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Indem  ich  auf  den  „Rechenschaftsbericht^  des  ersten  Bandes 
sarückverweisc,  bemerke  ich  noch  Foigcnüe».  Die  spedelien  Berich- 
ligangM  wM  viedmni  in  den  Nachtrigen  gMumelty  die  ich  der 
AufmerksaiDlceit  der  Leser  angelegenüieh  empfehle.  Za  den  allge- 
ni einen  Vcrbc,jerungcn ,  welche  ich  in  wachseiHkin  Ma^a  einzuführen 
suchte,  gehört  namentlich  die  vollständigere  Bezeichnung  der  deutschen 
Voeellf flgan,  soweit  ich  eie  darch  Hülfamittel »  wie  dureh  eigese  Er- 
fdirang  und  Forsdumg  TerbOrgt  hielt  Wo  sie  wider  wahrsdieioliche 
Erwariunü:  iinbezeichnet  blieben,  liegen  —  gewöhnlich  darneben  aus- 
gesprochene —  Zweifel  vor.  Besonders  im  AlthochdeutsdieD  üejl 
kh  sie  9Uitn  der  Urschrift  gmäf  UBbeteiehnet ,  wo  ich  durch  Auf- 
lihlung  alier  wichtigeren  belegten  Fumnm  den  Urtheile  des  Lesers 
das  gleiche  Material,  wie  meinem  eigenen,  vorlegte.  Fortwährend 
huldige  ich  dem  Grundsatze:  das  IJrtheii  des  Lesers  überhaupt  nie 
besCeehen^  sondern  nur  dnreh  Sichtang  nnd  Anordnung  des  Stoffes 
Torbersilen  xa  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  Theile  nidit 
selten  auf  ausführlichere  Darstellung  der  iiründe  für  und  wider  be- 
stimmte Ansichten  eingegangen,  wo  der  Gegenstand  mehr  eine  Ab- 
handlung, als  einen  bloji  lexilialischen  Artikel  verdiente.  Aber  auch 
•olehe  Abhandlungen,  sowie  die  oft  skeptisch  aufgestellten  Altemati- 
Tcn  der  Vergleichung,  sollen  nur  gleichsam  wechscUeiiigc  Berathung 
nit  dem  Leser  führen.  Das  ganze  Werk  mag  das  Urtheii  tragen,  dajl 
es  im  Cfmnde  minder  ein  Wdrierhtteh,  als  eine  organisch  xnsammen* 
hangende  Reibe  von  Studien  bietet.  FQr  diesen  Zusammenhang  der 
einzeiaen  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabcucomplexc^,  gewis- 
uiMMi|Sütt  als  Collectivindividttums,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  über- 
all Torfconncnden  wechselseitigen  Citicrung,  welche  nandimal  noch 
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tttM  einer  Venelrang  ganser  W^Mmiheii  an  eine  ganeligm  Stelle 
fungieren  mnß,  wo  ich  diese  nielit  mehr  aue  der  snerst  gewlhllen 

Stellung  entfernen  konnte,  ohne  mehrere  Fäücii  zu  zerreijjen,  —  Die 
Erforschang  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  mneren  Ztuam- 
menhanges  durch  weite  RAnme  und  Zeilen  hindurch  ist  meine  Haupt-» 
aufgäbe.  Aber  aoch  in  jeder  der  verglichenen  Spradien  ' —  unter 
welchen  ich  tlie  liiublavisihen  und  keltischen  fortwährend  am  AusfQhr- 
lichsteu  abhandelte  —  betrachtete  ich  zunfichst  die  esoterische  Forschung 
als  Selbstcweck  und  bearbeitete  jedes  Werfcstficlc  erst  an  seinem  Fund- 
orte, bevor  idi  es  zum  Baue  fügte.  Nur  teilen,  und  um  so  merk- 
würdiger, Gnden  sich  solche  unzusammenhängend  mit  dem  nfichätcn 
Gestein  gleich  als  WanderblOd^e,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  aus 
einander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliert,  ob- 
gleich echtes  Erbiheil  der  gemeinsamen  Vorzeit.  Im  Gegensatze  dazu 
wach&en  sehr  häutig  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  vüUig  in 
die  neue  Heimat  hinein,  daß  sie  dort  geboren  zu  sein  sdieinen  und 
der  Vergleichung  Irrlichter  statt  der  Lichter  schalTen. 

Zur  Uebersctzung  der  verglichenen  Würter  (vgl.  Rechenschafts- 
bericht S.  Vill  ff.)  habe  ich  jetzt  (besonders  von  Ii  an)  weit  häufi- 
ger die  lateinische  Sprache  gebraucht,  um  das  Yerstindniss  auch  des 
Neohochdeotsdien  minder  kundigen  Lesern  zu  erleichtem;  Jedoeli 
überall  die  Glossitruiig  meiner  Quellen,  gewöhnlich  neben  lateinischer 
oder  neuhochdeutscher,  beibehalten,  wo  mir  die  aulhcniische  Angabe 
ndthig  erschien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  selten  mittellateinischo 
oder  fehlerhaft  geschriebene  lateinische  Glossierungen  vor«,  wo  sie  Er- 
klärung forderten  und  f«iiden,  ist  diese  zugerügt.  F^ebciidc  Sprachen 
wurden  vorzagsweise  angewendet,  wo  der  Begriff  nicht  durch  iateini- 
sehe  WSrter  gedeckt  werden  konnte. 

F9r  meine  AbkGrznng,  Laotbezeiehnung  u.  dgl.  sind  die  frQheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen:  Schutzes 
gothiscbes,  Ihres  schwedisches,  Dihnerts  plattdeutsches,  Schmids  schwä- 
bisches, HSfers  österreichisches,  Sehfltses  holsteinisches,  Renvalis  fin- 
nisches, Nesselmanns  lithauisches  M'örterbucb,  Schmellers  Glossar  zum 
Heliand,  das  Bremer  Wörterbuch  {ßr,  Wtb.j,  Halliweilä  Dictionary 
of  archaic  and  provincial  words  sind  häufig  und  leicht  ventändlich 
dtiert.   Gr.  1*.  1*.  =  Grimma  Grammatik  Bd.  1,  Ausg.  2.  3.; 
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Grimms  Abhaudluiigen  über  Jornandes  und  die  Geten  und  über  Diph- 
UM>Dge  nadi  weggcfalleDen  Consonanten  sind  durch  Jörn,  und  Diphüi. 
beicidmet.  —  LGGr.  =  LSbe  und  t.  d.  GibeleBts  gotliiscbe  Grtin- 
matik.  —  Wack.  =  Wackernagels  Wilrterbuch,  —  Gg.»  G.  geiiuii.  = 
OeiDina  gemmarum  Ausgg.  von  1514.  1518.  —  £rf.  Wtb.  =  mein 
mit.  M.  b9hin.  WOrterbneh  nicfc  einer  Hb.  Ton  1470  See  (FrankC 
liit.  Anst.  1846)  —  Das}p.  =  Dictionanum  latinogermanicum  et 
^^ct  versa  drc  aufhöre  P.  Dasypodio;  jam  quarto  recogniium  See,  per 
«Qthorem  ipeam.  Argent  1537.  —  Karel  »  Roman  van  Karel  den 
Grooten  Sx,  oitf^.  door  Dr.  W.  J.  A.  JonekbloeC.  Leiden  1844.  Mit 
Glossar,  wozu  ßciiierkungen  von  De  Vries  in  einem  besonders  abge- 
druckten „Brief  au  Jonckbloet**.  —  War.^  Wareoar  as  p.  C.  Uoofta 
Warenar  äce.  door  M.  De  Vries.  Leiden  1843.  Mit  Glossar.  —  Mart.« 
Martinez  steht  durch  Verseben  für  Martini  Binnart  ßiglotton  anipliü- 
catum  sive  dictionarium  tentouico-latinum  novum  eü.  n.  locupl.  d:c. 
Martini  GrichardL  Amst.  1682.  grqßentheils  wOrtlich  mit  Kiiiaen  über- 
cinslimmend.  —  Hett.,  Het.  ss  Hettcma,  besonders  dessen  Proere 
van  een  friesch  en  nederlandsch  woorden-boek.  Lecuwardea  1832.  — 
Reiaw.  =  Reinvalds  hennebergisches  Idiotikon.  —  Schiiti  »  Dessen 
Programme  fiber  „das  Siegerllnder  Sprachidiom*'.  —  Kuhn  Abb.  ae 
„Zar  Ältesten  Geschichte  der  indogermanischen  Völker^.  Programm 
1845.  —  Leo  Fer.  =  Feriensehriften.  Vermischte  Abhandlungen  zur 
Geschichte  der  deutschen  und  der  keltischen  Sprache.  Von  Heinrich 
Leo.  1.  Hefi  Halle  1847.  —  Bf.  Keilschr.  »  Die  persischen  Keil- 
schriften mit  Obersetzung  und  Glossar  von  Th.  Benfey.  Leipzig  1847.  — 
Bf«  Sdm.  =  Sdmaveda  von  Benfey. 

nL  bedeutet  niederlindlscb  ans  llteren  Quellen,  besonders  Kiiiaen 
(Kil.);  nd.  nicdcrdf  utsch  im  Allgemeinen  oder  speciell  (in  leicht 
zu  unterscheidenden  Fälienj  ältere,  noch  nicht  überall  völlig  anti- 
quierte niederdeutsche  Wörter  und  Wortformen;  ofri.  niederdeutsche 
In  Ostfriesland ;  wfrs.  Iltere  vestfriesische  nach  Japlex  (Japix), 
in  M«  Itf.  nfrs.  Epk.  ebenso,  nach  Epkema  aus  Richthufen  citiert; 
nfis.  ohne  Zusata  blieb  vielleicht  einige  Maie  nach  Richthofen  in 
letfterer  Bedeutung  stehn,  bezeichnet  aber  in  der  Regel  (in  JHI* 
!¥•  auch  mit  dem  Zusätze  Heti.j  die  jetzige  Cn^ufnesische)  Mundart 
in  Japicxs  Vaterlande  nach  HeUemas^  leider  etwas  Überladener, 


Dig'itized  by 


YIII 

Sclureibiiiig.  NordfHesiaeh  (adfrs.)  gilt  niciit  ab  •Ugeineiiie  Beieicb* 

nuDg  für  die  unter  einander  sehr  versdüedeneii  Mundarten  der 
Nordfrietea,  veiclie  Tielmehr  nach  dw  einzelnen  Gebieten  benamrt 
•indt  sondern  fiir  Outxens  Mnndart,  wo  dessen  Namen  oder  gar 

keiner  zugesetzt  ist;  sodann,  durtli  nachgesetztes  Cl.  unterschieden, 
fdr  Clements  Mundart.  Letztere  ist,  wie  noch  in  höherem  Grade  die 
vangerdgs€ba  (wang'«)»  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  assi- 
•bilierten  Dentale  Ton  besonderem  Werthe  für  die  Vergleidiung.  Die 
sater iäuUischc  Mundart  habe  ich  fortwährend  nach  Hettema  und  Post- 
hnmns  aus  Richthofen  wiedergegeben,  nun  aber  auch  nach  der  durch 
Ehrentrnuts  treffliches  Archiv  mitgetheilten  weit  zuverlijSigeren  Au^ 
fa,iuijg  Minssens.  In  lelzterem  Fnllc  sieht  M.  nach  dem  satcrl.  Worte, 
in  crsterem  Ueti*  (Uet.)  oder  gar  kmia  nähere  Bezeichnung^  biswei- 
len sind  Uettemaa  Formen  neben  den  heileren  Minssens  durch  £inlclam- 
merung  unterschieden.  In  letzteren  und  gleichermajlen  in  den  belgo- 
länder  C^clg.)  Formen  i^t  die  härtere,  von  Minssen  mit  deutschem  g 
bezeichnete,  Qutturalmedia  C£breniraut  Archiv  L  2  S«  172)  durch  gh 
gegelien. 

sieg.,  siegen.  =  Mundart  von  Siegen  (nach  Schiit/j,  zur  wester- 
wAlder  gehörig.  —  saari.  =  Mundart  an  der  Saar  nach  Schwaiba 
Ptogrammen.  —  okus.  d.  =  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
lausitz nach  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt. —  posen. 
(d.)  =  Mundart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  —  sp.,  span.  =3 
spanisch.  —  pg.,  port.  =  portugiesisch.  —  slov.  =s  siovenisch.  — 
wend.  ssss  wendisch  in  beiden  lausitcen.  —  oornon.  8  brilonisehe 
Mundart  in  Comouailles  oder  Cornwal  in  Niederbretagne. —  hindust 
=  Hiadastäni ;  hindi,  bind.  =  Uiudi.  —  sp.  bisweilen  =  später.  — 
st  »  stark,  bisweilen  «  statt. 

Wo  JUM^A  einer  Wdrterreihe  ror  dem  Genuszeichen  ein  Komma 
steht,  gilt  düb  Genus  für  die  ganze  Keihc;  111.  f.  in  diesem  Falle  auch 
fär  dftnisch  c.  (commune).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  das  schwe- 
dische und  neuniederlindische  Genus  einem  Bedenken;  ich  folgte  mei* 
nen  WKrterbuehem. 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  ich  (vgl.  Bd.  1. 
S.  XIV)  im  Lettischen  %,  4$,  wk,  49ck^  uch  (simtUch  mit  langem  # 
ohne  Virgula)  und  die  virgulierten  Buchstaben  9,  sch,  n,  l,  r,  g,  k  dat 
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gewfilmlicliai  Scfcreibang  (in  respectiver  Mlmifolge)  dareh  e,  e,  «f» 
^  ^$  h  ^1  ^1  A  ^9  tfi  K\  leUteren  beiden  isi  iu  itl»  X»  die 
Vjf^lMnific;  iniiiiw  in  parentliaH  ang^ebeiii  das  dehnMide  M  ermtse 
leh  dnitli  d«8  Langenzeteben  über  dem  Vocale;  ee  bleibt,  well  eeoiM 
besondere  Aussprache  hat,  iiii£^ef3hr  ea,  eä;  in  den  Partikeln  m,  i%, 
mim  aetie  ich  das  %  der  Au$spra<;he  statt  des  unrichtigen  a  der  gewöhn. 
IkbM  Scltt«ibinig.  In  Böhmischen  bedarf  der  selbstotindige  Halb- 
wal j  (früher  g  gesebrieben)  der  Unlereebeidung  von  dem  glichen 
aar  diphthongischen  und  mouiilterenden  Laute,  den  ich  durch  <r,  t\fk 
basMckne;  f^s^i  wie  in  Bd.  I;  tp  isi  statt  des  neuestens  ttbli- 
eben  9  beibdialten.  In  UV«  llf*  riehcet  sieb  die  sloTeniaebe  Scfar«- 
bung  nach  Murko,  die  oberlausitzisehe  nach  Bose,  der  leider  Seilers 
genauere  L'oterscheidung  nicht  aogenommen  hat,  nur  die  oberl.  Infini- 
tivtndang  ei  ist  doroh  i  erseixt  Von  Ma  an  irerwende  ieh  die  Zei- 
chen s,  5,  Cy  c  in  der  Bd.  I.  S.  XIV  angegebenen  Geltung  andk 
iiir  die  alovenische  und  die  sorbisch-wendii»chc  Sprache  \  iilyrisch  sb  « 
sc  »  ^  et  s  I?  blieben.  Die  altslavische  I^utgruppe  il  ist  jedes- 
nml  fvr  die  dem  Aslv.  fehlende  i6  ansosetsen,  obgleich  dieß  I  faiufig 
ans  einem  Kehllaute  entsprang  und  vielleicht  der  Best  eines  früheren 
Palatais  tst^  so  da|^  die  oft  (nicht  immer}  entsprccliende  nsiav.  Gruppe 
i6  den  ilteren  Laut  bewahrte,  Indessen  auch  mitunter  (In  Polen)  fast 
wie  k  aosgesprodien  wird.  VIelleiefat  unter  slawischen  EinflujSc  spricht 
der  Dakoromane  auch  iu  reiu  lateinischen  Wörtern ,  z.  B.  Jiciu  scio, 
gewöhnlich  M  vor  hellen  Vocalen  wie  il  aus.  —  Im  Britonischen  be- 
aetchnet  ck  statt  des  sebwerfÜlUgen  €^k  den  Kehllaut;  i  das  seltene 
franz.  ch  Lc  Gonidecs;  ic  den  von  ihm  bald  ir,  bald  oi<  goscliricbo- 
neu,  dem  englischen  ungefähr  gleichlautenden  Haibvocal:  ^  das  halb- 
Tocalische  t  Wo  J  (in  oasetischen,  litusloYlschen  und  finnischen  Wöi^ 
tern)  vorkommt,  hat  es  die  deuliche  Geltung;  in  sorbisch-^wendisehett 
ersetzt  es  den  Punkt  der  Wörferbficher  über  Vocalen  der  Aussprache 
g/emi^  Zu  spit  wünschte  ich  auch,  aga.  dk  and  tk,  sowie  aitn.  dA 
und  ä  imabhlngig  von  den  Wörterbttchern  kritischer  untcfsebleden  in 
haben.  Für  Grimms  J  vor  Vocalen  der  Endungen  (des  Infmilivs  d'C.) 
behielt  ich  das  t  der  (iueiien  und  der  Wörterbücher  ais  den  >^'ahr- 
•cheiaüch  ilteatcn,  obwol  im  Gothischen  völlig  zu  J  gewordeDso^  Laut 
beb  DI«  Mhr  aelten  (allerdliiga  äbcr  ddge  Male)  in  der  ilteslea 
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ClMtall  IdM,  jm  belegte  alHL  Iniiiiitlyendiiiig  der  1.  sdiwicto  Conja- 

gation  linbe  ich  den  Belegen  Graffs  gcuia^)  an,  in,  en\  wo  der  Infini- 
tiv nicht  belegt  ist,  nacii  ilirer  biullgsteii  JürscbeinuDg  tn  (oich  iti) 
gmhrieben. 

Neue  HttUiniiitt«!  habe  ieh  nacli  d«m  Ma|Se  ihres  relativen  Wer- 
ries auch  «u  Nachträgen  für  den  bereits  veröffentiichten  Thcil  des 
Werkes  benutzt,  Jamiefiona  achottiaches  Wörterbuch  uod  die  meisten 
Tbeile  von  Haupts  Zeitachrifl  im  teicblieherem  Mape  erat  für  die  Den- 
tale, bei  deren  Beginne  mir  diese  BSeber  mt  Hand  kamen.  Wo  ich 
den  Inhalt  meiner  Schrift  angehende  Artikel  in  Haupts  ZeitschriCt 
tbeiia  ihres  Umfangs  wegen  nicht  mehr  Yoliatindig  fiir  den  Text  be- 
arbeiten konnte,  tbeils  ancb  ihrem  Hauptinhalte  nach  mit  meinen 
Resultaten  übereinstimmend  fand,  begnügte  ich  mich  mit  ihrer  Citie- 
rung.  Mehri^^re  ^V(5r(erbücher :  Miiilosichs  altslo venisches  (altslavisches), 
Benvaiia  ünaischea,  Nesaelmanna  üthanisches,  konnte  ich  nicht  im 
gewünschten  Maße  fSr  Teit  und  Naditrige  bcnntsen ,  da  ich  aie  erst 
während  des  Druckes  erhielt. 

Die  fortgesetzte  Aufnahme  auch  der  sicher  nicht  urverwandten, 
sondern  ans  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  WOr-  - 
fer  wird  keiner  Rechtfertigung  bedOrfen.  Viele  derselben  sind  so 
völlig  ausgewandert,  da^  sie  nur  noch  im  Auslände  zu  finden  sind, 
SO  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist«  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erhielten  sie  aber  nur  als  ent* 
fremdete  vnd  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinnen  gebrand- 
markte,  Ualbwesen  zurück.  Oefters  altor  auch  bewahrte  die  Fremde 
Ihre  ursprüngliche  Gestalt  sowol,  als  die  fülle  ihrer  Bedeutungen 
freuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  ala  «ne  erstarrte,  während  diese 
im  Mntterhause  wuchs  und  verwuchs.  Mein  Buch  liefert  mehrere 
Belege  hierfür;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  historischen  Sprach- 
bestande TenchUifene  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastii- 
eben  Hause  linnischer  Spradien,  mitunter  vollstindiger,  erhielten. 
Ich  habe  indessen  an  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufmerksam  ge- 
macht, in  welcher  einerseits  germanische,  anderseits  finnische  Völker 
in  weit  gröjierai  und  ungetheilteren  Massen,  als  in  historischer  Zeit, 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  yerkehrt  und  namentlich  sprachii* 
eben  Tauschhandel  getrieben  haben  mü|len«    Bei  dieser  Gelegenheit 
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b<«trto  ich:  dajl  ich  fUMriiai^t  oft  nitteo  im  TejLte,  bcsondeis  te 
fxoterisdieii  Vcrglddiiiiigen ,  Bemerkung«!  und  ErlinterungeD  über  - 

linguistische  und  ethnographische  Erscheinungen  gebe,  die  sich  zwar 
gerade  dort  schicklich  an  lünzeiheilen  «nknüpfen,  aber  eine  weit  üb<^ 
diese  hinaue  gehende  Tragwette  tmd  Anwendung  in  Anspruch  nehmen 
and  von  dem  Leeer  nicht  Qbersehen  werden  dürfen.  So  s.  B.  Ah- 
straction  von  Lautgesetzen  aus  einer  Summe  von  Beobachtungen;  Auf- 
sieJlang  von  Hegriffsreiheu,  die  in  zahlreichen  VVortstSnmien  stets  wie- 
derfcebren  nnd  die  oft  einen  großen  Unterschied  xwischen  der  bilder* 
reichen  GedsnkenTerknüpfung  der  Volker  nnd  den  apriorischen  Ideen* 
stamnibflamea  der  Logiker  gellend  machen.  Auch  sind  deutsche  Wör- 
ter und  Wortreihen  ebenfelis  oft  mitten  unter  den  fremden  —  also 
nidbt  Uo^  in  der  deutschen  Abtheilnng  der  Nnmer  —  sn  suchen,  wo 
ihre  AnknSpfimg  und  ihr  Verstfndniss  durch  diese  Anordnung  bejSer 
gefördert  wurde.  Die  Register  saaunein  diese  zerstreuten  Wanderer 
in  bequeme  Reihen« 

Die  „Nachtrige  und  Verbejierungen^^  sind  ihrer  Natnr  nach  keine 
sbgeschloj^ene  Arbeit;  woi  aber  soUten  die|l  die  darunter  begriffenen 
ScJireib-  und  Druck-fehler  sein,  ia^en  jedoch  auch  noch  eine  kleine 
Nachieeo  sn.  So  ist  nachttrigiich  an  bejiera  S.  305  Z.  7  v*  u«  oehtw 
in  ikkter,  &  314  Z.  27  v.  o.  sMdSs  in  $Maen,  S.  360  Z.  17 
V.  0.  kchuk  in  khük,  S.  548  Z.  17  v.  u.  HlD  HD»  S.  750  Z.  10 
V.  a.  mad.  in  mnL  —  Die  lituslav.  iino.  Wörter  für  Heu  JH|«  44 
wurden  auch  bei  anderer  Gelegenheit  II«  54,  angeffthrt.  —  Zu 
II*  19  S.  625  sind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  fttr  distel- 
uud  ntyti-arlige  Pflanzen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  gar  ferne  von 
4elnm  wie  von  duv  drc  steha  :  nhd.  dau»  m.  tyroL  (siUerth.) 
äottm  Bwd.  Teslerbotn,  4an  norweg.  äaaven,  äM€  galeopsis  teirahiti 
gro^  Hanfiie^;  aus  gleicher  Quelle  stammen  wol  die  glbd.  an 
andere  verständlichere  Wörter  angelehnten  Namen  nhd.  tauhneßel 
dAn,  äÖPMide  engL  dead  oder  di^  netUe,  obgleich  dead  su  den  Be- 
nennungen anderer  Sprachen  stimmt  Dazu  auch  ohne  wie  norw. 
doM  ix.^  SWS.  dmte,  datteie  f.  galeopsis  ladsnum  Steider  1,  273. 
Das  selbe  Wort  (welcher  Grundbedeutung?)  auch  in  dem  von  Schmel- 
1er  1,  375  verglichenen  hd.  dU'dystel  lacticeUa  Voc  a.  1429  »  nhd. 
dltdlBtti  sonchus  olsnceus  hei  Nemnich.  Auch  die  hd.  Namen  dmiMr-, 


Digitized  by  Google 


xn 


(Mm*')  49mm-^MH  cryngion  eaupMlre  M  Nemakh  und  L«Mifia 
mOgea  Terwandten  Unprun^s  sein. 

Ein«  im  Rechenschaltsberichtc  in  Aussicht  gestellte  Busführliche 
Dtntelliuig  meiDer  lioguistisdieii  a»d  «lIinograpliiMlMa  Haaptergeb- 
Bisse  mag  GegaDstaad  einer  besonderen  Arbeit  bleiben,  welche,  nnab- 
hfingig  von  dem  \\  örterbuclic,  dieses  nur  als  eine  ihrer  Belcgiiamm- 
luogen  gebraucht.  Nur  einige  aUgemeinere  Unin|^  für  die  YerhAlt« 
nisse  der  anlaafenden  gothischen  Matae  sa  den  litnslavisoben,  kelci- 
sdien,  griechiseh-itelischen  und  sanskritischen  —  als  den  Hanptvcrtre- 
tem  der  gesauimten  Sippschaft  —  mögen  hier  einstweilen  folgen. 
Golb.  Ii  gewöhnlich  =  asitr.  öh  iU  f  St>  9  lituslav.  kell,  öfters 
auch  askr.  lat.  gr.  b\  exoterischea  p  öfters  in  Nebenwnrzeln.  O.p  ss 
exot.  meist  in  Lehnwörtern.  G.  f  gew.  =  e.xut.  k*'il,  auch  f 
neben  p  ungefähr  gleich  hAufig;  andre  Yerhiltnissc  komoiea  nur  ver- 
einaell  vor*  G.  iL  gew.  exot  faat  ansnabmalos  kelt.  e  (k)\ 
bisweilen  Ith.  (x)  lett.  »Ist.  9,  aber  anehltb.  i  M.  slav.  s;  exot. 
gutturale  und  paiatale  Media  hauflg  in  nahe  stehenden  Wurzeln,  doch  meist 
dorcli  darneben  aoftretende  Tennis  als  Nebenform  (nicht  als  Giei- 
ehung)  erwiesen.  G.  qv  exot.  Gultnrale  und  Palatale  fast  aller 
Siufen,  vielleicht  überwiegend  Mcdiae;  oft  enbpriihi  oder  iiahcrt  sich 
esot.  und  exot.  v,  sowol  allein,  als  nach  Mutis  stehendes.  G*  Jl  gew. 
BS  exot.  k\  billig  aakr.  f ;  Ith.  n  lett.  slav.  «;  biaw.  exot,,  bes.  sakr. 
cy.,  A;  seltener  sakr.  M  alav.  gr.  yj  Ith.  ö  slav.  c;  lett  cf,  c\ 
slav.  ^,  «;  Nebenwzz,  mit  anl.  gutturaler  oder  palataier  Media ;  Ii 
Li^nida  dften  exoteriseher  Liquida  allein  nahe  gegenüber.  G.  liV 
litnalaT.  lat  kü  (qm,  km^  kBi)\  slav.  ehv^  cMH\  slav.  lett  av  Ith.  «ma 
sskr.  fr;  exot.  k,  dial.  kclt.  pelast?.  p,  das  —  wie  auch  ia  JF«  32. 
35.  —  aus  kv  entstanden  sein  mag ;  exot.  r  wie  bei  QV«  G»  il  gew. 
s  askr.  dk  litoalav.  kelt  gr.  d  lt.  /;  nickt  selten  gr.  d;  aeltener 
It  askr.  ä\  einseln  tituslav.  askr.  drx  hfinfig  Neben wnraeln  mit  anl. 
Tesuis.  G.  t  gew.  =  exot  4,  manchmal  t,  doch  mehr  in  sichtlichen 
NebenworxelD,  G.  iii  a  exot    nur  adten  if. 

Frankfurt  a.  M.  im  Februar  1851. 
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1.  niAsan  2.  an.  ttmn:.  iiiitlitii.  ntAlitif  küuuen,  vermögen, 
Jfvvao^ai,  icryvHv,  SMiuasAfi  id.  buhIiIm  wlHan  (möglich  seio)  id. 
naaUis  f.  Hiebt,  Kraft,  S'ivaniq,  ia^vit  xpcero^;  Wunderwerk,  dvva* 
PK.  MAMUllit«  r.  Gewall  Skeir.;  SdmiBcb,  v^pi^  2  Cor.  12,  10.- 
«MBMilite  f.  Scfcwiche,  aa^yua,  nuilitelgs  stark,  mm0^feDd« 
■tglieb,  9v9aT6q  etc.  nnnHllitclffii  schwach,  da^evnqi  uamöglich, 
oivvaTog.  »itantAlitJau  Gewalt,  l'nrecht.  Schmach  anthau,  ßid^eiVf 
dStxiii'y  ißpi^eiv  etc.  (Mssm.  und  LG.  über  naahtcdl  dein»  st. 
■talatedelna  prt.  conj.  2  Cor.  3,  7.  —  Gr.  12,  852.  882.  891.  909. 
926.  963.  980.  988.  993.  997.  1002.  lOOC.  2,  27.  Smilr  2,  546.  557. 
Gf.  2,  604.  Rh.  927.  Wd.  1106.  1255.  2290.  Dir.  R.  380.  382.  BGI.  253 
vgl.  260.  Poll  lir.  365;  Letl.  1,  59.  Bf.  1,  353.  2,  41.  Hikl.  51.  118.) 

■bd.  ifB.  wmgum  potM  {tamOgem),  Talere  (tgt.  tncb  praevalere,  ao 
iocb  fWB.  iNtf^as)  s  'nhd.  mii^mi,  mUgem;  ä.  nhd.  bei  Mellier  mögen, 
mUgen  posse  termugen  valere;  moegen  G(r  ;  bei  Stieler  und  bair.  (bair. 
flnch  noch  pos«p.  äiii^erlich  vermögen  bd.)  mtigen,  mögen  —  nhd  nnd 
mögen  {)o-<m\  iuiniiam  habere,  velle,  desiderare  etc.,  nnd.  überd.  hüuliger 
§h  nhd.  gerat'  treiiie|,)eij  i>d..  in  dieser  Bd.  (gerne  möpen  etc.;  siegten. 
mög  ttk.  nl.  möge,  tneuge  nul.  meuy  f.  appelenlia)  niil.  meugen  unlerschiedeu 
TOS  mSgnk  ml.  mo^Am  Mögen,  vermögen  nl.  tnogen  ander«  und  mmigmn 
•ppelere  e.  mag  mögen  alle.  «010,  MOve,  moweii,  momn  id.;  inOjSen,  dOHen 
norde«  nmii;  afn.  mel  er  kann,  mag,  darf  slrl.  muga  ndfrs.  mdyo 
afrs.  megCy  moege  mögen  altn.  mega  können,  dürfen,  sollen,  (auch  amhd.  ags. 
ndfr«.)  sich  wo!  befinden  swd  mä  können,  mögen,  sich  befinden  («rnt  oder 
schlecht,  vnlere)  flüti.  inaa  imii^en.  dürfen,  sollen,  mU|ieu  (vg-l.  Nr.  69).  Praelt. 
ahd.  aU>.  niahta,  uiohta  inliil.  mohlf,  hiivv.  mahle  nhd.  innl.  mochte  nnl.  nfrs. 
utückl  airs.  machle,  muchle  ags.  mtakle^  mihte  e.  mighl  scbU.  maghle  etc. 
alln.  Mdlli  nord.  imille.  —  BiftliOs  f.  =  ambd.  alb.  moht  nbd.  anfln. 
aMcAf  twi.  nwcilf  (:  mugttii)  nnd.  nnl.  din.  mögt  agt.  meoAl,  mÜU  ete. 
e.  tt^Al  afrs.  wi$eht  altn.  swd.  ma^f  alln.  metl,  alle  f.  neben  altn.^ 
mdilr  m.  id.;  ags.,  wie  gtb.,  auch  miracula  !)d.;  afrs.  aacb  =  ndfrt. 
AMcA/  ahd.  gamahl  mhd.  m<//(/,  fn<2/if  Voc.  ».  1429  nhd.  gemärfit  ^r^nitnlin. 

Ans  d.  D.  —  vgl.  Dz.  1,  30  4  fr.  —  it.  smago  aprtg.  amdgo  Üchrerken 
it  srvat)(irr  mulhlos  werden  sp.  desmayar  sard.  dismajai  si  ptg.  prv. 
emtmar  airz.  esmater  m  Oltnmachl  fallen  waiiuu.  ematct,  emäi  etc.  belrolleu 

e.  dawinf  tebrocken  a.  d.  Ron. 

2a  einiger  weebiebeittger  Brgttnung  der  eiol.  VglL  verweben  wir 
anf  Nrr.  2.  13. 

IIb.  mdkHi  lett.  mdkt,  mäcet  pofte^  lore  preuM.  «Oisi  icb  kann» 

ma?  mukinti  Ilh.  nwkinti  lell.  mäcU  docere  prss.  mimlai  er  möge  musingis 
möglich,  müehtiir  [ii.  o).  asiv.  mogg,  tnosciy  niDiti  t^vvaa^at  =  rss, 
mogn,  movy  (auch  sich  befinden,  s  o.  nnrd.)  ill.  moxem,  morem,  mogu, 
iuf.  modu  slov.  möremf  möihi  neben  müreli,  das  auch  s=  morali  ill. 
«eraftf  mllßeo  (dieiet  itellen  wir  oicbl  nut  Hikl.  40  an  ailT.  pomaraU 
«opoQ^yfiy»  Mr.  81 ;  die  Bedd.  niDgen,  können,  alipen  darehkranien 
aiek  b  Mrr.  1.  62.)  i  bbni.  mokm,  moH  olana.  Moi«^  «oa  pIn.  «ctff»  mddik 
IL  1 
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posse,  pollere  pomogf,  pomagMÖ  hhm.  pamoci,  pomägaU  slov.  pomägaH 
ailr.  pamoUi  helfen;  und  e.  n.  leU.  «mMi  f.  (eslLf)  Meebl  es  Ith.  w§aei 
(aelT.  «enoicff  do^/ma)  ni.  «o^,  «o(!y  elov.  MtfsA  ill.  moeh,  moc« 
bhm.  pln.  ffioc  olaus.  moz,  alle  f. 

lapp.  makiated  valere,  fürma  :  nordl.  maut  südl.  maso  vires  vrscli. 
von  maltet  posse,  callere  m.  v.  Abll.  matto  pcrilia  :  flnn.  mahdan,  inT. 
viahfaa  mög-en;  die  nicht  zahlreichen  Ahl!,  bedeiittii  Mui^licbkeil  unil  Würde. 
Verschieden  ist  malidun,  iiif.  inahtua  Kaum  hüben  esUiit.  utalilutma  id.  : 
m€tlit  Raum,  vrscb.  von  mähte,  maJtto  Macbt,  Freiheit  (zu  E.,  Mugiichkeit). 
ielilere  Bd.  nihert  eich  iwar  der  dei  Reomes;  doch  möcblefl  wir  dea  n 
denn  floo.  Sprr.  i ehr '  veriweiften  Baum  hd.  Sluwi  am»  m&k  (vfl.  iadof . 
mä  für  Raam-  und  Zeit*aie|l)  weoigtleoi  sofern  YOa  ob.  Ww.  trenaen, 
als  sie  entlehnt  acfaeiaea.  eitha.  moduma  vermöfea  gehört  vielleiebl  gar 
nicht  hierher. 

prHh.  madkanta  forlis,  armis  perilus  vll.  parlicipiale  Abi.  von  VV^z. 
tfiiid/i  ^  magh,  wenn  nicht  von  mafjh  campus;  proelii  cainpu»}  vgl.  Nr.  13. 
mänas  etc.  Macht      ?sr.  24.  keit.  Zww.  s.  Nr.  2. 

In  Mkr.  magh  (auch  nwiiür)  omara,  aecrifcara  IfayAcMl  Indrat 
Beiainien  vll.  die  Ütcfle  Wsfomi  ans.  Nr.  erhellen  vgl.  Poll,  Bf.  II.  e.; 
fsmer  adir.  atodA  1.  P.  crescere  (10.  P.  lucere)  mah  id.,  honorare;  in 
letalerer  Bd.  oaaieollich  kell.  Vrww.  s.  Nr.  13.  Mit  mah  vgl  semil.  Ws. 
mgd  nbundavif.  exrellail,  gforiam  habuit.  l'nsrer  Nr.  ähnlicher  en  Simo» 
aU  an  Form  ist  arm.  Wr.  marth  posse,  fien  posse,  convenire. 

%.  Merkwürdig'  schlieft  sich  ob.  IIb.  taokrit  aiuli  bezahlen  =  uimoketi 
bd.  au  lett.  maksät  finn.  maxua  (rependere,  suhere  (iebilumj  esthn.  maksma, 
mumm  id.,  gelten  lapp.  maktei  nordl.  matttet  id.,  valere  mm  posse,  forma 
(vgl.  die  ob.  Ww.  and  Bdd.  oas.  Nr.)  lelt.  makut  Betehlong  eslha.  «diEe 
id.,  Abgahe  fien.  lapp.  maxo  reddillo,  solatio,  südlapp.  auch  valetudo,  robnr; 
^  sogar  arm.  makht  Abgabe,  Zoll  c  d.  wuikktii  Zoll  aoflegea  oder  eionebaiefl. 
Vielleicht  gehurt  3?jch  letf.  rvaks  m.  pera  daza. 

2.  a.  IVlMi^iiH  m.  Knube.  ttocIc,  -rexvov.  tliliiiiiaKiii^  m.  Knecht, 
vaX(;  (s.  V.  -1HI%'Rn).  nianula  m.  dem.  Kmihchcn.  -raidd^tov, 
Ik  Blasaliii»  f.  Jungfrau,  T^a^'^ivoq.  itiag^ifttliei  f.  Jungtrauschaft, 
m^cyiio.  m,  MavI,  gen.  maiijo«,  f.  Midchea,  Ko^daiov,  ita^^ivogf 
mmwMMm  f.  deai.  MigdleiB,  no^dartov.  «L  Hess  ai.  Sidani, 
Nch.  6,  18.  1b«  Gr.  1<,  2ft9.  265.  S,  27.  506  ff.  8,  820; 
RA.  266.  470.  Smllr  2,  551.  555.  558  IT.  Gf.  2,  629.  Rh.  917.  Wd.  1260. 
Dir.  H  3S3.  BGI.  253.  e.  Gr.  1»,  483.  1»,  351.  460.  467.  479.  480. 
3,  322.  336.  d.  Gr.  2,  27.  469.  509  3,  321;  RA.  468.  Frisch  1,632. 
Rh.  917.  »  — d.  Gr.  Dphth.  3  (T.  j6.  Celt.  Nr.  105.) 

m»  ags.  magu  {u,  a),  muy^  gen.  magas,  m.  fdius  alls.  magu  m. 
id.,  poer  afrs.  mach  n.  Kind,  Embryo  (=  bem  f.  Rh.  917)  aito.  mögr, 
g.  magar,  m.  fiiios;  Slaadesnaaie  iwd.  Ofbrnnage  etc.  i.Nr.  18,  f^  ebd.  maga^ 
MogOf  -aoAo,  mapol-v  maff§d'%ogo  elo.  (l^  Sollz»  M  fe»?  oder  iia 
anL  sP  anch  im  g.  pl.  magizohmHof  Moüio^;  merkir.  Form  g.  pl.  ai» 
maganzogon  Gf.  5,  619)  mM.  mage%oge^  magl%oge  m.  mnl  maghetoghe  tcu 
paeciagog^us!-  nulritor  ahd.  maginon  discipuli«.  wol  eig.  Jüng-em,  pueris, 
während  dagegen  die  gleichwol  stammvrw.  Iih.  mokiiimM  m.  lett.  mäceklit 
m.  id.  auf  die  lehren  bd.  Zww.  Nr.  1  zurückgehn. 

b.  ahd.  magad  i^aä,  ai,  td,  ü)  virgo  =  amhd.  meit  mhd.  magetf 
mögt  ahd.  magi  (aacUle;  poel.  virgo),  poek  mM  (virgo),  mmMm, 
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(».  ätm.  «irfo,  patOi,  Mch  Wfignd  nnpr.  vi.  Fom)  ob«r4.  «olrf  de. 
«BS  weit,  mdd  racüb,  pl.  Mf»»  bbw.  TirgiiM^  pndlie  bd,;  alu.  magatk 
(lA,      I)  mod.  magei  ele.  nid.  maiil  —  dem.  n.  mnd.  migtdeken  rad. 

mmdekev^  mtrken  nnl.  magdeken  — '  nnd.  nnl.  mi^^rf  ^'''"g'O,  pueüa,  anctila 
Dnl.  meid  id.,  amala  dem.  meüje  o.  puella,  aus  meid$Je  ?  s  aus  //i,  wie 
ofl  in  den  nfrs.  Mundarten?  nach  Grimm  Dphlh.  5  vll.  zu  c. ^  afrs.  megUh^ 
megethj  maged  nfrs.  maegd  puelia,  ancilia  ngs.  maydhy  mägden,  spflter 
mttdhf  migdhen  (a?)  virgo  »  ag*.  e.  maiden  e.  matfll  ags.  mäg  (vgt 
Mi  etc.  fcholt.  Mflf ;  wol  hieriiar  tacsb.  umi  t.  Waib  (pejontiv); 
die      Mr  die  nil  «  atil.  (den.)  Fornen  n. 

aga.  iMlE^  b)  fflitflii  and  ia  lllastar  Zeil;  gew.  dem.  aiaoelf 
CBS  HMiwII».  —  alle,  mtgr,  magr,  gen.  mejp'ar,  acc.  (bei  Bittre  auch 
>*om.')  m«»y,  f.  virgo  (auch  pticllula,  pupa)  =  alldün.  ndfrs.  maar  farö. 
mojt/jf  motff,  mof,  pl.  tnoiggjar  aswd.  moj  swd.  dün.  mö  fsclioft.  may 
elc  a.  b).  ndfrs.  maar,  maarig,  maari,  mädru/,  modrig  bedc-utet  foemiua 
übh.  Diese  Bedeutung  und  die  Formen  mit  freilich  vll.,  wie  öfters  in  fri. 
Mundarten,  uoorgani&cbem  die  wir  nicht  trennen  dufft»ü  und  lu  welchen 
CNbe«  a  a.  nal.  wuMt,  moMt^  pedla  (deai.  potUula,  papa  Matrt, 
wie  o.  alte.)  alclll,  aiaebao  die  Stallung  vos  maar  atc  eatar  antra  Nr. 
■weifaUian;  vgl«  Mcbbar  kalt  s.  a.  Formen  mit  anal.  Daelal,  aber  anch 
Ufr  85  foldie  mit  ausl.  r  und  belg.  mdrle  ancilia;  ist  aneb  nlL  aieidriMe 
Saxonibus  axorea  Gl.  m.  4,  495  hierher  zu  stellen,  etwa  zu  ob.  maarig? 
oder  r  maiorism  praepo«ita  domus,  ancillsnim  jh.  492?  —  Auch  mnl.  nod. 
möje  ofrs.  moj  nnl.  }rioei  martertera,  amita,  ^Nohei  Grimm  1^,  483  an 
■uaavi  denkt,  muchte  itlj  lieber,  wie  die  j^lbd.  Ww.  ud.  modder,  medder 

etc.  corn.  modereb  cy.  modnjh  brt.  moezrth,  moerebf  mouertb,  moiüa  f., 
zu  Mutter  stellen.  Das  anklingende  nd.  nl.  r/idi  venustus  möchte  Grimm 
Dpbth.  5  ebenfalls  zu  miivl  stellen,  als  von  fraulicher  Schönheit  herge- 
aoBBen;  sollte  es  nicht  einem  Mebenstamme  von  mnd.  gemeit  venustva 
aogebOren,  etwa  daai  ay.  mwyth  entsprachaad?  i.  Nrr.  6.  fl«  114*  Über 
■uaTi  :  nbd.  aiotfwe  auil.  wmuwe  nhd.  rnnjf  and  s. ».  iai  Griaiai  a.  a.  0. 
aadiialaaen. 

aaibd.  aid;^,  mäch  m.  Verwandter,  afßnis  ä.  nhd.  a.  1415  mögen 
propinqui,  nepüles  ahd.  magin  fi.  nhd.  megin  (Frisch  1,  633)  Blulsfreundinn 
alls.  mag  aj^s.  mag  {mai?),  g.  mo'rjns,  offinis  norde,  meaugh  {midch) 
Srhwager  afrs.  mech  (casus  obl.  mit  (/ ;  in  Zu»,  mei)  mnd.  viäg,  maech 
nnl.  dän.  maag  ndfrs.  vuig,  meeg  nfrs.  mijg  sirl.  mäg  m.  aflinis  altn. 
miAgr  di.  id.,  hts.  Schwager  swd.  mag  m,  gener  (wie  goth.).  Meistens  ist 
Varwaedlichalt  darcb  VancbwUgeraDg  gemeint,  wolbr  noeb  baeta  airs« 
wMyjcA^  t  (aflbiitai,  cogaalle  Alletalaig  22)  gilt. 

e»  aga.  «lec^»  f.  atac^et,  vir,  fllias  in  vialan  Zaa.,  ^wie  wir  heata 
die  Wörter  soba,  kiad  and  naea  «o  construiren  pflegen''  Gr.  2,  S07. 
Dphtb.  5.,  wo  mecg  unter  Hanf«»  gctlallt,  1',  265  aber  ntiodealeiii  voll 
•gf.  mäg  unterschieden  wird. 

aa  —  e.  Bei  Bo?wo;lh  vuKjdh  [maidh  etc.)  f.  Nirgo;  eeneratio.  family, 
kin  etc.,  tnbus,  provincia,  gens  imhjdcn,  määen  elc.  n.  poella,  virgo 
mag^  tnägy  mäcg,  mäga  etc.  m.  proximu^,  homo;  foemina  (vgl.  mäg^  mai 
b*  ••);  =s  mago  (o,  ti,  n)  cognatus,  parens,  socer,  fillns. 

GfiaMe  daotel  aiAsu«  ali  gaailai  (:  vor.  Mr.),  snebl  aber  amli 
KA.  4tO  Abllbgiea  Ar  die  Badabai«  fta  magm  ilonaebtti.  Bai  MMvi 
Uli  «r  9t  $86  die  BnMebmg  am  wmigA  nttgMi  DpUb.  8  f.  IreiriM* 
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$\  Zur  Virhtttmif  top  Vtrw«chsdiiiif  mit  ob.  WOrtora  wAmm  wir 
In  m.  Nr.  aoch  folgenden,  vll.  aas  einer  Nebenworul  doneliMO  eoliproB- 
gesen  Worbtamm  auf,  suf  welchen  wir  uos  daun  spüter  öflers  am  so 
bequemer  zitrfickbeziebeD  werden.  (Gr.  2,  735  ff«  SmUr  2»  589  ff.  Gf»  8, 
632  IT.  Hh.  918.  Wd.  92.  1254.  1830.) 

8gs.  maca,  gemaca,  gemAcca  elc.  socius,  conjux  gemacene  similis 
e.  match  par;  nuptiac  etc.  make  sodaiis,  früher  conjux,  sponsus  makeless 
fine  fodali  und  »  »wd.  makalös  dän.  magelös  incomparabilis  alin.  maki  m, 
iwd.  oioiro  B.  par,  aeqaalis;  conjax  dVo.  mage  c  ii  (oDch  adj.)  aach 
ohn.  «wd*  maka  f.  codJ»,  nxor;  afh.  iit§k  n.  Verboiraloiif  Rh.  otmt- 
eeokOBat  (ptetnin)  Hellena  mekere,  meikere  m.  EhevermitUer  Bb.,  boi 
HeUema  s  nfn.  maekker  scbeidamao,  onderbaDdolaar  ond.  diiL  maUur  m. 
Bocius  ahd.  gamahho  cfc.  mhd.  mach,  gemache  par,  oonsociatus,  socius 
etc.  oiod.  gemach  m  piopmquus  ohd.  gimahha  f.  uxor  gimachidi  u.  par 
und  =  mhd.  gemedu  dc  etc.  n.  il.  ohd.  ehegem^hi  o.  coojux  aUo.  fRdA 
0.  pl.  commercium,  faniÜJiu-itas. 

und.  üü\.  ndfrs.  mak  isöuli,  gemädilich,  ruhig,  tahrn  nod.  auch  f.  o. 
SS  g9mak  a.  Rnho,  Gonteblicbkeit  bdI.  id.;  Gomoli,  ZioMMr  ond.  MoftÜft 
sbI.  fliflM9%ifc  oberd.  meekHek  (mOehUiek  lantoa  Voc  1445)  mobil. 
gmHMek  (pedetonUm  All.  106.  nhd.  aoch  uhn  bd.)  mhd.  gemaeUlek 
swd.  makUg  dio.  mag^  (tocb  fbglich  bd.);  «bd.  kamahhliko  connixe 
alc.  ags.  maealic  opportunus,  aptus  {gemäcHc  conjugalis  vgl.  o.)  ahd. 
gimah  etc.  id.  s.  n.  (conjngii  poTtum)  commodum.  GemHcblichkeit  und  dgl. 
nnhd.  gemach  (adj.  noch  ».  nhd.,  jetzt  nur  adv.)  niinl.  m.  n,  id.,  Rüheort: 
ohd.  0.  Camera  f  nnl.  gemak  s.  o.),  als  heimische  GeinuchUchkeif,  nicht  als 
Gemachtes,  slruclura;  alle  Bd.  noch  in  mnhd.  ungemack  n.  ahd.  ungimah 
D.;  altn.  (nnd.  s.  o.)  swd.  mok  n.  quies,  GeouldilicbkeiC  dVn.  fMg  n.  id.; 
.dial.  Geniligkeily  DienstwUligkeit  alto.  fludr  qoietos;  fidlii  makUgr  aequus, 
.fimilia;  digoot,  meritai  (ootfj^«  oord.  Ww.  o.)  dUo,  dial.  mögt  dionatwülig, 
fügsam;  erträglich  (Wolter  flod  dgl.). 

Zww.  (vgl  dio  maonigfachen  Bdd*  der  Nennww.)  altn.  maka  sig 
ambire  con]u?em  swd.  maka  bewegen,  rücken  (nach  Smllr  2,  543  auch 
verabreden,  abmadien  vg-j.  u.  mäkln)  vi.  $ig  wegrücken  u\v.  (Inn.  vKuje 
fugen,  emnchten,  machen,  dial.  Dienste  erweisen  m.  sig  »ich  paaren;  einig 
sein ;  dial.  sich  fügen,  pai^ben  ahd.  (scheint  ein  nicht  im  ganzen  ahd.  Gebiete 
erhaltener  Wortzweig  zu  sein)  machon,  gamachön  jüngere,  copulare, 
compOBoroi  eoaplaro,  cOBcioDBic,  parare,  coBlIccro,  focoro  nod  §•  m.  (dio 
ÖborgiBgo  dar  Badd.  liod  BovorkoBobar)  mobd*  Btadboi»  (ooeb  blollg  io 
die  Edd.  componere  olc.  vardnitlalB,  fttgoo,  Yanchalfao  BBd  a.  w.  Obaripio- 
lend;  nhd.  mund.  st.  prt.)  =  ags.,  oiaCNm,  gemacian  e.  make  afra.  makia 
(matia  etc.  id.  s.  u.  ISr.  39,  $*)  nfrs.  maaikjen  nnl.  nnd.  maken,  bei 
Kiliiin  und  Martinez  nl,  maerhen  u.  a.  componere,  pacisci,  pfirlnm  fncere, 
exätruere;  die  selben  ßdd.  Iiat  auch  afrs.  makta,  aber  auch  od  die  entspr. 
hd.  nd.  Wörter  (ndfrs.  mache  kUssen  grehört  gar  nicht  hierher,  sondern 
lä^t  sich  ai:>  Synonym  von  schmaUen  und  dgl.  erweisen);  nl.  maeckelen 
bbI.  molrofe«  twd.  wMm  dio.  mdfi^i^  Iransigere,  coociliare,  vermiltelo  etc. 
dabor  Bbd.  mäkdm,  nuMm  oad  a.  m.  mdkhr  bbL  wuMaar,  awd. 
mMire  dio.  mwglir  Bocb  io  Brnfafoodor  Bd.  o.  moloA  Zw.  a.  dio  Bd. 
dos  gbl.  Sbsl. 

«•  b*  rhaetor.  math  m.  Knabe  matla,  pl.  mattauns,  f.  MädcbOB 
mßki4  m.  maißäa  f.  Kiod.  Zoniabsl  HUI  dar  aoil.  Dontal  dea  Maiaüiaf 
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auf,  der  sich  jedoch  vli.  io  ob.  hd.  magediogo  eli.  ebeof^ll»  ßndel.  Indei- 
seu  fuhrt  yII.  im  verwandten  Romanischen  Gradens  das  entsprechende 
tmmt,  pl.  •  mutongs  (vgl.  rh.  mallauns)  Koabo,  vfil.  bask.  mutila  id., 
ibir  uf  di0  Dot  Nr.  ravnr.  Ww.  sp.  pg.  wiomo  adj.  jung  t.  (m.  wi« 
4w  ig.)  iaaftty  Junggeselle,  Dieoer  it.  »Otto  strtf.  tm»««  Diener  fim. 
MMfe  Scbiffigiuife  ngr.  ^ovr^oq  id.,  Jnoge,  Meollliiertraiber;  wie- 
deram  vr^cb.  von  ap.  mvchacho  m.  —  a  f .  Kind  (nprov.  mouchacho  t 
Schimpfwort).  Ziemann  2d8  gibt  ein  mhd.  mötze  m.  alid.  moso  kleiner 
Koabe.  Yrm.  aind  Scbinpfotneii,  each  TbiemeiDeo  aebrerer  Spracbeo  u 
verfleichen. 

ai.  gdh.  mac  m.  pollus-,  filius;  mas  ni  v,  Abll.,  iu  mac-w«a  (Weib) 
f.  pueila  wol  jung  bd.  mucan  m.  juveuis,  iiato»  vgi.  den  vrm.  Nebea&lamoi 
(:  «  ?)  mogan  m.  id.  :  mogk,  modh,  mo  n.  bomo,  dmi,  terroi  (des 
■bU.  IIb.  imogm  Meoseb  s.  Nr.  23  und  v.  0|ibmi).  cy.  maeew$  m.  pner, 
liveoli,  arariger  oebee  deo  rege1m8|Sig  laatveracbobeneo  Fomfls  cy.  coro, 
brt  «Nip,  mab  (for  Namen  cy.  ap,  wie  gdh.  mac  gebr.)  filiua,  peer,  ey. 
auch  homo;  m.  v.  Abll.  Vgl,  auch  für  Nr.  I,  die  Zww.  brt.  corn.  «Mf« 
cy.  magtt  (m.  v.  Ab!!  )  j^dh.  macail  alere,  nntrire,  efJucHre. 

Ii.  gdh.  maif/lidean  f.  virgo,  paelia,  ümciIIr  mit  Nveniy^eii  Ab!),  vll. 
sLi!<  3^s.  mttgden  enll.,  wie  corn.  maid,  moid  ^^omnll  au»  mci<r/  Doch 
reiben  ach  an  corn.  mahtheidf  muifleih,  maythgsj  maUhee  virgo,  ancitla 
brt  Mfe»  vann.  mateckf  pL  tnidsien,  mitichon,  L  servante,  bonue  (d'ea- 
tet,  dtnia  nicbl  :  brt.  mat  bon)  maioureh  f.  cbambriire.  Vrscb.  daTOa 
brt  atioarea  ?aoD.  mom*  f.  foenioe  cora.  move»,  mos,  pl.  etov^y,  atvift 
asaid,  servant  naid,  die  auf  maYl  deuten;  es  itl  Femininsuffix,  Icaas  aber 
•ach  Stammaoslant  oder  Rctl  dei  SU*  tf  sein,  weabalb  Gleiehstlaunigkeil 
mit  Mvfter  mn^Wch  i^f,  wie  u.  a.  vrm.  in  per»,  madehf  uiayaA,  attfdtne 
belttc.  malhiA  ioennnp,  fuemelia;  indessen  Vjg-I   Nr.  23. 

Hb.  dial.  ma^Unnta  f.  Mädrhea  lett.  metta  f.  id.,  Magd,  Tochter 
vnn.  enü. 

d.  lapp.  mtUc  alBuis,  soroHü  vel  amitae  maritus  vrm.  a.  d.  Nord. 
S*.  gael.  aiM«  n.  aequalis,  aiBilit;  enblena  maeamim  nilif,  leoia, 
■iiericorB  maeantat  etc.  f.  DMBtnetodo,  lenilado  ey.  maeh  n.  BttrgadiafI 

e.  d.  mecknio  bttrgea  (rgl.  o.  madten  paciad  and  a.  m.,  auch  Nr.  5,  c). 
Ob  aalt  Grimm  allkelt.  -  ma^tim,  magus  in  Ortsnamen  (vgl.  Cell.  Nr.  105) 
und  mit  Schmeller  lett.  mäja  Wohnung,  Heimat,  Herberge  c,  d,  (niäjöt 
wohnen)  zu  vergleichen  seien,  wogen  wir  nirht  zu  cnlsrheiHen.  Letzteres 
ist  finnischen  IVsprungs  vgl.  esthn.  mnki  e>lhii.  ünn.  muja  id.  (finn.  tugu- 
riiwri,  liü>j)i(iiitii).  —  lapp,  maka  aequalis  fuakotallet  pfiies  esse.  —  Die 
auüaileude  Bd.  dea  ^wd.  maka  berührt  Wüi  nur  zulullig  die  des  slav. 
SlaaMiea  mach  agitalio  (s.  Nrr,  9.  12.),  ebenio  pla.  maekhr%  n.,  eig. 
Vanrirrer  (bbni.  maehläf)^  Bairttger  (IIb.  mdUdrit«),  das  glbd.  JWMar. 
MaMfaeriei  Vgtt.  bmI  machen  a.  «.  a.  bei  B<H.  260.  Pott  1,  293.  Bf.  1,  358. 
2,41.  348.  lapp.  mäkke  negotium  etc.  vrm.  unvrw. 

3.  :ra^alael  f.  Schicklicbkeit,  auxppoavvtj  1  Tim.  2,  9.  wo  ütRhrlaa 
nach  Grimm  1^,  iO  (frairend),  Massmann  in  Münch.  Ani.  1840  und  LG. 
in  I  c  -fait  InMhelaa  ( A.  A)  steht,  wip  dieses  Wort  für  crccx^co- 
viaiioq  2  Tim.  1,  7  uud  itiaka  (pp6vmo<;  [\om.  12,  16  vermuthen  \b^9ü, 
laaalael  würde  auf  deo  Stamm  vor.  Nr.  <|i*  deuten. 

4.  .tiatia«  m.  (?  LG.)  Wunn,  ax&Xn^.  (Gr.  3,  365.  Gf.  2,  658.) 
ahd.  oMiiOf  ciiMl  mM^i  m.  »  nbd.  ud.  uri,  «NNli  (nhd.  f. 
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nnl.  mae^fe,  maai  f.  nod.  mae  f.  ags.  mo^a,  selten  madku  f.  vemis, 
tMOt  t,  (m9X  etc.)  nuid  Erd-,  Regen  •warn  (SO  «.  maggol,  magget 
Mad«,  War«,  ^  •■•  ct^  ?  doch  vgl  (aehott  tle.)  mmfift  Xtde,  wms  smÜ 

M  aoi  /  :  Nr.  19;  wenigstens  mayk  anch  s=s  mmätm  8c]initoig«»  Mbape; 
aber  i»!  daaa  die  dia.  Nebeaform  mak  bei  Schwciick  sad  und.  «Mla  sa 

vergleichen;  inde55en  w.  J'.  —  alt.  modkr  m.  vcrmis  swd.  (a?t  m^d* 
Swk)  mask  Jiels,  marsk  ni.  Wurm.  Raupe,  Milbe  dHn  madike,  maddik  c. 
Made,  Milbe.  An  die  iiord.  Fürmeu  und  an  e.  mad  reiben  sich  nnd.  maddik 
(bei  Dahnert),  meddik,  meddike^  meike,  mettkey  mike,  lUneb.  metje  swz. 
mettel  m.  Regenwurm  (Fri^iu:»,  Stalder,  Frii»cb  1,  6(}5)  swz.  m/Z/e/,  oren- 
Milfal     scolopaadra,  ,,Obrta-«itriaf*'  Priscb  1.  c,  vgl. 

S*.  agf.  aia^dAa  f.  e  e.  aiolb  naL  nbd.  wtoiU  f.  aal.  aiof  f.  aad. 
MMtle  f.  swd.  moie,  milll  m.  Gf.  3,  679  Yarglinchl  fngtad  tbd.  motto 
raacor  (taagedehnter  ^^'urt^lamm  a.  Kr.  7, 1«) 

ags.  e.  mi/e  f.  Milbe,  Korawana  and.  ndfrs.  dün.  nbd.  (verniculaa 
Frisch)  f.  nnl.  miß  f.  dfin.  mide  c.  mid  n.  Milbe  ahd.  mha  (oder  mi^a 
Gr.  3,  365),  mina  f.  mhd.  mi^ej  mi^  f.  axi^ti)/,  linPH-.  dtif^r  mit.  rmta 
Ut.  mite.  VII.  ist  geschmeiß  S.  113  zu  vergleichen,  mit  iihnluher  Grundbd. 
wie  bei  motte  :  moUo.  e.  witiia  bean-fly  bei  Chiimtiers  wül  aus  gr.  ^iZaq 
fcbüdal. 

•ikr.  maOta  ai.  i  bog  (ao  aacb  aga.  Bd.)  pera.  aillM  a  kiad  of 
worm  flielefty  aiq^a  liata  arm.  mi{  maggol«  «ig.  roltcaaaai  cy.  mud  m  Zta. 
aUerlei  Gewflrm  bd.  (f")  gr.  fjk^a^  da  deo  Hülaaarrflchtea  adUdUcboa 

Insect.  lett.  tmad^ites  Milben,  wenigstens  nicht  tunlichst  hbr.  (polya«. 
mmUla  Mücke  stimmt  zu  vielen  Namen  dieser  Thiergalt tinj:^  ) 

Sicherer  lihr  fum.  wa/o,  gen.  madon  vermis:  serpens  karel.  ntado 
olonez.  madoine  vogul.  bcresov.  mdlnr  lapp.  matOy  matnk  cnarel.  tnaatu 
fiüül.  mauttu  vermis,  vcinmtilus  e>tliii  maddOy  g.  mao  .Siiilange  pl.  mn-ud 
Kadea  maoktnne  Wurm,  liaupe  mardik  (aus  nd.  maddik,  vgl.  äwd. 
martkt)  Uagisierer,  Baapa  lapp.  miialae  liaea,  mtl,  malt 

la  allaa  diaaca  Wdrlom  wecbaala  dia  deatalaii  Aaahata  aicbt  gaas 
ragaircehl  aad  laßea  BaUehaaagea  dar  daalaebea  Spiacbaa  aalar  ainaadar 
vermutheo  —  ob  aber  darum  aua  dei  finn.  Sprachen?  Dort  iai  attardioia 
der  Nome  niRlha  sehr  zu  Hause  nnd  findet  aacb  io  fiaa.  «lalio,  pra. 
madtn  liipp,  madet  (auch  nrnnjesjet)  serppre  ein  ppfst^ndc!»  Flymon  (kriechen- 
des l'iiL^e^iefer,  serpensj  —  eiier  als  ^agethle^  :  linn  inalkta  difflculter  vorare; 
Worte  wiederkäuen;  vgl.  indessen  Nr.  19.  Daffegen  ist  aber  auch  die  armen. 
Bd.  zu  berücksichtigen,  vgl.  u.  a.  die  finn.  Wz.  mäd  cy.  madr  (von  materta?) 
pttridam  aase,  modän  (Wz.  mud,  mut  etc.)  vgl.  die  ob.  Andeutungen 
bei  S\  AbaUcb  vIL  aalv.  moMa  Koib  (Nr.  7)  :  alv.  aioMÜ  eie. 
Bebmelterliag  ill.  mehiy  id.,  Mollo,  Sdiabo  (vgl.  dio  wecbaatadaa  Bdd. 
Nr.  19),  wiewol  sich  hier  auch  eiae  eaot.  ErklKroag  ab  Schweber,  Flatterar 
machen  liej^e;  Uber  das  aokl.  nhd.  schmetterfivr^  s.  113.  Bei  MoUe 
und  Made  mö^en  Nehenwzz.  (urdeuisch)  mudh  und  madh  M  Gmada  tiagea, 
deren  ausl.  DentuI  vll.  selbst  wieder  secunHitrer  Natur  ist. 

I*.  e.  maggol  ist  vll  a,  d.  Keltischen  entlehnt  vgl.  cy.  magiad  f. 
magien  f.  megai  c.  maf/tud  pl.  glow-worm,  worm.  grub  brf.  comoo, 
wtegel  f.  tiqu^  Ohrwurm  (bd.  miUel)  neben  cy.  maccai  m.  maccetad  m. 
s  mog/lad  aad  catarpillar,  maggol;  vgl.  aacb  mit.  aiMroiiaa  eng.  vermaa 
Mf  iafflili  Gl.  m.  4,  m 

5.  dk  WMm  a.?  YamuMlMgiplali»  «mmi«»  ^opdl  Mra.  7,  4. 
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M^ililjMM  raaiB,  ^iaXiSi»  Ml  14,  ao.  matltlelns  f.  ßede,  XaX«^ 
Job.  81,  43.  ihuinUMtlilel»  m.  Vorsteher  (Sprecher  LG.)«  ä^X^^f 
-apX^qt  ä{txo'.  fatirMmathll  n.  Vorsteheramt,  ■^juiovla  Neh.  5,  14. 18w 
b.' krim.  leli  :frf%ltltnta  diro  (a.  Gr.  1^  ITO  vgl.  2,  509  :  54  — 
».  560  —  2,  li>9  T.VJ  rt.;  HA.  433.  710.  801  IT.  Smllr  2.  551.  560  IT. 
Gl.  2,  650.  706.  Dir.  H.  61.  Wd.  765.  BGl.  25b.  vgl.  Nrr.  ö.  12.  13. 
k.  Nastia.  ia  Haupt  Z.  1,  2  S.  363.  6r.  8,  S60.  Sntlr  2,  570.  Gf.  2,  723. 
Rh.  1114.  Wd.  168.  1292.) 

wu  Igt.  M«itt<f  (a,  d;  «),  gemadhel  a  discoorse,  lermo,  coacio, 
Ibraii  madkrimn  (d  =  4  mdfcfAia«  dieare,  leraiociotri  madMe  tonal- 
toOMU  und  s.  m.  ahd.  madal  in  Nameo  von  Menschen  and  Pflanzen. 

%*.  swz.  tnäddeien  plaudern  ;  opral?..  »luden  id.  Smlir  ?,  551  :  btir. 
sckmadern  id.  ib.  3,  465  auch  schmettein  bed.,  wie  iliese!»  zu 
TgL  bair.  anschmeißen  atiredeo;  sodann  bair.  lauUetif  schmalien  sprechen, 
schwaUen  Snallr  2,  660.  3,  478.  vgl.  vll.  allo.  masa  augari  uad  aad. 
wmdde»  (a,  tn,  rn)  ttbei  handhaben  Ith.  maäar6U  „naddern/*  Poftan 
mafban,  Uanflltaa  TOfhaben»  Wann  aach  vielleicbl  diete  Wörter  von  ein- 
ander Dud  von  uns.  Nr.  fervchiedan  find,  so  werfen  sie  doch  wol,  wie  oft 
die  gleichsam  triviale  Beg^rilTswandcniri?  der  >'o!ks'^pr<'<che,  Ucht  aaf  die 
Geaeais  und  ähnlich  triviale  Logik  der  er.^lL-it  Sprüihbildungen. 

Nach  Grimm  vIL  Nr.  560  {nulan)  :  ahd,  meldön  (ö,  f,  a)  pro- 
dere  s=  mnhd.  nnl.  nnd.  melden  ags.  meldian  dun.  melden  malde  (iu  den 
lebenden  Sprr.  indicare,  nunciare,  vgL  well,  verratheu  =:  anzeigen  Ubh.)) 
fonaaWa  afn.  wmeUia  Tcnnaldan  neben  afn.  nrwtela  {i?)  swd.  föm^a 
(a.  41)  id.  ahd.  mdda  f.  ariid.  m^de  t  agi.  meld  Indicinm,  evideotia,  dela- 
tara  ags.  melda  proditor  nnd  s.  m. 

«•  ahd.  mahal  concio,  pactio,  foedus,  curia,  forum  nach  Grimm  1'. 
170  vrm.  erweitert  aus  (d)  mdl  und  dieses  z^g?..  pus  mndnl :  vi^l.  indessen 
Nrr.  42.  43.  nu\\  1,  ^  %  wovon  mah-al  fibijeleilet  sein  kann.  vAid.  mahalön 
r:i[j.>a2»  agere,  puslulare,  interpellare  mahaljany  gimahaljan  pacisci,  despon» 
dere  mbd.  nüihelen,  meheten  id.  alls.  mahlian  pacisci  (Dtr.  R.)  langob. 
gamakaUe,  var.  gamaUbue  i.  e.  eonfabnlatii  t.  Rolh.  ahd.  gmuiktlo  ele.  m. 
apOBiotf  vir  ^oaMAoio,  j^dla  etc.  f.  aponaa,  oonjaz  »  mbd.  gMutkele  t\ 
ahd.  gemaki  nt  o.,  termähleny  mahhckaU  abd.  mahalscM  nriid.  mehelschat%\ 
oberd.  früher  and  noch  jetzt  mit  hörbarem  hh,  ch  termeheln  nnd  s.  w. 
nnL  gemäl  m.  f.  Gatte  n.  langweiliges  Reden  vs^l.  d.  wenn  nicht  Nrr.  15. 
17.;  dürfen  wir  swz.  müden  langweilig  schwatzen  (it  aus  «o,  guniertem 
a)  :  a  vergleichen  V  anders  Smilr  2,  552  v.  maudern.  —  od.  Iioomt 
mdl,  maal  ans  mahal  fast  nur  noch  in  eiaigen  Zss.  vor. 

^  bbr.  ahd.  MmtOM,  oimaH  elc  divei;  diWiiae  Gf.  2,  650. 

$«.  i  bhr.  ipicnrioin  ant  makahm  (Varr.  bei  GL  2,  650)  L.  8al. 
wiaehaUbus  et  bbidla  Chroa.  Windeah.  6f.  L  e»  Gl.  m.  4,  470.  afrs.  «oehoi; 
MMchaud,  machauy  mache  etc.  graoge  sans  toit  ou  meule  de  graios,  mon- 
ceao  Roquef.  2,  105.  Vrm.  ntir  scheinbar  :  brt.  malan  (vann.  mennl  etc. 
s.  Nr.  64,  a^)  f.  Garbe  c.  d.;  nprov.  molon  mit.  (Massil.  1330)  molonus 
congeries  garbünini  )?t  vll.  unvrw.  vgl.  mit.  modolon  id.,  noch  Gl,  m.  :  nhd. 
mandelj  vgl.  noch  Gi.  m.  vv.  mandualis.  maäillo.  —  Verwickeite  Uoter- 
iiAoogen  laj^en  lieh  hier  anknUpran. 

dL  ags.  flidj;  mmi  lermo,  coaTaolni  alln.  «Mtf  n.  taraN^  cnnia,  eorin, 
fbron  mali  n.  lo^nela,  fonnt  dan.  maal  n,  mmh  n*  id.  awd.  mit  n.  id., 
flarichliiaBliOi  Fall  ain.  aiHa^  wmh  loqni  dta.  mmh  id.  fammh  vtmIhF 
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len  (vgl.  e.  auch  iprachen  :  fienprechen)  swd.  fomälä  id. ;  (s.  b)  T«nnel- 
ditt  ahd.  ntd/dn  s  tnahal6n  m.  so  in  Abtl.  nnd  Zss.  amnhd.  ma/  =  mahal. 

V'  n'^id.  wo/  {mäl  n.  ?)  censii^.  Signum  jnrisdictionis  Schiller 
hiindiital  Gerichlsbezirk  Nr.  43  ?  da/.u  mich  Smilr.  2,  5^2  die  Abgalie 
jiiiil-,  -nhnviig.  wsvh,  von  malgeld,  /?itp/ff  bei  HochzeitmuJiIen ;  ferner 
ags.  malf  futmal  schull.  m^i«/  mll.  mahnolu  üi.  m.  4,  jOb  (vgl.  mWa  id. 
ib.  767.  WM  lüetes  aiebl  :  «nlcfii)  stipendiimi.  Abgab«  «Ito.  «idM  m, 
Soldv  Milgifl  nod  dgl.  vgl.  RA.  433.  Oanil  kOonle  ahd.  mMa  = 
Moloiba  (Bd.  1  S.  271 )  nantiei  ubmgeB  vgl.  III.  maks  :  MoJirso  Nr.  1.  $ 
nnd  gdb.  mäl  m.  reditas,  vectical  c.  d.  :  mäh  pera  (a.  a.  0.)*  Dazu  nach 
Armalroog  cy.  mael  m.  iacram  m.  v.  Abll.,  das  an  ob.  erionert.  Auch 
mit.  macula  praestniio  n^Toria  »frr..  maaiUe  Abgabe  Gl.  Ol.  4,  474  verdienl 
Bedenken  wegen  der  Z^/./  uns.  >r.  v^l.  Nr.  9. 

Iber  maUare,  hauiailu<.  mallohergus  s.  ii.  a.  Gr.  RA.;  2,  752. 
Smllr  2,  öGl.  Gf.  2,  t>j2.  und  die  Schnflen  Uber  l.  Saiic«  und  Malberg* 
glosse.  —  Maihbaudus  ein  Franke  Amin.  Marc. 

Grimn  4,  830  vergldcbl  Ii.  m$Uri  vgl.  Nrr.  42— *  4.  60.  —  cy. 
iMdif  coro.  m*dhf  meth  bri.  imi  vbb.  def.  dicere  cy  mMffä  lo  apaak, 
expreas  lihr.  auch  cy.  mydwaled  (y,  e,  o)  m.  apaecli,  langnage,  elo- 
quence  7  (gteL  ami^  f*  Wörtcheu,  Sylbe  awri.  vrw  )  gdb.  mitdmr  f. 
meaghar  m.  sermo,  coUoquinm;  vll.  zu  (rennen  in  den  ßdd.  memoria  v^l. 
Nrr.  27.  46.:  ]u$m,  hilaritas  =  nieai\  wozu  viele  AbU.  einer  Wz.  meaäk 
alimmen  vgl.  Nrr.  3  i.  V,  6i,  Anm.  a. 

M.  b.  vgl.  «I.  pieua>.  madla  f.  Ith.  maldä  f.  ßilte,  Gebet  vb.  prss. 
madlu  Ith.  (nur  biUeu  hd.)  tueldiiu,  meUU  c.  d.  inlens.  inaldoU  etc. 
(letl.  mafOU  a.  Nr.  17)  bhm.  modNH  §e  oUaa.  modiiö  pla.  Mutfiff  iif 
mIv.  slov.  III.  rnoUH,  m.  ^  crpoo-ev;^e(rdat,  beten  nua.  MoÄl^  Sehen  m,  t§a 
beien  n.  a.  olaoa.  pIn.  modUtiDa  alav.  dafcor.  mo/ilra  f.  Gebel  asiv.  rsa. 
moiftä  f.  id.;  davon  nnlerachieden  rss.  (slavon.)  mohä  f.  GerOeht;  Miaa- 
vargollgen  mölriiy  sagen  olaus.  woltnolwic  antworten  und  s.  m.  asiv.  mliira 
^6(ivßoq  mlüriti  '^oovßeTv  (vgl.  für  die  Bd.  ags.  madhete  o.  a  und  Nr.  17 
andre  W'w.)  slov.  müttti  bnimmen,  dumpf  tönen  bhm.  mlutta  f.  pln.  mowa  f. 
(/  nach  südslav.  Weise  aulgelüsl?  anders  Pott  t,  213)  Rede,  Sprache  vb. 
mluwUiy  mowic  freq.  pln.  mau>iac\  nach  Miklosicb  :  Vi i-  !>>kr.  brü  %end. 
mirü  loqui,  während  er  ob.  moliU  au  askr.  mf  lerere  (u.  Nr.  15)  «teilt. 
Vgl.  audi  mlfiotli  =  eathn.  nitfffania  (t^,  ö)  Ann.  «laMawlaa  liroieo;  und 
formell  Ith.  «aiAaili  aharbeilan,  abmalten  (hb.  bei.  Pferde),  daa  aber  tnglaieb 
an  UlA,mMmäl  id.  n.  Nr.  17  gebttri.  Zoflllig  sind  diese  vielfachen  Durch- 
kreuzungen der  Formen  und  Bedeutungen  gewiss  nicht.  —  Ao  litb.  maldä 
und  klingt  ill.  malla  Nr.  68  wol  nur  zufnüifr  «n:  an  Reede  (:  Bitte, 
maldä)  darf  nicht  gedacht  werrfen  Auch  nur  zuf.  zu  luis.  Nr.  klingt  ill. 
mlata  m.  Schwatzer.  —  Zu  madia  klingt  lapp.  maddel  i02:nrp,  petere. 

Dem  &lav.  moliti  nahe  zu  slehn  scheiul  vll.  nur  cy.  mawl  m.  prai«e, 
worship  moli  (o  preise,  adore  c.  d.  =  brt.  meüU  vann.  meUein,  Indeaian 
zeigt  dar  entiprachando  gdb.  Wortalamm  aneh  noch  mehrere  Bdd.  vnarar 
Nr.  vgl.  mal  vb.  tandara,  axiollere,  commaodara,  borlari  adj.  aonoma, 
atrepitosua  (slv.  mMa)  a.  m.  concio,  grax,  onmerua;  globus;  moles;  trabea; 
nach  BGI.  259  zu  aakr.  mand  gaudere;  laadari  atc»  waichan  jedoch  dar 
O.  erw.  gdh,  Stamm  meadh  näher  steht. 

Dem  lituslav.  mald  etc.  entsprechen  künn  arm.  maghtkel  (jgh  =  l) 
to  pray,  implore  maghthankh  prayer,  aoppUcationy  litaoy. 


^  kj  1^  o  uy  Google 


M. 

t  * 

Bopp  ?eif  foiiM  Mfcr.  numfr  dieere,  loqui,  praet.  ii  occttito,  „iode^' 
cOBtalere,  deliberare;  nil  bMedieere,  iMbi  pnecari  imd  f.  w.  vgL 
Nrr.  63.  65.;  demoach  I  r;  ifc  as  1^  «1;  eher  dürfte  tli  in  mOa 
Cif.  dli  =  sskr.  ff  ^ein'^ 

An  8gs.  maähefe  etc.  kling»  Ron.  wie/e^'  fumtiUus,  sedilio,  das  indessen 
wie  asiv.  meteiy  id.  elc.  zu  >Vz.  slv.  wi^/,  «ig/  sskr.  m^nfÄ  Totparrfiy 
(einiges  Zubehör  s.  Nrr.  39.  63.)  gehören  mag.  —  d,  lapp.  muijfetci  («,  ä) 
loqui,  fari  vrm.  a.  d.  Nord. 

%m  Bs  fragt  ticb«  ob  der  Stanmi  da  fcrim.  inaliliaia  niAltli  oder 
■Uli  ttl»  MaaraiM«  vcmmUicl  Letzteres  nnd  swar,  gleicbwio  bei  krin, 
w«ff>tlt*t«  T.  59.,  in  ttot»  dei  Pronomeo  3.  ps.  ntr.  VieOeicbt  dOifen 
wir  hier  eher  .schwache  Prneterifalformeo  tnchen.  Die  Grndbd.  von  eieldeii 
fragt  >ich  iiotli;  zu  der  (jeiAigen)  Bd.  menlionem  facere  (vgl.  o.  j.  «eatio  :. 
mens)  passl  einigerroajjen  ßnn.  maldan,  inf.  maftlaa  sich  besinnen,  erwarten 
malttiy  g.  maldin^  considerntio  eslhii.  mtt!fe!üina  sic!i  besinnen,  wol  mit 
tian.  miel  estfin.  meel  mens  (s.  Nr.  12)  vrw.,  obgleich  die  Vocale  abweichen. 

Die  Zuaammeusteliuug  der  d.  Formen  mathl  {madhl),  malth,  mal  wird 
tedl  die  docb  aicber  Mter  «milder  verbundenen  liiu^lav.  madl  {modl), 
m0Uj  mot  beslitift,  Mlbat  wenn  diese  mefat  su  den  deetscben  gehören 
fonica.  Wenn  Yerkebr  dorcb  Wort  nnd  ZetemnieDkooft  die  Grandbd.  von 
latlil  wäre,  so  möchte  ich  wagen,  an  mltli  Nr.  51  tu  erinoem. 

6.  sc^-Miild»  gebrechlich  LG.  debilis,  eig.  immutatn5,  Gr.  1',  6S. 
fraclu.«,  fragilis,  laesus,  mulilos  TESpcero-ttero^  Luc.  4,  19.  dva^^( 
Luc.  14,  13.  21.  Bunldjaii  entstellen  LG.  verHilschen,  mulare  Ms«!m. 
xa-XT^Xeruv  2  Cor  2,  17.  Iniiialdjsin  imniulare  Gr.  verwandeln,  ent- 
.stellen  LG.  umgestalten,  ntvuno^cpovy  Mrc.  9,  2.  tieroto^T^uaTi'^f*!' 
Phil.  3,  21.  äXXaTTUv  passim.  Innialdelii»  L  immutalio  Mssm. 
Abwedbselmg  Skeir.  Eisefi,  dwdkXaYiia  Mrc.  8,  37.  (Gr.  Nr.  166.  1',  63. 
2,  88.  750  ff.;  Wien.  Jbh.  Bd.  46.  Smilr  2,  553.  616.  Qt  2,  674.  70f. 
Tgl.  Wd.  710.  Bf.  2,  33.  367.) 

Bei  dem  anjSerordentlichen  Bedeotoogswecbsel  innerhalb  des  sicheren 
nnd  scheinbaren  Zubehörs  dieser  Nnmer  schien  uns  die  ausnibrncbere  SleUen- 
•Dgebe  der  goth.  Wörter  nöHiig-. 

«,  alln.  metäa  luederc,  hncrare  c.  d.  oberd.  meiden  verschneiden, 
t;)>-lrieren  vgl.  hd.  p.  1  1^3  i/mtlen  Custral  und  s.  m.  bei  Smllr  2j  553 
%gl.  .Nrr.  b.  il.  aiid.  yumeil  vauus  (bej>.  in  gunciUiu  neben  ungimeitun 
TMM,  incessnn),  oblntni,  stnilns,  conlnmaz,  jactans  (vanus,  eitel)  \  die  Abll. 
scigea  die  Bdd.  snperslitio,  insolenlia,  bizules,  augmentom;  abd.  gmimt 
fMBcb;  illere  Bd.  nocb  bis  ins  17  Jb.  in  ,^icb  gemaidt,  gemeint  (vgl. 
fMietniift  :  gameitun  Gf.  2,  784  und  Nr.  11)  gcdunken^  snperbire  mnd. 
^mneäf  f.  gemeide,  venuslus,  elegans  Frisch  1,  658.  ags.  $§nM,  gemctd 
e.  mad  (a  aus  d?  nicht  mit  Johnson  zu  it.  mnito  id.)  ameiis.  Für  nl.  nd. 
»loi  Tcnostus  vgl.  Nrr.  2.  S.  114.  Schmeller  tm«,!,  ob  nicht  auch  alln.  mddr 
tritas,  detritus  von  mä  lerere  zu  ül  ieiikcn  >ei;  wol,  da  der  ausl.  Dental 
uu^ereai  Stammes,  wie  häufig  anderswo,  ableitend  >cbe)nt,  wenn  auch  kein 
participiales  Suffix  von  einem  Zw.  malsin,  sondern  in  einem  gleichwol 
etarkea  Zw.  meiden  (d,  itt,  Ib);  vgl.  n.  %\  Nrr.  14.  0.  IIS.  114. 
LGGr.  118  veraralben  in  gMnalds  ein  abgekttrsles  Pk.  von  vasitdisMi. 

alte,  mida  lente,  pedetenlim  movere  vgl.  Nrr.  48.  60.  egs.  müttot» 
latere;  carere,  absUnere;  vitare  ahd.  mldan  latere,  occultare,  cavere,  vitare 
aib  «.  pndere  («mMm  inteslebUis  bhr?  vU.  eis  Vefsiammelter,  Veraebnil« 
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tener  :  a?  wenn  nichl  gar  tetticulis  orbalus  geeint  ist)  mkd.  miden  s. 
Z.  249  i  sich  m.  sich  enthalten  nhd.  meiden  viUre  =  alls.  wMan,  midmm 
afln.  /br-,  tir-MfAi  ofin.  fonnjfen  {terwM^}  and.  mlim  odI.  mijdem  16^ 
bei  Kilna  und  llcriiiiei  (a.  1671)  tpaeren,  parcera,  eoaiervare;  rerlioedcB» 

tcbonwen,  vitare,  evitare,  fog«re  etc.;  iHlfri.  med  und.  «iiiani,  wuiem, 
miren  blöde«  bescheiden. 

Grimm  verbindet  die  goth.  und  ahd.  Bedd.  von  g;aiiifitcl<«  durch  den 
Begriff  der  (g^eistig-cii  und  leiblichen)  Schiräche.  Wir  moifiten  mil  Hinwei- 
sung ouf  die  z^gü.  W'i.  smidh,  «mit Ii  H.  114  ungefülir  folgende  ßegrifTs- 
überg  inge  luinehmen :  trilus,  fractus,  moUis,  fragihs,  mitis,  veuustus,  hilaris, 
fiodauu  iraclus^  mutilu&,  obtusus,  stumpf,  slumpf^tinnig,  so  wie  molUs,  luxo- 
riam,  Yaoai,  süperb»  ele.  Die  telbei  Übergänge  teigea  attdre  aas  dea 
Etymon,  m,  md  hcrvorgegangeDeB  Slanme«  nameoUicb  mal,  mi  vgl.  a.  tu 
Nrr.  15.  17.  53.  Fttr  VenHUnmehtmg^  Veniümpfmng^  Shtmpßeit  vgl.  die 
NebensUmme  mut  und  6tK  (1^  tk)  B.  20,  %  mit  Slanmvocal  der  in  der 
wahrscheinürhen  Sippschafl  unserer  Nr.  oft  vorkommt,  s.  die  cxot.  Vpll.  hier 
und  S.  III.  Die  BegrifTe  Umgestaltung,  Wechsel,  Wediselseitigkcil  kommen 
namenUich  in  den  vrm.  vrw.  ^^^  50.  51.  59.  vor;  vgl.  etwa  alin  miday  Ii. 
moteTe  :  mutare,  bewegen  :  ircchseln  und  s.  m.  Ii  liegt  dem  Sinue  nach 
weiter  ab,  muj^  aber  det*  form  halber  hierher  gezogen  werden,  obgleich  die 
bd.  Dffllaltliifan  in  m  und  b  von  einander  abweicbeot  wie  di^  bei  DIaeM- 
tralionen  der  SUmme  öfter  vorkonml,  eben  aoeb  wol  im  Golbiscbcn,  woll 
in  nnaerer  Nr.  vll.  nicht  den  gewdbntichen  d  aus  ili  tu  gleichen  ist,  aondem 
/WlAar  sich  aus  4ii  entwickelte.  Für  die  Bd.  von  b  vgl.  etwa  Schwäche, 
Langsamkeit  (altn.  mida),  Trögheit :  Scheue,  Furcht  s.  die  exot.  Vgll.;  doch 
scheint  dns  sinnliche  Zeichen  der  Scheoe,  daa  Verbergen,  die  Grnndbedealanf 
abzugeben. 

Besondera  zu  Kaiiialds  mit  nacli^lem  Zubelioie  passt  gdh.  meath 
cy.  metku  ,Nr.  59  uuii  mi  audrem  Vocale  gdh.  maolh  cy.  mtcyth  Nrr.  53. 
59.  V«  64.  8*  114.  AU  Nebenslämme  zeigen  aich  n.  a.  gdh.  m»lclla, 
vll.  ancb  cy.  meid"  etc.  Nr.  55.  und  —  ingleicb  an  Ib  stimmend  — 
gdh.  flMNil  debilis,  nollia,  timidnt  c  d.,  dat  auf  it.  mHus  feilet,  wenn 
Acht  mn-fiM  vgl.  Bf.  2,  34;  auch  Ii.  milsf  gehört  vrm.  in  die  Vrwschafl. 
GrafT  vermuthet  meiden  :  lat.  vitare;  t  st.  m  findet  Anak^en;  Pott  1, 
185.  201.  nimmt  rilare  als  Intensiv  vom  rt  +  ^^5^  »•  '«pp.  medeh  comp, 
seqiiior.  vilior,  siimre,  svngare  limi.  mielo,  g.  nucduti,  lenuis  (polus),  svag, 
krafilus  hangen  vrm.  mit  mete  cU.  u.  d  ^LUaaninien^  vrsch.  ist  iapp.  meuda, 
omeuda  imbecillus,  infirmus,  vrm.  uns.  Nr.  uuvrw. 

y.  Ala  Nebenatamn  unserer  Nr.  ertcheinl:  mudiU  asiv.  X9^^*^^^* 
cnnctari  alov.  id.,  bindern  itt.  vemachlü|iigeo  (versSnmeo)  poln.  mudiii 
tinddnd  vertlnmen;  anihallea  ailv.  müdlü  ßpaS^q^  lardof  pIn.  bhni.  mdtp 
nall,  UDWol  sloven.  midtl  id.  medleti  ohnmftchlig  werden  rss.  wUddljf 
sOgero  bhm.  niii(»/i  schwächen  pIn.  nMttmf  id. schwach,  ohnmächtig  werden; 
IIb.  maudztu,  mauditi  sich  fj-remen  (he>'  ent\N  ölmle  Säuglinge)  apmnud-a^ 
n.  -c  f.  VerdrUjO,  Sorge,  Muhe.  Aber  auch  im  Deutschen  erscheint  wol 
der  selbe  ^ebüIl^t»mm  mit  gleicher  DentaUlufe  (lituslav.  d  vU.  =s  dh)  in 
oberd.  müdem  (li,  au,  eti,  ei;  oft  refl.)  verdrUj^lidi,  krank  sein,  sich  ver- 
achlinmern  vgl.  Smllr  2,  552.  Klein  2,  12  IT.  Ob  auch  müde,  ahd.  muodi  f. 
nltn.  «mnIi  nolealia  und  t.  w.  (Stanmv.  a?)  daan  gehört,  fragt  sich; 
dieaet  hingt  wol  u.  mit  IfiAe  ahd.  «itio&i  und  •.  w.,  worin  h  ala  gntlniiler 
Stanmnilant  eneheiat  vgl.  ailv.         fidmv^ip  eraetatns  «  plo. 
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Vk.  Umi.  ni.  tlo?.  «nür«  ill.  wimkka,  lefl.  möka  id.,  Muhe,  Sorge  d«kor. 
mHmei  id.  sagy.  miMiftii  Mtthe«  Arbeit,  alle  t  flov.  mti/a,  tfuJja  t  Mthe 
tatL?  (Tfl.  etwa  iiii/s  IT«  tl),  wie  lapp.  mnode  molaatia,  aenmiiHi; 
Modetas  c.  d.  mwodet  molestiam  afTerre  muodanet  defeliaci. 

Kopitar  6loai.  bat  die  von  Miklosich  53  verworfene  Nasalfora  ailr, 
mndiii  =  mudiliy  lu  welcher  ?timnnl  5skr.  mandäy  cunclari,  fordari  (^Yo!  vrw. 
nut  dem  von  Mkl.  verglichenen  5skr.  m^d  conlerere)  von  manda  tardus; 
stiiKus,  slolidus  (auch  paucas  s.  Nr.  58)  vgl.  ahd.  gameit.  Die!»en  WOrlero 
uod  unsrer  Nr.  UbU.  verwandle,  schon  innerhalb  de^  Sün^krUs  tehr  maonig- 
faltige,  Nebenstämine  treten  vrm.  auf  in  sskr.  manthara  langttidas,  tardui, 
fagnn  amnUI,  malh  (ahv.  mf/)  agitare,  dialnrbare,  dtroeFt  frmmßmik  id.« 
coHlartre,  vin  inferre.  IMi  andrer  Seile  hin  —  vgl  n.  a.  B6I.  b.  vf. 
T»  64.  27.  u.  Nr.  64.  —  bei.  an  die  danlachen  Bedd.  o.  m  erinnernd, 
aakr.  nMi4»  »«9^  gandere,  exbilarare,  omare :  Ii.  munäw,  mundo  DG!  255^ 
^•kr.  mad  gaudere;  ebrium,  menle  Cflptnm  esse^  Vgl),  bei  BGL.  256.  wo 
gdh.  a-mad  {-mafd,  -mid)  demens  bes.  en  ngs.  gemdd  e.  mad,  doch 
iDoichst  nur  fufüJlig,  eiimierl.  Auch  ^r.  no.Tav  xftg-ern  etc.  (worüber 
Bf.  1,  515)  mag  iii  die  \^  i'i(ere  Sjpp>c!iiirt  obiger  glbd.  Ww.  gehören, 
lapp.  wMlke  tardus  in  euodo  gehört  vrin.  xu  mete  u.  d. 

Die  in  den  golb.  Wörtern  nna.  flr.  vnrhemahenda  Bd.  dei  Wechiab, 
Tansefaea  nnd  dgl.,  die  anch  in  Nrr.  50.  51.  56.  wiederkehrt,  flihrl  nna 
tn  wetteren  venehUnif  enen  Vcrgldchnngen,  von  welchen  aicb  manchea 
Lache  f&r  nnsere  Nomer,  wie  für  andre  wichtige  Funkle  der  Sprache, 
erwarleo  laj^t.  Wer  ihnen  aber  nicht  geduldig  folgen  will,  laj^e  sie  lieber 
^9vtz  auf  der  Seile.  Die  I  iferieniniof  n»«^  möglich  einfach  forllaufen,  rur 
Bequemlichkeit  «paler  Zu riic  kbe7.icln]nu: ;  flrr  Lescr  Wird  leicbt  das  Otther 
Verwandte  nach  Bcdiijfnis>  ^pecieller  rubncicren. 

C  VVr.  mi,  mi  s.^kr.  me  (^liGI.  1^7 1)  lett.  mijUy  mii  N\echielü,  lau- 
•cben  e.  d.  a  meetdl,  mainöt,  mainU  Hb.  mainffU  von  lell.  menflü  ak 
(fferdelanscb),  aiatiin  f,  Ith.  mtfcnof  an.  aalv.  raa.  hbni.  n^ena  alov.  men/a 
iH.  mema  pIn.  (in  Zaa.)  mroiM,  alle  f.  Wechael,  Tanach  vh.  alov.  ill.  mimJaU 
etc.  rss.  mjttiiähß  bhm.  mjemiH  olnos.  a^ena^  pIn.  mieniif  (Indern),  nwMiu»d 
(tanachen).  gr.  it^^iL-^uv  a.  Bf.  I.  c. 

d.  Eine  andre  Entfaüünj^  der  Wz.  im  ben'Uirt  mitunter  nnoh  die  Bdd. 
der  ob.  d.  Wörter  :  pIn.  tmiac  vorbei-,  tlber-gebui  (Ii)  mcirien-  rfl.  ver- 
fehlen bhm.  mijeli  vorbei-,  ver-gehn;  rfl.  verfehlen.  Daraus  uslv.  mtnqii 
nu^t{i-^ta)iai  rss.  minotäly  id.,  eol-  (evilare),  ver-gehu  alov.  nunUi 
ill.  minitU  oiaus.  mmyö  vergebn  bhm.  minouii  verfehlen  aalv.  Um.  pto. 
raa.  akMr.  Hl.  maaio  olana.  n/mo  vorbei,  fehl,  wider,  aujjer  vgl.  eaihn.  möäa 
VOTbei,  linga  finn.  iHidtfeii  linga,  mit  nebat  venweigtem  aaf  Wz.  mö,  mi 
dealende»  Zubehör  lapp.  meiß  secundnm,  nach,  Ittags,  mit  m.  v.  Abll.  und 
Vrww.,  in  vielen  Stelinngen  und  Zss.  =  swd.  med  :  Nr.  51.  Miklosich 
nnd  Bf.  2,  31  vergleichen  ss^kr.  mi,  mm  ==  It.  meare  Darn  in  ob. 
Erweilerong  esthn.  minnema  magy.  menni  (megy)  ire  finn  vienen  pra. 
mennä  inf.  id.,  abire  ßnnl.  mafteni  syrj.  muna  co  hipp,  mannet  proficisci; 
ao^eri.  accrc^ccre  c.  d.  (in  lel»lerer  Bd.  m  Nr.  24  erinn.j  für  erslere  vgl. 
iioti.  matka  Heise  Vj  e&thn.  möönma,  mönama  abfliegen  möO»  Bbbe  nwnaiP 
vergangen,  vorig  as  bhn.  immU$  etc.  eaIhn.  awniiefii^  aainaaliii  6nn. 
wtmMt  Ohnnaehl  vgl.  o.  nnd  gmmmMm  debilia,  hier  sanIchat  voai 
Ywrftkm  dar  Sinne  benaat.  Hbr  vll.  anch  ein  vb.  def.  ey.  mjfned,  mgnd 
CM.  monn,  mdsa»  mda  hr^  MO»«!,  nio4f»  moA4  gebe. 


Wz.  müt  mu?  Vgl  lt.  morere  :  mvtare,  m^luut,  »ikfl.  fiolTO^ 
^dgi^  s=  Auflausrh,  Vpr^ellunfr  vg!.  Innialdelns  und  Nrr.  8.  50.  68.? 
gael.  mi2/A  h.  m.  mulülio,  variütio   vb.  nmtare  und  =  gdh.  mugh  perire, 
perdcrc,  caedere,  vgl.  n^funalfls,  meida?  cy.  mttdo  e  loco  abire,  tr»n5- 
migrare,  den  Ort,  die  Woliiiuug  utidern,  tcechuln  vgl.  d  die  Bdd.  ire, 
abire  abbt.  mud  m.,  vlK  enll.  aus  dem  gibd.  mit.  mutare  te  (sp.  mudar  se 
dak«  9i  mMr9f  fo  aacii  moverg  nnd  ngr.  xiyHy)  Cfl.  n.  4, 791.  Ähnlich 
bwcbrüDkle  Bd.  eotwickelte  »icfa  pllmlilig  in  den  vrm.  Leboworte  alli.  wMm 
M»  miljdii  mhd.  «Iljen  mutare,  dann  peonaa  elc.  nulere  =  Dnd.  mülen, 
mütern  (auch  bes.  der  Krebs  die  Schalen  Frisch  1,  651.  Smllr  2«  630. 
Wd.  924.)  nnl.  muiten  iiK'd.  sich  maußen,  mavßern  schoft.  mout  e  metp 
BWS  dem  gIbd.  frK.  muer,  so  il.  mvtare  5p.  mudar  (vgl.  mit.  mnla  f.  die 
Maujje  Gl.  m.  4,  790)  III.  milariti  se  slov.  nf>si(i  se,  vrm.  auch  entl.,  oicht 
elNva  :  lett.  mi$6l  obsthiden  :  misa  Rinde.   Sihnuller  stellt  auch  allo.  mvtur 
f.  pl.  das  üredieu,  die  hhü^t  der  Slimme  liieiiiei\  das  jedoch  vU.  iunach$t 
nil  andern  Krankhettinanien  dea  Slimmorgans  tshäogt.  Sn.  2,  biiZ  arinMrt 
nodi  an  mamßtm  :  müudtrm  (a.  o.)  ala  in  pejus  nnlari.  —  finn.  wmiiüam 
efltlm.  MWilniii,  mimimm  mnlare  (mtmifaM     Nr.  12)  c.  d.  la^p.  Munal 
in  pejus  mulari,  depravari  r  d.  aind  beaondera  aaerkwUrdif  durch  die  eso- 
teriscbe  ZurückfUbrung  auf  finn.  muu  esihn.  tn«,  pL  mmud  syrj.  mvöd  lapp. 
mvhbe  a!tu5,  alter  (ender  :  ändern),   bask.  mudafcfn  mutare  c.  d.  etill. 
Von  ßedeulung^  für  unsere  Nr.  i&t   die   m  nfirstlieinluUe  Vrwschafl  von 
mutare,  wutusy  miitire,  mvtilus,  muticus  ncb^t  zühllosem  Zubehör  in  den 
Yfw.  Sprachen,  dessen  üan^iellung  unser  liaum  nichi  erlaubt;  slumm  und 
tertülmtMlt  berUbreo  sich  in  mehreren  Sprachen;  aufTallcod  auch  polyoea. 
muiu  »lamm,  dämm  mumuie  atnmni,  sliU  mMmmiru  murmeln  elc.  nnwiiibii 
veralUmmelt,  abgeacbnilten. 

7.  UlBlhafiifi  m.  Miat,  u<m^ia  Lnc.  14,  35.  (Gr.  Nrr.  190.  632. 
1«,  495.  1»,  349.  572.  2.  209.  986.  993.  Smllr  2.  615.  QU  2,  882. 
Rb.  926.  Wd.  1329.  BGI.  265.  Po«  Nr.  366.  Bf.  2,  43.) 

Völlig  entspricht  keine  der  erhaltenen  Formen,  am  Meisten  noch  mtU 
einerseits  und  das  ags.  frs.  tniux  {mihs)  anderseits.  Obschon  die  Verb«hvi. 
d.  mtg  üskr.  mth  wahrscheinlich  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegt,  so  sind  doch 
auch  noch  andre  Grndbdd.  möglich;  deshalb,  sowie  für  fernere  Forschung 
(vgl.  bea«  Nr.  54)  laien  wir  verschiedene,  minder  lyalematiacb,  alt  ttber- 
ficbtlicb,  mbricierle  Worlreihen  folgeii. 

m*  aga.  meohx  {hx  =  hk-t?),  meox,  «for  etc.  m.  fris.  saleri. 
wraogerög.  wtims  ndfra.  wurster.  a.  1688  miuchs  silt.  föbr.  n^ug$ 

Mist  e.  devon.  mux  Roth  aga.  (t»  y)  e.  mixen  f.  e.  dial.  mix-hUl^  misken 
{pi  a)  ahd.  misturmen,  mistina,  misfa  f.  nhd.  miste  f.  etc.  slerquilioium. 

b.  a.  amnhd.  nnl.  mtsl  nnl.  mesl,  bei  Mart.  auch  0tM,  wober  mnl. 
meise  d.  sg.  Gr.  1<,  495.  ond.  mess,  alle  m.  fimus. 

mhd.  (Winsb.)  ags.  mnnl.  nud.  ndwfrs.  e.  ^>^d.  mist  m.  aiin.  mistr 
n.  Nebel,  caligo  (aliu.  Mist  Yalkyrie  Gr.  1',  573)  aga.  MMfioii  neben 
miSifriai»  ealigare. 

^  alln.  flioii^  n.  ^iaqniliae,  aena  (Ahnen),  pnlvü  swd.  beb.  mdiky 
mdsk  Heuaman,  Putterreate  denten  icbwerUcli  anf  eine  Umatelinng  m 
agi.  «yc  elc, 

altn.  myki  f.  dSn.  mög  jütl.  maa^  n.  e  muck  Mi?t  alln.  mpkia 
swd.  hels.  mäcka  {\m  möge  düng-en  swd.  morka  dan.  mwje  ait^imiilen 
Vgl.  u.  Nr.  61,  tber  auch  alUi.  moka  id.j  xu^aoiiiieiiscbaufelii  i  bewegen 
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Ctthd.  «Meto  9H€,f)  bfbtDen  (s  diu.  diil.  0M>Me  vigL  Kr.  41  iMd  t.  t. 

die  Rammernamen  Hin.  mukker  etc.  nnl.  moker  nnd.  maker),  vrsch.  voo 
morka  mucerr  *bsl.  f.  mucor  nnd  dieses  von  dem  gibd.  mygla  t  swd. 
mogel  m.  dun.  jüll.  muggel  c.  ndfrs.  mogge!,  murhel  v»!.  dän.  muggen 
scbinunelig  und  den  gaiizeu  verbreiielen  Siamm  muk,  much  mucere,  ranci- 
dom  e«ie.  Sod«on  reibl  »icb  ao  (vgl.  it)  aitn.  möckti  m.  nebula,  cajigo 
mOekr  n.  Uawftlkaiig,  aicbl  •«<  märkr  (Nrr.  28.  36.)*  soadeni  den  M. 
bL  SitauM  MVKlr  Mtapr.,  ntbtm  wimg§a  f.  nebula,  califo  ftnvialii  vd 
ifvalia  e.  dial.  mvggy^  mucket  fnoky  scholl,  mochie  nebelfeucht,  regnerifcb. 

e.  Bei  altn.  mokka  (d)  geht  swrl.  die  Pd  des  Zsschaufelns  aus  der 
des  Ausmieten*  Iiervnr.  eher  könnle  wrvpr.  MlsI  den  Dung-,  Kotli-,  Keh- 
riihl  -  hniiftn  liedeulen  vgl.  dSn.  seel.  moA'Ae  en  liden  üynge,  \vu»  nach  ob. 
Aoüiogieu  vTin.  tu  einem  Neben^lamme  gehört  vou  alln.  mügr  m.  muUi- 
tuilu;  siriga  foeni  resecli  ags.  muga  m.  mote  e.  mow  mit.  mugo,  mugio 
•cenritfl,  alniea.  FOr  Jeoe  Grondbd.  vgl.  o.  •  md  bei.  a.  die  Klnil.  Wörter  ; 
iodiflB  diD.  d§ti§9  ecerviM  :  awd.  dpiga  Dun$t  welcher  Stemn  aeeune* 
lare,  alercorare  und  irrigere  bedeetrt,  somit  mehrere  Hauptbcdd.  der  in 
sns.  Nr.  aufgeführten  Wörterreihen  nmfaj^t.  So  bedeutet  auch  nnd.  mnl. 
mite  onL  miß  f  H^ufe,  Aufwurf,  Aufschichtung  übh..  dann  ^pccielI  des 
Düngers,  Holzes  etc..  seine  Vrwschafl  mit  mist  hpzweifclu  wir,  obgleich 
«Urb  seine  EuUehnunt;  aus  It.  mela;  vgl.  inK  jueia,  mita,  mota  Gl.  m. 
Wol  aber  kann  mUt  (rutz  des  It  tu  iuallt»tii«  s  aus  I  haben,  vU.  auch 
gemeijueae  Ws.  nü  «uiltnn  und  mmUm  (a.  Krr.  14.  S*  118.), 
wofür  beaonden  n.  die  aler.  Vgll.  sprechen;  vgl.  eocb  n.  e.  die  Bdd. 
Toa  Aumnirf» 

f«  ags.  m^artf  micga»  etc.  st.  and.  wugen  st.  mlfni.  mige  altn.  miga 
(auch  «CBfurire  bd.)  «.t.  dnn.  jiill.  mige,  nn'e  mindere  ags.  micgo,  migdhn 
elc.  m.  unriii  airs.  (bei  Uetlema  auch  müft)  me$e  id.,  vll.  aus  medhe  und 
dieses  aus  meydhe. 

1^  Ith.  mesitas  m.  ßmu»  lelt.  meVs  m.  Auskehricht,  qnisquiliae  (vgl.  •) 
ai^iv,  ai^l  easTegeo;  aecb  spedell  Ufa.  mihm^  minti  easaiitten;  esiT. 
metf^  mtti  era^jr  slov.  aiefe«!,  «csf»'  id.,  bes.  ensmisten  a.  s.  f.  vgl. 
S.  113.  IT.  71,  aslv.  mottÜlßf  sümetife  non^La  slov.  ill.  snM(^  n.  id. 
bbm.  smetj  f.  id.,  Auskehricht  u.  5.  f.  Zu  motüila  vgl.  etwd  Ith.  patnotä  f. 
Wegwurf  und  dgl  m  :  doch  auch  vll.  Itli.  motkus  unrein  (Bulter)  und  s*  T.; 
wenn  es  nicht  ;  bhm.  moihi  f.  Wirrwarr  {smoUacka  f.  Geroengsel).  Nach 
Polt  Zig.  2,  462  letl.  m<  s/s  elc.  :  t\^.  mis$hra  Schlamm  mihserä  Sluub. 
g<ih.  malh  düngen,  eig.  be^ern  (glb  l.  auch  im  DeuUchen  gbr.)  nicht  hhr. 

h«a.  ($.  f)  asfcr.  mäk  eflkndere,  praee.  niingere  mh,  miM  irrigare  : 
aiillr«  B.  biad.  mH  u.  sig.  «mter,  aioller,  pL  mUtrü  etc.  ariae,  debnr 
vfc.  askr.  mAir  bind.  wi4ina  lig.  mof/er  (imp.)  elc.;  prs.  wnckUn  knrd. 
nuMMm  (mingo)  o&s,  d.  mdsini  I.  ai%si«  arm.  mUel  It  mejere,  mingere 
gr.  öniyjlv  Ifh.  mfliti,  my^sh'  Ictf.  meeznu,  misl  alb.  per-mier  id.  baliir. 
maiiagh  pers.  arm,  mes  prs.  mezak  kurd,  wi»  oss.  mizintcago  dug. 
mesunlcage  Kl  Ith.  myiaiat  m.  pl  lelt.  inizu's  iriui  maiglir  f.  (nbur  gdb. 
=  meadkar  etc.  churn)  neben  mtin  ni.  (vb.  muiii,  vgl.  s^kr.  mir,  tnu-Zro) 
grioa  sogar  kopl.  es«  id.  polyn.  miiiH  id.  s.  vb.  Vrw.  wol  arm.  mif  «rdare, 
■Iii      wUgm  au  id.  c.  d.  gr.  noi^oi  and  aaeb  Beafey  iacb  fisMvfti^. 

p.  likr.  amd  a.  a.  elRiadere,  praes.  stercus,  urinara  vgl.  n.  a.  bbai, 
wtok  m.  IKlise,  Fludigkeit  aalv.  «ofaifli  i^y^aivea^ai  wmiüi  ^^a»n 
^albcTi  iMoM  i^fi^  desn  n.  a«  n».  »06%  irrigare  m»  aHagara 
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wi&6ä  t-t\or.  moiha  f.  bhm.  moc  pIn.  tnocz  m.  orim  m.  moMI«  f. 
Schleim  (olauv  Nä^e)  mokrdluim  t  Speichel  vgl  U.  munts  a.  s.  t.  lett. 
miilr/s  Sompf.  Stav.  Ncbeostamm  mffit,  mad  Tfl.  Mr.  9,  d.  Einig«  weiter« 
Zobdiör  s.  u 

!•  Wr,  nith,  tni'jh  :  s<-kr.  meghn  m.  nubes  per?.  mCi/h,  mvjh  oss.  d. 
miegha  t,  miijgh  Sj.  Kl.  id.,  nebula  kiird.  >wes  nebbja  erm  mc^  misi, 

cloud,  darkne«:i  (aebeu  dem  vtrbreitelercu  Slamme  mtiih^  mih  obscurum 
esse);  •.  d,  Sslcr.  iiuilsy.  m^ffa  Wolke,  daher  Trai.  maigai.  mU»  id.^  gr. 
6fit;i^Xir  (Nebel-) Wolke  Bgr.  h^ixotXo^  n.  Hb.  lelt.  M^fo  aslv.  my^/a 
pia.  «f^fo  bh«.  mhim  neben  mII«  (t.  Nr.  54)  nnd  bhn.  olevf.  mkw,  eil« 
f.  nebula. 

k«  a.  Zu  diesem  Stanine  and  rm.  Kogleich  als  merkwürdige  Brflcke 
TU  andern,  anch  ffeuffclien,  {Erebören  pIn.  mffliö  sif.  nebeln  mtyc?  düster 
regnen;  dUsler,  reguicht,  schläfrig  machen;  schbimmern ;  vorschweben 
miysty  ncbbg,  regneod,  düster,  srhlüfrig  bhm.  wtlio!tii  (ni^hr  virhoitti 
Nr.  51)  mMeli,  mhlili,  miiti  iiebeiu,  schwach  regneu  :»lov.  megliti  nebeiu, 
dampfen  und  f.  m. 

^.  Itb.  m9$Q9  n.  lett.  m$t$9  n.  prie.  mmiggmk  ace.  SO.  estbo.  magga" 
mmnB  (bpp.  mMur  Scblaf  8nn.  nmildt^  id.  miotato  nnlare  aonnolentit», 
einnicArei»  gebören  einer  Nebeoreihe  dieser  Ww.  an  vgl.  fg.  12)  alln.  mSk 
n.  Schlemmer  vb.  miMtm  M  niaÄr  quies  elc.  Nr.  {*  ?  merkw.  olaus.  d* 
mavken  schlummern  llh.  mfgmi,  tncgöfi  (Ab!!  mig-,  mog-)  lef!  meegotees 
eslhn.  maggama  knrel.  muala  schlafen  preuss.  ismige  schlief  ein  enmiggun» 
eingescblafeu  lelt.  meegu,  migt  einschlafen;  dazu  (Inn.  makaan  prs.  maata 
inf.  cabare,  jacere  =  esthn.  maany  maas  maggama ^  ollema  d.  h.  zu  Boden, 
auf  der  (ii»a)  Erde  liegen,  sein?  vgl.  Air  dieüe  Bd.  Ith.  miggis  {kiaulü) 
Lager  (Schweina)  letl.  migga  id.  Ankl.  in  ind.  Sprr.  bd  Veler  Sprpr.  287 
mee  idilafen  nnd  s.  m.,  sogar  polynet  m09  licb  niederlegen,  ichlefe«, 
weilen.  Hierher  vm.  ancb  das  Seblatkrant  estbn.  mugg^a  ele.  («Mm  lüfü 
lohn  -  Binnen)  duvai.  tnogon  letl.  wtaggont  Hb.  agamä  slav.  votjak.  tatnr. 
mak  cerem.  tnaka  mordvin.  mako  magy.  mak  gr.  ^riKOJv,  daraus  arm 
ffi^/lro»,  ahd.  mägo  mhd.  m%e,  mähen  nhd.  m<fr^,  trtoAll  and  s.  W.  (gth. 
wn^Hnm?  Gr.  1',  170)  gdh.  beil-bhag  aus  m»/;? 

ß.  Nach  BGl.  264  v.  mis  vgl.  Ncüselmonn  117.  Mikl.  54.  verz^  t-igt  t^wh 
m^fftf  etc.  auch  noch  weit  nach  audrer  ^eite  hin.  En  fragt  uch  zunichst 
in  die  weilefn  slnv.  Sippschaft  anjier  ob.  mhff6  etc.,  wo  üät  denn,  wenig-' 
steoi  formell,  n.  a.  darbielel  der  Stamm  mig  (asiv.  mj^,  my«,  t^jei,  man 
nnd  B.  w.)  motilare,  praes.  oealos,  nictare,  nnere,  niicare,  vgl  bes.  Rhr 
f  i  a  mühr.  omziti  die  Angen  schliei^en  :  omzeni  n.  Rohe,  Rast.  vgl.  n.  n. 
cy.  ys'tniccio  to  blnsh,  wink  (e.  v«ink  winken,  blinzeln,  flimmern,  dSm* 
mern)  vgl,  gdh.  ttneid  id.;  oiicb  mnnl.  micken,  mecken  nfrs.  mtrkjen  afrs. 
mitza  (zielend)  sehen  diin.  mtsse  blinzeln.  Dem  ••lav.  Sbrnme  zur  iseile 
siebt  llh.  mojH,  möti  winken  elc,  wenn  nicht  nnlier  an  manrly  elc.  Nr.  OJ^; 
nach  Bopp  der  llh.  Stamm  mrk,  dem  jedoch  ein  gleicher  blavi»chcr  etc.  u. 
Nr.  28  eotspricbt ,  dessen  Begriflsentwickelnng  die  Zsslellungen  in  uns.  Nr. 
beallltft 

I»  Wenige  Hiseellen  ans  sehr  Tielen  zu  h.  ß.  ete.  nur  als  Ansello- 
longen  sur  weiteren  Aosfbbmng  des  gro^  Gewebei  ;  tapp,  mukko  Bmna 

vrm.  a.  d.  Nord.  It.  mneM^  ^nNieevi^  tmmgtre  gr.  fivnoi  etc.  alb.  muk 

Schimmel  deiifsche  .*^lämme  tnuchf  muk  neben  mtif  rancor,  vnpor  etc.  gdh. 
tmiff,  mui(f  m.  caügo,  neboi^Y  moeror^  mucus  tmug  t  mucusy  saüva  etc.  hrl. 
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wäeki,  meeki  oiociis  cy.  mwrt  m.  mwcaii  g.  fog  mwg  WL  eorn.  tndg  brf. 
moged  m.  (elc.  Cell.  Nr.  t07)  gael.  srnrican  Rauclt  oy  ysmirccan  f.  id. 
(iletnin.)f  mist  ags.  ^moru,  smeoc,  smic  etc.  m.  e.  smoke  niid.  nnl.  s/itait 
n.  ohd.  schmauch  rn  (  Fri^tli  2,  205)  fnmus  vb.  ag^s.  smeocan  neben  smeogan 
(Bsw.  64')  imohe  mn\.  anl.  tmüken  uiiii.  schmauchen  {schmtechen) 
■tfn.  Midie  dio.  smü^r,  sm^ge\  gr.  afir;i^ei}'  Pott  2,  270.  Bf.  1,  534. 
2,  359.  tetl.  jmmI^I  (virg  Ir^  Tabak)  tchnMcben  MiAbi»  laiitikffif,  «naAt 
vardiapfeo,  eralkkeo  etc.  laidttiiflif  Dampf  umM  IIb.  wmimfßi  erwttrgct 
ud  a.  ■.  a.  aocfa  wckmtdten  mit  zalilreichem  iadogerm.  flau.  Zubebdre. 
VU.  auch  arm.  moffg  dark,  obscure,  brown.  Aucb  viele  Stumme  mit  aadera 
Yocalen  tinri  aus!.  Consonanten  schliejSeo  sich  daran,  vgi.  S.  110.  IIS.  und 
B.  V.  a.  den  Stamm  mud,  mut,  smul,  der  in  den  d.  Sprr.  vapor.  mucor, 
lioius  elc.  berleulet,  so  luidi  z.  B.  gael.  smod  ni.  iiebula  hamida;  sord^; 
puUii»  vgl.  älUi.  möda  f.  piilvi<)  mod  n.  quisquiliae  oberd.  mud,  mottd  a.  m. 
Scbaiulzj  Gewirre,  vgl.  o.  slv.  motüila  :  moiloy  Smilr  2,  657.  gdb.  fmi2iil 
t  tBoke«  TapOKT  (oberd.  jcAmnl  id.  neben  seftMiila  lordet  cte.) ;  mbk  cy. 
awfdhi  lo  aiottten,  wel  IIb.  amia«  m.  pL  Kahn  eilbn.  mimMs,  moII«  de. 
Im.  m/a,  g.  miufaii  Schlamm;  Wz.  nmd  It.  Mdere  (worüber  t.  Bt 
1»  513  i.  55)  uad  so  Uiisibüges»  buq  gar  auch  noch  eflispr.  Summe 
wA  anl.  fi,  sfi. 

8.  ]flailtltins  m.  Gescheok,  iT&lpov.  Mrc.  7,  II  (Gr.  Nr.  166  f.  2, 
16  508.  3,  325.  452.  ;  BA.  565;  Mtb.  839.  Gf.  2,  672.  703.  707.  708. 
Pott  in  Hall.  \Xt.  1845  Nr.  279.  Bf.  2,  33.  367.  ».  8.  114.) 

m»  aitn.  meiähmur  (dh,  d)  in.  pi.  cioielia,  auruoi,  opes  ^aber  mttdm 
t  PTeiler)  ags.  mddft«  ((i&,  d)^  pl.  mdittflia«,  f.  id.,  nach  Grimm  beide 
ancb  donnm  bd.;  Bosworlb  Nacbtr.  bat  «tfdIlftiMi  m.  theiaorus,  donnm 
Beo.  alli.  mOkom  (dk,  d)  donom  (?)  pi.  wtHkmas  eimelia  nbd,  (weit.)' 
wMem  dakor.  mädemu  mit.  medena  Arkerzinf.  tat  die  Gmndbü.  Scbmnck, 
Gtteimeide,  oder  auch  Geld,  so  vgl.  Hm  1 1 4. 

Ii,  Nach  Grimm  hierher  —  weil  vordem  heionders  Pferde  i^eschenkl 
▼»unieti.  vpl.  n.  a  ag^?.  ,,mearos  d:  mddlimas'^  —  nilnl.  ;i.  uhd.  swz. 
matdcin  (eiumal  spät  bei  isnillr  2,  551),  gew.  maiden  ni.  Pferd,  mit  wech- 
»elniier  Souderbedeutung  vilt»  equus,  (nuili  iiciMe  $w%.)  Hengst,  Walladi; 
letztere  Bd.  fuhrt  anf  meiden  verschneiden  o.  Nr.  6  (swrl.  Denom.  st. 
mcMlemeii)  vgl.  maid-AflAiiai  vrm.  Kapannen  bei  Scbmellerj  mnd.  im  Saeli- 
ianipiegel  noch  die  alle  Form  dei  meiäemeg  g.  fg.  Frtsdi  1,  655  ?er- 
gleidit  eqna  mediana,  bos  aiediaiitit  L  Alam.  ^  „m«i(4ie  sortis^*  61.  m. 
4,  615;  von  der  Vgl.  mit  agf.  medeme  mediocria,  auch  dignna,  eonYaniena 
(an  Nr.  49)  Inill  Her  Slommvocol  nb  (e  :  d). 

I  ber  Mtethe,  welches  auj^er  üUeren  Forschern  jetzt  nameutUcb  Jakobi 
hierher  zieht,  s.  Nrr.  27.  50. 

M.  Benfey  vergleicht  u.  a.  zeod.  upa-mailhana  Lohn;  auch  ^olxoq 
Nr.  6,  e  passt,  wie  X^'^  •  }(d^ia\xoi.  hbr.  middah  niO  Ma^;  Steuer 
febttrt  in  Nr.  60.  Euie  von  Grimm  ängedenlele  Besiehnng  tn  mltli  nnd 
mnmH  (vgL  n.  n.  Nrr.  6.  50.)  würde  anf  die  Gmndbd.  des  Lohns  nnd 
Tanscbes  leiten.  Zu  der  Vgl.  mit  Geschmeide  (Netalbchmock,  Geschmi9» 
deren)  und  8.  114  passt  vlL  das  slav.  (a$ilv.)  a||etfy  elc  Erz,  NetaU,  wozu  ^ 
vll.  aach  uiraXXov  vgl.  Bf.  2,  50  und  pers.  mes  Kupfer?  Dos  nn  n^edy 
Bod  noch  näher  an  ob.  dak.  mädimu  (bei  Clemens,  niclil  im  Otener  Wb.) 
anklingende  alb.  madhem  Mclall  gehört  zu  arab.  pers.  tUrk.  mddtn  Metall, 
bei  Barreito  mioe,  quarry  madeni  miaeral|  metal.  —  Schwerlich  dürfen 
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wir  an  de»  kett  Sltann  gdh.  moA  qr«  brt.  mad  (goth,  th  «  4II)  donkev, 
dir  in  nebrereii  Abll.  die  Bdd.  Gultliat^  Ehr«,  Gllt«r  («u  der  Gmdbd.  gul) 
entwirkfllC 

9.  Mail  n.  ?  iiialle  pl.  Maal,  Fleck,  Ruosel,  macula,  riiga,  fivriq 
Epb.  5,  27.  (Gr.  1»,  170.  Fri»cb  t,  629.  Smllr  2,  564.  Gr.  2,  720.  Vgl. 
Nrr.  42-1.) 

alid.  weila   nun u In  rnhd.  ober«),   mail  bmr.  mailen  f.  i<l.  bau 
mnltermaiieu  f.  =  (b)  rilid.  muUermäl  n.;  ag».  mal  (inaa/),  mtpl  alte, 
siliolt.  mai7  e.  mole  macula. 

Fttr  den  Formenwedisel  vgl.  a.  t.  hd.  terwuiUigen  (Smllr  1.  c.)  »  fi. 
Bhd.  9«nM/^M,  rer«ki£;e»  collioire,  vaaihre  neben  buchmalgem  id. 
Frisch  2,  205  Tgl  frAnM^eii  SrnUr  2,  470  and  etwa  slav.  smola  etc. 
S.  110.  —  Stamm worl  nnd  Abll.  zeigen  die  Bdd.  Hanl,  Harke,  Makd, 
Befleckung  und  Verlelsong,  körperlich  und  gebtig. 

b.  (vgl.  Nr.  12  —  1.  Bf.  1.  100  )  M.  maf,  mäli  in  Z5S.  Maal  bri.. 
bes.  in  anamäli  T.  nota,  stigma,  cicatnx..  macula  Gt.  2,  715.  a.  nhd.  Voc. 
a.  1018  anmdl,  bei  Picl.  ammahl  (Weitere.^  bei  Friscli  1,  630),  n.  id., 
welchem  wicJeruin  (Mj  onrnail  Smllr  I.  c.  zur  Seite  stelif.  mnhd.  mal  u. 
1 )  luacula,  cicatrix  2)  =  nnord.  mai  u.  Stadium,  meta,  iiola  »patii,  limea, 
terainni,  fcopna.  ndid.  m4lm  in  der  Bd.  daa  Grenunaal  fetlileBen  Z.  2S5. 
Fflr  U  and  cBe  ganae  Nr.  aiaß  Nr.  43  :  42  vergltcken  werden,  wo  nament-* 
Ucb  abd.  ftwMim  detigoare  obigem  mAlen  eobprichl;  M)daon  f.  die  Zss. 
Nr.  44.  FUr  die  mögliche  Enlstehun^:  (Ilt  Form  mäl  hier,  wie  in  Nr.  5, 
ans  mathl  vgl.  vIL  maHmlum  la  macala  (vgl.  Jiiemacb  •)  in  GIom.  Lat. 
Ital.  Gl.  m.  4.  599 

C  iiluf.  metgU  plaga  Smllr  I.  c.  iin(erstiilzl  die  von  Sclimeller,  Grimm, 
GrafT  erwuhute  Möglichkeit  einer  Gieiduiiig  mit  It.  macula  und  einer  Ent- 
stehung der  Formen  mäi^  aaiail  aus  maUol,  aiifililL  Gegeu  ilte!»eibe  aber 
aprecben  die  Nrr.  41  ff.  (aiiel)  und  die  exot  Ygll.,  welche  tum  Theile  auf 
eine  vll.  noch  im  Ahd.  o.  %  erhaltene  kursvocaliicbe  Wi.  mal  (a, «, «)  deuten. 

%•  Fmn.  maoH  fcopna  a.  Nr.  43.  ohins.  «ol  m.  Hd,  Ziel  vgl. 
Nr.  42.  slov.  mäUnk  m.  Kennseiebett,  Maal,  Kakel  a.  d.  D.?  —  Sicherer 
einheimisch  preuss.  mttinan  acc.  maculam  vgl  vrm.  Ith.  miUna$  blau  Ictt. 
mefnSy  mefs  (f.  melht)  s{'l!>vnrr,  (vgl.  die  BcirrifTj^nberg^Hni^e  \9>0  v. 
uvurt»)  «^1  tiiXav  (ngr.  uO.'/.voz  schwarzblau,  braun),  woher  entl. 
all).  )in'{(in  Dinte  und  verm.  sskr.  mela  id  ,  «reu-  von  mil  to  mix,  meet 
tibgel.  Jedoch  scheiol  einheimisch  (in<iisch)  7.1g.  uicu;lo,  mellhlo  schwarz  : 
metälo  schmutzig  010/  f.  Schmutz  und  s.  m.  s.  Polt  Zig.  2,  445  i  vgl.  ssltr. 
mala  n.  n.  lordei,  lulnni  vgl  BGI.  260.  maUma  tordidna;  niger;  improbnt; 
wie  denn  Pott  auch  tt  maUis  ab  litllich  befleckt  denlen  niBehte  vgl  t5. 
a.  Nr.  17.  hind.  mal  ni.dirl,  excreoient  neben  mail  f.  dirt,  (illh,  rusl,  scum 
«Mild  dirty,  deflled.  gr.  fxoXvmv  (Pott  1,  253.  Bf.  1,  478.  2,  358.), 
wozu  zunächst,  wol  nicht  entl.,  alb.  mo/ia  Unreinigkeil  fNo/djpaarre  liefleckt ; 
plo.  9moUc  gdh.  smöt,  smal  e.lc.  «.  ^.  110. 

f*.  Für  folg.  Wörter  ist  zugleich  und  vU.  näher  Nr.  15  —  6,  bes. 
Nr.  16  zu  vergleichen,  sowie  auch  für  ob.  sskr.  mala  etc.  :  lelt.  mäls  m. 
ilh.  muUs  m.  Lehm  dakor.  malu  m.  id.;  Schieferstein ;  Sand»(eio  (vgl.  Nrr. 
16.  IB.);  Strand  (vgl.  ebds.  altn.  mal  lapp.  mulo  gfad.  mal)*  alov.  iMei» 
(e  a  0  Tflnebe,  Gyps  gehört  wol  in  bhm.  maUa  etc.  Nr.  18.  Zn  (Ii) 
anbd.  wtdl  nnd  an  dakor.  aiol«  Strand  passt  ziemlich  lett.  malta  Ort,  Ende, 
Seite,  Rand»  UÜar^  doch  icbninl  hier  Ufer  ala  Seile,  bei  amIii  nnd  dea 
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TFW  Ww.  Nr.  vom  Kiei.boden  des  Ufers  abgeleilel.  Ebenfalls  eher  zu 
Nr.  16  gehören  müi^eii  Uh.  mnhre  f.  locus  paludosiis,  >.Ovebbe"  p!n.  miii 
sloir.  trtM/  D.  Schlainiu,  üodeusatz  esUio.  mUlk,  miUg  Ptulil.  —  lelt.  mÜfl 
s.  i\r.  54. 

$\  Vm  Olk  FaiteaaiMii  MalnM,  «Hifim  eto.  ootwtelieide  jnu 
ff.  lu^ipoif  m$r.  wA  ^tik^vo^  eig.  quilleoferbig,  qailteogelb,  dann  gelb 
•bb.  BS  Mit.  melinuB  rfaiet.  mellem  cy.  coro,  fne/jr«  brt.  «i^/en  m.  v.  Abll., 
Berkwflrdig  vertheilt,  wozu  desB  gar  DOcb  polyoet.  mete-mtfe  gelb  (:m§H 

HOiig'  ti.  Nr.  55'')  anklingt. 

d.  Bei  der  Vgl.  mit  It.  macnla  ist  sowol  dcsseii  Gesfallang  zu 
iL  maglia  frz.  maith,  maiUer,  matllure  etc.  zu  beflenken,  ah  die  von 
BGl.  200.  Bi.  483.  augeuommene  EuUldiung  aus  mal-  {o,  i)  -cuia  : 
•b.  nkr.  mala.  Wir  iDOeblen  jndocb  Heber  Ws.  mak  (Nebeavtemti  mmk 
0.  Nr.  7,  Um  §•)  amebaieii,  der  audi  lt.  maeerara  ete.  u.  Nr.  41  eal- 
iproßea  icbetot.  Vgl.  u.  a.  (Polt  Lett.  2,  49)  Ith.  mökoloM  n.  Birbier« 
pnsel  bl»n.  tlov,  ilL  mäkati  ns.  makaty  bhm.  müöeli  olaus.  maöeö  ple. 
maruic  eintattchen,  netzen  zig.  mahnt  illino;  pingo  mak  Schmeer  fP.  Zig. 
2.  434),  merkw.  itimmend  zu  alln.  mak  n.  illiiiameulum,  uuguealum  maka 
uagere  dän.  sammen-'makke  zuj>ainmen  -  schmieren,  -mengen;  euch  !>äkr. 
witttg  Qslv.  maiati  etc.  unguere  schliej^t  sich  an,  sowie  (auch  unsere  Nr. 
ibh.)  rido  oril  fR)  SIR  mI.  Sllnme.  ir.  moigleadk  dirl,  amut  gehört 
u  Nr.  7y  I.  Ans  It  macula  eetl.  n.  a.  nbd.  aioAei  m.  cy.  magl  m.  gdb. 
wocAimY  f.  id.  Der  dav.  Stamm  mak  neben  macA  bedeutet  auch  und  vll. 
orspr.  agitare,  motilare,  schwingen,  schwenken  (s.  Nrr.  2,  12.  41.), 
menfiren  (vgl.  dän.  tnakke)  uud  v:vh[  mehrfach  in  ob.  Bedd.  über,  I.  B.  io 
tihm.  machati  se  im  Wa^^er  „mansclien"  pomacliati  beilecken. 

10.  Hiklttibraua  m.  ^e^i§i^uva  2  Tim.  4,  13.  telinwort,  doch 
anff.  m. 

11.  af-M«üitel  htk96(t$voif  defatigali  6at.  6,  9  oaeh  Cailigliose, 
der  es  aüt  ebd.  aUf.  MMM^a«  laelari  (a.  Nr.  64, 1^)  vergldcbt.  LG.  tocheo 

die  Uariehtigkeit  dieser  AufTaj^ung  nacb  Form  und  Sinne  nachzuweisen  und 
vernnlben  afdaaldal  vgl.  Mith.  9,  36  (afdanjan  inXt-nv).  Indc<;üen 
läjil  die  Bd  der  Schwache  an  samaid«  Kr.  6  denken,  wo  be«.  die  spttte 

Form  ff£>naint  aiiklni^'t. 

\Z.  s^-iMaliiis  xo(v<i^,  gemein  (gemeinsam)  Tit.  1,  4.  Skeir. 
(•■heilig,  Bnreio,  unerlaubt)  Marc.  7,  2.  Rom.  14,  14.  avy'xotyovc^^,  tbeil- 
laflig  Rom.  It,  17.  g;amimiam«m  (igMaalnJa)  o-v^xoiyavaty  Pbil. 
4,  14.  gamitiii^n  {titan  notvmvilv  i  Tim.  5,  22)  m.  Theilnebmer 
Smaaml^lmn  millbdIeD,  noivtavelvi  Tbeil  faabeo,  uoivtovhp  ilvau>,  avy» 
y.otvoivili' ;  verunreinigen,  entheiligen,  xoivovv.  san^aitialnjan  ent- 
heiligen, xoLvovv*  n^aiiialnel  f.  Gemeinschaft,  Thciinohme,  xoiv(oi>la. 
Santalndmh«,  KamaliadaKliii  Gr.  2,  250.  f.  id.  g^amalnths  f. 
Gemeinde,  ixxXi^aia  Neh.  5,  13.  (Gr.  1<,  67.  2,  260  IT.  469;  RA.  623. 
SaUr  2,  586  ff.  Gf.  2,  780  ff.  Rh.  774.  918.  920.  Wd.  1295.  Pott  1,  258. 
B,  568  ir.  Bf.  8,  84.  868.) 

Mao  verweebsele  iiicbi  cmkaIim  und  cmmamn  Nr.  88.  Wir  foodero 
die  Vergleicbungen  nach  den  beiden  Haoplbedettlttngen,  die  apVIer  noch 
fid  »tirker  hervortreten,  als  im  Gothischen. 

a.  Grimm  vermulhet  (jedach  ohne  bestimmte  Rücksicht  üiif  uiisre  Nr.?) 
ein  glh.  main  noxa  :  amlid.  mein  (mhd.)  m,  n.  dolos,  nefas  noch  bei 
Sucbenwirtii  mam  m,  und  noch  jeizt  nttrnb.  „mord  uud  matn''  Smllr  1.  c. 
IL  8 
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flCT«.  man  n.  nefa^,  faciou«^  arlj.  üceJe^tns  mitneUce  male  (ahd.  meinlih 
iit'f^Midum ) ;  (If)  communilcr  ma'nan  dotere,  Inmentari  =  scholl,  maittf, 
muiii  e.  moan  e.  craven.  mean\  ags.  mane  e.  mean  iuithless,  bad,  Ii. 
communis  ßosw.  alts.  m^n  (nur  iu  Zss.?)  nefas  mnd.  men,  meyn  prarua; 
(b)  commoo»  afn.  minii  falsch  (achwCrend)  adr.  sas  «hd.  meiue$;  afn. 
miM*id  acc.  ann.  allt.  m^^/A  =s  agi.  «diiditt  allo.  «Miiiftd^  annkd. 
wiMmM  DDd.  iwd.  m^^il  qdI.  wteinid;  afs.  mdMcerMi»  peijurtre  e. 
maintworn  perjuros;  alfn.  mein  n.  noxa,  impedimenliini,  dolor,  vlcoi 
meina  impeHire  metnhus  srhntdlos  swd.  minlös  id.  M^»  n.  nOJM,  Befaa 
düo.  diul.  (mferi)  n   dulor,  incominodum. 

Ii.  amrilid.  ijemetn  alb.  gimdai  afr«.  (jemene  nfrs.  gemien  nnd.  mine, 
men  und.  nnl.  nnord.  gemtn  ags.  gemitne  cünimuuiä^  swd.  menige  man 
dSn.  meiii^iiiajid  nbd.  der  gemeine  Mano,  das  Volk  twd.  menighet  dlo. 
menighed  id.  and  a  abd.  ^mtfiiiMia  pbd.  gemeinde,  gemeine  nnl.  mad. 
afrt.  mdfife  afrt.  minele  ofb.  mienle.  Nicht  zu  verwecfatelii  äfft.  M0ii4l»  n. 
Gemeinde  ßamonda  Gutsgemeii)scha(l  iiiafi(/a  coilus  iiirl.  numde  Bb«  9S4 

1.  Nr.  23;  und  mnnl.  menigte  f.  Menge,  Pöbel  zu  Nr.  24. 

Fit)  ^rt^nz  versciiiedeniT  Trsprung  beider  Rubriken  ist  nicht  unmöglich, 
da  ni  III  iiihIii  sowoI  durrli  Aiisrall  eines  Consonanlen,  als  durch  Ver- 
i»lHrkunflr  des  NN  iirz,elvoijiis  cntslauden  sein  kann-,  bei  den  cxol.  Vgll.  nehmen 
wir  beide  Mügliclikeileu  an.  Bei  einer  Treiinuiig  s^urdeo  wir  sämtliche 
golh.  Wdrler  so  b  slellen.  Indesieii  scheint  b  mehreren  lllereo  Mond- 
änen ganz  zn  fehlen,  obgleich. die  auf  m  ttberltthrende  Bd.  vilis,  profaoof  abge- 
leilel  und  in  den  meisten  Mundarten  wirklieh  spMer  rerbreilel  so  sein  scheint. 

»•  lapp.  maine  culpa,  vitium,  deliclom;  morbus  c.  d.  a.  d.  Nord.? 
gael.  mäny  g.  main  m.  (neben  mdm  id.)  ulcus,  brook-bile  vgl.  alln.  mein, 
gdh.  mann  m.  petHohim  odj.  nefas,  improbus  mannar  m.  malum;  nach 
Piclel  51  :  sskr.  manda  Nrr.  G.  ÖH  Kin  Nalnrspiel  iA  gael.  mionnan  etlhich 
Meineid,  ahcr  m.  Eid,  e.  mein,  ^^\\•^(■\^  bd.  vg-i.  \,  21.  Über  das  öfters 
dem  d.  metn  eut>pr.  gdit.  i'rucii,\  miUf  tut  s.  iNr.  59^  über  i).  mam  »lim 
elc«  Nr.  58. 

Bf.  2y  34  stellt  meiii  Schmers  sn  sskr.  «aii|fii  Zorn  und  sn  gr* 

ftavla^  ftatyopa»»  (invt^^  die  nach  Pott  o.  A.  so  Nr.  63  gehören;  rgt 
auch  rUr  die  Bd.  nefas  in  uns.  Nr.  Benfeys  (2,  366)  Deulung  von  m^^it^  — 
dessen  Wz.  mar  wir  als  Nebenwz.  von  man  Nr.  63  belrac>*Uen  —  als 
..Etwas,  woran  man  slels  denken  mu^j,  ww«  das  GeMiisen  aufregt.""  Zu 
uaivonui  stimmt  gdh.  mainigh  f.  furia,  dementia,  wenn  nicht  Z!>gz.  vgl. 
madli  III.  ecstasy  :  S!»kr.  Wz.  mad  elc.  u.  Nr.  55.  Zu  Nr.  45  a.  nhd.  manig 
toll,  wütend  bei  Alberuü  =  maniger  luuaticus  Voc.  a.  1429  u.  s.  m.  Smllr 

2,  583.  bei  Marl.  ol.  maen^A  id.  und  sonderbar  mneisn  (in*l  hoofi)  maoin, 
'  das  fast  an  eine  Verbiodong  von  ftayta  mit  Nr.  45  (Jfoiid)  denken  lijil* 

Sowol  mit  ^viOf  als  mit  mein  dolus  berühren  sich  wirklich  odor 
scheinbar  folg.  Wörter  :  aslv.  obmanati  Tra^aXoyi^eiv,  fallere,  das  indesson 
auf  den  aus  Wz.  mach,  mak  (s.  Nrr.  2,  9,  d.  41.)  abgeleiteten  Stamm 
mahn  zurü(k?elif.  wenn  Mikl.  4*^  richtig  iii.  manen  s=  mahnit  tiotw>j?o^, 
ntirilseh  vergieiclit,  welches  sich  zu  aslv.  bhm.  machali  slov.  ill.  mahuti 
■7r£{JioetiLi,\  scilwingen  verhiilf.  wie  l.  B.  ill.  maknuit  t>io\.  makntti  rücken 
(:  verrückt),  movere  zu  ill.  maknUost  Tollheil  (vgl.  Mkl.  118  r.  müknqti). 
Auch  in  einem  andern  litofk.  seeundiren  Stamme  maehl  eolwlckelt  iidi 
die  Bd.  Betrog,  snnichit  ans  der  des  Irrens  nnd  Wirrons. 

flbrigena  atelleo  wir  lieber  die  von  Mikloiich  ab  oftnum-fii  nnd 
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poma^nqli  (naUre)  getrennten  Zss.  m  Ws.  man  Nr.  63,  wo  weiter  nacli- 
twcheii  ist.  Die  Bd.  dei  Irrthnini  and  Trug«,  auch  des  Zsobert  u.  dgl.  m. 
Migt  iieli  vicUSich,  s.  B.  in  m.  mäna  t  (ill.  mdflia  i.  Nr.  20)  illecebrae, 
eici,  u  Manila  Nr.  63  geh.;  lelt.  «id^/i  Hb.  monai  m.  pl.  Verblepduog, 

Zauberei  moniti  Iclf.  mänit  verblendpu.  beroubern  vgl.  eslfin.  munuma 
verbleoden;  verwandeln  :  Nr.  6,  e;  vll.  auch  bair.  rermninen  verzaubern, 
das  jedoch  zu  >'r.  63  ifphör!.  Sodnnn  dazu  lell.  maus  iii.  friigj^eist  c.  d. 
amgy.  manö  Gespenst  biini.  manjas  m.  unfürmlicbe  Figur,  Gölzcnbiid  vgl. 
üdftfA«  t  Gespenst,  Scbndtbild,  dii  la  ümiIii  mIv.  m^lu  i.  Nr.  63  gehört. 
VgLtscii  noch  gael.  meiiadft  m.  sort;  incaolatio;  omen?  wiederom  vertcb. 
fM  mänaran  Zauberer.  Über  It.  M4nes  s.  Nr.  23. 

Für  die  Bd.  Lug  and  Trug  noch  einige  Miscelien.  Ii.  mendax^  menliri 
fgl.  (yfinÜch  Sflnvenck  und  Polt)  menlum  (Fest.),  commenlum  Er  ia^  life«, 
oder  aiicli  menhu  nach  Analogie  der  Bedd.  von  melden  Nr.  5,  b:  mendax 
enuittrl  uü  menday  mendum  und  dieses  wiederum  an  die  Bd.  uns.  Nr. 
noza,  nefas^  vgl.  iudessen  FoU  ],  31.  144.  254.  2,  509.  Bf.  1,  2j7  (T. 
1^  33.  UnmiUelber  aa  msmiM  »chließt  sich  pren».  m$niimai  wir  Ittgen 
^memiimai  wir  beltgeo,  tooderbir  isoliert,  formelt  der  sler.  Ws.  mfi 
{mmüf  metit)  turbare,  agilare  (».  Nrr.  5.  39.  63.)  entsprechend,  deren  Bd. 
anch  wirklich  häufig  in  die  der  Verwirrung  durch  Täuschung  (ibergeht; 
▼fl.  die  BejrrifT'.tihprsyiin^e  Nr,  17,  wo  \lh.  Ie?f.  Wz.  mef  ~  preuss.  ment 
b( denkt.  Ferner  vgl.  gdh.  minneach  m.  Lüge  meaniad  Beirtig,  beide  = 
meang  s.  Nr.  58,  $  ^.  woran  sich  aufTallend  ächliej^t  das  glbd.  Oüset.  d. 
mange  t.  mang  arm.  mank  Lüge,  Betrug  vgl.  sskr,  mangh,  magh  in  der 
Bd.  10  cbeet,  gerne,  blame. 

Grinm  Tergicicht  lt.  eammünis  =  moenia,  was  freilich  nur  enf 
k  pa»t;  vgL  n.  e.  ünus  :  «Ins.  Auch  ßenfey  2,  3()8  vergleicht  ^AMitin 
mit  dem  ührigeuN  fttiders  (gegen  Pult  2,  562  IT.)  abgeleiteten  romfiiiffl«« 
und  s'-kr.  5af??.?nt/a  id.  Polls  Andciitnn?  Kaiii-ftliis  gienge  nur  an, 
wenn  wir  m  mi.  nipn  elc.  eine  starke  \  erstümmeliuig  möglich  hielten. 

a*  b«  Ware  bei  m  Schmerz  die  Grundbedeutung,  so  liefen  sich  noch 
nttnebcriei  Yergleichnngen  eoitellen.  Polt  nimmt  bei  sanealitjaii  die 
Gmndbd.  hiqoinare  en.  Wenn  die  Bd.  dolus,  Falschheit,  körperliebe  and 
geistige  Verschrobenheil,  Täuscbong  :  Tausch  zu  Grunde  liegt,  so  kann 
eine  Correlation  mit  dem  Stamme  naaid  Nr.  8  angenommen  werden ;  dort 
reiete  sich  aiirli  die  Bildung  mai-n.  Selbst  die  Hd.  I)  Gemeinsamkeit  : 
\Vechselseiligkeil  fände  dort  ihre  Anknüpfung  in  muluus  und  dgl.  Vor 
Allem  mu^  der  Forscher  indessen  die  formell  gleichen  Stamme  erwägen, 
hier  bes.  Nrr.  58.  63.,  wenn  keine  Zsziehung  Statt  gefunden  hat.  Sollte 
aicbt  nach  die  in  Nr.  48  oft  hervortretende  Bd.  mediocris,  vilis  nof  Uoter- 
andbODfoo  leiten? 

13.  Halft  (anMlKiili  Skeir.)  adv.  mehr,  vielmehr,  ftäXkov,  Tilelov 
etc.;  tlmstaiatalfl  in  fragenden  und  negativen  Sätzen  noch,  melir,  in 
etc.;  Iii  th.  nicht  mehr,  orxiri;  pleonast.  Jii  tli.  ■■inisa  comp.  adj. 
grOj,'er,  uü^o)v;  nialx»  adv.  (eig.  ntr.)  mehr,  ti^üov  elc.  iiinliits 
iprl.  adj.  gröster,  uel^op  s.  m.  Gr0|ier,  Vornehmer,  tieyia'sdq  Üarc.  6,  21; 
mi«  i^udj»  m.  Hüherpriester,  d^;^tf^£i;$i  maliit  adv.  höchstens, 
xkäknop  1  Cor.  14,  %7,  (Gr.  1«,  Ab.  67.  2,  373.  8,  60B  fT.  615.  654. 
658-660.  Smilr  8,  608.  609.  643.  Gf.  2,  832.  883.  Bb.  782.  915. 
Wd.  1291.  1292.  1298.  Dir.  R.  3s:>  Bopp  in  BrI.  Jbb.  1827  S.  742^ 
VGr.  S  57.  81.  300- 30ö;  GL  353  ff.  Pott  Nr.  365.  2,  602.  Bf.  1,  90, 

a* 
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S58.  3,  41.  1T9.  S39.  868.  888.  PdniNMBii  Comp.  18.  V^.  Nrr.  1. 
2.  84.  58.) 

nuito  a=  shd.  maer  aoiobd.  allf.  nionl  tinnd.  afrs.  wfrs.  oDord.  mir 
•frs.  mol.  mild.  nhd.  mund.  mi,  mit  tiDorg.  Nasale  weit,  min  9 
8.  nh'l,  mehn  tn  einer  Re«prechiiDg»formel  in  Scheibles  Schalljahr  1,  232; 
afrs.  mär,  mä  ndfrs.  mor,  mvar  ag-s.  mci,  mte  sclioft.  mne  e.  mo  ülln. 
Ifltfir  magis.  iliAlxa  =  ahd.  juero  mhd.  m^re  ufrs.  ng>.  mdra  alte. 

iTiore  allu.  me^ri  major;  nanlzo  =  ahd.  »wd.  mera  iiiiid.  dau.  mere 
all».  Mira  «or#  Mholt.  Mar«,  mair  »llii.  «möv.  GMiiBi«t«  CooqMi- 
ralion  in  abd.  mdrdr  mDhd.  mirer^  ambd.  obord.  major  M.,  «  nbd.  oiiil. 
marra  alu.(?)fii«rr  tml.  murder  mabr,  grtt|lar  afra.  «hnt«  ndfn.  mmit 
mehr  ags.  marra  major,  mod.  miren  m.  pl.  e.  more  Magnaten,  Grojje. 
Superlativ  amnhd.  nnd.  altn.  (adv.)  meist  a.  nhd.  oberd.  mainst  (vgl.  o. 
mtn)  nhd.  meV.s/  a,  nhd.  1469  bair,  mertt  (Smllr  !  c  )  n\ls.  mnnl.  ood. 
nnord.  mest  ag*.  m<rtjcslc  (mnximiis  Bosw. ;  ist  diese  merkw.  Form  unor* 
gaui&ch  ans  einander  ge/.ugeu,  oder  noch  von  uraltem  mii||l9  abgeleilel, 
vgl.  magesler  roagidter  ?  oder  ^leht  sie  uaiier  an  $ ?},  mast  scholl.  maUt 
t,  moU  afra.  odfra.  mä$t  odfra.  mki  alte,  atda^,  m§$tr  (adj.)  aMxisHity 
fpVIar  10  den  maialen  Spracben  plurioiraf,  dio  alle  8d.  naKimnt  ob  praaci- 
puis  uoch  in  den  neuereo  Mondarlea  aoftaocbend,  t.  B.  in  nhd.  allameial« 
die  mei&te  Kraft  abd.  aififra  ehroß  ood  dfl.  qnalilalif  (  ibrigeBu  icboo 

nbd.  quantitativ. 

Frisch  1,  654  und  Br.  V>  [h.  2,  148  fuhren  em  n.  nhd.  und 
mehrere  mnd.  Beispiele  an,  in  weichen  mer  aber,  sondern  bedeutet  (ahnlich 
ngr.  TsXeloVf  nXriv  nur,  aber)  ganz  =  afrs.  mir  mul.  maer  aufrs.  slrl. 
Dul.  nnd.  (we«ir.)  mär,  wekhes  Grimm  3,  245.  726.  wegen  der  mnl.  Form 
naaiMr  ani  dem  glbd.  ntmaer,  maer  (alls»  na  w4ri)  eniitcllt  gUubt,  wi4 
n.  a.  od.  moM  aai  imiii,  neman  (wog egeo  Jedoeb  ».  Nr.  63).  Daj^  die 
Formen  maer  nnd  neware  (wie  auch  afrs.  mdr,  mir  neben  nettere,  wm^ 
wttra  Itb.  916)  fogar  bei  Einem  Schriflsleller  gebrancbl  werdeo,  b&lt  er 
fllr  kein  Gegenzeiigniss.  Daji  in  tthnltchen  Nebenformen  »uch  w  aus  m 
enlsfehn  konnte,  zeigt  wol  mhd.  trau,  wen  —  man,  men  Nr.  23.  (nnl. 
veil[  1  mar  bedeutet  auch  =  iilid.  mir,  welches  sicher  ans  ne  wäre  etc. 
eul>iunden  ist  vgl.  U.  c.  Smilr  2,  704.  Wd.  1430.  die  fränk.  Form  när 
bat  den  allen  Vocal  erhallen.  Eine  enlfernlere  Möglichbeit  wiire  die  Stel- 
lung von  iiidr  in  der  Bd.  det  e.  merely  etc.  zn  Nr.  46. 

Wettere  eiot.  ood  eiot  VergleiebaBgen  laßen  rermnlbao,  daß  vor 
der  ComparaliTendoof  la  in  miils  ein  Guttural  auagefallen  iati  Ii  oder  np, 
da  iL  in  dem  vrw.  anlklto  Nr.  62  zum  Ausfalle  in  schwer  eracbeint« 
wenn  auch  ob.  ags.  mcpfje^le  erst  ^pittere  Biltfung-  w8re.  Uli  mmSMl 
Krr,  1.  2.,  wie  mit  tiusrer  Nr.  stellen  vmp  ziiNainrncii  u.  • 

ahd.  mat/aitf  me<n  ilc  nU(\.  alls.  megin  ags.  mät/en,  magn,  meagn 
e.  muin  rubur  und  dgl.  (huulig  Fradix,  summuni,  ingens  bd.)  allo.  mag»  ü. 
(übulich  megan  f.  megin  n.)  id.  ^  magniludo  megn  ahd.  magan,  megina  etc. 
e.  MO^Ji  magno»,  Talidus,  gravia  alln.  mofftM  engere  paaa.  wia$mM  iogeri, 
creacere  (vgl.*sikr.  mah  etc.)  megna  dVn.  diel,  nicfiltf  abd.  niayiiiefi  pol- 
lere, posse.  Andre  Bildungen  dietes  Stimmet  abd.  me^om  majoriboa  GL 
K.  260  bei  Gf.  2,  620.  alln.  ömagi  m.  (lapp.  omdga  enil.)  awd.  öftermage 
(zu  Nr.  2,  A?)  invalidus;  pupillus  altn.  ömegd  f.  aetas  popillaris;  multitudo 
pupillornm  (l  ncrwuchsenc.  Kleine),  ags.  meogol,  meagl  poteas,  magnua. 
din.  mögle  etc.  a.  f*ir.  ö2,  ^^ 
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Exot.  Vgll.  mit  dtn  Bedd.  der  quantilailven  und  qualitalivro  GrOjle 
TfL  Nrr.  24.  52;  todre  Vrww.  i.  Nrr.  1.  2. 

Ir.  M^M,  möge,  magüter  (Gr.  2»  872);  magnuM}  mt^  (tat  miyior) ; 
«cmau;  me^esUii;  macle  (aadi  Bopp  Voc;  oach  Bf.  2,  868  io.  etio 

»ei  mächtig,  reich),  mactu»  (magis  auctus  Fe8t.)i  moctare  augere;  nu^» 
menh/m  Züwp!rfi5  (>ar<l.  meda  Menge  lat.  ?  vgl.  vil.  bask.  meta  Masse.  — 
dakor  rnure  s.  Nr.  16).  —  gr.  uei^ov  (aus  ^liyi^ov)  aeol.  fiio-o-ov; 
^iyioTü^i  fi^V''^?  (~  M^V'^'^^  Po'f  Benfey.),  ntyaK  (vgl.  Nr.  52).  ficcXa 
(gis.  aus  mahala  Bl.j,  ^aXXov,  ^aXtaTUj  uaX^t}'  wathsen  Htij>ych.  ^^xo^, 
pa«po$  comp,  näavov,  f^davrov,  über  fid»-ieap$  tia  gro^-mücbtig  s. 
«.  i.  Bf.  2.  179  gegen  1,  92;  vgl.  Swk  lt.  Wtb.  über  «itfM«. 

ItoUerff  steht  preoaa.  mmtintm  (ui,  ü)  gr&jler,  wol  tu  nutgingU 
■leblif,  m<)gljcb  Nr.  1. 

ir.  morht  {=  s?kr.  mahat)  grojj  mochd  promotiüD  :  morh  frühe  : 
tu  mox  und  r'/orerf? ?  —  g-dh.  madhanta  o.  iNr.  1  =  sskr.  mtihant?  mänas 
».  Nr.  24.  rnacanj  moycni  (nii  '  klingend)  s.  Nr.  2.  —  Miscellöo  (v^I. 
Nr.  4G.  FoU  2,  221.  CclU   1,  gdh.  mar  (auch  pos.  i»d,  mutd 

D.  Seöi0c6lC.  Vfl.  comp,  «nd  o.  Nr.  46)  cy.  mtmr  coro,  «laii«',  mtfr  l»rt. 
mm-  VMM.  Mar  groß,  gdb.  ey.  inch  viel  bd.  :  comp.  sprl.  güb. 
wtdf  mdide  major,  nagii,  pIns  cy.  01109  id.  com.  aagii  brt  wnu, 
mmoch  {och  comp.  SnlT.)  vann.  mu  id.,  plaa  sprl.  cy.  mu>yaf  greatesl, 
biggesl  gan  m.  e!c.  moslly  brt.  muiä  (vnnn.  muian  etc.)  mei^t;  Zw. 
Vichsen,  tunehmen  =  cy.  mwylinu;  gdh.  niöran  viel;  Menj^e.  Bei  Prite 
DOih  kofu.  mu^f  moy  (auib  e.  more  btl.),  moyati  (beinerkeiisw erilie  Form), 
im*  groj]  maer,  mdr,  mir  nebeu  «i«,  wycA  (aus  e.  mucA  Nr.  52,  5^?) 
Irid.  };/^r/i  etc.  bodeiilel  vli.  gtn^  in  der  Z>e.  mgekleirm,  mggkttm,  my/em, 
BMiem  ay.  mgeh  (y,  o,  e)-tfoini  m.  Monarch,  KOoig,  swrL  :  gdb.  tMC**' 
daran  etc.  m.  id.,  sondern  isgs.  mit  /e/rn  =s  gdh.  tightamo  Herr,  Fflrsl 
vjrl.  des  KyrnretifUrsIeD  Gicrlheirn,  Gwortigern  wol  our  appell.  Namen. 
Za  dem  Stamme  uusrer  Nr.  wol  auch  cy.  rnyg,  myrif^  (:  munghu  CeU.  1,231?) 
hODOured,  glonous  c.  d.  (vgl.  »«»kr.  mah  :  manh  Nr.  1 )  ynijfjr  candidui, 
Uteslnt  gaei.  moighre  speciü^u?,  venuslus,  robuslus,  gael.  nnogh  =:  gdh. 
miadk  booour,  respect,  wenn  nicht  :  meas  achleo  etc.  s.  Nr.  60.  Fielet  66 
•od  B6L  V.  nuA  vorgioichao  ir.  aic^A,  modh  es  miadk,  wu  oadt  oitioaii 
Wibk  oor  =  Ii.  OMMhu;  indaaion  hat  0*Brien  ir.  h  moigk  al  nrosl,  daM 
gdb.  mo^Atfonfor  happy  m  ba  vgl.  0.  moighre.  Sodaoo  0.  m&id  :  gdb. 
ndid  f.  mevd  ietty  ea,  ei)  m.  Größe,  QuaDlilSt  etc.  (=  sskr.  mäd«  bei 
Piflel  I5f  nicfit  bei  Wilson,  a.  Nr.  60)  gael.  mendairh  anneflisen,  vgl. 
indessen  brt  mend  e(c.  Nr.  21;  vgl.  zugleich  Nr  60  :  Grundbd.  iMj^i,  Ans- 
debauDg  Wz.  mah  :  md,  mat.  Ob  cy.  matjad  m.  Menge  vrw.  sei,  frogt 
ädt  Vrcf  eo  4ea  idaoüichea  do^ad  a.  0.  a.  Celt.  v.  Bagaudae.  corn.  maga 
m  mmH  wmg^  very,  woodrona  thd.  nicht  hhr,  cy.  oremil  elc  •.  Kr.  24» 
ffdfll  ftoHl  noch  sak^.  mnkM  »  cy.  maitk  large,  loog,  lodioof.  brt. 
wmrM  c  Nrr.  24.  49. 

alb.  mey  mi  mehr,  ntadh  ?roß;  laut  rnddhlif,  madhet%i  GrOSe  madhestt 
Prahlerei  mädhingte  die  Gro|ien  nmdAdti  vergrö|iern  moMakam  pmblii 
maf^öneiü  prei|^en. 

sskr.  VVia.  s.  Nr.  1.  maimi  {mahant)^  ' pnef.  mahä,  comp,  mahigas 
■egnus,  grovic  Oinhr.  wtäkima  gusorat.  mahoto  majealas;  eus  den  s^kr.  Sprr» 
«otL  temni.  wugimai  tel.  aiodUoMr»  o.  i.  m.  id. 

und.  fMgß  Mjio  oMad^  «offf»  noa  mvbofMi  ioap.  OMoyd  (grt^ 
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■ehr  BV6r.  8. 415),  magyo  (Pott  2,  603),  fRffffMt  tprl.  ma*i$ktf  knrd. 
mment  comp,  matter,  pcrs.  mdib,  mlÄ  groß  (iM^i  hbr.  md^  3p  Jer.  39,  S 

gr.  pa^o;)  irn.  «i^^  magnns  m.  v.  Abll.  nnd  Zss.  georg.  m^^/tf  hoch  bhr? 

14.  lIIiiltAii  re(i()I.  abhauen,  «onreiv  Marc.  11,  8.  iismaltcin 
id.  uftNAltM  id.,  &7t0'f  tU'-xomtiv  kavbilh  mitmmitmn  enlbiuptcD, 
dbvoKc^Xi^My,  Unmlttm  bescbneiden«  ^e(^iTi^vuv$  nmMwMUmtm 
pte.  pfs.  anbesebiiifleii  (äxpoßvmia)  Epb*  2,  11.  blnmlt  n.  ßeschneU 
dang,  «eptToftii*  «nblnialt  o.  Vorbaul  (Unbeicbmlteoheit),  axpoßvo-rla 
Co).  2,  13.  irnnialtaiio  f.  Zerschoeidung,  xaraxo^n  Phil.  3,  2. 
(Fmch  1,  662.  Gr,  2,  321.  3,  465;  »Ith.  1199.  Smllr  2,  627.  632.  660. 
Gf.  2,  911.  Rh.  926.  Wd.  1639.  Bopp  VGr.  J.  455i  Gl.  246.  ßf.  1,  475. 
Vgl.  8.  113.  auch  114  und  o.  Nrr.  6.  8.) 

ahd.  meiiartf  nwizzan  c.  cpss.  scindere  und  dgl.  =  iniiJ.  meinen  »• 
nhd.  bair.  maißen  ^  :  swd.  heU.  m/f/a  skHra  i  bilar  (vgl.  u.  mhler)  vrscb. 
ron  köU-mata  Scbioken  abicbiieiden  i  vgl.  «lln.  mcitf  lurdom  pinguis$imoa 
btlaeoBruin  :  meida  Nr.  6  vgl.  Analoges  42.  —  afra.  mite  da»  Mibeo, 
vrsch.  von  meth  mühl,  zunächst  nicht  bhr.?  oocb  weniger  das  auch  von 
mbd.  meiielwunäe  vrscb.  afrs.  meiewunäe  s  Maßmmde  nnd  s.  w,  üb.  927. 

ahd.  tneUil  cismmehel  celtes  bd.  1419.  1445.  stein^mei^Uf  -mei%e^ 
^maißel  lapicida  1419  may^r  telus  mejfßel  bipennis  Avent.  nbd.  wteifiel 
m.  =  glin.  meiliV  m  nnicus  qiio  saxa  et  melalla  serantuf,  scalper  vb. 
act.  ineitla  {mei/Jelu)  nuoni.  mei^pl  (s  ^pr.  ß)  Mei^Jel  a.  d.  Ihi.  ogs. 
mcotful  (nicht  bei  Bosw.)  ligo  vgl.  iL  mateola  Schlägel?  ag.s.  meoUuc, 
malluc  m.  id.  =  c.  mattock  cy.  matlog  f.  gael.  madag  vil.  :  mit.  max.uca 
Sehlügel,  Stock,  Keule  nebst  zahlreichem  Zubehör  s.  Nr.  41 ;  vll.  auch  : 
IIb.  \Mi$ikkas  (I/,  I)  m.  asiv.  moHUkm  f.  pbi.  moiyka  iil.  moldta,  Mtffa»« 
■nd  f.  f.  (mandintf  ligo  (bind.  molH  f.  mattock,  pick-aze  sof.  anki.  oacb 
Polt  in  Hall.  Uz.  1845  Nr.  208).  —  Wie  Nebenform  von  meißel  lautet  das 
gibd.  nhd.  Indach.  heißel  nd.  beitel  mit.  bisellus  etc.  vgl.  31.,  tu  fiopps 
Gleichung  niiiitaii  :  bcitaii  sskr.  bhiä  stimmend. 

nhd.  mezzo,  yfeiitmpio,  <tteinmefzz-o  elc.  (spHlere  Formen  0.)  = 
nh'f.  ffein-mefz,  -i/ieli-er;  nni.  viciscJen  mauern  c.  d.  melselaar  m.  Maurer, 
Steiijinelz  üiui.  meiz-ün  doUire  !ii[Milfm  ä.  nhd.  metzen  id.  bair.  muli>en 
schneiden,  abschneiden.  In  den  heuligen  Blundurleu  ijedcuiel  sonst  fneUett, 
Mflsel»  (nhd.  gemeltel),  iMfifen  «  melait^eii  Allenst*  Voc.  n.  1618  von 
nhd.  mel9ig  t  macelhim,  lanlare,  schlachten  nhd.  meuiger  macellarios,  lanio 
Vo&  a.  1482,  jelat  mafa^.  Es  fragt  sich,  ob  nicht  dieses  mei»en  «le. 
mit  mehr  fachen  Anltimnngen  nnd  Bnllebnongen  gemiscbl  ist  vgL  n.  a. 
Wd.  1639.  Erf.  Wtb.  206;  ganz  mögen  wir  es  nicht  von  uns.  Nr.  trennen. 
Vgl.  u.  a.  J»hd  meziJari  lanio  rffezalara  die  Kriimer  im  Tempel  s  Gf.  2, 
904.  mit.  meUelare  macellarius  nhd.  Voc.  a.  1482.  ober<i.  !iiett>iet\  metze/er 
lanio  mit.  macellare  occidere  Pap.  {met%eln).  Entl.  i  luiLtor.  tnez(/er  id. 
meuana  Fleischbank  meiqiar  schlachten,  vr^ch.  von  mai.ar  iL  amma^tiare 
töden,  das  eig.  oiederscbhigeii  bedeutet  vgl.  matta  f  rtigel,  Keule  it.  iiM»ii- 
eare  port  mofar  prttgeln,  schlagen  nnd  s.  v.,  nnd  vreder  verwechselt 
werden  darf  mit  sard.  maaaaa,  imaasat  answeiden  von  maasa  mit.  matia 
dakor.  ninfifi  Darm,  noch  mit  dem  gleicbwol  nrvrw.  (s.  Nr.  41)  mit.  (It.) 
macfare,  tMtare  zerhauen  und  =  span.  port.  maiar  sard.  tnatui  töden. 
Von  (liefen  rom  Ww.  zti  trennen  und  mit  un«.  >r.  vrw.  scheinen  olle. 
male  ool.  maUen,  matten  todUcblagen  (wol  nicht  gaoi  =  hd.  meaen,- 
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bfi  Kramer  fn&tzen)  nnd.  malsken  scindere,  larerare  vg?  s!tn.  massa  mit 
dem  3Ie^er  entzweischneiden  :  dun.  mase  malineil,  quetschen  ^  :  e.  nwuk 
id.,  conlerere  gael.  smuais  ui.  vgl.  Nr.  41. 

Noch  nicht  sicher  erklart  Ul  ahd.  mezzarahs,  meziras  etc.,  seltener, 
bes.  in  Zss.,  me^er,  neben  mat'sahs  (E^me^oer  :  Nr.  39?),  mezzisahs, 
meßtet  ciller  (Gr.  3,  465.  6f.  6,  90.)  vgl.  ags.  Mel-Moar  n.  dagger; 
dcttMcb  ob.  r  «ot  f  ?  mbd.  meßS^  s  nhd.  mefier  mhm,  meU  afrs* 
■ad.  nnl.  mes  (ss  aus  ts?)  nnd.  mest^  alle  n.  bair.  mäiw  acblechtefl  Meiler 
aus  mei*  ?  iwd.  hel^  nullcr  Meines  Messer  vgl.  o.  tndta  vll.  a  s  o  oeoi 
bd.  Stamme  mw;  {mutzen  mtitilore  efr.)  niiher  sleheiiH  ? 

Ob^^chon  rediiplicierend  mag  nialtnn  neb^t  dem  »^Icicliwol  »larken 
•BMrltfiii  Ii.  113  und  mit  leanialclü  Nr.  6,  wo  meida  eiuem  vll.  noch 
in  ob.  &\vd.  mäta  etc.  sichtbarea  mettu  zur  Seite  £U  stehen  scheint,  auf 
ein  inai»ii  zurtickgehn,  vgl.  etwa  mähen  alid.  mdhan. 

Nicht  sieber  leiten  wir  ■.  d.  D.  ab  mit.  mollid  {U,  c,  eh,  et,  re  t. 
Gl.  m,  472  Tgl.  Ds.  1,  318)  =  frs.  mafo»;  tp.  «iMoiiar  ntaem  (nnL 
mcIm/mi);  Tgl.  auch  u.  a.  Gl.  m.  v.  macerio. 

l'rvrw.  vll.  lat.  mandere  vgl.  Nrr.  39.  65.  Grinoi  vergleicht  lt.  meiere^ 
oh<r!*»ifh  dessen  Vocalkürze  und  Tenuis  nicht  pa«st;  es  erinnert  rtijrleich 
an  malten  (nfrs.  metu)  und  an  metiri,  dessen  Tenuis  sich  cheiiM)  zu  iiiltnii 
Nr.  Gü  \erJi;ilh  so  auch  mittel  e  :  «nieltaii  S.  113  und  lut  r.  wie  dort, 
die  lituilüv.  Üeotalteuuis,  die  freilich  die  Asj)irij(tun  verloren  liuben  könnte. 
Vytb.  1199  macht  Grimm  darauf  aufmerksam,  da^  das  zu  Nr.  60  geh.  altn. 
miöimäkr  ( :  alta.  meloä)  bisweileo  leelor,  messor  in  bedeulea  aebeiot.  Dio 
dcaa  iL  meiere  cDtapr.  cy.  bri.  Wörter  babeo,  wie  oft  In  ftbolicben  Pfttlaa, 
die  Media  :  brt.  midi,  midi  cooper,  nach  Jollivet  nur,  nach  Le  Gonidee, 
auch  le  blö,  moissonner  c.  d.  cy.  med,  medi  lo  reap  {medi  m.  Septeaber 
ab  RrntemonBl)  <^ürvt.  midzhi  id  ,  lo  mow  c.  d.  gael.  rneithfe  pl.  mef^ores. 
gdh.  meadach,  meadag  m.  culter  steht  allein  und  von  ab.  ninday  gesciiicdcu. 

Dem  lu  uns.  Nr.  geh.  olurd.  maif]  m.  (in  Böhmen)  tnei^  a.  Holt- 
sdalag,  liauwald,  Gehau,  Geizige  entspricht  bhm.  mejijy  mytj  f.  mejto  n. 
id.  :  MU^UH  roden,  realen  mejlny  haubar,  schlagbar  smjfläi  den  Wald 
abbsaeo«  vencbieden  von  den  gll.  Ww*  Nr.  68.  vrm.,  wie  aneb  ilov.  meüm 
m*  cic.  Sebllger,  tn  bhm.  metati  asiv.  mjetaü,  meffti  ßäXXnvp  werfen, 
wovon  wie  aucb  wulf,  mesti  crafovv  Nr.  7,  g  nicht  trennen,  vgl.  8.  113. 
wo  auch  Ith.  ssmo/us  etc.  Zu  bedenken  ist  auch  teil,  mailu  maitds  (zacirsf, 
kavt')  in  Stücke  (hauen,  metzeln)  :  lelt.  Ith  maila  f  cadnver  esihn.  mail 
nichtswürdiges  Geschöpf  (Aas)  s.  Weiteres  Nr.  59.  Aber  j)ur  zunilli?  klin^ 
Metzger  etc.  an  lelt.  tneesneek^  Ith.  mesininkas  slov.  mesav  arm.  msat/ord 
id.,  eig.  Fleischer  von  den  Fleischnamen  hr.  21,  woher  auch  Ith.  misiniti 
dnrcfaprugeln  (hauen),  eig.  Fletsch  zerschneiden;  o.  v.  m. 

Merkw.  (vgl  die  slav.  Ww.)  nagy.  mal,  meto  scbDeiden  m.  v.  Abll. 
meiü  scrsebneiden,  lerstttekeln  vgl.  lapp.  m4t$ot,  maUot  etc«  eoofringere, 
dnsaen  weitere  Verbindungen  jedoch  von  uns.  Nr.  abiuleilen  scheinen. 

15-  a.  ^lalan  st.  mol,  niolun,  itifblaiia  mahlen,  dcX^f^etv  Luc. 
17,  35.  b.  jMalvJan  zermalmen,  avvn^ißetv  Luc.  4,  18.  (Gr.  Nrr  69. 
560.  2,  70.  3,  461.  SmIIr  2,  563.  566.  568.  570.  Gf.  2,  711.  Rh.  918. 
932.  Dir.  R.  376.  ßopp.  Gl.  270;  Voc.  169.  Pott  Nr.  71;  Lett.  1,  33. 
2,  48.  Bf.  1,  495  ff.  2,  299.  Mikl.  50.  Vgl.  ;\rr.  16  —  9.) 

nbd.  Ulla,  mtihm  at »  nhd.  mofii  nbd.  (praet.  gew.  sw.»  docb 
wnil,  mtf  at)  nnL  nnd.  mdlm  mnL  nmlaii  at  alUi.  at  twd.  maia  öUk 
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male  raond.  mo!e;  aUo.  melja  id.,  conterere  mola  allo.  commiauere,  coa- 
(andere  swd.  heb.  kaaen,  ejjen  bd.,  wie  swz.  mullen}  alto.  vtjflja,  (h) 
»Ufha  flhd.  imiO'mi  (v|fl.  Nr.  16,  b)  mhd.  Qiid.  ut.  mmOen  «benl.  ««tfM» 
muifem  tcholk  tmtf  cooterera  nad.  ucb,  nid.  mir  =■  iIIb.  «wAia  tehlt 
MmÜer  conteri* 

(Nach  RichlhofeD  a.  d.  Lat.  eotl.)  abd.  muUm,  nOläh  wM  «  nU. 

mUl  f.  nhd.  muh  f.  s^^b.  milUn,  ntilH,  pl.  mUHnen  mUn,  myhn,  myll 
e.  m<7/  nnl.  inolen,  ineulen  ni.  afrs.  moie  {moeien  d.  sg.)  ndlrs.  meUett, 
tiielen  alln.  myina  f.  diin.  mo/Ze  c;  swd.  »iü7  m.  Seiden  -  mühle,  -haspel.  — 
ahd.  muUndri  =  mhd.  mulnere,  a.  1418  mülnär  nhd.  mäller  {aua  mülner, 
was  oocb  Eig.)  aacb.  möleter  nnl.  mulder,  molenaar  ond.  dio.  möäer 
Adfra.  M0lX«r  e.  »äCer  noiid.  «ill«ir  tlliL  «lylMrs  iwd.  mdlMr«,  alla  m. 

Ib*  ahd.  Mdd,  g.  «doipas  etc.  b.  faiint,  palvia,  polaDla  adid.  mtib^ 
melf  g.  melwe%  n.  (Z.)  altn.  arrs.  ndfrt.  nhd.  nnd.  nnl.  dia*  mit  n.  ndfra. 
aal.  md/  nfrs.  moal  nL  bai  Hart,  nuul^  meel,  med  ags.  melu  {meler>, 
melte),  g.  meleres  n.  e.  meal  altn.  adin.  stiddän,  swd  w;V>7  n.  forina, 
pulvis  lenuis  mhd.  auch  übh.  Staob,  Kehricht  vgi.  »wa.  meibursit  Stuub- 
bür»te  ä.  Stalder  2,  204.  BA.  695.  Z.  244.  aga.  myl  pulvis  malme»  etc. 
s.  ^^.  16. 

Bei  den  exoi.  VergleicbaafaB,  die  iich  weebieifweise  oüi  denea  der 
Nrr.  16-19  argiaxaa»  baachriakca  wir  aaa  nOfltdi  aad  Ribren  die,  aach 
ia  daa  d.  Spracbea  vorkoaiaMadea,  Nabaaatiauna  voa  mi  :  mr^  wm  aar 
galagaallich  aa. 

It.  mola,  molere  c.  d.  gr.  mvX»?,  ^^Xoq  m.  v.  Abll.;  y^vX'keivi 
auvXov  (vgl.  ahd.  amar  Gf.  1,  253  nehj.t  Zubehör)  iincli  Benfey  sIs 
nicht  (a)  auf  der  Aiuiile  bereitetes  Alehi;  udKtv^ov  =  r/X^vpo)»  oacb 
Helladios  s.  Bf.  2,  299;  arm.  aliicr  id.  mag  trotz  mehrerer  Abll  entlehnt  sein. 

ey.  aog.  mal  ni.  das  Mahlen  malu,  melinu  (denom.)  corn.  melias  brt. 
mala  gdb.  m^t/  molere,  conterere.  —  cy.  corn,  meliu  t  brt.  müiu,  mill^ 
m*i  vaaa.  miUm  t  gdb.  avd«/a  f.  (HaadnQbla)  amtfeami  llldila  qf. 
m§Umfdd  tut  miüm&r,  miütt^  aialer,  mUimty  mehwr  gdb.  mühadoir^ 
ntültear  gael.  anttlfMr,  alle  m.  Moticr  brt.  mo/er  m.  (speciell)  Mabtailiner- 
bursche.  —  cy.  meüon  pl.  pulvis;  farina  meiloni  zu  Staube  machen,  werden 
mahirio  conterere,  molere:  conlrilnm  e^se  r.  d.  mafvrion  pl.  broken  piirticles 
malur,  -lo,  -ta  m.  moie-hiU  führt  auf  die  Thieruamen  Nr.  19  nber.  gdli. 
motl  s.  Nr.  16.  gdh.  min  f.  Mehl,  Zermalmtes  vg\.  u.  sUv.  orm.  Wvv.  und 
Nrr.  5b.  üi.  c^.  manbatth  m.  mangann  ni.  üue  Üuur  sind  zsgs.  mit  man  Nr.  56. 

IIb.  malu^  nMi  lell.  maUu,  malt  aslv.  aie//^,  mljeti  slov.  meiern, 
meljem,  mliH  ilL  meljem,  mUUi  (e,  je,  i)  rat.  aie/;«,  mo/o/y  («mo/o<y) 
bbm.  muH,  MU,  mHU  olaas.  mala»  mljeö  pla.  aital^,  aiablaa.  — 
ras.  melivo  a.  slov.  mel  f.  das  Mahlen  (auch  Sandbaak  Nr.  16,  wo  auch 
rss.  bhm.  mjel)  meliti  te  conteri,  zu  Mehle  xerfallen  rss.  me/i7y  zerslUckeo 
flov.  mit  f.  Slaubmehl  me!a,  mela  f.  ill.  melja  f.  Mehl  letl.  mihi  Ith. 
miltai  m.  pl,  id.  (vgl.  smiius  etc.  Nr.  16)  —  Ith.  malüna»  m.  slov.  ill. 
mitn  ni.  ill.  malifiy  melin  m.  rss.  mclynira  (e,  ji)  f.  bhm.  vilyn, 
miejn  m.  olaus.  mlon  m.  pIn.  mijfn  m.  Aiühle  leU.  mtlna  (.  Ireibhuiz  der 
XftbJa  aiäbitii^  aiiJlaiit  m.  Vablifock  mmT-»  pat-malla  f.  W«|Urai«ble  (vgl. 
PLtt.  2,  48).  IIb.  auilaiMiiIrtff  letl.  melderit  (a.  d.  0.,  wia  a.  ealba.)  alor. 
ill.  m/^aor  bbai.  mli/nif  pk.  mlynar*  olans.  aiteA  rsa.  aijaCynäl^  alle  ai. 
Malier.  Aas  vrw.  Wa.«  aach  Mkl.  56  :  o^lv.  mnfti  diminuere  u.  Nr.  56. 
ukf,  fio.  mfku  bbai.  Mito  olaii.  na.  ilL  mmka  alav.  aMJ^o»  alle  f.  MaU. 


Digitized  by  Google 


SS 


Itpp.  mmUet,  wuUH  molere  t,  il.  fliiii.  mtfJlfl,  9.  nMltm  lipp.  Milto» 
wtSt  CBir.  imHo  fluni,  mi//«  magy.  malom,  moln,  molna  (flov.)  Mlhto 

miify.  molnar  (sisv.)  eilhn.  m0/der  fiid.)  Ann.  müUäri  lapp.  tnaleje  Müller 
ÜQo.  mtiffant  deiites  molares  magy.  malUk^  ntäUagU  unlittbeo,  Eerftllea 
tapp.  Tjuillütet  teri  vgl.  Nrr.  16.  18. 

aib.  OTu/i  Muhle  nniltt7,i  Müller  rwiW  MeM. 

8$kr.  ß?r(i  cünterere.  fi  uare  nach  Bojip,  eher  dessen  Prim;  r\\  z.  inf 
(a.  Nr.  30  etc.);  aber  tiuiii  malana  rubbing,  grindiog  vgi.  mala  etc. 
Rr.  9.  pen.  mdfUUn,  imp.  md/,  reiben,  am.  manrü  eoalerere,  molere  : 
«mr  Nr.  58. 

16.  R.  HalHift  an.  Sand,  ^^fto(.  b*  Mnlte  f.  Slaub^  X9^^ 
n09to^x6q,  muldelns  von  Staub,  irdisch,  x^'ixoq.  (a.b.  Gr.  Nr.  560. 
3,  379.  Gf.  2,  713.  a.  Frisch  1,  f.37.  Di.  I,  273.  Bf.  1,  496.  Ii.  Frisch 
I,  668.  Gr  Myfh  229.  Smilr  2,  572  Wd.  1788  2319         Nrr.l5.  18.  19.) 

f».  ahd.  meimo  m.  mhd.  ulid.  Indsch.  alls.  nm  i.  melrii  m.  mhd.  nhd. 
lodsi'h.  malm  m.  Erdstaub  nlid.  mafnien,  gew.  zenitalmen  tüiilerere  mhd. 
wtelmen  zer^taubeu  Z.  uiibelcgt  altn.  mdlmr  m.  melalluiu,  Er£,  Mineral  uiiord. 
wmim     id.,  dia.  esch  Naaie,  Holskero  ond  ditl  fette  Torferda  {Ukrtmalm), 

Ib«  thd.  MoAa  (o,  iio,  6)  f.  mobd.  oberd.  «oA  f.  n.  oberd.  «o/fe» 
f.  Bi.  moUer  n.  aga.  molda  f.  aga.  afrs.  mo/d^  f.  «IIa.  ond.  (bei  Priacb) 
mold  f.  nfrs.  moude  e.  movlä^  mold  (nnord.  Ww.  s.  c)  pulvis,  terra, 
homas  ahd.  muHU  proscindat  et  sarciet  humum  Gf.  2,  713.  altn.  molda  (•) 
twd.  myifa  dän.  mnnd.  muUle  terram  soperspargcre :  maodare  terrae. 

C  Miscelieo,  znnächi»t  an  l>  sich  nnsclilie^'end:  gamulli  (11.)  rader 
oberd.  ^emull  n.  Zerriebenes  mnnl.  nntl  f.  gemul  n.  nnd.  ndfrs.  nhd,  Indsch. 
a.  swd.  m.  e.  muH  dan.  n.  »wd.  my/Za  f.  (humus,  //  aus  /d,  zu  b? 

•d^aach  dia.  14  aniü?)  id.,  Staub,  Mehl,  TorfscbaU»  Waraifraj^  (vgl.  il) 
aad  dgl.  m.  wfrj.  aioa/  aga.  m§t  Slaab  e.  muü  (a.  o.,  mand.  aoll,  brcakiag 
aeil;  Torbchatt),  mullock,  rnoad.  mtUeh  Scbult,  Kehricbt,  Miat  dia.  naad. 
mmUe  c.  Schutt,  Haufen  mit.  mulh,  mulHo  id.  Gl.  m.  4,  769  vgl.  molonui 
ib.  725  und  0.  Nr.  5,  $^  altn.  möl  f.  melr  m.  sabnrra,  glarea  ;  glubretum 
dan.  smul  n.  Staub,  und  =  smttle  c.  swd.  smul  n.  smula  f.  altn.  «toi»  m. 
mica,  minnlie?  v£rl.  h(l.  nu\lien  elr.  Smilr  2,  5C8.  swd.  «moMr  0.  pulvis, 
Crn»tum,  nuc^  idtu.  .^malkt  m.  nanutal  cuniium-,  vgl.  auch  u.  lett.  «mi/Zf/s  etc. 

il«  (:  a  vgl.  bj  ulid.  Indsch.  mulm  =s  me/m  o.  «j  nod.  ffni/m,  oebco 
«In»  wOtm  aal.  (aral  •)  modern,  laolni  m.  id.,  Torbchatl,  Wanafraß 
wtohten  wanaalicbig  werdea  vgl.  l^r.  19. 

Ftr  alle  di'eae  Wörter  vgl.  Nr.  15,  bes.  nuilvjMi  aod  muljan  nebat 
2abcb0re.  Gradbd.  ist  Zerriebeues  vgl.  e.  a.  aakr.  mft,  aifdd  eartb,  day, 
foil  :  mfd  lo  grind,  powder,  trample  on  (vor.  Nr.).  altn.  md!mr  mag 
orsprünglich  entweder  das  aus  dem  Sthaolite  Aasgegrabene  und  Aufge- 
fcbüttete  (vgl.  o.  ahd.  multii),  oder  frustum  uod  dann  mossa  —  vgl  die 
dia.  Bdd.  und  u.  gdh.  meall  etc.  —  bedeuten. 

«•  lapp.  malm  wie  sw<i.  minera  metallica  Goo.  tRo/flM  metiltam  rada 
a.  d.  Ifard.  il.  mäm  m,  moUm  t  mottieeio  m.  (nebea  at«/la  Nr.  18) 
ScUaM  a.  d.  D.  tna.  mulda,  g.  ««//«na  terra,  pulvia  lapp.  ntaldf  palvit 
artha.  wmU^  g.  aia//a,  <5eremiaa.  muljans^  milända,  mlande  terra  vgl. 
naxaa.  möda  id.  fiaa.aitfMaafi  prs.  mullata'tnf.  terra  operire  (^^  ie  nord.  Zww.). 

Weitere  Vrww.  vrm  Nr.  9,  §*•  Sodann  u.  a.  cy.  mwU,  mwlwg  (= 
0.  e.  mullock)  etc.  sweepinp^,  filth  meilon  s.  Nr.  15.  gdh.  moU  m.  palea, 
acaa  lapp.  mtUo  gacl  ma/,  mol  f.  lillaa  lapidosuiu  =  «ilo.  möl  vgl  dak. 
IL  * 
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mala  elc.  Nr.  9,  $V  Bes.  ftlr  iiord.  ui0fm  tu  beaclilen  gdh.  mealy  meall 
m.  cy.  mv/  m.  masM,  frustum,  glcba  elc.  gdh.  mealian  m.  id.  demio.^ 
fTMdo  cy.  Ma«(  mal9»p  m^Um  m.  ferraoi,  chalybs,  iwri.  wi  iii«I«Mmi 
cy.  mtiei  gilb,  m^ImI»  mealoOty  mtodaHt  (o.  Nr.  8)  f  «bildet. 

(Vgl.  Nr.  15)  bhm.  mil  f.  Gerülle  melny  milrbe,  locker  meia  f. 
Gestöber;  Rauferei  hhr?  stov.  m^l,  mel  f.  melina  f.  rss.  mjely  t.  Sandbank 
pla.  tniel  f.  Triebsand,  rntiefe  rss.  mjef  m.  Kreide  tnolica  Wurmfraß  (vgl. 
Nr.  19)  Ith.  smiifkus  kit.  smalks  ry^.  mjelkiX  klein,  fein  pIn.  mia^ki  id. 
Bod  3=  bhai.  mtiky  seicht  vgl.  pln.  imei.  IcU.  smtlktSy  smiilt  f.  Sand 
Ith.  ami/fit  f.  feiner  Saud  letl.  imalkn$s,  smelgenes  Feilslaub  meiknes 
GfffUsibhll  9mUie$  id.,  Kornkehiiel  imalkana  Staubregen,  vll.  so  DbmI 
TgL      HO,  f. 

17.  cinli/a '  nialalui  verwegen,  unbesonnen,  Ihdrichl,  ngoneri^q 
2  Tim.  3,  4.  (niitlla  :  tlls  schicklieb,  geacbickl)  (Mimb.  io'  llttacb. 

Aqii.  1840  Aug.  Vgl  Nrr.  15.  53.) 

alls.  malsc  tlaliis  «nperbus,  wcnii^^Uiis  formell  =  nnd.  »la/sÄ  nnl. 
maisch,  bei  Muri.  maUsdtf  nnl.  nnd.  aatii  ma/s  nnd.  maUnj  (vgl.  u.  oberd. 
iMi«^)  SMltotny  neben  nnd.  man»  eacb.  mangs,  oberd.  mo/Ze/,  moUch, 
moU^tf  «o/sel  nolltf,  leigweicb,  delicalat  sw£.  ma^M^,  $ekwuii:.ig  id, 
•allig  (Obst)  vgl.  ahd.  maU  elc  folg.  Nr.  und  Smllr  2,  568  If.,  der  agi. 
gemohnad  tabeFactus  (formoUnian  pnirefacere  vgl.  &wd.  mullna  Taulen  elc» 
Nrr.  18.  53)  vergleirhl;  vgl.  auch  ogs.  rmüsc  cfr.  Nr.  53,  Dagegen 
zeigt  sieb  die  golii.  JBed.  in  dem  einforlieii  Stamme  und.  mall  ndfrs.  mal 
onl.  wa/,  bei  Marl,  lascivuti,  petulans;  dement,  jihrms,  delirus,  m^ulsus 
nnd.  nuL  mallen,  bei  Mari.  lascivire,  ineplire,  aucli  garrire,  eine  Bd.,  die 
nur  snf.  an  Mebrcrei  Nr.  5  erinnert;  man  verwechsele  nicht  md/ei»  Nr.  15, 
das  ancb  oll  wirbeln,  namentlich  n  Kopfe  und  Sinne,  bedeutet  din.  muad. 
malm  sinnverworreo,  irre  >vol  hhr  geh.  i  Gehört  zu  uns.  Nr,  ags.  molicra 
fascinatio  malscrunga  fiucinalus,  ohne  Zweifel  identisch  mit  abd.  matenme 
ÜMcioalio,  laus  slulla. 

Exot,  Vgll.  mit  den  Bedd.  faul,  weich,  sauft,  Iriige  (faul),  schlecht, 
dumm,  irre,  wirre,  toll  und  Ihoricht  sein  und  dpi.,  vffl.  bes.  Nrr.  18.  53. 
:  lapp.  maUtet  (a,  d)  niacere,  confundere  muUke  cuufusio,  perlurbalio 
0.  d.  siebn  dem  golb.  Worte  so  nahe,  daß  man  Enllehnnng  vermuibea 
möchte;  die  itdlapp.  Form  masfcef  Dibrt  auf  mtirAeii  nebsl  Vrww.;  dau 
auch  lapp.  mästet  miscere  etc.  kelt  maU  cy.  rollen;  bad,  wicked;  scsieleBi, 
foolish  gdh  tardi)5  ^nel  insipidus;  timidus;  placidus  gael.  male  cy.  mallu 
fauleu  cy.  »»«//im  m.  soflnes?,  insipidily  gaeL  maldn  etc.  s.  Nr.  53. 

Bemerkenswerth  und  den  deutschen  anulog  sind  die  Übergänge  der  Bd.  in 
cy.  moloch  tasleless;  troublesome,  unquiel  mal  light,  fond,  simple  or  voin 
in  onoV  disconrse  ysmirfo  light,  firkle,  unconstanl;  waggish,  careless  c.  d. 
fSMaftsm  to  be  IrouUesome  fii.  by  levily  in  speaking  (vgl.  ol.  matten 
garrire);  to  stound  or  Hon  ooe  bri.  mmll  m.  Hast  (aber  mml  gewandt, 
geschickt)  mehe  l'nruhe.  Verdroß  vb.  a.  n.  melria. 

Die  lelzlereu  ßdd.  zeigen  sich  bei  vielen  Ww.  des  litosiv.  St  mU 
oder  ml-t  o.  Nr.  5.  an  \veltlien  sich  formell,  aber  mit  einer  andern  in 
den  Vgll.  unserer  Nr.  häufig  hervortretenden  Bcd.  anzuscbliedeu  scheint 
abd.  MOAimdii  Ubere  Gf.  2,  713.  Das  dort  erw.  letl.  muldmut  »chlieSl 
sieb  an  muUH  henimacbwinnaB  o,  d.  nnd  dieses  vrm.  an  maldu,  maldit 
irren,  fehlen  (eig.  und  flg.)  IIb.  mittau  pra.  id.  bhm.  mgliti  irren  olaos. 
Mo/id  id.  pbk        Id.,  Torwirrin  na.         betinbt»  bostIM  suin  igt 
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Wflf  Im.  midHn  maKim  ordae  iartno  mMtan  nibirfirlere,  darah  alMadw 
wtrfiM  etUm.  OTo/^^is/ama  tieli  mil«^;  fodano  lelt.  melsuy  meht  dwalen, 
rerwirrt  reden  mefSiiy  melsons  Dwaler,  Phantast  (vgl.  ■iiAlsks),  ato 

»nch  rnufkis  ( virg.  k)  Trtipel,  Dummkopf,  nach  manchen  Annlogicn  wol 
mit  ii>\v.  mlufinnii,  mlucaii  lacere,  ilas  Niki.  50  mit  ««kr  mnrvh  (orpere 
vergleicht  (vgi.  auch  Sbkr.  mleöcha  m.  exlerniis,  barb44ru'i.  vll.  etg.  der 
Sprachlose,  wovon  mleöök  fremdartig,  unverständlich  redeu  er»t  abgel.), 
Bfbwflrend.  Dm  Bd.  dti  IrrMi  oad  Verwirr«»  mag  in  die  dee  Traga  nnd 
Ug»  «ftergelui  in  Ith.  mäas  m.  letl.  melii  pK  Lttge  Ith.  mMi,  tMU&U 
teil.  rnattU  Ilgen;  gdh«  wteaU  decipere  Ui  vll.  zagz.  und  dleiea  Ww. 
■•TerweBdt.  Vll.  Ittj^t  »ich  eadi  II.  maku  (scbleobl«  ver£>rbea)  Mer  irgeadwo 
eiereihpn ;  vc:!.  >>.  9. 

Das  o.  erw.  add.  molawen  berührt  sich  mit  Mehrerem  Nr.  53  und  mit 
i^ikr  m'ai  marcescere,  Innguere;  vgl.  u.  a.  ill.  mlahav  schwach  mlahatilU 
schwach  werden,  auch  mloh",  wenn  nicht  st.  mdlahat  elc.  zu  Nr.  6,  $V 

Über  gr.  afxaXo^,  dfioXovF,  dk^AaKdivuVi  ftaXaxöc,  ^enXc^racty 
MbMi  fMi,  (^nx^^^  tt-  ■*  t,  381.  245.  Bf.  1,  492.  504.,  der 
Mch  tl»  luäiif  ms  mlü9m$  diti  siebl,  gegen  PoU  1,  87. 

•rai.  moU  flmoew,  med;  viciofti,  pelolant  vb.  nir.  mölHl,  Tgl.  «ifdf  lo 
dMorl  «NM*i  Ibee  molar  wandering,  erralick,  feitet  deceiver,  liar  mohrU 
irren,  fehJen  molorak  Planet.  Zu  mofi  gehöre»  mehrere  PflanzennameD, 
1.  B.  molacinud  hemlnrk  molacliot  wcerf  ntofafhzrni  sycomore  vpl.  tnola" 
boys  llial  produccs  hnd  (mola)  herhs  (boys).  die  ntir  diirili  die  Vü Cal- 

la nge  abweicheiickii  c^r.  Ww.  u&V/iv,  uöiAv^ot,  so  wie  uoi'Kvq,  uuikvtiv  etc.; 
Abu.  von  \i&Xvq  s.  bei  Pott  1,  315  :  Wz.  mrd;  fif.  1,  499  :  Wz.  miai; 
mi  boniariaeben  fMfX«  and  von  fi^X«{«  Knoblencb  bei  Bt  1,  90.,  der 
PMH  ftöX«(  verwecbfelt  bat.  Sollte  fidiXe  pbrygiscb  aen  und  denn  n 
dfo  nlto  Zaileltaag  (bei  Bndoxos)  der  Pbrygen  ond  der  Armenier  erinnernd 

18.  sai-BIalteln«  f.  Anflösiing,  ävoKvfnq  2  Tim.  4,  6.  wo 
gj^avaanltelnnl«  dissoiutiouis  Randglosse  für  dlswlmifiln  discessns. 
(Nas»maao  m  MüBch.  An/,.  1840  Aug.  Gr.  Nr.  350.  3,  7Üt.  995.  996. 
Smllr  2,  574.  3,  470.  Gf.  2,  713.  6,  830.  Poll  1,  245  Nr.  195.  Bf.  I, 
108  ff.  Höfer  Ztschr.  1,  136.  Vgll.  Nrr.  15  IT.  «I.  110.) 

ai.  ags.  miUan,  mellan  sl.  sw.  liqucfacere,  concoquere  e.  melt  lomen. 
HNift  id.  elln.  «efta  id.,  putrelbcere  moltfiMi  awd.  nmtitn  ÜMilend  fwd. 
mmiima  fcnlcn  vgL  diu.  m«!  elc.  Nrr.  17.  ft4.  elln.  moftr  mareidnt  vgL 
abd.  mall  6t  9,  714.  Smllr  2,  574.  und  Vieles  in  vor.  Nr. 

age.  e.  aaaord.  malt  ndfrs.  md/l  südditt.  nnd.  molt  nnl.  mout  amnhd. 
mah,  alle  n.  potente,  byne^  deber  in  den  meiften  Sprr.  aw.  Zww.,  beir. 
•Beb  mit  5t.  Partirip. 

b.  ngs.  smeltan  st.  (?  nur  bei  Gr.  Nr.  350)  =  e.  smelt  nnd.  ^motten, 
tmuiten  mnul.  smellen  st.  amhd.  smehen  st.  o.  iw.  act.  nhd.  schmeiße»  st. 
ella.  iwd.  melta  düo.  meUe.  —  ags.  (pioguedo)  alte.  nnd.  mmMI 
mBmt  aaibd.  muih  obd.  »kmaUf  alle  a.  adepa  aUqaaloi  oad  dgl. 

BaM.  m«  frt.  maii  m.  Heia.  b.  it  mmMt«  vardeaea.  pola.  maket 
g.  mmOf,  Scbmala  Hb.  tammlii  t  Olaeeaduaeb  (ia  dieser  BadeaCaag  bat. 
alla.  «nmA). 

gr.  ftA(?ftr.  5lav.  mZ/rrf  «.  Nr.  5J^.  Vpl.  Mehreres  Nr.  17.  magy. 
Bt  »id/^  Nr.  15:  migy.  dak.  malaia  f.  magy.  mahfa  Miil7.  slov.  m/tj/a  f. 
flov,  bhm.  mlcHo  n.  pIn.  nUöto  u.  (=  s4oduna  :  slöd  >loU)  iiaiztrebem 
dttrfen  mcbi  vom  d.  ma^a  getrennt  werden,  »luü  aber  nicht  eotlebot  sod 
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ichließen  sich  enlweder  an  ml-jeti  Nr.  15  an,  odtr  an  aslv.  miatiii  dreschen 
mfal  Hammer  (bhm.  auch  Icnoe)  vgl.  Ii.  malletts  u.  b.  m.  an,  dereu  i-orin 
und  Be4.  wiederum  auf  Wx.  ml  conteim  «irttcknUirl.  Et  fragt  tkk  dtm^ 
aacb  aocli  Utr  daa  dealacbe  mati^  mah,  ob  aew  DeDlakoflt  achoii  der 
■bget*  Wareelf  oder  erat  der  (pariidptaleB?)  IVonnloatbildsiig  gebdrt  und  Ja 
leiderem  Falle  das  Wort  zu  Nr.  15  aleile,  wohin  such  slov.  msija  f.  Malt 
gehört.  Itipp.  malt  finn.  mallaSf  g.  maldan,  id.  mögen  enilcbnl  aein.  — 
Für  den  untrer  Nr.  «rvrw.  Sipmm  mrd  ».  Nit.  53.  8.  110. 

S'.  Vrm.  scheint  (vgl.  auch  J*.  110  und  Nr.  53.  Bf.  1,  522  )  gr. 
^fOtXSa  f.  weiches  Wcchs  zurn  Vfikithri  :  l!.  (Vilruv.)  violiha  mit.  (it. 
$,  iNr.  lü)  uuii  uullailt'iiii  bühm.  tnulla  f.  äiurlel  m\i.  tnuUum  ^ciUdamentum 
a.  Gl.  m.  5«  202. 

$^  Zo  b  und  SU  gehören  abd.  tmulhm  neben  «ne/ai  ambd. 
gemeUe  a.  eleclrom  (Gf.  0,  832)  obd.  ichmeU  m.  «bs  e.  ima/l  awd. 

5nia//5  dän.  smeUeglas  (nlid.  schmehgfas),  ur^pr.  idenliach  mit  nnl.  e.  analf  f. 
nhd.  tmaltef  scftmalle  f.^  das  nach  Frisch  nicht  bloß  blaue  Farbe,  sondern 
auch  eficnu««!nm,  Schmelzglas  bedeiilet.  n>!f,  sniaflvm,  smafdus.  e^mafctus 
elc.  eruau'luin,  liquati  coloralique  melalli  pigmcnlnin  =  purl.  esmalle 
(auch  Sclinuilie  bd.)  frz.  itnail  aus  esmailt?  smuii  in.  SchitiuUe  i(.  smalio 
m.  Uoriel  i^malla  o.  $*);  Ellrich;  Schmelz;  Schmalle  rlmeL  »malt ar  ^mail- 
lierea  aaialraii  geaebmeixt,  verglast;  verkillel  daeor.  tmalliu  m.  IMhargyrum, 
Glaaar  rta.  Imd^la  f.  Schmalle  bhm.  imolka  f.  id.  malt  pIn.  tmele  Schmdi. 

J9.  nmto  r.  Holle,  <ni«.  (Gr.  Nr.  060.  3,  365.  Bf.  2,  358) 

Wir  sielten  hier,  wie  bei  Nr.  4,  Namen  für  allerlei  Ungetiefer  taraai" 
aiea»  Grundbedeutung  cei  nun  Malmendes  oder  Faules  vgl.  Nrr.  15  (T. 

a.  pitn  mölr,  melr  m,  swd.  möU  dio.  mäl  o.  awd.  mal  m.  JÜotle, 
Milbe  e.  Nr.  4. 

Ii«  aiid.  mol  papilio,  ^ew.  stellio,  wie  m^//,  molm,  malm  mhd.  molle  m. 
nhd.  molch  m.  neben  ahd.  uhd.  a.  1618  o/m  stellio,  (nhd.)  salamandra 
(vgl.  adid.  aad.  ulm  ceriea  o.  d.  sb  midm  Nr.  16)  =3s  i.  abd.  aio^  wtoü, 
(nhd.)  moMk»  molehwvrm  (Kirsch),  moi,  mavlf  mala,  wt/olla  nebea  aiar/ 
aws.  taa/ea  abd.  mual  (bei  Mieicke  IIb.  Wb.),  sogar  «dr  in  pAls.  (Bergair.) 
rtgemm&r  as  regenmoU  bei  Melber;  Zsa.  mit  tptfm  aoch  u.  a.  in  ahd. 
moUwurm  efr.,  wie  o.  molchtrurmy  aber  nl.  molmrtorm  feredo,  tinea, 
cossus.  tcniie^i  Marl,  tnoltcorm  (alpa  vrI.  nnl.  mol  f.  e.  mo/e  und  so  viele 
Nament^formeu  des  ülaulwurfs  naher  hierher,  ab  zu  niiilda  Nr.  16;  e. 
glouc.  moleshag  Raupe  hhr?  öst.  moltturm  5phynx  euphorbia  vgl.  o.  ahd. 
mol  papilio  =  oberd.  fleymolterlein  Sndir  2,  573.  oberd.  weit.  (bes. 
Kiaderspr.)  mällery  müller^-mäler  awE*  iiUmaler. 

m*  ebd.  miliiaa  f.  mhd.  aitfma  ahd.  mühe  (^  «,  ü  Nemaicb  1«  14) 
well,  müme  f.  acaraa  eCo. 

ai»  b»  aslv.  n$9.  magy.  moly  slov.  iil.  bhm.  pIn.  mol  m.  olaus.  mola  f. 
CT??,  MoHe,  slov.  etc.  auch  Schabe,  Milbe  rss  vtoh'ra  ?  Nr.  16.  (b)  bhm. 
mlok  m.  Molch  Ith.  molaktiK  m,  ,,der  Mnal.  ffir  Hiinrwurin  bei  den  Pferden" 
lell,  Tfwhike  id.  (Mordgrube)  alb.  moleie  Holzwurm  gdli.  motl  f.  quidiim  vermis 
niger  arr?,.  walo::,  pl.  gewisse  Inseclen  Roq.  2,  129  a.  d.  D.  ss>kr.  mäiu  m. 
a  5orl  of  cieeper  malüka  m,  a  kind  of  worm  (nach  Wilson  :  mala  dirl) 
arm.  wMm  bag  aakr.  aidla  a.  a  aaiell  boaee-liaard  am.  wno^ii»  tiwrd. 

4«  aakr.  mdla  aad  die  Qbrigea  Reptilieaaamea  lajiea  naa  aach  hierher 
stellea  cy.  mähten^  mülmaden  f.  brt  mdchmiden^  melfidem  vaaa.  aial- 
Im9d9§n  f.  Sebaecka  cora.  aiolbiiadsAafi  dew,  aaked  aaail. 
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20.  M**Vi»nilnJan  TerspotleD,  htitvxrt^lietv  Lar.  16, 18.  Dort 
»fehl  blmanilndedim  (verspotteten),  wobei  Grimoi  I',  818  d«i 

AbleituDgsvocal  vor  defluii  vermisst:  2.  904  hält  er  mnnmiuleffiiti 
möglich.  LG.  (71.  mücliki]  bimaiiiliieiliin  lesen,  neigen  sich  aber  in 
ihrer  Gr.  lu  Mas^matui»  Vermulhiing  biiiMninldetlun  vgl.  blro^jMi 
ifi  iboL  Bedeoloog  und  bes.  bair.  namein  etc.  mit  Worten,  Namen  ver- 
fpotloi  S»llr  3,  692. 

Di«  vorliegeiida  Fom  lairt«!  wie  Redaplicition  der  Wi.  M»  Nr/68 
oder  MCb  {man,  mn)  Nr.  12.;  aber  et  find  gar  maaeherlei  Grondbeden* 
longen  onrl  Ahleitungen  möglich,  von  welchen  wir  hier  nnr  wenige  kurz 
erwibnen  wollen.  LG.  vergleiclipr»  nhd.  mvmmen  und  gr.  nv^ndv.  Der 
d.  Stamm  mum.  in  weiclirm  vll.  verscliiedenortige  Slfimme  lu^Himiienflie^en, 
bedeutet  Trug,  Mummerei  (Possen,  Spott),  Gemurmel,  Geiiaue  unddgi. ;  für  die 
Mtlerei  Bedd.  zeigt  »ich  auch  Wz.  mam.  Aas  videa  geaeinnielleB  eiot 
Vgll.  dieter  and  andrer  Bdd.  beben  wir  nur  einige,  der  Fom  nach.deM 
gniii.  Worte  sonliffliat  atehende  berava:  alov.  memt^U  (neben  mem^ati, 
wumUäU)  t^oniieln,  mnmpeln,  rooffeln.**  aakr.  manmama  m.  wbiapering, 
mermiirine,  low  rpifrraleH  «onnd,  espec.  murmur  libidinofom. 

Kür  die  Üd.  illufitre,  r.iim  Njirren  halten  und  dgl.  läj^t  sich  auch  für 
die  von  LG.  vorgeatlilagene  Form  ein  Zweig  eines  sonderbar  vielformigen, 
auch  in  Nrr.  12.  63.  erwähnten  siav.  Stammes  sogar  nul  der  Möglichkeit 
enfllbreii,  daß  daa  golb.  Wort  ana  den  Slaviaeben  enilebat  aei,  vgl.  n.  a« 
91.  mimm  f.  fnina,  illeeebrae  e.  d.  iH.  alOT.  bhm.  mamiti  pln.  mmmS  dak. 
momire  aotorken,  belrttgea,  verblenden,  belinboi  ill.  aloT.  po9uma  f. 
Tollheit  fomomiH  beihöret,  toll  machen;  maminjan  konnte  etwa  aus  ill. 
mamjen,  mamfjen  betrogen,  ongrlnrkl  gebildet  sein.  Aiuh  kelt.  Ww,  vmv. 
Sinnes  und  Lautes  l»[Sen  sich  anführen.  Emc  aiidere  Htilie  von  Yergl««* 
cbuogen  bietet  die  Annahme  der  Gnindbd.  nnc hi'putleu,  nucliün't^n. 

I*.  Bei  der  Vergieichuug  inU  dem  ob.  ^ilamme  wai»,  mum  scheint  für 
■MMliyftn  n.  a.  die  Bd.  (Biaem)  da  acbiefea  Hanl  nacben,  Geairbter 
aebneidao  nöglieh;  and  an  dieae  wflrde  aich  ciae  andere  Vgl.  mit  eiocai 
vnn.  aaa  Wz.  mr  (smr  ete.)  —  gleicbwie  daa  g.  Wort  ans  der  gibd.  Wi. 
mn  —  reduplicierlen  Stamme  ketten  :  aga.  meomor,'  gemimor  peritns, 
DOtus  mimerinn,  memoria  fenere  nnl.  inijmeren  nnd.  nnmem  tiefsinnig 
Uber  ein  erlittene>  grO|,'e5  l'ngliirk  nachdenken,  verwirrt  dcnlten  uiai  reden; 
daher  auch  weslL  (nach  Lyra)  Gesicliler  schneiden  vgl  vll.  dün.  mund. 
mimre  med  Monden,  beva^ge  Lspherne  hurtigl  bei  Molbech,  wenn  nicht  zo 
einer  andern  Wörterrdbe  gehörig.  Vgl.  Grimm  Hylb.  352  ff.  und  n.  Nr.  46. 

21.  «•  HmMBW  f.  Fleiicb,  <rap4  Coi.  1,  82.  Ii.  o*  MIlBiB  ». 
Fleisch  n^a^  1  Cor.  8,  13.  §.  krim.  nieaius  caro.  (a.  Casliglioni  und 
LG.  in  L  r  Ii.  Ma<fm?tnn  in  Münch.  Anz.  1840  nnd  in  Haupts  Z.  1,  2 
S.  362.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  16;  Göll.  Ans.  1835  Nr.  111;  Ophlh.  45. 
Polt  1,  112;  Lett.  1,  22.  45.  Mikl.  55.) 

a«  Die  Schrin  ist  an  dieser  Stelle  nicht  deutlich;  LG.  vermolheD,  wie 
aa  acbeint,  Gieichhett  mit  idIdub,  als  dessen  Stammwort  niammo  liei- 
nahe  laalet,  ?gL  o.  a.  Gt,  2«  275  Uber  veracbmolieoea  Snflto  f.  £iiO 
Beziehung  zu  lal.  mamma  =  oberd.  mearm  m.  neben  atmi»  abd.  «Miiao 
(vgl.  Gr.  2,  214.  995.)  wagen  wir  nicht  anzunehmen,  obgleich  Maaamann 
dieae  Beziehung  für  mtmx  =  mlnz*^  nicht  unmöglich  hnlt 

b«  Massniiiiin  fragt  aujierdem,  ob  mlmaE  mit  iVimr,  Mimiyardefurl 
labaageo  aN^ge  vgl.  vor.  Nr.  |*.  £r  und  Grinm  halten  ibIbw  möglich, 
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möglich  htfll)  stimmt,  das  jedoch  —  wie  vll.  Nr.  35  —  ans  einer  lelt. 
Sprache  entlehnt  jein  könnte.  Grimm  Dphth.  45  stellt  sogar  ahd.  (qhuix) 
mardaro  =  fteue  {querhaz)  caro  (viva)  Cf.  2,  858.  4,  632.  als  = 
glh.  masdriiy  vgl.  den  Mannsnamen  suev.  ffnailrfiii  »lln.  Mördhr^ 
IM  dem  summe  von  nilais  t^lav.  mjaso  etc.,  wodurch  sich,  wenn  audl 
lodi  BUMiii«  ridiHf  hierher  gestellt  wird,  eine  hyperallieiiMGhe  Drei- 
fochbctt  der  Form  er^ee  wttrde.  Kiooi  nioder,  ala  mtirdm^  würde 
lieh  soffar  ahd.  indt  (d  eut  a  goDiert)  an  nanche  exol.  Vgll.  ms.  Nr. 
■Moblie^ca,  daa  freilich  gerade  nicht  Pleiachtpeise  bedeutet,  aoch  eher  roü 
Nr.  39.  wenn  nicht  gar  mit  Nr.  47.  vrw.  sein  dürfte;  Bopp  Gl.  stellt  es 
nebst  den  a.  folg.  lilu»lav.  Wörtern  und  ß^dh.  mnhf  viiiiis  (s.  Nr  'M))  im 
iskr.  mansa,  womit  er  jedoch  auch  ss-kr.  dmisa  m.  n.  caro,  voiuptas  ver- 
bindet. Ml.  cehörl  mardaro  zu  W  i  mr  vgl.  Nrr.  23,  30.  Die  Gloss« 
ist  leider  äU  laoliert  und  abgerij^en,  dau  sich  nicht  Viel  darauf  bauen  lü|^t. 
Sollle  demil  lahengen  „marUtia  wplitnra  gebealen  lieic**  Gl.  ngi^ 
Aelfrid  i.  Gl  n.  4«  583  ?  Nach  manchen  Analogien  dttrile  bind.  Mordtfr 
Leiehnam  Terglidien  werden  vgl.  am.  marmin  id..  Fleisch  nnd  a.  n.  Nr.  2S. 

Ii.  preuss.  mensas  (a»,  nt,  ä  nom.  sg.  m.  f.?  mtmichon  vrm.  g.  pl.) 
Fleisch  =  Ith.  miesä,  misa  f.  (geschlachtetes)  lett.  mee$a  f.  (Leib;  Fleisch 
ihh.)  asiv.  mrso  pln  mi^so  (dem.  miqsko)  drevan  inangsi  {mqsi,  mansi) 
hhm.  maso  ohm.  r>^.  mjaso  slov.  mbsOy  me&ö  \\\.  meso,  alle  o.  alb.  misc, 
miM  sskr.  münsa  ii,  (;  W».  mos  appetere?)  /i^  vuisi^  elc.  tig.  bind,  mäs 
bind,  in^tls  m.  zend.  mieid  Anqueül  ü.  Buhleu  Zend  27  IT.;  arm.  wiis 
leihf  meat,  pnlp  ms^^At  of  leah,  corporeal,  liring.  Böhnes  gihC  nngeblinh 
nach  SInbon  ein  kappadokiiches  mniie«  Fleiach.  Swrl.  hhr.  pri.  wuum 
Leckerbissen  nnd  a.  v.  Anklingendes. 

22.  llAHnHaMua  m.  liOfsfcoMl  Mtlfc.  6,  24.  Lnc.  16,  13.  nrspr. 
bebr  Lehnwort. 

23.  Tflnsi  Mensch  in  Zss.  ?.  R.  27.  Ii.  26.  9,  33.  u.  Nr.  30 
ferner  in  Kninnit  n.  Genojje,  (xiTo^oq,  xoivc!)v6q;  Gemeinschaft,  ^ol- 
vo)i'Laj  £ujiu(.ljst  an  fpamalfis  Nr.  12  erinnernd,  womit  es  nach  Grimm 
io  Wien  Jbb.  Bd.  46  schwerlich  vrw.  ist;  wenn  es  als  Mitmensch  zo 
denCen  Isf,  so  ergibt  sich  die  Frage,  ob  das  (nicht  vorkonunende)  Sinplns 
mmm  ebenfells  geschlecfalslos  wer;  üidesaen  kdnnto  bei  sAnaM  die  wd* 
lern  Abstraclion  notvmvla  die  erste  Bd.  sein,  i  Wie  binlele  der  Singnlar 
▼00  laisiBBiABiBie  die  Menschheit  Skeir.  vgl.  A«  52.  das  wiederum  an 
die  Atlgemeinlieit  oder  Allgemeinde  erinnert  vgl.  afrs.  monda  m.  Gemeinde 
ctr.  o  Nr.  12.  das  wol  nicht  mit  Rfi.  03 1  i.w  menete  Nr.  12  zu  stellen 
ist,  sondern  hierher,  so  wie  aucli  mandn  coitus  vgrl  «frs,  monna,  in 
andern  d.  Sprr.  mannen  heiraten;  LG.  setzen  den  Singular  alanistn«, 
entspr.  Formen  A.  52;  in  Yolksoamen,  wie  Alamanni^  Marcomonni^ 
herncht  die  Schrdbnog  nil  ms  vor;  einlhehea  •  hat  gerade  der  golb. 
Nemo  l^aswIaimiM  Amn.  Mere.,  sowie  die  erw.  Zes.  nnd  die  ver- 
muthliche  Ableitung  Nr.  24  und  wmmmmM^  o^^fiavs  Phil.  2,  8  (7). 
habitu  Gr.  1-^,  64.  wenn  LG.  richtig  anaiaaull  n.  als  mMseAA'tfAÖ  Gestalt 
deuten,  welcher  Sinn  a.  a.  0.  erst  durch  den  Znsott  sTe  manna  cr>c, 
dfy&po^o^  bewirkt  wird;  bei  der  Abi.  durch  iil  Gr.  2,  116  kommt  es  noch 
nicht  vor;  LG.  Gr.  114  neigen  sich  zu  MB<^<:manas  Verm.  manlndjal.  — 
laaanna  m  anom.  Mt-nsch,  d(v&poi7To^,  sellener  (Mann)  «VTfpy  nl  laa«, 
an«  nl  Niemand,  ov^ü^  elc;  nl  suanna-liuu  id.  naannlnko 
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meoschlich,  av&pobrtvo^,  xav  dv^^m^mv.  maiauiiikofllRa  n.  Mensch- 
ü^Iikeit  Sketr.  Elf.  Ulminll»  m.  Zeuss  Sl.  Gf.  5,  713.  (Krisch  1,  638. 
83 J  fr  Ma  5m  GL  Gr.  2,  874.  415  Hm.  507.  3,  6.  318.  320.  4,  220  IT  ; 
Wien.  Jbb.  Bd.  46:  RA.  301.  418.:  älylh.  319.  404.  408.  Smilr  2,  577. 
600.  Gf.  2,  732.  Kli.  913.  932.  Wd.  1039.  1270  1272.  Dir.  B.  380. 
ßopp  Gl.  218.  257  IT.  263.  Ilöfer  Ul,  96.  99.  233.  Bf.  2,  36.) 

aUd.  Alanuu«  Tte.  Gtrai.  2.  Stawf  rttsder,  jedocli  Tiiicot  Sohn. 
IM  ahi.  MB  Mmmor  ak  ertlmr  «imlich  Aede«4er  bei  Pnneiilob 
IflL  319. 

•U.  mam  ff.  pl.  (flectiert  und  zsfs.  vor  Vocalen  meistt  «iC  im,  M 
Mehreren  Zss.  nusschliejilich  mit  n)  m.  homo;  cnro;  einmal  mas;  ntriluf; 
erwathsener  Mnnn:  Dien«lmann  ( manahoupil  manciprum);  oucli  nnperson- 
lich  oiier  pronoriiiiial  ( i^olü.  nur  mit  >'eg.  Iii),  mhd.  in  diesem  Falle  noch 
h.^ih  |>trM>ti[tcit,  SO  d»|i  münnliche:»  Pronomen  darauf  bezogen  wird,  ahd. 
his)^.  Olli  vb.  plar.  conslruiert;  Näheres  bei  Gr.  4.  220  ff.  mhd.  man  »g. 
pL  wu  bomo,  praes.  mas  (vgl.  die  allmälige  Sionvereugung  des  ro«. 
Imm)  ibd.  Mim  n.,  pl.  wUh^ntr  (flwim«r  Voc  t.  1429.  oberd.  aidi 
mmder}  mM\  bisw.  (bat.  ia  2w.,  asdi  s.  B.  in  «der  faaieiBe  Maüi^) 
colL  boaio;  |»1.  «ws»  linguli  nililet  pl.  aiaim«»  poel.  aulitos  dyaiata«! 
fBsalli  und  dgl.;  pronominal  amnhd.  man  mhd.  auch  men,  me  und  im«, 
r««  Gr.  3.  8-  uell.  oberd.  nu-i\  belonl  bisw.  mir  bU<.  sg.  pl.  afrs.  nfrs. 
slrl.  man  m.  an^Frs.  mon  m.  pl.  afrs.  men  vir  al?s.  liomo  afrs.  id.;  mns; 
■writns;  servns  nnd.  matt^  niannf  pl.  munder er^  mandre  m.  mnnl.  wrt» 
BL,  pl  mnl.  man,  mans,  manne  nnl.  manf,  ritaiineit,  vir  pronum.  «ils. 
(Hild.)  Bfld.  ffia»  mund.  (westf.  nfrs.  alte,  me  mnd.  angelehnt  m;  mnol. 
Md.  aics  afrs.  ma;  agi.  aiaii,  moi»,  pl.  um«,  aieim  n.  bo«o,  avrb  ?oa 
Fiiaca  gbr.  e.  mm,  pl.  wttm  id.|  vir;  aervm  (agt*  «imm»  tenra)  prott» 
ifs.  mü»,  biaw.  pL  Mm,-  alle.  Me  agi.  tlf-wuiBf  g.  rlfmannes  pL  elj^lMii 
tt.  (Muaa  e.  »mmni,  pl.  roaieii  fpr.  ipfaieii  id.  vgl.  nhd.  Volksspr.  «eäba- 
men^rh  n.;  altn.  madhr  {mannr:  rnn.  Formen  bei  Dir.  !.  c).  ^  mnnns 
pl.  menn  ro.  homo,  in  Z^s.  mich  von  Frauen  gbr ,  doch  mit  adj.  masc. ; 
lüch  pronominal:  man  n.  &ervu^,  >tTva,  virgo  mans-madhr  m.  Leibeigener 

man,  pl.  manner,  in  Z&«.  mafi,  m.  däu.  mand,  pl.  uuind  c.  vir 
profi.  swd.  dUn.  tncift.  —  In  dem  Cod.  Pari»,  des  Smaragdus  (Haupt  Z. 
1,  %  8.  390)  laniet  die  frliok.  Kamenciidttof  Me«  Mon(;  vgL  o.  ealapr. 
FeiM,  ancb  oberd.  mandtl  and.  «iMii(;e  o.  dem.  oad  dea  Porawnwediiel 
ia  dem  zwiefach  tagt.  amhd.  miil.  lema«,  «tfMO«  =  nhd.  jem&nd,  «le- 
8M«d  oberd.  bair.  emend,  hnl^  Smed§  eto.  weit  jimed  nnd.  ikmme$  ele. 

(VgL  Jkm  52,  e.  ahd.  allomann  uniisqni:<que  mlid.  all  und  man 
Frisch  1,  C39.  nnl  allemann  nnd.  allman  id.  vgl.  ahd.  aller  mannik- 
livh  iiltd.  o// - .  aller- nidnniffltch  id.  imd  s.  m.  altn.  almennr  swd.  allman. 
aUmunneitg  dau.  ahminiehij  vulgaris,  communis:  zu  unterscheiden  von 
Kr»  12,  Ii*  —  i^iBiiiia  ;  ag&.  gemana  m.  cousoi  tium,  doch  bei  Boswortb 
ptMdaa  M  Kr.  12,  alid.  ^h««««o  viriliM  mbd.  ^eme«  mil  Vaialle« 
vtracbee  Z.  ao«  Triil.  vfL  naL  «Mm«e«  mililibot  ioatmere,  aoBire  Hart 
abl  hemannm^  aod  ■.  ai. 

ahd.  alts.  ags.  aie«fiwc  alts.  mannisc  altn.  mennskr  ahd.  mannaikinf 
menni<ikm  adj.  homanus  nhd.  männisch  virilis  Frisch  1 ,  610  manngleich 
bei  Seil lUer  s.  WtL  1272.;  gew.  nur  zj'gs. ;  bair.  mäntsch  Diiselmlich  Smür 
alle,  fuanrnsk  humaous^  viniis  e.  manisli  vinlis^,  furlis,  procux 
aal  matu  vinli»  eig.  g,  ag.?  —  ahd.  manniico^  menntsco  elc.  m.  honao 
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=  mliH.  menuesche,  mennetch,  mensche  etc.  m.  n.  nhd.  mensch  m.  — • 
n.  \Veil>.»j>erM3n,  uuch  meretrix,  im  \  olke  nuch  in  jfulem  Sinne  puella, 
femioa,  amula  —  all»,  mennisko  üics.  manniskOf  manskOf  mansche^  men- 
n$ika,  mentka,  memehOf  minteku  m.  tlrl.  mantet  nfri.  minseh§  nol. 
mauek  m.  n.  mid.  mmtdie,  uUmk  etc.  m*  (o.  wie  ahd)  twd*  fMiiiiiift« 
B.  f.?  dan.  menneske  n. 

$.  Der  iadiiche  Manus  mag  um  fo  eher  verglichen  werden,  da  die 
iod.  Wörter  onsrer  Nr.  den  deulschen  sicher  pn!<;prechen.  Gewöhnlich 
rechnet  man  hierher  auch  die  ^^r.  Namen  Mtyo."«;  und  ^liwui;  nnd  den 
aegyjit.  Menes  bei  llerudot.  Auch  bei  den  Cymren  kommt  ein  Menw  n. 
vor,  dessen  iNume  xuglttcli  Gei&l,  Seele  bedeutet  vgl.  Nr.  63. 

II.  mtme^han^  obiciMB  Bich  LmI  and  Bd.  dem  ebd.  manakot^it 
entopr.,  ttt  eb  WMnu~€op(ui  im  fejSen  v^l.  o.  t.  «lUi.  ÜMuft'aJ^  a.  tppre- 
hensio  manus  und  Gr.  2,  4 15;  RA.  301  IT.  «-^  Ii.  mos,  mhru,  von  Griaim 
3,  319  Poll  2,  206.  Bf.  1.  r.  wa  tnmn  gestellt,  stellea  wir  lieber  mit 
Ifüfcr  r.il.  2;^3  7.U  Wz.  mar  vgl.  «.  |';  eine  Vergieichung  mit  sskr.  puman^ 
pui'is  mas,  vir  f.  Polt  2,  206.  Bopp.  Gl.  218.;  otirh  ßcnfey  zieht  es  als 
pu-mdns  hierher.  —  Sollten  die  maniae,  maniolae  larvae  Fc-t  ,  vgl.  per- 
sona  III  gl.  Bd.,  uud  dai^u  diu  Mdnes,  gleichsam  durch  deu  sonst  in  der 
Sprache  erKlorbenea  Heoscbeeoamen  die  gesiorbeaea  Neascbea  beteii-baead, 
hierher  f^rea?  Oder  la  dea  otteer.  Gespeatleraamea  Nr.  12?  —  Dae 
BÜl.,  eng.  gallische  mannuSf  manna  ags.  man  dahor.  mhkwu  (aber  il. 
manzo  Ochs;  und  s.  v.)  m.  Pferd,  Naullhier  kann  aicbt  wol  zu  uns.  Mir* 
gehftrcn  v^rl  tr.  n.  Cclt,  t,  70.  So  klino-t  auch  It  miifius  in  der  Bd.  Mann^ 
schaftf  Mannen  nnr  luf.  an  uns.  Nr.  oder  aU  Menge  zu  Nr.  24;  ?>.  Nr.  26,  f. 
—  t'bcr  /lentoii,  homin,  neniin  Ilh.  iemon  pr>-,  sinün  .s.  ii,  40.  v. 
HuiiiM)  iiuchsleus  zur  llulfle  mag  alid.  (fumtnuu  vrw.  sein.  —  Kret. 
^ivoia,  ^vda  ete.  t  SMeTeafiMMlia  (MaaDichaft)  aaeb  Bf.  2,  36  flL  bbr.; 
gerade  ia  Kreta  icoaiml  aacb  Miaoi  vor. 

cy.  mann  pU  honiines,  clientes,  vasalli,  sarvl  ia  Klieren  Schriften  kann 
a.  d.  D.  entlehnt  sein,  wie  das  übUcbe  hwsmon  m.  hntlModaiaa  aad  Ameln 
bousewiTc;  jedoch  auch  g-dfi.  muinntir  f.  coli,  homines,  populus;  con- 
sangruiiiei:  fnmiüa,  domus;  incohie;  trihus;  familia,  servi  vll.  nncli  ry.  nianyf 
m.  propagü,  prugenies,  Iribus  ijdh.  tnaon  m.  Held.  cy.  mon  I.  ang,  Indivi- 
duum nicht  iihr.;  vll.  auch  mcht  man  iu  alimün  aiienus  s.  .A*  50.  Isoberk 
aad  aweifelhalt  erscheial  cy.  manae  m.  a  man  (vrsch.  von  WMnack  Möacb). 
Andre  AaUlloge  übergehet  wir;  eiaige  vll.  slammvrw.  Ww.  e.  Nr.  84.  Aach 
bri.  man  f.  obwol  u.  a.  personnage  bd.,  gehört  zunächst  nicht  hbr,     Nr.  63. 

pla.  bhm.  man  m.  N'nsall  a.  d.  D.,  wiewol  viele  asiv.  Namen  auf  m4tm 
Bus^efifi  v^l  Scfujf.  1,  53.  Dogegen  vrm.  urvrw.  bo-U'.  mqiy  m.  = 
pln.  mt^i  olaui.  bhm.  rss.  rntjz  slov.  mösh  III.  mux  =  sskr.  manu§a  nach 
FLtl,  2,  41.,  ^^  clcfier  ouih  dazu  >lcll(  lelf.  müs  Mannesalfer,  Lebenszeit 
{mü^am  eic.  ewig)  Ilh.  umiis  m.  :  amuas  m.  id.,  lauge  Zeit  preuäs.  amsts 
g.  sg.  amtim  acc  Volk,  was  bei  A«  13  laxaielieB  int.  Schaf.  2,  403 
crwlhal  dai  vrm.  hhr  gehörige  matow.  Wort  aum  bomo,  vicioaa,  amieai. 
Hhr  vll.  mit,  wie  öfters  im  Böhndtchea,  erhalleaem  n,  aber  plo.  mit  umge- 
hehrler  Stdlung  der  Liquiden  und  an  iotia  Weib  etc.  erinnernd  :  bhm. 
manlel  m.  Galle  c  H  manzelka  f.  Gfitlitin  manletsky  ehelich  olans. 
mandiefski  pln.  moiieüskt  id.  olaus.  auih  s.  ni.  Galle  mandielska  f.  Gnttinn 
pln.  muiionek  m.  ma^nka  L  id.  maheMiwo  bbm.  maniel$iwo  olaus. 
monäielsiico  a.  Ehe. 
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Itpp.  wtama  §unh  Im.  wumna  pnellat  a  iwd.  nmiiiim,  wtmum  bei 

Jokteniosf  fionl.  manag  Magd  enll.  ?  ang.  vogul.  mun  Meiiscli  vgl.  mordvii. 
kman  id.,  letzteres  zsga.  oder  ersleres  npokopierl?  An  r.endisclie  Formen, 
tif.  aucli  an  ob.  slivisdie  scheint  .»ifh  ;ui7ti  chliej^en  fiiiii.  mieSf  g.  miehen 
^tr,  msniit«:  =  Ci>lhn.  tnees,  g.  mehhe  olonez.  mes  karel.  m^jai,  beide 
Idilere  »uih  Mensch  bd. 

Tlieil«  wirklich  vom  dem  aiteu  Könige  Manu$,  Iheili»  doch  aus  gleicher 
Wind  •bgeNitat  fiad  folg.  Hiiiirli  bd.  WOrler :  ükr.  ptraiM  f.  o.  meiitr^ 
(ngi.),  iMMiii^,  M^Mtii»  («nob  adj.  bvimaoi),  m4imn?0  n.  prikr.  umiiiiimo 
Und.  tig.  KÜifa  etc.  wtornui  bind.  mJmis,  aidii«ile4  m.  («Miiiiiii  f.  Mokiod) 
MHMfrd  lif.  flNmtf,  mant/i  elc  ü.  Poll  Krg.  2,  4i6  IT.,  wo  u.  a. 
Formen  auch  mui^  mush  wol  a.  d.  Siav.,  obschon  noch  siahpui.  musi 
Weil)  vtfl,  die  iranisdicn  Formen.  Der  '^>kr.  Slomm  ist  nncfi  in  nn?ren- 
zeude  Sprache«  andrer  Familien  übergegangen,  v«^'l.  7  H  fiifiml.  münushen 
Diaiib.  mauHsia  rossann.  muniisa  varug.  mannt  niaiay.  munusa,  mänutiü 
boBO  garrau.  munäit  vir. 

pen.  pebiv.  m««  in  Zae.?  kurd.  «mm  vir  iMii^  a  «»kr.  iMHiM^a 
ii  dm  eiabetmKbe«  VolkiDanen  Kurdmamfi  oaeb  Kiird.  Si  in  2.  f.  Merg. 
S|  I  S.  7  vgl.  de«  VolkManeii  Mwdtr  :  S*.  —  oet.  d.  moyne  t.  moy  vir, 
Mritai  pl.  d.  MOfweMdr  I.  eioyM,  MdSpMtf  6alleB  zend.  moip«,  emiyaAa 
phlv.  meiia  hoara  aei  mantriya?  arai.  man^tk  Knabe,  Kind  dem.  mankUti 
tunkU  pl.  children,  youn^^ter«!:  m.  v.  Abll.  :  manr  parvns  Nr  58? 

Noch  einige  onkl.  FoniitiT  aiih  'weiter  entlegenen  Sprachgebieten: 
ttaiojed.  mennecif  menace,  in  andern  Munduilm  nenecy  ennece  Mensch 
(mitm  kanraiin^k.  minsem  molor.  misadä  brm).  Ähnliche  Apokope  vll. 
ia  MOiit.         enos  id.  Der  anier.  Yolk^name  Muysca  bedeutet  Mensch. 

Fall  allgemein  gilt  die  Ableitmg  eeierer  Nr.  voo  Ws.  man  Nr.  68 
«|L  6S  etc.,  vroTMcb  der  Menacb  arapr.  der  Deakende  oder  eber  (liaa« 
Mar  ea%efajll)  der  Sprecbeade  wire.  Doch  hat  maa  aach  auf  den  ver- 
Mctea  StaBMB  det  Ü.  aiaiiere  biogewiesen,  indem  etwu  die  Bd.  dea 
Wohn^r«.  Baaers,  Anbauers  zn  Grunde  läge.  Nun  gehl  noeli  iltirch  eine 
Kt'ilie  vou  .Sprachen  für  die  Bei).  iMenfch  ein  Stumm  mr  [ni!),  mrd  u.  dgl., 
der  niiih  Stofie  und  Sinne  urem^  mii  unserm  St.  mn  sein  kjun,  tiie^e 
SUuNine  oder  Wurzeln  auch  in  andern  Bedeutungen  correlaliv  erscbeioeu. 
Ob  wir  indeMen  allen  folg.  Menscbenoamen  des  St.  mr  die  Bd.  morlaiis 
■a*nibaa  dVrfeo,  fragt  lichi  wir  ealballen  aaa  bier  aaderweitiger  Ver* 
Mtafea  «ad  ateHea  aoter  Vorbeball  kritiseher  Treaaaag  folg.  Warter 
Maaea,  vgl  Nr.  30: 

$*.  laiv.  ku-mdra  m.  puer  —  wober  erat  kumiH  paclla  Immär^ 
livmil  lodere  —  hierher?  vgl.  BGI.  77.  —  marla  m.  man,  morta!  martya 
n»  id.;  eartb,  world  {marha  m.  body  mürti  f.  id.;  flgure;  matter,  substance, 
wlidily)  ^  :  hind.  mard  man  (ober  mardih,  mardär  corpse)  mahr.  mdrd 
■as  (port.  machci)  t\%.  niavn  homo,  a  mau  (vgi.  ob.  kumüra?)  murs, 
9mi  Ttr,  Utas,  puer  s.  Poll  Zig.  2,  447  ff. 

■Upen,  awrliyg  (tskr.  mmrtya)  send.  nOßrUd  ai.  (Nkr.  «MTfos) 
yfelf.  mmr4^  wurd  Aaq.  al||b.  «Mrre^  aiel»  boaio  pen.  aieri^  mmi 
(fov;  B  awnieb  a^rtnai),  mvd»m  id.,  mortatis,  vir  merdi  virlai 
^§äm  tlius,  homo  fortia  merddneh  virilis,  forlis  allpen.  MapTt^^^fa^ 
Dach  Poll  1,  220  Menachenfrej^er  bd.  kurd.  mer  homo,  maritus  merövi 
Gar?,  murvf  Gu!d.  homo  martite  maritus  Kl.  mera,  merda,  gioamvr 
Qono  Gorraggtoio  Gera.  bulb.  Dial.  merd  oiarilua  armen,  tnarä  man, 
iL  b 
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Uie  human  rare,  morlal,  perison  m.  v.  Ahil  marnim  body,  Iniman  body, 
flesh,  corpse,  morUil,  heing.  aiiimal  m,  v.  Abll.  vgl.  sskr.  mannan  u.  a 
juiut,  an  urticulalion  of  tlie  body;  «  vilal  member  or  orgaii;  iiidden  tliiog^ 
dann  mch  mM  f.  m^timai  n.  corpus  elc;  kaukst.  Sprr.  gcorg.  mar« 
bomo  ftwar«  (klingt  an  stkr.  AiMMlni)  aknia.  knbkfi.  mmytU  mii^egh. 
flUMT,  mairilk,  nmile  vir  Ann.  Sprr.  ceremiss.  maro,  mare  monlvin.  miräil 
iil.  syrjäo.  perai.  mort  (nam.  auch  homo  Syrjünus  Castrcn)  perni.  murt, 
morl  voljak.  murd  h^mn  I)ie»;e  Wörler,  wenn  akhl  iirvrw.,  küoneu  viel- 
fuili  nu$  dem  Irariisiheii  rnlleliiit  »ein,  wie  dnrriehen  der  semit.  Name  adam, 
der  (ürkiiiclie  kasi  und  s.  m. ;  aber  auch  ans  dem  Semitischeo,  woriun  »ich 
ebenfitlU  u.  u.  zeigt  arab.  mar  homo;  vir;  lupus  mara  (nuira/uii)  inulier; 
lupa  m.  V.  Abll. 

lal.  umti,  mUrü  e.  d.  a.  o.^  aua  mateuhu  alb.  maähU  niinn1ieh«a 

Kind  m.  ftmere  Zwiller  meskim  pl.  maacnli;  nna  It*  marHus  vll.  alb.  kelt. 
VVw.  s.  Nr.  35.  gr.  ß^oröq,  fxoprö^  vgl.  ii.  a.  Po»  1,  22b.  Gie?e  104. 
Bf.  1,  494.  M«pTi^  i'tc.  <  Nr.  35.  uelpaE  unvrw.  nach  Poll  I.  22i. 
Bf.  I.  317  .  dot  li  ^xTxrsy.  n;it  Ii  Ii  Gl.  77  V.  kumdra,  wozu  Hopp  ^r.  y.Ltv^wii 
bteilt  (das»  wiederum  an  .s?ki.  knrä  ludere  vgl.  o.  kumüi  id.  inikluit'^t). 

Schafarik  1,  52.  2,  243.  stellt  auch  allru&s.  imrd,  smerä  Bauer,  Kerl, 
Unterthan  mordanUea  aervitoa  —  data  polab.  maräi  Karl  —  gegen  die 
Qbliche  Abi.  von  jmryd  »tinkan  hiarber.  Sirhorer  vrw.  aind,  wann  $*  in 
mr  Nr.  30  gelidri,  viele  slav.  Ww.  fdr  Laiehnam  nnd  lodles  Fleisch,  wie 
u.  a.  bbni.  mrC  f.  mrtwina  f.  Wir  erinnern  hier  wieder  an  ahd.  mardaro 
Nr.  21,  de?scn  Znsolz  qithec  (lebendig)  vll  besonders  zu  beachten  isf.  — 
Nur  gelegenllirh  werde  erwiilmf,  da^J  der  ahd.  Name  des  Miltelßagers, 
lancmar^  im  liciiljgen  welkrauer  Kiiiderreime  lancman  lautet. 

24.  RIhmhiii»  viel,  :ToXr^.  uiaiiagel  f.  Menge,  Volk,  tkX^x^o^^, 
ox^oqy  Xaöq.  lüMiisdtttlMi  f.  Nenge,  Fülle,  ite^imnia  2  Cor«  8,  2. 
■mnijM  verniahran,  9tXi}^ya»y,  nXtovdiuv*  mmwum^umf  mm* 
Mafmasiiaaa  ia  Fülle  sein,  'Jtspiaratieiv,  TcXtovdietp,  (Gr.  292. 
3,  10.  613.  Snllr  2,  581.  Gf.  2,  756.  Rh.  919.  934.) 

öhd.  mandff  »mbd.  slt«.  ng-«!.  may\ef}  amnhd  rml.  mnnip  mhd.  swb. 
ags.  nnl.  tiad.  meuKi  nfrs  iilid.  gew.  manch  oberd.  mang,  meng  elc.  (auch 
Comp,  früher  mengei,  jei/.J  mener,  s.  darüber  Smilr  I.  c.)  afrs.  slH.  oberd. 
munich  afrs.  montch  mul.  menech^  nieneg  ags.  mäneg  e.  man^  ntultus; 
die  aehon  aneh  amhd.  Bd.  mtmmähiM  ist  nhd.  nnd.  nnL  vorberraebend,  doch 
behielt  Ifen^a  den  allen  Sinn.  swd.  mim$9m  din.  «tff^mi  aoannUna, 
mancher  pl.  swd.  mänge  dün.  mange  mulli,  nonnulli.  nhd.  mawagi,  m€ni§i 
elc.  mhd.  menigj  meneg^  (auch  Gemeinde  bd.)  ohd.  ags.  nnd.  menge  nlla. 
menigi.  menegi  mnd.  mfinnige  afrs.  mentc  (i>,  i,  e)  öps.  ntdnign  (ii,  o, 
eo),  mengeOj  men'm  efc  ,  nlle  f.  e.  n/wn^  multiludo  neben  ohd.  managoti^ 
menigoli  (manu:»  pujiuli)  f.  iinl.  ttieuiyte  f.  dön.  mangde  c.  swd.  mängd  m.  id. 

Yrm.  aua  oberd.  meuig  rhuetor.  mmchta  jeder,  dessen  Bd.  jedoch  eher 
an  m^igUeh  nnd  dgL  vor.  Nr.  erinnert;  DIei  2,  89«  alellt  nneb  rbtr. 
fRMMMi  ttimia  biarhar«  ao  wie  1,  806  vgl.  278.  2,  876.  mit  Grimm  prov. 
in,  muint  it.  manio  viel,  indem  dar  anil.  Guttarat  naeh  chiem  frz.  prov. 
Lautgeselze  in  den  Dental  Ubergegangen,  das  it.  Wort  aber  aus  Frankreich 
entlehnt  sei.  Schwerlich  dürfen  wir  an  eine  etwa  der  bei  ahd.  einaz  etc. 
Gr.  3,  10  vorkommenden  Bilduni»  enl.^prcchende  ans  man  denken;  eher  ist 
das  frz.  Wort  einem  u.  folgenden  kclt.  Sub^iantiva  entnommen. 

Bei  den  ezot  Vgll.  steUeo  wir  die  mit  gutturalem  Auslaute  oder  SufiÜLe  voran; 
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eflv.  stov.  mmög  ^ohi^  m  rst.  mnogi'f  hhm.  mmokg  itl.  plo.  mnogi 
ill.  mlogi  viel,  zahlreich,  mancher  c.  d.  aslv.  iii.  bhm.  mnoÜli  alov.  mnöskitif 
mnoshiti  r;!«  mnolifij  plii.  mnohjc  rrX>?St'i'fU',  miiltiplicare  n<Iv.  mnozffsfro 
slov.  mnoshestro  ili.  mnostio  {n,  l)  bhm.  mnolshri  r?<.  mnöjfs/to  pIn. 
mnöstitOf  alle  n.  slov.  mnd$/ia  etc.  f.  Ueoge.  Dem  ielt.  Aslc  scbeiot  dieser 
Worlstamm  ganz  zn  fehlen. 

gdh.  «Aiir,  mtnii^  freqnenl  ^ti,  m.  ofleo,  continuDlIy  comp,  mionca 
oftcaer  q^.  myntfch  frequent  fyt^gch  oRm  c.  d.  m^nifchu  lo  freqiieDl, 
üerate  rors.  »«nw^  («^  •)  ouuiy^  olleii,  greti  mennwigk,  manmo  oflen, 
dntt  wol  corn.  mawe  cnough  man  weil.  Ala  andre  Bildung  des  selben 
Stammes  erscheint  cy.  myntai  f.  mintai  m.  a.  miiKiturie.  host  mynteio  to 
conjrre£rflle  wo/w/  m.  mainüoU  (nuch  adj.)  m.  brl.  utetU^  meud  f.  !Hei>ge, 
An/uliL  Ausdchiiuiig,  Groj^e  und  dj;I.  ^-dh.  meud  elc.  o.  ^^.  13.  amplitudo, 
DiügnitudOy  extensio,  modus  vll.  mit,  wie  oft,  au.sgefallenem  Nasale  eher 
hierher,  ab  zu  Nr.  13  oder  60.  Erwübnl  werden  mag  auch  gdh.  mdnas 
Kr.  64.  Den  ob.  cy.  brl.  Ww.  entoprichl  wol  coro,  mens,  myns  all,  vgl. 
dieae  Erweilening  der  Bed.  in  ob.  rbaet.  mmthiü  nnd  vH.  in  migy.  minä 
omnis.  rnnclii^  m.  v.  AblL,  wornnler  mindenes  illgemeio  zuF.  zu  mehreren 
gibd.  (I.  Bildungen  klingt.  Es  frasrl  sich  indessen,  ob  die,  jedenfBlIs  merk- 
würdiorn  AnUlHng-e  der  finn.  Spir.  an  nti-<.  Nr.  nicht  siimllicli  zuftillig  sind: 
eslhn  s/inir/i  »  initrer  VTsch  von  movru,  uwnnif  mönd^  g.  wounr  nrr  mnnda 
mancher  lian.  mont,  g.  munen  iniiUus  c.  d.  mones?  quotit»?  itiouesii  Miupe 
mg)',  mmuntfi  wie,  ao  viel.  —  in  den  «sial.  Sprr.  finde  ich  kaum  znf. 
Anklinge,  wie  arm.  mmtattanl  more,  rniher,  beiter  chielly. 

05.  üfmiiii  indecf.  uayya  Lehnwort 

26.  Jlanviaei  bereit,  «T0»(iO$;  adv.  iiifiit%'iibA  prompte,  ip 
irouKA  2  Cor.  10,  1(3;  aiMBaMivm  unvorbereilet,  inta^aoitt^atnoq. 
■aanjiui  bereiten,  ixoifuifH»  elc.   s<^aniiBwJ«ti  id.  ftiiir«- 

'  aaaaaiiYjAii.  fanraKaaiiaiiYjan  vorbereiten,  7Ti>of  t(jtud^ttv.  tiianvl 
n.  (bereit  liegende)  Mittel,  Ko!>len,  ^aitdvr]  Luc.  14.  2B.  miiiivKIiA  f. 
BereilMhaft,  cToiuaata.  (LG.  in  Loc,  14,  28.  Gr.  2,  190  IT.  Gf.  2,  728.) 

Kt  in«'  Sp"^  diese«,  iii)  fjo{hi«rli('n  «»o  belebten  \Vort>(amni!.  !ti  den  uliri?en 
d.  Spriicheu?  Gratl  crwühnt  ihn  gewiss  mü  L'nreilil  bei  mummunti  inilis 
5.^  .  'ili  >o  scheint  ;imli  ags.  ntan-,  mon-tkr(Pie  id.  unvcrwiuidl.  üben- 
»^uweiiig  iitide  aii  exolerisch  sichere  Verwandte.  Die  Vgl.  von  liRiidiacs 
cotp6i,  geachiehl,  klug  :  iHmdM  Hand  kitnnle  auf  Ii.  atanira  l&bren, 
das  romell  Irefliich  pa»al  —  vgl.  anch  etwa  mll.  ad  nurntmi  anam  habere 
tenere,  poasidere,  zur  Hand  haben  :  aiiiiavl  -  ;  nicht  ao  aber  die  entspr. 
d.  Ww.  für  Hand  Nr.  64,  welchen  auch  nicht  wol  eine  ganz  mit  manus 
identische  nrdcubche  Form  r.u  Gninde  liecren  knnn.  Kaum  mögen  M  ir  noch 
alUal.  manui  hoaun  etwa  :  Bd.  tauglich,  geiichickl,  bereit  erwähn <  n  NN  »le 
bei  laiMBivI  nicht  Bere^t^chB^,  sondern  Hube.  Mittel  die  Haupibeiieutuiig, 
so  liej^e  sich  au  piu.  manaiy  m.  pl.  letl.  manta  Habe,  Besitztbum  und 
vlt  an  andre  gibd.  siaviicbe,  mit  haben  bd.  Zww.  ubangende  Wörter 
«rinncni;  anch  patit  letl.  mamiöt  erwerben  in  parare.  Kann  ona.  Nr.  mit 
Mr.  68  vermillell  werden?  wie  z.  B.  durch  Hb.  vi-,  pra^manyli  letl. 
ttaMmiiil  ausdenken,  erOnden,  beginnen,  anstiflen,  einrichten,  auf  die  Bahn 
bringen  und  ähnliche  RegrilTsUbergänge:  cy.  mfjtttr  apt,  active,  quick  an» 
mantr,  auch  rormell  ganr.  zn  maiiniM  '«timnieuil. 

27.  JBUimtki».  s«aiAUiy«ii  ehnuero,  ^o->  dva-^^ip^QTtuyf 
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suggerere,  admonere.  ninudelns,  s«m«u4elM  f.  firiMMnuif,  vn6^ 

j^Ptiaiq-  (Gr  Nr.  533.        110.  IJa«stn.  Gl.) 

MatidiO  ein  1  rnnke  bei  Anim.  Marc,  hhr  ?  —  N8«ism8an  ^  ermutbel 
ein  enbpr.  ahd.  nwian.  Grimm  utitK  Nrwscbaft  mit  Mieike^  er  aber 
später  aorh  mdifi  erkUirl  i.  Nrr.  50.  68.  Foraitll  vergleiobt  lieh  wlcfcit 
sanuüte  Nr.  6.  miImd  m^ds  Nr.  67.  Wsvrw.  sind  vr».  di«  Slfane 
Nrr.  60.  63.,  wo  awdi  naadie  exol.  Vfll  oacliiiiMlieB  siad;  ancli  die 
folgtodfD  finden  vIL  dort  ihren  Ursprung. 

tipp,  muito  finn.  muislo  memoria  c  d.  lapp.  muitet  elc.  fioo.  mw'$laa 
raninisci  esthn.  mohtfis,  moistminne  Vernunfl,  VerslBndniss;  RMthsel  mnisfmn 
verstehii,  urllieileii  lopp.  muitel  numor.  I(h  mislis  f.  Gedaoke,  JUeniuitg- 
c.  d.  s=  asiv.  (ivövfi>;<rt^,  cogitalio)  rss.  muLsli/  .  tnisel  f.  III.  tmsul  f. 
hhm.  mysl  m.  (Gedanke)  f.  (GemUlb,  Wiile)  ulaus.  wysl  1.  yia.  m^sl  f., 
meist  auch  Gemilth  bd.  vgl.  Nr.  67.  wie  aalv.  tümUM  ^layoMt»  mena 
bbm.  tmi/ü  m.  id.,  GefinnuD^,  Vemooft,  Gedanke  and  a.  f.  Itli.  flov.  ilL 
«liaffl«  atlr.  müittiti  (Xoj'cjtaSa»,  cogtlare)  rw.  milMp  bbm.  mgtNH 
olaos.  tnyslic  sebi  plo.  mgil^  denken,  gedenken,  gesonnen  sein  Hb.  mffsifB 
m.  Rötbsel  vgl.  o.  eslbn.  moislus  und  vll.  lelt.  mikla,  mikwi  id.  Pen  aUan 
Denlalauf-lanl  scheint  au,jer  den  lapp.  Formen  bewfiliii  zu  haben  ma^y. 
mutat  7.e)>eii,  atizeigen  etc.  m.  v.  Al)il.,  wiilirend  mese  Mürclien  tülalös 
(erfuiüeriächj  mese  Hütlisel  mesel  Mardien  erziililen  i^.  <i.  SIhv.  eatl.  i»t 
vgL  u.  a.  slov.  mislenka  f.  Märchen  smisliti  bbm.  smyslilt  tTcletikeiu  erdichten. 

28.  IVIaiirslns  m.  Morgen,  n^m,  ^gmaj  «lu  umiirslü« 
morgen,  av^iov,  (Gr.  I*,  335;  RA.  430;  Hlb.  709.-  Sarilr  618. 
Gt.  8,  858.  Rh.  935.  Höfer  Leull.  350;  Ziscbr.  1, 108.  Leo  in  Haapla  Z.  8, 3.) 

ahd.  illa.  aioii^asi  b  tbd.  aiora^aii  aec.  cle.  aaiohd.  alls.  ags.  nnl. 
nnd.  dän.  morgen  langob.  mor^'fi  (io  morgimeop)  9gt,  I.  nl.  (Nart)  maf^Mi 
(ags.  f.?  Gr.  1^,  335)  ags.  merigeny  merienf  margene  elc.  affs.  alfo. 
(Oulzen)  otufdnn.  afrs.  morn  nfrs.  moarn  liHfrs.  miern,  mierren.  maarn 
waug-  vicen,  möön  slrl.  Vierden,  meddcn,  mctdeny  metdden  aite.  inorwey 
morireiung  e.  morning  alln.  morgun^  mgn/tn  &\vd.  morgon,  alle  m.  ahd. 
in  morgaHf  morgenon  cras  =  mhd.  in  morgen,  morne  roubd.  nnd.  nß\. 
n^rgen  nbd.  (Datyp.)  oberd.  tehotl.  mam  (nnd.  «orm-aaor^ei»  morgen 
frObe)  aga.  o»,  Io  morgen,  on  momo  e.  fo  mono»  ndßrs.  «larreii,  aNem 
ahn.  ä  morgun  (i  m.  Horbens)  iwd.  t  morgon  din.  i  morgen, 

Grimm  Nih.  709  vermnthet  eine  mit  Anbmch  nnd  Brechen  des  Tage« 
vrw.  Grundbedeutung  und  vergleicht  die  allerding.«;  rormell  ganz  hierher 
gehörende  folg-.  Numer;  vgl.  auch  Annlog^es  B«  54.  Dio  folp'.  slav.  n.  a. 
Vtrll  lajlen  (lütiniitjm,  urfsp.  Dämmerung  üb  Ii  als  Gruiulbedeulung  vermulben; 
die  gleich  merkwürdigen  keltischeo  xeigeu  eine  andere,  aber  minder  «ichere 
Ableitung. 

II.  gdb.  mdrttch  gid.  nUlereneh,  mduiek  cra»,  postridie  cy.  morg  m. 
eraa,  diei  cratlinas  iore  m.  boregmaith  m.  com.  horefnelk  bri.  vanh.  treg. 
Mrd  m.  beAriee*  f.  (p  oft  »  m,  beide  wandeln  aieb  in  e)  Morgen  c  d. 
An  die  gdb.  Form  scheint  aicfa,  doch  mil  knrxem  Stammvocale  zo  sehlie|ieii 
gdh.  mairy  part.  pr$.  maireaekämnny  permanere;  (ir.  nur)  mere;  per- 
dorarc,  conlinuari  cy.  (mil  a  neg. ;  HicharH«  Irtrt  fälsrlilirh  pern  machen 
ZI!  Grunde)  ammliara  not  lasliag  or  enduriug  nrm/thar,  amar  rieeßving 
aniniliaru  to  decay,  iswrl.  ;  arüs,  cgfaros  manere,  uiorari,  habilare.  Vgl. 
vll.  magy.  marad  bleiben  elc.  2ir.  34.  Davon  stehn  jedoch  die  cy.  brI. 
Formen  ab,  fttr  welche  sich  dagegen  ein  aog.  ii.  cy.  mor  m.  Urne  leigi 
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VfL  II.  mora?  (Mdm  Bf. 80»)  aad  vIL  4n  Alher  sa  im  d,  Ponwo  wt.  Nr. 
»liaioMOiie  Ii.  »tMurgisontm  dixerunl  •  mara  el  deciiione**  Fest(iiiiir^i<o  cal- 

Ii<iu5,  murmvraior  Uid.)  und  murginare  Nrdare,  vgl.  oUos.  d.  morgen  id.  fig. 
ssmbd.  morg'ttien,  morgen  auf  morgen  stT$€b\thtü  \'g\.  procra^firinre;  ferner 
vü.  aucli  i/furcus,  murcidus  (aiduf;.  sesrnis  folg.  Nr.  Da?  daUor.  Oftner  Wib. 
fiiiiri  jene-  nmrgtnare,  zutiaclisl  irrig  ableiJend,  bei  WörU>rn  ilav.  Ursprungs  an, 
welciie  aeb>l  iliren  weiieieti  N  rww.  bedeutendes  Licht  aui  uns.  Nr.  werfen  ( Ana- 
logetUvS)  omI  zugleich  ni(  eioem  andern  deulscben  Wortslamme  zsliangen, 

wir  —  «Mb  für  ipHler«  Zorarkverwebung  —  hier  ««liilellm  wolfoii. 
Dk  8l«l4B  te  f«ll.  Stimnanlavu  wedifelM  «neb  ist  er  »er  teeoedfrer  Netar. 

%m  dakor.  wmrgitcß  ioeipil  crepaMnlam,  edvesperaicil  imnfiim  m. 
crepD5rtiTiim  vgl.  auch  mwrgw  Dlffriceos  e  glauco.  Für  folg.  Stamm  vcr-' 
gleicht  Mtklosich  52  s^kr.  mi-mloka  orcasus  solis,  dessen  Grundbedeutung 
orcasn^  mruc  ire  jcdocli  nicht  passt  :  aslav.  slov.  III.  r-^t*.  bhm. 

mrak  ni.  a-^U".  rss.  apfXr?,  caligo  hliin.  id.,  Wolke  (vq^l.  Nrr.  54.  7.)  slov. 
»Ii.  Dümmening  des  Abends,  slov.  bisw.  des  Moryens  pl».  uiruk  m.  Vorgen- 
Hmmtnmg  olaua.  mrokola  f.  Dunkel  mröcel  f.  Wolke  lii.  &luv.  murky 
merk  dnkd,  dmkdbraiQ  mgteaiU  I)  verlMteni  »  ttlv.  bbei.  itmreöM 
pb.  MnrvCM^  elc.  8)  dilainero  a  pl».  mroezgi  (des  Morgens)  na. 
mmerkattf  bha.  mtrkaii  le;  tommritk  n.  amrlrdfii  pli.  Maeredb  ». 
»ewiOTcA,  siNi0r»e4  n.  (Abend-)  olaaa.  sitnierknenje  (Abend-)  n.  rsi. 
*iimerki  f.  pl.  DSmmerung  olairs.  sstnjerk  m,  AbendrOlbe  aslv.  pomrüknqli 
axoTt^err^rxi  ==  r«i<  merknuti,  pom.  slov.  mkrknüi  ill.  smerkniti^f 
fmarknuti-,  markUilt- se :  für  dn?«  [>ariifipia!e  Sutlix  (na)  des  <}  Wortes  vgl. 
u.  a.  siov.  mrüzhen  ill.  mracsan  dhiiunefiid,  dunkel  bhm.  tnrutHy  id..  wolkig. 

■i«  I*.  Mit  besonderer  Anwendung  auf  die  Augen  (vgl.  uhiilich  Ith. 
frMmdß  etc.  ;  bUmdt  bUmen  B.  40)  encheiol  dieser  Stamm  auch  (iu 
des  Ml.  Sprr.  MaiekKeiilich)  o.  e.  in  Uim.  mrktiU,  mrknouU  Ith.  mirkli 
hlt  MtfMA  Uinieia,  wnken  (Ith.  mirktiH  die  Aegen  halbolira  habeD); 
wiederum  mit  gult.  Media  rss.  morgdly  pb.  mrugac,  uimrulai  id. 
{mmgi  pl.  m.  abstr.)  mrwiyc  id.,  die  Augen  schliei&en.  Auch  finden  tick 
flav  N'rww.  ohne  ^iinur^ilen  StaoMiiiiialaul,  ttod  mit  verfcbiedeneQ  Frae- 

fixeo  r.  B.  rss.  imunti  hlin/.eliK 

(•»)  Demnach  selzeu  wir  iiL^  Nebens-Iamm  unsrer  Mr.,  wie  denn  firimm 
und  brail  dazu,  wie  zur  folg.  Psr.,  mlid.  muic  vergleichen  :  uitn.  myrkr  n. 
ICMbrte;  error  (vgl.  Nr.  34);  adj.  lenebrosua  s=  uuord.  mürk  adj.  swd. 
mMw  b.  diu.  mörk9  n.  ags.  myre  adj.  (mire,  aeck  ctreer  bd.)  s.  e. 
mMt,  wmrkff  ad},  (scholl,  mirk  aiicb  vb.  as  atla.  mmrka  daakcln)  wmrk 
s.  ails.  aiarki  adj.  vgl.  nnd.  mirk  andeolUcb  geschrieben  ond  s.  n.?  Wie 
fbv.  nnord.  mirkmng  f.  Abenddlnwerung  swd.  mllrkiia  dta.  wtOrkM 
(abend-)  dämmern,  dunkeln.  Weiteres  s.  Nr,  36. 

Vrww.  .ihtjlicher  Bd.  :  gdli.  murcarh  murky,  gloomy,  sorrowful  sbst. 
mtircas  m.  (  vgl.  Nr.  31,  e).  lapp.  murko  Nebel  murkos  nebelig  olh.  mier- 
guia  Nebel  (vgl.  peimter  mingere  Nr.  7?  ferner:  m«hr.  mrhülka  etc. 
Nr.  54.)  arm.  mrhaifl  ob^curity,  mial,  cioud,  siiadow  adj.  dark  etc.  mar" 
kmcUa  10  be  dark,  very  foggy  «niradkf^k  fog,  obtcurity  und  a.  m. 
flMfihiMitrl  obacured,  hidden  makerp  dark,  black  nmr  blacfc,  wk  nid 
n  m.  vgl.  fiavpo^  ond  vieles  kes.  slav.  Znbefadr. 

Höfer  Lautl.  350  glanbl  das  DiganioM  von  a4^iap  in  nn  bei  BBiaiii*9te« 
erhalten.  — -  Bnll.  Ith.  murgas  ro.  pln.  morg  m.  Morgen  Landes  c.  d.  magy. 
jndrMif  Morgengaba  Inn.  mmrkima  FrtthalQfik,  swd.  iiof^oiin«r<i.  c.  d« 


F«r  die  durch  A  möglich  erscheinende  Gruiidbd.  vgl.  fofp  Zssffl- 
luiigen,  deren  kelt.  Ww.  vtl.  nicht  aus  dem  I.ateirrischen  und  Romanischen 
entlehnt  sind  :  U.  matttta,  malutinus  :  mdne  aus  matne  vcrl.  Polt.  2.  216. 
587.  Bf.  2,  31.  com.  metin  hrt.  miutin  vanu.  m<i/n  ui.  ^lurgen  gdh. 
madainn,  maidinn  f.  morniog,  torora  c.  d.  maidnieh  lo  dtwn.  vll.  : 
maiäkean  m.  mora,  coocialio;  laedinm  e.  d.  vgl.  iskr.  wiand  ele.  Nr.  6. 
Daraus  Trm.,  vgl.  mäne^  zigs.  ir.  mein  Ihe  moraing  or  day,  daai  mt 
Kuf.  an  gaet.  mdin,  manere,  remanere  (wzvrw.  mit  ob.  amtr)  erinnernd 
(i.  nhd.  der  mtmdrige  tag  dies  craatiaa»  Frisch  1,  670  vrm.  zu  der  gibd. 
Porai  nhd.  swi.  mornderig  cb.ls.  Dasyp.  g^eli.  vgri.  .*wb.  man  Morgen.) 

29.  Ufa-MiitiricJiiii  nbkOrzen.  »roXo^orv  Nr.  13,  20.  arvTCftmv 
Rom.  9.  28.  (Gr.  »llh.  709.  Gf.  2,  851.  Vgl.  Nrr.  28.  30.) 

Grimm  geht  bei  der  erw.  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  wiu  es  i^cheint, 
von  der  Bd.  des  Brechens,  Schneidens,  Abschneiden^  uus.  Der  Bd.  nach 
Bualdial  tIeliC  vrm.  n.  ahd.  murg  und  das  wsvrw.  alln.  mnirtr  cartas  s. 
Nr.  30,  Ii«  Id  folgendea,  maist  mit  wechselnder  galt.  Slafe  anslaaleodeii 
Wörtern  eolwickeia  sieb  die  sdbeo  Bedeutungra,  wie  in  vielen  andern  SprOjS* 
Hilgen  der  Nebenwzz.  mr,  mn,  ml;  dafür  u.  a.  Gr.  2,  289;  Mlh.  955. 
Gr.  a.  n.  0.  Pri.«ch  1,  675.  Smilr  2,  HU),  nlid.  so  mvrga  uuila  uuerenta 
mutabilem  d.  h.  vrm.  so  kurze  Weib'  wührend,  nicht  etwa  mntare  :  muli* 
lare  wie  bti  Nr.  6  aufzurufen,  nihd.  mure  altn.  morkinn  swd.  tnurken 
(vb.  n.  morknOf  mwknn^  marcidfi«!,  piitridns  8.  nhd.  (Grobian.)  fränk. 
murk  sYii.  märgktit  dem.  liiockeii  nnd.  murkf  murks  m.  Knirps  wurkeuy 
nmHuem  tOden  8.  nhd.  markefn  quassare  Voe.  a.  1482  bei  Frisch  1,  670. 
bair.  amr^lreAi  den  Flaebs  gn)b  brechen  frUnk.  aurrtsm  grob  schneiden 
Schott.  mwgigUff  verbopaeo,  verderben,  nissbranchea  neben  mmrle  s.  Brocken 
vb.  serbröckeln. 

lt.  (mtl.)  mwcvs  verstümmelt  an  Nase.  Danmen  elf.,  nach  Gl.  m.  4,  781 
auch  =  murridifs  iri^'^e.  wi-bfie  Bd.  /^iemnnn  nndi  ihm  n\h(\.  mnrc 
zuschreibt:  mit.  murcinurius  mutilus  murcare  rcscciiri-  (iiiifMu>l  morciitat 
TTtxei,  niacerat.  murc,  morkinn  etc.  :  gael.  inorraich,  uionjaivU  putre- 
facere,  putrelieri  morcas  etc.  ir.  morgadh,  moravihucitd  rotieoness  tapp. 
mmrdnet  =s  »wd.  murknoy  fÖrskVmmas  af  alder  c.  d. 

SO.  Maüvtlip  n.  Mord,  (p6voi.  BNAttrtlirJiaBi  monlen,  ffavt^uv; 
numnam  BMnaartlirJmBads  m.  Mörder,  ^vd^o<p6va^,  miifia-aMaaairllir« 
J«  m.  id.  (Gr.  P,  569.  2,  508.;  RA.  625;  Mth.  731.  733.  801.  8921. 
1133.  SmIlr.  2,  615.  Gf.  2,  855.  Rh.  936.  Wd.  1887.  1888.  Gl.  m. 
1,  755.  Dz.  1,  279  etc.  Bopp  Vgr.  S.  46  iX.  895.;  Vor.  163;  Gl.  209. 
Poll  1,  riO  Nr.  71:  Zig  2.  118  n    Bf  f.  U)1\  ff   Celt.  Nr.  114.) 

M.  ag.s.  mordhor  ii  e  murlher  mit.  tnurdium  etc.  frz.  meurtre  m. 
bomicidium  amnhd.  (a.  m.  n.  m.,  n.  m.)  afrs.  (n.)  annord.  (n.)  mord 
unl.  nnd.  moord  m.  amlid.  lang,  mort  m.  lang,  moroth  taug.  alls.  afrs. 
m>rlk  0.  ags.  allD.  wmih  n.  aflrs.  moeni  n.  sirl.  mwrd»  nib.  mo^rd  id.. 
ahd.  alln.  EQnIcbsl  helmlicher,  dann  ehrloser  Todtschlag;  sp.  mhd.  anrh 
grojjes  Verbrechen,  Unglück  s.  Wd.  I.  c.  alln.  anch  occaltalio  Qbh.  M, 
wmrdrjam  (3.  ps.  sg.  mwrihiriäf  mtfrdriO,  farmmrdran  mhd.  oberd.  ermfr- 
dern  etc.  ags.  myrdhrian  c.  murther  occidere  gamttrdrit  occisus  et  abücon- 
sus  L.  Baioar.  mordritus  I.  Fri«;  mordrlduft  T .  Rip.  vrm.  ptc.  id  und  i  ni. 
ahd.  murdjan  (3.  ps.  sg.  murlhity  nnndü]  mnliH.  (er-) worc/e«  (  ni Ii tl.  moit 
occisu.^)  ubfrd.  ermorden  afrs,  morUttn,  tnordia  nnd.  nnl.  mooidcn  »^wd. 
mörda  dun.  fut/tdc  occidere  alio.  myrdita  occnite  occidere  j  uccuUure.  äkd. 


mmrdreo  ags.  myrAr«  («iH.  in  Bugtand  murdrilor  etc.)  e.  mwrderer. 

oberd.  märdrer  frz.  meurfrier  mnlid.  Mörder  oben),  mürder  afrs.  dön. 
rlifef,  morder  iwd.  mördare  afrs.  (id.)  mordenuer  iifrs.  mofirdner  nn\. 
moyi  denmir  nrid.  mördener^  alle  m.  homivida.  Steht  agii.  mortem  morli- 
ciniis  5.  tu.  mortinuiuni  allein? 

Weit  eolfernl,  Uber  die  ZfüUioseu  Vcrwaadlen  dieser  Nr.  Ausführliches 
fcbn  xa  woUei,  mü^en  wir  doch  um  ibrcs  innerep  VertltadniMai  willen 
mit  iMT  ricliligefi  Verfolgung  der  exol.  Vrwtieliall>liiiie  einige  nibere  und 
fernere  Verwandle  eines  Bücke»  wOrdigeii.  Die  Robrielernog  gilt  XMidiil 
der  l'ebertichlliclikcit  und  der  leichten  ZurUckweianng  zii  Liebe.  Die  Sprach- 
slimnie  sind  in  versch.  Kubriken  zszusuchen. 

Ii.  swz.  mördeUj  märden  lerere,  stoj^en,  malmen  vi?l.  Siullt  ?,  r>!r> 
vU.  iiiimiHelbar  zu  la  vgl.  frz.  meurlrir  qnelschcn  :  weurlre.  Indessen  \x  Kljl 
die  Denlal>liiff»  üb  in  den  gfibd.  \V\v.  svv7.  h;ui.  imir^Jcn  und.  nnirten 
sttud.  mortt  (^kiiu^t;  elUr  äiudc  siuaalj  vgl.  uud.  tnuil  Zerriebeues,  bei. 
MirUlf  mkL  «vr»  segmentom  abd.  fmirsi'/iii^ifii  •beoluie^  d.  i.  nach  Grimm 
km  tbgehroeben  tlln.  mmrir  «bgealumpft,  knn  a.  vor.  Nr.  vgl.  u.  (b> 
BOch  wdicfo  csot.  nnd  exot  Vrww.  und  n.  a.  alto.  m§rio,  m§riü  con- 
laadere  ( :  obinndere)  marinn  contusus,  vll.  auch  abd.  farmtrian  eorrnai* 
fcre,  doch  s.  o.  die  ex.  Vgll.  und  Nr.  31;  sodanu 

e.  mlu!  ptern  eintunken;  iimrüliren  oberd  tnerren,  mtrn,  Teig  e/n- 
mtrn  (emmahreu)  u.  s.  m.  c.  Frisch  1,  646.  :}uiür  2,  611.  Gr.  2,  248. 
GL  2,  bU).  vgl.  Nr,  34. 

il.  Dagegen  erscheint  der  Sinn  unsrer  Nr.  iu  andern  aus  gleicher 
Wi.  mr  ervrachseoeu  Stämmen,  wie  z.  B.  in  und.  mttrken  tüdeu  vor.  Nr. 
bdr.  iWB.  marigBdm,  mmrUeln  etc.  lödeo;  verrecken,  vll.  mit  den  lal. 
Scfaenworle  moregil  (morlons  csl)  ssbangend. 

mm  Znoiebit  der  liluslav.  Vgll.  wegen  ilellen  wir  bierber  den  nach 
Grimi  vrm.  urspr.  Todc^-peiu  bed.  Schmen;  nndrc  Abll.  s.  u.  (u.  a.  s. 
Gr.  JTlh.  901.  Smllr  3,  470  BF.  2.  39.  Vgl.  Mebreres  ?n  Nrr  1^1  31.) 
ahd.  smer^an  st.  =  ndid.  stnerzen  >t.  it.  nhd.  smirzeji.  schminen  sW. 
nhd.  »chmerzen  sw.  ags.  smeortan  h\.  e.  smarl  und.  smarten  nnl.  smerten 
iwd.  smdria  düo.  smerte.  isihd.  smerza  f.  smeno  m.  dolor  =  mhd.  $mer%e 
m.  oberd.  schmenen  m.  nhd.  schmen  m.  und.  uol.  e.  mari  ni.  uul.  f. 
awd.  märia  t  din.  ta^erl«  c;  e.  muff  auch  aiij.  doleni;  acer,  ahicer 
elo.  a.  S,  ilO;  nnd.  anch  adj.  oder  adv.,  mmtt  afyon  In  ichnenlicber 
Webe,  zum  Ärger  verloren  gehn.  OIr  nhd.  attf-merMM  nübar  vrw.  aai 
Uf!L  eich,  vgl.  Wd.  274;  eher  vU.  näher  zu 

a.  It.  mori,  mort;  b.  mordere  nach  Grimm  :  murz  etc.;  mortarium, 
woraus  viele  zu  b«  geh.  Ww.  der  vrw.  Sprr.  erst  abgeleitet  scheinen. 

^r,  MO|.)To<-,  /?poTÖ^,  a^^poToc,  äußiioala  =  sskr.  attifta,  ua^at- 
y«AV  (vgl.  feskr,  midi  id.)  u.  s.  in.  ng^r.  uopr;;^  m.  Todtengfröber. 

A*  Ith.  mirmtu,  mirti  leit.  mtrstu,  mal  aslv.  mr^,  mrjeU  dluv.  mr^, 
w^li  ilL  Mrem,  mrjeliy  mHH  rai.  mni,  mer^ly  (umerilff  neben  tmitrdljf 
id.)  bhA.  «nts  atAli  obraa.  mr/M  pln.  n-atriMf  nori  pIn.  «aior  m,  Tod 
(n  Famab)  amorl^  Vantorbener  Ith.  mirdtni,  merdtU  verscheiden  lelt 
»icriiajMs  sterbend  Ith.  morai  pl.  m.  pIn.  olaus.  bhtn.  tndff/  pL  f.  Todten- 
bahre  Ith.  merlena  f.  (Scbioipfw.)  bhm.  mrlina  f.  und  s  v.  cadaver  bhm. 
airl'  f.  mf Itcina  f.  id.;  wildes  Fleisch,  unfruchtbare,  brandige  Dinge  vgl. 
Nrr.  21.  23,  Uber  ahd.  mardaro:  zsgs.,  vgl.  e,  Hb.  smeriis  m.  f.  aslv. 
mmrift^  slov.  ü\,  ameri  ras.  smerty  bbfli.  affirl  pla.  imierc,  alle  f.  mors 


Ith.  f^murtnay  r^fk.  tödlich;  vrm  entl.  bhm.  pIn.  mord  Ol.  c.  d.  bhm.  monU^ 
m,  Mörder         ifioidercd  tu.  jJ   mordvitac  ?        olaus.  mordictj  $.  T» 

f.  nsiv.  mrylcu  rfxfjoi;  =  slov.  ill.  metter  ill.  martrt  bUm.  mrigtp 
marttctf  olaus.  murätcy  budeuleii  meut  auch  »bguiitorbcn,  mlarri^  eio- 
geschlafcD  voi  Gliedern,  audi  ermaltet,  träge,  scbliüMIditig:  4mms  wieder 
Zww,  abgel.;  vgl.  lacb  n.  a.  ns.  uimtrMjff  ^mmräijf  enttirei  slov. 
premreH  id.  «ml  vll.  weiterliia  den  sbr.  Stamn  urtf»,  mrtn  Fnut;  Mfy. 
mereten^  mereredt,  meredi^  merö  elc.  entorrt,  steif  zsg«.  mtrihhoH  mtuie« 
lodi  (ilerr  lodi),  oiiflanend  rheef.  moro  an  den  Händen  erstarrt,  kraMoa 
neben  manfer  id.  brf.  /«ors,  mors  (in  Z.ss.)  engoiirdi,  lenl,  p^^re5^e^fx  f^anir 
wie  ob  ill  W.)  mona  emyourdir,  «»'eng^oiirdir :  Inuisir:  croupir  mär, 
ntöreä,  morched  tn.  Schlummer,  8chl«frigkeif.  Mnltn^'keit  c  d.  vb.  n.  m6redi. 
morchidif  mortileUa  tief  schlafen;  gdli.  meaintacii  mull,  müde  :  gael. 
mairt  barm  vgl.  %\  vgl.  auch  It.  ituircor,  das  mll.  die  specielle  Bd.  sopor  bat. 

ff.  (vgl.  r)  lelt.  miräit  absalles,  belMbett,  lihae«,  aerfeliH  ML 
wuirh^mm,  tmurmH  Men  olMt.  moHi  td.  »lo?.  «Munii^  Iddea,  in  Tod« 
^len  rstf.  monfg  id.;  bereiten,  atirke«  (in  dieser  Bd.  m  Inmmq)  HH^ 
wutrilffj  täimdriratff  lodt  quälen;  aushungern  IN.  moritli  tOden;  erniüde« 
bhm.  moHti  wie  slov.;  drücken  (vgl.  h)  pIn.  morsy«^  abmalten,  abquülen, 
dadurcli  lüden,  urilerdriirken.  bätidio-e!»,  hei/.en  etc.  *rifmarzyt}  «iisbnngrern 
mordo^ar  ermüden,  qiinlon.  l.el/.terc  beide  Bdd.  treten  bier  am  .Meisten 
hervor  und  fuin  eu  auf  tlns  st  crlu  Ii  \  riii  dem  -—  wiewol  ^^  7.\  p^\^  andien  — 
Merkel  abgeleitete  mergeln^  wuud.  uucJi  plageu  übh.  bd.,  uümeryeiu  ^ 
äbnuirachm  bei  Stender  lelt  Wib.  Frisch  1,  644.  nnd.  mmwkkm  (Br. 
Wib.),  müraehen  (Dlhiierl)  ibnatten;  miB  kthmte  an  dra  NaebiMar  (Alp) 
denken,  vgl.  n.  a.  die  wallon.  Form  mark  ctncbemar.  Femer  vgl. 
das  noch  nicht  IiinlängUcb  erklärte  nbd.  swd.  marrdd  frz.  maraud  abge- 
mtHet,  krank  rhaetor.  marodi  kränklich  magy.  nkirdifc'  düiter;  Marodeur; 
erst  von  dem  ..maroden "  Gesindel,  den  Nachzüglern  im  Krieg-e  mös-en  — 
wiewol  äbui.  Bedd.  auch  hei  V'rww.  der  Nr.  34  mU  andrer  Gruadbd.  vor- 
kommen  —  erst  folg.  Bed.  abgeleitet  sein  port.  mar  die  m.  neben  marao  ni. 
Taugenichts  marotoßem  f.  ä.  nhd.  merode  f.  Gesindel.  Roquefort  bat  afrz. 
morander  a  afn.  marmmdw.  Vmi.  ganz  zufällig  klingen  an  plo.  mamdiif 
langweilig  von  ownftfn  r.  Mlverinat  (eebt  atar«,  aber  igrorfnr  n.  Hnrodcnr 
nntt.)  ap.  m&rrot«r  neben  «orlolar»  «oArolap  vorderbetf  —  Weilerta  a.  n. 

•i*  Üb.  mdras  m.  marai  pL  M.  lelt.  mlrtt  aalv.  ilov.  rat.  hhm.  obma. 
pln  ntor  m.  (asiv.  anch  ^ceverro^,  vgl.  o.  »  pIn.  umor  und  nhd.  daa 
Sterben  =  Pest)  mit.  morina  alb.  murfüye  sskr.  mära  m,  (auch  Tod, 
Mord.  Zersloriiiie:).  mdri  f.  marakü^  märaka  m  syr.  7Ag.  merrinerÜt  Pest 
zig.  merdo  krank  t/tetdiften  Krankficit:  Wunde  gael.  mmre  f.  lepra  Ii. 
morbus  etc.  alb.  maraps  id.  aiab.  mara^  id.  hbr.  iftdra»  yyf  Hipb.  aeger, 
debilis  fuit;  u.  s.  m.  magy.  mirigi/  etc.  s.  I* 

cy.  mcr»  m.  brf.  «nm,  mord  n.  mora  nd||.  eom.  «om  fdb. 
nMffib  morltttti  cy.  mnnp  eom.  moni»  inprwy,  mnnael  «le.  brt.  «üivo^ 
nmleir,  prie.  morrer,  vinn.  marweim  mm  brt  mareel,  nmlref  MdKcb 
eom.  marttont  death,  deslruction  gdh.  morM  n.  Todlenstille  und  dgL  vb. 
vsmarhhaid  occidere  miorbhad  id.,  destmere;  allkelt.  Wörter  dieses  Slanmes 
s.  Celt.  I.  c.  Trotz,  der  lebendigsten  Verzweigung  diese?  Stammes  im  Kel- 
lisclie»  sind,  »le  im  Slavischcn,  auch  noch  vermotbliche  Entlehnungen  vor- 
bände«: gael.  murt,  moriudh  morden  s.  m.  Mord  c.  d.  viorlair  m.  Mörder 
€.  d.,  alle  aneh  mit  u.  Sodann  ilimmt  merkwürdig  au  der  abd.  aita.  Bd. 
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im  formell  zu  Nr.  31  geh,  cy.  mum  m.  mvffMlbm  n.  henicidium  occol* 

tum  mtrmio  lo  liidc .  tr>  commil  some  villninous  aclion  pnvvtely;  lo  lay 
wtil,  lo  wait-lBV  rfiuriurrr  ni    Wf i^^c Iru'^ 'i  ct    Das  von  Richards  vgl.  p-Hh 
«ioffyr?  m  iliginUis  i-t  /.sgs.   Amin'  kcit.  \V  u .  <.  in  (Ion  TrUberen  Rutirikea. 

alb.  morrl\,  mortiya  (fiu^n^ta)  Tod  müarr  inoriJcn. 

Ibb.  murha,  ig.  murkan  Uord  c.  d.  murhata  Upp.  murh^Jel  ermorden 
Im.  murkßfa  eiilia.  mörUuka*  Mörder;  andre  Oflo.  Ww.  •.  ■. 

«skr.  Mf  {mat)  nori  ptc.  mj^a  mortuiit  f.  mori  catt.  maraydmi 
Mcido  rciLWt.  mj-dh  id.  mdra  mfü  t.  mfifu  m.  marala  m.  MarMMm  b. 
«fffffiia  n.  mors  hiidi  mfta,  mard,  müd  (tnü  =  sskr.  mf)  hindust.  marra, 
mm  mortuus  bind,  mart,  mark  mors  marnä,  mund  niori  mardeh,  mardär 
cada^er  hind.  matir.  mördnhui  ocridcre  vo-l  ^igr  murdnrärar  ich  krepiere? 

iiirrac  morior  (in  der  Flex.  mer,  mn  etc.)  meribtn.  rnörihfi,  merla^ 
müiüs  mors  mulro  Leichnam;  Geist  mulo  id.;  Aus:  ptc.  tutU  u.  s.  \v.  Pott  1.  c. 

aperi.  send. mar  mori  zend.  mürvlhyu  (sskr.  mfl^u),  mahrka  uiors  mcrvnd 
ocddcr«  flrtrt^  nori  (Poll  Zig.  2, 451)  fii«r«cMrd  ocdaorea  Heben  irüik  Mi 
I.  BV6r.  f.  <41.  PoH  0,  81.  Bonionr  Ye^u,  wo  iiebee  iriikffdUi  noritsr 
MitMt  Wi.  trad,  SrStf  »  m»-^  a.  o.,  dennach  aidit  a  atkr.  fif? 
phlv.  mirif  noritor  pers.  mordem,  ioip.  mir/  mori  mordeh  morluoi  pert. 
ligh.  merg  mors  (vgl.  r.erid.  mahrka  hind.  mar^,  vll.  auch  o.  I)  pen. 
mlrdncfen,  mHänden  occidere  mirfan  Selbstmörder  Rwrr  kurd.  »terfim 
ümiör  mer  morluus  merta  id.,  mors  und  s.  m.  .s.  Ku.  .st  <(ti»h.  mral  mori 
o>^el.  d.  märun  \.  marün  töden,  morden  plf.  prs.  d.  nianhje  m.  f.  Mörder 
ptc.  prt.  murd  uiui  luus,  0€cii>us,  cadaver;  bomiddium  mai  llj  marlli  mortuus 
KL  dl  MedFiNi  I*  ffoidriHk  nori,  occidere  aeutriMiiA»  oecido  neben  d. 
«dtMi  i  wiMm  mori  d.  mo/o/A  I.  mdtdih  mn  matge  (vrm.  ptc.)  ateriiKdi 
4  moffnn  morior  Kl.  vgl.  nkr.  mlai  marceaeere?  Nack  Sjögren  gehdrt 
das  ptc.  mard  aach  zu  dieser  Form.  Aach  das  Iriscke  bat  ein  vereln- 
tdtes  melg  mors,  ml  =  mr  =  mn  wurde  schon  Öfters  erwähnt,  armen. 
wterkiaf  adj.  s.  morliinü  m^rhanil  mori  ffterhof  mortHÜs  und  m.;  >veil 
verbreiteter  ist  ein  .si^irnm  mah  deatb,  slaughter,  ui>  Ii.  maclare^  minder 
m  jikr.  makha,  maha  m.  Opfer  erinnernd,  doch  wol  uns.  Nr.  urvrw.  vgl. 
0.  oeoind.  mü  aus  mfi  kopt.  mu  mors  mu^  mauty  uwule  eic.  mori  me^t 
cte.  aeeare  somÜ.  mutk,  aiaaaik  elc.  n<1C. 

h»  (Niseellen  an  o.  Ib)  sikr,  mfd^  mrad  apers.  marad  coalerere,  IHcaro 
kl  iwrdare  c.  d.  (vgl.  mämdere)  magy.  «orif,  aiar  id.  vgl.  ealkn.  norrimu  id.? 
lBa.amrK  portio,  rrii>i(iin  murnm  pra.  mwtaa  int  ealkn.  mmrdma  frangere 
8aa.  mwria  frtabiliSf  faciUs  frada  mnUrri  esihn.  rntirra  mtfr6e  vgl.  altn. 
mtör  (fencr)  nnord.  und.  wa»r  neben  ahd.  marawiry  maro  mlid.  mar  etc. 
Ji  {marcidus,  tencr)  vgl.  u.  n.  Smllr  2,  ü08.  Wd.  1357.  liuu.  murska 
ptAitos  fraclom  vgL  nbd.  morsch  nnd.  niurs  etc.  magy.  mors%a  fruslum, 
nica  c  d.  ill.  merva  f.  id.  vb.  u.  merttti;  magy.  murtu  Spreu,  Kies  biim. 
wntü  f.  pIn.  mier%wa  f.  Dünger,  Wirritrob;  bhm.  aacb  SpUtter.  cy.  mafkm 
pl.  gravcl  aftn.  mor  n.  pnlvia  nunolos;  fragmenia  glaciei;  iniecla  minnin- 
fäm  wmu  t  rei  minnlimkna  din.  JWL  aiaarr  n.  (dnnkle)  Sandacbicbte  ele. 
s.  Nr.  33  :  beir.  mur  f.  Gerölle,  nack  Soillr  2,  612  ii.  e.  :  it.  mora  f. 
Stetabanfe  frz.  (in  der  Schweiz)  la  moraine  dA  glacier  Geröltgrund  des 
Gletscherf.  brt.  merl  n.  Uferaand  gdk.  «dr/a  oy.  wwrl  Mtrgelbodm  nebat 
Zubehör  s.  Celt.  Nr  101. 

«.  (s  0.)  Wie  gewölaiitch  reihen  sich  auch  hier  lite  Bdd.  weich,  naß, 
dttwticbeu,  eittiuoken  etc.  an  einander,  magy.  mdri  tunken,  tauchen  o.  d.  ^  : 
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mer  schöpfen  meril  id.;  ein-,  ualer-laucheii  merul  versinken;  und  \n.  dgl. 
I(h.  mirktiy  merkti,  markyti  kll.  mirkt,  merkte  mercet  einweichen,  ein- 
taucbeo  vgl.  Toü  1,  221.  236.  Lu.  1,  00.  Uber  die  Beziehung  xu  Ii. 
mergere  tdir.  ma^^,  inag§  id.  mfüxama  inuDClio  vgl*  9«  ItO.  Zuaicii»! 
dtsa  Inn*  märkäf  g.  märjän  csUin.  märg^  g.  märja  bimildiis«  madiduf, 
wosH  Juslenins  flno.  märmtää  putreReri  r.  d.  slelU  vgl  vor.  Nr.,  doch  vll. 
auch  esihn.  mefdda  piilridus  c.  d.  Vgl.  ferner  noch  etwa  Ith.  tnernas 
(aoiegas)  klumm  (Schnee)  vb.  mernili  :  alln.  viarna  n  seio  separari 
(lac,  cai»eu:>j;  cy.  meuiol  tbawing,  (Jii->ulMng^  vgl.  merUy  merinu  ulr.  to 
drop,  dislil  Nrr.  33.  H»  HO.  si»kr.  mrdh  humeclari  (ved.  occidere  s.  o.) 
mfs  irrigare  :  ob.  St.  mrk;  hbr.  mar  gutta  arab.  mrd,  mrUt,  mrs,  mrn 
Befeodiloog,  Brwdehuog  vgl.  Nr.  53. 

e«  (s.'  0.)  Auf  gau  andre  Sdle,  als  o.  Grimni  Aoiichl  Ober  Sdiment, 
WMtl  (vgl.  Bf.  3,  36)  sskr.  smr  to  remember,  nam.  aiicb  wilh  regreC,  to 
oiiss,  woher  n.  o.  sm/'ti  f.  remembrance ;  desire  clc.  smarana  n.  remember- 
ing,  oam.  wilh  regnet  vgl.  folg^.  Nr.  über  ptpiuv«  etc.  - —  cy.  menrino 
to  smart  violently,  to  itch  gehl  auT  merw  pickiug,  tiugimg  zurück.  — 
esthn.  mardus  Kummer,  Schmerz  swrl.  a.  d.  Nd. ;  das  Geschrei  des  Gespenstes 
Mardui  verkttodel  Unheil;  mögliche  Vrww.  a.  in  Nrr.  31.  31.  Vll.  dazu 
snaichftl  Onn.  martaus  omüiia  captalio  awd.  anande  (Abnang),  oaeh  Jusl.  zu 
putrros  a.      XbDÜche  San.  eatho.  Ww.  für  Scbmen  nnd  dgl.  s.  Nr.  31 . 

(s.  0.  vgl.  f.  b.  bes.  nlln.  merja)  s$kr.  mfn  ferire,  laedere«  occa» 
dere  =  hindi  mdrand  (lo  heat)  hindi.  hindu^t.  mdrnd\  liind.  mdr  f, 
Schliig;  Sihhichl  zig.  imirav  ferio,  matio  mardo  occisus  (vgl.  m)  marena 
sie  quülcn  moraf  ermorden  utorätpen  Mord.  Hhr  auch  melirere  Numeu 
von  Werkzeugen  u.  a.  hiud.  martül  Hammer  =  It.  martulus,  mutvuSf 
mairemlus  (erhallen  in  rbael.  marclar  himmern  nabtii  marH  Hammer)  vgl. 
amen,  ntifr^  id.,  mallock,  pick;  cy.  tnorlh»ffl  m.  bri.  mwr»ol  m.  Hammer 
coro,  morlhol  id.,  maul,  beeile.  Vrww.  mit  l  st.  r  at  bei  PoU  1,  221. 
Für  die  Bd.  Sebwlche  fiun.  marrasy  g.  flinrlnii  fragilia,  proximna  norÜ^: 
markinnun  pr^  markindua  inT.  cxhulare,  evanescere 

I.  osset.  marg(\^\.  s>kr.  maraka  etc.  prs.  merg  hmd.  nmrk  Tod?) 
magy.  mereg  fmn.  mmhhü^  g.  murknn  nAlm.  mürk  Gift  estlm.  markun  id., 
ffMercüiwis'^  niagy.  metgei  vergiften  mingg  Gift;  umucherici,  bes.  pest- 
artige Krankheit  vgl.  la« 

31.  nmwMü  sorgen,  bekümmert  sein,  pe^t^iwy.  (Gr.  2, 169  A 
Gf.  2,  830.  Df.  1,  280.  Swk  Beilr.  43.) 

ahd.  moma  f.  moeror  mornin  moerere  aga.  mmnan  st.  id.,  aoUieitna 
eaae  c.  movrn  logerc;  o.  d.  Ü.  prov.  morn  frz.  fnorne  tri?;!!?!. 

Da  vorsiehende  \\'('>rfpr  nus  Wz.  mur  dciillicli  nbgoleilet  sind,  so 
ziehen  wa*  auch  \\  orler  olnie  luisüle  Ableitung  zur  Vei  glcjt.iiun^,  vorzugs- 
weise solche  mit  Stamm vocal  Uf  uliue  jedoch  a,  •  gani.  uua2.uschlie|Ieu. 
Ala  ainnüche  Gmadbedentnagen  dOrllea  annicbal  »wei  möglich  aein:  die 
dea  Morrens,  Klägern  etc.  ood  die  dea  flnslreo  Aoaseheoa.  Entere  tia  dio 
ainnlichste  hat  atcb  in  den  meisten  Sprachen  nach  ähnlicher  onomalopocli- 
scher  AuiTsj^ung  ausgesprochen,  weshalb  ihre  Bezeichnongen  mindere  Beden- 
lungen für  geschichlliche  Sprachverwandtschaft  haben  Wir  werden  für  sie, 
wie  auch  für  die  zweite  nur  einige  Bei>|)iele  aus  gro,ier  Masse  wühlen, 
welche  leicht  vervolistandiort  werden  kouuea.  Die  in  uns.  Vgll.  vorkom- 
menden Bedd.  mögen  möglich  durch  Buchstaben  gescbiedeu  werden^ 
die  geistige  Bd.  der  ob.  d.  Ww.  bei.»  b»     die  beiden  arir.  sinnlicUeu 
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Bdd.  0.  s.  f.  Die  formelle  Ahnliclikeit  be«iarr  keiner  besoudereu  üezeich- 
•uf,  bt  auch  ttftert  tnr  ivjerlidier  Ifttar.  Für  die  BesiehiiDg  in  iler  vll. 
Malen  Monltchen  Bd.  der  Ws.  mr  (Nr.  30  elc)  coDterere,  ler^chlagen, 
termalaiei  «Ic.  rgl.  Anidrilcke  wie  coolriliiii  tiie,  terkninchl,  yetcbligeD, 
brlroffea,  zerscbmelfert,  zermalmt  elc  dordi  GemOlbibewegangeii  »ein. 

b.  n.  Viele  d.  Wörter,  wie  murren,  murmefn  vgl.  n.  ».  nl.  (Marl.) 
wtorren  miirnmrnrp.  mussitare;  grnnnire;  (»)  k!no-pri,  conqtTcri  nhd,  mür~ 
fisch,  morsch  8ll^sc^lcn  n^s.  murcung,  murcnung  quiriln  murcnKm  miir- 
Biurare;  nnd.  mtrren  blim.  mrnfti  wimmern  rss.  tnuntüikaly  nuirnicl», 
knorreii  murcalif  brummen  dak.  mornäiref  mormäire  id.,  murren  leU. 
•wrrfll  id.,  „aus  Ili55gunsl  bnumneii^  flno.  milrimä  s  Ii  Miirmiir  mtfriildr 
mmwMrare  c»fbB.  mUrrim  GelOae  c.  d,  megy.  wiafßj  id.,  Gemurmel  mmfd 
•fttifcfc  wwrd  (•)  dtifler,  trolsig  (h)  morM  w  rnamn  begionen  a.  s.  v. 
•rmM.  mrmmn^h  mnrmor,  low  ooiie,  complaint  vb.  tnrtnn§hil  vgl.  mnch4i 
Kr.  65;  mrmrhif,  mrhmrhal  lo  murmnr,  cry  oul,  threaleo  und  ».  m.  Wei- 
teres u.  >      onch  Manches  Nr.  20. 

e.  «•  Slarnni  m?/r  >r,  28,  Ii.  vfjl.  0.  v.  b,  bhm.  pIn.  chmurfiy  düsler, 
wolkig  bhm.  posmournjif  id.:  g^rümlicb,  kopfhängerisch  :  bhm.  smouritif 
chmoufitif  chmouUU  verfiu^tern  vgl.  ISr.  51  und  moufiti  »chwarzrn  m.  y. 
Vrww.  aeben  «tonnte'  ■cbmalm  momfiii  Nr.  63.  gdb.  mmea»  m.  forrow- 
Waesi,  eig.  caligo  Nr.  28, 

il*  Unter  dem  Znbeböre  von  Nr.  28,  Ii  Bndet  sich  auch  die  Bd.  Runzel, 
Slirafilte,  woher  u.  a.  r»s.  chmtirilff  itfo  (formell  as  bbm.  climoufiH 
mörsfily  sja   ^\t\i  fallen,  die  Slirne  runzeln  nnd      m.,  was  wiederam  ab 
Zdrben  düslrer  GemtHh^hewegung  hier  Efsvjihnting  verdienl. 

gdh.  smuairean  m.  tristltia,  aerumna  c.  d.  erinnert  etwas  an 
Nr.  30,  e.  com.  moredi  grief,  sorrow  morethek  mournfiil.  —  gdh. 
mearadh  m.  ofOiction  mairg  f.  woe;  pily;  folly  adj.  woful,  sorrowrul; 
fMliib  (vgl.  Nr.  34)  c.  d.  mairgni^  lo  groao,  tob,  bewail,  deplore.  VR. 
Mbl  bierber  cy.  afar  m.  grief,  sorrow,  moarniog,  longing  ele.,  formell 
■=  gdb.  amkar  Nr.  34.  der  Bd.  nach  ss  gdb.  amhgkt^r  id.  —  It.  moeror, 
moeslus  (oe,  ae)  ist  zunächst  nicht  bv  vergleichen,  da  sein  r  aus  s  ent' 
»Itiideo  scheint  vgl.  Polt  1,  133.  Benary  MI.  50.  die  auch  miser  dazn 
stellen.  Sch>venrk  \e^l  ein  murere  murren  zu  Grunde  und  vergleicht  uns. 

lapp.  mostos  moei>lus  vrnj.  tmF  Buk!  —  gr.  rifViiir^',  neixtfpoc,  M^p- 
JUPa,  ueiMtULtniv  elc,  die  wir  uiuh  nirhl  verspielt Iien  mugt-n,  mögen 
lergenvüUe:»  ^achdenken,  traurige  Eniiueiuiig  lur  Gnindbd.  haben  vgl. 
HT'  30,  e  Ws.  amf.  Bf.  2,  39.  od.  nUmem  etc.  Nr.  20,  $V  a.  Nr.  46. — 
twflilriad  vergleieben  wir  einige  Glieder  der  alav.Wz.  mar  :  slov.  mär  m. 
Sarge,  Acblaamkcil  adv.  libentius  märati  ill.  mariii  sieb  nm  Biwas  bekttm- 
■ara,  sorgen  vgl.  aslv.  pomarali  Ttapol^vvnVi  excilare;  slov.  waren  slov. 

marijic  fleij^ig  (sorgsam).  Im  Gegensätze  dazu  stehn  die  Bedd.  diesM 
JiUroaies  in  den  übrigen  *Ihv.  Sprr.  s  Nrr.  34.  46.  —  $\ov.  mer<ili  ver- 
tlrifiien  mil  Ztihfhör  .s.  >r.  3  4.  —  Mehr  Heachlnng,  als  «lle  diese  Wörter, 
urdient  hnn.  murhe^  g.  murlien  e&lhn.  murre  dolor,  luctu:«.  cura  lapp. 
MrroAa  cura  m.  v.  Abi.  ia|)p.  märretet,  märrahel  curam  habere  ßun. 
**Mfte  eslho.  murretama  etc.  id.  lugere;  dasa  vll.  teti  iittrrlf  aebwer 
Ulca  neamrrtt  abmergelo  \  vgl.  aocb  lapp.  mire  ira  c.  d.  arm.  moraioM 
laaaner  e.  d.  vb.  n.  «orMOÜrAil.  —  Zur  weiteren  Prilfting  erwibnen  wir 

den  seiait.  Stamm  mar,  morar  Bitterkeit,  Elend,  Traurigkeit,  Klage, 
^^«■^C  (kbr.  MfMir  *1DO  m.  moeror);  er  erinnert  u.  v.  a.  an  gr.  udo- 


M 


vayiai  und  an  It.  Umärus,  du  bat.  dtkor.  tttmng  bedeatot;  Vfl.  8wk  HL 
Wik.  Poll  2,  169.  286. 

32.  ^laram  Atli*  fio^y        J  Cor.  16,  2Z.  anpr.  bebdlbite 

Fremdwort. 

33.  Marel  f.  Meer,  ^dXactarot.  innrl - srIt*  m.  See  m.  ^lum:, 
(vgl.  V.  —  Gr.  3,  3B1  ff.  Smllr  2,  610.  Gf.  2,  819.  Hb.  916. 
Wd.  1t89.  ieo  reel.  Dtr.  IL  375.  FiHt  1,  113;  Uli.  3,  69  ff.  Bt  I, 
333.  Cell.  114.) 

a.  abd.  «Mfi»  merj,  mere  n.  n.  mre  v  mhd.  met  (in  Zm.  m 
W0i|Skoiiif  fir^  vgl.  b?)  nhd.  nod.  mir  n.  alts.  meri  f.;  and.  iMer# 

BinDetitncer  flüm.  maer,  me/r  id.  lacuf,  »la^num  Mar).  odI.  meer,  meir  n. 
/.  id.  ags.  e,  mere  m.  e.  mcer  miind.  mara  id.  ags.  auch  nrnre  ndfr^.  nfrs. 
mär  n.  (Ul.  auch  afrs.  Kh.  916,  doch  s.  b  und  j\r.  36)  mar©  alln.  (bes. 
ID  Zs$.)  mar  m.  id.  mulberg.  ;)fo  munna  io  peiagiia  a.  Gr.  1.  c  ^ir  la^ea 
wabrscheinliche  Yrww.  uud  Abll.  [ulgen. 

(Gr.  3,  373.  1',  410.  333.  473.  Snilr  3,  618.  Gf.  2,  843. 
üb.  916.  Wd.  1340.)  imhd.  mmor  n.  paliia,  iolim  palosli«^  nligtoOMm  » 
Bbd.  agt.  nod.  alln.  Mdr  o.  (m.)  oberd.  wtmer  awx.  wirr  Piet  ol.  (Hart.) 
a.  moor  nnl.  moer  n.  (Moor;  bei  Mart.  Imraa,  lalam)  odire.  myre  (vH. 
a.  d.  Nord.)  «Itii.  m§ri  f.  5wd.  mr/rn  f.  norw.  myre  dän.  fiM$r  c.  allnd.  (?) 
nn  monme  =  im  moore  Br.  ^^  ib.  3,  165.  Sodtinn  mit  d  (auch  tio,  dl 
■US  a  8.  u.)  den.  mund  marne  c.  Iloor  nl.  m^rer  palua  Marl.,  aacb 

mud.  maer  =■  afr.«.  mär  fü>sa  ?  s.  Rh.  I.  c.  u.  Nr.  36. 

C  agi.  e.  mire  {»gs.  belegt  bei  Ouizen)  pulus,  coetium  ags.  mirig^ 
mjrig  palndorat;  f  aoi  ^?  vgl.  b  altn.  myrij  swrL  elwa  bd.  obtrd.  «iaf 

C8S  ildff. 

(Priicb  1,  645.  Wd.  1340.)  agt.  mmrte  o.?  maritcat,  locot 

paluslrit  SB  e.  marsh  nl.  (Marl.)  maenckef  mertche  nod.  mar<rA,  matck^ 
daher  nhd.  marsch  f.  (pl.  marschen;  marschland  n.  terra  paludoia  et 
piDgiii?)  dün.  marsk  c.  (marskland);  e  mnrish  zu  e?  vg^l.  u.  mit.  martacau» 
das  der  Gruadform  von  7//fr<;r  ideniMh  sdietnt  und  bei  In^uiphui  (GL  a. 
4,  649)  mehrmals  damebiti  ^j^t  iiaiint  wird  ^^mersca  et  nuinscas.^'' 

C«  (Wd.  1310.)  mui.  marassch,  bei  i^Jarl.  maerasvhf  inoorasch  oul. 
»Orot,  OTOar«  d.  e.  aiorvat  dio.  «oradt  tivd.  aiorat  n.  abd.  morMü  m. 
paiu,  coenoai;  fttr  daa  Waebial  troa  o  aad  «  vgl.  b« 

Alle  diata  WOrler,  vU.  lelbtt  ti  «ogatcbloßea,  taigaa  palaa  alt  Haapt- 
bedeulong,  Greodbd.  wol  Koib,  zermalmte  Erde  :  Wz.  mr  Mr.  30  elc, 
wie  auch  Leo  recl.  annioinil,  vgl.  bes.  b  :  Nr.  30,  b  Mise.  aord.  und  hd. 
W\v  Andre  Deutungen  s.  u.  Grimm  bemerkt,  do,]  (ai)  ag-s.  mere  als  ein- 
lelnt's  [)ulii>.  Isens  bd.  Wort  vll.  von  titm  in  Z.ss.  (mil  streüm,  flod  elc.) 
ersclH  iiieiulcn  und  SIeer  bedeuterHleii  zu  siheiden,  mit  e  zu  schreiben  und  zu  Ii 
zu  filelleu  >ei^  P,  410.  333.  uulersdieidel  er  bestimmt  mere  Moor  von  mere 
nara.  Aber  gerade  fttr  letzteres  bal  Bosworth  auch  siere,  was  kaan  aidlra 
taia  kOanle;  dia  laagvoc.  ad.  al.  e.  Fornaa  bedealen  twar  aicbl  dia  offaaa 
Saa,  aber  aacb  nicbt  Hoor,  «oadara  Laoba,  BjBaaaiaa,  Taieb,  «ad  fttr  b 
Moor  bestehn  eattpr.  agt.  a.  Wörter.  Aacb  trill  bat  den  hd.  nl.  nd.  fries. 
W>v.  Tür  pelagus  «,  wean  auch  nicht  ganz  frtlbe,  Yocalläoge  ein.  Dm 
Bedd.  Meer  »nd  Binnen«'ee  mös-en  »^ich  nach  den  Wohnorfen  der  Völker- 
schaften fixiert  liabcn.  I>  f/nioi  hat  inertes  u,  (H  iinms  Ablaulsverhültiiiss  ^ 
eine  Zszjeliuii^  aus  muhor  umj  tlul.  mit  Smcller  a.  a.  0.  zu  vermtitlien, 
schient  gewagt.  Die  bei  b  und  e  vorkommeadeo  Füraea  mit  4,  a  fallea 


J»t|  Tgl.  D.  die  mit.  ron.  Formen,  dnrch  welche  d.  e*  ib  Abll.  von  m 
wahrscbeiolich  werden,  woliin  die  von  Oulzen  (ob  neben  ntßgrf  iil  mclil 

g9nt  dcullich)  gegebene  Form  maar  ficher  gehör!,  vll.  an  alln.  mar  sich 
zunailiit  reilicod.  Indessen  fragt  sich  bei  afrs.  mar  mit  Leo  Ubh.  die 
VrNv schüft  mit  uns  Nr.,  vgl.  Nr,  36  die  Bd.  Grcnie  etc.,  e(wo  Grenzlinie, 
weuQ  Qicbl  Grentgrabeu,  Grt'QzJurclie  vgl.  U.  limes  :  imius  Aturt;  (Bf.  2, 
121  ir.)?  —  jGrimn  1*,  468.  473.  »cheiot  illo.  mari  f.  in  der  Bed. 
pbailiai  m  »fri  iio4  tu  sIelIeD,  an  It  Mfuor  :  aeftriw  deokand« 
VfL  Vr,  36.  Bei  BiOrn  liedeulel  m&r  n.  (aec  md)  lerra  ptofow,  argilla; 
turfa;  terra  grumOM,  frulicetum;  (Nr.  30,  h)  dän.  jtlll.  maar  n.  Send* 
fcbichte;  Gemisch  von  Torf  und  ErdscbuK  neben  jQtl.  mdr  c.  Moorerde, 
Torferde,  deuten  auf  eine  Ni.'<chung  von  alln.  mor  ii,  mor  m.  Soii>l  ist 
mor  m.  :  nnord.  mo,  iwd.  f.  Ueide,  Saodland  dio.  mund.  {mo'lecr,  -jorä) 
gewisf'C  Erdarten  bed. 

An  die  Spitze  der  eiot.  Vgil.  stellen  wir  eine  Lbersidit  der  lai.  rom. 
Formeo.  Bei  den  mit.  rom.  Wörtern  lüjSt  aieli  die  Genealogie  nicht  imnier 
geoM  bcftanMMn«  Ii.  mira  n.  —  wenigstens  (>piter  reeeplae  qnanimvia 
aqHnm  bed.  a.  Gl,  m.  4«  568  —  =  it.  m.  daltor.  t  marg  »p.  rhaet.  a. 
poii.  ■.  prov.  f.  mar  afrx.  ntier  frz.  mer  f.  —  Ii«  vgt.  a.  mit.  mara 
(sidra?)  a.  1181  f.  fn.  mare  f.  palua,  lacos  neben  den  gihd.  Ww.  nlL 
mera,  morus,  mora  etc.;  {ua  alid  ?)  muarium  !oc!i5  palti.^tris,  sodann  e 
(%gl.  il)  mal  es  a.  832.  mnrayda  a.  1195.  nwraijiuin  ü.  1  24ö.  marisrus 
(d  ags.  mersc  etc.  aus  mansc  Yjf  tnareicagnnn,  mm  üsiausia,  mar(  asiuvi 
B.  1226.  marchesium  a.  1236.  etc.  manhUiUm^  marelium^  maretum 
a.  1153  =  frz.  maret,  und  s.  v.  mit.  Formeo  ^  frz.  marais,  maricage 
(«iL  morgtilkm  Pflilse  im  Fln^  und  dgl.  fn.  margomUlii  m.  Mblpfttlse; 
Bl»rov.  «Mirdas  Id.;  adj.  vorvenx  an  merda^  iwrl.  :  ob.  ntorayila)  prov; 
Mrea  Dz.  2,  314  vgl  o.  mit.;  iL  ainraia  m.  sp,  Mor^o/  m,  rhael.  moroil 
Bk  a.  d.  Nbd. 

Sthwenck  nnd  Benfey  stellen  liierlier  gr.  ^irpnv  (Irmr^cs  r)  fliejjcn 
^o^^v^uv  stark  f!ie[^en,  welches  BedTey  von  lt.  murmurare  etc.  trennt^ 
nXnufiv^tq  Heere^flut;  vgl.  u.  f. 

cy.  brt.  corn.  mar  m.       pl.  cy.  alt  myr,  jetzt  moroedä;  brt.  mSriou 

—  gdb.  mt//r,  g.  mara  f.  Meer  m.  v.  Abll.  u.  a.  (vgl.  b«  ff.)  cy.  morfa 
m.  moor,  kn,  mara  (marsb)  corn.  (morra)  id.,  ang.  auch  a  place  near 
Ibo  aea  brL  m^rdü,  meräÜ  schiffen  aiard  m.  mar^  vrm.  a.  d.  Fra. 
Ober  die  alikeU.  Namen  Morimi^  Amoriea,  vU.  Morimanua  §,  Pott  2»  42. 
525.  Celt.  114. 

Ith.  mares  f.  pl.  (mareles  pl.  dem.)  HotT,  kleineres  Meer,  doch  bes. 
in  Zss.  auch  Jleer  libh.  lelt.  merkakkis  (AÄ*  virg.)  Meerkntze  cntl.  aslv.  ill. 
T$f.  more  )ll.  morje  ill.  tnone  bhm.  more  olaus.  moryo  plu.  mor«e, 
alle  n.  Iher  (bj  Ith.  niurdyjius  m,  Morast. 

Fion.  uteri,  g.  meren  c.  d.  esthii.  meiit,  g.  merre  lapp.  mdfr,  r/iara 
cnard.  mdrra  Ünnl.  m«rrn  karel.  olones.  man*»  aber  ayrj.  more  perm. 
aMTtf  (a.  d.  Slav.?)  Meer  (b)  lapp.  mnrfe^  mm't§ik  limot, 

aakr.  «Iro  m.  oceannt  mit  freilich  abweichendem  Voeale,  aii-ra? 
Bopp  ood  A.  vergleichen  sskr.  tari  zend.  tairi  Wa^er  vgl.  V«  85.  8.  246. 

—  b«  armen,  mör  dirt»  niod,  aure  nnd  eas  mdrni,  mdml^  wmrtH  pool| 
feOy  marsh. 

r.  Ar»kl.  Miscellen  altn.  man  m.  mtnti  i,  ndor.  pluria  lenuis  tnnra 
aegre  ex  «qua  emergi.  iett.  mürga  Staubregen  vb.  mdrgöL  mU.  aiarei^aM 
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-=  It.  maHim  Pipiu  vgl.  port.  martjar  feacht  smu«  Biitfcliinis«ii.  Ein 
cy.  Slamm  mer  bedealel  in  iiehreren  AbH.  feucht  sein,  tränfeln;  in  Zs». 
mil  Wa^r  bedeutenden  Wörtern  »I  der  Sinn  der  Zss.,  Pfuhl,  stehendes 
Wnj]cr,  nur  lur  Hälfte  dem  Stamme  mer  luiuschreiben :  inde^^en  betleiMet 
(fas  abgel.  Adjecliv  merydd  nichl  blo^.^  slow,  l«7y,  sondern  auch  moist, 
waten&h,  wie  viele  VVw.  ähnlicher  Bedeulmig.   Vgl.  Nr.  30,  r.  S.  110. 

34.  niarijaii,  af-,  na-mnrxjnit  Ansloß  geben,  (irren  act., 
irre  machen,  ärgern)  axavSaXi^Hv.  laiarzelia«  f.  üaniArxeliis 
f.  AnsloJ,  Irmng,  intdvSoAav,  «AmraclM  (forse  «AilrBelM? 
Hwini.  Gl.)  f.  Tmy,  Verblendung,  Ammi  Mre.  4,  19.  Epb.  4,  23. 
frathja-mtkwmfiWM  f.  Sinnverwirrang,  Verstand e^tiiiiscbnng  in  sis  fr.  isl 
iavxbv  (pfieva-Ttara  Gal.  6,  3.  noch  dem  Griech.  if-^s.  (Gr.  2,  268. 
Mlh.  330.  Smllr  2,  611.  Gf.  2,  829.  Z.  247.  Rh.  923.  Swk  d.  Wib, 
?.  Mars  Dz.  1,  272.  Bf  2.  40    Schaf.  1,  429    Mikl   52  ) 

Die  Bedeutung  dieses  Sdimmes  disieiilriert  sich  in  den  (ieulsrhen,  wie 
in  den  urvrw.  Sprachen  nach  ver.^^chiedenen  Seilen  hin,  zum  Theiie  tu  gacii 
ihnlicher  Weise,  viie  bei  alrajaii  A.  28,  ohne  daii  wir  die  Veroiulhuog 
ftofflicber  VrwKbafI  bdder  SlVnne  wigen  m<^cbl<a.  Für  die  Bdd.  mpedire, 
impndirt  :  icandaliMra  vgl.  n.  a.  anfballan  :  aicb  Uber  B.  aafballen«  anatoßen 
in  vncli.  Bd.;  für  srandalizare  :  iaducere  reiten  xu  Zorn  und  xnr  Lnsl;  lO 
baagea  st.  die  Bdd.  verfuhren,  beirügen,  verwirren,  irren  (Irrungen,  Arger- 
niiis  und  Irrihnm  veran1ai.5cn)  ;  Ärger,  Abscheu,  Ehe!  veraiila^jen ;  wiihlen, 
verwirren,  verdcrbpn,  zerslören;  Aufenthall  nct.  p»ss.,  Hinderniss,  Kt'^el, 
Bindung,  Verzögerung;  irren,  verfehlen,  fehlen,  verlieren;  irren,  ver\ur- 
ren,  beslürzen,  in  mancherlei  Gemiiihsbewegnng  und  Sinucsslörung  bringen, 
verwirrt,  unachtsam,  verge^iith  machen  oder  sein,  Verwirrung,  Ungewiss- 
bell,  ZweiM,  ScbwterIgkeit,  HinderniM,  Nach  diesen  Verbindungen  mögen 
die  folg.  Vgil.  benriheill  werden.  Die  Bedd.  durehkrenten  sich  so  sehr, 
daji  wir  sie  nur  wenig  durch  Bobricierang  sondern  mdgeo.  Grondbeden- 
toog  ist  vll.  das  körperliche  Wtthlep  nnd  Wirren,  Rühren  und  Kneten,  vgl. 
geislig  rühren,  verwirren,  ronfritiim  faccre  elc.  :  Wz.  mr  Nr.  30  efc.  vgl. 
bes.  alln.  mer  ja  slO|^eii  :  An^;!Oj,)  geben,  i'mpedire,  impediri  Nr.  3ü,  b. 

ohd.  rnarrjany  merren,  gimarrjan  impedire,  scandulizure,  irrüum 
facere  mhd.  merren  id.  aufhallen;  das  Schiff  anbinden;  zu  Nichte 

machen;  säumen;  irre  führen  oberd.  merren  s  (bair.)  mern,  mierfi  ver- 
wirren, in  Unordnung  bringen,  verderben  nnd  dgl.;  rühren,  wühlen  vgl. 
Nr.  30,  (mar  :  mar-«) ;  die  Bdd.  bangen  so  nahe  snsamoien,  dajl  wir 
dieses  oberd.  Worl  weder  von  Teig  einmär^n  ^  einrühren  etc.  a.  a.  0., 
noch  mit  diesem  von  unserer  Nr.  trennen  mögen,  wozu  Weigand  neigt.  — 
alf!<  merrian  impedire,  morari  mnnl.  werren  nnl.  marren,  mdren,  m^ren 
säumen,  aufschieben,  hingen  meeren,   maren   nnbiiidcii,  fe?*lmnchpn, 

bei  Marl.  belg.  maerreu,  inneren  holl.  marren,  merren^  meeren  detinere, 
remorari  {%*)  meerren  navim  conlinenli  alligare;  navem  in  porlti  sistere 
ags.  mearrian,  mjfrran,  mirran  impedire,  scandalizare,  errare,  dissipare 
merra  seduclor  sehott.  mer  verwirren  (Smilr)  e.  marr  depravare,  laedere 
•le.,  auch  verdünnen,  an  alin.  aitdri^a  id.  erinnernd;  (J*.  mit  merkw.  Vocale) 
moor  vor  Anker  legen,  befestigen  und  dgl.  moortfi^s  Taue  daiu;  Hafen- 
•nker  (Zubehör  u.)  afrs.  meria  hindern  (meert  impedil)  mere  vineu- 
Inm  nfrs.  merfifve  Tno,  Strick  nn!.  marlijn,  marÜng,  meerling  f,  nnd. 
marellinen ,  viarlmen  dän.  (enil.)  merling,  mer/e  c.  dünnes  Seil,  Sri,'^('l- 
gara  nol.  marien  damit  umwintleu  marUouw  o.  etc.  Seil  zum  JUarleo  der 
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8«fri  mL  meerioutce  radcM  XU.  nliaaciilan,  prynneiiMi  Marl. «.  Boorioft 

t.  0.  Hier  kottpft  sich  auch  an  ahd.  martun  slediluo,  applicaeranl  Gf  12, 
819.  gimiaril  ib.  813  :  m\id.  yimiertil  zi  stade  appulsus  ad  portuin  elsajl. 
(Frisch  !,  659)  anmeren  ligna  alh'gare  ad  liltus;  anderseits  ahd.  fermerel 
corruplu^  (if.  2,  840  vgl.  Nr.  3  b,  also  marjan  neben  dem  weiter  nhge- 
leileteo  manjan  aus  marsjun.   Zu  diesem  marjan  mhd.  mern  (eif, 

cooierere?)  Nr.  30,  b  sIelU  sich  ebüs.  uliii.  merjun  cuniundere. 

Nicht  mindere  AiiafOhrliclikeil,  ab  die  d.  Foroien  nud  Bedeutun^ea  ver- 
^ienea  die  ronenischen,  ela  vrm.  lanicbsl  zu  jeoeo  gehörig;  ihoea  fcUiejtea 
ikh  ugleich  keltisclie  aad  beikiscbe  eo  :  nll.  aiarrtre  (legem  elc)  ver* 
leben,  impedirc,  mioaere,  perfriagere  Cap.  Car.  a.  802.  flifl.  mtarriUo; 
marrir  pror.  verirren  afrs.  «rgem,  belrUbea,  nisilieBdelB  c.  6i  walloa. 
s'mari  sich  irreo  lanirMed.  se  fnari  id.  langu.  nprov.  marri  plc.  adj.  m. 
mamdo  L  verirrt,  verloreui  trelalirlich;  schletht.  hö^^e  alrz.  greiiobl.  mari 
ifrx,  marri  traurig  rbaet.  smanv  verberen  smarieu  verloren;  bestürzt  it. 
MmarrÜo  id.  smarrtre  verwirren^  verlieren;  verfehlen  a!»paa.  marrur  irre 
Ührea  ep.  aiarro  ai.  Verfehlung  etc.  marrido,  amarrido  betrübt  vgl.  Ditt 
f,  272  wo  die  Nebeabi  von  marriäo  krinklich  aa  rhaet.  marodi  ele.. 
Nr.  30,  0  eriaaert;  u  bedeakea  Ist  iedefsea  sp.  desmmrido  welk  :  apror.  • 
mani,  mmmi  welken  etc.,  wol  aiekl  voa  ammrcjan,  londera  Toa  lt. 
marcescere  vgl.  vll.  afrz.  se  marcir  =  se  marrir  s^affliger  Roq.  8,  148; 
porl.  marrar  mit  dem  Kopfe  stutzen,  stoßen  ;  alln.  merja?  dakor.  tftere/re 
sich  in  Gpdonkpn  verlieren,  verliefen  vrm.  uiclit  zuiuicbst  bbr,  •oadera  SB 
dem  gibd   rnafry  merüi,  das  zu  merul  30.  c  gehurt. 

üu  fuig.  Ww.  fragt  es  sich,  oii  liie  Zww.  von  den  Hauptwörtern 
abgeleitet  eiad,  oder  umgekehrt,  vgl.  o.  nfrs.  mena  :  taere  etc.;  hodtiitu 
ob  iL  marra  f.  Uakea;  Hacke  vgl.  gr.  ^appop  i^oXtlov  aUtm^ovv 
ach  mur  aafiOlig  eiomifcht  :  tt  iNorro  f.  id.;  Aakereiflea  lin.  (efrt.)  «erre 
L  Wüuerhacke;  ang.  auch  Aaker  omarre  t  tp.  porL  oaiarro  f.  Taa  ftt* 
mwuirrer  damit  anbinden  port.  marrar  porl.  ap.  amarrar  adl.  a.  1341 
amarrare  ein  Schiff  festbinden,  anlegen,  ankern  frz.  amarrage  m.  Anker*- 
tao;  das  Ankern  sp.  porl.  maroma  f.  dickes  Seil  gael.  marraich  lo  moor, 
aochor  amar  m.  chaiu,  c«ble  brt.  amarr  amwrre:  lieo  tibb.  amarra  vaun. 
amarreiu  »oierrer,  lier  bask.  amarra  attache,  attacbement  amarratcea 
fl'etlacker. 

Da  die  Bd.  des  Betragt  aad  der  «tllickea  Schleckligkelt  Ollen  io  nai. 
Nr.  herrortritt,  ao  siod  ibr  vll.  tack  folg.  Ww.  verwaadt  :  sp.  marrajo, 
msrruilero  liiUg  it.  mariuoh  dekor.  wutryhiolu  agr.  i^iOifUXii^  elb.  moHöl 
m.  Beirflger,  Scbeln  besk.  oaiamia  ifiieMe,  melico  e.  d.  MMfmtiiM 
la,  rose. 

Zunächst  stellen  wir  mit  Aliklosicb  folgenden  Stamm  hierher,  dessea 
ableitendes  z  wol  dem  gothistbcn  zu  vergKichtn  ist,  und  welchen  Scha- 
farik  aua  dem  Slavischen  ins  Gotliisclie  übergtgHngen  glaubt  :  bbm.  mneti 
pb.  mienii  tn.  merzUg  ill.  meniti  etc.  slov.  mtr$Hi  oiuus.  mersac 
(inpers.)  argero,  ekeki;  verabseheaea  ailv.  Ofliroe^fi*  ^eX^rmy»  «rmMv 
ÜL  ooiroeii  f.  Verdroß  oairaetli  ie  (sieb  Verdraß  macbea)  tiek  Terearei* 
aigeo  slov.  omersa  f.  Ekel  oimtüH  verhaßt  maehea,  venehreien  ailv. 
mrjfiuqii  ^tkvvna^oup  eisecrari  c.  noro.  rei  et  dat.  pn.  mierinqe 
aawidem  ill.  marski  (a,  e)  häj^lich,  widerlich  aslv.  mr^Mü  eig.  id.; 
§diXvYua,  abominatio.  alb.  merzit  ba|ien  (abominari). 

Oaaa  okae  die  Abi.  durch  e  :  iU.  MONera  f.  »amar  m.  >lov.  tamm-a  t 
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st  (j0f  $)  Verdru|i  haben,  verdrie|^lich  werden;  in  der  Bd.  termefien, 
Vermeßung  sind  die  slov.  Ww«  doch  wol  za  trennen,  gewiss  zu  dea, 
freiUch  formell  nahe  stehenden  Stamme  mer.  mjcr  Nr  ^6  zu  stellen. 

Tti  dem  Slomme  mar.  dessen  Ergiinzunj?  m  .Nrr.  31.  10.  m  suchen 
ist,  kommen  die  iricisten  ßdd.  der  oh  d.  und  rom.  W  orler  vor,  vfirl.  u  a. 
bhm.  tmar  m.  VertHll,  Verderben  muittt,  zmaritt  m  ISicble  muctien,  ver^ 
eilein,  zerstdreo,  rergeadeo  mtthr.  msmiti  pIn.  manwwai  id.  pIn.  bha. 
«0rfiy  TMM,  eitel,  leer,  vergebUeli  c.  d.;  dagegen  mil  der^Negalio«  s« 
mar  ele.  o.  Nr.  31  vgl.  Nr.  46  gehörig,  denen  Bed.  torgeii,  lich  liekttM* 
nern  wol  anderseits  tu  die  des  VerdrajSet  Qbergehn  konnte  :  slov.  iH. 
nemar  m.  Sorglosigkeit,  Tragheil  ill.  nemarUi  sorglos  sein  und  s.  m.; 
wogegen  wiedenim  sfov.  omärifi  vernachlii^^ig^en  SoHle  auch  ob.  blnw. 
pIn.  \\\\.  «mar  etc.  vou  vorsteheodeu  getrennt  und  naher  lu  Nr.  30,  b« 
gestellt  werden,  so  mögen  sie  immerhin,  wie  B.  o.  ahd.  fermeret 
Nrr.  30.  3  t.  vermitteln,  aslv.  pomaratt  Tra^o^ t  i>up  s.  Nr.  31  pa2>st  /.lemlidi 
zur  Bd.  urgtru.  AU|^erdeni  zeigt  sich  auch  die  aslv.  Bd.  des  SleoMies  mm 
p99Xvrruv  ele.  in  dem  einf.  Stemme  mar  vgl.  raa.  maruiy  beacbnivUen, 
nnadkwinen,  dvrcbilreiclien  ill.  mar^ni  beandela  vgl.  II«  110  die  nge. 
Wz.  stur  etc.,  ao  wie  die  vielen  bald  Schhmm  nnd  dgl.,  bald  Sdimnt», 
Dunkel,  Schwärse  und  dgl.  hed.  Spröj^linge  der  correlntiven  Wts.  nH%  mU 
in  Nrr.  9.  15.  10.  28,  b.  3ü,  b.  31,  r.  33. 

In  ihn  lett  Sprachen  reihen  Mir  folirendcn.  von  Poll  1.  1*23  z.u  Wr. 
$mf  gestellUa  Siamin  m  vgl.  die  ob.  Einleilung  unserer  Vgü.  und  z.unuih^t 
die  negative  Bedeutung  des  auj^er  Acht  Lajjens  in  ob.  ne-y  o-mariti,  wie 
denn  Ith.  Praef.  ui  oft  ver,  zer  bedeutet,  obwol  hier  freilich  die  Bd.  dea 
Simplex  nur  so  apeetaliaieren  wbeiBl,  um  ao  mehr  tber  nach  filr  SInm- 
meaetnheil  der  ob.  einfeeheo  nnd  tage,  vennm  eaae  hed.  Ww.  apridrt. 
Beiondcra  in  den  Volkamondertett  mehrerer  Sprechen  werden  sich  nneh 
analoge  Fülle  finden, .  wo  aicher  sonst  negative  Praefixe  die  Bedeutung  dee 
Simplex  nicht  aufheben,  ungerechnet  die  besonders  bei  Partikeln  vorkom- 
menden Falle,  wo  die  gleiche  Bedeutung  einfacher  und  ne^nliv  praellgicrter 
Formen  —  nicht  immer  sicher  —  durch  Abfall  de>  >eg8tivpraeüxes  von 
ersteren  erklärt  wird.  Vgl.  lett.  m'a-,  pa-f  pee-nnrsiu  prs.  -mirm  prt. 
•mirst  inf.  vergejien  Ith.  uimirsUu  prs.  uimirszau  prt.  uimirttti  inf.  id. 
minteti  id.,  nna  der  Acht  laßen  ninmar^  wkmanwu  verge^aam.  Ann 
gleicher  Ws.  vrm.  prenaa.  pamkü  bedenken,  bedflnken  ermlril  erdichten. 

brt.  mdr  m.  difllcolld;  iocerlilnde,  donle,  aoup^n  artar  (v  =  mk) 
m.  ungef.  id.  vb.  artari;  marilel  m.  id.;  inqui^lude,  peine  d'esprit,  jalouaie 
c.  d.  gdh.  amhants  m.  suspicio,  dubium  c.  d.  amharttsaich  dubitnre,  hae- 
sitare,  «inspicari  v^?!.  vll.  amharc  etc.  Nr  3f>.  dazu  cy.  ammau  (aus 
ammaru?)  to  doiibt,  hesitate,  contradict?  scltwti lieh,  obwol  formell,  afar 
Nr.  31.  —  >ach  andern  Bdd.  uns.  Nr.  verdient  Beachtung  gdh.  (gaei.) 
mäimeal  m.  mora,  procrastinalio  \  impedimenlum  c.  d.  vgl  mair  Nr.  28,  m« 
Feraer  (vgl.  mich  die  Bdd.  bei  28)  der  gdh.  Stamm  mmar,  der  eher 
mhideatena  in  mehreren  Bdd.  lagx.  ichetnl  vgl.  Nr.  5,  m  :  meor  agilelni, 
veloz;  laetna;  Indibondna;  teacivoa;  poel.  incitalua  (vgl.  aslv.  pomaraU), 
ncer,  furore  erdens  m.  v.  Abll.  mit  hinflger  Bd.  der  Tollheit,  Nerrbeit 
(Trrsein«;),  so  wie  des  Irren«<  und  s.  \v.  t  B  ntearalrh  errare,  aberrare 
mearachdf  mearrachd  f.  error,  noxa.  rnmen  mearachdas  m.  erratio; 
laetitie  mtoran  m.  demeutia,  delirium  j  ebnelas^  laacivia  mtarbho  m,  ftclio. 


Digitized  by  Google 


M.  39« 


MMatt  mtid  t.  B.  D.  i.  meadkradh  m.  deeeplio,  Cillaei«;  lielilit 
fgl.  mwgkait  feie  Nr.  5.  und  meoghair  f.  meoghail  f.  in  ähnl.  Bdd.«  abfef 
«nch  cy.  morach  m.  cmolion  (  vgl.  o.  brL  mariiel  gdfi.  mear);  joy,  jollity. 
Die  meisten  Bdd.  von  tnear  finden  sieb  iu  dem  correUliv  crscbeiaeiideii 
^Stamme  meon  Nr  (5!'.  wiiNltr. 

Ich  huhe  die  kdt.  Ww.  auch  noch  um  eines  isolierien  und  bii 
jel7.l  BverkllrfM  (vgl.  Gr.  2,  845)  ags.  WorlKwcige!>  H-illeo  \«eiter  aof 
«MRder  gdegt;  sei  «  noD,  diji  wir  ihn  uomilCetbar  (doch  nicbl  wol  ab 
CBlIdml)  mit  den  keh.  Wv.  tsslellen,  oder  nach  ihrer  Aoalofia  so  um. 
Nr.  »teilen  wollen,  deren  vcrsch.  Formen  srhoo  ia  den  ob.  deolfdieB 
Worleni  diese  SletliHijr  zula.'pn:  die  niiclisie  nll^cmeinere  Grundlage  der 
H(!  mag  Gemüliisbewegiing,  Aurre(»:iiti»  .sein,  lüe  sich  in  ob.  Vgll.  verschie- 
denartig individualisiert  :  Pgs.  niyriff,  miriqe,  murije  =  e.  merry  ags. 
myregj  tn^ry^  mergdh^  mingdh,  mirht,  murhdli,  myrUdhf  uiyräh  f.  =  e. 
Wurth  agt.  myrgni»  t  »  o.  Mrrifiaaf,  masie.  Bofworth  tlaHl  dieie  Ww. 
u  1fr.  46.  wo  wir  anch  wieder  unserem  alav.  mar  begegnco:  dafür  ipricbt 
dio  ahe.  scboll.  Bed.  «tarry  berilhml,  wozo  aber  auch  wiederum  fdh. 
meoghair  f.  mirth;  glory  c.  d.  vollkommen  und  die  Zsslellung  mit 

den  kelt.  Ww.  bestälifirt.  Noch  bin  ich  nicht  riher  die  Nalur  der  in  der 
Anssproche  kaum  horbnrrn  gdh.  Zeichen  dh,  ijii  im  Hetnen,  die  nichl  seilen 
nur  phoneli^ch  eingeschuben  scheinen,  wie  scihsl  gleichwie  in  vielen 
deotscbeo  Wörtern,  be».  der  Volksmundarien.  Dem  ags.  u  eDtä|>ricbt  ob. 

Aocb  IHr  folgende  VergleicbungaTersadie  lind  beaondera  die  gdb. 
Bedd.  oadanaeben:  alb.  märdhä  Betrog;  mdrre  oiirrisch  mareU  Thorheit, 
Narrtieit  neben  dvm  vrm.  eoll.  mori  =  gr.  ft&pe/  Narrt  das  gleich wol 

arvrw  «ein  mag-,  <n\%\^  mich  gr  nd^yog  demens:  lascivn«:  (vgl  g-ael. 
mearan)  nebst  Zubehöre,  welchem  Bf.  1,  506  IT.  s*kr.  murkhn,  murchtla 
demens.  stulltis  7u?e>ellt:  mnrzjail  aber  trennt  er  2,  40  ganz  liavon 
nod  !>lelU  CS  tn  auUre  >eht  cumphuerle  \  crbiuduugeo.  —  arm.  moros  c.  d. 
sat  popoc  entl.;  dagegen  ftiount  BO  ob.  lett.Ww.  arm.  wtorkanal  lo  forget, 
nnlcarn;  contradicl  one^a  aetf;  be  onlbankfol  e.  d.  morAtf/duM  pl.  forgal* 
folnoss.  —  Nahe  an  die  alb.  gdh.  Ww.  rührt  eathn.  marro  ungaatllm« 
atflmnscb  marroma  unsinnig  sein  marrune  heftig,  wfilheod.  —  magy. 
maraiwt  tortickhallen  (impcdire  s.  o.),  bleiben  machen  :  «orod  bleiben 
vgl.  0.  gdh.  mdirneal  :  matr  Nr.  28.  n. 

35.  krim.  IflArzuM  pl.  f.?  nupiiae.  (Mussmann  in  üaupta  Z.  1,  2 
S.  361  und  m.  iiec.  darüber  in  Hall.  Ltz.  1813.  Jan.) 

Diaaei  Wort  geb<»rt  an  den  roo  Basbeck  für  fremdartig  erklMrlen  nnd 
dtmm  nm  so  mehr  au  den  Zeugnissen  für  die  Echtheit  seiner  MiUheiinngen. 
Vnssmnnn  dachte  an  Verwechselung  mit  aaamsilfliel  Nr.  2.  Eher  wVre 
n  bedenken  belg.  maerte,  diemimaerte,  dem.  maertjen  Mart.  maarle 
ffalmn  dict.  anciUn.  tnnüch«!  nn  olldnit.  ndhs.  maar  elc.  Nr.  2,  e  greniend. 
Bevor  wir  hier  zu  diesen  Würlern  khngende  exot.  Vgll.  anstellen,  seilen 
wir  nfiher  zu  dem  golli.  Worte  atimmende  her  und  machen  auf  die 
Möglichkeit  einer  Entlehnung  desselben  ans  einer  osleuropftischen  Spracbo 
Miftnerkaam. 

Üb.  oMffi,  g.  M«reaidt  f.  1)  Braot  2)  Schwiegertochter  3)  Bruders 
Wetb  1)  SS  prss.  marlin,  martan  acc  sg.  S)  aa  lett.  «idrin;  Ith.  OMrfmitj 
Braut  sein  tutimartitUi  sich  heimlich  verloben  eAhn.  mor$ja,  mönja  (Inn. 
morgiümf  g.  «orsinmcii  lapp.  «uirsf  Braut  ^  magy.  mälka  id.  swrl  bbr, 
IL  7 
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etwa  aus  marlka.  Im  Slavi^^chen  scheint  der  Stemi»  zu  fehlen ;  manzeislwo 
elc.  Nr.  28  wogrcn  wir  imiit  zu  veiffleithon.  —  alb.  martisa  £be  martim 
Heirat  martum  heiiaieu  wol  uus  marilus  «Ic. 

Andre  Bewandai«»  nag  es  rail  folg.  kelt.  Wdrlern  habeo :  gaeL  mairitie 
n.  nopliae,  ronjugiaui;  coilus  cy.  e$mmar  m.  (ryw  s  it.  cum)  Genojle; 
Galle  e.  cyjiimAflrti  similem  reddere,  conparare;  conjungere,  copolare  vgl. 
gdh.  tanquani,  inslar,  simililer,  «I  gael.  cum,  una  cum  corn.  =s  mor  as, 
so,  so  much  cy.  mor  Iiow,  so,  as  brl.  tnar.  ma  si  ma  (lanl)  quc  vgl. 
Nrr.  n.  fil.:  mor  vll.  auch  comhard  m.  comparalio.  Aianclicrlei  5IiUel- 
glierJer  iiinchen  soc^ar  Z.sliaDg^  mil  den  in  Nr.  30  vorkoitimendeii  Stuinmeu 
mügiich,  uitgletcii  uucli  il.  par,  compaiare  eic.  liebst  den  entspr.  kell. 
Ww.  nahe  beran  rOdceo. 

Den  Uli.  marii  idenlisch  »cbetol  altkret.  ^d^ri^  virgo  in  BptT((fiapT«$9 
da«  V9I  Solinus  durch  virgo  dulcis  (^ptrr,  />.vxr,  Kp^TC^  Hcsycb.) 
ttberseftten  BeiaaaieD  der  Artemis.  Giese  aeo).  Diai.  105  nimmt  es  für 
femina  Ubh.  =  s*kr.  marttjä  Nr.  23.  Auch  Mailtiiire  358  sIelU  es  mit 
fiopTo^,  arS^poicToc  S"j>;to^  zu5flninicn  und  verbej.ierl  dtiruaili  paprar, 
Tot?  Ttap^h-ovi;  uvxo)  Ko^reg  npoaa^o^svovai  ^tepli.  v.  Tä^a.  Vgl. 
noch  Poll  2,  44ü.  Bf.  1,  ;>09. 

{*.  Ab  Sloff  SU  weiierer  Foricbaog  ttelleii  wir  noch  ntC  BesicbiiBg 
tu  Nrr.2,e*  23,  $\  einige  Wdrler  susaniaften:  cy.  morwffm  f.  com.  morain 
virgo,  puelia;  da^n  vll.  gael.  boirionn,  boireanm  weiblich  boirionnaeh  f. 
Weib,  Weibchen.  —  coro,  mtrh  filia  cy.  brl.  merch  f.  id.j  femina.  ~- 
Ith.  mcrrjfj  f.  virgo,  anciHa:  veniclifl.  Dem.  mergele  f.  erhalten  in  osJpreuss. 
d.  luüi  fjL'li  f.;  preiiss.  tnergu  nom  mergirun,  rnr^rf/an  occ.  Magd.  Das  von 
Nesseimann  vcrtrl,  ohsol.  poln.  tuercha  inereln.x  »tiieiiil  vielmehr  Schimpf- 
wort =  biim.  micha  cadavcr  zu  .Nr.  30  gh. ;  ducii  vgl.  oberd.  mtrchf 
wUfreh  icblecbles  Midcbcn  ebd.  msiihun  mn  filiua  neretricis  ond  i.  m. 
Vrai.  bangen  diese  Fraueooameo  mit  Tbieroameo  u.  Neitetmann  vergleicbt 
■itC  ob.  murUn  »kr.  mdro  (moro)  der  Liebesgott  mAraM  verliebt  (?). 

36.  MarkR  f.  Grenze,  ot^ioVy  fiedoptoy.  i^ammrko  f.  {ist 
uvfFXoi'^tl  Gal.  4,  25)  conRnis,  Angrenzerinn,  Greoznachbarinn.  (FriscJi 
I,  643  fT.  Gr.  2,  730.  4,  285  ff.:  HA.  190 :  W.  Jbb.  ßd.  15  Smllr  2,  612. 
Gf.2,8lti.  iih.  925  IT.  Oulzen  201.  VVd.  801.  Dtr.  R.  332.  :\^\.  Dz.  I.  298  IT.) 

Wir  gehn  bei  Tolgenden  Zssteilungen  (deren  Kormeu  uuii  Bedeutungen 
wir  durcb  Lilerieruog  Itberfichllicber  tn  macbeo  anchen,  nncb  wo  ibr« 
Unterscbeidnog  oicbl  liefer  begründet  erscheiBl)  von  der  Aniicbl  ana,  dajl 
hier  eine  Ableitung  von  Ws.  mar  durch  Suf6x  ka  vorliegt,  und  sIelleB 
aach  Form  und  Bedeutungen  vrw.  Worlreihen  ohne  diej.^  Sofllx  vornehio. 

a.  ß.  8gs.  i/emave  (mcere,  meare)  n.  finis,  limes  (6e  maarn  bei  der 
Grenze  Bcow.  bei  Outr.en  201)  e.  mere  id.,  Rain;  (alte.)  vb.  begrenzen. 
Hhr  >vol  afrs.  „ur  marar  and  ur  merca;'^  Monnii  Hh.  916  mar  Meer 
vermathet  s.  Nr.  33 ;  sogar  die  gew.  Bcd.  des  afrs.  mär  Graben  rUiirl  mk& 
m  die  Bd.  dea  e.  mere  Rain;  im  mittleren  Deulsdiland  weoigitena  boseicbnet 
Bain  vonogsweise  den  Rand  oder  AnIWorf  dee  Grabena  und  apedeil  des 
Grenzgrabens  vgl  die  Bdd.  von  rain  GrenibUgel,  Harkttog,  Greote  übb. 
Friscii  2,  83.  Outzen  gibt  nach  Wiordu  mar,  mara  =  mere  Greoae» 
Scheiduno-  —  «o  amh  fletlema  mare  grens«cheidiiig,  meer  —  und  zieht 
auch  die  beiiunnte  Ortsnamenendung  mar,  rnarn  dazu.  mni.  meer  (vel  weck 
Gl.  Trev.)  limes  meerren  hmiiure,  bei  Hart,  meer,  meere  pael  (Grenzprahl), 
terminus,  Urne«,  mein  mearrmi  termiuos  coostitaere,  metas  poaere  (auch 
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aarrm  tlligare  Nr.  31,  {*)  allo.  nuari  {a,  a;  iiich  pinnilies  s.  Nr.  33), 
lawdamceri  (.  iermini  reg^nornm  =  iigs.  landgemtrre  swd.  landamäre  n. 
Grenxf,  sonst  fb)  alln.  landamerki  n.  pl.  (Vmy  hndmarke  hd.  landmark 
elf.  rrm.  Iilir,  nicht  zu  Nr.  46.  ahit.  mondän  ti(uli$  Gf.  2,  818  vgl.  ij. 
marka  tilulus  mirl  s.  m.  swz.  marre,  innre  f.  Zeichen,  Grenzmnrke  morren, 
ebmarren  =  nlid.  abmarken  hat  wui  rr  aus  rh  uuii  gehört  dauo  lu  b, 
ndit  in  dem  laogroealifl^eii  Stamne  ii. 

Um  ffs.  meare^  m&re^  marc  n.  Bfw.  f.  Rh.  a.  doIp,  »ignam  9*  moneli 
|L  lincf,  Ines  mere,  merca  «pex^  markt  (iH^i  nweripltoii  e.  m«frA  Greiixe 
Mrk  a.  nn?a,  ^i<rnHm  und  dgl.  9.  alle  NUnze,  Mark  (Geldes)  alle.  Wi§rk9 
(of  Adam)  Ebenbilder  (iiarh  Flügel)  alls.  $.  marca  f.  (erritorium,  pro- 
vincii  ghnerci  confinicim  nl.  (Mart.)  marck,  merck  a.  notn,  tessera,  iignnm 
marrk  8.  bes,  si-libra  ß,  ^.  reg^io.  Iracliis,  pjp^n  ot.  ^igilhim  niil.  mark  f. 
Grenic  nui.  nnd.  f?,  jj.  LHii(i>lrn.li  iilr.  ^.  Mark  ?7^prA-  n.  a.  noJo,  signum 
nB<l.  mark  n.  itl.  alVs.  merike,  merke,  in  Z^ü.  mertk,  mnk^  m.  f.  a.  nola, 
sigaia  ^.  Grente  ^,  f.  vll.  regio  kem^mtrik  Gemarkung  stri.  mm  GreuM 
B4(n.  mdrit  id.;  Dola«  Iferlaeiebeii  allnr  mfffJir  o.  id.  merlU  n.  »ignum, 
iidinttm;  vexillum  ^»  {V  mA'ifr  f.  rylva,  loca  sattuosa  9.  Mark  onoril.  marÄ 
aL  lerrilorium.  Feldmark,  solom,  Boden  tili  marken  in  Boden  erinnert  an 
marahworfi  Lang,  marach-,  maich' fallt  L.  ßaj.,  wo  es  fich  jedoch 
nm  F,t!!  nwA  Wurf  vom  PFenle  (mararh)  hnndell;  nnord.  marke  n,  nola, 
sjgütm  omni  filid  marcha^  marhüy  marka  etc.  f.  limes.  lernmuis,  litulus 
«Ir.  hinnaichs  i  owlms  vgl.  gffifitnrko ;  mfiH.  mark  ri.  natti  ;  Grenz- 
narke  merke  f.  iuiidalio;  inqui.-tiio  nhd.  merke  n.  »igiiiim  bei  Fri»di  1,659. 
awrA  r.  (bc«.  In  2sf.)  Grcitse  (bei.  gbr.  pl.  marken)\  begreoxla  Silicke 
Laada  ooil  Waldea;  ^,  $*.  hBafiger  Waldiiame  nMrke't  sola,  atgnum 
«beri.  matck  f.  »ylr.  n.  Grenueicbniiflff;  Greose;  Bezirk  n.  nola,  atigma 
nnd  dgl.  gem$$rth  ete.  n.  »  obd.  yemarkung  f.  Marcomanni  dealaebei 
Volk.  ^.  ag5.  mearc,  marc  (ridh  marcan  pl.)  —  mit.  marrn  nnmmi  e. 
mnnl.  n.  m.  nnd.  n.  afrs.  n.  >\vfl,  m.  diin.  mnItH.  f.  mark  afrs.  merk  (.  alln. 
vinrk  f.;  bei  den  mei>len  isl  der  Plural  dem  Singulare  gleich  oder  endigt 
•iif  er.  a.  ß.  ajjs.  mearrian  elc.  nolnre;  de>ign»re,  decernere  e.  mark 
BOlsire  nl.  (Marl.)  marcken  teekeneUj  iiulare,  »ignare  =  nol.  merkeii  aod* 
markin  alln.  marka,  mtrkia  »wd.  mdirita  dün.  marka  i  ahd.  morcAd» 
a.  Bolare,  «igiiiflcare,  aealimare  ddinire,  collilimare  elc.  mbd.  merlrefi 
aotara  äiolicb  nhd.  bisw.  für  anmtrkem,  notieren;  M.marken^  ab-,  ver- 
wurken  oberd  marchen  §.  abgrenzen,  grensseicboeo.  Fttr  folg.  Bdd.  vgl. 
0.  notare  und  dgl.   a,  merchen  {mnrhjnn,  markin)  nl.  (Marl.) 

merrken  ^e\\;^^r  worden,  «niniii  lvi  rf  rre,  seiilire,  observare,  inlelligere, 
videre,  olfacere  =  nnl.  mnhd.  merken  nnd.  marken  ufrs.  merkia ;  oU«. 
marka  obs-ervaic  merkia  perripcre,  olfacere;  significare  (vgl.  b,  a.  §•) 
swd.  marka  liun.  marke  merken,  bemerken,  verstehn. 

Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  vermnibat  in  allo.  myrkr  teotbrosot  o. 
Nr.  28,  Ii  —  wo  ticb  andre  Varknttpfongea  teigen  —  eine  von  dem 
Watddnokel  abgd.  Bd.  Die  gleichwol  ab^el.  Bd.  des  Waldes  herracbl 
vieKach  vor;  eo  gill  ar  aosschliei^lich  in  der  ^arArgenoi^ensrhafi.  Grimm 
bemerkl,  da|i  dagegen  nnd.  Iwll  ^Urk  bedeulet.  Er  zieht  hierher  auch  den 
Namen  des  Böhmerwalde^  }Hr<qridri  (=  Mirrfridn)  bei  Dietrich  von 
Merstburg  und  den  eddischen  Myrkndr,  \>  eiche  Namen  aber  eher  Finsler- 
wald  bedeuten  dürften.  Dir.  l\.  hält  die  Bd.  Wald  für  die  arsprUnglicho 
•■srer  Nr.  oud  vergleicht  lapp.  mifor  Baun,  Hob  miforalaiMi  Wald.  - 
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Ii«  mll.  mareot  marcha,  marclna  f.  ß.  lerminn«,  limcs  f.  lerri- 
loriufQ  uud  dgl.  marchia  a.  ooU,  »igniim        poiidu^,  be».  librae 

m&rca^  wunreiu  sp.  port.  rhiet.  it.  »«m  t  fn.  wutrqye  f.  not«  U.  #f  t 
auch  limci,  lenilorinm  prov.  »«rrcAa  f.  frs.  mtfrrA«  t  Uncs  il.  «mutMi  k. 
DOla,  »tjgii«,  lifillnn  vb.  mmrefum-e;  marco  m.  Zdches;  ^.  Mark  wimrean 
asframat  opd  =  sp.  marear  frz.  marquer,  remarqver  rhaeL  remartwr 
id.  marear  oolara  il.  rtmarro  m.  Wicliligkeit  d.  j.  Attszeiclioaog,  Beoierfc* 
lichkeit  aHj.  rimarcabile  frz.  remnrmb/e  uud  5.  m  (icniiifirlio  :)  mit. 
conmarcanus  coriflnis  L.  Bnj.  commarrus  efc.  id.  commarcn,  rotnpinrc/ua 
etc.  pp.  porl.  cornarca  oUi.  comarque  counniiim  mit.  Tnarrhw,  marcheuSf 
marchensis,  marckisus  elc.  m.  tu^los  linuluni,  Markgraf  uud  dgl.  il. 
marehete  fp.  prov.  marqves  port.  «rffr^iras  afrz.  aiuirriUs  frz.  marquis 
vgl.  Dt.  3,  829.  314.  —  ^,  S*.  mll.  meriea  t  Wald,  Walilmark  Gl. 
WL  4«  647.  wo  ancb  dia  bat.  Bad.  Biaaetiwald  sn  dar  Gmdbd.  lleidavaU 
pa«tl,  demnach  Irofi  dar  ob.  Bd.  und  des  bfra.  merik  nicfit  hlir;  vgl. 
Frisch  1,  (543.  erira,  merira,  myrica  Heide  vgl.  Erf.  Wlb,  189.  rrr  Im 
DskoroniauiM  Iien  fimle  hh  keine  LeliuMörfer  Hiebes  Stammes  n.  d.  D.; 
dagegen  bedeutet  wargme  f.  sowol  fiaud,  ab  Grenze,  pleuhwie  margo^ 
das  von  Grimm,  Schweuck  und  A.  unsr.  Nr.  urvrw.  gehalten  wird;  im 
Pall^r.  herrscht  bei  den  Abll.  &ogar  die  ßed.  der  Grenze,  Begrenzung  vor. 

Fttr  •  vgl.  Nrr.  9,  44.  60.  Ib  folg.  Vgll.  eutfprichl  b.  der  ob. 
Rnbrkiarong;  h  nmhfi  die  iinaiillalbar  an  Ws.  mt  oiil  Gmioralei»  odar 
auch  mit  Zischern  suffigtarlen  VlförUr.  Miliinler  tralaii  andre  Bedd.,  ala  die 
obigen,  doch  mit  diesen  genau  Zühangaeden,  in  den  Vordargrond;  vgL 
dafllr  u.  a.  folg^ende  BegriiTsenlwickeiungen,  die  »ich  analog  auch  in  aeden 
Worlstiimmen  finden;  Grenze,  Ma^,  Ziel,  Ab>icht  (:  sehen),  berieten  = 
Irachlfn.  bu[iaihIeo  (beträchllich  remarquiible  s.  o.),  sehen,  bes.  zitHend, 
beobatiileiid  sehen,  auch  uniersuchen,  wie  anderseits  Sehen  das  sinnliiha 
Bemff^0»  ist;  Grenzzeichen,  me(ü,  Ziel,  ,Ma^  und  Zielj"  nola,  sligma, 
Xaidieo,  Fierkan;  Ahgegrenzles,  Zugeme^enes,  porlio;  sehen,  Gesiebt, 
eaaebolicb»  .acbflo,  aptcara,  tpaciaa,  apacioaea;  anfebaa,  aoilarree,  analaeiiaa. 

tu  Die  aog.  klassischen  Sprache«  alabn  am  Perofleo.  Vrw.  •cheieeB 
(«•)  gr.  fiwpts  ein  Maaji  vgl.  Bf.  2,  31.  niifoq,  tAti^ca^^  Tgl.  fl.  g. 
BVGr.  S.  f>05.  mll.  merisse  terminns,  hmes  Gl.  m.  4,  648.  —  Inn.  Wläir4 
lapp.  mare,  mere  (auch  zu  «*)  fionl.  marre  eoar.  mädrre  limes,  terminus 
asihn.  müüi  met».  Ziel  vgl.  lupp.  merefei  finu,  mäürälä  delermiuare 
e.  d.  esUin.  mäiaiau  id.,  beslimmen.  übs^i  t  iizen  hipp  meroslallel  conjejclurore. 

lapp.  märe,  mere  *yrj.  raoxuu.  mjera  penn,  mera  olonec.  mjarti 
meaaofa  (bei  Gyaroialbi)  oebao  syrj.  mmm  id.  murUih  meüor  (bei  Castrea)^ 
Ith.  miera  f.  mi§rtt9  m,  lall,  mera  au  aidv.  raa.  bbM.  otaoa.  nf^a  ator. 
tnära  ill.  mar«,  mjerra,  mirra  plo.  miara,  alle  f.  OMgy.  minäk  elc.  NaS 
Ith.  mieris  m.  Ziel  (b.  Jit  mcrkis  id.  s.  a.)  bhm.  ewr«  f.  Ma^^  Ziel, 
Absicht  Ith.  mierift  nie  jen,  zielen  niierdU  anme|]en  lelt.  m^rd(»  m^/f  aiejien 
aslv.  bhro.  mjeriti  uiaus.  mjeric  pIn.  mieritjc  slov.  m^^rfft  i!l  mcrrf/  elc. 
rss.  uyerjaiy  inoi^y.  m<^r  m.  v.  AWl.,  bes.  im  Ms^).,  id.,  slov.  jiln.  bhin. 
auch  «=  bhiu.  miräf,  ^meJiU  elc.  ziden  r<s.  nawjt  rcn'ie  w  Abjiicht  u.  s.  v. 
vgl.  1.  i.  ale«.  n§aUne$>Jef  nameua  id.  für  Wz.  mr  {sttir)  :  mn  Nr.  63, 

m .  Hier  ackUa^  aiab  MHaftlalbar  ae:  JH.  %ati^a*i  anblicken,  ao^iv- 
ren,  «n6iauaao,  bewgmleni  (bbai.  %tmHüi  aiiicrefl,  zieiea)  aoaptr«»  wun- 
derbar lel.  mtmrs  dessca  verai.  lUerB  ffdd.  enachaeee»  betreuten,  sielpip 
IB  den  fiMk  ^FiMbaii  grbalhM  aig4i  wo  #bA  «iB  «M.  papg  f.  AN«^ 
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2irl,  Vifir;  Poll  1,  206.  2,  597.  legi  Wz.  smi  zn  Grcinde;  rgl.  noch 
Cell.  1  S.  73  ff.  Für  die  Bild.  vgl.  u.  a.  den  »lav.  Siamni  die  be:»Gba»cn, 
Uwundern.  cy,  mire  m.  com.  miras  vitllus,  iüpechis  cy.  mir  m.  id.;  »pleo- 
diduiD,  |)ui(.T(iin  c.  (i.  coro,  mirai  (dho  riraz;  imp.  tntra,  myr,  meir, 
■IT)!/)  lo  look,  b«hol<l  brt.  utiroui  wahreot  beobicbleo  c.  d.  vaoD.  mrsUl 
w  fn.  mSr^r  nlr  as  fn.  mire. 

gdb.  MiAtfruf  Hr.  31  tgl.  «.  umkarci  gad.  M»iiA«r  ak  gdh.  roaiA«rM 
m  a  aarfc,  prinl,  vesliga,  aign»  proof  e,  eriche  {rrioch  Grenio)  ■  land- 
mrk  gael.  comharradk  n.  i.  q.  comhar;  pndenda,  ,,ihe  sexual  mark;** 
vexilliim  (wie  o.  fl  mit.  Ww  )  comhnrairh  lo  msrk;  a.  nh>.<»rve;  flesory 
ir.  comhar  Iii  tu  ff  htm  I  remark,  observe  ^,]Ji,  com/uiir  gegentilier  ty.  njfaran 
face  lo  Face  rtffar  (nach  Kichards  mit  or  aratio  z^g^.)  u  fiinnfr,  fmiit ;  • 
pr(ueir$ht|i  io  ploiighing;  an  acte  of  ianil  vgl.  gdh.  comharsan  m.  con- 
law,  vidnus  c.  d.  :  sAiimrlfo;  cy.  cy/arail  guardiiig  cyfarchwyUo  lo 
vatcb,  obaam. 

adir.  ««rrg4  f.  a  honadary,  linil  mßf$ddä  f.  id.  Zu  Eidtboff  Vgl. 
Bit  MArktt  bemerkt  Poll  mit  Reclit,  d«^  miodeslens  daa  Snfflx  ein  androi 
Mi.  Aach  hier  erscheint  o.  b  aU  Erweilening  der  Wi.  mf. 

h.  fapp.  m&rk  Hnn.  merkki,  g.  merkin  signum  =  atfn.  mprfr/  s\v«f 
märh:  o>llin.  mr/rA-,  g.  ma'rgi  id.:  Exenipel  a,  J.  märkama  ver-telin, 
urmügen  märkus  Vtrstand,  thL'rlegiingi  Cberzengung  Hrin.  a,  merkdien 
prs.  merkilä  iiif.  »igiiare  lapp.  mutkol  id.  märket  id.;  Mginficare  markeiatf 
taa.  merkitlinerp  in^ignis  und  s.  m.  S.  Ann.  markka  eslbn.  mar&  magy. 
aidrto  bbai.  morA^  pt.  ood  a.  w.  Hark  coli.,  wie  alav.  aigy.  Ww.  aöa 
L  wmrkgrof  Ii.  marchese. 

a.  ^.  lell.  merkis  (vir^.  k)  Herkmal,  Mal;  Ziel,  Abficbt  mirkil  bezeich- 
aea;  Kielen  a,  |.  »lov.  merkati  c.  d.  olaoa.  n^erkowaö  plo.  müwkou-aö 
mtrktn  pIn.  pumiarkopai  id.;  mii|^igen  :  pomiar  m.  Aluii  :  o.  —  Uh. 
worfrf  f.  (ktiviikiiiiner)  Hau!f!eck  pl.  markpfi  Fleckfieber  vgl.  Nr  9  ma! 
Ilaullleck  und  Gi eti/.ieichen,  Grenze;  slov,  muroga  f.  Fleck.  .Streif,  iNaibe 
plfl.  mor(fg  m.  Streif  vgl.  Ith.  margaa  biinl  zunilcb»l  nicht  dazu;  vll.  aber 
IIb.  wutrkacziii  Winkelzüge  machen. 

cy.  Mffrc  m.  et.  a  anark  mareio  lo  mark  S-  ^  obaem  mm 
pL  anrdiea«  bordera  bri.  man  n.«  pK  manan^  martiou  id.  ec  orerA  oi. 
fflarque,  eMpretole,  aigne,  indice,  l^noignage  merka  antrquer,  lodiqaer, 
temoigner  a,  $.  mertoni  (:  mari)  apercevoir,  remarquer  gdh.  amharc  m. 
8  lock,  view;  jight,  Observation;  a  fault  (nota?)  vb.  (gael.  amhairc)  lo 
hok,  see,  ob&erve  (gael.)  comhairc  rogare,  srlscilure  vgl.  mhd.  merk« 
ifiquisttto;  a.  d.  E.  marcais  nunqueü  und  marghan  m.  margiu;  gad.  WMrg 
».  cy.  more,  morch  m.  inurca  numiiii. 

»skr.  mf^  längere  (vgl.  Hum  :  aiU.  ahd.  hrhian  längere  Gr  ^r.  113); 
cMMderare,  repniaro  para-mf^  quaerera  (Bf.  2,  40);  preheodtre,  capere 
•le.  tmar^m  ».  tuMtfa  m.  iovesligalioBf  diacoaaioo,  dlacriniMlioD  (Voler- 
acbeidmig,  Abgreoinag;  fttr  Suchen,  Votenochco  o.  Analogea)  vgl.  «i/y, 
aidr^  qnaerere,  perscrotari;  Tenari;  Mtfr^  ire,  viam  parare  mdrga  m.  via 
vgl  n.  Hie  mnl.  Synonyme  meer  vel  icfrÄ,  wie  denn  jeder  Weg  eioo 
Grtiuliiue  bildet  Atif  die  aQderweili?i>n  ZBliIreichen  Spröj^linge  dieser  Wzz. 
feliii  hier  nicht  ein.  pers.  merij^  men  Grease  arai.  NMira  id.;  pl. 
nartkk  a,  J.  exercise,  teacli,  civilize  c.  d. 

37.  Hurkreltuii  m.  (aaaarUrtriiuiM  ^tu^Yß^irai^  1  Tim.  2,  |d) 
fiMa,  na^ap^T^f  (Cr.  1>,  4».  183.  3,  390;  MM». 


M 


M.  37. 


Die  Form  dieseii,  in  andern  d.  Sprachen  an  einheimiaelie  Irbesdifo 

Wörter  Ptr^elelmlen  Fremdworfey,  dessen  de(it>rhen  IV^prung'  —  wiewol 
auch  l'nibililnng  1',  \6H  —  Grimm  immer  notli  möglith  li»It,  zeipl  nicM 
eiitscliieden  gerade  Eiillehntin^  a.  d,  Grietliisihen.  Da  die  Einwanfit tüii^:*- 
Wege  solcher  Frcmd\>Örlcr  von  gro.^r  Bedeutung  fiir  die  Watideriings- 
und  Ciiltur-gc^rhichle  der  Völker  sind,  Iti^en  wir  zur  beliebigen  Vergiri* 
clittQg  eine  Diöglich»!  vollslSiirtige  Zn^ammetttlellnng  To  Igen. 

•hd.  mttrigreo*f  merigrio%  m.  margarila,  einmal  calculns  concharum, 
einmal  celcnlus  mhd.  mergrieS  m.  oder  mergne^e  f.  niargarila;  Sendkoni 
TriaL  4669.  TroJ.  1446.  Mar.  18.  aabutiini  maria  ^  nhd.  mirgriejt  m.\ 
allf.  nurigriolo  aga.  nur^reüi^  m€r0grüt  n.  niargarila. 

.  Flioidk  Hi»l.  aal.  9«  35  bemerkt,  «laj^  der  Name  margarita  aii^er  den 
Griechen  anc4i  apud  barbaros  invcnlores  ejns  tu  finden  sei.  I(.  anih  mar- 
garifttm;  mnrqaridü$  f  pl,  Duttelart.  pr.  nd\^yapO';  Perlmuschel  iiap^apov 
Perle  =  jiotp;  /j r/p^optT):c,  ua^Y^/^ixiq  (iigr.  ^apy<zptTCt^t ),  u</p- 

yu^l^r^c,;  ^odaiai  MO!»)yj;>i$,  yiai^yiXkiov  vgl.  dükor.  margeOy  pl.  margefe 
Perle  niU.  margeUu  xü(ja/„Xtov,  wol  »ikIi  marella,  marreHa,  merelli  pl. 
etc.  raliuli,  lopilli  bei  ^pielen  (Dam^leiue)  frz.  jeux  aux  marolies,  merelles, 
mereawe  ol.  bei  Marl,  marellfn  acrupia  fadere,  de  meulen  >pelen  abal. 
mortilentpei,  bei  PoDlan.  Sl.  Gall.  (a.  Iloeofll  Vers.  273)  mareltpel  vb. 
marellen;  thi.  mereau  GriejS,  Grtej^kie>el.  Die  ang.  Form  madreVum 
Gl.  m.  4,  580  und  die  Herleilung  von  Ii.  malriruia  >iiid  ohne  Cewidil. 
Motp^fXXioi/  und  aai»yijXi5  mil  der  Ntbenrorm  apyc'XXtoi'  bedeulen  zngliirli 
eilte  l'almLiiiirt,  wie  ob.  margarh  \\o\  eig^.  deren  Kmclif.  weswegen  j.>kr. 
nänkefa  (r,  rf,  /;  r;  r,  i)  Kükosini|i  verglichen  werden  mag.  Für  die 
Überlraguug  eineü  Fruchlnamenä  auf  die  Perle  v^l.  eben  perla  vrm.  Dem. 
von  roni.  pera  Birne.  Zu  margella  .«>(elU  i'oU  /ig.  'Zy  452  zig.  tnirikfo^ 
mUtkfo  Koralle  »  mirkete,  margoliaus  pl.  etc.  Perle  vgl.  pera.  mwghelH 
ad.  Megiser  bat  aocb  hbr.  (wol  rabbin.)  margaOt  cbymiat.  morgmltt  id.; 
vgl.  die  folg.  Formen. 

Boni.  0.  a.  Formen  it  fp.  margariltt  Perle  it.  margherila  port. 
margariäa  Sri,  (aellen)  marguerite  dakor,  margia  a.  o.  m^rgäntariu  a. 
d.  ^irr.  Wie  nib.  tnargarilär ;  m!id.  e.  margerUe  arm.  margarit  pers.  (biichor.) 
nicri  arid,  mertaii  liu'k.  kesan.  merrarit  kiin-is.  tuerrerl  kurd.  magrit  Kl, 
mrart  Garr..  bnluc.  muäJiwäda  lüir,  Dentale  oder  Cerebrale  st.  r?  oder  : 
bind,  tntili  etc.  id.? 

Nahe  zu  .stchii  scheint  (vgl.  Bf.  2,  41)  s^kr.  mavgaia  f.  a  pcarl; 
n.  a.  aoch  =3  man§d  f.  a  Compound  pedicle;  mangari  f.  a  large  pearl  etc. 
vgl  manyira  n.  an  Ornament  for  Ibe  feeC  or  loea.  Wilson  legt  mam§u 
bwulifui,  pleasing  in  Grondo;  rrm.  Ws.  manjf,  mf§  {marg)  Reinbeit  vgl. 
Bf.  I.  c.  BGI.  255.  Poll  1,  262.  Aua  der  Wzform  mr§  wol  pers.  arab. 
pl.  türk.  mer§4n  margarita  ezigtia,  corallium  rubrum  mgr.  nap-v^r^dv 
Dufr.  arab.  mttrgän  corallium  rubrum.  An  ob.  Formen  klingt  indessen 
askr.  moni  Perle,  »owie  viele  iodog.  von  eioem  £>laainie  mn  aufgebende 
Schmuckiiarnen. 

Eine  andere  Vgl.  (Polt  1.  c.)  .«itellt  u«(r-^ f/,)rrt^^  7,0  i»j.kr.  marakatn 
m.  marakla  n,  Smaragd,  das  üleier  hebe.  Wrzhv.  705  aus  semil.  markath 
ni^*i]2  (neben  iibr.  bdrkatli,  bareketh  DDID)  enll.  glaubt;  eine  aakr.  Ety- 
mologie von  <rr  crudpayBoq  s.  bei  BGI.  23  v.  agman,  doch  vgl.  ib.  259. 
Dazu  arm.  (mit  erbalienem  Gutturale)  &mrucht  pers.  tUrk.  zümruä  urab. 
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wimäBliHi  ff.  pd^9^of>  and^ay^oq  II.  tmaragduM  mit.  mffrayteti» 
tmtntdus  e(c.  dili;.  fwmragdu  sp.  porl.  csmeralda  it.  smeraldo  frz.  emeraude 
t.  cmeratd  nnl.  emerauä  nbd.  161B  sckmaroll  Smllr  3,  472.  nhd.  obI. 
Mord,  smararjd  iiiid  s.  w. 

38.  JÜHritr  LG.  m.  Miirlyrcr  Cul.  Gotli.;  im  Texte  i^leht  iimry  lre 
g.  (>1.  Die  Umge&laltüüg  (Nveiiii  das  Wort  riiihl  vet>clirit'beo  i^t)  des  gr, 
Wortes  bewei»!  seine  Volkslliümliciikea  iniler  den  Gulhen. 

39.  Hat«,  pl.  lualtel«,  m.  Speise,  ^^oTa«;  etc.;  wnmt  giban 
ipeiscB  $,  i^ouiiuvi  nakta  ~mmtm  o.  Abendej^en,  9€lnpovi  umdawmi- 
wmtm  m.  Prikhmidil,  äpuFxov,  mmt^' bälgt  m.  B»  II.  nuiyiint 
Saniatjiin  e^eu,  cpayüv.  mItkniRtJaii  niitejen,  avvsa'bUiv.  (Gr. 
2,  10.  168  ff.  508.  3,  4öO.  Maysm.  Gl.  uod  in  llaupU.  Z.  1,  2.  S.  383 
über  ^.  ntAtielfi  verm.  ==  iiialjan  in  einem  lat.  Epigramme.  Smilr 
2,  620.  Gr  2,  901.  Uh.  927.  Wd.  1580.  1,  274.  Fott.  J,  51  vgl. 
245  ua.l  ßGI.  270.  Bf.  1,  511.) 

anlid.  ma^  n.  mhd.  »ueh  m.  Speise,  Ga^lmalil  diKO  wol  alid.  oi  mai'^u 
•d  meastn  Gf.  2,  901.  luatzinlalAilrliibMU  in  dem  erw.  Epigramme 
befegoct  der  abd.  Formel  ma\  iock  drank;  abd.  pl.  meiu,  meiii  dapea 
•Ib.  wuU,  meU  m.  cibiti  ags.  mmey  mete,  melt  in.  id.,  dapes  e.  n$0at  id., 
lei.  Fleiicb  nod.  nnl.  mH  n.  gehacktes  Scbweinefleiscb  anj^er  Speck,  daher 
die  mehem-si  >\vd.  melrvrti  «.;  afr«.  m«l«,  mi$,  m^U  m.  eibas  nfra.  jMe«tf 
id.  ndfr«^  m^*/  Fleiscli  atln.  mala  f.  mofr  m.  «wd.  iwn/  ni.  düu.  warf  c. 
Spei>e.  inalibiilg^fl  =  ags.  melebcahf  *i>vd.  tnaluick  m.  djin  modpose  c,\ 
»hd.  ma^sahs  etc.  Nr.  1  I.  aUn  malarlyst  f.  dun.  madiyst  r.  swd. 
maUust  m.  K|jlu>>l,  A[t|u  ht  aldi.  maiUiäi  m.  swd.  matleda  f.  daii.  madlede  c. 
dML  oberd.  maUeiä  (mlj. ?)  atiWid.  ü.  nbd.  majleide  I.  /tiü.Jieidigkeit  f. 
Abeast  24,  inedia,  foitidiam  oberd.  S.  nbd.  maßieidig  pertaesu»,  faMi- 
äMiBspjct  elc,  bei  VojS  maakiüg  a.  Wd.  1580.  ag».  melM»»  «eliMiii  e. 
■Ol  (t.  n.)  eibtre  alin.  awd.  mata  cibum  promere;  cibnm  ori  admovere 
iha.  ned.  mata%  cibum  aamere  dln.  made  (tallern,  ätzen;  ködern  alin. 
miia  swd.  matla  düo.  malle  saliare  «llo.  mellr  swd.  nidfll  dan.  mtfi  s»tur 
•ys.  metsung  viifn?  alid.  gimazzi,  gamazzo  clc  m.  coiiviva  =  mlid. 
jfwfljjf,  gemäße  m.  majgenöje,  bei  Kaiiier>l)  uiajycnosse  allo  mutitnoulr 

iwz.  gemilsche  m.  socius  wol  unalog^  7ti  wiJ».  —  mf^er  ejjen 

ii  der  fcpau.  Gauaer5pr.  vll.  a.  d.  Gotb.,  doch  vii.  aus  der  ^puu.  iid.  hin« 
OBfledtcn  abgel.  vgl.  LGGr.  8. 

S\  nood.  mnnl.  mdl  (nuiel)  m.  lodo«,  todalis  pl.  nnl.  »««Ii  nnd. 
Mtetn;  aga.  maia  (bei  OnUeo)  e.  mnld  id.,  e.  ancb  conaora  elc;  Zw. 
gleichen;  verniühien  ete.  alin.  nuUi  m.  aodalif,  aeqoalis  nnl.  maatschap, 
^alschappij  f.  sodalitium,  socielas  =  nnd.  maatskup,  maskupf  mansckop, 
iMtitkvpptje  elr.  f  ndfrs  mantakop  efr.  ü.  dän.  malskab  nhd.  MOf^TOfiet 
•U.  wie  lelt.  vur^kops  üaufbruder  maiköpiaAa  l'nterschleif. 

Vll.  deuten  die  Formen  n<?s  mehinn  c.  d.  nnd.  ificiahen  pl.  auf  jenes 
t-  natzlA  =5  aaailtiijMii  ui»  iNtbeufurm.   Düiü  gehurt  wol  auch,  IroU 

dci  gibd.  laL  Mtimt,  nffrs.  nieaia,  me«,  mela,  moa  frt.  «tllf,  «lefff  m. 
^1  vgl.  Os.  I,  274  e.  mtat  id.,  ScbOtiel  vgl.  Nr.  47;  ancb  Rolle, 
^  twt.  motee,  daa  indesaen  von  JValsff»  Kenle  ala  Boadeaaeicbett  ibge» 
^  IM,  wie  fn.  MMan«  vgl  n.  n.  Friaeb  I,  853.  Roq.  y.  ma^;  vb. 

•pM,  »peijcn. 

Schmcller  möchte  ^täh.  ror  frSimez  vor  dem  Frühstücke  lieber  ans 
Verwevtuelttflg  mit  der  Pruknmse  erlUiren,  wogegen  aber  schon  das  4 
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ipHehi  AhDlidie  Resle  ooserM  Stammet  laifcii  fleh  vH.  ia  nrhein.  lUÜmet, 
näimeti  Kaehlejien  omme/f  llilla)re|^eii  bei  Firmenidi  6,  418.  438.  439. 
tetzteret  vll.  a  nd.  oudermei  Vesperbrot  (nach  HoeiilH)  eig.  —  »gs. 
umimwMle  g.  unämwHimmtm  IJ*  10.  wo  jedocli  Wib.  1,  428  Bach. 
iingern\  auch  könnte  mm  »n  ag-s.  nndermfpl  f  lempu«  niatutinum  (MiiVif, 
eig.  Ejiensxeit)  Nr.  12  dt  nken:  näimert  erjnnert  auch  an  merenda  alid. 
mdrt  oberd.  merd  elc.  coeno  vgl.  u.  a.  Siiillr  2^  610.  6H.  sieben,  öines 
(f  st.  y^)  lur  Feldarbeit  niilgeoommenes  E^^eu  —  „vli.  »l.  Anbiß,  imbiß" 
fragt  SchttU  —  gehört  auch  za  ob.  WOrteru. 

Bei  S*  iai  tchwerlieh  ein  Frteflir  tbgerilIeD  und  die  Ideolilil  mit 
^ima%%o  elc.  ist  seiir  sweifelhall,  weim  wir  euch  aaf  den  qoenlilativen  Unler* 
ecliied  det  Voeals  kein  Gewicht  legen  wollen.  $*  erseheint  ab  Ncbenslamni 
von  Nr.  2,  vgl.  bes.  «Itn.  mäti,  e.  male  =»  maIcA,  afrs.  makia  =s 
maliOf  mailiaf  mqfthia  (swri.  ans  mahtia)  nfr?.  mea^je,  maylig/efi,  me$l$en 
micben  Rh.  916  (T.  vg^l.  par  :  parare  und  dgl.  m. 

Wäre  iiiatn  erst  von  matJfMi  abgeleitet,  so  würde  afrf.  matia 
vll.  auf  die  Grundbd.  zubereitete  Speise,  Fleisch  etc.  leiten.  Die  od.  Bd. 
von  mei  FleiscIUiäcksel  fubrl  auf  maltan  Nr.  14.  wornach  die  Grundbd. 
von  naiits  etwa  Bi^en  sein  kOnole;  2iemann  vergleicbt  das  dortbin  g«b. 
mel«eii,  Grimm  ni«tmn  Nr.  69.  Manmann  anltmn  Nr.  60. 

ry.  com.  mae/A  m.  Nahru«ig  m.  v.  Abll.  cy.  maethn^  wteithrin  com. 
melkia  nähren  ond  dgl.  brt.  maHur  (a^,  ea,  e)  id.,  wenn  nicht  »bat., 
wenig  gbr.  Zu  yimazio  khngl  zwar  cy.  ryd-meilhas  m.  sodulilium,  socie- 
fn*;  ryd  -  ytn  -  mnith  m  50(l»lis  und  s.  m.,  i^t  nhrr  wahrscheinlicher  einrm 
ganz  aink'i  n  SJanime  ^•^t.hoi  ij:  und  Offs  cymdutih  elc.  umgestelll.  Wtilero 
inügliche  l  nlersnchiingeii  uhir  kell.  Zss.  unterla|]en  wir.  Der  üeiilal,  ^iull 
dessen  der  deutsche  eher  die  Aledia  erwarteu  liCj^e,  stimmt  nicht  ganz; 
doch  finden  wir  AbweichuDgen  von  der  geselsUcbeo  Denlalveraehiobniif 
nneb  iowol  bei  den  folgenden  Vergleicbongen,  wie  bei  andern  aonst  meto* 
lieb  aieberen  andrer  Nnmem  nnsrea  Bnehstabena.  ey.  metit  nie.  i.  u. 

prensf.  «Mnid  nnirit  ponraildl  nihren  maitätmtm  ace.  sg.  Nahnmf 
Itb.  minlu  prs.  milf«  prt.  umssii  fut.  misti  inf.  sich  ernSbren,  sich  erhalten 
minta  f.  Unlerholt  mailinuy  IS5W.  ich  komme  den  Wir»ler  dtirch  mattniys  m. 
eiu  den  Winter  durch  gehaltenes  Hauslhier  meilflis  m.  Ma>lh(>rg  (znnHcbst 
nicht  zu  Masl,  dessen  sehr  weit  greifende  Unter»ucitung  wir  hier  wegla^^en) 
lell.  maiie  IStihrungi  Brut  lihr?  Dem  lUi.  Primilivzeilworte  entspricht  lelt. 
mUu  prs.  mitlu  prt.  mtUtfü  fbL  mtafi  inf.  morari,  babitare.  In  den  Abll. 
kebren  auch  die  ob.  Bedd.  wieder  vgl  miuami^t  Nahrung  vgl.  o.  m«sae? 
mdleAlif  id.;  Anrenihalt,  Wohnung  mUHmdi  ornihren;  überwintern  (Ith. 
tnaitinu)',  Aufenthalt  geben  und  s.  m.  Weiteres  ütuslav.  Zubehör  für  die 
Edd.  des  Unterhalts,  Aufenthalls,  des  Haltens  und  Habens  ttbh.  s.  V.  72,  $*. 
Die  littislav.  Sprachen  ftlhren  hier  weiter  in  merkwürdigen  AufschlUlJen 
über  Formen-  und  Bedtutuugs - übergttnge,  deren  Verfolgung  uns  der  llauni 
verbietet. 

Gew.  stellt  man  luats  :  lt.  mandere,  was  tu  der  Vgl.  mit  nimlimaa 
iiimmt  vgl.  Nrr.  f  4.  66.  Datn  gehttri,  von  etwaigen  Vrww.  mit  r,  I  »  m 
abgeieben  :  11*  mandere^  mnfidtiear»;  maarj^aro  (ao  it.;  sard.  «MMitfO; 
wmjnlia  gr.  ^aadoftcu^  ^cradonm,  nach  Benfey  (rar  aas  dy;  ^laarixf^o-i 
:  ^afrTixvi  ftao-Ta^o  :  fiao^a^»  dor.  fAtPcrra^,  ß^arxa^  in  der  Bd. 
Schnurrbart  in  viele  lebende  Sprr.  übergegangen  Weitere  Vrww.  5.  Nr.  65; 
nnob  Ihn.  ninliria  Nr.  4.  Znnicbil  an  maHican  vrm.  mit.  »oiitciu«  man- 
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mem  edax.  cy.  mesig  knubai%  ejjbar  mesigo  kauen,  ejSen;  ir.  maise  Nah* 
TüQg  gehört,  zunächst  weniofslen:*,  weder  hierher,  noch  zu  dem  ob.  gibd. 
lett.  maiiCy  sondern  zu  gdh.  maisj  meas  f.  Eichel:  Baumfrucht  ilbh dessen 
Vrw^chafl  sich  weithin  verzweigt;  ry.  mesl  m.  n.  poHion  of  foo  l  or  a 
mcal.  daher  mastigj  tnesfit/  f.  bnnqiut  <iheiiil  uls  besoirlerer  Zweig  la 
uus.  i\r.  zu  gehören,  ob  um  iNuch»(cu  m  e.  mesSf  AeUi  dahin;  freilich 
cabpricbl  tmiiehsl  ags.  mdit  f.  food,  maa  mätle  esca,  cibus  ^  gluus,  nuces, 
baccae,  dem  aber  der  Bed.  nach  wiederuai  oüber  »lebt  ob  gdh.  mata, 
Mise  and  cy.  «es  coli,  messen  Eichel,  Eiehefmust  bri.  inea  m.  com.  mesen 
gboa  mesin  io  einer  Glosse  Gl.  m.  4,  053  id.  —  Zu  ob.  gr.  Ww.  und 
dann  zunächst  zu  iiiats  stellt  u.  a.  Beiifey  dor.  ficti^vla  gew.  gr.  itdia^ 
ndia  f.  Tt'iji;  Ger.-tenbrod  etc.  vb,  uainiv  vjrl.  udmiv  kneten  St.  f««/» 
uuxj  W07.U  auch  udyei^oc.  Au  ttf/X'/.  lilinirl  im  Ith.  meiei  \A.  lelt.  meeit  pi. 
Gerste.  Der  .Speisenname  narvva  mit.  maltv.a  eic.  Gl.  m.  4,  005  scheint 
nach  der  Form  mactea  mit  einem  öfters  siiiilburen  Neben wz.  inak  =  mat 
zszufaaii^cu,  wenn  mit.  cl  nicht,  wie  oft  unorganisch,  aus  tt  gebildet  ist^ 
indessen  soll  das  Worl  ganz  fremden  Ursprungs  sein. 

40.  Heins  mein,  6  iftS^f  ö  ittov,  an«lm  g.  sg.  mein,  ftov. 
■allL  acc.  sg.  mich,  ^i.  ml»  d.  sg.  mir,  uol,  vnn.  im  spätesten  Gothi- 
fcbeo  fulr,  da  zu  Anfange  des  9.  Jh.  Snistrugduü,  vll.  selbst  Goilie,  bei 
»einen  Namenerklarungen  (iif^  Sylbe  Bair  durch  mihi  übersetzt  s.  Uassn. 
G.  min.  in  H.  Z.  1.  3.  >.  38S  IT. 

Der  Genitiv  iiieiiia  ist  uus  dem  Besii/Jm  s\  oi  tu  entnommen.  Für 
weitere  Untersuchung  auf  die  Grammatiker  verweisend  begnügen  wir  uus 
mit  folg.  kurzen  Zustellungen. 

■aelMS  =  amhd.  (miner)  alts.  nnd.  nnl.  (m//n)  ags.  nnord.  min 
nbd.  MeiM  e.  m$  mi  neben  min«  meinig)  alln.  minn  aus  minr  ntr* 
aHn.  awd.  miU  dün.  mil  ans  mtni.  melaim  amhd.  alts.  nnd.  ags.  attn« 
»fk  e.  flslne  nhd.  mein,  meiner  mit  neuer  weiblicher  Genilivendung,  wie 
mil  gen.  s  mnnl.  mimt,  mijns  id.  Der  Gehranch  des  Genilivs  stirbt  in  den 
lebenden  Spriuhcn  ulimiiliij  an«;,  wie  in  den  neiinordi-rhcfi  bereits  jfe>clieheo. 
inil4  =  ah  l.  mih  muhd.  mich  nnd.  altii.  mik  nnd.  //«cA'  nnord.  iniV;, 
dau.  gew.  mei  gesprochen  (,  vgl.  alts.  nnd.  mi  mutil.  /ui,  mi;  ags.  me 
e.  mi,  die  eher  übergetragene  DativFormen  sind,  wie  umgekehrt  nnd.  miJlr, 
wtek  nnord.  mig  acc.  auch  fttr  den  Dativ  gebraucht  werden,  mal«  =  ambd. 
mir  nbd.  mir  alln.  mar  alts.  mi  (ml?)  nnd.  mi  mnnl.  m(/,  (ml)  ags,  ma 
imi?)  e.  mi  spr.  mS. 

SVz.  m  -  ■  mitunter  n,  vrm.  aus  m  geschwächt  —  für  Pronomen  and 
Conjügationssuflixe  1.  ps.  zeigt  sich  bi>  jenseil  der  indog-erm.  Grenzen.  — 
Einige  Mi-icellen  als  Beispiele  :  uvv.  ^^x-  (niich)  sskr.  pnikr.  mäm  prkr. 
pali  mam  prkr.  man  zig.  man  etc.  niahr.  ma-ld  pers.  me-ru  zcud.  manin 
s&kr.  zend.  mä  kurd.  me  oss.  d.  man^  ma  l.  /7/»>i,  mdf  lat.  me  gr.  fii 
Ith.  maneii  lett.  manni,  man  preuss.  mien  aslv.  m^  ill.  ;/iefie,  me  rss. 
wtenjä  bhm.  mne^  rn/e  pIn.  mnie,  m/f  gdb.  me,  mi,  mi-se  corn.  brU  cm 
brt.  ma  (««),  "1^*         ^^nn.  mmtin  esihn.  reval.  minä  dOrpt. 

nMMHO^  mo,  syrj.  mendr  georg.  me  bask.  ni,  nie;  n.  sg.  (ich)  n.  a.  ==t 
wahr*  mjf,  miA  btndi  pen^Ab  maiii  hindust.  maiA,  tuen  etc.  pers.  kurd. 
men  cy.  mi,  myfi  com.  mi,  me  brl.  m«'',  am,  m  vgl.  I.  8.  finn.  me, 
m<nö  eslhn.  wifl,  mtnna  syrj.  georg.  wie  laz.  ma  turuk.  min,  i/ien  bask. 
wie  0.  und  s.  m.  n.  p1.  (wir)  ==  finn.  me  estbn.  meie  syrj.  mgy.  mi; 
im.  im  g.  sg.  und  poss.  1.  ps. 
0.  S 
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41.  Xiekl  0.  WMii  DieM  mekels  n.  fta;^aipa,  Sebwert  Bph. 
f7.  krim.  mjchtt,  bei  Hegiser  prokop.  myli»  eosii.  (Ktssm.  GK; 
Golth.  min.  Gr.  1^  172.  2,  511.  3,  440.  LGGr.  163.  Gf.  2,  655.) 

Bu»beck,  dem  ob.  nieki  nicliC  \\o\  beksDiil  sein  konnte,  ^lellt  myeliA 
mit  niarxviH,  nirmiii  etc.  als  .,cum  no«(ra  lingua  uoo  satis  con- 
gruenlia  voiuliuln"  liin,  v\u  ^tMiL'-nisis  für  die  Kclillieit  s-ciner  Angaben,  y 
scheint  lluinisclie  liezeiciiinin^'^  (hs  l,  ij  und  ciilsprititt  fbnn  um  so  eher 
dem  altgolh.       dem  iudcä!>eu  ^ou^l  üUer»  krim.  i  uuh^utlcL 

•llt,  mikij  gen.  mdkiü$  m.  Hei.  148»  tgt.  M^e,  mSchtf  mexe  m. 
•Ho.  mmkitf  tmMr  m.  (oichl  bei  BiOro)  mocro,  glaittos  iiib<>.  mmektnime 
n.  mtchiera  Gr.  I*,  172.  Scbneidewerkseiig  Nith.  21  f.  2.  283.  obd.  meeg 
Siebel  (Dasyp.)  itarw.  mMe  Sense  (Klein)  :  mähen?  In  beiden  Bedd. 
entspricht  e.  meak,  make,  meag.  Scbmeller  2,  518  zweiFelt,  wol  mit  Recht, 
ob  bair.  nh-.  der  -viärjken  umbringen  liierher  gehöre  und  erinnerl  dafür 
an  swz.  mauggen  ilerben;  auch  an  gamaclas  percussioncs  I  Bfij  vgl.  u. 
GrafT  2.  r)55  erinnert  nii  uns.  Nr.  bei  ahd.  muhhan  etc.  grn>s;u  t',  predare, 
wozu  muthiUtctfi t  und  muchilari  sicarius  d.  i.  nhd.  meuchier  s.  Nr.  Ol. 
Alln.  Msfclr  erimierl  m  moJmi  din.  mMe  bebmen  nnd  die  HammeraaaMtt 
Kr.  7,  vgl.  rom.  RammermuneD  und  viele  Nnoien  fbr  Schlig-  md 
Hiebwerkseoge,  deren  Summ  mak  der  aebon  erwibnie  Nebenslamn 
von  fiMf  (vgl.  0.  a.  Nrr.  14.  0.  113.  vgl.  Nrr.  39,  S"  *  2,  $'.) 
KU  sein  scheint;  s.  u.  %\  Uoler  den  nScbAtea  Vrww.  nm.  Nr.  stcUen 
wir  die  finnischen  voran: 

finn.  miekka,  g.  miekan  tapp,  miuka  enar.  nii]il  miekke  esthn.  inöök, 
moök  Ith.  merzus  m.  aslv.  wr/c^  asiv.  russ.  wier«/  ill.  mecs,  wcrrs  «erb. 
mac  slov.  me^iiyi  (iiacii  Liuhart  urspr.  Wurfspiej^  bd.)  pin.  tniec  bhm.  olaus. 
meö,  alle  m.  eosit  kaukas.  It.gh.  dido  maia  id.  Schafarik  1,  430  Y«r- 
nnlbel  Bnllebnung  der  goth.  flav.  Ww.  von  einander,  enlidicidet  aber 
niehl,  wober  tosgebend?  Formell  Eum  goQi.  Oon.  Worte  pant  gut  pert. 
melr  a  juvelin,  spear  vgl.  die  ob.  ang.  slov.  Bd. 

$*.  Von  der  Wahrscheinlichkeit  verschiedener  NebeoslHmme  ausgehefld 
legen  wir  weilerer  Prüfung  folgende  Vergleichungen  vor:  ?r  ndyrttpni  : 
tidyr,^  Lid'/Fo-'^ai,  und  ?.  m.  vgl.  ßf.  2,  42  IT.,  der  zugieicli  aslv  uiach 
m1i ratio  ensis  vgl.  russ.  tfiach  in  slov.  mah  m.  Schwung,  Hieb  etc.  Krr.  2,  J". 

d*  12.  vergleicht,  die  obigen  unsrer  Nr.  weit  nfiher  stehenden  Ww. 
aber  Obertiehl.  Ferner  vergleicht  er  mit  Miblosich  sskr.  makka  b  H. 
maeeUum,  dat  nebst  maetare  vgl.  die  folg.  rom.  Ygll.  nnd  Hr,  14.  aowie 
aneb  mil  maetrare,  mit.  maehm  etc.  Gl.  m.  4,  474  nnd  andern  Brwci« 
cknng,  Nüj^e  bd.  Ww.  vgl.  die  folg.  Vgl!,  und  Nrr.  9,  4*  7,  1«  tu  der 
Velterschaft  uns.  Nr.  gehören  mag.  Einem  uns.  Nr.  vrw.  Stamme  gehört 
Ii.  mucro  gr.  duvyr,,  uv(Tcr€tv  vfr).  Polt  ?.  1'i3.  Rf.  I.  c  Folgende  Mis- 
c  ellen  aus  vielfach  einarufer  diirt  likrciizenden  W  orterreihen  mögen  Iheils 
lateinischen,  Iheils  deutschen  Irsprungs  sein  .  (iit.  mal  :  mak)  lt.  maieoia 
Schlägel  it.  mana  sw2.  maUe  mit.  ma^uca,  maxuca  dak.  mäciucä  tri. 
«MMfire  mit.  maeha,  macMa  afrs.  mache  wallon.  tnaclott  f.  dava  afn. 
müfu^tüe  petile  mawue,  maillol  dakor.  in^du  m.  baeolas  Ut,  wuiekiir 
m.  eine  Art  lfe|leri  ap.  maeko  m.  Scbmiedehammer  macAele  m.  SIbel, 
Doichmesser  vgl.  die  Schwerlnamen  magana^  machua  eto.  im  Gl.  m.  port. 
machada  f.  Axt  wallon.  maka  m.  ThUrklopfer  vgl.  aHrs.  maqtie  Roq.  2,  139? 
it.  ffiaceo  m.  Gemetzel  nmaccare  rhaet.  smaccaVy  smacar  nprov.  macd 
(vrfcb.  von  mack4  =  fra.  mächm')  verwoadeo^  gaetfcben  oprov.  macaäurQ  L 
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ifri.  macheure  f.  coolusio  lirida  mit.  smaccarey  smacare  vulnertire,  uiuli- 
lare.  debil  türe  vox  italica  Gl.  m.  6,  262.  ilal.  id.,  auch  weich  werdeu»  sodann 
ichmahtn  bii.  :  smacco  m.  Schmach,  auf  merkwürdige  ireUere  Spur  ftllirend; 
VfL  aoeh  e.  mash  gael.  $mwtit  Nr.  14.  vll.  ioch  iwd.  smisk  113. 
Kl  der  gutt.  Media  o.  nprov.  magitou  m,  Harke,  Bickd  *p.  wutguUar 
fielidicii,  elwas  an  Ii.  maeula  ariDberod,  welches  wir  ebenfalls  iu  die 
Vrwachall  ziehen  vgl.  o.  macaduro  e(c.  und  >r.  9,  €•  d«  Die  ob.  Bdd. 
kanmeo  auch  vielfach  in  slav.  "SVörlerreibcn  vor,  wie  in  i!I  merstti  (-.  ob. 
9et$)  qtfeNchen,  slojjen  slov.  smHhkati  id.  mezhiti  erweiclicn  bhm.  viackati 
drücken,  drangen  :  mdreti  Nr,  9,  d  und  s.  v.  —  bit.  machaüu  nmiilnre 
gehört  zu  einem  Labsniillie  bes.  romanischer  Wörter,  lu  welclicu  uiiü- 
dtiUas  eio  Theil  der  obigen  gehört  vgl.  u.  o.  Olli,  smacare  Celt  Nr.  147. 
GL  B.  4,  488.  Roq.  HO.  161  ff.  ba»k.  makhßheo  id.  (aslropier); 
mirlrir  (vgl.  die  ob.  Ww.)  makhaidtta  eslropM  makhila  Mioa  (vgl.  die 
okWw.)  Wir  stchD  eidit  ae,  den  Nebenwss.  moI,  mak  ai|cb  mmI,  mmk  ele. 
Tgl.  u.  a.  Nr.  6«  e»  7.  anzureihen. 

Anklänge  an  nns.  Nr.  bielen  elwa  noch  amh  mahtun  en>is  tenuis, 
acDlos,  womit  Schwarlze  kopl.  mehi  lanceola  phltbolomi  vergleicht,  alb. 
meiihrä  Lanz.e  vgl.  die  ob.  slov.  pers.  Ww.,  könnte  vrw.  sein;  ich  stellte 
is  Celt.  Nr.  107  5  es  ist  indessiea  =  pers.  arab.  lürk.  tm^rdk 
büie,  WuiU^jity  vgl.  vll.  arm.  nizak  id. 

42.  Mcl  n.  Zdt,  Zeitpunkt,  Xf^vo«,  xaigoq,  a^a^  Sebrill  s.  flg.  Nr. 
(Gr.  1\  170.  2,  54  —  Nr.  560  50d  ff.  645;  RA.  746;  M(b.  750. 
Sidlr  2,  562.  Gf.  2,  714,  Wd.  1262.  2310.  Bopp  VGr  s  505;  Voc.166.) 

Um  die  Übersicht  zu  erleichtern,  haben  wir  Nrr.  42.  43.  44.  getrennl| 
tcfaOQ  die  esoleriscbeu  Yergleichungen  durchkreuzen  sich  in  dip«»'ii  dreien 
m<]  dHFji  noch  in  (?fn  Nrr.  5.  i).  Die  Nrr.  9.  42.  43.  vermillcU  elwa  die 
Bd.  Piuikt,  Strich,  (Greaz-)ZeicheD i  die  Nrr.  42.  44.  die  Bd.  der  Zeit 
Bsd  des  Raumes. 

fk.  anuiliii.  ntil.  (u.  i.)  niid.  mal  n.  Zeilkehr,  vices,  (wiederkehrender) 
Zeitpunkt,  gew.  in  Zsa.  mit  Zahlww.;  afrs.  aocb  io  Zu.  Qod  io  at^UMnaek 
(eibttMM)  imner  nfr«.  mklle  pl.  mal  aga.  ffuef  (mal)  o.  pari;  tpalijun 
twpori*,  momettlom;  auch  crnx  Cbrisli  s  Zeicben  :  Nr.  9,  b?  e.  meai 

ftn  alts.  ahn.  mdl  n.  alln.  mctU  n.  tempus. 

b.  Als  wiederkehrende  Zeitpunkte  sind  Bezeichnungen  für  Mnlilreitcn 
(E|Jenszcilen),  Feste  und  dgl.  zu  fa^en,  wiewol  hier  manchmal  mahal 
Nr.  5  als  Zusammenkunft  liercinspiell  :  mäl  n.  mhd.  Ei^enszeil;  Tracht,  ter* 
culum  (vom  jema/igeo  Auftragen?)  nhd.  maui.  Mahlieil,  immer  aetlener 
und  deshalb  mehr  fUr  Festmahl,  Ga^imaA/,  coena  falemnit,  sacra  gbr.  alla. 
(«)  Eienszeit  swz.  appeni.  mmli  n.  Mablaetl;  auch  ein  Bllenraaji  der  Weber : 
Kr.  44.  ags.  mai  n.  patlns,  tibi  samtus  e.  meai  id.,  convivium  nnord.  mm 
a.  Xabixeit  =  mdftid  m.  c.  alln.  nnd.  tnäind  (altii  zunächst  tempus  ciba- 
lionis,  dann  prandium)  nnl.  maallijd  afrs.  meliid  ufrs.  mieftyd  ö.  nhd. 
mdiiU  nhd.  mdteetl,  alle  f.  Die  Wiederholung  ist  noch  durch  das  Praefix 
dieser  Bd.  I.  5  verstärkt  in  ahd.  idimal,  itmaf  efr.,  ilmalig^  itmaihch 
wlcraols,  festivus  Umati  tag  m.  itmal  f.  festivitas  nni.  etmaal  n.  Tagedauer, 
W  Stunden  afrs.  eedmael,  eetmel,  Simäl,  ötmil  n.  id.,  auch  12  SlOndM 
oofr.s  slrl.  nnd.  elm&l  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flot  ags.  «rfaieÄi  ao|emnia 
''Jl.  abd.  HmaH  solemnilaa  (FcMmahl?).  —  ahd.  ftitlmaXi  iednciai  /Wif- 
t«d%  temporalia  g eh6ren  snoi  Zeilbegriffe,  vgl.  indewen  PnnM,  drihebea 
lad  smiGcbci  Ka^  Nrr.  49.  44. 
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finn.  manli  scopns  s.  n^r,  Nr.  olaiis.  luol  «.  Nr.  9.  dnrnns  mit  dem 
Zeilbegriffe  stnolvm  alsbiiid  h.  lajtp.  ."^iugula  toctio  maieslet  ctiquerc; 

comedere  c.  d.  b.  d.  Nord,  wie  sicher  mallas  epulum,  nidlüd  mallalallet 
cpniari  lett  ma/#fVe  MBbheit^  Tracht,  Gang  E^en»  wie  nhd.,  enll.;  dagegen 
mcelath  Gistnahl,  Gelage  miiöl  gssilirh  iiirBeliineB  vrm.  gar  liicbl  mit 
uoa.  Nr.  vrw.,  sondern  nach  mebrereo  Anzeigen  sn  meefes  Ith.  mPlfs  f.  pl. 
Hefe  gehörig.  Ith.  malkas  m.  ielt.  malks  m.  ein  Trunk  (Zug)  cbeiirallfl 
nnvrw.  und  =  finn.  mafja  festlicher  Trunk  oder  Zug,  sculella,  potöfio  in 
8nnt(o(em  «lic.  svd.  Sk»!  s.  Nr.  44.  Bopp  mich  GralT.  der  xtigleiih  sskr. 
rela  fwii»,  limes,  It'iupus  vergleicht  —  nimmt  uiel  =  sfkr.  rara  (pers. 
bar;  Weiteres  in  BYGr.  S.  136)  Zeil;  -mal;  an  dieaes  knüpft  er  zugleich 
gr.  ri^ipa  (anders  Bf.  2,  208)  ond  fii^oq  an.  Leltieres  alellfeD  wir  tn 
Nr.  36,  m»  einem  Stamme,  der  nach  Form  und  Bed.  dem  nnieren,  namenllicli 
in  Nr.  44,  selir  n.ihe  sieht  und  mindeslens  mil  ihm  und  mit  Nr.  60  Tino 
l'rwurzel  hat.  VII.  unmittelbar  zu  nnsrem  Slsnime  dürfen  wir  folg.  finn. 
Wörter  «fcÜon,  in  welchen  Mch  ans  dem  Begrifle  des  Me|^ens  der  des 
Ermej^t'iis  und  bedenken?'  etllv^ickeIt  lidben  mjig^,  vgl.  Analogem  u.  a.  in 
Nrr.  60.  63.  :  ßnn.  mieli  mens^  aiiHnui^,  voliintui»  eslhn.  meel  id.,  memoria 
lapp.  miäla  enar.  tniela  ßnnl.  mietla  mens,  Sinn  dazu  nach  Castr^n 
mit  «Mgew.  I  syrj.  müüküd  ratio  vgl.  Einiges  vrm.  Zobebtir  Nr.  5,  b ; 
indeaaen  feilet  vll.  anf  andre  Spor  lapp.  miolga  magy.  mell  Brnst  vgl. 
Yll.  Nr  18 

43.  Itlel  n.  Schrift,  yptt<p^,  y^d^ua.  iiieijaii  schreiben,  7'(>a(^£(v; 
=  fiiinineljat»  nnfM  Ijreilu  n.  'f^oy^oKpBiv.  naiiirljnii  «citreihen  etc., 
wie  die  vor.  Z«  >n  .:  ^Lttiiirlif  Ii,  i^nmellda  n.  ptc.  Oesi  liriebciie.«,  Schrift, 
TO  yey^auutvoy,  n  /|>a(p):.    fAurRiuelJnii,  ffiuraga- 

meljaii  vorherschreiben,  verkttodigen,  7t^oy^d(pti>v,  ufiiielJaBi  unter- 
aehreiben  Monn.  Neap.  Aret.  uAamneymn  flbertchreiben,  inty^d(peiv» 
^'ütira-meleliia  f.  Scbalaung,  &noy^a<^  Luc  2,  2.  nnneMM  f. 
Schrift  =  niel«  lirRrnieleitif«  f.  iirnriiiell  n.  Uberschrift,  Auf- 
jcbriff.  eTTtyparpv-  (Gr.  1^  170.  4,  830;  Mlh.  750.  Wd.  1535.  2310. 
Dtr.  H.  61.  383.  BVoc.  165.  Pott  1,  253  ) 

Ftlr  den  Zshang  mil  Nr.  9,  Ii  vgi.  Zeiciieit,  Sclirifl/.eichen,  zeiclincn  : 
muten.  Grimm  legt  die  Bed.  yemeßeiie  i^chriil  zu  Grunde  :  Nr.  44,  wie 
bei  Nr.  42  daa  Zeitma/T. 

•Iln.  mäl  n.  pictura  Zw.  a.  o.  awz.  mlUe  l  FarbstolT,  subereiteto 
(gemahlene?)  Farbe  hlir?  vgl.  nnd.  mu^epoU  m.  Farbenlopf  muljem  sltlm* 
perhaft  malen  s.  Br.  Wtb.  2,  200.  —  ambd.  fli4/  in  hantmal  0.  nlta. 
handmahal  Gr.  2,  509  (:  Nr.  5,  r)  manuscriplio,  «reschriebener  Verlrag 
(so  in  nhd.  Volks-  und  Gerichts -«praclie  Hamhchrtfi),  Verlubniss  und  dj^I. 
noch  nhd.  iiandmahl  =  handicwlien  FriM  li  1,  411.  mhd.  huntf^ewaln  /(% 
hanlgemalde  Z.  143  id.  ti.  nhd.  handmahl  forum  compeleus  handgrn/ahl 
Gericblaalalt;  nxor  morgtaaliea  Frisch  1,  410;  diese  Wörter  gehören  »tcher 
Kum  Tbeile,  vll.  alle  zu  Nr.  5,  e*  «l«;  rithselbaft  triSI  die  Bd.  der  Nr.  5 
vgl.  2,  |>nciaci)  pactum,  aacb  forum,  concio  mit  der  dea  Vertrags  durcb 
Handschrift  zusammen,  ahd.  anamali  pilidi,  plaga  etc.  a.  Nr.  9.  —  —  ^^Jatu 
==  ahd  mfUen,  mälön  pitiirere.  hhw.  imitare;  ludere  gemäten  elc.  piogere; 
einmal  deiiguare  vgl.  mhd.  malen  grenzzeichncn  Nr.  ^>  .  ii!rd  uttd.  mälen 
pingere  (nnl.  nur  in  Zss.  und  AbIL  s.  u.)  ntV».  mrlm  slil  uiaiia  nfrs. 
mea^en  wfrs.  maeelje  alln.  mäla  swd.  mala  dun.  male  pingcro  alln. 
HtmOkt  circandrca  pingere,  dellure)  descfibern  vgl  0.  «hd.  gemdlin 
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dttignare^  euch  die  golh.  Bd.  icribere;  mnl  ftuietre  pklor  maUme  nnl. 
gemaal  n.  piriorf) 

Ith.  tiwlairoli  lelt,  mälet  slov  ill  niahili  hhm  malovati  [iln.  maloirnö 
olaus.  mohftaö  pingcre  c.  d.  ii.  a.  bhni.  malba,  maihina  piilura;  Uli  nin/nrus 
lelt.  mälertf,  malders  »lov.  mälar  blim.  ma/ir  olau^.  mo/er  pin.  malan^ 
•lle  n.  ptclor  rm.  alle  call.,  wie  aecb  Ulm.  maa/i,  g.  ei««/«»  MO|mf 
(Nrr.  9,  fe*  42.);  pigineiilmii;  piclore  c  d.  cttliii.  ma«/  pidara  (Bild, 
Wappen)  maalma^  moHma  fino.  mAotefa  lapp.  mihUt  piagere  läpp,  mihiar 
fiiNi.  moalari  estbn.  maaimeister  elc.  piclor. 

Pott  stellt  uns.  Nr.  zu  ttoXtretr  s.  \r  9;  Bopp  hypoUieliKb  xa  Ws. 
$mar,  die  Schrift  aU  GediHlitiiissmillel  belrachlet. 

44.  jflela  m.  Sfhefr.  lim.^i,  nödioc  Mrc.  4,  21.  (Gr.  1\  170.  3,  458.) 

abd.  mäl  in  ^panmalt  {Spannenmaß)  cubiat,  ulne  gl.  K.  mati,  (Atim- 
wmK  (ßaumimmaß?)  aaci«?  a.  a.  Aaau  twßmdio  iladiorum  ipurtnuUm 
stadiis  criimali  (r,  9,  tcr  vgl.  «.  52)  aihd.  tehrilemdl  2.  369.  Schritt- 
ina,^,  paiaat  abd.  stapfmalvm  gradatim  sgs.  fölmat  alln.  fötmöi  gradai. 
In  diesen  Zss.  berührt  nch  die  Bdd.  des  M8|^es  mit  der  des  Maalsy  Grenz-, 
Ziel  -  reichen*-.  L»nf7U'l>,  el\v;i  pinh  dpr  Spur  Nr.  9,  b«  wo  mäl  in  Bd.  2, 
*n.  2U  trennen  und  liierlier  zu  -Uli»  11  i^l;  vgl.  auch  die  vor.  Nr.  —  alln. 
mäl  0.  mensura  mofUr  m.  id.,  niodrus  nnord.  mal  n.  menstura^  dimen!»io 
allo.  mala  diin.  ntff/e  meliri  alto.  ütmala  dun.  ud-,  af~maale  ndfrs.  miete, 
üf  mieh  eaieiiri  sws.  ima/i  •.  Kr.  42.  awx.  aid/  (maAO  n.  Ackerpeaiaai, 
mn  Pllcheanaß.  Das  golb.  Worl  bat  sieb  vH.  erballeo  in  mit.  meüa  oiea- 
aara  annonae  in  Charta  Willelmi  Archtep.  Reaianaia  a.  1190  s.  Gl.  m.  4,  B27. 

Srhwenck  stellt  hhr  auch  ag9.  mele  m.  palera,  cyalhus,  das  sehr 
an  Pinn,  malja  Nr.  12  erinnfiL  vli.  aber  mit  cy.  mail  f.  Aiil€bgefll|i  (aiir 
luL  an  milch  aukl.)  nuher  zähiingt. 

f**.  6  bhr  nnl.  mal  n.  f.  Kaliber;  Blodell  vgl.  nur  formell  frz.  moule 
m.  aus  lt.  modulus. 

S*.  Illach  Gr.  2,  458  vm.  la  Nr.  15  abd«  merflar  n.  «  mohd.  nuUter 
■.  alt»,  wuüäar  mad.  wtolder  poln.  matdr  m  Weileret  bei  Smllr  2,  571. 
573.  Smk.  h.  v. 

$*.  Nach  Gr.  2,  459  vll.  ein  Ma/smajJ  :  Nr.  18  alts.  meUethi  n.  mnd. 
wiellede  n.  i  :  mit.  deutsch  malcidus  Gl.  m.  1,  501  vrsch.  von  mnldhfs 
ib..  welllle.^  nach  häufiger  falscher  Analogie  aus  dem  gibd*  It  modtus 
gebildet  sein  mag. 

Anro.  Die  Parallelslellen  der  ob.  Glosse  lauten  „nncia  thummali  in  hoc 
loeo"  SS  „Qariatnm  malt  iebcolo^''  Gf.  2,  716.  =  „vocialam  mabiabeolo** 
Gl.  m.  6,  875.  Für  ob.  Brkliruag  vgl.  ancia  pollicis  DaoateagliedtliDge 
and  dgl.  m.  Gl.  m.  6,  875  ond  ebds.  uncia  digiti  für  wirkliches  Finger- 
glied. Dürfen  wir  an  das  Feldmajl  in  hoc  Gl.  m.  4,  202  bei  inhcolo  etc. 
denken,  da  uncia,  nncisla  terrae  Gl.  ni.  G,  87  1  oncli  ein  Feldmaj.*  h\.  vgl. 
0.  sNvz.  mäl?  Das  jedenfalls  doppelte  m  in  den  ahd.  Formen  macht  die 
von  un>.  >r.  ganz  weg  und  auf  eine  späte  Zss.  mit  Elle  iaiirende  Gleichung 
mit  dawmelln^  daum-elen^  daumel,  ^edumler  ein  Smllr  1,370  sehr  bedenklieb. 

lapp.  malei  etc.  meliri  tnatek  meaanra  a.  4.  Nord.  —  Rasla  aller 
Gotbenapracbe  ia  Spaaien  aiod  vll.  die  dorligea  2igeenerww.  m§elfat  melalo 
■aj^  vgl.  Pott  Zig.  2,  452.  ^  Vrw.  vll.  cy.  coro,  maf  ad  iaslar,  aa,  liko 
as,  similar  to  cy  meitiad  m.  a  mode  or  mnnner  malau  to  make  similar, 
lo  liken  ß^dh,  modle  (-ri)  cum,  unA  cum  vgl.  vll.  mar  Nr  35;  die  Berttb* 
ruog  der  Bd.  mit  malen  Mr.  43  ist  aar  sofKliigi  vgl.  nocb  Nr.  51. 
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45.  A.  !ffeiia  m.  kriin.  iiilne  Mond,  o-eXtfn?.  b.  IVIenoihs  in. 
Wütmt,  prjr.  («,  b.  Gr.  3,  350.  LGGr.  160.  Smllr  2,  582  IT.  Gf.  2,  794. 
Kb.  933  fr.  >Vd.  1843.  Bopp  VGr.  $.54.  147^  Gl.  263.  Poll  1,  194. 
2,  S90.  474;  Lell.  2,  41.  Bf.  2,  32.) 

alit,  ■hd.  eimbr.  mämo  (mono)  n.  mbd.  män»  n.  biiw.  f.  man 
Voc  14  1419.  mavn  Voc.  a.  1429.  mdn  Yoc.  ex  quo  mhd.  «Mraiime, 
manin  f.  »h<i.  viönd  m.  obcrd.  man,  maun  m.  cimbr.  ia  sette  communi 

mä  f.  ags.  afr?;.  mi'na  m,  miil.  mnnd  »Irl.  mäne  f.  nnl.  niaan  f. 
ndfrs.  mon",  (SilO  wwf^n  rifrs.  viounne  e.  wioo»  schoU.  mone,  tneen  alid. 
in  ZfS.  «lin.  inaut  m.  nnord.  miifie  iii.  c.  luiia,  hd.  e.  niidffi».  auch  meiuis 
wctt.  (müftd  m.)  id.,  Inni  •Un.  mcb  orbii,  ditcu«,  ^cgmeiituiii  circuli. 

b*  thd.  mdnöä  {d,  th,  I)  m.  mbd.  män6tf  mämei  m.  (tolmoni  d. 
pkniluiiim)  «umayef  Voc«  «.  1419.  monat,  monet  G.  femm.  «oiiI,  Monfft 
Voc  ex.  quo  oberd.  mänel  o.  (auch  luua  bd.  Schmeller  vermulhel  uhd. 
mond  zu  b.  geh.)  nhd.  mnnnt  m.  afi\<.  monulh^  mönad,  mond  (nfrs. 
Ddrfs.  ».  I»)  niil.  f.  tiii(!  m.  muand  ajr?.  mönädh  {ädlij  üdfi,  udh,  dh)  m. 
scholl,  monelk  e.  tminih  alln.  niuninh  («,  a ,•  </A)  m.  swd.  mänad  m. 
däo.  maaned  c.  Uerkw.  tiianund  Moud,  dessen  Suflix  noch  weniger 
mit  den  (OlbifcbeB  IbereimtimiDt,  th  dii  ebd.  od;  doch  vgl.  ä.  nbd. 
maUrnnd  etc.  =  ebd.  tifflwl  W«  3. 

«•  b.  IIb.  «MM«»  g.  menesio  m.  leoa;  meo»»  lelt.  eidiies  luoa  mdiitfstff 
■eam  esiv.  «eiMO  Kop.  bei  Bf.  mjeifcy  pln.  miesiqc  bhm.  n^/esfo  oleea. 
mjeszaz  rss.  mjisjac  ill.  mesec  slov.  mefiz,  mefezy  alle  ni.  luna,  mensis 
gr.  H3;j7;,   ^»^i^a^  f.  Iiinn  aeol.  iou.  M«  ^  m.  =  !(.  mensis,  woher 

menslruus  etc.  vgl.  tficnsnrn  etc.  ^^.  00?  gdh.  ob>.  nnunsa  f.  (Arm- 
slrong)  jetzl  miosy  miSf  uu  m.  müulhj  rarely  a  nioou^  a  piaie  or  Ireucher 
Araifir.  vgl.  Nr.  47.  cy.  mi»  m.  Iba  valanetiia;  aUo  Ibe  leoglh  of  that 
period;  a  monlb  com.  mU  com.  bri.  mia  m,  loae  «Ib.  wnfiM  oieosit  lapp. 
mono  lana  vll.  enil.  wie  Übd.  maanantai  Moiiltg  estbu.  mooii  „mODalUcbo 
Provision,*^  ProviaDl  (oitt.  mewuttü  elc) 

f'skr.  mds  m.  luna,  mcHsi*  m(hn  m.  mensis  vgl.  mäusa  n.  lempos 
nif^lir  tnaynam  mensis  bind,  innhmo  ka  tr  pl.  id.  (Gram,  iiid.)  mheina, 
mheinali  n.  sg.  (Hadley)  iil.,  auch  i>!onut>!.üld  vgl.  o  csthii.  moon  und 
ähnlich  golh.  Mnno  ü3  aus  U.  aunus;  liind.  mäs  m.  (^Siiak.j  aiensis 
lig.  mO990$  e.  d.  Slav«?  mmet  elc.  a.  d.  D.  id.  maiifir^  wiAmtt,  mondo 
a.  d.  D.  Ittoa  Kend.  mdo,  ace.  wiäanhlim  Inoa  f.  BVGr.  f.  56.  Rask  unter- 
sobeidel  mäongho  id.  und  tndhyd  mensis;  paseod.  mah  meosis  afgb.  mäila 
id.;  Inna  per>.  md/i,  tneh  id.  mdneg  luna  vrm.  mänk  mehsH  vgl.  die 
lend.  Form;  kurd.  mah  mf^nns  arm.  amis  id.  oss.  mai  d.  maia  KI.  d. 
mayye  l.  mt^y  Sj  id.;  luna  kuukas.  crerkess.  masehy  mnzah  obas.  rnese, 
mi»  lesgh.  ni(itii>  lima  neben  vrm.  urspr.  identisrlipn  mit  b  hn^w.  p  anl. 
Formen  der  übrigen  kaukus.  Sprachen;  polyues.  tnahina,  (vgl.  die  ind.Ww.) 
ffieoaul  lana,  nenn»  manova  Zeil;  Rann  at.  eig.  Ma^  ?  vgl.  ^r.  63.  aialay. 
md$a  tioie,  tcaioa;  sogar  in  Afrika  (Aelbiopien)  msegua,  ionbeli,  waaifca 
muisi  wakamba  mHi  luna. 

Die  Etymologen  sind  bftt  einaUmmig  in  der  Denlnng  dieser  verschie- 
denen Sprn  '»!in£je  Einer  Trwnrzel  durch  die  Zeitnej^OOg.  In  gleicher  Ansicht 
reihen  >vir  ncch  einige  .>li>cellen  an  vgl.  >>.  (»0  :  ir.  millits  lime  g»i;l. 
mifhich  tempi;>  «»[iporlunum  nprs.  {mdh)  t<'mpu^  lapp.  madd  5pgfiMm  lem- 
poris  alb.  mol  Juhr  molum  btjulnl  Üb.  melai  m.  meiai  pl.  m.  J»hr;  Zeil 
in  tyfo  «idlofi  (frttbieitig)  maoe  mfUtr  ».  in  Zit»  M;  in  Parlifcelo  inei 
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M.  vgl.  rn.  ptn.  m§fa  f.  m.  ntfita  f.  Ziel  rw.  n^ka  f.  ZeiöheOf  Kmb- 
uicbea  «^tflAy  seiclinen;  merken;  uelen  (vgl.  die  Bild.  Nr.  36),  die 
iedenett  nach  meDcheo  Übergängen  xn  Wi.  met  ßdX}.€iv  zu  gehören  scbei- 
BCB,  was  jedoch  vll.  der  Beziehung  zu  ob.  Ww.  und  zu  U.  mHa  vgl. 

Bf.  2,  32.  nirlil  im  Wege  steht.  Auch  Folgende  Ww  teilen  >vir  vom  Zeil- 
mijie  her  vg!  \'>\\  31.  Mkl.  49.  asiv,  tnntorjeh  rrtioS^/trttv,  sene«rere 
serb.  tnator  i>lüv.  mal  er  («,  tf,  o)  bejahrt,  hvltnji  f!;ik  matoru,  eng.  auch 
matutUj  id.,  ver&(üii(iig ,  und  =  iL  mäluius  rcil,  x,tUigy  i»odaan  lt.  mdlu- 
tim  ieiHg,  bei  Zeil,  friliM. 

46.  9at/a-MeM  wolbernfleo,  geprieaen,  e^<^f7fio$  Phif.  4, 6.  Jm 
TcrfcOndigen,  «ij^airety  ele.;  das  Evangelium  verkftndigen,  aneh  mit  dem 
Zasatxe  air»(77e(fOfi  Bieijmn,  evct^/eXZ^eo^atj  ptc.  prs.  merjandhi  m. 
Herold,  nr,^v^,  nsmerjnn  bekannt  machen,  Sia(priy,i4uv  Mtth.  9,  31. 
ratfa - inerj«n  i.  q.  inerjaii,  bes.  tvayyeltiuv.  ra/ff  -  nierj«ii 
lä.^tern,  jSAacrtpiyucIy,-  pti.  prs.  vaJ»merJan<lH  ni.  Läsleri-r.  ^Avrr^jr;- 
pov  usmeriiaii  beknnnt  werden,  sich  verbreiten,  <3(£p;(ea^at  Luc.  5,  15. 
merelns  f.  Predigt,  x);pr^;ia.  cai/a - merelns  f.  id.;  Lobpreisung, 
er<^}7p/<x.  va/a  -  mereln«  f.  —  merel  f.  Lästerong,  ß\a<T<p7i\ila. 
■crltlim  t  Gemelli,  Konde,  <pni^ri^  ditoif,  n^^^oq.  BlerllA  m.  Eig. 
loa.  Neap.  HwIm  b.  Big.  Rani»!  Z.  1,  2  S.  388.  Namenendnaf  mir 
im  spiieren  Gothischen  bei  Smaragdnt,  dort  miiaTenlanden  nnd  durch  R. 
Bihi  ttbenetet  t.  Nr.  40;  verm.  ans  mers  =  frSnk.  -mär  vgl.  Hassm. 
Gntlh.  min  I.  c  Gr  2,  571.  Dtr.  R.  37.  Gf.  2,  825.  (Massm.  GL  Gr. 
2.  dTI.  3.  608;  Mth.  850.  Frisch  1,  612.  Snillr  2,  605.  Gf.  2,  831. 
M.  T23.   Wd.  653.  ßVoc.  165.  Poll  1,  225  v.  srnf.  Bf.  2,  38  (T.) 

atui.  alU.  märi  etc.  ahd.  bsw.  marrt  memorabilis,  illustris,  famosus, 
e^regius,  clarns,  notus,  conspicnus  etc.  ahd.  urmäri  id.  vgl.  g.  iMmerniini 
■bd.  (selten)  mmn  id.  beir.  mm,  mmHg  id.;  die  Formel  efre»  fo  mmt 
Mir  3, 607  vgl.  533  auch  in  der  Wetleraa,  genen  too  mlA  magit  gefebieden; 
II  gl.  Bed.  swz.  mar  schätzbar,  lieb  weslerw.  m^ig  conspicQai,  eximius  sieg, 
so  und  mit  intens,  iin  ömirig  adT.  Velde,  eximie  olaus.  d.  iinaMare  verttchtlicb 
(ihuii)  mnl.  ru/ire  intlyliis  ags.  m(pra  mno-tuf?.  illnslris:  menis.  purtis-,  von  den 
»bn!  Formen  und  Bedd.  >'r.  13  zu  unlersthei  icn.  e.  mernj  berühmt  s.  Nr.  31, 
^  wogegen  mere  merus,  manifeslus,  simplex  a.  d.  Lat.  ?  aitn.  »w^r,  ma^rr 
parusj  clarus,  lodylus.  merei  =  ahd.  märi  L  daritudo,  faina  mdri  u. 
ftm  ambd.  mmre  mhd.  n.  f.?  nbd.  f.  gew.  dem.  meerchen  n.  oberd.  mär 
t  fimia,  fabvla;  der  alle  pl  g.  der  mmn  noch  in  weti  ifer  mdr  eetii 
diriB,  an  der  Sache,  en  dem  Gerllcble  sein,  meist  fragend  und  verneinend 
fbr  afrs.  m^e  n.  Fama,  Kunde  mnl.  (Kerel)  märe  Nachricht  nl.  moere 
fama;  fabula  Marl.  nnl.  män^  maar  f.  nfrs.  maeer  fabula  nnd.  marken  n. 
dem.  Märchen,  merlllia  =  ahd.  mdrida  f.  daritudo,  fama,  valicinium 
etc.  Bg?  mrpvdh  f.  nKiirtjitnfio,  gioria;  pl.  gesla  miraculosa  altn.  rnard  f. 
Uus;  blundiHae  fiicatae;  poesis.  merjasi  =  uhd.  marren  (marjan, 
naren)  manifestum,  clarom  facere,  praedicare,  adnunliare  etc.  mhd.  mttren 
M«,  fchalari  oberd.  märn  (maren)  coUoqui,  fabulari  ahd.  uirmarten  prae- 
dioivemnl  I.  nbd.  cerauereii  nl.  eennuerM  divnlgare,  eelebrem  feeere, 
edchnre  ptc  rermaerl  nnl.  termaard  I.  nbd.  eemMsrl  elc.  illnslris,  inely- 
bn  tgl.  m<eriian  magnißcare;  pronuntiare  ettn.  mara  laudare,  celebrare. 

Aus  einer  d.  (vll.  ah  ! ,  doch  vgL  die  ags.  Bd.)  Mundart  entlehnt 
•cbeiot  das  von  Diez  2,  2  43  lieber  zu  !al  mas,  marh  geslellte  dakor. 
«are  ätostris,  Csmosos^  magnus  c.  d.  maru  m*  Menge  fftiU-ire  magntficare, 
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laudare,  ett'crre,  ompltricnre  marelu  elalu:»,  superbiis.  Auch  konnte  den  Bdd. 
nach  der  alb.  ijtamm  madh  Nr.  13  —  wenn  nrchl  •  s>kr  mahat  —  mit 
ODS.  Nr.  verbunden  werden;  sollte  das  dukür.  Wort  ntil  tieiu  albunesisdien 
urvpr.  identisch  sein  und  der  vorrömischeu  Landessprache  angehüren? 

Die  Möflichkeil,  di^  kell.  m6r  elc  Nr.  13  hierher  gehöre,  obgleich 
verm.  u  Wfvocal  iil,  wird  vll.  dorch  eioii^e  Belld.  des  gdh.  (gtd.)  mär 
erhttbl,  welche  su  den  obigen  deutschen  «limmen,  nioieoilich  :  mör  s.  m. 
poei  inclytus,  poiens,  viJidus  quis  adj.  u.  a.  indytus,  illustrii,  insignis; 
superbus,  elaliis  (dak.  marelu)\  exi>limalus,  caru««  (vg^l.  oberd.  iwipr)  Dct. 
Sc.  Oh  fjic  nllkelt.  Nameneridun^  marus,  viarius  Cell.  2,  f.  S.  101  ff. 
348.  mit  iier  ob.  dculsciicn  idenfiMh  sei,  tubtheideii  wir  uichl-  vielleiiiil 
hat  sie  eben  so  wenig  damit  gemein,  als  die  »lav.  mir,  welche  gleichwoi 
Schaf.  1,  53  zu  der  deutschen  stellt. 

slov.  mdfinj  m.  mürnja  t.  Rede,  Sage,  Märchen  mdmjaU  tthwtlten, 
febeln  wutmwdH  sprechen  ant  einer  den  g.  aMcrnMi  enlsprecbenden 
Form  enllehnt?  Bigegen  mag  der  alav.  Stamm  mar  Nrr.  31.  34.  untrer  Nr. 
nrvrw.  aein;  slov.  mdr  Übentiua  ne  mar  es  üe^t  (mir  elc.)  oichls  daran 
erinnert  sogar  an  jenes  oherd.  mcpr  Smilr  2,  607.  ßopp  nimmt  itierjm 
=  sskr.  $m(\rayänü  und  ist  geneigt,  auih  II.  narrare  dazu  zu  stellen. 
Für  diesen  Stumm  mr,  smr  v^l.  u.  a.  Pott  1,  225.  üf.  2,  38  IT.  101. 
uns.  Nrr.  20,  34.  Die  Stellung  der  gdh.  Formen  meomhair  1.  —  It. 
memoria  meonihraich  neben  meöraich  aus  omh?)  nieditari,  remiut»ci, 
nolare  wird  durch  meaghar  ele.  Nr.  5,  m  und  durch  die  Formen  Nr.  63 
sor  verwickelten  Frage.  Mit  Nr.  36  aeigl  uosre  Nr.  mehrere  Berllhrungen; 
vgl*  die  oh.  Bedd.  coospicuus,  perspicuus  und  s.  m.  bes.  in  den  abd.  Glossen 
nnd  ags.  gesla  miracolosa  :  Nr.  36,  a**.  und  die  Bed.  bem^r-Alich,  bemeriteoa- 
werlh  etc.  in  uns.  Nr.  :  Nr.  63  übh.,  vgl.  sogar  die  Bedd.  divulgare,  land- 
kundig machen,  verbreiten,  tüc  jedoch  nur  abg^eleifele  m  sein  «cheincn.  — 
Der  ags.  altn.  Bd.  puru:»,  uu-rus  entsprirlit  formell  nicht  ganz,  werben  der 
Voc^le  dieses  lat.  Wort,  das  überduä  luich  Festus  urspr.  solus  bedeutet, 
und  cy.  mjfr  pure,  holy,  ang.  eig.  e^sential. 

47.  Mem  n.  Tafel,  Tbch;  Schüret,  Tpdntf»  Hrc.  11,  15.  nlvcc^ 
Hrc  6,  25.  28.;  dal  «/  «nesm  Kellergrube,  ^oMvtov  Marc.  12,  1. 
(Gr.  1«,  106.  3,  433.  464.  Gf.  874.) 

ahd.  miaSf  meas  n.?  ags.  mese  {i,  j,  eti,  i)  f.  mensa  e.  mess  Nr.  39 
swrl,  hhr.  Grimm  hält  eine  Entlehnung  möglith.  vgl.  die  lt.  slav.  Vgll, 
SchUj^el  um!  Tisch  werden,  wie  so  bäuGg,  auch  hier  dorch  Ein  Wort 
ausgedruckt. 

It.  it.  mensa  f.  :=  lat.  sp.  porl.  rhaet.  mesa  porl.  meza  rhnet.  metsa 
dak.  masä  (auch  ferculum  bd.),  pl.  mese^  alle  f.^  beide  i  urmeu  alt  vgl. 
„in  aermone  Varronia  m$m$a  mua  did  solere"'  Charii.  in  Varr.  IV.  gdh. 
miat,  mafse  (gael.  anch  mioi  Nr.  45.  von  der  Mondform  beoamt,  wie  vll. 
nna.  ganae  Nr.?)  f.  palina,  praes.  lignea;  discus,  calinos;  fercnlum  niMa 
Altar  com.  mNiff  a  table  brt.  meü*,  pl.  meü-sou,  siou,  jou  m.  meti;  cy. 
mirys  f.  a  cerlain  vessci,  a  baskel,  Brodkorb  etc.,  auch  ein  Maji  gdh.  maoi$  f. 
calathus  etc.  ir.  bag,  pack  ent.oprechen  vrm.  dem  ahd.  meisa  \.  mhd.  meise  f. 
bair.  mais  f.  alls.  misa  f.  altn.  meis  m.  (cistella  Gr.  3,  460)  Speisekorb, 
Futterkorb  swz.  mise  f.  rhael.  maissa  f.  Reff,  Tragebret;  vgl.  auch  Gl.  m. 
vv.  meisa,  mesa  und  lapp.  matsa  onus.  Dagegen  vll.  noch  zunächst  mit  uns. 
Nr.  vrw.  gdh.  meatfar,  mhdar  n.,  daa  gad.  em  randea,  ir.  ehi  vierocfcigea 
Holigefiill  hedonlet.  plo.  bhm.  maa.  Mwa  f.  bhm.  miaa  f.  Sobll|iel  alov. 
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mUa  L  Tuch.  alb.  mini,  mdit^  Scbttj^el  mifsäie  Tisch;  Mahl  swri.  •» 
■It.  meusale  mgr  uevorakiov  Tischtuch,  sondern,  wie  mehrere  nib.  Ww  , 
■tt  tranischen  zshungend  vgl.  pers.  hind.  mi&ale  sig.  miuali,  mtensaUe 
Tisch;  pcrs.  mei  hind.  maezy  maize  (^liadley)  id. 

48.  m«Ua  «dj.  miltier.  ^itioq.  mlduiiiM  Gr.  oder  nildtiiiifa 
Ui.  f.  Kille,  fie<roy«  nütamoMds  ptc.  prt.  m.  Miltier,  ^«rtrij^  (Gr. 
i\  5$5  fll  2«  153.  469.  636  IT.  3,  2.68.  622.  630  ff.;  W.  Jhrbb.  1824; 
llh.  716  ff.  LGGr.  63.  Smllr  2,  651.  Gf.  2,  667.  Rh.  928.  Wd.  1837. 
2014.  Dir.  377.  Bopp  YGr.  f.  387;  Gl.  256.  Poll  1,  114.  2,  38. 
Bt  2,  30.) 

aiif}  miUi,  st.  nom.  mitter  inedius  =  mhd.  oberd.  mitte  (oberd.  noch 
io  Formeln)  ao-s.  midda  {midd)  e.  mid  ofrs.  midde^  medde  nlln.  midr; 
5B0fd.  Midi  adv  ;  adj.  sprl.  ahd.  mittaiosi  oberd.  daii.  midterst;  ohd. 
miitei  pos.  nur  la  l^s.  comp,  mittler  uiedius  =  pos.  ahd.  mittil  mhd. 
•htrd.  «gt.  afn.  dio.  midM  e.  miirfclfo;  die.  arand.  m«i7  idj.  adr. 
U;  aedioeris,  tiHs  alUi*  nw^/  inier;  s.  b.  s  ahd.  Millel  awd.  aieitel 
iie.  autfdel  e(e.  alle  b.  Dai  MiUlere,  MiitekU  isl  w  sich  comparaliver 
Nilar,  daher  aidirfach  dorrh  comp,  und  superl.  Formen  ausgedrückt,  vgl. 
Q.  I.  noch  anfrs.  nnl.  middeht  swd.  medlersl  medius.  Weuo  auch  mldja 
sirht  eine  Art  comparativer  Ableitung  aus  anltb  Nr.  51  ist,  so  ist  doch 
Mid  um»  »uperl.  Bildung  vgl.  ohd.  miltamo  medius  neben  melam  medio- 
cris,  beide  vrm.  urspr.  idcnüscli  ag-s.  rnedittn,  medema  id.^  moditiü.-  dignus 
weiter  companeri  medemrUf  yuedeniest,  midmtü  ebenso  e.  midmost, 
•iddbaoaf  afn.  mBd$me$t',  dagegen  ogs.  middum  in  medto,  inier  d.  pL, 
*ie  lieh  denn  vielfach  tolehe  Partikelo  in  uns.  Nr.  gebildet  Lehen,  n.  a. 
loch  aka.  d  medaii,  d  mtiU  (II  auf  dl)  awd.  emeUan  dia.  «mettem, 
meBm  e.  auiDd.  amM  id.  Ans  ob.  Bildung  noch  ags.  wndemian  mode- 
nre  ^  =  medmian  moderari,  mediare.  Gr.  1',  451  vermuthet  in  altn. 
mtödhrn  f.  coxeodix  dfe  Bd.  par5  corporis  medirt  v£r|.  qikIi  bU».  mitti  n. 
uediam^  umbilicas  tl  aus  dl'i  oder  enil.  aus  aiid.  tmHi  n  medium  Gf.  2,  671? 
AhjiL  Bdd.  in  den  ex.  Vgll.  Ist  swz.  mit^  niitleri  i'ict.  aach.  melse  id. 
s>  f.  MiUe  weitere  Deutaiverschiebung  oder  weiter  suffigiert?  nrhein.  orer-, 
dkr-aida  Tanntllebt  Frisch  1,  667  ist  vU.  anders  an  erkliren.  ags« 
■wdhc  =  medUe  modemle,  litlle  rgl.  etol.  Nasalformen. 

Bedd.  ansrer  Mr.  sind  nedins,  dimidins,  io  medio,  inter  und  dgl.  Wu 
■Alsii  isl,  isl  stets  mU  andern  Dingen;  nahe  vrw.  Kr.  51  prp.  iiilthy 
^ereo  Abll.  sich  mitunter  mit  denen  uns.  Nr.  mischen  vgl.  Gr.  2,  637; 
Mch  die  eiot.  Ygll.  werden  sich  nicht  immer  bcimrf  scbeideo.  Vgl.  auch 
aoch  Nrr.  50.  59.  Gö.  und  Manches  ISr.  ö.  12.  CO. 

lt.  meätus  c.  d.  di/ntdius  clc.  osk.  mefia  medius  Grot.  Ose.  39.  gr. 
f*i<ros,  iitaao^  c.  d.  üuä  medhyos^  ^erot,  ^l^xa%v  s.  Nr.  51.  —  gdh. 
•nedlo»  D.  pars  media;  p.  m.  corporis,  tbe  weist;  modus,  opcra,  ratio, 
Man,  means  e.  4.  gael.  m$idhin  f.  Ifae  middle,  the  midst  pl.  meidAMfieä« 
<MM  et  neelabnti  commis&nrae;  mit  aulT.  Tenuis  bri.  milou^m,  miüeu, 
cmbre  nur  mit  Praeposilionen  gbr.  wie  i-mitou  z\\i^cheu  enn-hor-mefnu 
in  nnsrer  Hitte,  zwischen  uns;  cy.  medd  {mH)  Mille  bei  Fielet,  nicht  bei 
Hich^rth  unr!  Fvans;  wptrn  wilhin,  in  mewnol  adj,  invvurd,  iiiletnal  corn, 
weifBi  viihii;  vll.  mit  ausgef.  Di-ntal  oder  uns.  Nr.  vrw.  Nii>..lfürm  wie 
HS.  plo.  Formen  ,  com.  yn  misk,  mesk  cy.  jfin  mysg  among  von  mysg  m, 
i  Miiog,  mixlly  vrm.  utbA  zahlreichem  indogerm.  Zubehöre  nnsrer  Nr. 
^>  hrt.  aMfema  moyeo,  mUien  entl.  \  gl.  aneh  noch  Cell.  Nr.  98.  — 
U.  '  9 
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asiv.  nieidu  (meidq;  bei  Kop.  nach  Bf.  I.  c.  med)  pexa^r,  infer  =  slov. 
fwerf,  mcj  ill,  med,  metjju,  meju  rss.  meidu  blim.  mc*»  plo.  mifdzy;  rss. 
fnei^y  f.  MiCtsommer ;  slov.  mi/e/  Hülfsmillel  enil.  Hbr.  auch  aslv.  meida 
pv^ri,  vicus  :  rss.  meia  »lov.  iü.  mfjia  bhm.  meve,  me*  olaus.  me/a  pla. 
miedia,  miftfta  c.  d.,  ille  f.  Greose,  Rain*,  dua  mil  aickl  MhMar  Aplne^ 
refe  Ith.  M  t  RaiQ  lelt.  da  f.  GrvBU.  ^  hhr  Üb.  hll.  »iMu  HHI«, 
Inneres,  lell.  auch  Gegnnd  bd.  c.  d.  IIb.  miädmjfi  n.  id.  pl.  widdurei  Ein- 
geweide vgl.  V«  40.  —  alb.  mes  Mille  (fef  wte$  twifdien  m^s^  Lende 
mK^edfntp  Mittag;  f^.  Gr.  mf.^rV«^  Mrdler.  In  den  lins.  8prr.  indn  ich 
keine  deulluhe  Verwandte:  ejue  Vermulhung  s.  Nr.  42. 

sskr.  maähya,  madhyama  (:  mldiiina)  medins  s.  ib.  o.  medioin; 
medium  corpus,  e.  waist  prflkr.  maaa  medius  pal.  magha  fflediuoi  bind. 
maghlä  middling  zig.  masgre,  tnaikero,  maskeral  etc.  zwischen  zend. 
maidhya  medina  batncf.  mauH,  mauB  swiacfaen,  unter  MnbLiaaw  rm,  wm 
pen.  miifäm  id.,  nedioB;  ancb  bind,  memm,  wm  (Hndlny)  in,  wühin  pnrf. 
miyäneh  mediocria  Ott.  d.  miedeg  I.  mid(Bg  inMftr,  tOlMrlichy  innen  d. 
miedegCf  miedegma  t.  midttm  loc.  ioncrbaib;  osd  t.  m.  amu  mi^kak^ 
mifjhin  middle,  midHling',  mean  mSgh  9.  middle;  tnside,  bosom.  heaii- 
iutcrnal;  half;  center*,  Iotas,  reios,  tbe  smail  of  tbe  back}  hb^  und  a.  t. 
kopt.  mitiy  mite  Mitte. 

49.  krim.  llllera  formica.  le  =  i,  ei  V  oder  Zwielaut  aus  I«? 
Bnsbecks  Mottersprache  zeigt  hier  auch  le.  " 

nnl.  miete  f.  61.  Bern.  Hart.  mnL  Gl.  TreT.  nnd.  miire  t  ml.  mht  f. 
•ff.  m$re  Bosw.  (ntehl  bei  Gr.  1*,  387.  so  auch  nicbl  «ff«  in  Br.  Wik) 
e.  (ptff*)iNtf'e  ndfb.  rngtre-pauer  (=s  pisser;  so  nnefa  dL  pktmiermf 
miene$eke  norw.  ttUgmew^  mimmar  und  i.  m.)  alln.  moir  m,  iwd.  «fra  t 

jemll.  mfffirn  diin.  wyre  c.  formicö. 

Gl.  Bed.  cy.  mor  m.  myr  m.  myrtonettf  pl.  myi  iun  (y,  o)  f.  morgrug 
(^^'-  grugion,  pl.  grugiad  sg.  m.  id.)  com.  murnan  bri.  meri^en 
Tanu.  merionenf  pl.  merien  etc.  f.  gdh.  motrb  f.  (nach  Bf.  2,  113  b  aus 
m)  neben  coro.  meniDionfn  cy.  mytcionyn,  myw  m.,  pl.  mjftptofi;  über 
agall.  y-E^itrei^o^iop  a.  Cell,  IIB.  —  gr.  ^tvpuo^  m.  ^v^^r,^  dor. 
fiotf  ^^ffMt{  Res.  B.  fiv^^ffi^p  n.  etc.  lt.  fiirmiea  Tgl.  n.  n.  Pott  1,  IIS. 
Bf.  2,  113.  nslv.  mratii  slov.  tnrdo,  mrMja  t  ill.  mrae  m.  rss.  mwratü  m. 
{mraröfeff  m.'  Ameisenlöwe)  bhm.  mrarener,  frraiaeiMe  (Nan.  vgl  gr. 
fi  :  p)  m.  pIn.  mrötcka  f.  olaas.  mrofrja  f.  laus,  mroja,  monte.  »Ib. 
marain,  merminki  nepiU}XL  —  n^r,  ebenso,  ftvintryn,  bei  Du  Ctngo 
ptputyxa^  id.  aber  alb.  ^ii^i^dyxe  Spinne  —  neben  miUnghure^  ß.tUvy6i^€ 
id.  iinn.  muurainen  pehlv.  matir  pers.  mär,  dm.  bacbar.  murceh  knril 
meri^  arm.  mr§hiwn. 

Benfey  legt  Wi.  Mrom  aommen  u  Grande^  waa  achoB  nof  dio  «m- 
ficberen  Formen  nicht  passt;  lliUoaieii  lend.  «ril  lakr.  M  loqni,  oKni 
forteaae  strepere.  Vgll.  iboKcher  Art  finden  sich  noch  mehrere.  VII.  ist  aacfa 
alov.  mirkej  m.  Ungezierer  menkkf  m.  Inaekt  Trw,  Zn  bemerken  atnd 
auch  die  Zsslellung-en  mil  pissen,  zti  wefrl»en  n  8.  die  von  der  gibd.  Wz. 
mih  Nr.  7  stnmmcnden  ob.  norw.  Noineii  gclii^ren,  sowie  nnd.  mig-amkey 
mtgensclte  (iiilimars.  mtglupel  vll.  auch  ätliull.  eemuck?  auch  leü.  rnizenes 
kleine  Ameisenarl  :  mist  pissen.  Diese  iNamen  klingen  zugleich  einiger- 
maj^en  an  uit^.  Nr.  au.,  wtuii  auch  nicht  alb.  permier  Nr.  7  zu  bedenken  ist. 

{.  Welche  nncb  die  Wibed.  ant.  Nr.  aei,  ao  madien  wkr  nnf  4io 
MOgUchkeil  nnfmeilEina,  daj}  folg.  Beicidimingen  grojler  Balte  von  dm 
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AmisfDgewiuMi  kMgmommm  Mien,  wofilr  sich  nahrtr«  sichrere  Analo- 
fieo  (tfldeo  werden  :  allo.  myr  o.  myrias,  roultitudo  iimimerabilis  gr.  uvpioi 

(sholich  nach  Bf.  2,  43  :  uvla  gegen  Po»  2,  221)  cy.  mrjrdd,  myrddiitn 
tn  10,(100,  a  mifiad  v^L  gdli.  mara*  m.  id.  uod  vll.  brt.  mariad  m,  fleug« 

vgl.  >r.  21. 

jO.  UIjmI«  f.  Loho,  (ucr^o^.  (Gr.  1^  \V .  Jbb.  1824;  Drphth.  41. 
FriNl  1»  608.  Br.  Wib.  2,  139.  Pott  I,  112;  Kord.  SC.  Bf.  2,  33.) 

agt.  tm^rdf  mtord  (d^  dfc)  mercM«  ■  reward  (alid.  Mtrae  nsr- 
ein  Sic.  Ldiaw.) 

Maeli  GriiUM  tMMltr  Ansicht  spätere  Form  neben  »  —  gleich- 
wie bei  mehreren  ag>s.  Zww.  r,  /,  den  vorhergehenden  Vocal  verlängernd, 
iu<>geraIleD  seien  \  ähnliche  Ncbenformeu  B.  22 ;  vgl.  son»!  N'rr.  6.  27.  68. 
Gr.  Nr  533.  1'.  110.  Smilr  2,  652.  Gf.  2.  703.  Wd.  1308.  —  ags.  mid  t 
nenti,  praemuim  alle.  }iieed  id.,  merilurn  .  donum  (Zw.  mereri)  alfs.  meda 
{if  I«,  eo)  f.  id.  mnnd.  mide  f.  id.,  ßesiechung  nod.  nur  Mitte,  Mietgeid 
iLflsfff  Hnerloon,  mcreaa»  arrha,  donoai  Marl.  mL  wMk  f.  id.;  s  oL 
witi  aaolMm,  {iachrioht  Hart.  afra.  M^tfa  a^  I),  aiaiMa  f.  Hiala,  Pacht, 
Geld  dafür,  Lohn,  Gabe,  Bestecboag  nfra.  (bei  Hettema  nolerscbiedeo)  ummI 
(iCKbenk  meite  Uaur,  Pacht;  ebenso  vll.  unterschiedall  ebd.  aiaid«  donaai 
GL  K.  meide  conductus  (ejus)  von  miela  (?>,  ia,  ea,  e,  t'n ^  einmal  ane 
mieda  gr^itis  =  «»a«  mieta)  (.  merces,  praemtum,  pretium,  ii^ura,  vadium, 
coikJucIüc  eu.  mnhd.  miete  f.  id.  nhd.,  wie  nnd.,  nur  conduclio,  merces  loca- 
Uoßo^  bei  Pict.  Dasyp.  miet  munus  obialuin,  donum.  In  oberd.  od.  Mundarten 
icbeioefl  sidi  noch  mehrtie  abgel.  Bdd.  entwickelt  lu  haben.  Die  seltene 
Fona  muif  m««I»  yN.  mnih  Frifcb  1,  663.  Z.  252.  trügt  noch  in  Griama 
wcücier  Vgl  mil  Nr.  68  bei.  Aocb  Icommt  die  nnhd.  Schreibung  niila  vor 
I.  Priacb  L  e.  langob.  ndl.  meta,  methium  elc.  (vgl.  Gl.  m.  4,  663)  Ver- 
lobaogsgabe,  proaisaio  sponsi.  Weigand  hill  iMfela  vll.  für  Frendwort, 
Trrcfleicht  iodesscQ  naalflini  Kr.  8.,  woran  0.  flKsda  doonoi  ele.  am 
IkuäX&a  erinnert. 

A.  OL.  gr.  uKT^o?  m.  c.  d.  asjv.  myida^  mq^jda  (iurS^oc,  praemiurn 
»luv.  mesda  ns.  bhm.  mt,du  obus.  ida.  Äbuhchen  Klaogeb  und  äiauet 
nt  aih.  m^ei  Gewinn,  Bestechung  und  dgl.  mit  Zubehör,  vll.  ntther  an 
«Üia  and  nlls.  mdUo  Nr.  68  atebeod;  sodann  asiv.  mys/y  bhai.  niafo 
ic  Bacba  c»  d.  vgl  vlL  ota.  mati  Galle,  2orn  Nr.  55.  iwrL  gr.  filaroq 
i.  Br.  59. 

te&d.  MlMa  Lohn,  ricompenae  Burnouf  pers.  miid  Mietpreis  mo^ed 
I  satary,  reward  Barrelto  muTbd,  muid,  mnzd^jdneh  praemium,  merces; 
ImIus  ijuntiu?  kurd.  mesgh'tn  niinciaziooe  di  felici  niiove  (wo!  nur  zuf.  : 
ob.  ül  Bd.)  osa.  d.  mad  L  müid  Lohn,  Bezahlung,  Vergeltung  semiid 
ficuUBBg  KL 

ß,  lt.  fN&rert,  anders  Pott  1,  195 ;  merc,  merrad  vgl  Polt  1, 792  ff. ; 
Mb  Banfey  sogar  wulU. 

h»  tffj.  «irf  nareea  madoto  vercede  conduco  isoliert,  enÜ.?  Vll.  ist 
ter  Stamm  in  llh.  soni^fls  nieten  mit  sa  zsgs.  ?  vgl  die  oaa.  Zia.  «,0.  — 

GralT  vergleicbt  asbr.  tetana  merees,  Weigand  !t.  munus,  Boaworlh  ^!>l<r. 
«wdAo,  in  der  Bd.  oblalion,  sacriHce  vgl.  ^^  27.  Die  Bed.  de*  Lohns 
ttbrt  aof  die  des  Aequivaleob  und  Tausches  vgl.  Nr.  6,  c. 

fion.  müün  prs.  muuda   Inf.  esthn.  dörpt.  mü  rev.  mUün  prs. 
*6bm  iaf.  vendere  vgl.  Nr.  ö,  c  V  ^  <lazu  e»thn.  miiünlnik  Mietling,  an 
ailv.  fliga^n  ariniimid  und  stoviach  lallend,  vgl.  aber  anch  MMHuIr 

2* 
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Nr.  68;  oder  gehOit  es  tu  syij.  münia  fdvo  debibiii,  libero  i  :  too. 
mtiii/li  moneta  iius  twd.  myntt? 

51.  IHfith,  einmal  in  Zs!^  Ijic.  7,  11  nild,  milten  aar,  ceya  ^<rov 
Mrc.  7,  31.  ge>v.  mit  (unter,  bei,  gegeo),  fietcx,  aiiv  etc.  (Gr.  !*,  451. 

2,  16  >r.  166  Aiim.  2,  762.  3,  257.  258.  4,  800;  W.  Jbb.  1824. 
Sinlir  2,  650.  Gf.  2,  659  j  ahd.  Prp.  110.  Hh.  930.  Wd.  1330.  BVGr. 
|.  394.  BT.  2,  80.) 

praep.  aimihd.  afrf.  iiod.  mii  cum  alit.  midi,  mä  altt.  naol.  nad. 
«Ml  d1.  m§d  Xil.  agt.  midf,  selleo  midh  afirs.  aiilA  anwfrs.  mei  ndfrs.  me, 
mtf,  ma  alln.  medh  aonord.  strl,  med.  Bp?.  Form  für  adv.  und  praef.  ahd. 
mtfi  amhd.  mite  alts.  midi  mnn!  nnd.  mede,  mee  afrs.  mithin  mithe,  mede. 

Ziemlich  sicher  ist  die  \  rwschnfl  mit  Nr.  48.  vgl.  auch  Nrr.  6.  59. 
Ungewiss  bin  ich  Uber  die  Stellung  zu  ^bd.  bil  (fa»l,  nicht  ganz)  =  mit; 
es  komml  abd.  als  geiooderte  PraeposUkm  Tor,  tonst  in  Zss.  namenllich  in 
ahd.  a(-  (m*^-)  bii^eife  rohd.  belalte  mn\.  «1-  (mel-)  detf-'aJIe  panitnt. 
Ebfloso  wenig  sicher  ist  dessen  Stellung  zu  tith  V.  88,  b»,  welches  wir 
von  uns.  Nr.  trennen,  obgleich  bei  I4r.  48  vll.  Ith.  lett.  w  =  stav.  m. 

Nicht  jranz  identisch,  doch  verwandt  mit  nns.  Nr.  sind  ?lav,  med  etc. 
s.  Nr.  18.  gr.  fteTce,  vll.  :  aeol,  ire^d  id.  ähnlich  wie  o  ahd.  m»/  :  bif. 
iigr.  alb.  ut,  nie  mit  zend.  r/m/  mit,  WOlU  und  zu  ;7n7/ii  Lossen  und 
Burnouf  sskr.  milhas  muluu  vgl.  Nrr.  6,  c  d.  58.  >teliefi,  wie  auch 
mUkwM  n.  par  animanliuni,  Qoio,  junctto,  copulalio  vgl.  die  ang.  sskr.  Ws. 
müh  onire,  copiilare  melk  conjuDclum  Mse,  adhaerere.  Ähnliche  ond  gibd. 
armen.  Zww.  geho  auf  mi  eins  vgl.  gr.  fiia  zurück.  Noch  niher  «ns.  Nr. 
steht  sskr.  amd  cum,  wenn  die|i  wirklich,  nach  Benfey,  ein  z^gs.  Inslm- 
mental  ist;  ver!  bucIi  Polt  I.  L  2,  151.  7a}  zend.  mof  gehören  mag  05». 
d.  ma  l.  mCy  tnce  mit  po.sip.  und  als  Suffix  des  localivn?  exterior  bei 
Sjögren  192  bei,  zu.  an  bd.  Wiefern  m  in  Casossuflixen  andrer  Sprachen 
hier  zugezogen  werden  könne,  mag  die  Grammatik  entscheiden.  Aus  gleicher 
UrwB.  mil  not.  Nr.  enlstandeo  edieineo  die  kelt  Partikeln  wuw,  m«(  ete. 
Nrr.  85.  44.  lapp.  «efe  etc.  s.  Nr.  6,  d« 

52.  nihil«  groß,  ^liyaq^  groj$,  viel,  zahlreich,  9roX«$  Mlth.  7,  22. 
Lac.  5,  29.  6,  17.  Joh.  7,  12.^  adv.  mlkllaba  sehr,  ^e'yaKuyq  Phil.  4,  10. 
mlklldiitliPi  r.  nilkllel  r.  Gröj^e,  niye^oq  etc.  nilklljan,  gm- 
niikiijaii  erheben,  preij.^en,  iiByaXvvsiVf  do^d^tiv,  mlkllnan 
geprie|ien,  verherrhcht  werden  2  Cor.  10,  15.  (Gr.  1»,  741.  1»,  343.  45t. 

3,  100.  608.  610.  615.  659.  Gf.  2,  622.  Vgl.  Nrr.  1.  13.) 

ahd.  mihil  (h,  hh,  ch)  magnus,  moltof,  nnmerofof  s  andtd.  wfcAal 
alts.  mikil  mnd.  nUektUt  Frisch  I,  663.  aga.  mietH  (s,  y,  tt)  olc.  alte. 
mickle,  mockil  schott.  miMef,  (norde,  multum  bd.)  mickle,  meikfe,  (e.  ronad.) 
murkle  nitn.  mikiU  (magnus).  iiiikllel  ahd.  mihili  f.  mlklljllll  =s 
ahd.  Villi iljan  elc  ags.  miclian  (grandescere,  augere)  altii.  wUkla.  Oasu 
ohne  Sun.  il: 

Au»  ülia.  acc.  m.  mikinn  swd.  mycken  dan.  megen  mullus  alln. 
miekii,  adverbialer  acc.  otr.  gis.  von  miMiiii,  iwd.  mycket  dän.  meget  moltuni. 

t^  altn.  miök,  spiter  miäg  adv.  nagnopere,  valda  die.  wmek»  («> 
0,  s,  f,  #)  e.  much  craven.  mich  nnltom. 

l  Wohin  dtfn.  mund.  mögle  {möih)  =3  negel^  negM?  den 
wol  swd.  hels.  motoere  nvckel  (omgestelll))  doch  ncbl  m  agik  mmgot 
Nr.  13,  $^? 

Neben  dem  Wzvocal  1  zeigt  uns.  Nr.  fast  gleichberechligl      vgl.  daOtr 
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Mch  DO«k  roB.  Fonmi  Bit  «,  Ik,  «  bei  Dir.  H  STB.  —  WeHcfif 
itoliicbe  exot.  VglL  f.  fir.  13. 

53.  friatkra-jnUMm  liebreich,  rfn^  oaTopyo^  Ron.  12,  10. 
■ilM«  lieblos,  dt(rrop/o^  2  Tim.  3,  3.  nillclltha  f.  Milde,  Erbartnon^, 

(rry.dYxvGi  Phil.  2,  1.  (Frisch  1,  663.  Gr.  2,  637  SniUr  2,  570.  Cf.  2,725. 
8b.  929   Wd.  1284.  BGI.  270.  Bf.  1,  522.  Hofer  Z.  f,  1  S.  136.) 

aiid  milti  larflfus,  munifiiiis  .  (lernen?,  mihs  etc.  =  amhd.  ä.  nlid.  mtlie 
(auch  reiiU  begabt  Uatzl.)  älb.  wiläi  ohd.  niul.  (iargifluus  Gemma  voc.  a.  1490) 

Mid.  igi.  firl.  wiild§  ■hd.  iil.  ags.  e.  naonl.  «wM  ofN.  in^M  alta.  mIMp  bM. 
1. 1.  Boch  ioi  Elf.  Wib.  87.  165.  iB  der  Bed.  BiBBilcns  vfi.  shd.  milMäii§i 
■LIerfBt,  beoefieus;  nili»,  nolUs,  dnicb  ele.  Hart.  nol.  eacb  frcinOlbif,  oflim- 
benig.  Die  Bd.  oiimifious  fehlt  gMZ  oder  fast  in  nh  l  nfrs.  nfrs.  ags.  e; 

nnord.,  wo  garmild  in  dieser  Bed.  Die  auch  nod.  nnl.  Be  i.  '«veich,  mürbe, 
vollreif  (Frttchte)  herrscht  vor  in  well,  mi'fl,  feiner,  «her  vll.  unrichtig, 
mi/l  aujige>prochen  vgl,  >ve>terw.  möU  id.,  vll.  beide  nidil  nnl  nii/d  ideo- 
lisch  vgl.  inde.<isen  vfrl.  milde  Äpfel  milia  pom«  mild,  reif  werden 

nilescere  Frisch,  ahd.  unnuUi  inmitts  miltida  f.  mi^ericurdia  miltjan  agt». 
wMMon  (d,  0  nbereri;  to  auch  ags.  müdie^  miltse  »  «iltfa  e.  bi.  dgL 

I*.  MisceUen:  ags.  aitKir,  miite  Biilia,  wmUttt  (woraaf  wir  et  lidil 
■a  Sailir  8,  567  eall.  glaabea)  i.  B.  fppM  poBiam  (wie  o.  aiild  Hc) 
miUtcian  niitescere  e.  mslfow  mtlrbe«  weich,  reif  meüowff  saafl,  weich 
ma.  mit  ans.  Nr.  vrw.  vgl.  indessen  Nrr.  55.  17.,  wo  und.  malsk  etc. 
vll  neben  ags.  miUc  Anspruch  mHcht  auf  norde,  mehh  damp,  drizzling 
(wealber);    modest.  —  swx.   malern  larl   (autrallend).   —  nhd. 

(lodfch.)  nnl  mollig  mild,  zer(,  suifl  ndTri.  miöUig,  mjul  id.,  siliwächlich 
(irrig  vou  Outzen  mit  dun.  mund.  med  ringe,  6vag  eig.  mediocris  Nr.  48 
TCfglicheB)  aebea  miOäel  id.,  dessea  d  ealweder,  wie  öticr.«,  unorganiscb 
dagasebobeB,  oder  der  StamBiaBflaBl^  iai,  waleber  ia  ob.  Forneo  adl  Saff.  I 
miauüerl  werde  vfL  Abalicbea  bier  a.  aad  Mr.  61.  aacb  oberd.  mtideUimd 
recbl  weick  Smilr  2,  553?  Ob.  «io%  halten  wir  keiaea  Falb  aus  It. 
mollis  entl.;  vgl.  BOcb  dän.  mund.  moll  slöv,  stump;  sodann  altn.  moUa  f. 
molürie?  aeris,  Vrprme  i  l,uflen  •.  tepor,  Luiikenhed  vb.  tepere,  lente  coqui; 
pigre  operi  adhaerere  viol/nlet/r  tepidus,  moüis :  muiscoMis  tnoHu-reyn  0. 
Iiyelos,  lauer  Kegen  dati.  muH  s.  flg.  Nr.;  su  wir  !  uucli  nhd.  dSn.  mild 
bes.  von  'weicher,  linder  Lufl  gebraucht^  unmittelbar  zu  deu  altn.  Ww. 
gaUM  ey.  anpir  ai.  moU  f.  adj.  Bwaly,  aoaiewhal  wann,  flat,  stiakiog  mjfilu 
Ia  becoBie  aallry  or  warai. 

Fir  €raadbd.  aad  wehere  Vrwieball  aaa.  Nr.  itellea  wir  eioige  H5g- 
licbkeitea  auf:  Grndbd.  das  Itörperlich  Zerreibliche  aad  Weiche  Ws.  «1 
(mr,  mn)  vgl.  Nrr.  15  ff.;  Vrwschaft  mil  Nr.  55  q.  v.;  eine  drille  s.  n. 
Genau  der  d.  Form  mild  entspr.  exolerische  finden  wir  nicht,  vrm.  verwandle 
Iber  in  Uenge,  aus  welchen  wir  t  inigc  herausheben,  vgl.  o.  J'und  Nr.  17. 

gdh.  malta  srael.  maida,  ruallta  mtiis,  modeslus,  mansoetus,  lenia,  teuer 
ir.  mdw/a  bashful,  modest  vgl.  u.  a. :  nnl.  mans  :  maU  Nr.  17.  auch  cv. 
MPSf»  BMldf  gaarto  s.  Nr.  58;  malllm  köonte  orspr.  Farlicip  aela  vgl.  u. 
aad  laalcbit  gdb.  mtM  Nr.  17  bea.  te  der  Bed.  qviefaa,  placidaa  bmIIbcM 
Madeatia,  pladdilaa.  Dagegea  acUießl  aieli  die  iai  Diel.  Soot.  als  Haupl- 
form  gegebeae  malda  aiber  aa  preuss.  maldai  u.  pL  jaag  aslav.  mlad 
d?ra>.o^,  teuer  {mladentfcy  ßpi^o^)  slov.  ill.  mlöd  rss.  mfadoi,  molodiU 
bbn.  mlad^  pln.  olans.  mlody  jung  vg^T.  indessen  den  Stamm  mal  d.  112. — 
gr.  ptX^oMM^  ini^iaX^oi  Hei.  oiollis  etc.  :  pflU^a  Nr.  18.  aacb  Beofey 
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so  OBS.  Nr.  —  Bopp  ».  A.  v«rglejcheo  iskr.  wtfdm  (Wi.  mf4i  der  Deotal 

ttimmt  wiederom  oiclit  zom  gothischen)  lener,  moltis,  milis,  suavis;  tardos, 
lentui  (vgl.  manä'  elc.  Nr.  6).  Dazu  stellt  Bopp  srr  p.a?!vq  fv^l.  Bf. 
1,  508.  5!8  ff.  Uber  vrw.  Ww.)  d.  i.  6p^a^lo(,  -hwW  Hcs.  vgl.  ^pa^r« 
lt.  bardus;  sodann  If.  molfis  aus  mohiSy  so  aucli  nach  Höfers  Z.  K  c. ; 
nach  Des».  Luuli.  73  ü  aus  rd^  nach  Bf.  1,  509  H  aus  Idt,  wie  ptXXo^ 
(ßfa94i  Hm.)  bm  wiyrfwM  ni  t. «. ;  nach  Beury  LH.  309.  Föralemana 
le  CoBf ,  89  moUiB  :  Mkr.  mmCI«  vfl.  Nr.  55. 

II.  MoWi  kKig«B  HMbrere  Ww.  J*.  fmu  ey.  miPfll  aoll,  Icodcr, 
BBMnieBl,  WBBB  Bichl  BDcli  hier  «b  DbbIbI  UMimilicrt  itt  vgl.  mwiftk  id. 
(moeth  fbtl.)  fdh.  maoikataek  id.  tob  «op/A  id.;  BiBBtaBlni;  Milb; 

BMdidus  vgl*  Nrr.  6.  59.  T.  64.  114.  dazB  bbcIi  cy.  nutyd  m.  Benetxung 
mtpydo  nfijien  Nr.  7,  I.  alle  ab  Glieder  einer  vielverr.weigten  "^^'{J^lfamiIie; 
tu  nnryU  v!f   cy.  Nr.  17.  doch  eher  r.ti  ma//,-   vgl.  auch  brl.  moeltr 

humide,  moile  nebtn  mfrfs  id.  c.  d.  sss  cy.  mwyd.  cy.  mr^/  v  ^  V  KrwHhiil 
werde  noch  cy.  tnui  modest,  bashful,  simple  c.  d.  gdh.  meailuch  !>on,  fal, 
rieb,  raok.  —  Zu  ob.  mfdu  stimnil  merkwürdig  bask.  mardoa  mol,  mou 
e.  d.  marioieea  BBiollir;  tBcli  lenil.  StiBime,  wie  ir.  «mite,  marMm 
enrddien,  Betseu  mweihuA  aiilia«  BMBfBelva  vgl.  Mr.  80«  •«  ABuh  rli. 
Bib.  märr«  noH,  gol«  billig,  scbö'n  :  ila?.  mir  Friede,  Ordeueg? 

$\  Möglich,  daß  mIMs  dee  alte  paHidpiale  Blldeeg  itl,  deren 

Stamm  bes.  in  dea  ItlDilav.  Sprachen  noch  lebt  vgl.  n.  v.  a.  Ith.  mylHi 
lelt.  tnilitf  mitöt  prenss.  milyt  bhm.  milowati  pIn.  mihwai  lieben  bbfli. 
mifili  ?e  liebkosen,  gefallen  elc.  ^lov.  militi,  mitrnti  asiv.  milorati  rss. 
miloraiy  plu.  nnlottac  sif  misereri  ill.  nuitti,  nu/lorati  id.;  liebkosen 
rsf.  mäcüty  liebkosen;  schmunzeln  v^l.  e.  smUe;  preuss.  myfon,  myltn 
acc.  sg.  Liebe  Ith.  meili  f.  id.  meiitli  gerne  wollen  tneilus  freundlich 
fnie/as  letl.  «if^  miU  prss.  mlüs»  mif^  bbei.  müy  rss.  m»/«fl  lieb,  angenehm 
olaBs.  plB.  wnUjf  id.,  freoadlicb,  lieblich,  mild;  mä  bsIt.  ill.  tlov.  barmbenig 
aak.  denaiig  iU.  slov.  lieb,  werlh;  MVglieh.  Hiklosicb  vergleiebt  lakr.  mU 
connivere;  Bopp  Gl.  264  sskr.  mid  amare,  wozu  er  auch  mil  occurrere, 
(amplecti),  societatem  inire  stellt;  zn  letzterem  stellt  ob.  mil  nebst  lat. 
me/ior  und  gr.  o5  ucXe!  fxe/Xta,  pfiX/rrrrEtv  (anders  Bf  1,  500  tu  Nr  55) 
Poll  1,  265  vgl.  stiue  Ree.  l»ber  Benarys  Ltl.  und  anders  in  le(;l(  rer  209 
vgl.  noch  Forstemann  I.  c.  Höfer  MI.  73.  Anch  ein  Zweig  mil  n  o. 
gdh.  mallta  etc.?)  in  lih.  maluni  f.  Guade  c.  d.  malönus  gnädig;  ange* 
■ab«  magy.  aia/ml  Gaade,  GoatI  :  flav.  mUott  id.  VII.  gehört  aaefa  lat 
muicere  bierber  vgl.  die  Ibalicbe  Bitdaag  ia  bhai.  miikowati  liebele,  lieb- 
boten.  Ob.  e.  mi7e  bMagl  logleicb  mit  emer  voa  Wb.  twU  liebela  aaege* 
bendea  Sippscbaft  saaeaimea. 

54.  nilliHaA  m.  Wolw,  wfikn  (Gr.  Mlb.  809.  Bopp  VGr.  C  140; 
GL  B7f.  Pott     888.  Borer  Lll.  414.) 

die.  mmim  nead.  awgfta,  malm,  mdi  a.  a  daaide  Wolke;  Duokd, 
Nacht  sM/me,  ewdiif  daakela,  difter,  fcbwars  werden  awd.  aioln  n.  Wolke, 

Gewölk  molna^  mufna  sich  umwölken  :  rtmfen,  muht  wolkig,  neblig, 
düster  (auch  von  Stimmung)  =  dän.  mtind.  mullet  wolkig  :  nmH  n.  Regen- 
sebauer c.  kurzer  Sommcrregtii,  von  Molbech  wol  richtig  mit  allu.  moliuregn 
vor.  Nr.  verhuiidtn,  dort  das  Weitere.  Ankl.  Ww.  finden  sich  m 
xNf.  lö,  «•  d.  vgi.  auch  nach  vielfadier  Analogie  dän.  mul  n.  c.  Schinmei 
mdto  ubiaiwelig  amlM  icldMuabi  iwri.  anl  aeagow,  g  i  muggel 
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Kr.  7.  cto  MwiliMi  vgl.  nck  vB.  tw^  MrfUrji  Kr.  It.  *^  «Ita. 

MilfMiftf  vertchimmell. 

brf.  ey.  (zigs.)  cwmmwl  m.  brt  kommonl  m.  Gewölk,  Wolke j  ühnl. 
2ss.  s,  A.  109.  Cell.  1,  78.  brt.  kommoula  sich  tiiclit  bewölken,  ver- 
doskeia  kommoulek  =  o.  swd.  muten  cnrn.  comol,  k  dark,  dose;  cy.  mar// 
f.  Nr.  53,  Bopps  uud  Polls  Vgl.  niti  &>kr.  meyha  Nr.  7,  I  —  doch 
eber  dorch  Suffixum^tellmig  vgl.  Ilöfer  1.  c,  aU  „ioserU  liquid!'"  —  findet 
UilenlMMBf  dnrck  jdie  Mm.  Ndieaformm  Mtta,  mhla,  wtka  NM  e.  d. 
ffL  Bit  r  mihr.  wttMiH  Nr.  7,  k.  «r A2tta  f.  Sltabrefco  albw  aifcryadii 
Nebel,  so  bbiu.  mrdfc  Wolke  etc.  Nr.  88  grenzend,  sowie  an  den  bUt. 
Storni  (ck-,  i-)  mtir,  mu/  Nr.  31  vgl.  bh«.  ckmauUU  verfinstern  :  chmoufiti 
id.,  hewofkei».  —  VII.  ist  der  Verbnlslamm  von  mlllinui  crhalteo  in  lelt. 
auistu  prs.  mUsu  prl.  miist  inf.  dunkel,  neblj^  werden. 

l-nvrw.  mit  uns.  Nr.  halten  wir  gegen  Gf.  1,  796  ahd.  wolckan  n. 
Bobes  =  mhd.  wölken  n.  f.  noch  1424  wolchen  n.  nhd.  ofrs.  nl.  strl. 
{wolce)  wölke  f.  bei  Kaisersb.  wölk  m.  bei  Pict  und  nnd.  wulke  f.  alta. 
mIm»  aal.  wölk  t  aga.  wleew^  fnOtim  n.  e.  weUtim  tfn.  «ottüi, 
■ftf»  a^  Vgl.  aakr.  r«/4AaAa  ai.  a  eload  (nach  a  anaataia  alc)  vfL  BT. 
1,  361.  dessen  Vgl.  mit  gr.  ä^X^  darch  ob.  böhm.  Umsdiaaf  unterstützt 
wird.  Grimm  Hth.  vergleich!  alav.  obfak  s  wölke,  worüber  s.      109,  $*. 

05.  Millfli  tt.  Honigr,  fUki,  Maro.  I»  6.  (Cr.  2,  248.  3,  463.  Bf. 
1,  49U    Pott  Zig.  2,  456.) 

Sickere  echldentsche  Vrww.  fehlen;  e.  meU,  melly  Honig  vroi.  a.  d. 
Born.,  seine  Zss.  ^ind  romanisrh,  seine  Abll.  mellenn,  melleous  honigsUj^; 
eber  kann  e&ot.  e.  metfow  ags.  tnilisc  Nr.  53,  |\  wenn  nicht  aialldfl 
tctbit,  aaa.  Nr.  aaha  vrw.  aaia;  aad  vll.  aoch  afibar  alabead  dia.  BMMi. 
mMtke,  aMM«  o.  RaaaiagdrklE,  aa  sM  Blaadiafidrick  af  MiM  of  Ol« 
fwii  aas  wtHldeUte  :  laiM,  vgl.  e.  mttll  Getrfiaka  verstij^en,  verxuckera, 
wflrMBi  walcbei  wir  für  daatsch  kalten,  obgleich  mmlte  GtOhweio  mit  Honif 
ius  den  gibd.  mit.  mulsum,  multa  Gl.  n.  4,  769  entlehnt  sein  mu^.  Ferner 
til  noch,  obgleich  durch  Gr.  Mth.  607  von  uns  Nr.  getrennt,  zu  bedenken 
—  Tgl.  Smilr  2,  567.  Gf.  2,  713  Swk.  h.  v.  Wd.  1787.  —  ahd.  mWtou 
serugo  =^  mhd.  miftou,  einm<il  milbthau;  mallau  Schilter  563.  nhd.  nnJ. 
MUbm  ags.  mtideät,  meledeay  e.  mi/-,  mel-,  melü-dew  alt.  meldropi; 
ftr  dia  Slallaag  ga  aas.  Nr.  aprichl  dia  Bd.  Hoaigtbaa  la  vialaa  aalipr. 
WOrlara  vgl  a.  a.  AtfdfoXt  €f,  m^f/mmoA  f.  gdh.  mählieo;  aach  Schweak 
Ibr  siich  il.  mehtM  Bosl  aa  Weiaslöcken  vgl.  dia  ahd.  Glossiemng. 

II.  mul  (meIH)  gr.  ^Ur  ((UU)  aacb  Baafay  :  itdkw  a.  pl.  pct- 
^vo{,  ^utki^o^  vgl.  Nr.  53.  —  cy.  com.  mSl  m.  sp.  corn.  meal  brt. 

n.  fi^dh.  müy  g.  meata  f.  Hooig  c  d.  com.  mH  cy  meluSy  melys 
sweet  gdh.  mäis  id.,  savoury  ;  tiattering;  dsgegen  scheint  brt.  meluz-,  melU 
fetchnsacklos  ^  gew.  blhik  id.  von  blar,  Geschaiatk  vgl.  comouaili.  mihin 


vgl.  a.  mkUäi  BImw.  —  ana.  {gk  «  /)  migkr  (r  UKilgai  Salllx,  vll. 
vMtoirles  das  Noai.  aas  i)  Hoaif  m<fa*ai  awlis  ai^  id.,  arallia  aMjf*» 
gr.  ftiXwam  alb.  mkNUis  pgvWrt  (alwa  formall  =  fiAt-rra),  bei 
Kenn.  laaaiMito.  —  polya.  aialj  aiid  vna.  a.  d.  Fn.;  das  Malaiisaba  hal 

dss  Lehnw.  madü  (§*). 

5*.  Gewöhnlich  setzt  man  sskr.  tnadhu  etc.  =  mel;  wir  stellen  fol- 
rtndfn  SlolT  zur  Beurtheiiung  zusammeu  vgl.       :  alid.  medo  m.  Ith.  medus 
üoaig  ^aiis»if>  misUi  to  mall)  saa  lelt,  fHedd«M  oi.  aslv.  siov.  ÜL  rss. 


ra 


bh«.  med,  gta.  aiW«  — ifcfü  «te^      ohm        tkm,  m§d  pli.  nUoä, 

olle  m.  finn.  m?sf,  g.  meden  c<Xhn.  messt,  g.  mee,  me  syrj.  ma  mordv, 
fneä  rcremi^s.  nun,  mm  mgy.  »im  sskr.  madiiu  0.  oss.  d.  r/f«/  t.  wMfi 
(auch  Medi  lui.)  Sj.  d.  mud  kl.  —  sskr.  madhupa  (Honiglrmker)  m. 
und  ni,  (igl.  Biene  =  mtidhnmasika  (Honigfliege)  oss.  d.  mulbindze  t. 
mudbündi  (id.)  (lun.  mesiäinen  talhn.  rev.  messilane  durpl.  mehuint, 
mehilenne  eic.  syrj.  iiia«tl  magy.  m^A  votjak.  mui.  —  sskr.  imiAtira 
diildt»  saavis;  hbr  wol  tuch  (vgl.  cy.  coro,  medial  ooro.  Melftd  lirt 
MbM  pes«l  nilM,  mollii  cy.  toll,  nollieil,  ndlow,  Uader  cor«, 
aoch  fODlIe,  Msy  brL  weich,  Oberrdcb ;  weicb»  weibifch  cy.  meddf  soll, 
offMBinate;  vgl.  indessen  auch  Nr.  6. 

fl^.  Zunächst  mit  den  Honigoamen  $*  vrw.  und  znm  Theile  ideolisch 
Ut  folgende  Worterreihe,  Vielehe  zugleich  auch  in  Sprachen  erscheint, 
welche  auch  den  Staroni  mil,  mel  besitzen  ;  ah<l.*  medo  (s.  |').  meto, 
melu,  mito  m.  bydromeli,  melicralon  =  nihd.  ntete  mnhd.  met  m.  nhd. 
m^t  ==  Vieth j  meet  Frisch  1,  654.  nl.  meide  Marl.  nol.  mede,  mie  f.  afrs. 
mede  ügs.  medo,  meodo  e.  mead  alln.  miödur  unord.  mjödf  alle  m.  nur 
nul.  f.  mit  meäus  (jus,  a,  o)  vom  Uooige  benanol  nach  bid.  20,  3.  vgl. 
PeU  2,  169;  Ree  Ober  Benary  Ul.  tu  Hall.  Jbb.  1838  Aug.;  aach  o.  a. 
mit.  ineaMMi  In*  mie^  polioait  cerevulae  gaana  Gl.  n.  Da.  1,  51« 
barbar.  (baonncb?)  dril  91  otvov  6  fii^o^  hnxB^letq  scoXotSfMi^ 
Prise.  Byi.  Ilh.  midue  m.  lelt  meddus  vgl.  %\'  alav.  med  ib.  russ.  slor« 
pln.  aach  Meih  bd.,  sonst  gew.  in  dieser  Bd.  ssgs.  und  abfd.  a.  B.  bbn. 
med  pici  (Honigtrank,  Trinkhonig),  medotoina  f.  medek  m.  medotrec  m. 
Tss.  med  rarenol  drckochler  Honig)  slov.  medha  und  s.  w.  estlm  möddo 
tapp,  mifid  mgy.  rncfiser  cy.  medd  m.  (gacl.  mildheogh  von  ob.  f/^nV,  >Me 
arm  meghraghur  d.  i.  HQnigwaj^er  von  ob.  meghr  vgi.  auch  o.  dan.  vnvhke 
etc.);  cy.  meddfgtyn  m.  =  e.  methegltn  a.  kiod  of  mead;  oss.  mti/,  mud 
a.  sskr.  zeud.  (BVGr.  %.  148)  madAti  o.  polus  iuebrians,  vinum  — 
gr.  fiedv;  vgl.  Mkr.  mad  abriooi,  aieale  capla«  esse  pic.  wmUa  ebrioa 
a  prt.  matf ;  aacb  Pott  aacb  oss.  ma$l  Zoni,  Galle  bbr  vgl.  Nr.  50,  i»,  a. 
Wir  lajlen  biar  die  sonsligea  Bedd.  uad  SprdßUage  der  Wsa.  «mnI,  mmn4 
etc.  au^er  Achl  and  erwfihnen  nur  noch  :  pers.  kurd.  mei  vioMH,  Dacli 
PoU  in  Ka.  St.  Trai.  :  sskr.  mädhtl,  mädhari  spiriluous  liquor;  spilter  In 
7Ag.  I.  c.  :  sskr.  WUidya  n.  potns  inebriaus  vgl,  sskr.  bind,  madirä  f.  bind. 
madrä  {.  id.,  vinum,  wozu  er  hypoth.  fieXt  cic.  stellt,  pers.  zig.  mu/,  mol 
Wein  nach  Pott  :  sskr.  madhula  n.  spirituous  or  vinous  liquor.  gr.  fte^v, 
^t^vuvy  ^t^i^f  wozu  Bf.  1,  523  auch  It.  madidus,  madere  naß,  trunken 
sein  i«iellt  vgl.  Nr.  7,  1,  TuU  1,  245  U.  mallus  (malus)  trunken  und  e. 
mad  s.  dagegen  Nr.  6.  cy.  meddw  com.  medko  brt.  mev,  med  leoo. 
«laae,  masö  gdb.  mh§eü^  (t,  ei)  o.  d.  tniakeo  gdb.  tmie^  ».  meiege  t 
Traakenheil  cy.  m§ddmi  brt.  aieaet  traaken  sein  oder  awcbea;  vgl.  aocb 
ir.  madh  an  extasy,  trattce  vgl.  Nr.  12. 

56.  millteMdiins  pl.  m.  pto.  prs.  (von  mllltoii)  Soldaten, 
Kriegsdienst  Leisleinle,  arTQoixtvoa^yoi  lue  3,  1  J.  (Gr.  Nr. 353.  2,  33.  996.) 

Grimm  glaubt  die|^  I.e'.'ii\N  ort  schon  vor  l  Ullas  aufgenommen.  Vg-l.  ohd. 
mitUa  milites  mäiizö  ithIiIuiü  Gf.  2,  722  versch  von  nbd.  mUU  L  aus  It 
milUiu.  Benfeys  Herleiturig  ^.  Nr.  50.  Pictet  70  stellt  gdb.  miieadk^  mite 
cy.  milwr  miles  zu  sskr.  miec  servir. 

57.  Mllaiks  t  eaoBi.  Milch,  r^M,  1  Cor.  9,  7.  (Gr.  2,  72.  286. 
3,  463.  Badir  B|  569.  GC  701  Rb.  918.  BGL  869  asd  MikL  50  :  m. 
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mrt.  fM  1,  lae  Wi.  mmü.  %  101.  \Vt.  904.  235.  $11.;  Brf.  M. 
1810  S.  «60.  Bf.  1,  481  fr  2,  358  ) 

•bd.  mUuh  (Uf  0,  i\  e)  f.  n?  lac  =  mnhd.  nti/rA  f.  mbd.  oberd. 
miUeh  f.  nnd.  nnl.  diin.  wcM*  f.  ft^$.  meoluc  (w,  o,  tf),  meolr  f.  e.  m*7A: 
tfn.  melük  slrl.  tnoice  nfr<.  muleke,  mölke  n  !frs  f//ü/Ae  s\v«l.  f. 
Miridan.  mjeik;  »Itn.  t«/o/A  1  id.:  =  miolkct  m.  ^\^(^.  mjotke  m.  ladet 
^ifriium  (nhd.  itnirli  etc.  id  )  nt^^-^.  nii  i.  ihiI.  nhd.  Ufoiken  I.  nhd.  mölke  f. 
»WZ.  mulchea  u.  btnun  luclis  uuti  ligL  abd.  melchau  A.  =>  mohd.  iiud. 
ml.  wulken  »l  lodseh.  nhd.  iw.,  bei  FriBch  1,  658  tw.  prt.  tl.  fw.  plo. 
■M.  «ettM  tl.  Gr.  Kr.  SöS.  ihd.  bei  Apberdian,  Mielrke  Ith.  Wtb.  n.  A. 
mikkem  («och  Mileh  geben  bd.)  oberd.  meleken  st.  iw.  ege.  «elMHi 
Mirjivft  etr.  e.  MÜfc  afr«.  melka  ndfrt.  moM'e  nfrs.  molckje,  meltjen  alle. 
•MI«,  «q^ia  neben  mialia  vgl.  nfra.  melljen?  s\v<l.  nwfcka  (Yoc.  a.  1700), 
■/(^(i  dun.  malke;  miind.  melkes  reicblicber  MÜcb  geben,  ebd.  tne/cA 
foftu<  »<lj.  oberd  me/r/i  in  2sf.  lartaiui  cas  mnhd.  nad.  egs.  meik  üki* 
miäk  Fr»€4i  I.  c.  alln.  mylkr. 

hsU.  ill.  fntjeko  lac  =  pIn.  slov.  luieko  (>\o\'.  hiflMfi.  Rahm  bd.)  ill. 
mkko  (e,  je^  «)  blifii.  mleko^  mliko  olaus.  mloko  rss.  moluku,  alle  n.  ir. 
ii0iJ|!7  l«{>p.  m^kej  melke  karel.  wa/tio  ucbeu  maido,  das  auch  finn.  etc., 
Ifer?  plfl.  mUci  m.  Fiaebmilcb;  MUcbiaft  iiaii  a.  u.  bind.  Moffli  Mitebrabn 
«Ol  Ii  iMifo  «ordea  Nr.  9.  gdh.  wMc  Molke;  aoost  sa  mid/  tcbaieiGbolB 
Tgl  M.  «mlcere;  qr-  onmie/  m.  accood  milk  nd  armeitio  mtXkm  vrvi. 
iiihi  bbr.  Wu  «dll»,  milaeli  aalr.  mMtff,  m/äs<i  tlov.  möUem,  molstiy 
wikA  IB.  imi^iii,  flMMMi,  mnaii  m^uli  melken  IIb.  panni^i«  mikbreiche  f. 
Ii  mulgere  (nach  Bopp  nebsl  mulcere  Nr.  53  =  askr.  mrj)  tjtfie>.7Cii» 
V»!  aiiioyitv^  demnach  Milch  das  Att-gepressfe,  Ausgemolketie  wie  sskr. 
dsqdha  s  Martini  Lex.  gibt  gr.  iiikxa  iL  m^lca  Mikbapeise;  alb. 
mtil  melken^  lapp.  melkot  lac  praebere. 

f.  Nach  Poll  u.  A.  hierher  (?)  gr.  yXäyoq^  yXax,  ^aXaxr,  ^aXaj 
>abere>  :i.  11.  c.  yaXaKx  führt  auf  U.  /ac<  vgl.  ji^  /aX«  ist  bH  lakr. 
^  B.  aqua  verglichen  worden.  Bopp  Gl.  108.  179.  niaint  /a-XotiT 
AiiM  Zaa.  VM  ^0  (Kuh)  ood  Ii  focf  «skr.  dngdkm  n.  Wa.  du*  (a. 
r.  IkilMMi),  wober  die  meiaten  alar.  Ww.  Ahr  melken  alammeii  aimreicb, 
•Wr  gowegl.  ey.  gdaeih  t  llilchstrsße  scheint  unvolksUiümlicbes  Lehnwort, 
dMi  tt  Ceftilleii  gäl  n.  on  epithel  of  milk  Poti  2,  311  (wo  gdb.  geai 
iMe,  Trm.  =  jgelb  verglichen  ist)  erfunden  isft. 

^^  If.  lad,  fac  (s.  =  cy.  Ifaefh  (ih  oft  aus  et)  m,  c.  d.  com. 
iaif,  (aiis^.  sp.)  /^«//i  brl.  leat,  la  vann.  /<ffir/i  m.  gdh  /^?r/?</  f.  /ae  f., 
WOfefeo  gdli.  /e«/7  nit-lken  v!l.  mchl  hhr.  korii»k.  iiuvhu  Mikh  vll  ziif.  ynkl. 

I'.  SuNN  ul  mit  lad.  üU  tj;icli  dem  hüußgen  bes.  kelt.  Weth>el  vou 
■  BOil  ^  wti  Miiit/i  ^»hiugäu  könuen  gdb.  bleagh  (prt  pic.  prs. 

UM^n,  MeodAa»)  bebrid.  Uigk  oad  a.  n.  gaei.  i/eol*aiiaia  nelken  ir. 
Mbaa«!  a.  HBck  n^.  aielk;  »  gaeL  b(i9€hd  m.  noTOfl»  lac,  copki  laclla; 
Wde  PoiM  oneh  Kttbe  bd.  ey.  WocMa  m.  Rahm  bUlh  s.  Milch  gew.  adj. 
■dk.  noch  g<Ui.  bUUh«€h  n.  acboli  blaäad^  Ballermilcb,  foraMÜ  abg el. 
tlO  gdb.  kläth  wei|^  rein,  warm  etc. 

Ftk  etymologische  Ideen,  deren  Überreichen  Stoff  wir  hier  nur  geie- 
gmiiidi  berührten,     riim  Tbeile  die  nogef.  SteUeo. 
Mloiz      Nr.  2t,  b. 

58.  IVtlii«,  mlatz  adv.  weniger,  geriiig-er.  tjtxov,  fcAurrovj  mlsiS 
^en  Md^iefan,  ^frvtp^v  2  Cor.  12,  U.  tuiitiUxa  adj.  comp,  kleiner^ 

n.  ^  10 
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fMK^orefo^;  niliiniM  gatatijan  43(rx$^tlv  2  Cor.  11,  5.  ntinntstfl 
•dj.  spri.  klcini>tc  iXd)(i(TTO(;  etc.  ininzttati  sich  vermindern,  obnebnen, 
iXarrova^ai  Joh.  3,  30.  (Gr.  3,  51)1.  591  fT  (iH  fT.  ßlG  (T  057.  742. 
Smllr  2,  594.  Gf.  2,  79b.  Kh.  Üü7.  929.  VVil.  1313.  Dir.  R.  379. 
Dl.  1.  325.  Bopp  VGr.  S-  302  ff.j  61.  257.  Poll  1,  113.  2,  69.  279. 
Bf.  1,  ICD  ff.  2,  X.) 

mins  »  amhil.  allf.  (onbelegi?)  mool  und.  aMdfrs.  «addin.  mim 
idv.  conp.  minu«  mmil.  und.  »fiddfio.  odfn.  mcb  pot,  wenig,  geriog^  mwL 
aacb  lodkriDk  vgl.  Äliolichet  n.  a.  v.  Oat  comp.  Svflbi  i,  r  ist 

in  ob.  Formen  abgeworfen  vgl.  Gr.  3,  591.  593.  aber  gebUebcn  ia  alla. 
fitinfir,  midhr  miiin»;  docli  bei  Dir.  R.  dat  run.  adv.  mimna,  adj.  conp. 
iprl.  «bd.  minnor,  minniro,  minnost  (o,  gew.  t,  e)  mhd.  minner  (noch 
im  Voc.  p\  quo),  minnest  nhd.  (mit  eingeschaltetem  d,  sdion  bei  .Melber) 
mmder,  rrnndesl  alts.  mtnmro,  mtnnisf  aTrs.  minnira,  tmnray  tntnnust 
(tt,  a,  I,  e)  niiil.  minner,  mitist  nnl.  Mil.  tifr>  minder,  minst  mnl.  nnord. 
mindre  sprI.  swd.  min$/  dän.  tmndsl  alUi.  miHin  (aus  mmn),  minnslr  adj. 
mms/  adv.  Dieser  Comparaliv  (rill  allmalig  an  die  Sielte  des  adverbialea 
MMi.  abd.  rnämor^ii  (o,  i,  e)  mionere  =  nbd.  nhd.  nond.  ond.  Mtiiiiar% 
im  Voc.  ex  qvo  mimiarafi  nbd.  nod.  mimäem  i.  nhd.  nnl.  mindtrtn  awd. 
«iffisXra  dän.  aHndalre;  aga.  mtajiaii  id.,  defirnere  aftv.  Minna  ailn.  mlalra 
däo.  minke  minui.  —  e.  miiiuA,  dtminish  a.  d.  Rom.,  co  ancb  mime§; 
<Ioch  nach  Diez  1.  c.  frz.  mince  vll.  :  luinniaMiy  wenigflens  nicht  unmit- 
telbar aus  lat.  m/nuj;  hängt  es  mit  alln.  miona  f.  (=  miodd  f.)  tenuitns 
oder  mit  gdh.  mton  s.  u.  zusammen?  I>1  es  =  it.  mencio  locker,  los?  — 
VVeigaud  41  sieht  in  maln  ^^.  12  eine  Guoteruog  unarer  Nr.^  vgl.  ähnliche 
Bdd.  z.  B.  u.  $\ 

Ii.  fninu5,  minor,  minimus,  minen  imus  Fest.,  minuere  mit  mtnisier 
vgl.  Gr.  3,  654.  gr.  fit^v^,  fiti^vo^,  pi^vpd^  (p&x^d^  Hes.  sonst  wim* 
nemd  bd.  a.  Bf.  1,  472)  klein  ftiinh^Hp  verUainem  de.  mit  Y;  rrm.  bfar 
•ttch  fUiov  cp.  lulffxoq  ap.,  Brklilrungeu  Ii.  c.  Über  di'fiUvwv  s.  BYGr. 
f.  305.  Wsvrw.  vll  »ocb  gr.  iiav6q  (d)  dOna  elc  vgl.  Bf.  1,  470.  — 
asiv.  mynii,  meniil  (Dohr.  InsL  333  bei  Bf.  1,  470)  |Mxp<ke]»o$  ilov. 
mdi^',  mänj  adv.  weniger  manji,  manshi  adj.  kleiner  =  ill.  wtm^f  mm^ 
«dv.  manji  adj.  rss.  menjee,  menyse  adv.  menystl  adj.  bhm.  menje,  menjeji 
adv.  menii  adj.  olaus.  mene  adv.  mensi  n<lj.  plt;.  mnif-fj  adv.  mnreyssy  adj. 

Miklosich  51  stellt  diese  Wörter  unter  asIv.  mynqy  mgtt  ^Xt^f*v, 
cumpriniere  =  i»lov.  mdnemf  mi^li  comminuere,  zermalmen,  zerreiben,  zer- 
treten, zerknittern  =  rs«:.  mnu,  mjaty  bhm.  mnouti  pIn.  mn^,  miqc  Ith. 
mifiiiif  prs.  mynau  pr(.  mysu  lut.  minf«  ia[.  iett.  minnu  prs.  prU  mi^  inf., 
Ub.  Iett.  ancb  gerben  bd.;  vgl.  Hb.  MMa«  Nr.  61. 

S^  Zonichit  an  tiv.  mjf»ü  alellen  wir  IIb.  menk,  meni^ay  weoif 
menilraf  gering,  leblecbt  (vgl.  Nr.  61),  woso  wen.  formell  IL  «niiciii^  dna 
an  mnnii« ,  erinnert,  wie  das  gibd.  g.  ItMAi  an  hmadn»;  dein  — 
durchaas  enil.?  —  mank  nnl.  lahm  nnd.  mangelbafk,  verstümmelt  nnl. 
menky  mink  m.  Verwundung.  Verstümmelung  e.  mangle  verstümmeln  brt. 
mankf  monk,  mons,  tnon  manchot,  e&tropk'  dti  bra«;  ou  de  ta  muiti  lon?. 
maus  maimed,  lame  pIn.  mankn  f.  linke  liami  des  Linkischen  =  mankul  m. 
alb.  metigere  (tiff,  nr^h)  link  bask.  maingua  boiteux  c.  d.;  maucare  mit. 
verstümmeln  ü.  ubeäae,  minui  =  frz.  manquer  sluv.  mankab  ahd.  mengen, 
prL  mangta;  mangotön  mhd.  mangelen  »  nhd.  ermangeln,  entbehren 
mbd.  niaiic  m.  Kaugel;  gteC  m»ang  t  defecina,  vilinm,  enlpa  (vgl.  Fehler); 
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gdii.  fraas,  dolus  ü.  Nr.  12;  Zw.  «rael.  nmputare,  ab&üindere,  ticul  froDdes 
arboris  :  meangauy  meanylan  in.  froiis,  ramus. 

gaaL  mean,  meanbh  exilis,  tenais,  minulus  gdh.  mion  id.;  =  min 
coMHBQtoi,  w  pnlTeren  redactni,  teocr,  molliit  laefif,  mitis,  gratus,  aere- 
■oa  de.  Tgfl.  «iiii  farina  Nrr.  15.  6t.  —  cy.  män^  main  amall,  ilaoder, 
tkia,  fl^Bl^  fioe  n.  t,  AbtL  n,  a.  ntanhtm  to  reiider  or  becone  ao  inaii« 
(gid.  mfanftA),  maiiiDy  Ina,  sobtil«  tneinw  id.,  nice,  dalicale  eon.  flHn^y 
motu  »leader  minotr,  minys,  menys  Utile,  small  brl.  moan  vbbo.  moen 
menu,  irr^le,  delic.  minre,  fin,  dCroil  vb.  a.  n,  moanaat  efc. ;  munud  en 
fori  pelib  morcean.x:,  menu,  pelit,  delic:  oiicli  brl.  ly.  j.bsf.  m.  =  brt. 
mmud  £oef.  mionaid  m.  c.  d.  iiinute  wen.  das  Sbst.  vrm.  eiill,  wie  u.  a. 
däi  glb  i.  >luv.  rss.  blim.  pIn.  minutOf  obwol  z.  B.  biirii.  mmuty  vergänglich, 
TergaageD  Nr.  6,  d  einbeimiscb  ist.  Bes.  die  ob.  gdb.  Bedd.,  wie  «uch  die 
calipr.  Ponneo  com.  muin  brl.  moen  etc.  fbbreii  auf  wattere  Begriffaent^ 
wjckdaagea  (Tgl.  Nrr.  53.  61.  63.)  in  cy.  «NPgii  mild,  maek,  geotle  elc. 
KaiMO,  Gewinn«  NQlsniejtaDg,  GeDiiß'gdh.  maoin  f.  facaltolea,  diviliae;  (ir.) 
lata,  aaleem  a.  Nr.  63;  minima  porlio,  vis  mhil;  in  leltlerer,  wiedar  gans 
üf  Boa.  Nr.  znrflckfllbrender  Bad.  =  mion»  m.  brl.  müUrüd  m.  cy,  Mymry» 
fw  30?  fi?)  m.  ry.  mtcyn  =  mynatrg,  voher  mynogi  m.  benig-nity, 
geniiene-.  luimanUy,  auff.  an  dfla  glbd.  «bd.  HKflfla  Bolil.  a.  Mr.  63.  lapp. 
mtnkoi  nmiiii  a.  d.  Nord. 

kskr.  manda  pinuus,  adv.  maudam  p mm.  piuiluluni;  andre  Bdd.  ond 
VgU.  s.  Nr.  6;  oacii  Bf.  1,  47ü  vrni.  eig,  lümmitiuius  :  Wi.  myd.  ßopp 
tldll  M  ans.  Nr.  mandk  adv.  parum,  paulum,  nach  Bf.  2,  X  orspr.  zsgs. 
Ihaiicli  gebildet  vll.  oaa.  d.  mangai  klein  Kl.  maugejf,  mangly,  mingiy 
ad},  adr.  id.,,  wenig  c  d.  Sj.;  arm.  mamr  adj.  adv.  Utile,  minulet  ilander, 
foe,  small  elc.  m.  v.  Abll.  mtmril  comminnera,  conlerere  ete.;  fmmuk 
f.  Mr.  93. 

59.  a.  misait  praef.,  nach  Grimm  sb»!.  oder  adj.,  iTtiaa-,  UbaJ,  Ter* 
Khieden  (dis-.  in-),  verkehrt,  b.  jRlIfiiio  einander,  dXX»fAo7r,  gew.  nach 
Personfürww.  sg.  cas.  obl.  (Gr.  2,  470  587.  3,  13.  516.  LGGr.  181. 
Smllr  2,  633.  Gf.  2,  862.  Hl».  930.  Ontzcn  204.  Wd.  41.  301.  5b4.  1316. 
Dir.  R.  379.  Bopp  VGr.  $.416;  Gl.  179.  Bf.  2,  30.) 

abd.  adj.  nur  in  missemo  d.  sg.  vario;  praef.  imssa  {a,  o,  i,  e)  mis, 
wUca  mifi,  me$  feblerhafi,  unrecht,  abweichend,  veraobieden  nihd.  niijse 
t  error  Pare.  praef.  aibd.,  baw.  nhd.  nol.,  nwne  nmbd.  alt«,  mnnl.  und* 
nidfn.  aga.  e.  ennord.  miaa»  mit  (altn.  auch  6Xk(Ke>i  bd.  vgl.  Ib)  nwl. 
odfrs.  mes  ndfra.  ma§;  e.  mw  VerloaC;  Irrlhum;  (achotL)  Schade,  Gebrechen 
Bol.  mis  r.  error,  erralum;  bei  Hart.  u.  9.  *t  i$  mti  male  .anccedil,  so  auch 
bbL  bäofig  trennbares  adv.  vergeblich,  irre,  verrehtt,  f.n  spät  altn.  mis  adv. 
•I«  via,  nefn?  (b)  fJ  mh  »Iternatini  missa  f.  missir  m.  amissio,  damnum; 
***wri  D.  Halbjahr,  vll.  nebst  ags.  miFser,  missar  id.  aus  seme^^fre  ver- 
itiflunelt?  vgl.  Gr.  2,  471.  —  Auti.  mehrere  Formen  mit  st  :  ssmI.  mtste 
BdT.  c.  d.  =  altn.  misi  dän.  muud.  misle  c.  maiigeliiiille  Stelle  vll.  auch 
Wr.  a'  misi  geü  Smllr  2,  645?  Mebreres  im  Folg.  —  nalMalelU« 
(aagleicb)  =  ahd.  rnktaUk  (a,  t,  e)  ele.  dispar,  Tariua,  diTeraua  mhd. 
■Mia-,  aitff-NcA  id.  adT.  forlnifo,  forlaaa»  Voc.  «.  1419.  Brf.Wtb.  ol. 
^iwlijktm  adT.  id.  Karl.  nbd.  miilirh  difBciiis,  dubioa,  male  babent,  iocer- 
biBiai  eventas  und  dgl.  nlla.  afra.  mitlik  nfra.  mi$liik  ags.  misse-j  missen'^ 
mist'lic,  mistl  wie  ahd.;  nnl.  mtste-,  mis-Ujk  mis.slich,  seltsam, 
liij^ch  uL  wM$99^ß  bei  Marl,  ambignna,  dubioa;  male  babens)  difttciliai 

10« 
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«onMat  BoL  miM  id.  alln.  mmMt  diifinili»  (wie  goth.)  dia.  mm%  nktlkh« 
bedeoklich;  onricblig.  ihd.  uNtfan,  fermisMen  elc.  carere  b  innfad.  niL 

nnd.  nrrs.  Mtif«!  mbd.  sncb  mifflingen,  fehlsoIiie|leil  bd.  nl.  errtre,  aberrara, 
hillociDari  Binbd.  termittem  mbd.  aoeh  irr«  geht  und  dgl.  afrs.  maia$ 

wfrs.  missje  fehlen  ag-s.  pn'süjan  aberrare  e.  miss  missen;  vptTefiler;  miß- 
lingen; nuslujien,  überfrelin  alln.  rnhsa  swd.  wiwfö  dun.  miste  .nmiltere  ndtrs. 
meste,  mäste  missen  ^  st  nicht  dem  sw.  prael.  (wie  svs  <l.  e.  Formen 
^r.  69,  a),  da  siih  t  auch  ai)|^eihalb  des  Zw.  zeigt.  Ras^egen  nicht  hhr 
dän.  misse  ».  iNr.  7,  k.  ^.  vrm.  dui-h  uichl  awi.  mt^itth  {i?)  bequem, 
dienlich  vgl.  alU,  mslUe  decen.«,  angemi',jen  Nr.  60;  Stalder  vergleicht  e.  med. 

Grimm  hilt  atisl.  Oenlal  der  Wurzel  ood  Verwandtsebaft  mil  Krr.  48.  51 . 
und  Ist  Miel  möglicb.  Die  cioigermaßen  dexo  itimneode  golb.  atlB.  Bed. 
der  Wechbelscitigkeit  Tührt  oocb  mebr  auf  die  Taosrb  end  dgl.  bd.  Stamme 
Kirr.  6.  B.  50.  Auch  Benrey  .stellt  mlasa  ols  ,,was  zwischeo«  also  Dicht 
gaOK  gleich  isl''  £11  IVr.  IH.  ßopp  nahm  in  VGr.  I.  c.  die  Grundbd.  all  an 
lind  verglich  s^kr.  r/^ra  llh.  nissa  ull ,  im  Gl  Bher  vergleicht  er  hypolh. 
»skr.  dris  odisse.  Grimm  3,  13  vgl,  Gf.  I  c.  njag  um  50  eher  des  lat. 
Siillix  mel  versrleü lieii.  \\v]\  e>  mlJ.  vor  Zalilwurlern  praeligiert  wird;  über 
tuet  Viiii  2,  2h  i.  (iiuH  eniincrl  au  Ii.  rices  iiwd  an  miscan;  leUlerea 
mag  allerdings  wzvrw.  sein  vgl.  uns.  exot.  Vgll.  und  Nrr.  48.  51.  Wei'- 
gand  und  Dielrich  nehmen  Vrwscbaft  mit  II.  mi-«-or  an.  Analog  wlre 
dann  das  praef.  mit.  mi»us  sp.  porl.  menog  prov.  meiM  prov.  1^.  mee  (md) 
Ii.  mit  Ds.  2,  357.  das  sef.  naeb  Form  ond  Bed.  mil  diu.  mts  Eillill. 
Wir  erlaubeo  uns  folg.  Verglelebvngen: 

(f»)  lapp.  mattet  (od  lapp.  a  aus  0,  mislel  amiltere  enll  e»  d. 
(b)  sskr.  mithat  (=  italsso;  vgl.  Nrr.  6,  c  d»  51.)  mulually,  reci- 
procally;  privalely  (n)  mithyd  Talsely,  unlruly  W.  fal>o,  falInciJer,  fruslra 
HGI.  wird  bisweileu  ganz  ühiilich,  wie  iiilwisa,  pracHo-ierl  oder  zsge»clx( 
£.  ß.  in  milhyämati  (underslanding)  f.  error,  igiiorance,  mistake  C Wiss- 
versland). Sehr  dazu  »(imml  cy.  melk  m.  u  fail;  a  miss  c.  d.  methu  to 
fail,  decay,  peri&h;  selten  praef.,  wie  io  meth~enw  m.  misnomer.  Daiu 
vm.  cy.  meMtam,  methedig  weak,  iallrm,  deeayed,  unprosperous'und  a.  m. : 
gdb.  meaih  inOrmnm  fieri;  marceseere,  eveneseere,  labi;  animum  frangere, 
deterrere;  moerore  afSrire;  mebl  seilen  io  der  Bd.  icJUsaeb  praeflgterl; 
dazu  noch  com.  meth  shame,  basbfoluess  brt.  mda  f.  vann.  m^ch  id.  m.  t. 
Abu.  meta  schtlchtero,  beschämt  und  s.  w.  sein;  a.  s.  r.  Nrr.  6.  53.  wo 
die  weiteren,  wenn  auch  noch  unsicheren  Z««felItinofen  zu  tieferen  For* 
sdlilugeD  eben  ntirh  nuf  deutschem  Gebiete  anregen  iiu)gen. 

Ferner  vergleicht  sich  gdh.  measa  gael.  nnosa,  misde^  mitd 

pejor,  worse,  worsl  ir.  meis  bad,  wicked;  ^xovun  wir  das  ncgntive  uud 
pejorative,  in  vielen  Fullen  gau^  uui»rem  mis  entspr.  rraertiL  mto,  mi 
ichweriieh  trennen  dUrfeo,  obgleieb  es  aucb  an  die  Negativpartikel  ms» 
^  erinnert.  Da  mehrere  Zss.  mit  mtos^  in  welchen  es  den  sofaUmnieB 
Begriff  des  aweileo  Wortes  tu  versIMrken  seheint,  wie  maas-^M^  -c«j% 
-^OM,  -^Miii  »  gr.  ft9(ro$  bedeolen;  so  wäre  vll.  aueh  dieser  Siamm 
hierher  sn  stellen;  Bopp  setzt  ihn  nach  Ewald  nebe«  uns.  Nr.  unter  W& 
desl;  anders  Benfey  1,  532;  vgl.  auch  Nr.  50,  m«  a. 

Niehl  mindere  Beachtung,  ab  die  vorslehendeo  Vgll.,  verdient  —  vgl. 
die  ob.  d.  Bed.  errarc  und  die  ob.  kelt  \%\\.  elc.  —  lelt.  •«-,  sa-mist 
verzagen  (brt.  we'ia)  -mi^$is  vertagt;  gini/,  irre  misset,  apm.  $am.  irre 
madieo,  verwirren  rüx.  »idi  irren,  febleo  c  d.  misst-iuna  JUtssversUtiU 
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Uh.  nmis*tu,  tumiiUi  Terwlrrt  wtrdeii  (Ii)  nml$»^  durdieiBwdar,  ?«i 
iidcka  fkblig  nster  »««nyli  nifOieii  gesteUl  Tgl.  n.  a.  lelt  ouiistt  mIt* 
illMitf  M.  :  »lov.  iNM/%«fl»  prmithüti  rw.  p^r^mjeiai^  f «rniwhcn ;  ver- 
wirr««; esihn.  mibftfM  einwickeln,  verwirren  vll.  nicht  dazu.  —  Indessen 
lielea  die  lilo$lav.  Sprarheii  iuch  noch  andre  Yergleicliun?en,  unter  welclieti 
wir  um  so  mehr  den  Slamm  mt,  erweiierl  min,  Nr.  6,  d  trw ahnen,  weil 
da«  Hj^zo  geh.  mimo  vorbei  vgl.  alln.  de  via  etc.  als  Praefix  oft  gaui 
unterm  t?M5>',  fehl-  enlsprichl.  —  Zu  ob.  keU.  vieath  efc.  vgl.  vll.  noch 
leit.  mattül  falschen,  verderben  prss.  ismaitini  verliereu  (alln.  missd)  yg\. 
die  Bdd.  des  Ii.  perdcre;  NesseJmann  vergleicht  wenigileni  tiitticbtl  inif 
lib.  pametu  icli  verliere,  aber  richüg  Itti.  III.  «unHn  f.  ctdtver  vgl.  W«- 
kret  Kr.  14.  Faroer  aoch  lap^.  mdädo  delidsm,  arratam  laa^def  arrara, 
paacare,  ddiaqoera,  varfahlea,  rehUcbteJlati  <rgi.  dia  d.  Bdd.)i  wiadaraai 
tna.  ml  den  Nr.  6  arw.  Ww.  Hbaogaad. 

60.  MHm  St.  miit,  Bia«tuii,  aialtAii«  mej^en,  ncrpelv. 
gamltan  al.  famaßaa,  tulheilen,  ^ic^t^ety  (Mexpetv  I  G  )  2  Cor.  10,13. 
mitatli«,  einmal  mifatla  Luc.  «,38  f.  Ma^^,,  neTpov;  Scheffel,  xo^o« 
Lac.  16,  7.  laaltAilJo  t  M»^,  ftm;ov  Luc  38.  Ii.  iisniHan  st. 
(Vir.  aaiaaeltiiiii  2  Cor.  1,  12)  j-ith  verhallen,  \^^lutieln,  uvaaTi^i- 
fKT^at,  woXiTci£a^a*i  vsriss  ii.  eilel,  verirrl  wüiiüeli»,  abirren,  abwai» 
ckfl,  aaxoxilv  2  Tim.  2,  18.  usniet  n.  Wandel,  ÄiWMrrfOffij  Aaf- 
ßIhniDg,  ay&yn  2  Tim.  3,  10;  Verfajiung,  convcraatio  Maaai.,  «roXiTfi« 
Eph.  2, 19.  e.  anltOM  (erme^^ea)  denkaa,  Ndaakaa,  batracbtan  (baiidaa) 
iydwMi^o»  mib.  9,  4.  ^ovXatKrSat  2  Cor.  f«  17.  Xoy/{iodah  ^lo* 
ky^M^do«,  ^oytfty»  <nco«atv  PhiL  2,  4.  Mfbrailtiiia  varga|{aB 
Mdica  LG.  Skei'r.,  al  vfarhvgfnn  i^nB^ai^ea^ai,  Mssm.  Gl.  mltons, 
gaittItOBis  f.  Gedanke,  ^MxXoyicrfio^,  didvoia  etc.  (Gr.  >r.  280.  3,  459; 
«Ib.  20.  379.  1199  ;  W.  Jbh.  Bd.  46.  Smilr  2,  t)23  ff.  (531.  Gf.  2,  891. 
ftk  U26.  Bopp  VGr.  S-  10«;  Gl.  262.  Polt  1,  194.  Bf.  2,  31  ff.) 

$1  Zww.  ahd.  metan  metiri  =  mhd.  iwfj.o«'«  (audi  =  iiilton 
atfh  Z.  249)  nhd.  meßen  ags.  mefafi  mnnl.  ntiii.  meitn  e.  mei«  afra. 
•lln.  mela  (alii».  laxare,  poiulerare  bd.)  nfr?.  meele  awd.  fl«4Vtt  fttddia. 
iKide.  Formell  b.  ahd.  trme«»a«  eaialiri  obd.  erm9ß$n  aadilaiido  aanaliri, 
itr  Bd.  meli  in  vgl.  allo.  Mal  o.  iaalaotia«  coaiilioBi;  Griaiai  h^t 
■•MlfM  Talav  dvaoTp^<^eodai.  ab  gif.  aia  Laad  tfurciaaf/Jas. 
W«ilerai  ^olariaciia  in  folg.  Biotariscben. 

Die  Urwury.el  nnsrer  Nr.  bat  ao  vidfacban  Wachsthum  hervorgebracht, 
daji  wir  die  Vgll.  möglichst  sparsam  wühlen  mti]»*n  Der  (secuadHre) 
Ventile  Auslaut  imsrer  Nr.  scheint,  wie  häufig,  z.  ß.  hi  Nr.  14  (:  60  Gr. 
Mth.  1199),  unverscbobeo)  docb  können  iaunerkia  ISebenstinuDe  anga- 
Boaimen  werden. 

It.  mSliri,  memum.  («)  mhditari  vgl.  mancherlei  Vorschläge  bei 
Pott  1,  195;  nach  BGI.  Bf.  2,  32  :  gr.  p^^o«,  fiifaetrÄa»,  fta^i  s.  aach 
a.  Aas.  k.  modm»^  maiimt  modeMure,  aiptofi».  gr.  ^iSiavoi  (aadi 
IT.  pla.  nad.),  fK^^ao«»  |ii^a»v»  ft^fodota  furaorgea,  harraabaa  vgl.  IL 
mtim  aad  9to4§nre,  vll.  dea  oak.  Obarrath  mMis,  de«  alis.  ags.  ai«io4 
•ha}  aii»Ni4r  Gr,  Mlh.  30.  1199.  o.  Nr.  14.  und  o.  kalL  War.  (•)  fftj^Of 
Ha  •.  o.;  ^rrpo»  a.  d.  iMirtor,  f^^K  Maßnamen. 

paeV  mead  m.  a.  messiire  Armstr.  swrl  vo»  dem  unsrer  Nr.  wz.visv, 
nitad  elc  Nr  13  zu  trennen;  alln.  m«^  n.  pl.  =  ß:dh.  meadh  metäh. 
»1104  ir.  aia^  t  Waga  gaeL  mMikack,  wmdiHGk  wagao»  gUli.  madwr 


m«lni»,  ribylhAQi  eoll.  gleichwie  ibil.  tf«.  meftfr  n.  id.,  obgletdi  zu  ry. 

meidr  ftioiinend.  cy.  maid  m.  ttiat  separates  or  Hmils  =  stkr.  mäda  (?) 

qatinfite  nach  Pirfel  15  vgl.  o.  ^>.  13  ,  vll.  grammatische  Ficlion  für  das 
Folgende  ;  cy.  meidr.  niedr  n).  mefi^urc  weidro  to  melei  to  reduce  lo 
measTire,  rule  or  lirnH  e.  d.  (c)  medr  m.  auch  skilK  ^<no^^le(i^c;  piirposc, 
iDleot  c.  d.  medrUf  medr^d  have  »kill,  (o  may  or  can  etc.  medru,  medrff 
(scheinl  ongbr.)  lo  ibool  vgl.  für  beide  Bdd.  com.  moira  to  study,  con- 
iider  vrm.  identiseb  mfl  medrü  to  behold  (iwri.  eoi  mra%  ele.  Nr.  86,  m^) 
vgl.  D.  Itl.  Wir.,  auch  imlton  cncMrflv.swd.  mdtta  zielen;  bezielen 
vrach.  von  aUo.  mida  zielen  (auch  movere  Nr.  6,  b)  dän.  mede  id.,  auch 
"=  swd.  meto  angeln  :  pTIii.  mid  n.  Ziel,  abffemeßene  SieWe  bedeiilel  auch 
Mitte  und  erinnert  an  die  vrm.  Pnbkfuiii*,^  der  Nrr.  48.  f>0.  aus  Einer 
Vrwurzel.  —  cy.  meddtpf,  meddylm  to  Ihink,  mm  I,  inujgine,  inlenl; 
meddu  besitzen,  betierrschen  —  früiier  auch  =  ob.  mtdryd  —  vgl.  gr. 
^9uv  ele.;  Ihnlicb  wol  n  unt.  ffr.  cy.  moämr  m.  a  hing,  a  mler.  — 
gdh.  meit$  (s  «skr.  mat  Fielet)  penaare,  pnlere,  repulare,  impatare,  aeali- 
mare,  colere  s.  m.  menaura,  cognüio,  aeolentia,  imaginalio,  aestimalio  ir. 
m€a$ttire  just  >veighl,  due  measure  gacl.  mwsair  (.  id.,  a  lub  (:  7ir.  47?) 
mhsar  m.  ir.  miosur  (bes.  bc^-tiniratcs)  Maß  und  m.  djjl.  ir,  measartha 
(th,  d)  goel  measarra  temperatus,  sobrin^,  fru»i  ry.  mesur  n.  c.  d.  brl. 
mustir,  tuustil  vtinn.  mesur  c.  d.  Maji;  die  lelzleren  Abll.  mögen  enll.-  sein. 
Bei  cy.  manlawlf  mantol  f.  Gleichgewicht  (auf  der  Wage)  mantoU  lo 
balance  i^nmt  Richards  Zss.  an.  gdh.  modk  m.  cy.  modd  an.  as  Ii,  modu», 
a  naDoer  etc.,  a  neaa  or  way  io  do  a  Ibing  c.  d.  moddio  to  briog  to  a 
mamer  etc.;  to  condnce  vgl.  usniet  dy^ifjli?  moddus  gael.  modhaU 
ir.  modhamhuil,  mömhuil  niodeslns,  gesittet  und  dgl.  —  Aus  Ii.  meiiicai« 
haben  <lie  kell.  Sprr.  melirere  W^v.  qrhildef 

lih.  ttiastav,  apm.  prs.  macziau  prt.  maslysli  (mißsli?)  inf.  ermeaeo, 
erwägen  matiuti  mc^en  mästas  m,  Elle  lell.  masi  ,,Meiz.e  in  der  Mühle** 
mattu  üemt  solche  nehmen  pnuss.  en  mailei  in  Mu^en,  gleicherma|^en 
letl.  wmihif  matt  (bei  Poll  1,  242  :  skkr.  malA  coaiaiovere)  empfladeii 
«Mllif,  MsrMtt  id.,  nerhen,  iiroe  werden  llh.  matiam,  moft§ti  sehen  i  i 
asiv.  wuttriti  (nach  Mkl.  :  S5kr.  maufr  loqui,  deliberare  cic)  n€tiTavo$lPf 
apeclare,  o^o;(a^eadat,  aber  ill.  mohHU  weben,  anseltehi,  dessen  wdlero 
Anknüpfnng^pn  \\\t  zur  Seite  lallen. 

alb.  muley  maU  Ma^  mat,  prt.  mäta  plc.  merrü,  me^ea  modh,  ^i6S 
oiodiu.«,  ScIiefTel. 

Cnn.  mtltay  g.  mttan  tsthn.  mööl,  mööd,  moül  lapp.  mä/,  mal  meo- 
snra  c.  d.  Ina.  müUm  pr*.  mHatü  inf.  esllm.  m99HM  etc.  lapp.  mßUi 
neliri  (•)  cstbo.  müUe  Sino,  Gedanke  e.  d.  mdllema  denken,  bedenken, 
sinnen  ele.  lapp.  milkmei  Qh,  II)  observare,  notare  i  :  ayrj.  mmöda  volo; 
Inn.  MifOlo,  g.  muodon  modus;  apecies,  forma  lapp.  muoto  Facies,  vultos, 
formß  similis  muotnk  efc.  simili«  finn.  muoloinen  id.,  taiis  daraus  nach  Jus- 
teoius  zsgi.  Surn.x;  tnoincH  in  gl.  Bd.;  lapp.  muddo  modus,  mediocrilnü 
c.  d.  muddük  morjKu>,  aplus  muddok  par,  aequalis  niudlel  collineare; 
cursum  dirtgere  vgi.  o.  swd.  malta  etc.  magy.  möd  Weise,  Mittel  sg.  und 
pL  B  Vermdgen  mödjätai  mtj^ig  mödot  »  ob.  cy<  moddut  elc;  modor 
Vanier;  modern  m&di  Mode;  modisch;  nnd  v.  dgl.  nur  etwa  letaleres  Wort 
sebeint  entlehnt,  da  der  magy.  Stamm  sehr  verzweigt  ist  nnd,  gleiebwia  aaeb 
dar  entspr.  finnische,  seibsl  in  die  Pronüminnlhit  tnn^  eingreift;  r.n  bemerken 
iat  indaisan,  daj^  in.  mmMo  dem  altn*  mdi  ^r.  69  in  beidcB  fidd.  estspriobt.  * 
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sskr.  mä  metiri,  ved.  d^re  i^amltfin  ^ttpiinv?  caas.  mdpay 
meliri,  {^a^^meare  vgl.  Grimms  Fi  kl.  von  lUinitlAii^  mälra  n.  mensum; 
materia;  res  aug.  mas  melin  (c)  m/7fl,  plc.  von  mä,  erknnnt  miti  f.  mea- 
saring,  mea>ure;  weighiiig,  weightj  kaowledge;  prüoi,  evideuce;  vrm. 
Wu.  mid,  medk^  mttk  iotolligere  elc.  (•  nach  Bopp)  m«dft«f  a.  ii«4A4  f. 
■CM,  ioldlactys  ved.  medka$  aptrs.  leod.  nuiufaA  sapieni  Bf.  Kdbdir.  70. 
<—  pers.  mätfek  meuara,  pretiun  iitdiic»i  similis  sutn;  gk.  nil  nkr.  opi 

(vgl*  Ku.  St.)  per»,  peimäyem  prs.  peimüäen  meliri;  monstrare  kurd. 
pirum  prs.  p/r4  pri.  mejSen;  ^  dazu  arm.  payman  measure,  ümitation,  rule; 
Ircafy.  pacl.  (ran^action ;  pari,  article;  quulily,  lomiilion  elc.  paymane!  \o 
lifiiit,  quaiifj,  ^ilpulale,  order  etc.  vll.  zu  Nr,  C3.  amli  enisprirhl  nach  F.  D 
S.  35G  dem  pers.  prf.  pei  arm.  pat,  ueüti  iretlidi  iiulit  aus  aji^. 
fskr.  ftamä  a  «d  :  pblv.  fermäyem  jubeo  pers.  fermäil  imp.  ftrmMtm 
jvbere;  loqoi  sskr.  pramdna  d.  q.  a.  mensor«,  modus;  aucloriliit;  tetli- 
Boniooi  a=  pers.  fermän  kurd.  ^Srmdii  Ferma«»  Deeret,  Pass  •rm.  AfoaiM 
command,  order,  diarge,  edicf,  liceoce,  leave  elr.  e.  d.  krmnanagrel  to 
Order,  impose.  pers.  nimnden  n:,leriflcre  ismuden  experiri.  arm.  (:  ob  sskr. 
miU)  Vitt  [mitkli  pl.)  mind,  uileitigetu  c-,  tliuug^lil,  opiiiion,  will  etc.  m. 
V.  Ab!l.  mtafjrl  lo  thiuk^  consider  viel  weicht,  heaviness;  propensily; 
Dioaieiil,    iUälaul   (vgl.    \W.    die    Zcitiiumeu    'St.  aber    per$.  umid 

kurd.  hk  Hoflbung  oacb  Ka.  Sl.  27  ;  land.  upamaiti  expeclalio  : 
sskr.  'wMÜ  f.  animas;  opinio,  eoosHiam,  proposilam  afgh.  mo/t  Womchi 
wdeha  aebsl  xend.  upaman  npers.  man  arm.  mmol  «xpeclara  II.  oMiiar» 
sami  occid.  ood  Orient  Zubehöre  tu  der  uusrar  Nr.  wzvrw.  Nr.  63 
gehören:  vgl.  aach  OBamllmn  dvao^pcf aodai»  nach  LG.  airb  aaf- 
haitea.  verweilen. 

arab.  madda  Übt.  mddad  111^  meu&us  est,  extendit  hbr.  mad  IQ 

meosara  midäak  niQ  id.,  exlensio,  magniludo  (vgl.  ob.  gdb.  m§ad)\  v 

wUMUäk  TTJ^  tribatOB  (adiaeosum)  kopL  «anl  modios,  meosara. 

Ao«.  Zo  soaderbaren,  waoM  aocb  SQf)i]ligaB  Varglaicbuogea  DDbrl  It 
meditari,  das  mll.  aoimom  relaxaro,  praes.  vaoalioBO  bedeulat  vgl.  die  lu 

dem  Stamme  Nr.  27  geb.  Ww.  pla.  myiliwiec  m.  bhm.  mysliicec  m.  Jagd 
und  s.  m  ,  dagegen  vrrn.  nur  zuf.  aiikl.  !ell.  meddisana  Ith.  medzhkle  f. 
id.  lell.  meddit  Ith.  medütol*  jagen,  fangen,  die  mit  sylvestris  und  aylva 
bed.  Wörtern  eines  weithin  verzweigten  Stammes  zsimiiji^en. 

61.  JXäuMkSk-'modei  f.  Sauflmut,  TTpaoTTj^  2.  Cur.  10,  1.  (Gr.  1', 
62.  386.  540}  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

j|.  navlis»  amAk«?  «  oal.  imitft,  moofc  waicb,  mOrbo,  reif;  vor» 
borgen;  beimtUckiseb  {mmekeritek)\  bei  Marl,  nhtpk  adj.  mollis,  aiilis  mil 
der  Bierkw.  Nebeaform  muffdidt  vgL  miödel  elc  Nr.  53  ?  sbst.  mitigiom 
muycken  moliire,  mitigare;  auch  pass. ;  latitare;  auch  noch  vierte  Form 
out.  meuk  f.  des  Krweuhea  Zw.  meuken,  woran  Mch  vrm.  noch  eiue  lange 
Reibe  von  Ww.  iitiJ  ßftfd.  schh'efjt.  ndfrs.  mjuck  biegsam,  scbmieg^sam, 
weich  vrscb.  voa  meek  saufi,  xaluu  (au  iSr.  2,  ^*  swrl.  luf.  enooeradj 
as  alle,  asafro  e.  madir  weicb,  sanfl,  damfllbig,  aehwacb  Zw.  domQlbigeo 
swd.  mtk$B  m.  hooio  mottis,  Waicbfiag  «alro  din.  maod.  mege,  mmge 
weicblicb,  scbUchtern  sein.  Wiadomm  in  nauka,  muät  ele.  aUn.  miukr 
moUis,  lenis;  agiijs,  smidig  (m.  d  manni  affabilis)  dio.  myg  id.  swd.  nyuk 
id.,  humitis  ntjuka,  möka  (y  =  nltn,  ey)  erweichen;  einweichen  (in  Wa|2er); 
laUiera  Cssi  immer  mit  weicb  correlativa  Bd.  fubrl  Ober  auf  aitm  mauk  tu 
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MibMMi«,  ifftrbiHMi,  8api»i,  Tenke  «Mylia  giUalifli  tparfen  vtf  iilrndf ; 
mikia  molKre,  leoire;  tiercorare  :  mgki  t  Inas  MfMa  f.  id.  ,,pr.  lern* 
meolom;**  ZaMOr  f.  Nr.  7.  das«  auch  e.  mund.  muck  oa^,  feudil 
laaaks?  vrm.  wie  muckf  muggy  elc  id.  luaächst  dunstig  bd.  Zsgs.  alUL 

audmivkr  humilis,  facilis  =  swd.  ödmiuk  yfimyq  v<r!.  A.  68.  — 

a1<n.  ;;m»^  wul  =  oluns.  d.  mauke  ßrei  ii.  nhd.  manch  |)Rnii  indnclua  M 
tiquore  hom  ^9^on%  Vor.  n.  1482.  bei  Frisch  I,  649  falsch  erklärt. 

J*.  Gr.  2,  47  i  i^icWi  ein  mög'liches  iiaiil4  :  »Ks.  moc^lhief  samfiiirf 
latro  :  abd.  müheo  lulro  elc.  vrm.  :  alid.  multhil-svert  »ica  d.  i.  meuchel" 
ickmm't  VfL  Nr.  41;  ferner:  ahd.  mmkkeimo  grUlaa,  daa  er  aaeh  m  W, 
Ibb.  I.  c.  u  ojia.  Nr.  alelll.  8,  998  rermatliel  er  ein  al.  Zw.  Nr.  537^ 
■iIiikMi  dam  occidere  s  nhd.  mtucheh^  nnd.  auiM««  vgL  abd.  miAkkam 
etc.  grassare,  praedari  (vg-l.  Nr.  41)  muhhari,  muchifäre  grassalor  nnd. 
mukker  Meachelmctrdar.  Für  die  Grundbd.  der  Heimlichkeit  vgl.  au^er  dem 
ob.  dI.  muik  elc.  n.  a.  mhd.  müchelreche  heimlich  rächend  (VVd.  1888) 
ohd.  meuchlings  früher  blOji  clancnlimi  bed.  Fri«ch  U  661.  swz.  manchen 
heimlich  naschen  (■  ob.  manch**!)  bair.  herum-mauchseln  heimlich,  lu(.ki>ch 
nmherschleichen  uml  s.  m.  bei  Smilr  2,  545;  ebds.  514  meuchel  Furcht- 
samer  paj»sl  ziemlich  zu  swd.  mjuk  elc.  Frisch  1,  649  iiul  muuchen,  cer- 
mauchen^  maucheln  (bei  Alberus  sulTurari),  termuckeln  (Apherdian)  occul- 
lare;  dai«  gebdren  alte,  meach  aicb  verslecfceü,  laitacben,  acbleicheo  brL 
«Mtfls  s  oberbret  (frz.)  i«  moueker  daa  Geaiebl  bedecken,  aicb  maaluc- 
ren  Tgl.  afri.  nmaser  abacondere  und  a.     vgl.  Gl.  m.  4,  7B9.  Mil  pracf.  s 
(vgl.  Äholicbea  Nr.  7,  I)  sws.  aekmanehenf  terschmauchen  veibeinliches; 
(Edwaaren)  entwenden  (vgl.  o.  mauehen,  maucheln)  muckm^  «tätiken^ 
scnmä'uken  id.   Mil  aus!.  Media  ü.  a.  swd.  i  tiijugg  heimlich,  so  wie  »trch 
8wd.  mögen  reif  vgl.  o.  nuL  moek  elc.  hierfier  7.u  ^efioren  scheint,  socrar 
vlL  däiL  moden  id.  :  ob.  muydick?    \^\.  auch  dm   Dental  a.  in  plu. 
miftky?   Die  exot.  VgU.  machen  die  Durchkreuzung  der  i^tamaie  mvk, 
mugy  munk  eic.  noch  mannigfaltiger. 

Ith.  minksUas  letl.  mikits  asiv.  m^UkU  dsaaXi^,  mollia  pln.  mi^kki 
neben  der  merkw.  Ptom  mifiki  (I  ana  k  diasjaiiliert?)  id.,  mitis,  lenia  » 
bb».  n^ekky  olant.  miachki  slov.  mkhik  (i,  o),  &  aai  kf  doch  Hl.  «mMM 
neben  mdk  rat.  ii^fagAlV  (^  ana  A  dfasimiliert,  wie  olana.  ek  nna  *?)  kH. 
niUft  weich  werden  mtÜr/s  weich,  feucht  meekiH  durch  Drücken  weiob 
machen,  kneten  s=  miril  Ith.  minkUi  pln.  tfiifsiif  alov,  m^fUi  raa*  mjes^ 
nrJerHty;  bhm.  «nifrft  id.  und  =  miseti  pln.  mif^tzai  etc.  meng-en,  misrAen; 
ein  Heer  weilerer  Vgll.  In^cn  >vjr  nnvprfol^jt  Ilh.  u.  a.  mauksztiiiti  weich 
machen,  zuhmen;  minksztimmas  in.  ßrf^tknime  =  »lov.  mez-ha  f.  rss. 
mjakis  m.  Ii.  mtca  f.  bri.  minrtk  m.,  aber  v»nn.  mitwtky  mirctiKtk;  vg4. 
H.  moUica  id.  :  moUts.  Ii.  mancus  etc.  s.  Nr.  5d,  $^  Ann.  möühiä  mollia 
m,  DiOftr  binrticrf  lt|ip.  miwAot  lenia,  mjnk  e.  d.  tmwkoiet,  mäukele$ 
moKre  enil.;  mmdker  fragiKa  vll.  nrvrw. 

68.  ffbur-Mtaymai  (A  Maam.)  (^1^51061»  I,  Cor.  9,  9.  oblnrare  m 
G^.  I*,  4S.  dta  Vaol  verbinden,  aUtgiire  oa  LG.  Maim,  GL  Vgl*  <Nr.  <b) 
mmak  fimrraipjnn  id.  1  Tim.  6,  18. 

ahd.  mtf/a  f.  müle  n.  rostrum,  Thiermaul  s  mhd.  nnd.  miäh  f.  mii/  n. 
nhd.   manl  n.   nnl.  muif  m.  ndwfrs.   m«/,   mwir/  slrl    mnife  alln. 
mauit  m.  ntiortJ,  mu/e  in,   vj^l.  nlfn.  maul  n.  mas(it'»tio  maula  ma>Ucare, 
was   vi!       atlilers   uu<l    W  ejgands   (128b)    N  orliiinluwg  von   Maul  und 
muijan  5r.  Ij  untersttirtzt.  gleicher  Urwz.  uud  (truudbd.  mag  Nr.  65  aein. 
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Vit.  WrnmrmuOimn  :  «IIb.  «if/ff  i«ben  MUbiiid«  etpitlrar«  ;  m0f  wu 
capifirum. 

Nahe  zu  Maul  klingt  <rr.  hvXXoi»,  urÄ,Xo$  IJppp.  FUr  ob.  Stellung 
zu  Nr.  15  leuwt  vll.  pilli.  we///  f.  g'einj'(vgl.  u.  a.  cy  fjrnau  m.  moiilh  : 
gen  f.  chin)  pael.  auch  irn?suin  liibium  und  crepilaculuui  mul^re  bd.;  nach 
Armstrong  bedeulet  auch  mcile  Nr.  t5  a  jawhone  vgl.  Anaiuges  Nr.  65 
ood  Ii.  mähf  wenn  nicht  dessen  Zsz.  aiH  muxiUa  anzuiiehmeu  ist.  Nicht 
iSMÖglich,  da^  gdh.  beut  m.  oi;  ostinm,  ingretiu»  elc.  =  mmii;  doeb 
tcheial  es  dier  zu  gdh.  bü  f.  id.,  Lipp«,  Schnabel  e.  bUi  etc.  so  gehdren. 
bhai.  mmditi  maulen,  schmollen.  mufTeln  vll.  nur  zuf.  ankl.  und  eig.  linsler 
■em  bd.  f.  Nrr.  31,  c.  54.  —  Bopp  (il.  273  vergleicht  Maul  mit  s»kr. 
mauli  m.  f.  capal;  ciucinniH;  dindema;  'foch  kaum  spricht  die  1.  Bd.  thfwr. 
fnfessen  vgl.  folg-,  zum  Tlieile  ofT«'!i!);ir  mil  .s>kr  Wüiieni  zahangende 
malayopolynt- si.^clie  und  j-ogar  aii.>lrüli.'>che  :  mal.  miilul  month  :  polyn. 
multtai  Flii|imündung,  FIU|^?  oder  :  pol.  mule  beiden,  ^iechtu  vgl.  mal. 
ttdifls  Leibscbociden;  ■aatrtl.  wmfffa  bedmiel  Nife  miU$B-mü  (Angen) 
dts  6wicht,  wibreod  mufgiatf  Ibe  firsl  of  any  Ibiag,  Ihe  com- 

BWBC«menl  of  an  action,  Ihe  head  of  a  l»ke  dem  rnalay.  sikr.  nMm 
m*  (:  ob.  wuLfM)  eobpricht,  das  ia  dar  i»fcr  Bd.  Wurzel  =s  pulyn. 
mote  racine  prineipala  d*oo  arbre.  —  Aaff.  kavkas.  knbiifi  moüi  aknii 
mgiuli  ^fiind. 

(>3.  A,  niunait  2.  annm.  (man,  niiiiiila,  miiiiilM)  meinen, 
denken,  Suxilv,  Xo'f  i^ea^ai  etc.  gpiiniiiiiMii  2.  an.  gedenken,  sich  erin- 
Bern,  fiifiF)i<rxe<rdaA,  ^vn^ovntuv  elc.  manAn  (sw.)  gedenken,  wollen, 
fionktita^ai,  ^iXkti'y.  mnits,  pl.  inaaneto  m.  Meinung,  Gtdaaka 
T6n(Mi*  2  Cor.  2,  tl.  VoraalE,  Wtlla,  4Vpd&c<rK9  «podvuia,  ßüvX^i 
Sorge,  PQnorge,  igf6poioi  Rom.  t3,  14.  f.  Gedüchtniva, 

Andenken,  fivVtfidmvQVt  dmfil^O'K,  fiveta;  Gewissen,  avviidr^aiq 
1  Tim.  I,  5.  tirmiinttntt  i.  q.  Knmtinnn  f'hil  ?^  28  iifar- 
munnoii  verge.Un,  trTiA'/j\t'fO'f^^'jef ;  niihl  Bilden,  7tapadovAive(r^(Xi* 
h,  ^H'^iintui  n.  GediuhiiH.^s,  Audetd<eii,  uvua.  aiiHtiiliidü  f.  Ver- 
■Hithuog,  vnövoia  1  Tim.  G,  4.  (a.  b.  Gr.  1^  Bä2.  894.  909.  926. 
1002.  1000.  2,  30.  47.  052.  3,  702.  4,  93.  041;  Mih.  30.  52  IT,  1050. 
1179.  Smitr  2,  584  IT.  502  ff.  590.  005.  Gl  2,  732.  767  ff.  785  ff.  815. 
Rh.  918.  929.  934.  Wd.  53.  403.  773.  15^18.  1296.  1297.  Dir.  R.  375. 
378.  Bopp  YGr.  S.  120.  914;  Gl.  255  ff.  273.  Poll  1,  133.  254.  2,500. 
550  fr  Bf  2,  31.) 

«.  olts.  farman  a.spcriKdnr  elc  Gr.  1',  894.  alln.  forman,  inf. 
formuna  iuvidere;  daran  reiht  ^ich  c  :  a«  ahd.  farmana  elc.  Verachtung 
farmaniny  flrmonen  elc.  mhd.  rermanen  despicere,  spernere,  repellere, 
roBcolcare  etc.  vgl.  Gr.  2,  852.  —  ags.  gemon  memini  a.  Gr.  1',  909» 
ilta.  «Mm,  aller  Inf.  wnmu  fiAXciy  nach  Gr.  920  vermengt  mil  man, 
wf.  ««INI  recordari;  ein  dritlct  moiia  f.  Q.  Zo  eralerem  adln,  moa  prt. 
«OMe  aswd.  mdiuie  =  alin.  mvnäi  prt;  ferner  die  vorgcsettle  Präge- 
Partikel  altn.  mtm,  eig.  3  ps  sg.  ss  swd.  mon,  «nonne,  mo  (o,  ä)  dän. 
mon  ndfrs.  mfi»,  mön  pl.  mot  sg.  norde,  ntun,  min  (wird  auch  anders 
erklärt).  Nicht  zn  verwechseln  ist  die  ndid.  Kürznno:  mun  (mttn?)  nns 
muffen,  nuijen  Gr.  1*,  963.  7a\  der  nord.  Fr .  frepnilikel  vergleicht  Grimm 
3,  762  vgl.  240.  142.  M\r  2,  ö92  vgl.  jbü.  hyp.  die  nhd.  Partikel  der 
Frage,  Verwonderaag  etc.  aiei«  qoaeao  aod  iogar  daa  anderweitig  aus 
wtm  bergeldlele  od.  man,  manij  wober  aacb  8mllr  .2,  584  aia  gibd. 
U.  11 
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oberd.  man  nnr  enllehnl.  Es  scheidet  sich  nnd.  slrl.  odfrs.  man  miuiL 
odfrs.  imord.  men  sed  von  nnd.  ndffs.  nwn  »Trs.  monna  taolum,  nur. 

nhd.  mun   in   bimunii^ön   Gf.  2,  779.   Mvlli.   1178.   {munigön  inti 
man6n\   prs.  ih   bimuninn)   reierlicii   be^clt\^  uren,   noch   mhd.  gemuntet 
vnd  gemant  ^Ic.  Ul.  tbcn^o  ag-.-«.  mynegian  and  manian  vgl.  soa»t 
mynegian,  myngian,  mynian,  (mit  anorgr*  ä?)  myudgtan,  mhMl§iam  lo 
admoDish,  remind,  advise,  ioform,  mark,  mooera  Bosw.  vgl.  auHiMiii  id. 
ond  •  manian  etc.;  davoo  scheidet  «cli  kaum  sem^ntgid  reicibcrad 
gemffngian  lo  remeinber,  ipedilate,  admoniili  gamffndgianf  gemgndan  raaü- 
Bisa«  altcndere,  Blalaere  :  gemynd  n.  memoria»  inadilalio  ^eiiifful  nedi- 
lalio  mgnd  mens  ^  e.  mind  t.  vb.  afs.  munden  mmnoralus  mumanf 
gemunan  («,  y)  to  remember,  meon,  intend,  reminisci;  cen^ere  myne  m. 
infentio,  ülFecllü  v^'l.  ruyn  f.?  imjnla  anmr,  afTccliu  iiihd.  luunsl  f.  voluptas 
Z.  unbeiegt.  aüs.  vntniUc  amabilis  vgl.  n.  Ii.  $  ;  u  und  <  wechseln  überall 
(nblHiiteiid  ?) ;  e.  uund  bedeutel  muod.  aiicf»  to  rememher;  lo  observe  vgl. 
die  Hgi».  \Vw.  uud  e.  remind;  alte,  minde  brüinerutig  schoU.  mm'  =  e. 
Mtnd,  remioisci  etc.  luUn.  minore,  menVe,  formenri  remioUci :  Ii  ?  autaaaa  : 
alln.  mami  m.  anirnnt  pL  mulr  facollalaa  mmnr  n.  volaptai,  voluaiait 
ditcrinao  anttia»  pri.  mnnadi  appelare;  iolerene,  ^iXuv*  dio.  nnsd.  at 
v»ra  MO»,  moen  om,  al  ?ere  onbyggelig  om  aion»  «d«,  aiaaii  Bodes- 
ken^  Zweifel;  Eigealhiim,  Gut,  Voilbeil  (vgl.  allo.  munir\  Yorspruaf« 
Oberhand;   Zustand;    Erinnerungsgabe,   Merkzeichen   [nmn  bei  Outzeo); 
t  mon  im  Zuge  (mit  E.  sein);  in  Z>s.  auch  der  Sdinrisprr.  Ding,  Theii 
und  dgl.  i.  ß.  jord-,  jords-mon  Frdboden.   |^niniiiid<i  (vgl.  Nr,  64)  : 
ahd.  gimunt  f.   Andenken  gnnundjan^   gimuntigön   gedenken  ^  :  opfult. 
mündein  vermuUien,  argwülinen«  wenn  nicht  lu  l^vnd  Nr.  65   vgl.  das 
gibd.  mümfeln  Smllr  2,  596  :  576.  alln.  mgnd  f.  memoria;  eifigies  mgnda 
foroiare,  fingere. 

Ii«  Ii«  {.  vgl.  mmmnaii,  auch  samliitM  :  alta.  aitiiiia  n.  nieaMi* 
ria,  moouflneolotn ;  scyphus  memorialit  oit«fio  iwdk  pmmimna,  dta.  mMo 
Aoaere,  aaggerere;  allo.  atmiio»  twd.  mMfia»  din.  mmda^  recordari, 
commemorare  ob.  aiiimi  a  swd.  nänne  n.  Aadeaken,  Gedächtaiif  diB. 

minde  n.  id.,  Denkmal;  swd.  dricka  nügons  minne  wie  isl.  drecka  minni 
(vgl.  die  alln.  mhd.  Bd.)  auf  Jemandei  Wolseio  trinken;  ahd.  alts.  minnia^ 
minna  elc.  f.  Caritas,  amor  =  mhd.  mirtn  f.  mtihtf.  mrid  mnul.  anwfrs. 
minne  f  ,  mfiH.  auch  freundiiches  Andenken^  namenllKh  irutik  dnbei ;  onch 
gütlicher  Vergleich;  nhd.  minnun  elc.  amare  (^des  Gelieblen  gedenken  Gr.) 
=  mhd.  (nhd.  poet.)  mnd.  nnl.  minnen  alta.  minnian  {ian,  ean,  eon) 
afrs.  mtnnia  uts».  minje  ndtrs.  minne. 

(vgl.  u.  a.  erinnern  =s  mahnen)  bair.  man  m.  Erinnerung,  Nach- 
weh,  GemabnoBg  abd.  oiffiidii,  manSn  rnonere  mhd.  manm  obd.  oal. 
«diie»  (aL  maofioii  Hart.)  altt.  Mond»;  agt.  moiiiaii  (i«,  iga,  igen)  lo 
admonub,  adviae,  exhort,  rnonere,  hortari;  afrs.  mania  slrl.  mamia  ofrs. 
moänje  rnonere  dfto.  mann  id.,  elnmabiieD,  bescbwAren  (so  auch  ags.  etc. 
s.  o.)  altn.  iwd.  mana  (rnonere)  provocare,  Iscescere,  mannire  swd.  /dir- 
mana  dän.  formane  nhd.  Terminen  exliortari.  —  Über  mit.  moaiiiiro  i. 
tt.  a.  B.  35  S.  299.  Gl.  m.  h  v  Gr  HA   812  Gf.  2,  767.  771. 

d»  ahd.  meina  f.  (0(fr. }  mhd.  meine  l.  älemung  (Absicht,  Ge.-iDü«ng, 
Bedeutung,  Weise)  =  ufrs  mtne  iifn.  mienje;  nhd.  meinan  {a,  ja^  ö,  e; 
bisw.  auch  colere,  amore  bd.  vgl.  minnön  etc.)  =  mnhti.  uul  meinen, 
mhd.  bair.  anch  cupere,  incliaare,  amare  und  t.  m.  vgl.  abd.;  sibt  propo- 
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■cre,  wie  oft  tnch  nhd.  nnord.,  wo  ttbrigeat  <tw  Bd.  opimri  ilirker  ber^ 
vortritt,  alf  frtther;  «llf.  mhUam  (t,  0)  niil.  niid.  mSnen  noh  auch  M/mn  ' 

(Kraamer)  e.  mfan  v\.  ntfrunn  in  onimo  habere,  sfniire,  velle;  memo- 
r:ire  nlin  Tiiema  nuiumare,  meiocD  =s  »wd.  afrs.  m^fia  däo.  mefl#  atri. 
8i«fia  ofrs  nuene. 

e.  Mehrfiich,  bes.  bei  c.  mahnen  geht  die  Bed.  eriiioern  Uber  in 
MlreibM  ■od  ferner  in  Fahrzeuge,  Tbiere  Ireibeo,  rubren  vgl.  bes.  alts. 
fumm  wt&9dm  den  Uneben  treiben  vgl.  Gr.  4,  641.  nnd  mbd.  die  rot  mii 
ätm  Mform  mamem  Knonr.  Z.  286.  Diean  Bed.  bat  aicb  in  einem  bei. 
Wortzweige  au^geprlgt:  ahd.  menjan  (njt  R»,  m,  e«;  a.  Smllr  2,  589. 
Gf.  2,  771.)  minare,  einmal  vel  baniian  mannire  swz,  mänen  lioilari  Pict. 
nthH.  oberd.  ä.  nd,  (Frisch  1.  635)  menen,  mennen,  m  p  hei  FriMb  1.  c. 
mahnen  »reiben,  leilen,  bes.  Zugvieh  mhd.  fWE.  mentrcr  m  Fulirweg  noch 
atü  iialbverstHndener  Wegnaine  in  der  oberen  Wellerau  uir».  mena  (die 
Welt  Rh.  918  IT.)  leiten,  bringen  nfrs.  menne  nnl.  mennen  agere,  ducere, 
vehere,  alonwen  Ibrt.  lenken,  regieren ;  avch  oberd.  0,  ö  komnil  eia  Slanun- 
vocel  vor.  A(a  Stamm  eracbeint  min  in  dem  vU.  nraltlateintachen,  alao  nicbl 
a.  d.  D.  entlehnten,  inerat  bei  Apnlejna,  Featua  etc.  in  der  Bd.  fllhren 
TOfkommendeo  Ii.  minare  promovere,  dncere,  expellere,  >vol  =  minare 
diirrb  Drohungen  antreiben,  drohen;  dazu  mit.  il.  nientire  fUliren  fiti  meh- 
reren ß<l«l  des  d.  W.);  bewegen,  rüUehi  frz.  mencr  (afrz.  unorg.  mesner 
Dl.  1,  2ti7)  führrii  (in  mehr,  ßdd.)  sp.  porl.  menear  treiben,  bewegen 
dak.  minare  irciben^  vertreiben^  aihukcu;  ver.>ichiei)L-ii. 

C*  VII.  sn  nna.  Nr.  «neb  die  Mientf  die  gla.  Elwaa  »eiNfiidie,  beden- 
lende,  bezeichnende  GeucbtKgeberde.  ZunSchal  alammt  —  nach  Wd.  773 
vgl.  Swk  b.  T.,  der  tNch  ob.  nord.  ntgnd  vergleicht  —  daa  d.  Wort  ana 
frz.  mine  nnd  diesea  am  ob.  bd.  (d)  melMR)  ntelne;  vgl.  indessen  u. 
brl.  min  etc.,  auch  man,  wo  kelt.  Ursprung  des  frr.  Worle.s  wflhrscheinlich 
^vtrd:  'loih  nicht  auch  manniiljA  !Sr.23'^  sonst  kiiuiite  man  auch  an 
eriUlfilie  Abi  aus  |it7r{o^  dtttkeii.  vgl.  mit.  tmnnanus  Gl.  m.  4,  6BB.  nhd. 
dao.  mine  {miene)  f.  =:  nnl.  rnjine^  muie,  miene  f.  e.  mien  &vvd.  min  m. 
Die  untrer  Nr.  zu  Grunde  liegende  Wz.  mn  (matt,  mnä;  a,  u,  t) 


noch  nicht  die  ilteate  nnd  amniicfaste  Bd.  aein  kann;  vrw.  aind  die  Wn. 
mßi,  wUäf  mmä,  ml  etc.  vgl.  n.  n.  Nrr.  27.  36.  67.  Bei  folg.  ezot.  Hie* 
cellen  gehn  wir  aaoächst  auf  Wz.  mn  ein. 

it.  meminiy  minisciy  mentum  etc ,  mens,  menlio  etc. ;  mentiri  etc. 
s.  Nr.  12;  Minerra,  woher  promenerrare  raifien  (Poll);  monere,  monw 
mtnium  etc.;  wonslrumy  monsliure.  gr.  utvoq  c.  d.  a^vtaivbiy  fi£»Toifi; 
^iuovai  udvxnfj  ;ti7Ti^  (e  st.  en^  vgl.  s>kr.  mati  ans  manliy  doch  mit 
nnverlingertem  a);  fi^v»;;  ^aivouai  vgl.  Nr.  12;  uvdoiiair,  pt^v^o-xcd, 
fifita  elfr;  fiovovt  al.  |ti^o0oa$  fini^ido;  vll.  ftAXo  ana  mentfo  nach 
Bopp,  vgl.  diXoq  :  oftfara«*  andere  Pott  und  Benfey  b.  v. 

cy.  mgfm»  rngnad  m.  will,  deaire  (altn.  ttinir)  m§m  adv.  by  the  will 
of,  by  mtfnnn  wollen,  streben  com.  man,  menna,  menny,  mentha,  mevdzha 
to  will  myntn  vtilt  mannaf  volo  manaf  I  ran  or  may  myn  to  know  brt. 
menna,  mennat  meinen,  ptnser,  imaginer,  cslimer,  juger;  vouloir,  de.^irer, 
demander  mennad  m.  demandc,  oiTre,  proposilion  vb.  mennoul;  mennoi, 
minoti,  minö  m.  pensee  etc.,  allen  Bdd.  von  menna  enti»pr.;  hhr  vrm. 
anch  (na  nna  ia  dnrch  p)  cy.  mjfmptpy  m.  opinion,  bnmour,  good  pleaiare 
e.  d«  vb.  -0.  ey.  wmm  m.  mena,  aninw  nenwi  to  render  intellectnnl; 
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und  ni.  iviinof}  m.  nniTalion,  report  c.  d.  vb.  act.  jiiyuegif  tnaner/i;  brt. 
mcnek  m.  inrmoin',  ^^luvt)llr.  note,  nien(ioi).  cy.  tntnjn  g(\U.  maom  elc. 
Nr.  d6  btimnil  buwui  zu  m  una  elc.  (a.  b.  als  zu  ob.  ai(u.  munir 
dio.  mofi;  darsD  greozt  (vgl.  gaudere  in  der  sp.  Bd.  geniej^eo  und  n,) 
cy.  menwyd  (m,  6J  m.  giel.  meffRtmniii  (an»,  «»im)  n.  Frciidigfceit  f.  s. 
nnd  Nr.  64,  Ii»  fief.  zo  odI.  nnd.  »Mm«  t  SehneicbelaMe  der  Kinder 
für  ihre  Würteriiin  oder  Amme  stimmt  brt.  miiia^  rnoUa  f.  id.  fllr  ihre 
Muhme;  miüon  (o,  ou)  m.  Freund,  nicht  bl0|j  Lifbhng-,  ie  frz.  mi^non 
nt.  minion  Marl.  it.  mignone;  Volt  In  ilull  IJ/.  1840  Erg.  iNr.  42  möchte 
dos  7.U  ob.  mwyn  geh.  ty.  tmryngu  uud  nnjnvjnn  n  ronrJeous  mild  per$OD 
vergleichen,  vgl.  Celt.  1,  231;  daher  brt.  tinnone-i  i.  hreundinu  minoni, 
minonach  f.  Freundschort,  Zttrllichkeit  minoniai  t.  Gesclil«cblsliebe ;  vrwr. 
icb«iDt  cy.  mgnwed  f.  fdlowship,  compaoy.  —  Ans  monnmemimm  call.  cy. 
mymwen  f.  sepntcre  e.  d.  mynweni  f.  chnrchynrd  monweml  f.  id.;  monumenl. 

f«  com.  mein  face,  mien  brt.  min  f.  Miene;  Geficht  der  MeBScben 
ond  Thiere;  Nase,  .Schnabel,  Maul  (vgl.  Nr.  65?);  m.  puinle  de  terre, 
promontofre  =  bek-^doHar  cig.  EnUchuabel  vgr|.  viele  Anjilogien :  (>.  coro. 
min  m.  an  edge  or  poinl  cy.  nufh  Lippe,  Hund  bd,  cy,  mtn-biijä  {pryd 
id.)  m.  fealure;  viele  cy.  und  Abll.  zeigen  die  Bd.  Lippe,  daher  auch 
Kuss,  vgl.  »wd.  minna  diin.  minde  ku^^etl  (in  Volk>iiederu)  vgl.  gr.  (ptXelv 
Uebeoi,  Itibsen;  Gr.  Hylh.  1055;  doch  geh5rl  miDdestens  tlln.  mjfmmm% 
oberd.  munden  kttssen  zu  Nr.  65.  auf  inelche  anch  diese  Icett.  Wörter 
Oberxnfilhren  und  dadurch  auch  d.  miene  (f)  von  «ns.  Nr.  zu  Ireunen 
icbeiiieii;  vgL  dort  auch  gdh.  meo,  nti  f.  Hund  elc.  Mil  andern  Voraien 
nng-  ry.  wofi  f.  point,  centre:  br(.  man,  man  f.  ?i?^ne,  semblnnf,  mirie, 
oir,  ligiire,  personnnge,  eine  vll.  lehrreiche  und  wieder  niiher  auf  uns.  Nr. 
zurückführende  Reihe  von  Berld.  vg\.  mich  u.  die  gdh.  Ww. ;  auf  eine 
Culspr.  Nebenform  des  ob.  min  i\ai>e  deutet  vll.  vaon.  munuouz-  cornou. 
MOiMr/^t  näselnd,  vgl.  Nr.  65.  Sicherer  bbr  (cy.  u  gew.  ss  i,  uml.  in  y) 
ey.  munud  m.  Mieoe,  Geberde,  Winii,  Haltung,  Weise,  CeremoMO  c*  d» 
vb.  mutnuddio;  vgl.  anch  die  folg.  Ww.'  und  (U)b.  f :  #• 

e«  Dem  mhd.  mener  Heerführer  7$,  245  ent>pricbt  vll.  i.  ey«  mmner  m» 
prince,  lord  {rief  codi  vgl.  afrs.  mena);  daher  muneru  to  couduct, 
rt'giilate,  mainliiin,  upljold;  vgl.  vM.  myntum  o  lo  lead,  encour^^e  on 
(GiiiiKlbd.  von  e),  s-upport,  mainlain  =  maoi/umio  lo  hclp,  miccuf, 
niaiuluiu,  \il.  nebst  m\U.  mainse  f.  mRintenunrc  a.  d.  e.  Worte  eablellt. 

Zu  meinen,  Minnen  Miene  zugleich  [latü  ir.  mian,  mton  gael.  miann 
m,  f.  voloolas,  cupido,  aMor,  libido,  deliciae,  (auch  naeviia  a  cy.  maiiii) 
c  d.  gael.  miannaieh  copere  vgl.  iniilicbst  o.  cy.  mpin;  bei  O^firiea  ir» 
mdin  Ihe  mind  ineinn  qualily,  mieo;  bei  Amslrtng  nod  DeL  6cot  beido 
Formen  glbd.  f.  mind,  mien  etc.  ammas,  volunlas,  alTectus;  iodoles;  con- 
silium,  prudenlia;  benignitas:  nm'or;  sig^om  oriü  »ut  vullu«;  in  den  Abll. 
berr.scht  die  Bed.  bt*f!ic:nifn:^.  misericordia  vor.  Bei  Piclcl  13  ir,  rnaon 
medilolion  :  s«kr.  manana  romprehefi»ion.  gdh.  viuni,  mtun  inouslrure; 
ducere,  erudire  c.  d.  munaäh  m.  admonilion;  educution,  Instruction;  vgl. 
suuadist  Ii.  moner§f  monstrare;  auch  Fielet  176.  —  gdb.  muain  l  cogi« 
latio  vb.  cogilare  a  d.  (gis.  askr.  mar  s»  tman),  meinaih  n.  Abaung, 
WcijlafttBg;  Mbnl.  Bdd.  auch  in  den  d.  Ww.  uns.  Nr.  ir.  Me«isiaiais 
ma  vll.  Suffix,  nicht  rdpl.  Ws.),  daraus  gael.  meanmnadht  meamnadh 
(adh,  a)  m.  ir.  mind,  memory  gael.  vis  imaginandi;  lascivia;  gdh.  voluulas, 
cupido  {  aadacit}  auiou  «Mgaitodoi  Mperbiai  tteiiiie^  vgl.  die  Bdd.  vo« 
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mmt  tle.  Kr.  34.  fML  MMMMUfficiA»  mMsmkMi  (m*  tnialuiM»  Nf- 
Micri  ir.  mittmmt  he  Uioogbl  of  wol  tsgs.  vgl.  «MMMmaiM  cefilo» 
WOVM  wir  gdh.  wfgiwlwr  (mA,  6A)  f.  meraotif,  rccvrdalio  ir.  meamharaick 
g9€\.  meamhraich  rerogitare,  remini '<  i.  raiolYere  nebtl  de«  NcbaBforMM 
Nrr.  46.  20.  trotz  tat.  memoria  uod  Wz.  $mf  nicht  trennen  mögen.  Ann- 
ftfVag  bal  »lieh  i^dh.  fneonmaradh  m.  thoughl  gnel.  meanmarach  *|>iritefl. 

Ilh  jiien?liy  prael.  vm^jirjau,  nn  ElWBS  denken  nftfiKimli  merken,' 
vereitln»  numona  f.  d^1^  \  cr^^ldm  und  v.  dpi.  letf.  luanüa  Verstand, 
ßewu>t.<ein  mantiii  meikeii,  uine  werden,  emplindeu  la.  v.  Z.ss.  pamaüHa 
Art,  Sille  erklurl  das  (zuf.  an  allu.  vtannüd  f.  humanila:»  c.  d.  erinnernde) 
lifc.  mamdagfig  artig,  ge>iUetj  teil.  mtdAa  Entwurr^  Spur  alMMfl  IIb. 
mimmii$  f.  firUmerung  teil.  gedeakm;  erwIimeD,  «eulioiiefli  faccrt 

mlmimmii  aich  erinoero;  errathcs  vgl,  die  Wnr.  Nr.  27;  unil  v.  dgl.  preuaa. 
mtmiman  (e,  i\  pominUnan  Menorian  eiaiieiilvaf  gedenken,  erwihaafl« 
wcflB  «dit  führen  bd.  zu  e«  (d)  aslv.  mfnjeli,  mjeniti  rou^etv,  putare 
KB  flav.  M^iif<4  ras.  smilg  bbai.  mnitiy  miniti  pIn.  mniemac  vgl.  raa. 
mMiwtili  vermeint  nnd  m.  rss.  mnil-sj'a  es  scheint  slov.  iU.  tnenili  $e 
sieb  be>pre<lK»o  slov.  mena,  meninga  (n.  d.  D.V),  nicnilra  f  Meinung 
»slv.  pomriioti  j>),  pomttiati  meininisse  slov.  pötnniU  id.  rss.  pomnit- 
fja  W.  pv)iiiii(ilij,  jji>mjanuly  id.,  er\>  nluien  bhm.  ;'f)///«iV<  (i,  je)  gedcnitcn, 
bedenken  pIn.  pvtnnqc  id.  lU.  pommli  morgen  dukor.  pomenire  eriuiiern; 
erwähnen;  aufwecken;  erleben  pumiua  f.  a&lv.  pamfig  bhm.  pamH  f. 
raa.  pdmjat  f.  pIn.  pami^e  f.  pamiqtka  f.  olaof.  pomUitk  nw  memoria 
floT.  Ul.  ^mel  f.  id.;  gew.  Veralaad,  Gemttlb  (•)  alov.  aipd-miiilit  «-m^iail/t 
•  oMuitfii  etc.  raa.  mapammdtfi  ete.  eriaiierD,  mabnea  (f)  pbi.  «in«  f.  Mieae 
ftlL  Sodann  vll,  an  una.  Nr.  (trolz  der  Nebenformen  ohne  n,  da  wir  auch 
m  «oa.  Kr.  •  nur  fttr  abletleadeo  Wzbealaadtheil  hatten)  vgl.  Kr.  12  und 
«.  B.  0.  ry.  munud  :  a»lv.  pomanqU  vtiuv^  nufnre  neben  pomarati  id. 
Tgl.  Ith.  fÄü/>',  mf'/i  id.  rss.  manHy  id.,  ein  Zeichen  geben;  anlocken, 
liiühalten  bhm.  uuifouli  einfullen,  vorsehweben  (dem  Geiste).  Die  tiedd. 
von  manouli  un  i  ^on  obmanqli  Nr.  12.  umfii|.)l  bhm.  malUy  mäsli  mi^tlR'n; 
vtruirrt-ii:  btifäeu  tn.  St  sich  tiiifiutigen,  vervvirreii;  vorschweben,  scheinen; 
vgi.  mouiili  verwirren,  Irubcn,  luliren  aslv.  mftq,  mfsii,  mqtUi  Tccpotr- 
xuvf  lorbare;  die  Abweaenheit  oder  Auflösung  des  ßhinismus,  vll.  richtiger 
daa  woraelhaflea  in  deo  aalv.  bbak  IIb.  lall,  aalba.  ffam.  aakr.  etc.  Formen 
dieaoa  Stommaa  gawftbalicban  «,  aeigl  aleh  aneb  in  mabroren  oalv.  latt. 
FortMn  dieaea  anagedebolen  Worlalammea;  vgl.  aakr.  maslA  ele.  Nr.  6. 

aib*  mtmify  uivxt  Sinn,  Verslend,  Meinunir  mtnlwr^^  \ii¥%iffv^ 
WL  Xbifer  «MdNalA  {vt)  denken,  meinen;  miitteiüa  {m)  Amme  hhr 
als  fage-femme,  vroed-vrouw  ood  dgi.  ?  (aiebl  aJa  ob.  mifmo);  mnim&rä 
i^aokmal  ttns  n^r.  tivYiuovpt. 

r.  I<<pp.  mattetet  liiin.  manaia  c.^lhn,  manUsema  (man,  viaun,  maet^ 
m«in  )  iiorlsri  c.  d.,  finn.  auch  exorcizare,  wie  dön.  mane  elc;  eall.  ? 

$ /,  hhr  ünn.  mainey  mainio  fama,  riimor  maiuiizen  pr«.  mainilü 
wtenlwnem  f»cere  matnillaa  nominari  lapp.  maino  laus.  c.  d.  mainot  laa- 
dnra  aber  mimi^  nwtanal  tonmara;  coojeclirare,  divioara?  oder  vgl  pl». 
maaa oar^d  id.,  erinnern  e.  d.  a  aalv.  fMeiioc«ii  ale.  a.  W*  6.  2ii  im 
potn.  Worte,  das  bea.  Air  die  Nameof  rbong  dea  Tinflinga  gbr.  aebeinli 
gabdft  wol  Ith.  rnfMuli  Verlobte  anlbieCeo.  —  4U  lapp.  flMi«iy  opiaio^ 
propoaitnm,  flaia  eall.  f*  lapp.  6nn.  meno  gealoa  (Inn*  ancb  «m  oaün» 
wtämmo  inrnnUna  alc.)  f  ab#ran  acbwarlicb  hiarbart 
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^  blir  bask.  manua  ordre  manalua  id.,  mesKige  manaicea  commao- 
der  und  s.  v.  maina  genie,  iiicla»trie. 

nkr.  man  el.  4.  8.  atn.  cogilar«,  opinsri,  aetlinare  cl.  I.  p^r.  « 
flidii  hOMrtre;  von  ertlarem  eig.  pic.  prt.  m«!«  o.  cogitalio,  opisio  «mN«  f. 
■fbfl  Zttbdittr  9.  Nr.  60.  manoM  d.  (gr.  fi^rof  BVGr.  {.  128)  «««irtf 
(:  pijfyK  vgl.  Nr.  12)  moeror;  ira  ataman  >pernere  vgl.  ahd.  farmanin 
•tc,  tuch  pali  tinatimaMaU  il  in^prise  Essni  93.  wethalb  Polt  J,  251 
auch  Ii.  temnere  hierher  stellen  möchle  vgl,  Bf.  2,  245.  sj-kr.  mrfn  cl.  1. 
alm.  cogilare,  perpendere;  honorare  desid.  mimäüse  perpendcre,  ion>i<le- 
rare;  tnmperire;  und  s.  m.  ßopp  vermulhel  ia  d.  miuna  nn  i\us  nd  : 
wkr.  minä,  imd  nmare.  nind  cl.  f.  per,  in  lempp.  ypec.  mon,  mcmorarc, 
enunciare,  celrbrare,  luudare  dttrmanas  (r  =  $)  gr.  Svoiieii^  (bö>ge- 
siiiiit)  pers.  dusmen  Feind  =  argh.  duiman  {duskmun),  oxind.  dokman; 
dafo  auch  vrai.  arm.  tkinami  id.  (amgeaetal).  m9n  a|>rf.  denken  send, 
aprecbco  vfl.  »kr.  mof^  lOaan?  send.  mirnfAra  Wort,  Rede  «MNid,  (an^ro-) 
MainyM  Gaial  apera.  moniffa  n.  (sakr.  Mdnya)  Ehra,*  Galina  pera.  mäm 
food  opioion  (anch  eollaaling;  faaiily)  Barr,  mana  opinio  mentf  id.,  cor« 
neni,  nalora,  ifldole«  =  takr.  wutnas  oach  Vullers  lost.  I.  pera.  27,  — * 
o»s.  d.  amönvn  (u  t.  ti)  teigen,  unlerrichlen  bamönun  iMosaifan  vm.  ¥0n 
d.  amtine  f.  mcrna!  da,  dort:  demnach  nicht  hierher? 

ar«  sskr.  f/iMnt  m.  suiidus  supicns,  vatc.<;,  »nncliorela  e'\g.  Denker? 
Wißender?  wenn  nicht  Stummer,  .*^clnveigender  vgl.  das  frciltth  cnt  davon 
abgeleitete  mauua  siientium  maunin  lacilurnus  9.  m.  =  muni;  vll.  nur 
Euf.  klingen  fulg.  Ww.  u.  :  gdh.  maon,  meann  slumni  vgl.  Fielet  176. 
€j,  mtfnagon  aHaol,  aal«,  (eig.  aanll?  vgl.  ob.  Ww.)  bhm.  niSnar,  wAmak 
m.  Spracbloaer,  Tölpel. 

potyo.  wumoQ  penaer«  eonseil,  plan  n.  v.  Vrww.  nMin«ra  eapril, 
coeor«  fanlonie;  andre  Bdd.  a.  Nr.  45.  —  Sebwartse  alelll  in  nna.  Nr. 
kopl.  ff^fty  elc  sigoum,  signillcare  ^aya  genoa,  apaciea  =  bbr.  mto  pQ 
apecies,  forma  syr.  mino  progenies. 

61.  n.  91  II ndoti  betrachten,  beachten,  o^oTreTv  Phil.  3,  17.  Ii« 
!?Iiindrcl  Ziel,  cxotto^  Phil.  3,  14.  iUiiatderlcliiifi  ein  Thervinger 
Ztu SS  410  hhr?  (Gr.  2,  471;  HA.  403.  447.  449;  <iöi(.  Ans.  1820.  Ma^sm. 
10  Münch.  Jbb.  1840.  Smilr  596.  Gf.  2,  813.  Rh,  752.  938.  Wd.  13.=»2.) 

f%".  ahd.  munit,  munl  f.  mhd.  munt  f.  gemund  o.  eg».  8i(n.  muuä  f. 
Schutz  e.  mownd  Scbulxwebr,  Damm  und  dgl.  afrs.  muad,  mond  m. 
prolecUo;  Inlala;  in  der  Bed.  letor  =»  alrt.  mond  n.  nflra.  flMe»4f  ni. 
«bd.  nNmdo  protedori  mbd.  nnmd  ni.  Ebamano  ahd.  /breniimdMi  n.  pL 
m.  advoeati  mnhd.  mnnd.  tonmmd  m.  Inlor,  nd.  1433  auch  ndvocatoi, 
Sebntsherr  afra.  /bre«nitmdtf,  -mirad^  «arandare,  for~mond,  ^mvnJer 
mnd.  toremund,  xor-mundey  -mundy  -münden  ~ munder  atri.  formunder 
altn.  formyndari  swd.  förmjfndare  düo.  förmyndvry  alle  m.  lutor,  ahd. 
mMntön  mit.  lang,  mundiare  mhd.  mt/n</en  ags.  mtindion  dercndcrp,  pro- 
legcre  e.  mound  mit  Sihul/.w  ehr  versehen  ahd.  iangr-  dmund  mi)h<i  mündig 
Dol.  mondig  majorenni^,  sui  jiiri;«  nl.  mondtgh  puber  Mart.  allu.  mtfndugr 
nnord.  mynd((j  tiiiijoi  umiJ!> ;  aucloritale  pollcjiis  ahd.  munfporo  (p,  6),  munt' 
pot  lo  Bg^.  mundbora  m.  proteclor  mhd.  a.  uhd.  tnonlbai'f  mundparj  mom- 
paty  momper,  mommer  (G.  G.)  nnl.  monfbor$  nnl  Mondteor»  alle  m. 
tnlor  nnl.  moni-Anor,  -6oor,  -dar  m.  id.;  Generalprocnralor  afra.  frlak. 
mmMÜkmrd  ele.  alla.  nNi«d6aird  nnl.  mmniehurd  proledio  aga.  mtNidlyrd 
id.,  palroeininak  Benerkcnawerlh  ist  bei  den  nieislen  «IL  Formen  diaiar 
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Ifi.  iii  der  Stanmiilb«  wdi  ai»  wie  in  An«  mmiM^mt,  wuimbommi^; 
TfL  ioch  «IL  wuniUo  latela,  proleclio,  dcfeisio  Gl.  M.  4,  529?  AHB. 
mundr  m.  dos;  manipulas  vgL  fOr  lelit.  Bd.  Q.  fir  dof  vgl.  mmndtkwi 
eic.  Rh.  939  und  eiaoial  vrm.  lang,  mtmilkm,  illo.  mwid  a.  Iemp«i  (»de- 
laitom)  als  Ziel,  axonog  liierlier? 

ft"*.  Grinim  legi  die  Bd.  fland  zu  Grunde:  dafür  folgende  Zsstellungren 
(vgl.  Nr.  2l).  (jt.  s.  o.  Smilr  2,  597.  Gf.  2,  815.)  ags.  mttnd,  niun  mmius, 
p»lma,  Handj  IIandfna|^  aiid.  t/funf,  mnnda  pHlma,  cubiius  mhd.  munl  f. 
Z.  261.  gemiinde  elc.  n.  IlandilHche  als  i^luj^,  noch  1482  gemttndt  palmiit 
lila,  mund  f.  manus  u.  leiiipus  s.  o.  mundr  m.  8.  o.  ^  bhr  ags.  minnam 
■Mi|Nilai.      ahd.  «ictiäUa  neniee  vne.  cetl. 

Ohne  Zweifel  bSngt  uaa.  Nr.  nit  der  rorigea  KUfanmea,  vgl.  BaRMat« 
ficb  den  aaiiBi«  «pdyoMtj  yII.  itl  Schölt  taalclitl  ab  Aaraidil  oder  Rück-* 
nrbt,  vIL  ab  AodeakeD«  Bedenken,  vIL  als  Wacbfamkeil,  Bewachaag, 
fieirabraag  sa  fe^n;  vgl  bes.  die  litaslav.  Vgll.  n.  U\  Nar  lafUlig  ankert 
iich  dem  g.  tmmttdmm  nnd.  mufi/eii  nbd.  mvtiseii  aaf  Etwas  =  bezidea 
etc.,  wovon  wir  mint  scYiolt.  bezielen  c.  vorhshea  agf.  aifalail  diff^ere» 
tUlliere,  expnnere  noch  nicht  lu  Iriiinen  wagen. 

h*.  Bei  ■tiiiüilrel^  dessen  Hd.  axoTrö^  ganz,  zu  a  crxoTretv  pa^üt., 
veruiuthet  Gr.  2,  l;M  tin  AdJ.  niiind-rs  vi?!!,  cilns:  hier  das  Zuhehur 
(?jl.  Gr.  1.  c.  .Smllr  2,  C04.  G\.  2.  817.  Wd.  Kiöü.  Pult  1,  215.  V.  64, 
AsB.  a.)  :  abd.  Mtm/ar  expeditus  v  gd  =  amhd.  ai«fi(/er  mnhd.  ooord. 
Ma/er,  swb.  aarb  arlig,  bflbsch,  bequem  iws.  feit«  ltk;h(ig  gesaad  bd«  vgl. 
sin.  anraMfi»  feil  werdea  bei  Swk.  abd.  wtumlri,  mmndri  (ani«Bidr«17) 
t  iadafiria  aiaiiiiraii  ele.  saadtare  etc.  ^  aibd.  aad.  Mndkm  nhA.  er^, 
nf-mmmterm  iwd.  «timir«  die.  aiiMilre;  aad.  (weslf.)  «fjNMtfeni  aniater 
Wwdeo,  erwachen. 

(Gr.  2,  577.  Gf.  2,  808.  Wd.  1355.  V.  Anm.  a.)  Zuiiachsl 
vergleicht  sich  munter  als  abgelaiilel  mit  nhd.  meudi  f.  gaudium,  alacrif^ü, 
Iriputlium  mhd.  mende  f.  id.  amhd.  inenden  {mandjan)  aUs.  mendjan 
gauJt-rc  ahd.  mandag  ulnccr,  gandens  aiid.  alls.  mendisio  exuUatiu  i,  hUr 
tgi.  mwnde  {ä?)  crepuiidiA,  Kinderspielzeug?  fehles,  mend  Lürm,  Hader V 

te'.  Mi»c.  Mit  vrw.  Bed.  das  einfachere  munr  etc.  Nr.  63.  auch  bair. 
MNu^  aiaater,  weaa  et  ta  mtm^um  tiob  bewegen  gebdrt  f.  Smllr  8, 
m  :  583.  Aaeh  dai  gibd.  wmUt  Geiler  r.  K.  aiwper  Saillr  8,  649  iai 
Ihr  weilere  Brfortebaag  des  W.  mmmler  zu  beachlea.  Aollkllead  ist  es, 
di^  aNMler  aar  im  Hd.  heimiseb  aad  vea  dort  erst  ins  neue  Md.  Nord, 
ibergegaagea  zu  sein  :»clietat^  Ballebattog  aus  dem  Slavitcbea  (s.  a.)  mOgea 
vir  darum  nicht  annehmen;  altn.  tttyndarfegr  decori  vultus,  smuk,  veU 
dannpt,  dns  zu  der  swb.  Bed  pnsst,  gehört  M  wtjfmd  Nr.  63.  wo  vll.  ttbb. 
Weitere  Anknüpfungen  zu  suchen  bind. 

ä'.  U.  münire,  moenia  etc.  gr.  myn,  ^vvri  Vorwand  d^ivvo^at,  elr. 
Bf. 2,  37  vgl.  Celt.  1,7  2  mögen  wir  doch  nicht  allzunah  an  iniind  stellen; 
cbcasoweuig  die  kell.  \\w.  muner  elc.  Nr.  63,  e»  und  etwa  den  alb. 
SliBwi  aMMtl,  ftovyr^  welcher  kOaaca»  arbeileo,  mOhea,  sirafeo,  llberwbi- 
dca  bedealct.  Weiteres  fbr  •  aad  aas.  Nr.  übh.  ergibt  sich  im  Polgeadea. 

•^  tt  auiaa»  c.  d.  gdb.  maiiy  aima  n.  f.  aia^  m.  (Graadfona  amd?) 
ü  dtio  vlL  mdaas,  mnaws  m.  streaglh«  power  ?  cy.  mann  f.  Hand; 

ey.  brt.  Ort,  Fleck  =  cy.  menn,  ma  f.  vgl.  bann  B«  35,  B««  ia 
«"«er  Bd.  noch  mancherlei  Zubehör;  vll.  für  beide  Bdd.  :  cy.  aiaaa«, 
BMaie  lo  aake  aa  impressioa  by  toackiog,  to  toach^  davon  leheidel 
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iMi  ey.  ffNMi,  mmnUi  n.  Uie  two  baodt  fofl  mumed  epMi«!  Ibr  •  ktnd, 
'  Mff.  bd.  IlMt  heipf  or  eitMdf '  lid,  tu  pMtend.  com.  •  bMdfM, 
fripe  M.  ys  •  slieaf  of  com  »  brt*  vtno  mimai  —  »omI  iMfafi  vgl. 
jlr.  b,  S*.  —  f.  Garbe  c.  d.  vfl.  nli.  flutnaiff/ffy  marnna  etc.  H.  ummI« 
fix.  manie  id.  Gl.  ni.  4,  543.  Demiiacli  vrm.  eiill.  wie  auch  com.  manak 
ry.  brt.  mnneg  f.  brt.  maiif^  f.  Handschuh  gael.  maineoff  f.  glov.  muincheall 
m.  ir.  mnlnvhfffr  >!feve  »Ib.  mi-nke,  uevxe  Handhabe,  Griff  uiyyi  Armcl 
cy.  menijbr  mauubrium.  vrin.  hhr  brt.  minock  m.  UaodvoU  Koroes  ab 
fiiachofäzios. 

Ii*,  aslv.  inadru  fp|(ö)  a<o;  =  pln.  mi^dry  bhm.  moudry  olaa«.  wudiy 
rss  mudrui  tll.  mndav  :>luv.  müder,  tnoder  c.  d.  Mikl.  55  iegl  pin.  mqda 
totkiil«  blmi.  mtnljflfa  renet  e(c.  zu  Gruode.  Aber  die  Gmndbd.  ist  vrai. 
(gei.stig)  aufgeweetU  n  Mim/tfr.  Vgl.  lell.  mdärif  mSdrigt  munter,  wacker, 
Ubbefl  :  (vgl.  modd  büi  wecb  sein  mAthi  pra.  mSdu  prt.  Mdil  Inf. 
MdüMf  rdl.  efwacheii  rndtfü  lofwecfceii;  jNnndifMS  bewiial  aeia,  denke« 
fuhrt  zugleich  auf  die  ob.  sltf.  Bd.,  wie  auf  die  fotli.  Bd.  uns.  Mr.  nnd 
den  Zsbang  mit  Nr.  63.  Dazu  auch  die  kurzvoc.  Formen  lell.  mudrs  munter 
llft  mvdrtts  id ,  witzig  (wie  ob.  slav.  Ww.)  c.  d.  :  letl.  muddit  „nttf- 
purreri  '  (niifwecken,  an^lören)  c.  d.  w?/f/rfmd/  ntrfmnnJer«  mnddiijs  Imrlifr. 
Bei  diesem  kurzvoc.  Zweiij^e  trifl  fi  mtig^  ouch  <lie  B  I,  des  Muihes  liervor 
vgl.  Nr.  67.  Als  Nebenstüium  vuii  mund,  mvd  bcli;i(li(en  wir  den  liluslav. 
Stamm  band,  bud,  wozu  u.  a.  Ilh  budnis  ;isl\.  budru  niiiiiler,  wachsam 
etc.  gebdrl;  vgl.  o.  a.  B.  3B*.  wo  ^lutt  ütv  oneut.  Vgll.  eher  sskr.  bhan^ 
na  9unf4  0«  27  vgl.  %^  sntnsichea  kt 

Ib'-K  Abniicber  Bd.  mit  munter  iil  ey.  mjfniD  Nr.  26.  kelt.  Ww.  in 
der  Bd.  PrewNgfcail  i.  Nr.  63.  SpeeieH  tn  Wi.  nraii^  mad  «eg  der  echan 
erw.  gdb.  Stamm  meadAar  (dk^  gh)  Prendigkeil  gehören,  der  gleiches 
MBm  mü  mmmter  bat.  Vrw.  sfkr.  Wu.  mamdf  map^  mf^,  mady  mud 
gaudere;  ftlr  swz.  munter  vgl.  etwa  mind,  mid  pingnem  es$e  (aurh  amnre 
f.  Nr.  63).  hhr  vrm.  oss.  mondatjefj  mif  VprfrnUsren,  creme  amond  Glück  c.  d. 

.\nni.  Ware  Miklosiclis  ob.  Abi  ncfilig,  so  kume  noch  zur  Vgl.  pIn. 
m§da  bhm.  moud  etc.  Hode  :  e&thn.  mun  ßnu.  mnnuinen  id.  r  esihn. 
munna  Ann.  muna  magy.  mony  lapp.  mdnne  vogul.  monn  samoj.  tnofma, 
munti,  muni  Ei  lapp.  monnem  Niere. 

65.  m*  H«n<ln  m.  ammitli  n,  2  Cor.  6,  II.  Hand,  w6^* 
In  Eigg.  -M«««  OS,  bocca  bei  Smaragdot.  mlnm-JBI«ndUthm  f. 
Binbeil,  lydnr$  Spb.  4,  3,  13.  (Gr.  3,  400.  Smlfr  2,  505.  Or.  2,  811. 
Rh.  938.  910.  Wd.  1288.  Bopp  VGr.  J.  140;  Gl.  258.  Polt  1,  113.  218. 
Bf.  1.  512.) 

Für  b  vgl.  ,,ous  Einem  -ffunde,"*  einmiindig  nno  ore  Tschudi  bei 
Frisch  1,  673;  iudes.^en  auch  EinintithüjkeU  uo4  dgl.,  Weshalb  mau  Ii  M 
Kr.  64  vgl.  Nrr.  63.  67.  «.lellen  kuuute. 

amhd.  nmut  =  mUd.  alls.  afrs.  nnd.  dtin.  mund  afrs.  nul.  mond  alfs. 
afrf.  md/A  ndfrs.  muthy  müss,  müd  helgol.  miHt  nfrs.  moenne  ags.  müdh 
e.  mottik  alln.  attfiiiir,  mudkr  swd.  mifti,  alle  m.  altn.  munni  n.  afrs. 
wmiha  ele.  din.  mnod.  miriiile  e.  oitiam  e.  ««ii,  «tifif  Hnnd,  Gesiebt 
schon,  mimdff  die  Kinsbarkeo.  —  In  der  span.  Gaanerspracbe  (Germania) 
mnmdo  Gesiebt  vN.  golb.  Rest. 

Naeb  Schaf.  1,  55  entspricht  der  —  Eom  Tbeile  verm.  m  for.  Nr. 
gehörigen  —  häufigen  d.  Namenendung  nrund  Ith.  -ffiMfil  a^lv.  -mut.  Vgl. 
lell.  nnillo  Hand,  Meot  :  ob.  m^  elc.r  (aber  nmia  Mund  :  sskr.  mmkhm 
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rtt.)*  Mit  diefar,  von  RiditliofeB  fdresnleii,  Pom  oIid6  Nml  mohangeii 
fckenl  all.  rnrnrnwy  musetfum  roslrum«  riclQs  Gl.  m.  e.  mutzte  Ut.  mmtan  il. 
wmsQ  SWS.  mause  Kufi-,  Rinds -maul  n^r.  uorr^ovvov  Schnouie  brt  «mhim 
•rhailfftln,  no;r(.n-(.n  moitza  vann  moitrhein  maulen  vi!,  mit  frz.  mowe  /-ihvingt. 

hrf  /nifi  Maiil  elf.  cy.  min  I,i|i[m'  elc.  s.  Nr.  ü3,  f.  (huu  n.  men 
agaci.  m<  moulh;  vrm.  fliicli  cy.  menlyn  lu.  a  Uiin.  smail  lip;  aucli  H. 
menium,  das  Pod  2,  55 i  ah  prominens  vgl.  mons  aulTti^l,  kaoo  zu  uosrer 
Kr.  gtMm  vgl.  gant  Astloges  v.  klüMM«  —  kl  (db.  neuMfi  (v,  a) 
m.  Offilalio,  •  yavm  vrw.?  —  Die  Bd.  des  tclill.  mimd$  Abrt  waS  tf, 
flUMl  m,  cheek-,  jiw-bone,  »Mdible  f.  d.  wtümlaeku  to  thew  Iba  jaw»; 
lo  MMble;  lo  becoaie  loothless  mantach  toolhiess  gdli.  mannlach  id.  uod 
s  cy.  mantai  c.  a  miioibler  vg-l  !>(!iülf.  mani  >(ammeln  und  v.  dgl  brt. 
mninzun  f.  r.ulmloses  ZithnHci^r!!  nf')in'u!  wie  Z8liiilo.««e  ejeti  (mumpfefn) 
ang.  aucli  leise  füp  fjjipeu  bewegen.  Diei^e  kell.  Ww.  diirflen  It.  mandeie 
elc  (vgl.  Nr.  39J  ma  ua.<.  Nr.  vermiileln;  mit.  uiunas  malaii,  maxillaii  Pap. 
iai  vU,  Dkleklfono  oder  EuUlelluog  vou  malas.  dakor.  MOiüir^iiife  muni' 
Mta,  aNiniebi  Ujil  tm  alav.  mfdroti  erwartea.  Aoeb  lakr.  mamir  Nr.  5 
mtg  «igenilicb  wumpftln  (vgl.  die  Bd.  in  oecntto  toqni)  bedaaten,  wenn 
et  nicht  cber  Denoai.  vm  Maiilra  eoosiliani,  bymnas  nl  ond  zu  Nr.  68 
i^bdrl,  wo  zend.  man  fpreclien  auch  an  un».  Nr.  erinnerl;  Bopp  stellt  la 
ihr  sowol  znd.  manthm  Rede,  innnfr,  ohsrlion  ielr.leres  nuch  zu  Nr.  5. 
ma^y.  mond  sagen  hlir?  vgl.  clssa  aiid.  mundalön  elFari.  Wol  ziif.  ankl. 
bask.  mhizaica  Sprache  min%atcea  sprechen  iiiid  j>.  m.  <«,  hkr  arm.  mul 
{muikh)  moath,  upeoiug,  doar,  eiitraiice  elc.  c.  d.  mlanel  lo  enter  etc. 
Zu  ob.  keh.  Ww.  klingt  mm^k^  lo  mamble,  coo,  wail  vgl.  die  vll  redpL 
Ww.  Kr.  31. 

66.  6  Mun  in  lnali-naaMl,  -mmmI  dcrrfasfi^,  fpXoi  g^llt* 
■aMmJaa  ariXßetv.  Vrm.  »ind  diese,  wailer  ntiler  G  und  1^  nachta- 

sehenden,  Ww.  doppell  abgeleifef.  durch  ni  imd  iiiil;  doch  ffilll  dai 
pn-^^rhüf^'lit  fic  Vurkoiumeii  dieser  DoppeUuflixion  bei  diesen  Mimvei  w.  Wör- 
tern iniirierhin  inif.  ahd.  lanhmoni  bei  Schiller  hat  »ich  nis  fnlsch  erwiesen 
s.  iir.  2y  ITj.  ür.  2,  161.  Wir  verwarnen  vor  Beiiehuug  £u  ill.  serb. 
dalaa.  munja  l.  Blitz,  dessen  «  aus  /»  lü  vgl  aslv.  miUnija  tu,  mofmija  f. 
id.  (:  alta.  wudtmr  tir.  Mtb,  1171)  bbm.  mhno  o.  elekirifcbo  Malaria 
mhumg  elaklriacb;  pla.  miff^ek  Peaerrad  kliagt  aar  aaf.  aa. 

67.  MMtay  wmmntm  (Gr.  2,  233)  ai.  n.  ?  (Gr.  3,  522)  Zorn,  ^«fM(& 
opyn-  nicNlai^s  zornig,  6(i)  lioutvoq.  iitodel  f.  Gemüt,  Sinn  in 
moilel  f.  Langmut,  iirx^t^w^vniai  mnknniodel  Nr.  iTlodarcfl 
(äi  »I.  i  zu  Nr.  68?)  "ein  Gülhe  s.  Zeuss  415.  (Gr.  2,  233  v^l.  260  ff. 
3,  522.  523.  Smilr  2^  654.  Gl.  2,  679.  Rh.  931.  Wd.  1296.  1363. 
Dir.  R,  382.  Polt  1,  254.  Bf.  2,  34.) 

abd.  aiod^  aiom^  moat,  mootj  mmat,  mMOtk,  muat  ele.  a.  m.  aiaai, 
auaMf,  ipirttaa  m  aibd.  wmot  m,  a.  oberd.  aiM^  motu  m.  abd.  wtüi  m, 
(gew.  Selbstvertrauea  aad  dgl.  bod.,  die  allgaaieinere  und  ältere  Bd.  mehr 
ia  Zss.  and  Zsstellungeo,  wio  GemiM  nad  s.  m.)  alls.  muod  m.  alta.  m. 
afrs.  (meos;  volunlas;  consensus)  nnd.  m.  nnord.  n.  sgs.  n,  (mens;  vis, 
violentia;  d  st.  dh  Gr.)  möd  n«l  nfrs.  moed  m.  (tiebsf  nnd  nnord.  wie 
nhd.)  mnl.  moet  mens  =  nnl.  gemoeä;  bei  ^art.  inuedt  niena^  audacia  ele. 
e.  owud  ua  und  dgl.  altn.  mödhr  m.  animus;  faslusj  indignatio  vrsch.  von 
«idr  m.  (dat.  aidt)  aninns,  ialenlio;  wohin  diaiaa?  •■Mdd  aa  ahd. 
-«Nfdlj  r.  ale.  ■MNtas«  a  imbd.  möii$  ia  2m.  abd.  wummm 
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oberd.  well,  meist  imihvilhg  bd.  afirs.  nnd.  nnord.  mödig  «aperbus,  tei— 
mosuSf  ferox  e.  moody  ad  atiiinum  perlinens;  iraius  etc.  niil.  moedig  ani~ 
inatus  bei  Marl,  moedig  wie  ob.  nnd.  elc.  auch  ferox,  «rrogaos  bd.  Id  dtu 
nd.  ol.  Zti.  Öfters  aoal.  I. 

Am  Meisten,  aucb  in  den  Abll.  «nd  Zss.  der  lebeodeD  Spracben,  IriU 
die  Bd.  mens,  Gemttl,  GemHUstimoiung  hervor.  Ware  bewegtes  GenM^ 
GemQtsbewegnng  die  Grundbedeutung',  so  könnte  man  nn  sskr.  maik^  Mftffc 
agilare  (:  gr.  itav^,  ua^  Bf.  1,  258  vgl.  BGI.  272  Wz.  medh;  vgl. 
Nr.  63)  denken,  wie  Grimm  an  muohnrty  mühen  ngrilpre.  faligare^  \M*!r!iPs 
npmefillith  dtirrb  oberd.  müelen  id.  v^l.  müde  elc.  Nr.  6,  S^-  vermiMelt 
sein  kunnte.  Wabrsrheinlich  i>t  der  (etwas  schwonUuiidc)  Dcutoloii>laul 
untrer  Nr.  ableitender,  vll.  parlicipialer  Nalar  vgl.  iiimlirlie  Bildung  uiifer 
den  V^IL  der  ISrr.  00.  03;  Nr.  27  nmir  wenig"slens  \s/m  \v.  sein.  So  auch 
lett.  muädtys  mutig  mnddindl  ermuligen  iSr.  (il,  t>*.  das  wir  nicht  unmit- 
leHftar  hierher  stellen.  Weitere  exol.  Vgll.  mögen  in  Nrr.  27.  60.  6S. 
gesnehl  werden.  Hier  erwähnen  wir  noch  gdh.  molluUek  penipere,  obser- 
vare,  intelligere,  sentire  c.  d.;  maoitkf  mooidh  minari,  exprobrare,  iovi- 
dere,  aegre  dare;  gloriari;  mandai  m,  anger,  ronghness  :  sskr.  nuinik? 
Über  Ith.  maud  etc.  s.  Nr.  6.  lapp.  mod  wie  swd.  entl.  c.  d. 

08.  Mota  r.  Naiit,  Zoll,  leX^viovy  tAoc.  tnotnrels  m.  Zöllner, 
Tf)wi»j$.  (Gr.  2,  50:  Götl.  Ann.  1836  St.  31  ff.;  Dipbtb.  11.  I.G.Vorw.  IX. 
Frisch  1,  650.  Smilr  2  OtB.  Gf.  2,  700.  Wd.  1992,  Utr,  «.  376.  BYGr. 
j.  647.  Polt  1,  112.  Mkl.  53.) 

Grimm  nimmt  nenei.teni>  ursprüngliche  Einheit  der  Nrr.  68.  50.  nn,  woz.u 
deon  iiücii  Nr.  b  zu  bedenken  ii>t,  und  stellt  mix«!«»,  nieurd,  imele,  maul 
xnsammen.  Leteleres  erscheiol  durch  die  i^oregelmuj^igkeit  der  dentalen 
Anslaulsstafe  nnd  dorch  die  besehrVokle  Bedeninng  im  Dentscben  als  Lehn* 
wert.  Nach  Priseh  war  es  sunKcbsl  in  den  Donanlündern  ibticb;  die  VM- 
Iheilttttg  Denlschlands  mag  Sache  und  Namen  weiter  verbreitet  haben. 

alid.  schon  a.  889  f,lingua  theodisca^'*  muta  =  mhd.  mütCf  wmoi9f 
mü^e  f.  nhd.  maut^  frflher  auch  mauße^  weit,  maukt  Zoll,  Greozznll, 
Stätte  dr^vclben  Davon  nnterscheidel  sich  schon  dnreh  die  Lebeiidiükeil 
und  i>!;i[iiiigriiltigkeil  der  Bedd.  nitn.  müta  f.  munu?;.  Iiirgilio,  Bellet  liuiit,"- 
«.vvd.  mutor  pl.  id.  diin.  ob«,  und  nuiiid.  mude  G»be,  bes.  über  Bexalilung 
hinaus,  Zugabe,  Trink^irfld  und  dgl.  altn.  swd.  inüla  bestechen  dän.  obs. 
mude  id.,  Trinkgeld  geben  und  dgl.  Zu  diesen  >wrl.  entl.  nord.  W\v. 
sollten  wir  vll.  bd.  muef  ete.  Nr.  50  niber  stellen,  als  die  vm.  ans  den 
Lateiniscben  oder  Slavischen  entlehnte  hd.  Mmul,  bd.  mauH  modina  Vor. 
a.  1429  gehört  snr  MlütenMut  (lltthimelie,  Malter  Smllr  2,  647)  nnd  vll. 
hierher,  nicht  zo  muit  modius;  vgl.  indessen  das  gibd.  muoz%e  d.  sg. 
a.  1553.  oberd.  mwß  (I.  c.  639.  Z.  264.)  f.  (a.),  das  freilich  lautlich 
am  Besten  zn  mota  pa«st.  .Sogar  Vgll.  von  ahd.  muota  (nhd.  müße) 
fas,  liccnlia,  facnUns  etc.  und  der  ganzen  folg.  Nr  lajjen  sich  durch  Ana- 
logien untersUitz.eu.  ahd.  muazi(/Of  moaziico  niutuli«  e nlia  Gf.  2,  909  passl 
lautlich  zu  iiiota,  der  Bed.  nach  zu  ob.  nord  A\ Oiiern. 

mit.  niula  um^cblie|^t  nebst  unsrer  Nr.  noch  »udre  Wörter,  welche 
mindeileos  zum  Theilo  auf  It.  mutare  zurtlckzufttbren  ^iud.  —  Ith.  fumius  m. 
leH.  MMifA  f.  bhm.  myto,  mejto  n.  slov.  ntüia,  müu  f,  Idooivni  pln.  mfto 
B*  id.;  Hielgeld  für  Gesinde«  Wobnong  nnd  dgl.  slov.  mUo  n.  id.  (letal. 
Bd.);  Lebenssins  :  mf^ß  n.  das  Leben  kroat.  milo  donnm  Sebaf.  aaerb. 
peenala,  nvnns  formplivnni  dakor.        t  doiMM,  taifilio; 
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isora  olauB.  mgto  b.  Lohn  ulv.  mHiiC  X!9i^aTai  xep^o^;  i^av6vf 
fs\httclio  aber  mUHary  =  rss.  miiitar  (auch  Preller  bd.),  mHilnik  etc. 
lihni.  mejtaf^  mejlnik  slov.  ill.  mitnik  slov.  mu/ar  Ith.  muHininkas  esIhD. 
viuiilnik  (a.  c!  Musf:. ?  vgl.  Nr,  50)  reXwi'jj^,  iiöllner,  I^TcMiltier  Ictt.  muitdt 
lüWtn  blim.  mt'jliti  verzollen  ill.  nntili,  podmititi  dak.  iftthre  ^lüv.  /jod- 
mWu/i  be»tet'lK'n  (iiorc)  mtUa)  nierkw.  neben  &Iov.  nitatt,  podnitati  id* 
fti/a  f.  Bestechuni^ :  soii^uui  ill.  f.  Zoll,  Maut  mallar  Zöllner  vgl. 

Nr.  5.  Andre  ßeUd.  der  bhni.  \Vw.  >.  iNr.  14.  lell.  melleklts  Zoll  und  s.  m. 
ikbl  bbr.  Weiler«  nO^Hclie  Vrww,  i.  in  den  o.  mg.  Nrr.  VU.  noch  snih* 
Agee  brt.  ml«  m.  gw.  pl.  miiou  Kofleo,  Ausgaben. 

69.  m.  ^^MmUok  2.  an.  (prt.  siini«sta)  Ranm  Ooden,  eio- 
dringen;  Bniim  haben^  rajieo,  }(v»q€iv  Mrc  2,  2.  Job.  8,  37.  2  Cor.  7,  2. 

ff««ieilj«ai9  gaggan  n^aanoynii  begegnen,  v:r-,  a:T-,  aw-aPTW^ 
(yvvtlvai.  urrinnan  vif hrRi^nniotJaii  ('^^Vx^o-^oct  tli  vndvxriaiVi 
üvvdrxr.mv  Joh.  12,  13.  (».  b.  Gr.  852.  881.  891.  909.  911. 
962.  979.  988.  993.  997.  V.  505.  2,  10;  RA.  747;  W.  .Ibb  1824. 
Fwch  1,  671.  Snillr  2,  637.  Gf.  2,  IKKV  Wh.  037.  Wd.  1302. 

«•  aliil.  mua-^iitHf  muuz,  etc.  pr.s.  muo:ia  i'it.,  mu^eii,  können,  dürfen, 
soUcD,  mtt^en,  po^se,  liccre,  debere,  o(»ortei-e.  geislig  Statt  baben,  locum 
kibere  facteodi  vgl.  die  golb.  Bd.  mbd.  miie^en,  prl.  nmoato,  muose  id. 
ibd.  mußen,  prt.  mufte  debere,  oporlere  =  oberd.  mUeJJcm,  mUemf  prl> 
Mii^e/,  mUeäs  onerkw.  auch  im  hd.  Nordbeascn  (Hiolertande),  freilich  nahe 
m  nd.  Gebiete,  noverschobeo  mu/le  vgl.  müllen  Smilr  2,  654  ?  atls.  mdlan^ 
pri.  msta  mnnl.  aio^fe»,  prt.  moetle,,  tittl.  ffloesl;  ond.  m«rlefi»  pri.  moale 
afrs.  md/  3  p«.  ag.,  prt.  mdsfe  Bd.  wie  ambd.  ufrs.  maaUen^  prt.  mott 
ap.  mdf  3  ps.  sg^.,  prf.  ;/h)s/e  amiid.  Bd.  tilte.  mote  id.  scboll.  »wt  e.  mtist 
debeo,  debui  swd.  mäsle  id.  fällt  iuif,  du  das  Wort  sonst  im  Nordischen 
fehlt,  wenn  es  richtig  isl,  ila^  dun.  maatte  int.  praet.  maatlei  pic.  mii^eo 
au>  dem  plc.  von  maa  Nr.  1  q^ebildet  ist.  -  abd.  muoi>a  f.  nHnn.  in.? 
tiuulM,  faa;  otium,  i^fiiliciier  und  geistiger  Kaum  vgl.  die  ^iunliilie  guUi. 
Ii.  Bhd.  muo^e,  muo^  m.  oliuin  ubd.  t^iii^e  f.  id.  bair.  mueß  nocb  bi$w. 
Baaa,  leerer  Plals  in  aioolicher,  rflumlicbar  Bd.,  ao  vrm.  auch  einmal  «b^. 
MWM  nach  Weigand,  nod  swz.  mwß  n.  nölhiger  Baum^  no].  moele  f. 
iBjie,  Getegenbeit. 

alla.  mJfiaii,  muoiean  occurrere,  obvenire  mnd.  nidlfii  idt  und. 
maten  entgegentreten,  aufliatlen,  bes.  Thiere,  occorreado  arcere  c.  ^ 
hemöien  begegnen  nl.  moeten  Kil.  «nl.  f/emoefen,  vntmoeten  id.  ogs. 
mefun.  rjemittan  occurrere.  invcnire  alle,  mele  e.  wee(  id.,  convenire; 
>?gredi  elc.  afr?\  meta  begegiiert.  aufhallen  ndfrs.  mHe  id.  nfrs.  mjdje 
begegnen  nlln.  swd.  moila  dan.  mode  be^>:e<,nien ;  einlrelTeii,  >iih  cailiudeD 
swil.  mvia  liunialten.  merkw.  gesonderte  Form.  nl.  yemoet  n.  und.  gemod 
ncearsu»  nud.  möle  id.;  congre&sus  io  mole,  tu  nwäe  unl.  te  ßeinccl  dän. 
*  aMIa  obviam.  ags.  möt,  yemöt  m.  coovealus,  concilium  =  alle,  mate 
(Volka-,  Gerichla  -  Versammlung)  e.  mool,  meefin^  ag«.  fnilme,  mUin^ 
(coagrcsana)  altn.  mdl  ou  id.,  eoncaraua,  conveotaa;  commis^ura,  innelor« 
t.  B.  Geleok  oder  Öffnung  eines  Binges;  lodano  in  den  Bdd.  moduü  und 
^)P«s  (fino.  muoto  fir,  60)  aicb  mil  mäli  m.  modna,  ratio  awd.  matia  f. 
{man  n.  Maj^)  däo.  maaäe  c  id.,  meusura  (aber  i/iorfe  c.  swd.  med  n. 
^ode)  berührend;  swd.  niöte  n.  dan.  möde  n.  occursus;  convenlus  eJc. 
•ila.  d»  i         dän.  mod,  imod  >wd.  mo/,  ewo/  prp.  prf.  contra,  adver^i? 
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UdemcpSe  n.  (orgSDum)  ofrs.  Uthmatha  pl.  nfrs.  Ndmaefe  nnl.  ledemaet 
nnd  ledernolen  pl.,  aber  sitn.  bdhamot  ii.  pl.  (von  ob.  mo/  Glted,  Gelenk) 
düti.  hdettwd  n.  swd.  ledamot  ni.  Glied,  r.iinächsl  als  Gilenk.  Eheu  der 
Yocalunter&cliied  dieser  Wörter  ftlbrt  uns  (iefer  in  den  ganzen  ^Sitiinm  hinein. 
Ibr«  und  dei  «llii.  «df  ob.  BerMiroDg  mit  Nr.  60  ist  Bidit  tflftllig,  obgleich 
Jof.  MmIw  ^H4maß  Leyba  leogf,  die  gröne  des  leybs'*  vgl.  Wd.  1199 
nur  willkürlich  so  deutet.  Nach  diesen  BertlhrnpgeD,  wie  übh.  nach  Laal 
und  sinnlicher  Raumbedeulnng  ordnen  wir  am  Liebsien  mit  Schmeller  uns. 
Nr.  unter  itint  Nr.  60:  Grimm  zieht  auch  Nr.  39  MMits  dexo«  FOr  A : 
vgl.  u.  a.  ilntki),  treffen  :  sich  (einander)  f.  Ir. 

n.  plii  mui  m.  das  Miiji,  der  ZN\ang  musiec  niü|3en  =  bhtn.  museli, 
musili,  vuig.  museti  c.  d.  vrm.  a.  d.  Hd.,  obgleich  Nr.  1  preuss.  mus" 
tDklingl;  iU.  morolli  t\ov,  serb.  kroal.  morati  niüj^en  gehören  auch  ta 
,  Nr.  1,  wo  Weiteres  uadixusebeD.  —  gdb.  fevä  gael.  facd  posse,  licere, 
operiere,  debere,  opus  esse  (Vgl.  B»  Z9)  würde  gut  hierher  pasaeii,  weno 
wir  /  aus  m  gebildet  aonehmeo  dttrreo. 

h.  f]^3el  ntud  m.  conventus;  curia;  olTen^-io  m.  wen.  Abll.  enil.  VII. 
aleckt  der  ^tamm  in  cy.  Zss.  wie  %.  B.  cymmyddu  conveuire,  lo  come 
together^  cwmmicd  m.  etr  =  c.  commot  (Bezirk),  woher  cymmydu  lo 
associate  elc.  gehört  nicht  hierher,  lapp.  mötot,  metot  occurrere,  obvisoi 
ire,  mötas  entl. 

1.  na  -  IVag^iJan  annageln,  Trpoo^Xd^  Col.  2,  14.  (Gr.  2,  99  ff. 
104  3,  470.  Smllr  2,  084  Gf.  2.  1016.  Rh.  947.  Dtr.  R.  194.  vgl.  Ib. 
Gr.  Nr.  95.  3,  404.  BGl.  188.  Polt  1,  86.  2,  164^  Lett.  2,  30.  Bt  1, 
124.  2,  23.) 

b«  ahd.  alU>.  nagal  uouihii.  und.  nnl.  »wd.  nagel  ijelz.  Sprr.  d) 
•ga*  näjfti  e.  naü  afrs.  net/,  nü  sal.  nt^l  tXn.  neglle,  alle  m.  unguis; 
cUvos  allD.  nagU  m,  {negla  f.  Zapfen  im  Boote)  däa.  nagle  e.  ndfr.  fid[^ 
clavos  ahd.  canaeolü  ele.  iofixns  naga^am  annageln  and  s.  w. 

Ii«  attn.  nägl  t.  dän.  negl  c.  ndfrs.  najel  wang.  nidet  und.  nägel 
(nach  Br.  Wth.  neben  dem  für  a.  !>•  gellenden  nagel)  unguis. 

a.  lett.  nrtrih  rhntis  Ith.  fierfeffis  n»,  ciavus  ligneus  Ictt.  narfJot  nabeln 
flnn.  naulüy  bei  Kl.  muh  y(a7/rt  lapp.  »r/r^/«'  cnar.  finnl.  natUe  esihn.  naggely 
nagla,  nael  ciavus;  libra  (Plund;  vgl.  nagel  als  M8,^zeichen  hei  8mllr  1.  c.)  j 
finn.  auch  enneus,  wie  ahnlich  bisw.  die  d.  W'w.  vgl.  esUm.  nagga  Kufen- 
lapfen;  karel.  nyaglu,  nvaglane  olones.  nägn  clavna  syrj.  ««m*  Id.  nM 
nmri  »  aae/i?  eslbn.  nagtema  (g,  k}  Ann.  aaiflfa  lajip.  namlH  nagtain 
sig.  nagitis  ctavaa  enll.  taz.  ao^ad  nageln. 

b*-  Ith.  nagas  lett.  nags  asiv.  nokütg  serb.  no/rfi  alov.  adAel  ill. 
nokaty  nohat  rnss  nof/ofy  hhm  nchet  ol^uf  rtnrhr.  alle  m.  onguii:  po!n. 
paznogtcc  (g,  k;  die  litu-!  (iiilliiralslufe  wechselt  übh.)  ni.  r^?.  paittokti 
pl.  bhm.  pmnehl  m.  itl.  vüI.  ösIv.  pamoktitg  onXi^i  sskr.  na^/io  ni.  n. 
nakhara  ni.  hiiid.  naA'A  oi.  nu/t  m.  nukj  nahin  mult.  noM>  etc.  zig.  nät 
elc  PZig.  2,  320.  (aoch  ao^lt  a.  d.  Sl.)  afgb.  aalr  kurd.  neinuk,  nammk 
bs).  prs.  nd^Aii»  («,  e)  prs.  ndMiineA  oss.  naeh,  aaeeA,  aadeft  Kl.  d. 
nick  L  närA  Sj.  (arm.  magU  bbr?)  unguis.  Ym.  gcbOrl  hierher  anah 
das  anaschließUch  slav.  Wort  ao^  elc.  Fuj^  vgl.  lelt.  naggör  eet  anf  -  den 
Ftt^  gehl,  wie  denn  anderseits  ob.  Ith.  leli.  Ww.  aneh  in  nMBchnn 
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Redensarien  für  Fiogersptfzen,  Finger,  Hfinde  gebraucht  werden;  eiaCM 
ISebeittlamine  gfliört  vll  Ith.  nyk$tlis  größte  Zehe  etc.  A,  4. 

•i*.  Ii.  unguis,  ungula  irr  owy^  (noch  Bf.  st.  ovy)  gdh.  ionga, 
wngna  m.  cy.  euin  f.  corn.  ew»»,  jwm  bri.  irin  n.  ungiiii'.  gdh.  cy.  auch 
•oguU;  arm.  eghungn  ungn»  swrl.  hhr,  doch  nach  Schwartze  ^  (b*) 
pn.  UffAMiieA,'  2ig.  «»^te  f.  id.  Tnn.  fall.  f.  PZig.  2,  75.  vgl.  jedoch 
yakt^.  oi^tl  id. 

Ym.  liad  m  und  Ii*  nrüpr.  ideiiiltdi,  n  Mch  ib*  bemnot.  Grimm  Icft 
mmgen  lu  Grunde.  Ähnlich  vergleicht  sich  aslr.  »jfsf,  nysti  vrjyvvvtUf 
y\o7.n  Sliklosich  asiv.  nohy  cnlter  sfelll,  vgl.  lell.  na^ii  id.  kaukns,  mhrfe^. 
lüsi  (teka  (an  Ifi.  41  erinnernd)  id.  e.-lhn.  nugga,  g.  noa  id.  lion.  tntka\ 
niisä  culleiius  nuhkia  e;irpere  :  putkia  (.uliro  vel  un^uibus  commmnere  Uli. 
nisteU  lell.  neesl  jutkeu  Ith.  niius  iti.  leil.  naiüu  Krätze.  Wenu  wir 
Mvpr.  B  Ii*  Debmen,  ao  dttrA«  die  GrevdM.  XiilmmvDf  mid  vgl.  n.  «• 
Bf.  I.  c.;  die  Zse.  arrs.  ongntil,  ogneü  egt.  angnägk  e.  oyturiY  elid. 
mnptagel  etc.  Paronychie  gehArl  nach  Gr.  I',  416  nicht  in  Ii**.  Hit  cly«g 
vergleicht  fich  vvoatiVf  da»  bei  Hesiodos  namentlich  von  Hufschlage  gilt. 
Wenn  die  Grundbd.  hefien  nud  dgi.  i^t,  so  diifeil  irir  euch  en  Yrwfchnft 
MM.  ^r.  nnl  nähen  etc.  Nr.  17  denken. 

2.  ]\adrs  m.  ?  Natter,  txt^va  Luc  3,  7.  (Gr.  3,  364;  Mlh.  649. 
Gf.  2,  1051.  Wd.  1449.  Bf.  2,  52.) 

«I«  ahd.  nataro,  ualra,  nadra  f.  mbd.  nalere  f.  Holter  Hedion  hm 
Friich  Z,  35.  nhd.  naller  f.  ■IIa.  nmderff  nadra  t  egt.  näddra,  Hadder, 
fMrfr,  nadre  t  ntte.  mMer  »dfrs.  n^tfer  eltn.  ««dir  m.  nad^a  f.  (i^  dA) 
aerpcni,  vipera. 

Ii«  ogs.  0//r  elc.  m.  n.  nnl.  nnd.  e.  adder  f.  oberd.  dttern,  Adern 
f.  mhd.  oler  f.  Z  nhd  olter  f.  id.  (vrscli.  von  dem  W.  Rd  i  S.  247); 
wird  gam  von  m  geMliieden  und  =  ags.  <p//r,  ätor  n.  m.  virii^^nuin  [Eiler) 
gestellt,  übi^leiih  an).  »  in  den  meisten  d.  Sprachen  häufig  unorganisch 
abttflil  und  /.ulrill. 

gdh.  naUtair  f.  cy.  neidr,  pl.  nodrotdd  eorn.  naddgr,  nader  elc. 
Netter  It  Mlri^  We|Urfchlange  d.  i.  Schwimmerin»  hhr?  «Ihn.  naMÜk 
Natter  hhr?  die  Ann.  Sdilangeuitamen  IM«  4.  klingen  an  nna.  Mr.  au.  Die 
Möglichkeit  der  Grndbd.  siechende  Schlange  nnd  »ogar  einer  Vrwschaft 
mit  Birthla  Nr.  17  Avird  ?trh  v.  sneltlian  ergeben.  —  (hM  brt.  arr, 
frtiher  air  f.  Schlantrc  dürfte  mit  de«  ob.  ^^  \^ .  (Ut  Scliwofei^pracbeu 
idcnli!<rb  sein  und  das  anl.  fi  verloren  hoben,  wie  amb  gdh.  atilnr  f.  id. 
vgl.  uithiä  m.  id.,  bes.  Viper;  maux.  ard-nieu  gb.  vipera  veueni  vgl. 
Leo  Fer.  48  (T.  (arm.  6{h  id.  nicht  hhr  vgl.  Bd.  I  S.  145.) 

3.  Ifa^vmiiui  nackt,  yv^voq-,  m»  eifon  yv^vifn'huv  1  Cor. 4, 11; 
m»  wurthan  favotfeitr  1  Tnn.  f ,  19.  mmvmtfel  f.  Nechlheil,  yn^pirn^* 
(Friach  2,  5.  Gr.  2,  238;  Dpblh.  20  ff.  Smllr  2,  t)G6.  Gf.  2,  1015.  Hh.  942. 
Wd  402  m.  NIr.  B61.  18».  Poll  1,  236.  2,  182^  Zig.  2,  322.  Bf.  2,  116. 
Mjfcl.  56.) 

ahd.  nahhvf,  nakkot,  uakot  ü(c.  mbd.  ä  nhd.  nackcf.  nrtrkenl  (rk^  k)^ 
nakhund  Chr.  Auslr.  nackendtg  Kais.  nhd.  ndfrs.  nackend,  (edler)  nackt 
lodacb.  nackig^  nackichi  aacli.  nacks  nnd.  ndked,  näkd  nol.  naakt,  nakef^ 
nga.  noeud  («,  o,  e)  e.  naked  afirt.  nekad,  naked,  nahen  ndflm.  ndken, 
Mfal  nflra.  UMiknn  altn.  necfridkr  Smm.,  «aiklr,  ndkAifi  iwd.  naeken 
dlB.  fidt^en  nndof. 

IIb.  ndgae  mlv.  ttl.  ilov.  nag  rii.  MyH  bhm.  ndly  ofawf.  naki  pIn. 
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naffi  nudiis  gael.  nochd  (auch  f.  nudi(as),  nochdach^  nochduidh  ir.  norA- 
fiaifjl'c,    nnchdaighte  id.,   ptc.   von   nochdaitjli  vochdaich,  nochd 

(iut'  i^ere,  [uilf faiere :  extorinre;  indirare,  mon^(lü^e;  ulici  re,  prae^fure, 
Mslere  cum.  nuaih  (oa,  od,  o)  cy.  noeth,  Iwelh  brf.  nöa-i  vnn».  nvach^ 
mich  e(c.  =  It.  Hiidus  (mit  aiisgef.  Gullural,  uiü  >ithUali  in  den  kelt. 
Fonnea;  nach  Grimni  vU.  aus  naridui  u.^  bei  gr.  yv^vo^  wird  Apüae- 
rm  def  Ntnilt  aogenommeo)  nkr.  110^4  Uod.  oiibr.  mii^  bisd.  nmmglA 
zig.  ftofi^oj  pers.  noffdiideh  id.  hbr? 

Die  meislea  dieser  WOrCer  (ragen  offenbar  parlicipiale  BtldoDg;  das 
sskr.  W.  iai  plc.  von  na^  pudere«  erubeacare  es  ia^,  la$j  vll.  :  alb. 
liakurik  oiidiis.  Soll  demnach  nackt  =  beschiail  bedeuten?  »innUcber  iil 
die  Bd.  enlblu^l,  die  das  gdh.  freilich  selbst  vrm.  schon  denom.  Zw.  zeigt., 
dessen  plc.  nochdfa  nllc  ßciid.  des  Zw.  hat,  Tür  das  eig.  nackt  aber  nicht 
gebraucht  v  tr<l,  (ii  nuu  küiiuiit  durch  die  ob.  iber.<ietznng  des  gr.  raraycZv 
auf  die  \'ei MHitung^,  iinffvatlis  niö>;e  mit  einem  golh.  iiaffia  SchitT 
z&hanßeti ;  mugluh,  tiaji  dti  Kimig-  des  gr.  Worlea  zur  W  ahl  <les  eothischeo 
beitrug;  »ber  die  Rcdcn»art:  bei  tiuem  SchilTbruche  »(/(/</  untl  bhy  im» 
Land,  mit  dem  nackten  Leben  davon  kommen  ist  überall  gelaufig  uuil  ver- 
»tindlich.  Sollte  uns.  Nr.  eine  Zas.  mit  einer  Negation  sein? 

4.  BTslit«  f.  anoin.  (gen.  wie  nom.,  dat.  mlit)  NacbC,  yt'{. 
wMktl  n.  Abend,  n«litfi-iii«rls  a.  M.  39.  (Friscb  2,  4.  Gr. 

Nr.  559.  3,  133.  351  tT.;  Mth.  fi08.  Smilr  2.  (.71.  Gf.  2,  1019.  Rh.  940. 
941.  Wd.  497.  Dtr.  K.  197.  BGi.  188.  Pott  1,  160.  Bf.  9*  ö7.  369.) 

ahd.  eil?,  ags.  naht  oiniilu).  niid.  munl.  anfrs.  nacht  ags.  niht  (.t,  y, 
üUj  a.  a)  e.  night  sclitt.  nivhl  wudfrs.  nagt  altn.  ndlty  nött  swd.  natt 
diin.  matf  »Ue  f.  no.x.  Der  golh.  Anomalie  entsprechende?  kommen  öfters 
auch  in  den  niei.slen  andern  d.  Mundurteu  vor;  der  niiinnhihc  Artikel  vor 
amuhd.  afr:».  mnnl.  g.  sg.  uachtes,  nachts  geheint  durch  UissverstHud  der 
alten  Anomalie  herbeigefuhrl.  \V  uhiu  ^telU  hielt  altn.  niola  f.  iiox  V  i>ülUe 
es  eig.  „iVeAff/  und  Nacht  ^*  bedeuten  vgl.  etwa  die  cy.  Zsxiehung  nimi  = 
nifitl  nebula?  oder  aleht  ea  in  Beuebung  eii  dmuamiwun  Nacht  Gr.  481? 
Grimm  vergleicht  ebda,  agt*  neöl^  ueotol  pronus,  imna;  vgl.  aoch  Rb.  948. 

Nacht  s  Itb.  naktis  f.  lett.  maki$  f.  (ohne  I  dem.  nakmiHa  Ith. 
nttkwoii  Übernachten  c  d.)  preus$.  unhiin  etc.  ace.  sg.  fttflv.  noiöjf  raa. 
nocy  serb.  nolj  slov.  noih  ill.  noch  plu.  bhm.  noc  olaus.  nos,  alle  f.  tat. 
noT  f.  gr.  rvxT  f.  »Ib.  ndfe  {net  pl.  näleue^  söndhe  Nachts  vi;l  $0t 
heule;  ntnäteie  vorletzte  .Niuht  vgl.  nedhilesc  vorgestern)  cy.  lorii  no$ 
corn.  noys  brl.  »0*  ir.  nochd.  nocht  gdh.  UidhchCy  (urhe.  alle  f  5>kr. 
nahta  in  Zs«.  acr.  «dv.  naklam  noctu,  vrsch.  von  «if,  nuni.  1  nifti  f. 
ni^itha  m.  nox,  vrm.  eig.  Zeit  des  Niederlegen^  .Schluicns^  in 

den  neuen  indischen  und  iranischen  Sprachen  fehlt  das  Wort;  dafür  aber 
zeigt  lieh  im  Kaokaaua  (lesgh.)  kabud.  nii  Nacht  und  in  Nordost -Aaien 
koriik.  Diall.  nikiUt,,  nikUljay  nekUa,  nkila,  t^mkiU,  tankäU^  mkUtik^ 
ntgptok*  id.,  woran  sich  vrm.  weiter  abstehende  Formen  in  den  Sprache« 
Jenes  Erdatrichi  bis  nach  Polaramerika  hinüber  schliej^en.  Die  samojed. 
Sprachen  deuten  anf  die  Möglichkeit,  dajt  die  Bd.  1  S.  108.  498.  aoget 
Ann.  Ww.  für  Abend,  auch  für  Nacht  ur2>pr.  mit  n  anlauteten:  indessen 
erwarten  wir  erst  noch  sichrere  Zeugnisse  für  den  Zshiing  uller  dieser 
Sprachen  oder  desseu  Gcgeuliieil.  Man  iial  auch  hebr.  nachalh  huhe  etc. 
hierher  gezogen  (Wz.  nach  Hi).  Sinnvrw.  Abll.  s,  bei  Grimm  11  c«;  Mui 
dl«  m<)iglicbe  i»&>  mit  eiui»r  ^egativpaiUiiei  wies  ich  U»  6  bin  —  vgl. 
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B.  8,  869.  —  wtffi  tber  kein«  nlhere  Begründung;  swrl.  ist  letl.  ütmki 
etc.  ^Ir.  tu  V,  5  zunHchsl  zu  berücksirliligen?  viele  audre  Abll.  s.  II.  <*. 

"Wif*  dcdle!  f-irfi  nach,  an  der  nah  l'*"?*'!)  Abeml,  viseli.  von  nahl  Nacht, 
»Ikt  •  iioh  nahe;  nach?  könnte  inmur  ic  Be/icliiing  uns.  Nr.  :  Nr.  19 
iinkTstiit/.en ;  dHn.  muiiU.  nalnin^y  naalHtutj  Abend,  ^pätabend  gehört 
»icber  zu  nai  nux. 

5.  -  IVikltJuit  •chmttheii,  dT»fidy  Nrc.  fd»  4.  nulieliitt  f. 
LiMerang,  Scbnihnng,  ^laa(pr,iiia.  (LGGr.  5.  Gf.  2, 1117. 1 128.  Wd.  td97. 
Frbch  2,  14.  Smllr  2,  461.  BGI.  195.  Poll  1,  244.  Bf.  f,  306.  2,  352.) 

Hypolb.  Vgl!.:  ahd.  neizian^  kanehznn  etc.  allerere,  affligere,  con- 
Heere  und  dgl,;  zweimal  e  =  onderseils  pineizit  =  gini'-il  iulerUim 
rore  cru-li  il  i  nftd  >/fnctzl '9.  Nr  1'»:  m!i(!  neijett  id.  ( sclKuligen,  quülen, 
kriinkcii)  u.  iilai.  ueistn  [Midi  m\ui.  vcriicrbeu,  betrugen  Z. ),  nnifsen  c.  d., 
nailt  Frisch  auch  mund.  Haussen  id.  s>\b.  gneissen  (55  =:  ^Jl^'j  plagen 
(iMir.  etc.  9.  II.)  ag9.  nalan  premer e  nctting  increpalio,  >v<>gc^en  genate 
opprettM,  afflielos  es»  ^ehnetgde  wiedtroA  aof  eiaeii  aiideni  Sltnai  füliffl. 
•IlD.  ii€>Mi  swd.  nSsa  adln,  netm  f.  conlamclii  alln.  neiguh^a  adv.  iwd. 
neslig  adj.  lonlumeliosns  diin.  mund.  nese  norw.  nascy  ntrise  ausscbeltefl 
vgl.  auch  altn.  hneysa  ignominia  (auch  lapsa»,  inclinalio),  sodann  das  ferner 
stehende  hniodr  m.  dctionrsfnljo.  vrsch.  von  hnidrn,  nidra  <l<"hf;nf'>lare, 
dilTamare,  iih»*r  :  hnioda  fernim  reluiulere  vjl.  Nr.  1  1,  tl  —  geliuren  vrm. 
KU  uns.  Nr.  oder  sind  ihr  nahe  vrw.  v^l.  auch  Nr.  18,  wo  die  nuni  ^^  w. 
llbh.  sehr  zu  uns.  Mr.  Stimmen  und  u.  u.  an  meida  :  iimlliiii  cnuticiii, 
Ja  wo  sogar  die  swd.  Ww.  gleich  uns.  Nr.  mit  der  Tenuis  antliuCen,  ihr 
indeaiei  in  der  Bd.  femer  itebn. 

IL  obd.  rernei$ien  verderben;  umrodea  (Wald  lo  Wieaeii)  bedenlet 
vrm.  eig.  umwOhleo  :  nei.<en,  neusen  wühlen,  rosiro  scrolari,  ul  sues  solent 
Fri^^ll  '3.  15.  —  vw|.  Uli.  knhsu.  Itiusti  id.  erneiaen  durchwühlen,  diirt  h- 
forsclifii  KaN^pr-h.  =  erniei^chen  rimnri  AÜrn';?.  d.  ve"!  hnii.  nu^flii, 
nve-i  l'fii.  nueslen  eic.  Nr.  2j  und  hair.  yiteissen  -[.üren.  niciken  und  s.  m. 
SoiUr  2,  707;  in  den  vrm.  enl-spr.  Ww.  der  alUu  Muinlaifen  wechseln, 
wie  biniig  sonst,  die  Sitmmvocale  t  und  die  Anlaute  u/hn;  vgl.  audi 
o.  mam$$en;  dasa  komml  denn  vll.  nocfa  dar  Wacbael  fon  t,  s  m 
WMnsiante.  Es  fragl  rieh  destbalb,  wiewßü  wir  untre  Nr.  von  dietan 
Wdrlern  an  Irennen  hiibcn,  weiehe  bei  Nr.  25  naber  tor  Bpracbe  kommen 
▼gl.  auch  Manches  Nr.  27. 

Möglich,  dn^j  nii>re  Nr  »'inem  Neben.slanmic  von  neltlt  u.  Nr.  18 
anjrehore.  Nfihcr  dürfte  ju/,;.  uef'-en  Nr.  It>  steht),  vgl.  die  ob.  Bcmm. 
und  die  u,  a.  im  Üuchstabcu  .TM  uliers  gemachte  bcfiicrkung:  daj^  die  Bedd. 
conlerere,  laedere,  ferire,  macerare,  roadere  und  dgl.  gew.  £:ihaugeud 
CTichaioto.  Anch  die  Orenneßel  kann  verwandt  sein  vgl.  a.  a.  die  nhd. 
GkMie  «eissirii,  prinnan,  torrando,  wiewol  bei  Neßtti  aucb  ftni  andre 
tfrnndbedd.  gesacht  werden  kdnnen;  vgl.  aneh  bair.  und  nnd.  nesseln, 
nesleln,  cimbr.  nöstfen  ferire,  vexare;  sodann  (Wzvoc.  u  Nr.  27)  ahd. 
nio%an  ferere  fnrnfozan  id..  (firniozet  Gf.  2,  1130  neben  prnnosoi  aflrillia 
ib.  4,  I12ti)  pertuudere,  consuuiere  :  ob.  rerneissen?  ob  knr  außen  etc. 
ferire  uuß  pl.  iclus  nhd.  kopfnaße  dazu  gehören,  Jragl  Mch  vgl.  Smilr 
2,  711.  uns.  Wb.  v.  hnuto.  nnd.  beneteln  verdrießlich  tadeln  rUiirl  an 
die  Bd.  dar  ob.  goth.  ags.  W6rler;  wiedemm  weebeeln  die  Laote  in 
nntf.  brem.  nelalis  möUln  td.  mit  der  Grondbd.  daa  Zandemi  nnd  der 
wMrifoi  Wiederbotnnff,  ftbd.  mit  bamb.  and.  umleiii  iNMealf»  (aneb  oberd., 


fgL  imteAflR  db4.  «AmI»  Idl.  iiiil«Mf,  AimiMdl  saumselig  trbeiIeD); 

ebenso  steht  neben  CiBrader  nnl.  netelen  e.  neUle  nit  Neßeln  brennen-, 
»ticheln,  Zank  suchen  nnl.  neutelen  zatideru  und  =  neulen  mürrisch, 
zünkiscit  sein  s^\.  allji  nöldra  miirren,  knurren;  auch  nn!.  neutelen  KSiidern  ; 
dün.  nah'  muud.  twtle  id.  allu.  iioUa  lempns  otiosum  frigidus  lerere  oberd. 
nnfen  coinmorari  Frisch  2,  23.;  merkw.  wiederum  mit  ob.  neusen  etr. 
zsiretTeod  swz.  nälen  Picl.  niiefen  Slldr.  nnd.  osn.  ö/en  (hhr  eher,  als  xn 
aoil/^n)  %vühlea  vffl.  Smllr  2,  689.  Zu  ob.  niile  clc.  gehören  wol  tiuu.  noio 
Müßiggänger  nutjut  id.  nuijutiM  lomnicolose  agere.  Wir  gebea  Uernil 
nar  fragmeoterisdieii  Stoff  i«r  Fortebmig;  in  Vtrlanfe  oos.  Bitclistabeas 
werdea  wir  oocli  auf  nafiche  andre  Bartthmogen  nil  us.  Nr.  treffe«. 
Fllr  die  XOgiichkeil  einer  negatiFeii  Zss.  nnt.  Nr.  vgl  V.  70  S.  2d4.  225. 
Wir  fürchten,  uns  allzuweit  zu  verwickelo,  weno  wir  nocti  Stimote  nil 
anl.  gn  (Arn)  zur  Yergletchung  ziebeo  wollten,  wie  t.  B.  gnata,  das  alto. 
collidi,  swd.  zanken,  murren  bedeutet,  vgl.  in  lefzf.  Bd.  d«n.  gnaddre  nf»d. 
Indsch.  knattern;  auch  pitn.  fjnista  .«»{ridere  und  s.  ni.  Dabei  dttrfle  die 
Z»s.  des  goth.  Zw.  mit        beachtet  werikn. 

Die  schon  innerhalb  der  deutschen  .Spratlieu  so  mannijrfache  Verzwei- 
gung der  Begriffe  uud  der  laute  üflaei  für  die  exuL  Vgll.  ein  oWut  weUe> 
Feld,  auf  welchem  wir  lieber  nur  Vorarbeiten  zur  Ernte  versuchen  wollen, 
tuoärliil  aoeli  anf  Nr.  IB  verweisend,  gr.  o^vuSo^f  6  nadi  Benfey  =»  ac; 
nu^  XoiSo^  c.  d.,  wotn,  wie  au  den  weiteren  sinnlicfaeren  Bdd.  nni. 
Nr.  Ii.  twdere  passl  vgl.  Swk  Ii  Wib.  h.  v.  nn».  Wib.  f ,  242.  (wo  nun- 
destens  logisch  zu  verglciehen  alln.  lyla  dän.  /yde  laedcre;  vituperaro); 
anf  andre  Spur  lUr  Aot^opo^  ftthrt  vll.  Ith.  hjöju  XoUfoftö  :  loju  lalro, 
dem.  losnöju  und  s.  w.;  sodann  s.  die  Vgll.  v.  lAian,  bes.  esthn.  iaitma 
etr,  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  mit  n  anl.  Vgl)  .  erlaaben  ont  aber« 
diese  weiter  auszudehnen,  oh  das  nüchsle  Bedürfniss  fordert. 

asiv.  ponesti  bvetdi^uv  Luc.  6,  22.  Mkl.  50.  rss.  ponosily  id.  dak. 
ponoslu  mgy.  panasz  Beschwerde,  Anklage  c.  d.  g-eliureri  nach  den  Bedd. 
der  übrigen  &lav.  i^prr.  sichtbar  7.u  dem  uusrer  >'r.  ierue  stehenden  nes'^, 
nesti,  nosUi  Rh.  nesUi  letl  nett  ferre;  ein  vrw.  Stamm  vrm.  in  den  Bon. 
Sprr. ;  anch  iskr.  »f  B6i.  200.  —  Von  einer  Negation  abgdeilet  (awri. 
damil  ssga.)  scbeint  lelt.  «aaiadl  gering  achlen«  vetkleinen,  acbmibonf 
vgl.  pln.  mnmen  an  niehte  ntmeeatd  vernicbten,  verderben  leU.  nMei§t 
nichtig,  veracblel  von  neeks  m.  Ith.  nikai  pl  m.  res  nauci;  auch  lelL 
niccmät  ==  neewät  von  nlkstu,  «ükt  taedere  vgl.  mkn$  Nr.  18;  ebenso 
oben!.  Ww.  Smllr  2,  675.  Näher  an  uns.  Nr.  steht  lapp.  sneitel  objurgare, 
increpare  vgl.  swd.  snüsa  id.  ?  VII.  auch  esthn.  needma.  pr^  nean  efc, 
fluchen  (iHsfcru)  :  noidma  prs.  noian^  nnidmu  Www.  noui'iua  lapp.  nnitot 
zaubern  esUiu.  noiä  (g.  noia),  nOid,  tundja  iinn.  noUa,  g.  noidnn  lapp. 
näUe,  näide  Zauberer.  Dem  ob.  neussen  etc.  ühnelt  esthn.  nöudma  per- 
scrutari  und  s.  w.  s.  Nr.  25.  —  finu.  nuhdella  iutrepare,  culpare  nukde, 
f  ,  »niUaii  enl|Mi  estba.  nMema  pnntro  nuKtiu$  poena  vgl  nonitf,  «omMM 
increpnre,  mögen  mil  «irAia  gleban  conuninnere  :  mmr«  Inndero  «tiA/a, 
mmifü  Indes  ele.  lell.  «^/a  esihn.  mrMt,  mn*  PrQgel,  Keule  etc.  mmiiwmä 
ferire  sf  rj.  nöila  prs.  id.  lapp.  njulet  londere,  cooterere  vgl.  mhd.  nouwem 
id.  ele.  B*  49.  din.  nydUf  nödde  c.  Schlägel  :  altn.  hnydia  t.  knollige 
Baumwurzel  zshangen  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  —  Auf  eine  einfachere  Wz  , 
niis  welcher  vll.  auch  lt.  nocere  entstand  (doch  9.  Nr.  12),  zurück  flthrl 
das  an  ob.  m^tn  etc.  stimmende  cy.  aog.  Aua  tbat  is  violent  or  abarp 
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ib  Wi.  fOfl  niweid  m.  ßoxB,  offenno,  dannnm  illalttm  Tb.  niwMdio  » 
bri  noas  («och  Zank  bd.)  vaon.  noez  m.  vb.  ncm&oi//;  frz.  noi$e  Zank 

=  prov.  nansa  fJrm  auf  lt.  »ausea  Dt.  1,  149  klingt  nur  fjif.  on; 
bieno  gehOrl  e.  nni<;e  Liirm  iiinl  •\vol  oiult.  obwol  It.  noxa,  nocere 
erinnernd,  miil.  nose  (Karel)  Liirm:  Zunk  iil.  nuüse  (nuou*,  nooiSL')  rixa; 
iiüxa.  »l.i«(rj(im  =  brt.  noazi  noosttt  iiocere  tioosel  noxiuü,  scIiuldigU 
Hart.  uiil.  oniiözel  al'r:».  onnosel  niid.  unuosel  uu!>tiiuldig  elc.  ddI.  nooslijk 
abfdieolii-h,  sciirecklich,  w  ieder  mcbr  an  nautea  erinnernd,  com.  nom  noii« 
gdiörl  vll  na  ey.  n&d  id.  Ws.  cy.  »kr.  nad  a.  Nr.  23,  die  io  der  Thal 
lei.  fornelt,  aber  aooh  nacli  der  möglichen  sinnlichereo  Grondbd.  nna.  Nr., 
ehflafallf  mil  djeaer  verglichen  werden  kOnnle;  die  Forscher  mttge«  eben 
Ii  ia»rer  Nnslerkarle  wühlen.  Hindestena  dem  Sinne  nach  ist  ob.  cy.  niweid 
»  gaei.  nmtik€a9  m.  vrm.  n  gdti.  aUheit$^  aitki»,  athais  etc.  f.  contu- 
nelia,  cooTiciam,  opprobritim^  pndor  elc,  in  Zs?.  nam.  für  B!R<«pla*mie  gbr.; 
Weitere*  «.  Nr.  18.  —  sskr.  na{  to  shake.  lo  irijtire  etc.  klingt  au^  doch  auch 
Hidj  n.nd  vilopcrare:  spernere  i  :  «rni.  anulci  to  improcate.  loath.  deny 
lipon  oath  £uf.  an  ovu^oq  eriiiuerini  und  iunnell  u\  aiud  =  e.  nil  geh.j 
in  der  Thal  erinnert  auch  CiralT  bei  w/7,  niß  on  uns.  Nr. 

6.  ^'naaao,  pl.  iiaaiiBif»  n.  ovoua.  liaaaiiijaiiy  SAiaaiBaiBaJaii 
Minen,  hvotiainv.  (Gr.  Nr.  318.  2,  701  flf.  SmUr  2,  690.  Gf.  2,  1079. 
iüi.9SI.  Wd.  1404.  Bopp  VGr.  8.  147;  Gl.  193.  Pott  1,  182;  Zig.  2,32«; 
Ki.  St.  Bf.  2,  144. 

illf.  ahd.  »«hho  m.  mhd.  »ante  m.  nhd.  nnd.  iidfli#»  n&men  v.  and. 
weit  «dmeia  m.  nnl.  naam  m.  ag«.  afra.  mma  m.  afrs.  namma^  noma, 
•ena  m.  e.  nome  alri.  nfra.  namme,  woamu  ndfrs.  nom  altn.  nomn,  na/Vi, 
Ibc«.  in  Zjs.)  nefni  n.  swd.  namn  n.  diin.  nnru  n.  noinen  ahd.  vamon 
Hemuau,  itemman,  nennan,  (jenemmen  etc.  nd»d.  nemnen,  nenimen  tntilid. 
Mmmen  (Tschudi),  Hennen  elc.  mnnl.  noetnen  bei  Kil.  auch  natinen;  ptc. 
mul.  aucli  genant  =  genoetnt;  nnd.  nöinen  aus  HOimun?  vgl.  auch  ä.  nlid. 
kaiemen  id.  Frisch  2,  7  le  aus  in?  vgl.  ahd.  beneimen  mhd.  benemen 
iMicre .  6etiüfit«M  id.,  nomiuarei  afr)».  fioiniay  fidmiiMi,  iiiMJiifl«|  fMunOy 
aMM  afrt.  ntrl.  mtma  alls.  itnmdii,  nmnUi»  ags.  iMrmaii,  «emiiaii  e. 
Maie  alle,  nempue  oDri.  fie<i«|/efi,  netnnen  altn.  fie/110  iwd.  iidrmtio  dUn. 
MM«  aominare.  Obiges  deneiiiieti  (binehi^n)  einmal  ahd.  ^eoM« 
dotinaTil  =  peneimta  gehört  zu  neiwo  loquor  neimen  opinari,  unter 
etwas  veriilclin  Gf.  2,  1087.  vgl.  n.  21.  dus  sich  gleicherweise  mit 
meinen  kreuzt,  wie  die  finn.  Ww.  .11.  .'i3  unsrein  Stamme  vo^l. 

"»cblier  die  slav.  Wörter.  Grimm  stellt  ob.  mnnl.  oe  =  ahd.  uo  g.  a; 
anilid.  0  in  uns.  Nr,  kommt  bisweilen  vor.  ahd.  niumo  m.  modulalio,  jubi- 
Itm  i>l  Fremdwort  =  ndl.  neuina  aus  pneunia,  Ttvtvna;  bair.  nimneln 
hchehi  mögen  wir  nuiit  mit  Sndlr  2,  tJD  1  daz.u  ziehen;  vgl.  vil.  inagy. 
aevif  lachen  :  ntr  Namen  bietet  auch  nur  scheinbare  Analogie. 

IL  n^eji,  co-gnömen,  i-gnominim  (Vernnnamung  Polt;  man  kdastn 
■Mh  an  NichtachtaDg  :  ignörare  etc.  denken),  gr  dvofia,  aaol.  6vvfia 
^  flan.  karel.  olon.  jaimj,  g.  lainieii  esihn.  fitiiinii  lapp.  namm,  nabmu 
{nimmH  Botare,  obaervare  vgl.  die  ob.  Bern.  Ober  M*  63,  S*?)  ayrf. 
perm.  volj.  nim  vogul.  (in  4  Mund.)  nammi,  nam,  n^am,  nema  ostiak. 
(m  5  Muod.)  »«w,  nemyty  nimlOy  nipta  magy.  net  mordvin.  !äm  mok.s'au. 
(iem  cerem.  lern,  lUm  korjäk  ntjnna  cukc.  ninnä  jukagir.  nameye^  «ace 
"moj.  »lim,  nimde  tangtit.  nam  (».  d.  Ind.?)  ir.  ainim  gdh.  ainm  m. 

ffiw  n.  corn.  hanow,  pl.  hynwkn  brI.  Aand,  hanv  m.  preuss.  emnei, 
IL  13 
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emmeas  asiv.  im^  siov.  ime  (g.  imtua  und  f.j  ili.  imme  rss.  tmja 
pIn.  tffitf»  g.  imienia  (g.  üniente  Gul,  Erbgut  •.  Nr.  24)  bhm.  Jmeno, 
jmje  oiaut.  meiio  (vgl.  91«  63,  tlle  n.  alb.  imirä  (aber  iiam  Ruf, 
Gerttcht)  nkr.  aprs.  »dmon  n.  Iiind.  näm,  ndtlt,  ndAoü  m.  zig.  nat,  nao 
etc.  m.  neben  Idr  cic.  m.  (beide  auch  Wort  bd.);  ähnlich  in  vielen  ind., 
ourh  nnsskr.  Fprr. ;  zend.  ndiunn,  naumnn  afgli.  pers.  näm  kurd. 

«drc  (in  Zss.  wioficr  m  Iiervorlrelend)  ossel.  t.  nom  d.  pl  f  nömlhA\ 
ncBmthä  d.  xionUia  (in  der  ßd.  Huf,  Meputalion  I.  Jium,  ntem  <l.  swrl. 
mit  namuz  Ehre  u.  Nr.  24  zu  sclicideu)  arm.  anun.  Abll.  s.  II.  c. ;  bei 
der  urallen  und  überaus  weilen  Verbreilung  des  Wortes  wagen  wir  Für 
keine  so  slimmen;  besondere  Beachtung  verdienen  die  Formen  ohne  .anl. 
»  und  mit  einem  Lanle  vor  aul.  n,  die  wir  gleichwol  alle  xsilellen. 

7.  m*  aiiR-^^anlliJnu  wogen,  ToXftav.  Ii.  sMNiiatliijMi 
anfhüren,  itavea'^av  Luc.  5,  A\  LG.  vermuten  dieser  ßd.  wegen  einen 

«  Irrlbum.  Außerdem  kommt  dieser  Stamm  in  goth.  Eigennamen  vor.  (Hssa. 
GL  Cr.       862.  2,  512.  4,  668.  Gf.  2,  1092.) 

ahd.  ginindan  tiiulcre  st.?  s.  fjtnand  Gr.  üf.  U.  i-.  uendjan,  anan. 
iiiüurgere  in  al..,  temptare,  ttngreifeu  ."^  ern.,  gan.  id.,  dudere  nand  m.  V  temc' 
rilat  nendigi  i.  aadada  mhd.  genenden  mol  geninden  anoiti,  audere  mnl. 
geninde  andax,  fortij  mhd.  genende  id.  aws.  gnendig  gesund,  munter  alta. 
nädhian  audere  ags.  nidbätn  id.  genidkan  id.  (Gr.  1',  361),  subjngaro 
allD.  nenna  sc  appUcare,  a  se  impetrare  dün.  nttnne  id.  (mügen;  Üben 
Herr-  brinsrcn)  olln.  nenning  f.  appliiatio,  industria  swd.  dan.  mund.  nanne 
dän.  mund.  neenuiuj  c.  Ij)>t  iw  uiln.  n^ninun^  neniiir  impiger,  actuo&iis 
swd.  nennas  (e,  a)  amlero.  po^M!.  ^>lIslille^e,  i.  q.  yltii.  HenHa\  muiid.  esse 
prucacem,  audacem  =  nüiuiog  dun.  mumi.  nendet  etc. ^  dün.  nansom 
parcens;  parcus.  Zahlreiche  Eigennamen  teigen  die  frühere  giö|^ere  Ver- 
breitung dieses  Stammes.  AuRallend  stimmt  b  in  Nr.  22,  ^ b«  wo  aga. 
nidhan  mit  ob.  Zw.  tszufaUen  scheint. 

Sichere  ex.  VglL  finde  ich  nicht,  gdh.  naindean  m.  valoor;  chivalry; 
a  hero  adj.  -ach;  naoineal  m.  prowess;  chivalry  haben  vrm.  einen  Dental 
vor  n  verscliluckl  mid  «^^oliörea  nicht  hierher,  sondern  zu  dem.  indessen 
möglicher  Weise  wc  ti  i  Inn  vrw.  naoidh  >'r.  23.  d.  —  oslv  nndili  et«-, 
s.  Nr.  11.  -—  lopp.  nunnos  etc.  firmus  nannot  s.  firmilas  vb.  confiniian 
nannolelf  nännet  etc.  confirmare,  corroborare  und  s.  ni.  hhr?  —  ibkr. 
nand,  nad  gaodere  vgl.  die  d.  Bd.  Lusl  oder  Noth  %n  Etwas  haben  bhr? 

8.  STmiBlMilBnlialr  November  Cal.  Goth.  . 

9.  :^'nnli  adv.  noch,  tri.  (Gr.  3,  250.  Smllr  3,  671.  Gf.  3,  983. 
Rh.  953.  Wd.  19.  819.  2234.  Bopp  üemonslr.  18.) 

ahd.  oH«.  nnh  (ahd.  nttfi,  nolic)  umnlid.  rnnnl.  nnd.  afrs.  noch  mnaL 
und.  iitr.N.  rwg  (niil.  aiitli  dennoch  bd.)  ndliuc;  uilniulig  mit  einer  andern 
l'artikel  genibclu  s.  .\r.  '.H),  il;  Weigond  schreibt  die  vorbteUeode  ahd. 
ii^A.  —  dao.  nok  adtiuc;,  bnUi  s.  flg.  i\r. 

Die  esot.  Vgll.  und  AUL  schwanken  zwischen  aiu  Nr.  30  and  der 
folg.  Nr.;  fUr  beide  linden  sich  Analogieeo,  die  meisten  wot  fttr  «rstero. 
0S9.  d.  nikkgi  t.  nokgi  ndhnc  httogen  nach  SjOgreo  mit  den  Ww.  Air  iMts 
«V«  11  zusammen. 

10.  IViiulian  LG.  oder  iiRhnit  Gr.  2.  ao.  (nah,  iisiulil% 
nRlilifüt)  in  Zs.s.  biuaulinn  mll^^en,  Stlvi  erlaMb»  sein,  i^flvrji; 
bliifiiiiit  ist  eUaxi.  yanaialian  c.  acc.  daL  genügen,  genug  »ein, 
dfxsZy  etc.  «Miiolm  tisan  id.  yamalui  genug,  viel,  iHavdq,  TroXvf. 
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üwwl^i««  fenllg»»,  bclKedif en  Skeir.  mfärtt$iau  ir*  m^urat^up  Eph* 
I,  8;  pl6.  pM.  sMMhl«lia  befriedigt«  o^ra^i  Phil.  4,  t1;  nf«  ri«0i» 

sich  beftnOgen,  a-^xapyna'^ai.  fanohnnn  galaujan  genUgeiu  errotlpn, 
7tm<r<TETUv  1  The«.  3,  J2.  (Gr.  Nr.  489.  559.  2,  735.  3,  (it  I;  i>lil).  (i98; 
w;  Jbb.  Bd.  iß.  LGGr.  104  ff.  Soillr  2,  687.  Gf.  2,  1005.  «Ii.  708.  954. 
\Vd.  966.  Ht  linninii  Abi.  69.) 

g.  gpaiiHli  =  ahd.  kinah  bufficit  ganah  (inan)  abiimlHbii.  nuog 
(enawl),  ginuog,  caniMic^  gnuog,  knmog  elc.  ralit,  ibumle  tdv.  gintiogi 
etc.  edj.  sollIcieBf,  copiosat  =  mhd.  gintßoc,  gnuoc  edj.  eiiv.  oberd.  ^entre^ 
tfc,  (tihd.)  gemmg  ebd.  9emi$  (ti,  «Ii»,  ginmg,  ginög,  ginöh  adj.  nod. 
mag  {genaukf  mtßmk)  anl.  genoeg  ags.  nöh^  genök,  inöh  e.  enoiij^A  afn. 
fitJrÄ,  enöch.  anoefjh  nilTrs.  alln.  s-wd.  «fl//  nfrs.  »»0/77,  nnpg  nlln.  ^no^ 
affv  n^J^r,  gnögr  it  lj.  (abuiidans)  duo.  riö/f  (auch  adliuc  vgl.  Nr.  9).  ahd. 
gtnuoyuii,  gnüogen  etc.  suffieere  s=  mhd.  qenvotjen^  (jeuüef/en,  (oberd.) 
benüegen  nbd.  genügen  {begnügen^  vergnügen ;  iiieikvv.  obcrd.  Furmeu 
f.  bei  9eiNr  i.  e.)  bbI.  noegen,  genoegen  Dad,  nagen,  bencegen  afri. 
mdgia  efn.  noegj^e^  noogjen  ello.  tiff^ia  swd.  dün.  ii/lie;  ege. 

gemSgo»  unlliplicare  ^ffiyAl  ahd.  ginuht  alln.  ^ivd^l,  ^ndlf»  «d^/,  lUBgd  f. 
roftte,  abandariia;  igt.  geneah  safficiens  elc.  alln.  nd  etc.  s.  Nr.  19 
($  welche  BBferer  Mr.  Obb.  Trw.  scbeiDl,  so  wie  an€h  Mr.  II  und 
Maocherlei  iNr.  5. 

Iap|).  nuaka,  nuokes  salü  anwolroj  iudigiiuü,  ioeptus  c.  d.  nwikakei 
iicb  beguUgen  enil. 

II  ^AUtliS  f.  Nolh,  Zwang,  dvoLyTti;.  iiaucll-6(7ndi  f.  Fej^el, 
^ttjuo^  vgl.  Mm  85.  MMdl-lAenr/lrt  abihig,  nothdflrflig,  ava^xalo^. 
»MtlijMi  ndlbige»,  swiogen,  ävaynAfuy^  §i&iuv.  •ia«naa«hl«a 
id.,  ä'fra^duv,  (Gr.  Nr.  534.  2.  231.  172.  3,  480.  522.  523;  M(h.  574. 
Dpblb.  9  ir.  Frisch  2  27  Smllr  2,  710.  Gf.  2,  1032.  Ab.  94ö.  Wd.  1993. 
Dir.  Ii.  131.  194.  ßGl.  193.  Bf.  2,  IRl  ) 

n.  amiilid.  not  f.  ahd.  audi  m.  ahd.  nöit  f.  atts.  nnl.  nnd.  nod  f.  m. 
«g*.  neu(i  (^u,  erf,  ^,  y,  f,  if,'  Grimm  t>lelU  neöc/  sliidiiim,  opus  —  nicht 
bei  Bsw.  —  zu  u.  d)  f.  e.  need  afr^.  nedy  nälk  f.  otrl.  nüd  nU^.  neadf 
«M  Bpk.  no09d  Hell,  ndfri.  «ild  allq.  Mudkr  m.  nauähf  negdh  f.  nnord. 

a.  e.  opni,  eecetfila«,  inopia,  compolsio,  violenlia;  letal.  Bd.  hiiuAger 
in  den  ill.  Mondarleii.  ahd.  ndtdurflif  nÖtdttrvfl  elc.  amiihd.  nöldurß 
aita.  mödihurp  nnl.  noodruß  ags.  neadüiearf  afrs.  nidthreft,  ntddrefi 
nfrs.  neaddrtfl  »Un.  navdfühttrft  swd.  nöfflorft  dfjn.  nödlörft,  ;dle  f.,  nur 
swd.  m.  tifceysifas,  nece>sariijiii  \ilae  etc.  ili  i.  twtlen,  ndtegön  iimhd.  (mhd. 
nlr.)  nölen  mh  l  oberd.  nctfen  ahii.  mrhytn  lAls.  twdian  (an»ii>t»re.  con- 
ilnogere)  niil.  nooden^  noodtgeu  nnd.  nmütgen  agii.  neadtan^  n  dan, 
neadgiam  e.  need  afrs*  ii^ilii»  nSätgia,  nedgia  alrL  im^Vi  oAv.  naee4ie 
all«.  «oiNtta  (vehenenler  ärgere«  inttare  vgl.  d  ood  die  ex.  Vgll.),  netfdka, 
tumäkü  swd.  »01^  dio.  nöde  cogere,  compellere  dUn.  mond.  {nöe  ete.) 
aocb  iu  Nü$h  a«ii  bd.  b*  norw.  ntme  mlid.  «dffii.  Ze  b.  uns.  Nr. 
flimoit  das  formell  zu  ags.  nklherian  erniedrigen^  verdammeB  geh.  aebott. 
Zw.  nither  beengten,  atifhungf  rn.  verkiillen.  runzeln. 

HaiifiS"  treten  die  ßdd.  Enge,  Bedrüngin.*>s.  Fejiel,  Angst  und  iVo/Ä,'" 
^mit  genauer  IXoth"  und  dgl.  hervor.  Es  Tragt  sich,  ob  der  aiisl.  Dental 
fchou  Wzerweiterung  oder  Nominalsufßx  ist.  Grimm  legt  neueilens  bei 
— tll»  eiB  Mwailw  w»  umgwmt^m  tn  Grande.  Wir  reihen  einigen 
weitem  Stoff  lu  weil  vcnwdglfn  iiir  Foncbuog  aoi  fttr  wecbaebeitifo 
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Erganiung  zuuaclisl  auf  Nrr.  17.  19.  verweisend.  VII.  köuueu  c«  ab 
uomiUelbare  Abll.  von  Wz.  nu,  nuv  (nar,  niv)  b  gtUeo. 

b«  (Frisch  IB,  iO.  Gr.  1>,  224.  finllr  2,  667.  Gl  2,  1053.  Wd.  819.) 
mhd.  genihoe  nahe  genowe  meßeB  Gr.  gtnavwe  genaiit  bdnthe  Z.  nbd. 
^entfif  adj.  adv.  aaguslos,  arctu»,  propinquui,  siriclat,  accorata«,  ex  acta«, 
siiblilis,  leuax,  parcup,  ad  amussim,  vix,  aegr«  (vgl.  a  so  n6tdürfl\g^ 
Indsch.  mit  nöt  swz.  gnöl  kaum)  und  dgl.  alls.  nmuo  aod  Gl.  Lips.  Iibr? 
mnd.  (auch  mhd.  in  NiedcPiflchsen)  natre  angtiste,  aegre  mnn!.  mnnd. 
(noufre)  vumce,  nduw,  ndts  adj  adv  ^vje  nlid.,  in  sinnlicheren  Bdd.  uoch 
gebräuchlicher,  als  dort;  noch  im  We^lcrv^nlH  na  £^onau  nnl.  noinrtn  niui. 
flauen  arclare,  stringere.  angere  hevaniren.  hanauen  ui,  bes.  bckicnimen 
ptc.  benäutcd  nnd.  lühtjiii.  benaul  beklottimcn;  sch^Mll  e.  nigrjard  l(arg 
dan.  niiie  genau,  t>treng  c.  d.  niund.  nuggen  karg  nyt  id.,  genau,  kann; 
und  s.  Ol.  oorw.  novg^  nou^  n99  geoaa  alc.  iwd.  noga  (auch  diligcii», 
aeearatni),  t^fiigg  {vjugga  geizen)  hell,  nofl^er  alm.  hnöggr  parcos;  rci 
inlantua  vnch.  vod  Aitdr,  knär  atrenons,  ünpigar  :  aga.  kneav  teaai,  parcm 
▼gl.  altii.  naumr  id.;  anguslus,  periculosus  vgl.  Nr.  ^4.  ahd.  nauigo  navilcr 
swri.  zuQichft  bhr  vgl.  Smilr  2,  683  id.  u.  a.  h.  nhd.  nü/fer  navos  c.  d. 
Ptct.  däu.  miJnd.  netter  id.  nnl.  nijver  id.  (»Je  Vries  Warenaer  114 
vermulhel  prolhet.  n  :  ijverig  cifrii:).  tntiiid.  nuter  lepidus  —  nivf. 
nifer^  niher  vgl.  alln.  nipr  Am.  nuaid.  nipper  nfrs.  gnep,  gnepper  id. 
nnd  5.  m.  vgl.  lell.  ntppets  svacker,  huriig.  —  Vgl.  B*  49  und  die 
fiiio.  Wvv.  0.  Nr.  5.  Audi  nhd.  knamer^  knicker  nnd  s.  v.  gehören  in  die 
Yrwäcbaft,  so  wie  auch  der  Stamm  nart  A»  93,  wo  pln.  narwa  :  letl. 
mßnm  Hatchiaa^  die  BadfelgeD  sa  krilmmao  vgl.  ndn  m.  TMcblerklammer. 

e.  (Frisch  2,  24.  Snlir  2,  720.  Gf.  2,  908.  Wd.  1993.)  ahd.  »cmi» 
umoha^  elomal  hnoB^  n€0  (riinrs)  amhd.  muot  f.  uhd.  miU  f.  Pid.  elc  diUi. 
Ml  in  Zss.  locastralnra,  rima,  conjunctio  tabularum,  Fuge,  Patee  vgl.  alto. 
Angl  D.  cammissora  annuli,  cinguli  etc.  Vgl.  0«  49.  Waekeraagel  sldH 
lllfOl  zu  no'Jen  (nteken),  ndl. 

d.  üie  Bedd.  von  h.  e.  finden  j-ich  in  folg.  Stamme  (Gf.  2,  1048. 
Wd.  3,  1189.  >r.  27.  B.  49.):  ahd.  j/,'0/  adj.  pvidus  ».  m.  alts.  niud 
m.  n.  desidenuiii  iitrs.  ujoe  id.,  Freude,  Gunst  vgl.  njoede  Bescliirmung 
litis,  „need  ende  utueä"  Rh.  953.  ninhd.  niei  u.  nlid.  niete  t.  Heft, 
Klammer,  Stampfer  Nagel  dazu.  nnd.  ned  n.  swd.  ndd  o.  (formell  :  nuot  c) 
jd.  vgl.  diu.  nod  Spange,  Slifl  etc.  ahd.  »loldfi  mhd.  utefaii  desiderare, 
frai,  deleclari;  seit  15  Jh.  recorvare  Voc.  a.  1482,  daviim  reUiDdere; 
dann  (eig.  mit  dem  iiiel,  nietnagel)  belleii,  s  und.  i^dem,  «deis,  ni^m 
swd.  näda  dän.  nitle,  nette  swrl.  nebsl  oh.  Sbhl.  in  dieser  Bd.  zu  trenneii, 
lieber  stellen  wir  auch  die  sinnvrw.  Ww.  ahd.  hniutan  altn.  hnioda  etc. 
S*  49  hierher;  die  praefigierlen  Gntlumle,  wie  die  surflg.  Dentale  scheuen 
wir  dabei  nicht,  ahd.  giniotön  safiari,  sali  haben  mhd.  oberd.  sich  niefen, 
genieien  elc.  id.;  nili,  conniti.  sich  an^lrenirefi.  abmjilM'n  vgl.  uUu.  hnosu  id. 
swb.  niete  f.  Bestreben  swi.  ijnieten  sali  machen  oder  werden;  belii^lii:«  n. 
Zügern,  tiundeln  vgl.  die  auki.  Wvv.  nd.  nöteln  elc.  Nr.  5.  alts.  mudlico 
accurate,  exacte,  diligeuter  nhd.  niedlich  nimis  exactus,  subtilis,  eigen, 
empfiBdlich  s.  o.  delicatas,  lepidus,  elegans;  bei  Frisch  2,  18  Mok  V4»> 
Bpeisen  (rapediae)  ghr.,  wie  auch  and.  nüdUk;  nike  (Br.  Wlb.  2,  240., 
wenn  nicht  nebst  dem  gtbd.  neken^  »eckiich  Frisch  2,  15  sn  nüd 
(Krüger),  nürig,  nierig  (Br.  Wb.  2,  252)  niedUch,  lepidos;  Vgk  ahd. 
iiiipls««!  alts.  «sedsoMi  dasiderahUia;  sws.  med  angendMi}  dli.  mgdwltg 
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lepidsf  MH  «it  den  gli.  W.  fttr  gmthßbar  u.  mi  «bolidi  ireH.  iUfstoA 
id.  mC  den  Air  oülie  (lUlMek},  ibnl.  weit,  benp.,  doch  eerh  •iueUf; 
diB.  med*  iifMMCt  (nymert),  nttggemem  and.  «»/ßik  Itliteni,  begierif« 
cauichrt  nach  Mireii  Getiüßen  ecbeioeD  nnr  zaf.  mit  ob.  niot  etc.  sich  zu 

berühren.  Die  erste  rler  beiden  ob  Bfid.  des  ohH.  niedlich  scheint  mehr 
provincieil;  die  welleraiicr  Wun  iiirt  iii!tei>cheifle!  ftic«f^  mtdlich  von  ob. 
nH^firh  lepidns:  noch  be^cr  die  oluu!«.  d.  medUch  ,,iioii  nted  angenehm" 
UDii  medeUg  empnudlich,  brummig  von  niedein  to  sein,  cobleiiz.  med  eog, 
genau  pissend  gehört  der  Bd.  otch  zu  iwd.  bdf«  wiäÜigm  ned  lUt, 
■ed  nü  penl  iwar  ge  ol».  «ttidlfco,  tber  wegen  i  eher  n  Nr.  18.  Nach 
Laute  oid  Siftoe  nit  «tcf  ytw.  (vgl.  avcb  Nr.  17)  tiod  a.  v.  a.  die  Heftel- 
aunen abd.  nusäa,  nuitOf  nestila  (nebft  nnhd.  Zubehöre)  vgl  aoch  o.  • 
alln.  hnyt  und  Müiiclicrlei  ^rr.  17.  19.  sodann  mudlico,  niedfich  :  a!!n. 
itostr  u.  nimia  sollititiidn  muoditiei  nostra  perpolirc  djin.  mimd  nff^fcr  =s 
nydeligj  peeu,  smuk;  giud,  mild  »i  Ddsecnde;  it-tner  uIl».  tittysau  tavere| 
oraare  hnoss  f.  cimeliuiu  huoss-gctti  n.  cupedioe  vgl.  die  ob.  Bdd. 

Bei  den  exot.  Vgl!,  stellen  wir  die  zunücbt  zu  nniilh»  passenden 
VgU.  nit  ansl.  Dcnlale  voran;  die  sicbsleo  ADsprttcbe  nach  ihoea  babea 
die  Stlnne  ntt,  ittir,  iioJt,  nik  elc. 

n«  31it  wechselnder  DenlaUlure  Itt.  itd/e  Noth  =  prs.  natUin  arc. 
•sIr.  ii^sda  (dyaT^i;,  nccessitas)  pln.  fifdaa  f.  (Noth,  Elend)  olaus.  nufa  f. 
*lov.  ftvfa  f.  rs5.  nuzdä  f.  { necefssitas,  miseri«,  vis  elc.)  f^^^Iv.  ntfdiU 
'/.i  'y-j  y'xC'iv  =  a!«lv.  slov.  ill.  oflerre  bd.)  nudili  rss.  nudittj  On.  sich 
benuiheij,  sireben  vgl.  alln.  naudlin  uud  die  Zww.  t»)  bhm.  nultit  olaus. 
nuciCy  nufoicüc;  pln.  uedznic  eleud  macliea  bhiii.  nu^uwali  id.  plo.  nuzgf} 
fMigare  9t§M9  m.  paupefealos,  miier  (vneh.  von  asiv.  sii^Vy  pauper) 
n  bhok  »mdk  n.  aad  a.  n.;  bhn.  «oiiao  f.  Noib,  Bedltrfoias  iiiniif 
dSrlUg;  dringend^  aothweodig  imvatfi  awingen,  dringen;  anfreibea  vrseb. 
TOa  mutny  noth wendig  tiulkati  twingen,  drängen  ponutiiiy  ponouceii 
compellere  (vgl.  die  d.  Bdd.),  anspornen  vgl.  rss,  nükaly  id.  (nvtkn! 
woinn")  nfttkali,  nukali  id.,  reizen,  winken,  locken  pln.  n^cic  ankuktn 
nriti  !  Lockspeise.  Der  Kbuhi  verbittet,  die  —  wie  gewöhnlicb  —  logisch 
und  lautlich  sehr  lehrreichen  siav.  Wörter  in  gröj^erer  Zahl  zu  geben.  — 
R.  necesse  vgl.  nectere  elc.  Nrr.  17.  19.  Grimn  liebt  auch  gr.  ävdfxi^ 
hicrber.  lt.  nitt,  Wz.  gme  a.  Bf.. 2,  182.,  dessen  Bd.  in  n«  4»  dflera 
benrortrilt,  gehört  vm.  nebat  vielen  andern  Wörtern  tn  den  weiteren 
coDcentrischen  Kreisen  ansrer  Numcr.  /,  Vm.  Nr.  vrw.  cy.  nidr  m.  impe* 
dimentuffl  c.  d.  \  vll.  auch  niieeid  elc.  Nr.  5.  gdh.  nod  s.  Nr.  17  swrl.  hhr.  — 
lapp.  njäd  nöd,  angu>titK  forltinn  ndvers»  c  d.  iija'Ui^tet  angiisfia  penn- 
riaque  premi;  indigere,  opus  iuibcre  \rin.  eiill.;  nicht  aber  nafjrjo  coaclio 
naygel  cogere,  compellere;  nngu>lare,  trudere  nagges  augu&tus  nagga$ 
aagufitiae  and  ^.  m.  vgl.  nakketei  pellere,  propellere  etc.? 

Minder  wegen  der  möglichen  naleri^en  Vrwfcball,  ala  wegen  der 
lOfiachen  fiedentong  stellen  wir  folg.  Wörter  hier  raaennen  :  nagy.  njrom 
a.  Fn||attpfe,  Spur,  Fojitritt  ete.  vb.  treten,  draeken,  drucken,  wiegen, 
dringen  etc.  m.  v.  Abll  nyomoi  der  Spur  folgenf  spüren,  ontenncbon 
tty<mos  wichtig  ngomor  Nofh.  Elend  und  s.  v.  vgl.  eslhn.  nnhh  Spur 
Nr  2i.  —  Bopp  stellt  sskr.  rid/A,  nddh  par.  rogare,  pclerei  atm.  appetire, 
opture  (vgl.  fl);  aegrotnm  esse;  dominari,  imperare  zu  uns.  Nr.  Naher  tu 
slchu  scheint  s>kr.  med  agere,  impellere,  mittera;  depeilere,  removere  cans. 
agere,  pellere,  iodlare. 
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Ib  :  »  m.  »dl  n.  dampfer  Schmen  iMff  beUonmiM,  beäogiiigt  seio, 
liampfoii  Schmers  babeo  «slv.  unMiU  pa&viulVf  igoavnn  cwe  bha.  mtawiU 
filigure  (vfl.  m  plo.  wAiti)  imy/y  verzagt»  niedergescblagfii  vgl  iaa. 
iMßettM  marceicere,  languere  lapp.  noklui  i.  Nr.  12.  cy.  «ftiii  eoi- 
anmere,  lunguere,  affligere  brt.  nechu  id.  (ad.  uud  rfl.)  nech  m,  cy.  iifr4 
n.  aftliclio  elc.  vgl.  ISr.  12  (anders  Pictet  18).  Nur  tat  asiv.  nU  sed 
:  alls.  nano  —  cy.  nigio  to  5lrai!en.  nerrow  :  «fV/i/s  wrinkled  ;^  :  c^dh. 
iii^^r  ir.  n^ngir  sore;  sick;  biller  vgl.  iNr.  12.  firm.  ^nr/Zi  tii^c,  biuige 
vgl.  ^^.  19.  i%.  93.  —  syrj.  nad^j  parcus  Ijhr?  lapp.  n/u/i/e^  de.  s.  n. 

tl.  [iln.  nit  m.  Niet;  Melallflilter  nilabfa  T.  ßoUeniiagel  wtowac  oielen 
lihm.  Htjlüicud  id.  »e/  m.  (Nielnagel)  nejiek  m.  Niet  lell.  kneede  id.  vb. 
Iwetdlf  eslbo.  nealnia  id.  ^  vgl.  die  ku  ob.  ne«!«^  etc.  paateadeD  WOrter 
asIv.  raa.  nilg  f.  irna^lov  :  iskr.  fii  ducere  Mkl.;  a.  Nr.  17.  bhaik 
Hl  f.  piD.  olaoi.  nid  t  eatho.  nUt,  g.  Fadeo«  Zwiro.  —  VII.  bhr 
cy.  »eil  deiiderare,  lo  panl  ?  Gradbd.  benami  leio  h  ?  daber  neti§ä^  nwftd 
elC  m.  a.  paaliiig;  longing,  regret;  vIt.  tsbaogea^  mit  tMiayfi  m.  benger 

c.  d.  =s  corn.  iiaim  brt.  alt  nafm,  jetat  nao«,  naMm  van»,  fiafiit  f. 
gdh.  nuna  m.  —  lapp.  snjddkes  appelens,  cnpidus  snjädkot  elc.  appelere. 
—  Der  flll^l.  Denlal  des  Slammes  d  sclienil  zu  serviler  NmIih,  ab  d»^  wir 
Sfkr.  nad  gaudere,  deletfari  (Nrr.  7.  22.)  vergkie lieii  durlleu. 

12.  IVauii,  pl.  IIB ^  eis  m.  Todler,  Leiiliuani,  rexpd?,  TE^%>r,x(hq. 
ua%lig  tudt,  v6x^6q.  8aiii»%liitron  beKnibeii)  ^aTiTeiv.  iiiltlisii- 
MVlftlron  mitbegrabeii,  avv^dntuv  (Gr.  Mtb.  414.  422.  801;  Dphth. 
9.  tfanm.  Gl.  Gf.  2,  1059.  Dtr.  R.  19b  1^  BGI.  t92.  Pott  1,  267 ;  Zig. 
9,  334.  Scbar.  1,  440.  441.  Bf.  2,  57.) 

mm  allD.  när  m.  corpoa  nadom,  exanlme  nä  o.  cadaver  Namm  m. 
(aaob  JVdr).  Eig.  unter  den  gespensligeii  itd«r  •.  Gr.  II.  c,  wol  Der  let 
an  nanus  Zwerg  Mih.  415  ff.  erinneriid;  «drt  m.  mortem  infereoa;  d.  pr. 
(bei  Dtr.  H.  naury  nauri)  alls.  näwe  Msstn.  ags.  nä,  ne  pl.  neos  cadaver. 
Das  golh.  Wort  vU.  erhalteo  io  «aeio  Ki^rper,  Leicboam  in  der  apaa. 
Germania. 

b.  afi-s.  neecaUy  hnwcan  iiecare  iinl.  necken  id.,  von  Wart.  vrm. 
richtig  eiklcul  durch  „den  neck  {IS'acken)  brekcn"  sind  vrm.  mivrw..  vgl. 
etwa  altn.  iiHetkiOf  hnickia  raplare,  violetiler  uppreheadere  j  ^Mederum 
vracb.  von  hniginn  occiana ;  affectus  etc.  vgl.  v.  Iinclwaai  und  für  Aiurcoii 
etc.  Frisch  2,  18.  Smilr  2,  676.  677  IT.  6f.  2,  1015. 

Nicht  minder  sweifdhalt  ist  die  Vrwacbalk  von  Mufiu  Greg.  Tor. 
L.  Sei.  17.  (varr.  m  naufif,  «ojfo,  aufa,  ojfo,  nacAiio)  mbd.  nef  Z.  271 
aarcopbagus. 

d.  Man  achte  folg.  Ww.  nicht  in  gering  Eor  Deutung  nna.  Nr.  :  nnd. 

stfofrein  stifTocare,  necare  (so  necare  in  den  rom.  Sprr.)  :  snötte  Schnupfen 
(KrUger)  snöve  id.,  Verderboiss,  Fäuloias  (ttr.  Wtb.)  ool.  saeuveUn  uma 
Leben  kommen. 

Grimm  legt  nagii«  7>u  Grande  vgl.  die  folg.  ex.  Vgll.  und  die  vor. 
Nr.  lett.  ndtce  mors  ndwiys  morldcrus,  venenosus  näwet,  nondwit  necare; 
rfl.  „sich  bis  auf  den  Tod  eine  Sache  sauer  werden  laj^en."'  Das  von  Grimm 
herbeigetogene  Ith.  negyun  mortuoa  lautet  vielmehr  nB-gyws,  ne-gywat 

d.  i.  non  vivns  (ffjfwat}  nnd  gehOrt  schon  lentlich  nicht  snm  lell.  Worte; 
darvm  leognen  wir  jedoch  nicht  die  MOgUchkeil,  daß  anch  in  nna.  Nr.  eine 
Negetion  eolhalten  sei.  Dagegen  durfte  in  den  nlchstvrw.  Sprr.  den  lett. 
Ww,  entsprechen  Ith»  Um&M§  m*  Leiche  pns.  aMUm  sterben  e.  d.  uuhwmMf 
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aulauns  ceslorben,  minde^fens  formell  :  Ith.  Idvti  «iifliören,  finirc,  ccssare. 
Ferner  gibt  Schafarik  ein  Ijierher  gehöriges  aslv,  (bnl^.)  orus.s.  nav  aiiima 
liiurtui,  ('peclrum,  vll.  zu  Wz.  nüiy  nav  vor.  Nr.  I»  ;  »  geb.,  wo  ancb 
kell,  nechu  :  lt.  necare  erscheint  und  somit  die  von  Grimm  aogenommene 
VrwsciMCI  der  Nnr.  11.  13.  beilüUgt.  cy.  neir^ftti  Co  »larve  a.  utr.  gehört 
M  iieieyii  vor.  Nr.  dl»  gr.  vixvis  vtndt^^  vtit^;  elc  v6(roq9  Ir.  «m^j^ 
Mecur0;  pemicies;  ndcere  Wz.  nu?  Benfey  stellt  auch  venenum  aus 
ve-nec-mm  dazu  vgl.  lell.  ndu>iga  und  >'ll.  (doch  s.  Nr.  18)  gdli.  fieMiiA, 
nimh  f.  venenum.  Offlum  nimhneach  =  alln.  nfiri;  infeslus  v«rl  ninffr, 
uujr  vor.  ^^.  b  :  a  enisprirht  vll.  dem  It.  W.  olini^  prsid.  ve,  wogegen 
ey.  f/trenicyn  m.  c.  <l.  lely^lerem  ganz  enl.sprit  Ii! .  Ireiliili  vil  eull.  ist.  — - 
gdh.  nas  m.  mors  s.  iNr.  18.  —  lapp.  nokkel  liuin,  consumi;  obdurnuscere; 
nori,  gttw,  verreckao  nokkm  flnif;  daber  nora  nokkeM  tertra,  allerare 
(o,  4)  nik  debilis  nAkknIei  morif  procidare  vgl.  «ofritor  elc  II«  7,  Ii« 
^  md  BOck  fion.  mMua  obdoroiiacere,  doraiire  nagy.  mpt^nik  id.,  rnben 
tiod  wol  anserer  Nr.  anvrw.  — 

sskr.  nakk  necare,  destruere,  perdcre  nof  perire,  ntori  caus.  delere, 
extingnere  nä^'a  m.  occasus,  inlcritu»,  mors  zig^.  nuszataVy  nasetata  nQCO\ 
perdo,  amiito  nmrühy  uasalo  etc.  oegrolus  vgl.  PZig.  3.  333  IT.  send. 
naaem  acc.  Untergang?  —  Bei  der  UngewidSbeit  der  ürundbd.  scbeuea 
wir  weitere  Vergleichungen. 

13.  Jiamlm  m.  Narde,  vd^o^,  Lehaworl. 

U.  ttm^ümm  m.  Wtmnmff  (s.  V.  21.  Gr.  Kr.  851.  \\  339« 
2,  329.  413.  3,  400.  Smitr  2,  705  IT.  Gf.  2,  1103.  Bb.  055.  B6L  104. 
Pott  1,  138.  vgl.  Nr.  25.) 

a.  ahd.  na$a  =s  mnbd  ags.  nase^  ndse  oberd  näsen,  nes  mnl.  n<^s. 
e.  afrs.  slrl.  nose  nnl.  «ei^s  niul.  ags.  ndse  scholl,  neese,  riese  nnd.  )K'se 
nrliein.  nöis  »g».  nosu,  neüsu  otr.<.  nosi^  nos  nfrs.  noaz  ntr».  »aa^,  no.s* 
alle,  uare  a.  d.  Lt.?  altu.  nös,  g.  nasur  ^w(l.  na^a  dän.  nösey  alle  f. 
vracb.  voo  daai  vrw.  swd.  «oa  Scbaame.  ags.  «ot-fAirrel  alle,  «oao- 
ikirl,  MtHkrU  e.  «oiinY  efiri.  noiierfe^  nosterlen,  «ojlerAM  Naaeolocb 
Tgi.  nbd.  lürUm  ao  der  «aae»  pl.  id.  SnUr  1,  456 ;  das  glbd.  afrt.  uaterm 
baL  bidacb.  notler,  nötter  m.  nbd.  nod.  nOafer  f.  pl.  nbd.  swz.  nüstem 
nnres  swt.  nuster  nnsiis  vll  übnlichen  Ursprungs?  Den  übrigen  älteren 
ilundarlen  scheint  dit^  Wort  xu  fehleoj  aoUte  e«  a.  d.  älav.  (f.  n.)  eol- 
lebot  sein? 

b.  Die  mild,  uiierd.  Ww.  betieulcti  uuiii  voispnugeuiler  Fell, 
Vorgebirge,  wie  ttbh.  und  bea.  ned.  die  Nato  für  Yorderlbeil,  Voraprio- 
geodea  gebraiicbt  wird.  ladeaaeD  babeo  sieb  io  mebrereo  8prr.  bes.  For- 
ma dieaea  Stannea  für  Vorgebirge,  Landspilae,  Erdsooge  auagebildel 

:  ega»  iidlini  f.  (auch  prora,  wie  nnd.  «mtso)  e*  Mets  altn.  nes  n.  noord. 

M4[$  n. ;  .*»wf.  nösseli  kleines  Vorgebirge  :  vosseri  m   (itpfel;  Zinken. 

Die  Wörter  dieses  Stammes  für  niesen,  schnüffeln  s.  Nr.  25.  Noch 
verzweigter  in  den  d.  Sprachen  i>t  ein  Stamm  «6,  n/,  wie  denn  noch  viele 
andre  VVörlerreiben  für  Nase,  Schnabel,  Sciinauze  mit  dem  Naseuiaule  xax 
i^ox^v  anlauten,  deren  wir  bier  Dur  gelegeaüicb  gadenkeo. 

tu  It.  »oifM^  $uir0t  IIb.  nom  f.  aaaoa  aslv.  slv.  Ubb.  «oa  n*  id.  (nü« 
Mior  aocb  Scboabel,  Sebfieose  nod  dgl.;  UodapiUe;  n^^va^  n^dt^ 
vgL  0.  ög>.  nnd.;)  lett.  ndsis  pl.  Ith.  nosrai  (so  Mkl.;  bei  Hieleke  «aaroä 
B.  pl.  Rachen,  Mund)  slav.  (aslv  plv)  nazdri  pl.  und  s.  w.  nares,  sg. 
lae.  iieoA;ia  f.  —  aalcr.  mi««  m»  HotA  f.  natta  n.  miad  f.  nätikä  f.  (lig. 


i^iy  u^Lo  Ly  Google 


IM 


nasos  a.  d.  D.)  apers.  ndka  m.  nasus;  vrw.  s$kr.  zig.  n.  o.  Formen  ohne  .< 
«>.  hei  Polt  Z\)^.  2.  320.  Hierher  zencf.  väonhanal  iiast».  welchem  sicli  die 
gibd.  W\v.  lapp.  njuone  Ann.  wcna  esihn.  nm»a  und  s.  w.  ond  samoj. 
Ww.  für  Mund  nähern;  ati|ierdem  haben  die  linn.  .Sprr.  Hlr  Nase  die  For- 
mehi  nr,  «/;  so  syrj.  uyr,  al>cr  njesjala  sternuo  s.  Nr.  25.  Merkw.  iu 
Amerika  aymar.  nasa  lule  nus  Nase  (luugus.  nikia  id.  und  i.  m.) 

Vrm.  mil  Uarecht  hal  mto  gr.  vriaoc;  hierher  g esDgen,  wicfwol 
•ich  hier  tiif  endrem  Wege  VerniuteDgen  begegnen  (Wi.  futf,  itw»  vgl. 
BCIL  L  e.  fif.  3,  53)^  welche  wir  wemgileac  fttr  JVase  etc.  mchl  thetten. 
gdh.  iM«f  m.  Vorgebirge,  Brdzonge  wol  enll.  Sonderbar  klingen  an  bbm. 
m§»  m.  f  nnd spitze  nt.  mikU  Vorgebirge,  itie  doch  wol  nil  moiif  Nichli 
W  tehafTen  liaben. 

15.  .\'afl  n.  Netz,  Uxtvov^  imrplßXr.ar^mv  (Gr.  2,  61  IT.  3.  4G6. 
Gf.  2,  1110.   Hh.  949.  Wd.  762    Dir.  W.  105.   Polt  1,  244.  2,  lOÖ.) 

ahd.  ne^^i  mhd.  neUe  niid.  rieta  netU  agi».  7»ß/e  alts.  aga.  anodfr?. 
nnd.  nnl.  e.  onnord.  net  (swd.  nät)  jüil.  ned^  alle  n.  rete:  Omentum  afrs. 
netle,  mitt  1.  älin.  ntlia  f.  Omentum  altii.  üwd.  not  f.  rete  grandius. 

Formell  gebtfrl  dei  Wort  zor  folg.  Nr.,  wozu  es  aoeh  wiiiilich  Wmm 
(ala  Fiaehgara)  stell!,  aber  firllfaer  ond  vll.  richtiger  andi  zur  neßet  „aoa 
der  man  Faden  spinnt"*  vgl.  Nr.  17,  wenn  nach  das  oberd.  n4kUj 
Faden  bei  Frisch  2,  II  und  Klein  so  wenig  zu  vergleichen  ist,  aU  sylv. 
ISO»  Peitsche;  oberd.  nei%en  Filel  stricken  scheint  aus  neU  relo  abgeleitet. 

esthn.  nai  Hamen  (Netzarl;  sonst  bisw.  fUr  Angel  gbr.)  iioo^  g.  noda 
(Inn.  nuotta  lopp.  nuofte,  nuelte  =  nord.  not;  brt.  neüd  m.  filel  etc  « 
Kr.  17.  Bei  wo/,  nuotla  etc.  an  eine  Zsz.  elwa  weo-en  shv.  nerod  etc. 
u.  Mr.  Till  V,  11  £u  denken,  ist  unslallhaft.  —  Ii.  uuasa  Fest.  L.  Hotb.; 
swrl.  öucii  lelBy  dessen  vrm.  Zsli;uig  m  l  restis  jedocii  die  Vrwschafl  der 
Nrr.  15.  17.  uulert>(utzt  vgl.  Beuaiy  LU.  223;  magy.  rec«e  id.  ist  hiavi&ch 
:  asiv.  mrjeia  and  s.  w.  id.  Ith.  mdrs^a  f.  dichtes  Netz  :  man^tnui» 
leinen  ete.  aH».  nirdste  Neil  a.  d.  Sl.  neben  ryiet,  id.  =  relo  vll. 

eben  so  wenig  enll.  als  bri.  rcmSd  t  cy.  rktoffd  f.  id.  c  d. 

16.  ÜAtjABi,  sastAlJsMi  benetzen,  ßpix'^v  (Frisch  2,  9.  Gr.  1', 
47.  2,  64  ff.  Gr.2,  1114.  4,  1264.  Smllr  2,  706.  Pottl,  198  H.  Bf.  2,  58.) 

ahd.  no»  mhd.  naj  nhd.  naß  alta.  nnd.  nnl.  nol  madidus  ahd.  nazan, 
nezzan  imbuere,  rigare,  lingere,  (no&^»,  einmal  nazscen,  nascen)  madere; 
neize  lingual,  cruci;»!  ffincizit  elc.  s.  Nr.  mhd.  nnjen  nlid.  naßerK 
nußen  madere  muhd.  netzen  irrigare  nnd  naltn  nnl  n allen  id.  u.  a.  imi. 
netten  irrigare  oberd.  näßein  madere,  bubtilivime  pliiere  vgl.  nisehi  in 
letzt.  Bd.;  ä.  und  geineiii  \^bes.  vun  Kindern  gbr.)  nhd.  netzen  niejere 
nordengl.  nelting  nnd.  nette  ndfrs.  netten,  nett,  nät  urina,  loltum,  Kaan- 
nerlango  vgl.  gael.  nightean  m.  id.;  aoap  :  nigk  waschen  sskr.  mi^  etc. 
Vgl.  aneh  e.  isosly  schninlsigf  nnd  weitere  Vww.  v.  Iims^v«, 

gr.  yorlif  v^oq  elc.  entsprechen  nicht  vollkommen,  geboren  aber 
vrm.  mit  vielen  andern  Stämmen  einer  gemeinsamen  Urwurzcl  an;  wir 
voigleichen  hier  nur  die  mit  Dentalen  and  Zischern  aasl.  Bildungen,  lt. 
mad  gr.  ita^  v^l.  7  g-e!iöreii  weiter  vrw.  Reihen,  mit.  nasare  ein- 
weichen (den  Hanl  Gl.  m.  4,  ÖOI)  wo!  ans  litf.  naß.  Die  nnchsten  und 
meisten  Vrwvv.  zeigen  die  Ann.  und  kell,  hpi wichen:  magy.  nedii  Ann. 
fiesle  liquor,  homor  mgy.  nedtes  madidusi  mikumis  c.  d.  finn.  nestdtä 
dettillare  nuoaka  iiumidu:»  eslhn.  utnoma,  ntukama^  nesiutama  iiiigure 
nütk,  g.  ni$a  bumidos,  madidos  kpp.  nieUes,  nitta  neben  tMÜmea  W. 
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(rgL  laB.  mtma  palus,  Mer  der  Floj^name  ?)  nordl.  njuodta  (Ilao.  ntNuft«) 
tont  rrofltti,  hob  eociss  vgl.  nwik§  MnUdns  syrj.  ni«aHe$  id.  ^ia^U 
ittrdes  c  d.  gdh.  mnuK^  (li,  1)  m.  a  sop  siMittacA  cy.  noddljfd  juicy^ 
»ppf  gdh.  flidsar  id.,  sofi  sniJh  slillar«,  pliivia  madera  f.  m.  «liiliridiam; 
larrina;  fi^.  Irislilia  gnodhacli  (</,  I)  m.  orboris  sticcas  ey.  nodd  m.  id. 
s*kr.  niff  litvare,  purificarc  fülirl  auf  eine  andre,  vrm.  uosrur  Kr.  weiterhia 
rrw.  Ueihe^  da^^egen  friiintTt  GrafT  uii  s^kr.  nada  fliivius. 

17.  ]¥ethla  f.  Nj  kl,  (>a(pli;.  (Gr.  2,  DU.  240.  Smilr  2,  666.  681. 
Ti#.  Gf.  2,  999.  Rh.  94().  BGI.  192.  Polt  1,  282.  Bf.  2,  181.) 

a.  all  1.  nuäalj  nddalCy  nälda  ahd.  atli».  nädla  luiiiid.  uaäel  oijerU. 
mal,  (weit.)  nöle  :  mbd.  ndlde,  ndlde  ags.  ncsdl,  nad^  e.  needle  und« 
Mf«!  t  (auf.  I)  ool,  Moitf,  bei  Marl.  tUMidd  nrhein.  ii^if  afrt.  itri.  nidte 
äk».  «Idfo  nfn.  fuuelä  alln.  «df  nnord.  lull,  alle  f.  nur  awd.  m.  acoi. 

ahd.  iia«0ii,  »eieii,  iui^aii,  «da»,  iiaiaaii  snere,  nere,  larcire 
■fcd.  ma(fm  (auch  eimdioareD)  ohd.  n<Bhen  weit.  nitDe,  pic.  genibt  DttL 
mmmyen  nnd.  na/eti  suere.  twd.  dilD.  naaii  Noht  gelteo  nur  in 
bcachrankter  Bd.  und  scheinen  entlehnt,  ogs.  neslan  uere^vgl.  u.  nesti/a  cfr. 

a.  >i3(!e!  =  brl  nacfos,  nodos  vann.  Ireg.  nadue,  nadtce  f.  com. 
nndi-fivdh  cy,  noätttjdd  f.  flndscli.  piri :  h.  rfrffir  neeüle)  gael.  5/^»7f/  f. 
gdh.  snuthad  f.  inun.x  sn^^/  !;ipp.  nalo  üm.  neula  esthn.  /loa/,  nool, 
nf'kfgeh  nögla  (auch  lMsec(cii>laclitl  vo-I.  b  Zww.:  ^  z.  B.  auch  in  nögges 
tlQ.  ye^ti  den  Deuiulea  audrer  SpiT.  gef^cuubti)  lUi.  add/a  f.  letl.  addata 

f.  (apbaeriert). 

(»  :)  Ii»  Grinm  erUirt  m  nddala  ete.  aaa  nahadala;  iodesseB  icheiBl 
die  Uage  der  ahd.  Foimeo  von  •  noch  nicht  dorehweg  aicher;  anch 
deoteo  die  ex.  Vgil.  enf  die  Möglichkeit,  den  Dental  bereits  als  secundäres 
Wuneleleaient  lu  betrachten.  Der  ^ahang  mit  b  würde  dadurcli  nicht 
aufgehoben,  nur  etwas  millelbarer  werden;  indessen  könnte  die  Grndbd. 
auch  Spitze,  Schürfe  sein  s.  die  kelt.  Vgl.  v.  «itelthan  uml  u  die  esthn. 
Ww.,  die  freiliih  denotninaliv  scheinen.  Wir  stellen  unter  b  hier  noch 
e^ot.  und  eiut.  eilen  auf,  bei  welchen  einige  t>pecieUere  Beziehungeo 
M  a  beachtet  v\  erden  mögen: 

brt.  »eüd  m.  fil^  fdument;  fibie,  iilet  vgl.  Nr.  15.  corn.  cy.  node%  f» 
Ihread,  yarn  (cy.  ysttoden  f.  Band  etc.  i.  v.  MMrJo)  gftfll.  nMk  gdh« 
mitk  etc.  n.  id.  (einftdoer  Faden  mäihaifM  m.  etc.)  vb.  to  thread,  atring 
brt  uHa  vann.  miem  cornoo.  nia  a.  n.  filer;  lordre  c.  d.  cy.  nydd  m, 
t  apin,  tarn,  twist;  flg.  perveraion;  eqoivocalion,  evasion  nf/ddu  to  apin, 
twisi  cor.  ntdkm,  nefAe  id.  gdfa.  tnaidhm  gael.  «fiatm  ni.  nexna,  nodus; 
difficullas  vb.  nodum  ligare  vgl.  sniotnh  torquere,  contorqucrc;  glomerare; 
aere  vgl.  v.  «iiarjo  (snoJ  etc.):  tlnm  wol  nod  m.  difttcully,  emer^^ency, 
aecd  vgl.  Nr.  11.  finn.  neuloa  suere  e,  d.  eulhn.  nöglandus  Faden  nuluma 
oadeln,  flicken  nöölma  id.  und  =  nölonia  (o,  a),  nöalma  stechen  (nam. 
von  Silildiiireii  fc^br.  vc^l.  die  Rem.  Nr.  2  )  iihr  vll.  auch  nool  i'feil  (auch 
Bogeu  durch  eine  auth  m  andern  iyyir.  vorkommende  Verwechselung;  vgl. 
indeaaen  aech  Nr.  1  nnd  die  Synonyme  Nagel,  Bolz)  =»  lapp.  njuol  Ifain. 
mmU  ngy.  n^iL  ielt  meedäi  mit  Zwirne  anreihen  ndlem  leinen,  iwlrnen 
e.  d.  «ML?  üidU  knilten,  alricken  m.  v.  Abll.  Ith.  «dilt  nnt  der  Nadel 
■Icppea;  (woi  nnvrw.  mit  dmämi,  mnU  weben,  wUrken  etc.  V.  22  S.  löl?) 
ibnrnoch  li^t.  ntles  geswimt  WebergeNlh;  Weberbefeln  etc.  =  Ith.  nyiys, 

g.  iifctfd  pl.  f.  Hewelten  :  asiv.  rss.  inly  bhm  ill  nit  pln  olaus.  nU, 
aNe  r.  eaihn.  mit  ndt.  mUmm^  mHmn  (ttom  mio  nco)  f  adea,  Zwirn  :  aaiv.  fHf« 
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vb.  obi.  Deo?  bei  Kop.  Bf.  I.  c  Tgl.  (tgl.  Nrr.  II»  Ib.  iL  19.)  fiia. 
niwoa  ettiio.  nidduma  ligare,  colligare,  coQslriDgere  Hob.  nimef  nie  vin- 
culiim.  —  gr.  vieiv,  vri^eiv  eU'.  It.  nere;  nesdvsy  nesdate  nodum  faiile 
Pluc,  Gl.  nodus  vgl.  »lie  ob.  gdh.  Ww. ;  die  weil  veriweigic  Sippschafl 
mil  onl.  GuUurfll  vor  der  Liquitia  lajien  wir  des  Raumes  wegen  weg,  ein 
Tlieil  derselben  wird  aus  dort  er>iililliclien  Grütidfu  v.  miorjo  vor- 
kommen; nectere  elc.  :  s.«kr  tiah  {nadh)  lignre,  nectere  plc.  naddha 
coujuDcius,  iiidulus,  pratidilus  vgl.  Nr.  lü,  wo  arm.  negh  =  Sikr.  nah 
tcbiiit  VII.  vgl.  auch  arm.  nH  dart,  arrow;  nach  aadrer  Seile  ra. 
iiiwM^  lo  spin,  Iwist,  weave,  plail;  to  form,  projecl  :  nmlh  tabslance, 
body,  caute  elc.  Sebwartze  siebt  Icopl.  «oA,  »«A  fnnts  so  nkr.  «irA  elr. 

{.  Wir  sielleii  bier  noch  mehrere  vm.  mil  oai.  Nr.,  vll.  sam  Theile 
Diber  mit  Nr.  15,  vgl.  auch  Nr.  11,  d«,  vrw.  Ww.  zs.  :  altn.  niit  n.  fibula 
hnestOf  nesla  t.  faoii;  laqueiis;  Nestel,  Knaphul  ahd.  nesiila  f.  nestilo  m. 
mU  no^ttfa  (i,  a,  o,  u)  f.  nastulus  m.  runicultis,  ansula,  villa,  fibula  = 
afrs.  nestia,  nesla  mnlid.  nnl.  m.  ncste!  f.  lu.  u.  nnd.  nestnalel  f.  nfrs. 
ne^t  mul.  nastetinc  (of  band,  liga  Genwu,  voce.  1490)  a.  nüU.  nustel  f. 
Vgl.  M.  nusta  f.  ntistd  »gs.  noslle,  nosle  id  neben  den  gibd.  Ww.  ahd. 
nushüj  nu&kja  elc.  f.  nuskil,  nuskuli  elc.  mhd.  u.  uhd.  Husche,  nUsebel  f. 
Frifcb  2,  24.  prov.  noscla  Dz.  2,  259;  it.  naslro  Baad  abd.  ffmmuia 
aezait  taliuwfa  eillbalabat  eanmigU  amictam  tifli6e«tiilref  »erilef»  viaeiri 
mhd.  «Asiea  verkaOpfen;  aatchmiegea  mahd.  aad.  «eilela  iafibobre  aaL 
nastelen,  netteten  aad.  nesseln  afra.  iieasetfeii  id.  agi.  «eataii  aere  a.  m» 
dia.  iies/e  bindea,  aeslela;  leicht  nähea  awd.  mätlu  aectere;  hhr  wol  aacb 
swd.  nysta  gloinerare  mffBUm  glomoi  aorw.  nötU  a.  vb.  id.  vgl.  a.  a. 
eiln.  htwda  f.  id. 

cy.  nais  m.  band,  tie;  Irim  neisio  lo  wrop  wilh  a  band;  to  deck, 
tress  up;  to  trini  up  nicely  gdb.  nas  m.  band,  lie  vgl.  sntu  oruaic;  dis- 
secare  elc.  (vgl  v.  fineltliatt)  s.  m.  decorum,  elegantia,  ornanu  iituni ; 
klingt  armen,  nazel  praiileo,  den  .Slulzer  machen  nazeli  elegaos,  deiornSy 
boaeatas,  iosignis  nur  zuf.  aa?  —  gdh.  nasg  elc.  ligare,  uectere,  iaflger« 
a.  m.  viacaloai,  collare;  sigillun  d.  i.  =  noi^  f.  ir.  «oae,  iMt  aaaalaa; 
bri.  na^  m.  Leilaeil  ma$kü  die  Haoa Ihiere  deraa  biadea  \  MaAe»»  »aeftei»  f. 
fresse,  ruban,  priac.  de  AI  c.  d.  etlha.  natiad  BHader  nuasi  Fhllerscbmack; 
Zaumbeschlag  finn.  noilm  feilaca;  acua  ornans  naslala  miaatiis  ornare; 
die  Bed.  kehrt  wieder  zu  m  zurück,  wesshalb  auch  finn.  naskaii  eslbn. 
naa$kel  subula  hierher  gehören  mag-,  ohirleich  in  ohcrd.  nd!  alte,  natcl 
id.  n  nur  prolbetiich  sein  mag.  lapp.  ndddtt  glomus  ndddotel  giomerare 
(swd.  nysta). 

18.  II*  IVelth  n.  Neid,  (p^ovo;.  b.  andaneltho  ady.  widrig, 
entgegen,  irav^ioi,  vnevavTlog ;  thaia  aiiduneltho  tovvavTiov. 
(Gr.  rir.  170.  LGGr.  5.  Smllr  2,  681.  Gf.  2,  1031.  Rh.  953.  Wd.  1400  ff. 
Dir.  R.  193.  B6I.  195.  Polt  1,  244.  Bf.  2,  352  vgl.  |,  365.) 

•bd.  aad.  afra.  (alla.  a.  a.)  diq.  nid  aibd.  «il  abd.  nM  ab<l.  alla. 
afra.  iiifA  ahd.  aga.  n\dh  nnl.  nfrs.  miß^  alle  n.  iavidia;  auch  raaeor, 
Odium,  ira,  nam.  arohd.  alli.  al.  afrs.  ags.;  Bosw.  gibt  als  ags.  Bdd.  nequitia, 
mahtia,  odium^  Qslutia,  zelns;  anch  mhd.  ä.  nhd.  avarilia  alts.  violeolia 
hoslilis,  ioimicitia  vgl.  ahd.  dissidiiim;  alln.  nid  (ntdh)  n.  convitium,  pro- 
brum;  Pasquill,  Schmühgediclil  (düii.  nidrise  swd.  nidtisa);  dirae  swd. 
nU  Q.  ardor,  sludium,  aemululio  äUn.  uida  coQviciari;  vitiare,  foedare  nlid. 
«Udn  odisse  ags.  nidhing  m.  ahn.  nidingr  m.  (parncida,  foedifragusj 
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mIMi  noH.  tlfe.  niding  m,  dio.  id.  twd.  id.;  lordide  leoiz  nAd.  i^Ukmc 
WL  lieidisdier  Z.  «.  tiilkmg  Pcif  Hag. 

altD.  lilMr  iordide  leaax  naord.  »tdilr  swd.  (ancli  ni$k)  id.  dla.  id.; 

invidiosus,  telolypus  vrsch.  von  swd.  m/isAr  ardens,  studiosus,  semulus 
däo.  nidkiter  id.  vgl.  nnd.  nidsk  {niedsky  niefsk  Br.  Wib.  3,  429  : 
fir.  11,  d?)  neidisch,  bp^ieri?;  heflig;  mhd.  swr,.  nu%  unwillige  und  s.  >r. 
Einigerma|jen  lü  b  ^tlIll^ll  alln.  n/rf  n.  infestatio,  inotalio  nida  motando 
premere,  wiericrliolt  nief/erdriicken.  i>ie  nnord.  bes.  swd.  Bd.  erinnert  an 
niil.  nieten  angeslrengl  streben,  aber  eig.  mit  dem  Kopfe  stöhlen,  ruriiu- 
pelere  =  nod.  nilen  ags.  hnilan^  dücli  vll.  mit  dem  gll.  «ilid.  uberd. 
Worte  Nr.  15,  d  gembchl,  weao  nicht  gmt  bd.  vgl.  noch  mhd.  nieten 
ftoße«  s  tiid.  hmiMlan  Z.  275,  Jedenfalls  HUI  twd.  i  auf,  da  swar  dan 
alta.  Ww.  dft  nkonrnt,  diatas  aber  aonit  nor  im  Anlaote  durch  awd.  I 
gegebea  wird;  vgl.  Nr.  5,  deren  Bed.  den  alln.  uni.  Nr.  nahe  sieht  nnd 
eaf  Ndienslimme  in  beiden  Nrr.  deutet.  Grimm  vermuthet  VrwscbafI  mil 
■igrfer;  diesem  gehört  doch  wol  trols  der  Nebeaform  kmdra  das  Nr.  5 
erw.  aTtn.  nidra  besrliimpren,  dcs.'^en  Bd.  nnbe  hm  nxda  erinnert  Nr  11 
könnte  mii  uns.  Ist.  von  einem  nh\.  Zw.  itlHian  abstammen:  iibcr  bei 
Nr.  fl  dürfte  der  bu»1.  Dental  eher,  ub  bei  uns.  Nr.,  der  Noniiualbil  lung 
anijehören:  freilich  gehl  auch  der  von  Grimm  verijlirhene  Stamm  niä-ur 
ml  ni  Liiru^k.  Ob  und  wiefern  eine  negative  Laitlpolenz,  in  uns.  Nr.  ent- 
halten  sei,  mag  noch  entschieden  werden;  vgl.  V«  70  S.  224.  225.  PoU 
L  €.;  o.  Nr.  5.  Bei  folg.  eiot.  Vgll.  wird  sich  nach  Lente  nnd  Sinne 
Ähnliclies,  aber  weniger  sicher  Verwandtes  —  nnd  dieses  nnm  Theile  der 
Entlehnung  verdflchtig  —  ergeben. 

Iii.  nisiu  prs.  nidu  prt  nisly  nidSt  inf.  neiden,  haßen  c.  d.  old^J^ 
mmäifa  gehi|tig  naids  m.  Hess,  Feindschaft  naidit  anfeinden  c.  d.  können 
am  50  mehr  der  Ith.  Zss.  newid-  V.  70  entsprechen,  da  sich  beide 
Schwcster«praihen  dadurch  wecliselspitit»-  ergünzen,  doch  erscheint  da/.a 
die  lett.  Form  zu  einfach;  vgl.  etwa  nnch  lelt.  nikns  bö^e,  boshaft,  schiid' 
lieh  c.  d.  ntkna  zäle  Unkraut  =  Ith.  niksia  hole  ein  gew.  giftiges  Unkrant 
und  s.  w.  lapp.  niddo  odium,  invidia;  vexalio,  perseculio  ntddolaka  urger-  * 
heb;  gierig  niddotel  odisse;  vexare,  persequi;  vexari  .^Udl.  nidet  nocere 
tgl.  tU.  Nr.  5,  wohin  nach  niffem  minae  niitei  mina»  jaelare  passt ;  nidäo 
Trm.  o.  d.  Nord.y  da  es  den  Sehweslerspraeben  fehlt.  —  gael.  naitkeai  m. 
metnm,  injnria»  damnnm  adj.  -aeA  s.  Nr.  5.  gdh.  (ir.)  neith  a  llght,  enge- 
gemenl  neid  a  hatlle;  a  woond  received  in  baltle  nealh  m.  neos  f.  a 
wonnd  neaikai  m.  manslaughler  nith  f.  id.,  slaughter,  baltle  nealha  vul* 
neran?  neatg  m.  uIcus  (auch  tie,  bond  :  na$g  Nr.  17);  lihr  wol  das  iso- 
löffle  gdh.  Mas  m,  mors  o.  Nr.  12,  sowie  ebd«.  nelmh,  nimh  f.  venenum; 
o  titim.  fimnlta-.  in?ilitia  c.  d.  nenmhain  f.  impetuosilBS,  sowie  auch  nämhy 
näififtaui,  vrahiiufd  m.  hostis,  adversarius  (vgl.  b)  c.  d.  naimhd/wus  m. 
inirniiitiy,  malitia;  ardor,  vehementi»,  alle  mit  ausge>\ offenem,  eig.  durch 
A^pnatiou  verweicbtem  Dentalauhlaute;  doch  ist  vll.  zu  berflcksichligen 
f.  gdh.  neimk  f.  in  der  Bd.  stein  vb.  lo  corrupt,  i«poit  (weitere  Bdd.  a. 
Nr.  24.)  cy.  «M  m.  fault,  oifence,  sin;  naim;  exeeption  c.  d.  imniii  to 
Ucarish;  to  exeept  brt.  nam,  namm  m.  lache,  vice,  d^faal,  imperfection 
•Mfo,  mamma  eolacher,  infecter  (vgl.  alln.  lutmr  conlagiosus  Nr.  21), 
gitcr,  laeher,  sooiller,  salir  nemH,  n^merl  vann.  nameit,  meit  (apok.)  cy. 
mamedf  mamtfn,  namn  ir.  ndmadh,  näma  (nur,  allein  bei  An«n;fhmen  bd., 
ascb  aek,  achi  bot  geselsl)  aosgeiNHmiieii,  au|&er,  vgl.  ags.  nemne,  nemihe 
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(^9  y>  0  «Ud*  ^*  —  Wtiler»  VfU.  so  ««üImi  etc.  •. 

Nr*  5  irnd  v.  Mellhun« 

19.  atgaggan  ]Vehv  odv.  c.  «cc.  nahe  kommen,  i^Yi^tiv  Luc.  1^,25. 
nehY»  adv.  nahe,  tyyvq  elc.  iielfttls  udv.  cp.  näher,  tyyvTti^or. 
iiehYjau  sik,  atiieliv^ttii,  atiieliijan  sik  siib  nähern,  ef/l^uv. 
nehTUiicIJa  m.  der  Nächste,  6  n'kr.alov.  (Frisch  2,  6.  Gr.  Nr.  559. 
2,  11^.  037.  762.  3,  119.  215.  219.  257.  631.  4,  935.  Smilr  2,  670. 
688.  Gf.  2,  999.  Rh.  947.  950.  Wd.  1366.  1392.  BGl.  192.  Bf.  2, 181.) 

•bd.  ndk  adT,  prope,  pooe,  paene,  fere,  post  praep.  post,  QttXto), 
•Moadani  adj.  yicioos  (nahi  snbilo)  =  »abd.  nähe  adj.  adY.  uäek  (aordd. 
nach)  adv.  prp.  ambd.  (prope;  poil)  alls.  nad.  awal.  nd  adj.  adv.  prp. 
aits.  naio  (paene  Gr.  3,  219)  s^vs.  nöch  (prope;  paaaa)  nö  (poal)  alla» 
ahd.  {nahö?)  »äho  adv.  ags.  neah,  adv.  prp.  nih  prp.  n^h  adv.  nea  prf. 
(prope,  vicinus,  juila)  e.  nigh  alte,  neiglie  »trs.  neij  ni  adv.  nei,  nd  adv. 
slrl,  np/  «dv.  nei  prp,  nfrs,  nfy  odv.  ndfrs.  tidi,  nei  adv.  alJn.  nd  prf. 
(propcj  näiti  adj.  (propinqiius ;  confertus,  freqiiens)  cp.  ^prl,  afuhti.  näher 
abd.  ndhist  (t,  e,  o)  mhd.  nähsi,  ncphsl  alls.  (ahd.)  nahory  uähist  mnhd. 
naher  uhd.  mtchsL  ubeiil,  u.  «.  tterei ,  nertät  (gemin.)  nnl.  nüder,  ndrder, 
näit,  aal.  netgery  naysty  ndst  ags.  nearra  adj.  (vicioior,  propior),  near, 
njr,  nehst,  njh$t  ate.  niehUa  (uitimus),  genihoti  (proxinie)  a.  «aar  (poa. 
Bd.y  aocb  gaaaa,  geiaif  bd.  vgL  Nr.  11,  b;  dis.  »or^  id.)  gaai.  cp. 
mearer,  nexi  achtt  %ei$t  afrt.  «ttfr  (a,  aa,  e)»  »dit  nfri.  «ayar,  «<faf 
itrL  fnsyar,  fiejsl  odfn.  lU^fer,  ndtsl  alln  n/rr,  narUtf  maslr  adj.  norr^ 
fi<Ffr,  fi<7rs<  adv.  (prope,  propius,  proxime)  aard.  «ar  adj.  adv.  (propa, 
propinquu.«,  vgl.  e.  near)  swd,  ncpra  Bdj.  ist.  ncermeir  adv.  (propius)  s^vd. 
närMare,  närmast  dan.  nartnere,  normest  vgl.  Gr.  3,  031.  ahd.  ual,an 
appropinquare  =  amobd.  nafitu,  1483  ndAiten  (s.  o.  auü  alid.  bcc. 
nd^tift?  vgl  mhd.  Ö.  «hd.  cp.  nackner^  nechner,  nehner  posterius,  vilius. 
piupe  vgl.  Gr.  3,  632;  deutUch  iät  comp.  bair.  ndhheter  voa  pu».  mUih^l 
8  vhd.  fidAend  ahd.  ndhunt  adv.  cp.  nahentero  propiore,  abeaso  olaus. 
d.  näkmder  ep.  foa  makemät  propu)  mlid.  m^eken  ags.  iidAa«»  (adbaa* 
rara,  appropinquara)  vIL  aach  lu^fi  a.  Bsw,  v.  nmgiU;  alla.  iia^Aa  a. 
nigh;  mnl.  naecke»  aal.  »di^aii  ndfrs.  ndüra,  fuafta  wfra.  »araci^a»  «a«dVa 
(vgL  afri.  olsa  nnka  a»  lO  langa  bb)  swd.  näkas  (conliogere,  cootigou« 
esse);  abd.  nählihon  ags.  nealeecean  rond.  adl«»  (aus  naAe/en  vgl.  ndfrs.) 
dieses  oiis  ndliken?  vgl.  bes.  die  nltn.  Formen  Gr.  2,  119  und  drfa  : 
itriice  A.  27)  ndfrs.  twge'e  altn.  n/'ifa-rfjnz  (nppropinqu.nre).  ndffjai 
{■uHcdere,  tilTrrrc)  swrJ.  nallxas  dan.  niuriii.  nuike  mnhd.  na-ficrn  (iiiL 
nadetetif  nur  deren,  nästen  ^auch  proprium  lacere)  e.  n^tfr  swd.  aarM 
dan.  norme  vb.  a.  rü. 

S*.  alta.  iwd.  fuar  dtta.  naar  quando?  quam  s.  Gr.  3,  257.  aal. 
naardseii  id.  «aar  prp.  potl  coig.  lical  (»amiaar  and.  laamiaar  quaado? 
aaf.  SS  aliii.  kve  ««r?) 

%\  oberd.  gnihk  ($9Bäk,  getuek  Saillr  2«  688)  aaba^  gcBaa,  aUbart 
iicb  i»  dar  Bd.  an  Nr.  11,  In  ags.  geneahhef  fftmeah,  genehe  etc.  nigb» 
sofRcienl,  namaroa»,  aaoagb  ^aiidA  aoa  adharas  acbaiat  Nrr.  10.  19.  to 
vareinigen. 

||^  olln.  nd  (prs.  n(t)  consequi,  impetrare,  allingere,  pertiogere;  vb. 
aux.  (pr.^  n(Fy  ndi)  pcrvenire  ad,  posse  awd.  »«,  wppnd  dio.  maae^ 
opnaae  id.  cilln.  nddy  nddir  etc.  s.  Nr.  22. 

cy.  ne4  propior  j  u^que  ad  c.  d.  neuu,  nesiau  com.  neue  to  draw 
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■MT,  lo  approach  «if .  um!  m,  Uwt  if  comptcl  or  etota  cora.  neif  ne^tf 
mH,  mir  (»pr.  «tr  enü.)  aear  »«isa  spri.  (cy.  nesaf  kti,  iiew),  aach  tho 

»eeood  bd.  brt.  nis,  nez  aHj.  adv.  bbIi  nisaai^  dmesaal  s^approcher,  s'allier 
efo.  rrp^fed,  nisunded  m.  proximit^;  alliaoce;  af{iniU%  pHrnift'  vgl.  Ii. 
nerc<sit(is  <rf^f'  neas  nrrtr.  next  c.  d.  —  lell.  nAburgs  Machbar  =  finn. 
»aaburt  e>liiii.  naber  gdli.  ndlxnih  {a,  ai,  ui)  m.  c.  d.  cull.  —  !=?kr. 
nediyas  i  ropior  nedisiha  proximn.s  lU)]»})  s>kr.  Gr.  r.  25J;  die  Neigung 
III  «iefecUver  Cumpüraliou  zdgl  »ich  aucli  in  den  d.  und  kell.  Sprachen  j 
vgl.  naddha  plc  von  nah  Nr.  17.  zend.  patdisla  proxiinus.  arm.  nigh 
(a.  93)  MiTOw,  cooflaed  r.  d.  «tf^A^/  lo  nake  narrow,  constraiD,  vex, 
tira  onl,  panacnle  etc.  pars,  mnd  propinqutlat,  propa  (rgl.  mU  A«  56?) 
MadUr  balo^.  nü%iik  knrd.  «e«iA  (vidao),  imtik  GM.  naha  afgb.  »«ad  id., 
Mcfc  kord.  mtk  (aacb  Ku.  Sl.  vU.  aua  «esiA  ugi.)  appraaao,  in.  --Ob 
alb.  nkdsnn  nahern  hierher  gehdre,  können  wir  noch  nicht  enlicheiden. 

Wir  blclien  nichl  an,  folg.  beide  finn.  Slämnie  aiil  dem  vorstehenden 
(nah)  2:usamincuzu»lt'llcn  r  n.  finn.  hihes  ek\  bpf).  fahh.  hhf;n  arlv.  fakkns 
elr.  nahe  comp,  lakkab  sprI.  takkamus  =  linn.  lahm,  g.  tähiwman  proxi- 
oius  esihn.  lähhem  id.,  propior  c.  d.  I»pp.  fa/ikanei  finn.  Itihenen  prg. 
iähetä  inf.  esIhn.  Idhhuuema  elc.  appropinqtitire  :  iahUiin  elc.  prope^ 
paene.  b*  esUin.  /<^^<  id.  finn.  ///ri  propinquilas,  prope  c.  d.  /iVire/tif  appro* 
pio4|«are.  Ii  sichl  Daarar  Nr.  faraer  aad  wird  noch  eional  v.  -Irllis  lar 
Spracbe  koMcn;  sogar  wära  dia  Apbaeraso  cinas  Labiab  nickt  ■amOglicb* 

%\  Hypolb.  VglL  :  lelt.  «dA«,  n6H  komneii,  rieb  emsteliatt  m.  v. 
Abll.  ond  Zss.  eendkl  heraiiikOAnaD ;  erlangen  (nord.  nJ,  nS)\  rfif  werdco 
llb.  «ofaNTy  m6kH  raif  wardan  pranökti  im  Laufe  luvorkommen  lell.  usndki 
ad  venire,  cooliogere  prsi.  n€ikavt  wandeln  (nach  Ness.  hhr).  Schv^erlich 
lippf  hier  eine  alle  Zf«.  vor.  ohwol  >1nv.  mit  r}n  (.1.  T)?)  7.sg8.  Ww. 
tiflers  enJspreclua.  Zu  «cA  slelU  Miklosnh  ny^q  o.  ^^.  1  Dtr  nord. 
Bedd.  niiheru  sirh  auch  zum  Thtile  («ipp.  pakkahel  volere,  posse;  proe- 
valere  esthn.  nakkama  anfangen,  iiiil.iuitreii,  ajisttuktn  (uilucte).  Auf  wci- 
Ifre  \\  of ierreilieu  fuhrt  Ith.  m-,  ^u-,  ui-funhu,  nihh  »nlaugeii  apnikli 
iberfiilleo  bhm.  tnik  m.  origo;  increaicotam  aalv.  izniknqii  eioriri  bboi. 
Muknamlif  wmUtaU  id.;  avadera,  etTogere  nnd  a.  m.  vgl.  vll.  alb.  na  aofao« 
gca.  ZoTeraicbtlicbcr  varglatckcn  wir  nit  dan  nord.  lati,  Ww.  lt.  «ocIim^ 
Msetae»  aakr.  mam  id.,  weicken  wiadarnm  ein  mit  /  anl.  Slanun  tor  Seile 
stafat  vgl.  Bf.  2,  27. 

20.  II«  Kl  nichl,  orac,  ^»  d*j  ov^  ot^p^t?  (fragend);  auch  nicht, 
Di(>it  einmal,  oi<^£,  «ij^e;  wenn  nicht,  et  tn;.  b.  iilii?  nicht  ?  or? 
Fragep. ;  «.  iilb  und  nirht,  8uc!i  nirlit,  ordt,  prj'V,  neque;  iiiilil  einmal, 
ovdd',  wenn  nicht,  «i-  fAij;  weder,  noch;  h  wird  oft  foli^ciulem  ib.  • 
assimiliert,  d.  nlbft,  nlbAl  ^^elnl  nicht  (nach  Negalioiun)  mi^jt-r,  oU, 
Ci  pj;  etc.;  dotli  nicht  elwa  ?  fiiixt?  e.  ÄJe  nichl,  prj  Juii.  Ib,  40 ^ 
fragend,  ovj^i'i  Skeir.;  nein,  ov,  ov^L  f«  fiel?  nicht?  ov;i^^?  2  Cor. 
3,  8.  (LdkaSailr.  J9.  Gr.  1«,  32.  I',  463.  3,  64  ff.  71.  709  ff.  719  ff. 
794.  740  ff.  744  ff.  754.  765  ff.  Smllr.  I,  68.  2,  666.  667.  668.  674. 
695.  Gr.  f,  76.  2,  969.  Rk.  940.  943.  945.  Wd.  t413  ff.  2234.  Bopp 
VGr.  8.  535  ff.;  Gl.  188.  Bf.  2,  45.  Vgl.  A.  56.  57.  V.  G.^J.  1.  U.  1.) 

fi.  ahd.  (mhd.  nur  sfga.  ond  angelehnt  fif,  fi)  alta.  afff.  «i,  fio 
•bd.  afrs.  ninl.  nul.  Indsch.  en  nou  (nicht)  ahd.  ni  (ni?)  neque;  ni$i,  quin^ 
ne  seifen  ahd.  afrs.  na  ags.  elte.  alln.  ne  nicht,  in  den  heutigen  Sprr  nur 
BOck  ia  2m>  vancbnolMn^  olat».  d,  nie  nickt  kann  oickl  wol  alter  Reit 
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sein.  Ii  ist  zsg5.  mit  ti  IT«  1.  r  zsgs.  mit  uli,  h  1t  doch  s.  Gr. 
3,  719.  aUd.  Hüll  (vll.  nih  lu  Z.-s.)  amiilid.  afrs.  mnnd.  onl.  »oeft  tfr». 
noch  nnl  «oeAl^  iM»eA  tlti,  nee,  ne,  noh,  nog  sip.  nig  s  ml.  ii^, 
«e^A  (oord.  ssgs.  Forneo  i.  Gr.  3,  71  ff.)  ags.  alln.  afrs.  ni  vll.  ig«, 
Gr.  3,  71.  720.  mol.  no  alts.  tfri.  m  oeque,  weder  —  DOcbi  fpMer  nvr 
fioeA  bd.;  die  Formen  gehören  sum  Theile  su  »•  d.  ahd.  ni6ti,  nipa^ 
ntAa  elc.  allt.  «eAAtf,  »efcw,  nero  nisi,  sed  (sondern)  e.  (ags.  afrs.  slrl. 
fi4  e.  nö  vrm.  zsgs.  vgl.  Gr.  3,  765)  nnd.  aaaord.  «e*  aga.  oberd.  nfr». 
{nee)  nS  nein.  f.  ahd.  nt  s.  Gr.  3,  710. 

Das  Nähere  und  füc  viel<reslalliveii  Z-?.  sind  II.  c.  nachzusehen.  Auch 
für  die  ex.  Vgll.  bei,niiicr,'n  wir  uns  mit  einigen  der  cinfacü&len  Negalions- 
lutnien  :  preuss.  oAv.  r.^'S.  (ov()i)  >\ov.  ili.  ni  Ith.  letl.  asiv.  bhm.  srb. 
rss.  ne  pIn.  nie  nicht,  nein  lt.  ne,  ne  gr.  »^j;-  cy.  na  elc.  neio  Iii  elc  id., 
nicht  coro,  na,  ni,  ne  id.  brt.  na,  ni  nicht  s=  gdh.  na,  ni,  prf.  neo 
alb.  »di^A#  »rkr.  send.  kord.  na  prs.  osf.  ne  id.  oss.  d.  n«tye  t.  nef  nein 
d.  nie  t.  ni  praef.  neg. 

21.  m^wm  f.  Rost,  ßfooK  Mllb.  6,  19.  20. 

Ich  finde  weder  esol.  noch  exot.  Vgl!.  Sollte  das  Wort  mit  iicltli 
vrw.  sein  und  auf  dessen  sionlicbe  Grandbd.  hinweisen?  Formell  vgl.  aacb 
Nrr.  22.  23.  Kaum  mögen  wir  jskr.  nida  m.  Gift  als  ankl.  er%viihnen. 

22.  H'llhaii  st.  nath,  aietltun,  nilhann  c.  dat.  ps.  helfen, 
avXXttftßamv  Phil.  4,  3.  (Gr.  4,  611.  Gf.  2,  1021.) 

Dieses  Wort  stellt  so  i.süiierl  wie  das  vorige,  vvcuu  wir  nicht  seine 
Sprö,.'linge  in  den  Ww.  erkennen  wollen,  welche  vll.  naher  mit  nd 
Nr.  11),  zshangeu,  wo  indessen  eine  Zss.  aus  nahe  wahrscheinlich  wird. 
Formell  steht  Nr.  23  am  Nlchsleo;  beide  (auch  f*)  vereinig!  etwa  die  Bd. 
propitium,  propioquiim  esse. 

S*.  (Frisch  I,  358.  Gr.  8,  235;  Mth.  672.  702.  Snllr  2,  678.  Gf. 
2,  1024.  Rh.  774.  942.  Wd.  820.  BVGr.  396.) 

a»  altn.  nudh  gratia,  dementia  swd.  näd  dän.  naaäe  afrs.  näfhe 
(ä,  ^\  fh,  d)  alts.  ndflia,  ginatha  (misericordia )  ahd.  ijinndn,  gnäda  etc. 
mnhd.  afrs.  nnl.  im  I.  r/endde,  (niclil  nnl.)  gnade  nfrs.  genaede  alle  f.  id., 
misericordia,  ptelas,  bentltcinni ;  mhd.  auch  Belieben,  ^eigung^  Dank',  Ruhe 
8.        Glück,  Gchngei),  Geschick. 

!>•  alln.  nädhir  f.  pl.  quies,  olium  nadJu  n.  id.;  receptaculnm 
nädkttk^i  n.  seile  familiaris,  latrina  Adasn^dAs'  n.  domos,  hospitinn  awd. 
mnnd.  nääa  lor  Rohe  bringen,  sofrieden  stellen  dSn.  nrnnd.  nnedig  mbi^, 
aahm,  sanft  nnd.  naad  Linderung,  Nachlaßnng  bes.  der  Scbmersen  (Br. 
Wtb.  3,  428.  Richey.)  mhd.  gn  'de  auch  in  der  Bd.  Kuhe  (Iwein);  die 
Sonne  geht  ze  gnäden^  bei  Kaisersb.  mit  sonst  nicht  hd.  Form  sei  naden, 

7ngleich  auf  die  Vrv  "^rliafl  mit  nider  altn.  nidAr  etc.  deutet;  .mnl. 
ghenääe  huhe.  ^,  hdr  ajrs   nedhan  dormire  (e'^). 

Zu  Ii  in  stimmen  scheint  ohne  ab!.  Denird  Inpp  najo  quies,  laxamen- 
tuii)  najet  quiete  frui;  doch  vgl.  vll.  nakkar  soninns  näkketet  obdorroiscere 
elc.  ifl.  7,  k«  —  ßopp  i.  c.  (uichl  im  Gl.)  erinnert  an  sskr.  nam  incii- 
nare,  wober  a.  a.  Mnnnll  reverence  elc.  nedhan  erinnert  kaum  ao  sskr.  « 
fiidrd  f.  siecp,  sieepiniss.  Vll.  dOrfen  wir  uns.  Nr.  vrw.  hallen  mit  sakr. 
nnd  =3  nand  Nr.  7.  gandere  cans.  exhilarare;  tsgs.  mit  ebhi,  prnH  id.; 
ralionem,  habere,  curare  etc.;  letzlere  Bd.  grentt  nahe  an  die  von  ailtliaii. 

Zu  stellen  sich  vll.  folg.  kell.  Ww.  :  cy.  naid  m.  nawdd,  pl. 
»oddMin,  m.  nod^n  t  nedded  m.  gdh.  $nndkadh  n.  Schals;  Asyl,  Znfinehl 
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cy.  modäi  gteL  maidh  tcliOUeo,  ZoHiiclil  ffebra  ^/iMiku  «.IrrelhiBf, 
Erlusnag.  Indessen  siDd  bes.  in  dea  gdh.  Ww.  melirero  Fomen  Eosaaimen- 

geflogen  ood  erschweren  die  Erklärung.   Die  Nebenbed.  VOB  cy.  lumdd 

Ihe  prorlniniing  of  silrncc,  flie  <loiug  Ifie  oHlce  oF  a  cryer  und  von  naid 
=  nad  m.  cry,  noi>e  rwdfi  —  s.skr.  nad  cUimare,  sonum  edere  dilrfle 
die  Grundbd.  sein,  die  alh  j  lioi^s  von  uns.  Nr.  ubzufülircn  scheint,  jedoch 
SDcb  wieder  mügliclu i  \>  ( i.s(  iiuf  ihre  s^nnl^ch^^tc  Grundbd.  deuten  könnte, 
wie  \^ir  denn  ob.  i,>kr.  nad  jenem  nad  =  nuud  vergleichen  mot^iilon, 
deseei  gei»tige  Bd.  gewiss  nur  eine  abgeleitete  ij»t,  freihch  «her  aucli  andre 
VgO.  nU^t.) 

ZZ.  KHhJim^  ffmnithfim  n.  Vetter,  avyy§vf^  nUM^m  Bete, 
inorptvKi.  (Gr.  3,  321.  Smllf.  2,  684.  BGI.  13.  Polt  1,  93.  Hikl  56. 
Schtf.  f,  439.) 

II«  ellB.  nidhr  m.  propioqaes,  Slegtoing;  filius  nidhiar  m.  pl.  pro* 

pbqui;  poslcri  nidliiüngr  m.  Nuchkomme  ags.  nidh  m.  vir;  gleiche  Ver- 
all^emcinerung  der  ^T^vscf^ofl^h1>^^^ilTe  s.  HI.  2  und  '\\\  den  folff.  VjtII.  alln. 
tnfi  etf.  und  iNr.  23  nnd.  nöten  etc.  Grundbd.  nug  «Itc  der  ^ühe  und  Ver- 
bundeiifie.it  sein  vgl.  Nr.  22  und  Nr.  17  :  11,  sofern  wir  sskr.  Wi.  nah 
r=  uadh  coiijungere,  ligare  als  Mutter  von  glbd.  Nebensttimmen  ansehen. 
Bopp  vermulhet  Ableitung  von  Sbkr.  fti  :  nieder  vgl.  vor.  Nr.  und  etwa 
die  <A,  B4.  poeleri.  Unter  h  und  i.  w.  geben  wir  eine  Aosabl  nit  fi,  sn 
waL  Vrwscbeftsnimen,  in  welchen  viettneki  onsrer  Nr.  Sbnlicbe  LauliloEie 
abniicbe  Begriffe  betetchnen. 

b.  (Frisch  2,  17.  Gr.  3,  321.  Smilr  2,  681.  Gf.  2,  1052.  Rh.  949. 
951.  Wd.  2174.  Dir.  sem.  244.  Swk  Btr.  48.  Bopp.  VGr.  S.  400;  Gl.  190. 
Polt  1,  93;  Ku.  Sl.  Bf.  2.  56;  Montsn.  209.)  alln.  nefi  m.  Trater;  ramns 
famtliae  (»a/ni  m  ;Yrtmf>nsbrnder  mit  7. .nid reichem  Zubehöre  klinrrt  nur  ziif. 
an)  ritfl  f.  olln.  soror;  sponso;  nuper  mijilü.  nymplia;  quacvis  rnulicr  unfrs. 
Nichte  ahd.  pnvjg^nn,  neplis  ags.  uiece,  daughter  in  law  afrs.  neita,  newa 
(var.  nowa)  m.  Neffe  ag».  tiefoy  genefa  m.  Enkel;  Neflfe  nefe  f.  Enketinn 
nefene  f.  id.,  Nichte  mlid.  nnd.  mul.  nete  m.  Vetter;  NelTe  s.  u.  sylv. 
MM  Enkel  nhd.  (nd.  Form)  ul.  (s.  u.)  stri.  niekl§  l  Nielite  nnl.  miekt  t 
id.;  Bnkelinn  tif  n.  Vetler;  Neffe;  Enkel  (aoch  MOckenart  fn.  coiisin) 
bei  Hart  «ere  id.,  doch  nur  pL  neve«,  ^eueren  patradei,  consobrini, 
cognaii  nickiß  neptis  (Bokelinn  nnd  Nicbte),  amilina,  eonsobrioa,  patrodis 
akd,  lü/by  fiere  m.  nepos,  sobrinus,  cognatus  ferneuuon  abnepotes  n^ito 
f.  neptis  mnhd.  nipel  f.  a.  nd.  nichtel  t.  Nichte,  mhd.  auch  Verwandle 
flbh.;  hybrid  srfteirit  e,  nephew  Neffe;  Enkel;  ä.  e.  auch  NacfiUomme  tihh.; 
die  e.  Fornuii  nerev,  netoy^  nero  stehn  dem  frz.  neteu  nulier;  dieses 
Bsd  ntece  {ntepce)  sind  aus  dem  frz.  in  die  meisten  d.  Sprr.  eingedrungen. 

c.  (Frisch  2,  218.  Gr.  Nr.  472.  .Smilr  3,  495.  Gf.  G,  850.  Pott  1, 
129.  2,  IG.  19G.  tlüfer  Ltl.  393.  Bf.  1,  3G3.  2,  52.)  ahd.  snura,  snora, 
mmra  ambd.  nuw  nhd.  «nore,  mÖrg§  i.  nhd.  teknareke,  ickmürge^ 
Bckmareks  welk  §ck»ärek  mnl.  nnl.  mvnd.  tnär  (de  Vn|i  War.  165  Ygi. 
Ootxea  332,  wo  ein  Fehler  Stall  finden  nio|t)  ags.  fnoriiy  Mor»,  nun; 
alle  f.  noras. 

i  bhr  (vgl.  Sm  11,  B)  ir.  naoidkß  gael.  naoidh  m.  c  d.  naoidkean 
m.  dem.  iofans  ir.  naoi  a  man  or  person  gael.  naid  m.  husband;  viele  AblL 

dieses  .*^tammes  «ind  sehr  entstellt:  brl.  nhted  elc       Nr.  19. 

(m,  b.)  Bei  fol?.  Ww,  frasrl  sich  der  Auiiaut  der  Grundform;  die 
gdb.  Foriaeo  deuten  zum  Theiie  aut  eioea  Guttural,  der  jedoch  nur  ablei- 
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Imdeft  vll.  novier«pfi«r  Nalir  icbeiol,  ww  der  ey.  brl.  DcaM,  der  !■  4er 
leon.  Mandtrl  onorgeoitch  weiter  gedrnngeo  «cbeiit;  wire  wirUieh  miik 
die  Gniedforn,  so  enlspricbl  M  entweder  dem  golh.,  oder  wIre  etwa  «es 

pt  entsUDden  :  cy.  nai  m.  :  NclTe  »  corn.  fio<;  brt.  ni  leou.  nh  m.  id.; 
Enke!'  nie-i  leon.  nizez  f.  Niclife;  Knkefinn  com.  mit  cy.  niM  f.  Nichte 
if.  Uta  m.  Sclnve>lcrsohn  iiijFA,  ii*  f.  Niclile;  TocIiüt  n-'lli.  nighean^  ighean^ 
inghean  (ew,  i)  f.  Tochter,  Jungfer,  Madclien  dem.  gaei.  uionag  f.;  vor 
Eigg.  (wie  mac  Sohn)  gael.  nie  Tochter.  —  Sicherer  üi  a  slefl!  fich 
asiv.  netin  avt^i6<;^  filius  frutrij  scrb.  neijak  ex  sororc  nepos  bhm.  nefj 
Nichte,  worinn  wir  doch  oicbl,  wie  in  den  ähnlichen  mit.  rom.  Formco 
•IM  Ii  neptm  ele.  den  Ansfiill  eines  p  eaeelimeB  dttrfeii. 

I»*  It.  nepötf  nepiis;  lo»k.  nepos  Sebwelfer  Btch  0.  Mllller  wrm.  aieU 
hbr.  gr.  &v$^t6qi  vijtodt^  m.  pl.  Kinder  (aueh  viinog  het  HiiB,  irrif« 
Yerglichee).  alb.  n'p  Neffe  (Nichte  bes^,  wol  =  Base}  lapp.  n^at  sororti 
IIKns  Qon.  nqta  g.  newa  id.,  fratrii  ftUtia  pl.  nepnat  clc.  con^obrini  iskr. 
ved.  apers.  (Enkel)  napätf  napfr  m.  nepos,  Enkel;  Sohn  naplH  f.  aeptis; 
Uber  die  zend.  Formen  v^l.  Bf.  II.  r  pprs.  ncrädeh  nepo;-,  Enkel  aaa 
ob.  napdl  ?  diirneben  nece,  nevendul,  luhirehy  nebiseh,  verA  eh  id. 

c»  it.  nürws  =  gr.  woq^  tivot,,  £vvv6<;  ulb.  iitise  s>Kr  snu^d 
arm.  nii,  alle  f.  Wenn  »ir  dos  Wort  mit  llöfer  von  sw«i/-<,  Sohn  ablejien, 
so  geiiürl  es  freilich  nicht  lu  uu^re  Vgll.  So  auch  iiicbl  iia&  z.sgs.  sJmv. 
nerjesia  ooros,  $ponsa. 

iL  Miacellea  nril  n  aal.  VrwschaftoDamea :  Piclel  52  ftelH  ab.  gdb. 
maMkm  Kiad  tn  a»kr.  nanda»a  n.  Mias  «aadaiid  f.  ISlia  ug.  erfreaesd 
adj.  von  Wrs.  mmd,  »od  a.  Nrr.  7.  22.;  von  der  selben  Wt.  mehrere 
Namen  dieser  Bd.  und  nandint,  iiafidd,  nanandf  narili  soror  vgl.  a.  a. 
Pott  2,  667.  Fttr  die  Stellung  dieser  Ww.  zu  m  vgl.  die  Vgl.  ihrer  Wa. 
mit  Nr.  22.  —  arm.  nf'-r  Sv\\wns^er\uu  scheint  mit  aner  uxoris  paler  rsrn- 
liiiDi^cn  nnd  ob.  sskr.  VVw.  fremd  zu  sein.  finn.  uafo,  g.  naäon  manli 
soror  e2>thn.  naddoj  g.  nao  id.,  nxoriti  fcoror;  uaa/,  nääl-mees  (Mnnn) 
uxoris  freier  finn.  näälumies  id.  (affinis);  finn.  nvode  offinis,  sororis  jnuri- 
tus,  wol  zuuiichbt  zu  nalo;  üuu.  noin  prs.  niuda  lui.  citUiti.  uaUma 
axoreai  ducere  ai.  Abll.  flaa.  nai»,  g.  iMiieii  eaUia.  mamey  g.  naiM 
(i,  e)  lapp.  nimm,  «tm  magy.  ntf  femina,  uxor  rnagy.  näi  marilas,  man* 
lalni  e.  d.;  ta  diesen  oder  den  k\g,  Ww.  vH.  aigy.  fitfieifedry  ladeer 
Scbwetler  i  :  eslbn,  ddtfe,  g.  öe  id.  —  Inn.  Hello,  neitwB  virgo  eatbi. 
fte/fsf  etc.  id.  tapp.  fie<7,  «stla  id.;  filia  syrj.  fiäii  id.  esthn.  »§Uo  sponaa 
näütsik  Magd;  für  diese  Ww.  vgl.  vH.  nd.  nöten  etc.  Nr.  27.  Andre  nijC 
n  anl.  Namen  fllr  Weih,  bes.  Matter,  anch  für  Valer,  vieler  Sprr.  fti|^en  wir 
hier  unberührt.  Am  iiünfig.^ten  ist  die  Furmel  tt-n,  von  ob.  .sskr.  nand 
wol  zu  scheiden;  «.  B.  gr.  vdvvoi;,  ptrvoc;  Oheim  vdvvay  vtwi:  Mtihme. 

2i.  IVlitifiia  s(.  iiAiU,  iieitium,  biuimaiis  nehmen  ;  aulneliiiien ; 
bekommen,  empfangeu;  "ka^ßdvuvy  di^ea^ai  etc.  aufhcbc-ti,  aU/t^y-, 
ßourrdiuv*  MdiilnaaM  an,  auf,  an  stdi  nebmeiif  macipere,  recipere, 
Sixeo^M  etc.;  empfangen,  Xa^ßdpuv  elc;  pri.  empfangen,  dahin  belle«, 
äTnxitP  Mllb.  6,  2.  16.  aitaUMM  annalinien,  ii^mdwu  Gol.  f,  19. 
»fftelMSii  wcgaehmen,  entfernen,  tollere  ai^uvf  dmi^p  ele.  M- 
bIhuui  (nebmen)  stehlen,  o^Xinrur  Mtlb.  27,  64.  smlattnti  zu  sich 
nehmen,  'Jta^aXaußdveiv  (fg,  mith  avuna^aXanßdvup  Gal.  2,  f); 
empfangen  (aoch  im  Mulferleibe),  xofit^ttrSor«,  r7.r:i^ovoneiv  1  Cor.  15,  50, 
<rvXXap.ßdpupi   ieroeo,  ^av^vuvt   Tta^aXa^^dvuv,  itllftn'TunTi 
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«MffciKB  (LG.),  enlhalfen,  haben,  narix^iv  Z  Cor.  6,  10.  Mlth- 
■lia»  (mil)  amehmen,  Bdimao,  aoffaßeo,  verndiiiieB,  ii^w^tu  Hllb. 
tl,  14.  Mnliiinn  oeliaieD,  Xoftßdpuvi   wegnehmen,  at^v  elc.; 

looebmeD,  "JtapaXa^^vtiv }  auf  sich  nehmen,  hinnehmen,  Xa^ßuvuv 
Muh.  8,  17.  franliiian  (iu  Empfang)  nehmen,  Xa^i^vup  Luc.  19,  12., 
-Taoa}.on8dvti%^  Joh.  14,  3.  aiidanem«  angenehm,  Sexroq  etc. 
aiiiditiieiii  n  Annahme,  X^^t^  Phil.  4,  15.  »ncIniiemeiKTfi  (aiineh- 
mmii)  testhcjUenri,  avTtynuevoc;  Tit.  1,  9.  andanunitM  (niilit  anda- 
Riimrts  vgl.  Gr.  2,  195.  LG.  in  Lnc.  9,  51.)  f.  Annahme,  Autnahme, 
aydÄi.'v^t^,  7t^6(rkri-<^i(;^  ofTTo^oy^.  ar6<-niiiiija  s.  86.  (Gr.  Nr.  31Ö. 
Frisch  2,  11.  Srollr  2,  692.  Güi.  Gf.  2,  lü53.  iUi.  952.  \Vd.  13ö.  1398. 
10.  27e.  Poll  1,  261.  Bf.  2,  183.) 

st.  Zww.  abd.  all«,  agt.  neman  alU.  ags.  nimafi  mbd.  monL  nbil. 
WNh.  and.  neHMs  nhd.  «daieii  e.  vnlg.  «im  (bes.  ileblen  bd.  vgl. 
MmhMUi)  olle,  »im«  afrs.  alln.  »ema  nfn.  m'minai,  iMnimefi  iidfrf. 
aoMM  loHere,  auferre,  eapere,  tnmere  elc.  altn.  aaferre,  rapere;  occnpare; 
discere,  sapere;  prominere  i.  n.  din.  nmmM  inteüigere,  perdpere  mnnd. 
namme^  nammse  iJ.  nemme  concipere  in  utero  und  s  m,  nswd.  nema 
diicerc  swd.  förnimrna  perciperc  dän.  fornemme  \  \.  =  ulid.  farneman 
»flbd  nnd,  nnl.  venuiuen  («>,  e*),*  dän.  annaifunc  s\niI.  atnuimma  anneh- 
ü^Q^  emprangen.  ahcJ.  ndt/ia  f.  mhd.  mud.  ags.  {nainiunt,  u  tukiug,  ^tizing 
of  goods,  a  distress)  nüme  f.  mhd.  näm  f.  m.  privatio,  rapiaa,  praeda; 
•II  ndm  0.  occupatio,  apprehensio;  dän.  mund.  »oi»  o.  commodum,  pos- 
itmo;  mannbriom;  daan  geb.  mit.  ron.  Ww.  a.  Gl.  m.  4,  794.  Friach  2, 13. 
Dl.  I,  273  (afn.  nam  Hansralb;  Vieh),  abd.  nämi,  gandmi  (in  neg. 
anfendaM)  mhd.  iimef  Z.  269.  pcikamtfnbd.  ^eitlm,  «ii^eft^  «imA»- 
JitA  onl.  antfenAm  i.  nd.  aiindm  swd.  (a.  d.  Hd.)  nn^eiidtai  acceplos, 
Intel  altn.  necmr  capax,  ingeniosns,  docilis;  penetrans  etc.  a.  n.  din.  iiiHi» 
*wi  Bland,  nim  dociHs;  alacer;  commodus,  farilis  nemme  n.  iriffenium, 
captcitas  altn.  nami  n.  id.;  ars.  abd.  neimen  ctc  s.  iSr.  0,  vll.  richtig  dazu 
in  Br.  Wlb.  2,  230  nnd.  nimi^,  nietnhaftig  aufmerksam,  verstündig  neben 
tetutuislig  id.  und  bei  Krüger  niimig  id.  vgl.  alln.  numinn  iiljlaltis;  edoi  liig. 
ifA.  nemnCf  nemthe  (e,  t)  excepte,  nisi,  praeter  altn.  nema  uisi,  praeier» 
im  s.  das  nerkw.  kelt.  Zubeiiür  Nr.  18,  $.  —  aito.  näma  f.  fodina, 
«•I  cig.  Grabe  tan  Thierfange  vgl  o.  die  entspr.  ilav.  Ww.  —  Sonder^ 
k«s  VerknflpliBngeo  aeigen  sich  bei  den  altn.  Bdd.  von  nmna  prominere, 
CBotre  se  vgl.  gm^a  id.  §mtfrf  gmgpr  prominens  :  nafir  id.  nnd  a 
■mnr  acutus,  acer  auch  sinnlich,  wie  o.  geistig;  contagiosos;  vgl.  auch 
M?»a  ia  Zss.  Banb;  wiederum  das  mit  oh.  nmfr  vrw.  nmfurUgu  » 
Maumtega  vix,  apgre  :  naumr  0.  Nr.  II,  b. 

lell,  Hemt,  Indsch.  jemtf  prs.  üemmu  prl.  »lemti  nehmen  =  lih.  iwmei 
pr>  fi^'ja?;  prt.  imfi  inf.  prss.  imina  prs.  1.  prl.  3.  sg.  imt  {en-imt 
«liiert)  iuL^  asiv.  tm^,  jeli  Xaßßdvtiv,  preheudere  pin.  imf,        ia  v. 

aehmeo,  greifen  etc.  biim.  jiti  id.  r^^.  nimäty,  njalif  in  Zss.  nebmea 
ilc  ÜL  slov.  jemati  id.  tmet»,  yeii  pla.  imad  bbm.  jimal»  rss.  (slv.)  tmäÜ 
pnhcndere,  fallen,  ergreifen  olans.  jintf  jeö,  jima6  gefangen  nehmen, 
asiT.  im^eU  rss.  in^iU  ill*  tnalls  slov.  imiU  haben;  mtec  olaus.  id. 
Pto-  id.,  lollea  (e.  inf.  d.  l  an  Iban  etc.  haben  vgl.  e.  oughi  A,  17) 
^Jh«.  miii  id.,  nölhigen;  hiernach  ist  die  VgL  V.  72,  S*  m  bcrirhligen; 
?!eirhwie  bei  Nr.  6  ist  anfangs  n  durch  «/,  nj  m  J,  i  gcwürdei),  dann 
nak  dies«»  abgafaUen:  die  auch  a.  a.  in  sskr.  nam  vorkommende  Yer- 
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MhÜBgVDg  oder  Aufwerfung  des  ausl.  m  macht  viele  Farmen  voiieDds 
nrikennUith.  Das  anl.  n  hol  sich  bes.  io  den  IcH.  russ.  Zww.  crhultei; 
weitere  Hestc  u.  v.  ».  aiuh  iü  asJv.  siinymü  <yvvi()iiLov  vgl.  slov.  /enjem, 
[ejetUy  fmejn  m.  Markt,  Kirchweihe  pIn.  8ey4H  m.  Uh.  seimas  m.  Lauciiag 
bhm.  5fl^in  m.  id.,  Vcr>»itti}iluiig,  Berathuog  snili,  snim&H  heraboeUmea, 
•bithnw  m.  mjäiif,  Mumätff  id;  entwenden;  niben;  ereleii;  nidlien 
(vgl.  S mmi^  fi^oM  (bL)  heralmebmta  rfl.  lieh  vertimnebi,  tidi  ver* 
sammelo,  ftck  vereinigen  nn<l  t.  f.  mIv.  efliifl«  9r^iNri;i^tti^  bbm.  icnimaii 
bineianebineD  elc.«  wiewol  Bliklosich  33  in  solchen  Zss.  n  zum  Praefiie 
TQ  stellen  scheint.  Weitere  Möglichkeiten  für  erhaltenes  fi  s.  u.  Die  s«l»r 
zahlreidien  Zss.  und  Abll.,  zu  welchen  auch  die  Zss.  mit  pri  V«  59  geh*- 
reni  begesrnen  sich  oft  mit  den  d.  Bedeutungen. 

Uüi  oh.  altn.  numa  Grube  i^t  vrin.  =s  asiv.  etc.  jatna  id. 
f  K  2n  aoi.  Hr,  gebflren  wol  noch  ml  «rbtlleneai  ».*  llh.  m&mm  n. 
Wndie»  iiiMMi  r.  Wnektelbtnk  III.  »dma  Zinf,  Miallaint,  Slener'  m  mömm 
§§m$  pachten  lUtmäi  tmeii ;  vermieten  eelhn.  nuum  Zins;  Mast  «tnMMM 
■rieleB;  veoritltn  vgi  die  Zss.  (die  mit  na  nor  zuf.  m  ob.  Vormeo  mil 
stamnihaflem  n  ankl.  ?)  phi.  nafnc,  riatjmofrac  hhm.  najiH,  najitnatij 
najmouli  etc.  mieten,  vermieten  ptti.  naiem  m.  bhm.  najem  au  Miete  aslv. 
naimyntk  pernio?  znjctt  (Suveiaua^ai  hhm.  zajiti  etc.  fujlen;  gerangen 
aebmen;  pfünden  Mjem  m.  Wegnahme^  i'luuiiuug  vgl.  uucii  üb.  agü.  »i^ie 
mil.  (in  England)  nomiiMi  ele.  pignui. 

%*.  Ebenso  mit  erbeUeaen  llh.  MMe  n.  mmmnos  m.  pi  eigMs 
Bens,  Hehnet  iiamft  heim  lett  immm  ro.  Htm;  Vorhinf^  Küche;  wol  eig. 
Habe,  Landgut,  wie  ahnlich  die  o.  bei  allo»  n6m  erw.  rom.  Ww.  Yiebaltnil 
und  dgl.  bedeuten,  vgl.  zuiiüchst  ns!v.  imieniie  ßtog,  ope;?  pln.  imir  n. 
Uh.  imenia  f.  (enfl.''')  liegendes  Gut  blnn.  jmeni  n.  Habe  und  s.  m. ;  diese 

würde  freilich  durch  die  Gleichuug  uamt  slav.  dorn  H.  dtmmt, 
aufgehoben  werden. 

Ohne  n  auch  U.  emert  mit  der  bescbränlUen  Bd.  Itaufen ;  dain  ffamare^ 
j<ni#ag»  nach  Bopp-  tiBd  in  nndrer  Weise  naeb  Bt  noch  premere,  dodh 
1^  Pw  1-5;  WeiNraa  H.  e.  gr.  vi^tuvt  yifuo^m  hahaa,  baailiMi  vgL 
di»  sky.  Ww.;  Dir  die  weilnreo  Bdd.  vgL  II.  c.,  auch  vt.  s^bmü  noal» 
stärkere  Enontiosemien;  dazu  u.  a.  vo^oq;  vi^oq  vgl.  It.  nemiis,*  die  Bd. 
Waide  erinnert  nn  ob.  esthn.  nimm  etc.  lt.  ni}m«s,  nummus  vgl.  vü.  I**. 

Kelt.  ZuhelK^r  mit  auITallendcn,  mitunter  deutschen  begegnenden  Bdd. 
St  Nr.  18,  ^;  tiazu  u.  s.  cy.  brt.  dinam  ausnahmslos,  ganz,  vollkommen, 
fleckenlan  c  d.  Auch  ist  vll.  gdb.  naomh  sanctus  mit  zuf.  Gegensaixe  ut 
den  ey.  h«k  Ww.  als  ndcHratna,  veaernbilia  iii  denten,  vgl.  n.  die  mIhl 
Ww.«  nnd  lefarn  nnsarer  Nr.  Trw.;  Weileree  a.  Cell.  Nr.  HB. 

Ine»  nemi  contanlio,  pml,  hhr?  a.  d.  Nord.?  lapp,  mmok,  names 
aeulüp,  hvass  (altn.  namr}  namot  acutum  fieri  niamel  accipere;  potiri; 
abundanter  occipere:  tergere  (vrsch.  von  niommel  sugere  =  Ann.  fffi«^' 
esthn.  immema,  wen.  formeU  an  die  Utusiav.  Formen  unserar  Nr.  und  ihren 
Aula ulä Wechsel  ennuerud). 

Bopp  varaMrtnl  in  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  sskr.  ynin  cohibere^  dnre^ 
atai.  prehendare,  aunere  gJs.  gibi  dtra  vgl.  ns-fow  in  dar  Bd«  adipiici 
(auch  beere,  twrl  :  ir.  Ulm  id.,  daa  sl.  ^nson»  n  tlahn  aabaiat).  Kotl 
findet  diese  Zss.  anch  io  sskr.  nom  inclinare,  fladare,  reverenter  se  iaaK- 
nare,  wozu  auch  Benfey  un».  Nr.  stellt,  vgl.  bes.  npanam  in  Besitz  nehmen; 
ttxecen*  dnaaM  iMiiani  ^mmi)  axtoUarey  mit  daa  in  den  d»  uad  aiar.  Wwu 
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M  Nr*  ftftig  VorkOMMäen  BeM.  tollere«  fIfloVtre«  wigiübiieBf  hebeo, 
erbebcB.  Dalnr  ii.  •.  sskr.  fitfMw  B.  (ineliaetio)  idonlio  pert.  namä* 
fiebet  6  :  05s.  namu*  Ehre,  das  nach  Sjögren  a  arali.  n^Md«  id.,  faini, 
tfgaila«.  Z^rrs.  sciieinl  afgh.  niral  nehmen. 

2ö.  bi-H'iuh^Jiiii  ausforschen,  xutaaxonelv  Gnf.  2«  4.  nliiho 
■diiB  f,  Heimsuchung,  iniaxoiTri  Luc.  10,  41.  (Gr.  Nr.  251.  1*,  318.) 

■lin.  ntosa  sl.  sternuiare^  scrulnri  Gr.,  hri  Biörn  hniosa,  niosa  st. 
Iflbare,  respilare,  snuble;  slernotare  (boum  et  equürum)  hnijsa.  rnusricj  cApio- 
rare  c.  d.  hnosa  niü,  conniti  (vgl.  die  ahd.  Bdd.  und  Nr.  1  l,tl.}  hnus  n.  oixus 
Milii  mammM  olCieere  swd.  nosa  id.,  Nase,  RQ^et  (nos  Nr.  11)  in  E.  iteckea 
tta.  »a&d.  «OS»  wiltern;  dnrchfebnllflelo,  neugierig  sein  norw.  «oie  id.( 
tar  enlan  ob.  Bd.  von  knkum  rf  I.  hneptm  o.  Nr.  5  lapaai  ate.  und  wol 
lach  hnaut  n.  ceapea  elc.  :  ceapilare?  vfl.  rasa  V*  85;  Gr.  I.  e«,  der 
diaie»  hniosa  gani  treonl.  aga.  neo^ftm  visere,  visilare  alti.  niusien  teu- 
lire  ahd.  niusan  etc.  siernutare;  niti  arniusta  experli  unganiustiu  inex- 
ferfa  pininsan  experiri,  cognoscere,  addijicere:  nancisri,  invenire  einmal 
mit  hn  piltniusit  repperit  nhd.  Indsch.  betucsen  ■sL  brdenken  TwusfTf  efc. 
§.  Nr.  5.  dazu  u.  a.  aug»b.  fürnicß  («?),  fürmescliig  vui  wilzjg,  neugierig 
vgl.  ii«D.  no&e  alln.  hnysinn  mnosus  Smllr  2,  709.  bair.  nueschen  s= 
aeaseii  nod  erneisen  ISr.  b.  vgl.  bair.  nueileu  durchwühlen  nuseln  id., 
darehaaclken;  wlUeriich  e^en;  nSsela,  onvertIttndUch  reden  nnd.  »tftcAeii 
dmr»  tmuekmn)  mil  der  iVioae  dnrchwOblen;  durckspUreo  nmuein  id.« 
uadeffaaft  arbeilen  vgl.  die  eniapr.  Ww.  Nr.  5.  iitifMii  (weicbea  Jt)  eich 
Diflit  cnlicblicjleii  kilonen,  sflomen,  ainaiig  arbeilen  nusUren  dorchs()aren 
vgl.  bair.  nueslen,  vll.  aber  eber  nnd.  nu$tef  Nüster  Nr.  14,  aocb  dün. 
Baad,  nystre  nachforschen;  nnl.  neuien  riechen,  wittern  :  neus  Nr.  14. 
neuzflen  durchspüren,  bf5i ImflfTcIn ;  mnhd.  niesen  —  bei  Dasyp.  nöschen 
Oller  jucken  singuilire  unttr^e linden  von  »ihett  sternuere  et  sternulore 
vgl.  Rasch  ni.  singultus  Fris.  - —  nnl.  niesen  ugs.  niesan  e.  Heese,  sneeie 
iwd.  nt/sa  dün.  nyse  ndfrs.  (waug.)  kneisen  slernulare  e.  nose  (:  Nr.  14) 
riechen  etc.  (mehrere  abgel.  Bdd.)  nu*ih  die  Nase  niederhalten;  wühlen  etc. 
diai  analog  entspringen  aus  vielen  andern  iVas«,  SchnauM^  SehnaM  ele« 
(foslnai)  bed.  Ww.  Zww.,  deren  sinnliebe  Bed.  in  die  des  Snchens,  For- 
MhMs  iberg^B.  Merkwürdig  sind  die  Dnrcbkreuiungen  der  Formen  nnd 
M.  in  6ta  bier  und  Nr.  5  asgeslelllen  Wörtern.  Übrigens  mOgen  wir 
M  ntesn  etc.  nicht  den  Ausfall  eines  h  annehmen,  lieber  bei  dem  golk. 
Slaaime  ein  rosirnm,  nasns  bedeutendes,  mit  Nr.  14  wzvrw.  auf  einen 
Galtural  ausl.  Wort  zu  Grunde  legen,  wofttr  sieb  exol.  Spuren  finden,  vU. 
•ber  aoch  esoteriMhe; 

S*.  Bisweilen  nämlich  wird  Nase,  Nasenloch,  Nasencanal  7,um  Bilde 
^  Rohren,  Cauule,  Löcher  von  mancherlei  Art  genommen  vgl.  nnd.  nuster 
ir«  Wtb.  2,  253.  afr^.  Hostet  en  Nr.  14  :  audirs.  stiddän.  nöst  m.  mnd. 
Mifi  Wajiertrog,  Viehtrinfce?  e.  iios/e  nasns,  rostrom,  canalit  nnd  s.  m. 
WiffWagen  nnn  die  Vgl.  nlnli^s-jM  :  abd.  naehi  imbrex  6f.  2,  1024 
:  Mim  canalibns  ndch  cnnicolos,  foraman  ib.  1015.  X.  nhd.  oberd.  noche, 
<^Ac  canalis,  von  Frisch  2,  5  xu  nach»  acapha  gestellt*,  vgl.  ahd.  nuosc  m. 
«ibd.  oberd.  nuesch  m.  uuiche  f.  elc.  canalis,  Dachrinne  Frisch  2,  24. 
8aillr  2,  712.  Z.  281.  (vrm.  unrichtig  wegen  der  aphaericrten  Formen  bei 
l'.  2  erwähnt),  wol  nicht  zuf.  mit  ob.  ntteschen  zstreffend.  Vgl.  auch  bri. 
»üos,  ooz  f.  canel,  rtti^scatJ,  reservoir  d'eau  gdh.  snuadh  m.  river,  brook 
^  *»lir.  nodo  m.  nadi  t.  lluvius  erinnernd  j  und  noch  mehr  brt.  nöed^ 
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noucd,  Oed  ni.  Dii  eh  rinne,  da/u  vll.  gael.  annuin  id.  —  Zu  nliihsjllll 
ftlimnit  pin.  flii/c/t  iTi.  Nüm';  CieniLli;  Prise  nu^rAar  riechen;  stinken;  schnüf- 
feln olaus.  nuchae  inahr.  nuchali  riechen  blim.  uuchna  f.  Schnauze 
fluhnjaU  scbottffeln,  ,fOieselQ  ^  ns.  nßchaty  elc*  ricoben,  scbDopreo  {cnikdtg 
•te.  errondieii  febOrl  etoem  uoi.  Nr.  vnvrw.  Stamne  an);  Hb.  siitiMw  a. 
Seboanie,  Ilaol  teil,  tnukkis  (virg.  Arür)  id.  inaukl  Üb.  moibali  icbMobaa 
letl.  inökeret  (virg.  A)  schniifTelo  und  v.  dgl.  Vfl.  »skr.  snuh  vonere; 
finn.  nokka  esihn.  nok  Schnobel  c.  d.  nohhu  finn  nvhn  (auch  =  näAdt' 
(über;  onrriiltis  i  vgl.  e.  nook  «rholf.  »cti/f  gael,  niiic  m.  id.)  Schnupfeo 
esthn.  nuhlusema  schnauben^  nohk  ;Spur  :  spUren,  eig> Witterung,  Geruch? 
vgl.  Nr.  11. 

estbn.  nvitkama  scboOlfeln;  schnupfen  nooshmno^  nrnuitut»  id.« 
schneosen  ntritima  sehnaubeo  nttsuiumu  schofUfeln  flaa.  nlj$tää  «oiungare 
»iMMftid  naribus  qoaerere  nmuka  pulvis  tabacl  s=  awd.  «»«t  gdb.  smiotfeaii 

m.  ond  s.  m. 

(vgl.  Nr.  27)  olhn.  noudma,  nöudma,  prs.  nöttira  untersuchen, 
erforschen;  sich  bolreben.  lr:Hli(en  (vgl.  die  d.  Hdd  ):  rnthen;  abfordern 
finn.  noudan  prs.  noulaa  allerre,  humla  c.  d.  noudatlaa  in&equi;  obser- 
vare  nondCy  g.  noulen  i«eqiiela  esihn.  nomcy  nöuWf  nou  ßath;  Anstalt; 
Sor<,e,  Vermögen  finn.  sUdlapp.  neuwo  Rath  lapp.  auch  Fischergerütbe 
etlbn.  noud  GerSIhe  Obb.  (vgl.  ahd.  neomndi  utattsilia  Nr.  27)  flan. 
neuwot  id.;  opes,  Vermögen  lapp.  neulo  Sorge,  Pttrsorga  neuiol  aorgeo; 
genießen  swd.  njuta  s.  Nr.  27. 

26.  :^Jun  krim.  nyne  neun,  ivvia.  iiinnda  neunter,  h>varo<;, 
Biltititeliiind  neunzig,  ivvevrj^ovToc.  niiin  -  IiiiiicIa  neunhundert, 
ivvBaxoarioi.  (Gr.  l-',  762;  Dphlh.  32.  Gf.  2,  IDIM.  Kh.  951.  Hofer  Z. 
1,  107.  2,  261.  Bopp  VGr.  317;  Gl.  192.  PoU  1,  107.  276.  2,  132. 
167.  ßf.  2,  Ol.  369.) 

ambd.  ntiifi  mbd.  niwe»  ohd.  fiewi  alts.  afrs.  nigtm  afb«  niugun, 
(auch  waog.)  nttt^eii,  niogen  alli.  nigen  nnd.  anl.  nege»  sirl.  njugen^ 
i^ßgn  waoger.  njovgen  nfn.  njueggen  agi.  alts.  nigon  e.  nine  altn.  nht 
farO.  nviggju  s>vd.  n/o,  »i/o  dün.  ni  9.  ahd.  nit/n<fo,  niunto  mhd.  niunde^ 
niuwende  nln!.  neunfe  alls.  nlf/undo  nnd.  nnl.  npjenJe  afrs.  niugnnda  etc. 
(«.  9)  slr!  njugende  nfrs.  njueqjrndey  njoegenstc  ogs.  nigodlia  e.  ninlh 
(iltn.  nitindt  j'wd,  nionde  d.iii.  Utende  nonu>.  <'l)<l.  nit/nz,up  mlid.  fJi»nviC 
nhd.  neunzig  nnd.  nnl.  ntgenttg  agü.  hundnigvniig  ulrs.  tniugenttch  (aul.  ( 
vgl.  A.  13),  tnogenlich,  nogentichj  nionlieh  nfn,  injueggenlig,  njoegentig 
»Irl.  ^jugmUeh,  njügntig  e.  mn/^  alln,  ninliif,  niiiAj^ür  swd.  iwilio  norw. 
fitff  90  and  s.  w. 

9  =  Ii.  Card.  iiO0«m  ord.  «omis  («imdiiiae  Mytb.  III)  gr.  c  iyy^ 
0.  frrocTac;  gdh.  c.  naoM,  ftooi,  not,  noe  o.  nomad,  naothamh  cy.  c. 
t»<7fr  o  nairfed,  nawed  corn.  c.  «Ott,  naipc  o.  nauhuas  brl.  c  nao,  nat 
0.  nated  preuss,  o.  neirinls  (bürgt  für  d  =  n  in  den  folg.  Formen) 
Ith.  c.  deirym  pl.  o.  dtirmtas  ie(t.  c.  dewiHi  o.  dewUs  asiv.  c.  det>ftg 

0.  devftüii  pIn.  c.  duttct^c  o.  diiewiqty  bhm.  c.  deicei  o.  dewaljf  rss. 
€.  derja/y  o.  detjdUÜL  stov.  c  «laedl  o.  davdit  Ul.  c.  daoel  alb.  e.  n^wlir 
{yivTt)  o.  nimHä  askr.  land.  c.  fioea»  sskr.  o.  »avaina  send.  o.  nämma 
bang.  c.  nag  bind.  c.  na«  aig.  €.  rni,  naA  (ani/s  etc.  a.  d*  Gr.)  0.  mmbia 
(enjato  etc.)  mabr.  o.  nawa  prs.  o.  nuh  o.  ntt^tifii  kurd.  c  nraa.  e. 
inn  (vgl.  ^rrf'o«)  o.  inn&ord;  oss.  farasf  9  :  ast  8,  aber  uns.  Stamm  in 

1.  ntuLät  d.  »ou(i0s  19.  —  Grnndbd.  vro.  die  neue  Zahl  dar  drittao  Telrade. 
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HfaMto  c  It, 

27.  lVlnt»n  tl.  naal,  nutiin,  nntim«  erlangeo,  in  Besiti 

oder  Gennp  kommen,  xvy^dvuv  Lac.  20,  35.  genießen,  Nutzen  liaben, 
bpivaa'^ai  Philem.  20.  pranliifan  fangen,  avX'ka^ßavBiv  Luc.  5,  9. 
StyptttLV  Mrc.  12,  13.  niitM  m.  Fnosrer  (Fischer),  aXier^  >Irc.  1,  17. 
^iMt/f^v  Luc.  5,  10.  annulls  unuülz,  dvoviiTO^  1  Tim.  ü,  9.  (Frisch 
8,  t8.  84.  6r  Nr.  821.  4«  608.  Snilr  8,  708  &  781.  GT.  8»  IIIS, 
ik.  948.  048.  951.  956.  Wd.  833.  1431.  1483.  8199.  Dir.  R.  191. 193. 
Poll  1,  841.  Bf.  2,  360.) 

il.  Zww.  ahd.  «MifiHi,  nionan  eto.  uti;  Trai;  (epulit,  cilH») 
capere:  psfci:  (ffrstiam)  snmere;  poliri;  funfri.  Iractare  "Btc.  ^ff«io»«efi  efc. 
consamere  und  rigl.  ginoszan  icart  terilur  flrno%an  obirilus  etc ,  abge- 
nulzU  verbrauclit  vgl.  nioian  (erere  etc.  Nr.  5  and  swd.  nöia  id.  mbd. 
mieten  (cibum  etc.)  capere,  pasci  uud  dgl.  genie^en^  nngt.  =  niutaiij 
I.  abd.  bifw.  oberd.  meßen  vM.  genießen  frui,  cibum  v.  potan  capere 
Md  dgL,  n  Fomeln  oad  Indadi.  Bodi  in  i.  Bdd.;  i.  ihd.  99rn»nm  cor- 
roderc,  perder«  vfl.  v«niei«wii  elo.  Mr.  5.  fos  «m.  Nr.  n  IrMDM?  alli. 
uimiüm  (ttf,  10,  i>,  eo)  frui  =  nnd.  ndleii,  gtnitm  onl.  genieten  swd. 
fi/vlA  dän.  ftf/rfe  (oft  friirh  iili  bil.)  ogs.  niotan,  neotan  afrs.  nieta,  binicta 
nfrs.  genieijen:  afrs,  onnieta  enibehren  njrs.  beneotan  al(s.  bmiolan  pn- 
vare  vgl.  die  üb.  Bd.  fangen  und  afrs.  bineia  {S?  sw.?),  vll.  auch  binnetta 
rauben  vrscb.  von  bimeta  sw.  beootzeo  •.  du  Folg.  Welcher  Sprache  gehört 
mit.  niota  Uiro  an? 

b«  (iflcb  m)  amlid.  i.  ihd,  mu  m.  oiM.  fmlM  n.  abd.  mils«»  m. 
(mbd.  Mcb  Ar  Prochl,  Ertrag  von  Ackern  und  BMmeB)  abd.  imesf  f. 
nnd.  nun,  nude  (Br.  Wtb.)  1.  nd.  mmU  eel.  mmt  ■.  agi.  «el«,  nefa,  «Ol 
f.  (auch  officium)  aga.  alln.  nyt  f.  swd.  nytia  f.  dfio.  nylfe  c.  ulililas,  com- 
modum,  provenlns  afrs.  no/Ä,  nelA,  «crd  id.;  vitius  lautlich  tu  Nr.  22, 
passend,  doch  vgl.  o.  nnd.  d  neben  <j  dagegen  afrs.  nette  iidTrs.  rie//  s^trl. 
nni.  nut  nnd.  nü/,  »M//e  ags.  nyt  alln.  nt^/r  {neyttnn  edax  :  u. 

netfta)  ahd.  nuts«  mnhd.  nü^ie  uhd.  Indüch.  nuti  (woi  adv.  =  mhd. 
MTfed)  milis,  idoaeoi  und  dgl.  afrt.  netiigia  ndfra.  neU^  nfn.  nuliigfm 
a  abd.  fwliaiy  danflee»,*  abd.  mfiedii  fHil  ««Mtl,  iiMwatI  eoltt  mohd. 
mifaMiy  «fliaen  nnd.  wHiten,  nmtlen  utilem  esse,  prodesse;  eti  (die  For- 
aea  aondern  nicht  strenge  die  act  ood  Dir.  Bd.)  mhd.  i.  nhd.  auch  = 
nn?.  nffdcn  id.-.  «renie.Vn,  bei  Marl,  sumere,  vcsci;  u!i,  Fniii  pg^«.  ntjffian 
frui  »Itn.  nyta,  nyüa^  nijtka,  noika  swd.  nytfja  bfiml/eii  dan.  niiUe  id.; 
nutzen  n!r, ;  Indsdi.  wie  nhd.  brauchen  =  opus  habere,  in  conimodum 
accipcre  be».  iii  ,,E,  gerade  noch  brauchen  können'*''  was  uns  gebüleu  wird. 

Ml  a.  ags.  allo.  atua,  uliUtaa  agt.  opns  anfn.  Fddfrllcble,  afra.  eoeb 
Benafraebl?  afn.  «oiata  ai.  id.  alle,  aoala  t  aiaa;  eina  «aafiui  egi. 
aallaii  firai,  ali,  occapare  (genolUMd  aaed.  twrl.  bbr  :  6eiiolod  id.,  toa- 
dern  zo  Nr.  10)  alta.  aefla  fhii;  vesci  neyt$la  f.  cibus  swd.  nöta  lerere, 
•boolzeo  =  o  ahd.  nidaa».  vgl.  aacb  alla.  knoia  leviler  ftieare?  alta. 
atolr  m.  usufructuarius. 

«•  ahd.  ginoi,  gno*f  ginozo  etc.  m.  mhd.  geno^y  geno^f  nhd. 
genoß,  genoße  m.  alls.  nnd.  nnl.  genot  {gnöle  Handwerksgeselle)  ni.  mol. 
gkenoet  m,  afra.  nät  m.  nfrs.  genoat  alln.  nautr  m,  socius,  iodalii^ 
farlkepa;  alla.  aacb  voriger  Bedtier  «dfi  ai.  siaiilii,  aequalis;  aierinr. 
die  ad.  Form  gm9l9dmß  ia  Baiera  Sadir  8«  710.  vgl.  ftaaUkaMsia  aodni 
(aeeleria)  bei  Hedioa  Friacb  8^  197  ega.  gtneai,  gmuamatm  m,  lervaf, 
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oolonus,  bubulcos;  ud.  nmf0  t*  nmUn  n.  BiMl;  lo<iieb«  IIMcImi  ttbh^ 

•ig.  Geiiolinn  bed. 

d.  ahd.  not,  pt.  nozier  n.  aoimal,  juinenlitm.  {nozzH)  pecus  mhd. 
wdj,  pl.  notier  (eiomal  nuUe?)  n.  Thier,  Slück  Vieh  «Her  Arl  oberd. 
fi(5^,  pl.  notßei'  n.  id.  bes.  Schafe  (da/.u,  weoii  freilich  nicht  lu  ww/?  nax, 
uberd.  west.  nuß  f.  (iem.  nüßchen  ii.  weU.  nä/j^i  n.  Schmeicbelwut  l  in 
Kiodern,  wie  Tbierchen,  Schäfchen^  swri.  i^elt.  oberd.  n^yje/  f.  belb  tsdelD- 
d«i  Scfaneicbelvort  fttr  kleiM  Midchen  Yg'l.  Smllr  b.  v.)  agi.  c  «mI  a. 
sga.  fiAe»  (e,  «o^  I,  y)  ndfrt.  (tia,  It,  f )  wA*«.  ndf  tiln.  iMtil 
swd«  1101  B.  dio.  n6df  nand.  iijftf  n.  Vi«b,  Riadvicli  «IIa.  i.  id.; 
eoosorlium  ifri.  ndl  n.  Thier,  Maullhier  nod.  jpiiifl«  f.  Scfatf  Friicli  19 
wol  bhr. 

In  nns.  Nr.  verkniipren  sich  die  Bdd.  erlangen  (erhaschen,  fangen), 
besitzen,  gebrauchen,  bennizen,  geniC|,5en,  verr.eliren  oder  verbranrhen  (vgl. 
die  bei  Nr.  5  aufgeführi«,!!  W  w  );  Berührungen  zeigen  Nrr,  5  {neu$$en  elc). 
11,  d;,  ist  die  ags.  alls  airs.  Zss.  mii  6*  in  der  ßd.  privare,  rapere  aus 
jener  Hauplbd.  «apere  abzuleiten,  vgl.  blnlniRn  Nr.  24?  Iogi>ch  vgl. 
u.  a.  estbo.  iaak  Raub,  Fang,  Beulen  Gennj^,  Einkünfte,  afr«.  onniela  gU. 
mUmUßtm  iil  das  ücgcuiheil  voa  beailEen,  genießen,  D«r  Genoße  (•) 
isl  wol  «g.  der  Hitbesilser  oder  ililgenie|ier;  isl  bei  nmUit  eie  weteol^ 
tichei  PiieBz  abgefalleii?  vgl.  das  telbe  Verbillaiti  IT.  39,  f*.  Nahe  deml 
bSflgt  d  u>,  vlL  erspr.  der  SlallgeDOj^e  oder  Jochgenoi^e  vgl.  o.  a.  abd, 
kanno%%id  par  ohsono  Gf.  2,  1128.  wenn  die^l  nicht  vielmehr  daa  Paar 
OB  ka  prf.  nößer  bedeutet.  Grimm  fragt,  ob  d  animal  quod  captum  est? 
quo  fruimiir':'  Für  ersleres  vtrj.  fnlKii,  für  das  zweite  das  nutztieh 
(Milchvieh,  Haustbiere)  und  die  /u  uiiv  Sintume  geh.  lU'?.?..  für  Früchte 
und  Gerathe;  auch  nio^^an  pa>ci  elc.  koaute  ern  üfml  \a  erden;  sei  es 
fUr  dai  Kahme  Rindvieh,  oder  passive  flir  das  c|lhii!e  Schlachtvieh,  welche 
Bd.  auch  bei  d  vorkummt;  wir  möchten  am  Liebaleu  d  als  Habe,  Besiti- 
Ibom  deuten,  gleichwie  aiieh  fulhii,  vgl.  Fttr  beide  u.  Ith*  lall,  nwda, 

ey.  nmj^  IT»  71,  Anm.  4  wage  ich  ntcbl  eDlMhieden  hierher  si 
ilellen;  m^ftf  elo.  ebda,  isl  vll.  ab  woi  :  eü  aDbofajteD.  eora.  m  iioAm 
8  ohan  oxeo  hat  vrm.  das  is  vom  Artihal;  iBdeaseo  küonle  in  odio«, 
spiter  udzheony  odgan  sg.  bos  n  abgefalleii  seio  (:  4)  vgl.  cy.  eidiou 
etc.  A.  68.  72.  wo  ob.  Formen  Daehsalragen  ond  vll.  die  cy.  corn.  Ww. 
nicht  von  den  britonischen  zu  trennen  sind,  sicher  nitht  corn  ohan  == 
brL  ochen  elc.  bove».  Zu  r  können  n-ehoren  gdh.  (ir. )  nödhchur,  n unchar 
c.  companion,  bride,  bridegroom  nuathar  m.  a  wedding  cy.  netthtor  m* 
id.  neithiora  lo  keep  ü  wedding  ieast,  to  brintr  to  complelion  :  fieilAio 
io  pa&s,  couipitle  :  neilh  ai.  belief  aug.  naiih  ui.  Uial  m  pa>i  ar  com- 
pleCed;  tbat  is  given;  Iroth,  failh. 

mwAi  t  IIb.  Nolieii,  Vortheil,  „Genieß;''  Habe  letl.  Geld  (vgl.  «  ; 
pocna  ;  pecooia  F*  7)  Ith*  iMiif<liii^  nfliilieh  mmtdöii,  pon*  benolMa 
mnddngm  ich  genieße  Mmiwd  f.  Nntien  n.  s.  v.  Ünn.  nmaUa  fmi,  nytiia 
e.  d.  nautiitaa  usui  esse,  nyitias  d.  nauta  bos,  Nöl,  Fütt  dasn  vll*  lapp« 
juttus  animal,  bestia;  niktet  frui,  njuta  c.  d.  wol  auch  bhr,  vrscb.  von 
netifol  id  ,  dessen  Verbindungen  >r.  25,  zu  beachlcn  «ind:  et»thn.  noos 
Fang;  Anibeii;  Ertrn(r;  Geschenk  hhr?  neitn  sponi>a  ttc,  Nr.  23  :  e? 
Weitere  compliciertere  \p!l.  s.  II.  c.  Man  httt  [lir.  Wih  (jI  )  It.  uli  ver- 
glichen; eher,  doch  aiuli  &chweriich,  vgl.  nulnrcy  worüber  anders  i'ott 
I,  ibü.  Üi.  '^j  25b.  riiaetor.  flu  m.  NuUen  c.  d.  eatl. 
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28.  sm-lVIpiiAii  toilw,  beirtbl  w«nleii|  trtver»,  arvywa^w 
Mre.  10,  22.  (LG.  Glss.) 

Die  Crttn'lbfl.  i-^l  die  ron  «rTt^ydi^en^  vgl.  ngs.  nip  n.  caügo  genip 
B.  id.,  nubes  rnpun  lo  darkeu;  alid.  Abll.  von  ft?7)?//  (nebeln)  bedeuJeii 
Finsteroiss:  vgl.  A.  109,  ,^*.  lude-iseii  i»ind  auch  andre  Vgll.  möglich,  wie 
&.  B.  eitte  Beziehung       qUd.  hnipinu  maeslus,  eig.  curvus,  gebeugt. 

29.  sn-NIwui  lt.  iina,  nesuii)  nisans  genesen,  gerellef, 
Mlif  werte,  a&{ßo^m.  i^mtot»  f.  Heil,  autn^*  iMiiJ»n  retten, 
<r^ay;  pic.  iifi%|«iitfa  m.  HeikiDd,  <ro>T^^.  cttnufljMt  relteir,  heileii, 
aoi^iiVf  läo^a»  elc  naseliMi,  einmal  nAMelM  f.  Ifeil,  arb)ri:pla. 
(Gr.  Nr.  291.  Smllr.  703.  706w  Gf.  2,  1098.  Rb.  848.  Wd.  835.  1383. 
SdMf.  1,  48.  Mkl.  18.) 

st,  Zww.  ohd.  nisit  coiiv  alucrM  /fine^an  etc.  amahd.  f^eufseii  ?W7. 
generen  (il?)  ool.  ^ewö^en  »gs.  yenesan  convalescere,  sirivum  fien,  vitam 
lervare  etc.,  ags.  auclt  sanare?  ambd.  genisl  t.  salus,  reparatio  elc.  &wz. 
^nitl,  geniu  t  ffiederfcun  (Kindtigenesung) ;  ebd.  «erteil  ilere,  pascere, 
Mvteatere  ^'«erioii  tervare,  patcare,  toidtare,  liberare,  aalvea  facere^ 
reeuperare  elc.  nbd.  nem  tervare,  tairare,  mederi  nbd.  niid.  n^ren  alere^ 
bei  Fiel,  geneeren  widerbriogeo,  enendare  wider  g.  gesund  machen  atlt. 
§gs.  nerian  ags.  generian  scrvare,  oripere  afrs.  nern  alere  dün.  nrpr« 
ahn.  »wd.  nctra  id.  aUn.  auch  recreare,  iuvorc  nl.  neiren  alere;  vitam 
su^tenlare^  {(jenen  (  ?>  nnl.  zieh  generen  nlid.  sich  nähren)  artcm  etc. 
eiercere.  ahd.  neslf  ge^u  tceganesl  cibaria,  vialicum,  Wegzehrung  mhd. 
wegeniMi  f.  id.  2.  621.  aUo.  iMaf*  n,  id.  imln  vielicnfli  sobmniiftrare  swd. 
Wind.  lUBif  coauneelua  a^.  nesf  f.  slipendinRi,  cibiii  elc  (n.  nidoi). 

läpp,  «eile  pennt  vialorius;  scbuldige  Gabe  nnd  d^l.  »eilef  «  altn. 
«eafa  entl.  —  ailv.  gauoM  a<»£t»y»  tervare  ffoneigy  gongwqii  cro^^eo^at, 
servare:  ctrrorv/yctTfn',  excldere  werden  von  Miklosich  und  Scbafarik  als 
suninaii  angesehen,  sind  aber  ganz  unverwandt  und  bedeuten 
eig.  entrinnen  =  russ.  (slv.)  (jonmtiy  gomnvti  :  asiv.  iena,  gnati  rst. 
gonjaty^  gnalg  a&Iv.  slov.  ill.  gonili  pin.  goniCy  gnac  etc.  treiben,  jagen, 
verfolgen  böhm.  Aon  m.  cursuSf^venatio  etc.  vgl.  u.  IT«  38.  N(r.  Eber 
kAonte  nocb  der  litutlav.  Stamm  net,  tun,  «m  ferro  nni.  Mr.  vrw.  iem, 
docb  nach  Mikl.  :  ttkr.  nak^  nax  (o.  Krr.  17.  18.) 

30.  IVu  adv.  conj.,  such  nominal  gbr.  nun,  jelal,  vvVf  ä^i;  nnn, 
also,  daher,  oiv  etc.  nult  (assim.  nak)Fr8gep.  nun,  denn,  o^v.  thnnnn 
nun,  also,  <Spa  etc.  niinii  (zwischen  Negation  und  (mperntiv)  daher,  o^v. 
(Gr.  3,  249  IT.  758  ff.  Smllr  2,  GÜ9.  Gf.  2,  97().  Hb.  95(5.  Wd.  S.  1190. 
Bopp  YGr.  S.  535.  Polt  2,  150.  Bf.  2,  45.  50.  A.  5C.) 

anuibd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  strl.  agt.  annord.  nu,  nü  ahd.  nütea 
(modo)  mbd.  iiifiDe,  nuw,  new,  nuo  (nin  ant  iiiiiiDOii  mebt  bbr)  nbd. 
nitn.  MliM  e.  nom  nnn  nnd  dgl. 

Vermnthlich  hfingt  uns.  Nr.  mit  vielen  andern  Partikeln,  nnmentlich 
nocb  fragenden  und  verneinenden  zusammen,  wesshalb  wir  auf  die  angf. 
0.  verweisen  und  nur  einige  Miscellen  qU  AnknUpfungspuniite  fUr  ausfuhr- 
licbere  Darstellung  und  zur  Ergän^unpf  der  A.  56  angef.  Wörter  geben. 

gr.  vv,  vvvi  (langes  i>),  wv.  iat.  num,  nunc  efc.  lelt.  nu  uu,  nun 
MM  tad  Itb.  fiif^t  bhro.  pIn.  slov.  ill.  rss.  nu  ptn.  rust.  ntiie  elc.  tlov. 
oinna.  no  ono,  wolant  lett.  nül§p  mtdle  nnn  erat  atlv.  nU,  nq  na.  no 
ÜkKd  bbr?  ntiv.  «dli^,  ««1*1^0,  oin/e  bbm.  iifii<  pIn.  mnnd.  «iOM  nun,. 
Jeiil  oy.  MO  or;  tndy  10;  ia  not;  aonal,  ebo  ele.  miadeatena  tum  Tbail 
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■«f.  PmI.  vgl.  gdh.  neo  eise  ond  na*  bd.  fM  or;  nor  ete.;  cy.  com.  ««• 
coro,  nam  now  etc.  brl.  »eu^i  alors  ^  :  cy.  nod  even  hhr?  gdh.  no90, 

noiSy  a  noise,  a  nh  nun,  jetr.l  finn,  rfiil  esllin.  nüüd  m«ry.  wo«  id. 
(eslbu.  nüiid  hilja  ünn.  nukuuien  ii^perus  vgl.  notus  elc.)  magy.  »o, 
nosza  e«lhn.  no,  noh!  nun!  wolan!  Run.  iioA/  id.  (an  Zuglhiere  und  dgl.) 
sskr.  nu  Frao^eprl.  bes.  nach  der  oeg.  ho.  kurd.  nuk  ora,  adesso  os«.  d. 
nur  i.  nur  id. 

31.  Noim  m.  SchiffabiDlertlieil,  ^av^va  llrc  4,  38.  (Gr.  3,  466. 
495.  784.) 

Griomi  stelll  da»  Wort  lu  allo.  nöi  Nr.  15.  Sditde,  daß  wir  käm 
dem  lat.  natis  cnlapr.  gotb.  Wort  kentteo;  vll.  filiide  lich  dort  doe 

Anknüpfung  Rir  uns.  Nr.  Unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Benamung  des 
Schiinheilü  von  seiiiar  Gestalt,  wie  SchifTs-sc/ma/'e/,  wo  wir  dann  hier  eis 
dem  Worte  Schnauze  vrw.  Worl  sacbea  wttrdeo)  doeb  pafft  diej(  gerade 
auf  Ueo  Hiutertbeil  nicbl. 
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1.  EtficS»  nur  der  Zeil  oadi  gbr.,  z.  B.  w  lasset  Aedfai 
hoL  Xpdvov  Loc.^  18,  4.  Araw  bin  ^  ^c^^  XP<>voc  Mrc  9,  21.  jm 
ta^S»  Joe        &aov  Ron.  11,  13.  lassamiMlcl  f.  }iaxpodu|Ji(a  s. 

M.  67.  f.  Länge,  piV'^''^^  ^P''    ^-  1^-  C^"*.  Nr.  423;  Gesch. 

d.  d.  Spr.  325  fF.  Smilr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Ab.  912.  Wd.  810.  1157. 
BGL  171.  Fou  1,  87.  ßf.  2.  28.) 

amnhd.  lanpoh  ulfs.  nnd.  aal.  ags.  schoff.  anfn».  slrl.  dän.  lanc/  ags. 
/äit^,  fett^  asjs.  e,  uirs.  iiHn.  Idngr  s>\(i.  /a«//  lonffus,  diiiturnus.  ahd. 
iengi  mnhd.  lentje  ags.  lenyu,  leny  f.  u.  b.  1.  lungitudo.  nhd.  lange  (^neben 
lang')  amriog.  (^ndfrsj  /dn^  adv.  dia  nnterschieden  vom  Adj.  nhd.  lang 
anr.  Mm^.  Fir  den  Gelmach  des  Adverbabei  ZeitbealimiBttiigen  a.  II.  2.  — 
md.  Uti^mi^  abl.  redopl.  der  Luge  Dtch.  Mol.  Xmi^Aeii  hil  nocb  die 
amil.  Bed.  dei  idid.  terfängem^  nl.  verkmghen,  tfiritmgkm,  wie  ibnlicb 
nhd.  längen  (bes.  refl.},  während  dual.  hd.  Zw.  //»7ai  raccedere, ^eltM^M» 
bedeutet.  Altn.  läng  bedeutet  in  tsgs.  Verwandtschansnamen  die  Zeitltoge 
wie  wr  II.  <l!?V  Anders  (wie?)  deutet  sich  ahd.  gilan<fer  (A  p!  kelangem 
S.  Vi\\\\.  fil  )  atlinis  gUerKjida  f.  cognatio,  In  merkwürdiger  ßcrührung  mit 
ßnn.  (ufiijü  consang-iiineiLs  cslhn.  lang  Schwager  (^vgl.  Bnd.  I.  S.  126.  428.) 
lanyud  Sthwiegerellern  longo  Hochzeit  lanyuksed  Verwandte  —  zu  unter- 
scheiden sowohl  von  lihhane  verwandt,  germanus  d.  i.  leiblieh,  fleischlich 
TO«  lihko  Mr.  23;  wie  von  lepp.  iakko,  lako  cognatio,  necessitudo:  /ott« 
prope  N«  19.   Lapp.  lang  dudüm  a.  d.  Nord. 

II.  Umgm  ial  der  eiosige  sidiere  Urverwandte,  lieber  Ith.  pm.  hg 
«.  1.  Nr.  20,  Häufig  wird  ein  ^Ibd.  Stamm  <%,  drgh  4c.  ni  im«. 
Nr.  gestellt  vgl.  die  ob.  Citate  und  T.  28. 

2.  liAthoii,  at-.  uTA-latlion  einladen,  berufpu  Ac.  lathons  f. 
Einladung,  ßeriifuag.  x/.y^a'.;:  Heil,  Tiapax/.Tjoi;  Lue.  2.  25;  Erlösung, 
AüTpttiGi;  Lue.  2,  8b.  lAtltaieiko  Nr.  26  nach  LGGr.  128  vli.  von  einem 
Adj.  lathfi.  (Smllr.  2,  434.  Gf.  2,  lb4.  Hb.  885.  Wd.  1147.  BVGr.  20. 
PoU.  i,245.} 

ahd  ladön  (d,  dk,  th;  6  bsw.  a)  rnabd.  nnd*  häm  alta.  lodUon, 
I0A1MNI  aga  UuOdmi  e.  dial.  Uuhe,  laüh  (to  bid,  ask,  invite)  afn.  (alAia, 
MftB,  IsM  Wang.  MdüK  nfra.  M4(^  Cdagvaarden}  allo.  läda  invilare  a.  dgl. 
nhd.  st.  (wie  laden  U.  59},  selten  sw.  prt.;  nmd.al.  ple.  6elsdSleft  invilataf . 

Sichere  cxot.  Yergleicbnngen  fehlen;  s.  II.  c. 

^  I>atan  LG.  lean  oder  leliaii  Gr.  4.  687  (lala  vttupero  Gr. 
1^,  schmähen,  Xotdopsiv,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lalloun 
Joh.  9.  28.  (Gr.  1»,  841.  4,  608.  687.  Smilr.  2,  507.  452.  Gf.  2,97. 
Wd.  1839.  Holum.  Abiaul  73.  Bf.  2,  26.  367.) 

SL  Zww.   ahd.  Utitan,  prt.  alul.  luay  altü.  luwj  ,  loy  agü  leun, 

belean,  prt.  ledh,  I6h  sg.  logon  pl.  vituperare;  prohibere  alto.  Msw.  vito- 
pemre,  improbare. 

S  *.  ags.  haktar,  kahler  (ed  Baw.}  m.  crimen  \  porrigo  mnl.  (nnL 
Frifdi  1,582)  lachUr  opprobriom,  vituperinm  ahd.  einmal  faAiler,  gew.  ahd. 
alle.  Imlor  aauihd.  mnnl.  mnnd.  alta.  afn.  iatler  n.  vituperatio,  crimen, 
ignominin,  spiter  meial  nur  crimen ,  vitimn;  nord.  last  alto.  n.  calmnnia, 
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obtrectatio  nnord.  m.  Vitium  altn.  löstr  m.  vilivm  Uuta  calumniari ;  lesto 
inutile  reddcre,  frangere,  hierher?  vgl.  etwa  ^unnütz  machen"  =  schimpreD, 
beschimpfen,  und  Rnderseils  obenl.  zerlästern  uintW.  lacerari  (^vestes^;  dil*- 
cerare  vgl.  Smilr  und  Frisch  II.  r  :  l  etzterer  verg:k'ic!it  It.  lacernre 

Mit  ausl.  Tennis  und  wechselnder  Quantilat  und.  nnl.  \NCi»terw. 
lak  m.  aengl.  Iahe  vituperium,  vitium;  niichsles  Zuheliör  bei  Rh.  8^4. 
800.  u.  a.  afrs.  stH.  lackia.  l<lki<i  (Gr  f.  409)  viüiptrare,  anTechteR 
Tgl.  lack  geholt,  id.  e.  indigere.  curtre  dial.  obs.  to  blame  l^ke  to  beat 
Hall.  2,501.  schott.  laik  defectus. 

Die  FormeDfibergönge  nacbeii  $  in  kuHer  alt  Bildmfaliiit  mimckeiBlkli, 
obgleich  altn.  ktapra  objorgare  und  andre  nach  Laote  und  Sinne  verwamit 
scheinende  Wörter  auf  einen  wvnelbaften  Ziachlant  oder  Zahnlanl  Abreii. 

A.  d.  D.  wallon.  lawe  t  sareasne  Inver  taneer  de«  sarcasmes;  dock 
hlh  Grandgagnage  2,  17  auch  eine  andre  Dentang  nOglidi. 

böhm.  läÜ  poln.  lajac  Ith.  lojoH  objurgare,  increpare,  viluperara 
scheint  cig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  asiv.  slov.  ill.  Idjati  riiss.  läjaty  nian?. 
lajai  Ith.  W/ii,  löti  leU.  Idt  latrare:  auch  das  lat.  Wort  scheint  weiterhin 
verwandt,  wie  mch  <)ns  s!:leichbed.  olb.  lech.  Dieser  iituslav.  Worfsfnmm 
steht  der  goth.  I  <ii  i7i  näher,  als  selbst  die  Übrigen  dpiitschen.  fUtraua  ab- 
geleitet i.'it  lelt.  ludet  fluchen  Mdinüt  ««ehelten  und  lluchen:  f)tll<Tn:  ivm 
Bellen  reizrn  Hier  Mlilie|UMi  wir  zunächst  an  esihn.  laidaa,  lattma  incre- 
pare, viluperme,  caluiiiniai i ,  illudc  re.  spemerc  lupp.  laitet  finn.  lailtaa 
viluperare  Qn  der  ßed.  optarc,  ordinäre  zu  trennen?)  neben  dei«  verm. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  lapp.  lastot  id.  finn.  lasiaia  id.  *,  contemnere  c.  d.  — 
Ob  griech.  Xotdoptlw  hier  in  erwihnen  sei,  steht  dahin;  vgl.  o.  8.  96. 
—  cy.  0mi«d,  edU»  to  reproacb  gehört  der  Porm  und  vielleicht  tmA 
den  Gmndsinne  nach  su  IHm  Farbe  und  dam  Bichl  hierher,  vgl.  Bd 
I.  S.  243,  wenn  wir  nicht  su  den  beiden  bereits  an%ealellten  Hypo- 
thesen für  die  Gmndbedeuluog  unsrer  Nr.  1}  anbelle^  2}  verietsen  noch 
eine  dritte  fUgen,  nämlich  0  Jemand  erröthen  u.  dgl.  machen  =  hv~ 
schämen,  beschimpfen.  In  der  Thal  liegt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deutung einer  in  mehreren  Nebenformen  auftretenden  und  möglicherweise  der 
deutschen  Wurzel  Iah  entsprechenden  indischen  zu  Grunde,  v?!  sskr.  la^ 
1.  P.  niiFiari;  deridere,  lag,  Uhuj  niinari  ,  fcrrere :  Innere,  assare :  die  bei 
beidi  M  ßedeutuniren  mögliche  sinnliche  rinmdln  driifiniL'^ :  roih  machen  oder 
werden,  zeigt  Mth  in  andrer  Keziehune  in  obigem  lag  und  in /ß^',  hntj  (•  iVc. 
enibescere.  pudere;  selbt  rang  cohnüre  rakta  ruber  gehören  iu  dieser 
Heibe.  —  Dem  fries.  lakia  scheint  sloven.  ldkati  anfechten  zu  enisprechea: 
vgl.  auch  Tür  die  mögliche  Bcd.  insultarc  Nr.  7;  zu  beiden  Numem  hat 
man  auch  gr.  eXI^X^^  gestellt  und  sugleich  su  sskr.  lagk  talire,  tranasillre, 
vilipendere;  vgl.  u.  a.  Pott  1,  233.  Höfer  Ltl.  HO.  Bf.  2,  26.  367. 

4.  l4»llNi  f.  Ueberbleibsel,  wccaXsififxa,  Tcsptoosufia.  1illiill||Mn  übrig 
lajSen,  it€piXs{icetv  1  Thesa.  4,  13.  tollsilff  im  Calend.,  nach  Massmann  st 
prt.,  stellen  LG.  lieber  unter  MmlAi  q.  v.  mfllfkaiiBi  übrig  bleiben, 
itepiXetTceodai ,  -nspioasusiv,  |ilv£iv.  (Vgl.  Nrr.  35».  53.  Gr.  Nr.  130.  2, 
502  ff.  805.  946  ff.  l',  64.  wo  biielba  remaneo  steht.  Frisch  1,  10«. 
Smllr.  2.  408.  415.  Gf.  2,  47.  Hh.  885.  896.  Bopp  VGr.  452.  lOÖt. 
Gl.  58.  289.  Bf.  2,  11.  Pott  Zahlm.  175;  Hall.  Jhb.  Marz.) 

St.  Zww.  ahd.  oblipun  dr-tifrrunt  hifiban  mhd.  beliben  a.  nhd.  l>r/r(- 
beti  1482.  1590.  Pict.  nhd  />f/ifini  nits.  bii'tban  nnd.  bfireu  nnl.  blijrm 
alte,  bjflete  (^Chaucer),  bkve,  blewyn  ndfrs.  ^^iraf»  (prt.  bkaw)  Cl.  isl. 
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Nute  fwC  Mj|to  aiB.  Uk0  mmen,  nmmen,  Mori.  Mch  waHin  bd. 

leiba,  iMa  akd.  dleibe  ä.  nhd.  oleybe^  oleibeten  alls.  Mm 
MfML  Mb,  bleiw  Rf^s.  läf  (m.?},  (^(t!/' (^auch  vidua  d.  i  niiittrla|3ene  bd.) 
ichott.  e.  laee  afrs.  Idva  alla.  kifar  c.  pl.  swd.  quarleßa,  f.  nlifiDaef 
Ueberbteibsel.  ahd.  leiben^  ßrleiben  mhd.  /et6fii  oberd.  IcUben  sieg.  6/d»io0 
(MftVc")  fllh.  farfehhian  iühI.  /^en  ags.  te/ö«  e.  Jeate  afrs.  /'Irn.  Mrm, 
Imn,   !änf)t<i  ndfrs,  nfrs,   faewe  nltn.  tei/ö  swd.  lemna   hels.  /^/ba 

<f>:n  /'(»r»*'  MiddHii.  iofte  reliuqufre,  übrig  la^en  ,  hinterlH|.U'n  (vererben  u. 
ijgl.j,  ober«l.  öuth  in\a^)^n  ,  dableiben  la^en.  Bedentungen  und  Formen 
fraixen  öfler^  an  ».  34  und  nn  l'oIIi  lilelhjMii  q.  v.  vgl.  nul  h  uhd. 
afUirkiaibo  posthnmus.  Guth.  Ei^.  ÜM^alMiiilauii  Consul  a.  461  =  alt- 
Iriok.  Dmynlelff. 

gr.  hXj  XMÜmf,  XtpuMcyacy,  Xoncöc  Na^  Pott  daiM  „vitUaiahl 
Nftil  M.  Ini^  leti  /ipti  ich  bleibe  Uebeii,  die  sich  an  nlnr.  «HRfMlai»  ich 
hicliauBfi,  beldebe,  Tareioige  lebneD^;  vgl.  aach  ailv.  ^epüi  xoXXSv  de. 
1  L  firiech.  A^UfuHf,  Upmhf  Hangel  Betlier  %«i  betteln,  bitta 
Mftm  ■■■gcbiiy  BMhig  hidieR  I^»hi  Nothdurft.  esthn.  lohuma  verladen  hierher  ? 

§.  It  UnquerCy  liqiti,  lictum  ftc.  alb.  Hü  QJci^  rerla|$en  Ith.  /lühni, 
ttÜ  la|ie&,  bleU>en  lett.  leeku^  likt  laj^cn,  legen,  ponere,  festsetzen;  in 
1hl  ait  atj  pa  bleiben,  überbleiben  paliks  Ith.  lykmt  m.  Ueberbleibsel 
prwws.  polmkt  bleiben  poHnka  manct  u.  s.  w.  Dazn  zieht  Benfey  osh. 
lioH  privare  liSenije  peniiria  (3tc  :  v?!.  jedoch  auch  iise  plus  //r/i  nimiiw, 
Zf/Tj,:  fvgl.  ff*.  -if>  §*^,  in  dt  11  It  bcnden  Sprr.  nngcradc  bd  .  mit  Ith. 
k(kas  „miL^lpirb,  was  Uber^s  Paar  isf  und  manche  Analogien,  wie  nhd. 
Undsch.  übng  7:£p'.rr6<;.  Indessen  scheint  liekas  =  lell.  leeks  ..impnur", 
tc.  i,u  viel,  überzählige  eig.  krumm  m  bedeuten  vgl.  lett  leekt  Ith.  lenkti 
islv. /^^^, /^5/i  ciirvarc  und  it.  obliquus:  linquer e.  Zuüikc\i»i  m  »lav.  /«cA  vgl. 
In.  Hjka  g.  /«j^M  esthn.  lüg  g.  Uja  drc.  lapp.  Uke  aoperfloua,  abimdaiis 
c  i  fll.  aack  lau.  Usd  lapp.  lam  augmentum,  piua  esthn.  tima  Zugabe 
c  l  Anch  di«  M.  des  alb.  üfk^e,  schlecht  kommt  hinflg  bei  obigen  sUh 
viMhci  WMeni  vor.  —  Pott  nieht  anch  Ith.  pähukoi  m.  das  Uebrige, 
im  lest  hierhor,  wolmnichat  das  IlbrigBeMlsiie  von  pnMIyli  behalten: 
IrnhfH  halten  vgl  Pitt  f ,  45.  Bopp  nnd  Benfey  ziehen  sskr.  tiö  disjangera, 
Hbenre  hierher.  Sicherer  stimmt  armen.  UthH  relinqnere,  deserere.  Das 
HL  Itig  sinere,  deainere  u.  's.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Bodo»- 
taaren:  s.  u.  Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Berührungen  ergeben  werden. 
Wl.  auch  noch  finn.  fakntn  Ippp  hkkef  desinere .  ce-^sare,  das  vll.  niher 
•1  It.  taxus,  faxare  it.  iasciare  frz.  l(/tsser  di ,  !.leht. 

5.  Ijfklifalon  Xeyswv  Marc.  5,  9.  l.i.  Lehnwort. 

6.  bl«Ijfalnroii  belecken,  iictXei'xeiv  Luc.  16,  21.  (^Frisch  1,  592. 
6f.  1\  573.  fif  103.  Wd.  1180.  1181.  Bopp  Gl.  301.  PoW  1,283; 
likl«.  176:  HaU.  Jbb.  1838  3Iäre.) 

M.  lecchüu,  leckoH  mnhd.  nnd.  nnl.  lecken  nnl.  likken  alta.  liccön, 
bsEde  sgs.  lieeMni  o.  Utk  lambere;  die  ansl.  Gntturalainre  vreieht  von  der 
fsÜMhen  ab. 

%•  {Gl  6,  786.  Smllr.  8.  432.  Frisch  2,  194.  Wd.  1180.  nne. 
Wkt.  106,^  aluL  flücnM  bmbero;  sorbcre  nhd.  oberd.  sdUMai  id.,  bes. 
■■"bindi  natenckieden  von  sdWdhsn  aihd.  sttofeai»  sorbere  vgl.  tMukmi^ 

''^l'^gen  u.  s.  m. ;  so  auch  nnl.  slikken  und  slolAen  deglutire ;  nnd.  sUcken 
(iber  slickem  naschen^  schott.  slaik  wfrs.  slickje  ndfins.  slacke  alto.  sleikia  swd. 
äic*a»«Mfaidin.  aUMPf  kanbere  (HMMd.  UMmr  ant  dem  gibd.  nhd./ediMr;. 
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A.  d.  D.  mit.  lecca  das  Lecken  (lJgrulio3  leccalor  gulosus  4c.  s.  GH. 
m.  4,  357.  Erf.  Wlh.  IGG.  prov.  lechar  frz.  lecker  rhnvi  fechinr  it. 
hrrare,  sleccare  lecken,  fiach  Diez  1,  282  prov.  lagot  mtdrigt  Sduuei- 
i^ielei  vll.  aus  lalicoii. 

ir.  (^g'dh.)  ligh  gael.  imligh  (cy,  Uyfu,  fh/u,  llepian,  Ueibio  brt.  lipo 
schwerlich  mit  Laulverschiebunff  in  den  LabialJ  =  Ii.  lingere,  li>iunre  ^r. 
Xsi^civ  •  llh.  (uuyii  lett.  /«i&t/,-  Uli.  lein,  lesUi  nur  im  lUHexiv  übh. 
lecken  btd.,  sonst  vom  ZUngeln  und  Stechender  Schlange  gbr.;  lakU  leU. 
lakt  prs.  I&ku  i«leck«n,  schUrfen  aidi  Art  der  Himde  «.  dgl. ;  ulr. 
ohtÜKuM  rsfl.  lisdiy  böbm.  slov.  ill.  ftsan,  pln.  /Imm!  olans.  Utaä  ob«. 
Hilf,  Iwo^  lecken  neben  ulv.  slov.  ill.  /oitmi  mss.  lokatjf  id.,  slov.  ill.  gibd. 
mit  dem  auch  stofflich  entspr.  Ith.  Itt.  iakH^  4aki^  ebenso  sog»  jnvnn. 
M-Mfc,  wihrend  pln.  1^  bhm.  scblnehen  (vgl.      108),  bbm. 

ttofi  schlucbsen  bedeutet;  HiUosieh  45  —  vgl.  ib.  1;  FLU.  2,  42;  A. 
46,  $  —  vergrteicht  sskr.  lak  gustare.  —  sdor.  Hh  ved.  rift  lecken  = 
pers.  lisiden  (_auch  log  kerden)  kurd.  balisum  armen,  /t«^/,  to  lick,  Up 
<aA^/,  lapkM  to  lap  vp,  consame;  finn. /oMtwi  esthn.  iakkuma  6c.  (neben  inn. 

iaikia  =  Ith.  faAl»)  suan.  Ick  bebr.  pp^  «c.  kopt.        %l  ftc.  lecheo. 

Hierher  h'iren  anch  vitale  Zimsrefirinmi  ii .  weil  über  den  rndogrerm. 
Kreij^  hinaus.  OnoninlopoetiM-h  verwandl  miuI  auch  viele  mit  /  an- und  mit 
einem  Lainal  aus-laulende  Wortstämmc  für  lecken. 

7.  I^alhaii  redpl.  lallalli,  lallalkuii,  laHiaiin  springen, 
hüpfen,  axipiav.  bilalkan  verspotten,  £|iica{Csiv,  ji'JXTTjpiCeiv.  IsiifcS 

m.  (pl.  ImliLM)  Tanz,  x^P<>^  C^*  ^n**       ^d^-  9^^* 

2,  75.  503  ir.  645.  Mytb.  35.  Frisch  1,  565.  Smllr.  2,  520  IT.  Gf. 
2,  152.  Wd.  477.  737.  BGl.  296.  Pott  1,  232.  Bf.  2,  27.) 

mnhd.  IsicAefi  (Udckm)  mhd.  st.  sw.  Indere;  illodere,  deeipera  (bei 
2.  auch  ang.  springen};  in  6]oss.des  15.  Jh.  snbsannare,  sophisticare,  vexare, 
trufare;  bei  AKenstaig  75.  c  fallere;  im  Prompt,  a.  1618  und  bei  Schaüd 
(8wb.  Wb.  340}  und  Frisch  als  noch  gbr.  teieken  (mit  Jemand}  con- 
spirare  c.  a. ,  mit  Im  Spiel  sein;  ahnlichen  Sinnes  noch  oberd. ;  swz.  s.  u; 
im  hentiffcn  Mid.  sw.  und  nur  noch  die  Fi>ichbes:nllnnff  Qusim  venerenm : 
,  vgl.  auch  vielleicht  hespringen  u.  dsrl.^  bed.  .  nnseret»  Wißens  ist  nur  ein 
Beispiel  starker  Al)l)i*  irnnß-  im  Mhd.  da;  ahn  ;iiirh  sl.  aps.  /«raw  und  alln. 
leika  ludere,  bUw.  mwU  illiidere  u.  s.  m. :  AMederum  sw.  swd.  leka  dnii 
lige  spielen:  mi  Ii  1)(  Ii  u  (von  Fischen  und  Nti^eln  gbr.J  ndfrs.  leege  ulr>. 
leechen  bei  üutzcu  gaui.  in  güth.  Bed.  hüpfen  wfrs.  bei  Japix  kty^ße 
spielen  norde,  lake,  leak  id.  und  lekenj  Iteken  laichen;  ein  mhd.  8.  nhd. 
Isdfcsn  subsilire  (Alber.},  lasdvire,  aufspringen  Ac.  scheint  unserer  Nr.  fremd 
nebst  dem  dasu  gestellten  nhd.  fr&heken  Wd.  737.  Z.  210.,  wiewolletn- 
teres  vielleicht  durch  and.  weerlodken  nhd.  tpefferfoiollsfi  aus  «eiler* 
Issdken  nnterstatit  wird;  ftlr  dieses  und  Ähnliche  mund.  Reste  vgl.  11.  c.  bes. 
Gr.  2,  503  ff.  —  amnhd.  Meh  (laiek)  m.  amhd.  modus  cantandi,  caimen 
(Gesang  und  Spie()  svs.  Zeitpunkt  des  Spiels,  der  Arbeit;  Umgang,  Be- 
kanntschaft bair.  gespielter  Possen:  Begattung  und  Same  der  Fische  und 
Amphibien,  daher  ekelhafte  Flii|(igkeil  u.  dgl.;  nhd.  fast  nur  noch  jenes 
Samen  hed.  und  als  Kunstwort  fUr  eine  alte  Liederweise  gbr. ;  sivz.  lairhen, 
leichen,  leietty  gleichen  mit  .1,  bes.  schlechfpii  Personen,  umpclm  vgl.  das 
Sbst. :  im  Schwange  g-chn.  Die  15ed.  dps  Minuespiels  schon  in  jlfn  leika 
f.  socia  iudi  y.  lecti  abd.  letchod  bymeueos,  concubitus  und  kUeth,  gtkiktk 
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Bhd.  Weich  obenL  heilaidi,  heUach  (Smllr.  2.  130.  421.)  m.  nd.  killik  ' 
■dI.  ämeelijk  a.  connubium  mit  abgel.  Zww.  (yg\.  H.  48};  alle,  lorelaik 
HBOr;  wfrs.  (JapLx)  laegts  Spiel  alln.  ieikr  ro.  ludus,  ludibrium  s>vd.  iek 
m.  id.;  Bej^altunpszeit  der  Fische  und  Vögel  dän.  lig  c.  Spiel,  Scherz;  dial. 
TaDZgesellschafl;  Laich  und.  !^k,  I6k  m.  \a\u  \\.  Das  einfache  ags.  /de,  /ofc, 
Itc  m.  II.  bedeutet  Gabe,  Opfer  fvll.  urspr.  Opfrrtnnz  Mylh.  35},  daher 
Idcan  opfeni;  ia  den  Zm.  wechieU  die  Bedeutung  nadi  Art  der  verw. 
Sprachen. 

Obgleich  das  altd.  leich  das  roin.  lai  e.  laif  i)brt-M  tzt,  so  ist  doch 
letzteres  nach  F.  VVolfs  Untersuchung  fuber  diu  Ims  S.  2  ff.  vgl.  Dz.  1, 
283)  andrer  Gnmdbedeutung  und  keltischen  Ursprungs.  Auch  das  franz. 
tmqmm  ift  Tenniitlüicb  irrig  als  Läufer  M.  m  iiDsrer  Nr.  gestelll  worden 
vgl.  Wd.  477. 

lett  liku,  ieccu  ^»ISeupitUki  ml  hüpfen,  ipringen;  (enisffringen) 
Vrafnmg  nehmen  m.  t.  Abll.  i^dikt  bespringen,  sieh  begatten  Ith.  likH 
fliegen  kiküifli  &e.  fiattem  lelt.  laksUt  hUpfen  (vaäk  in  thierischer  Geilheit} 

Ith.  liketöja  szirdis  =  lett.  tMs  Uk  cor  palpitat;  lik  m.  aslv.  X^P^^ 
15,  25  russ.  Kirchensüngerchor;  Versammlung  der  Heiligen;  Jubel  u.  dgl. 
pln.  Anzahl  aslv.  likovaU  )(ope6eiv  russ.  likovaty  jauchzen;  aber  lett.  ligöt 
id. :  schaukeln,  schwenken  gehört  zu  einem  andern  Worfstamme  (s.  PLett. 
2.  welfhcü  wir  unserer  Nr.  ferner  ste  llrii.  ohirlctch  der  ohig'e  frleiclH' 

(uliverschobene)  Gulturalstufe  mit  (hm  iioliusciien  xeiyrt ;  iinksmas  — 
Itlt.  iigsms  fröhlich  zeigt  eher  euie  liiiorgauisclie  Teniii.s,  Auch  im  (irie- 
chischen  bieten  sich  Vergleichuugen  mit  beiden  GulturaLstufen  des  Au>lauts 
i.  II.  c. ;  Xar)f(oc  als  Sjiringer  stellt  sich  zu  sskr.  layh,  lan(jh  .<;alire,  insilire 
vgl.  o.  Nr.  3  am  Schluj^e.  —  liun.  leikki  ludu:>,  jocus  lapp.  laik  id.  c.  d. 
a.  d.  Nord.;  urvnr.  esthn.  Uikma  d;c.  fiDo.  l^kkua  moveri,  praesertim 
vckeamter:  esthn.  Uk  mendimm  abd.  AilstcA  Gf.  2,  154.  Ann.  Ujska 
hclca  piseimn  klingt  Tielleichl  nnr  sufilllig  an. 

8.  IimflliQ«  Leseabschnitt,  leetio;  hlnflges  Lehnwort. 

9.  tmUmtm  m.  (pl.  ImteteUi}  Spnr,  Xyy^y;  2  Cor.  12,  18.  Skeir. 
Smlai*4t«  vMfl»,  fioirihan  nachfolgen,  az(iV)(€w  &c.  Imls^an  folgen, 
«beo/  uOiTv;  verfolgen,  duuxsiv.  afarlale^an,  nachfolgen,  ^oXei^eiv  d;c. 
yalaifiynn  id.  (2  Tim.  3,  10  Marginal  salalflldes  secutus  es  ?J. 
vsalillaliitlthsi,  unfalrlalstitlis  unerreichbar,  ave^i^vt^aTo;.  (Massm. 
h  V  Frisch  t.  604.  Gr.  Nr.  510.  3,  396.  4,  607.  RA.  602.  Gesch.  d. 
d.Npr  '<05.  Smllr.  2,  508.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  tth.  884.  D*.  1,  57. 
282,  Cell.  92.) 

amnhd.  IHst  m.  (^einmal  ahd.  last^  forma,  calopodium  nnl.  ieesl  m.  f. 
id.  uUd.  leisten  m.  nnd.  listen  m,  id.  ag.s.  lusl.  l(pst,  hlaml  m.  vestigiuni, 
orbita  alln.  leystr,  lystr  ra.  solea,  succus  e.  lasl  auord.  la'st  in.  Leisten, 
calopodium  j  abd.  lUta  f.  limbus,  iimbria,  Rand,  Leiste,  Borte  dcc.  ==  mhd. 
nad.  Asf0  ihd.  letsfe  f.  nnl.  lyarf  f.  (Zw.  /(^e»  einfa|icn3  ugs.  e.  liU  altn. 
Ibm'  BL  Caenia,  lamina  (Zw,  Utta)  swd.  ÜH  m.  din.  fisl,  Ütle  c.;  daher 
arit  Ktia  ora,  lindius  d;e.,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
Mch  mehrlheh  in  den  rom.  Sprachen  eihalten,  meist  aber  durch  die 
M.  Fapimtreif  in  die  des  surttckendehnten  nhd.  liile  f.  swd.  /isla  f. 
n.  s.  w.  übergegangen  ist.  Wie  verhält  sich  nhd.  leiste  Qejf$le  diaphragma 
Dasyp.  n.  1536)  in  der  Bed.  Schamseite,  Weiche  e.  dial.  list  id.  zu  den 
rlhd.  Ww.  nnl.  /»es,  liesch  f.  altn.  lioski  m.  dän.  lyske  schott.  lisk  e.  dial. 
Imkf  M       aber  swd.  ^ium$hc  m.  ?  Vgl.  etwi^  gdh.  ka$^  aliot,  iümdd . 
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f.  brl.  les  f.  (wol  nicht:  lt.  latus)  feffiiir  cy.  ystk/s  f.  side.  flank,  — 
BiQnhd.  leisten  praeslarc,  ferre  (See.  (^befolge»,  pflichtmäjSiff  oder  bezahlen 
11.  dg-l =  alls  leslian  nnl.  testen;  ügs.  ia^lannequi :  ohservare.  praestarc 
(U'i>Un^  ;  durare  e.  last  dnrare  (^oiich  Uber  den  Lnstcn  schlafen}  afr^. 
lästa,  lisla  «dfrs.  I4$te  «frs.  lae&{je  süd(iun.  Iwste  alldön.  UesUuF  le!*«feii. 
In  naher  Beziehung  zu  um.  Nr.  steht  folgendes  Wort,  obgleich  das  mutid- 
artiith,  bei  Frisich  1^  604  audi  schriftmäßig,  dem  ausl. «  folgende  I  neueren 
Ursprungs  sein  wird:  ahd.  wagaiüeisa  dtc.  f.  orbita  —  woher  Mammm 
Uiilaii  in  llwlfclwr  Weise  wie  o.  sequi  —  nudid.  obefd.  mA.  JWi»  f.  Im 
n.  nhd.  gelem  t  gM$  n.  (jgleis  de.}  obefd.  Imst^  gelaki  t  n.  nndl  nnl. 
Mm  r.  id.,  nutunter  nneh  Furche  bd.  Sondeibnr  sws.  Mti  m.  feechla^Me 
Gtieiifchift,  Krämchen  l§i$lm  Verbannung  «ushalten  Milk*  t  Holmtache 
u.  s.  m.  —  Span,  loilar  bezahien,  büjSen  aus  luls^Aii.  Ueber  einige 
Mit.  rom.  kelt.  und  deotsehe  Wöiier  f.  Celt  92  fireilich  nor  nk  Stoff  an 
weilerer  Forschunj?. 

lell.  leeste  Lei.<^ten;  Leiste  lUcstes  pl.  Ith.  lysia,  lyste  böbm.  slovea. 
Uila  pln.  listwa,  f.  I  riste.  alle  entl. ;  auch  bohm.  /iaVS,  lisni  f.  Wwiren- 
leiste,  Leistenholz  am  Wagen,  wiewdl  für  Form  aiiirulll.  S«)  auch  hii«. 
lesfi  Leisten  estlui.  liist  Leiste.  Sicliere  exnftr  Verirlpiclumüiii  finde  kh 
nicht  ^  doch  s.  Nrr.  21.  29.  DHCP^-en  sv\\l  t  lue  W  /,.  itd  n  dtrl.  (u. 
Nr.  14}  fllr  gehn,  folgen,  g^eltWtH  durnh  uiilnpre  indoff.  Sprin  li>lajnine, 
von  welcher  lalsUi  hergeleitet  werden  kouriie,  wenn  nicht  nähere  Ver- 
gleichungen  fUr  den  Wurzelauülaut  s  i>prücheu. 

tO.  IjAlwettaa«  m.  der  LevHe,  XeutTT)^.  lialvvelsBig.  hlAio«;. 

11.  Mauaa$  n.  Schaf,  Tcpoßorov,  einmal  apvTj.  (Gr.  2,  270.  3,  328. 
Snllr.  2,  464.  Gr.  2,  213.  Leo  Fer.  40.) 

amhd.  I.  nhd.  (z.  B.  Daayp.)  atta.  aga.  e.  altn.  awd.  lomi  n.  obcrd. 
kmipel  n.  dem.  (lampen  t  Hirtteraehar)  nhd.  und.  nnl.  din.  loni,  laaM 
n.  agnus.  malb.  lamh^  liiMjpA  gl.  in.  I.  Sal.  v  de  furtis  capnurnak 

finn.  esthn.  lammas  ^.  finn.  lamban  esthn.  lamba  c.  d.  ovis  lapp. 
lamh  neben  libba,  libbe  (\\\. :  libbes  mitis,  mansnetiif}  agona.  gdh.  iumkun, 
bibkan  m.  id   f  Armslrong^}  Leo  fjibl  auch  cy.  Hamp  id. 

Ii.  fjaiid  n.  Land,  x^P^?  raip'';.  yXiyLOL,  a^poc.  C*^""*^^' 
Gr.  3,  395.  Smllr.  ?.  475.  GT.  2,  232.  Hb   909.  Wd.  1150   Dx.  1,321.) 

amhd.  latit  amnliii  bUs.  nrid.  nnl.  ags.  e.  afr».  strl.  uord.  imtd  afrs. 
ags.  lond  nfrs.  lan  ikKis.  foii^  lön,  luntty  n.  rus,  terra,  rejrio:  mnhd. 
(s.  u.}  lenäe  f.  ager.  iiijij .  incnitus?  Gleichen  Stammes  seliciiit  nltn.  luttär 
m.  nnord.  lund  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Ltiier^s.  über  die  Bild,  der 
Nom.  17  vH.  hmdkr  aus  Mmdkr  vgl.  ahd.  m  It  kicut, 

mit.  pror.  it.  sp.  pg.  tmda  fri.  lande  f.  planitiea,  piaca.  ncaH»  ai 
vepribnt  obaim  mit  anlUlendem  Geichlechtannteraohiede  von  dem  denlaab« 
Urworte;  vgl.  die  kelt.  Wörter.  Identiach  mit  ianda  an  aein  aoheint  nOt 
lada,  leda,  leia,  latOy  Ua  i.  fri.  laye  ^  ager  ineoltof ;  aÜvn  caedoa 
(auch  via  .s.  Nr.  21}  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergieichungen ,  obgleMb 
fri.  laye  («.  Frisch  h.  v.}  auch  dem  mit.  lachus  ahd.  Iah  mhd.  gla^ 
memo  arborum  Gf.  2,  100  entspricht  und  anderseits  mit  SprOjlUngcn 
lat.  latm  und  mit  Ue  u.  Nr.  21  confimdiert  encheiot.  —  lapp.  /adda 
Villa,  rus. 

gdh.  lann  f.  ager,  solum;  septum:  domus;  aedes  sacra  (andre  Beiid- 
gehören  nicht  hierher}  cy.  Hann  f.  toni.  lan  church :  in  Tss.  yard,  inclosure 
cy.  Utttu  m.  an  encloaed  pkt  vgL  cg.  Uawm  l  alte,  norde,  larnui  e.  Unam 


WaMblöj^,  ebener  Platz  im  Walde;  brl.  hm  m.  arbnste  ^pineiix:  landp 
f  in  r*i{r^  Eifi^jif.  lerrifoiro.  vll.  Kirche,  Kirchspiel.  pIn.  ian  m.  hlim,  (an 
TU.  Hube  lapp.  tami  repio  Lehni^'w. ;  linn.  hrtsn  fuiMius  lansia  dt  prt  ^sus 
iociis  kimiffen  an.  Irviw.  scheinen  asiv.  l^dina  ^^paoc,  terrn  incnltii  ill. 
kdina  f.  id.  pln.  Iqd  m.  Festland,  KUslenland,  Ufer  c.  d.  Iqdoicac  landen 
nlans.  (jand  m.  Land  Ubh.  (wol  a.  d.  D.  ?}  Bhm.  lado  n.  Heide,  y^LoM^ 
bei  KoMihiy  (s.  0.)  russ.  Ijada,  Ijüdina  t  wSX  jungem  Holte  beWBcbfenef 
Feld  nians.  ^do  o.  onbebaalei  Land,  y^Leitmg'^  ^  nbd.  Mde  Priick 
1,  563,  veichet  deimaeh  t.  d.  Siav.  eRtlehol  ist;  Ith.  lydimmas  (auch 
pl.  lydänmm)  m.  lett.  tidums  sylvn  cnedHa,  Waldrodung,  Acker  im  Wälde 
mit  dem  Etymon  lett.  tim^  pri.  Mu,  lisi  c.  cpss.  Wald  anroden.  Auch 
finn.  Ueto,  ^.  fffdon  terra  arenosa  (^versch  \on  /e//o,  g.  leion  loriis  polii- 
dosus   ex  iLnnihu^  ttnH  diej^es  »  iedcnirn   \  on  l^hde,  g.  lählfff  fsthn. 

f(i(t  sraturigo.  foiisj  hierin  i  ?  iinih  dem  Iw .  itedan,  lietün  in  Wm*  drlineri 
.Hheinl  es  auch  ^  alln.  iedta  [Lett  d'c.)  liinus  zu  bedeuten;  vgl.  auch 
es  Ihn.  lood  große  Flüche,  hartes  Land  (eher  als  /aid  Sandbank,  RetT^RifT): 
Hirn  *c  Rand?  vgL  aach  lett.  Hut  Sandbaak.  —  eg-  oom. 
Mmom  pt.  sytva,  Incaa  eriDBerii  ao  nord.  hmd. 

18.  *IA«4J»  in  fMuttalMito  gleioh,  gleichviel,  looc  La«- 
6,  34.  «Ynlaucbp  .'^olch.  so  viel,  toohtoc  Itf'elaiicis  welch,  wie  viel 
oder  groj^,  tcooo;  2  Cor.  7,  11.  Schulze  »ch reibt  durchweg  tonilMi  vmI 
ihersetit  die  drei  Zss.  durch  picich,  so,  wie  projj. 

It.  liAiicya  f.  Gestalt  Gal.  4.  19  wenn  nicht  vielmehr  ludj«  V« 
84,  B.  (a«  Ii.  Gr.  3.  46.  181.  WJbb.  Bd.  46.  Bopp.  YGr.  19;  EinO.  d, 
Pr.  7.  vrl.  Gl.  15'2.  Pott  245.) 

Grimm  nimmt  für  laiidif  die  Bed.  gro'^  an  und  vermutet  in  dem  ver« 
eiiuelleii  aga.  A«  M  qaoliia  tmm  M  Iotas  ein  eatspreobendea  IM  ü,M, 
Sichere  exoteriache  Yergleichungen  finden  wir  nicht;  Bopp  a cheint  die  Ver- 
gleich  nag  mit  dem  stkr.  Suffixe  eflnl  aifgegeben  au  haben.  Nichlsrer* 
wandt  erscheinen  Nrr.  14.  44.;  vgl.  auch  V*  84,  B. 

14.  Jugr^a  -  Tiantiis  m.  Jfinirlinir.  veoviaxoc.  (Vgl.  Nrr.  13.  44.  Gr. 
!*.  Myv\.  Nr.  241.  3,  13  ff.  472  fV  >fyth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Smilr  2,  522.  Gf.  2,  193.  Rh.  902.  Wd.  1302.  MikL  47.  BGL  293. 
Pott  1,  250.  2.  272.  443.  Bf.  2,  2H.) 

ahd.  Hut  sing-,  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3  gen.  Uuti  <tc.  id..,  homines 
mild.  Uul  m.  n.  oherd.  leni  n.  hg.  Volksmenge,  Heervolk  u.  dgl.;  Person, 
Mensch  pl.  =  nhd.  laute  alta.  Inidl,  bisw.  Isodl  nnd.  fdde,  Ide  nnl.  Aiyde», 
Ijfiini  agi.  ledde  aftv.  Hude,  liode  slrl.  Q^iv*  (Epkema),  bei  Het- 
tCBM  in  Zca.  ^oede  pl. ;  fing.  alla.  Und  popnlua  weatf.  Uli  n.  Mttdchen  afiw. 
liod  Volkshaufen  ags.  Uod,  leöd  f.  gens,  provincim  cnnterraneus  e.  leod 
Volk,  Leute  schott.  leid.  Und,  lede  id.:  man;  land  alln.  Uöd  f.  I§dr  m. 
popolus;  «!y!v.  litje  »s;.  Mensch  pl.  Ute  Leute  fUjette  Venvandfe  („meine 
Leute^^.  Maniiigrache  mit.  Formen  und  Bedd.  in  den  altdeutschen  Gesetzen. 
A.  d.  D.  rhaetor.  /</*>?//  f.  die  Leute. 

leU.  laudis  g.  latisu  pl.  Leute,  Volk:  aslv.  nliius.  sloven.  (allruss.) 
\jud  bhui.  lui  (ilaiis.  lud  m.  piti.  Itid  n.  Volk  asIv.  pl.  ijudije  Xccoc,  homines 
aiov.  ill.  ruf 8.  ljudi  niaus.  ljuije  pln.  luduB  Leute;  olaua.  /tKÜo  n.  Leute. 
Nach  Klaprolh  a.  d.  Slav.  Ann.  mordvin.  moklin.  htat  lapp.  Uwd  Volk. 

ey.  Uwfth  n.  a  Iribe  or  family;  wogegen  Ifiiaetf  n.  popnlus,  Iribna, 
InmM,  aniltilodo  lich  von  den  deutschen  Worte  durch  die  aichthare  Sum- 
jiofi  dea  Dentali  achtidet,  der  hei  Jenen  nn  Stanme  m  gehören  acheinl} 
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dazu  vll.  com.  leid  a  people;  people  of  the  same  progMiy,  weDB  nicfat  a. 
d.  Ags.  oder  rti  Nr.  38  vgl.  dort  die  altn.  Bedeutungen.  Vrw.  mit  INired 
mhnnt  cy.  Utmts,  lUoB  m.  com.  lias  ii.  ».  w.  s.  Bd.  I.  S.  391  ff.,  >vo 
noch  brt.  lies  Mens-p.  viel  und  dns  tu  lliired  eher,  a!s  7-u  uns.  IVr.,  näher 
stimmende  gdh.  liuth  .  fiutha  y  Intihaä  ,  \n>\\.  luKjhftd  Miit,Mili.  ninlli.  tot 
f  manche)  \^\.  lodhainn  m.  numerus ;  agmeii  i  anum,  auih  tudrach  ni.  com- 
plures.  agmen,  coetus  f.uzutügen  sind  v^l.  auch  aengl. /€0S  people  (^ChaucerJ. 
Auch  ly.  Uli  III.  Uuydd  m.  Heer,  Haufen,  Heerlager  vgl.  gdh.  sluagh  m. 
pl.  slöghi  stöigh  id.,  Volk,  Leute  Übergeben  wir  weilerer  Porscbong  vgL 
9*  102.  Das  ganz  dem  deutscheo  Itfiile  entapreeheiide  gadh.  hiekdQ=  cy. 
lltryih  in  swei  Bedd.  a.  H«  59)  lüßt  manche  von  ontrer  Nr.  abftihrcsde 
Deutangen  eu;  indessen  ist  der  (Alters  anorganisch  vor  Dentalen  stehende 
gdh.  Gnttnral  kein  Gmnd  znr  ndicalen  Trenoong  von  onsrer  Nmner.  Beafey 
Itthrt  die  kelt.  Wörter  zugleich  mit  gr.  Xooc  C'**'^  ^)  riMtt  =  nth 

8.  Nr.  44  zurück  und  s(  hliej^t  sich  dadurch  an  Polt  an  vgl.  etwa  auch  Gr. 
Hyth.  1214;  Bopp  steiit  nur  die  deutschen  Wdrter  su  \ruk,  alh.  lad  Volk 
a.  d.  Gricch. 

15.  IjMiiii  Ii.  Lohn.  ;i'.3ilr>;,  /ocoi;,  o<j/iuvtov.  0lgfl»liiiui  m.  Siege.<- 
lohn,  ßpaßc'/A  Iniiiia« Arg;»  ^.  V.  75.  andMlausil  n.  Vergeltuntr, 
avTt|uiio0ia  *(  .  (^Vgl.  A.  B  i.  —  Gr.  Nr.  52ü^  Smllr  2,  474.  Gf.  2,  219. 
Rh.  884.  Wd.  1239.  Poll  1,  209.) 

ahd.  laon  auinhd.  (m.  n.  nhd.  gew.  in.)  all.'«,  fn.)  nnd.  iinl.  (m.  n.) 
Ion  ags.  leän  afrs.  Idn  n.  nfrs.  lean  E\ik.  ioan  Hett.  alln.  lautt  ii.  pl. 
nnord.  lön  m.  pracmium  langob.  launegild  ic.  donum  vel  meritum. 

Grimm  vermutet  ein  Zw.  Umum  aceidere,  contingere ,  woxn  er  «seil 
ahd.  UmU  forte,  casu  und  mhd.  Mne  nhd.  imme  stellt.  Pott  legt  eine  voca- 
lisch  auslautende  Wunel  zu  Grunde.  Eine  Grundbedeutung:  SrflUIung,  Be- 
aahlung,  icXi2po>otc  würde  auf  die  kelt.  Vergleichungen  bei  W»  46,  $*  fhh- 
reu.  Entlehnt  nlans.  {fön  m.  sloven.  lön  m.  c.  d.  cslhn.  ld»e  c.  d.  Loba. 
Die  Bed.  otjKoviov  vgl.  A«  63  ftihrt  auf  scholl,  ioiie,  htm  gdh.  lön  m. 
cy.  lluniaeth  m.  cibus,  commeatus  i:  cy.  llewa  edere. 

16.  liauf»  m.  pl.  lauho«  Blatt.  <p6>Aov.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  8. 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Smllr  2,  409.  Gf.  2,  65.  Ah.  883.  Vgl. 
PoH  2.  2'>n.") 

uiihd.  lauf)  n.  anilid.  /o»f»  n.  alt^i.  lobh  alls.  nnd.  unl.  löf  ags.  e. 
m.  afrs.  iüf  n.  uIVs.  /e-a/*,  loaf  nüfra.  htf,  fof  Min.  !anf  m.sw^.  hf  a.  d»ü.  löv 
D.  folium,  frons;  beide  Bcdeuliinecn  wt'tli.scln  von  Alters  her. 

Ith.  läpas  m.  c.  d.  letl.  lappa  f.  sloven.  iepen  m.  nlaui>.  lopeno  n. 
böhm.  /tipen  m.  id.;  hierher  auch  nlaus.  lyptu  abblättern?  russ.  I4pest  ro. 
abgerij^enes  Sittck;  Blumenblatt?  magy.  ietil  Blatt  gehört  an  den  gleichbe- 
deutenden und  unserer  Numer  vermutlich  urverwandten  Wdrtem  der  Ann.  Spra- 
chen lapaiy  hpta,  HpH,  htwat  u.  s.  m.  — gh.  hnhkf  bisw.  hngk^  t 
herba,  plante  schwerlich  hierher;  vgl.  Nr.  54. 

17.  liaaUs  schwach,  iodevi^c.  (Gr.  3,  611  ff*  658.  1',  344 
WJbb.  Bd.  46.  Rh.  907  ff.) 

ags.  Idtve  (äy  e,  y)  faisi ,  fallaces^  mendaces  Gr.  Qeas,  e.  less  Suflix  s. 
Nr.  47)  ags.  läisa  e.  less  altnd.  les  (über  ahd.  l^s  s.  Gh.  2,  248)  afrs. 
lessa,  hhw.  Irssera  minor,  niinits  j'sr.«?.  fast  e  h'ffsf  ;»frs.  leisl,  lerest  minimus 
alln.  /ö.s  (l)t')  i'doi  n  mich  ios:  Nr.  47?)  n.  dehililatio,  solutio /9£t>)n  debili;; ; 
laur:  Iaj<siis  iusna  faliscerc  :  lacerari  dän.  las.  läse  c.  Lappen  lotet  wr- 
lumpt.  —  Verwandt  halten-  wird  Wi.  lim  u.  Nr.  47. 
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9*.  (Gr.  IL  €.  tnd  1fr.  290.  Smllr  2,  487  t.  GT.  2,  243.  Wd.  1184. 
Hahn  nbd.  Gramn.  S.  35.j  Grimm  itellt  hypotbetiscli  MeilMr  ahd.  idfa. 
Uli  oM.  Utre  leer  bbI.  loor  ags.  ^«tor  (ternet  vacitlM)  e.  kre^ 
leer  Tacuas;  Haho  aber  beslimmt  xu  Nr.  49  (leer  =  wo  mm  geieeem^  ge- 
tammelt  hat,  also  wo  Niehls  mehr  su  Isaen  ist}.  Vgl.  vll.  wh  altn.  lar 
B.  debilitatio;  fractara  iära  debilitare,  Dnuifere.  8ws.  /AM  iMrai  8eh#rl 
M  Nr.  47. 

fVcI.  II.  ('.  und  Gr.  2 ,  735.')  Di  r  Zusammenhanfi:  vorstehender 
Wörtorreihcn  m  (itnit  h«'sljilig|  m  M  crde«  durch  nnl.  iaar  n.  /^-ere  Wald- 
stelle nl.  laer  locus  incuiliiü  et  vacuus,  campuü  üterili^  et  incultus;  paseuum 
pablicum:  »gs.  Uetu,  Uts  f.  e.  ohs.  dial.  leasotPf  le$ow,  leasey  leese,  leas, 
leee  ^tore,  pastare-frooid,  pascuum  ags.  kmku^  kniam  paioere  aeigi. 
leteowy  leeeve  id.  vgl.  ahd.  eaUmeo  Gr.  2  ,  735;  RA.  498.  Gf.  2, 
294.  KÜiaen  stellt  su  ol.  laer  afrt.  larie,  M  Roqimlbrt  larrl»  lande*, 
terrahi  incalte.,  bruy^res  conligues  k  une  foret  d:c. ;  dazu  mK.  Awrieitmf 
iariciumj  larrüvm,  Imriacmm,  hrricius,  larretium^  larrerius  ager  inculfns, 
A^rh  n'uhl  mi»  htridns  =—  ?t  nrirfns  zusammenhangend?  dafiir  >prirhf  mit 
andium  tem»  nrida.  sabiilum.  Sciimid  swb.  Wth.  ;^4^  vergleicht  irrig  den 
als  ng.  f.  mifffefaiilen  Tlaral  loher,  feher  Gehölz.  Die  Formen  weichen  zu 
viel  ab,  um  die  sinnverwandte«  VVorler  lede  &c.  o.  Nr.  12  zu  verfleiclien. 

Für  die  BedeutungsUbergftnge  vgl.  u.  a.  II«  58.  —  Ith.  lesas  lett. 
Im«»  lapp.  las^e  (aber  fiott.  Utika  esllui.  dK^)  mager  erionn  ml 

nl.  Iaar  in  gleicher  Bedeatang.  lelL  laia  Fehler,  siltUche  SehwSehe  steht 
n  rereiaxell,  am  sieher  Teiflichen  sv  werden;  aneh  dürfte  i  gattoralen 
Vrtpnag  haben.  Aehntieh  Uuigt  anpers.  las,  /4ldehilis,  mollis.  —  Einer 
mmrer  Nr.  verwandten  Wurzel  ents|)r<)|oi  n  scheinen  cy.  tteag  debilis,  früher 
igntTUs.  piper  hd.  wir  jjdh.  lensff.  (ins  ferner  mich  nolen<«,  injrrtifus  bedet!- 
(et  fjleirhf  HedfMifiinir  und  jibulichen  LjiiiI  mit  dem  üdlt  Worto  hahen  lett. 
iatsks  hun.  latska  esllin.  la/<f,'  (e  faisa)  lapp.  laih'e  iiini  \  iric  t  iric  \\ 
las  zeisrende  Wörter  der  maj^yiiri.schcn,  \  Ojy^ulischen  und  midi  er  linn.  iSpracheii 
für  triige,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folg.  Nr.  niiher  stehend.  —  Eine 
Verwandtschaft  mit  ihdoom  hilt  Grimm  (^Vorrede  in  Sehnte}  wohl  mit  Un- 
recht möglich. 

18.  liSite  trige,  oxvijpdci  opT^C*  Imtel  f.  Verdruß,  dx»i}pöv  PUl. 
3,  1.  latjAiiy  Aiialayait  aufhalten,  ^^povi'Ceiv,  Ipcon- 

tecv.  (Gr.  2,  75.  3,  012  ff.  621.  \\  385.  RA.  305  IT.  Myth.  373.  Smilr 
2,  528  fr.  Gf.  2.  297.  Rh.  894  fT.  Wd.  678.  Dz.  1,  3  IB.  Vgl.  Nr.  33.) 

amhd.  /«J,  Inj  ig-naviis,  hebcs,  tardiis  (1445  rariis,  so  obcrd.  laß 
auch  undicht  bed.}  =  nhd.  laß,  loßiy  (aher  nnrh-,  fahr-  Idfßi ff  von  lajen  . 
Nr.  33}  alts.  ags.  swd.  lat  dm.  lad  ags.  Idt  anfrs.  fei,  let  bisw.  afr>.  Iii 
(la^,  buse,  schlecht}  aliu.  luir;  tiiü.  und.  idt  aga.  Icele  (adv. )  helg. 
Mr  sfr».  mt  (f  Rett.}  Wang.  Hm  spite.  lote  id.,  letzt,  neulich,  ehemalig, 
verstorben;  comp.  ahd.  /ossor  adv.  ignavias  afb.  IrHor,  Htler  Ac.  später 
folgend;  schlechter  aiCs.  ags.  lalor  ags.  Im$er  e.  iMlar  nnd.  nnl.  läter 
spater  sup.  ahd.  Inaosl,  letust  6c.  mhd.  anfrs.  stri.  nnd.  oberd.  lasi  nhd. 
letzt  (weiter  compariert  kMer')  alts.  lazt,  lezt  nnl.  laalst  afrs.  letast  ags. 
latost  alt.s.  ags.  e.  last  postremus.  Die  fries.  Bed.  schlecht  (gering,  nach- 
stehend^ (ri(t  mich  vj-rmiitnch  in  dem  Namen  der  Lä^en,  Uten  «mT  -»owie 
in  alid    leit  mhd.  perversus  (dierd.  lelz  id.;  sinister  swd.  laKa 

Uta  linke  Haud.  amhd.  leiten,  Iclzcn   ahd.  ffifezzen  relardorei  >UiTiulare, 
laedere  =  swz.  leUen  nbd.  terlel^n  (vgl.  die  Bed.  vo»  liilel}^  alts. 
jD.  17 
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lettiüti  e.  lel  mnnd.  nfrs.  belelten  afrs.  bileUa  retardare,  impedire,  inhibere, 
bindern,  behindero  tfrs.  sirl.  letta  id. ;  stomn  dmI.  BSd.  kUm  id. ;  «iiflMr^ 
keo  (sinmeiid)  ags.  ImUtn  impedire  taHa»  tardare  ahd.  toad»  ^  mhd. 
hS3^  ermOden  tct.;  abnthen  awd.  laUu  Irige  bcib. 

=  ahd.  Iffsi  f.  Uirditas;  mhd.  swx.  leCi«  f.  lelsler,  loßenfcr  Ort, 
fireine;  Grencwehr;  (^«wc^bOae  Palge,  Schaden;  fobenL  leU  f.}  /«efiiei^ 
Abaebieds-Mabl;  daher  nbd.  Zw.  letzen  (nkhi  aua  U.  iaetari  mii  Wd.  1142, 
wogegen  sws.  letizH  n.  ^^Freudchen^  mit  Schmaus  aus  lat.  laeHtin'),  wie 
sich  aus  der  swx.  Bed*  von  leUen,  ableiten  =  bei  der  Lette  (Ittii)^  den 
Abschiedssclimanse  sich  gQllich  thun,  ergibt ;  Slnlder  gibt  noch  swz.  tet%en^ 
letzeneil  verletzt  n  frfzen,  lelzgen  verkehrt  (let%)  handeln ;  umwenden  (aurh 
beim  Ackern),  iitil.  frf  f  Hindernist;:  VerwuodiiUlg,  YerleUung  alto.  leti  f. 
Trägheit  wunp.  farltt  verspuJen  bilUU  id. 
it  allat&are  ermüden  a.  d.  D. 

It.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  l.  S.  242.  It.  Imsus  —  nach  Bf.  2, 
XV II  mit  s$  =  sskr.  x.  von  Bopp  Gl.  112  mit  sskr.  gläsnu  lassus, 
fessus  byp.  verglichen;  vgl.  noch  U.  59  —  kann  immerhin  eine  dental 
aoalaoteiide  Worsel  haben.  —  i  hierher  cy.  Iklk  feeUe,  drooping,  flabby 
ttefft»  to  preis,  overlay,  cmih  todead;  IhM  s.  Bd.  I.  S.  242.  (bri.  Uurek 
trige  ans  U.  Ueere  fn.  foimr}.  —  finn.  Vgll.8.Bd.l.  S.  306  vgl.  n.  Nr.  33. 

19.  uiiailieiUi  arm,  icto>)(Öc-  miledU  n.  Amni,  imnxeuK. 
ledjaii  sik  sich  arm  machen,  mtoxsueiv  2  Cor.  8,9.  CGr.  2,  148.  225. 
in  WJbb.  Bd.  46.  Wellmmin  ^r.  Adj.  h.  v.  Of.  2,  166.) 

ags.  unkbd  inexcosabilis,  improbus,  perditus.  miser  fUbrt  auf  M  f.  in 
der  Bd.  purgalio.  excusatio  Uidian  purgare,  extergere,  excusare,  crimen 
elnere  vg-l.  >r.  '21.  Ein  dunklet  fdid  ttvlad.  unldl  s,  bei  Gf.  2.  166  vgl. 
Grimm  in  Vorr.  /ii  Scluilz,  —  (iiimni  veniiulelo  Verwondbcliafl  mit  ledig^ 
da5  er  gleichwol  i\r.  S  i  ander-  ^nffTiijjle  s.  II.  öl)  urni  das  nach  Wd.  Il*^',' 
»•honfalU  zu  Nr.  21  jfchurt;  und  nnk'ddiq  hedeulel  lustig  bemüht,  aU/.u^t- 
schaflig  u.  dgl.,  afrs.  nnhdiff  nacli  hllHtii n  1105  nnlcidiff.  letztere^  der 
Bed.  unsrer  Nr.  etwas  niilur  tretend,  \oii  lUi.  nchlig  nt  (tdiy  \i<iuti>.  liber 
gestellt?  vgl.  mnd.  unlede  occupatio  unledegen  occupare  Gl.  B.:  ledeg 
ociosna  ib.  Hit  lelthaii  ahd.  Udan  ire,  wie  mil  ahd.  Man  ags.  laia» 
dneere  hUt  Grimm  a.  a.  0.  uns.  Nr.  unverwandt.  '  Wellnann  dentet  amlete 
ein  der  LeiHmg  Beraubter.  Obige  ags.  Wörter  lauten  mit.  in  den  Geselx^ 
Sammlungen  lada  f.  ladure^  Uiiiarey  (aedare,  htdiare  vb. —  Von  exoteri- 
sehen  Vergleichungen  wttste  ich  nur  etwa  das  A»  106  erwähnte  cy.  Adtf 
m.  grace,  favour,  gift,  benefit,  blessing  einer  Hypothese  werth;  vll.  auch 
%  in  der  folg.  Numer. 

20.  I^elht;*  adj.  levis  Gr.  1'.  leicht,  iXa^po^  2  Cor.  4,  17.,  wenn 
dort  hvelht  leiht  zu  lesen  ist:  sbsl.  m.  oder  n.  (^lellitj  Grimm  in 
W.lbb. ;  nach  LG.  und  Schulze  m.  LeiclitrertiL^keit.  in  dem  gen.  lellitlii 
iXacppia;  2  Cor.  I,  17.  fGr.  1\  363.  WJbb.  Bd.  46.  Smilr  2.  429. 
Gf.  2.  160  Rh.  898.  BGI.  296.  Futi  Ft.  F.  pa.^.^^u;  H,  LU.  1846  S. 
309;  Ziir.  2,  328.  Höfer  LH.  107  IT.  l'.t   2,  26.) 

Adj.  nhd.  lihtt.  lichlr  nhd.  lihle  nbd.  leicht  nnd.  anfrs.  Hehl  nnl.  Ugl 
iigä.  U'uUl,  liht  c.  lujhl  uUu.  lettr  swd.  lall  dün.  let  levis;  alt«.  lUidUc  s. 
Nr.  22  nach  Smllr.  HeL  Gl.  71  li^er  su  lilh  (Und), 

m»  lelt.  leegji  leicht.  —  Ith.  lengmas  leicht;  sanftmtttig;  letitcre 
Bed.  stimmt  mit  der  des  preuss.  p^ltängta  Obereiu;  obschon  auf  tang- 
nlllig  und  sogar  in  inpalengwo  sacht ,  langsm  in  der  fofnell  so  nahe 
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ildMBdeit  Nr.  1  lUrnnd ,  bestimmt  mn  diese  Bedeaton^  ttieht  Bur  Treninnig 

dieser  Wörter  von  unserer  Numer.  Zu  dem  prems.  Worte  ^eliören  noeh 
UngiwmgiAai  Ac.  adv.  einfach,  einFiiltig  u.  a.  glbd.  WOrter;  sodann 
wrUmgi  er  erhöhe,  erhebe,  wobei  PoH  mit  Recht  auf  lt.  htare,  sublevare 
hinweist,  wie  denn  auch  viele  unserer  Nr.  angehörende  Z\vw.  deutscher 
Sprachen  g-|eiche  ßegriffsverhindnng:  zeigen.  — ■  oslv.  lygükü  levis 
/yi/e  jeis/y  I^san,  licel  —  Ijcty  jesty  s.  b:  sloven.  Idhek  (ü,  v,  e; 
e,  ff,  i)  ill.  lagakn  lagahno  langsam  vgl.  o.  Uli.}  russ.  leijkii  biim.  lehky 
Blaus.  Ijaiki  comp.  Ijaiy  cp.  adv.  ijaiej,  Idlejy  diej  ohiiis.  loski  comp, 
toii  pln.  lekki  —  mit  vrm.  dissimilierter,  nicht  zu  1»  gehon  ndtT  Nebenform 
letkiygl.  mi^tkiWK,  ül  —  leicht  (^gering,  flüt  Wlig  Ac.)  gr.  EAoty  j;,  iu  einigen 
Bildoogeo  Xox^C ;  aach  iXa^po;  wird  verglichen ;  lat.  levis  (si.  legpis  ?  a« 
1  m.)  alb.  lechy  Uck€(UdaMm  erleidhtnn}  leieht;  aakr.  la^  id.  hind. 
bpM  brevis;  nig.  loM»  ldilro>  AMtAo  neben  (b)  iold  leiebt^  wol  t.  d.  SlaT. 
Vfm.  Ucrber  estbn.  IMe  leicbt,  gut;  freundlieb  finn.  lakia  lapp.  G^a 
auanelns  (vgl.  die  IIb.  Bd.). 

lett.  lets  wohlfeil  Uli  id.;  leichtlich,  gemach  UtU  erleichten, 
■Odern  Ith.  l&as  einfiUtig,  blöde,  dumm  (wurde  Bd.  I.  S.  308  erwähnt; 
ffl.  die  preuss.  Bd.  o.  a}  aslv.  Ijety  (s.  Bf.  I.  c. ;  0.  »)  pln.  UUmy  leicht 
hk/a.  lesne  id.;  wolfeil  (wie  lelt.}. 

Wenn  auch  die  Wurrcln  von  a  und  b  verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b  nicht  ^^v  nah  zu  uns.  Nr.  j^ft üpn  :  t  ist  in  b  vielleicht  Wur- 
leUuslaut,  bei  unserer  >umer  ßildungssuitix.  Eine  kelt.  Wz.  lag^  lac 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zu  e.  slack  u.  s.  w.,  obgleich  diese  Bd. 
autü  bei  Wörtern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  Lialtbaii  st.  laltb,  llthun,  litham  nnr  in  Zss.  mit  91» 
gehn,  fort,  hinein  u.  s.  w.  gehn,  kommen,  äulp/so^a'. ,  siodpxsa&ai  Äc. 


M  laj^en,  ver-,  snrflck»,  hinter-lapen  wf^&vas^  xoiaXencetv.  Imisa  (== 
•«MthM  inii)  hmeingehn,  Itoip^eodai;  rntthlmiira  mit  hinein- 
8fba,  owevdpxtdktL  Miidar  dahingehn,  vorflhergehn,  vergehn  tluiMi 
incbgehn,  Mpx^^  ^c.  «i  weg,  hinaus  gehn,  k^ipx^oboi'">  anep- 
'/sstkn  de;  vergfehn,  r^otpi^ta^ai.  ufar  hinübergehn,  diaicepav  Matth. 
9.  1.  (Vgl.  Nrr.  19.  :i8.  —  (ir.  Nr.  164.  2,  502.  505.  4,  H90.  1', 
296  fr.  Myth.  940.  Smllr  2,  517  vjjl.  438.  Gf.  2.  166.  168.  Rh.  886 
ff  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  mi.  1207.  Outeen  185  ff.  D*.  1, 
2b2.  283.) 

lo  oft  unelt  ichmaj^ig-eni  Gange  wechseln  in  den  zur  Vprgleichung 
kommendeu  Wörter«  der  Schwesterspracheri  cineslheils  die  Dentalstufe,  an- 
demtbeils '  die  Bedeutungen  (a)  Ganff  ,  \N  i  a  .  Geleil:  (b)  Leid,  Widriges, 
Abscheu;  deren  Verbindung  mehrfach  tiklail  wird,  wie  z.  B.  durch  dus 
Zwischenglied  der  3IUhseligkeit.  Man  könnte  auch  an  Leid  als  GemUthsfre» 
•fgung  denken;  eine  andre  Hypothese  s.  u.  Man  hat  ancb  die  Analogie 
ven  It.  jiaamt  ^»t.  pic.  citiert.  Begreiflicher  Weise  bleibt  auch  noch  die 
Amhnie  euer  Verschmelxnng  iweier  Stfimme  möglich. 

allf .  Mhan  (dk,  Ih,  d)  tt  moveri,  procedere,  transire  nml.  Uden  tL 
ri.  I^den  id.;  bes.  praeterire  von  der  Zeit,  wie  sflddSn.  Mete;  daher  das 
*t.  ptc.  mnl.  nnd.  leden  c.  cpss.  alts.  gilithan,  giliden  nnl.  (jeleden  aach. 

nnd.  terUdm^  9eiUden,  tUden  nhd.  terlitten  Frisch  1,  617  praete* 
ntnm,  verwichen.  —  alts.  Mhöny  Uthön  (t  ?)  ferre,  conferre,  conducere 
^Mnm       md.  ml«  Mm  «hd.  kümt  leitien  aninhd.  teim  ags.  Man 
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(an,  ea,  e)  e.  lead  aitn.  ieida  (namentiicli  aui  Ii  (1(  u  Tüdten  geleiten,  mor- 
imm  effeire  bd.)  »wd.  lida  dän.  lede  ufrs.  ledu  find,  sg.  i.  p». 

/d/A,  /ö/,  /eVA,  /fV,  /eil;  prael.  so-.  3.  ps.  /fltrff?,  /«!/<?,  litte)  wfrs.  lie<^en, 
Ußden  ufrü.  /e^^^/e;  IleU.  s(rl.  /tti/t^  M.  iielg.  lid  ducere.  ags.  lidhan 
proficisci,  na\igare  «Ud.  lidha  st.  (^a*  b.J  ferri,  proficiici^  praelerire; 
sutinere,  lolenre»  pati  ahd.  giUdan  (d,  dh,  thj  st  exire,  peregrioari^ 
«neb  den  llbrigen  Zm.  liegt  die  Bed.  ire,  cedere  lu  Grande;  irHäan  be- 
denlel  (mm  !••}  transire  4bc. ;  agere,  abigere  u.  dgl. ;  exhaurjre,  conicere  tc\ 
winre,  aolvere  (poenamj.  Das  im  Gothischen  nicht  vorkommende  slarite 
simples  alid.  lidag^  kommt  erst  seit  dem  9.  Jh.  vor  und  nur  in  den  Bedd 
sustinere,  pati  Qabprein.  sitim,  poenam  n.  dgl.);  oihd.  liäen  st.  id.;  prae- 
terire  Alex.  5108  bei  Z.  219.  Fernere  entspr.  st.  Zww.  uhd.  leiden  onl. 
lijden  nnd.  liden  aach.  lije  Qeiden ;  wahren)  afrs.  liiha,  lida  stri.  lidde 
M.  helg.  Ude  wfrs.  fye  (lieii)  ndfrs.  lUhan  (^prael.  leatli)  Cl.  nfrs.  /eedc 
Hftt  wan<r  Vtdh  swd.  lida  dün.  /((ie  Hauptbd.  suslinere,  pati;  dann  —  s. 
die  tiiiz.  Wthb.  —  patlrüfcr  ferre,  eontenlum  esse;  durare.  wahren: 
exspectare ;  gradi,  uppro|Hiu]iiare  e.  err.  tempus  (^beide  fetxt.  Bedd.  «lau. 
dial.);  confileri,  iiiil.  auch  Mijdeti  Gr.  1^  29ß  ff.  lib.  819  v.  hUa. 
lieber  die  gerichtliche  Bedeutung  li'ic>.  und  og&.  Würter,  zu  welcheu  aucli 
Iddian  o.  Nr.  19  und  nfrs.  laeedje  sich  entschuldigen  gehören,  s.  Rh.  8B8. 

altn.  UkH  n.  sepalcmm,  momunentum ,  secuodSre  Bd.  vgl.  o.  leide 
nnd  n.  a.  ahd.  Mta  f.  in  der  Bd.  exsequiae  vgl.  üoleiU  t  id.  wetl.  kü 
n.  LeiekenmaU  n.  s.  m.  Schwerlich  entvickelle  sich  erst  hieraus  die  aOg. 
Bd.  pati,  lagere,  obgleich  b.  B.  lelun  o.  Nr.  18  einen  sehr  ihnlicliea 
Gedankengang  seigt.  —  aninhd.  nl.  leid  alts.  afrs.  Utk  alls.  nnd.  nnl  anfn» 
Ud  ags.  iäM  afrs.  Idth,  n.  altn.  Uidi  m.  swd.  lida  f.  dün.  saterl.  Mdf  c 
molestin.  nioeror,  (^oUn.)  taedium  u.  dgl.  aeogl.  laiAe  ifljur>',  harm,  aoge- 
thanes  Leid  schott.  let/ie,  hth  aversio,  abominatio,  odium,  inimicitia;  adj. 
(adv /)  amnhd.  nnl.  leid  alls.  ledh,  Icth  ninl.  let  nfrs.  nnd.  nnl.  nnord.  led 
ags.  Iddk  e.  loath  schott.  laith^  faidfy  ai(n.  leidlir  invi.siis.  informii»,  Iristis 
u.  dgl.  swb.  timidus,  hebe«.  Daher  sw.  Zww,  mit  deu  Bedd.  deleslari, 
accusare  u.  dgl. ,  wie  alls.  lethön  (fcc.  odio,  fastidio  esse,  poenilerc  (tc, 
leid  Ihun  altn.  leidaz  fa.slidire;  adduci  (von  ob.  leid(f).  Ferner,  vgl.  die 
ahd.  Bed.  ipformis,  swz.  leid  =  it.  altptg.  Iaido  prov.  lail  (neben  lag) 
frz.  laid  deformis;  apg.  laidar  vuliierare  laiüiäo  iiifamatus;  rUaet.  laid 
das  Leiden,  Leid, 

Die  im  Nl.  mehrlhdi  erhaltene  Grondbedeatong  auch  in  nl.  lende, 
mdB,  l(fs  dnetas,  tractus»  meatos,  transitas,  ambolacram  legde,  lege  e.Ms, 
Me  aqnaednclits,  canalis  vgl.  n.  a.  ags.  Idd  f.  id.;  tter;  purgalio  (s.  Nr. 
19).  alla.  leid  f.  swd.  ISä  t  ndfn.  Ist  (leid)  iter,  via  apg.  lada  f.  a&x. 

Uß  t  (vrm.  auch  mit.  lada  4bc.  GL  m.  4,  362  vgL  o.  Nr.  12)  via.  Da- 
gegen swd.  lejd  m.  dün.  leide  c.  comitatus,  commeatus,  Geleite. 

Entl.  finn.  laida  via  navigantium  lapp.  Iaido  iter  laidet  ducere  Hoo. 
küzata  id.,  contitari,  viam  monstrare ;  lapp.  leid  taedium  c.  d.  lijet  tolerare. 
—  gdh.  lad  m.  watcrcourse  von  ag^s.  Idd;  gael.  liidinn  sbst.  vb.  convoy 
vnn.  auch  cnll.  :  ein  ir.  laidli  ire.  nioveri  Fielet  56  scheint  vielmehr 
Nr.  36  zu  jfeliüren.  - —  Ith.  hjdmi^  Igdeii  besrleifen  steht  isoliert  und  darum 
der  Entlehnung  verdächtig,  gegen  welche  jedoch  die  antike  Endung  mt 
spricht;  leidmi  *c.,  das  Polt  Zahlni.  177  noch  mehr  zu  uns.  Numer,  al* 
SU  IctAn^r.  33  passend  findet,  stellen  wir  doch  lieber  zu  ItUterer,  ob- 
glnioh  aneh  noch  laidoU  begraben  Air  eialere  ^aleliung  ^pri^ht.  —  bkDI* 


IM 


pIn.  l$to  pfo.  hio  nlaos.  (ßuto  adv.  leid  m.  v.  AMI.  bhm.  lUoteati  nlaus. 
l$iUowai  poin.  Moteac  si^  Mitleid  haben,  bedauern,  bereuen  bhm.  iitost  f. 

Leid.  Mitleid;  Grimm  u  s.  w.  gehören  zu  aslv.  slov.  (jitt  saevus  ii.  s  w. 
und  müg'eu  nur  zuPdlli^^  mit  uns.  iSr.  zusainmenkling^en :  vgl.  iude^sen  auili 
cy.  Ilid  Qi.  iiidignalion.  >vrf!th  m.  v.  Abll.  Uidio  U)  be  aogry.  —  lapp. 
kiet  procedere.  lenle  ptogredi  swrl.  hierher. 

22.  lieltliiii»  m.  Ohshiein,  atxspa  Luc.  1,  15.  (Gr.  2,  4l){i.  3,  4t)(). 
RA.  lül.  Smlir  2,  52Ü.  Gf.  2,  192.  Rh.  906.  W.  Wackernagel  in  Haupt 
t  VI  S.  269  ff.) 

aM.  ftHy  Hdy  Häu  n.  aioera,  Uqaor,  potas;  poouluin,  pbiala  nfad. 
i.  bImL  MI  gebCiges  Gelrtuke  außer  Weio  aUs.  m,  ädh  n,  polos  arte 
fKiM,  siicra,  Tinun  ag9.  Iktt  n.  poculan  afirs.  Utk  GeträDk  (Biar  Hell.) 
ikB.  M,  Rdilr  Q  B.)  polos,  pocuhtin.  Einige  frtther  sehr  viel  gebrauchle 
AlkleUangea  and  Zasanmeiiseliiiiigeii  dieses  Slamnes  haben  sich  noch  in 
VoBdarlea  erhalten ,  wie  leikauf  aus  leitkauf  nnd.  Hdköp  swd.  dial.  /i/A-, 
löd-köp  esthn.  liköps  olaus.  IHkup;  leitgeber,  leulgeber  Schenlcwirth.  Bei 
alts.  lUh  liammt  die  Bezeichnung  Uthlicoray  lihdlicora  levioreni,  minus  Tortem 
(potom)  vor,  die  zu  lithi,  tidhi  lenis  zu  geliören  .scheint:  sollte  leilliuiü 
selbst  duem  Stnmme  ähnürlier  Bedeutung  anfrrltöreo,  der  neben  eiuem 
Urnth»,  hnd  hoinml'f    Formell  vgl.  iNrr.  21.  :-ih. 

23.  IjelliL  n.  i.eib,  3ü)|ia;  Leiche,  ^o};"^,  ;iiu>fxa.  n^aleil^a  eines 
Leibes,  ouoqm^o^  Eph.  3.  6.  lelUeliu»  leiblich,  fleischlich,  ooifiaxixoc, 
3apxüi&;.  (Vgl.  i\rr.  7.  24.  2G.  ~  Fri.sch  1,  601.  Gr.  Nr.  183.  2,  405 
n.  514.  3.  397.  Myth.  274.  Smllr  2,  42(i.  Gf.  2,  103.  4,  933.  Rh.  901. 
Wi  1001.  1192.  Bopp  YGr.  16;  GL  176.  Polt  Zihlm.  173  ff.) 

aM.  M  D.  r.  nhd.  ISc4  f.  alls.  lic  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  (in  Zss.) 
AI  B.  aengL  Uektt  lieft  scholL  Uk  corpns,  cadaver  alln.  Hk  n.  Innus,  cor- 

ciro  exooriala  nlui.  letcAe  f.  oberd.  leieki  f.  fwell.  n.  Sarg)  nnl. 
B.  Dod.  swd.  Hk  n.  dttn.  lüg  n.  nin.  ^cftcadaver  (mibuiler  aoebexsequiae); 
^  Bed.  caro  noch  in  nhd.  Imchdom.  ahd.  lUhhamOy  Udiinamo  dbc.  w. 
■bd.  Itcham^  Uckuame  4be.  m.  nhd.  leichnam  m.  alts.  ags.  Uekamo  n. 
ifs.  lichoma  m.  aengl.  Üeatne  (£c.  nnd.  licham  m.  nnL  ligchaam  n.  afrs. 
llthama,  tikkoma,  likma  m.  strl.  licnam  nfrs.  iichem  alln.  likami,  likamr 
(uch  cutis  bd.)  m.  swd.  lekamert  m.  dün.  legeme  n.  corpus;  (nhd.  nur)  cadaver. 

finn.  liha  esthn.  /tAA<i,  /eAA«  karel.  olon.  Iff/n  cfu-o,  m.  v.  Abll. ,  aber 
ijohert  und  sicher  entl,  lupp.  lik  funns  cstlin.  /iÄijf  id.  Weitere  Mchcre 
Vcrffleichunaren  kennen  ww  n'nhL  da  das  auch  ins  Persische  überge- 
giiienit  semit.  (arab.J  lahhutuHu  euro  nach  Form  und  Heimal  zu  weit  ab- 
liegt uud  Bopps  Vergleichung  mit  .sskr.  deha  corpus  uns  gewagt  erscheint. 

24.  IjelUMi  gefallen,  apEGXeiv.  nalelkan  id.,  eudoxstv  d:c.;  mil 
!■  cottslnilert  an  B.  Wolgefallen  beben;  vaito  soielluüikft  wol« 
l«fiillig,  euapsoTo;  CoL  3  20;  ffMlelluiilli  n.  pari.  pass.  das  Wolgefiilligef 
io<V*mv,  süd^N&L  Ibmmsftlelluui  vorbergefallen,  icpotid^  Epb. 
i-  9.  tenuanii  f.  WolgeCilleo,  Belieben^  aüdoxto,  iip63«9tc.  (Vgl. 
*T.  7.  23.  28,  —  Gr.  Nr.  183.  Gf.  2,  120.  Rb.  901.) 

smhd.  Udim^  geädten  mbd.  st.  alle.  Harn,  giHea»  ond.  Uken  (westf. 
tohaupe  l.  zasaaunen  passen;  nnL  lijken  u.  a.  decere)  ags.  /ician,  rjelirian 
e  /i/rc  (gew.  act.  gerne  liaben  u.  dgL)  afrs.  Uikia  altn.  /i/ra  placere.  Dieses 
2w.  fallt  oft  mit  dem  unter  Nr.  26  zusammen,  lapp.  Uhol  placere  enll. 

25  Iieikrif«,  lekel»<  ni    Arzt,  tarpo:   Iplkittfiit ,  lektsaoiiy 

talellüMii  iicilea,  ^fipomeufiiv.  lelMlnAMSii»  lu.  UeUung,  #apotni^a 


Digitized  by  Google 


.  L.26. 


Luc.  9,  11.  (Gr.  Nr.  300.  2,  172  IT  Myth.  989.  1103  Mussm  Gloss. 
Gf.  2,  101.  Rh.  890.  Leo  Maib.  Vorw.  Dz,  1,  54.  FoU  m  Hall.  LU. 
1844  Nr.  204.  1845  Nr.  24.) 

ahd.  IdJüii  ugs.  Imca,  licCy  lyce  Qtela  m.  i4.,  wol  eig.  Aderlaßer, 
nicht  hierher)  e.  teech  afrs.  leUOt  i^vha  allu.  lieknify  Iteknari  swd  Ittkare 
ditt.  Ittgcy  m.  mediciui  mhd.  IdcKenare  (nhd.  Big.  laekner)  a.  (t 
-  mne)  Zauberer,  vnn.  eig.  heilender,  vgl.  «hd.  Idckmuurm  f.  medicaof; 
•hd.  idchen  n.  remedian  lähkindn  aga.  ItBcmam  dM>.  e.  iewk  all».  ItdfcM 
twd.  /dira  din.  /o^«  nederi,  sanare  mhd.  aws.  /ocAfiM»  qnackialiiem, 
säubern,  sws.  bei.  von  Viehünten  gbr.;  awa.  laek$iter  lortilegua  Pict., 
Onacksalbe^,  Viehbesprecher. 

poln.  hhm.  ill.  dakor.  lek  m.  Arzeiiei  bhni.  leciti  pln.  leea§6  olans. 
Ijekac  ill.  lecsiti  riiss.  lectti/  dakor.  lecuire  aslv.  Ijekovaii  a.  s.  w.  fioa. 
lätikitä  monfvin  tecija  (saiiavi  eum)  gdh.  leighis  heilen  ill.  russ.  lekar 
(e.  je)  hhni  lekar  piu.  /eifcant  oiauft.  {^OT  llh.  Ukonu  fina.  kUÜUki  gaei. 
iei^A  ir.  /iV/^/*  Arzt. 

26.  Ijelk«  in  Z.ss.  mit  ga  ähnlich.,  o'io'o;  ilmn  deirli  Skeir.  lIulMi 
lieblich.  -jcooa^'Ai^;  Phil.  4.  8.  vt  rsi  luuden^  m;  imii^faUig,  Ttotx'/.o; 

(vgl.  M.  59).  Mama  gleich,  Uhereinstimniend,  tao;  Mrc.  14.  56.  59. 
allda  wunderbar,  Oa-j^xaSwO;.  «fia  üülch,  tckbio;.  Itvl,  t-iumal  li«e 
welch,  noTo;,  iiOTOnd;  drc.  —  adv.  leiko  in  Z8>.  mit  ffl^,  mnm  ihn- 
lieb»  loa.  Milluir  anders  (///fV^n  lehren,  eTSpodtdooxaXifbr  1  Tim.  1,  3.) 
Imilui  getrotC,  aehr  gerne,  rfitma  2  Cor.  12,  15.  mumm  gleichfalls, 
OfioimC.  toIm  minnUch  (jat^m  handeln,  ht^aal^  1  Cor.  16,  13). 
»ymlelltM  adv.  comp,  anders,  Mpco^c.  vgl.  Am  50.  —  lellLMi 


icoi3Tv,  fii;i£to&ai;  ptc.  prs.  ( smleikosids}  Nachahmer,  2Ufii}Tigc  refl. 
(iik)  sich  gleichstellen,  3uaxr^uaT''C3:7d^'.  Rom.  12,  2.  reA.  (sür^ 

sich  slcllen,  fxsxotaxtjfJtariCsa&au  UmAiiiffA  verändern,  verstellen,  fxSTa- 
ox>3|Ji«^''C^''''  1  Cor.  4,  6.  IngA  vcm'andcin,  jiiTOtjiop^Bv  2  Cor.  3.  18. 
lultliKa  pic.  |)r<.  (mltliUTAleilioiiflN^  Mitnuchiilimc-r.  3  juii'.jir^Tr^;  Pliil. 
3,  17.  aija  pk-,  prt.  (ayaleikotliM im  Texte  sieht  alJnlrikaU 
dofl  aliler  plocenks)  bildlich,  oXXrjopöjiSVo;  Gal.  4,  2  4.  —  guleikl 
D.  Achnliehkeit.  f)\Lfjm\iOL.  atitharlelkel  f.  Verschiedenheit  Skeir.  niao« 
leiki«  m.  ßild.  e'.xojv.  Mildalelk  ii.  Staunen,  Wjißo;  Luc.  5.  9. 
•lldalelkjau  sitb  verwundern,  (einmal  Luc.  7,  9)  bewundem,  \>tj- 
lia'Cstv.  (Vgl.  Nrr.  7.  23.  24.  ~  Frisch  1,  352.  Gr.Nr.  283.  2,  663. 
735.  Myth.  93.  Smllr  2,  422.  Gf.  2,  105.  Rh.  774.  901.  Wd.  850. 
2J4a  Bopp  VGr.  17.  506  E  600  ff.;  Einll.  d.  Pr.  8  ff.;  GL  42  ff.  152. 
K.  Schmidt  depron.  72.^Poll2,  45;  HalL  Jbb.  1838  Män;  Zlihbn.  173  ff. 
Bf.  1,  226.) 

alts.  nod  afrs.  ags.  stri.  swd.  Uk  altn.  tütr  fdn,  nnl.  tijk  e.  Uke  din. 

liiff  (oberd.  seines  leicks  seines  gleichen  hi  sogleich  u.  s.  m.)  gleich  \  und 
suffigiert,  wie  amhd.  ilcA  ä.  nhd.  leich  oberd.  adv.  leiche  uhd.  Hek  e. 
ly  alln.  ligr^  legr  nnord.  Hg.  —  amhd  gelich^  glich  nhd.  gleidi  ags.  afrs. 
und.  gelik  alts.  gilik  nfrs.  nnl.  gelijk  altn.  glikr  id.  ahd.  manalihho  &c. 
mhd.  tnanliche  T,  uas.  manlica  altn.  mnntfffkan  Wrltlnh^.,  BildsHnle  vfrl  H. 
23.  —  ahd.  analih .  anatjaUh  ags.  (iii/ic  dr.  i  iitstellt  in  nhd.  ttnhch 
(ähnlich )  uuA  sav  ccnehi  Zw.;  da*u  swz.  anleaheti  (uHrha)  gleichen. 
Das  nhd.  st.  Zw.  gleichen  entspricht  dem  mhd.  geliehen  ^r.  24.  FUr 
Uiileik«  de.  vgl.  Itv«  1. 


in  Zss.  mit  sm  vergleichen 


Digitized  by  Google 


Ith.  iygm  preuss.  poUgu  Äc.  letf.  ftifzigs  jfleich  lel^.  liffsfu,  Ikß  sich 
ferichtlich  vergleichen  Ith.  prilygsiu,  pniygü  gleich  werden:  u.  &.  v.,  wie- 
wol  ich  Pott  II.  c.  in  der  Zuziehung  eines  Stammes  lik  (s.  Nrr.  7,  $.  30^ 
ikfcC  liiiluune;  wol  aber  NeMelnuniif  der  milk  fnum*  l^ikUany  leygenum 
Ar.  richten  Hgan,  lygan  acc.  judiciuiD  hierher  stellt,  vgl.  o.  die  lett.  Be- 
^plaag,  den  gerichtlichen  Veiylndb,  oder  auch  ^kid^  =  gerade:  richtig, 
recht  seine  weitere  Vergleichong  Ton  lt.  (vgl.  Potl  2,482j)  und 
csihtt.  Hffffi  nahe  (s.  o.  S.  109^  scheint  minder  sicher.  Wie  vteHhch 
in  den  deutschen  Sprachen  —  n.  a.  noch  in  we-4chf  MO^Iek  —  lelk« 
zum  Suffixe  wird,  so  geschieht  dieß  auch  in  den  nrvrw.  Sprachen.  Nach 
Bopp  u.  A.  gehört  hierher  gr.  ici]*,  Xf^^  '^-Xixoc,  Ofir^Xi^  &c.  tat.  fame- 
Hftts,  qmlis,  \9fi$  tin<l  SiifTi\  ^/.<f  fihh. :  sIbv.  SiiITix  lik  in  toh'k  talis  kotik 
qiwrslns:  ferner  auch  das  zur  Wrz.  r/rf  videre  pfchörijfe  sufTixarlifre  sskr. 
drk.  dr^a,  dfxa  =  jirakr.  risa  zend.  doresa,  in  welchem  (mir  noch  nicht 
sicher  einleuchtenden)  Folie  in  dem  deufschen  Suffixe  ein  Dental  aphaeriert 
vtre.  Es  fragt  >n  li  'iaim  um  Ii  noch,  ob  wir  diese  Aphaerese  fiir  die  üiinz.e 
deutsche  Wurzel  Itk  umichnitu.  oder  nur  für  jenes  Suffix.  Freilich  liiulcn 
iich  keine  sicheren  Spuren  lautlich  näher  stehender  Wörter  des  indoger- 
Manschen  Orients;  etvrapers.  Iigd  fhcies,  vultus,  forma  vgl.  Nr.  24?  osset, 
%s  glatt  klingt  verm.  nur  zufällig  an  ahd.  HcAd»  poUre  an.  —  lapp. 
ttlsr  reconciiiare,  vergleichen  entlehnt. 

27.  lieln  n.  Leinwand»  otMf»,  (SwXtr  2,  471.  Gr.  3»  561.  Gi, 
2,  218.  Hb.  902.  Wd.  1204  ff.  Pott  2,  246.  Bf.  2,  181.  Celt.  84.) 

amhd.  alts.  und.  ags.  altn.  din.  nhd.  lein  nnl.  swd.  Htm  e. 
liae  ags.  Imet  e.  lintj  m.,  nur  nord.  n.  linum,  alts.  mlid.  altn.  auch  Lein- 
«aad  hd.  wie  g.  lein,  wofür  öfters  auch  das  Neutrum  des  Adj.  amhd.  alts. 
tinin  ags.  Hnen  nhd.  leinen  (nh6.)  nnd.  e.  iitvs.  Hnnen  dIn.  /«fineii  swd. 
haue  gebraucht  wird;  nhd.  lein        {lew,  fUr  Lcin>^;Hiirn. 

gr.  Xivov  (i)  lt.  Ihtum  (linteum)  Ith.  liutuis  m.  (  I  htchsstenjfei :  pl. 
Himai  coli.  FlachsJ  lelt.  Utini  pl.  aslv.  hjun  rss.  phi.  iduti.  olaii.s  leu  m. 
nlau.<;.  Ijau  ni.  slov.  ill.  Idn  m.  cy.  lltn  rn.  com.  brt.  ir.  Un  m.  ^ael.  lion 
m.  (auch  Linnen  hed.}  Run.  liina  eslhn.  Unna  lapp.  line  magy.  len  alb. 
Ii  (auch  Leinwand  bed.}  bask.  liüoa,  lihoa.  Abgeleitete,  mei>t  gunierte 
kdt  Ww.  s.  Celt.  84,  wo  zu  corn.  lentagum  blunket  gael.  Unnseag  f. 
ihroad;  Mantel  der  Bovenden  suzufllgen  ist.  Wir  legen  auf  <  ie  einzelnen 
Fmen  geringen  Werth,  da  sie  wol  alle  Cmeist  durch  das  Li  teinische)  aus 
dtsi  Griechischen  entlehnt  sind. 

28.  «aiUr-IieiJin  s.  II«  9. 

29.  n.  lieiSASi  st.?  in  Isita  ich  weiji,  o\$a  Phil.  4,  12.  UäUm 
JnleiHel  f.  Giftkunde,  Zauberei,  (papjiaxsta  Gal.  5,  2C  Vgl.  Nr.  54.  — - 
h.  laladsui»  yalaUtliiBi   lehren,   belehren,  didsGXSCV,  XflmjX*^'^  * 
(^fk)  lernen,  ncc/bdvz'y.  uslnl^Jaii  lehren,  '5"57'ax6iv;  ptc.  pass.  tiüliii» 
»Uli»  -<5{6axTo;  1   The^s.  h        iiiiiiHlalNiiii««  »irj  (isjjLOtOy^xtoc 

^-  tö.  iaiflieisf«  lelireiMl.  G'.'^axx'.xoc.  l«U*ciii»  f.  Lehre,  ^j'^cf'/i].  6'.^a3- 
xo/do.  Iail9arei$<  m.  Lehrer,  oi{aaxa>.o;.  vitodalal«t%reiji  m.  Schrift- 
irelehrter,  vojjLGe-.ddfT/caXo;  vgl.  V.  70,  f.  (Vgl.  Nrr.  9.  49.  50.  — 
Frisch  1,  599.  (ir.  Nr.  510.  2,  168.  GöH.  Am..  183H.  Smllr  2,  488. 
490.  498.  Gf.  2,  254.  Rh.  884.  893.  Wd.  llbb.  Hofer  Z.  iL  1  S.  155). 

ahd.  alts.  lera  (ahd.  bisw.  laera,  einmal  hleray  mohd.  afrs.  lere  nnL 
fihcfd.  Ur  ags.  fore,  Idr  ags.  afirs.  /dree.  lore,  lere  swd.  Iieradln.  /<ere, 
t  dodrint  u.  dgL  ahd.  ketran^  lerrm,  Uran  aombd.  nnd.  nfrs.  t^^^ 
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alt*.  iMam  agt  kerm  adfri.  Uänm  Ct.  alto.  iwd.  I^ra  e.  Iw  iclkotl.  lora 
dia.  itere  doeere;  oberd*  e.  nord.  and.  nol.  ndfn.  auch  difcere  (i.  alid. 
trkmen  comperiri  Altensl.  94,  dj  ahd.  fim^  amalid.  lamm  ags.  hon^ 
e.  learn  afrs.  Hmü,  Imi«  alli.  Gr.  1'«  242  ducere,  obetd.  a.  aacb 
doce»;  diMer  Wechsel  der  Bedealuog  aach  z.  B.  in  fn.  apprandre  ngr. 

Obiges  alts.  linön  hat  wahrscheinlich  I  aas  ir  gebildet,  Tgl.  z.  B.  nhd. 
fddern  aus  fordern;  Tür  seine  Sondcrungr  von  unserer  Nummer  liej^e  sich 
etwa  vergleidicn  cy.  ffen  Irarninjr,  rnidilion.  dessen  Znlx-hnr  Nr  36.  f; 
oder  auch  gdli.  lean  cy.  caff-,  dy-.  er-lyn  folgen,  nai }i;ilinien  (vgl.  lo- 
pisch  Nr.  0}  von  Uynu  lu  proceed.  (tc.  Auch  lelsan  soll  nach  Schübe 
bedeuten :  folireri.  \  erfolgen,  kennen  zu  lernen  suchen. 

30.  Ijeililw  kl*  in.  wenig,  jiixpo?,  oXt^o?,  iXa^^^o;;  kunt,  ßpo^u^ 
Joh.  6,  7.  krim.  linta  pnim.  (Friseli  1,  628.  Gr.  3,  61 1  ff.  687.  l',  343, 
Smilr  2,  530.  53  t.  Gf.  2,  317.  5,  563.  Rh.  907.  Tobler  App.  Spr.  302. 
Bf.  2,  2.  26.  Cell.  103.) 

Die  Wunsellattle  %  und  «wechseln.  Das  0  der  interessanten  krini.Foi« 
ist  wabneheinlich  ans  t  dissimiliert;  ein  deminutives  Soffix  sclieinl  sie, 
gleich  einigen  der  verw.  Sprachen,  nicht  besejlen  nn  haben.  Bei  mehreren 
Vergleichungen  werden  wir  die  Möglichkeit  bloß  seenndllrer  Nalnr  aocb  Ihr 
den  Dental  des  Stammes  voraussetsen.  Für  die  stellvertretende  Compantlon 
vgl.  o.  Nr.  17.  H.  58. 

altn.  liu  swd.  IM  dlln.  kdt  (ntr.)  adv.  parum;  alln.  hisw.  male  swd. 
Uten  dän.  liden  exiguus,  parvus :  pancus  alln.  litill  nnord.  lUte  swd.  bsw. 
Iflse!  pBrni.«:  h  nuch  - —  wol  nicht  in  frie;*.  Erweiclmnir  eines  Guttimis, 
t«lK  r  VL"!.  ein  ähnlieh  öffrrs  im  M.  nach  Dentalen  vorkorn  nun  des  s  —  ia 
wfrs.  lijis  nfrs.  iijtz  (^sujierl.  wfrs.  Jijlsf  nicht  ku  den  Formen  o.  Nr. 
17  geh.J  parvu.s  neben  helg.  letj  id.  ndlW.  lit,  feit  id.  r»  idlet,  ieilff, 
litgel  parum;  ahd.  IniiK  iuzzif.  liuzil  mhd.  oberd.  .s>v7..  lutzel  (^swz.  adv., 
wie  sylv.  /ßtzef)  alts.  lutlil  mnnl.  Inttel  (in  Part,  ende  Mel.,  wie  bei  Kil. 
auch  adj.  vgl.  dagegen  Gr.  3,  61 IJ  nl.  auch  letiel  fland.  Kil.  nnd.  /IUI, 
/«O*  «dj.  l«l/e/(osnbr.3  adv.  ags.  !i/t  Qittle,  less,  few),  lytel,  IM  t.läik 
dial.  lile,  leei  schott.  kue,  lyte.  Hie  ahd.  luüCf  bisw.  khade,  alts.  nmd.  al. 
(adj.  Kil.)  IvtHk  nnd.  imiik,  iM,  lülke,  iMe,  iüo'e  Qtc,  s.  o.)  nni. 
afrs.  UHk,  mHc,  Ktt^,  Huiehy  Iptk  *c.  stri.  HUik  wang.  lük  ndfirs.  % 
('s.  o.  ntr.])  adj.  parvns,  klein,  gering  u.  dgl.  (ags.  anch  gracilis);  meist 
anch  paucu.s  ntr.  nnd  adv.  parum;  swz.  %s  sylv.  iMfSlkf  adv.  parum  kaum 
aus  ausgefallenem  Dental  zu  deuten;  ich  habe  auch  ein  aengl.  ligt  id. 
verzeichnet.  Schmid  swb.  Wib.  stellt  wol  mit  Recht  hierher  schwanw. 
nilMl  wenig-. 

Ueber  t'in  uns,  \ny.  '^iifJtü-  oherd.  leiziff.  vll.  leuzig  s.  Smilr  I. 
c.  Auch  nu  liK  re  Ableifuniren  ^ehn  auf  den  einfachen  Stamm  znrltck .  wie 
ahd.  Imeda  luliniialio  luzzen  detrahere.  vlfifpcrare  mhd.  ii.  nhd.  lu^zeiiy 
htzen.  Uzen,  letzen  delrahere,  iniminutrc,  «<iii!cmnere  (Frisch  I.  c. :  viel- 
leicht Verschmelzung  mit  der,  übrigens  wirklich  vll.  unsrer  >r.  urverwand- 
ten, Nr.  18)  vgl.  chi\s.  ceriützeln  parvi  pendere,  conlcuuiere.  Graff  erin- 
nert bei  luzzen  an  alln.  lyta  s,  uns.  WCb.  Bd.  I.  S.  242;  vgl.  n.  Nr.  48. 

gr.  Xitö;  COf  vll,  XaiTOC  hierher?  —  cy.  Idn  small,  little;  less; 
superl.  lleitf;  Ueihau  minnere,   minui  com.  ^,  lia  less  kika  least 
leh^y  ieih§  minnere;  gdh.  higka  (jh  =  dh7  vgl.  Emiges  Nr.  38), 
little,  small;  less,  least,      cy.  Ufflh  debilis,  vilis,  vnlgarb  gael.  IMmI  * 
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UUb  fwil.  Uerfcer,  erinnern  etwns  an  Nr.  18.  —  Chrtlnralen  Slanmiaaalmt 
nifCB  prensi.  ICliifi  Uein;  etthn.  lüMtle  klein,  kon,  dai  Nenelmann  w- 
fMcfcf,  ^ört  sn  löhkma  Andere,  Mi  Ann.  AttA  brevi»,  carlns.  Bopp  61. 
300  stellt  likuts  zu  sskr.  parvum.  rxigunm  esse,  woso  Benfey  anoh  gr. 
^s(o^  und  Ith.  USuu  ^c.  o.  Nr.  17  akilt;  ein  alj^li.  fftUein  maf  aneh  m 
Wf.  /if  gehören. 

31.  l«elliTaii  st.  lathv,  lalliran,  lAlhvan«  leihen,  auf  Wiirhf^r 
ffben  Lue.  6,  Ü4.  auf  Zinsen  nehmen  Mlth.  5,  42.,  öor;£tCs'.v.  (Frisch  i, 
602.  Gr.  1*.  146.  Nr.  194.  SmIIr  "2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh,  892,897, 
Wd.  1201.  >IikI.  44.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ahd.  ofirs.  alts.  lihan  mhd.  lihenf  litten  nhd.  leihen  aw.  Zww. 
ifr>.  altn.  lia  Qeihen)  altü.  /«<7frt  swd.  lega,  lija  dän.  /r/>,  /eie  (^mietben, 
dingen);  denom.  Zww.  (^aus  lehan  d:c.)  ahd.  lehanon  mhd.  lehenen  nhd. 
■i.  anl.  lilneii  ags.  /fftuifi  e.  /oa»,  /«lul  scholl.  Im  afrs.  strl.  altn.  Mna 
4b.  Mite  nfrs.  iKene»  ndfrs.  iUmm  Q.  iwd.  /ffna,  l&ut  diln.  Inone 
nataaai  dkre,  eonunodare,  colloeare,  Ibenora  dare,  eonferre  .(weMkm  » 
gebea  alln.  lAia  diu.  /brliAi«),  Darleihe,  Mielhe  geben  nnd  empfiingen. 

Ahd.  kommt  bisweilen  le  slati  i  Tor  nnd  im  Hhd.  erseogt  »  ein  sehein- 
bif  rtanunhafles  ti,  lu,  woher  noch  bei  Alberus  gdattwen  collocatns  nnd 
ivi.  appcnz.  lücha  leihen;  auch  eine  LasI  schieben,  stojjen  bedeutend. 

asiv.  poln.  bhm.  niss.  lichra  f.  toxo^,  Wucher  ill.  lihra  Zins  bdhm. 
lirkriH  olaus.  lichowac  pIn.  Nckwiö  wuchern  böhm.  Uehetrnik  m.  Wucherer 
freoss.  ponkins  assei  du  hast  vfrüchrn  potycki  er  hpsrhrrt ;  IIb.  lycus  m. 
Pfen4.  Zeichen,  welches  Ne-^selrnann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  gleich- 
hedeulende,  zu  Nr.  M'^  »ri  lioriire,  slav.  zalog  und  i^^l  V.  84,  \  verm.-rich- 
tii'  ffestellt ;  nur  /.ulaiiiir  /-u  den  prenss.  M'w.  klingt  Ith.  palukanos  pl.  f. 
limu  von  palukeU  ein  wenip  vvürUn.  Wenn  die  slav.  Wörter  nicht  a. 
d.  D.  entliehen  sind,  deuten  ^ie  auf  den  Stamm  lieh  nimius ,  impar,  pravus 
t>  0.  Nr.  4,  $  zurück.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stamm  liqe  fte. 
Mehlen  wir  Aet  mit  nns.  Nr.  vergleiehen,  als  toeora  Zn  letslerem  gehört 
nramllich  —  doch  a.  Nr.  43  — ^'cy.  Uog^  cyflog,  m,  wages,  hire  ttc.  Uagif 
tfßo^  (»ns^^  ent-)  leihen,  miethen  gdh.  hiach  m.  (ang.  auch  foot  m.) 
Ük,  wagea,  Talne  c  d.  —  lapp.  In^o  Pfand  ieigat  leihen,  condncere 
esthn.  I«MMM  (t,  e)  finn.  iinMa  lapp.  /an«/  leihen  lapp.  ßna  Ann. 

ntatuatio,  alle  entlehnl,  wie  anch  bhm.  iäno  n.  Lehen;  davon  nnler- 
idwidet  sich  lapp.  luoikuM  mutuatus. 

32.  krim.  Ui-IieniHiehkop  ebibe  calicem  könnte  nach  manchen 
Anaingrien  zu  leimen  Gr.  Nr.  494  gehören  vgl.  aoch  etwa  cy.  ^^fMimiiid 
■L  a  su|)  llummeidio  to  sup.  sip. 

33.  E«etfin.  i(*itHii  rdpl.  lallot,  lallotiiii.  letan«!  Inj.^pn, 
^"la^n,  a^pilvai  öcc.  nflelnn  ver-,  zuruik-.  über-,  ent-,  er-la|,j(n,  ver- 
geben, ft^'ivai  4c.  usleiHii  ausscliliej^en.  sxxÄ£i£iv  Gal.  4,  IT.  fra- 
IHwi  frei-,  ent-,  unter-,  er-,  heruh-laj^eu  a9ilvai,  airoXus'v,  j^oXöv 
(Ire.  2.  4)  d:c.  atidlrtnaia  sich  lösen,  losmachen,  avoAueiv  Phil. 
U  23.  mflci  n.  Brla^ung,  Vergebung,  S(peat;.  ff^ltft  n.  Erlaßung,  Eni* 
hjhig,  S^atc.  ftmlet»  ft-eigelaLjen,  anaXeo^epo;.  (Vgl.  pfr.  18.  — 
i'riich  1,  578.  Gr.  2,  75.  4,  609.  Smllr  2,  492.  Gf.  2,  299.  Rh.  895. 
BsppVoc  217;  61.  287.  Poll  2,  703;  Lett.  1,  36;  Hall.  Jbb.  1838 
*R:  Zählm.  177.) 

Sl.  Zww.  ahd.  Msan,  Urnen  amhd.  /djeii  mhd.  oberd.  fdn  nhd.  /ay^f**» 
*k>.  Idtan  (anch  aw.  pri.)  nnd.  mnnl.  I4lm  ags.  Utiam ,  fe/on  e.  let  afr^ 
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•tri.  Uta  pdfrs.  letenfrs.  litten,  fetten  alln.  Idta  swd.  fata  dän.  lade  siaere 
relinqiif re,  permillere  (Vr  Zn  tr  -let  Vjf^l.  ahd.  fds  (jedoch  m  )  remissio 
aiia.  Idt  n.  ami».sio;  obilus,  nnjis  /^r/  n.  pl.  aesliis;  simulalio  dim  /t^/der  n. 
pl.  Geberden,  Gewöhnungen,  wu-  d^nn  auch  das  Zeitwort  in  dm  meisten 
deutschen  Sprachen  auch  Air  anstehn ,  passen,  scheinen  u.  dgi.  gilt;  die 
schwedische  besilKl  die  besondere  Form  Intsa  für  die  Bedeutung  sich  steUe», 
scheinen,  bei  Ihre  2,  45  latsa,  lälas  prae  se  funu  s.  vere  s.  simulando; 
schoU.  lait  formam,  personam  induere;  vgl.  Bd.  L  S.  241. 

Itecb  GmDdgagnage  2,  20  t.  d.  D.  afrs.  iaSer^  Um  tc,  wallon 
ioffer  tiiiser. 

IIb.  MM,  mUm  pn.  J^mIm  prt.  1^  fiit  UM  inL  hIX.  käuy 
Mhi,  MftiM,  fatfl  bjtca  mit  ?iel«B  abgel.  Bedd.  md  Fonnea»  nrcifelbf 
iiiheiaiiscli,  olifletdi  die  Bichitveiwandteii  Sprachen  tmf  keiM  richert  Sp« 
diflfes  Wortstammas  seigen.  Vielleicht  findet  er  sich  aber  in  esUin.  laskma. 
imrtm  int,  2.  lassen  pra.,  lajicft,  aoch  u.  a.  wie  Ith.  Müs  zapfen  (vgl  „AVeto 
Qblaßen^')  bedeutend ;  ferner  auch  schiej^en,  treflTen  vgl.  finn.  laskea  dimit- 
lere,  emittere,  ponere  ,  occidere  (tc.  —  woeu  Castren  syr).  ledija  dimiUo. 
solvo  stellt — lapp.  /ä?^/ff /  pertutere ;  wenn  nicht  vielmehr  hier  s  gutturalen 
!Vspriiiii{>  ist.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschung  die  slav.  finn.  W? 
lad  tusammen  passen,  (wol  laßen,  iuläßig  sein)  sich  schicken,  freuiidluii 
u.  dgl.  sein  vgl.  Bd.  I.  S.  309.  —  finn.  laatu  ge^tus^  mos,  indoles  enti.  vfi. 
die  ob.  nord.  Wörter.  —  aib.  UdUe  pr.  la|.)en  le  id.,  verla,ien  vgl.  liü  Mr. 
4,  $)  lesöiA  entlajleu,  befreien  lesüare  frei.  —  gael.  ludhaig  permitterc. 
donare,  stataere  hieilier?  hrt  In^l,  diU*el  (ptc.  leiet^  laisser,  quUkr 
dUn  m.  sbsl.  abstr.  aut  ht,  kMter?  oder  vgl.  cy.  Uetk  o.  1^,  18t  Dit 
Vergleicbungen  ttaierer  Nomer  überhaupt  aind  verwickelt  wd  icbwicrig, 
da  die  Bedeulingeii  nicht  nundcr  sich  vertweigeii,  alt  die  mit  I  attlavIiBdca 
Woitftlmme,  auf  eine  oder  mehrere  vocalisch  aoilantende  Urwnneln  hin- 
deetead.  Namentlich  berühren  sich  Wnneln  mit  der  Gnmdbd.  des  FlttJJigea, 
Zerlal^enen,  Laiben  u.  dgl.,  wie  n.  v.  a.  «akr.  ^  Ith.  lett  M  lat.  |jfa 
(fit.  4,  §.)  kelt.  laUh 

'U.  a.  Liev  n    (»der  le%'Pi  ni  Gelegenheit,  acpop^ii^.  b.  levjfin, 
ielijaii  verrathen,  Tiapaoi'^ovai.  nralevjaii  id  :  hingeben,  -apf/:. 
Luc.  6.  '29:  ptc.  prs.  |p»le»Jaucl«i  m.  Verräther,  TCpo^OTTi^  Luc.  b.  ib. 
flnilcvjuiictfi  m.  id.   2  Tim.  3,  4.    (Gr.  l\  56.  5^1.  459.  «3,  4bb. 
WJbb.  Bd.  46.  iMassm.  Gl.  Gf.  2.  294.  295.) 

altn.  Im  f.  (r  in  dal.  laeri^  frau.s,  vafrilies;  periculum  ags.  i) 
Itfra,  beiaca  m.  prodilor  Icnan,  belctvan  prodcre  (^ÜOÄWorth  vergleicht 
irrig  das  zu  Nr.  36  geh.  e.  bUaji)  ahd.  ffiiäti,  ßrldii  verrieth.  Die  Bei 
«BS.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4,  wo  (Ibrtf  ans  die  friea.  engl  n. 
Formen  durch  0  nur  zuMlig  so  unserer  Numer  stimmen.  —  nhd.  Ueftm 
v»  f.  w.  ist  roroan.  Ursprungs  und  unserer  Nunm  gans  fremd;  dein  gehört 
^el.  UMmr  to  deliver  —  Urvw.  ist  vll.  aslv.  inaidiari  (aach 
lairare  s.  Nr.  3)  Sollten  wir  bei  lev  de.  den  Ausfall  eines  h,  «  vor  v 
annehmen  und  so  auf  eine  Beziehung  zu  Nr.  36  gelangen?  —  Für  altn.  Ift  vgl. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  189,  der  u.  a.  ahd.  lio,  Uwes  dazu  stellt. 

35  Liltiau  leben.  Cf\.  aiaithlibam  mitlehen,  o-jC^v  ?  Tim.  2,  IL 
llbaiiis  f.  Leben,  Ci«^.  (Vgl.  Nr.  4.  —  Gr.  Nr.  130.  2,  159.  3,  397. 
RA.  631.  Smilr  2,  412.  41~>.        >.   10.  Wh.  ^fiB  (T.  Wd.  lltl.  1176.) 

aninhd.  leben  alt>.  iiböuii.  Uhhidu,  /ibhön  d"c.  und.  nnl.  lettn  ags. 
llfbban,  lißan^  leo/ian  e.  Ute  afrs.  itbba^  itta,  leta  strL  litcja  üfn.  kbbjm 
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■dfti.  luve  tÜD.  lifa  swd.  <e/Va  med.  Hftas  din.  f/ronf  beleben}  vifM« 
tmhd.  /f;)  m.  n.  nhd.  leib  m.  alts.  /IM  n.  alls.  nnd.  afrs.  altn.  swd.  lif  n.  e. 
Kfe  nnl.  tijf  n.  nfrs  /lyFP,  ///r  iidfr'^  ///T  stri  ((;>/fr  dän  /»r  n.  alts.  0!?s. 
e.  vita  amhd.  nord.  afrs.  id.  und,  wie  m  di  u  ubrijifen  S[irac  fu  n  ,  Körper, 
fpecieü  Baoch,  l'ntcrleib;  noch  nhd.  die  Formel  ,,Leib  und  Leben^^  ahd. 
-  Up  roatb.  chaltp  atrs.  lif  ags.  -  Ute  vivus.  ahd.  lUn  vilae  dat. 

boliert  steht  ir.  lubha,  luamh  m.  body;  corpse. 

36.  UgM  st  lAff,  icifuia,  Hs»n»  liefen,  mMm  fte. 
MllyM  mliegen,  ToriiaiidcB  seio,  natpGtxstoto  Rom.  7,  19.  attsMi 
(oatcrlicfen)  venehiMelitflii,  ixX6todat  Mrcw  8,  8.  IxXafiReodai  Luc.  16,  9. 
Ugrm  m.  tager,  Bett,  xXnng;  Beilager,  lCofn|  Rott.  18,  13.  gmUftH 
n.  Beikger,  xorn]  Rom  9,  10.  I«d*tt  legeo,  setzen,  stellen,  xtdevai  drc.; 
I.  an»  aiiHecen,  TtspiTiÖlvat,  ImTid^vat,  ainalasjaii  auflegen,  beibrin- 
gen, e;:'.r.t>£vai  lue  4,  10.  10,  30.  atlasjan  legen,  werfen,  ßciMstv 
llttb.  7.  19;  auflegen,  aufsetzen.  eitlTt^evai  (tc. ;  (Geld)  anlegen,  öüvot 
Lüc.  19,  2:^:  atl.  faiir  voriigen.  -rrapart&Eva'.  Wrc.  b,  6.  aflafirjaii 
oblegen,  ä7;oiix>evai  d'c.  ffalasjan  Icgeu,  iib&vai  Oic.  pass.  liegen,  xEiai^oi 

werfen,  ßoXXsiv ;  auflegen,  MbeCsen,  fttccTcBivat,  ImßoXX«».  Mlafjatt 
legMi,  mm.  Hand  an  Binen,  licmOlvat,  ^mßÄXstv.  «ANrlacl*»  P^^^* 
danof  Kegtn,  iiRxtftodot  Joh.  11,  38.  lnffeAM  i  2  Tin:  1.  6.,  mmm^ 
laiT^ttS  f.  Auflegung,  iTr^^eoic*  mMmf^Anm  f.  Ablegong  S^sotc  Mre. 
I,  4.  f)»ttrlair«tiM  f.  Vorlegung,  Tipodsai;.  b.  Bellasiiies  Ccon« 
scripfos  leges")  Jemand,  vd.  Lind.  p.  93,  wofür  LG.  bilanr^ne«  t  bila« 
l^eiiUi  Satzung  vommien.  —  liairarliiianuii  Mannsnarne  Amm.  Marc, 
s.  Gf.  2,  160  Zeuss  41ü  hierher?  (Frisch  passim.  Gr.  Nr.  303.  \\  399. 
RA.  JHyth.   381.  817.  822.  Smllr  2,  447  ff.  458.    Gf.  2,  81. 

Rh.  passim.  Wd.  1187.  LGgr.  ü.  llöfer  Z.  1,  105.  PoU  I,  257  ff.  -d,  550. 
Zibim.  175.  Bf.  2,317  vgl.  127.J 

tt*  St  2ww.  thd.  HUtany  liggan  ftc.  anbd.  %eii  sbd.  Ugtn  oberd.  w«lt 
belgot  M  te.  alli.  ags.  Ugam  alt*,  tiggian  nod.  übI.  Ugiget^  agi.  Uegm 
norde,  achott.  alte,  ligg.  Hg  e.  lie,  lg  afrs.  liga,  lidsa,  lidiia  wfirs.  A'sstf 
odfrs.  Wang.  Iids  strl.  fesae  H.  ndfrs.  ieian  (prt.  /at)  Cl.  altn.  liggia  swd.  /t^^tf 
dIn.  Hgge  jacere,  situm  esse,  cubare  Ac.  sw.  Zww.  ahd.  lekkin,  leggen 
amhd.  legen  nhd.  ligen  alts.  leggian  nnl.  nnd.  leggen  ags.  hegan,  legan 
e.  /ay  afrs.  /^'/f?.  /eiVi.  /id^i«  afrs.  strl.  /edia  wfrs.  /isse  afrs.  li^e 
ndfrs.  Atfs  altn.  ieyyta  swd.  /ä^^ya  dän.  /o^^e  ponere  u.  dgl.  —  ahd.  alts. 
legar  amhd.  alts.  ags.  anfrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  obcrd.  leger  afrs.  legor  e. 
Utger  scbott.  /otr  nhd.  nnd.  läger,  n.  cubiculum  n.  dgl.  ahd.  ligiri, 
fMigSri  itopnin  iBd.  leger  n.  angustiae  (mit  andrem  e  ab  obiges}  oberd. 
i§ggr  m*  Alpenweide  altn.  ^eg  n.  enbile;  sepaienmi  hgr  m.  castra  iwd. 
läger  n.  dia.  M>  t,  id.  Ine  n.  iwd.  lägt  n.  Lager;  Lage  ^ 

incl.  b.  statutum,  lex.  €•  insidiae.  alLs.  (n.  in  Zss.}  ndfrs.  altn.  awd. 
lag  (s.  lu}  ndfrs.  I&g  ol.  lamce  nl.  nfrs.  /outoe  altdfin.  logh  dän.  /ov  e. 
tgs.  tagu,  lag^  Iah  f.  e. /«fr  le.\,  slatulum :  afrs.  -  fagam.  Loge.  Schicht; 
«Hos:  Auflage,  Abgabe  lege  das  Legen,  die  Anlnirer  Hinterhalt  nfrs.  Imge 
Hinterhalt  nnl  laag  f.  nnl.  nnd.  läge  f.  id.;  Lage,  Keilie  ahd.  läga  f. 
insidiae,  .se<iitio  dtc.  nihd.  Idge  f.  id.  nhd.  nnd.  lüge  f.  situs  dtc. ;  altn. 
swd.  laga  dän.  late  aptare,  concintiMre  vgl.  afrs.  laga  festsetzen ;  nl.  lou^ 
wen  miüclare,  punire;  amhd.  lägen  mnl.  laghen  insidiari. 

4*  afta.  nnd.  1^  mnl.  laeth  aflrs.  Üeh  nndfrs.  nnd.  oberd.  (BMt 
{(«494  Tft.  406}  leg  ndftf.      AmnL  Iteosnabr.  nnl.  Uuig  «.  low  alle. 
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lagki  law  mvAe  loff  «Hn. /(ii/r  fauch  brevis  l)d.)  swd.  /u^  dan  hir,  bei  Friscli 
1,  564  am  Ii  nlid.  hrg^  bei  H.  Sachs  leg^  leck  f male ,  viliter,  wenn  nicht 
nebst  ob  (  I  ii  U'y  —  ahtl.  oberd.  letP,  le  Siiillr  1,  406.  Hei.  Gl.  69.  all«, 
anfrs.  ni:-  lef  d'c.  Rh.  8HH  .sirl.  Iep\  vg^I.  Nr.  34  über  alUi.  la,  Au^ier- 
dem  i:uuiuDdiert  i>ich  auch  nd.  leey  au^>  Udiiß  mit  obigem.J  humilis,  vilb, 
physisch  und  moralisch  niedrig,  seicht,  leise,  schlecht  nod.  «adi  schwlch- 
lieh,  krinklich*,  altn.  läg  Moeps  depressns,  ThalverUefimg  nol.  idgm  emie- 
drigen,  venniiidero  aKa.  Imgia  deprimere. 

Für  viele  EimclheiteB  verweisen  wir  auf  die  Wdrterhttcher.  So  a.  B. 
eatspreehen  dem  vieldeatigen  altn.  lag  n.  Iheils  swd.  iag  m.  dän.  foe  c. 
Gesela,  Iheils  nnord.  lag  n.  Lage,  Reihe  und  so  Qocli  Aide  nnord.  Fonosa 
Unter  Nr.  e  stellen  wir  verschiedenartige,  nur  sum  Theile  sieher  unserer 
Numer  angehörende  Fonnen  snsanunen. 

c.  nhd.  geläge  n.  convivium,  früher  auch  lag^  gelach,  gelaaclte,  gelacky 
glach,  geloch ,  geloh  n  nnd.  lag  nnl.  gelag  id.  altn.  swd.  ndfrs.  lag  o. 
2>ocictas,  foedus,  Zuntt  u.  dgt.  swd.  ndfrs.  auch  Zeche,  Gelage  dän.  lag^ 
laug,  lar  n.  wie  swd.  lag;  altn.  UUj  n.  pl.  (\oti  lag^  lerrilorium  vgl.  die 
ailg.  Bd.  locus  im  Folgenden?  afrj>.  iochy  dal.  löge  *c.  n.  concio;  locus 
slrl.  löge  locus^  vicus  mnl.  „sax.  fris."  loogh  waug.  tauch  n.  pogUA,  Dorf 
ags  lok  locus,  sedes  Idgiaii,  gelögntn  ponere,  disponere ,  componere  vgl. 
(iNr.  43^  ahd.  looCf  luag,  luog  u.  luoga  f.  cubile  luakirum  specuhu^ 
ddtthris  Gf.  2,  129*  mhd.  Inoc,  hiog  m»  n.  qiecns  (scheint  an  loeft  u 
fnnsenj. 

Diea  1,  56.  304  flf.  leitet  sp.  laga  pg.  Um  Beschafleidieil,  Art  aas 
ans.  Worxel  nnd  vergleicht  altn.  lag  Zustand  ahd.  wUte  Schicksal ;  sie  siad 
doch  wot  identisch  mit  dem  in  mhd.  Idge,  leie  nhd.  -  lei  ±c.  enthalCcncn 

foman.  Worte  =  afrz.  lie^  hg  via  o.  Nr.  2  i  ? 

Folgende  Vergleichungen  suchen  zwar  bei  der  weiten  Veraweiguog 
der  Formen  and  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  hervortretenden 
Bedeutuni^en  bei  Weitem  keine  Vollstündiffkcit  :  uehn  aber  doch  übpr  maficlie 
Schranken  der  Vorgänger  liiaau.s.  So  ia^en  wir  für  den  Aiislaul  mehrere 
Gutturalstufen  zu,  wie  wir  die,i  auch  für  die  esotfrischen  Zu.samnienstcl- 
lungen  Ihun  musten;  es  fragt  sich  scliou,  wieweit  die  Lautverschiebung  bei 
diesen  Au.slwuten  angenommen  werden  darf.  Auch  wollen  wir  Asyiiv, 
Äa,[cvi)aij  legere^  lectns  nicht  in  zwei  Stämme  y.errailen ,  da  wir  weder 
lautlich,  noch  begrifflich  hinrcicheudeu  Grund  dafUr  finden.  Yenn'SBdle 
Erscfaemungen  werden  wir  bei  Ws.  h  Nr.  49  treffen,  deren  lantlicher  Stoff 
anch  in  euier  unsrerNnmer  verwandten  Weise  susammengeaelst  ist.  Solila 
den  folg.  slav.  alb.  rhinistischen  Formen  westerw.  Umgt  liegen,  legan, 
niederlegen  entsprechen? 

gr.  Xeysiv,  Xl^ea^at,  Xayp^c  (Hes.  Lager};  X^X^C»  ^* 
tpo»;  (e)  Xö^o;,  X6}Qir^,  d:c.  It.  legert^  kdimy  colligere  4c.; 

lectus;  (U)  lex,  legis;  (r)  locus  altlt.  stlocus  s.  u.  —  alb.  Itch^i 
Kindbetterinn  lechoneri  Kindbett  vll.  a.  d.  Gr.,  nicht  aber  lätigön  (^ASV^ov) 
3.  pr5.  liegren  virl.  u.  slav.  l^g:  die  Mangelhaftigkeit  der  Quellen  lijlt  aas 
weitere  alb.  Verwandte  ntir  vermuten;  s.  noch   n   f.  — 

aslv.  /f<7^,  lesU  xczTax/aveodai  /eirt/i  xeiaOai  poiagati,  polollti  T'(^£VflU 
asiv.  pln.  bhm.  r^>.  luie  n.  xottr^  olatis.  lozo  n.  id.   asiv,  loiesna  n. 
fjiT^Tpa  poln.  l^g  m.  Brutung  i^g^,  Iqdz,  fffpiqc  bhm.  lihnouti  aus- 

brüten, gebaren  olaiis.  lani/ö  brüten  nlan?.  Ijtiqnti^  aus  dem  Eie  kum- 
meu  slov.  Uglo  u.  Ürul  iWt^ct  au^bruteu  pulu,  led^   hiuMlea,  erliegen 
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*c.  1^9^  Dreqo.  fegaC-  nlaas.  (^aias  olaus.  lefiec  bhra.  /eie/i,  frequ. 
Uka£i  rass.  /ecy,  fr.  /eidiy  slov.  /e<fi,  fr.  %a/i  ill.  /««o/fi  (auch  brüten) 
li^ea  polo.  lec,  legndö  hinfallen  nlaus.  Ijegas^  Ijagnus^  Ijanus  sich  legen 
olaus.  Ijehac  id.  rilaiis.  pofezys  aiifslellen,  (jt)  Fallen  stellen,  naclislelleii 
olaas.  /ac  stellen  yolac  aufstellen  (r^  pofaknyCj  polerenje  n  Miriterhall 
slov.  leza  f.  Luge  lega  f.  id.  ^  Lager  puln.  leia  f.  Lager  bitni.  polozUi 
ponere;  fb)  staluere:  menlionem  facere  ^f.  rss.  loiily  ponere  poln.  hhyc 
legen,  anlegen^  uufwenden  nlaus.  ioiys  uutwenden;  u.  s.  \v.  poln.  poiog 
m.  NiederkunR,  Woehenhclt;  entl.  poln.  laqier  m.  Lager;  Bodensatz  legar 
oi.  ^lov.  Uguar  in.  Lugt-rholz  niaus.  IJogor  ui.  Lager  rusä.  laf/ery  m.  id. 
iloT.  Fieber.    Auch  ist  das  unsrer  Nr.  unvw.  rom.  loggiu,  löge 

k  fliT.  Sprichen  ftbergegaagen  und  von  eiogeboreBCii  Würtern  ihnlidien 
Itaifes  nnA  SinMa  m  milenclieideiu  Außer  den  »kv.  Nebenwu.  Ittg,  Ig 
Miel  lieh  vielleicht  noch  eine  drille  in  Ijedta  f.  Ith.  /fif  f.  fieet,  aieoli« 
SodnBD  Tgl.  noch  n.  £ 

lett.  Ukt  ponere,  (h)  itataere  a.  Nr.  4,  $  trennt  fieh  durch  die 
fM.  AnsIaulMtafe  und  mehr  noch  durch  die  Sippachaft  e.  a.  0.  von  den 
iiav.  Wörtern  unsrer  Numer.  Viele  Zwanunenietinngcn  und  Ableitungen 
gehören  der  Bedeutung  nach  zu  unserer  Numer;  so  auch  {Ji)  Ukkums  lex, 
leentiim.  VerHlgung,  Fügung,  Bestimmung,  falnm  vgl.  etw»  nnrli  ahd.  urlac 
fatum  (fcc.  Gf.  2,  96:  dazu  lett.  liklens  fatum  lth'ts,likshi  tortuina  ndversa. 
pericttlum;  fd}  ft-eknt  „^led^iguugen.^  Entl  Ith.  hyeris  m.  l^^ens 
Lairer  lef^rret  sah  lagern,  ^c.  Dagegen  unsrer  I^uuier  urverwaudt 
lett.  Idya  Schicht,  Ordnung,  (^vgl.  b}  Recht,  Rechtlichkeit,  fe)  Gelage 
c.  d.  lägs  rechUich,  ordentlich  ([vgl.  oberd.  unldg  halten  übel  behau- 
deki?3  lägadU  Rechnoog  halten;  Recht  sprechen;  vgl.  indessen  vll.  preuss, 
Ws.  Hg  o,  Nr.  26;  ■ —  teil.  Ith.  Ugga  Lager,  Senche,  langwierige  Krenk- 
heit,  BetHigrigfceit  Ith.  palggis  m.  id.  —  (d}  lett.  leija  niedrig  Liegende! ; 
Hai  Ir^  niedrig  gelegen  hierher?  tett.  Ugwia  t  Ith*  Wtdas  m.  Keil  hat 
Mlich  yU.  eig.  ii,  gn  ran  Anlaute.  —  i  hierher  Ith.  UmÜ  eich  anlehnen 
(Tgl.  WL  60)?  lima  f.  Lager,  Beltatelle?  —  Eher  ra  nns.  Nr.,  als  i« 
Nr.  49,  gehdren  mögen  preuss.  We.  loa  jacere,  ponere  ttukma  poaoit 
Inila»  acc.  Bett  Ith.  kukmni  f.    Gänsenest  zum  Legen." 

cy.  (jt)  Ue  ro.  com.  leh,  le,  ii,  lu  brt.  Itch^  Uach  m.  (aber  lokf 
fof/  f.  löge,  cabane ,  ccllule,  grange  und /oA"  in  Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
Melleicht  die  folgenden  iri.stlien  Wurter^  ir.  for  m.  foirh  f.  locns,  place 
cy.  ffehntt,  i/nt  (auch  lesen  f^.  ct/fleu  ponere,  eollocare  =  brt.  lerhia 
neben  lakaal  id.  —  ir.  Imghe  gdii.  iindhe  m.  posilio,  recumbendi  actus ; 
Legen  des  Windes;  occasus  <tc.  gdh.  hiidh  recumbere,  insidere,  subsidere, 
ü4xidere,  incwbere  4c.  leag  ponere,  irnponere,  sternere,  cadere,  dejiccre, 
d^mere ;  eig.  =  leig  (vgl.  Nr.  4,  § J  ponere,  per-,  im-,  e-,  de-mittere, 
«wre,  ittcipere,  erumpere,  iterinire,  mulgere,  simulare,  minnere,  reqoie«** 
can  6c.  ih.  com.  lagha,  laha  gdh.  lagk  m.  lex,  ordo,  ratio  lugkack 
iewf,  condnnus;  brt.  (eiei»  f.  lex  nicht  hierher,  doch  anch  achwerlich 
n.  d«  Roaattiichen.  Hierher  wol  anch  gaeL  la^  gdh.  lo^  remitiere,  con- 
doMore,  IgBoaecre  e.  d.  —  cy.  Umg  f.,  pl.  UeifQ»  *c  a.  d.  gibd.  It.  /«^ao. 
—  C7*  Oeigkm  lo  retire,  aeek  a  hiding  place  c  d.  neben  Uoches  f.  Heck 
m.  Versteck,  Lauerplali  üediu  lo  lie  hid,  laifc  ftc.  hierher?  vgl.  Nr.  42, 
•?  brt.  kgady  laez  m,  legi  entl.  C.  d. 

$.  Zu  d  stimmt  eiBigeiina|ien  ein  kurzvocaliges  e. /a^  infinuis.  poatre- 
«na,  Tilii,  langnidaf,  piger,  Jana)  reauuierei  retardare^  dau  gdh« 
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leuff  (UibI.  in}  cy.  Iby,  tc  debili»,  iaditdlloi,  lügttMii  gdh. 

to§ak!k  debilem  facere  y.  6erf,  dkninttere  cy.  Utgm  to  lif »  lie  »lo^gisb; 
lo  flag.  brt.  /tf^d  lent,  peresseiix;  lenteiir,  paKtse  ^:  ooraoa.  ^touf- 
fent,  loord  (airj,  vgl.  cy.  fing  in  Zs».  «=  e.  ImIw,  Inkewarm.    Zu  /a^  *c. 

vielleicht  fanders  BF.  2,  28j  It.  languere,  langiridm ;  aus  letzterem  schein? 
gael.  logfiirf  v.  liumo  moIHs ,  improhns:  va(  cr  marüenfn  eniielmt,  wenn 
nicht:  hrt.  /fi/^fK^,  das  freilich  eheüfal!>  (nllthnt  sein  kann.  gdh.  lojfhättkä, 
lughdaich  diminuere;  sedare  schlieft  sicii  an  lugfia  iNr  30. 

ff.  U.  legere  =  cy.  Heu,  neben  llee»  (vgl.  Nr.  29}  corn.  brt. 
to»«,  gdh.  ^e»i/7Ä  (feiibh,  teahh)  com.  /e^a  Ith.  Igiöti  (vnn.  entl., 
zu  Nr.  49J  alb.  Iteuune  (Weiteres  a.  xNr.  49).  Schwerlich  hierher  linn. 
lukea,  prs.  tuen  lesen;  zählen,  rechnen  lapp.  IMsfeel  eatiui.  iuggema, 
fn.  he»;  esthn.  Zahl,  Znaliiid,  I^eetioa, Lied lapp. loMw ratio,  ea«p«^ 
laliosyrj.  iydjanmaeto^  computo.  ealha.  hggmaMtaM  aodi  beten (iha- 
Ucher  Sprachgebrauch  in  Schweden  nnd  umgekehrt  in  Denleehlandj  vgl.  kH. 
k^t  id.,  bitten.  —  cy.  UHh  ».  leaaon  entl.? 

Ibin.  Cd}  latüta,  laakia  hnnilis ;  declivis ;  laevit,  aequus  vgl.  laaro  valUa 
acheint  nach  den  verw.  Sprachen  eig.  ßaeh  tu  bedeuten  und  nicht  mit  ob.  Ww. 
4  yerwandt  zu  sein.  finn.  laki,  g.  lain  lex  e.  d.  lapp.  laga  id.  läget 
ordinäre  a.  d.  Nordischen;  finn.  läxü  Lecfion  ans  swd.  läxa.  finn  hskfa 
s  Nr  33.  esthn.  logge,  g.  lae  ^Larie.'^  Stnbendecke  enll.;  ebenso  ieer 
Lager.  —  MI.  nr^TW.  (vs-l.  die  ob.  Hcdfi.  sicher  zu  uns.  Nr.  g^ehörender 
Wörter}  Uun.  langeta  fallen  esthn.  fangema  id.,  sich  winden,  enitreckea 
(vgl.  Nr.  1  ?};  lässima  liegren,  krank  liegen,  lapp.  lagget,  hfjket  prostPt- 
tum  jacere  (auch  respirare)  hgget  ponere  (wol  au.s  swd.  itigga).  — 
bask.  lekhua  lieu  lekhoabai  unc  lieue  entl.  —  Zu  il  miz^r'eg.  Anklänge. 

37.  SA*liiffinoü  nXeovsxTelv,  trügen  de.  2  Cor.  2,  11.  (LG.  hi 
k.  I.  vgl.  A.  17,  A.  —  Grinun  in  W.  Jhh.,  Bd.  46.) 

Nach  Nr.  36,  m  iat  die  Gnindi»edentang' insidiari  an  vernnten. 

38.  IMhmm  m.  Glied,  |iiXfic.  mIMui  m.  Oichlhrachiger,  «api- 
Xmeöc  Rr.  21.  PHaeh  1,  612.  Gr.  Nr.  164.  2,  414.  552.  8, 
398.  Hyth.  1108.  Smllr  2,  438.  GT.  2,  188.  Rh.  609.  Wd.  8d5  ■. 
Ntr.  Bf.  1.  55.) 

ahd.  liä,  einmal  gim  mhd.  8.  nhd.  hd,  geM  (d,  Q  nhd.  gVid  oben). 
glid  alts.  afrs.  wang.  e.  Utk  alts.  ags.  Udk  ags.  alts.  aflrs.  nnl.  nnd.  trf 
altn.  U(l  ondfrs.  kth  afrs.  nnord.  M.  nd.  fed  mnl.  let  mnd.  leef  Gl.  Bern, 
ndfrs.  l<it}(.  >ass,  pl.  lee  nfr«.  Ijea,  n.  ahd.  auch,  ags.  swed.  nur  ni.  Glied, 
junctura,  arfus.  membnim  ;iIIm  /f>//»r  m.  articubis :  nodus :  sreneratio,  Stamai- 
glied //rf  n.  familia;  auxilmm,  Hu\iliurt'>  copiae  /irfi  ni.  socius  pl. /iiter  soeii, 
coniniiiitones,  auxilia  lida  (i  mndrj  dtartware,  articulatim  dividere;  ena- 
eleare,  dilucidare  ahd.  lidön  socare  mhd.  swz.  zeri^den  (zergliedern)  vief- 
Iheilen  swz.  fid  m.  Schlachtvieh  viertel.  Da^  Wort  lid  ftc.  kommt  Ulldig 
in  aHd.  Geaetsan  vor.  Beate  dea  Simplex  s.  B.  noch  in  nberd.  MwfM 
fawE.  geschmeidig  bd.},  Hämoßieh  (ai^Uagen)  nnd.  Madli  nicht  aber 
ih  nhd.  äugen-,  ofenM  Toa  ahd.  Mir  amhd.  Hi  altn.  agt.  JUM  «c  oper- 
cnlum.  Zu  «allülii  Tgl.  etwa  ^^anageaetate  Glieder*^  d.  i.  Arthrltb; 
wiAa  «r  kd  bedeutet  veirenhen. 

Zu  folg.  Wörtern  vgl.  e.  UAg  flexilia  altn.  Mugr  leicht,  behend  (hier- 
her? in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  Mig  o.  Nr.  19.  M.  59.  M 
trennen)  Udkms  dän.  ledelös  de.  kraftlos,  entnervt  n.  a.  m.  gdh.  lüik,  lügk 
WL  vigor,  rehur,  akcritaa  Mütoe*  pLnerfi,  Tenae;  »iy.  nemios,  rohuia»; 
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^ßky  UOBm,  flrtMlMf  iiMinclM  C^eli  MOü  Hr.  90)  MiMy  f.  irtat, 
•flMalili»;  and  Ughäag,  kdtg  t  cardo;  digitoraii  «■tnn«  Mm, 
Indium  m.  cardo  hath  celer,  velox  ir.  kmdh  motion  Jb«^  luaidicinj 
küdm  Uttte  flngir.   Mweriieh  ist  die  lelitore  Bd.  u  Ifennen  und  ta  Mr. 

30  in  verweisen,  »m  so  mehr,  dt  Mtkag  auch  Daunen  bedeutet.  —  cy. 
tebvd  f.  Glied  A.  47,  m  könnte  eine  hierher  gehörige  Zusaitiinen<:et7,tin{r 
<f in  (bfh  maobl  das  eatopradMiide  brk  oael  a.  a.  0.  aber  eiae  Abieitoog 

inbrscbeiDlich. 

Benfey  vergleicht  ircwagt  gr.  p£^o;  Glied  sskr.  ratha  id..  Fn|J.  — 
kfp.  lets,  letse,  faltas  artua,  membrom  c.  d.  lirvrw.  vU.  esthn.  huima  imn, 
l^täd  zusaamicnflieen. 

39.  Mjinko,  ÄL|ia  illlh.  27.  46.  Mrc.  15.  34.  Hebr.  WorJ. 

40.  af-lilnmui  st.  aufliüren,  ablai^en.  äiio/apäv.  Luc.  9,  39. 
{LG.  m  k.  1.  Gr.  1%  842.  Snllr  2,  471.  Gf.  2,  218j 

tkL  Mmmm»  d.  aM.  ^«Imim»  alw  ags.  (tmiait,  6lHifiaii,  o-, 
IfiMMm  it.  alte,  idiott.  hUtme,  biim  achotl.  kern  e.  dial.  Im  aMn.  ümm 
ita.  dial.  ÜMie»  finda  catfare^  dasinera.  aga.  alta.  Miii  f.  intamriiaio. 

Wahrsebeiiriicb  hat  diaaes  Wort  noch  vtela  eaol.  and  exol.  Verwandte, 
ilerea  VafMgiaif  um  iadessen  so  weit  fuhren  wttrdc.  Auf  eiaa  amMM 
Wanal  zurückweisen  ma^  Ith.  lauti  aufhören  (ablaßeiij  lett.  laut  xulajjen 
preiis5.  auiaut  aterbaa  («.  BT.  iZ).  Aacb  fonnall  nahe  rteht  gdfa.  hmnäaek 
aiÜ.  Imm4kmr  a.  m.  cessans,  piger. 

41.  n.  Ijfffif»««  Teh .  s:eHebt.  ttYaTir^To;,  Tjait7;ji2vr>;.  unffiiliS 
ungeliebt.  8x  T^7aitr^|i£vo;  Hum  9,  35.  llubalelkM  si.  Nr.  20.  Iiroilim-, 
brothru-lubo  f.  ßruderliebe,  fikadeX^ia.  lilulm,  I4ulilla  üoth. 
mm.  Liubiirfid  Zeusü  458  3Iann9namen.  b.  igaliib«  1  Tirn.  2,  9., 
gülaiihfli  (l4«*4  SIC  xijjiTjv  oxsOo;  Horn.  9.  21.  valrtltx  t'}it^  l  Cor. 
7.  li.)^  ttluf^alauliai  Job.  12.  J.  kuathch,  werthvoll  (ibeuer,  ge&chätzt) 
nllunXr^;.  flliisalMbs  id.,  TCoXurtfiO^;  nach  Massmana  vaMa  Idalla 
Job.  12,  3.  waasblbob  Umm  ek  oLx^iim  oxeöoc  Rom*  9^  21.  Clawi^ 
Wh»  llaiMMia  Ron.  Ar.  d.  i.  Gotlwerlh  Baak  LG.  9,  tabaiM  f. 
Hotaf,  iXicfe  Born.  14,  13.  A  iMbJaa  (Ron.  9, 33),  galanlM*- 
|f*Qbea,  «Mftdaty;  ple.  fwa.  (jnlwiJiJiW^  gMrif^  mcn^c; 
iMlilJaiMl«  ungliubig,  Sictmc  falMbelnai  gliubig,  icioiöc  Tit. 
t>  6;  fl.  f.  €iiaiibe,  moTK;.  nnsalaiibeliui  f.  Unglaube,  amaxta.  •<» 
Maaiyaai  erlauben,  lirtTpineiv  fxaXEustv  Mtth.  27,  58).  —  (Mass- 
■aan  Gl.  LG.  in  Rom.  9.  33.  1  Tim.  2,  9.  —  Frisib,  Smilr,  Rh.  passim. 
€r.  »r.  530.  2.  506.  987.  Gf.  2,  51  ff.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
1^7.  2140   BGI.  .302.  Pott  I.  2G0.^ 

rt.  Lilui.  hub  (tt,  o,  a,       IM,  e//.  ^0.  t)    mnhil.   iteh  Uohh  (io, 

ir.  la,  i  :   6A,  fc,  nnrt.  läf  jsIIv  uhI.  afrs.  iidfrs.  e.  /iV/"  all.s.  ajrs, 

fe^  c.  lief,  liere,  leere  utV.s.  Haf  (lyaef,  liatee^  lyauwe)  wfrs.  Ijeaf 
link.  Im«^  stri.  /;at^  allu.  liufr  gratus,  carus,  comia»  d:c.  aits.  Hob,  Hof 
a.  liebes,  gratnm,  oaritas  aU.  iNiftt  mohd.  liafta  nnd.  (^/»a  mL  ÜM/tfa 
t)  agi.  tmf^^  1^  e.  iara  aeholt.  Aiaa,  t  amor  4bc.  ahd.  M«»  imlMi.  Maia 
«Ii  Mmm  anl.  ^iaa«»  aga.  ladylbm»  la^  a.  Awa  schon.  Im9  afra.  Moei«, 
ÜPM  wfra.  Vaa!0«eii  nfira*  tfaama  aauira;  aoch  caaaaliy  (canin, 
Pihm  reddero)  ahd.  Imban,  ftHmkon  ndML  ^##6011,  gelieben  comme»- 
^  alts.  ^»todi»  nnd.  Um  dclectare  aila.  auch  dalactari?  Illarfaar 
•ch«int  norde,  schotl.  Uppen  to  depend  upoB,  hrast  lo,  expect  eo  gehören 
^  der  .Taaiia.   4.  (ahd.  10  MMovAaiiiie  Bon  cfodara)  aanhd.  yalaaK 
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6011,  gkmben  ä.  nhd.  ffeUmbe»  ibd.  ^tmften  alts.  güdhian,  giUhm^  $0^ 
rian  &e.  nnd.  Idten,  IcBten^  gelegnen  6c.  mnl.  lorcn  nn!  geloovm  Cgf. 
U«fimy  geljfim  Ac.  e.  beliete  aengl.  /ere  schoU.  /ei/  afre.  Uwa,  liota,  IHa 
wfirs.  leauwjen  wnng.  leiv  credere ;  ahd.  (loiben  dat.  j  galauba,  glouba  &c.  f. 
gaiauhi  f.  <jahubo  m  nihd.  getouhe  m,  nhd.  (qelaiihe)  ff! a übe  m  niK. 
giiöboy  gilöro  m.  find,  /dre,  gelore  m.  nnl.  gehof  n.  og-s.  /«ö/a,  geledfa 
m.  e.  Äe/ie/"  afrs.  /dra  m.  ndfrs.  lautre,  luwe  »frs.  leauwe  f\nn.  ftro 
og3  ^<^^  <*•  fides.  reli^o.  e.  (»berd.  swz  /«mä  f.  ahd.  urlaubi  f. 
wiaup  m.  ('n«.  OM,  m,  anihd.  urloup  m.  idul.  urluuh  m.  oberd.  rerlaub 
m.  all»,  or/d/"  niii.  eerlof  u.  oorlof  n.  nnd.  /f're  f.  /d/",  terlwVj  täte  äg>. 
/^d/a,  /e<y,  geleäf  (ea  ?j  f.  e.  furlough  (hierher  ?3  alln.  tey/l,  orto/y 
ardiofy  n.  alti.  fwd.  /o/,  or/o/',  ßrlof^  n.  din.  ovitw,  n.  /Miv 
0.  pemif lio,  venit  df  1.  ahd.  erfouiipafi  (licere}  aU.  ^rlsutai  bM» 
eriMeii  oberd.  verkutben  (rhaelor.  kMr  e.  d.  eDtl.^  nnd.  verUhim  igs. 
i^an,  ISfan^  4iiftm  altti.  l^/^a  pennittere,  eoocedtre.  (e.  leave  sa  Nr.  4. 
aUow  aus  fra.  otfoner.}.  f.  (vgl.  amidtd.  lo&  ».  alli.  nnd.  nnl.  agi. 
anfrs.  altn.  swd.  /o/*  st  hott,  hf,  d.  (ags.  auch  m.;  Grimm  schreibt 
iof,  Bosworth  löf^  döii.  kn  B.  c.  laus ;  ahd.  alts.  fo6dii  amnhd.  hhen  mM. 
geloben  alts.  hbhöti,  lotdn  nnd.  nnl.  hven  nnd.  läven  ags.  lo|^an  aeogi 
Hchotl.  loce  srhotl.  /oi/,  *c.  altn.  lofa,  fftifa  swd.  lofva  dSn.  ^or^ 
nfrs.  fjantrr  nftv  hifnria  slrl.  betotn'a  wanjr.  6t/(>r»  wfrs.  belmiwjen 
Hill,  hrlnrcti  iilul  hc/ohcu  d*r.  lafidart"  .  iollau<iaro.  n^.  (^vt'I.  T.  f.^ 
nhd  giiobÖH  iainiare ,  adprobiii  r,  aniiuerc.  bcncdicere  mhd.  /o6e«  rn^ihd. 
geloben  nnd.  /«re«  nnl.  rtrioaren  nnd.  mnl.  /oc<fW  afrs.  foria,  uilvr-a 
ndfrs.  /oifp  Mon^r.  /ort  wfrs».  Ijauwe  altn.  /o/Vi  swd.  /«/r<#  dan.  /or^»,  farlore 
promittere,  spondere,  vovere.  Ii*  (vgl.  g)  mhd.  geloben  mnhd.  verloben 
(flihd.  auch  andre  Bedd.^  und.  Itlldoefi,  veHdeem  (auch  abichwIlrMi  v.  dgl. 
wifl  fldid.^  nnl«  veiiaovm  ndfrs.  /oipe  wang.  löri  swd.  fMofva,  trolofim 
din./brfoeeC/'orfdMbaitriaiibenJ  despoudere.  nnd.  I01190  Verldbniss  Iffefa 
id.;  Gelübde  n.  s.  w. 

An  die  Bd.  (sehittbar  ftc^  grenftl  die  Bd.  eine  Waare  sdriNM, 
Preis  ansetzen  in  nnd.  ldt>en  d£n.  dial.  lote,  —  Theils  durch  Yerfctfian^, 
thcils  durch  organischen  Wechsel  durchkreuzen  sich  die  Bedeutungen  oll 
in  obigen  Zweigen,  unter  welchen  gr«  Ii.  I«  sich  als  besonderer  Ast  dar- 
stellen :  auch  verzweig  sich  n^  exotcrisrh  weiter,  wenn  der  Schein  nicht 
tnijrt.  Rill  Beispiel  der  Formverwirrung  sei  mnl.  iote»  glauben;  erlanbea; 
loben  :  £:(el<)heu. 

alri.  lobe  Scherz.  Tnitr  c.  d.  nach  Diez.  1.  200.  2.  321.  aus  d.  lob  laus. 

fi*  asiv.  slov.  ill.  ljubiii  rss.  Ijubihj  tihrn.  hbUi  nlaiis.  Ijtihnmas  pln. 
lubic  dakor.  iubire  (neben  libotu  mmn  :  laeUtiaJ  lieben,  gern  Itaheu  rss, 
{jubo  übet:  es  gefällt,  behagt  slov.  IJüb  böhm.  libj  nlaus.  (/ti^y  olant. 
pln.  htbg  grafas,  eanis  slov.  {füba  f.  coiy'ux  asW.  hbMuUi  ^c.  msa.  Mmäig 
(hierher?  Niklosich  Lautlehre  46  möchte  es  aus  d.  Ufk  leiten}  hhm.  tibiUi 
^ptXtcv  küssen,  herxen  pMiH  id.  pln.  poMid  liebgewtnnen.  nbraa. 
^ubii  olans.  Mid  veraprachen»  geloben;  (a)  i>op.  rfl.  libere,  placerepoJb- 
6td  versprechen.  Ith.  hibM,  pakAUi  Lust  haben,  begehren  lell.  M  er  nag 
gern,  pflegt ;  Ii*  pienss.  Ittbi-  Trauung  /ttternftt,  i^hnigt  Trauungsvolifieher 
saiübsna  7 nmng  salüban  (/,  //,*  m,  au;  a,  f)  acc.  Ehe;  Gatte  Hh. $a§mba 
r.  Bei^ierde,  EhebUndniss  8^lubas  (wol  a.  d.  Slav.}  m.  Trauung:  la. 
poln.  shib  n.  id.:  Fhe :  Gelöbntss  v.  d.  und  .so  in  andern  .^lav.  SjirMcben ; 
atidi  z.  B,  9I0V.  obluba  f.  (ielUbde  obifubtü  geloben;  verloben,  g^.  Ith. 
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lttupt€  f.  Lob  Gottes  Zw.  Imtpsinti  steht  isoliert.    Bin  slav.  Woiistaan 
tkimh  Lob,  Preis,  Prahlerei,  Schmeichelei  s(eht  unserer  Nr.  ziemlich  ferae. 
tat.  lubet.  Übet  libido  ^c.  Uber  vgl.  altlt.  loebesom  vgl.  Pott  I.  o. 

Bf.  2-   140.  —  e.  cy,  hrffn  to  allow  c.  d.  scheint  entlehnt;  doch  vgl. 
vll    7.U   K  cy.  llwf,  liir  m.  Inf.  le  m.  Eid,  Gelübde.  —  sskr.  lubh  ciipere, 
deMcien^rc:  vmis,  pellicere,  eiLcitare.  Schwarize  vergleicht  «ucli  kopt.  und  . 
sentit.  Slüiunii'. 

e.  esthn.  lubba,  luppa  g.  ha  Erlaubniss,  Urlaub,  Freiheit  lubbama 
erlauben;  g;  versprechen  fiitn.  e.  /tfpa,  g.  iuwun  peimissio,  venia  Ii* 
htpatm,  luwata  promittere,  poliiceri  luwaUinen  e.  concessus;  f«  laudabilis 
lipp.  k^e,  läppe,  loppe  Yüiia  e.  d.  fl>,  loppelet  \  loppatus  promis- 
am  vb.  loppaUtüet.,  lopM  spondere;  alle  a.  d.  Nord.?  «•  syrj.  pem, 
(Mo*  Uebe  IjMm  liebeo  a.  d.  Stav. 

£  gdh.  hkka  D.  praise,  hm»  «ehwerlidi  sonichat  so  kh^  aondem 
mi%  b  %\.  d  vgl.  hmäh  m.  mentio,  sermo,  colloeotio,  eonneiBontio;  lau; 
>pes:  desiderinm  (denmach  die  Bedd.  wu  t»  4*  Tgl.  tatalM)  kmidh 
(^äkf  nentionem  facere;  laudare,  celebrare;  s.  m.  Inns;  c.  amatus, 
anata.  cy.  Uawdd  laudare  (^gratus,  delectans  Uawddii,  lloddi  delectare  ^c. 
gehn  auf  Wz  tlmr  zifriirk)  Weniß^slcns  der  gdh.  Worf stamm  scheint  nicht 
f»  d.  f.at.  rnticliiif.  sondern  urverwandt  mit  lt.  tand,  dcssm  Vfnvnndtschaft 
friif  Lnh  Wir  ihihino-oU'lll  sein  la»5en.  all),  letdöin  loben.  (Innkcn  Jivduroifi 
prei<<  n  iiid  Mrmutlich  a.  d.  Lat.  entliehen  und  kluigeu  dem dakor. /aiMfare 
am  Aehiiiicli>>kn. 

42.  a«  Eilun^an  st.  IaiiIi,  lugim»  liii^auii  Ifl^en,  tj^eu^sa^Od ; 

prtc.  prs.  unllag^aiidfi  nicht  lügend,   wahrhaftig,  a'^ij^ji^^  Tit.  1,  2. 

SAliia«  (^taujaii  betrflgen ,  doXsv  2  Cor.  4,  2)  Lüge,  Pabiches;  s.  tt. 

GtHi«,  Gdteenbild,  aldoiXov;  sullusa  in  Zu,  falsch,  «{^aodo.  llusu  n. 

oder  llvisM  B.  Lüge,  «l^eOdo^.  lliiinMiv«wAi  Itlgneriacb,  t)^6udoX6TOC 

1  Tim.  4,  2.  Umnl»  m.  Liigner,  ^iwvq^  b*  Marngnlß^  leugnen, 

opvElato.  c  ciftlMisi4<ui  verbergen  f  icepcxpußatv;  veiborgen  aein, 

lux^fkivacy.  Analau^ms  adj.  analaugnlba  adv.  verborgen,  xpUlCvdc.  « 

«MlaHBirn«!  f.  Verhorcrenheit  Joh.  7.  4.  (Vgl.  Nr.  43.  —  Massm.  Gl. 

Frisch  1,  587.  Gr.  Nr.  2(i3.  1^  \im.  Myth.  968.  Smllr  2,456*  448.  Gf. 

2,  V29   Rh.  «98.  Wd.  ^Oir.^.  2124.  Erf.  Wib.  1.) 

M.  St.  Zww.  ahd.  lififjan  (in  hhw.  io,  le  *r/  :  /  einmal  hl)  mhd.  ä.  • 

nlid,  überd.  niuul.  «frs.  liegt >f  niid.  ht//pn  «Its.  liaf/an,  tiegon^  liognn  (Bd. 
b  leugnen)  nnd.  legen,  Iceyeu  ieogati,  ligan  aenffl.  /e^Ae  e.  /i^  sw. 
(<iial.  luj  Luge  aengi.  ligher  lau}  afrs.  /iV/^rö,  /ta^^r/  ndfrs.  leylian  (prt, 
laagh^  Cl.  wang.  C'tJ^>  ligiii^  strl.  liöghe  (^lugh,  leien)  >vfrs.  //e^e 
{j^MQf  Ijeagen^  altn.  /tti^a  swd.  (/ti^a  däji.  /yce  mentiri;  ags.  /ycce,  loga 
ibd.  Ineli  abd.  atti.  htggi  4be.  alCn.  loptn»  mendax,  fictoa,  falans. 

Ii.  abd.  /on^na  f.  amhd.  (mhd.  f.^  lougen  n.  negatio;  abd.  aaeh  (a} 
Mdactom  vgl.  n.  a.  abd.  alti.  ktgim  nnd*  lögefi  nnord.  %»,  f.  menda- 
daa  abd.  bigkutri  nbd.  liigner,  n.  ftc.;*  ahd.  /ot^on^  Ae.  nbd.  ^otf^en 
i:  nhd.  leueknen,  leuckm  nbd.  (noch  bei  Frisch}  oberd.  laugnen  nhd.  feat^- 
n»  alle.  %n€-an  {Utgneim  s.  Smllr  Hei.  Gl.  67.  73.J  nnd.  /on^, 
•01^  lögnm  auid.  loggene»  (negare  GL  Bern.}  nnl.  loockenen  ags.  %iitaif, 
K§un  negare,  inficias  ire. 

r.  ^  Mit    ausgeworfenem   Guttural  (wofür  vll.  sprechen  altn.  Ingn 
0-  ijfffnia  f  >^wd.  /ii^  o.  dan.  dinl.   /'»rr?,   /r»>>?  u.   Ruhe.  Windstille  swd. 
«ach  adj.  =  dan.  Imn  norde.  schoU.  /otit»,  /ount^  ruhig,  wind^^till  u.  s.  w. 
E  19 
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tko.  IffffM  gw4,  hgiM  mril.  Imten  wimlftill  werden,  diu.  km  id.,  wm  w«rd«i 
mmI  Bfaciiai»  ror Wdtar tohUlMn,  vgl. ditl.  hm^lm^kevaL M»t§  t  W»d<- 
schiili  vb.  €.  he  dial.  Üm  u.  i.  vf I.  Swk.  v.  iMAortf  mtA  H*  69,  «J  ilto. 
kmuy  d  hum  iwd.  s  ÜHm  dtfn.  i  /dn  clam  alt.  |pg|mn.'lBUbuluin,  seoraliu  /eyiM 
afn.  Umm  norde.  I^n  aengl.  scholt.  lajfne  idiott.  /Wi»  C«och  ressare  bd.^ 
occultBrt»,  tei?erp  m.  v.  Abll.  Enlweder  wiederum  tnif  iKisj^eworfenem  n,  oder 
rhtT  auf  eine  vocalisch  ausl.  Urwurzcl  deutend  aUn.  lauma  occuUe  insinuare 
iuumingr,  Icemingr  m.  occultatio.  opMlela  lumo  liuife  et  occulte  conservare 
Iffmskr  dtin.  ndfrs.  tomsk  diin.  lumsk  bvvd.  lomsk  hiiilerlislig;  finn.  lumu  abs- 
coBüio,  laUbra  fii.  v.  Ai)ll.  j  eiiie  Auzulil  verwandter  Worter  h.  107,  §  K  h'iu 
weitere  UBtenochiuigen  die  Bemerkang,  dai^  u.  a.  die  Bed.  ioi,  locker  (nkd. 
^ugge)  11  de«  Sümmeii  lag,  ktk^  Im»,  hu,  htt  Ikc.  aaftaneht ;  vgl.  aack  die  Bed. 
Ittgea  in  Nr.  47.  For  gleicke  tinnticke  Gnmdbedeatng  nit  Nr.  48  apricbt 
fael.  Uig  curvare,  inclinarc,  flectere;  furtim  se  surripere,  repere.  Ii  uns. 
Nr.  sckimkt  die  ausl.  Gutturalmedia  öfters  in  die  Teouis  hinüber. 

a«  aslv.  lügati  rss.  Igaty  slov.  lapäti^  f'^gfili,  ^Uifjnfi.  se  ill.  lagalti 
bhm. Ihäti n\ms.  Id ff ns.  fi ff as,ga^  ohiis.  Ihne  |iln  tgac  inenliu  iolv.  hntf  'j^E'jTn); 
litka  r88.  /oiy  sIüv.  laz  ill.  hx  hhnx.  Icz-  ril;iih.  fdin,  dia  olaus.  thia  pln.  /'/a,  /ei, 
f.  mendacium.  Ii.  lell.  teedui,  Itt'yt  verneuu  n.  vcrw  eig-ern  leegtees  Mcii  weigern  ; 
leugnen  ai%leegl  verbieten  leeyts  verbuleit,  uii/jila^ig.  —  h*  gael.  Uog 
m.  nugae,  idie  talk  leogair  m.  gerro  gebt  wenigstens  ntckt  von  der  Grandbed. 
des  Verdeickens,  Verbergeat  ans,  weleke  Nrr.  42. 43.  ni  verbinden  gekeilt  nid 
die  aueb  i.  B.  ey.  celwtfdd  Lüge,  Falscbheit  cy.  lal.  Wi.  cet,  eil  verhak^ 
len  de.  leiglb  %•  gdb.  loc  to  refuse;  hinder,  balk;  f.  sas  locmd  n. 
stop,  htadrance  de  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Pictet  14  vergleicht  sskr. 
läkh  refuser.  r«  cy.  Wz.  lloch  Ac.  s.  Nr.  30  vgl.  (ebds.^  ahd.  lm$  de. 
oberd.  Itteg  m.  n.  Lauerplutz,  Höhle  Smilr  'i^  457. 

43.  liluyan.  a:filiu,{tm  Mrc.  6,  17.  ein  Weib  ncliiTu  n,  y^ueTv  ; 
ptss.  einen  Hann  nehmen,  nubere,  yaiJie'iafku  drc. ;  uiiliua^itilhH  |)k.  \>»>s. 
unverheiratet,  ayafio^  1  Cor.  7,  11.  Uuipa  f.  Ehe,  xo  ^a|i£iv  1  Tim. 
4,  3;  liusom  hafts  verheiratet,  Ysxofiiijxut^  1  Cor.  7,  11.  (Hassm.  Gl. 
Gr.  Nr.  263.  2,  88.  3,  601.  BA.  418.  Rk.  909.  BGI.  280.  PoU  2, 12a3 

Die  Verbindang  mit  dem  itarkcn  Zeilworte  der  vorigen  Nomer  wlirdo 
(mil  Grimm  in  Voir.  an  Sebulse)  in  der  Grandbedeolong  velare,  lobere 
•  liegen.  RicklboliM  vergleicht  afrs.  logia  (müh  ene  manne)  sich  verhei- 
raten üthgia  (ma  ene  fona)  ausheiraten  logad  (god)  au'sgesetst  (Hei- 
rats^it^  ?  Das  von  Rh.  ferner  verglichene  fl<r>.  fogimi  5.  Nr.  36,  «•  Ge- 
hört auch  altn.  loga  alienare :   tonsumiTc  liu  rlu  r  ? 

cy.  Uogi  o.  Nr.  31  grenzt  beson<i<  rs  durch  die  iledeutung  to  make 
•  compact  an  unsere  Numer.  Dagegen  gehört  lett.  Ugt  verloben  ^»icher  kq 
Nr.  17.  —  Bopp  versucht  eine  Verbindung  mit  Wz.  jpti^,  jüngere  vgl. 
armen,  ht^:  yu§  J.  12.;  einen  analogen  Vortritt  eines  /  vor  y  Wilsten  wir 
anßerde»  nur  bei  altslaviscben  Snffizeo  la  belegen;  freiliek  aber  leigl  sich 
Öfters  vor  anlantendem  y  die  Apkaerese  eines  Dentals  oder  Lingnals,  wie 
s.  B.  des  d  in  Wz.  dtr,  welche  aus  d^  aach  fn  eilwickelt;  die  nenere 
sefawediscbe  Aussprache  verschweigt  (  vor  j. 

44.  Uiidan  «it.  lautit ,  Indult,  ludaiin  ws^rhsen,  pullulare, 
jjirjxuvE^Ua' iMrr  4,  27.  (Vgl.  Nrr.  13.  14.  —  Gr.  Nr.  241.  1%  573.  Gf,  2, 
198.  Smilr  2,  512.  Wd.  1302.  Bopp  VGr.  865;  GL  293.  Pott  l,250.j 

St.  Zww,  alls.  liodan,  liothan,  hhodun  pullulare.  germinare.  crescere  ag?». 
l^dan  id.  (ludony  geiudon  germinanint,  creveruntj  ahd.  arhitulan,  ai  huäan  de. 


UT 


H.  Das  st.  Zw.  scheint  Überall  frtth  etfofchta.  «Its.  M  onieeiitM,  vigor 
Tfl.  formell  g.  lu^Jii  V.  84,  B. 

Grimm  verg^leicht  ^wachse»  :  hervorkommen  :  kommen^  gr.  IXeu&ü), 
.»O^a.  •^ao^jv.  —  cy.  Ilwyddo  to  |»ro>.per,  succeed  well,  ffive  success 
Ihrydd  m,  prosperily,  success  (tc.  c.  d.  vffl.  Bd.  I.  S.  243;  vll.  ist  auch  cy. 
Utcdn  ni.  Thieijonges  ttydnu  gebüreii,  JuDge  werfen  vervvaiidl  ^  nicht  über 
Hydäo  to  spread,  ezpand,  so  nahe  diej^  auch  der  goth.  Bedeutung  a.  a.  0. 
stellt,  sskr.  rwdh  wadiseD  vil  Tielen  ZnbeliOre  (vgl.  radi  o.  Nr.  14^ 
icheinl  NebenwiiRel  tob  ImII,  ImI;  bei  beideD  neg  der  I>eiilal  aeewidlrer 
Hiliir  fehl. 

45.  R«  I4«iuithy  llulinil  n.  r  ichr,  cpu);.  Iluhadel  f.  Erleuch- 
toBg  u.  dgl.  u)0)Tta^^;  2  Gor.  4,  46.  liuhadeln«  hell,  cpujTSivoc  Nttb. 
6,  22.  lluJb^aiiy  einmal  liiiijnn  leuchten,  Xcf^icEiv  de.  gralliilitjAn 
erleuchten,  ^oiTi'Cstv;  offenbar  machen,  (potvspBV  1  Cor.  4.  5.  iiil  lullt  Jan 
erleuchten,  «poyn'Cstv.  Ii.  laulintjan  blitzen,  leuchten,  otSTpaTCTc'.v  Luc. 
17,  24.  e.  liaiiliütMl,  laiiKiiiunI  f.  Blitz,  a^tpGciT^  (Gr.  ISr. 
538.  2,  258  ff.  275  ff.  999.  3,  391.  517  ff.  Smlb-.  2,  42ü  ff.  461. 
Gr.  2«  146.  Rh.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  VGr.  129^  Gl.  291. 
rott  1,  2S4;  Lett.  2,47.  BT.  2,126.  Für  »  «nd  ZabeMr  vgl.  «ooli  H.  6$. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff.  465.  505.  1%  482.  511.  Mylh.  162.  22t. 
BVCr.  1104.  1113.  Höfer  Z.  1,  105.) 

ahd.  alts.  Uokl  amhd.  oberdr  fieht  nhd.  und.  nnl.  licht  nnd.  iechl  nnd. 
slH  Iftrhl  alts.  ahd.  leoht  ng^s.  leuht  e  h'f;hf  pfr?!.  harkt  wang  liächt  n}t<. 
Hakt  wfrs.  Ijeachl,  (ßterhl  iifrs.  liaochl,  n.  lux,  candeln  nlid  nits.  liuhlan 
amhd.  liuhieny  liehten  fmhd.  anch  fühlen  d*c.)  nhd.  leucliten  (sich) 
Hrktm  oberd.  leuchten^  iichten  st.  sw.  uit>.  ittihttan,  lenhhan  und.  lüchten 
nnl.  luchten,  lichten  ags.  lyktan  e.  light  ndfr.  liüehtf  bei  Clement  lochten 
(nAersch.  tob  {/iVeftleii  Koehfener  interlwlteB)  lecere  alta.  %if  f.  Unmm 
TgL  nrd.  lydifa  f.  dlB.  hfffte  e.  Bhd.  lettchte  f.  d^e.  id.  —  ahd.  laue, 
lamdiy  hmg  n.  Umga  f.  Builid.  IShe  f.  Imp  Voe.  a.  1445  alta.  §6ffiM  f.  bbI. 
btitg  f.  and.  lagniss  f.  tfiv.  lo<^a  m.  nfrs.  leag  adfb.  alte  ^ofre  norde,  hm 
ags.  /e^,  %,  lyge  de.  altn.  /o^i  m.  log  B.  awd.  l^a  f.  dän.  lue  aftd- 
dän.  /ore  c.  flammn,  daher  Zw.  uhd  fohian  amnhd.  löhen  altn.  loga  swd, 
laga  dän.  /ii«.  b.  nc'^  /rrz/e/,  /i^e^  fulmen  Ugpitan  fulgiirare  ahd.  lohnzen 
id..  coruscare,  rutihiit  e.  lighten  id.  versch.    von   ndfrs.  ^irf/*,  /f«/, 

hiijde,  letden,  leien  biititen  nnd.  holäl.  ieien  id.  /ei  ndfrs.  läyd  he\g.  loid 
Blitz  Wang,  leidslag  id.  hittUeidh  m.  Wetterleuchten  (yg\.  H«  6)  ul.  /oeiie, 
iBtgv  taanaa  IMm,  flammam  edere;  liierher  auch  sylv.  lta%ko 

f.  flaBM»?  «•  Tgl.  alts.  Hurno  m.  alta.  Inniii  bi.  apkndor  lioii«  Mgere 
ag».  h&mo  m.  Jabar,  lax  ledaiaii,  i^"**^  laeere  alle,  aehotl.  Isamf  ktm 
id.  alte,  leatnes  Plarnmea,  StraMeB,  BlitutraUeB.  vgl.  aflid.  lamemeHH  lU- 
men;  nd.  löchern^  lochen,  f.  Lohe  nnl.  hgchem  m.  dunstiges  Plümmehen, 
bei  KU.  lochene  fris.  flamma,  flammula.  d.  (vgl.  Gr.  1^,  54)  dän.  Ign 
B.  Ign-ild  c.  dial.  loun  n.  swd.  ljung-eld  m.  Blitz  dän.  fyne  swd  fjmfga 
blilf.en  «•  altn.  No<^  n.  lumen ;  clanis,  lucidus  fijsa  lucere,  miinifVsdin  = 
swd.  ijus  s.  n  iiHj  /ysa  vb.  däu.  lys  ».  n.  adj.  iyse  vb.  ;  ftir  itos  hüh  Itohs 
vgl.  ahd. /te/imie'«  lucidum  de.  Gf.  2,  150.  Vielleicht  ist  auch  piemunt.  loma 
f.  BKlz  c.  d.  deutschen  Ursprunges^  ein  uraltuä  iut.  lusna  (bma)  wagen 
wir  Bidtt  dvia  aa  aoclMii. 

Irt»  htiff  Hittf9i  Maiaw  Bir  Ibcmmh  Tgl.  ^%  taatrot  Ibmi  (ßmno).  gr. 
hxmft^  Xoxöfo»^  JUMd^,  &fi^6xi3;  Xnitäc;  X^i^i),  ^Xuxt);  Xuyvoc 
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u.  8.  in.  —  cy.  liwg  u.  a.  bright  amlteg,  eglttg  (tsber  auch  eglur  id.  t. 
d  )  id.,  clear,  manifevf  fh/fj  ni,  Wght  c.  d.  lleirtjrh,  Hewifrch  m.  id., 
bi  ig^htiic^s  c.  d.  gdh.  luachmr  üpleiidens  f.  splendor .  procella,  tempf^ts» 
cy,  Heuferjleuer,  lleftr  m.  id.  =  hrt  Ivfr  m.  Glan/  Zw.  lu f ra ;  cy.  Ueuad 
f.  Woer  f.  com.  /wir,  /w/-  brl.  /oar  vanri,  loer  f.  gdli.  f.  Ituia  (brt. 

lüa  c.  diliin  ni.  Montag;  so  vrm.  auch  ahd.  niwilune  i^euniond  &t.  Gt  2, 
222  entl.J  brt.  luichay  luchay  Ima  iuccre,  üpieuderu  (^vgl.  luchedea 
f.  cy.  Uuched  m.  fulg-ur  coro,  /otios  id.  gdh.  loiche,  loichead  m.  id, 
spleador,  Inz,  candel«;  ieos,  km  m,  liz,  candeb,  flaaui  dbe.c4.fii 
idtere,  vrere,  aceendere  c.  d. :  sakr.  Ist  briller  vgl.  cy.  ttaek  rayon  Pidat 
9;  gdh.  tlaitg  ey.  com.  Uoigi  brt  M»,  /uib'  Tann.  kuk$m  a.  ■.  bramt 
vgl.  olme  k  gael.  M«  inÜamed  a.  f.  flaaia;  u.  a.  n.  —  Bnllelal  Ith. 

f.  Talglicht  lUudrus  m.  letl.  Mlwna  n.  eslbo.  läAl(?r  alb.  UM 
Leaditer  lett.  lukte  Leuchte  Finn.  lühtü  id.  eslhn.  /üib/  id.,  Ueht  Aber 
nrvrw.  Ith.  lett.  iaukis  Ochs  mit  eioer  Bläj^e  (ß\o^y  weijier  Fleck  vgl. 
Xeoxoc^  IIb.  laukas  ^blöj^ig"  u.  s.  m. ;  doch  vgl.  u.  a.  bühoi.  lyuna  l 
BlH^e  des  Pferdes,  eig.  kahle,  blojje  Stelle.  Sicherer  tirvrw.  slv  !üc  f 
Licla  aslv.  luca  axTi^  uluciti  cptoiiCeiv,  irradiare  bhm.  louv  T  Kitnfackel 
russ.  ludy,  lucä  f.  id.:  Strahl:  die  Abll.  der  andern  slav.  SpnKhm  hrdeu- 
ten  meist  Kien.  Ferner  |>lii.  hma,  (ona  f.  Lolie :  Wiederscheiu  aj«lv.  ihv. 
TUM.  luna  f.  Mond;  vH.  auch  russ.  losk  m  (jlaiiz.  bohm.  slov.  lesk  ni.  id. 
bbm.  leskoi  Iii.  id.,  Blitz  (vgl.  !»•  r.}  pvlesk  m.  pIn.  po^sk  m.  GUai 
slov.  l^aH,  lesniti  se  ill.  lasctiti  se  schiiuniLTii  ii.  s.  w. 

flUL  U§kki  eadin.  löd^,  /öArAre,  ^eAr  g.  /«^t  magy.  Mii^  Flaame  Im. 
IkkUä  etthn.  teigma,  legima  d€.  magy.  /dnyo/  flaniiieD  eaÜia.  IMUm 
gUuen  Idüttaui  globe&d  achunneni  fian.  to» loa  lacere,  fblgere  lottto  lax,  Mgor. 

aakr.  htg  Incm  hk^  hi  id.,  spleadere;  videre  fdas  aehr  lahliridMi 
Zubehör  nnferer  Nnainer  Ibr  dieae  sveile  Bedeotoag  babea  wir  wegge- 
lajleii};  loqui  vgl.  m6  lucere  nebat  iranischem  u.  a.  Zubehör.  —  armeo 
iDfi  iigbl,  ipleadour,  fire,  day,  sky  m.  v.  Abll.  \lusanal  lucere  tum 
luüa.  —  Ii.       kaukaa.  leagb.  aad.  Imidmm  Bliti  vgl.  aknl.  kalwl 

UutIttHhili  id. 

4b.  Ijlutlioii  singen,  ^dXktiV  Wom.  15,  9.  llutliarelü  m.  Sän- 
ger, adiov  (Ygl  \.  106.  —  Gf.  2,  19b.  34.  Wd,  1227.  Uöfer  Lauü. 
269.  Bf.  2,  6.) 

frünk.  6.  Jh.  „barbaro.s  leudos'^  Ven.  Fort.  ahd.  Uothy  livd  fi  e)  a. 
amnhd.  nnl.  lied  n.  nnd.  l^d  n.  agfs.  hodii^  liodh  n.  carmen  uUd.  liudön 
modulare,  jubilare  de  ituäan  in.  bardus,  lanninum  couditor  aün.  lioda 
versificare  (auch  ä  einn  verbis  aliquem  appellare,  tiltale}.  sylv.  iaid,  lä^e 
Gaaang  vm.  bierher  vgl.  wimgo  »  Fliege;  dagegen  Utto  Muaik  aacbaa 
wol  xn  iMUi  L6.  haben  die  m  leUteren  gebdrigen  naonL  Wörter  aad  e. 
laf  irrig  bieilier  geaogen. 

gdb.  laoUhy  Utoi  m.  camea;  bymnaa  vb.  exbortart  (aber  Ms»  n. 
Iitoig  enll.^;  sichere  Verwandte  in  den  übrigen  kelt  Sprachoi  finde  idi 
nicht,  awri.o.Nr.  41,  f  cy.  Uoädi  erfreuen,  (rösten  (exhortari).  Sollte  lat.  Ittdm 
bierher  gehören?  Zubebör  a.  BGl.  190.  Uns.  Wtb.  1.  &  243.  Wenn  die 
Grundbedeutung^  unserer  Numer  Lobgesang,  Hymne  wire,  so  könnte  man 
auch  an  It.  laud  dcc.  denken,  das  zugleich  mit  ohin-em  lloddi  msrnnrnn- 
hHng^en  kann  vgl.  o.  I.  c.  —  ßtMifcy  zieht  ?r  //jpa  st  Xjopst  >skr. 
i'iidri  id.  bierht^r.  —  Aus  gleicher  Wurzel  mit  unserer  Nunmer  i;ab|>ruugeB 
sein  mag  der  tion.  tstiim,  tapp.  VVortstamm  kuU  cantiia. 
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47.  n.  frn-Iiliivnii  st.  laus,  Insuii,  liifiiAiis  verlieren,  aTroX- 
X'jva».  frHlii^ninift  verloftii  werden,  zu  Grunde  gehn,  aT:6)AuG0a'..  frii- 
luat«  f.  Veriual,  VerderUco  d7uu).£ia,  oA&dpo;.  b«  JLauü  io»,  leer,  uiihtig, 
«•vö^;  rairthan  nichtig  werden,  xsv»9&ai  2  Cor.  9,  3;  visa»  los  seiu, 
Mrcofrpj^vot  Gtl.  5,  4;  «üDd»  feMliloi,  SvofMC  1  Cor.  9,  21.  wU^m 
^mMmmm  uL  70,  f)  nkyiilmMi  unfraehlbar  (A*  41),  Sxopnoc 
Mrc.  4,  19.  MudllMM  endlof  (Mu  62),  oiclpovtoc  2  Tim.  1,  4.  gt^ 
•l^law  golttoiY  Eph.  2, 12.  Itlirfl  leeres  Hägens,  nOdi-^ 

lern.  v^TT'JC  Mrc.  8,  3.  laiMqvlUtrei  f.  NUchlenilieil,  Fasten,  Vfiaxzla. 
laimluiiicliiii  mit  leeren  Händen,  xsvo^  Mrc.  12,  laiuiavAnriis 
laue,  leeres  Zeu^'  rt  ieod,  lioaoa.oko'^o^  Tit.  1,  10.  laiisjau  lösen,  trennen, 
Xueiv ;  losen,  erloseu.  p6siv;  vereiteln,  xsvsv;  fordern,  sich  bezahlen  lajjen, 
i^pomsiv,  äjiatxelv.  i^alausjait  losmadieu,  ^laar.äv ,  erlösen,  pusiv ;  ios- 
h^m,  befireien,  X6siv,  xoxapxsTv;  behüten,  ^uXaixeiv;  fordern,  icpaneiv. 
mImsJm  eriOfeo,  pusiv,  I^^Xauvnv  Gal.  1,4;  entledigen,  Mviv  Fhil. 
2,  7;  lonreiilen  (us  wmnim)^  ixpidv  Luc.  17,  6.  m1«iimUw  f.  ^Lt~ 
lösung,  Xurpcnot;,  &icoX6Tpa»aic.  f^gi  Nr.  57.  —  Pritch  1,  621  ff.  Gr.  Nr. 
247.  l^  276  «:  391.  Smllr  2,  499.  502.  Gf.  2,  262.  Rh.  884.  893. 
898.  1113.  Wd  r?.  314.  713.  1387.  2111.  Diei:  1,  285.  304.  2,  312. 
BGi.  2,  4.  Poft  1,  '>\^'.  Tetr.   >,  4.  Ilofer  \A\.  2G6.  Bf.  2,  8) 

a*  St.  Zww.  ahd.  farlmsau  (in,  la,  ie,  eo)  4:c.  auihd.  ohwd. 
terliesen  urnhd.  tliesen  nhd.  terlteren  alts,  forleoian,  fartiosan  nnd.  verlesen 
nnl.  veriieien  ags.  leosati,  forleosan  ulte.  schott.  /^^es«,  forlise  üchott.  /oss 
e.  /a»e  sw.,  doch  plc.  pass.  /or»,  fortom;  afrs.  «r-,  for^liasa  wfrs.  /br^ 
üMi»  nfti.  «erKev'e  perdere;  r  tritt  aehon  in  den  Iiitesten  Mundarten 
«eben  j  anf,  —  swd.  flfrhru  Yorlieren.  tbd.  forhtti  m.  nmhd.  vtfhut  ro. 
olMffd.  twi.  ptfinrU  n.  ahd.  /bil|  ßfM  f.  alls.  /orlvsl  f.?  farhr  n.  alirs. 
«rUasf  ags.  lor,  %r  n.  Ac.  perditio,  jactora.  fi.  nrnnli  l  aKs.  nnd.  nfrs.  Ms 
■uinL  nnd.  los,  hm  ags.  Ud»  e*  loose,  afrs.  \ds  nfrs.  /«a»  ndfrs. 

/moi,  lüs  a!ln.  /aw*  Qos  n.  per<fitio)  nnord.  lös  solutus,  liberatus.  evpers, 
inobilii^  laxus,  levis,  lascivns.  hir|Ms  ahd.  losen  mnhd.  nnd.  Icesen  alt^ 
lösian  drc.  nnl.  los&en  ags.  losian,  lesan^  lysan  e.  hose  schott.  louse  afrs. 
Usa  altn.  /om,  /^*a  swd.  lossa,  lösa  dän,  /ose  solvere,  auch  bexalilen 
([ahd.  altn.^,  vgl.  die  goth.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  4'c.; 
bifW.  (alts.}  tollere,  anferre,  privare  ahd.  atioiai^  Möte»  *e.  mnhd.  «r- 
l0seii  alts.  dldsM»  nnl  tertaum  nnd.  Mrfose»  agi.  äljttm  swd.  ßrlo$ut 
din.  fprkm  id.  bes.  redimere,  liberare  ahd.  MbSsea  alts.  6iMiiait  ags. 
h$le6san  afrs.  6»/^ni  liberare:  falb,  nur}  privare.  Die  goth.  Bed.  leer 
nnch  in  swz.  lösen  leeren  (^auch  Hypothek  ablösen,  tilgen}  alln  leysa  f. 
vacunm ,  nihil  ags.  leäs  vacuus;  letzteres  bedeutet  auch,  wie  ähnlich  auch 
uhd.  nnd.  fns  dCc,  falsus:  ledsion  e.  lease  mentiri  ag:s.  leäspve  mendnx  nhd. 
lösare  (Jülich  redemtor}  adulator,  dolosus  /losari,,  ca/laosan  nieii<lax 
kißüsida  laliacia  nlid  ßamen  pl.  id.  (^hierher?  vgl.  Bd.  I.  ,S.  347}.;  swd. 
los  iu  Zu.  gilt  lur  tulsches  Uaor,  Bart,  Zähne  eig.  solubilis,  mobilis?  Noch 
einiges  a.  Nr.  57.  Ags.  leäs  ist  zwar  nicht  identisch  mit  lätte  ftc  o.  Nr* 
17;  aber  los  nnd  Ins.  Schemen  nnrAblanInngen  Einer  Wmsel  n  sein,  deren 
BedenluBgen  sieb  mebrfacb  berttbren. 

Jene  zusanunengesogene  Form  mnß  auch  in  niederdeatscben  nnd  frln* 
loscbeii  Mnndarten  bestanden  haben  vgl.  wallon.  forlozer  neben  flnzer  ver- 
sehwenden. Grandgagnage  iiD|iert  das  sinnige  Bedenken,  daj^  die  abge- 
iMteten  dantsebm  Formen  mU  o  das  a  in  r  verwandeln.   Ans  uns.  Nr, 
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eBtspraBgcn  iwsli  tfrs.  hm  aratwiUif  (o  wie  nnd.  nnl  j  sp.  Info  Lästigkeit 
/oftflito  lustig;  grün  lüi.  apaa.  loiania  dolus,  illusio,  8p.  Lästigkeit, 
Munterkeit;  Grün  bd.  pg.  tou^am  lustig  it.  lusinga  afrz.  losenge  pror. 
*eff<7a  de.  sp.  lisonja  fasp.  hsenpero  adulator)  Hdulatio  alic.  losen^ftr^ 
iosenjour  Schmeichler^  Heuchler,  Schiin.  wogegen  2u  JHU  70,  %^  allt.  hse, 
loos,  los  fama,  praus.  bona,  honor,  laus:  laudare. 

Entlehiit  nach  Miekke  und  nach  Polt ,  der  jedoch  die  Zusammen set- 
xungen  übersehen  zu  haben  scheint:  Ith.  iosas  los  losott.  athsöti  losmathei» 
losininkas  ni.  „Lusgänger^  u.  5.  m.;  hierher  lösitu,  iüszau,  losiu,  löstU 
Mutwillen  treiben,  „betreiben,,?  —  poln.  /ffifty,  loiny  los  (nickt  feil); 
lierrenlas  Ivlowtfd,  Uwmmd  ablasni  «.  i.  ttltns.  lote,  Bichl  slnff 
Ijossnii  locker,  weich  idv.  {^oMie  mbH,  leicht  Ijatwftai  eblajien,  bmMcb 
▼ench.  TOB  ^movoI  IAscb,  IreBnea,  lockern;  slov.  IMtti*  lOaeB,  IroMuo 
fehOrl  XU  asiT.  l^Üli  id.  a.  s.  w.,  Bichl  taalohsl  hierher, 

gael.  Umd^  hunu,  reBuatai  vh.  IbmM  aas  II.  lacw?  lapp.  law 
id.  entlehnt. 

Wahrscheinlich  liegt  eine  Urwz.  lu  m  CSniBde  vfl.  a.  a.  gr.  Xusw 
lt.  reluerBf  sohere  armen,  lutf^l  solvere,  liberare,  dii-,  re-aolvere,  aiitigare, 
difperg^ere,  frangere  Äc.  v^l.  Band  I.  S.  309. 

48.  Wjiwtm  betrügerisch,  yor^;  3  Tim.  3,  13;  imlltttii  tniglos, 
«nPrichtig,  avunoxpiTOc.  Iliita  m.  Heuchler,  üiW)Xptn)C.  I^liitll»  Mauns- 
iiame  Goth.  min.  (wenn  nicht  liliilillR}.  Iliitel  f.  Henchelei.  Lisi,  Gtco- 
xpioic,  <5o>/j;,  xußsta.  lutandn  plc.  prs.  Belrüjfer,  9p£vaiMrn3;  l»t.  1,  10. 
tmliiton  l>elrugen,  är^aTav  *c.  (  Vgl.  Nrr.  30.  51.  50.  57.  —  LG.  m 
Bph.  4,  14.  5,  6.  Massmaun  iu  Münch.  Auz.  1836  Nr.  187  ff.  Mir  2, 
531.  OriBMi  iB  WM. 'Bd.  46;  GMt.  Ana.  1820;  Hylh.  28.  ÜH  2,  822. 
ZieBUBB  239.  Schaf.  1,  429.  Bf.  2,  25.) 

agt.  MUm,  MUm,  tUkm,  Miau  al.  laelnare,  proeanbete  ütimm, 
gMian  aw.  id.;  lalere,  iatidiari,  to  larfc,  He  Md  aaMaa 
e.  d.  neben  lotß  id.  /yl^^to»  lo  aae  crafl  e.  schott  ftwie,  lout  aeagl.  «iMfle, 
ahmte  sich  bücken,  schmiegen,  imrorwerren ;  feppea,  IheKdlpeln ,  unterwerfeB 
lout  Tölpel  aengl.  lute  to  lie  hid  ahd.  Iw^en,  laaa»  latere  aihd.  Mjen  id., 
lauern,  lansrhen  (v^l.  H,  70,  $*)  Wjeniere  m.  Lauscher;  Heimlücker, 
Schmeichler  /«J  ni.  ?  n.  ?  Versleck  altn.  h'üa  st.  incfirvarp  se .  vorrprr  .  in* 
clinnre;  conlente  accipere  laut  f.  locus  depressus,  lacuna  lag  ^^.    H> ; 

M  aus  7?3  swd.  luta  dän.  /m^/<»  incHnare,  incurvare  se.  Wahrscheinlich 
veraweisrt  sich  die  VerwaniliM-hnfi  noch  \\v\  weiter  iu  Form  und  Bedeu- 
tung; vgl.  u.  a.  die  anjrerübrten  iNiimern  und  V.  84. 

Der  Lautverschiebung  nach  stellt  sich  U.  ludere  0.  Kr.  46)  llier- 
her.  ohm.hda6,  aAMfacf  betrügen  bhm.  lottdUi  pln.  htdüi  lockeB,  heliatai 
Bebst  aahlretcheai  Zubehör  scheiBen  eig.  betekhiehen  bb  bedealeB  aad  gehdrea 
BBehieaiStaaiBie»  der  m  Ith.  iMv,  HtH  letL  hmut,  Iht  scMeichea,  kriedMi 
rfaiBiitisch  aalsritt.  Wenn  Nrr.  48.  51.  Bbcai  Stanaie  aBgehöreB,  so  Itede 
sich  der  drille  oder  vielmehr  eiale  Laut  der  ToBleHer  etwa  Ib  gr. 
Xov&avsiv,  Xifi/jq  «c  H.  latere  i  i  htro  (aaders  Gr.  Myth.  949  Poll 
1 ,  209)  =  cy.  Äetrfr,  pl.  Modrtm,  com.  lader  brt.  latr  gtel.  oon.  ladar 
ir.  hdrotm  ai.  Ith.  hinu  n.;  gdh.  Ws.  thd  steUeB,  raabeB.  —  Aach 

seaiil.  2)1^  occullavit,  woio  Sohwarlae  kopl.  Itfl  id.  Hl  latere  alelll,  UiBgl 

aa.    Sodann  pers.  liwh  adulatio  lusiden  decipere. 

49.  Mjimmm  »u  imm,  le«iui,  Umum  sammeln»  auAX^ecy,  ouv^rew. 
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gsIlM«  id.  vffitiWDein,  oov^tffiiv,  hMW(r(tiv.  (V^l  Nr.  29.  —  Gr.  Nr. 
290   1',  567.  Snllr  2,  498.  Gf.  2,  246.  Rh.  893.  Wd.  1211.  Pott 

1,  2öaj 

St.  Zww.  ahd.  a!(s.  ags.  ndfrs.  (prl.  Im  CI.')  /fs/^n*  mnhd.  nud.  /e.vt/f 
nril.  /t'v<7*  oberd,  muh  Icsnerf  e.  fefisc.  lese  lälln.  itfr-.  >trl.  /csa  s>vd.  iasa 
d.iii  /V/x^  s>v,  nfr>.  leaen  lei^trc,  (ntiotd.  nich(j  colligere;  e.  iease  bes. 
Atiiftii  lesen.    Mitunter  tnU  ahd.  r  für  s  ein.  Vgf^l.  Buch  o.  Nr.  17, 

£ntL  Ith.  /fMi»  olau».  {jasowas  m.  v.  Zss.  oluus.  lasowac  le^en  ulb. 
IhM  kfcu  (in  Buche);  wol  auch  leU.  ^(tf,  /e^M,  /es/  oder  ksi  redi* 
Ml  Mm  KeduMuig  (vgl.  die  Ura.  Bedd.  Nr.  36,  f),  weiu  oicU:  pofak 
Hofi  tfUen,  redwen  e.  d. ;  eher  offvm^.  llh.  /emiy  ^*  inflef du,  mi  den 
SdeM  fri^ea  jh-,  jMi-lsiK  id.  MeÜ  Vögel  fttttern  tett.  kutUy  UatU  e. 
^  lese«  (im  Buche);  sHBaelD.  afghaM.  kulal  ieten  hierher? 

50.  MAmtm  f.  List,  {xs^deta  Eph.  6,  11.  llstelss  listig,  TiovBpxoc- 
(Vgl.  Nrr.  29.  51.  —  Frisch  1,  617.  Gr.  Nr.  290.  567.  Gölt.  Ani. 
1836  St.  9  >  :  Mylh.  608.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836.  Smilr  2,  509. 
GL  2,  Rh.  900.  Wd.  Vli\.  Diez  U  276.  Polt.  1,  'iTH.) 

ainalid.  alt?*,  nnd.  nnl.  ags.  nnfrs.  stri.  annon!.  Itst  f.  nr<  oberd.  swd. 
amhd-  c.  aits.  luh  nfrs.  /p*/  f.  an»;  oslulia,  dolus  (^letzte  re  Hd  jetr.t 
voHien  M  liendy   ahd.  blandiri  ii.  s.  >v.   Aui  li   Iiier  tritt  nuünikr  n 

%\y  Siaiiinnotal  aul;  I  risch  ^ibt  die  Form  Imi  an  und  erkiurt  yelusiiel 
captoa  Alten>tai^  108  durch  luit  ItsI  gefaogen;  vgl.  Nr.  57.  —  sv^x. 
Üi^  klug  hierher? 

i^.  lialo  pg.  it.  ImIo  frs.  Mtf  gewandt  rhaetor.  üff  'n.  List  e.  d.  D. 

aalY.  lysii^  hueai  alov.  Uu  hhn.  k»i  LiiI  niaa.  /es/y  f.  id.,  Locknag 
Mneichelti  aslv.  ^MMi  aiurntv  hhn.  UHU  id.  maa.  lnUüy  id.,  reizen, 
NiMichelB. 

Oh  die  WuTEel  iniarer  Nomer  aef  #,  oder  auf  eiaea  DeaCal  aualaiile» 

«a|ü  wir  immer  noch  nicht  tu  entscheiden. 

51.  Utn  f.  Heuchelei,  uicoxpiou;  G«I.  2,  13.  mitlaliljmi  ni^ 
haeelieln,  auvunoxpiv^aOai  ebds.  (Vgl.  Nrr.  48.  50.  52.  —  MaaanaaB  i» 

ll»;h  \m7..  1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  SmIIr  2,  531.  V.  84.) 

aps.  Utifj  astutus,  procux  Hielice  callide  können,  wie  freiliih  misre 
^nz«"  Nummer,  al.s  Nr[)enfornien  von  Nr.  48  pelten.  e.  yorksb.  levt  to 
prvttad.  feign  passl  furmfll  he|ier  zu  ags.  leütan  Nr.  48.  ahd.  h'zz(U  i  llin- 
Rit  ItzUönti  simulata  Ifzziiunc  fsimulatio}  ficla  mbd.  oberd.  Uu  m.  Geiü^te, 
Uuae,  Tücke,  ahd.  Itihto  ücc.  s.  ».  103. 

cy.  Uith  m.  Lockung,  Lockspeise  UUhio  to  ailure.  <;utice  c.  d.  gdh. 
M  a.  V*  84. 

52.  IdMM  f.  Fttrbitte,  lyctuei«;  1  Tun.  2,  1.  (HaU.  LU.  1846 
fc.  145.) 

Entlthwig  aas  gr.  Xviaod«i«  Xtci^  iat  aiOglich;  doch  iat  die  fonaell 
tweifelloee  StelluBg  unter  Nr.  51  durch  die  Begrifrsverbiadiuig  heochela« 
»^hmeichebi,  hitlea  so  ziemlich  gerechlfertigl.    VermatUch  aa  deai  griech. 

Staaune  gehört  alh.  Hüiem  biHen. 

53.  JLir  ZahisuiHx  in  alnllf  11  A.  24.  tvallf  VI  <.      O  (V^rl. 
4.  —  Frisch  1,  lOe.  Gr.  2,  94Ü  ff.  Gf.  1.   U?     >.  20*).  Hh,  büb. 

V«n»  VGr    16.  450.  £infl.  d.  Pr.  27.  Pott  Zulilin.  173  ff.^  UaU.  Jbb. 

I83b  Marz  ) 

Die  eiilbprechenden  Sufllxe  lauten  amhd.  lif  swz.  ////  mhd.  oberd.  swi. 
lif  aniid.  ags.  nnd.  uui.  swd.  //  alts.        ktnn  und.  uir^.  e.  ke  ags. 
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leofan,  lufon  e.  leten  afrs.  |0M,  /OM,  Im»«  «tri.  Am»  «Mn.  lifis  1^ 
iwd.  lofva  dän.  /ere,  h. 

Die  exoteriscben,  guUural  atulauteodeD  Yergleichangen  sind  U.  e. 
Dachzuselien. 

54.  liUbJa-leis«^!  Nr.  29  flthrt  auf  lubl,  lubjft  veaenum, 
philtrum,  Zauberirank  (Frisch  1,  561.  628.  Smilr  2,  426.  Gr.  1»,  343. 
433.  435.  Myth.  402.  Ü89.  1103.  Massmanii  a.  u.  0.  Gf.  2,  77.J 

ags.  lyby  Hb  veiienuin,  fascinum  (hjß  lif  medicamenta  libesne,  lifesne, 
fijfesne  phylacteriuro,  philtmm  ahd.  Inppi  n.  saed  lelhiferi^  nilefleiHi, 
qaerimonia  m.  Zas.  dietUitppa,  chesiuppcy  coagulom  mhd.  i.  nhd.  obcrd. 
lupp,  lüpp  f.  n.  awz.  Utpp  in.  id.,  mhd.  aneh  in  ahd.  Bd.  Gift- ,  Zanbcr- 
miltel,  bei  Dasyp.  htppe  qaidqnid  eondensat;  mit  t  ebda.  Uppet^  coagalare; 
im  Prompt,  a.  1618  Up  coagulum  nnl.  Ubhe  id.  altn.  Uf  n.  pl.  id. ;  medi- 
camenta; aemen  vitale  (^dän.  Iwsseed  zu  Nr.  35?}  fifia  sanare.  ^  ahd. 
luppön  medicare,  venenare  ([sagittani}  mhd.  rerlüppen  id.  (bes.  v.  sagittas}; 
besaubem;  salben  lUppm  id.,  vcrfiilschen  alte,  scholl. /i6  e.  glib  (hierher?} 
diin.  dial.  ^ir<»  rast  rare  mnnl.  nnd.  Inhhen  id.;  schinden:  nnl.  auch  verfäl- 
sc"*ien  wie  mhd. :  mrul.  /ff/'cr/ vergiftel.  nam.  Pfeil  wie  nmhd. :  diin.  lubher  s,  n. 
Auch  viele  Seliimpfnanieiu  u.  a.  auch  aitn.  lubbi  Nervus  ignavos  u.  s.  w., 
mögen  ?.u  unsrer  Nr.  gehören. 

Auf  ein  üUiri<es  Zeitwort  ziirüek  deutet  die  Scaln  a.  i.  «.  vgrl.  noch 
mnhd.  lab  n.  nnl.  leb,  iebbe  f.  üeUeu  libbe  vgl.  o.  hd.  Itp  de.  nnd.  lebbe, 
lace  f.  la/f,  laß  n.  (adj.  lebbig  und  tätig)  coagulum  laven  nhd.  labbemt 
lähm  coagolare  (Frisch}.  Dem  ahd.  luppari  m.  venelicus ,  maleflena  mag 
ebenio  der  heutige  Eig.  Lepper  entsprechen.  Dagegen  gehören  awd.  läpe 
Lab  altn.  Afoitp  n.  lac  concretmn  (anch  curaua}  kUnqfa  (eig.  correre}  = 
awd.  lOptut  norde,  hpper  gerinnen,  «uammenilaii/Sm  din.  löbe  a.  e.  id.  vb* 
töbe  Bommm  ooagnlare  sn  HU  64. 

Davon  unterscheidet  sich  sowol  dän.  dial.  iubber{bb  aus  pp?}  Geron- 
nenes, wie  anderseits  altn.  lifraz-  swd.  lefras  gerinnen  altn.  Ufradr  din. 
lewet  geronnen  nnd.  letern  hd.  leberen.  Uferen^  beUbem^  (Wächter  un4 
Z.),  läheru  (Frisch)  coasrtilare,  densare  nhd  ffclehert  bhtt  (ebds.}  nnd. 
lerert  blöd  nlfn  fifmd  h/od  u.  s.  w.  (geronnen  Blul} ;  dazu  wol  ahd. 
lebirmere,  ein  nieir  i^t  giUberot  Gf.  2,  HO  mhd.  lebermr  Z.  210  verm. 
dem  mare  concrelaturn,  concrelum  hei  Plinins  s.  Cell.  183  ent^rechend^ 
schwerlich  werden  wir  die  Leber  trennt  n  dürfen. 

wallon.  elociner  infecter  (ie  mauvaise  odeur;  (auch  elohiner)  ensor^ 
celer,  pr.  par  un  philtre;  etrangler  avec  les  denis. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Saft,  Tranic  die  Gmndbedevtung  ist,  sonden 
»mächst  Annei,  Gift;  so  mag  eine  noch  ältere  sich  in  gdh.  Imbk  Plbmie 
o.  Ht,  16  erhalten  haben,  so  daß  sich  mit  dem  golh.  Compositum  das 
gadb.  ImibkedUu  m.  Pflanaenkunde  einigermaßen  vergleichen  lie|ie.  —  Die 
nl.  nd.  Bedeutung  schinden  erinnert  an  das  gleiehbedeotende  Ith.  kipp», 
h^ti  n.  8.  w.  vermutlich  nur  tuAllig. 

liUfUa  s.  V.  84. 

55.  Ijukan  st.  Imik,  Inkiin,  liikan«  in  Zusammensetzung 
mit  Ka  zuschließen,  x).st£iv  Ä'c. :  fangen,  a{j^y}.zU\v.  um  erschliejien,  auf- 
schließen, offnen,  avotys'v  *•(•.;  (da.s  Schwert)  wichen,  audadai,  IXxsiv. 
Saluknan  verschloßen  werden,  yj.c'^iHa*  l  uv.  4.  25.  lasluknan 
geöffnet  werden,  sicli  öffnen,  avotysa^ai  Ac.  uMliikiiii  offen,  oxtCopisvo; 
^arc.  1,  10.  H«luk  n.  ?  Oefiuujig,  ocvoi^i;  £pb.  6,  19.  (Gr.  ISr.^  255.  2, 
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Ml  i*,  62.  MyA.  222.  Gesch.  4,  d.  filpr.  664.  Mir  2,432  f.  Gl  2, 
136.  Ml  913.  Wd.  1444.  Dt.  1,  296.  300.) 

iiii.  (hi-f  ant')  ags.  Incan  st.  ambd.  /tfcA^  st.  e.  /ocArafrs.  sCrL  flilt. 
/tfi^a  st.  ndfrs.  locke,  lohe,  löcke,  läcke  nfrs.  ioeken  mni.  W/re»  it.  mi, 
käkm  sl.,  fo/rm  aitn.  Uvka  st.,  /o/ra  swd.  lyrka  dän.  /aiAlre  dawlere;  ags. 
afb.,  ^ie  mfid.  Hecken,  vellere,  avellere  nd.  Idifr  ?ettelMit ;  vm.  inpr.  dwcb 
mk  Präfix  vernnfaj.'te  Bedeutunfir. 

Die  ^'^^/^velg^^n|^  dieses  Wortsfnmmes  isl  so  ;(ii>ir*  dehnt  tind  mm 
Theil  vfr\>  K  kt  lt,  <ln|.^  dit  iioiiiweudige  Haumbeächräiikuiig  midi  heber  bei 
im  -Allernatli.sJen  verharren  heißt. 

End.  it.  biocettre  sp.  bloquear  fn.  bhquer  einsehlie^en  vmL  atls. 
k*iukan  ahd.  pilühen  dt .  it.  lucchetto  illyr.  /o&ot,  lokotac  m.  Vorlebe- 
fcMod  fn.  /o^/  Klinke  o.  s.  w.  vgl.  u.  v.  a.  altn.  loka  Riegel  e.  lock 

In.  Miw  eillni.  M  «era  Um.  Mi'ftt  obsenre,  obfigBare  lap|^. 
Mi  clavb  vgl.  altn.         fiti«.  Ukd  dte.  dul.  lög^  tc. 

f«d.  Hfcfeel  id.  lap^  Istte  opOTcoloai  tod  altn.  fwd.  kk  id. 

BbMr  Wi.  4M  würde  ahr.  ArOW  clavis,  claadere  nahe  ateha  Cvgl  H.  653* 

56.  liMfemm  n.  LeseUe,  Xu^vo;.  (Bopp  VGr.  129.  Vgl  Nr.  45. J 
Lehnwort  «im  lt.  lucema;  doch  ninmt  Bopp  etrhallene  Tenuis  aa. 

Vfl.  mild.  Aismta»  erleuchten  Z.  cy.  Ilugom  com.  lygam  gael.  McilbrMlf 
^''nrharmy  m.  fdoth  :  Junchair  Nr.  453  landela,  hiicrna  bri.  lugem  m. 
»plendor  higrmi  splendere.  sTintiMarp  itc.  fwiedernm  7,m  o-dh.  fvnchair  \.  r. 
«timmend^:  Zeugoisfe  fUr  die  Verbreituiig  des  iat.  VVurtea  in  die  alten 
Volkiüprachen. 

57.  M.  litMtiifl  m.  Lust.  Verlang^n^  iiTiH'jfita;  u«  lastiiuM  Trei- 
billig,  XTTct  ix«o»oy  Phil.  14.  in  iiiilii»«taii  vauihan  Ubcrdrüpi»?  werden, 
i^ufuiv  Col.  3/21.  lustmmm.«  er»ehul,  £7ii7i6drjTo;  Phil.  4,  1.  iantoia 
kegehren,  lici^ujisiv  Matth.  5,  28.  ft»  iialfiaf  n  betrügen,  hzoczotv  Eph. 
5,  6.  CVgl.  Nrr.  47.  48.  50.  —  LO.  in  Eph.  5,  6.  2  Tim.  3,  6.  FriMh 
i,  628  ff.  Or.  Nr.  254.  3,  517.  Heaanaui  in  Maaeh.  Abi.  1836.  Mir 
t  565.  or.  2,  285.  Rh.  613.  Wd.  314.) 

auhd.  elte.  Mid.  anl.  anfira.  aga.  e.  sirl.  wang.  swd.  hmi  agi.  alte. 
(Un.  Iffsi  e.  /i^,  t  cipido,  voluptas,  deleelatio  alto.  kmli  b.  lihido;  prowp- 
hiadcahd.  imt&n  /f/«m»  desiderare,  deieelari  u.  s.  w.  alta.  swd.  ^ato 
fapcre  Üaate  st.  ferire,  coüidere  fvon  Grimm  an  die  Spitze  gestellt). 

Ii.  —  wo  Schulze  iisluto  st.  isslust«  lesen  will  —  mag  elgent- 
lirh  vfrlockrn  hfdeulen:  vg-l.  indessen  Nr  4^.  wo  «sogar  dir  «innlirhe 
Grii!i(Jbt  Hf  litiinir  inclinare  an  Lust  =  iNei^ung-  denken  lii^f.  Sodimii  \gl, 
w  nrhcn  i  m  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Sihrdbuug  des  WUrfel- 
^V^rh  (ütUein,  lüstlin,  Nstfin  Frisch  1.  617.  629.  Smllr  2,  510  kommt; 
freilich  oft  Verderbniiis,  >vie  ;ii»ch  e.  Nfif  aus  tigs.  hjst.  Ob  die  Ffiiiiarwur- 
wlittf»  oder  ob  auf  einen  Dental  uu,>lauU  te.  wage  »vii  wiederum  nichl  zu  ent- 
«heiden  und  verzichte  auch  desshalb  auf  alle  weiter  ausgreifende  exot. 
Vergleicbungee.  idid.  kue  t  hair.  kmmff  f.  relixatio,  BehagUdikeit  sws. 
hei,  loit  n.  ndthi.  /d«f  Belustigung  helg.  /äs  Cans  Mal?)  Last  mhd.  hrnrnm, 
kftm  aeioeotB  gehören,  wie  ags.  l^tte^  Jjss»  remisaio,  gratia^  zu  Nr,  47, 
j^^lJfie  Bcdd.  der  iMenkeü  und  iMsU^ek  hloBg  anftauohen  end  vnaere 

Entlehnt  lett.  Iviie  VergnUgen  kuH^  lostig  hütet,  apiwiü  Vergnügen 
Bachen  IQl  hmUngf  t  Luathaoa  nhtis.  ^1  m.  olans.  lost  m,  estbn.  hui 
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Las!  c.  d.  u.  8.  M.  in  slav.  ron.  Sprachen.  —  Zu  Ii  srimmt  i^dh.  hutait 
m.  flatterer;  low  cunning  feHow  c.  i.  Ivstradk  m.  flartery  dT  :  Hon  f.  d#5i- 
derfum  mulieris  gravklae  und  liUft  m.  cupido  köBnea  weiterhin  nasrer  Nr. 
verwandt  sein. 

58.  liOftus  m.  I  nn.  a^p  CGr.  B.  :)H9 :  nach  Mytb.  097  M  Nr. 
530  =  uns.  Nr.  41.  Smlir  2,  446.  Gf.  2,  208.  Wd.  12l.'5.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnord.  Infi  ahd.  f.  d  ^ilfs.  c.  oberd.  nnord.  rii.  inhd.  u.  nhd. 
tn.,  bisw.  f.  nhd.  nnd.  f.  ags.  lyß  c.  (^pl.  m.  /j^/V^rj  procellaej  aeng  1.  schott.  lifl 
um\.  Dod.  Imeht  mnd.  %l  61.  B.,  f.  alte.  Ic^  n.  a«r  buAmL  nd.  Ü/Ml 
und.  fielle»  e.  /t/t  alto.  4ypto  awd.  lyßa  ditau  Ifl/Ia  alewe.  ml.  IMf  f. 
odor  entapridil  den  tllii.  Jjpjtt  awd.  Mf  dla.  Ingt.  Ohne  dw  sModirai 
Dcnlil  tritt  tnhBiitlich  nmer Stamm  aufm  nM.  «berd.  htpfu^  l§ffBm  alMn 
vgl.  agf.  kfan  id.  neben  Mußaii^  id.,  tiDgare,  emiaen  ftc.  alln.  Iflpt  badin- 
tet  auch  Oberstockwerfc,  Boden  ==  nnord.  e.  loß  lapp.  Uifi  cy.  ffo^  f. 
gael.  lobht,  lohhta  m.  nnd.  lucht  lett.  Inilrls  f.,  das  wiederum  dnrch  die  Syn- 
onyme hd.  taube  wett.  oberlaube  Ith.  Iii66a,  pK  lubbosy  f.  Ac.  auf  die  Ws. 
luh  vgl.  Nrr.  41.  16.  und  die  etwaige  Gnindbedeutuni^  tegere  hinleit^; 
indessen  weirhf  die  alfn  Tennis  nnrh  in  laupr  m.  niederp^  Stockwerk  ab, 
wenn  diejl  anders  hierzu  g^ehOrt ;  vgl.  auch  slov.  iopa  f  \  orhan«.  Hütte. 
I.auhe  ^o(h  deutlither  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obitre  horniwechsei 
hervor  in  ahd.  Infi,  hfl  suber  Gf.  2.  208  =  Ith.  /d6<» alav. vgi.  oberd. 
Im^y  laufet  Fnichthiilsf»  it.  fnppa  Spreu  und  109. 

Entl.  rhaet.  iufl  m.  aer  lapp.  lopteset  extoUi  in  aerem  syrj.  lepia  elevo. 

59.  liOS  f.  1  Tim.  2,  2.  s.  B*  18.  ßio;;  LG.  übersetzen  fragend 
AwfmAaU;  Orinun  Diphlh.  H  mmQm  Mmm  Ummmm  dnreh  dnicen  vltm^ 
dnite  otinm  agere;  in  der  Vorrede  in  Sehnlies  goth.  Wtb.  bilt  er  nduL 
Idfm  laetari  dain,  wenn  ea  ttt  AfOieii  stehe,  dft  der  BegrilT  der  Prende 
nnd  Wonne  in  den  des  Wohnens  fibeifehe.  Sehnlie  fragt,  ob 

in  Bittem  Worte?  In  Nr.  47,  vgl.  hes.  kui  «c.  Nr.  57,  tritt  die  Bd.  re^ 
lazntio,  Bdiagen,  Yergnüglichkeit  oft  genug  hervor,  nm  IM  dorthin  zh 
sbriten,  wenn  nicht  •  aaf  ein  (gnniertes}  slammhafles  a  zurückweist.  Dürfen 
wir  an  ags.  las  pascuum  o.  Nr.  17,  $^  denken?  Oder  vielleicht  zugleich 
an  fdf\  h1ri  if!  hd  nd.  Orfsnnmen  Smllr  ?,  487.  Gr.  3,  428.  Gf.  2,  24:V. 
wo?.u  iihd.  gitürt  habitatiiK  iiumsio,  Gemach  (^Gemächlichkeit  u.  dgl,  Ann- 
logien  mehr}  de«;  sich  io  will  qrlerr  o.  alizuweites  Gemach  oder  Hans 
erhalten  haben  konnte;  jedoch  >^ird  gewöhnlich  ..eftes"  d«Eii  gesetzt, 
und  das  ohne  Zweifel  identische  ^f/f-lurr.  iA\vs  ImuMUgt  s  Uhus  oder  Haus- 
ralii  '  iiu  Saargebiete  weist  wol  aul  einen  undern  Stamm  hin.  Schmeller  D. 

erronem  bei  lär  an  altn.  läs  sera  iaaa  claudere;  Leo  Fer.  53  ff.  ver^ 
fleieht  gaei.  lir  m.  solnm,  terra;  erea  nebst  Icelt.  Zidiebör.  Sehwariidi 
dttrfen  wir  Im«  Anfenthalt  mit  gdh.  lem^  Hos  f.  septnm,  botlns,  domm^ 
domieilinm,  pahtinm,  locos  monitns  dbc.  cy.  Uf$  m.  pehitiam,  earin 
-brt.  Iis  m.  id.  com.  Im  dte.  in  Ortsnamen  veisleichen;  ey.  Ws.  Her  KiMe, 
Heiterkeit,  Znfriedenheit,  Genüge  würde  wol  an  tos  pesscn,  wem  ey.  r 
ans  s  erweislich  wire.  Auch  ty.  Ue$  m.  com.  les  gdh.  Ims  m.  bowun, 
onnmodum.  bmpficinm  darf  genannt  werden.  Prüfet! 

60.  liofa  m.  flache  Mand  in  slahs  lofin  Ohrfeige,  pamofia  tofaam 
Mtan  WCs'-v  (Gr.  3,404.  Gf.  2,  205.  CIt.  241.  Pott  Zühlm.  27.5.) 

ahn.  Infi  m  frvfd  f.  swtf.  lofrf  m  djin  hfp  «Hr.  seholt.  foof  pl.  höret 
vola  mar!H*<\  mrlHtarpus  interior  aitr».  lo'fa  jur  palmas  mensurnre  «chott. 
hofie  a  i>troke  on  the  palm  of  the  hand.  ahd.  laffa  ä.  nhd.  laff,  i offen  f. 


IL  i-Z 


UmUMM  (vgl.  Smllr  2,  443),  palmula,  auch  alio.  löpp  f.  fUmU  f§^ 
and  =  dün.  lab  c.  swd.  labb  oi.  Pfote  vgl  altn.  labba  repiare  mögen  vw- 

wandt  s^in  Fin  altn  hm  Hand  bei  Poll  I.  c  kenne  ich  nicht;  es  würde 
k»üu>  zu  deiu  folg.  gdh.  Inmfi  r=  Mbh,  Idr  ^liiimiea;  doch  vgl.  gdh.  /na- 
wum  na.  Htadchen,  das  auf  primitives  m  deutet. 

cy.  Uawf  f.  Ihe  paloi  of  the  band  c  d.  =  //atc»  (^dem.  Iloßen  f.) 
f.  c^orti.  /e/T".  te'r,  /ü/".  /a//,  pl.  /«e/  g^dii.  f.  niaüUs,  g"aeJ.  aü(  fi  bradiiuiii; 

Uiaaubriufti :  ein  ini  Kyiiinschen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wori- 
slamin,  der  uufWz.  labh  AO^pavciv  iuiirt  vgl.  BGl.  2Ü8.  III.  uud  dagegeu 
f«lt  c.  «.  0.  —  gr.  Xößoi  mious  Hesych.  die  Quelle  iM  mif  oicht  sor 
BmA).  SoHtaa  n&ka^oc  uad  d^pa  hÜ  ou.  Mr.  Ycrwaadt  fdD?  —  tfjfliiA. 
Ml  Hud,  wtlchM  BwaU  au  takr.  dUa  Vmet  „vem.  tom  Hebe«,  Eei^en^ 
«Utot,  kliiifl  Inai  u. 

2ii  «IIb.  lApp  Ae.  vf I.  ik^pody^  n.  pav^  daw,  «kunay  ist,  deaaea 
Va^Ütanas  xu  uipmck  «friim,  emanroi  aagleldi  auf  alta.  loppa  f.  mamia 
itapcBf  et  hiulcn :  alnpor  iMUiuuin  ex  frigore  et  udore  filhrt.  Sodann  ms. 
pelo.  idpa  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 

Q.  a.  ülav.  lopata  Ith.  lapetä  f.  esthn.  hpjo  finn.  lapio  Schaufel  und 
vi!  ffipas  Nr.  fß;  aber  böhm  dlapa  (.  Pfole:  magy.  fdh  id  ,  Fuß 
üMi  vcfl  tinn.  iapa,  g.  latcan  ariuu.*>.  srapula  tapp,  lapa,  lapp  plaiita  [ledis 
ftjpn  ui  .  vola  nuuiuü  esthn.  iabba  platt;  s.  planta.  ßlatt,  Flüche  ja/t/  ])vdis 
kasst  manus  lu  ossis  d.  i.  Schulterblatt.  Die  knii^iche  Souderuu^'  dieser 
Verfleidiungen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Füdeu  aei  den  Kumligen 
dupfolilen. 

VL 

1.  »«lifcMMrt  paßßave  Mrc  10,  5i.       lti»»fii  paßß{ 
fmäm,  Uflspr.  Mriiaclie  FreKdwdrter. 

2.  Wagtn  n.  Mmmg^  Belli,  X^f'W^  d&fyMy  ohawiueu  wm^glmmm 
tppmm^  %efiOveu£iv.  saraf^lnra  rathen,  Meinnog  aussprechen  Job.  18, 
14.  Bra^^l■i«is  ui.  Ratligeber,  oufxßaXoc  Rom.  11,  34;  Rathaheir,  ßeXeungC 
Mrc.  15,  43.  Skeir.;  Vormund,  inkpmoq  Gal.  4,  2.  fidur-rastnelfl 
ie  flalurrafflnffi  d.  s2-.  xstpotp/mv ,  nach  LG.  T£TpapX'''Z  Bd  Luc.  3, 
1  —  Viell.  vaiulalische  Inschrift  i*a|^iii»rl  auf  einem  zu  karthagu  ge- 
fundenen Gewallt c  (llassm.  Gloss.  Gr.  iNr.  554.  2,  473.  553.  Mylli.  23 
t  BA.  293.  Göll.  Aia.  1820  St.  40  fT.  Gf.  2,303.  ÜGl.  288.  Polt  1,  237.) 

altu.  reffin,  rögn  n.  pl.  Dii  regentes  (Biörn);  motores,  die  weltord- 
nendeo^  rathsrhlajrendeu  (ie\Mi!teii  ragnaröckr  n.  die  Götterdämmerung 
Htiynar  m.  Eig.  pr.  praepoten»,  divinum  (Blüm)  ahd.  Ragmari  Mannsname 
8.  ib.  (vgl.  ob.  Inadurifl),  efoenao  Regino;  alts  regaaO',  regm-giscapu 
Bcam  eoöeilioi,  fotam  ahd.  ragan-,  ragiu-,  ndlea  nutm^f  rmMn^t 
neUm  ,  rakm  hmgä  L.  Sei.  ftip.  iKmi  liomiae»,  vm.  Urlheilsspreclier 
M. ;  M  videa  M.  Rigetameit  bedealet  rape,  reym  dbe.  ambd.  ptm  yeü- 
—iich  flimma  (divinua)  a.  dgl,  .wie  tetliober  in  Zss.  alle.  alt».  Mii  «gs. 
f«pi%  Hm  idML  (Scholtad)  f§gmfinij  regeMM  »  reinbUnä  (so  aucb 
ran-  taub,  AoUj  voH  n.  i.  w.,  nüt  rein  puru^  verschmolsen)  all«,  n^pin- 
MM  peaitus  coecns  vgl.  agf.  regenheard  praedurus.    Altn.  ragna  :  raga 

w.  »ebfl  exot.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  232.  234.  235.  ag.«  regnian,  rinian 
pooere;  disponere,  ornare  riniend  m.  instructor  u.  (l£!:l  (jriuun  zielit  u.  a. 
mtk  «ahd.  ruam  Cenia^  beooGbea),  wMem  (eiatare,  movere)  iüerber , 
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näher  slimmt  zur  Bed.  unserer  Kr.  swz.  regi  f.  Zuclif.  Ordnon^,  wenn  ei 
anderii  hierher  geliürl  vgl.  ehva  rnlid.  rige  f.  =  rihe  lüid.  reilte  u.  s.  w., 
rtgmiüb  norma,  ainussis,  HichhrlwH  Smllr  3,  66. 

Sichere  exot.  \  erwuiidle  liudtü  wir  iiirht.  Ein  vereinzeltes  gdh.  ruc 
m.  rex,  princeps  unterscheidet  sitli  /.war  ^anz  von  den  FornieD  Kr.  10 
(233?  )»tehl  aber  darum  uumci  Nuiuer  nicht  eben  oüher.  Auf  spätere 
Nvneni  Terweifeiiil  erwllnai  wir  hier  einslweileB  nur  einige  Saaakfitwiilttv 
worinn  gh  inügliclierwe»e  k=  g.  ist. 

»•  sakr,  rägk^ldgh  potentem,  vilcnleB  esM  vgL  ro^videri;  lacoti: 
splflndere;  vcd.  e.  geo.  regere,  inpenure;  woher  m.  (b.  ig.  rdf)  res 
r^iMi  n.  Id.;  eine  lai^e  Reihe  von  Fortteo  Md  Bedetttaigca,-  die  äch 
weiter  aiiscUie|iee,  laßea  wir  weg;  iiKcbrtei  Xahehör  i.  b«.  het  Poll  Zig, 
2,  264-5.  b.  rief,  ras  ^c.  s.  Nrr.  23.  SQ.,  wo  wir  Meh  mehien 
anetische  und  europäische  Nithewerher  aufstellen  werden. 

3.  Rasda  f.  Stimme,  Aussprache,  Sprache  LG.,  XoXia,  YXciioax  (Gr 
2,  227.  368.  664  764  1»,  1.  Diphlh.  44.  6f.  2,  534.  Bf.  2,  5.  134. 
Sehaf.  1,  49.  Mikl.  Ib.  ßGloss.  '2hi.  M)1  ^ 

Ii.  ahd.  rarta  f.  modulalio  rerleit,  gererlen  modulari :  dR*<  Simplex 
auch  rcferre,  applicare  (jererttda  f.  pronunliatio,  .succecilus  eitrarier  alieni- 
gcna  d.  i.  Fremdsprachifcrer  ags.  ellreord  id.;  reardy  «rew.  reord,  qereord  f. 
sermo,  liüg^uu  itUti.  rodd,  g.  raddar  f.  vox  ags.  reurdiun,  reoräian  Itxjui, 
coUoqui,  legere. 

alta.  rmm  (§,  taiuMar  „statt  rösl  g.  roitar^^  Griwn  vgl.  Mr.  19) 
t  uiord.  röa  f.  vox.  e.  d. ;  daher  nach  OuUen  ndfra.  reei  Stiflune,  Aniad»i 

AehBlicber  Formenwechsel  scheint  B»  22  vorBafcommeft;  deoiioch  bleibt 
die  Stellung  von  Ii  nater  uns.  Nr.  unsicher.  Die  gemeinsanie  Wune!  viel- 
leicht in  sskr.  ras  sonare,  clamare. 

ashr.  mis.  ^orMtf  imo^fAcms  peritns  nach  Maln-ik  aus  g.  g^araMbi 
disertus ;  russ.  adv.  gordvio  weit,  viel  (^vor  Comparationea)  hingt  doch  nkht 
mit  gorä  C^erg}  in  der  Bed.  ungeheure  Gröj^  oder  Menge  zusammen  ? 
bdhm.  horazdiii  schelten,  toben  geht  aaf  die  sinnliche  Cirandhedentaag 
(^StHBme,  Lärm")  r.tirück. 

4.  Rf»Kia  n.  Haus,  oix'.a.  firtiru^iia  m.  Kachbar  igarazno  f.  N^rh- 
hannn.  fcitov.  fGr.  2,  IbÜ  ff.  Hi3  ff.  735.  3,  426.  l^  331.  Ni.xs- 
manu  m  Muuch.  An?..  1S3fi.   Rh.  984.  Bopp  VGr.  §.  409:  Gl.  34.  3t  l  ) 

ags.  rasen  u.  laquiüi.  asser;  al(n.  rann  n..  bei  Biuni  ratmr  m.  domus 
obkmga  altn.  swd.  ransuka  däss.  1  ansage  e.  ramack  fauch  pluiidtro 
Ac.  bd.3  gael.  ramsaich  (eutl.J  durchsucheu,  eig.  Hausi»uchuag,  allQ. 
rmmk  n.aH.  nrns«?  hnllM;  altn.  ^ama ai.  ewd.  grmne  ».diu.  fmnds 
e.  vlflhMW.  GriaHn  isl  wegen  rmm  bedenklich,  dn  lüsaam  ags.  äm  n.  dawa» 
Boens  f e.  rnme,  eroa  Rotte,  SchnpfenJ  entspreche,  eher  als  deai  akn.  nr% 
mrm^  mt  n.  foens  donesUcns  swd.  diril  m.  id.  din.  arm  c  id.,  HeiaMi 
flehMiler  1,  98  sIelK  agi.  Jim  m  nhd.  foberl)  irm  n.  swi.  itm,  mm 
n.  (hau9$kmi}  alrium,  nrea  airti  ahd.  aarcn,  arte  pavimentum^  welchen 
vieimehr  ags.  nrs  m.  area,  a  court-yard  entspricht,  nach  Weigand  919 
renn,  aas  lt.  area  entstanden,  wie  schon  Frisch  1,  33  anninml,  welcher 
Haiis-^'re,  erre,  ere  f.  schreibt  und  auch  die  Bed.  doaMls  (pil*  P>D  tolaj 
angibt;  nl.  aere  vloer.  nrea.  p^^tnle^t^m. 

lapp.  j^ranria  vicinus  «re«,  antelocus  linn.  arina  itf.  a  fl.  Mord. —  Kopp  wHg< 
ra;£ii  f.u  sskr,  Wz.  vas  wohnen  %n  stellen  und  vergleicht  noch  gdh.  urus  id. 
(^auch  OTQ»)  s.  tti.  VY(»hauug,  wol  id«n4iacb  mit  cy.  oros  Bd.  i.  227. 
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5.  Rali^Jaa  iMmhnen,  ^^tC^tv;  zu  Etwag  rethMi,  zUhlen,  Xo~ 
jt'Cstv;  für  E.  rechnen,  schätzen,  haHea,  fjcTaSai  ;  anrechne« ,  XoYiCs^^ai, 
ViXoxsh.  ffwtmhatjmn  schiitzen,  zinT/.  raurninilinjan  vorzieheft, 
%^rf^fiQ^ai.  (Gr.  2,  tr,7  ff  Srnllr  3.' IT),  (if.  2.   isi    H[i  991.) 

ahd.  rechenen,  fferecherien  disponere,  parurt  (  nkuii.  (U  it  Weg  richten 
vgl.  mhd.  rechen  diris-crp  iitkI  ^^.  10)  nihd.  rechen,  prt.  rechnte  id.; 
coiüpuiare.  repeiidere,  hi\€*iigjire,  enumerarc,  explicare.  dicere  nhd.  rechnen 
nett,  reacheln  nnd.  nnl.  rekenen  nnd.  reken  e.  reckoit  alrs.  rtktma,  rekuta 
ilrt  reket^'a  wfrs.  reekenjen  (wang.  rücken  f.  lieclinung)  altn.  reikua  swd. 
hAm  dfti.  n^iie  compulare,  calculare,  aestimare  ag».  rfco»  •  reward 
fiCMii  to  reakOB,  lall,  explain  ^ereoasMl  «xplaiBadrscmi,  raocmi,  r^eemHi, 
Diets,  aMh  ail  4,  ^  ^  zsgs.,  prael.  rdlla»  radU»  eMMnerare^  erogare,  divi- 
4m;  azpoMre,  dieere,  wie  nM.  vgl.  o.  und  ahd.  rccAan,  genehm  explt- 
an,  aMmre  vgl.  wroeM»  id.  mUdn»  rgdbd»  diaaereia  (Gr.  1^.  295} 
rakka^  rmeka  f.  rea,  ratio,  airoonioeHtio,  BaehaMohall  a.  dgl.  alts. 
nk^  f.  rea  rMum  ^c.  eloqai,  axponere,  eaarrare  aga.  rmcu  f.  expositio, 
anatio  #e.  raoegiom  narrare  altn.  rAk  n.  pl.  ratio,  argiManta.  Auj^erdem 
ofc.  «es.  reean  *c.  sw.  wie  at.,  prt.  me  ptc.  rac«i,  to  ordcr,  rulc,  direcl 
lead.  gruidc  Hsw.  ^  Vj(r|.  alts.  recon  miindarc.  disponere  nl.  reke«  instruere, 
»ptare;  reparare  re/re dispositio,  ordo,  serit».  luiea.  versns:  repuretio;  col- 
kdK)  (vgl.  Nr.  30);  nnd.  reken  s.  u.  ^l•  10.  ^  ikü^I.  /rAv  (<>  reclton; 
to  Ihink  (jiii  üuth  oit  nhd.  rechnen).  Andere  Z\\  rii^c  der  \vt'itl;iiilig"en  Ver- 
waudJ^haft,  au:i  welchen  wir  hier  nur  weniere  Beisjutle  g-ai)en,  werden  wir 
ia  s|»»(eren  Numem  finden;  v^l.  bes.  Nrr.  10,  §.  13.  22.  30. 

Ith.  roköii  m.  v.  Zss.  reeiiueü  Mheiut  nicht  cutlehnt,  waü  dagegen  hei  lett. 
attmll  id.  rHamfcayya  preuss.  reekemtusnan  ace.  sg.  Redienaehafl 
«Icr  der  Fall  ist ;  plo.  raekowaö  reahm  alelit  Biber  am  den  Uli.  Stamne, 
Wiaaders  pln.  rocM«  f.  s  Ith.  rokitbä  f.  Reehiuttg.  Meaaen  fUiri  die 
tt.  Fonn  nocli  nehr  aaf  eines  Wortatanm,  den  wir  onarer  Nr.  nvef 
wiadt  gkmboi :  aalav.  rekq,  reki  diaere  bhni.  HtUf  Hd  id.  pls.  raoftf ,  raae 
i^.,  leqai  bhm.  ^eknouti  id.,  Qemeii  o.  i.  v.  m  den  verwandten  Sprachen; 
dazu  II.  a.  Hli.  HkH  sclireien  c.  d.  u.  a.  tmriitku,  surikH  liaatig  aaiireien ; 
fr6rakas  m.  adv.  prorok  m.  prophela;  aslv.  urok  «J'^tpor.  sufTru^ium  (vgi 
0  '{-r^^isS'-v) :  vrm.  auch  Ith.  rdkas  m.  terminus  (pullnlaadi  4c.  j,  Bnis  slav. 
röA  m.  poln.  Gerirhfstermin :  Jahr  ru.ss.  fatiim.  Beslimmnng',  Verhfingniss  u. 
f.  f  mit  Wechsel lule/i  ßedeulung-en,  die  nebst  Arydrrem  in  unsere!*  Nimipr 
ufitf»  an  Nr.  2  erinnern.  Die  selbe  Wz.  slav.  rek  tritt  auch  uiii  in  esllm. 
räkima.,  raukina  reden,  woffeg-en  rakendamaf  rääklema  rechnen  a.  d.  D. ; 
rokma.  röökma  liiin  nciruny  riekuth,  inf.  riekua,  neben  rauwunf  raakua 
Ü,  whreieu,  vociftrari  erinnern  mindestens  an  Ith.  r^kti.  hipp,  reknig  = 
wd.  rakning  enll.  zig.  rakkeraf  Ac.  sprechen  wui  unverwandt:  vgl.  Pott 
%.  1,  436. 

0.  Wiilif  w  riehteo,  afatredteu,  periinere,  porrigiere  2  Cor.  9,  1. 
(tan  i»  Wien.  Ab.  Bd.  dGw) 

Mnn  vemuM  die  Gnmdbed.  acblicbten,  ordnen,  transigere,  eonn 
pHere  vgl.  mbd.  rwAlen  id.  rdim^  f.  tranitctiOs  nocb  bei  Friaeh  2,  80 
reekhm^  pacificatio  MfraeAiai»  nnd  vertttoen  trnnaigere.  Für  die  weitere 
Vcrwandtachaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  Jn  din.  sig  liah 
^kra,  erkrfifligen  steht  vielleicht  U  stat  f. 

7  a.  a:<^  KaÜaJiaBa  st.  i^tla»  r^tliUBay  rMli»n«i  zählen, 
^ptl|töty  Mttb.       30^  wmmtm  t.  Mi,  jj^td^ii^;  Aaahenacbift,  i^ifo«;. 


IM 


Ii.  Roiyan  reden.  Xcü.zh,  Asysiv  d'c ;  iinroitJanilB  ptc.  sprach- 
los, :)luuim,  SXoXo;,  xtu'^u;.  l^lr^f^aii  inurreu,  ^(^luniiheaf  yoTpiCEtv, 
^laYO-jfifuCfiiv.  blroil«lna»  f.  Murren,  Sduuühuiiiar,  T^TY^^^I^  xot^^io. 
■tiitlirocljati  mit  J.  sprechen,  3u>^aAsTv  Lue.  i),  30. 

(«.  I*.  Gr.  8b.  2,  75.  1  47.  HA.  ä6ö  ff.  SmWr  5Ü. 
fif.  2,  444.  Wd.  226.  1570.  fih.  985  ff.  Bopp  VGr.  S.  165  ff.  iolUii. 
Abh  58.  Bf.  2,  7.  HiU.  72.  HttTw  i4Mt|.  8.  Gr.  2,  87.  4,  829.  800. 
l*,  469.) 

aU.  f«ü»i  M^tfB  <^c*  »t*  «w.  ffwda  rt.  f.  uliil.  MdL  ud.  icMtt. 
Mri9  f.  leimo;  («pUid.  onl.}  nlio  (mpr^  rttddita)  afi.  r«4»  sm»; 
censilium;  cannodam  (nil  ä,  a?  vfl.  Nr.  21)  atts.  wflkm  f.  ratio  (red- 
4ila}  afin.  nalA,  ratf  M.  Rede,  jSjpmdi,  Aaklage  wang.  red  lu.  Rede  d\U]. 
rada  f.  sermo  nrrs.  reet  fiewijsgrond  reoiff  QelvifaaU  (^bierlier?} ;  «bd. 
reäiön,  redon  mnhd.  nnd.  reden  alts.  refhiön  aArs«  radia,  redia»  reM/i.  red^, 
rheda,  hreda  nfrs.  reedje  schotf.  rede  altn.  r<rda  loqui,  sermocinari.  ralio- 
cioari.  ahd.  reditui  f.  ratio,  rntiocinium,  uarratiu  iiul.  reden  1.  ruiuK  cna&a, 
nl.  auch  aequutn,  fas  ul.  alrs.  redene  f.  ratio,  mens,  juiliiinm  Ac. ; 
fafrs.  nur)  üermo,  diclio  nfrs.  reedne,  reden  senno,  oratio  ag^.  ra-ärH 
f.  raiio,  conditio,  slalus  in  Zss.,  sonst  lex.  ton^iljüni  vgl.  Nr.  21;  geruä 
n.  ratio,  conditio  adj.  pnidens,  pcritus  vgl,  Nrr.  9.  21.  a|id-  r0dmfiß 
oüid.  redinen  alts.  relhinon  nl.  redenen  loqui,  dü>t»erere  idid-  reitifMiri  iuImL 
redenctre  nlid.  red«^  nol.  redemar  m.  oralor.  Grmm  gtelU  pu.ch  »gs- 
ff^rfoii  a.  ivad  lagere  hierhar,  tM  Uebflan  in  9i;  vgl.  Nr.  21  bat  4hi  i| 
nehrarafi  Hoadartaii  mit  iint.  Nr.  wimnnftllaiidaii  Iftawa  räi  aoinlnp 
Gr.  Nr.  59.  2«  75.  Sdunallar  luilarachaidal  agt.  redßn  raUien  vo»  nito 
km.  Er,  Qtmm  imd  MafinaAR  iCaUaB  alla.  (r^Mkh  bejier)  rawla  u  1^ 
Dar  kurze  Voaal  von  •  wird  ta  laMra«  MiMUrtan  lang. 

hm  altn.  raeda  igi.  rSdan  i.  a.  —  uL  raiMi  ofrk  föl$k  «rue 
faiAg.  fotfai  schwatzen  idiwerlich  veiwaadt. 

Form  nnd  Bedeutung  verknüpfen  »  und  h\  die  Bedd.  reden,  zlbien, 
rechnen  sind  oft  in  Einer  Wnrzel  vereinigt,  ohgleirlr  nuch  mifnnfer  heiden 
Redeiifungen  gnn?  versrhiedenp  Idee fieniwickelungcn  xu  iirunde  liegen,  ^"r- 
iiiill  unsrer  Nr.  verwandt  erscheinen  ;uirh  die  Nrr.  H,  9.  21.:  häufig  be- 
rühren sich  auch  ihre  Bedeutungen.  Somi  I  nioirln  Ii  werden  \^ir  die  Ver- 
gleichungen  mit  der  Bed.  series,  ordo,  .siututiiiii,  itx,  statuere,  disponert 
(  :  uns.  Nr.  f».l>.  >vie  Aehnliclie«  unl«r  Nr.  5)  unter  Nr.  9,  <Jüic  out  der 
Bd.  coujiiliuni  unter  Nr.  21  slelleu,  kouuteu  i»ie  jedoch  nicht  tth^rall  VOi 
ttoarer  Nr.  scheiden. 

gdb.  raäk,  rdäh  vb.  daf.  dkere;  ü.  dictio,  verhMtt  emnkrojik  «• 
wnno,  eoHoqaiwi,  oonvanatia  vb.  emkrmik;  f4üe  (aua  nnAa)  m»  variNHi, 
dialnm,  provaibinm;  rarnila  m.  arbilar  r4Hh  aa.  id.;  appallaivs  «.  f.  w.  w 
nichsl  niehl  biarher,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrn.  dm  geh.  Staui  (f* 
rkamhti.reU  s.  Nr.  9.  Baa  nad  Harioaift  dar  ey.  Ww.  miH  f.  fimb, 
oration  arain  eloquent,  witty,  pert  ist  mir  aoch  unklar.  —  alav.  nn^l^ 
f.  Nr.  21.  Mikloaicb  iaaUebra  14.  18.  hftlt  asiv.  qn>4  Mius  aas  einer 
goth.  Bildung  von  lua  mll  rmUnimm  anliehnt.  —  Das  von  Grimm  u.  A. 
mit  ratl^Jo  verglichene  It.  raüo  kann  nur  ("wenn  w  ir  nidil  gar  eine  Ff»t- 
lehnung  nntirlimen  wollten)  sofern  zugezogen  wriiltn.  ;ii>  wir  It.  reor . 
rahu  und  etwa  gr.  SS  r  pc,  pij  (^Bf.  2.  7)  slav.  rje  mit  uii>rc'r  W'unel 
urverwandt  Äunehm»  ;i  \\ ollen;  vgl.  noch  ßf.  2,  337  und  t  lxl.v  :  1.  59 
Uber  äf(&|Jioc»  da»  al«  oi-ptih|M<  aaiiier  Pir.  yarwaodt        kuftute,  w<:#a 
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tiekh  6k  Laite  iMbi  vdllig  stimMh;  tettm  |M)fcöc  Bf.  2,  8  kaM  «hilich 
mr  Frage  koiuM.  —  Bfah«  tikliilgeii  »kr.  ra/,  ro/A  loqui,  dicerr  rrf  id. ; 
petere.  qtiaerere :  f ntfernfcr  rant,  rmtif  <Srr.  parvi  aestiaMre  1.  blr^mwi 
iiad  IbBlictie  ßd.  III  ali<l.  rfdr  nl<  üble  Nachrede. 

8.  RaÜtM  (huniich,  teuht.  Euxolto;  nur  im  Comp.  rathlB»  Luc. 
18,  25  vorkommend.  (  Gr.  M>1h.  297.  Gf.  2,  456.  4,  1150.  Smilr  a,  54.) 

KKme  da»  Wort  öfter  vor,  to  wurden  wir  die  ittichsten  Verwandten 
sicherer  betfÜniMi  kamen.  In  folfendeai  SMwne,  d«  wir  ibtnui  ■khl 
Ii  «r«l  teriegen  mögen,  wedMelt  Aahnt  r  Mit  ibr;  IMlioh  iil  lettterer 
ihdtfMtheialicli  der  ittere  mid  alelll  dnon  diesen  Slannn  nnaerer  Mnnnner 
ÜBrner. —  Hieriier  der  goth.  Manasname  Muidiiirialnu^  WMUttSttMmm^ 
«.  a.  Augtistin.  de  eiv.  Dei  5,  23.  Serm.  105,  10,  Prosper.  Aqu.  Chron. 
Roncall.  1,  643.  2,  225.  'PodoTflfwoc  Olympiod.  s.  Zerns  417  IT. 

^.  alln.  krtiär  ajfs.  hradj  kräd.  ra'd,  qeräd  (^adv.  i-nmp.  hmdbor.  da- 
her e.  rather,  —  ffertni  (tc,  s.  Nr.  9}.  e.  re€uiy  .schon  ra/A,  raitk  adj. 
(«ndden,  qiiuk.  r<ady,  prepared}  adv.  (^hastily}  rade  adv.  (ralher:  \g-\. 
•g!>.  d  neben  dh^  alle.  roMe  (^frühzeitig;  hurtig)  comp,  rather  sup.  rathesi ; 
■hd.  ro/er,  acc.  sg.  rathan^  Ivratan,  adv.  hradoy  radOf  rathOy  hratü  mhd. 
^eroil  nnd.  ^rade,  (hierler?  s.  C(*  48 j  ul.  rondlr,  nide,  fharmtde  nnl. 
md  (»nd.  rndiy  prompte  vgl.  e.  rüdy)  wfrt.  red  celcr,  ngUis,  promptni ; 
ndlrg.  mdWk  id.  Wirde  (mH  Ontien}  nnter  r «lel  Uerber  itelien,  wm  dteaee 
nicht  durch  die  entsprechenden  alten  und  neuen  Formen  der  verschiedenen 
Mundarten  unentstelll  erschiene ;  vielleicht  ist  raä$k  daraus  f^itatellt.  Hierher 
^nftl.  rade  schnell  vielleichf  eher,  als  mif        mudo  ans  rapidus  iipch  Dirr. 

Zu  vuri>tehendem  Stamme  gehurt  gdh.  (jrad  nl  .  snhifii?! :  irabundiis 
([ha«ily}  f.  H..  virl  48,  das  Rietet  70  zu  gskr.  ^rad  irr  stellt,  wol 
auch  an  lat.  gradt  denkend.  Polt  Lctt.  1,  46  vergleicht  hradr  mit  Ith. 
kratim  quod  facilc  couculitur  <S:c.  Unsere  Numer  eriunert  zunächst  an  das 
nnck  von  Grlnun  verglidiene  gr.  pa^to^  (ßmdw^  Leichtigkeit,  Mnellit* 
keit),  denen  p  jedoeii  am  ßp  cnMtnden  tcheini  a.  Bf.  8,  887  gegen 
t,  54;  ti>erdiejl  gehdrt  nach  d  nicht  inr  Waml.  Dem  Sinne  des  f. 
a  aifcHa  (leichler,  eher,  lieber  4be.},  wie  der  Pom  nach  laj^t  sich  verglei- 
dwn  siav.  rad  g^^rn,  willig,  firoh  prenss.  reMe  gern  (swri.  entl.  :  Nr.  9} 
Vfth.  rdds  gern,  freilich  :  cy  rhad  m.  grare.  favonr  adj.  freely,  gratis., 
cbeap :  vielleicht  :  gdh.  gradh  m.  amor,  Caritas  vß-|.  die  ob.  Vgll.  -  doch 
steht  freilich  gdh.  ralh  m.  re&  prosperae;  Stipendium  ntiher;  vgl.  I«.  48. 

9.  ica»lt«ldi»  angeordnet,  diaxeTOXii^voC-  rnldjan,  irai*<kl<l|aii 
anordnen,  d'jxzdrztw  ^c.  g^araideliia  f.  Anordnung,  Befehl,  diaxair^ 
Mmuv,  i6^a;  IfOodis  Gesetzgebung,  vo}iod«o(iR  Rom.  9,  4.  (Friidi 
t,  108.  Cr.  Rr.  154.  8,  158.  514.  515.  8milr  8,  155.  GT.  8,  479.  Wd. 
II88.  Mt  968.  Poll  Lett.  1,  48.) 

ahd.  (^eban  aeque)  reili  mhd.  reite,  gereif,  hei  Alberas  retfd  weltM*. 
reil^  (rA(re)y  reit  (r4)  mnhd.  bereit  (oberd.  pfrait,  in  Voc.  1429  pkrmk 
paratus)  nnl  hereid  und.  nnl.  rede,  gered  afrs.  r^de,  rM  nnrdfrs.  ree  ags. 
ijerted.  [rud  d"c.  bedürfen  noch  st>linrfrrrr  Srfiridnnrr  von  vor.  Nr.  e. 
rcffdfj  redo^  beredt!  diui    rrdc  lu-ralt  ailn.  retddegr  (ßrHdr  s.  <B» 

4h j  (»aralus.  prumptus.  exptdüii.s .  die  iiihd.  ii.  nhd.  nnd.  Bed.  haar  ((ield) 
in  allo.  reidi-peningar  ni.  pl.  swd.  redapenmugar  dün.  redepinige  hmr 
€eld,  pecnntn  ponderala,  nach  Schmeller  vni.  nach  in  ags  r<ede-gafoi  com- 
«odnn  trüNdarinai  vgl.  aodi  n.  Zeitwörter;  ndid.  fteraA  linegsgerlistel  vgl. 
Mniclift  amhd.  ^ereUe  n.  alln.  reidi  n.  ml.  y^rtidt»  n.  (Clenilie)  nnd.  riu 
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m,  (ifiptratus  SmIIr)  ger<td  f.  pMoiM,  KttitiMf,  IMIsem  (dodi 
vgl.  gercrte  dbc.  Nr.  21}  scheint  unsere  Numer  m\  reüm  ul  v«nnitt«lo 
(Qt^  Nr.  154},  nhj^leirh  die  parUcijuale  (iestall  von  i^mnUils  auch  auf 

eine  voralisch  fodor  etwa  auch  guttural)  au>lfl Utende  einfachere  Wunel 
deuten  kann.  nhd.  mugpreifenotn  incftlfjmi  ffisyrhen)  mhfi  (fereiten  (jeiten 
id..  7iir  Reise  u.  s.  w.  nislcn )  nminl  Ixrciten  ni\\.  herctden  nnd.  nnl.  rMen 
lind  firn'dfff  fauch,  wie  dan.  rede,  i  ntriclilci».  hezüiilen)  agä.  yrrirdtnu 
fparare  (iiimtii)  alUi.  reida  {auch  equilHre,  vihrarc,  moverij  s>vd.  reda 
(aher  rida  iciJenJ.  bereda.  tillreda  dan.  rerfe,  berede  parare  (altn.  reida 
f.  pracparatio,  promlitudo  >\vd.  reda  f.  dan.  le^^  c.  n.  Ordnung,  Richtig- 
keit, Bereilheit,  Recheascbatt  u.  dgl.  (swd.  göra  reda  Rede  »tehn  ^  aüt 
Mr.  7  genbcbt,  wobin  wir  dooh  nhd.  rede  slelm,  «ir  red^  staUei 
Selzen  mflßen};  ahd.  oiiiMI  6c.  f.  nhil.  «mretle  f.  series,  ordo  c  d«; 
nüMl.  rede,  ^eivil;  al^WMto  nM.  Aereite»  «ü^erwlf  nnd.  nnL  rM,  nfinMr, 
4rfple  and.  rMs,  olrM,  (tai  Iiier}  gr^d*  e.  «Ire«^  swd.  nnilnii,  db- 
rfrfafi  dän.  mtkrede  adv.  ja«,  janyan;  ags.  rmdm  ioalltatio,  «odoa,  ratio 
ss=  sAraicleInti  ?  Gr.  2,  159.  514^  C^enn  nidil  rdbfe»  zu  Nr.  7) 
Die  ob.  Bedd.  be/.ahlen,  baar  gehn  wol  Kuriick  auf  aUid.  (reiten) 
bair.  raiten  rechnen.,  Rechnung  «telien;  (^rcohnenj  erachten,  mutmaj^en  rtä 
f.  Rechnuno".  vpl.  noch  ahd.  reitchamnrn  emporium  und  ob.  ebanreih, 
welches  Schmelicr  durch  irleichcererhrict  id)erset/,l.  reb«rali  dnrrhkrcti?! n 
»ich  Formen  nnd  Hedeütun*ren  der  .Nrr.  7.  8.  \K  21,  und  cont  liTfis  In 
einer  guttural  nusl.  Wurzel  vpl.  Nrr  5  H  30.  u.  .s.  w.  Nicht  aus  dem  Hri. 
die  Lehnww.  it.  corred^),  arredn  >p.  arrco  pg.  arreio  prov.  afrx.  arrn 
Irr,,  arroy  m.  Ausrüslunir,  Gerathe  ftr.  cmrui/n  s[t.  conrear  ii.  urndare. 
corredare  ausrüsten,  schmucke»  vgl.  Nr.  21  über  yerecte  d*c.  Diez  1,  271. 
laoliert  stehl  ein  gael.  rad  ready,  comparatus;  doch  s.  u.  rhdh, 
$.  Da  mnilclisl  in  «na.  Nr.  die  Md.  Reihe,  Ordnnn^,  Anordnung  aata- 
chen,  alellen  wir  hierher  die  fiimnell  nliher  an  Nr  7  «lebenden  Wörter  alla.  rH 
f.  nnord.  nnd.  (in  Formehi  s.  Richey  «ad  Br.  Wlb.  3, 41 9 J  rmd  f.  ordo,  teriai; 
rll.  dazu  adfrf.  rd  id.  Ovtien  272 ;  alln.  swd.  rada  ordinäre,  dann  wol  e. 
f€d  id.  v«l.  Nr.  21. 

cy.  rhailh  Cs^^"  ^^^^^  "i^'h^  seltene  Eatalehung  des  cy.  th  aai 
<*l  :  Nr.  10  aeuiren  die  folgenden  Vergleiebungen  vgl.  Nr.  7J  m.  jun- 
menlnm  complexum  cyfraith  f.  law ;  a  judicial  process  c.  d.  reithio  to  sei 
right,  fo  f^tiihlish  as  n  Inw:  lo  it|>poinf  »  jury  reit/ietf  f.  a  canoii  of 
speech  (vgl.  nrcNÜi  d'c.  Nr  7  ?J  brt.  reu  (.  vauii.  reich  (<laruin  nicht:  rr- 
ffere,  rer/ula)  regle,  dispositiun,  rang,  arrangement,  polic«,  loi,  riMii 
rfisrt.  reisia  vann.  reickein  mettre  en  ordre,  rfegler,  ranger,  poiicer.  di?- 
cipliner,  metter  h  la  rai?5on,  corriger:  das  brt.  «i,  sp  welches  bei  diesem 
Wortstamme  Öfters  statt  z  (cy.  th,  dd)  eintritt,  wird  ui*.-.  imUt  veranla^n 
dürfen,  Kunüchst  cy  rhes  f.  row,  rank  c.  d.  zu  vergleichen;  s.  indeuca 
Cell.  Nr.  69.  Von  rkaäk  acheideft  lieh  denilich  ein  vielleicht  weiterhin  ver- 
wandter, Nolh,  NothweodigketI  bedenlender,  Slanmi  cy.  rhgid  com.  reff», 
rH,  reiy  ryi  brt  red^  rü.  Zn  tA^ül,  reia,  gar«l<ai  alellen  wir  fÜb. 
rSidh  paralna,  ordinalna,  ptanus,  praepolilns,  coneilialaa,  nodnlalas,  etlri- 
catua,  recloa,  direclni,  Uber,  aofartua,  aecnms  c.  d.  rSide^  riidld$,  tSÜB, 
rHi  f.  ooncordia,  conctlialao,  expiatio,  pactum,  sponsalia  reitich  praeparare, 
ordiaarc,  componere,  reooncüiare,  deipondere.  grüdk  a.  dt  48.  Zu  $ 
stimmt  (wenn  nicht  sr  m\$  str')  ir.  srwA  gael.  frttdky  trtod  v.  aaricf, 
»Iriga,  ordo  c,  d.  vgl.  167. 
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Ith.  ffreitas  bebende,  gescbwiod  ist  entweder  a.  d.  D.  entlehnt  oder 
gehört  eher  sonichtt  »i  altn.  greidt  48.    Dagegen  urvrw.  Ith. 

rMn  n.  OrAin^,  ZwkhlaBf ,  Slmd  c  d.  HdnH  «iisldl«ii,  kfeidfla,  mxm 
«nÜM  IB.  AaA  c  d.  (rgl.  a.  plii.  m%f4)  patHfu  n.  OrdDUfi  vendiie^ 
dm  inu  yramlit  ■.  Yorbereitungr  svm  AlMDdimU,  dieses  selbst,  wetohM 
Hielcke  vermutlich  irrig  hierher  lieht  vgl.  Pott.  Lett.  1,  45;  eher  kÖHle 
der  Nasal  der  nächstverwandten  Sprachen  erhalten  sein  in  randas  m.  Strieme, 
Narbe  als  Nebenform,  wenn  Strieme,  Streif  Hie  Gnindberlfiitnn!^  ist;  vgl. 
dagegen  V.  31,  schwerlich  dürfen        an  Wundenrand  denken,  lett. 

rinde  Reihe,  Zeile;  ees(  filojjener  Kreiji  nndet  in  einen  Krei^  ordnen  aslv. 
rfrf  oxi/o;,  x>*^poc  tiaitdiU  (S'.aipeTv  pln.  mqdj  g.  r%fdu  m.  Reihe,  Zeile, 
Ordoong,  Rang,  Orden  n^d,  g.  rzqdu  m.  Ordnung,  Regierung;  Pferdege- 
mkm  (ahd.  nüi  do.^  »fdW  leitaD,  hmeheD;  diBfni  wa^  m.  Amt, 
fieridit,  Aiionfaiiiiig,  Verfaßung  §mnfi  n.  PferdcfMdiarr,  pl.  «ar»fdy, 
m&r%fdue  n,  id. ;  Gerflthe,  Werkieof  Tgl.  die  ob.  d.  W(Mer  nad  weiteres 
siav.  2ebch5r  Bd.  L  S.  72  IT.,  wo  or^v^'  nebst  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gezogen  werden  mn^.  bhm.  fad  m.  Reihe,  Ordnung;  Mahd  (ao 
amh  ß:dh.  sreatfi^ ;  Gehire  fada  f.  Reihe,  Zeile  farl  m.  Reihe.  Ordnung', 
RanjT,  Verfn^Hnjr.  Sitle  radati  ordnen,  eiorichkii  Hditi  luhteii,  lenken, 
verr) (Ilten,  anordnen  nlaus.  rjed  m.  Reihe,  Schwuhde,  Werkzeug,  Geräth 
rjedny  wolgeordnet,  geschmflrkt,  schön  o.  lith.J  russ.  rjad  m.  Reihe ; 

Vertrag  ^gdh.  reite^  rjtndüy  dingen;  ankleiden,  schmücken  (^wie  lith.  vgl. 
ftock  ftofo  orMMrta  mnliebri«  L.  i^.  €»1  2,  564j  rjäda  f.  Vergleich, 
Vertrag  sloven.  r4d  f.  Reihe  m.  Ordmiog;  Orden  rida  f.  Reihe,  Wendmg 
HM  nSbm  wüUi  III.  fedM^  «nf^^i»  aeordneM.  Das  von  Pott  itt  den 
•taiT.  Wörter!  geiogene  alb.  rädhi',  pa<^3  Reihe,  Linie  dürfte  eher  du  glbd. 
Bgr.  opoda  Mte^  iil  die|i  t.  d.  Slavischen  entlehnt,  oder  hingt  es  mit 
T.nsammen,  wie  etwa  slav.  r^d  mit  a«!v.  rj'edüko  raro  rss.  rjedkn 
dtinn.  Jindicht,  seilen  nebst  zahlreicher  Sippschaft?  aslv.  Lehnwörter  sind 
dak(*r.  rmdu  m.  magy.  rend  Reihe,  Ordnung  c.  d.  ^  hierher  pers.  rede  id. 
Polt  und  ßenfey  stellen  auci»  11.  ordu  hierher.  —  Dem  deutschen  reiten 
vehi  entspricht  der  esthn.  Stamm  rat ;  dagegen  schliej^t  sich  an  §  und 
wm  die  elev.  Ww.  esfbn.  rüda,  g.  rea  Hon.  rmÜ  c  o.  lapp.  rod,  roNfa, 
4laL  roMn  Reihe;  a.  d.  Nord.  lapp.  rsado  ioHnunenlani  nsitf  piralas rsitfel 
paiaro* 

10.  fltalliUi  recht,  gerade,  richtig,  ordeatlich,  gerecht,  t&96^,  di- 
xoio;;  adf.  mlliaalh»  id.,  aach  öpdtuc;  mihtlai  eoig.  denn,  niimlich, 
freilifh.  uevh'/^s.  |i2v  *c.  ffaraiht«  (comp,  ^arallitozn')  fferecht, 
dtxato;;  adv.  i:aralli(«l>»  i<!  .  recht,  ordentlich,  ^ixamz.  m^Mrailitel 
f.  Karaihtitha  f.  Gerechtigkeit,  dixa'.oaüv?],  dixat(ü|ia.  unsarMililel 
f.  lingirechiigkeit,  avofxia  2,  Cor.  6,  14.  saralhfjaii  richten,  lenken, 
xaieüduv£iv;  rechtfertigen,  oixaiBV  1  Cor.  4,  4.  atgraralhyaii  wieder- 
hentellen,  emdiopdsv  Tit.  1,  5.  ^nßotwMsMmmt  Richtung,  Zucht,  Beie- 
mg  LG.,  iiccniöpe«KlK  2  Tin.  3,  16.  (Gr.  2,  27  bei  Nr.  295.  RA.  748. 
Mhr  3,  20.  2,  899.  Rh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515-^1522. 
iopp  61.  56;  Voc.  191.  Pott  1,  219.  271.  Bf.  Keilschr.) 

amhd.  alts.  ags.  rdbl  äbd.  und.  helgol.  recA/  nnl.  regt  ags.  riht  e.  right 
afrs.  riftchit  stri.  rlucht  wang.  riucAf  afrs.  rjuecht  ndfrs.  ro^f  altn.  ^^^^r  swd. 
rdU  (rdff,  rdt  rectus,  di-,  e-rcctos}  dän.  ret  reclus,  verus,  de.xter,  Justus 
s.  n.  nord.  m.  jus.  Judicium  (fcc.  ahd.  rihti  f.  (nhd.  nnd.  richte  f.  reß-ula, 
ordo,  series,  rtctitudo,  justitia  ftc.  amhd.  rihten  nbd.  and.  riehtm  alts. 
U.  21 
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rihtian  nnl.  rigten  dirigcre,  ordinäre,  rectificare,  erigere,  judicare,  häufig 
öupplicio  aflicere  de.  ags.  rihtan  regere,  erigere;  =  c.  righten  coirig'ere, 
enendare  afts.  itri.  fMidllft  wflni.  fjwdUm  »lin.  rjueyijc  jadicare, 
eorrigere  Ae.  wiDf.  HiieAl  richten  altn.  rUta  porrigere,  exicüdere»  recli- 
fleare,  planare,  Tiadicara,  rapplido  aflicere  awd.  rOla  recüficare,  erigm 
HUta  regere,  dirigere,  eorrigere  ti^a  dirigere,  Tariere  rdkto  JndicarB  dia. 
rette  rectilleare,  eorrigere^  dirigere,  jodicare  dte.  fi^%  «wd.  riilli^  s  aU. 
Wdb%  Ac»  (mehrere  Pormen  a.  d.  Hd.};  ahd.  rihHda  f.  regula  gireht,  gerht  ngn. 
gerilU  rectus,  directus  mhd.  gereht  paratiis,  dexler,  Juatot  Dhd.  gereehi  onl. 
jferegt  Justus,  aptaa  ahd.  girihti  f.  dirertio,  rorreclio,  vindicta  grihti  f.  Ge- 
radheil amhd.  gerihte  nhd.  gericht  nnd.  nVA/  nnl.  gerirhf.  gertgf, 
geregt  ac?  gerihf^  n  jiiHicinm  (Src:  mnhd.  nnd.  auch  =  nnl.  geregd 
n  fereulum  ahd.  kanhtan,  grihten  dtc.  mhd.  getihim  ags.  gerilUim  =^ 
ob.  amhd.  rihleny  doch  nur  (?}  mhd.  auch  jndicare. 

5.  Ohne  fparticipiales}  DtnlaLsiiffix  (Ür.  iNr.  295  vgl.  u.  Kr.  30J 
ahd.  gerehj  gerech  apparatus,  promptus,  definilus  dt.  grecho  (sihestj  recCo 
vultu  grech  emendato.s  ungireh  11.  inquietudo,  seditio  bair.  grechen  adj. 
irerade  adv.  id.,  sogleich,  geradeEV  :  M,  rdkehan  altro  ags.  reetme  (0, 
u,  e)^  reem  prolinaa,  cito  fwa.  redle%  grädke»  (gereue»)  nhd.  ger^ 
chenen  praeparare  vgl.  Nrr.  5.  22.;  nüid.  (a.  14563  ^9^^f^chm  redd, 
aufrichtig  it.  prt.  ?  vgl.  Nr.  30  und  nnd.  reieii  richtig,  ordentlich,  mrer^ 
worren,  rein  (vgl.  Snllr  3,  15  ff.^,  vH.  il.  ptc.  =  ags.  reem  o.  Nr.  S. 

Die  exot.  Vertrleichungen  gelten  gröatentbeila  ingleiGh  Ar  Nr.  10 
nebst  §.  12.  5.  23.  30. 

lat.  i^re^  reciwn,  rectus,  di^,  ff-,  cor-,  pw »tigere  ^r.,  rex  (regis  ^c.) 
(TT.  ^plys'.v  (frc.  a!b.  ngrehh  (jy.qzx^  ausdehnen,  spannen  ngn'chhem  anfrich- 
ten,  aufhfhcn,  auflehnen,  aufslchn  ugrechem  aufrichten,  *jchaffen  u.  s.  m. 
mit  yx,  Y  anl.  Wörter  hierher?  doi'(y.  nufreclit  dpi'i'p:a  Kechl  dpeiyTS  recht 
vrm.  a.  H.  Rom.  (dtrechis,  dritto,  droit  ^c.J  und  nicht  etwa:  kurd.  dresta 
diritto,  giusto.  —  gdh.  i)  reachtm.  jus,  lex,  decretum.  autoritas  c.  d.  reach^ 
daieh  leg-em  ferre,  imponere  (cy.  rhuith  hrl.  reis  ^r.  9  swrl.  hierhtrj. 
2^  riaghail  f.  regula,  uorma ,  directio,  lex,  gubernium  vb.  regere,  regnlas 
imponere  c  d.  maak.  reiM  regnare  cy.  rikeol  f.  com.  hrt.  (aoch  Lineal  bd.) 
tM  f.  rale,  order  vb.  cy.  rheoH  c.  d.  brt.  rMia,  3}  gdh.  rigk  dislendere, 
dilatare  ruig  (rdinig)  extendere,  attuigere,  pervenire,  iter  lendere  (to  remdl 
vgl.  Nr.  30]);  g9  m^naque  ad.  mank.  reo^Aey  richten,  aehlicbten.  4^  gdh. 
rio^  rigky  rioghran  4tc  mank.  ri  m.  rex  righich,  riogkmdk  regnare  riogk* 
üÜ  mank.  rioil  regalis;  regi  ildelii  riogkatm  f.  regina  cy.  rhi  m.  noble- 
man,  peer  (rhiain  f.  queen,  lady,  eig.  ^  gdh.  riemkmn  virgo},  wtedenu 
versch.  von  rhwyf  m.  king,  ruler,  govemer  m.  v.  Abll.  com.  ruy  hing 
nttffanes  qneen  hrt.  roffr  vj^nn.  roe  m,  roi,  monarque  c.  d.  rouane%  f.  reine, 
princesse.  ^r.  i)  scheint  au^  d.  D.  entlehnt  :  2)  sicherer  aus  It.  rejrtila; 
3)  nrvf nvandt :  4}  vielleicht  ehenr?»)ls  und  nicht  entlehnt  vgl.  Nr.  21  ; 
rhttgfy  rüg  und  vll.  auch  brt.  rowe  üeiiorcn.  wenn  der  Labial  nicht  (wie 
off)  aus  einem  Guttural  entstand,  gar  nicht  hierher,  sondern  der  tiegriff 
des  Staatsruders  liegt  zu  Gnmde  vgl.  A«  88,  Aiim.  2:  oder  sollen  wir 
z.  B.  in  cy.  rhwyfo  1 J  to  sway  2)  to  row  zwei  Wörter  suchen  ?  Vgl.  etwa 
Ar  1}  gdh.  reim  m.  poww,  away;  die  brt.  Ableitangen  vntencheiden  ntk^ 
doch  kann  bei  rtmi  ic.  der  Labial  venwhwnnden  sein.  Pkeilich  ist  an  be- 
denken, daß  frs.  fos  mandartlich  nmi  lautet,  com  rgai,  rgel  royal  vIL 
nicht  entl.  vgl«  cy.  rhiami  Arstlich.  com.  rggthe  lo  command  steht  isolieri; 
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dif  gibd«  €f,  rkwytgo  fchnnt  einer  gm  andiffii  Wnitel  enlsprojleB. 
—  Iipp.  f«lf  reeliif,  jottos  m.  v.  AbU.  cdII.,  wegM  dei  Ir  vU.  in  tehr 

•Her  iMI,  4a  die  swd.  Lehnwörter  nit  Gntlnnl  •  haben;  dazu  nur  läpp, 
rillafc  s=  8wd.  riktig,  —  Wenn  iat.  riger$f  ri^dus  unserer  Nnmer  ver- 
wandt ist,  so  reihen  eich  noch  viele  Wdrter  der  deoticben  und  andrer 

j^rarhen  an. 

äskr.  ire;  firoium,  validum  esse;  acquirtre  rgit  reclus, ro^V,  rdfjl  f. 
luiea,  serics  hierher?  zend.  erezn,  reclus,  droit,  fernie  Wz.  ^re*, 
erei  neben  ra&  tlre  droit  razisia  »up.  le  \)\üs  droit,  juste,  Y^ridique 
rapm  Tdridiqne  rafi  (^directio^  instiUitio  vgl.  Bf.  1,  65;  ras  s=  aprs. 
Wn.  fdd;  daher  riHa  gerade:  pehlv.  pen.  kont  rdü  reelas ^  jostaa, 
deHer  Cmanos  €e.}f  Tenu,  periliia  om.  rati  gerade,  eben,  recht,  ge- 
recht, rechtlich  ^.  rette  KL  pn.  ratü  kurd.  ra$Ha  Wahriieit  vgl. 
Polt  bei  der  vitn.  mit  fg  zusammenhangenden  sskr.  Wa.  r09  aervare, 
tneri,  refirere.  Weiteren  Anklang  bieten  prs.  roA,  reh  regula  i  :  arm. 
rnh  vin  rahe!  ire'^oss.  t.  rnchijs  ff  .  rarÄ^5  (^zsgs.?3  dexter ;  pn.  efrarhfen 
erig-ere:  afghan.  rachtajd  Wahrheit  (nurli  KwoUI  :  If.  rechfs.y  oss.  rarif^qa 
Reihe  gehört  zu  einem  ausgebreiteten  vermullich  untrer  Numer  ver\%'aod- 
ten  Wortstanune. 

Ii.  aluuida-Ralp  n.  ?  Schnhriemen,  ifiac-  (Frisch  2,  104.  Gr. 
3,  450.  RA.  425,  540.  SniUr  3,  59.  6f.  2,  406.  Rh.  1015.  Wd.  1527. 
Leo  Fer.  65  ff.;  Halb.  0.  128  IT.  Bf.  2,  309.) 

aninhd.  rmf  hl  alta.  nnd.  nnl.  ndfrs.  swd.  rSp  m.  swd.  o.  agf.  afri. 
rdjp  m.  e.  rape  alte,  schott.  rape  und.  n.  attn.  n.  re^  allo.  reipi  n.  strl. 
nip  dän.  reeb  n.  nhd.  spira ,  circulus ,  praes.  doliaris ,  annulus  amhd.  id. , 
funis,  lorum,  rudpns ;  in  den  übrigen  Mundarten  herrscht  »lif  Bd.  fnnis 
restis  vor.  Kiliaeu  iHiffrschfidel  ree)f  circuhis ,  orbis  hnll.  —  roo/i  luiiis, 
restis,  lomex;  nnl.  liedentet  reep  f.  auch  Leinwandslreif  reef  f.  Segelstreif; 
nnd.  r^p  bair.  raif,  raifen  m.  n.  bedeutet  auch  ein  (^urabundenesj  Holz- 
BUijS  Vgl.  e.  raip  Mej^ächuur,  Mej^rulhe  (^zum  Landroel^enJ;  alln.  m/ar  m.  pl. 
Kneiae  hierh^?  Verwandt  sdieini  ahd.  rtiba  mhd.  c.  nhd.  f.  re6e  swd. 
n/ca,  ref  f.  (anch  Schnur  bd.)  viUs  Wd.  1514.  Grinun  stellt  auch 
rayiis,  maltet,  den  symbolischen  KrantkanfljirBis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
gdeifete  2ww.  a.  ags.  tmpim  vincire,  captivum  ducere  (n^ling  m. 
ca|itivBs}  e.  rope  sidi  fiisern  nnd.  r^lpei»  Hols  klaftern  alln.  reifa  fiisciis 
involvere.  it.  refe  Zwirn  a,  d.  D.  ? 

lefl.  reepe  restis  a.  d.  >'d.  alb.  ripa  lorum.  cy.  rha/f  m.  rhefawq 
f.  rope  rhnn  f.  band,  ihain  brl.  rar,  raö  f.  cordage,  Zugi^ette  rahailk 
m.  Seil\\  <  rk  cy.  rhafßo  to  make  a  rope  gfofl-  i'op^  rfypadh  ir.  r6pa 
m.  enti.  uns  demglbd.  e.  rope^  duzu  gael.  rop  implicare;  funibus  cutistringere; 
dagegen  mit  «nsrer  Nr.  nrverw.  gael.  rU»  m.  laqueus,  insidiae  vb.  illaqaeare 
(gA.  capillos  bd.;  gael.  aoeh  Lappen  vgl.  glbd.  Wörter  ihnlichen  Lanles 
n.  Nr.  14};  dennoch  scheint  gael.  tüheam  m.  villa,  Crinale  ans  e.  rUtbmf 
fÜkkmd  frz.  rnfttts  tfrz.  rvhent  (woher  dieses?)  entlehnt. 

12«   Bäks»  l^axa  Mtlh.  5,  22.  Fremdwort  (hebr.). 

13.  nf-Rül^iMi  ausrecken,  ausstrecken,  Ixts(v3'.v,  lutaTicev.  (^VgL 
30.  —  Gr.  Nr.  205.   Smilr  3,  39.  Gf.  2,  3ß3.  Wd.  458  m.  Ntr.) 

Massmann  liest  Luc.  (5.  10 —  wo  LG.  iifr:ii«lctn  exlendit  (StiotV/OSvJ 
haben  —  af  st.  laf ;  er  tibersetzt  iifkr»kjal  snionoodtu  ducat,  LG. 
attrahat. 

(Vgl  Nr,  b,  10.)  ahd,  recchen,  rechen,  prt.  rehhila,  raiUa  (tc.  mnhd. 
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tmL  nl.  reeft»»  Cags.  räceemi,  rdc$m  mm  unterscheiden  von  raca»  $  t 
Bofworth  idireibt  alle  mit  a ,  prt.  rahUf  viid  gibt  Uumi  di«  Bed.  des  e. 
reach)  e.  rack  swd.  rtfcAa  dün.  reütke  extendere;  porrigere.  Weigaod 
stellt  recken  Iheils  zu  ragen,  Iheils  zu  regen.  —  swd.  rak  aufrefht  din. 
rage  sirh  reikeu;  reichen  (auch  ragen  hd.J  vgl,  Nr.  30.  swd.  alln.  roioM ge- 
rade, aufrecht  werden  altn.  explicari;  ntrs  rekke  wang.  rek  s.  §, 

§.  (Vgl.  Nr.  23.  30.  —  Gr.  Nr.  180.  Smllr  3,  11.  Rh.  9dO.  W. 
2,  896.  Wd.  1524.  Leo  Fer.  17  IT.  Pott  1,  233.) 

amnhd.  reichen  pertingere,  mnhd.  nucli  alTerre,  ofTerre,  iJürngefe  md. 
riken  (auch  erreichen  bd.)  nol.  reiken  (auch  =  uhd.  reiche»  in  der  Bed. 
TOB  hinreichen,  sufficere)  ags.  rwcan  (s.  o.)  scbotl.  nik  «*  fVfffll»  obi. 
diaL  mft»  teltm  obi.  rake  afrs.  rll«,  f^tMS  rütia  sfarl.  rlft»  Hall,  iwli, 
praat.  rwte  ptc.  roif  M.  wfirs.  reellen  nfri.  rdUk»,  mlf^s  ndfii.  td^ 
praal.  ro^f  tflddiii.  tvdte»  piaat.  rMl  vaag.  re*  id.,  afb.  dar^,  ar-foidica, 
ttbargaban«  Mheakatt,  aatridilett;  wang.  ratt  fdiaa,  foimell  w  rekhm 
gehörig,  wogegen  ob.  rek  (farrek  verrecken ;  vevenkaa)  aabsl  dan  Ihrig« 
kvurocaligen  fries.  und  ononL  ^räcka,  räkke  porilgare  s.  o.)  Wörtern  to 
fttken  gehört.  Die  Formen  und  fiedeulungen  kreuzen  sich  also.  Auj^erdem 
an  beachten  altn.  reika  1)  vagari  vgl.  aeng^l.  raike,  reihe  schott.  norde. 
rmk,  rake  id.,  ambulara  2)  vacülare  vgl.  (mil  g)  fwd.  ragla  däi.  roae 
kL  3j  asciare. 

finn.  räkätä  sufficere,  räeka  tili :  i  \ti  iidire  corium,  räcka  lüder  lapp. 
rekket  suffleere  a.  d.  Swd.  etithu.  rmgotama  Mch  recken  (nach  dem  lüichiafej, 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.    Andre  Verpleichunfi'en  s.  Nr.  10. 

14.  Ui-Raiiboii  berauben,  Ix6'jeiv,  aoÄav.  (Gr.  Ar.  211.  2,  19.  80. 
RA.  634.  SmUr  3,  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  593.  1508.  Da.  1,2841. 
m.  302.  Poll  f,  258;  Letl.  2,  39.  Bf.  2,  2.)  « 

ahd.  foMm  ndid.  -nrnben  (auch  IKcara  hd-J  lihd.  nmbem  bbL  aai 
rAM»  agt.  reäßan  (rapere,  dirtpere,  vaalara}  acholi  rmfif  e.  iwaaa  afti. 
ilrl.  rde«  afra.  rdeta  wft«.  rom(fm  nfri.  nißß  avd.  rd/ao,  roffk  dfa. 
röte  rapere,  spoliare  alla.  rMm  anicira,  indaere  abd.  biroMm  ahd.  bermf 
hen  alts.  hvrohhon^  berouuom  nal.  nnd.  beröeen  aga.  ftara^/^MW  e.  hmmi 
afra.  6«rdt)a  nfrs.  beroafjen  swd.  berößfa  dia.  herüte  exspoliare  aaiohd. 
rotf&  frot(6  ^c.)  m.  alts.  rd6A  m.  n.  atts.  nnd.  nnl.  röf  m.  alts.  n.  ?  a|:^. 
reäf  n.  scholl,  rai/,  rc»f/.  reff  afrs.  r^/"  n  nfrs.  roaf  slrl.  rdire  ailn.  ra«/ 
in  Zss.  (sonst  f  fissura  raufa^  hraufa  pcrforare,  vulnerarp.  wojrPceQ  ilta. 
raufari,  reyfan  rn.  latro,  grassator}  swd.  röf  n.  diiii  rür  n.  spolmin,  spo- 
lia,  rapina,  exuviae,  ahd.  (in  waiurauba??^  mini.  iitr>.  auch  vestira«  iilimi: 
alts.  girüb/ii  tt.  id.,  induviae,  spolium,  pl.  giruüitn  sjiolio  swz.  rfli/i  w. 
Jahreserlrag  der  Feidfrttchte;  mit  Ar  einmal  ahd.  hraupa  ^poiia  agjif.  iireäßtm^ 
reä/hn;  Ary/)f,  r^/Y,        n.  vestimenlum,  velum. 

Griaa  lagt  dia  il.  Zww.  agi».  r6il|/bfi  nunpere  aUo.  r»t^ii  id.,  ändert, 
•ohrere,  retagera  n  Grande.  Rauben  kann  iianariuD  von  der  Graadbcd. 
(den  Raub  »  Kleidaag)  anaaiabaa  (so  provinciall  autiahaas  beiaabca  ^ 
fti.  dirober  gr.  hMv»  4fce.3  aoigahB,  vgl.  dai  abaalaili  pneliloie 
Zw.  achilaa  in  glaichar  ABweidniig;  odar  iat  aai  dar  Bd.  aanaioa  die 
Bd.  vestis  hervorgegangen  s.  auch  die  ex.  Vgll.  Auch  kttnnia  jiMn^pra: 
pkmäer       flir  den  ersten  Hergang  angeführt  werden. 

Mehrere  Wörter  ihaUabei  Laales  und  Sinnes  sind  von  obigem  Stanune 
zu  unterscheiden :  ags.  rypan  dtc.  s.  Nr.  17;  rapling  s.  Nr.  1 1 ;  altn.  rifs 
n.  lapina;  Afi^ba,  Ar^npareta.  e.       id.  (tttabsB&hd.  mfth  vid=: 
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hI.  rjßftlm  wMbIb}.  iwi.  rpM»  «s  gripsen  flmri.  nl.  rae/)a»  «oflte«, 
•olligan  ilid.  f«i|iNi  nebst  uUreiohem  Zubehör. 

«H.  ravfti^  roifNi  f.  ^linn,  imedatio,  exavke,  vestii,  itrafida  mha 
f.  mtii,  tBBioi,  sqp|ieHeK  prov.  täiAm  t  In.  rofo^vftx.  »  mit.  rwba\ 
Tesüj  iL  rol»  f.  id.,  sappeilez,  mereei  rbaelor.  rmAa  t  IMie;  (mmtiitilaj 
Warn  pg.  roiQia  f.  suppellex,  stragula  ap.  rofi«  f.  voitia,  |>aiiniu  m^i 
rm§bare,  roftore,  robbate,  disrobmre  mit.  it.  rubare  pg.  roniiiir  sp.  ro&or 
rhaet.  rubar  prov.  raubar  e.  to  roft  a.  d.  Rom.  frz.  derober  praedari,  furari 
sp.  robo  m.  pg.  r&u6o  m.  prv.  raubor  furtum.  Wo!  erst  n.  d  Hnm.  swz. 
ro^T  f.  Hnn«geräthe;  Waaro.  Saumlasl  ro6en  solche  fufirrn:  ulicrzieiieti,  die 
■>V(jhniifJH^  \N  echselii  (jo  mund.  plündern);  zieben,  sclileppcn  —  dakor. 
robu  m.  captivus,  servus  c.  d.  f.  röbä;  robue  (f)z.  1,  54)  captivum  ducere, 
relinere,  esse  gehoreo  nebst  robotä  f.  Fruhadieost  ^Robot)  ui  dem  slav. 
Stamme  A*  85. 

Ith.  rMammas  ra.  rapiiu  vll.  gar  aioht  hieriier  vgl.  rMä  f.  die 
fSaiMfciiade  (ala  RinberJ :  nMm  n.  rasa.  nM  m-Graoie  letl.  tihü  id.. 
Sei;  doch  acbeinea  dieae  Wörter  wiedenm  ass  pfai.  mMai  f.  Rtob,  Plflo- 
ianiiif  neben  roMei  f.  id.  yb.  a.  rakowai  olaoa.  niMf  nlaoa.  mAiiiiI,  roia- 
iemil  iii.  roMMi  praedari.  —  pln.  roba  f.  Damenkleid  aloT.  röba  f.  Zeug» 
fierithe,  Waare  sind  a.  d.  Booi.  enUehnt;  nichl  aber  Ith.  rubas  m.  Kleidungi 
nach  Milüosich  77  zu  aslv.  r^b  (^Goeo;;  doch  ist  \yo\n,  rqbf  m.  ÜL  rtth  m. 
flov.  fö6  nu  bim.  obruba  f.  olaus.  teobrub  m.  d'c.  rss.  rtifte'c  m.  ^auch 
Kerbe  ti.  dgl.  =  lett.  röbs  m.J  slov.  röbe*  m.  (auch  gesäumtes  Tuch^  wie 
Ul.  mbac)  Saum  =  Ith.  rttmhas  m.  rvba  f ,  ohne  daji  wir  diesen  darum 
abscheiden  wollen ;  pln.  r^by  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  =  bhm.  rub 
m.  fbes.  des  Tuches);  aber  ruh  wend.  Tuch,  Tischtuch  niaus.  auch  Ge- 
wand; rss.  rubächa  slov.  tvbazha  ill.  rubacsa  bhm.  rubinOy  f.  Hemd 
fbhm.  rubds  m.  id.  in  ens:eren  Bedd.).  Die  sinnliche  (Inindbd.  des  slav. 
StAmmes  rqb  ist  hauen,  schlagen  vgl.  Bd.  I.  S.  66,  wo  aiu  Ii  uib.  csthn.  magy. 
Wörter  Tur  rauben  angeführt  sind,  die  zum  Theile  zu  unserer  Nr.  gehüreo; 
don  noeh  alb.  iwaMi,  pEpucli^  Qjiic  s  6  7)  rauben  rtfaiMi  fOo^rrMmbüra 
■anb;  röim  Kleid,  Rode,  eattm.  raptma  rauben  atebl  nebsl  ftnn.  raapaia 
naiHei  prehcndare  näher  an  nbd.  ra/fen,  rapsen^  als  an  nna.  Nr.  und  etwa 
aneh  an  II.  ragpara;  in  eaUm.  rMlialNiui  rauben  reppaUma  atehien  (aneb 
vatümleB^  idingan  lapp.  raiaef  rapere,  abripere  rmfor  latm,  fkir,  doeh  vrm. 
ans  awd.  fdß^  wie  finn.  füöwätä  rauben  Qmnn  nicht  nebat  eaüin.  rHäm^ 
lima  nivtnr.);  während  finn.  reirin.  r^^ttf  eaipere,- avellere  reusdÜMtdr  rapere, 
diicerpere  dem  st.  Zw.  altn.  Hfa  dfin.  rtee  swd.  rifta  reij^en,  zerreij^en 
cttlaprechen.  Finn.  riepu,  g.  rievnn  esthn.  räbbaly  ribbo  rabbo  noud  gael. 
Hb  o.  Nr.  il   sind  glbd.  mit  oh.  aslv.  r^6.  —  eslhn.  rp/rr r/s  Kleid  hierher? 

cy  rhnil)  m.  ravenin?,  irrrtdiness;  bewitching  c.  d.  rheibio  to  snatch 
by  force.  taptivate,  fascinate,  l»ewitch  vll.  nicht  zu  uns.  Nr.;  auch  nicht 
hrt.  ribla  stehlen,  das  eig.  vagabundieren  bedeutet  uud  auch  nicht  mit  ob. 
c.  rifle  venvandt  ist.  Als  I>(  hnww.  erscheinen  corn.  robbin  ß^dh,  robaitm 
rauben  c.  d.  gael.  röb  ni.  ir,  ruba  =  e.  tobe;  doch  deulct  guel.  robann 
m.  rettbainn  f.  rapina  u.  s.  m.  auf  das  mit  ob.  altn.  riufa  urverw.  gdh. 
rm^b,  rmA  dircllM«,  laoerare. 

II.  M|pM  (BGl.  III.  802.  Polt  und  Rf.  II.  c.)  nebat  gr.  aprwaCeiv 
gnhöaien  aidiwariieb  in  nna.  Hr.,  eher  noch  in  rayfei»  (Wz.  Are/*  ?};  dage- 
gen cnlaptkbt  H.  fnuyara  dem  ob.  rkfo  nnd  dem  alav.  rqb  aaederu; 
Ml  bMt  n  bedanken,  dejldionnanr  Nanef  aidier  am  Nftchüan  ilehenda 
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litnslav.  Reihe  auf  Hie,  wol  ursprünglich  aspirierte,  Labialmedia  auslautet; 
scIjüii  (iesshalb  kijinitii  wir  auch  die  mi  I.iluslavischen  exconare,  exiierc, 
praedari  bed.  Wz.  lup  niclit  itl)»  Neben>>  urz.ei  vou  ruh  betrachten ;  doch  z.ei^ 
sich  wirklich  z.  B.  letl.  WM  excoriare  neben  laupit  id.,  spoliare. 

pen.  tMdim  rapere  niii|l  ent  dnrcli  weiten  irifche  Sippschtfl  klar 
werden.  —  bask.  arropa  veatia     «L  Ron. 

15.  RMids  roth  (xoxxtvoc)  Skeir.  (Gr.  Nr.  248.  Smllr  3,  166. 
Gt  8,  481.  Rh.  98.3.  BGI.  292  vgl.  285.  Pictet  58.  Cett  $1.  Dietrich 
rar  sem.  Sprf.  96.  Pott  1,  105;  Lett.  1,  42.  Bf.  2,  125.) 

aituihd.  rot  und.  iiiil.  rud  ro-s  read,  reöd,  rude  affs.  e.  red  «frs. 
gtrl  rud  iifr.s.  rca  ndfrs.  rw/A,  rM<i  altu.  rauär  nord.  röd  ruber  alt»,  noär 
facie  rubicuudui  (^s.  ii.  IVr.  34)  e.  n/rfrfj/  röthlich  allri.  rod  n.  rodi  in. 
rubor  c.  d.  ryd  ii.  uerugo  u.  s.  in.  Mi.  hierher  den  Herulerkütiig  Ro« 
diiiruui  Paol.  Diac.  1,  20.  Zeuss  480. 

cy.  rkttdä  red,  mddy  (rktod  m.  Rott)  com.  rudk,  fffdkp  roM  brt 
ritsy  r4  roth  gdli.  modft  id.,  rölUich,  brenn  Ith.  nidAw  bmnnroth  rmda 
t.  rothc  Farbe  raudonoM  roth  lett.  riNlf,  mAimt  rftlhUch  adr.  rifa^^* 
Icop^^Cstv,  rubescere  rüildy  iiüppo;  russ.  rtiäii  bhm.  rysi  Tuchsroth  Ith. 
rtfiwos  rothbraun  (Pferd}  slov.  rud^ti  röthen  rtiJec  roth  n^fäp  bravabhin. 
ntdy  rothbrauD  It.  rulitus  gr.  I&uöpo;:  f'»otoc,  paaaaTo;  lt.  n/v.ws  it. 
rosso  II.  s.  w.  nlb.  /v/9  Ijlond  fauch  saiitt  bd.)  asiv.  rus  cT.Hf';.  ni Ins  russ. 
rvsüii  hiond  pin.  ru£^  Liinniroih  (IlaarJ  bhm.  rm^  lichthiMun  rysawy  ro\h, 
röthlich  nIauH.  rysy  TO^Üiniu^  oluua.  rysy,  rysomy  gelbrotii  u.  dgl.  lett.  rusle 
rothbrauue  Farbe  esthn.  rusk  lapp.  russkes  (kc.  brauurolh  flau,  rmka  rubedo 
rmikia  mfln,  rabena  olones.  rwlaS  karel.  rMie  id.  U.  nfAer  Ac. ;  rt2/te 
ombr.  npkru  roth  cy.  rM/  riftihlich  lapp.  nMipia»  roth  neben  rowntf  *o. 
mbor  nnbinm  ramodsi  ftc  rabeacere  rtmdo  dte.  Rothfink;  tu.,  nm^fmM 
blun.  raainf  roth  ill.  rumm  id.  slov.  mmin  rosenfarb,  gelb,  falb  aslv. 
nmjenyslvo  XP^^  color;  sskr.  rohita,  lohita  roth,  Trm.  k  aus  dh  vgl. 
ruäkira  n.  Blut;  pers.  n/ifc»  niber  (tusieh  nip-er.  eiff.  braun?). 

Noch  g^ar  manche  Wörter  für  rotliliche  Farbenschutlierung^eu .  für  Rosl 
(vpl.  18),  Rose  u.  d^I.  (auch  mehrtTe  Thierrmmen)  gehören  in  die 
Ver\A  iiiuifsehHrf  unserer  ^unler.  Es  fra^l  sich,  oh  ^sjr  ra  tlurili  piirti- 
cipiaie  und  uudre  Suflixe  en^'eiterte  Wurzel  ani>etzeu  dürfen,  nkaiid.  riodr 
hängt  mit  rioda  illinere,  cruentare  zusammen,  gael.  mgkad  icheint  un- 
organiache  Nebenform  Ton  ruadh  zu  sein.  Gehört  anch  ahd.  reiHM, 
rma  coceinnm  Gf.  2, 559  hierher?  Grimm  trennt  2, 21  aga.  riäd  raber 
Ton  riöd  rnbicnndna.  Die  Fomen  mit  anal.  «  aiad  nicht  gieichmißig  ra 
^en ;  z.  B.  in  lt.  russus  mag  nach  Pott  Wz.  rut  liegen,  die  iich  von  der 
fsecundären)  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Formen  und  dem  gr. 
fpuOpo;  tn  Gnmde  liefrendcn  (sskr.)  Wz.  rudh  nnfersrheidef :  zu  letzterer 
geliürl  vielleicht  rüfus  und  .scheidet  sich  von  rnlx^r.  iffherrt,  rubere,  ruht- 
cundus,  rnbiffo.  welchen  datreiren  unibr.  riiphrn  sich  utilier  slelleu  mag;  in- 
dessen la^l  Beiil'ey  auch  rut  Um  als  rudh  -j-  tilm. 

16.  in-Ri»ialiyan  zuraen,  unwillig  sein,  i|ipiptjiäaOai  Joh.  11, 
33.  38. 

LG.  vergleichen  awd.  ryta  (brOllen;  Jemand  heftig  anftihren^  nnd 
xiiplet'db  din.  iwne  (Vorwdrfe  machra,  nflchtigen)!!  Dai  entere  ist  iden* 
tlsch  mit  alln.  r$la,  rlln  grannire.  Auf  den  AnaiUt  elnea  Gntturala  dentet 
schwerlich  nhd.  rttod  m.  rngitus:  roh6n  =  rugire  (mogtre,  grunaifo)  — - 
daher  vll.  nhd.  röcMn  vgl.  ff.  2,  431,  weichm  ttbrigeni  nach  Form  imd 
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Sinne  der  ^pro|Xreich^  n  kelt.  Wurzel  cy.  gdh.  rtich  hrt  rochj  roilk  noch 
naher  steht  —  da  ri/fa  beßer  mit  Gf.  2,  560  zu  (iini  sl.  ahd.  riuzan 
stridtre,  plorare,  rugire  ge^telit  wird.  Vielleicht  dürfen  wir,  mil  andrer 
GnmdbedcQtnng,  eher  aM.  jfkiUiit  exasperal  von  rtt  nhd.  rmA,  rauch  Gf. 
438  vergleichen. 

17.  JBaiiitfM  ansranfen,  ausnipren,  tCUtiv.  (Smllr  3,  60.  119. 

Gf.  2,  499.  Wd.  1465.  2306.  BGl.  301.  502.) 

anhd.  raufen  veliere  =  nbd.  raufen,  hei  Skieier  auch  reufem  oinhd. 

rttpfen  oberd.  rufe,  räpfe  (raupfen),  ropfe,  roppe  nl.  roopen^  ntppen  (ru^ 
Raufe^  nnrf  raupen,  repen,  nippen  altn.  hranfa  (divellere:  perforare  = 
raufa  vgl.  nufa  sf.  nimperc,  solvere  Gnmm  ISr.  211}.  Dns  von  LG. 
verglichene  swd.  repa  i  kulis  s(hv»ing'en  gehört  Runiichiil  nicht  hierher. 
^Hierher  it.  ruffa  f.  Gewirre  aim(}are  die  Haare  verwirren,  vil.  rialier  an 
allfl.  rAfhm  incomtus,  birsutus ;  vgl.  auch  span.  mfo  lockenbaarig  otrufar 
biegen,  kribnnien? 

Für  die  mOgildie  Verwandtschaft  mit  Nr.  14  bemerke  man  aach. 
nppe,  das  sowol  rupfen,  als  stehlen  bedeutet  —  nbd.  ig.  Einen  ruften 
s  durch  Betrug  allnilif  anspllindem  —  und  ags.  rt/pan,  rf/ppan^  krj/ptm 
nach  Bosworth  diripere,  spoliare,  to  rip,  to  break  in  pieces,  to  »poil,  rob, 
wogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pltick.  renp  tt!)er.setzl,  wiederum  «her 
ripere  m.  durch  niessor  2^  =  reapere  m.  rnptur:  e.  rtp  dissecare  (fcc. 
gilt  dial.  auch  für  reap  meiere  «nd  Air  spoliarc.  Die  mehr  oder  minder 
sichere  ausgedelintc  c^ioterische  VerwuntJ^^chaft  unserer  ISumer  verfolgen  wir 
nicht  weiter,  gdh.  reub  divellere  u.  s.  m.  s.  Hr.  14.  —  Graff  erinnert 
an  It.  earpere. 

18.  BMW  n.  Rohr,  xaXqioc.  C^.  Nr.  d35.  3,  370.  467.  Smllr  - 
3,  122.  Gf.  2,  545.  Rh.  992.  Wd.  1548.  Di.  1,  56.  285.  BGl.  304. 
Cell.  Nr.  73.) 

abd.  raor  aninhd.  nnd.  rör  n.  nnl.  roer  n.  iifrs.  roere  alln.  reyr  m. 
nnord.  rör  m.  afrs  rer  (?  s.  ».  n.  0.)  nrundo,  calamns  fiind.  nur  Feuer- 
rohr bd.^;  ahd.  rorra  innhd.  ra-re  und.  i  fi'r.  f  tnhns,  canalis.  Aelleslc 
deutsche  Form  erhalten  ui  mit.  tauseus  särv\vni\\ius,  anindinusns  rosus,  roscHus 
prov.  rnuscl  frz.  roseau  (rhacL  rar  m.  ».  «1.  ^hd.J  aruudü,  so  wie  (nach 
GrimniJ  in  ahd.  riuta,  ruüsa^  russa  mhd.  riuse  nbd.  reme  und.  rüse  swd. 
rj/^ja  dm.  rvse,  f.  nassa,  gurgusUum,  eig.  Rohrgeflecht?  ^schwerlich  ans 
wrwm  vgl.  entsprechende  Ktnslav.  Wörter  fid.  I.  S.  435  Ntr.  au  V.  59 
und  u.  weiteren  Nachtrag  dasu}.  Wol  aneb  in  mnd.  rMmel  onoerolalas 
(Hoihn.  H.  Belg.  VII.  8.  32},  wie  auch  ursprünglich  dieser  vi  eiförmige 
Name  lauten  möge.  Entl.  Ith.  rurä  f.  Rohr;  verm.  a.  d.  Roman,  brt. 
rnot .  raoskl  m.  id.  —  Sollte  auch  nnd.  rusk  ags.  mr.  rirs  e.  rutk 
juxicus  verMiiinJt  sein?  die  enUpr.  roinan.  nnd  kelt.  Formen  ("rff  I.  c 
bedeuten  Fiücnlhümliche  Zerdehniinjr  in  ndfrs.  lunrii'g.  ritäder  = 

helgol.  rth  1  ]:it!i  (iiobr),  während  dagegen  wno.  rör  fUr  Rohr,  Flinte  nnd 
roder  für  Ruder  gilt. 

Das  von  Grimm  verglichene  serb.  ropos  bedealet  asiv.  mcupo; ,  rass. 
n.  f.  w.  jnnens  nnd  mag  s  mit  esthn.  roeg  finn.  ruoko  amndo  snsammen- 
bangen;  Verwandtschaft  mit  nnserer  Nr.  wire  nur  bei  dem  Ausfalle  eines 
Ii  anzunehmen.  Auch  slav.  rotga  xAf^|ia,  palmes,  virga  zeigt  nicht  gana 
nahe  Verwandtschaft  des  Lautes  und  des  Sinnes.  ^  Bopp  vergleicht  ssiur. 

MBipa  m.  anmdo. 

19.  JftfMiim  f.  Meile,  |uXtoy  MaUb.  5,  41.  (Massm.  h.  v.  Frisch  2, 
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88.  Gr.  2  514:  MyUi.  694;  Diphth.  44.  SmHr  3,  142.  Gf.  2,  Rk. 
992.  \Vd.  155  7.) 

a«  ahd.  ros/a  mhd.  raste,  (noch  1482)  ras/,  resf  alln.  rds/,  f.  mil- 
Utre,  lenga;  vrm.  eig.  Wsgatreeke  bis  sv  RistaHtte  oder  Slalioi. 

Ib»  thd.  alte,  roita,  refto  «bd.  resfi,  refHn  mhd.  r«f9  Mhd.  ag^  rette 
■hd.  nnord.  (|m.)  nui  agi.  c.  t.  nhd.  reit  ml.  rosfa  Md.  nwfe,  rocrie 
(paosa  61.  B.  Tgl.  e)  alt»,  rfftl  (lapis,  auUiare;  pam},  f.  reqaies,  Rahe 
ab  Faaie  dar  Bewegoag  oder  ala  Aoanihea  darnach;  alte,  aach  oMin,  näa 
aoch  aepnlcruB ;  iwa.  raal  ai.  pearam  (ab  Arheitenaß  hb  aar  Baal  gcMM 
angleich  ta  in  dieser  Bed.  gibt  Haider  die  Synonyme  rmmimO;  Weib; 
RaataeiL  ahd.  aga.  railm»  imM.  rosteii  alts.  rmikm  afra.  atri.  mte  afri. 
aduL  raffen  awd.  rat$a  e.  mfaach.  raaif«  (^tanfrvocalig,  wie  u.  acholt  ivM} 
requiescere  swz.  rasten  ruhelos  beweg:t  sein  (hierher?)  neben  reufan  id.; 
Hob  bergab  rateeben  bften  (7.11  Nr.  26);  schüren. 

c  mnnl.  rüste  nnd.  rust  ä.  nhd.  rüste  (bes.  vom  SonnenootergaBfe 
poct  ),  f.  Rast,  Ruhe  Zw.  nnd.  nnl.  rüsten  wiing.  rüst  swz.  rüsten,  rösten. 
Vs:l.  nnd.  nh  f  Wrili*.  wie  o.  sw.  rast  m.  und  ryst  f.  id.?  —  Die  scholl. 
IHiiiKhii't         nisi  (rnosl)  neben  rest  und  risf  ( rrrsf.  reist)  to  sland  restivf. 

e.  lo  ^n)  t(}  roüsl  zur  liuius  7.11m  Schlafe  ^ehii  ist  nicht  =  nhd.  zur  reiste 
gehn,  .sondern  gehurt  zu  roosi  Schlafstatte,  eig.  =s=s  aga.  hr&st  (U*  100) 
Htthnerstanji^e. 

Die  falsche  Lesart  unfairraMtidoii  st.  laatfairlaliffldan  Bph. 

3,  8  wurde  bereits  durch  Ma.ssni;irni  berichtigt.  —  a  und  Ii  erscheinea 
Völlig  identisch.,  c  im  Ablautsveriuiltuiäse  dazu.,  wenn  nicht  sein  .«ipat^ 
Auftreten  auf  minder  organischen  Laulwechsel  deutet. 

alb.  rest  aufhalten,  zaudern  ist  vermutlich  das  lat.  restarCy  folglich 
nnserer  Nnmer  fireaid.       Wenn  wir  mil  Schafarik  1,  440  rm.  eentl 

f.  (Heile;  es0in,  weni)  hierher  sIeHen,  so  wire  in  dMi  dentechen  Wili^ 
lern  ein  e  apbiriert,  vgl.  etwa  newe  Nr.  18 ;  indeiaen  sind  beide  Vergleichungaa 
misslieh,  nnd  wir  linden  aueh  anderweitig  keine  sichereren  für  aaaeie 
Nnmer;  sskr.  rali  f.  volnptas,  aach  wenn  es  nach  Benfey  (Glossar  la 
Slmaveda  ▼*  oraH')  eig.  Rott  bedentel,  tat  eine  speciell  sanskritiscbe  Bil- 
dmg  aus  Wa.  rnm. 

20.  Ray aaa  setzen,  legen  in  ratldal  1  Theas.  3^  3,  von  €aalif* 
Hone  und  LG.  in  Mtldal  geändert.  Eine  goth.  Wz.  rnl  in  dm  goth. 
Eig.  Ratmuntf  StUmun  bei  Smaragdus  ist  zu  bezweifeln,  da  Anaspiaebe 
oder  Schrcihnng  verderbt  sein  und  t  statt  ili  .stehn  kann. 

21.  Redan  redpl.  raliNatlBy  B*alrothiiny  redama  in  Zss.  mit 
g»  sorjrefK  Sorge  tragen.  TipovoeTaOcti  2  Cor.  8,  21.  faurniga  vorherho- 
stimmcn,  Ti.pfj^jp>\£r/  Eph.  1,  5.  11.  uiad  besorgen,  verschafTen,  jrewahren 
Skeir.  ur  beslim/nm,  ^oyii'XTfCscjdai  Col.  2,  2U.  yaredaba  adv.  wol- 
geordnel,  anstandig,  sua^r^iiovoj;  Hom.  13,  13.  »r.  7.  8.  9.  —  Gr.  Nr. 
59.  2,  75.  473  ff.  515.  834.  4,  659.  691  ff.  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Diphth.  4a. 
SfflUr  3,  146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  WU.  822.  920.  1505-7.  Pitt.  2,  43.) 

St.  Zww.  ahd.  rätan  tonjicere.  consulere,  siiadere  swz.  raden,  raiheu 
pflegen:  Kinder  warten,  be».  säubern  (rathUcli  cut  gehalten,  reinlich 
unraihlich  da»  Ge^entheil  vgl.  nhd.  unrath  Ae.)  alts.  rddan  cousulerCt 
regere,  ordinäre  nnl.  nnd.  räden  wie  hd.;  ags.  rtedan  sw.  co^jicere,  con» 
silhnR  dare  vel  capere,  regere,  slaCuere,  edicere  (legere  a.  Nr.  7)  e.  reit, 
read  (in  der  Bd.  erraUien;  alte,  rede  to  counsel;  explain;  teil;  nainiaia 
de.)  alk«.  sIrL  rida  Wang,  raid  ndfra.  rimim  (prt.  real)  Cl.  wfirs.  nedsn 
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lÜRP.  figa<4yp  smdm  altai.  fTgl.  tllii.  swd.  rada  swJ  Nr.  9,  $  la 
Ölt  Bed.  wi6  ob.  alte.  ags.  sl.  Zww.}  rddAn  swd.  ratfa  sw.  dfin.  r«MMle 
nr.  fOidere ;  regere,  regrrare.  amnhd.  rdf  eUs  nnl.  nnd.  altn.  rdd  ayi. 
rmd  e.  rede  afrs.  ndfirs.  strl.  rid  wang.  ratd  wnfn.  rie  nfrs.  raee  miord. 
rad ,  m. ,  nur  nord.  n.  eoiuiliotn ,  amhd.  nord.  aoch  facultaa  n.  dgl. 
(yorrath)  altn.  auch  imperiam  vgl.  dos  Zw.;  ags.  auch  commodum;  sermo 
fNr.  7_)  swz.  Pflege  (der  Pflanzen,  Kinrl er  vgl.  o.  das  Zw.^.  ahd.  giräti  (tc. 
n  fftrddi  n.  consiliiim  (S:c,  mnhd.  gerfpte  n.  siippellex.  mhd.  mu  h  noch 

in  nhd.  Bd.  und  wie  rftt  provenlus,  Produkte  bd.  Qn  oberd.  Mundarten 
rat  ßrolschrank.  Vorrat h^.bchäiter  n.  dfrl.)  nnord  hüsgerad  n.  mhd,  hfisrdt 
m.  kiisger(Ft€  n.  iilui  hausrät  m.  hans[jei  a'le  n.  i>uppellex ;  dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  Ein\\irkunpr  «nsrer  Nr..  nnord.  rede  n.  swd.  GerKth  dän. 
Einnthttine;  Richtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  GerÄlhschaft  (^auch  BereiUchafl; 
gereed  btreilj  swd.  redskap  n.  dfin.  redskab  n.  id.  vgl.  den  Wechsel  von 
gerait  und  gertFt  <tc.  Smllr  3,  150.  157.  ags.  gercpd  f.  phalerae  &c.  Nr. 
9.  Gr.  Myth.  839.  RA.  566  ff",  über  rhedo  Fnutngerade  n,  $.  w. 

l  A.  d.  D.  ital.  rata  Ith.  rolä  f.  Rathsversammlung  c.  d.  Ith.  rotponit 
m,  Rathsberr  lett.  rädtmgs,  räle$  hmgs  m.  id.  rdHUf  rdimg$  vittsam, 
wolcnogen  sIot.  rdi  n.  Bath  rdlaH  rathen  estbn.  raad,  raat  Balb»  Stadt- 
radi  (gen.  radi,  rae  in  Zss.}  fimi.  raadi  seoatat  lapp.  rode  coBtUimB  o. 
d.  radoket  ±c,  eonsnilare.  Urvrw.  Itb.  rodoi  n.  Rath  c.  d.  rad^  ndUi 
ntbeo  :  rodau,  rodüi  lett.  rädu,  rddll  aeigen  bdbm.  wand.  poln.  rada  t 
Bath  c  d.  bbm.  radit*  rathen  nlans.  raial  olana.  radiii  poln.  rodbtd  id.  aslr. 
roM»  rodiM  ulXaiv  (nach  Hikl.  72  an  rattajan  Nr.  7)  russ  ra4jety 
Sorge  tragen  ^s<^redan])  aslv.  ^ro(i  fiO>pd<  slov.  neröda  f.  Ungeschick- 
fiebkcit  c.  d.  aslv.  neradysfwo  (oj  o)  ^ixsXs'.oeniss.  neraditottg  t  id.  vb.  nenU^Üg 
n.  s.  f.  Scha&rik  1,  54  stthit  hierher  die  zahlreichen  aslv.  mit  rady  zuweilen  aoeh 
rat^  zsgs.  Eigennnmen.  —  Zu  brt.  r«/,  ratoz  f.  das  Denken,  Bedenken, 
Erjagen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nh'chtsvenvandten  Sprachen, 
■B  mir  ein  Urtbeil  tiber  seine  Sfrl!nn<j  zu  unserer  Numer  zu  bilden. 

22.  s*^-Reli(in«  f.  Vorsatz.  Plan,  Bestimmung  LG..  npo^eafita. 
(IU5sm.  h.  V.  LGGr.  49.  Smllr  3,  15  vgl.  ebds.  19.  Gf.  2,  377.) 

Blassmann  und  Grimm  Qzu  Schulze)  deuten  auf  rlUrtii  Nr,  30,  LG. 
9nf  m^aralh^an  Nr.  10  und  auf  ahd.  ruah,  röha  t  iura,  sollii  itiitlo  (fcc, 
ilaher  amhd.  ruochen  oberd.  ruechen  alls.  rökean  nl.  roecken^  rockten., 
ruckten  ags.  rScan  curare,  sorgen,  besorgen  f  nhd.  geruhen^  vgl.  auch  Nr.  5. 

23.  Reik.!«  ndj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  £VTi|io;  Neh.  6,  17. 
Magnate,  Oberer,  ap/cov;  spri.  relklsta  Oberster,  apxü>v  Mrc.  3,  22, 
r.  ffudja  m.  Hoherpriester,  &p;^iEps6c  Joh.  18,  22.  IPvMuNPcUui  m. 
Eig.  Friederich  Gal.  Ck^th.  reikl  n.  Hemdiafl,  apxi^.  rellilMBi  behorr- 
fchcii,  Spxeiv.  (Haaim.  h.  v.  Or.  Nr.  180.  2,  516  ff.  Ifyth.  18.  Smllr 
3,  16.  Gr.  2,  387.  Bh.  993  ff.  Wd.  1151.  1524.  2118.  Dietrich  s.  wm. 
Spr.  112.  Jacobi  Ünterss.  5.  Celt.  69.  3,  442.  B6i.  288.  Pott  1,  283. 
237.  Kahn  anr  ttt.  Gesch.  S.  5.  Dies  1,  196.  276.  300.  301.  Nesael- 
anna  Spr.  d.  Fr.  125.^ 

Hieriier  gehören  anch,  in  spiterer,  halbfrlnkischer  Schrei  htm?,  die 
goth.  Bigennanen  McManir  var.  Rtsrntr  ,,potens  mihi^,  Rirlilto, 
Rismnnt  „potens  bnca^  bei  Smarag-dus,  sowie  viele  aitgothiscbe  Eigg. 
in  den  Klassikern  vgl.  u.  n.  Grimm  2,  516.  Gf.  2,  390. 

ahd.  rihki,  HclU  mhd.  ricAe,  rieh  nhd.  reich  alls.  riki  nnd.  afrs  swd. 
tik  nnl.  nfrs.  riß  ags.  afrs.  fike  e.  rieh  altn.  HAr  dän.  rig  dives,  ahd. 
IL  22 
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alte.  ags.  »ha.  aycii  potens  n.  dgl.  Mit  goth.  relki  Uentiscb  —  schwer- 
lich zunächst  zu  reickm  Nr.  13,  §  geh(Vrend  ^ils  von  der  Bed.  Bereicky 
Gebiet  ausgehend  —  ahd.  rieht  mhd.  riche  nlui.  retrh  alLs.  allü.  riki  a^s. 
afrs.  rike  nnd.  afre.  rik  niil.  nfrs.  r^jk  düa.  rige  i>\\d.  nke,  a.  regnum,  do- 
nuniuin,  poteotia,  regio  <tc.  Da«  Ahd.  hat  noch  das  st.  Zw.  gmidte» 
pntvalere,  regnare,  vinoere  mid  rttcn^t,  HAAMtf  ngDtlor^  aber  fw.  tÜt^ 
fttte  regnare  agi.  Hemm  id.;  vgl.  r«e«i  reger»  Nr.  5. 

kdt.  rvil  de  «.  Nr.  10  kierher?  vgl.  fw  u  allkeit.  Bigemuaui.-- 
iL  Hoa»  apaa.  |iofL  rtisa  prv.  ric  wallos.  rig  fts.  rieke  rJiaet  fieli  dmi 
fraaii.  rügade. «.  donarat  rtti  m.f  regmun  nfaMoaa  regaas  v.  a.  v.  bOte. 
Hh  t  regann  ailba.  mir  Itaa.  id.  lapp.  rilo  citluL  riUsai  fiaa.  rte 
a.  d.  divaa  lafp,  rik  divitiae;  regaaai,  regio  alle  eall.  — -  Vena,  aar  nl 
aaU.  iriir.  ribki,  fJUta  n.  divitiae,  ope»  pen.  rig  id.,  doob  vgl.  mit  Polt 
lalu*.  ati-ric  cxtendi  oltra  al.;  praevalere  m  uof.  Nr.  vgl.  rä  Nr.  10. 

d4.  bl-l&ellui  1  Cor.  15,  80.  birek«  Luc.  8,  2^,  (vism,vairäuM 
xivduveuEiv}  pericUtaat,  gefährdet,  blrelkel  f.  Gefahr«  WfdwQ^  d  €or.  U- 
ae.  CMassrn.  Gl.  Gr.  Nr.  295.  3,  718.  1',  5^) 

Wird  einstimmig-  tu  rll&Aü  gestellt. 

25.  Kelran  xittero,  Tpl;ji£iv,  c  =  U'ji\ct.'..  reiro  f.  Zittern,  xpoiMCi 
Erdhefoen,  ostojjio^  Mllh.  27,  54.  (^Gnmin  ui  Wien  Jbh  Bd.  46.} 

Grimm  erinnerte  an  relsati  Qols  Nr  ) :  aber  esoterischer  Ueber- 
gang  des  goth.  «  in  r  ibl  mclir  als  z^^  eilelliart.  LG.  stellen  dazu  ohd. 
rühren  u.  s.  w.,  welches  vielmehr  ursprünglich  mit  kr  aoiautet,  auch  durck 
den  Slaninivücai  abweicht. 

26.  or«Kei8t«ti  st.  rata,  iHbiuii,  ri#aiiM  aiifstehn,  sich  erbe- 
beo,  lY6tp£ai>aL,  avisTavau  mitliurrel»aii  mit  aufcrslehn,  guv£r£tp£aftai. 
uurrlsla  f.  Auferstehung,  lyspot^  Mtth.  27,  53.  riU%|aia  erheben,  e^je^SDi 
Rom.  0,  17.  lupmman»  iiai*ali||iua^L<ic.  8,  24  aufricbteii,  wedua» 
aafarwediea,  Itatjpeiy  i.  a.  w.;  aafregen,  diEYSipaiv  Job.  0,18.  mtHiilf" 
MiajM  »laafenreGkcn,  auve^sipeiv  Eph.  2,  6.  (Gr.  Nr.  171.  2,  431. 
•07.  080.  3,  033  &  Geacb.  d.  d.  Spr.  004.  Sailb*  3,  108.  Gf.  0,  536. 
Rb.  004.  Wd.  711.  700.  Da.  1,  270.  0,  321.  Pott  latt  1,  02;  Bi  F- 
1,  208  Nr.  204.  SGL  252;  Vgl.  Gr.  800;  Voc.  800.  Bt  1,  327.) 

8t.  Zww.  abd*  rfam»  eadere,  stiUafe  (a  gebt  Öftere  ia  r  Ober,  hrümili 
fWoalaaKbieriier?  auHU  04?)  abd.  rUm  i.  abd.  oberd.  retw»  id.  abd. 
arrfaew  comiere;  surgere  timal,  urrusii,  urresti  f.  s  a«l«ta.  alts. 
Hmmi  (rii  sairexitj  alts.  ags.  dHsai»  afrs.  stri.  altn.  rUa  wang.  rU  ndfirs. 
fiaafi  (prt.  rataa;  ia  die  fiOhe  kommen  CI.3  wfrs.  r\j%jen  niss.  riiye  nal. 
rijzen  e.  me,  arim  sorgere  C^ri)  nnd.  risen  id.;  se  movere,  solvi,  pro- 
fluerc;  in  alten  Formeln  vielleicht  mn-h  delabi,  wie  re^jen  nhfollfn  Br.  \N  tb. 
3,  483.  risein,  risfefn  ausfnllen;  aufgebn,  sich  inisdelinen  Djhiiert  pialtd. 
Wtb.  382.  ndfrs.  me  siirpere;  erigerc  (OulieuJ  afrs.  oprijre^f^e  resurreclio. 
mhd.  rüekn  fbei  Z.  unht  itjgt  und  irria-  verg^liclienj  nhd.  riseln  m\.  rijsdm 
dän.  ri$le  stillare  de:  nhd.  tferisSf  grus  Abfall  der  Steinkohlen  u.  dgl. 
Mol  auch  hierher,  vtri.  /«,  reiset  u.  s.  w.  Kornabfail  bei  Smllr  3,  130. 
132  So  auch  mhd.  reren  oberd.  reiren,  riren  sw.  abfallen,  riegeln,  gew. 
cau&ativ  gbr.  s.  Smllr  121  ff.  (^versch.  von  ags.  raran  e.  rear  erigere, 
ejLcitare  u.  ügl.J.  V  iele  mehr  und  minder  mundartliche  nhd.  W  örter  gehiMta 
aa  diesen  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  retseti  proßcisci  könnte  loeiat 
aa  auf  aad  ab  aleigea  gedacht  wordea  seia;  baufig  hört  man  „hinauf  biaab 
geha*^  Oir  eatfeialcre  Aisfluge,  lelbit  wo  die  Niveaa  aicht  loadeilicb  la 
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«Uesen  Ausdrücken  berechtigt.  Jedoch  zeiirt  M.  reisön  die  Grundbedeutung 
dtsponere,  parare,  welche  dem  swz.  raisen  ß-eblieben  ist,  so  daji  der  Be- 
griff der  Reiserüstung  in  den  der  Reise  selbst  übergeg-ang-cn  scheint.  Man 
bedenke  indessen  auch  die  hüuflge  Beziehung  des  Aufstehns ,  sich  Erhebeü», 
lidl  Anfinachei»  a.  dgl.  (^Tgl.  die  oberd.  Bedeutungen  von  reisen  Smllr 
9,  ms)  wm  AMien.  Bhd.  nite  und  mU.  rma  f.  Meuten  snilcliit  ez- 
pefitio  nüiCirtt  ([gleichwie  nhd.  reUe  f.;  so  wie  tndi  rmim  o.  1fr.  9 
ftnn  mad  proUcbd  bedeutet,  rgi.  reM$)\  M.  «Ita.  rma  iwd.  rte 
waL  rar  ml.  (aagtria)  anfri.  nad.  nhd.  dHn«  rme  t  scholt  ruh,  rtim 
Meoten  iter,  oberd.  nnl.  md.  anch  Mal,  viee»  so  attn.  ttaer  retair  bis;  iK». 
rete  proBdid;  ezcilare,  erigere  swd.  rte  dm.  reim  id.  agt.  örarm 
crig«re  ätäum  excitare  4tc.  e.  raim  id.,  erigere  nnl.  reis«»  md.  nhd. 
redm  proSeisei;  so  wol  auch  afrs.  reima  Rh.  990. 

Grimm  vermutet,  die  Bedenivng  snrgere  sei  durch  ein  Präfix  um, 
(mt^  A)  entolaoden  und  dann  aneh  nach  dessen  Abfalle  gelHieben.  Analogien 
leigen  aacb  andere  Wurzele,  s.  B.  sskr.  pat  gr.  icst  u.  s.  w.  Urbedeutung 
könnte  die  senkrechte  Bewegung  zwischen  oben  ond  unten  sein.  Auf  ein 
iHeres  sl.  Zw.  rfpdin  deuten  einzelne  Spuren.  U.  n.  vgl.  altn.  hlodraft 
(Zyf.  rasa  neben  hrasa)  profluvium  sanguinis  :  afrs.  hlodrisne  *c.  f.  miid. 
tiatrisiiif/e  f.  bluiflie^ende  Wunde  Hb,  655.  obffd.  f>hflrisig  =  blulrunstig. 

A.  d.  l).  frz.  arriseTy  ariser  falk  ii  In^^rn ;  (jrele  {^gresle,  gresii)  rn,  prov. 
gre^a  f.  rprov.  (DauphineJ  risma  f.  grundo  vgl.  mhd.  oberd.  ri$el  m.  id. 
vb.  nseln  wett.  griseln  besonders  für  Schneehagei;  Yoc.  161b  ;  es  riseki 
cadit  nivosa  gjando. 

lett.  reiz^s  wex,ums  Lohnfuhrc  reizmanni,  reizneeki  Reisende  entl.  — 
reiie  scries,  ordo  .  reizt,  reiz  prcuss.  reisan  acc.  sg.  -mal,  -niaU  stimmen 
cwnr  an  dem  deutschen  Gebrauche  von  reise^  werden  aber  durch  die  lett.  ^ 
0mdbedenl|ing  — ^  welche  gleichwohl  an  obiges  rsifeii  disponere  d;e.  er- 
inert  —  ad  noch  mehr  doreh  den  gleichea  Gebmnch  des  slar.  fw,  roM 
bedeaUich,  das  eigentlich  Hieb,  Stich  bedeutet  nnd  sehwerfidi  not  kf) 
m  oaercr  Nnmer  gehOrt;  dmn  ashr.  bOhm.  ratM  perentere  n.  s.  w.  s.  V* 
89.  Des  weicfae  $  (%)  des  lett  rstae  macht  anch  die  Vergleichnng  aril 
gMchMenteadea  keltischen  nnd  deutschen  Wdrtem  ndssllch,  wie  mit  of. 
fftcf  f.  m.  V.  Ahn.  brt.  rata  f.  (reita  disponere,  wie  o.  nhd.  rMnJf  s. 
o.  1fr.  9,  §.  Dagegen  lajSen  mehrere  in  unserem  Stamme  vorkomaiende 
Bcdcvtongen  die  Möglichkeit  an,  sskr.  Kth.  rasa  lett.  rassa  skr.  rosa  lat. 
roff  Tfaffn  hierher  zu  stellen;  ea  fragt  sich,  ob  gr.  Spoooc  8ra^*  dlmcM 
Cvgl.  II«  41.  Bt  2,  350.3  praepositionales  d  haben,  oder  auf  die 
Apbaerese  eines  stammhaften  d  in  jenen  WOrtem  deuten.  Bine  solche 
nehmen  in  der  That  mehrere  Exoteriker  für  unsem  Staami  an.  Bopp  und 
Pott  vergleichen  sskr.  hhran^.  bhr^  cndcre.  elabi :  Benfey  ?skr.  rri  im frarc, 
phicre:  PoH  jedoch  pcrs.  residen  pen'enire,  advenire :  nbil.  reisen.  Nach 
gleichem  Verfahren  lie^e  sich  u.  a.  »slv.  krjesifi  lytipzK)/ krt/SHnti  Ifstpsa^m 
B.  s.  w.  vergleichen.  —  gdh.  rais  f.  irfl.  seinita  reis  f.  —  e,  race  curMH 
kKogen  an  unsere  Numeri  letzteres  m'.}^  inis  dem,  unsrer  Nr.  weilerbiu 
verwandten,  e.  race  entlehnt  sein.  —  esthti  reisma  lapp.  reiset  proflcisci 
eirtl. :  lapp.  raset  excitare  ad  festinoTidum  rasse  ftstjtiittio  rassofwl  festinare 
Bcbtii  ruüi  celeriter  facere  deuten  auf  i\\ln.  reisa  und  rasa  currere. 

27.  luimana^Itli^v«  (-rigvM  vai.)  ungezUhmt,  wild,  dtvigfiepoc 
2  Tin.  3,  3.  (LG.  in  h.  1.  Massm.  in  Müiiwb.  Anzz.  Grimm  in  Yorr.  n 
Mnbes  Wörterbodi.) 

99* 
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ftiRnarlg^^'S  muß  %epoc  bedeuten.  Grimm  sucht  diese  Bedeuttiof 
in  itiHiia  v<jl.  ahd.  unmanaluomi  lt.  immanh,  cherifaHs  nur  iiiU  der 
Negation  ^el)riuii.hlicli ;  ferner  nh«!.  wia«aAet/ic  liberalis  numamOicitlc  immanis; 
die  zweiten  Theile  dieser  Zu>niiiiiH'nset7uii^en  bedeuteu  geartet.  Dun  ^utl) 
rlitiri'Si  mü|le  ein  alid  nt/tr«  oder  rtnc  entsprechen.  Schwerlich  istmaikii 
wie  humnaus,  menschlich  u.  dgl.  i\i  fä|^en .  aber  mich  uichU  zu  manmmti, 
mandawari  u.  s.  w.  Bd.  1.  S.  208  IT.  zu  stellen.  Sollte  nun  iinnifinii 
nur  den  positiven  BegriiT  in  rifpsrv»  verstarkLU ,  so  kunnte  rnaii  docli  m 
^unmenschlich  wiid*^  u.  dgl.  dtiikLii  und  mit  Massmann  ein  vln\fk  oder 
VE^H^wn  =  hd.  rauh  annehmen.  LG.  erinnern  an  alts.  ags.  rink  vir, 
heros,  dessen  Auslautsstufe  nicht  passt.  Vielleicht  ist  es  bemerkenswerthf 
daß  ahd,  ungiring  (nw  eimnal  bei  Otfried  s.  Gl  2,  530)  av^poc  n 
bedeotan  ichaint.  Audi  und.  runk$  n.  Tdipal  nag  arwihnl  werden.  Vk 
Unaicheriieit  der  Bedeutung  lä^t  uiia  auf  exoteriache  Vergleiehimgea  n 
w^niwm  verzichten. 

28.  Rlfit  n.  krim.  rmglämwk  Regen,  ßpox^«.  rignimat  regnti, 
ßpiXtw.  (ik.  Nr.  554.  3,  388.  Smllr  3,  64.  Gf.  2,  441.  Rh.  990.  Bopp 
GlOM.  380;  Voc.  171.  Pott  1,  257.  Höfer  Zeitacfar.  1,  126.  Bf.  1,328.) 

ahd.  alts.  regan  mnhd.  nnd.  nnl.  regm  aga.  (mhd.)  oberd.  reng  wett. 
f4it  Cd.  i.  rein)  aga.  nord.  reffn  ags.  ren  e.  raiti  afn.  nl.  reiii  nfn. 
reijn  wang.  sat.  riii  m.,  nur  altn.  swd.  n.  pluvia.  Zw.  ahd.  reganön  mhd. 
regen  nhd.  nnl.  regenen  nnd.  nbd.  regnen  aga.  regnan^  renian,  rina», 
hregnan  e.  rain  altn.  rt^a  swd.  regna  dfin.  re^e.  Die  Zusammeozie- 
hung-  mich  in  mhd.  reinec  regnicht.  An  die  ags.  Form  mit  h  sclilie^l  sich 
ags.  hreh  inundafin  und  wo!  auch  altn.  Äm/iy  n.  imber,  wiederum  verschie- 
den von  hragla  plucre,  smaiirc^ne  hragl  m.  glomiis  aqueus  ignis,  Fugti^hed 
som  udsprudes  af  Ilden.  Der  Guttural  bleibt  unverschoben ;  Graff  vcrzeiilnitt 
nur  einmal  rekane  g\.  K.  Altn.  rak  humur  rekia  f.  ags.  racu  id.,  pluvia 
zeigen  ähnliche  Bedeutung  und  Form,  gehören  aber  zu  einem  andern  Wort- 
ytanime  s.  die  folg.  >'umer. 

Ith.  rokiü,  roknoja  es  f^IIt  ein  Staubregen  fielt,  rassa  Staubregen, 
eig.  Thau  c.  d.  s.  ^r.  26^  steht  allein  in  diesem  Sprachstamme.  Dageg^u 
zeigen  die  finn.  Sprachen  Anklänge  zu  un.srer  Numer:  eslha.  raggo,  gci> 
rae;  rahk,  gen.  rahhe;  räis,  rais  Ann.  rae,  g.  raken  karel.  nm^,  miala 
(magy.  rtaocf»  hierher ?J  grando,  vll.  nicht  hierher;  das  Ann.  Wort  hedealat 
•nah  granum  swd.  Grand.  Näher  steht  vogul.  (4  DialL}  rak^  räokni  rag, 
rtfcslhw;  rocilp;  rachuy  roXr-Aif  ^  lapp.  ra^  pluvia  c.  d.  Zw.  rollet  (v^ 
•yijln.rasagnttasdi8pergo?3;  femer  ab  esthn.  räwHmna  triufelnd  regnea. 
Daa  gewöhnlich  verglichene  lat.  rigare^  irrigare  hat  vielleicht  ^  aus  ^ 
ab  voriateinischer,  wie  vordeutacher  Gutturalstofe ;  Benfey  stellt  ea  aüt 
unserer  Numer  und  mit  sskr.  9fl  irrigare,  pluere  susanunen;  Pott  erster« 
beide  mit  pers.  rilUen^  imperat.  ris  elTundere,  spaigere  Q  sskr.  ri6  dii- 
jnngere  de.?};  Bopp,  wie  Benrey,  erinnert  indessen  auch  an  ashr.  9fi 
dimittere,  effundere  d-c.  Die  Ausdrücke  stäuben ^  eUmbregnen  vgl.  auch 
Staubbach,  WaßerUaub  könnten  auf  sskr.  raga  m.  n.  pulvis  ftlhren  vgl- 
die  folg.  Nr.  Das  gdh.  fräs  (fro$)  pluere  entspricht  zwar  sehr  gut  dem 
sskr.  rfs,  zei^t  eher  als  sbst.  m.  neben  der  Bedeutung  pluvia  die  wahr- 
scheinlich ursprüiiirlii  he  granum,  corpus  granuläre,  wie  ob.  iinn.  rae. 

29.  Rlqvis  (  rlquiz  Mtth.  6,  23)  n.  Finstemiss,  axöxo^.  rlqil- 
aelns  finster,  oxoteivÖc.  rlquizjait  sich  verfinstern,  oxoTiCsQ^oa  Nrc. 
13,  24.  (Gr.  2.  270^  Myth.  774^  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  408.  BGL  2b4.j 
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Den  Staaimiaut  a,  mitunler  u,  zeigen  nltn,  rak  ii.  humor  ( .  d.  :  rök, 
rokr  u.  caligü,  crcpusculum  rökva  dftmmera  ugi>.  racu  f.  inundalio,  pluvia; 
caligo;  scboU.  ro/r,  ratr/r,  roik^  rook^  (^aiicli  aengl.^  rouk  (versch.  von 
reik  dtc  fiunus,  Rauch^  waog.  ror/rt  m.  und  mit  ausl.  (ursprüuglicher 
Hfldk  adfri.  fiddia.  ron^  e.  oiT.  ra^  nebok;  «.  roel  Nabel,  GewOlke 
scheiiil  nck  den  gteidütateodea  Zeitirorte  eigentlich  Wolkeoiiig  m  bedeiH 
Im  lad  darile  €lrudbedeiiliuig  end  weitere  Verwindtiehall  dieier 
Wikrter  uneigeii.  Oberd.  ruck  m.  npor,  famm  Sedlr  3,  45  swz.  nahm 
dtasteo  gehören  za  ilid.  ruccM  fiuw,  des  wir  von  rauh  (Rauch")  nicht 
trennen  dürfen;  warum  aber  die^c  von  muerer  Nener,  welche  die  drei 
Stufen  der  Lauileiter  durcblaufeti  mag'^ 

Bopp  und  Grimm  verweisen  auf  »ii\ir.  ragas,  ra§a  n.  pulvis  dbc.  fs. 
vor  Nr.^  ra^ani  f.  nox  ragobala  n.  Qbala  vis}  caligo  vgl.  gdh.  reag  f. 
night  reag^dhaii  purblind.    Grimm  emahnt  auch  peri».  räche  vapor. 

30.  »Wim  tt.  wmMf  Mim,  wUuam  mubomIb,  anllüUifen, 
enptumv  IU«.  19,  20.  (Gr.  Nr.  205.  Smllr  3,  14.  BC».  407.  Bf.  1, 65. 
PLett.  2,  51.) 

Sciiide,  <faiß  wir  das  gotb.  Wort  nur  in  einer  Stelle  und  Bedeutung 
tanen;  sonst  würde  der  formelA  teuunenliang  mit  Nr.  13  d*c.  inneriidi 
beeHtndeter  dastehn.  Wir  stellen  von  den  formverwiadtea  Wdrten  einige 
der  an  ob.  Bedeutung:  ziinächststehenden  hierher. 

nhd.  a.  1719.  (^Smllr  3,  14")  zusammenrechen  nl.  wangerög.  torirke 
al.  ndfrs.  reke  Oulzen  280  nl.  reerken,  reken ,  raecken,  raeckelen,  fhind. 
rt^le»  bet  vier  Kii.  (^nul.  gerekenä  cmerc  ubducluaj  ti»ä.  to-y  iu-rükcn 
ww,  e.  .refte^  reie  eoHlgere  pntaes,  obdneere  pranit  dneret;  nnl  uMm 
eehniten,  echllren  ahd.  benekm  DnL  3,  37  iL  ?  nnd.  beräke»  Tendumn. 
■erkwlrdig  sind  die  BerOhnuigett  mit  dem  it.  Zw.  kr^tem  hd.  kreekm^  be^ 
trechcHy  das  namentlich  cineres  obducere  bedeutet  vf^I.  die  Wtbb.  h.  v. 
Frisch  2,  383.  Grimm  1\  O:^!);  in  Haupt  Z.V.  S.  239.  Gf.  5,  503.  Maaler 
404*.  Steider  1  .  293.  Smllr  1,  471.  D.  35.  ahd.  rehanania  tepenles 
(^pninas)  fte|il  neben  drehanenter  vapor  (^sene-^rens  .sc,  prunarum  sopitHriim). 
Die  Bdd.  ^zusammen)  scharren,  schüren,  rühren,  fa^en,  wühlen,  fegen  u.  dgl. 
begegnen  sich  melirfach.  Unbeschadet  der  ßed.  rädere:  rastrum  reihen  wir 
au  nmiid.  rechen  nl.  reken,  raecken,  raeckeien  (j.  u.J  ags.  räcian  e.  rakß 
eplligere  reitro,  comidere :  ahd.  recho  nhd.  recHm  n.  nl.  reke,  raecke  ags. 
rice,  e.  rdb  mlmni,  ebeoio  gdh.  rdc  vb.  ibfl.  m,  rdam  t.  m.  cy.  Hmcem 
i.  nk,  vb.  rlneewMi;  n.  c.  n.  Pomen  nnd  Bedeutungen  krenien  eich  In 
■ml.  raken,  gker^km  pcrtingere,  conseqni,  bei  Killten  raedttm^  Mfcften 
Qir.  13,  $)  längere,  aitingere  gka-aeekm  id.,  eoatingere,  pertingere, 
provenire,  snccedere,  (iol)  pervenire,  fwt)  evadere,  effugere  nnd.  nnl. 
räkeu  ndfrs.  rake.  mge  wmg  rnrki  (irefTenJ  wfrs  rerkje  (v^].  »  13 
aach.  westerw.  rächt-  swd.  rakn  tangere,  berühreii,  erreidieii .  eelaagen, 
hitigeratbeo,  treflt::ii ,  betreflfeu,  angehn  u.  dgl.  (s,  die  einz.  Wtbb.J;  nnd. 
auc  h  scharren,  raffen,  wegrücken,  fegen  nnd.  rakken  Koth  aufrühren,  weg- 
fegt a  .  rünspern  e.  reck  imp.  c.  neg.  aUingere  ,  adtinere  altn.  swd.  ruft« 
ndere ;  ^tonenn,  lillbopaj  comdere,  eoHigere ;  «wd.  euch  enrrere,  trihere 
diu.  rage  mdeie,  lebinren,  achflren,  ralTen,  nnwllhlen  n.  dgl.  (vgl  n.  t. 
'  nnd.  räkeu;  din.  ra$9  s  nhd.  ny«»  ftc  e.  Nr.  13).  Zu  altn.  rdte 
ileUt  Dien  1,  299  frs.  reiner  reiben.  An  die  ob.  Bed.  gremt  elti.  reecm 
nnoidare  o.  Nr.  5. 

Ith.  iwihn^  finitb  mriiM  isi^  coJUgere  pren«.  ümM»  .eolUgIt 
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eemre,  erism,  onenra,  Midiiiii  ftwere  ^  :  lliB.  fwhenim  tlr«m;  reymrfe; 
Wim  etttn.  rMandam^  repanre  kieriier?  (hpp,  räkoi  n^tm  d.  Nord.} 
Bopp  vergleicht  sskr.  ar^  eollif«rt.  VII.  hieilier  II»  rogm,  r&gum  Meiler* 
haefeii  sicil  pojo;  Gctraidetdiolier»  irvnui  •gt.ArMie  e.  fMk  firaei,  aeer- 
TM  (Smllr  3,  40)  anklingt. 

81.  Rlaibi  B.  C?)  Rohe,  i}0uxte  Z  Umm.  3,  i2.  (Vfl.  Poll  1, 
H2  Nr.  249.) 

Wahrscheinlich  war  dieser  Wortstamm  auch  in  den  dputschen  Sprachen 
verbreifefer.  Grimn»  sticht  seine  Spur  in  den  ahd.  Kigenuamen  Rimis  Trad. 
Fuld.  2,  208,  Rtmeslö  ( Htilitluiin) ,  Rrmu/6zy  Rtmislein^  Rimideo  und  bei 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  dem  goth.  Eig.  Remisol  Conc.   Bracar.  III  a.  572. 

lett.  Ith.  rimstu,  inf.  lett.  rimt  Ith.  nwfi  ruhig  sein  oder  werden  Ith. 
rammus^  romas  freies,  lett.  räms  ruhig,  zahm ,  .sanft  u.  dgl.  Ilh.  ramditi 
lett.  remdit  beruhigen,  zähmen  syrjän.  ram  quietus,  tacilus,  modestus  ramma 
quiesco,  moderor  caus.  rammäda.  Diese  UebereinstiminuRg  in  Vergleich  mit 
der  LUcke  in  den  slav.  Sprachen  ist  merkwürdig-  weiteren  finn.  Verglei- 
chungen  la|^eu  wir  die  arischen  vorausgehn:  sskr.  ram  gaudere,  voluptate 
firui,  ludere;  zsgs.  mU  d,  upd  id.;  quiescere,  desinere  ^letztere  Bed.  aadi 
in  den  teil.  Zw.);  nil  Mpa  and  arit  vi  te  beldea  iefstem  Bedd.;  wäL  «< 
tnch  liiere;  die  Ableilmigeo  eetMtea  die  Bedd»  Behagen,  Liebe,  LIiMieh- 
keü  Q.  dgl.;  lead.  nm  deleeM,  fwidere  v4mm  0.  voleptei  ««y.  jicii»- 
dw;  pen.  ram  liileritee,  alecrilu  sikr.  drdoui  gandioB  pen.  Mm  ^ptiea 
Mmtdm^  qilefoefe.  flu.  rimm  erthii.  r99m  nagy.  Mn  e.  d.  ginilwei 
(vgl.  A*  B9);  negy.  rnM  BoUfui  rimM  MleB  aohweilkh  liMier,  eb- 
wol  nkr.  BedeolugeD  begegnend.  Poll  elellt  za  sskr.  ram  aneh  gr.  f^plfia 
,  füll,  ndttg;  hypoUieliaeli  «ndii^ixo;  vgl.  Bf.  2,  10.  25.  Bopp  vergleicM 
ein  ir.  reamhain  pleasure;  sonst  bedeutet  der  gdh.  StmMl  reamh  (reimh) 
FeMMil,  BeieibUMil  (MMe  f.  id.;  auch  Hoebiniil  =  cy  rkiff  n.)  und 
erinnert  an  esttin.  rammus  fett,  bei  Kräften  rammo  Kraft  (vgl.  wiedenm 
gdh.  reim  m.  power  ?  s.  0.  Nr.  10;  wogeßren  esthn.  ram  schwach  bedenlet^ 
vgl.  lapp.  rampe  id.  s.  Bd.  I.  S   424   Nfr  7.n  .%.  85.} 

32.  RInnan  <;t.  rann,  riiitiitin,  rtiiiiimiN  rennen ,  laufen, 
Tp65(£iv  d:c. ;  rinnen.  Iliej^en»  psTv  .luh.  7,  blothnri  11  it anfiel  prf. 
f.  blotflüjlige,  atjAOppOBaa  Mttfi.  9,  20.  Zsgs.  mit  anil  ütreiieu  (^jy^egen 
einander  rennen),  dto^i/aadai  at,  da^  duat  hinzulaufen,  Tipoorps^Siv  dtc. 
bl  herumlanfen,  iC£p'.Tpl}(£iv  Mrc.  6,  55;  umringen,  TceptxuxXouv  Joh.  10, 
24.  ara  zusammenkommen,  aüvsp)(eo^ai ;  erlaufen,  erjagen,  itflrra)vayißav£?v 
1  Cor.  9,  24.  und  zufallen.  lmßot)j<B':^  Luc.  15,  12.  ur  ausgehn,  heraus- 
kommen, l$lp5(Eaöai,  ^pxssüat  de,;  aufgehn  (^Sonne),  avaie/Asiv;  (Same) 
Ho(vcrr^X>vSiy  ftc. ;  ausgehn,  ergehn,  H^p^ea^t  Luc.  2,  1.  4,  14.  Mifkllen, 
Xcc(xdvw  Lac.  1,  9.  fiilr  fich  enlNclm,  ft^tmloBai;  du  ftotufiai' 
paMeQf  iarfyfBtw  Bph.  5^  4.  iMV  yothergehn  Skiw.  Ur»  geratheo,  fidie«» 
icapcKämicv  Luc.  10, 30.  Kut*  f.  (iRbne)  Giej!bach,  xeifiappcK  ^oh.  IS,  1. 
MM  M.  Lanf,  Fhiji,  p6ot<;,  dpöfio; ;  MB  gmmrV^  laafBii,  stttnea, 
opfiovMIth.  8,  32.  |BaMM(pl.  gwi  Wiila)  t  Kailit,  fllra|le,  ($6]ut^, 
a]fopa.  a>i  wmtm  f.  Fiat,  icXtj^pa  Lac.  6,  48.  ■■■■■liwi  f.  Aasfaaf, 
l^odoc  Lne.  9,  31.  m.  (pl.  WM— eii)  Aufgang,  ^cv^roX^;  Abtrin, 
h^swb^  llre.  7,  19.  nmnmm^mMk  aufgehn  la^  ^ot^^Xtiv  Mtth.  5,  4§. 
iifarrannelnM  f.  Besprengung  (oocvtio|x6;)  Skeir  (Frisch  2,  110.  121. 
Ck.  Mr.  374.  1%  331.  2,  234.  3,  383.  313.  liylh.  703.  Mhr  3,97. 
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98.  103.  Gr.  2,  513.  Rh.  992.  Wd.  711.  1169.  1179.  1638.  56. 
285.  Celt.  ^^.  75.) 

St.  Zww.  ahd.  alb.  a^ü.  rinnan  mhd.  inuL  nfr^.  mtne»  Bgs.  rentKNi, 
reMMon,  yrmm  «engl,  rnie  ^to  nu,  flow;  daher  e.  «am  coagdare,  ge- 
riMM,  ügwMif  Ii»  eMfotalMi)  acfcoll.  MgL  fm  MBgl  r«Mi  (cnveM; 
ft  ?3  e.  riHi  ud.  ronwfti  afr».  ilrl.  alte.  reniM,  «wd.  riMM  d£i.  tMa 
iaare  a.  dgl. ;  labd.  igs.  alta.  auch  awim;  altn.  uk^U,  aaeh  UffoelEeii; 
i.  (nd,)  rftHM»  (SahoMel},  fgrtfii»<w  (Malar)  mI.  rtmiMi  aiH. 
fwimiM  coagulare  ags.  rynmn^  coa^ulnm  swd.  rtmnen  coagfulatus;  a.  i, 
ndfrs.  ranan  sl.,  prt.  raan  la.scivire  fvacca)  hierher  ?  Für  das  Aufgehn 
der  Sonne,  der  Bluatea  u.  dgl.  «rüt  da^  ahd.  oberd.  &iiii{}lex  uod  die  der 
gothüchen  eolspreehetiden  ZttsaDimrnsetz.uiijjPn  ahd.  arrinnan  mhd.  swä. 
(^fprici^en)  errinnen  »wz.  auch  errunuen  vgl.  itlLu.  renna  upp  {jiuyr  üiciij 
■nd  fwd.  riüfia  «jif  bamrtprojiea  alta.  rmmr  m,  Spro^,  Morcakis,  virgalliai. 
9ir.  Zwv.  ahd*  rtmm  BaM*  md.  rinw  Md.  ranwa»,  HImmi»  allft.  «fei. 
raMMi  iwd.  Täma  dia.  ramla  anarcre;  anfad.  altn.  aich  iodlaf»  eqani 
«.  IL  V.;  aii.  (bei  BiQn  nicht  carrere)  aAudara;  U^piara;  tontre;  alli. 
rtmUm  le  ktpa  gluliaafe  vgl  nhd.  obard.  rmmm  «ms.  geriimen  naabeo.  — 

ahd.  rinna  mnhd.  rinne  nnd.  runne ,  rönne  ndfrs.  rin  aUn.  rennn  Hnn. 
rend€  swd.  ränna,  f.  swz  rnn  m.  (;in;ilis,  nhd.  auch  Cataracta  »gs.  aengl. 
»frs.  rüi  aj?'s.  J^Vi«*,  ryne  mTis.  rf^«*",  agt».  ni.  afrs.  Ol.  B.,  e.  di«l.  rwnt^  nengi. 
ryn  nal.  rei»  m.  dau.  r(-»<i  u.  cür»us;  agü.  auch,  aengrl.  nnr,  ciirsu^  aquae, 
aivetiä  ahd.  nm  m.  meatus  swz.  ron  oi.  Wa^rriuuc^  eiu  Bach  in  Luzera 
ahd.  fMM  f.  andid.  obard.  fwu  ^  r«Ml  f.  «bd.  fwm  f.  I.  jM.  naw  ■. 
(iBaboMt  flüdar}  awi.  naia,  rm  m*  (Ibr  blabia  FM^}  aivani,  annta 
fWB.  fMMdk  aAiiio,  pr^lbtio  Plal.  Aalair.  rtmaa»  ftnaiM»  franaa  t  rdi  n. 
Pmaabnjli ;  Flußbett  aiahd.  arrawi,  urmnst  f.  ortui»  ahd.  pl&tnm  adid. 
Mnofmitfl  f.  biutAie^anda  Wunde,  daher  ahd.  UtUfUmÜg;  in  entopr.  ad. 
Sahst    Ifliitet  hfodrftnne  f   Stieler  <ribt  noch  fNMiy  Mdai;  caagahdm 

W^ßtelen  muiutirn  tliiere  runsei  m.  <'<iii(.Miiiim. 

6Äkf.  ran  ire  ([ßopp}.  —  alb.  miii/owi  (pavvTOiY}  rennen,  laufen; 
dazu  r(Hia  lief  ?  Noch  zuAiUiger  auklingen  mögen  fiuu.  rietmäny  riendää 
festiaire;  gdh.  rüm  m.  iter,  via;  aeouta  (:  sskr.  /*»  nach  Pietet  24};  pia. 
fmnqc  baibaifIrfMiaa ,  eig.  Diaderimabci.  Botlaint  aind  lalt  ttme  IIb. 
wmdm  (Krippe)  ptat.  rynn«  wand.  pola.  ryn«  alov.  rk^fh  o^lui.  rm 
tai.  r0MM  lappu  rdM»  lUam;  ▼ennntlich  auch  com.  ryna»  raa»  fiMM 
chaanel  ef  a  river  cy.  rhin  chaoael  which  carriaa  ol  laiaar  watera ;  angeb^ 
ücb  aaeh  =s  rkain,  rhainl  that  runs  ftc  (vll.  nur  gramnaatische  Fiction). 
Bekannt  ist  die  Auslegung  des  mare  cronium  als  de;:  tjeronnei^en  Meeres, 
welche  wir  nuht  uulerschreiben  mögen.  —  kard.  ruuna  nujiig  ptrs. 
raeän  id.  {j.  Kurd.  St.  S.  42)  puiiort  in  einer  weil  vtrl)reileten  Primar- 
wurz,ei,  welche  mit  der  uu^eru  und  andern  :>ecimdtiruu  W  urzeln  zusaaunen> 
baagfn  aM^. 

33.  kriak  Ml^tfili  Moa. 

Vgl.  V.  ZI  km.  wUMüi  ^  golb.  vinia.  ViaUalcbt  iat  da* 

Wort  finnischen  Urapnuigi,  vgl.  ailbn.  fM  HoabaiBr,  Vorgebirge,  eig. 
Broat  B.  60 ;  ein  cy.  rhyn  m,  «OM,  collia,  promoDtoriom  (Cdik  Kr.  234. 

Davie«  und  Richards  Wtbh.)  corn  r^f/ff,  rm  hill.  dem.  rhynen,  rvnen ;  brt. 
ri»,  reuu  m.  id.  gne\.  roinn  f.  uib,  pouit  gen.,  princ.  of  land  or  pro- 
BiOBlor>  kliiij^eu  ebenfailü  an.  Da«  bd.  rain  GT.  2,  527  II.  Ol.  »Uhi  ferne 
genug  i  eheiiM>  die  d.  WOrtex  brUtgr,  brink  u.  ».  w.   B«  8.  60.  Kaaai 
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mögen  wir  an  ahd.  rumo,  rumio  rnpis  alta  Gf.  2,  510  erinnern;  eher 
noch  an  altn.  fimi  m.  coUicuIus. 

34.  ira-Rtuds  ehrbar,  oepöc.  yarludl  n.  Ehrbarkeit,  otm6rai^ 
1  Tim.  2,  2.  cmvluiyo  f.  Sfibmidiafligkeit,  oidtoc  1  Tim.  2,  9.  (6rimm 
in  Gölt.  Ans.  1836  St.  92;  Yoir.  n  Schulce.  Hasimtui  in  Hftieli.  Au. 
1836  Kr.  187  ff.) 

Die  Gnifldhedentung  zeigt  vamoUieh  aHa.  riodir  facie  riibicundoi, 
also  vom  schamhaften  Erröthen  hergenommen;  vgl.  o.  Nr.  15.  Grimm 
deutet  auch  die  Emidmgi  alt  BiaidlscMi  Yerecendi,  easti;  iheliok 
Hasamann. 

35.  Rlm«  vergänglich,  bterblith  LG.,  corriipfil)]lis,  debilis  Mass«. 
Gl.  Grimm,  ^öapröc,  ^ösipo^ASvo;,  npooxatpo;,  i^vr^o; ;  rairthan  verdorben 
Vierden,  9&Eipsa^  2  Cor.  11,  3.  iiMrlurs  anvergänglich,  S9&apToc. 
■i— i  f.  Verderi»en,  ^dopo.  murlMMt  f.  Unverginglichkeit,  atf^aiau 
rimjm  verderiicD,  «p^etpEiv  1  CoK  15,  33.  (Gr.  1*,  412.  464.  Wies. 
M.  B4.  46.  Von*,  an  jSchulse.  Rh.  1165.} 

Grimm  iteltt  dazu  alto.  Hr,  rirr  teouif  stall  rjrr  Ygl  (Mr  il.  Iftyr; 
daher  u.  o.  rira  diminiiere,  extennarc  rima  decrp^srerc,  tabere.  Ein  Zu- 
«Hmmenhnncr  mi!  raun  0.  Nr.  18(^Grimm  >r  5:^.1^  würde  einen  esoterisch 
irotlii^rlien  UeluTiranff  des  ■  in  p  vorau.>.",etz,tH,  vgl.  o.  Nr.  25.  Noch  viel 
mehr  .^ind  Bezit  ImiiL^eii  zu  ags.  hrensan,  altn.  risa  n.  s.  w.  zurtlckzaweisen. 
Von  unserem  liu  (joihischen  und,  nach  Obigem,  im  Altnordischen  noch 
sproßreiehen  Wortstamm  leigt  sich  nur  imFriesiMdMi  eiae' mgewime  8p«r 
(H,  Hra  Mk  998.  1165.  Gr.  1,  412.). 

36.  ur^Bnglüi  aiiigesclilo|ieii,  exdotni  Ibm.  LG.  Bph.  2,  3 
fRmdglOMe  mwvkal  zu  w—mf  tomi}. 

Grimm  Yorr.  zu  Schulze  vermutet  imsateliiaftl  rnmiskal  (xixva 
<pU0Ei  öpxrjc)  auf  vlfftal  bezüglich,  eher  adj.  nom.  phir.,  als  sbst.  f.  dat. 
sing.,  mit  der  BedeiitiiiiL'^  pxpnlsus.  ejectiis,  von  einem  st  Zw.  rlarkiin 
=  ahd.  rinchan  peWere.  trudere.  Für  die  Bed  <  .\i1us>uj>  liejie  sich  luk 
Mm  55  als  Nebenwnrzel  und  etwa  lith.  ^^'z.  rak  liaudere  vergleichen. 

37.  JKum»  ».  m.  Kaum,  zöuo^  Luc.  2,  7.  adj.  geräumig,  breit, 
e5puxwp&C  Mltli.  7, 13.  tuuM»  MOMrumuum  rieh  erweilem,  itXoiiivtodA 
a  Cor.  6,  11.  13.  (Friieb  2,  92  IT.  Smtir  3,  83.  Gt  2,  508.  Rii.  998. 
Wd.  1510.  1511.) 

Siihst  rüw  ahd.  e.  atls.  odft».  (n,  ?)  mhd.  iiod.  m.  agi.  nofd. 
n.  ahd.  rumi  f.  nbd.  räum  m.  alte,  rovme  e.  room  ndfirs.  nnL  rmm 
n.  spatium,  locn? :  sltn.  auch  cubile  *c.  nnord.  ps"s  e,  ndfrs.  nhd.  auch 
Gematli  lud.  und.  ndfrs.  lo  nime  ins  Freie.  Adj.  ags.  iiIVs.  d;iii.  rvm  ahd. 
rumij  hnimi  wfrs.  röm  nfrs.  roem  ndfrs.  r^m  nnl.  mtm  und.  rüm  nlte. 
roume  aJln.  rtimr  spatiosus  (^vacuus,  lungiuquus»;  ndfrs.  nnl.  auch  largus, 
liberalia  ftc.)  Adv.  ahd.  hrümo  ahd.  alts.  rümo  procul,  longe  ahd.  alta. 
■Sf.  fdmdr  iiBd.  alle.  Himer  loagina  Ac.  oberd.  17.  A.  fueßraum  gang- 
bar  Qiedi  apathim  dana)  eoL  mim  reichlich,  gern  end  gni  agt.  rdeie  hite, 
ample  nnd.  rtfm  id.  imd  wie  noL  awd.  helt.  nmmt  geritomig  ebd.  cerimo, 
kirimo  adv.  opportanos  mhd.  ^erdete,  geroHm  aty.  id.,  vaeniu  aga.  jerdai 
nhd.  geraum  spatiostis  nhd.  prew.  nur  in  der  Formel  gertmme  JKeit;  in 
ahnlirhpr  BeschrÜnkring  ob.  dtin.  rum :  «hd  hrdnfen,  riimerK  nrmmnn  mhd 
nnd.  rümen  a!(s.  ags.  rumian  ngs.  rijman  (jnnh  üHirrrcy  yoniffjun.  hripnan^ 
schott.  roictiu'  unl.  minien  nnd.  riimen  afrs.  rima  strl.  rtuma  wfr?..  römjm 
nM.  raum^Hj  räümen  altn.  rjma  swd.  r^tnma  diln.  riimme  iocum  dare, 
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cederi  fattl.,  anrh  nM.  srholl.  <kc.^  vacucfac<»re,  purgHfe  ailn.  auch  = 
dm.  Timme  t  apere,  rüui&lich  h^k^tx  \  Schott,  auch  to  eulargc,  geräumiger 
WMBhNNi;  to  pl«M      dfL  —  fihd.  anberaumen  gehört  nicht  hierher  vgl. 

Ml.  fiMMs  m,  lell.  rdMe  Baum  (mi  eiiiifia  weiiig«n  AbllJ  oImh* 
pfa.  rwm  m.  id.,  polt,  mieh  k  bftlim.  mm  n.  Sokitt  d.  i.  Aaagvrtliifttoi, 
wi*  weh  ofcard.  fwn  tunt  den  wol  nur  tufiillig  ankliogenden  WOrlani 
mit.  rumenta^  rttmenhm  obruptio  bei  Festus}  rhaet.  rumtentf  rumim 
(Kehricht^  m.  genaes.  rümenia  f.,  »Iinlich  anch  milan  mmenteri^  in  die^^er 
EedeuMiDg  gilt.  Diese  lituslav.  Wörter  haben  nur  wenige  Ableitungen  und 
sind  ohne  Zweifel  enth  lmf:  mir  KufHllig  treifea  sie  mit  gleirhhi)r«>nclen  echt 
ilavischen  Wörtern  Htidrcr  Bedeutung  zusammeo.  es  Ihn.  ruum  Üaum  gdh. 
rüm  m.  id.)  Znmier  c.  i.  ebenfaUs  entlehnt. 

An  tmen  Znsaaineiihang  mil  rtaita  Nr.  31  iidgtn  wir  icImni  wegen 
des  ■ehmali  im  Ahd.  and  Agt.  «iftenclienden  Anlmli  Ar  nitht  denken. 
VieUeielit  Intel  die  Wonel  ▼ooaliMh  oder  nnf  A  ans  nnd  m  iit  nnr  No- 
■inelsafBx. 

38.  Rmia  f.  Gehcimniss,  jiuTri^p'.ov:  Berathschlagung,  a'Jiipohov; 
Rathschlu^.  pn\r^.  irnrnni  n.  Berathschiagung,  a'>;(8M>.*ov.  blriiia»|jin 
f.  Anschlag,  Hinterlist  Skuir.  AUoriitif»  m.  A.  49,  Ii.  Ranllo  f.  Eig. 
Goth.  min.  388.  (Frisch  2,  93.  Gr.  2,  517;  Mylh.  376.  1174.  Smllr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  VVd.  713.  Dz.  1,  57.  279.  Leo  Per.  82. 
Höfer  ZtMlur.  L  1  S.  20.  BOI.  292.  PoU  1,  213.) 

rdna  f.  ahd.  lanrnnm,  mysterium;  in  Zu.  Geheimiciirilt  VfL  birbfta 
rdn«  pingntnr  Yen.  Fort.;  alte,  eollofpiitai,  coasUinm  nlid.  rdne  f.  aturanis; 
rdM  flüid.  m.  id.  altn.  f.  litera  (antiqua)  ags.  f.  id.;  condliom,  colloqainn; 
myfterium  swk.  rowne  f.  8tinungeben  ins  Ohr  des  Beamten;  schott.  nmn 
litera;  Tabula,  narratio  swd.  rüna  F..  dän.  nhd.  e.  rune  f.  litera  antiqoa. 
ahrt.  or~  yi-  rüno  m.  aiiriciilarttis  nfr*^.  rjerutfa  m.  <  onsiliorins.  flbd  alts. 
^trinn  (frc.  n  myslerifinr»  ([sacrum  (J:c.J  nhd.  yeraune  n.  fnilur  id.;  jetzt 
üu^urrus  drt.  ;inihd.  mnd.  mnl.  riinen  nhd.  raunen  ags.  i^ituni  e.  roirn, 
rmmda\.  roentn  (oe,  euj  uij  ahd.  tünawn  Occ.  mhd.  rtfnesen,  runien  oberd. 
f— wiwi  ndt.  nwiinrf  saanrnre,  nwüilare  altn.  rpui  nyiterta,  literaa  peraeni» 
iHi  attn.  riHMi  f.  Iniea;  scmio  non  iotermiaina  et  aflectnofna  fdni  m.  coHl^ 
enior,  aoeias  (feni.  f4m,  rümm  in  gl.  Sinne).  Hieilier  e.  («raven)  rm  lo 
aoppose,  to  conjecinre? 

All  NelMnfomi  cndieint  mhd.  ä.  nhd.  gerümen,  ramnm,  römen,  em^ 
räumen  n.  s.  w.  =  raunen  vgl.  mit.  rhtma  =  nma\  s.  Smllr  3,  83, 
mit  welchem  wir  eine  vor?i!isch  auslautende  Prinuirwurzel  ^rn  in  rutcen^ 
rmten  Smllr  3.  O  fitr  hojde  F.ormen  annehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
alh  seUeut'  Kiit>tr[|iii]cr  ans  n  r.u  betrachten  ist:  vgl.  Wd.  Pott  a.  a.  0. 
Auch  bwt.  rudein  raunen  mag  auf  weitere  Spur  fuhren.  Das  ahd.  rimen 
6t  2,  526  gehört  wol  nicht  ii  dieaer  Ifobenfom  und  wird  von  Giaff 
liebtig  mwrti  geleien.  Dann  aber  wlre  wahncheinlieh  die  GloMiemng  dnreh 
mntilare  anders  m  ftißen,  vgl.  nnL  mmen  nnd.  rdtieii,  Hinke»  lett.  rMl 
eilhn.  fWMnM  Bd.  I.  S.  161  equum  castrare  nnl.  ruin  mnnd.  rüne  aach. 
romg  i.  Dbd.  raun  esthn.  ruun  Wallach.  Diese  Bedeutungen  könnten  auf 
ntnai  eig.  incisum  leiten  vgl  u.a.  Trltfi^  vH.  gdh.  rionnirh  to  enjrrave, 
r«rve:  cy.  rhinf  m  nnfrh,  groove.  Das  öst.  runsen  Ein-rimillc  machen 
gehört  lü  runse  Einst  liiiiK,  eig.  Rinne  o.  Nr.  32.  Dogegen  duilU*  hc\  wci- 
ierer  Forichuog  zu  berücksichtigen  sein  ags«  rendan  e.  renä  «frs.  renda, 
IL  23 


Digitlzca  Ly  Gu^.' . 


R.  39     S.  i. 


rnuda  n(^^^^.  renne  (e,  a,  o,  ff.  ii)  scindere,  discerpere.  Aach  It.  (mit.) 
mna  i)ilnin;  pugna  runata  pilata  ist  zu  bedenken.  Grimm  stellt  zu  uns. 
Nr.  auch  (y^\.  oh   W/rm}  altn.  raun  tcntamen,  experimentum  reyua  leatare. 

A.  d.  D  n>{)(irj  /^/r/rimarralhen.  erratbeo.  —  cy.  rhin  f.  seiret,  niyslery; 
qnality,  disposition,  virtue  c.  d.  rhuuau  pl.  charms  rhinin  fo  wh isper,  to 
speak  in  a  secret  rhinwedd  m.  virtue.  g-dh.  rün,  pl.  rümiean  m.  secretuni, 
mysterium;  indoles,  volunlas  fwie  cy.  rhin^  amor;  persona  amata;  consi- 
lium  m.  Y.  Abll.  und  Zss.  rütut  f.  ^ilenlillm,  secretum  &c.  runaich  desidc- 
rare,  intendere  rundha  mysteriosus.  Das  Dict.  Scotocelt.  gibt  auch  bri. 
com.  nma  mysterimn  an.  —  finn.  runo  carmen  c.  d.  lapp.  runa,  rudn 
termo;  ranor,  hnm  rvdnei  dicere,  loqui  rund  artificiuiiL,  scientia  (ygh  alto. 
rjndr  litentus,  magus)  rtmdtdt  periloa,  aapieni  a.  a.  m.  leU.  (vgl  lapp.) 
rmmaju,  nmnät  loqni  rmmoi  aermo,  coHoqnhni  ■*     AbB.  ud  te. 

]lo4|Mi  a.  o.  Nr.  7,  ib. 

39.  tMutwm  t  Vorliof,  Vorhalle,  «ÜLi]. 

Grinun.  hklt  daa  Wort  nahTerwandt  aiil  alla.  rdM  aga.  reeed  doana 
Wz.  ralum,  vgl.  ««luui  :  M»lit»  frUMühts.  Vielieidit  bedeato  aM. 
foela  Haus  ia  „ainborön  thia  racha^  bei  Otfried. —  Vieildabt  dttrta  wir 
an  eine  UmxiaBong  mit  Palissaden,  oder  auch  an  ein  Lattendach,  and  dann 

an  Verwandtschaft  mit  ahd.  raha  pertica  oberd.  rohe,  räche  (Smllr  3,  75) 
nebst  Zubehör  denken;  schwerlich  an  obeipftla.  mertoMM  Dobne,  DedM»- 
balkea  Smlir  3,  136.  145. 

1.  m.  Sa  m.  der,  6.  mo  f  Hie,  ^.  (thata  n.  dtc.  s.  Th«  8.  —  Vgl. 
Gr.  1»,  790  ff.  3,  42.  43.  lüa  ff.  Gf.  6,  2  ff.  BVGr.  $•  345  ff.;  GiOM. 
147.  361.) 

I>.  Si  f.  sie,  myzin.  (im  m.  ita  n.  s  I.  17.  —  Vjrl.  die  Gilt  xa 
m  md  Gf.  6,  S,  Gr.  1*,  785  ff.;  Diphlh.  37,  ßVGr.  §.  3j3  ff.  357.) 

Wir  stellen  dieae  beiden  Deatewörter  zusammen,  weil  die  Venn-andl- 
acfaaft  ihrer  Bedentang  der  ihrer  Form  zu  entsprechen  scheint  und  ( int 
atrenge  Scheidung  der  exoieriachen  Vergleichongen  nicht  immer  zulaj^t. 
Damit  sei  jedoch  die  IdentilUt  ihres  Ursprunges  ebenaowenig  voranagcicHt^ 
als  ihre  Grondverscfaiedenheit  Ton  einigen  andern  mit  m  anlautenden  Pro- 
nominaistftmmen,  namentlich  n.  Nrr.  20.60.  172.  Grimm  ist  geneigt,  %  zu 
«to  u.  s.  w.  Nr.  60  zu  stellen. 

a.  ags.  SB  m.  sed  f.  altn.  sd  m.  §A  f.  der,  die;  Idteatttord.  aa4  m.  f. 
Vielleicht  steckt  dieser  Stamm  in  der  zwgten  Hfilfte  des  Pronomens  diawr, 
das  der  goth.  Sprache  fehlt;  sodann  in  mehreren  Partikeln  II.  c. 

b.  «mlKi  nfts  sitt  mnhd.  sie  mnl.  soe  (in  andern  BengeAillea  «)  noL 
*V  nnd.  sei,  se  muvnsr].  she  miltelengl.  bisw.  scho  f.  n.  sg. ;  in  den  hd. 
nd.  nl.  Sprachen  \Mr(l  dipser  Stamm  weiter  decliniert*  AuffiiUend  ist  seine 
Abwesenheit  im  Ags.  gegenüber  dem  Friirlischen. 

Für  nähere  Angaben  und  Untersuchungen  verweisen  wir  anf  die  Gram- 
matiker nnd  unsere  Citate.  Ebenso  beschriUiken  wir  unsere  axoterischen 
Verglcuhungen  auf  das  zuniichst  Liegende. 

pron.  dem.  sskr.  su  m.  sd  f.  zend.  h6,  hdo,  säOy  süo  m.  hd  f.  gr.  o 
m.  71  f.  (sskr.  tat  zend.  ta(  gr.  xo  n.);  gr.  o  erhalten  in  o^fispov,  o^xe;, 
doch  neben  attischem  x;  altlat.  Formen  diei»es  Pronomens  sum,  sam,  so$. 
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tapta  im^taj.  v,'  fo  diaier  gdh.  U  fst  n  sie  n.  if .  tie  n.  pl. 
(QebM  4  tiMl  8.  Q.  a.  1. 17.  Ficiet  |38.  Bopp  Cell.  37  ff.};  cy.  com. 
hit  ki  B.  ly.  t  ne,  im  Britoniicheii  weiter  deÜiniert  Cdie  beioiider»  Ter- 
wideilen  kdt.  Plronomiuiromie«  nnlenuchen  wie  hier  nicht  weiter}.  Dieie 
Ul.  PomeB  idieiaeii  »mlcfait  in  Ii  in  gehdren.  Bopp  itelil  Ii  ut  den 
saoskr.  sifa  n.  if4  f.  mninmeDgresetzt  aas  dem  gleiehbedealendeD  ua  nod 
im  ReletiTilemDe  ya;  ebendaliin  aaeh  den  tweiten  Theil  von  alid.  di$ir 
(iNL  düoer} ;  fn  und  theilweise  zu  a  das  lituslav.  Demonstrativ  asiv. 
$§m»  m  t  Ith.  pfeuf«  lett.  s»u  m.  ni  f.  hic  (letsteree  i  =  miar.  i, 
lieht  s;  nur  zwei  preuss.  Stelteil  leigeii  ein  vielleielit  verschriebenes  s  statt 
ffft  ;  Ti^i.  noch  H*  56}.  Das  armen.  Demonstrativ  $a  ist  mit  dem  gleieh- 
liulenden  und  ß-leirbbedeutendcn  sanskritischen  vielh'irbl  «rar  niclil  ver- 
wandt. Dageeeii  zalilen  wir  die  Demonslralive  der  Pinn.  Sprachen  finn. 
esthn.  se  syrj;»n.  sua  lapp.  wn,  sodn  fir  .^f}  ille  u.  s.  w.  zn  unserer 
>'umer.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Üemunstrativen  j^ehört  s^kr  tsa 
B.  esd  f.  (^etat  n.}  aend.  aesö  m.  a^sa  f.  (aelal  n.}  pers.  isä  (^isdn  acc. 
pL}  georg^.  ese,  es  hic  vgl.  Bopp.  VGr.  j.  344;  Kaukas.  S.  29. 

2.  SabakUiiuil  Utth.  27,  46.  sllmliilimaei  Mrc.  15,  34. 
oopox^avt.  Hebr.  Wort. 

3.  .%aban  n.  feines  Linnen,  aivöcuv  Mtth.  27,  59.  (^Smilr  3,  184. 
Ol  6,  64.  67.  Di.  1,  42.  2,  273.} 

«bd.  agi.  M^mi  ebd.  sopon,  so^  d:c.,  m.  mhd.  sahen  m.  n.  id.  (^Schweiß* 
M,  SeUeiertiicli  n.  dgl.} 

gr«  o^^iomov  mit.  tabarnm  (eimwl  gß^mtm)  id.,  ngr.  LetcheDtacht 
oo^moiiMty  in  aolcbes  bullen;  diber  lieil.  tnfaeofiare  begrtben;  span.  fd- 
laiie  f.  Bett-,  Altar-,  beil.  ,Scbwei|l-tncb ;  prO¥.  sdeena  afri.  «mena  Binde 
Bl  a.  e.  0.  ran.  sdem  m.  Todtenbemd;  annen.  saeon  dotb,  abeet. 

Dn  Wort  kam  wabncbeinlicb  von  den  Griechen  tia  den  Idirigen 
VUkan,  nag  aber  toA  bei  ihnen  Fremdwwl  aein;  Benfey  1,  195  ver- 
nebt  Ableitnngen.  Graff  vergleicht  hypothetisch  abd.  mba  f.  Baal.  Ancb 
in  foth.  Eigenname  ünfcn»  m.  Gf.  6,  72  klingt  nahe  an. 

4.  Mbtontmi  m.,  sabbato  m.  indecl.  Sabbatb,  oaßßotcov.  mäufm 
MriUbmaBa  m.  Nachsabbath.  Fremdwort 

Saeuttli  8.  Nr.  107. 

5.  I^atlua,  einmal  mmüi^  satt,  IjiirsTdr^afiivo^;  —  rat'rthan  satt 
werden;  nafit  itnn  satf  e;len,  yopra^S'^^a:.  sotli  n.  ?  Sötti£jiiiiL,%  Tt).T90fAOViQ 
Col  2.  23.  iraiiotiyaii  sättigen,  /opraCsiv.  (^'^  >  ^20. 
&Biir  3,  2B8.  Gf.  6,  153   Wd.  1579.  BGI.  157.  Polt  2.  273.} 

amhd.  sUddän.  s«<  nlid.  und.  satt  alts.  e.  sad  ul.  sYiff,  so«  nnl.  zat 
m  säd  ndfrs.  sd^A,  sdl  wfrs.  jjed  altn.  5flrfr  satur;  aus  duser  Bedeutung 
hftbta  sieh  mehrere  andere,  namentlich  bei  c.  sad,  entwickelt,  wofür  die 
einxelnf  n  V»  orUTbiicliLT  und  ij.  a.  Weigand  a.  a.  0.  nachzulesen  sind ;  aujier- 
dem  gibt  Schund  s^\h.  Wtb.  444.  y^satt  genau,  linrf,  fest  gedrängt;  das 
Eiiea  liegt  salt  an:  salt  binden."  Die  selbe  Bedeutung  hat  sad  noch  beson- 
nen in  iNurdcuglaud  und  ScUoltlaud.  Die  Dentalstufe  des  Aoslanti  fchwankt 
Mbrlacb;  die  nl.  nd.  Tenuis  wird  inlaatend  in  den  Ableitnngen  tnr Media; 

Mli  iiUigen,  ttberAtllea  mögen  wirnicbt(ali  etwa  romanlsdien  Urapmn- 
fes}  fM  dam  gleicbbedentenden  ««de  aga.  MMÜm  trennen;  dai  knrsvoca- 
ÜNhe  e.  2w.  md,  »addm  entapricbt  den  Bedentongen  dea  Belwortea. 
Urs.  oaiOMmr  :  «mMÜ^Mi  Ds.  1,  56. 

bt      aal»,  taHare,  $atmr.  alb.  $aM,  mdö,  soMn  genng,  Unrei- 

B3* 
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dieiid  (aller  sos  id.;  Zw.  endigen,  hnreichen  e.  6J)  M.  iJto»  tÜM,  tHijß 
(Mtteamj  leicht  enMtUich  Ilh.  joAit  id.;  ratt  c.  d.  MtHs  f.  letl.  ite  t 
6iUi«iiiif  Ith.  wImH  lelt.  «dtiiidl  aHttigen  prewe.  idmliie»  dn  littigvl;  aelr. 
raw.  doveo.  ill.  mI  bhn.  pbi.  jyf  pbi.  laus.  ifi(y  m^.  gdh.  edlfc  «. 
abundanli«,  Mti«,  praes.  cibi  vel  potnt,  latoritai;  ictaf  Zw.  premere, 
tBrire,  traotifere  (in  diesen  Bedenlnngen  £u  trennen  f 3  fälkmck,  gäsaick 
fittirare,  explere  (et  ad  nauscam  säich  f.  (vmi.  xsgesogen,  img 

von  Pictet  48  niit  Mkr  cak  sättigen  verglicheiij  abandantia;  satur.  Dage« 
gen  stimmt  zwar  cy.  sad  firm,  steady  (auch  discreetj  sadio  to  make  Hrra 
lu  dem  gieichbedeulenden  e.  sad,  dürfte  aber  grundverschieden  davon  sein 
vgl.  u.  Nrr.  61.  146.  Eine  Beziehung  unserer  Numi  i  /u  Nr.  61  hnlten  wir 
indessen  niclit  unmöglich;  die  weelisplndcn  Dentale  luLrcLrijcn  vjch  mitunter. 

Wir  erlauben  uns,  die  gewagten  Verglcichungcii  Boji])»,  Polls  imd  Eich» 
hütls  zu  übergelin,  dagegen  aber  auf  die  merkwüi  diLM  ii  N'<Tknllpfungen  fol- 
gender Wörter  aufmerksam  zu  machen :  estlin.  söötma  satlifren ,  speifcaa, 
mästen  :  söHt  Futter  u.  dgl.  :  Wz.  söö  iu  söma  finn.  siiödd  edere  syrjän. 
sjojn  edo.  Mindestens  sehen  wir  hier  einen  Wink  lür  die  parlicipiale  Ab- 
leitung von  MRflis  u.  s.  w.  aus  einer  vocalisch  auslautenden  Verbaiwurzel. 
SchwarUe  erwähnt  kopt.  sei  ^aliuri. 

9al  s.  Nr.  12. 

6.  telan  (sayan}  red.  salM^  saUMum»  «ataiMi  slea,  oicat* 
ptiv.  iMsaM  id.  Mre.  4,  15.  mtmm  §.  Nr.  83.  (Gr.  1*,  987.  8,  154. 
258  ir.  vgl.  Nr.  565  ;  Dphth.  61.  Smilr  8,  177.  6f.  6,  54.  Rh.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Per.  7.  Holfmaiiii  Ablaut  78.  Polt  1,  216;  Lctt.  1,  29. 
2,  69.  Schalhrik  1,  179.  Bf.  1,  390  ff.  POnteaaim  44  } 

abd.  fdAim  (h^  J,  w)^  iäam  nhd.  a^fut  ä.  nbd.  Gg.  a.  1511  MfM» 
1518  aean,  bei  Daiyp.  mm»  nhd.  »am  wett.  tAae  alta.  jdNM,  a4lfli  st 
fW.  lad.  aws.  MM»  nnl.  ao^vim  (saaya»^  aga.  adeo»  st.  (seöv,  idvem) 
e.  aoiD  (st.  ptc.  aiNMi)  achott.  saw  afrs.  s4a  at  (pert.  aal^J 
(pnet.  red.  3.  p.  pl.  iero  ?3  swd.  a»  dän.  saae  aerere  nnd.  säden,  sdm 
afrs.  saterl.  $eäa  wfrs.  steifen  nfri.  teije  wang.  ad»  (Genmd.  adM») 
id.  abd.  alti.  admo  mnhd.  sdaia  m.  semen. 

lt.  serere  (redupl.  ms  sesere  ?J,  sM,  satum;  sSmen;  seget.  Hh.  tf^Uj 
sPti  !etf.  seju,  sit  aslv.  slov.  sjejati  russ.  sjejaly  ill.  statt  bhm.  s(H  nlaus. 
ses  olaus.  syc  pln.  siac  sprere  Ith,  semenys  m.  Leinsaat  aslv.  sjem^  rss. 
sjemja  slov.  seme  ill.  seme,  simnie  btim.  semevo  nhuis.  semje  olaus.  symjo 
pln.  siemt^^  n.  semen  ;  i  daher  entl.  finu.  Siemen  esthn.  seme ,  seinen 
Samen,  Saat  c.  d.  ^  lapp.  f:nj<>  id.  vb.  styet  a.  d.  Nord.  —  cy  hau, 
heu  söen  häd  (coli.,  hedyn  sg.J  hrl.  had  m.  corn  hdz,  häs  Saat,  Samen 
brt.  hada  sMen;  Leo  stellt  dazu  gdh.  sad  m.  Staub;  armen,  hat  s.  Nr.  61. 
Ferner  verwandt  mit  unserer  Numer  ist  vielleicht  gdh.  siol  (sif,  sil)  säen 
ij.  s,  w.  ;  s.  m.  Samen,  Kinder,  Tribus  =  cy.  sil,  esill  m.  hil  f.  Ur- 
sprung, Nachkommenschaft  hiUo  anwachsen,  sicii  mehren;  sUio  to  spawu, 
to  hnll  grain  :  lat.  siliqua^  Grundbed.  Samen  (-hülse, -staub}  ?  vgl.  jedodi 
Q.  Nr.  66;  hieroiit  hängt  vielleicht  afrs.  na  m.  gradus  cognationis,  aeholM 
Gr.  1',  418  Bh.  1010  lunnmeD  Y  —  Pttr  lni&aceiide»tife  Foracbiuig 
begnügen  wir  ans  aaf  obige  Citate  m  verweiaen. 

7.  fcrin.  mwim  aechs,  g|.  MthstiffjM  m.  pl.  aechaig,  H-q-- 
xom.  MOhMa  aechile,  hn6^.  (Gr.  i\  762.  Mhr  3^  193.  GT.  6, 158. 
Rh.  1009.  Pott  ZKUm.  paasim  bea.  2.  140  vgl.  Lett.  2,  69.  Bopp  VGr. 
Www.;  GL  860  ft). 
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Cvd.  odUL  all!»  mI«  M.  isdh«  agt.  e.  fix  afrt.  nord* 
Mlflri.  Met  nfirf .  «0^  «ilhi  ml.  nad.  $9$       §09*  Oid.  «hd.  akslo  nhd. 
sfAsfe  nhd.  secktte  alts.  <eiUla  Md.  mid.  «Mto  «ff.  iirto  e.  sixt  afrs.  «ejpto 

nfr«.  fefjüfe  60  =  -ihd.  ^ehszuff,  sehzttg,  sezzcch  u  s.  w  mfiH.  ftehuc  nhd. 
»echszKj  iiril.  1111(1,  ir.v////  ags.  sixlif/  e.  SJ.rff/  nff^.  seshch,  Isestick  u.  s.  w. 
afrs.  segslig^  sek&Ug  Mterl.  tscstich  altu.  ««irltu  «wd.  «^/lo  ^däo.  tredsindi- 
^fte,  Iredty 

6  SS  It.  sex  gr.  &4  herakl.  Fl^  etrui>k.  Ord.  seihre  Ith.  lett. 
preaN.  M.  tilli^  ««Ib  mIt.  ihn.  iiffy  Hl.  ie0H  ilov.  ohiQi. 
■hat,  ^sftf  bin.  Im  pln.  «Mitf  g«ni.  «I,  i^a  (taicfar  mx,  pnes.  homiiMt 
Igt  ?n.  dti.  slar.  Mfix  «ro  pls.  ioro  Uta.  wond.  amm  j«slarK6  tc;  di« 
Im.  fliit  /l««r  viri  ist  am  ao  imwallnclieüiHcher,  da  diMes  aoeh  noch  fe« 
•ondert  neben  seisear  steht.  —  seasgat  601  brt.  cy.  ckwech  brt.  leon. 
chtrtark  rom.  Ami^.  icAarf  (^sic?3  alb.  yo/te  gskr.  iai,  nom.  v«/  pali  6a 
bind.  Cfl/i  21g.  iofc,  ior,  co»  u.  s  w. :  res  f  in  Syrien")  aPs'h  .s/^'f/;  (  Kwald") 
zend.  cscfli  oss.  f.  acfisäz  d.  achsai  armen,  rr/  pclilv.  «e««  pers.  kurd. 
ses.  hebr.  ie^  arab.  seM  u.  s.  f. ;  kopl.  soou  se^. 

8.  In^Saiyam  an  Seilen  herablaiieo,  ;(aXäv  Mrc.  2,  4.  (»all  (am$ 
dt,  i\  68.  Nr.  491.  ftnilr  8,  824.  880.  Gt  8,  187.  Bh.  1004.  Wd. 
814.  1T19.  Bd.  875.  Pott  1,  106;  Zig.  2,  281.  Bf.  1,  888.) 

annhd*  ate.  9$a  alti.  aad.  nal.  afrt.  idl  agi.  tdl  flubeM,  laim; 
mUm  afrs.  sil&  mhd,  seilen  vineira)  n.,  aar  alta.  f.  funis.  Verwandt  scheinen 
die  von  Grimm  darch  Tunis  flbersetzten  Wörter  ahd.  silo  mhd.  sil  m.  (f.} 
altn.  sili  m.  an^fl  restis  (^am  Saumsattel);  die  hd.  Wörter  bedeuten  allerlei 
Geschirrt  fiir  Zugvieh  und  Fuhrwerk,  auch  letzteres  s^elbst;  auch  die  Zu- 
sammensetzung sUlsaif  kommt  vor  —  vgl.  afrs.  silrdp  Rh.  1015?  — ,  so- 
wie die  aach  in  der  Welterau  verbreitete  nlseheit  n.  (vgl.  oberd.  ilisvlieit 
B.  Pflugschweogel  u.  dgl.?}^  Sclimeller  stellt  dazu  auch  2»w£  seU  ni.  Sattel, 
flapdagaachiiT  tMm  Mttobi^  aMckirm,  docb  fladaD  wir  aadi  iws.  9Um 
m.  Biala,  Pferdegesdiiffr  aoßar  Knmaiat;  OFaff  gibt  aiamal  ahd.  «Mo  epl- 
tadte;  daiB  itiaunt  dar  Voeal  in  nlid.  M0  f.  nad.  uth,  til§  naord.  Mfo 
m.  Zug-,  Trag-riemcB  aeagl.  MÜa  yoke  for  cattle  (iwd.  Mia  aaieliirren); 
das  Br  Wtb.  stellt  dazu  u.  a.  salwirt  lorifex,  Zaummacher  u.  $.  w.  Yoc. 
a.  1482  bei  Frisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  sU 
nhd.  sille  f.  Riemenj^eug  am  Kummet;  Band  des  Lockvogels,  woher  die 
Zh-w.  an-,  ab-stlleni  sodann  aber  auch  sieU  fi.  belcium,  Koaim«!  Pict. 
Oasyp.  seien  Bind,  tomices  Altieru.s  Wtb. 

£utl.  ^ioveü.  iular  i)lau.s.  svjlarj  m.  Seiler. 

Miv.  tÜOy  otih  &7X^vT],  laqucus  Mikl.  80.  bhm.  atidto  a.  id. ;  Schlinge 
iMiia»  (jbluB.  pla.  ant  aiagMclMdieaeal  d)  raw.  iU&k  m,  Schlinge  pola. 
miio  a.  id.,  Fallslricli.  MiUoAch  «taUl  dM  WoH  aater  riU  SHirita;  daa 
Ideengang  wttrde  naoieBtlich  Mb».  ariUH  befestigen  zeigeB.  Dagagaa 
idMiat  tä  =  pln.  t%elka,  SMt9,  HOf  nktyif  wilejka  bhm.  Slehy  pl.  m.  Sie 
p1.  f.  niss.  Slejä  Geschirriemen ;  poln.  auch  Seil  Ubh. ;  pln.  böhm.  auch 
Hosenträger,  in  welcher  Bedeufunir  eben  auch  (»berd  sile  swi.  sille  f.  vor- 
kommt- bhm.  slehy  ist  zugleich  Plural  von  slth  m.  (Peitschen- J  Hieb.  vll. 
eig.  Peitsche,  Schnur?  s.  u.  Nr  102  —  Zig.  selio  u.  s.  w.  Seil  ptln  rl 
vielleicht  nicht  hierher  vgl.  Pott  Zig.  2,  231.  Auch  nicht  esthn.  saUis 
Strick  am  Fischnetie. 

Mar  daa  TaiaaUadaaaa  WortttlkaaMa,  walaha  mSü  obigaa  aaf  dia 
■och  ii  «ihr.  »  lalt.  aael  (8aa*  «mIoii,  ätoa  eithn.  aitfdgaia  a.  g.  w.)  Madaa 
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«riialleae  Vrwurxel  «itiekgelldirt  werd«  md^n,  ist  dii  Stium  id»  der 
verbreiictotle*  Nlher  an  MiU  sieht  TteUeicht  du  glbd.  gr.  qeipa.  Ulfen 
venkhten  vir  auf  ansflUiriichere  Veryleiclmiifeii. 
Saiiyia  B.  V.  Slatot»  n.  Nr.  54. 

9.  Sair  D.  Sdunersen,  Wekea,  &d{v  1  Thesi.  5^  3.  dd6yi}  1  Tni. 
6,  10.  (Gr.  1%  1038  vgl.  Nr.  30.  Smllr  3,  280.  Gf.  6,  267.  Wku 
1007.  1018.  Wd.  362.  Hofer  LauU.  S.  105.  Ann.  35.  Leo  Per.  83  TgL 
rietet  64.  107.) 

amhd.  alte.  nnl.  nnd.  anodfrs.  sir  ags.  a!(n.  sär  schott.  sair,  sare 
nl.  e.  sore  nnord.  sar  n.,  mhd.  auch  m.  mhd.  nnd.  saterl.  sere  f.  Verseh* 
rung,  Wunde,  Geschwür,  Ausschlag,  Schmerz  (s.  die  einz.  Wtbb.);  adj. 
amhd.  oberd.  nlls.  nnd.  nnl.  QsSr)  nord.  ags.  e.  schott.  udfrs.  wund, 
schwärend,  schmerzend  alt?,  gravis,  molestus,  anxius ;  adv.  nhd.  alts.  sero 
mhd.  affs.  mnl.  sere  afrs.  nhd.  nnd.  nnl.  scr  a{?s.  noideni^l.  säre  valdc 
doch  »hd,  nnr.  mhd.  oberd.  nnd.  öfters,  in  der  Grundbedeutung;  e.  sore, 
soiely  bedeutet  auch  beschwerlich,  schwer;  ahnlich  nhd.  schwer  ver- 
wundet =  mhd.  sere  wunl;  Bosworth  setzt  sogar  ags.  siearlice  =  mrlict 
(graviler)  v^I.  n.  ^^.  188.  —  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  serön  mhd.  nnd. 
nl.  seren  nhd.  tersiren  alls.  serian  ags.  särian,  särgian  afrs.  seria, 
bisSria  nnl.  iifrs.  ä.  nhd.  (^1487)  beseren  aln.  sctra  swd.  sära  dau.  saare 
laedere,  vulnerare  alts.  afficere  dolore,  morbo  nl.  ags.,  biüW.  amhd.  dolere; 
nnl.  ieuren  dolere;  bei  Kiliaen  u.  a.  seuren,  sören  id.,  ulcerare,  urere, 
angere^  praevaricari,  feilere,  sufiUrari.  afrs.  jMm  m.  Yerletnmg; 

MehrÜich  gehl  die  physische  fiedealimg  in  eioe  moralische  über,  i.  B.  is 
ahd.  iSrag  anhd.  tireg  ags.  sdn^  doleis,  trislis  und.  sersel  id.  (muAm 
ca.  B.)  nl.  JMf^A  Id.  nnd  nnl.  (uerig)  nnd.  iSrig  verlelil«  grindig; 
nnd.  klekuing  weichlich,  empfindlich  dMn.  soor^  ulcerosns  nl.  son^ 
leNn^  eoriosos  et  molestas;  dolosos  vgl.  die  Bedd.  des  Zw.;  hair.  iM$ 
dolenSf  irrilabQis,  iratas,  cupidns.  Oh  amhd.  oberd.  $erwm^  bei  Pict.  aAr- 
teil  lÄeieere  hierher  gehttre^  fragt  sich;  Weigand  gleicht  damit  nhd.  <e/bre«^ 

gdh.  sdr  m.  violentia,  oppressio;  angustiae;  a^j.  eximius,  illnslris; 
praefiz.  extmie,  valde  satr  praef.  id.  (mank.  sftore  id.^  Zw.  sdrvicA  vezara 
Ac.  cy.  sar  m.  rage,  insult,  ofTence  sor^u  to  wrong  de.  sarhaad  m* 
wrong,  ofience,  reproach  «ord  m.  a  beat  down;  a  rebufT  vb.  «orifio; 
Leo  nimmt  gdh.  tdr  =  cy.  kaitr  (positive,  urgent,  stubbom^,  wol  irrig, 
obgleich  im  Cymraeg  älteres  s  neben  h  öfters  vorkommt  vg:1.  u.  a.  o.  Nr.  6 
$il  —  hil.  Pictel  verffleichl  sskr,  ^ara  injure,  dommoge  c.  d.  Wz. 
hlrssor.  bei  Ropp  riHTiperc,  dirumpere,  diffrinj^ere ;  bej^er  pf^sst  die  Neben- 
wurzel sf  ferire,  laedere,  occidere,  sowie  —  das  von  ßopp  aus  Wz.  sjr  ire  (fcc. 
abffeleilete  —  sdra  m.  medulla;  vis,  vigor.  pssrntin  alic.  rei  adj.  eximius; 
Bopp  vergleicht  lat.  serum.  Eine  andere  J^('ht-l)^^  urzel  ist,  wie  es  scheint, 
sskr.  sf>f  =  8fy  die  gleiche  Correlation  im  Deutschen  untersttitzeod,  doch 
nicht  cr>veisendi  \s}.  Nrr  30.  188.  Für  fr  vgl.  Bf.  2,  175.  —  finn. 
sairas  kraük  smraus  Krankheit  u.  s.  m. ;  aber  auch  zu  bedenken  stirjen, 
sarkeä  franecrc:  irritum  facere;  dolere  ex  vulnere  säre  fissura  iu  ligao 
lapp.  saiel  lindere  saryet  tlissecare  sarjes  vulnus;  vuloeralu.»  sarjetei  vol- 
nerare  sarjilet  (a,  uj  dolere.  —  Jenem  hd.  serwen  entspricht  vielleicht 
Ith.  tergu,  sirgH  lett.  sirgt  krank  sein  vgl.  Nr.  30  und  ob.  finn.  MihM 
gdh.  searg  trocknen,  welken  gehört  zunichst  an  dem  ^Ibd.  ags.  fonemim 
aeugl.  osare  nl.  törm  tu  s.  w.;  lapp.  sirwol  exnrescere  mag  zuftUig  an- 
ktingen. 
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tOJMval»  f.  Seele,  MMMMMiivaii  «iuittiflr ,  au|4ox^ 

nril.  2,  2.  (Gr.  1',  297.  2,  99  ff.  3,  390.  Myth.  786.  Smllr  3,  225.CV.6, 
183.  Rh.  1004.  Wd.  1711.  BGI.  382.  PoU  1,  216.  Bf.  2,  346.) 

«hd.  sioloy  sMuy  iUa  mnhd.  alts.  nnd.  afrs.  sile  nnl.  %iel  alte.  $eoley 
nole  alts.  saterl.  nie  afrs.  mnd.  5i>/e  nndfrs.  ml  ndfrs.         agf.  idod» 

e.  soiil  altn.  fd/a,  $äl  swd.  5df(,  5><ti  däD.  ^el,  alle  f.  anima. 

Griimn  deutet  f^aivala  :  salTS  Nr.  11  als  bewegende,  wog-ende 
Kraft  Eine  Zusnmmen>telliin2"  mit  lat.  saerns  bei  Pott  findet  Analoirien 
'W.  69  durch  altn.  ödhr,  ödr.  lUnfey  deatet  „die  sehende**  aus  salliTaii 
Nr.  12,  mil  Auswurf  des  h;  da^  goth.  nur  Ein  Zeichen  hat,  hin- 
dert nicht  dessen  zweilautigen  (Ursprung  anzunehmen,  vsrl.  Gr.  2.  187. 
Bop(>>  Deuiuug  a  movendo,  spirando  Wz.  sev  wäre  die  DatUrlichste,  wenn 
sie  stoftlich  be^er  begründet  wäre. 

finn.  sieht  lapp.  siuio  Seele  a.  d.  Swd. ;  preass.  noseilis  Seele,  GeisI 
gehurl  7M  seiiin  acc.  sg.  Ernst,  Fleif  und  vermutlich  ku  Ith.  sylä  slav. 
mla  Kraft  und  nicht  zu  unserer  Numer.  gdb.  saotl  cogUare,  imaginäre  klingt 
immerhin  an  miItuI»  an. 

11.  9mim  BL  marlMtirs  m.  See  Xtftvr].  (Gr,  2,  99.  3,  382. 
Mir  3,  179.  Gl  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Erf.  WA.  v.  Stagnun. 
PMt  1,  218.  Bf.  1^  408.  2,  354.) 

ahd.  «Itf.  jtfo  iBBhd.  niml.  nnd.  anfri.  §4  nlb.  »ob  ndln.  9ie,  MeU 
ifs.  j»  e.  j0a  «ItB.  srntf  mor  fwd.  jyijl  dio.  mö  m.,  ao^er  nhd.  m.  laena 
t  mut  aga.  aumL  nnd.,  hiair.  uM.  1,  meist  mare  bed.  —  w  erhült  aidi 
aowol  io  der  hd.  allnord.  Flexion  (sogar  efamal  ahd.  seomn  tU.  d.  sg.), 
wie  adbet  im  hd.  Nominativ  vgl.  Snllr  L  ahd.  mnd  Gl.  K.  mhd.  ieiw 
in  Voe.  optunis  ed.  Wackemagel;  statt  «p  in  meinem  Erf.  Gl.  mehmals  4 
in  softe  m.  lacus,  ebenso  hei  Dasypodins.  nunrUmiwm  s  ahd.  marsosdo 
(eher  Ocean  bd.}. 

Auf  die  Anklänge  sskr.  sara  bind,  sar  zig.  siro  lacus  Cmare)«  sskr. 
snea  Wajjer  fWz.  $u)  ist  nicht  zu  bauen.    Ableitungen  s.  II.  c. 

12.  a.  jSalHvaii  st.  ffaKi',  seliviin,  Nallivaiiii  sehen  fhe- 
sehen  Luc.  14,  18),  opav:  sich  vorsehen,  hüten,  p/ÄTZBW  (f«ur« ,  ano} 
Mrc.  12,  38:  iiittiRihTandis  plr.  prs.  nichtsehend,  jitj  ßXlTicov.  Zsgs. 
mit  and  ansehen,  in  Betracht  ziehen,  oxoTcatv,  XoqjLßdyfiv.  at  beachten, 
sich  vorsehen,  Ttpoad/civ  *c..  t>l  sich  umsehen,  betmchten ,  rspt- 
ßXsitSöto.;  erkenutn,  merken,  xaxavoeTv;  sorgen,  7ipovo£~iadat.  Si\  >rhen, 
f^^>:  prt.  ptc.  sichtbar,  opotoc;  mit  iin  ungesehen,  unsichtbar,  {xi] 
p>^7iO}i£Vo;,  aöpocTo;.  diii^a  hinsehen,  ansehen,  opov  Mrc.  10,  14.  U8irf% 
sehen,  erkennen,  opav  Gal.  2,  14.  tItaIrK  durchblicken,  xoiOTcrpiCsol^au 
Mäf  liB|»  Im  aalblicken,  avaßXeTCctv ;  In  (^^vi)  ansehen,  l|ißXli:6iv ;  sich  um* 
sehen,  «sptßX^KSO^cu^  anf  etwas  sehen,  l^popSy.  ms  auMen,  dcvaßXliceiv ;  se- 
hend wefden,  id.;  ansehen,  7:spiß/iiC8o8aL  (Gr.  Nr.  308.  i*^  296.  3,  41. 
Bphih.  19. 49.  Myth.  834.  Haupt.  Z.  VL  8.  2.  Smllr  3,  216.  Gf.  6,  110. 
Eh.  1010.  965.  Wd.  1713.  Bf.  1,  220.^2,  346.  —  Vgl.  Nr.  57.) 

flml  siehe,  M;  mmä  um  apa  nv;  mm  mmä  vuy6;  msI  Jm«  oh 
cUm,  (Gr.  1*.  93.  3,  12.  246  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  3,  180. 
Massm.  GL  Gf.  6,114.)  MI&Mm  feece)  Mtth.  26,  65  wurde  bereits 
fon  Massmann  corrigiert;  vgl.  LG.  in  h.  L  Gr.  IL  c.  Bf.  1,  235. 

SS.  Si.  Zww.  ahd.  seham  ahd.  alts.  ffUäum  nmhd.  sehen  (nhd.  ssen, 
§^n)  alts.  sean  (part  ^tssen,  ^estan,  ^wehon»  ^Memon)  (ohd.)  nnd.  seen 
mni.  ssmi  (sien)  ngs»  ^eseon  (pari,  gemm^  ge^f^n)  e.  see  afrs.  altn.  smi 
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salerl.  tid  (sja)  wang.  iifo  ndfrs.  sm  (pri,  ^^^'''^  'i^* 

s/cr«i  swd  5f  dftn.  se«»  videre.  In  afrs.  ansieht,  ansecht  nfrs.  aerisichte 
n.  facies  Imf  >ich  der  Girfttiral  prha!fpn.  Er  schwnnd  nach  in.  abd.  Ci(  rund. 
$€Onne  =  sehanne.  w  blieb  auch  in  alul.  oh^rd,  f/esewen  Visus,  in  ihI. 
gesifle  ==  ge^ihte  visio  ein  bekannter  Organwcchsel  ^  aoch  in  awd«  $igtm 
neben  sy/ya  beabsichtigen,  bezielen;  vgl.  Weiteres  u.  Nr.  40,  d. 

Ii  zeigt,  daß  bereits  im  Golhischen ^  wie  in  fjisf  ullrn  Sfhwesler- 
sprachen,  lt¥  schwand,  sehr  begreiflich  bei  dem  partikd artigen  Gtbraacke 
des  Imperativs^  der  neben  saih«'  eine  besondere  Form  ausprägte;  vgl. 
auch  ahd.  se  n«,  si  no  u.  dffl.  neben  sih  nu  ids  vüv  swz.  seua  d"c.  Tobler 
418.  421.  In  der  Wellernu  u.  s,  w.  wirrl  der  Imperativ  steh  (jaii  wol- 
erhallenem  Gutturale}  weit  häufiger,  als  nhd.  siehy  interjeciioneU  gebrancbt; 
vgl.  mhd,  $ieh  neben  si;  letzteres  hat  sich  als  bMOwkre  Fom  iii  Ober- 
^MlfchcB  «riMlten  vgl.  ftnUr  8,  180,  der  aus  M^nag«  tumh  lofiiedoc. 
ael  Toyez  anfUurt.  Abb.  weh!  ig.  $Matl  pl  ecce,  aoeipe  vcnMiliah 
cnildint,  wie  eall».  ttlMi»,  müUmm  sielen  iepp.  ttIM  id.  faack  crift- 
rare,  fliehten  s.  Nr.  40,  d)  finn.  stkUnffi  luitratio  nimm^  toifllfti%. 

Sichere eioterlBche  Veifleiehuigen  fthie»  ras;  am  NMiIca  »teit  «Ib. 
IMb»  iöeh  aehio  vgl.  aiV  «•»  Auge;  AoUang  bietet  haak.  $oa  Tneeo^Htos 
Toir,  regarder;  atch  letk  $e^a  Gesiebtabildaiig ;  armee  koffit  vidcrt,  obser» 
fare,  ooofliderar».  Einige  Veimnlungen  s.  in  ob.  Citaten;  weitere  Prttflinf 
verdienen  besonders  die  möglichen  log»ehett  Jlittelglieder  iwiacheii  den 
fbrmeU  gleichen  Sttanen  miHMw  und  lal  je|e;  fhr  lelnteien  vgL  mkb 
fkt.  13.  14. 

13.  SalOy  M^Jo  Cgen.  taionis  n.  s.  w.J  nundas,  Ansager,  Urtheils- 
verktindiger,  Gerichtsbote,  latinisiertes  Wort  in  Cassiodor.  L.  Visiroth. 
pessim  u  s.  w  (Grimm  RA.  765.  781.  Dphih.  24.  Gl  6,  107.  SaUr  ^ 
208.  Gloss.  man.  ö,  28  ) 

Ohig^e  Form  ist  die  üblichste ;  aber  anch  die  volle  Form  «ag^l» 
komml  vor  i  muh  0090  s.  Gl.  m.  1.  c. ;  alle  nur  in  lat.  Texten,  i»owol 
aus  Spanien,  ab  aus  Sudfrankreich  fim  9.  Jh. 3-  I^as  Wort  hat  sich  bis 
heute  im  span.  sayon  (arnifrx  erhalten  vgl.  saio  poenator,  torlor  Gl.  vett. 
Die  goth.  Form  nia^  .^aftja  gelautet  haben;  vgl.  ags.  secpa,  secff  nuütius 
d:c.^  auch  =  aengl.  seyge,  sege  man,  kiiitriil  :  nhd.  altb.  mujo  alid.  secco 
(aus  segjoy  sagjo^  mhd.  sa^e  afrs.  seya  in  Z^b.,  namentlich  ahd.  ^ago  alts. 
iosa^  afrs.  äsega  m.  judex;  auch  die  sagibarones  der  L.  SaJ. 

Bhi  2w.  sanjfui  findet  aich  in  den  vorhandenen  goth.  Teilen  nieht 
TOT  (vgl.  Nr.  14^  Ih};  wir  atellen  die  Formen  der  Schwesterspmcben  ao- 
flmnmen.  (Gr.  2,  518.  4,  853  ff. ;  Myth.  33  ff.  Smllr  3,  206.  GT.  6^  91. 
Ph.  1002.  Wd.  1570.  BGl.  341.  Pott  1,  181;  Lett.  2,  60.  Bt  2,  351. 
Sonne  Bpil.  40  ff.} 

■mnhd.  90§m  ahd.  iagfmh  9eg/tm  (in  einigen  Zeitformen)  weit.  <dd 
$ws.  nnd.  nnl.  (e)  wang.  ai^^eii  alle,  deggim  mal  teggkm  ngf.  leeyoii  e. 
jay  afra.  $ega  (g,  ds)y  aadm  wfirt.  mzetty  imm  nfrs.  ndfira. 
sije,  tiie  altn.  iegia  awd.  adC^a  dln.  ai^e  attddim.  a^Sa,  si^  dieerot  nm- 
tiare,  loqui. 

Ith.  sakyti  lett.  aolshif,  saccU  dieere,  loqui  m.  v.  Zia.  (Benfey  ateltt 
auch  lett.  iotikt  (Ith.  siimkl»)  nennen  dasu  vgl.  sskr.  s4ö  narrare  aus  sa- 

Tftr.  aslv.  pris^ga   pln.  przysifgn  u.  s.  f.  Ith.  pris€ga^  f.  Eid  gehören 
Ith.  prisekti  dietcq  schworen,  cicr   (lofte  die  Hond  nnsslrecken  pl  przy^iac. 
prskgsi^gac  schwören        manum  ejitendere  aalv.  »^gt^  aitiDgercj  ieas- 
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Dach  nicht  etwa  sa  aM.  fltmgfm  dijnrare  te;  vgl.  noch  PLtt  2, 
ttiier  fiekcr  hierher  aiyat.Wz.  sec  m  aMtffW,  oifed^iFesl.  tfiMce  Ivvei» 
Ltir.  Ajidron.  in  Gell.  n.  atl.  18.  aaaite  as  locnta  Plait.  inl.  glor.  IV. 
Aafov.  sf  fUf^  ifü  iffipi  sieht  ferner.  Pehlv.  Moekam  Anq.  pers.  sdfcAmi, 
foMofi  Terbiim,  dictio  (aber  idkktem,  imp.  «4s  facerej  kUogt  ao; 
vfr<rh Jeden  davon  isf  osset.  tag",  zaghiin  dig.  d*agkun  sagen  Sj.  vgl.  bei 
KU*pro{h  <nkin  ich  befehle  sag  in  ich  verspreche  (Wz.  «^skr.  rrf?  repere, 
docere  Pott  1,  280J?  Wenn  bei  sskr.  foc  loqoi,  wie  hauHp,  ^  in  hen  s 
(sac  =  lt.  sequi)  angenommen  werden  kann,  so  passt  es  zu  sakyU  Ac. 
Fielet  44  stellt  dazu  ir.  seadh  (iisconrs,  dessen  fbenfalls  übliche  Schreibong 
seagh  noch  hef^er  pn>5t;  Grundbedeutung  ist  Adilung,  Aufmerksamkeit, 
lapp.  sak  nmitium.  fama  $aka$tft  nunliare  a.  d.  Nunl. 

14.  m.  Mitkaii  st.  üok,  inokiiii ,  sakaiiN  zurechtweisen ,  ver- 
bieten, smi^dv;  streiten,  disputieren,  jjia/coOai.  aitciNakaii  bestreiten, 
onmXeyeiv;  part.  praet.  iitiandMaliaiis  unbestnltea,  unwiderspreehlich 
Skeir.  KMal&an  c.  dat.  bedräuen,  verbieten,  eniTifidv;  c.  acc.  tadein, 
taefeddigen,  iX^fX^iv.  Insaluin  anzeigen,  beieichneD,  umi^todai» 
MMiHMkM  hiunfUgen,  TtpoogvottBcgdott  Iran  ■ahalwn,  ovapA» 
Uo9«Bt  (fareflteoS«)  CM.  d,  d.  tmlijii  «.  Streiter,  nach  nt  Sqjuxxoc 
1  Um.  3,  3.  «akjo  f.  Streit,  |iaxv}  3  Tin.  a,  33. 

Ib»  s»4MMi  f.  Tadel,  Beedmldiguig,  G^t^xoc*  iMnIid«  f«  «Aniaige, 
Ereihtaüg,  Brtrtenng,  Beweis  (SehnbeJ^  dn^pjmc.  Ilrluliii  f.  Bäd, 
iW«;  Bciapiel,  t^ieoc;  RidHel,  dk)f|ia  1  Cor,  13,  12.  sMMMMlMi 
abMMcB,  Ivcmcav.  (dm  km^}  ^mMmOMum  abgebildet,  dargeatelll 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  «UHditMiBi»  adT.  nabeftritteiit 
«fM^LOTSii^vaK  1  Tim.  3,  16. 

«naaid-Soks  unwidersprechlich  Skeir.  «okmi  f.  (Jnteiwchung, 
^T^rrpi^.  sokjan  suchen,  begehren,  Qffoiw,  otrsTv  Ac. ;  (auch  samaiaa  u.) 
disputieren  (mitia,  du),  ooC^TTSiv,  QrfzCiv.  saflokjan  suchen,  ^rjfzzlv. 
■wiittMoman  disputieren,  a'jC^yfüv.  ussokjaii  forschen,  iouvT/ ; 
richten,  xptvsiv,  3iotxpiv£iv.  »olit-in«  f.  l'nfersiu hung.  Streit,  QrjlVfp^ 
iok,  3,  25.  Skeir.  Mokarelfii  m.  Forscher,  QiiCr^nßri^. 

(a.  Gr.  Nr.  80;  HA.  8.55.  Smllr  3,  186.  üt.  ti,  74.  Hii.  1003.  Wd. 
481.  1567.  Regel  iMnd.  in  Hiiupt  Z  III.  1  S.  90.  —  h.  Gr.  2,  203  ff . — 
r.  Gr.  Nr.  89;  4.  606.  Sralir  3,  191.  Gf.  6,  7b.  85.  iib.  1002.  Wd.  1338. 
Schalarik  1,  429    130   2,  485.") 

St.  Zww  .  uhd.  sahhuu  tnhd.  sacken  arguere ,  iucrepare ,  conten-* 
dere;  mhd.  auch  disponere,  ordinäre;  Yoc.  a.  1445  causare  (cauaari  ss 
liligm  ?  oder  sw.  vemnachen  ?3  swz.  tersoggm  (m  Glaniaj  varUagitt 
(gg  sL  €k  ?};  öd  foolaa  M  twi.  Mefean  (ck  $L  tk  alti.  ags.  mm» 
mtendara,  riiare  alt«,  iaerepare  aad.  aoHiia  iw.  Uten  coateatari;  eaiaaro 
alfek  mäm  fw.  argaere;  aoeere  alta.  twd.  loiiia  «wd.  aaeh  Magna  dift» 
mtaa  dtdIn.  ndfr«.  «o^iio  detiderare,  vemiMea  vgl.  «•  —  ahd.  «mIo, 
«adUa  (aar  Ii«,  rixa}  ambd.  aaeke  alt«,  ag«.  ioea  aal.  %aak  ag«.  tarn 
(K«^,  «e^  aaeea  f.  (bdlan,  pagaaj  aad.  e.  «dte  afta.  «dita  (a^  ei,  e)  «at^ 
9ee  afr«.  mm*  alte.  $ök  (cdpa,  Ii«)  twd.  sah  din.  «my,  f.  Ii«,  eaaiia,  nego- 
Üan,  re«;  Jela.  edkgl.  caaaa,  Ursache  alts.  auch  culpa,  erinei,  «o  aadi  ia 
aga,.  aadM«  aehott.  tackless^  saikless  altn.  saklaus  innocens. 

te*  ag«.  MoJUy  sahte,  sähL,  seht,  sahtmjft  f.  aengl.  saughte  schott.  saugkt^ 
»ameki  (^pax,  tranqnillitaa^,  »augßkening ^  sattchngng,  savchnhrj  altn.  sdtty 
mm  t  reeoaciüatio,  pax  pa««t  aar  der  Foiai,  nicht  dem  Sinne  nach,  ia- 

n.  34 


Digitized  by  Google 


&  1& 


gWHitfMl  iioli  an  m  anschließt,  uHUMlaiali»  an  ■  Md  0  (MMMidMfei^^ 

dtuiea  InuMÜits  und  fHMiltt«  (^nach  MaBsmann  als  namtio,  parahola 
y§L  Mqni  iM^boi.  pfislomi  £^rUchwort  u.  dgl.}  vielleicht  aof  Kr.  13« 
wb  den  auch  2.  B.  ahd.  fmnackan  und  far sagin  alts.  forsaean  mad. 
«ortolren  nnd.  «rndfümi  bbI.  terzaken  nfrs.  .s<rr/r;>  Hett.  »frs.  frtsei^a  Rh. 
644  wanp^.  farsi'rke  e.  fonake  swd.  ßrnnka  dun.  forsage  abrenuD- 
liare.  neirnrc  sich  kreuzen.  Zu  obigen  Wörtern  gehören  die  Zww.  api. 
sehhon,  sa-htitan  altn.  $0»/^^  reroncilifire :  Rosworlh  ur|fiert  mit  Unrerht  die 
Begeguuüg  mit  ags.  seUan  e.  setüe  cornpoiiere,  placare  s.  Nr.  61  \  et^caso 
sufidlig  ist  die  mit  swd.  sakta  placare  (adv.       nhd.  sachfey 

c.  ahd.  suahhan ,  söchen  (S:c.  amhd.  suochen  oberd,  suechen  iiM. 
suchen  aits.  mokean ,  suokan ,  sökian^  söken  <tc.  nnl.  sodlrf»  nud.  sahen, 
^keti  ögi>.  Äoca«,  secan  e.  sea/r  afi>.  .saterl.  seka  afrs.  5tf»o  wfrs.  sijkjfn 
Dfra.  5»ci(;'e  altn.  5(£A;;a  swd.  seeka  dua.  quacrere,  petere,  exigere; 
alla.  aach  adire,  kesuchen;  saca  s4kiam  litem  inferre  :  ii  ;  rfl.  ihl 
aiieit  fHckiih  «Mb  «Ivi  Reohl  Mctea  ?);  mo9um  «hd.  idlit  L 
fuaestio,  inqniaifia  aga.  jIm^  tdcM  1  idi;  aria  d«riii;  iHHiilH»  niip 
givm  tllB.  0v4  adfe»  t  altak  «oIm  cauae ;  oppagnalio^  aoowaaa; 
parochia»  ao  awd.  Kircftapial,  fiananul»  aad  di9.  m^a 

laiL  lapp.  mMo  wMa  c  d.  Yanaattiek  d.  Noid.  (afta.  ari»  t  Ü 
«ai»  slaalhar)  Mhi.  daftotfi  pala.  faafaid  ladiaa»  aailahit«  aaa  wal* 
afcar  daatachen  Maadart?  —  hdhn.  aaft  m.  Terteaaukr,  Nebnbidilar«  Md 
soöm  varkumdeii ;  lafhiifani  pola.  sok  m,  Varieumder  (auch  SaH,  aasoai) 
Zw.  socaycf,*  altniss.  prosok^  iaquisitio^  yqb  SchaMk  hierhet  gnaogaa, 
stellen  wir  lieber  mit  der  Grandbedeutoof  verfolgen,  aachfolgaa  aa  Ulk 
tekä  folgea  persMiniti  persequi  lelt.  seht  lastrcbea,  aach^üren:  unter- 
Sf beiden  rafl.  sektees  Hh.  sektis  gedeihen,  sieh  förder«  vgl.  PLtt.  2^  65; 
lat.  sequi  gr.  eTtsada».  ir.  seic,  seirk  sequi,  perseqni  sskr.  sac  se<|iii:  oh5efffii  :  fa- 
vere  SGL  364,  ebenso  auch  biügar.  sakam  quaeru.  cupio;  die  Bedeutung  passt 
^VL  unserer  Numer,  i  die  Auslanlsstufe  be^^)er  zu  sat/en  1 3  vgL  dort  lat. 
sequ,  ser.  Das  seltene  «hd.  beimegga.  pemsetco  ptiia^equas  dL  6,  129.  143. 
ist  rritwecler  hybrid  oder  urverwautli  und  in  tetztereui  l'aUe  viallaicht  mit 
ags.  secg  (Bote,  Diener  ?)  0.  Nr.  13  au  versrfeichcn. 

15.  äali.l4u«)  m.  Sack,  aaxxo;.  (Frisch  2,  140  ff.  Gr.  3.  450; 
Dphth.  25.  Smllr  3,  196.  Gf.  6,  73.  Swk.  56b.  CU.  ^F,  126.  bt  1> 
484.) 

aM.  MMd^  m§  awM.  and.  aal.  igi^  a.  mA^  smak  omfri«  aaair  aü» 
att»  mk  attik  aacdr  aaoiA  idAr,  ai^  aaaeaa. 

It  aac«aa  gr.  oflnoeo;,  odbeaac  Hfc.  Moa  aiaan.  mk  aloT.  hwkd  haifc. 
aalkMa  (p<Mhe>  »akm  (aaaj  gdk  m  cy.  bri  mek  (bri.  pl  aatov  äar) 
nafy.  »taiifc  anaea.  Mal!  (SMal)  Mv.  wid  await.  «Ui»  aafc  ayr 

n.  i.  f.  kopt  fo*  id>  pala.  iakmft  f.  pl.  Qoanack  aaliaadw  t  Ukr 
aHahel  vgl.  plo.  MhoL  russ.  alhan.  nlaus.  sak  m.  fiadaiel«  agL  gr» 
oaqpfyi)  (woher  lt.  sagmm  mhd.  i^fiaaft  al.  »mgkene,  seggkem,  m^m  fti* 
j«mm)  :  OOPiVi  Jlaatelaack.  aakr.  t»aka  u.  s.  w.  s.  Nr.  58. 

In  mehreren  semit.  u.  a.  Sprachen  bedantet  das  Wart  aa<^  äadrtucli, 
(grobes}  Kleidungsstück ;  auch  das  altkelt.  sagum  mag  verwandt  sein,  vgl. 
u.  a.  Cell.  I.  c.  mit.  saia  spccies  panni  Gl.  m.  segetum  ahd.  saiat  mhd. 
sett  Gf.  0.  64.  Ziemaiiii  377.  EichholT  vergleicht  sskr.  sagga  cnfte.  Mir- 
tout,  FKiet  Mkjr.  iog  Icgei^  vgl  BGL  h.  v.   Pas  hopt.  «oA,  adüc  budeuki 
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tb  £w.  coliis'cre,  Iraäere,  dcducere;  ähnlich  ^dh.  seachad  colligere,  con- 
f«rere.  e<ih.  seic  f.  Ledersack  :  Leder  vfl  o.  die  Bed.  Sacktuch  ?  Aus  welchem 
altea  Cullurvoike  das  Wort  auswanderte,  wird  schwer  zu  besUmmeo  ieio. 

16.  flalbMy  ffaMlIiM  salben,  aX8{9eiy.  Mabou  f.  Salbe, 
}iupov.  (ffMk  2,  144  Mir  3,831.  339.  «t  0,  91.  fku  1000.  8wlL 
371.  Poll  Nr.  833.  St  8,  183.) 

■U.  alli.  idW«»  aMs.  saibhön  mnhd.  <ii/6«»  nni.  nnd.  jöIm»  ap. 
mmifian  e.  «oiae  afrs.  aoJtowfn.  »alpjm  swd.  diu.  ungere. 

Die  Vermutim?  einer  iiralfet!  Zitsammenaetxung'  der  (^sskr.}  Wa.  lip 
iUmere  mit  sa  wird  durch  gr.  0/^19  (st.  oXilc,  mit  verachnhencr  Aspiration), 
oXsi^peiv  unterstütTj :  nach  Benfey  (gehört  auch  lal.  adeps  Lehnwort  da- 
au.  Sonst  würdtu  auch  Gründe  für  die  Atinnh/nc  einer  inütiniti^fiu  h  vcr- 
aweigtcn  Wz.  $aL  (^vgl.  auch  Nr.  26)  vorhanden  sein,  tu.  welcher  etwa 
mm  mManmt  LMl  (nkr.  ^  viaiMdit  andi  ia  Wi.  Up  aMhaRaa) 
falrelaa  wira.  gMl.  mM,  uMmik  ■.  nfiealini  ^  ait  acholl.  aal» 
o.  aoJba  (of  =—  ä|)  aollatal»  a.  iMlaaaao  Nrr.  36.  133.;  dagi^eii  kOoBla 
Im  ay.  eii  m.  aahre  2w.  elitf  —  verschiedea  roti  olew^  «/  Öl  — '  ein  aaa 
9  aolslaodeBes  stoaimes  h  iqyhäriert  sein,  esthn.  saht  Salbe  saheima  salbao 
f.  d.  1>  Ebenso,  mit  etwas  »uffallendpr  Anlmit^tstufe,  olaus.  zafhn  nlftus 
icdha  c.  d.  slov.  iatba  f.  Salbe,  wogeueii  sluv.  russ.  sah  poln.  hölirji. 
$adIo  n.  Schmeer  unserer  Kumer  urverwandt  scheint;  vg-!,  auch  iapp.  salg 
ptoguitudo  gdh.  satil  f.  id.,  adefs.  —  bttk.  »tUboma  äieife  (sp.  jabim) 
vem.  aiit  eiogescbobenem  I. 

17.  M4m  r.  (mMt  1.?  Haiam.)  Sehens,  Wiks,  tuipolttXüsi, 
acwriKlai  «r.  iaiMMilaigir  Wils  3cMie  Eph.  5,  0. 

UK  vafweiaao  frafontf  anf  alMn  Nr.  43.  bl  alln.  loMhi  aiabaa^ 
santreoen  zu  bedenken?  Oder  dürfen  wir  Cvfl.  n.  a.  lak  «ala»  mll. 
$al»htdo  lepoa,  facetiae)  eine  Ableitung  von  einer  äUem  Form  von  mmUt 
Nr.  19  annehmen??  Schulzea  Deuttm?  führt  auf  Nr.  33,  b«  gdh.  joll,  JoH 
iaaUtia,  jocu«  knnn  niiiil  viel  in  Betracht  kuinmen. 

IB.  a.  ^»fftliiiii,  uuasaJJan  einkehren,  bleiben,  uivstv,  xorroXueiv. 
aMUiiliwos  f.  pl.  Herberge,  xatGtXufia.  (^Frisch  2,  143.  262.  Gr.  iSr.  äöl. 
IS  40».  2,  474.  518.  736.  3,  427.  Mylh.  75.  RA.  335.  Haa^l  Z.  VQ.  S. 
433.  Sidta>3,  820.  228.  235  ff.  Gf,  6,  174.  173.  Bh.  1003.  1151. 1133^ 
Uo  Rad.  W4  333.  1830.  Da.  1,  56.  272.  306.  Höfer  Z.  L  1  a  123.) 

%,  MtlMBy  SMMaljMa  (darhrjogaa)  opfern,  3oatv;  kiiitaAii 
Opfer  darbringen,  XdrrpeiQCW  Tcpoocplpsiv.  (Frisch  2,  143.  Gr.  Nr.  561. 
Myth.  34.  RA.  555.  893.  Sadlr  3,  221.   225.  Gf.  6,  164.  Rh.  10D5.) 

n.  50/  ahd.  n.  mbd.  nnord.  ags.  m.  säl  nhd.  nnd.  m  nnV  (zaal)  f. 
saterl.  i.  ?  n^m.  senf  d\[^.  seit  jd.  »gs.  saivy  sele  m.  sei  f.  altn.  sair  m.  doaiilf, 
palalium.  aula.  (alui.}  tumphim,  in  den  neuen  Sprachen  großes  Zimmer, 
besoodens  zu  festlichem  Gebrauche;  dan.  auch  Stockwerk;  altn.  sei  u.  Ut- 
fvimn  aeatimai  langob.  (doaio  io  cotl«  Ma)  aü.  loai.  lote  fiflk  aolM 
tLKW.t  rhMl.  ioah  MI  n.  SmA.  MdUfttv»  »  did.  MAMa  ahd*  rila. 
aalMl«,  MUm  alto.  $äidka  4M.,  f.  tettöHaoi  aihd.  MÜt,  aaid  t  id.,  Bio- 
kehr,.  Herbergnahme,  Nacht4|uartier;  Pallast;  Hütte;  in  letetcrar  Bed.  auch 
oberd.  (Mlden,  tötts»),  daher  MAdner,  $öldner,  ultner^  »üUner  (Frisch  2, 
232,  doch  ygl.  Smilr  3,  239)  m.  Huttnrr.  KfeinbüHsler,  wie  schon  ahd. 
aiftäar«:  ay^.  seldh  f.  seid,  seald  11.  ('»It-  laberna  mercatori») 

palatium   (üudi  ihronus,  sedes,   aus  sedl^  Mtl  uMgeatelU?)  alte«  »tidt 
fiahoppeo»  Wetlarda»b^  adul  Mik  ^  ia«yM  ?  Ziank.  340. 

24  ♦ 

• 

Digitized  by  Google 


MB 


&k  19, 


ahd.  giseUo  miihd.  geselle  nnd.  nnl.  gesel  QbL  «}  awL  (^mhd.)  s^ff 
iwd.  MUfo  dän.  contabernalis.  socius  ahd.  giseUan  ronhd.  geteUm  swd. 
«dtUa  consociare;  ahd.  giseüiscaß  mhd.  geselleschaft  iilid.  geselhchafl  nnl 
gezehchap  nnd.  selschop  afrs.  selskip  nfrs  sH^tckip,  sehchap  jirL  jedcdpf 
f.  aJtn.  selskapr  m.  swd.  säUskap  n.  flän.  seUkab  n.  societas. 

b,  ahd.  (salja/i)  ;il^s.  se/fnn,  syllaii  oUs.  sellian  dtc.  mhd.  nnd.  se//«» 
nmd.  auch  sollen  einiuiil  mlid.  1384  bei  Frisch  saalen  e.  seil  afrs.  sW/a 
altodfrs.  seife  nfrs.  sa^de  Hett.  alln.  sr//^/  swd  sf///«  dun.  tradere 
(dare,  solvere},  vendore ;  letztere  Bed.  in  den  iebenden  Sprachen  vorwiefeDd; 
urspr.  feierlich,  loimlich  übergeben,  ^ie  opfern  =  feierlich  darbrinireii; 
vielleicht  auch  durch  alten  Rechtsbrauch  mit  a  unmitteibar  zusammenhangend; 
vgl.  u.  a.  swz.  mhd.  seilen  werfen?  —  nnd.  i?erse//«ft  verkaufen,  vergeuden 
(^selleny  selleru  trödeln  u.  dgl.J,  aber  nul.  verzellen  vergesdlen.  ahd.  alto. 
Mala  mhd.  $al  f.  traditio,  delegatio,  noch  nhd.  (Wetterao  ftc)  iM^ 
Mi  B.  Uber  trtditioBiin,  IMach  M^Mitr  Gr,  2,  474. 

«•  ron.  $ala^  i.  o.,  gieof  aach  m  aadre  Spradifln  Aber.  —  pf. 
MgauUho  sp.  agasßjo  Herberge;  freundliche  Aoftaehne  Zw.  -«r;  pg.  o^«» 
iollarie  einkehren,  (von  ^mKmMjßm.  niil  ron.  a).  nüL  $mälim  vrov. 
gauUka  fri.  ^oMilfo  Geneinsehafl.  Vielleieht  üt  meh  die  bnik.  Wi.  W 
irendere  t.  d.  Cioth.  entlehnt  t^I.  toleen  venibvjaliiiiaTe&dniafMiMVCBte; 
eeima  nlle  M^Umria  dtife  sn  sola.  Sianverwendtfchift,  TgL  u.  Nr.  3$, 
ifli^  gdh.  9ealbh  f.  fMMsessio;  pecndes;  fortmui  seconda  teUhk  f.  id.; 
proptnqaitas  c.  d. ;  $eal  m.  Weile  :  »aljaii  verweilen  (wm  :  aonriJY 
8.  JHv«  9.  Botlehnt  brt.  sal  m,  Landhaus;  Saal;  esthn.  $aal  lapp.  sal 
finn.  sali  dbc.  Saal;  lett.  seUis  Handwerks(re.selle,  Handelsgehttlfe ;  Ith. 
geudUs  m.  id.  lapp.  sälskap  societas,  vielleicht  auch  finn.  sdlli  pro- 
cax,  öfvcrdädig  sviWe:  nicht  aber  säht,  sefsi  sodalilinm  vnlgi  lapp. 
säls  lfnie:ang  esthn.  sels,  selts  Gesellschafl  seit si-m res  flcselle.  (iefährle? 
Ob  sskr.  ^älä  f.  domus,  receplacuhim.  slabulum  hierher  gehöre,  stelieo 
wir   dahin:    v?|.   noch  dafür  Poll  in   Iffill.   .Ibb  Kec.  üb.  BVGr. 

Ueber  da.s  nah  nukl.  asiv.  selitva  habilalio  lett.  saUa  0orf  nebst  Yer- 
wandten  (als  W  ohnort  ?J  s.  Nr.  61. 

Ii.  Einigen  Anklang  zeigt  Ith.  suiau,  suliti  anbieten  letL  sMU  ver- 
sprechen, geloben  russ.  sului/  id. 

19.  Salty  auch  krnn.,  u.  Salz,  a>.;.  saltaii  red.  «aisalt,  »al* 
m^MmMf  mmäUmm  salzen,  ojSQzw  Mrc.  9,  49.  pari.  [)raet.  iinsaltaian 
tugesdien,  ftvoXoc  Hrc.  9,  50.  (Qr.  1%  826.  2,  74.  3,  381.  Mylb. 
999.  Mir  3,  340.  Gf.  6,  218.  4,  850.  Rh.  1000.  Wd.  9000.  Bd.  371. 
Pott  9,  492.  557.  in  Hall.  Lti.  1844  Nr.  205.  1845  Nr.  209.  BaU.  M. 
1838  Ree.  Hb.  BVGr.  Bf.  1,  59.  Kefentein  Halloren  67.) 

amhnd.  saU  alle.  e.  laterl.  nord.  «ott  nnd.  eolr  nnl.  «wt  wfit.  all 
nfln.  MO/,  soof  aga.  aeoA;  n.  aal;  aiQ.  agt.  ifdif  nnl.  aolt  nnl 
sonf  afri.  so//,  saut  nti,  säi  salsns.  St.  Zw.  ahd.  $Jium^  älaU  wmtnL 
aalKn,  sieh  nhd.  sw.,  doch  auch  noch  tt.  Pait.  ^etnfaen.  Die  red.  st. 
Fomi  bei  dem  abgeleiteten  Zw.  fililt  anf.  Ablaul  in  ahd.  wlia  nhd.  mdm 
t  talingo  &c. 

fat.  sal  n.  gr.  £Xc,  SXa^  (Skosx)  n.  lett.  säls  f.  asIv;  nti.  nhni.  «0% 

pIn.  ill.  slov.  sol  bhm.  sut,  f.  gdh.  salann  m.  (sd/  m.  Salzwaßer,  See 

m.  v.  Abu.  saill  snizen:  auch  ein  seltnes  ealar  m,  Salz  mag  abgeworfen 
haben^  cy.  halen  m.  (Jial  m.  salt  niarsh;  alknii  ndj.  iilknlinc:  hallt  salled 
kaUh*  to  Salt  neben  kaUu  id-J  com.  ktUtm^  kaktin^  koiom  {htU  «  moor 
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c=  ty.  hat  gdh.  säl  ygl  Nr.  26}  brt.  kdi,  Qnam,)  Halen,  holen,  choalen 
m.  (aber  $alla  fallen  diiola  entsalzen  neben  diäiala  id.  dofta/,  dbitaUf 
äuU  salzlos  ir^l.  cy.  dihalen,  dihaüt  gdh.  «miUnlZte  id.}  armen,  agh 
esÜiD.  soo/  finn.  suola  karel.  yuo/a  olonec.  so/ti  penn,  sol  wotjak.  $yltU 
wogiil.  beres.  schrul  mag:^'.  fd  syrj.  soo  (sola  salsus}  mordvin.  mokian. 
wo^l.  sai  osijiik.  <ff/,  sfffh,  salna,  solni  n.  s.  m.   lapp.  sa//^,  wol 

8  d.  Nord,  doih  vgl.  bei  ^emrlich  wotjak.  slat  Salz  a.  d.  Sliv.  ?  vgl. 
bkBL  slatina  salsu^o.  eslhn,  siilt  Sülze  aus  nd.  sülte. 

Mit  rielleicUt  älterem  r  :  sskr.  «ara  m.  n.  (dakor.  sare  aus  sale} 
begebet  den  fernen  samojed.  Forme»  sir,  ser,  sirro,  si  Salz.  Hierher 
eehüren  auch  wol  die  finn.  Namen  für  Met  r  (^Salzsee}  syrj.  mr  wotjak. 
sar^s  wog"uI.  sars,  caris  ostjak.  saryc,  carras  d*c.  vi?!.  mit  /  die  üb. 
kell.  Namen  für  31eer  und  Sumpf,  liim.  salnii  Meer  (?}  lat.  salum  gr.  aoXÖC, 
TOD  Bopp  mit  sskr.  (sala^  sahla  n.  aqua  ver^dichen,  wie  denn  anderseits 
«kr.  Miras  n.  lacos  o.  s.  m.  (s.  11.  c.}  anzugrenzen  scheint;  vgl.  Bf.  2, 
II.  Aldi  iiiid.  ftfl»  muL  Möie  f.  Sakbrunnen  ist  wthrsolieinlicii  Bini  mit 
mkL  agi.  jol  Sumpf,  bei*  salziger,  in  walcham  du  Wild  aieh  wilst  vgl. 
a.  I.  er.  6»  186.  n.  Nr.  26. 

9».  AbltsI  «naheint  Yemuillieh  aach  in  lat.  m$ula,  nach  Pott  2, 188 
itiidhiaM  m  $ah  Ygl.  gr.  IvoXoc.  Immerhin  anflkllend  klingen  folgende 
WMer  Mr  Iiuel  an  aol^Mi  Ae.  an  :  Ith.  lett.  $aUa  f.  linn.  tah  lapp.  tuoh 
«todcnai  neben  inn.  gami  eithn.  s<ur. 

S^.  Anf  weitere  Vergleichongen  fthren  folgende  lilh.  Wörter  :  sudffH 
Mktn,  sehwerüch  an  d.  (salz-}  sode  gehörig,  sondern  mit  d  aus  r  ?  surus 
gesalzen  mwmmas  m.  Salz  in  den  Speisen  s=  lett.  sürs  bittersalzig,  herb 
(iadi  in  moml.  Sinne}  stammt  salzige  Bitterkeit,  Schärfe  de.  «tfrsf  nl^en, 
schmerzen  wie  Krätze  de.  =  oberd.  s^en  nnl.  aetrren;  eine  gaaie 
Rffhe  deutscher  Wörter  schliejit  sich  an,  die  auch  mit  o.  Nr.  9  zu- 
sanimcnhnnffen  mö^en.  Wir  deuten  hier  nur  die  Fäden  an  fvg^l.  w.  a. 
SaiUr  3.  27ft  ^2^\.  Gf.  6.  272  fT.  Wd.  1582.}  oberd.  siir  f.  Snlr.wajkr 
»hd.  sture  oberd.  scurc  heij^jendcr  Anssrhlng'  :  nhd.  siuro  mit.  surio  dbc 
sodaoQ  das  durch  alle  deutsche  Spnulien  frehnuJe  Adj.  silr,  mtter  Äc.  = 
fri.  firael.  brit.  sür  cy.  sur  (ffdh.  searbk  sauer,  bitter  schwerlith  hier* 
fcfr  \2\.  Bd.  I.  S.  193}  id.  Hierlier  vnn.  auch  aslv.  russ.  süir  ruth.  stfr 
honidu»  a.^lv.  surcm  id.;  crudus  hhm.  syry  roh,  unbehülflich,  tr^ge  syrowy 
pln.  surowif,  seroicy  acerbus,  ruh,  unzubereitet;  raub,  streng  5  u.  s.  f.  lapp. 
stires  &auer  (a.  d.  Swd.}. 

Ferner  gehört  zu  obigen  Wörtern,  trötz  des  abweichenden  lett. 
Vacils,  Ith.  anns  m.  hart  gesalzener  Käse  (kieias  Käse  Obh.}  lett  seers  ». 
trir.  rasa.  aSar  rioT.  aar  bdhm.  syr,  sejr  wend.  ^yiler  pfai.  sdr  n.  s.  f.  m. 
mfti.  sMr,  sdar  Kise,  dasa  vielteidrt  aneh  magy.  Mird  gr.  Tupo;  id.,  wenn 
iichl  lieber  gr.  hp6^  It  asrnm  de.,  s.  jedoch  Bf,  2,  59.  Grimm  in  Hanpt 
I  Vn.  8.  469  «her  TUp6c. 

■if  tm  der  dentale  Anslant  von  Mit  eislarrtes  Nentralsnlllx  seni 
oder  nicht,  ao  ist  er  hier,  wie  in  dXot  und  cy.  »attm  sicher  ableitender 
Bstar.  Spuren  der  prinittren  Form  und  andrer  Ableitungen  zeigen  sich  Ter* 
antlich  in  ob.  sdle,  sowie  in  tul  salsugo  Voc.  a.  1482  vll.  aus  su!k  n 
oberd.  sufch  id.  SmIIr  8,  235;  auch  das  vereinzelte  ahd.  tmile  farcimen 
6f.  6,  IBB  mag,  wie  it.  saksedo  u.  dgl.,  hierher  gehören;  ferner  der 
^f'^name  StMoy  84k  md  „in  pago  Salagewe^  s.  Gr.  Myth.  a.  a  0  .  wo 
•ach  dio  «•  a.      Loo  imd  Kefentein  hervorgehobene  merkwürdige  Farallele 
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von  Hiüie  und  Soole^  Sahtoerk  an  vielen  Orten  Deutschland«»  besprochen 
wird;  s.  Weiteres  H.  24   v.  ItnlliiH.     Zu    unserer  Numer  mag  der 
Snlzfisth  y^T    l;oxv>  »'^^  haleCy  kermg  notd,  süd,  ms.   telifdjf  ItL 
lett.  Si7i(*is  u.  s.  w.  trehoren. 

20.  Sama  pran.,  ^ew.  mit  Artikel  derselbe,  o  auto^;  ohne  Artikel 
id.;  ein  und  der  ilh(  .  si^:  Praefix  fadj.  Zss.)  gleich,  zusammen  u.  dgl. 
saiiiana  adv.  zusäimnen  ( ir^t  iidwo^,  äyM.  sanimalh  id.  (^irgendwohin), 
Im  TO  a'jTO  1  Cor.  7,  5 ;  beide  gewöhnlich  enee  mit  Zww.  verbunden. 
(LGGr.  Iby.  (ir.  Nr.  565.  2,  553.  573.  764.  il.  3,  4.  49.  205.  25b. 
Smllr  3,  242.  Gf.  6,  26.  31.  32  ff.  42.  Wd.  1022.  1211.  1331.  1573. 
1575.  1576.  2348.  Rh.  1000.  1006.  1039.  1055.  Bopp  Eiaä.  PiM. 
7.  11.  VGr.  397.  601.  dota.  36$  9.  374.  Polt  1,  129  ff.  u  Hitt. 
1938  Min;  Züblin.  151  ff.  241.  242.  Bf.  2,  379  ff.  Pktet  92  ff.  mi 
pMBin.  Vgl.  Nrr.  1.  21.  51.  128.) 

MNMMi  SB  allii.  imr  tl.  hian  $ami  tw.  imonL  4m  mumm  ahd.  4« 
MMO  Schölt*  MM»  §aam  C^dj.)  e.  die  i«m  iden;  «dr.  iM.  alli.  tmm 
all«.  Msio  alU.  agf.  «oaia  agi.  «oai«»  «maeque^  abMfo;  um  nM.  Lihi 
oberd.  id. ,  gleichwie,  als  wenn;  praepos.  mi^  sanl;  ahd,  agi.  lin  tgl. 
Aord.  Praaf.  con;  Suffix  bei  amnhd.  alto.  Belwdrtam  alli.  *am  wtl 
aoom  nnd.  nnord.  som  ags,  afrs.  nim  e.  9ome$  naord.  mhü  iicirt,  aafica»; 
pron.  rel.  qni  p.  3  gen. ;  vor  Suparl.  quaoi,  anfii  — 

•MiMia  =  ahd.  altn.  alts.  samam  ags.  MMna  icboU.  afrs.  umm 
afrs.  seami  mbd.  f  nnd.  als.  Praefix)  nnl.  ««aiiii  swd.  sammau  dän.  sammen; 
phd  zisamane  <tc.  mhd.  zesamene^  iesamen  &c.  nhd.  zmammen  (^bei-^mU- 
sanwien)  afrs.  tosemine  nfr?.  ät  somne  (o ,  a)  swd.  tiiisatumans  diui. 
Hlsamen  all.s.  of,  $amne  nnd.  fcsamen  conjunctini ,  simni ,  con-:  abd. 
samandiij  seminon  mhd.  samenen  Öcc.  mhd.  mnd.  sammen ,  snmeh  (ül>erd. 
Samen,  scemeln  s.  Smllr  3,  243)  ags.  s<nnntan,  sornrnan  (uuch  soninitfeaM 
afrs.  sogenia  ■==)  afrs.  somnia,  sameua  i\\ls.  saninon  ,  sammeu,  sanmouM 
(coiigrtgon  j  nfrs.  man^e  (afrs.  saennaäe  nfn.  saaneäe  ver^nmelde.  — 
mhd.  samelen  conferre)  nhd.  nnd.  sammeln  (nhd.  ^esammt  ^idj.  t  li^.  part. 
von  <aotm^i?3  nnl.  %amelen  swil  samla,  samka  i\m.  samh^  sänke  coliigcre 
fcongregarc)  nnl.  venamen  neben  rer»aiiie/efi  uUd.  termmtnei»  coagregaif 
CeoUigere). 

«fuaurtli  s  alU.  «gs.  «oaiocf  ^dA)  abd.  immmI  amU.  üwia^ 
iome/^  sant  Dubd.  mid.  aord.  «Mit  (ibd.  gew.  Piraepos.,  «ad.  aar  Pkaelt) 
stnul,  simul  cum  (conj ;  mad.  MWiaiMf»  Momend^  umtlük  anL  gnm»mdiikt 
ffnamel^  nfirs.  «oaaifiiib  adv.  obard.  tmtmmlUtk  ibd.  mMIM  agi.  aawatfr 
aal.  iaaM%  cancloi. 

S«.  abd.  a4ait  (oberd.)  alti.  agi .  adai  a.  dial.  mm  Mbwlb.  «aa« 
(au  SS  4;  »  tat  SM»-  gr.  -v  «bcr  qr.  taiMr  s.  B4.  L  S.  40. 
Etnigea  Aaklaag  bietet  IIb.  Mm  bl  Halbtbetter,  HMltaar  a.  d. 

Ist  altn.  sraa  propemoduai  I  senn  simal,  panier  aas  saaM  ealstaadeaf 
Oder  gehört  es  nabst  wfrs.  «o»,  atf»  saa  »  nbd.  atfssaMi,  aaglaich  la 
den  Partikela  «.  Nr.  132? 

Bai  dM  exolanscbM  Yarglaiabaagen  werdea  wir  zimtichat  den  Stam« 
iam,  $m  dann  aber  auch  einige  andere  von  Wz.  la  ausgehende  ßildungei 
der  Bedenlungen  derselbe,  selbst,  gleich,  gleichwie,  zugleich,  mit  u.  dfl. 
berücksichtigen.,  fiir  weitere  Untersuchungen  fliif  ?inscre  Cilate  verwö8f»d. 

auslav.  sam  ipse  russ.  samüi  id.;  ille:  prüpriii>  sanio-  s<?lb«l-,  eigeo- 

iumec  (oUw.  muc)  tm  nunita  fanalia^  aümUch  ia  4ea  j^we»t«ri>9<a€beii  i 
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M  di»  M.  ipte  niStm  iMl,  wia  Mi^kekrl  bei  igr.  ladvoc  Cf^  ^0  die 
tOem  (nler  ailc»),  allere,  hOcbsl,  limlflr  Rir,  «II  vgl.  b.  «kr. 
Ww.3  poln.  fm  Sffln  idaus.  /cti  samy  idem,  tm  «anm;  pln.  smi  adv. 
kier,  hierher;  samo  vor  Zahlww.  selb,  wie  im  DevtachCB  a.  u.  Nr.  128. 
fr.  &jiaj  b\idzy  6{io;,  6}ji8Vy  ^^oc»  6(iaXöc,  Sfio^oc  c.  d.  lat.  timul  ^vgi. 
Nr.  atmf/ts:  §»  \U  temi-  gs.  "^lAt-,  %W0.  —  linn.  sama  idem  sdmfffi- 
Mdamen  similis  eslhn.  se  (^6,  outo;^  somma ,  sammo  idem  lapp.  sammn^ 
*fihmn  Jf!..  ipse  snmmalaka  similiter,  —  ir  Ift.  snmffatf,  samhuil  similis, 
»eqiialis.  s.  m    sinuflncnim,  imago,  cxemplar,  par  in.  v.  Abll.  ry.  hafal, 

kffaL  cfe!  com.  käral  (auch  =  heuel  ii  seems),  hmel,  arel,  herel.  hatan 
brt  hereL  henral  van«,  hanrat^  hameal  adj,  id.  m.  v.  Abll.;  mit  andrem 
Süfliie  (atijier  rorn.  Änffffi^  cy.  hefyd  hIsu.  Iike>\i&e  vgl.  brt.  van.  ee/ 
id.;  cor»,  keteiep  —  com.  brt.  h^^lep  aequaiis,  lalis,  ipse  mit  dem  Prac- 
ixe  *ff  =  cy.  ry  fs.  u.)  verschmolzen  vgl.  gdh.  cmiulmä  simili.«?,  con- 
siaiiHs  ans  co-samkuil\  oy.  rv/^f'^  fuH,  like  cyfalhuu  ^for  eyhafalhau^  lo 
bken,  compare,  ressemhie :  ebenso  mit  praef.  dy  dyfalu  id.  dtc. ;  auch  mit 
(ti^.  aapirierten^  aphäriertem  s  gdh.  amhuit,  amhluidh  ae((ue  ac,  vehit. 
^ndleieht  hiariiar  toch  gdh.  saimk  n.  gemelli,  ftnr  fafMm'rA  geminare,  to 
•0ipl^,  y»ke  $amkad  m,  congregalio.  Pklel  19  vergleiehl  cy.  sym  (in* 
kgTCR,  aagcbMle  Wund  rim  igimtm  intefnuB  raddere,  fleri}  mit  sskr« 

aus  fk%*  aaMNar* 

askr.  aoaui  aimilii,  aequalia;  aeqana,  planoa;  oamia,  integer  n«  t,  AMf. 
Md.  «Ilpera.  komm  pehlr.  AmoA  alMeiid,  all  a.  f.  Alllieit;  pera.  kemdn 
ideM,  aolQMOdo,  Ulico  armen.  Aamafi»  Integer,  totns;  lolaliler;  adknc; 
MmiMf.  Mneh  Bwtld  In  Ztachr.  f.  K.  d.  Iforg.  II  2  S.  307  enisland 
daa  pen.  Ftaeaenapraeflx  mi  peel.  Aeml  am  aami,  eig.  aimul  bed. 

aakr.  sa,  sam  praefix.  cou  sam<m  praep.  cum ;  adr.  simul,  una  (saAn, 
wd.  amdAd  send,  ifcadfcg  allpra.  kadä  com}  aend.  Aon  pera.  kern  oaaet.  am 
armen,  hama,  hsm  pr^ef.  con  (^arm.  hatasar  aequalia,  aeqiius.  —  kürd. 
mm  anche  Garz.  vgl.  Mehreres  in  Kurd.  Stud.  a.  a.  0.  llt  1  S.  13J.  Ith. 
srrn.  nn  praef.  sff  praef.  prapp.  preuas.  sen  praep.  Irlt.  sa  praef.  slav.  .vrt,  s 
praep.  vgj.  einige»  Weitere  U.  12.;  a:<Iv.  >y/  ($an},  skn  m\üv.  sn  praef. 
—  vfr]  u.  a.  1¥.  24  m.  Ntr. :  rss.  sujedaty  =  snjedaiy  asiv.  sünfesfi  lihiu. 
tnish.  sntdati  (^zvsammen-.  a«f-J  eßen  u.  s.  f.  »slv.  siiNjtdy  is.*-.  s/ij>d 
fibö^  (nuht  =  »ItD.  Ärtiid  id.  u.  Nr.  119)  —  gr.  auv  praep.  praef.  a 
(^«^  praef  mm,  con.  Bs  fragt  sich,  ob  o6v,  (altisch")  ^üv  hierher  gehört. 
Wenn  auch  j,  u  nicht  mehr  im  Wege  steht,  al»  hu  J.itusiavi.schcn  (yg\. 
tmth  in  Mr.  128:  20  u:  a,  chemo  u.  >r.  132);  so  ist  doch  folgend« 
ReiJM  bedenklich:  auv  =  ^uv  (^uv(k  =  xotvö^}  ^  (ctmetei 
a4|L)«  «om^  ea»,  ea  cy.  e^,  <?3fm,  qffy  cyn  praef.       edii  (neben  gern  vgl. 

1^  praep.  neben  cya  praef.  (vgl.  «aa  in  bil.  tosmütere?  f.  B.Nr.  113} 
aptf  praep.  praef.  (a^*  comnwnta  a.  conjunclio}  e.  d.,  brt.  Jt^,  k^,  km, 
km  pancf.  gdh.  eo,  eomk,  e&imh  pnef.  (cotikaieh  eelligere  u.  a.  m.}; 
pna^p^  Inpp.  kmm  Mt.  gmtm  (nio-,la-,ao-lmni  lat  m^-^fa-^aa^cMn} 
flrtte.  km,  §a  (fhmh,  g.  JmmnMi  te.  Amnla,  g.  ütMamima  weleber  von  be^ 
4m)  —  wabffaheialieh  simtHcb  dem  Fronomfaialstamme  ka,  ku  (qfm)  an- 
gebörend,  wie  anm^  ow  *e.  dem  Pron.  aa.  —  Snn.  kamza^  Hansa  cmn,  mit  ist 
idcntiacb  mit  kama  popolua,  comitea,  conversaotea  (a.  v.  lifUlM}.  Fielet 
93  5tidit  sagleich  ni  einige«  kelt.  Reaten  das  za  sskr.  sam  gehörige 
Praaix  gdb.  $amh,  saimh  cy.  harn,  han  nachzuweisen.  Zwischen  beiden 
Mbtm  acbnreü  nna  noeh  daa  deHaohe  fraefiz  $a  *c  vgl.  1. 


e.  21. 


21.  Sumjaii  gefallen,  sich  gefulHg  machen  LG.  plncere  Gr.  zu  gt^ 
feilen  2>ucheD  Schulze,  dp&sxsiv  Col.  3,  22;  «•  als  fiurcpooioiceiy  Gal.  6| 
|2.  (Gr.  Nr.  565  ~  vgl  uns.  Nr.  20  — .  1»,  385.) 

A.  ags.  sow,  some  f.  ?  reconcilialio,  concordia  sema  m.  arbiter  Äc. 
semaUf  geseman  judicare,  reconciliure  altn.  semja  &W(i.  sämja  id.  swd.  auch 
s.  f.  concordia  altn.  «ami  m.  pactum,  foedus. 

Mio.  $dma  boneate  ae  gerere,  decere  din.  jtfiRaie  aig  (Mch  «Itau 
mit  aer)  deeere  c.  4.  Tgl.  u.  Nr.  58.  alln.  i&mi  m.  deeas,  honoratfMMiifr 
din.  iämmeUg  deceoa,  honeitaa  altn.  «mir,  tmmUegr  id.janw^  soMliono- 
nur«,  decm;  mmms  ad  fragem  venire  Mamif  f.  decoa,  honor;  donvn;  opei 
(m^  4»)  9  MMMi  cp*  $6mmer  snp.  aoMü  pnloer  alla.  J^tnu'fce 
deceni,  deconu  e.  teem  IHlher  decere,  Jetst  videri  9umif  decens  ftejew» 
deeere.  Grimm  Gr.  8,  606  IT.  denlet  altn.  Memro  (Wmeif)  awd  »ämte, 
Mämst  deterior,  detemmna  pejorativ  ans  obigem  iMr  (smth- atemilr}; 
Scbmeller  3,  245  aua  admt  Nr.  20,  aga.  aienira,  adaira  pejor  iatder 
Comparativ  von  sceme  segnis  (s.  nachher  u.).,  aus  welcher  Bedeutnng  aick 
wol  die  andre  entwickeln  konnte  und  die  aicb  aacb  mit  der  von  iäm  ^ 
Nr.  20,  $*  vermitteln  läßt. 

Qualitüt  niid  Quantität  der  Vocafe  kreuzen  sich.  Für  die  Bedeiifnnfir 
des  f.  seem  :  ünitijmi  vgl.  in  der  deutsdun  Studentensprache  scheinen 
—  gefallen ;  ähnliche  Uebergäoge,  mit  Bezug  la  Nr.  20,  auch  bei  e.  Uke 
«c.  Ii.  24. 

f».  Entlehnt  h\)\\  sames,  sämok^  sämradok  concora  c.  d«  MärnrntUt 
COncordare :  vffl,  sämtet,  sänet  convenire? 

a«  b.  gdh.  samhm.  saimh  f.  quies,  relaxado;  secuntas;  Iujlus,  gau- 
dium,  deliciae,  voiuii(:)<>  m.  v.  AhW.  saimh  quictus,  serenus,  placidns,  placans. 
plac^bilis,  niitis  saptharh  id.  silens.  securns,  emoenus  samhas  m.  gaudium 
seantli,  seimh  =  sanuh,  auch  sublilis,  exiguui,  ^ingulus  c.  d.  seamhas  m. 
fortunium  c.  d.  seimituk  placare,  placari;  die  selben  Bedeutungen  kommen 
anch  in  einem  Stamme  aom  (sotm,  soimh)  vor,  aber  neben  ao^A,  todki 
femer  in  tuamlmB  f.  pax,  tranquillitaa  e.  d.  ftfwtoil  qnietus,  Serenoa,  man- 
nietna;  anblilia  n.  dgl.  c.  d.;  die  Wörter  oder  eher  nnr  die  Schreibnng 
klingt  gann  oder  Ibat  wie  mky  ungeflihr  wie  ej  <tM^  mitii,  vriMMS 
ibit.  makikoM  bei  Armatrong  acbeinen  nur  dem  lat.  MMeii  an  Liebe  gebildet; 
Tgl.  ttoeh  n.  Nr.  107,  Ib«  Auj^erdem  Teigleieht  Armitrong  mit  nlik 
aoome  d.  i.  ob.  wöm  gdh.  jutm  m.  (anch  joan  t)  obaervantla,  Teneratio. 
An  gdh.  $iimh  icheint  rieh  amnaeUieSen  brt.  adeen  citiI,  homile,  poli, 
f^nl^  d^cent  c.  d.  sieHd  rendre  on  oerenir  honn^lc  ftc;  accomplir  Con 
ToenJ;  wenn  nicht  siant,  woi  aitiend,  pasaend,  schicklich  die  Grundbedeo« 
long  und  die  urspr.  Schreibung  aeaeeM  iat,  und  das  Wort  in  Nr.  61  gehört; 
oder  als  anständig  zu  Wz.  aao  cy.  taf^  sef  stare,  wozu  auch  das  von 
Piffet  42  zu  snmh  gesteinte  cy.  satiad  (safind  m.  stature,  standing)  gehört, 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  aber  vergleichen  wir  mit  ihm  und  Bopp  Gl.  344 
(yg\.  bes.  ttj  sskr  .vfm,  ram  sedfiri,  placari,  exlingui  nebst  sdman  n.  pla- 
catio.  romitns.  benignitas,  bianditio  ii.  s.  m.  ^antn  ni.  tranquillitas :  sodann 
mit  Bopp  ahd.  samft  nhd.  srwp  (Zubehör  ii.  n.  bei  df.  6,  224.  Wd.  812 
N^.  u.  Nr.  107,  b«3 ;  ahd,  siunan  nhd.  säumen  u.  s.  w.  (u.  Nr.  58. 
Gf.  6,  221.  Wd.  1585.)  vgl.  eu  ligdh.  «oiii»eacÄ  iners.  soeors;  tranquilius, 
contentus,  prosper  fvg-l.  die  ob.  Ww.)  seamsan  m.  mora  .  cunctalio  c.  d. 
9eam$anaich  f.  id.  ;  igituvie  all»,  sems  n.  tardalio  semsa  fnrdure^  leutc 
eiere  vgl.  agi.  sttme  segnis,  ignavus  comp.  s€emra  s.  o.  inhd.  kmcseim 
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bo^iam  (yg\.  u.  Nr.  54,  e)  ?  nnd.  semmein  mü.  mmelen  sSumen,  zögpern, 
logernd  reden  sammelaar  m.  Zauderer  awi,  $em^elen  trändelsd  arbeiten 
lapp.  samketet  conctarL 

92.  «awüi«  r.  Graid»  ratio,  Xdroc  1  Cor.  15,  2. 

JKoMt  meiaielle  Wort  febdrl  fonieU  snr  folgeadon  Namaior  ad  tit 
Mch  WMUfor  evUiH,  als  dioM.   Sollte  vielleielit  der  lUaalav.  Slraui 
ntd  Cllh.  ^(2ai  lell.  Mi)^  preoia.  esttiB.  fiMd        jndicium  nrverwaidt 
icili?  Freilich  grenzt  dieser  nöher  an  d.  Sünde  s.  n.  Nrr.  28.  61.  130. 

23.  ^»MatlM,  Sauds  m.  Opfer,  duoto,  6Xoxauiiii|Aa.  QOr,  Nr.  M4; 
Mytii.  35.  45  ff.  988.  Massm.  Gloäs.) 

Wenn  die  Ableituag  voo  „sliithaii"  sieden  richtig  ist,  so  müsfe 
•ito.  saudhr,  saudr  m.  vervez,  ovis  urspriLnglich  das  gesottene  ^  gekochte 
Opferfleisch  oder  etwa  ein  Brandopfer  bedeutet  haben;  Dietrich  Run.  gibt 
aaek  dio  Bed.  fidtea.  Neauuch  yiU  oorwaf.  «o«,  mm  ovii  swd.  goW. 
Ii  jiMiL  a&My  fANi  (ytm,  nil  Artikel}  ovia  taioa. 

kpp.  i—lMi,  JttBiiEr  OVIS  a.  d.  Nord. 

Wir  gestatten  ans,  sskr.  tatana  send.  Ammmm  n.  Opfer  in  erwihaaB 
Bsd  aof  die  Mdgliehkeit  einer  andern  Ableitung  aus  gleidiar  Wunal  Uaan- 
draten,  wenn  auch  nur  jwm  tinschädlichen  Versuche. 

24.  SauU  D.  Sonne,  rjAio«;  Mrc.  1,  32.  13,  24.  (LGGr.  160  Gr. 
1»,  468.  2,  Iii.  112  ff.  3,  349  ff.  Myth.  664.  667  (T.  838.  Dphlh. 
lö.  20.  32.  50.  RA.  bl7.  BGl.  378.  379  ff.  395.  Poll  1,  130  ff.  Bf.  1, 
4M  ft  Höfer  in     d.  Hagen  Jbb.  DL  S.  97.  Ritter  Vorhalle  81  ff.  86  ff.j 

aUa.  sdl  t  BBOtd.  aol  comm.  m.  v.  AbD.  ags.  tegel,  sdgel,  sigel,  sygUf 
tlfi,  mi  n.  gew.  k  Zia.;  vwll.  ahd.  (m^>  MkÜ  io  des  aM.  HoDaa 
sukü,  tugü,  sigel  aoL,  ags.  auch  gemma,  monile  vgl.  Nr.  43;  ags.  sol  in 
tolmönadh  solis  mensis  soltScß  aolsequiom  a.  d.  Lat.  ?  vgl.  allfHbik.  (?) 
90iutdire,  solsatire  L.  Sal.  von  solsadium  =  alln.  söfsetr  ags.  e.  snnset. 

Man  unterscheide  segel  de  von  ags.  t^egei  m.  aits.  tmgü  a.  aether, 
coeloaa  (yg\.  u.  Nr.  192}. 

Schon  die  gothische  Form  lä^t  II  als  BildungssufBx  erscheinen,  noch 
mehr  die  ags.  abd.  Formen,  wiewol  namentlich  agi».  g  eine  unorganische 
BarfohaBBg  des  StaamToeab  sein  kttaato.  Dennoch  lajtoD  wir  die  MOg- 
Hdikeit  einer  Ws.  auf  (tur,  tun  ?)  als  offene  Frage,  lu  deroa  Boaotirortung 
dio  Mgoadco  «oi,  VergieiGkagen  Stoff  gaben  nOgea.  Lcistere  goltea 
Ml  Theil  auch  fUr  MUaaaa  ftc.  Nr.  25,  welche  wir  der  Uebeiiieht  wcgoa 
•ogleicfa  nadi  dieser  folgen  laj^en.  Eine  Verwandtschaft  beider  Numera 
wäre  auch  dann  möglich,  wenn  wir  nicht  hier  einen  Wechsel  der  Liqaidea 
r,  »,  sondern  eine  gemeinsame  Wt.  sn  nnnchnuu  wollen. 

Ith.  sömU  lett.  saule  f.,  mil  weiterer  Ableitung  und  theils  verscho> 
beneai,  theils  verschwundenem  (^langem?}  Stammvocale  aslv.  slünyce  rss. 
slov.  sdlnce  slov.  sönce  ill.  sunce  (^uur  durch  das  verschlungene  l  zu 
Mr.  B5  aliaiBiend,  wiowol  das  »  der  slav.  Pormon  mit  dav  swoiCan  m  ia 
Nr.  25  Idaaliaeb  seiB  haan ;  Ygl.  etwa  aacli  das  demin*  Saflbr  in  Iii.  tamlumi 
f.  SoaieablaaiaJ  Umu  tkmet  olaas.  sloiieo  nlaos.  sJjyi^,  avyi^,  ttntt^ 
(m  =  /)  pla.  tionce,  n.  sol;  bemerkenswerthe  Formen  ohne  das  Suffix 
ee  poln.  fVoIksspr.)  sUmie,  dem.  sionko  bhm.  slunko  neben  poln.  sio^ 
nectko  l^olans  sloncko  nlan«.  !fhjT}jasko)  id.  hhm.  slutn'ti  pIn  sfonic  sonnen 
(llh  sauieta  die  Sonne  scheintj  nlaos.  s^oica  £rdbeere  bhm.  süiuni  sonnig 
pln.  sionecznif  solaris. 

lat  söi  gr.  7^k^ü^  kret.  o^iXio;  pamphyl.  ßo^ioc  dor.  oi- 
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Xioc;  oefp  bei  Suidas  id.  vgl.  oetptoc  und  Sirius;  sodann  olXoCi  oeXrvtj; 
Tür  die  verwickeUen  Lautverhfiltnisse  der  griech.  Formen  s.  II.  <  bes. 
Benfey;  0.  Müller  io  Schmidt  Ztschr.  für  Gesch.  2,  124  %ermii(et  eine 
Grundrorm  sarelios;  Grimm  Dphth.  16  IT.  zieht  «ucli  Mhio.  am^  etriuk. 
mii  hierher  vgl.  dagegen  Bd.  I.  S.  109. 

cy.  Hanl  m.  com.  houl,  heul  brt.  heoi  vaun.  hyaol  m.  »ol  c.  d.  brt, 
heolia  cy.  hetfh  sonnen;  cy.  com.  brt.  sul  (fcc.  dies  Solis  a.  d.  Lat.j 
auch  gdh.  soil  so\  ist  bedenklich,  vielleicht  fingiert;  dagegen  vielleicht  ur- 
verwandt gdh.  solus  Iii.  lumen,  Uina  <tc.  soilke  m.  lux,  impr.  solis  nebst 
dem  allg.  kelt.  Stamme  sul  (syili  seQ^  der  sehen,  Auge  u.  dgl.  bedealeC 
und  mit  dem  finnischen  sU,  sei  übereinstimmt.  Einige  andere  kelL  Yerglei^ 
dnugea  f.  im  Folgenden  und  bei  Nr.  25. 

Einigermaßen  klingt  anch  an  alb.  diii  Sonne,  weichet  ich  bcreiln 
Cell«  Nr.  316  mit  dem  dakiaehen  Namen  dea  (dem  Sonnengotte  geweihtca 
mä  nach  ihm  benannten)  Bilaenkrautea,  diiXsta  Dtoae.  suaammenitellte. 
Anch  des  Sonnengottes  Inael  AijXoc  acheint  dann  in  geh^Mren,  netteicht 
Ton  vorgrieehiachen^  den  Skipetaren  atammTerwandten  Bewohnern  so  be- 
nannt^ oder  zunächst  mit  gr.  d^Xoc  adj.  verwandt,  vgl.  Bf.  3,  307.  JicM 
fib.  Xylander  Alb.  Spr.  in  Seebode  Jbb.  1835,  XY.  1. 

sskr.  süra  m.  sürya  m.  prdkr.  süla,  suliOf  saulio  sol  vgl.  sskr.  sw 
elendere  (=  ir.  sorch  brillant  Fielet  23)  leor  ind.  coelum  gdh. 
tpeur,  speir  m.  id.  nach  Pictet  74,  wohl  eher  =  gr.  o^oipa;  zend.  spe- 
re»e  Anq.  pers.  ?f)pehr  m.  so):  orbif?  coelestis;  tempiis;  forluna :  nach 
Pott  in  Hnll.  Mz.  1B45  Nr.  20s  alle  aus  ocpalpa  unmitlrlhar  oder  durch 
If  sphaera  iullehntj  svarga  m.  roeluni  flndri)  prikr.  pali  saggo  id.  lend. 
hrart'  (treu  hürö^  vll.  auch  hu)  sol,  davon  etwas  abweichend  QgU  7-nd. 
khürö)  altpers.  xypo;  Plut.  Arlax.  §.  1.  pers.  khor,  k/iorsid  osset.  d.  chor 
t.  chur  id.  vgl.  Etym.  magnum  v.  Köpoc*  Schwerlich  sskr.  scarga  u.  dgl. : 
armen,  erkin  coelum,  aether,  paradisus  ("aber  erkir  terra),  tur  die  An- 
nahme einer  Wz.  su         etwa  sskr.  aantf  m.  sol,  auch  soma  m.  luna? 

25.  j^uiina  m.  (nur  in  Marcus)  «uiiiio  f.  krim.  siine  Sonne,  fjXio^. 
(Vgl.  Nrr.  24.  53.  57.  Gr.  Nr.  378.  3,  349  ff.  Mylh.  667.  1204:  114. 
W.  miler  altd.  Bei.  xn  Gr.  Kylfa.  667.  Smlhr  3,  259.  Gf.  6,  240. 
Bh.  1056.) 

ahd.  sylv.  alta.  altn.  «whmi  mhd.  oberd.  aHra.  atrl.  aga,  nmm  afti. 
«eemie  Hett.  nnl.  limie  nnl.  won  e.  aim  afirs.  aonmi^  nnr  mhd.  bifw. 
m.  nnd  vielleicht  anch  ahd.  alta.  tmmo  m.  aol;  awd.  $ämi«ig  diea  aolia 
Trm.  a.  d.  Nd. 

cy.  JUfOfi  m.  askr.  sunu  m.  (vgl.  Nr.  131)  syuna  m.  (iftea  m. 
radius)  syona  m.  (anch  radius)  ostjak.  Diall.  (am  Oby)  siuna,  sivngy 
siunk  votjak.  itmdf  perm.  ^nde  syrjan.  iand^  (vgl.  sonyd  calidus  sonala 
calefio  :  esthn.  soe  calidua  n.  s.  f. ;  finn.  sunmmiai  dies  solis  entl.)  man^. 

in  andern  tungus.  Sprr.  nercinsk.  Sittun  cfapogir.  Siggun  jakuzk.  siguni  sol. 

So  wenig  wir  auch  die  Identität  dieser  Wörter  untereinander  und 
mit  den  deutsrhrn  vfrsirlnTn  mögen,  so  halten  wir  doch  die  iihnlich  klin- 
gende Bezeichnung  eines  gewiss  den  Urglauben  aller  Völker  berührenden 
BpffrilTes  höchst  bcmerkenswerth.  Ist  in  ^üiinita  (Src.  na  die  ursprüng- 
liche (7(  siait  des  Suflixes?  In  diese«)  Falle  ist  die  Assimilation  cii>  .^(amra- 
auslauleh  aus  |,  vgl.  Nr.  24  und  besonders  die  slav.  Formen,  oder  aus 
vgl,  nachher  §  »,  möglich;  Pilr  seinen  Wechsel  mit  /,  r  vgl.  Nr.  24,  fttr 
seine  Ursprünglicbkeit  Nrr.  53.  57.  Die  folgenden  £jLCurse  dienen  vielleicht 
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waftirw  Forfchniig,  ohne  dajS  wir  jedoch  ihren  ZosammenhaDg  bII  unserer 
NuMT  ToriBweliai. 

S^  (Vgl.  Gr.  Nr.  565;  Getch.  d.  d.  Spr.  1,  83^  Myth.  718  IT. 
dmUr  3,  348.  GT.  6,  923.  Rh.  1055.  Pott  in  H.  Lts.  1840  Bif.  Nr.  42.) 

Sinial  ahd.  mmma  aol  vgl.  a.  gdb.  tomA.  —  golh.  venu.  mvuKUPam 
M,  ilts.  altB.  «HMMT  ■nhd.  oberd.  tili.  ags.  saterl.  nmer  ags.  tumor  afri. 
MMr,  JOflMr  scholl.  «MMier  vhd.  mid.  diu.  sommer  nnl.  «oiiwr  iwd. 
tommar,  m.,  nar  alin.  n.  Cdoch  myth.  Big.  Sumar  m.}  aestu. 

gdh.  ohsol.  sam  m.  sol  samh  m.  id.  \  Schwüle  cy.  com.  kaf  m.  ooin« 
Adr,  Ad/f  brt.  Adiii),  hdA^  früher  Ad/*  m.  gdh.  samhradh  n.  aeslas;  dahin 
rieUeicht  gdh  samhuirm  f.  AUerseeienfest  aai  1.  November,  aber  aach  die 
Zeit  vom  1.  Mai  bis  dahin  vgl.  cy.  kafi»  m.  summer  time  or  daya.  Kaum 
Uiigi  an  esthn.  sftwwiy  sui  finn.  suwi,  aber  vogul.  tui,  aestas. 

((.'r.  Nr.  244;  Jlyth.  65:  in  W.  Jbb.  1824  über  (TrafT  ahd.  Pr. 
Smllr  3,  20'A.  2G9.  Gf.  6,  258.  Kh.  1057,  Wd.  2261.  ßVGr.  406.  Fott 
Zahim.  264;  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

ahd.  sunä,  sundan,  sundar,  ^undront,  einmal  sumdroni  ags.  ^afrs,}  waog. 
svdh  alln.  füdhr,  sunni  afrs.  SH(h,  sfid  nhd.  fausfer')  helg.  siid  nhd.  slrl. 
Süden  ( plaga  meridionnli.'i^  e.  sondi  nnl.  ÄWit/,  mtdeu  helg.  s<if  wfrs.  5tiißd 
swd.  5^ud,  5yd,  soder,  sunnaii  dan.  $yd  y  söiulen  tneridies  dbc.  Im  Mhd. 
erscheint  der  Stamm  selten  und  scheint  zum  Theilc  mit  ausj^efallenem  n 
aus  dem  Nd.  entlehnt.  In  Z».««.  und  Adv.  ahd.  sundar  swz.  sondei  (oberd. 
stmne  an  Sonne  angelehnt)  afrs.  süther,  suder,  suer  altn.  südhr  swd.  $Öder 
dte.  9ömdir;  a^j.  ags.  südhmn  e.  aonlAan»  afra.  adlftern  n,  a.  w,  Griaim 
G^.  %y  767  llbeneiit  nM.  aMulenam«  nicht  nach  ahd.  JinularwM  afriau, 
enraa  awi.  aomfanaenl  de  Südwind,  sondern  ventns  pecnliaris  als  sn  nns.  Nr. 
129  gehörig,  wozn  Bopp  in  der  Thal  den  Namen  der  Weltgegend  nach  beach- 
Imgswerthen  Analogien  stellt.  Pott  stellt  Sttden,  gegen  Grimms  Zweifel,  an  ste- 
te nd  verweist  wegen  des  Nasals  anf  das  entsprechende  Ith.  ssmiftf.  —  sp.  li, 
Ira.  mtd  ihaet.  afld;  aber  pg.  mA  Sttd,  doch  pg.  swiiieffla  Südwest  sueslls  Südost. 

26.  1il«8Mil|siaa  hefiecken,  fuon^aiv.  Msaiilsasm  befleckt  werden, 
(i&an>S9^au  bIsauleliiM  f.  Bedeckung,  ^xoXuo.uo;.  ^Frisch  2,  355.  Grimm 
in  W.  Jhb.  Bd«  46.  Gf.  6,  186.  Rh.  775.  1039.  1055.  Wd.  1662.  Diez 
1,  323.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr  187  IT.  Vgl.  Smllr  2,  231. 
Leo  Rcct.  Angl.  Regel  Hnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  Wlb.  286.  Stieler  Sprachsch. 
2053.  \>I   0.  Nr.  19.  Diez  1,308.  323.  Poll  in  H.  Uz.  1844  Nr.  203.) 

A.  ahd.  ags.  so/  m.  n.  9.  nhd.  m.  nnord.  n.  söl  vohitabrum .  Koth- 
Ische  swd.  Sudelei  (tc.  ahd.  bisullun  illitum  pesolot  ags.  besyled  inquinatus, 
sordidus  ahd.  kisolotiu  Iota  in  volutabro  (^sus)  solagön  mhd.  sm/zi,  solgen, 
besolden  answz.  (sulrh  m.  Siidelfleck^  sülchen,  besiilchen  Picl.  <ätc.  nnd. 
oberd,  mflen,  besulleii  und.  sölen,  hosolcn  nl.  soluweHf  seuluwen  nhd.  stifen 
fJrtgerspr.),  Stelen  (^volvi)  alts.  sulmn  neben  suiUwan  ags.  selan,  sylian 
e.  suUy  altn.  swd.  söla  dän.  söle  inquinare  fvolulare  luto)  altn.  sölna  sor- 
descere  ahd.  sohnir/a  mhd.  bemluni/  (voliitiicio  porK.irum  Erf.  Wtb.)  nhd. 
so/vA^  volutabrum  afrs.  siäemje  Hiquinatio.  iL  .it^^^/iar^iü  sordidus,  Zw.  sogliare 
tn,  &ouHl€r  prov.  soalhar  verm.  hierher  j  daher  erst  engl.  sot7.  Leo  gibt 
den  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Vocal. 

Die  akd.  (i.  nhd.)  Form  Aesulisi»,  Aesidivam  inqninare  bei  Frisch 
!•  n.  O.  Mrl  anf  den  Stamm  sähe  ^b)  ttber  vgl,  indessen  ob.  (nl.)  flim.  soAumii, 
jMlMaeai  id.  altn.  Mri^  idfr,  täugr  inqnlnatns.  Bine  andere  Brweitemng 
ii  awt.  mfmm  nnsinber  verbhren,  lehnnddeni« 
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Obige  Doord.  Wörter  bedeutott  «och  schlenuieB  (vgl.  te« :  Schlamm), 
praMen;  dabei  Zeit  verschwenden,  Tenreilen;  swd.  nodem  tlbh.  Rigii 
gibt  die  metaphor.  omd.  Bedeutung  von  sölen  es  sich  fchwer  nod  saaer 

werden  laj^en;  vgl.  etwa  einen  ähnlichen  Uebergang  in  e.  Riffen  Nnd.  «jt 
besülen  bedeiifpt  auch  sich  voll  ;?auft'n  sül-broer.~ga$f  Tririk^oselle  $öHg 
Cwestf.  siülif/)  beschmntEl  und  bcsofleo  (^woran  vielleicht  nhd.  seltg  in 
gl i  icher  Bedeudnif,»^  angelehnt;  Richey  will  anch  für  diese  Bd.  und.  tälig 
schreiben^  vgi.  die  anord.  Bedd.  \  das  Br.  Wtb.  vergleicht  frs.  M»ä  (»amdjy 

Mitunter,  wie  in  sullen,  mag  sich  das  wahrscheinlich  grundverschieden« 
sudetn  (nebst  suddehy  sutleln^  mit  diesem  Slymme  mischen,  vjarl.  q  a 
scholl.  suädtUy  suddle  —  e.  sully  polluere.  Freilich  zeigt  sich  m  den 
deutschen,  wie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häufig  ein  vor  I  onorga-> 
nisch  eingeschobenes,  vielleicht  dissimiliertes  d,  wie  ndirliMh  ü  indiiAiK 
■pncbe  dl  Obergeht,  im  Comisefaen  imd  Lappischen  Mdi  mm  in  Im,  «i 
In  dn\  vg].  ihBüche  Wahniebmongen  n.  Kr.  ItO. 

cy.  fiel  Ol.  omleckedf  nntruned,  a  tloTen. 

Wir  können  luu  niehl  gans  des  Sweiffoli  erwehren»  ob  wiilliA 
— U>M  in  m  gebore.  MuMianns  Ableitung  von  mya  Nr.  IST  A 
Ton  der  Beribnng  des  Bodena  itimmt  der  in  mehreren  d.  8pradM 
TOrwiltenden  Bedentnng  volnlabrom,  in  lalo  volvi;  vgl.  nnenllicb  cy.fntf 
dirty,  covered  wilh  soil,  nach  Richards  eig.  being  groonded  s.  Nr.  117. 

b.  (Smllr  3,  224.  CMl  6,  183.  Diez  1,  295  ff.) 

ahd.  $(äo  ($alaw0ty  Moioer  &c.)  mhd.  oberd.  sal  Qg.  talme»)  ags.  lo^ 
salovigy  saluciy  sahig  e.  $aUow  nnl.  aa/tno  nnl.  sdl  (hannov.  saiil  kriak* 
lieh)  decolor,  fuscns,  ater,  sordidi  coloris  c.  d.  n.  ahd.  kisaloia  deco- 
loravit  mhd.  salwen  sordiduro  (tc.  fleri  vel  facere  seltten  id.  transit.  oberd. 
besaligen,  besäligm  id.  mnd.  Voc.  a.  1424  hesalen  id.  ffoedifej  UlL 
sahei}.  besahen  id.  fdorh.  wie  nhd.  bemlben  td,,  zu  Nr.  16?). 

F.rit lehnt  it.  saiaro  in.  (e.  nhd.)  salope,  male;  salir  sp.  pg.  salinem' 
id.  (auch  salzen),  gdh.  sal  m.  snrde.s,  faex,  scoria .  recrementa .  spumi 
(^Grundbed.  der  Speichel  bed.  \V>\.  gdh.  seile  cy.  /lalttr  brt.  hulv,  hui  m 
lat.  saliva  gr.  ooXiov,  otayjjv  lett.  sailas  Ith.  seil?  (Geifer)  lell.  $ieenas 
slav.  sHna  eslhn.  suly  finn.  sUlki  (3tc.  ?)  c.  d.  sahch  cy.  hulcntg  pollatas, 
spurcus  gdh.  aalaich  cy.  kuhyi  polluere,  depravare ;  corn.  häl  moor  tU. 
hierher  oder  zu  a  ?  vgl.  iSr.  19.  (b)  cy.  sal  pale,  pallidus  gehört 
hierher,  ist  aber  vielleicht  a.  d.  Agü.  entlehnt.  —  lat.  talax  schwerlich 
hierher  vgl.  Pott  1,  232.  —  lapp.  sähet  foedare  gehört  sn  fUm  (Mr 
venchieden  von  tjaUj  =  ob.  eitfan.  tü^  Ac. 

27.  Smmin  f.  (?)  SMle,  <rcuXo<  Gal.  2,  9  (pl.  tMimM»).  1  Hü. 
8«  15.  (Gr.  8,  430;  ttber  Mareellvs  8.  SO;  Dphth.  18.  LGGr.  68.  8iAr 
8,  225.  GL  6,  188.  Rh.  1004.  Wd.  1782.  Vgl.  Nr.  127.) 

embd.  elti.  tM  M.  nbd.  oberd.  $md  nbd.  «bife  nnd.  i8lr  nnl.  sw/  tf** 
1^  (TgL  V.  Nr.  175,  $)  tflrt.  tO»  nfri.  M  alln.  üUb  din.  etflb  (t.  i 
D.)t  f.  colnmna.  INetrich  bei  llinpt  K.  Y.  S.  225  ff.  vergleicht  aack 
eltn.  wooU  m.  tnucm,  etipei  «mrIn*  m.  pl.  eontignntio  (dbn.  lenb}  vfi* 
Nr.  176. 

mit.  sviita  fn.  solwe  trabi  nach  Gl.  man.  a.  d.  D.,  aber  nach  Diel 
2,  208  «na  kl.  eolmn;  vll.  aus  sublica  entstellt?  Noch  eher  erscheint  ei 
elf  Ableitung  von  brt.  s6l  f.  poutre,  solive  Cauch  soi^fi  n.)  vgi.  g(il>> 
MM^  9aülh€4m  r.  id.,  denen  iedelmig  lich  «n  ey.  enal       Nr.  12f  nr- 
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hält,  wie  die  von  saulfl  eh |^A«ii1Jf«n  ebds.  Vielleicht  ([vgl.  u.a.  Bf.  1, 
638.  615.;  s»kr.  sam  =  stam-y  Kiuiges  u.  Mrr.  61.  llö.}  finden  Mch 
Aülogien  für  die  auch  von  Grimm  angenommene  Proportion  WMil«  :  gr. 
octtXoc  «Ui.  tÜÜ  »  im.  iiMi;  pei».  äMm  «e.  kl.  Vt.  158$  bhm. 
pto.  «i^p  :  «sIt.  «tfiSpfi  raaa.  «fo(ft,  «fofi  aiagy.  ou/ep  a.  d.  Slav.  leH»  thMt 
Uk.  stulpat  altn.  nnord.  ilofie  m.  alte.  flUdSpcv  pl.  estha.  mifp  id.  vgl. 
n.  Nr.  170.  Bei  slav.  shtp  Ac,  Bkbl  m^,  ist  der  Ausfall  des  f  wahrschein- 
lich durch  die  Liquida  bewirkt,  wie  öfters  in  den  slar.  md.  der  gidfc. 
fi^ridkt.  —  pln.  szitio  Sfinlp  am  Plankenzoun  wol  entl. 

S8.  Saun  n.?  Lösung,  redemptio,  Xurpov  Mrc.  10,  45.  U!9Rtiii«ln 
ac«.  sg.  fsic)  von  ussausieliiH  f.  Erlösung,  Versöhnung  Q.üxpuiOi^) 
Skeir.  fMa^sni.  ül.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Blylli.  857;  W.  Jbb.  Bd. 
4«.  Smllr  3,  263.  Gf.  6,242.  Rh.  1006.  1040.  Wd.  2138.  Pott  1,8t«. 
Vgl.  0aiij9»  *c  Nr.  ISO.j 

PM0O  gekört  UeAer  «neh  Nr.  57^  ttiehl  aber  Mdiiohal  daa  gaftierle 
4  s  »0  d:c.  der  folgenden  shmrerwaiidteo  VergkiehoBgen.  EbelMo  Wer- 
kel wir  dem  m  in  Nr.  130  ein  a  der  Schwestersprachen  zur  Seite  sehn, 
somit  aaf  die  Ablautsskala  schliej^en  dürfen.  Bei  den  folgenden  Vergiei* 
elHngen  ist  auch  die  von  «iiinjoii,  rechtferti<^en,  zu  bertJcksichtisren. 

ahd.  suana  (^ua,  ?vo,  ü,  oa,  (i),  einmal  sano  d.  mhd.  siioju\  sunn 
nhd.  siinf  mhd.  $üne  mniid.  soene  nnl.  zoen  afrs.  ndfrs.  söne  nfrs.  soen  alrs. 
uiia.  sOh  (bei  Biüm  son  vas  mellis,  proprie  reconciliatio^,  f.  arbilrtum 
pecaflcans,  satiafactio,  expiatio,  reconciliatio,  pretinm  satiaÄictioiHs  impr. 
iMSiala  oceiai  (a.  n.  a.  Br.  Wth.  and  vgl.  Xuxpov},  pactum,  Friedemvertrii|r* 
ähd.  mniMMi»  idMii  mhd.  stumm,  stfeiMi»  nhd.  tSmm  nnd.  mmm»  BnK 
»ömtm  (Tenöhien;  kllsaen^  nfra.  ilna  (tmk  correlativ  niil  kflaaen)  nfra. 
s^Je  pacare,  expiare,  jndictre,  conciliare  4bc.  ahd.  kasiiannan^  gimonnm 
mhd.  gestienen  alts.  gi$uonean,  gisöruany  gesönan  id.  ahd.  farsönit  praeja- 
dicat  mhd.  tersvonen ,  tersüenen  a.  nhd.  tersüneti ,  rersünen  (^Lulher), 
€eriienen  fGemma  gemm.^.  seit  Da^ypodius  1537  Serranos  1549  tersaenen 
nnl.  verzoetieii  swd.  ßrsona  den.  forsone  conciliare. 

Sichere  aujjerdeutsche  Verwandle  weder  von  nauii,  noch  von  suana 
finden  sich.  Letzteres  stimmt  in  den  Bedeutungen  Sühngericht,  Sihnstrafe 
gn  prenaa.  mmitm  aee*  ag.  4te.  Strafe  wmdÜMi  lett.  addil  ilrafen  Kh.  av- 
*K  leiL  Jddt  poln.  af4  rnaa.  awi  «e.  <2erichi,  Unheil  llh.  mm  lett 
Mk  (a.  o.)  aslv.  sqdüi  poln.  t^dmÜ  4bc.  richten  eathn.  smnImm, 
praes.  awirn^  id.  9m4ia  Richter,  Gerichtivogt  (flu.  Kirchenvogt,  ezeitator 
in  templo}  sundtu  Ac.  Urtheil,  Rache;  Zwang  tundima  zwingen  lapp. 
mnde  Vogt,  praefcctus;  formell  steht  iünde  Nr.  ISOnnher:  s.  auch  Nr.  61 
bei  5lav.  s^d^  d:c.  —  Pott  denkt  an  siniiii  :  sskr.  m  in  der  Bed.  ablui, 
lustrari.  Räumer  fajjt  ("Einwirk.  des  Christ.  368J  lt.  sanare  aU  Sehaden- 
er&aU  geben  vgl.  auch  sunnr  drc.  u.  Nr.  130. 

89.  Amt  Syrer,  lupoc.  Üaaara  neben  Bjrim  f.  Syrien,  £upMC. 
•■Mrt»li>Mim»fc»  f.  2upo<poCvioo0.  (Gr.  1%.48  IF.) 

Wir  fuhren  dieae  Eigennamen  an,  weil  ihre  wahrackenHeli  diiek 
tefi^iai  Yerkebr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mundgerecht  gewordene 
Form  einiges  Liebt  auf  ihre  Wendeigeeefaichle  werfen  kftnnlo. 

30.  Snuryia  f.  Sorge,  Kummer,  filpifiva,  Xuth].  «nurg^iiii  sorgren, 
betrübt  werden,  fispijiva';,  XuTisTaOoti.  fGr.  1',  1038.  1070.  2,  287  IT. 
Smllr  3,  262.  Gf.  6,  1.  274.  Wd.  1749  213d.  Pott  Lett.  1,  87.  86^ 
Mal  1,  453.  dCiL  371.  Nessetnaui  pr.  Ufr.  134  IL) 
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ahd.  alts.  sorga,  soraga  ahd.  «orira,  suorga,  suuorya  alts.  sorogiUy 
snroga  mnhd.  mnl.  nnd.  sorge  nnl.  (zorg)  agfs.  nord.  sorg  ag^s.  sorÄ, 
sorhy  alte,  sorff/hes  pl.,  sorf/t\  sonrc,  sor  e.  sorroio,  f.  iwd.  ni.  tura, 
golliciludo.  ahd.  suorgen,  suuoryeu  amahd.  nnd.  nul.  sorgen  alts.  sorgön, 
sorogön  ags.  sorgian  e.  ^orroic  altn.  sorga,  syrgia  swd.  sör/a  dKn.  sörj^ 
curare,  curae  habere,  vereri;  im  Alto.  «usschlieSUcb,  im  Nnord.  All«. 
Tüid.  neben  o¥.  Bedd.  gilt  die  Bed.  Traner,  namentucli  Leidtragea  nm  fie» 
ftorbene. 

Die  merkwOrdige  ahd.  Form  morga  (so  itl  immer  sn  leeen}  ftbrl 
anf  We.  MPtfr  ("ahd.  tueraii  dolere) ;  wir  werden  ilinliehen  Enckeinnngtti 
noch  öfters  begegnen,  hKoHger  noch  bei  den  mil  wo  anl.  Stinunen  einem 
ahd.  Anbrate  imp,  «om,  der  entweder  die  vollere  Gestalt  dea  Praeiiif 
erhallen,  oder,  nach  einer  phonetische  Neignng  des  Ahd.,  einen  anorgani- 
schen Yocallaut  eingeschoben  hat.  säur,  sor  scheint  gleicher  Wurzel  mit 
MUt  Nr.  9.  JUe  lituslav.  Verwandten  laßen  indessen  g  als  integrierenden, 
wenn  anch  accessorischeo,  Wunellant  erscheinen  (ablaot.  Wz.  sarg), 

preuss.  mrgoMt  sorgen  e.  q>8s.  persurgmU  Venoigen  buttargs  m. 
Haushalter  Ith.  sargas  lett.  Borgs  m,  Hilter  Ith.  sergmi,  serg^,  sergiU  lett 
sarqaf  hüten ,  behüten  preuss.  absergisnan  acc.  s^.  Schulz.  Ith.  sargiu 
waciisam ;  sirgti  itc.  s  Nr.  9,  nach  Nesselmnun  nicht  hierher.  Zu  diesen 
Wörtern  stellt  Pott  plu.  strzed:.  russ.  ostrer/aly  cuslodire  fwofür  u.  «.  mW. 
trag  pln.  srogi  =  russ.  strogtl  streng  und  dus  umj^eltehrte  LnutvtThailniss 
in  Ith.  siuJpas  slav.  «/«/^  Säule  o.  Nr.  27  spriehlj,  dazu  u.  a.  a^lv.  strjegq, 
strjestt  bhni.  strehu,  stfici  ill.  straxiti  id.  aslv.  «Irai^  bhm.  f/rcÜ  f.  russ. 
.i^ai,  5/oroi  m.  custos. 

lapp.  surgo  finn.  dolor,  luetus  fswd.  sorg")  läpp,  suryol  iiun. 

«iireü  lagere  finn.  surkia  miser,  dolendiis  auruloin  sorglos,  sorgenlos  ftc. 
entlehnt?  der  Stamm  scheint  sich  in  die  finn.  Sprachen  zü  erstreckea. 
Ber  Comparativ  swz.  sörger  e.  linc.  sorger  =^  mehr  Sorge  habend  denlet 
anf  em  AiQectiv  $org;  Schmeller  erinnert  an  mnL^KilianJ  aor^A  coriosw, 
molestus,  dolosns  (dolorosus?},  in  welchem  doch  nicht  ftlr  die  erste  Den- 
tung  soren,  nkerare,  dolere  xn  Grunde  gelegt  werden  kann,  flun 

entfprioht  so  «emlicfa  e.  jorry,  das  schott.  swy  lantet,  bei  Chaaoer 
anch  sofy  geschrieben  wird  nnd  ags.  torhig  gelautet  haben  mag-,  idry 
würde  anf  ags.  tdrig  Nr.  9  nrttckgehn,  wohin  Bosworth  sorry  und  mmm 
stellt.  Nvn  bedentet  sorry  auch  miser,  vilis«  demens  nnd  scUiejlt  si<^  ia 
dieser  Bedeutung  an  gdh.  suarraehj  miaradi  vilis,  spretns,  anch  inrisus, 
demens  c.  d.,  ohne  ein  Priautir  sHar,  dessen  «a  an  ahd.  uo,  wo  erinnert. 
Ein  andrer  kelt.  Wortstamm  sorr,  s6r  indignatio,  im  liegt  femer  ab  uad 
kreust  sich  zum  Theile  mit  sor  Nr.  9. 

Bopp  stellt  hypothetisch  Miiiirm  :  sskr.  sorn;^,  tturoga  aegrotas  am 
M  nnd  ru§,  roga  morbus. 

31.  SarvA  n.  Waffenrüslung,  Waffen,  oicXa,  T;cr>öu/ia.  (Gr  2,  188. 
474.  3,  446.  Gf.  6.  267.  vgl.  Smilr  3,  276.  Frisch  2,  150.  Schaf.  1, 
441.  Pott  Lett   1,  69.) 

ahd.  (Hild.)  saro  mhd  .^r/r,  ^.  sarwes  (hei  Z.  unbeleglj  ags.  searv 
n.  ahd.  gisarawi  d:c.  amhd.  gesente  n.  arma.  armatura  altn.  sörti  coUare; 
alid.  migisaro  ung^(  rüstet  gesarewet  armatu»  tiihd.  serwen  armare  (^i>ei  2. 
nnbelegt)  ahd.  sarUnga  pl.  milids  mhd.  sarwät  (tedt)  f.  Panzerhemd  u.  «. 
ni.  Die  ZusnnHiieii»tUungeii  inisthen  sich  mit  kituieniameu  anderen  ÜI^ 
sj^ruügs.   Das  ags.  searo,  searu,  sj/m^  gen,  searetes,  $eane$  bedeutet 
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iUm  bellici,  dum  inadüiiitio^  sinilagena,  friiis,  proditio  tjfnrn^  betgnm^ 
■Kynri,  iifidiari,  »oliri,  coolerere  (vgl.  n.  Nr.  187J.  Die  Gnmdb«- 
dnhqg  Mheint  Bedeckimg,  Seholxwaffe,  anch  Bekleidmig  ttberhaupt;  wir 
riilla  deuhilb  sa  weilerer  Poncbmig  $  hier  auf.  Wlire  die  Chmndbe- 
dMdnf  Aagrilbwiire»  so  k^te  «n  eine  Beuehnog  so  Mir  Nr.  9  ge- 
Ui  werdw. 

Hk  fsanoot  a.  Haniisch  e.  d.  optUMnodH  flich  panzern;  die  fIM. 
Wdrter  cy.  sarch  s.  m.  sarchu  v.  a.  nebst  setrdk  n.  Pferderftotoag  vb.  •* 
mMio  schliejSen  lich  der  Form  nach  an  $• 

$.  altn.  serkr  m.  toga,  tonica;  iodusium  nnord.  iOrk  m.  ndfrs.  tSrk 
(Kannshemd)  aengl.  nordengi.  schott.  sark  Hemd  ags.  syrce,  affrice  f. 
iflteruia.  colobium,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  sorg^,  sftrks  capitium,  eine 
Art  Frauenmieder  bei  Schottel,  zu  mhd.  surkot ,  sorfwli  mit.  snrcotiftm  e:e- 
kmn(\.  Dagegen  stellt  W.  Wackemagel  den  abd.  sarch  (SargJ  xu  serkr 
f.  Haupt  Z.  M.  S.  207. 

fstho.  >-f/;7k  lapp.  sarA- Hemd ;  finn  ,sY/r/i77  ^^  alluartuch  pcliürt  vielleicht 
nebst  allen  diesen  Wörtern  zu  mit.  sanra  Ac.  tiinicae  specics  it.  fröm.) 
soriga  grober  Leinenkittel  vgl.  (tunicaj  senca  und  viele  mit.  rom.  l  ormen 
fir  verschiedene  Zenge,  wie  frz.  sarge,  serge  &c.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
kört islv.  (sruka)  sracica  (ip-aTiov,  paliium  Mikl.J  russ.  sorocka  sloven. 
v^cü  Hend  ;  dagegen  stellt  sich  lelt.  krekls  m.  id.,  Obergewand,  (dzelzes 
Eni-}  Bmlgeh  tu  ags.  hragl,  regl  e.  raü  nlts.  abd.  hregil  Gt  4, 
1150  alin.  kreii,  reyl  induMBtiUB,  Testii  Unnittelbar  m  Ii.  ierietm 
i<«naf  du  flbd.  gdh.  aearie  ey.  atVi^,  sarief. 

32.  totMBM»  Mtftam  m.  Satan  ^  ootovSc.  Fremdwort. 

33.  laiMMwgetlMiyMBgdUij^arttiMi  f.  Welt,  x^o{iO^',  einaial  Hen- 
Kbemange,  Xa6c  Lac.  9,  13.  Q^,  in  Job.  12,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
■yth.  753.  BVgr.  86.  Yjl.  o.  Kr.  6.) 

Bigentliche  Bedeutung  Menschenaaal  nach  den  a.  0. ;  Grimm  fragt : 
iHh  ans  Manila  :  Nr.  6  ?  Uebrigens  entaprieht  mnhd.  idl»  alia.  altn. 
<<id  igs.  din.  strd  e.  ndfr.^.  seed  cy.  häd  u.  s.  w. 

34.  a«  Seilliu  adv.  spät  LG.,  nach  Grimm,  Schulae  ond  Maafaumi 
1.  TOD  fielthiiM  serus,  li^ia  Mlth.  27,  57.  Job.  6,  16. 

b.  tlifiiiin->»eltltfi  amplius  (eig.  tardius,  posterius^  comp.  adv.  vor 
und  nach  nl  nicht  mehr,  hxIti,  jiTjxiTU  (vgl.  a«  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
655.  3,  89.  97.  104.  166.  222.  258.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  IV.  Smllr 
3.  275.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Praep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
Nei  Mnd.  a.  a.  0.  92.  Jonddiloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Schaf. 
1,  429.  Pott  2,  174.) 

II.  b.  ahd.  sid  mhd.  sit  alls.  (sUh)  nijs,  :il!r),  sif/i  mnhd.  seit^  seid 
nl.  sijd,  setfd  fall)  e.  sith^  silhthe  a  quo  lempore,  bei  Otfried  noch 
PWt  quod  tempus,  gls.  serius;  bes.  altn.  noch  mit  der  Bed.  fa  sero  und 
»  ii  der  Conpaittion  sMU^ar  sidknt  aeriaa,  aeriaaiiie  VDlenehieden  von 
ädbv  iMf  aunna,  aÜDime ;  adj.  comp.  Miari  aap.  akttoalr  poaterior,  (postre- 
m§  =:  nnord.  aap.  tübt,  «tal  adj.  adv.  aga.  $Mkra;  abd.  sdfdr  postea, 
PoMna  (aerius)  adv.  conip.s:nibd.  afifer,  »dar  mnd.  nMtr  nml.  nrnnd. 
«eder  and.  jear,  Mder  nnd.  nmnnl.  letferl  (t  paragog.J  alta.  aga.  sMhor 
*fn.  sitker,  aga.  widUkm  alte,  aeholl.  wUhm  altn.  aldl^  awd.  udtm  din. 
"den  naebber,  daraaf,  aeit,  seitdem  swd.  aiQ.  comp,  aeiinara  sup.  sednast 
tirdior,  serior,  poalerlor  u.  a.  f.  Die  Bed.  postea  auch  u.  a.  in  mhd.  „6 
Mcb  äi^  ■Mm  nee  poatea ;  ala  aicbtbare  Bteigerung  in  ^ieU  »ocb  aitfer^. 
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In  oberd.  teider,  tidier^  tintt  aeü  kftuile  sich  der  obige  CompirtÜT  wä 
seither  mischcD,  wie  o.  «.  Mdbr  iiif  nach  her  entstand  ?  SdMMttw  »- 
terfcheidet  die  gihd.  Fonnen  seid,  seider  und  sidy  sider. 

Aus  flltn.  iftdharh,  gekürzt  aus  sidharlega,  sero  kürzte  sieb  weiter 
Fwd.  ser(a  ui.  und  altn.  ndhfa  dän.  «Md  (ann^eftleiit  ft.  wiäU^  id.  eoa^ 
tüdere  sup.  sildeste,  adj.  si7di^  serus. 

Nicht  711  vt^rwecbseln  Jiii(  ml  das  glbd.  oberd.  (wett.}  mü  uuL  Ml 
am  Im'  Ac.  tempu.^. 

Wir  haben  Überall  alls.  ags.  altn.  dh  angeseJz.f,  aiu  Ii  wo  dw  Wörter- 
bücher d  baben  und  ags.  $lcfft  sero,  nnper,  posteu  \on  sid  amplus  (^s.  §  'J 
trennen;  sollte  ersteres  kurzes  i  haben^  wie  e.  stih  &c.7 

$  Folg:ender  mit  obigen  Wörtern  wenigstens  der  Bedeutung  nic^ 
correlativer  Wortstarom  oder  Wortzweig  mag  hier  stehn,  ob  wir  gleich  ia 
den  Nrr.  53.  54.  55.  auf  ihn  zurückkommett  werden,  mbd.  i  nhd.  «bH 
aani;  a^ltener  aeM^  atiuf  oberd.  numd.  huuI.  tkii  nml.  ätiä  acholL  ä%  «» 
fNia^  aMufy  nnectjfne,  sinsyne  rgemininri},  aM,  aaM  nid.  nmi^  mmttr  ndfei. 
$eaiy  aofU  nnl.  aanfa  e.  $imce  fa.  n.^  aeit,  aeitdeni^  Ariher  posten  te.  wie 
mit,  tnch  oberd.  aanl^  Ml.  smderi  (vgl  ob.  Conip|>.3  id.  YfL  Mhi  A 
d^  flidla  i.  nbd.  avttemd^  aMifeüd/  nbd.  tmlemdl  Wd.  2345;  Mdi 
fibt  noch  a.  nbd.  amd  dem  malern  Voc  a.  1482,  teUmmua,  mf^immakl, 
«attedU,  bei  Fiel.  aittanmaU;  nUemaM;  in  Geunia  gemm.  qiftäafan  bt 
Wtb.  aiiilmo/.  Der  ausl.  Dental  schwankt  wie  bei  »eU  Ac.  md  aofene 
könnte  aächa.  noid.  aW  aoa  sindh  entspringen  sein.  Mit  dem  neotralen  t 
in  «wd.  aenl  aero  (in  Nr.  54}  darf  dieser  Nasal  nicht  verwechselt  werdca. 
Eher  könnte  er  paragogischer  Natur  sein;  vgl.  etwa  die  schott.  Fonnen 
und  Rind,  sinen  der  tid,  das  jedoch  aus  stnden  (^vgl.  o.  das  ^rlriche  Snffi\) 
pntslandrn  scheint;  Weiteres  nnrhher.  Auf  ahd.  sinod  certo  .  cn ugruo, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  zurUckgehn,  da  (iiese.s  >Vurf  «e!h?t 
vcreinrcH  und  rithselhafl  ist,  vgl.  Nr  5^,  n.  Die  nl.  Sprache  hat  f  üt 
Form,  aus  welcher  sind,  sint  gekürzt  sein  kann  und  denn  sich  unmitlelbtr 
an  unsre  Numer  anknüpft  :  nämlich  sident,  d.  i  siden  mit  parag.  /  ^ie 
sederl;  und  ebeuso  erklärt  sich  e.  since  aus  dem  älteren  glbd.  sUhence, 
$Hhe»s,  sithness  wie  nnl.  sints  aus  sidens  vgl.  u.  Nr.  132. 

$  ^  Woher  aber  stammt  ch  in  nd.  sieht,  Sichler^  Sivhtenl  ganz  nach 
Form  und  Bedeutung  den  vorstehenden  Wörtern  entsprechend  (^postqnaa, 
Ilde,  poslea,  ab  eo  tempore}.  Aua  einem,  gleichwie  bisweilen  im  Ap» 
wie  ea  icbeini,  nnorganiach  eingiachobeiett  A  (\gl.  elwi  Gr.  1*,  188.  509.) 
kann  dieaea  ek  nicht  wol  entalanden  aein.  Eher  kann  vor  Ik  ein  A  auge- 
faJlen  aein  vgl.  Gr.  2,  258  und  n.  Bemerknng  tu  § 

S  *.  Mdglicher  Weiae  findet  tick  flJr  die  comperatlven  Fonan  Maanr 
fknaer  ein  frdllch  in  der  Bedentong  abweichender  Poeitir  (vgL  indeiaai 
■Mplna  :  anqpUna}  vgl.  aga.  afd  amplna  variua  anp.  akfoaf ;  idv.  «Ue  lala; 
Mdße  smd  etdbe,  wüd  and  sid  ahd.  wito,  nto  laxe  Gf.  6, 158  nnl.  wijd  e» 
syid  uL  wid  im  sid  weit  und  breit,  allenthalben  =  ahd.  aüerUsit  (nnd. 
hohe  SS  Seite")  engl,  (^meiat  obaol.}  und  aohott.  eide  weit  lang,  fliegend, 
herabhangencL  jetzt  meist ,  wie  schon  aga. ,  von  Kleidern  gbr. ;  alta.  stdr, 
sidAr  laxus  (^fliegende  Haare  n.  dgl.},  demissus  dän.  sid  id.  (^niedritr  ■  tief- 
liegend, und  =  e.  side^  swd.  sidländ  niedrig  gelegen,  morastig  afrs.  siäe  iidfr». 
nnd.  sid  comp,  sider,  sidesf  nicdrijr,  seicht.  knr%  (^-beinigj  ;  dos  Br.  Wtb. 
führt  eine  vermutlich  verhochdeutadite  Form  ae»/  an^  nd.  a.  1430  atikuwr 
niederer  Gnnd. 


Digitized  by  Google 


Ml 


Das  Br.  Wtb.  deulel  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  participiale  Ablei- 
tmigr  dieses  Wortes  hin.  Merkwürdig  genug  ist  seio  Yerhttltoiss  m  teidU 
5.  Nr.  40  in  Pnrallele  mit  ob.  . 

S** .  Hit  verbinden  wir.  vgl.  u.  a.  lt.  latus  :  M.  sUa  nihd.  iite 
■hd.  mit»  iHi.  alfai.  fwd.  Ma  ags.  e.  utn.  M.  wd.  dSn.  dde  nfrs.  nnl. 
»4fie  «iiBtl  ifri.  äikt,  f.  bilni. 

kl  dl«  Ableitaiig  mtor  §*  neblig,  so  vtre  jUs  ins  äkUa  i.  dgl 
ortriandea.  In  diesem  FiUe  wttrde  mdi  verglichen  werden  können  gÄ. 
•eadl  potius,  ulteriiis,  praeterite,  seorsum;  sbst.  m.  altematio,  Folge  Vgi 
fetrh  sequi  o.  Nr.  14  and  alte.  nA  in  der  Bed.  Mal,  das  indessen  an 
^ir.  53  zu  erehnren  scheint. 

asiv  srtyn  u  I't/oto;,  exlremus  nach  Schsfarik  aus  «elthu ;  wir 
finden  bi.s  jetzt  im  Shmschen  seihst  keine  Verwaiulf  ( n  dieses  Wurle«?.  — • 
Mehrere  ilnn.  Partikeln  pronominalen  Ursprungs  kliugcn  nahe,  aber  nur 
anlillig,  an,  wie  Ann.  siiUen  seit  st//tfii  deinde  ^swd.  sedan)  esthn.  sidast 
▼OB  nnn  an.  Lapp.  tido  Seite,  enilelint,  oJbMlion  (Inn.  jApo,  sni  Id. 
airidingk  —  Pott  legi  eine  Ws.  si  in  Grande,  nnler  welche  er  n,  a.  aneb 
kl.  »iroy  senm  dsai  sskr.  td^fa  id,  stetll.  l>a^  ob.  swd.  terh  nnr  inlMllig 
an  sero  klingt,  versteht  sieb« 

Selm«  s.  Nr.  60. 

Selteln«  s.  Nr.  55. 

35.  fiel«  gut,  tauglich,  brauchbar  (^Schulzej,  cqa^o:.  iiimels 
böse  drc,  7:o*/rjpo^.  selel  f.  Güte,  xpTjOTOTT);.  uu»elel  f.  Bosheit,  no- 
vT^pia  Ai.  (Gr.  Nr.  561  vgl.  uns.  Nr.  18;  1%  311  vgl.  uns.  Wlb.  Bd.  I. 
S.  157;  1',  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Sadlr  3,  232. 
6r.  6,  179.  Rh.  1005.  Wd.  857.  Poll  1,  130.  Schaf.  1,  429.  riU.  88. 
120.  WL  873.) 

ags.  $elf  ttd,  comp,  safro  sop.  selotf,  tmkfi  bene,  aielins,  optbnns, 

Oflinie  s.  c.  opportunitas,  occasio,  tempii«:.  fortnna  secunda  geutlan  pro- 
venire.  irlttcken  saNg,  gesaligy  gesaUic  felix  sttldhy  seldh^  gesetldh  f.  feli- 
citai :  bona,  opes  e,  seely  felix:  in^ipithis  ([vß-l.  siflij)  schotl.  seelfufy  seefui 
glücklich,  fflilckverkündend,  nnKt  iulim  «tpjVp.  sele  Glück,  Heil  alt-  und  osl- 
engl.  i^ele  s;ea^on,  time,  vgl.  die  ul^v  IJedd.^  lo  ^ive  Ihe  sele  of  the  day 
»aluttire  gilt,  wie  wetterau.  die  Zeil  hicteu,  von  dem  Gru^u  zu  den  ver- 
schiedenen Tagesaeiten  und  gehört  somit  nicht  zu  sa/utore;  alte,  selynesse 
Seligkeit  altn.  sswd.  ubU  UAix  alla.  duBÜ  swd.  «ssl  dtn.  nuel  infelii, 
■iser  nnord.  luHrnff  m,  niser  altn.  jofa,  uM  f.  felicilas  nnord.  ioUg  felix 
(nnch  delhnetns,  wie  nbd.  aiHg  Ac,  »her  auch  altn.  sdlir^,  idhdt)  abd. 
aind.  ndfrs.  sälig  mhd.  scelic  (auch  oAßto;,  dive.^  v^I.  ags.  saldh  gdh. 
seaibh  Nr.  18}  uhd.  nnd.  silig  alts.  $älig  (lofsätig  laude  dignus])  nnl.  xalig 
•gf.  $a^ig  e.  seely  (s.  o")  nfrs.  sSlichy  silich^  silligh  nfrs,  .e?7%  (^vo-l  «>  5*% 
eig.  harmlos,  doch  ain  h  kurpersrhwsch :  {reisfesschwach)  felix ;  ahd.  wisdlig 
mhd.  unsttlic  nhd.  unselig  (kein  Glück  iiahend  noch  bringend^  wechselt, 
gleichwie  im  iNnord.,  die  Betonnnir  und  zieht  sich  endlich  ebenso  zusammen 
in  schweb,  äu&seli  (än-y  ön-  selig)  fränk.  unselig^  vnsüich,  mislich  miser, 
sebwib.  aoch  denens  molsef  ».  Unanil,  Verwirrung,  ahd.  sdlido  ndid. 
mtde  i.  nbd.  sdtfa  alls.  tdlda  nud.  soMe,  sale  (d?)  (ags.  altn.  s.  o.), 
f.  salas,  felicilu. 

Grimm  schreibt  ags.  scel,  mit  ob  statt  des  kursen  e.  Ist  letaleres  ans 
a  entstanden,  sei  aus  sali?  oder  aus  >  vgl.  vielleicht  das  kurze  t  in  e. 
si//3f  fries.  In  «sei,  MisMcfc  de  wirkt  schwerlich  alte  Ktlne  naeh. 

U,  26 
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lat.  gdltu  scheint  in  Vergleiche  mit  sdnus  (yg\.  n.  fir.  1 BO,  ) 
gr.  otuoc,  ooav  Äc.  sskr.  sö^ö  n.  saoiUs  Bf.  1,  360  auf  ^^  z  sah  zu- 
rUckzatrehn,  stimmt  aber  nach  Laute  und  BeJeulung  KU  nahe  la  nu^^m 
Numer,  unt  es  nicht  hier  aufzuführen.  Daran  äctilie|it  sich  takmsy  sakartj 
über  dessen  mögliche  Beziehung  lu  sskr.  tarva  onmif  bcImI  Zubehör  %. 
Pott  a.  0.  nnd  1,  Nr.  165;  so  wie  so  ouXt  salfe  ebd».  nnd  dtgef» 
n  1,  315;  vgl  aoeli  Poll  2,  109.  568. 

Dai  Yon  GriflHi  3^787  vorglldMiio  mIv.  sirf  boms  (nch  Kopitar} 
eoap.  jif{/e/^'  fiäXXov,  potius,  xoiKl/öxepav,  melin»  f teilt  Miklosidi  nterWi 
m  H  jwifli  obilniere,  etadere.  IHui  litotltT.  Sttnnvoctl  u  findn  wir 
•neb  in  Nr.  18.  Ws.  ual  •.  u.  Nr.  134. 

Zft  0.  mJEt  ituwBt  gdh.  im/  n.  spetuun  teaiporu»  seesoii,  while,  €0«M, 
Im  c.  d.  Enilebit  ift  a.  d.  Rom.  dagegen  vem.  gdh.  «oil  salutaroi  tm 
•lle.  mIp«  id.,  HMre,  salYare.  Ein  gdh.  Summ  soü  ($oU,  sult)  grabun, 
Itetnn  eaie  gebt,  wie  ef  scbeint,  tnf  andere  Wurzel  und  GnindbedeotiRf 
zurück.  —  cy.  sal  safe,  secare;  preciona  (jpale  s.  26,  Ii)  '*  Mfety, 
piight,  relief  c.  d.  talhau  to  render  sane  or  safe  scheinen  mit  «eis  lad 
$ahu9  urverwandt ;  brt.  so/r,  salö  salvus  (tiberhaupt}  salvi  (sacitei  id  aas 
sautet?)  salvare  vorn.  iteUrel\  fiijhref,  sf/^f^y  id.  sylwader  hrt.  com.  salter 
Kalvntor,  Christus  com.  sylwans  (Src.  brt.  stktdigez  f.  saius  eeterna  ebenfalls, 
aber  m  theilNveise  kichlichem  Gebrauche  aa  lat.  VSortrr  eher  angelehnt,  ais 
dorther  entlehnt :  brt.  mtitei  klingt  zu  com.  sa^,  sau  safe.  snund  saw^a 
to  eure.,  henl.  .^.ive;  §.  m.  the  Saviour  soweit  lieailhfuil,  die  £unäch»l  lo 

e.  safe  gchuren.  Zu  iig»,  sei  und  aslav,  sal  stimmt  eine  brt.  Vcrstürkuofs- 
partikel  vor  Comparativen,  auch  je — desto,  quo  magis  bedeutend  .  seuK  siä 
vann.  sdl.  Cy.  sal  zeigt  keine  Spur  eines  abgelallenen  f,  r  ihm!  kaim  mit 
sail  u.  iNr.  127  zusammenhaiigen ;  salw  vilis,  debili»,  l^i^tl^  dagegen  mit 
sai  pallidus  und  Nr.  26;  die  gdh.  Lexikographen  stellen  dazu  gdh.  laaif 
ffluiatoa,  Yilii.  Sehr  bemerkeeaweilh  iat  das  Yerhältnift  von  e.  Mof»  can. 
§mM  de.  fllr*a  Brite  au  gdh.  idbhaÜ  conservare,  tneri,  paraere  m  v. 
Abu. ;  sodaoB  die  HöglicUteil  eine*  in  dieien  kelt  Wörtern,  weUhM  a. 
tafe  aldier  alebt  ala  den  fin.  m«/*,  ausgefallenen  1^  vgl.  ob.  oonu  mkad 
«ad  Docb  mehr  gdb.  »M  o.  Nr.  16  oebat  «oM»  anWofei  wl  Mliia 
iai  Veivleiche  nut  den  g|t»d.  bei  Nr.  26  erw«bnten  Wörlen,  wiowol  bi« 
mk  abd.  aaNwr  iumI.  leoar,  tabbe  *e.  (Wd.  1614  b.  Nr.  133) 
zu  berflcitticbligen  iaI,  In  vielen  dieser  nnd  ibnlicber  Wörter  achreibci 
die  Iren  vor  A4  ein  ^kaum  hörbare^j  dh^  weaihalb  ancb  Boppa  ZnnWHi- 
stellnng  von  ir.  tadhbk  (iobkfir.  16)  snlve,  any  thing  good;  adj.  good, 
jwt,  honest  nebst  ai«l«  unter  sskr.  sääh  Manches  fUr  sich  hat;  vgl.  auch 
u.  Nr.  134.  —  Das  bei  Nr.  18,  la  erw&hnte  gdb.  aeo^  aebeint  =  cy. 
helir  m.  possession  helwl  to  have  possession,  to  own,  wenn  nicht  nach  oas. 
Wfb.  Hd.  I.  S.  32  A  unorganisch  steht;  auch  gr.  oXß'i;  —  sealbh  ist 
möglich.  —  lapp.  salog,  solig  bealus  c.  d«  entL;  ebenso  baak.  saibo  saa^ 
aJLoapte  sfifbadailea  sauveur  u.  s.  m. 

36.  Hk  s»ie  &.  ^r.  1,  b* 

37.  »I  in  mU  4c.  s.  Nr.  60. 

38.  un-j^lblü  ungesetzlich,  verbrecherisch,  avo;io;,  aacßTjc.  »ibj« 

f.  (Verwandtschanj  in  siinlve  m,  (ral  4,  5.  flrastl*  m,  Horn.  3,  4. 
Ankindung,  Kindschafl,  uloOcaia.  iinntibjn  f.  (von  Schulze  zum  Adj.  ge- 
stellt) Unge^setzhchkeit.  avojita  Mtth.  7,  23.  saslbjon  c.  d.  Mch  mit  J. 
versöhnen,  diaXAaii&QOai  Mtth.  5,  24.  9lbs|a  m.  Big.  Cassiod.  Q'gl.Nir. 
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H.  ftb  FirM  2,  MH.  6r.9,  476.  lU.  4«7.  Ifrih*  9M.  Sallr 
S,  m.  CV.  6,  66.  Rli.  101  f.  Wd.  f  169.  BT«.  S.  469.) 

afcd.  jiMoy  «vjpM  ^  t  pUf  foedni,  propinqnitti,  affinitas  mImL  «y^» 
^rf  I.  aM.  i4v0  «Ito.  fiMt0  iMd.  nl.  afts.  j45«  agi.  9»  mbbe) 
9,  tgk  afta.  tijkHr  pl.,  i^,  f.  consaagvinilaa  a.  ig\.^  afs.  e.  aach  pai ; 
ifi.  aach  eouaasiis,  adoptio  alta.  pt.  aaeh  conawreiaai ;  alla.  iiß,  sjfft, 
wift  t  tezos;  amhd.  sihe,  iippe  aM.  afrs.  sibbe  afra.  st6  e.  tf^  nd.  iiip. 
«Üesl  adj.  ahd.  sibbo,  sipper  m.  sibba  f.  (^8.)  aM.  nppe  nd.  sibber  tgs, 
abhoy  tibUng  ufrs.  sibba  alln.  sifi  (auch  amicus  v^l.  Freund  =  Verwand-* 
ffr)  übst.  m.  alte,  schott.  Hbb^  sibbe  a<i|j.  sbsl.  afDnis,  eonsanguineus  mnhd. 
üppschaff,  1619  gesiptsckaff  f.  altn.  siftskapr  m.  srhoft  sibness  affinitas, 
ron^aniniinei  ahd.  fje^^ippot  jurK-lii5.  coirnafus,  confoederatiis  ä.  Tihd.  gesippt 
6*1.  $ibhed,  besibbed  uHv.  sibbed  alt/i.  sffiadhr  (^aucli  hefrcundetj  coe:iintns; 
sfv  fihhinn  pacem  fiucre.  f^Rhört  hierlici  aiirli  altn.  siafni  m,  procus, 
itfluiMu-  5ir)/"ri  f.  sponsa?  vg^l.  uuch  nnd.  stbeln  zärtlich  Uran,  ttfndeln,  lie- 
klii.  alln,  sefa  d-( ,  s.  u.  Nr.  107,  b#- 

Bopp  »st  geneigt,  silija  als  „Seiniger,  ihm  Verwandter"  mit  slirv. 
^je  sibi  in  Verbindung  zu  setzen;  Analoges  s.  u,  in  Nrr.  174.  189. 
Aiidaog  bietet  lat.  prosdpiüy  vgl.  jedoch  Pott  I,  216.  2,  437.  —  gdh. 
MikaUa  nilis,  mansoetus,  orbanns  siobhaUaSy  siobhallachd  c.  urbanitis, 
doch  nkht  aaa fiemi  e.  Worte  eatlehnt?  vgl.  sfolvM  lirl.sMnr, 
17?  VieUeickC  a^  Recht  stellea  Miere  Etymologen  folgeMeii  gdh.  Wort- 
dHaa  Ueriier,  Ufr  defM  Teriiillinaf  sa  dem  dealiehaa  Hf«  28  eialgie 
Aariafiea  hietet  :  gA.  «fU,  jtMft  t  pax,  traaqaiKilas,  aoaellialio  c.  d.  vh« 
tet  ittUdl;  er-  n.  id.  vb.  a.  AeiMn  m.  v.  AMI.  id.  vgl.  Bd.  L  8. 
It  aad  a.  Nr.  61;  in  Brt.  lade  ieh  keine  sichere  8pttr(iM  i.  N.47}. 

|dh.  Staam  aaai4  o.'Nr.  21  würde  aar  Vergleichnag  keauiieii,  iveoB* 
fli  llr  M  iMBde. 

39.  Sllrani  krim.  «evene  sieben,  licra.  siliiititehuncl  sieben- 
m.  tß«opii^xovca.  (Gr.  1*,  762.  Smllr  ?>.  185.  Gf.  6,  68.  Rh.  1013. 
HMer  Zlschr.  1.  1,  106.  2,  262.  ßVGr.  §.  315;  Gl.  368.  Potl  1,  276. 
ZiUii.  140.  186.  196.  214.  2Ug.  1,  216.  Bf.  1,  461.  856.  Petemm 
Gr.  Am.  154.) 

7  Card.  ehd.  sW^  ftfhttn  mhd.  oberd.  siben  nhd.  stben  obcrJ.  «^m, 
«mm  *c.  altü.  siritn  nntl.  nnl.  e.  .frre«  ags.  srnfon,  sfjfnn  afrs.  sigun, 
n^mn,  sogen,  -s<irpn.  snren,  saru.  saun,  faniren  wursleiTrs.  n.  \f)^S  tsiaf/itn 
"•»^jntreror.  sjouffen,  sjuf/en  helg.  smbeii  ndfrs.  suece«  strl.  sögen  wfrs.  satiri, 
^f^»  tifrü.  soaeu  aitn.  5to  swd.  dan.  syr.  70  Card.  ahd.  sibunMy 
f*h\itiznjf,  sibin^  nhd.  sibemig,  nbug  alts.  sibtintig  nnd.  nnl.  set>enHg  ags. 
hihdieof(\uti(j  e.  seventy  afrs.  siugtintich,  sogentech,  sotentieh,  sarntiehy 
si»Hck,  mutccntuntig  (unt  au.s  hunt?)  slrl.  sögenlug  wfrs.  sänltg  nfrs. 
Meenl^  waiig.  ^iövendg  helg.  söbhentig  altn.  5»örtM  swd.  sjnttio, 

7  Card.  U.  septem  gr.  iicia  ^ord.  Eß^fxo;;  £md;,  früher  oemofc) 
I*.  imkM  (wie  oft,  MfMl  aaa  iaMalj  cy.  satiA  com.  asitt  hrt.  am 
^  mmI  Ith.  Mflym'  (oid.  aflpÜNtai  and  aMaMtt,  Terai.  aar  mfmms  vgl. 
pnaM.  ord.  septmas,  sepmcs^  Itt.  «^fi^*  ^ord.  upHis,  sepHt<njs\ aair.  aadtaqf 
«>  1.  H  (fiM.  tmmi^a  kKÜ/i)  alh.  (i/a)  huk.  tumpi  (etwu  aakl., 
Tii  a.  kopi.  Fonaea)  ertba.  fete  fiao.  jatlaeaidfia  iapp.  Mr«»  WNf^t  ifij* 

aMgr.  MI;  niv.  mp^  ^^M^  ^  ^f-  ^ 

SyvieB;  ia  Litimd  mim  a.  d.  bte.;  MaM  *«rall  4^  a.  d.  Ngr.)  taad. 

NM.  km$  pei».  ^(1  oü.  i.  mnI  d.  rr/y  al||k  ^  C<*« 

26  ♦ 
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kafU  Ac.)  arnt  4mthen,  iawthn,  iwAm,  ioAB,  Tfl.  oss  om^  wii 
eriMlIeBem  NasalsofBxe;  leiiiit.  hebr.  übkik  ar.  loMf  «.  t  kopt  iMf, 
Im/;  saosf,  9aif  Ae. 

iinken,  antergehn,  ßo&tCsoikti,  duveiv.  ss^s.  mit  dls  id.  Mi^s^t 
in.  Untergang,  Occident,  MUh.  8,  11.  SAffvqiJaii  senken.  ßo&tC^tv 

1  Tim.  0.  9.  af«airff(l«'jAii  versenken,  xotoicivsiv  1  Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  flF.  üf.  6,  130.  254.  Wd.  664.  Ab. 
1000.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  1,  439  ff  2,  353  ff.) 

Wir  stelkn  das  uomiltelbare  Zubeiiür  unter  %  verwandte  2>Utiniiie  onter 
die  übrigen  Hubriken. 

R.  St,  Zww.  ahd.  sinchan  mnbd.  nml.  mnnl.  sinken  alts.  ag:>.  srnvaa 
e.  sink  i,\\d.  sjunha  &uu.  synke  subsidere,  delabi,  mergi;  sw.  Transit,  amnbd. 
senken  alts.  hisenkum  afrs.  sansa  ?  ags.  sencan  altn.  söckra  fntr.  lran$., 
doch  nicht  zu  l>  V  vgl.  tii .  1  %  324)  -swd.  sänka  däii.  sänke  dcimltere, 
mergcre  rohd.  nnd.  senke  f.  (Senkung)  mhd.  Thal  nud.  tiefe  PfUtxe  oberd. 
«mir,  simk  f.  Bodensenkung  swz.  sanA  m.  id. ;  Verlast  nnd.  swd.  sank 
nrd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (seiner  Betehaffenlieit  ntcb)  f  inkend,  tchmr 
IL  dgL  allD.  MMka  f.  SesUil^. 

DBd,  nol.  (imNordenj  nhd.  tdttüi  wangerdf .  iaJ^  adfre.  sffftwGL 
iwd.  Mcfca  fttddlB.  soMe^  silUto  e.  (der  Gattmlstafe  nach  j«  e)  f ndfri. 
«iMilke  Ob.  (iMenkim  Ontsea  306  vgl.  309)  ahd.  medim  Gf.  6,  136 
(mdtftm)  SWS.  iMdküi  sws.  nhd.  focft»»  (Friich  283  vgl.  287  udSHllr 
3, 197;  iWB.  ailmilig,  sinken  langaaiiier,  iiBfcen;  «lieft,  soek  m.  das  Sinken) 
sinken,  deprimi,  subsidere;  der  Ablaut  därcUaall  die  Seala;  ▼ielleidil  geUil 
aach  eher  hieriier,  als  ku  «  oder  auch  za  nhd.  sickern,  siekem  swi. 
iAeAem,  süggem  ä.  nhd.  (^Slieler)  stfoNms,  söckem  oberd.  aueh  lidbis» 
vonSehmeUer  3,  197  mit  ags.  ssemoii  to  soak,  sink  in,  penetrare  Hsas- 
mengestellt,  und  dieses  von  Bosworth  wol  richtig  auch  mit  ags.  sdciän 
madefacere,  macernre  e.  soke,  soake  (nnd.  sipem  &c.  s.  u.}  Sodann  ahd. 
gefirh,  gesik  f neben  pesig  r)  ags.  sie,  sich  (^Wnßerfurche ,  Pfütze  mit. 
sica  d'c.  vgl.  Gl.  man.  6,  231)  nordeni^l.  sike  luid,  wie  ndfrs. ,  sick  süd- 
däQ.  sichter  altn.  sfki  ii.  lacuna,  staguum  u.  dgl.  vgl.  m  und.  senke*  slla* 
söggr         e.  soggy  V)  madidus  deutet  auf  ein  gth.  Utiggwm» 

r.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  6,  129  ff.  Smllr  3,  209.  213.  Rh.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  6G.J  St.  Zwv>'.  ahd.  alts.  ags.  sigan  altn.  afrs.  siga 
mhd.  ii.  nhd.  mnl.  sigen  nnl.  zijgen  fauch  seihen  d  bed.)  nli ».  sijgje  siiikeo, 
subsidere,  delabi,  defluere;  nhd.  tersigen,  früher  st.,  siccari,  pr.  deOuendo, 
wie  auch  ags.  sigan  vom  troknen  Saude,  sigend  ptc.  thiri»ty,  soaking  up, 
bibulos.  sige  sbst  ags.  f Senkung)  casus,  occasns  a<y.  nnd.  niedrig,  sekbl 
i.  nhd.  (AveiiliD.)  seig  id.  ahd.  (vgl  b)  gesig  n.  n.  stagnnm  obeid.  a. 
BergwajSerriiiBe  nhd.  oberd.  se^  f.  (ahd.  viell.  seiga  f.  in  Zas.)  lebea 
oberd.  eetkke  (in  4)  f.  Bodenseakung ,  bes.  wijierige  nhd.  ies^  leakea 
V.  dgL  alli.  i^^ioii  ineUnare,  vericre  deorson  vgl.  ahd.  eesfotUa  toadacsBi 
nhd.  9eneigen,  veneien  aosseiheB,  aosftie^  laßen,  din.  sim  stehen  eai 
eige  ?  si^iie  siaheii,  fallen,  ohoniditig  werden  s.  Nr.  54,  $^ 

dl.  Gr.  Nr.  200.  Snilr  3,  219.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BGI.  375^ 
Cell.  1,  102.  ahd.  ags.  sthas^  (ahd.  anch  sw.  attdn)  it  nhd.  Men  sl» 
(pte.  geeigen^  oberd.  seihken  st.  (ptep,  gesihken,  geeigen)  nhd.  seihen, 
seigen  nnd.  e^en  nnl.  »ygen  ags.  seon  alte,  sie  schott.  sey,  seil  e.  tilt 
(Weitem  i.  n.)  altn.  tia  dMn.  sie  swd.  lito  «olaio,  liqaar«  ahd,  jwsrtaa, 
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fkim,  pm0«mf  pimmum  tkcny  fwiiegt  (Fla^  BnmfteB)  |»top.  tL  Zw. 
fUkm  mtttf  eniecari«  WMdm  wanh  ohd.  dimL  «Man»  Mier  aach  jadUeii, 
Htt,  jipto  (camre,  colare  fwd.  stito  diu.  tigi»  (aach  Mihen  bedj 
tp,  f^lm  mmL  nnl.  j^^kei»  e.  tift  cribrare,  discernere ;  sodann  ahd.  seihtm 
■id.  $Mm  idI.  zeihen  mingere  (Gf.  3,  134.  Smllr  3,  189.}  yg\,  a. 
diil.  sig,  taag  urina.  Der  im  Ahd.  öfters  auftraleade  Wechsel  von  10  mit  h 
od  g  deutet  aof  gth.  kc  und  gar  aaf  eine  Verwandtschaft  von  0elliir«ii 
■it  aaUlTfiii^  vgl.  die  Bedd.  von  lat.  cemere  und  altn.  iwd.  sigta  dän. 
tigti  in  der  Bed.  visieren,  lielen  neben  iwd.  iffta  id.  0.  Nr,  12  luid  obi* 
fCB  sikta. 

e.  (Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  195.  Wd.  1437.  2027.)  ahd.  iUUe  tM. 
mdU  demissus,  haud  profundus  vgl.  (f»)  seig,  sige. 

Wir  haben  hier  nur  einige  Pfade  der  vielverschiutißreiicii  Kreuzwege 
gtzeichnel,  welche  wir  auch  schon  bei  Nr.  34  andeuteten;  vgl.  u.  a.  Nr.  56, 
Dazu  kommt  noch  der  durch  die  meisten  verwandten  Abzweigungen  durch- 
phtnde  Wechsel  der  Guttorale  und  Labiale,  der  mitunter  längst  vor  der 
Ausscheidun?  der  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten  entstand.  So  steht 
u.v.a.  gleichbedeutend  neben  md^  :  ä.  nhd.  seiß;  nebea  siekem :  sintern, 
Mfem  4bc.  Nr.  133,  c  ;  neben  seige,  gesig,  senke  :  setfe,  säufe  ;  nebeA 
mgm  das  siBOYerwaadle  satten,  beide  mit  ob.  Worlrellien  verwandt,  vgl. 
Ibr.  12$.  133.  Ferner  adiHeSt  iieh  waiwscheinticli  —  vgl  a.  a.  IrodM»  ; 
Mbn  —  lal.  jjeeni  nit  aeiner  grojSen  exot  Sippsdiafl  an,  nrsprttnglidi 
4*1  abfeflofien,  ffffM^f  bedeutend;  vemntlidi  aneh  nür  eif.  Troekenbeil 
M.  (ändert  Pott  f ,  269).  Weitere  Rithiel  bietet  das  Verhlltniss  von 
tUken  und  sipem  in  den  gibd.  Wdrtem  nlid.  «Mian»  (vgl.  jennem  Snllr 
3»  2M),  diaL  jiM0r%  sMlsm.-*-  Ans  den  Itberreidien  exolarisehen  Stoib 
«Mn  wir  so  spanam  als  rndgüch. 

Ith.  tunkus  schwer  (vgl*  m  nnd.  sonJk;  schwerlich  a.  d.  Fian.  vgl« 
syrj.  sßkgd  schwer;  eslbn.  suggnw  fian.  tdwä  tief  liegen  noch  weiter  ab« 
Logische  Analogien  s.  u  a  Cr.  53)  sunkinH  beschweren;  (b.  d«)  stinArttiy 
amM  seigeQ,  neigen  leit.  sükt  ^durcbseigen,  Materie  ziehen'^;  suckeln; 
refl.  siepern  n.  dg!.  Ith.  (e)  nu$enkuy  nusekti  versiegen  lett.  stku,  sikt  id. 
f.rmeigen^  *c J ;  6  C*  senke)  saf!kis  (neben  sampes  esthn.  somp — 
sumpf)  Sumpf  vgl.  u.  Nr.  198.  7ai  (r)  Ith.  senku  stellt  sich  (his  von 
ifjch  und  von  Ith.  sausas  Äc.  (vgl.  u.  Nr.  oö^  siccus  unterschiedene  aslv. 
wkn^H  siccari,  refrigescere  ispciti  sicrare  isqciti  )^0)V3'iEiv,  conflare  plu. 
tonar,  maknacj  sifknac  sickern  tcsieknac  bhm.  säknoutt  russ.  sjüknuty, 
izijaknfij  versiegen  4c.  vgl.  gr.  aor/^^o^  u.  Nr.  56.  ;  (d)  bhni.  scati  pln. 
i^iüc  harnen  slav.  seö  urina  nach  Polt  nebst  lat.  ve-sica  hierher.  Zu  a 
gehört  vielleicht —  vgl.  swd.  sinka  dän.  sinke  (anders  u.  Nr.  54}  in  der 
Rfetl.  „senken",  einzapfen  altn.  sinkla  id.  von  sinkiil  m.  Zapfen,  liitgel?  — 
brt.  scnka  enfoucer,  piquer  bien  avant;  enfoncer  une  plante  en  terre,  planter 
(vgl  Senker,  Senklhtg') ;  presser,  imprimer  quelqoe  marque  c.  d. 

(d.)  Wie  sichten,  siften  sich  nahe  mit  s^A,  Mm,  einem  vielleieht 
viprtagtich  Bin^engeflecht  bedeutenden  Worte,  hertbrt;  so  aneh  ihnlich 
die  exot  YergleichongeR,  'bei  welchen  jedoch  nom  Thelle  das  sichten  bc- 
dmtonde  Utwert  offenbar  die  Wnntel  des  Siebnamens  enthllt«  Vgl.  Ith. 

letl.  tfßtf  iVil  bhm.  pratfmaH  poln.  pnetiemaö  (Hmoa6  slen  von 
»adt)  fvas.  pn^iii»^  sichten,  sieben  mit  Ith,  iffnt  lett.  seeci  shnr.  tü» 
iich,  woi  aneh  :  ibnr.  sil^  jiln  Binße?  Femer  vgl.  esthn.  um,  fftggei, 
^  fiMNri,  M^ggri  Inn«  tmOti  SM»  «.  fbgel.  2ww.  («igr*  n^M^  mMI 
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a.  d.  Slar.}  verschieden  von  finn.  s^,  »jwüä  lapp.  siUe  eolum  vb.  ti^aHäf 
silef  swd.  Sil,  tUa;  brt.  sU  f.  colum  »la  gilb,  giolaidk  colare  ^  f. 
Nr.  61;  PieCei  43  oianl  ir.  »oUi  Sieb  as  nkr.  cäiana.  2a  bemeriuB 
ist  das  in  allfln  diesen  Wörtern,  wie  in  ob.  e.  sÜe  und  in  e.  dial.  ttel 
Sieb  wang-erög.  set^  sichten,  durchsieben  auftretende  /,  vU.  nrspr.  nicht 
stammhaft  s.  Nr.  61;  swd.  itYa  könnte  aus  sigla  i^ebildet  sein  vtr)  »Hn. 
sl^jri//  Mehlsieb  bei  Jacohi  Untcrss.  45  r  seihen  o.  d;  (i8o^('2:eii  entslaod 
swd.  sali  n.  Sieh  Zw.  saila  aus  altn.  säid  dun.  soldü.Zw.  säiäa,  salde.  ly 
jy/a  m.  gehurt  eher  zn  diesem,  als  zu  st/t.  Auch  alb.  sios  sichten 
iöie  Sieb  verdienen  Erwähnung,  schwerlich  mit  gr.  xooxivov  uuaauuea- 
hangend. 

(^«•J  Wir  stellen  einige  kelt.  Wörter  hierher,  welche  sich  zngMcb 
nnd  vielleicht  nüher  mit  Int.  sirrws  berühren:  ^dh.  seac  torrere,  adorere, 
tabt^jcere,  evaiieactit!  udj.  (muh  siur^  arefactus,  exsuccus,  marcidus  c.  d. 
sych  com.  sygh,  seifh,  seigk,  segh,  suk  brl.  seachy  sech  siccus»  Zw.  syekm, 
seghffy  secha.  Davon  unterscheidet  sich  (^dj  cy.  siccio  to  waab,  wel  mecmi 
B»  fseeso»  pl.  «PCS  n*  ileepings,  wekShea  wir  m%  Bopp  nebil  d.  mikm, 
ifidbM  ra  lifcr.  Irrigare,  per-,  ef-,  in-tatoe  iMkn  vgl.  a.  leal 
M6  spargere,  irrigare  (hüUM  ü.  rimi)  ktM  aqaa  adspergeia.  X«  Ib 
passt  ey.  jodk  f.  a  draiB,  9kik  (Abzngsrinne vgl.  anoh  afi.  äc)-^  n  Ib»«* 
qr*  909s^  to  ileep»  ilabbar  e.  d.  aittgm  wet,  aadM,  iteepad;  sdMrcrikfc 
«Bllefaat  ?gl.  aisy  n.  a  aoak,  babibiag  mig  m.  fdb.  m»  bmddUaa,  laotai^ 
Jd0  gdb.  aacb  Zw.  exaicoare^  araaeere,  abaatbara,  lafare»  in  lalilnv  M 
M  süg  (wangm)  cy.  sugno  vgl.  Nr. 

Hobmann  stallt  ■iMMIVMa  an  safcr.  aa«^  ire,  sa  arovere. 

41.  SlnrvMi  st»  MKV^  MMVianf  mmTWMMI  krim.  slitseBi 
Ccanere}  singen,  Ueiv;  vorlesen,  ävarftvcoaxaiy.  — Igft  tiiss  lesen,  hor 
Yivcooxsiv.  «»ipiri^s,  pl.  siairffv^^i*  n.  Gesang,  ou^tpcovta,  cpdi^;  (Ii«- 
kofi)  Vorlesung.  dcvaTvuioi;  1  Tim.  4,  13.  fGr.  Nr.  411.  l'*,  476.  2, 
87.  Dphlh.  23  ff.  Gesch.  d.  d  Spr.  S.  853.  Smilr  3,  270  ff.  GL  6,  Ul. 
fib.  1016.  1040  Wd   1737.  Bopp  VGr.  1120;  Gl.  341.) 

St.  Zww.  nlifi.  nUs.  asrs.  mtf^ßn  amnhd.  nnd.  nnl,  nimfen  e.  sing  afrs. 
sionga  strl.  sjou(/(i  iifrs,  sjoiif/cn.  sjonffjen  ndfrs.  sjoiKje  üii.  sjongan  (^prt. 
SLi(iJi(/)  C\.  n  niitr,  .sy?//i^  altn.  sj/ngui  swd.  sjfnif/a  dan,  .»fi^/j^f  caittare,  frttfuT  auch 
reciUre  uud,  wie  uoch  heute,  die  Mcdse  i^ingen.  titUd.  sangen  sw.  id.  aoiiiltti. 
alts.  ags-  nnd.  nul.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  sorif^  e.  afrs.  smg  nfirs.  «aoii^^ 
Hett.  altn.  sömgr  (saungr)  swd.  sang.,  m.,  nur  amiid.  u.  »\ln.  sängra^  singra 
murmurarc  nnd.  sangem  =  nhd.  süngeln,  singeln  (^ui  Ohren  und  Gliedern) 
Tgl.  altn.  singla  tianire;  tangr  adustus,  versen^l  (vom  Tone  das  Sengem). 
Bia  iltera  Ansdebanng  der  Badealnng  nnd  dte  hiufige  aHa  Fonnä»  & 
$agm  nnd  tktgm  neben  eünnder  stellt,  ftOit  anf  VarwandtsobnH  beidar 
(yifi,  Nr*  13).  Die  Analogie  nnl  lasen,  legere,  colligere,  Mns  wird 
dnrcb  ainiga  Wörter  ontantttUI,  die  wir  nnlar  S^^'  innmaMinitBUw 
woflan.  Nanaslens  stallen  Grimm  und  Massmaan  slHjMa  n.  Nr.  S8  daia, 
vgl.  gabMdane  Rade,  sowie  fm^fdtdai  n.  dgl. 

lett  mMfß  Gesang,  Singlied  Ueder  (in  dar  SpwasliAe)  sbi|«it 
vol  enllebnt,  nicbl  aber  Ith.  idltfi*  weilliehe  Lieder  singen,  das  alsadisb 
m  sakffü  sagen  passt.  gdb.  seinn  canere,  singen,  (mns.  insimnuala)  s^ielaa, 
schellen,  lauten,  behannl  machen,  divnigare  vgl.  jsafi  ul  sodbs,  vox,  infir. 
ejuletio  vb.  ejolare  n&madhy  siansa  m.  Melodie  (:  ssbr.  fia^  ttntemeot 
fifitat  U)  iiiwBiifr      Singar$  ihifislsarbplailgr^  jm  m.  aoin  t  sonn^ 
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ftf,  mm  W>.  tot»;  ef»  mim  m.  mmm  $mmo  sMm»  ntOMm  Um  n. 

rb.  mmio  Kound,  noise  sjffiib  to  soimd  somio  id.,  to  noise;  to  mentiOD  idn 
B.  sonnfi,  vofce,  ruraoar,  fame,  mention  com.  son  sound.  noise,  spcech  brt. 
mi\  p(i  sonet,  sonnet  sonarc  so«,  soun  m.  sonus;  Tanzlied  stphn  jeden- 
falls naher  nn  lt.  sonus,  als  an  sinf^en;  vielleicht  misrht  <id\  mit  Lchn- 
uftriern  iU5  erstereiD  ein  urverwandter  Stiuiirn  mit  anderem  Wurzelvoral. 
—  sskr.  ring,  p<f  iinnire  kann  bei  dem  häufigen  Weihscl  zwischen  ^-  und 
j  immerhin  verglichen  ^^  erden.  Bopps  VergieichiJag  mit  sakr.  9om  tonen 
wird  linrth  die  kell.  Worter  unterstützt. 

J\  uhd.  ianga  mnhd.  oI.  jan^e  f.  e.  devon.  sang  aeogl.  bereford. 
«M^/^  «chott.  .«Higf/e  Büschel,  bes.  von  Aehren,  Garbe  oberd.  sängein 
Aehreo  le^en  nd.  sangeln  Erdfruchtbüsche  vgl.  Ld.  sangen  der  Erden  iru- 
fibu  terrae  in  der  Bibel  von  UB3  bei  Frisch  2,  149. 

VinUeidit  zunächst  sa  J^*  gehurt  als  Streu,  Lager  von  Sicobbnnden, 
iMbiiikeli  a.  dgL  dta.  MBMf  f.  cnkttn;  leetQf  Mmmga  (hm)  wumllmm 
nl  imi0  m.  M;  Beat  diu.  9mi§  e.  Bett;  Beltgestell.  Grinm  stollto  dieit 
Wm«  Mar  bdÜMBt  tv  uuiefer  Niumt,  wird  nbcr  1%  461  difch  die 
iltei  Foiiwn  ndng  (Uplandalag}  nnd  tamg  (Smm»  pMsim.}  swMCeUitft 
■d  dnkt  no  die  JtOglicliketl  eines  «rtpfteylieli  iveiaylMgea  tofn^)  mit 
tiMdirtigM  ZiMiiiieiiiiehiiDf  vgl.  ngs.  iäeekig  t,  Mtikmg  «Ii  gralNitaa» 
lettrahmci  von  SneUeiewind*  catiu.  tOing  Inpp.  Mängo  Üae.  Bett  a. 

i  Nord.;  finn.  adfn^'  Stoppel  erimert  aa  Stroh.  Wire  eine  Eatleiimulf  «e 

Slawschen  denkbar,  fo  vttrden  wir  k.  B.  an  poln.  siennik  Strohflack« 
BettiKk  (eig.  Heoatck  tod  jmmio  Hen}  oder  aienAo  Heehtlnit  GmnmeC 


42.  81sl0  n.  Sip£r.  v'y.o;.  (Frisch  2,  276.  Gr.  Nr.  189.  1*,  412. 
2,  141.  475  ff.  Smib-  3,  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
üchwenck  d.  Wtb.  645.  Hi>fer  lantl   341  ff.  Leo  Fcr.  86  Schwartr.p  Aetr^) 

fihd.  sign,  sigi  (sigo,  stki)  inhd.  sige,  sie  oberd.  (weit')  sig  u\\d.  sig 
'^l'!-  J'v'  im  stgidro/ilifi  Mdorjae  (iomiriiis^  nn!.  i-oge,  zeege  ■di:>.  stge,  sie, 
>t'jvr  ifrjt.  si  altn.  sigr ,  sigtjr  swd.  sege?'  dini.  setr  .  m.  viiioria  inhd. 
Mjrf«  flhd.  sigen  ags.  signan  oiln.  sigrn  :?\s  (i.  wgni  di  ii.  s(jre  vinrere ; 
■it  r  auch  abd.  ubarsigirot  triumpbat  riclK  ü  ubursigtmm  besiegen.  Die 
Htcftea  1  onnen  aus  der  Rönierzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segestes  vgl. 
Äyo*/,  Segunundus  neben  Sigismunäiis,  Sigimuud,  Scgunerus  =  Sigumar. 
Sigufrid  gieng  allmidig  in  Sifrid,  Seifud  über  u.  h.  m.  —  ags.  sigora  m. 

(?3  nbd.  siger  m.  Bosworth  Ubersetzt  sigeria»,  sigrian  triumphare; 
Wh  im  wA,  M0§9  tritt  die  Bedeutung  Triumph  mehr  hervor,  als  in  Hd. 

Gwttceede  AMeilmgea  and  Vergleichungen  Inden  wir  liehl;  s.  iL  e. 
lAu  aii^emi  wu.  UM,  Krieger  iOf^kaU  t  Angriff  itonmen  kevm  in  Be- 
i'whtng.  cereniat.  a^pen»  aeimnl  Sieg  (bei  Klaproth}  liegt  gar  sn  weil 
tofcn. 

4S.  UlrtjMj  nnch  aagi.  oül  sn»  tumWf  aiegeln»  vernegehi,  ofpoH 
i^e».  ei(gys  n.  Siegel,  Qfp^xfy.  (Gr.  i\  47.  3,  112  vgl,  o.  Nr.  24. 

Mr  3,  214.  Gf.  6,  144.  Rh.  1013.) 

ahd.  i^pttta  f.  anätzt  mhd.  »geh  mnhd.  insigel  nhd.  ags.  afra.  sigel 
Did.  nnl.  altn.  segel  ags.  sigl  e.  seal  afrs.  sigü,  insigil  swd.  tigiU  aga.  swd. 
insegel  die.  miHg^i  y  n.  aigillum;  ahd.  anch  Sigelring,  annulus,  lunola 
H^-  auch  gemma,  monile,  mit  alten  Sonnennamen  zusammenfallend  (o.  Nr. 
24),  gleichwol  Fremdwort  a.  d.  Lot.,  wie  das  glbd.  nord.  signet  finn. 
*M<tti  n.  a.  d.  Rom.   Pia  abgel.  Zeitwiirter  bieten  Bicbts  Jferiiwttrdigea. 
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Ebenso  cy.  sei,  insSl  (a.  d.  D.J  brt.  M  gdh.  »eugKaly  $eui  lu.  idgßUi 

44.  SMh  n.  Sitte,  Gewohal«it,  ^^c.  wä^mm  «boi,  utXtcAf 
i  Tin.  4, 15.  SMbmuMl  «.Big.  Zenif  426  vo|iO(p6Xa$  bed.?  (Gr.  Hr. 
507.  3,  507.  SnUr  S,  802.  C^.  6,  150.  Mi.  1012.  Wd.  775.  MaMntin 

ja  Münch.  Ann.  1840.  BGl.  373.  Bf.  1,  372.  2,  352.) 

abd.  sUu,  aito,  einmal  sidu  (^malb.  sühOf  sitto?")  m.  mhd.  site  m.  f.  ä. 

nhd.  fin.  sifteff  m  nhd.  sf/fr  f  a!ts.  flc",  aidn  m.  nnl.  nnd.  ndfrs.  sede  m. 
f.  afrs.  ndfrs.  side  m.  nfrs.  .si^r('(°  nllii.  stdr  m.  swd.  «rd  in.  dun  .sYfrf  c.  mos 
flhd.  sUdn,  gasitön  machinari ,  lusUtuere  alU.  gmdön  (slruere,  pararej 
moliri)  id. 

Wir  halten  unsere  Numer  nahe  verwandt  mit  Slffiii  Nr.  61,  wo 
ndirfiicii  die  DeDtabtnfeo  weeluelo. 

In  dem  digenuuerlen  gr.  lOo^,  ^0oc  Yemntet  Beiifey  alt  snpr.  An- 
Iral  m  vgl.  It.  Jitflii«,  totere  (dagegen  aber  o.  Kr.  180)  und  aslav.  iiiilfil 
Cschou4f$)  Sitte  bei  Dobrovaky.  Bopp  vergleicht  nkr.  sädh  perficere  de 
Auch  cy.  nodf  iuä,  mtU  n.  manner,  faabion,  abape  n.  dgl«  verdienl  Ver- 
gleich un^. 

45.  .*<»lhora  xup'S?  ?  4.  89,  B.  Gr.  2,  476:  Gott.  Am.  18.33 
Nr.  48;  Mylh.  24.  122.  Mn^smauu  Golh.  min.  Diez.  1,  40.  virlleuhf  vm 
uralter  Gottesname  —  agb.  stgora  Nr.  42  \g\.  altn.  sira  nuid.  12.  Jh.  üre 
dominus,  die  freilich  aus  dem  Homauii»chcn  enllehnl  sein  werden. 

40.  miiit  n.  Sekel,  didpaxjiov  Keh.  5,  15.  SiDgebUrgertü  ftead- 
wort  a.  d.  Hebr. 

47.  mui-AUaiH  stiU  werden,  neb  legen  (Wind),  xoiuECctv  Vr«.  4, 
30,  (Gr.  1»,  850.  Bf.  1,  464.) 

awz.  seilen  stillen,  still  bleiben  machen  (von  Steider  und  Ziemann  mÜ 

dem  gleich!.  Zw.  für  Stricke  drehen,  Sfil  spannen  7iisnmmen{re«!tenty  «Ue. 
sihei  ruhig,  sanft  ist  I<e!iti\vf»rt  aus  dem  nir!if  liu-ilK'f  rreli.  lmüi-  sinifihtr, 
sutlhhear  jiiciindus,  hilaris.  siily  he<leiilet  jioidi  >i.liutt.  debilis,  gehört  in- 
dessen zu  Mr.  35,  welche  freilich  unserer  iNiiniLi  ^^  itrzclverv^andt  sein  kann. 

iat.  st7<ere  brt.  sioui  Iraoquille,  paiüible,  caluR,  Uciturne  <fcc.  c.  d.  vb. 
a.  nir.  tiaukuU  =  gdh.  Moidk  demittere,  placare,  placari,  aobsidcre  de. 
(andre  Bed.  s.  Nrr.  40.  61.);  gdh.  siolgaek  ignavns,  aul  anageftllenem 


hh  s.  Nr.  38?  oder  hierher?  —  hebr.  rOÜ 

säläh  tranquillum  esse  liefet 

frrn  im  Orirntr    Wenn  das  goth.  Wort  das  Schwachwerden  des  Wjndea 

bedeiitt  t,  m>  khtigt  Ith.  s€la  f.  Schwäche  c.  d.  rii. 

iS.  ISIlbf»  selbst,  auTC;,  lauTB,  häufig  mit  Demonstrativen  und  Per- 
sonfurwurtern.  (Frisch  2,  262  (ir.  2,  638.  3,  5  12  646  ff.  4.  352  ff. 
LGGr.  184  ff.  Schulze  h.  v.  Smili  3.  232  vgl.  229.  üf.  6.  193.  hh.  1004. 
Wd.  191.  1723.  Polt  2,  332;  Zkhlm.  240.  243.  Schafank  1,  220.) 

abd.  Mifto,  jfAar  de.  anbd.  JiK  oberd.  teil,  (aneb  bei  H.  Sncbi) 
telbert  swi.  teb  i.  nbd.  ancb  telbl,  tMe  (vgl.  nnl.)  nhd.  M<b->  der  aelfte, 
tdher  (nbd.  ancb  mSkn)^  Tem.  ans  dem  llteren  «attei»  aatti,  tgl. 
a.  a.  noch  biiweilen  nhd.  mein  de.  selbst  (mein  eigen)  =  nhd.  min  se26es; 
alts.  selbOf  seho^  eetf  wnA»  auch  se^'s,  sulfs  nnd.  sulf",  de  euke^  sultesl, 
sulfst,  siilren  nnl  zcff.  zelfs,  pl.  ««/rf,  de  zelfde  ajrs.  setf,  selfa  (e,  y) 
e.  -seif  (frühere  Formen  selre  s  sefrfn  &c,)  schoft  seil,  sef  nfrs. 
seif,  seha  ndfrs.  seit,  «üi/r,  saUeit,  ^a/rr.v/,  :>eiisi  wir?,  isafre,  .vcZ/fi, 
säme  (e,  a)  nfrs,  nlwe  altn.  siaifr,  siulfi  swd.  ^//  dun.   ^/eic,  seh 
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(dif  Detail  ttber  fl.  iw.  Formen  ttc.  §.  II.  c.}  ipse  oberd.  selbiger^  tel^ 
ktf  t0ffer  (dnmi  =  daBselbe  in  Awtr.  Diplom  bei  Frisch  «.  a.  0.^  ute 
«ft  {udi  swi.«  neben  leAteQ  itlic,  dorl.  Nfrs.  M/m  wol  aufl  afrs.  dal. 
MC  «efi%  «eine,  jeftom,  asimim,  vgl.  e.  dial.  sfl»^  id.  —  nnd.  anch 
dßwfcipffe  Sop.  Yon  mh^e;  äo  nthe9y  mlfu  tone,  wie  nhd.  dmdha 
«des  Artlieh. 

VerMhIedene  Venocbe,  ■lllim  aus  einer  ZosammeiueUung  zu  erklSren 

f.  II.  c.  Sichere  exot.  Vergleiebungen  fehlen.  Vielleicht  verbSlt  sieh  gdb. 
iM^Betilathmn,  Eigenthum  o.Nrr.  18.  35.  ähnlich  an  dem  deutschen  Worte, 
wif  sie»  u.  Nr.  181  au  dem  analogen  Stamme  sta.  Letzterer  streitel 
fidi  ichwerlich  mit  dem  vorliegenden  am  das  von  Schafarik  verglichene 
•slav.  sloboda  =  stoboda  Freiheit,  vgl.  dagegen  lett.  swabbadiba  id.  : 
swabbads  schlaff,  los,  frei  :  slov.  Wz.  slab,  eher  als  zu  d.  schwabbeln 
n.  dfl. :  so  bedeutet  u.a.  aueh  dnkor.  shbodu  ma^y.  szabad  sowol  Uber, 
^'^liiliis,  itcitus,  als  (—  (lük.  sfahanogu^  remissiis,  h\u<  Die  Form  slob 
eilut  lt  sifh  am  Lebendie^sten  in  den  sUdsIav.  und  dakor.  .Spracht  ii  Preu?s. 
j«iti.%  ij»>e,  proprius  ist  ahrsi  In  iiilich  mit  Unreclil  vergliciien  >\orden^  es 
enhort  zu  sehbet  sibi,  wie  ähnlich  lett.  sewis  d:c.  ipsius  zu  dem  fteflexiv- 
prononien  ii.  iNr.  189. 

49.  SUdnlelk.«!  u.inderhar,  ffaufiaorrk.  (S.  Ii,  26.  —  Gr.  1*,  348. 
387.  2,  654.  Smllr  .3,   >2iK  239.  üf.  ü,  210.  Rh.  1004.  Wd.  1726.) 

ags.  seid  alle,  sild,  sield  adj.  fcomp.  seldor,  seidost;  alte,  sildery 
nm,  inusitatus;  adv.  aga.  tMm  alte.  nnd.  nnl.  saterl.  seiden  e.  seldom 
M  ieetn.  Mein,  jeftimei  scholl,  seldyn,  seiidyn  neben  tet/ndHi,  rindill, 
Knd^l,  MÜenäy  ikuUe^  weenU  Ac.  (umgestellt?  Jamieson  versucht  andre 
AbH.)  afrs.  Mde»  nira.  sjaelden  Hell.  nnd.  seilen  alln.  Mdan  swd.  ielian 
dii.  ^tfm  ahd.  seftofi  amnhd.  aelreii  raro,  nhd.  auch  adj.;  ahd.  selftäni 
wki.  aeftcenie,  seüseine  1.  nhd.  seltse»  nhd.  setooni  nnd.  seldten,  selsen 
ml.  xdtfaMfli  alln.  aiaUkinn  swd.  iälUam,  säüsifnt  din.  selsom  rams,  pere- 
griaas,  mirabilis  ags.  seldcüdk,  seküdh  sehott.  se/eotUftid.  a1(s.  seldÜewgB. 
sdKe  (e,t,  sf^,  bei  Bosworth  langvocalig,  aengl.  selly  id.  neben  dem  verm. 
Iao^oca(i£ren  sely  furchtsam  (==  seely  o.  I<ir.  35?);  furchtbar,  welche 
letilere  Bedentong  anch  das  ags.  Wort  hat. 

Weder  von  innen,  noch  von  auj^cn  fällt  uns  Licht  auf  diesen  Wort- 
itisan:  sollte  seine  Wurzel  sehen  bedeuten? 

50.  HUubr  n.  krim.  «11%  Ir  fnrtrenlimij  Silber,  Silbempld,  ioYop'//V. 
sUiibreifi««  silhrni,  apY'-<p^>>  n(r.  i>illubreiii,  Nlliibrlu  »Silbermiinze, 
ap76p'.ov.  (drimm  Gesch.  d.d.  Spr.  11  IT.  Gf.  G,  214.  Rh.  1006,  Schaf. 
1,  179.  PoU  1.  94.  2,  232.  Bf.  1,  .52.  Cell.  1,  2.34.) 

ahd.  stiabar,  silt(>at\  silbar  amuhc!  silher  alfs.  ^iluhhar.  silobar,  silufar 
•llf.  «frs.  nnd.  nnl.  e.  silver  ags.  s^/Z/or,  seo/fer,  stolfr  niiott.  silier  und 
*0(rar  iUiier  afr.s.  seloter,  selrer,  seltir  nfrs.  zuItter  Hetl.  »tri.  selwer  alta. 
»(fr  swd.  silfrer  dän.  so7r,  n.  ar^entum. 

llh.  sidahras  ItU.  sitdrabs  prcuss.  sirablan  acc.  asiv.  slov.  ill.  srehto 
nns.  serebro  pln.  srebro  bhm.  stfjbro  olaus.  sljebro  niaus.  sfjabroy  sljohro 

(Bichl  a.  d.  D.)  ;  bask.  eilmra  (vgl.  die  scholl.  Form.)  ;  lapp.  5i76,  $tf6a 
call.)  ;  samojed.  (^tawgi)  serimbire  Ca.  d.  Slav.)  argenlum. 

Grimm  nnd  Benfey  legen  das  Ith.  d  au  Grunde;  Benfey  deutet  das 
Wort  Mu  sskr.  foeto  albus  -[^  ahhra  auram  ;  Grimm  slelll  gr.  ot!8i)pov  daau. 
^  f  ist  eingeschoben. 

51.  BtaaUe  adv.  einst,  icori.  (Vgl.  Nrr.  20.  55.  — Gr.     554  ff. 
n.  27 


nH  &  52-  53. 

3,  !2B.  136.  m  UmMW  C».  oimI  in  VttMili.  Au.  1836  Mr.  167 
6f.  6,  260 

ags.  simfe,  symle,  simbley  siemle,  symbei,  älsfjmfe  alts.  sfm/o,  »mMi, 
»mle  ahd.  a^mhfe,  simhales,  simbles  Semper  alls.  simhlou,  stmion  ,  stmlunt 
fnmnon  y  simnen  j  stnnoti  id.  nhd.  (^häufigj  simhulnm ,  stntmlum ,  sif»holo»f 
siwblum^  simblom,  simblon  ^l'i .  id.,  assidnt',  iugiter,  »edüliis  simplvm  a«^i- 
duis  eo  simplum  usquequaqiie  simblig  .sejiipitirnus  (simpUngom  .syllogtÄmuij. 
Die  Casosformen  sind  im  Ahd.  völlisr  Millibar.  —  Vgl.  hd.  ags.  sin  nltn. 
si  perpettio  Nr,  53,  Ii,  nhcr  auih  den  Stanun  $nm  nnd  das  vereinxclte  ahd. 
noh  sim  quin:  <li(^  goth.  Form  scheint  fllr  slamuihafltö  m  m  entscheideo 
vgl.  die   cxot.  Grimms  Ableitung  von   dem  subsl.  Lehnworte  ags. 

simbely  symbei,  st/ml  alts.  altn.  sumbl  epulae ,  convivium  gls.  mahkeitlich, 
II  chaque  repas  erscbeink  sinnreich,  aber  gewagt ;  indetSMi  bezieht  er  sie 
nicht  auf  das  godu  Wort. 

Pas  gothiiche  Wort  orinnert  snitliclwt  n  tat  §msl,  vgl.  oinnalss  eint; 
die  ihrigoB  im  jwipgr;  fomell  fteht  lUea  noch  iiMhor  imwI;  hieriim  go- 
böm  Mcfc  ««ipto  imd  gmgtOm  vgl.  Pott  1,  139.  Bf.  1»  380  IT.  Utiten 
beide  Wörter  giengeB  mebrfacfa  w  andre  Spraehee  Aber. 

53.  SiMp«  m.  Senf,  oivomt  (Gt  6,  346.  Bf.  1,  438.} 

abd.  lan^  amhd.  Jüuf  nbd.  «ei^wett«  laiyt  alti.  lauay»  leiMgM  agi.  aemfa 
md.  awwipy  aaniiy  uid.i0nq»  e.  lenry  swd.  aermp  westgotl.  timp  dia.  tmtf 
lett.  ftfifM^  eitbiL  jsiiiiiy»,  teim^  alb.  wa^P»»  aintlicb  LeluiwOrter  aai 
lat»  aMM^  gr.  aivcnri,  oCvotcu. 

53.  I^intla  n.  ?  (LG.  j  slntlts  ni.  (ScbaUe)  Mal ,  s.  B.  ia 
adMAmma  Blntlia,  tvatm  slatthaiii  eiomal,  zweimal;  vm.  eig. 
Oang.  Bfise  (j=  Mal  in  mehreren  deutschen  Sprachen^  g^afllntlin.  ga* 
ülntltja  ni,  Geftihrte.  ouvIxSr^jio; ;  pl.  Genoßenschaft,  oüvoöi'a.  iiiiiliÄ«- 
elntlin  m.  id  2  Cor.  8,  19.  —  b.  iis-^liiclo  ausnehmend,  sehr  Philem. 
16. —  r«  § i\ II iljnn  senden,  TiEjiTiEiv;  ssgs.  mit  g^A  geleiten,  iip&ne|iicstv. 
faurai^A  vorau^^enden ,  itl^Ticiv  2  Cor.  9,  3.  tu  senden;  zurücksenden, 
iclfiTiEiv;  geleiten,  Kponi^ns,\.y.  lultliy  mitKlai  (Ins*  iitith3  mii&i buken, 
OüpLirejiiretv.  its  aus-,  hinaus-senden,  lxßa>Asiv.  fGr.  Nr.  378.  2,  736  ff, 
3,  230  ff.  RA.  31b.  Mylh.  667  vgl.  W.  Müller  MÜd.  Rel.  Smllr  3,  265. 
Gf.  6,  227.  231.  234.  Rh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  464.  479.  1451. 
1632.  Diez  1,  276.  Bopp  Voc.  216;  VGr.  1044;  Gloss  367.  Pott  1,  31; 
Mt  1,  33.  B£  3,  333.) 

Der  ZaMUBBieBbaBg  iwiadiea  la  aad  c  (senden  =  gehe,  reiaea  la^t 
iulradara,  inviare ,  envoyer}  ist  weit  deatlieher,  ala  der  beider  ail  % 
welehea  wir  denbalb  aaletat  verbandebi.  Wie  bei  zeigt  alcb  aaab  bei 
m  eine,  bei  den  folgenden  Veifleichvngen  mit  beaeicbnele  einfadMre 
Wa.  $am,  m»,  wenn  wir  ntcbl  in  den  aweiten  n  von  immii  einen  Mbe 
assimilierten  Dental  (statt  J)  suchen  wollen,  oder  auch  den  Nasal  in  ffaatll 
nicht  als  Urelement  der  Wurzel  betrachten.  Bopp  nimmt  ddoc  :  aiMiUiMi 
ala  Caaaativ  von  Wz.  sad  und  Nr.  61,  so  daß  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgotbiacbe  Media  erhallen  habe,  wiederholt  jedoch  diese  Aaaichl  in  (Hos- 
sare  nur  hypothetisch;  s.  dort  eiaigei  Weitere. 

St.  Zww.  ahd.  stfiiui»!  nhs.  smna  (sw.  ?3  mhd.  nnd.  nnl.  nfr« 
sinnen  nmhd.  profirisri.  tendere :  ms  letzterer  Bedeutung,  vgl.  im  Smne 
hahon,  gesonnen  btin,   tnbfaud   ;illm;ili<r  dif  Bed.   meditpri.  roffifarr.  ahd. 
tctäersinneft  reverti  hettnsmnan  hrimkcltrcri.  Zww.  mhd.  smneu  Sina, 

Verstand  verleihen;  ptcp.  geunnet  unbegabt  nhd  gesimU  noL  ^esind  <fcc 
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gellen  vorzüg-lich  Hir  Gemüt  und  Neig^ung;  altn.  sinna  curare,  benigne 
obsen'are,  faverc  swd  he-,  eftcr-^in-nn  dän.  besinde  sif/  nachsiniieii ,  sich 
besinnen  5wd.  siimaä  diiii,  sendet  gesonnen;  gesinnt  e.  cumb.  sonn  sinnen, 

10  think  (leeply  amnhd.  iiud.  (^sinn)  anfrs.  mnnl.  sin,  ?  striTies,  m.  ndfrs. 
hifift,  Sern.  mal.  sen  m.  altn.  sinna  f.  sinni  n.  (amh  favur  bed.^  swd. 
stune  n.  dän.  sind  n.  mens,  animus,  sensiis :  in  letzterer  Bed.  mhd.  sin  f. 
eibnial  bei  Smllr  3^  256.  Ahd.  sens  m.  sensu:»  Lehnwort:  aber  dän.  semds 
f.  id.  sandse  empfinden,  sinnen  ndfrs.  sflddiin.  (sanse)  in  Ordnung'  bring"en, 
bes.  Kleinigkeit  III  swd.  sansa  siij  sich  hesinnen,  xur  Besinnung  kommen 
gehören  zu  aKn.  sannr  m.  sensus,  ratio  s.  Nr.  130;  dazu  ndfrs.  sannsey 
mm  Miras,  Beshuumg  und  tII.  die  ob.  mnL  ndfrs.  Formen  und  verm.  e. 
U  mm  inlelligefe. 

a»  udid.  thd  m,  iler,  Cranes,  vice  alls.  fMk  fte.  n.  iif.  t^i.  ätik 
a  Mnil«;  tempus,  sors;  alts.  ags.  auch  =  alte.  Me  (sithmuk 
wiTf  Joner)  ifir».  Mm  pt.  dSn.  tmd,  iktdeUtl,  vica;  alCa.  ätm  s.  itf., 
laaetaai  ten^oris  Tgt.  tR.  ahd.  linod  Nr.  34;  ahd*  «mMiiilMtfp»  giiMo 
■U.  ^oMufe  all».  ^nUl,  güSdh  ftc.  ags.  ^ealdft  afb.  «fA,  liif  aha.  iimw 
(«fc  liiittor  Tgl.  «),  m.  come*  ahd.  ^nindi  (hmgob.  hl.  gatindiumi 
Haid,  geshtde  aKs.  gMhi  ftc.  imf.  oMÜi  nnd.  siVufe  (ohne  Praefix  aw» 
i>  i.  ahd.  siindel  ==  gesindel  Roaeng.j«  B.  comitatus,  satellites,  famuHtinm 
(letztere  Bedenliing  wiegt  spiter  vor}  ahd.  smtiait  mhd.  (s%.^  «tndM  alte. 

±e.  ags.  fi<iAian  ir«,  proficisci.  (mhd,  $iek  ge^lne»  sodare  roll 
Mi,  proprius  vgl.  Analoges  o.  Nr.  189.} 

e  ahd.  sentFn,  seltner  mit  d  wie  mnhd.  senden  nlf«.  sendian  dtc. 
bdI.  -^ei^den  sf.  ( NnchwirkiinfT  der  st.  Form  von  «  ags.  sendan  e.  spnrf 
affv  altit.  senda  afrs.  sanda,  seinda  wfrs.  seytien  nfrs.  siii4/iß  wang.  soitt 
swd.  sandn  döu.  sende  inilturc. 

b.  Auch  hier  stellen  wir  voran  (vgl.  n.  a.  Nrr.  5t.  55.  34.  Gr.  1*, 

2,  554.  Gf.  6,  25.  Rh.  1016  IT.  Wd.  2229.  BGI.  367.}  a^s.  sin 
altn.  st  perpetuo,  ^e^^  ohnlich  verstärkendes  Pracflx  wie  »IN.  amhd.  sm  ahd. 
sma  amhd.  stn^,  spater  hd.  sint,  dessen  I  desshalb  schwerlich  mit  gth.  d 

11  alndo  identiHciert  werden  darf;  nhd.  noch  in  dem  Pflanzennamen  m- 
jrii  B.,  mit  der,  merkwOrdig  za  den  Parallelen  Nr.  34  stimmeaden,  Hebai- 
Im  ädgrgHHty  nhd,  tmagr^  mhd.  sinegrüene  f.  pervhMa  dbu  jA^^rffn  ags. 
äa^nAM  InaMi^gi«!!;  enbtem  In  sOmlflüt,  ftühef  lAi-,  sän-»  snm^»  iMIt- 
/Hr  aaM  tk^,  mt-fluot,  onh  iDiMMiOMf  swd.  sjfndaßSd  diu.  sjfiidllM 
(Mtlls  cnUlellt;  alte.  afrs.  amd.  Coatfrs.}  sin-  perpetuo. 

tm  naerer  Nuner  und  som  golhischen  jSI|pradiittMe  gehdm  der 
form  nch  die  Bigemamoi  des  Hernleihiiiplliiigs  Zcvd^doc,  SMuM, 
Si^dewaloy  Zwd9o^  Zenas  493  If.  nnd  der  Ifarakischea  Königstochter  iViimt- 
MaHo  Val.  Max.  Besonders  letzterer  aber  dtirfte  eher  zu  ÄmalasutUka 
^  195  gehören;  indessen  halten  wir  eine  Yerwandtsehaft  der  StinUM 
»M,  mntky  tUOk  mdgUdi. 

a.  tat.  setUin,  seiisMf,  sMistm.  \Umita,  gew.  als  Halbweg  erklärt, 
iiöonte  auf  sinnan  aus  simnan  deuten,  vgl.  das  daraus  entstandene  frz. 
^fier  und  o.  die  ndfrs.  Form  sem.  —  Bd.  I.  S  40  vermutete  ich  cy. 
*f»ii  f.  brt.  kenf,  hertd  m.  c.  d.  (kyrrfio,  hensa  prolicisci}  =  slnthil 
und  rbuhe  jetzt  das  damals  noch  vermisste  gdh.  Wort  gefünden  zu  haben 
■n  >ead.  send  m.  via,  semita,  wenn  wir  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  von 
»ieii  Bedd.  sedes  (;  siridh  u.  Nr.  61 J  und  gemma  «tc.  trennen  dtlrfen. 
^tere  geht  indessen  walirscheinlicli  auf  die  zu  Ii  pabseudeBed.  eximius, 
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aMÜmttiii  siriick.  Dieie  IbiM  »idi  tach  wieder  ia  den  lat  tmUn 
sliauaenden,  sicher  aicht  eatleliatea  gdh.  Meadh  m.  seiuiof,  ralio,  iatelleclai,  ia- 
*  lerpretalio,  cavsa,  aesümatio,  respectas;  robor;  acQ.  fortis,  robaslos,  hatiilit 
Qelskere  Bed.  Ie||t  Grimm  bei  $in  ftc.  so  Orunde} ;  adv.  saae,  idboI  lelalerei 
vielietehl  mil  ey.  te  ita,  ita  est  so  trenoeo.  Zn  dem  deataehl»  itmi  pml 
nerkwttrdig  cy.  ttfim^  tj/nuid  die  m.  feeliag,  perception  c.  d.  jfiMfla  la 
feel,  perceive,  look  npoa,  view,  eonsider  lynio/  seadble,  percepfire  tputfr 
m.  sense,  wit.  Com.  Ws.  sim,  sens  aestimare  itaim  dem  fdh.  teadh  eot- 
tprecben,  scbeial  aber  auf  andre  Grundbedeutaag  an  htbren^  brt.  skiant 
vana.  skieiU  m.  Siua  C^^i^^i?  aiaalich  geaoaimea^  e.  d.  ist  nebfl 
vielen  coro.  Wörlem  ähnlicher  Bedeutung  sonderbarer  Weiia  ans  iat.  sciens, 
seientia  herzuleiten  und  steht  nicht  etwa'  fUr  itoii/,  wie  YieUeicht  com. 
^tmys  sine  WS  für  senys. 

r.  lefL  süiU  c.  cpss.  Ith.  suncziu,  süsti  frcqii.  f^unftneft  svndy  w,  nurk- 
würdiger  üest  dieses  Wortslammes  im  Lituslavisclien.  Inpp  saddet,  saddH 
id.  a.  d.  Nord.  vgl.  $add  Snnd  und  ähnliche  As^imilattoiu  n  des  Nasais. 

a«  lapi».  sjun  (Gesinde  weder  eiillchnl,  «och  verwandt?  Dem  von 
Grimm  zu  b  ge/.ogenen  d.  senawa  Cl'c.  nhd.  sene  entspricht  finn.  suom 
lapp.  suona,  suon  esthn.  $oof»  syrj.  sön.  —  bask.  setifUicea  &eatir  sen^«- 
cunta  sens  entlehnt. 

b.  sskr.  $anä,  sanol  semper  klingt  wenijo^teiis  an. 

54.  a»  9lnista  m.  Aeltester,  iipsaß-JTzpo;,  eig.  Superl.  von  slna 
alt  Ii.  miwkeigm,  «enelss  alt,  Tipsopurr^;  Luc.  1,  18.  icpsoßvtepoc 
1  Um.  5,  I.  8.  Siedler  vieUeicfal  der  lairaliMbe  MaojifBame  flenoch  Zeast 
435  IT.  (Gr.  1>,  420.  2,  555.  3,  617.  RA.  267.  302.  Xyth.  79.  Zean 
467.  Gf.  6,  25.  240.  246.  483.  Pott  2,  148;  ia  H.  Lt«.  1845  Nr.  209. 
Dies  1,  277.  300.  303.   Pott  2,  148.  Bf.  2,  52.  Celt.  1,  164.) 

Sml^jM  aandem,  sieh  Terapiten,  ßpodwatv  1  Tim.  3,  15.  (S. 
ob.  Citt.  —  Gr.  1*,  748.  2,  653.  Dphth.  32.  Smllr  3,  251  ff.  Gf.  3, 
239.  Wd.  314.) 

a«  Ii«  ^Sacerdos  onmiam  maximus  apnd  Bargnndios  vocntur  SinistiUt 
et  est  perpetuus  (vgl.  sin  perpetuo  o.  Nr.  53,  b  nach  Grimm),  obnoxiot 
discriminibus  nullis  at  reges.  ^  Amm.  Marc.  28,  5.  Hierher,  nach  Grioa 
als  ältester  Hausdiener,  der  fränkische  sinescatcuif  seniscal<m,  darchroaMa. 
Yermittelung  der  deutsche  Seneschall^  mhd.  seneschall  drc. 

e.  Nidif  mit  völliger  Gewisaheit  stelleo  wir  dieaeo  Staaun  aiit  des 
vorigen  nnltr  Wi.         «.  n.  §. 

altn.  sciuu  uuord.  sen  tardus,  spat;  langsam,  sniimii:  ags.  ^(r»e 
segnis ,  lordus  amhd.  seine  (luide  sumich)  id.  nhd.  und  oberd.  sain 
wie  nord.,  auch  verdriejjlieh.  krünkliili;  adv.  mhd.  knnm:  Mhwcrlich  i*gs. 
in  amhd.  lancsetm  =  nhd.  langsam  st.  /aruHtiie  vgl.  (ir,  1',  748.  2, 
653.  Wd.  813.  o.  Nr.  2t.  —  altn.  seinieyr  tardus;  dinicilis,  vanskelig 
vgl.  hd.  senlich  d:c.  §  *,  bei  Allcnstaig  (tarde^  gemach  und  still  (llityeu 
^c).  altn.  seinka  swd.  nntka  duii.  smke  u.  wir.  zögern,  aufhalten  (aocli 
eiBaapfen  s  alta.  Mila  o.  Nr.  40)  oberd.  sainken  sich  trage  daher^ 
achleppea  i.  ahd.  1586  sdni^  „wercklos  uad  verdrie|SUch*^ ;  adfrs.  taimSt 
tmdg  laagsam,  bedaebUam,  sacht,  gela^Sea  waag.  9iinnig  leise  i.  v.  Nr.  57 
gebort,  wie  dia.  tindig  uad.  ahd.  mnnig  (z.  B.  vom  langsamen  WaSer- 
flie^en  gbr.)  sanlchst  an  itim  Nr.  53,  wie  deaa  auch  oberd.  samilj«  » 
gleicher  Bd.  sanMehst  dortbin  gehört,  vielleicht  aber  Jenes  teiM^  abM>ibiert 
hat  vgl.  Frisch  2,  265.  Smllr  3,258.  253.;  die  Formen  sfiOMk,  MdM» 
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rnttHtitk,  thmHek,  Mgwr  HktdHek  nifchen  ncfa;  auJ^erdMi  tritt  Boch  eine 
■eritwirdig«  Bcrtivoog  mit  de«  Staaun«  «nm  ein  i.  Nr.  57.  —  oberd. 
iomeln  lan^am,  zögernd  sein  neben  saunein  id.  i.  Smllr  3,  252. 

§*.  Besonders  an  die  mhd.  oberd.  Bedd.  von  seine  schliej^t  sich  amhd.  • 
sich*)  senen  martere,  languere  ("Gf.  0.  2393  pracs.  nmore.  dosiderio  nhd. 
sichj  seneni  daher  mhd.  sejie/jcA  laiiuuens,  dolens,  perdile  aiiiaus  =  nhd. 
senlirh  Die  finimllx  <leulung  de.s  Vertrockuens  .scheint  hiermit  m  verbinden 
altn.  suta  i.  ^rameu  aridum  exsuccum^  sodann  &\\d.  sin  f.  Truikeuhcit, 
MUcUosigkeit  der  KOke  tmo  engl.  dial.  sine  trocken ,  gibte  werden,  doch 
muAd  ml  e.  tem  Euter  iDMinmeidiangend? 

Die  Höflichkeit  ei&er  Znnameoiiehitiif  vos  iauU  te.  aiii  lo^m, 
fi^^M^  ftr  welche  Grimm  DpIiCh.  32  lat.  segmt  anflihrl,  wird  noch  mlier 
unterstaut  dardi  folgende  vermutlich  zu  Wz.  tig  o.  Nr.  40,  e  gdttfreode 
Wörter:  alfn.  seif/r  ridi,  lenlu.s,  tardus,  firmus  swd.  seg  dän.  sej\  sei  fs.  c. 
Sehne  im  Fleisch.  \^Jrfl  auch  ein  SlrcifÜcht  auf  die  (i'nindbe<lenttjn^  von 
Sehne  vgl.  Nr.  5.'^)  /äh  mhd.  a.  nhd.  seiger  id.,  bes.  vom  Weine  s.  Smllr 
3,  209.  Erf.  Wlb.  206.  ahd.  irseiyreta  elanguet  ^oleunQ :  alln.  $eif}la  f. 
lentor;  animal  tardum  vb.  tardare,  lentare,  opholde,  tra>kke  i  Lengden^  for- 
finke  iwd.  tBgm  like  weite  din.  segne,  sejne  id.;  lauguere,  labi  t.  Nr. 
40,  e«  Auch  ahd.  tfigem  swd.  segra  im  Beigbaa  gMH  hierher. 

Um  gdh.  ietm,  immi  (coaq».  siqi.  teine^  jmmJ  cy.  com.  hrt  kSis 
(ep.  cy.  hyn  sup.  cy.  kjfmif  cy.  hrt.  hätaf  hrt.  hinoA,  hena ;  brt.  Po«. 
wgebrlBchJichJ  com.  hean,  hmie  seoez,  antiquu«  m.  v.  Abll.  cy.  heius 
altem:  veralten;  entlehnt  gdh.  seanadh  m.  cy.  senedd  f.  .senatus;  synodus, 
an?  beiden  W'rirfern  fremisrht.  —  <rd!i  sin  extendere,  exlendi,  praes.  loii- 
gitudine,  exporni:*  i  c,  protrahere  erscheint  nicht  bloj^  für  b,  sondern  auch 
im  Allgemeinen  luj  iNrr.  53.  51.  55.  bedtuliiüg.ivoll,  wenn  nicht  t  ausge- 
fallen ist,  worauf  das  glbd.  cy.  tynu,  ysiynu  (^xaiVciv}  deutet  a.  Xli.  7.  — > 
«  hL  ienior,  (b])  senexy  g.  amü  ed.;  Pott  ist  geneigt,  gr.  Ivo;,  £vg;  vorjährig 
dan  »I  itelleo.  —  IIb.  sdaai  alt  sdn»  n.  Greis  jmi-,  m-sfshif  $pU  verallen 
muff  lelt»  asiMi  vorUngst  lett  senmetees  lingst  entwöhnt  sein  lenott  alter 
Einwohner,  lang  Eingesehener;  vielleicht  hierher  u.  a.  poln.  sfäumff  stein- 
all,  eisgrau  sfduwoie  Grauheit,  Greisenalter  aslv.  rufs.  ^fediiw  n.^  pl.  cant 
capilli;  scnilita?  alsv.  sjed  canus  rss.  sjedjety  cancsccre  bhm,  sedf/.  sfdiwy 
gran  seätetrc  m.  Greis?  wenn  freilich  nicht  umgekehrt  hier  die  Farbe  die 
Grundbedeutung  enlhaU.  —  lapp.  saines  tardus  saineswuot  larditas  sinl 
sero  swd.  sent  entlehnt. 

armen,  hin  old,  ancient,  decayed  c.  d.  hnuitul  to  grow  old,  invelerate; 
lo  wear  onl,  waste  lijlt  anf  ein  sskr.  shi  achließen,  dM  sich  nicht  Met. 
Bichhoir  stellt  miex  ttc.  m  sskr.  tanmu  erschöpft  Wa.  sai  perire.  Die 
Vergleichung  von  m  mit  sskr.  ^afuus,  fmtakmt  lenle,  tarda  selat  den 
allcrdiafs  häufigen  Wechsel  zwischen  ^  und  s  voraus. 

§*.  altn.  sina  stimmt  einigermaj^en  zu  lett.  seens  Ith.  siinas  slav.  ^fem^ 
nulgy.  sz^a  (^a.  d.  SIv.^  tapp,  suoine  finn.  heinä  esthn.  heiu,  hain  foenom. 

55.  a.  NInteini«  adj.  täglich  Imssio; ,  Mllh.  6,  11.  Skeir.  — 
b.  »ielnt^inpi  id.,  o  xa^'r^filpov  2  Cor.  11,  28.  {».)  slntelno  adv. 
immer,  allenthalben,  zT/rors,  ^»ot  frovro;,  aei.  (Gr.  1*,  68.  2,176.  554. 
W.  Jbb.  Bd.  46.  DpUtb.  56.  Gf.  6,  26.  o.  Nrr.  34,  .  53,  b.  PoU  2,  31 ; 
Zibhn.  152.  BGI.  168.  367.  409.) 

h  Grimm  hat  bei  b  seine  frohere  Yermntiing  eines  SchreibbUers  sn- 
rickgenonunen  nnd  sieht  darin  einen  auf  den  Vocal  rllckwlrkciden  Answnrf 
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des  Na«^als,  der  sonst  mehrrBch  in  deutschen  Sprachen,  Bieht  aber  in  der 
guthiscben,  bekannt  ist;  vgl.  dafür  auch  Gr.  3,  216.  Zo  Grande  legi  er 
ein  Substantiv  tvlit  oder  Slnt  robur^  du  ratio,  t  ist  wahrscheinlich  ablei' 
leuder  Nalur  und  gehört  nicht  tum  Sufli.\e,  wckhein  sskr.  tana  nur  ähn- 
lich, nicht  gleich  ist;  Pott  und  Bopp  vermuten  eine  ZuMmmenselsong  mit 
Mkr.  Um  dies  •.  Baclüier.  Die  Bedeutung  zeigt  beretU  «gs.  mm  iR*.  jI 
perpetao  0.  Nr.  5$^  Ip,  wo  wir  dk  aiehtleB  VcmadlcB  ^cfer  Hmmt 
M  mek«  liikei.  imiI  s  «eii  Nr.  34  zeigt  dtt  gleEcfce  LmlfcriUliliKtif 
weui  mimi  sieht  Mi  iiünil  smauBengeiogett  ist. 

Fttr  die  ezot.  VergleidmiigeD  Tgl.  Nrr.  34. 33. 34.  Aeldang  biefei  mkr. 
mmäimß  ewig  wnA  JeM  diM  ladel  iieh  vieReicliI  ni  Ifl.  permdmm  Tgl. 
^mMamu :  dim ;  wtk  folt  auch  in  mmdiiuie. 

mm  fo»ie  s.      71  a.  Rfrr.  Tgl.  I»  10. 

56.  Slwkaii  st.  saiiliy  Mkuit,  mkaitii  siechen,  kreak  teis, 
aodevstv.  sink»  krank,  aodevigc.  sliiUel  f.  Kranklu  if,  az{Hv2'.%  «niiliffi 
f.  id.,  v63o;.  (rJr.  Nr  537  Myth.  1105.  Smllr  3,  190.  195.  205.  294. 
er  6,  137.  Rh.  1002.  1010.  Wd.  1728.  1994.  PoW  1,  234^  HaU.  Jbk. 
1Ö38.  F  E  r  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  214.) 

Gnmin  hat  das  Zeitwort  nicht  nufg-ernhlf :  die  riemücli  zuhlrrichf n 
Stellen,  in  welchen  es  vorkommt,  s^cwnhren  keine  enlsi  heidendea  Praete- 
ritumsforaieB.  Die  Scfawesterspraciiea  iiabeii  nur  abgeleitet«  schwache  Zeit- 
w^Vrter. 

ahd.  siuchj  moch  umnhd.  stech  alts.  nirv  siok  afrs.  mnd.  sfk  niid  ndfr>. 
suk  »Its.  nnd.  mnnl.  sieh  alts.  ags.  afrs.  siak  alts.  8|?s.  seör  ags.  s*r  e. 
stck  iTMveri.  altengl,  seek,  sehe  nfrs.  sjeack  nlln.  sitf^r  .swd.  sink  dän.  $jf|y 
aegrottts,  aegrotans,  inßrmus,  dcbihs,  languens  fd»n.  sfffelit/  A'c.) ;  leliterc, 
iai  Niid.  tierrscheade,  Bedeutung  ist  schon  dem  Ahd.  geläufig,  und  wir 
werden  taade  fladen,  HiaMligkeit,  Schwäche,  Yerwelkung,  YertroduMmg 
ab  ISraidhadaiitting  aDsiaelbaMB.  —  1}  ahd.  tiiuM,  äedd  nriid.  ftoe*e;i 
MMle  ahd.  aeiidla  m*«,  muke  aad.  itke  alH.  (eiaBal)  sifuke  twi, 
$ttri^  du.  tjfffe  2)  afrs.  (eianal)  fMa»  and.  aal.  aMMa  nf.  aach  tvydMa 
ibd.jdft#— s.a)— i.ahd.aaMeft»,  lewcftf  3}MaM%  ena  iKcre  üNhoig 
darch  gleiehet  MBz  adl  t),  aaihd.  aRa.  agi.  laAf  ahd.  jm*  ftUt 
nad.  nnl.  ^aiK!*f>  sucht  al.  ladkfa  C'MV'h»}»  Melle  (id.,  laagaor«  dolor; 
laspiriuai)  and.  tufte  afra.  ladble»  $Mm  afra.  fM'^  adl  aoord. 

sdl,  f.,  nur  swd  m.  (dän.  c.}  morbas,  languor,  tabes,  pestis;  spilettta 


ebenso  1)  dün.  $ifge  nad  -tjfff  =  nhd.  -tiiektig;  diese  im  nhd.  nnd.  Simplex 
herrschende  Bedeutung-  von  mchi  hat  in  „fallende  Sucht^  nnd  in  obcrd. 
suchtf  stiehl  f.  (jesiichi  n.  morhtis  epidemicus  noch  die  sinnliche  Bedeutung 
erhalten.  Die  nd.  nl.  Foi  nien  \  <>n  3 )  fallen  ztiffllli^  mit  solchen  Rlr  seufzen 
zusammen;  oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnlK lie  GrnndhedetitunL^  iin>t rtr 
Numer  und  diese  Formenmischung  wenigstens  nicht  ganz  zufaliig  sein?  vgl. 
u.  Nr.  199.  Die  figtlrliche  Bedeutung  unter  deren  Ableitung  von  der 
Krankheit  indessen  «iiirch  diin.  ^y<j  dtc.  bcstiiiitt  wird,  leimt  sich  gleicher- 
aiajlen  an  krank  seiu  vor  Sthnsut'hif  wie  an  stt/f^en  (^nnd.  nul.  swrA/ew  ^Sr. 
tealkea;  sehnlich  verlangen)  nach  Etwas.  Das  Afrs  und  Nd.  verbifKleti 
iaaite-eii^  mmsklmnik  ernstlich,  bettlägerig  krank.  —  ahd.  sivhhan  attinUd. 
eMail  a.  ahd.  feneileii  aihd.  oberd.  tochen,  bei  Z.  »öchen  nnd.  stOrai 
aal.  aaalaa  a^lara,  laagoara  and.  mMrin  mri.  müskekn  id. ;  aaadern; 
Ü—ailieh  Mmo,  ^iiMlala»«'  hol  fimamar;  hei  Kliag  caapilaK,  ofteatf«^ 
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titabare  n.  dgl.;  errare;  vitam  Crahere;  hierher?  ags.  $äelian  (at  wi« 
tO?)  siechen,  erkranken  aitn.  sykai  swd.  sjuhin  e.  dicken  erkranken. 

lelt.  sukt,  iisuJst  labescere,  schwinden  am  Leibe.,  vergehn ;  entwiftchen 
sukkala  f.  bühm.  sou^hota  f  Schwindsiichl  poln.  suchoty  f.  pl.*  id. ,  ig, 
pln.  Aslx.  suchota  f.  XügerkeU,  Troc-keniieit  aslv.  ^lov.  smiti  siccare,  slov. 
rfl.  =  niM.  tockmt^f  Mtüichaty  ya  schwinden,  abmagern,  vertrocknen 
te.  fdiArMi  ane  m  aalv.  mA  tt.  gr.  oaux^ö;  siccus,  wie  alovea. 
MniH,  vtähmii  id.,  welken,  abileiben  (bes.  Mluie)  ill.  taktmH  dfirr 
werden  fr.  od^d;  trocken  tn  dem  verwaadlea  Slenne  t^,  $ßk  o.  Nr. 
40.  Lett*  nilrr  weicht  von  tamn  Ith.  sauMU  pnoii.  aaiii4,  tautai  adv.  gr. 
sorjaopdc  trocken  ab  (^woxa  sich  dagegen  Ith.  pasansfOy  pasausti  trocken 
werden  lell.  susxu,  su$t  id.,  vor  Hitze,  süsse f ,  sausrf  „von  oben  ])e- 
Irocknen^  stellen^  und  stellt  sich,  jedoch  schwerlich  entU  hnt.  naher  zu  (km 
^>lav.  such,  dessen  eh  in  i,  nicht  aber  in  s,  Übergeht.  An^'ürdem  zeigt  sich 
ein  vielleicht  verwandter  WurbUmm  in  ith.  Qnit  dem  seltenen  Anlaute 
rfaj  dMiänjUp  ^imM  trocknen  dwiMä,  i9kUi  trocken,  mager  werden 
Ac,  M  welchem  euch  dtiemä  f.  Derre,  SckwindMcht  gebOrt,  sowie  die, 
asck  mit  enL  ^  geMliriebenen ,  lell.  WArter  iMi,  im,  küt  trocken 
werden  imvv,  iar»,  iaut^  iäwSt,  kaudit  trocknen  Uimät  anstrock- 
■en,  voniiigen  laj^en.  So  steht  auch  im  Sskr.  pii  ereicere,  ficceri  füll» 
lieca^  nfbpn  rend.  hnskrr  id.  d.  i.  sskr.  suika. 

brt.  stoc/^a»  faihle,  dtlicaL  cxft-nue,  tcndrc;  s.  m.  avortori  ,  petit  hemme 
mal  üiit  siochani  devemr  faible  <tc. ;  avorter  weiiiit  von  sench  sircu?  *c. 

0.  Nr.  40  ab,  wo  die  e-dh.  Form  siuc  bejjer  stimmt,  wenn  Hochau  Hilders 
diese  Grundbedeutung  hat  ^  finn.  toukka  lapp.  ugge  gracilis,  angusUu  klingen 
eben  nar  an. 

Bbenao  nach  des  von  Polt  bei  Ws.  aakr,  ^  queri,  dolore  (jpikQ  m, 
■oem}  erwihnle  perk  jhMt  Ingena,  eegrotns,  deiaen  «  echweriich  dem 

gothischen  entspricht;  dazu  vielleicht  trotz  der  Media  prs.  $6g  nrmen.  sug 
afliictio,  moeslitia  syijfin.  iog  id.  Auffallender  ist  osset.  dig.  seyge  krank. 
Fem  genug  liegen  arnh.  saqima  aegrolavit  köpf,  sakhem  deficcre,  languere. 

Uns  ist  dir  Vi'r>v;iiidlschafl  unserer  Nuiiut  mif  den,  in  verschiedenen 
Laotstufen,  guttural  auslautenden  Stämmen  iNr.  40  l^siftkrff.  stccas  drc.J  die 
wahrscheinlichste.  Dietrich  verbindet  aitn.  tcikia  ahd.  suiltlmn  rallcre,  languere. 

57.  Slumn  f.  Gesicht,  Sehkraft,  avoßXEtJ^i^,  to  ßXiiutv;  Schauen, 
AnMhnanng,  nttoc  0  Cor.^  5«  7;  Gesicht,  Viaion,  ^leraobs  (te  tOmmmi 
wmMhmai  encheinen,  opoodoi  Lnc.  1,  11};  Anieben,  Gealalt,  ttdoc» 
54fiC  mmMMUuMi  aichtberSkeir.;  iBBa»miuiluiaibfa  adv.  onaichtber  Skeir. 
■llliaialMmelii  m.  Augenzrtijre .  auTOTcng;  Luc.  1,  2.  CVgl.  Nrr.  12. 
132,  b.  Gr.  Nr.  308.  1^  296.  2,  JG3  W.  Jbb.  1824  V*.  Myth.  834. 
Dpblh.  19.  Smilr  3.  252.  Gf.  6,  127.  Hl.  <)65.  1018.  Diez  1.  L^86  ff.  309.J 

aitn.  ston  unord.  ags.  syn  f.  ^wd.  n.  alts.  siene,  jmn,  5tn,  f.  afrs. 
tstme.  sione  f,  ahd.  f.  n.  alls.  n.  ^isimti  d'c.  mhd.  gesiune  n.  vijäio.  visus, 
aspectuä,  alt:»,  auch  apparitio,  porlcnUtm^  alb.  nun  i.  vi»ud,  uculu^  ammn 

1.  espectns  ags.  imumw,  ottfjn,  ansyny  maje%  amslfi,  aikdtyii  f.  id.,  figure; 
vttltos;  spectacofann  aengl.  muHie  eppeannce,  ftgare  efrt.  «niiiNie  f. 
nspectns,  Besichtagnnf  eltn.  dsson,  di$ii,  4^nd  t  valtas  dia.  amgm 
n.  id.;  Anssehen,  Miene  iwd.  asyn  m.  das  Anschauen  i  ^syn  im  Ange- 
sichte, in  (i^enwart  ahd.  anatiuni,  anasüni  f.  n.  ?  vultas,  frons  oi^BNMe 
id.  alln.  augsytf  f.  dnn.  öiens;in  n.  id.  öiesyn  n.  id  ;  Aiiirenschcin.  wang. 
V^n  strL  tide»  heig.  am  wfrs.        das  Sehen  gehören  zu  Nr.  IS,  so  nahe 
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auch  die  waB|^.  stii.  Form  der  ohigen  afrs.  stehn.  tlta.  tgiM  osteodere 
iwd.  tyna  dün.  syne  betidiligeii  med.  altn.  sjnaz  swd.  synas  din.  syne* 
videri  altn.  synrfr,  synn  visu  praedilus  mhd.  ä.  nhd.  Ubersünig  Vot.  opt. 
Vor.  a.  1429  limiis,  noch  jetzt  awz.  Uhersünig ,  im  spiiterrn  Hrf  vher~ 
sintiiff,  'seuiff,  -sa nig  oberd.  iiherscfteinig  nnd.  sticksinig  =■  nhd.  ubenn  httfj, 
\y\f  denn  überhaupt  srheitK  srhrn  und  fitcht  nh  Synonymen  dieses 
W ortjitammes  auflreten  :  inni.  yestene  visil)ilis  sw/,  (/esun  aiij.  tief  sinnend ; 
störrig  sb&t.  n.  dus  Srhen,  die  Auffen;  Gt.Mi  li(i»hil(iung ;  ist  das  swf..  Adj. 
etwa  mit  sünen  wimmern  zu  trennen?  vgl.  aber  auch  die  Berilhrungen  mit 
5111«,  sinnig  in  den  folgenden  Wortern.  In  nnd.  sünig  ileii^ig,  haus- 
hälterisch, j^parsnnj  niil.  i,tiuiig  id.  :  sanft,  leise  wang.  situnig  leise  —  vfirl. 
0.  iNr.  51  sinnig  &c.  — -  tritt  eine  besondere,  vielleicht  von  der  Vorsicht, 
Vorsorge  oder  der  Umsicht  ausgehende  Bedeutung  auf,  deren  Alter  durcb 
roman.  Lehnwörter  bestätigt  wird^  oder  wir  inOjleii  diese  Wörter,  mit  der 
Gnwdbed.  der  zögemdeii  Bedichtlichkeit  und  Vorsicht  von  uns.  Nr.  treoncs 
s.  Nrr.  54.  53 ,  §*  ^  vgl.  ahd.  beaetmora  accuratior  pmum^  scrupulttm, 
scmpulositate :  it.  6iso^iio  fn.  aprov.  6fsoiiA  nprov.  ^esöim  frs.  som,  fteiOM, 
besifp^,  »oigner  (Sorge,  Nothdurft«  Gesehift,  Haushalt}  mit.  womare  conun 
habere.  Indessen  bleiben  die  b.  t.  im  Gl.  man.  verflicheaen,  von  Dt« 
nicht  erwftbnten  alten  Glossen  somnnm  9povT{<;  iommor  (iewtii  in  solÜ- 
citor  emendiertj  jxspifivu)  m  bedenken,  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  deutschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet;  Ittzfrres  bat 
in  frz.  solider  auch  eine  weitere  Bedeutung  entwickelt.  0as  Wallonische 
bat  anjler  sogtt  f.  peur,  frayeur;  travail,  besogne  &c.  ein  gut  in  smms 
^c.  passendes  sone  sembler,  das  jedoch  wahrscheinlich  dem  franx.  Worte 
auch  slofDich  ent.»ipricht  virl.  wall.  Hssone,  ntssofrle  ressembler. 

Nr.  12  zeigt  in  den  (ru'i^frn  deutschen  Sprachen,  aurh  in  der  pojhi- 
schen,  eine  Verkürzung  der  Wz.  nhHiv  in  sai,  si;  Grimm  iinnml  nun  bei 
mliinff  nur  das  h  (also  die  HalHc  des  goth.  BuchslabcnsJ  geiselnvnndcn 
und  legt  inaillYfUl^  fffleicbsnm  durch  sIyiia^  zu  Grunde.  Am  iNarhsten 
steht  die  altn.  afrs.  Form  sia  heben  unserer  >umer,  fa^^t  naher  als  ao 
Nr.  12.  Alln.  dsidna  f.  ist  gleichbedeutend  und  fast  gleichlautend  mit  äsion 
und  gehört  neb>f  dsid  f.  protectio  sicher  zu  xia,  so  wie  snferl.  anfijana 
Rh.  965  zu  ansja  afrs.  onsia  ansehen,  welchem  witderuui  ob.  unjtiune 
(st.  otuiune)  das  Ansehen  sich  nahe  genug  anschlie|St.  In  der  That  haben 
noch  einige  Formen,  wie  es  seheint,  das  ursprüngliche  h  erhalten  :  «hd. 
umntonikum  ostenlui  neben  uunUtnium  spectaculum  und  mhd.  gesikene  a. 
aspectus,  vnltus,  visus  =  getnme.  Doch  dürfen  wir  nicht  außer  Acht 
la|ten,  daß  eine  Wune!  nm  vielleicht  schon  imGolhischen  (s.u. Nr.  132), 
sicher  bereits  im  Ahd.  hervortritt,  wenn  auch  nur,  weil  die  Sprache  den 
Ursprung  der  Form  vergaß.  Statt  t»  erscheint  nicht  selten  4,  auch 
vielleicht  sogar  kurzes  ii,*  Jedenfalls  wurde  also  i  hünlig  nur  als  gunieren* 
der  Diphthongtheil  empfunden. 

Grimm  möchte  bei  unserer  Numer  an  lat.  persona  (^welches  Pott  2, 
B87.  585.  a.  d.  Griech.  verderbt  glaubt)  und  vielleicht  sogar  an  aom» 
erinnern.    Sichere  exot.  Zeugnisse  ftir  eine  Wz.  sttn  finde  ich  nicht. 

.')8.  ^iHjan  nähen,  iTrippctTTTctv  Mre.  2.  21.  (Gr.  1^,412.  2,  145. 
149.  Dphth.  24  If.  Smür  :^  l^t  246.  294.  Gf.  6,61.  Rh.  1000.  1010. 
1165.  Wd.  1583.  Ehrenlraut  Vr<.  Anb  1  1  S.  74.  BGl.  370.  Poll  1, 
126.  230.  2,  804.  Letf.  1,  30.        2,  fUi.  Zig.  2,  236.  Bf.  1,  290.) 

amhd.  siuwen  ahd.  siwan  (siwian,  stt^an)  mhd.  settwen  ags.  svpioH, 
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teMmif  suran  e.  tew  afra.  sia  odfrs.  sUet  ms  Ott.  aeii»  Cl.  WiDg.  s( 
ilrL  i9»  afrs.  HMt.  swd.  dtto.  s^e  snere,  ssrcire;  «frs.  auch  vul-* 
Mfife  d.  i.  eig.  pnngere  vgl.  und  sticken  :  stechen  nebst  slav.  uod 
kt\l  Verwandten.  —  ahd.  5mf  m.  (mhd.  n.  nach  Z.  394)  nihd.  nit  m. 
«iM  r  snfnrn  n!tn.  5wff  f.  nsseriim  coinjiag-e.s,  dtther  latus  navis  süda  coas- 
*are.  löntanierare  ahd,  mtare,  suttari  mhd.  suterc  (mtare),  suttner  <tc. 
m.  jarfor.  sutor  e.  Hial.  schott.  souter  mhd.  sclmohsutctre ,  srhuechstere, 
sthuester  nhd.  seküster^  sc/msler  rn,  sutor,  Schuhmacher:  hierhin  der  Name 
Sauter,  Seuter;  swd.  suUire  daa.  MMitfr  s.u.  £iiiselJie  st.  form  m  e.  s^fi 
(ßtw.  sw.  sewed)  plcp.  prt. 

§*.  nhd.  siula ,  suila ,  silla  ii.  rihd.  subel ,  seuwel  nmd.  suwel  y  sul 
nhd.  oberd.  «ewe/,  sf^?//  und.  sow^"/,  ^w/e,  sw/e,  weslf.  süwwel,  f.  nnord.  sjf/ 
n.  däa.  c.  &ubula;  vielleicht  eher  vom  Nähen,  als  vomSteehen  benami, 
M  i.  die  exot.  Vergleichuugeu  ^  vgl.  zim&ciist  aueh  altn.  iommii  ^  md 
MMid^  m.  sirimla;  dodi  aueh  die  dnreb  die  Form  mM,  niader  darefc 
tmel  tt^  ODtmtatBte  Möglichkeil  einer  BBtlehnmig  yon  nMa. 

anhd.  991m  aohd.  Moum  ebd.  ffim,  «0%  mmI«  eianal  aoMi  lad. 
üL  aU.  uord.  sdm  «gs.  e.  «Ära.  $cäm  afrt.  «te  alta«  iMMBr  mioid.  itfM» 
m.  vsprOnglielif  bea.  nord.  aga.  e.,  salun,  dann  gealhler  Rand,  üwm ' 
■hl,  Kldderrand/dalier  Baad  ttberhaupt;  die  aga.  e.  Bed.Fuge,  bes.  klaf- 
Mb,  der  Nabt  bedttrflige,  daher  Spalte  and  e.  Narbe  leitea  auf  die,  tthri- 
ftns  im  afrs.  Zw.  vorgezeichnete ,  Bedenluag  dea  afb.  siama,  sima  n« 
(tiir  in  vnhius  Uber.  Die  CimadbedeBtoiig  tritt  noch  stärker  hervor 
ia  deaAbleitODgen  altn.  lamna  aaere,  aardre  safMt  n.  iü&,  fibnae  aartoraai 
MfM  consuere  mhd.  soimm  nhd.  säumen  (säumen)  und.  scemen  nnl. 
mmm  ndfrs.  ([wang.)  söem  amring.  summin  swd.  sömma  (^auch  nähen  übh.) 
<1m.  sfimme  den  Saum  nähen,  einfaßen  e.  seam  id.,  nähen,  zusammen  niihen, 
fiipen ;  narbig  machen  seamsfres.^,  sempsfresis  ogs.  seämrsire  sv^  d.  sömmei  ska 
{ihtr  €.  din!  setcster  dmi.  si/nshej  t.  >iir{n\  agj».  seämere  m.  sartor.  sutor 
alta.  sauntart  m.  sartor,  vesiiiex  saumnüi  f  Nähnadel  vp-!.  iitiord.  «i/ncr/  f. 
id.  Aii^'erdcm  bedeutet  altn.  saumr  m.  auch  Eisennagel  in  Flanken,  aber 
Mord,  durch  das  Gfsddrcht  unterschieden  söm  n.  Magel  Ubh.  swd.  bes. 
Hufosfel;  allii.  seijma  dan.  summe  zusammennageln  d.  i.  consuere  clnvis? 
S.  u.  Ferner  bedeutet  dän.  sömme  sig  sich  ziemtu,  passen,  eig.  »ich 
fugeo?  vgl.  0.  die  ags.  e.  Bd.  Fuge;  s.  indesden  das  weitere  Zubehör  o. 
Kr.  11,  Ii.  vgl.  hiemach  , 

$*.  Dagegtü  gehören  wabracheinlioh  nicht  hieriier:  nhd.  siwiief»  ahd. 
iiaaa  nkd.  ftfmeji  and.  idmea  nnl.  Miyme»  nfra.  wang.  sAm  anring.  aitaMi 
ciactari,  aber  swi.  wümen  ree.  sich  sputen  (vgl.  0.  Nr.  21),  jedoeh  eer- 
linnen  »  din.  fortämm  awd.  ßrmmma  mit  knnem  Voeal  «nd  doppel- 
Ina  «^  die  din.  Form  mit  den  obigen  ttbereinatimmend,  10  daß  bei  dt. 
iiWM  a^  an  die  Bed.  von  poaten  s  warten  und  eer7»aaieii  8  Teratomen 
Ennert  werden  darf;  doch  iat  aolche  nnorg.  Kttrznng  und  Gemination  im 
"^nord.  niebt  selten.  Hd.  säum^  de.  war  frUher  auch  activ  (retardare^, 
^her  aocb  refl.  nhd«  aieA  adTtmie»,  aber  niebt  in  jener  dün.  Bedentnng. 
Vfl.  «ach  e.  dial.  saum  säumig  gehn:  zu  oft  wiederholen;  swd.  summet 
a.  Narhlai^igkeit  in  der  Arbeit  Zw.  mmla  helsing.  üMisa  (vgl.  altn.  semsa 
O.Nr.  21)  pfuschen  u.dgl.  Mit.  (L.  Sal.  *c.J  sumisy  sumnis,  somnis,  sunni* 
iBipedimentum  klingt  wol  nur  zufällig  an  diesen  Wortstomm  an  s.  u.  Nr. 
130  Dietrich  möchte  sdctiflnet»  mit  «iHtfion  altn.  steitna  circumferri  ver- 
gleicbeo. 
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Entweder  aus  gr.  3a (|i.a  mit.  5^7/7 sauma,  oder,  nach  Grimm,  aus 
einem  glbd.  gth.  sa«mf»  b»|i;uis)  wurden  «mhd.  mmm  nkd.  «onm, 
Mdm,  soM,  eianal  mit  mm  soiorm«  (anoh  hlttfiflr  nüt  mwmi — ')  aoc  pl. 
i.  bM.  $mm  ^daher  adtamer,  «nm»  -thier,  -salld}  ags.  e.  dial.  seäm  0. 
dial.  ioem  tagma,  aarcina  ags.  syman  onaim  Bhd.  sttumen  oberd.  mm- 
men  id.,  durch  Slimcr  fortschaffen;  l>Iftheres  s.  u.a.  bei  Wd.  1584  Smllr 
3,  246,  wo  sam  m.  d.  i.  sanm,  Saumlasl,  Näg-el  niclil  wol  mit  ob.  nord. 
saumr  (tc.  zusammenliang^en  kann.  Formell  enlspriclst  dem  ahd.  saumari 
nhd.  Säumer  (tc.  sagmarius,  aber  auch  dem  ob.  ags.  seämere,  und.  sonner 
m.  lanprer  stlihmker  Pfahl,  bes.  an  Gertlsten. 

lat.  sitei  e  c.  d.  sutor  .,  (  S*  J  subula  st.  sutula  'f  mit.  subula ,  subla 
bedeutet  Bralspiej^  und  eine  Arl  Sonde ;  ogr.  oeßXa  Brat8pie|^  aaßXt  Ahle 
oayXi  id. ;  Sonde  c.  d.  oeßXi^pöc  apHs,  wie  ein  Bratapiej^  und  Itbertiaiipt 
osrXapö^  ftechend,  apitsig  oeyXÜe  Stich;  stechender  Sohmen  in  Wanden, 
Geschwilren  n.  dgl.  Zw.  OByXCCetv  vgl.  fn.  sto,  riama;  tl.  mhbia  spitziger 
Meißel  subbiare  meij^cln  rhaet.  sibla  sp.  subiUa  pg.  soeefa  Ahle;  dakor. 
sula  id.  zeigt  dit»  (h  ulsrhe  Form  und  resp.  Zusammenxiehung.  —  gr.  xao- 
oua'v.  ntr  y^TTUciv  nus  xaiaausiv,  Tt  ebenfalls  OMÜniliert?  Weitere  Yer- 
mutiintidi  >    hei  Benfey  n.  u.  0. 

llk.  .suicu,  süti  Iclt.  Äti/M,  x?#nu,  siit  asiv.  /fir^r,  .sV/i  blim.  .vi/i  rss.  .v<7y 
pln.  (S:c.  suere  lett.  iikfß  bhm.  plu.  äew  (^gea.  ä'iciu^  rs^s.  sor  Naht 
Ith.  avtf  t  id.<,  Saum  aiilffi  m.  Zwirnsfaden  viiliH  besinmen,  vgl.  foraiell 
,  woin  aber  anch  dem  Sinne  nach  passt  mss.  slov.  iiio  ntaus.  iylo, 
iffio  (ipBO),  i^dlo  pln.  s^ifdlo  bhm.  Häh  n.  *c.  Ahle,  nitnnorg.  d,ohno 
Zweifel  ans  ob.  Wz.  si,  itr,  wie  u.  a.  pln.  siwaykoy  swayca  f.  id.  siteiec 
—  s%etec  m.  Schuster ;  auj^erdem  kommt  aber  noch  (vgl.  die  mannigfacheB 
Bedeutungen  unter  §*  ^  zur  Frage  .sw/  m  .sl«v.  sutica  *o.  lelum,  jaculum, 
hasfo.  welthes  cmrr.st'ilü  formell  zu  Uli.  sule  pn^^st.  anderseits  ober  iden- 
tisch mit  Ifh  iri/hi-t,ia  t.  Pfeil  und  <lemnn(li  snlica  entstanden  zu  sein 
scheint.  Wtim  nun  ein  gleiches  VerluiHms.s  /.wischen  Ith.  sttli  und  dem 
glbd.  lett.  wUe  auftaucht,  so  scheint  die^i  alles  zu  Polt2>  Ableitung  der  Wz. 

ttf  ans  (sshr.J  9a  -\-  ve  (texere,  soere  lell.  «II  Ac.)  in  apiechen. 
Lilhaner  und  Letten  gebranchen  ob.  Zeilwürter  auch  von  der  Arbeil  der 
Bienen,  daher  lett.  iünis  Wabe  (:  weben  Bd.  I.  S.  148).  —  pln. 
aiMiK  f.  „Saurn^  Satteltaschen. 

Bis  jetzt  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  keltischen  Sprachen 
verhüllte  Verwandle  unserer  Turner  besitzen.  Zu  vgl.  Nr.  21.  Zu  §•* 
gehört  gael.  sumay  f.  Sunmsattel  cy.  swmmwi,  swnU  m,  Stockstachel  tgaUu 
to  prick,  goad  kann  zu  gehören. 

flnn.  sauma  sulura  lapp.  sawe  id.:  commissura,  Fogning;  nach  Diet- 
rich anch  snoy,  smja  Netsiiadel  «.  d.  Nord.;  wogegen  finn.  sijma  syrj. 
^fMmgt  vincnlun,  liganen  einem  andern  sehr  verbreiteten  indogermanischen 
Wortitamme  augehOrl.  «feremiss.  ^n^fisrem  magy.  i9danm  neo,  eonton|ne« 
nibern  sich  unserer  Ninner.  Merkwürdig  lapp.  sular  Snn*  fiNilari  snior, 
Skomakare;  finn.  auch  Schleie,  cyprinu.s  tinca;  während  nur  dieser  Fisch 
swd.  sitfctre,  skomdkerr  di*n.  suder  nl.  schoenmaker  nhd.  dial.  schuster/Uek 
heijjt.  Für  die  nord.  ij(  dciilungen  hielef  magy.  ^:^'7  durch  dir  Vereinigung- 
der  Bedd.  Nagel  und  säumen,  bordieren  eine  Anah»i:u',  vielleicht  niu  r  kernt' 
treffende,  da  in  dieser  Worllorn»  verschiedenartige  W  örter  7!is;i!uriiüiigejlO|jen 
sein  nögcu,  vielleicht  auch  die  tilav.  Wz.  si,  sir ;  szeyely  bedeutet  nur 
Sann,  Binrajtnng  szH  id.,  auch  In  wdterer  Anwendung. 
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iAr.  (i9ä,)  äo  mere  (M  d«a  Gnnuurtikm  tneh  linntfi,  weben} 
pic  49««»  iBci  s.  m.  seeciii.  si^.jriv^  if  (m§af^»af)  hindi  iiii4  td.  Daher 
I.  T.  a.  nkr.  jtfcr»  n.  ilan  jydtf  f.  aeiriaf ;  olbpriiiff,  lüteage;  aaek  vgl. 
ib.  tifüta  aad  «eaalw  in.  aack  n.  a.  m.  WOrter  ftr  Saei^^  Griwa  Sielliiiig  amli 
äMi  Wortea  aa  der  Sippadiaft  nnaerer  ICnmer  unterstützend;  dieaia 
tetüna  a.  aewin^;  needle;  aalora  erattii  te.;  tack;  (service  Wa.  aae} 
kiadi  stean  m.  a  seam  zxg.  suwja^  iübe^  suvy  sub,  tü  f.  Nadel.  —  oaaeL 
dmm  (Rosen})  choin  fKipr.}  t.  chmin  d.  chnipm  (Sjögren)  nähen,  neben 
t  Mfdsm  d.  so^ne  Nadel  bei  Kl.  mdun  Nähnadel  pers.  mm  Nadel  kurd. 
tmn  ago  da  basto,  die  nach  der  gew.  Lautverschiebung  nicht  hierher  ge- 
hören; ch  deutet  auf  .«skr.  sr  aus  sh.  Polt  und  Rüdiger  Kurd.  Studien  ver- 
eleichen  diese  Nadelnnmen  mit  sskr.  süci  f  piereing,  perforating;  a  needle, 
rühren  sie  aber  lieber  auf  sskr.  guc  disscuare  zurück.  Ewald  Afghan.  Spr. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morjr.  II.  2  S.  296  slillt  zu  suere  sskr.  Wz.  daher 
Torna  prs.  afg-h. //rff/je  Kleid.  Armen,  mtyfm  yMidcl  asfjliain  needleful.  thread, 
ftriüg  karel  asghamb  to  sew  kann  zu  obii^cn  NadeUiairien  «relionn,  da  a 
oft  uDoreanisch  vortritt  und  aus  mehrerlei  Lauten  entspringt^  em  armen. 
£tyffion  finde  ich  nicht. 

59.  ^llpoiieiM  m.  Schuler,  Jünirer,  ]m>}y^xi^;.  «Iponjan  Sthuler 
leia,  [ladrßZQSiv  Mtth.  27,  57.  (Gr.  2,  IbU.  Massmaun  in  Haupt  2.  1.  2 
8.  386.  Schaf.  1,  49.  344.  429.  Pott  1,  190  ff.  6G1.  368. j 

Wenn  daa  Wort  eckt  denlach  iat,  so  iat  ea  wakneheiiiUch  ana  der 
änm  Baligioa  mit  in  die  neue  herflbergebrtchl;  bei  aoleben  Wdriera  piegi 
dck  dem  Lrat  und  aoMtige  Form  ana  den  Aiterthnme  nareracboben  Bit 
«NIM.  Ba  könnte  dann  ursprünglich  eme  Klaaae  Ton  Prieatera  oder  No<" 
vim  bedentet  haben.  Unaerea  WiSens  gibt  die  altdentsche  Mythologie 
hM  Wort  der  Art.  Bei  den  Verancne  esoterischer  Etynologien  atört  TOr- 
dgtieh  der  Bnchstabe  p;  gehört  der  österr.  Eigemane  Siümi  hierher,  so 
hst  4ock  die  ateta  wiederkehrende  Schreibung  bei  Ulfilas  den  VoRing. 
Wir  wflrden  sonst  etwa  an  Nr.  38  denken  and  eine  Grundbedeutung  wie: 
Fronde,  Angehörige,  adoptati  vermuten.  Ob  aber  schon  in  Nr.  38  :  02 
h  nit  f  an  wechseln  scheint,  so  widerstreben  doch  die  goth.  L.autverhalt« 

dem  1»  als  Drittem  im  Bunde.  Noch  weniger  würden  wir,  mit  Mass- 
naons  Hypothese  das  Wort  in  i9l*ponelfl  zerlegend,  den  Stamm  der 
zweiten  Hälfte  anzugehen  wij^en ;  sl  könnte  schon  eher  ein  —  «gleich  frl 
P.  to  —  seltenes  und  erstarrtes,  mit  bedeutendes  fraeiix  (ztk  Nr.  20^ 
tonteilen. 

J.  Grimm  hat  zuerst  in  seiner  Vorrede  zu  Wuks  serh.  Grammatik  das 
Wort  von  slav.  zupan  dominus,  uobilis,  junior  hergeleitet  vgl.  Jünger-, 
'^Mker,  Miklosich  116  weijj  die  oslv.  Bedeutung  nicht  zu  bestimmen.  VgL 
(•It)  poln.  slov.  iupa  serh.  zipa  m\i.  zapa,  jupn  de.  mgr.  CöTiT.'i'a  Const. 
'orpli.  f.  Gau,  Bezirk  inpau  uiiid.  suppan  mgr.  CB^avo;  mit.  zupanus, 
ptpanus  m.  (JiiiiiTr;if,  Bezirksbeamter  ill.  Huu.sverwaller,  Maier  böhm. 
taeindevorsteher,  aber  dakor.  jupane  m.  Herr  übh.  Jupanesa  Ith.  iupponi 
pKasi.  sifpdn»  f.  Frau,  Hausfrau ;  demnach  nicht  mit  Ith.  pcnat  slav.  pan 
^  msaaunengeaetit?  Ith.  0  passt  znn  gothiachen;  doch  vgl.  Ar  M: 
^  (Ib.  KiannMael«  Ronan!.  Ii^ia  und  kttpan  e.  d.  bedenten  aneh  ge- 
*hie  Ueidnngsstucke,  von  wichen  man  nitnnter  obige  Bedeutung  ableilet 
v^-  a.  a.  61.  n.  6,  968.  Bernd  Posen.  Id.  Einl.  S.  58.  Von  dieaea  titoalnv. 
WMm  nnteraeholdet  sich  pers.  (auch  tntar.  tOifc.)  IdMa,  Mm 

Mdn  ngr.  xQnsAmz  knrd*  iM»  paator. 
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Bopp  scheint  aip— icto  ab  «nhefaniidief  W#ri  »o  betrachten  uad 

verweist  auf  die  vedifchen  gapmUu  obeuntes,  adeuntes,  sequentes  beim  GoUet- 
dienste.  Solitc  der  Gothe  sein  Wort  aus  dem  alten  Priester-  und  Möncbt* 
lande  Aegypten  erhalten  haben??  kopt.  o^i  bedwtet  diaoi|Niiii  oßo)  doe- 
trina  aaß^  docere,  sapiens  ^c.  aaßo  discere. 

(30.    a.  Hlm  dat.  •^ibi  Mik  acc.  se.  Ii.  fileiiiii  sein,  ibr  6 
öUTT^;,  auitüv.  seiil«  pt  ri   sui.  (Vgl.  Nrr.  1.  189.  I.  17.  und  die  Gram- 
matiken;  u.  a.  noch  Gr   Di^htli.  3ti.  Gf.  6,  1  fT.  BVGr.  i(^9   487.  4by.j 

a«  dat.  altn.  und,  merkwürdig-  g-enug-,  ^^  esterw.  in  SitL^eii  ser  sibi.  — 
acc.  altn.  nud.  slk  nnord.  vdV/  ubd.  sih  mnhd.  nnl.  sich  nud.  yi  (wecii*eU 
dialektisch  mit  stk,  sek)  gelten,  uii^^er  altn.,  auch  fUr  den  Accusativ. 

Ii«  posses.  amhd.  alls.  mnl.  mnnd.  ags.  nnord.  sin  nhd.  sein  nnl.  zija 
altn.  sinn  (st,  stur,  gen.  sins)  suus:  <lie  ursprüngliche  Geltung  für  alle 
Geschlechter  und  Zalilcn  ist  schon  iin  Ahd.  mchl  mehr  vorhanden  und  mo- 
dificiert  sich  in  deu  einzelnen  Sprachen.  So  auch  im  Genitiv  amhd.  illi. 
tSn  nhd.  sein,  softer  mnnl.  sins  (iijns)  sui. 

Bopp  und  GriMB  hfoi  den  SlnoMn  m  in  Grinde»  mif  weictai  wir 
Nr.  1B9  v^l.  172.  190.  sorQckkoinmen.  Neben  lat.  le,  liW  gr.  cI  ilefel 
fr.  Qffi  C091V,  09101  drc.J ;  neben  talY.  if  (apln.  $an)  aec»  adj^  •  diL 
Ml.  $a»9A  lett.  um  (jfwm.  vm.  aeMe)  ^  Poneaiiv 

fMDor  das  prenaa.  aiaaia  ainv.  aeot  iL  mm ;  Weiterea  n.  a.  0. 

61.  ttl«Ma  at.  mmty  »etaun,  §Mmmm  aitn»,  KoIKjota.  Sasi.  ait 

Bflcksicht  nehmen,  Xfl^ßc^vac»  €ral.  8«  6  ;  Anatand  nehmen,  aieh  acheacn 
(entaetaen}  ^CMDcp6»atv  1  Cor.  10,  27.  Skeir.  M  nmwohnen,  nahe  wohnaa, 
iK^iotxEiv;  plo.  prs.  blsltiuaiii  s.  m.  Nachbar,  icapvotxoc,  xsptx<npoc< 
cm  sich  letzen,  xa^o&oti,  xa&tCsiv.  dls  Uberrallen,  ergreifen,  Xofißoveiv, 
IX^tv.  un  aafaitzen,  auüstebn,  ^OEXodtCetv.  wMm  m.  Sitz,  Sejiel,  Stuhl. 
xa^^6pO^  0p6voc;  Nest,  xoT^^jyTQvoDOt;.  atid«jnet«  entsetzlich,  verabschtu- 
imgswtirdig,  ßisXoxxoc  Tit.  1,16.  aiida«et  n.  Gegenstand  des  Abscheus, 
ß^lXo-ftioE  Luc.  16,  15.  «atjan  set^pii .  skllen,  i'divat;  Bäume  setien. 
pflanzen,  cputS'JS'.v ;  iiiuja  natltiiM  nenirridljiizt.  vso^otoc  1  Tim.  3,  6; 
«atltli«!  (auch  m^aMatitliM  s.  u/)  vittan  gesetzt,  gestellt  sein,  r£\z^T^ 
Z^ps.  mit  and  Skcir.  praebere,  exhibere  Mssm.  entgegensetzen,  entgege«- 
geben  LG.  ai  darstellen,  itaptoravo:'..  nf  »hsetzen,  eüUa|ien,  |x£diOTav«i, 
iwoXosiv.  bl  iiniirtben,  TOptxidsvat.  if»  stellen,  setzen,  legen,  xtöivoi, 
Qta\>i£vat,  biavai :  unordncn,  einsetzen,  xa^oxotvat,  xaoosiv;  beilegen  (einen 
Namen^,  iKutO^vaL.  Hfti'a  gra  wieder  herstellen,  aitoxa^atava»..  niitltga 
aiitsetzen,  ouptaöi'Csiv.  fanra«;»^  caMatJaai  fliui^  vorstellen,  Tcapiox^- 
vai.  mitla  vmetaea,  |jie{Koxav£iv.  «s  darauf  setien,  ImßißaCeiv ;  pflanien, 
^utaötiy;  twamaieiiaelaen  Skeir.;  aussenden,  ixßaXXetv  tue.  10,  B.  ■mtti— 
t  Ptammig,  Erachalfong  Eph.  2,  3.  Zsgs.  mit  mf  Veiahaehiedang,  Sdm- 
dnnf,  fticoorabtov.  «m  Anordnung,  Einriohtong,  xaroßoXi^.  M  Ptaiaag, 
Anlüng  Eph.  2,  S  vgl.  LG.  in  h.  I.  und  M.  36;  nach  Sohnlae  vieOeacM 
Anaaettang  (dea  vom  Vater  verworfenen  Kindes).  —  fFriaoh  paaann;  2, 
B&3.  274.  281  ff.  Gr.  Nr.  281.  3,  433.  RA.  217.  HIh.  226.  Bmllr  3, 
198.  200.  285  ff.  289.  295  ff.  Gf.  6,  166.  283.  308.  Rh.  1002.  1008 
ff.  1019.  Leo  Rect.  Angl.  Wd.  102.  1187.  1742.  1793.  2023.  Diez  1, 
318.  Bopp  VGr.  126.  889.  Gl.  3()().  Polt  1,  248;  Hall.  Jhl)  1838.  .U- 
gnat;  Lett.  1,  28.  37.  50  IT.  2,  64  ff.  Miklosich  90  ff.  Bf.  1,  444.) 

Wir  tiDterscheiden  die  Dentalstafen  duKh  Lilerienag,  die  d6a  golhi- 
achen  äftammea  voran. 
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a.  St.  Zvr^'.  nhd  Msta»  amnhd.  jisstfw  (sitzen)  alls.  sim'an  nnd.  nul. 
wfrs.  si//f/i  stl/OM  e.  sit  afrs.  sateri.  swd.  «7^«  nfrs.  si>;>  He!(.  aitn. 
silia  diü.  mlJe  federe.  Sw.  Transitiva  ahd.  sezzun  aniiihd.  sci-^en  alts.  setHan 
nnl.  nnd.  wfrs.  seUen  ags.  seitan,  sätan  e.  i>el  air».  seiiu  nfrs.  saetje  Hett 
altn.  jetia  fwd.  säUu  diiL  «e/fe  coUocare,  ponert;,  planlart;  tkc.  »ilUi  =3 
ahd.  «MM^  «mmI  mM.  ««mI  okd.  te&gl  oberd.  Mok  sefMl  and.  aal.  «ftM 
(Md.  aadi  iMi)  agt.  iitfy  «sU;  «efol  e.  «aitfa,  n.  aedct ,  ledile ;  9gß, 
mdf  uki  wM,  mM  m.  podax,  daav.  agi.  mudamn^  asoMU  iU.  oalids^, 
afiiauMc  taipafilai,  traH«idw;  revermdas  ariid.  mUrittm  8.1.»  ahd. 
lieh  entsH%eH  u.  8.  m. 

ha  ahd.  sedhal  (dh.  meisl  rf,  seMen  M .  f).  <tedil  (fcc.  m.  n.  mlid. 
oberd.  (^nhf!  }  alls.  afrs.  seäel  oberd.  sfL  rn  niliii.  n.  ag-s.  seiUiei,  sedhl 
nfrs.  nddel  schles.  sedile  u.  dgl. ;  mbd.  auch  Nt'sl  f  hei  Pict.  saci«/ 

Sita  der  Vügel,  sedile^  wie  g.  sitls;  aocb,  oherd.  nur,  LoiidsiCz  (^Niiheres 
bei  Srallr.  L  c.^;  ahd.  afn.  auch  Sonneuuntergaug  vgl.  ags.  e.  mtuet  ags. 
amudl  tRB.  «0Mr  id.  thd-MaMi  iwaj  alla.  sdtti  iM  «Ol  oeeidit  u  m\ 
MOhmün  (4,  t;  L.  SiL  «k.  Kr.  24  ««h5rl  wahnchdalieh  n  ^  ahd. 
«idOa  1  aihd.  dberd.  «idSrf  (oberpflz.  s^Tgl.  aM^of  Ihr  mdai  Gl  6,  308?) 
f.  n.  sedile  ahd.  tiäilo  n.  mhd.  (Z.y  ndele  m.  agricola  ahd.  emsifiilo  m, 
«bUm  mohd.  eituidel  m.  eremita,  nhd.  einsidler\  ahd.  sida^an,  findaljan 
mhd.  nidelen  nhd.  stdeln,  sich  ansidefn  (\ir\.  e.  seWA^  *r  ^i»  «}:  ?^hd. 
anasidfte  n.  alls.  gesidii  n.  sedes,  hahitatio  mhd.  nnsiffel  n.  hrh^iil.  alts. 
se^A/o  s(  «vsionum.  Vgl.  Grinm  1^,217,  der  hier  geneigt  ist,  die  vordeuische 
Media  zu  suchen. 

r«  ahd.  iatal,  uUulf  sato/,  sali/  amnhd.  »aiel  (saltel)  ugi>.  «ad»/,  5ac/o/, 
mäi  aad.  aaL  tg«.  aaord.  ioM  e.  «arfdifo  elta.  «Ma0,  te.  ephippium, 
aela.  Die  Teaaia  koauat  aach  ia  der  Flexioa  de«  Mhd.  a«<seii  vor:  «all« 
tts  «Mili^  fffol  s=  ^eüMl  nod  ia  wM*  Miat,  jiM  aeben  pite*,  Wfau 
Hisswachs  Snllr  3,  289.  300  fT. :  ahd.  fortgtuatemo  pneaaa««  i«t  wahr- 
•aheiolich  Terschrieben  vgl.  Gf  6,  105. 

d.  ahd.  sestofK  kesestdn  disponere  sestunga  f.  dispositio,  fnfnm  fflf»ch 
nullt  \  erlesen  st.  /"rs/o»  d:c.  ?  ?_)  srhpint  s  ans  nlfem  f  dissimiliert  7.11  luihen. 
Vielleicht  auch  das  einr.elne  mstigosto  facinoroi^is>iüius,  vgl.  etwa  mhd.  säze 
ifisidiae  ags.  stttere  insidialor.  Dagegen  ßndet  Assimilation  des  t  Statt  in 
altn.  sess  m.  ags.  sesse^ede»,  sella  altn.  semi  f.  pulvinar  c.  d.  fig%,  sessian 
•o  sellla;  iber  al.  «man,  «i^aeii  oeaMre  aa«  tn,  cmerf 

Ia  •  kOaaia  wir  aichi  aaihia,  die  aavenchobene  iltdeolaehe  Deatal* 
Olafe  to  adica;  aichl  «0  aber  m  %^  de«aea  Bedeataagea  vftUif  aiit  m 
Uleichlaufia..  Da  wir  doch  gewiss  heiae  Entlehnung  aus  lat.  seiUe  M 
Grande  legen  dürfen,  so  bleibt  uns  nnr  die  Anaabme  einer  NebenwurKel 
ttbrig.  Ftir  erstere  scheint  zwar  die  Beschränkung  auf  das  einzige  Suffi.v  und 
die  Gemeinsamkeit  des  d  in  den  hd.  und  sächsischen  Formen  zu  sprechen: 
abw  wir  legen  diesem  d  als  altdeutsche  LautstuTe  das  im  Ags.  und  sclt)st 
im  Ahd.  verbliebene  dh  zu  Grunde;  afrs.  th  nehon  (l  in  (^aj  *etk!  ^ilze  I 
4ke.  rechnen  wir,  als  blup  graphischen  Unlcrsdued,  nicht  hierher.  Das  von 
Boawoith  so  aas.  Maaier  gestelHe  ags.  sadAoii  «übinare,  probare,  effari  c. 
cpas.  hat  aaeh  Grinm  1*,  361  (vgl.  o.  Nrr.  126.  ISO.j  i  aas  eo.  «idtai 
Hr.  44  gahdrt  «war  ebeablls  aichl  aamiltelber  hieiher;  eher  die  Aanahmo 
Bier  Rebeawanel  erleichtert  die  einer  swoitea;  Tgl.  aach  u.  Uber  siiuiA- 
Jm       —  Mehrere  dealsche  Wörter  s.  unter  doi  exot  Vergleichongen. 

Fir  mik  iebawltikr  oweferMamr  iall<ao  a.  a.  0.  aiehaalesea.  Oiea 
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stellt  hierher  it.  tagin  tn,  §amr^  eig.  in  BeiiU  alitm  vgl.  die  alt  Foi«- 

men  und  BedeDtiugMi  im  Gl.  m.  vr.  taisire,  sacire,  sesina,  «ernna.  Son* 
derhar  ist  span.  asir  =  saisir.  —  e.sW«^brt.  säu  f.  taiiie  e&tteliBt,  nkhl 
aber,  ^vie  es  scheint,  gdh.  säs  lay  hold  of,  seite  npoo,  corriperc;  infi|^ 
b.  m.  rt  s  üflversae;  coercitio,  cohihifio ;  manu  comprehensio ;  instruroentnm ; 
instrunxMiUi.  ngendi  modus;  arij.  capax^  die  Ableitmigen  lalkn  aucbaitdoi 
jStajnme  sätA  o.  Nr.  5  zusammen. 

lat.  sederty  s^ere;  sedare  v?l.  n.  a.  ags.  settfni  e.  seilte  placare  aitn.  setin 
pacari  setnOy  siatna  id.,  remittere  nl.  vet.  hoil.  sadf/ii  nnl,  hezndifff  placidu«.  mo- 
destus,  temperans  r.  d, :  y^^en  vet.  serere,  considcn.  Kil.  mini  sathe  uad.  sadt  i. 
traiiquillitas,  sedatio  miid.  sa/Zie«  nnd.  satigen,  sadifjen .  hesadtyen  und.  beia- 
digen  sedare  vgl.  Nrr.  5.  44.;  nl.  nnd.  sedig  (uhd.  sHüg;  zu  Nr.  44)  ist 
fast  ganz  gleichbedeutend  mit  suitgh;  nnd.  saden,  sadigen^  sedigen  saliare, 
Mtitfiieere  (^za  Nr.  5J  grenzt  uacli  Form  und  ßedeutnng:  an  oi).  sadigeii  dt .  — 
It  uUa  lakoD.  8XXa  mit  assün.  d;  so  sogar  nach  Benfey  solum  st.  sodltm 
*  vgl.  gr.  Saa?,  doch  a.  Nr.  127.  —  gr.  Wz.  I«,  söo;,  iCofiat,  lepo,  AM 
in  tCo>,  xodtCw  *c.  s.  Poll  und  Bcsfey  II.  e.;  odöc  vgl.  d.  aakr.  mmL 

Ith.  saM»  $&bm,  letl.  a^i»,  aAte,  U9L,  andi  sAfo,  aldA 

pln.  riedMM  fauch  wohnen;  brfHen  wie  Ihnlidi  in  Deutochenj  Um. 
aMW  nla«.  9^  sIot.  jwW  (Kindenpr.  iUüli)  maa.  aM^  nlMa 
bhm.  sedati  sich  setian;  aafailien;  gerathen,  glttcken;  aaly.  bha.  aviW 
pItt.  sad^U,  sadza£  nias.  4ai%,  aeidlly  alo?.  $tMi  n.  a.  f.  IIb.  todmH  aataan, 
pflanzen  v.  dgl.,  n.a.  anch  b«bm.  wetten  bed.  vgl.  nbd.  aetaen,  ebnetMa; 
Ich.  toda$  n.  allg.  alav.  §ad  m.  Baumgarten,  Anpflanzung  eig.  Gepflanztes, 
Pflanze  übh.,  daher  slov.  wend.  Obst  (so  auch  in  andern  slav.  Abll.)  vgl. 
(wenn  hier  nicht  vielmehr  Wz.  stad  cu  Grunde  liegl  a.  Nr.  146  lett.  ti&Oi 
=  Ith.  sodinti  (Src.)  u.  a.  e.  sei  Steckreis,  5e/sling,  frOher  anch  SprojS,  junge 
Pflanze  Ubh.  ai^s.  setin  Retiensrliöjjling;  sodann  ags.  seolu  ahd.  sioua 
Waldgehege,  bes.  zur  \\vu\v  mlf.  sotvs,  sotum  sp.  sota  sylva,  sepes.  die 
jedoch  eher  von  der  Bed.  Sitz,  praedium,  als  von  der  der  Pflanzung  aus- 
geha.  —  pln.  siad/o  hhm .  sidlo  n.  Sitz,  Wohnort,  verschieden  von  phi. 
sieio,  sioh  asiv.  rs>.  \>hm.  selo  n.  Dorf  asiv.  äypo;,  fundus,  bhm.  auch 
Saat  fxl..  Wir  uhi\.  sezzi  f.  positio  und  ^vie  sich  denn  mehrfache,  mindestens 
logische,  Bei  Ulli  iiuijen  unserer  Nr.  mit  «ninn  Nr.  6  zeigen:  slov.  seh  a. 
Lage,  Silz,  Wohnt^itz  stellt  auch  dieses  \Vorl  deutlich  zu  unserer  Numer; 
daui  wol  lett.  salla  Dorf  s.  Nr.  18,  vielleicht  auch  lett. 
Dorf.  Za  ob.  pln.  atodlo  gehört  siedlic  blim.  sidUti  (aucii  refl.  se  ftc.J 
rieädn,  muiedeln  neben  rasa.  aa%  slov.  seiUi  id.:  selo.  —  russ.  yedk 
pln.  iodio  aalv.  bhm.  gedh  n.  a.  f.  n.  lett.  tedU,  $edUs  (wol  a.  d.  Slav.)  Sittel 
•slv.  ittedOoH  lett.  scm  pln.  nodh^  n.  a.  f.  aatteln  vgl.  ancb  IIb.  «Im- 
dmU  aula  Pferd  aetaen  aoJnoa  aattelgedrttckt  bbm.  aadmo  Satteldmck  ram. 
pln.  sadno  wundgeriebene  Stelle  rm.  iodniig  ein  Pferd  wnnd  drfickea  pbi. 
$adme  wnnd  reiben  ttbh.  Einen  vielleicht  wichtigen  Wink  fttr  Nr.  58,  bm. 
e  —  wo  der  Nasal  die  rordeutscbe  Dentalatufe  erhallen  haben  kdnnle,  die 
bei  m  («Intli«,  tit  =  d|)  auf  b  unaerer  Nmner  deuten  wflrde 
geben  die  rhinistischen  Formen  dea  litualav.  Spncbatanma  vgl.  prenm.stVi' 
dats.  sf/ndens  (dessen  d  übrigens  von  Ith.  lett.  t  Nr.  53,  m  abweicht) 
sitzend  neben  stdans,  sidons  id.  saddinna,  sedinna  er  aetat,  stellt  (lett. 
aedindt)  u.  s.  m.  asiv.  sf^da  pln,  siqd^,  siqsc  neben  stod^,  aiaif^aslv.  sjesti 
fich  setzen,  niederlajien  russ.  sjaduy  sjesly  id.,  Untergehn  fSonne,  vgl.  die 
d.  Bedd.j  u.  s.  m.  Schwerlich  dfldS»  wir  anch  ifi  (o.  Nr.  28)  teiohl, 
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ifs  eif.  Gericbtasttoffn^,  oder  aiMli  Gesetz^  Satimff  hierher  ttellen.  —  In 
IIb.  toiUu  m.  Sitz,  Gesä|i  ist  wegen  i  d  in  s  geworden.  —  bhm.  iidie 
f.  Stuhl,  y^Siedel^  (bei  Konedny^  pln.  iydef  m.  iydln  f.  Stuhl  ohne  lehne 
ferro  9.  d.  D.  entlehnt.  Für  blMlfanfts,  Beisaße  vgl.  Uh.  tiuidas 
Mir.  spjed^  süsjed  pln.  sqstad  rss.  sosjed  (Src.  m.  Nachbar. 

<:dh.  midk  sedere,  voosedere;  incubare  ovis;  cacare  m.  v.  Abll.  stitd- 
huh  (irdinare,  disponere  ,*  locare;  plantare,  serere;  elocare,  lo  set  ffor 
hire):  ptrp  prt  midhirhte  bedeutet  auch  sedatus,  screuus;  smdhe  in.  scdes; 
cessio  quaevis.  sead  f.  st  iit  stidhir  f.  id.,  chair,  chaise  «^.f<  f.  couch  saide 
f.  id.:  seal  sadhal  m.  cpliippium:  seisean,  seisiun  f.  session  entl.  —  cy. 
sfdd  s.  m.  seat  conu  se  ]<1.  cy.  seddu  to  seat,  become  scalcd  sedda  lo 
»it  (habitually,  ollenj  yorsedd  m.  seat,  tribunal  goneddu  to  sitt^  dwell; 
sil  io  covrt  corn.  ysethe  to  sit  seadha  to  ait  down  hrt-aWaa  id.  a.  «. 
lieber  vU.  auch  cy.  soddi  ainken»  nnteraioken  jMfdö  id.;  YeraenkeD  c  d. 
fklleidrt:  «imM  m.  mccus,  wie  ivceiia:  itnften  ^e.  Nr.  40;  auch  an 
M  Mr.  84,  erionemd,  ao  wie  an  gdh.  «los  deorsom  und  Maiaidh  aub- 
ädare,  deaidere;  oolare  (s.  Nr.  47)  sU  (aus  afi/?)  atttlare,  diatillare,  ploere, 
dnsea  Verwandte  a.  ebenfiiUa  Nr.  40,  4;  anderaeila  entapricht  ihm  wiedcnun 
qr.  Mdtf,  Atd/  m.  Seihe  Zw.  AMto  =  brt.au/,  aisl^,  atf,  aOa  mit  erhalte- 
am  a;  der  (im  Brt.  nicht  mehr  hörbare)  Dental  iat  vielleicht  nicht,  wie 
öften,  UBorgaDiach,  sondern  ursprünglicher  Wurzelauslaut  vor  dem  Suffixe 
Vielleicht  auch  cy.  haddef,  addef,  haddfa  f.  ^'  ^dkM  aakr.  sadmw 
Hins  Fielet  109J  Aufenthaltaort,  Wohnung,  auch  vom  Sonnenuntergänge 
gebr.  (vgl.  die  d.  Wörter),  an  welchem  formell  und  nach  logischen  Ana« 
logien  das  im  Vocale  nicht  ganz  zu  gdh.  sioth  stimmende  cy.  hedd  ni. 
tfunfjnillilas,  pax  o.  Nr.  38  £reh<»ren  kann.  Die  Ühlich.sfrn  brit.  Wrtrfer  lur 
51(7.111.  aieza  (asedfinf  bei  llicliards) ,  und  für  setze»,  Fuinliiiiient  legen, 
erunden,  dta^^cza  .  dniiex,  m.  assise.  B!iiij.teinschiclile,  Gnindlk  f^nng  halte  ich 
aicbt  aus  asshe  crithhul,  sondern  obigem  cy.  Redd  entsprechend^  dazuge- 
hört gourze:^  f formell  ==  ob.  cy.  yorsedd^  >iir>tance  (ßuur  sur),  lenleur, 
retardement  u.  dgl.  Zw.  r/ourzem;  km-,  koan-y  kara-zez  (auch  ze)  m. 
Staat,  vgl.  cy.  cyfetstedd  Qtledd  =  sedd'f  s.  u.)  m.  .seat  A*c ;  -zez  st. 
uz  scheint  als  Siiffi.x  empfunden  zu  werden,  weil  die  Sprache  die  Zusam- 
■easetzuQg  vergab ;  fei  iit-r  seziz  m.  siege,  Belagerung  seziza  belagcru  gdh. 
iüid  a.  m.  vb.  id.,  vb.  auch  atraiten;  aorround,  beset  Ubb.,  wMhrend  brt. 
äl  Bi.  aiege,  StU  a'eherer  ala  entlehnt  eracbeiat;  ebenao  anch  ob.  adsi  f. 
miaie.  cy.  §&ieU  m.  |»aek-aaddle,  pannel,  doracr.  Daa  ttblichate  cy.  Wort 
llr  aitien  iai  eitleddy  von  Richarda  vielleicht  richtig  mit  brt.  taeddaf  ver- 
glichen, da  eiitfddf/m  m.  Nebenfoim  iat  von  syddffHy  ea-,  jfv  ~9jfd^  m. 
icaament,  habitatioa,  woher  syddfftm  to  hold  a  farm  vgl.  Pietet  62.  107.; 
■it  dieaem  Worte  möchten  wir  anch  aydd»  puj/dd  vb.  def.  est,  existit  a. 
■.exiatena,  realana  zu  unaerer  Nomer  atellen,  wiewol  das  glbd.  \h.  Irf  ys 
ta  aakr.  as  deutsch  w/,  is  zu  gehören  acheint  vgl.  Bd.  I.  S.  227.  Da^ 
neben  tkiedd  auch  goreiste  to  sit  alofl ,  preside  und  angeblich  eiste  m.  daa 
Sitien  erscheint,  hindert  jene  Ableitung  nicht,  da  auch  sedd  in  ob.  com.  se 
und  vielleicht  in  brt.  se,  z^,  aze  adv.  da  abgekürzt  ist ;  Pictet  14  vergleicht 
«  ^-  ^<kr.  äs  sedere.  Son.st  würden  wir  e.s  zu  \Vz.  u.  Nr.  ir)2  slrüen, 
deren  Bedeutungen  und  seihst  Formen  i<ieh  stets  mit  den  der  unseren  k K  n- 
ien, \ve*-shalb  ich  auch  das  0.  Nr.  5  erwähnte  ry.  sad  firm ,  sieady  sadio 
TnAv  firm  sodi  to  conslilute,  fix  sodol  tending  to  lix  or  »etile  vgl.  an- 
i(ucd       0.  Nr.  146  oocii  zweifelnd  zu  unserer  Numer  stelle. 


finn.  satula  c  d.  esthn.  saitui,  $addul  Sattel  cntl.  Aber  orverwaadt 

(s,  indessen  n.  Nr.  146)  ünn.sädfiL  jrcn.  $äfidfin  statiis,  conditio  «idsdÄi, 
säätä  cslhn.  saädma  (ad,  ea)  ordinäre,  studiere  m.  v.  Abll.  esthn.  sdtVdHn 
SaU,  Satziins".  Testament  (der  BibelJ ;  lepp.  sjaffel  idonexm  e^f^f.  eonvenire 
caus.  sjättetef  n|)lare;  ntr.  reconciliari  sjaifps  nptu^,  opportunus,  schwerlich 
mit  dem  enm  e\h<\.  f iiin.  sotcm,  .vr)/*/V/  v(  r>\  andt;  doch  stimmt  zu  uns.  Numpr 
auch  lupp.  stiädo  quies  c.  d.  s^ddos  pacatus,  (ranqnillua.  Ob  tinii.  isttia  e>tbfl. 
istuma,  istma  sitzen,  mi  ob.  cy.  eiste  verrnntlich  nur  znfhllij^  eniinerod, 
eigentlich  sH,  ai  zur  Wurzel  habeo,  stellen  wir  cUiün.  £bea$o,  ob  lapp. 
sUOf  sid  dial.  siida,  siid  Dorf. 

■Ib.  Hdle  Sattel  rrm.  aus  seUa  entl.  udke  Weg-,  Straj^e  udhelär  Bei- 
Msder,  tm  odöc  e«tl«hBt?  —  tok.  sf^ioa  Belagerung  gethialcea  belagen 
■.  d.  Kom. 

•Ar.  Mul  1.  6.  P.  ved.  2.  (l/mpj^.  spee.  iM,  ptc.  prt.  «aMM)tMia, 
Biden,  coBiidere;  tabescere,  perire;  ieden  capera;  aedere^  eoMBonri; 
caus.  MDken,  fiUlen;  parciilera;  poMre,  collocare;  s^p.  m\%  d  aadeia, 
anider«,  eouidere;  nil  prm  fiivere;  sereRinn  lieri;  caav.  P.  propiliaB 
reddero  Alm.  aopplicare;  Bopp  ondPIctcIdl  veifteiclMii  ir./brmdfcertaaiy 
(ey.  $ad  s.  o.};  mild,  meek;  forsamUm  I  tbiM  fimtm  flane  vb.  kindle 
/knain  evident.  —  göd  i.  10.  P.  ire,  nach  Bopp  :  akr.  duMivt,  idkt 
m«i^||mm.  saäa$  coetoa  :  gr.  SdoC)  vgl.  anch  SiUunff.  sadana  a. 
domns,  palatium  u.  s.  m.  sskr.  «tfatf  pera.  nta^leit  imp.  miHm  licb  setiaa 
arm.  n$tU  id.,  to  dwell,  encamp,  put  npon,  besiege  u.  dgl.  ntil  seal,  Situa- 
tion, place  u.dgl.  fan  f^est  erinnernd^,  eher  mit  /  st.  d,  als  zu  Nr.  152? 
vgl.  dort  088.  nistun ;  das  Praelix  hinderte  die  Vcrsrhiehiinsr  des  v  in  h: 
die  kurd.  Studien  in  Z,  f.  d.  K  d,  Morg.  III.  1  S.  r)S  fuhren  zend.  had 
pilr.pn  uel)>f  einiLreri  m(jar!ichen  prr^  kurd.  Sprößlingeu  nn:  dasu  vielleiciil 
arm,  hai  i:r;tin,  com,  mit  ^  wie  uslil,  vgl.  auch  Nr.  6,  wenn  es  nicht 
vielmeiir  von  seiner  Kleiubetl  beuamt  ist:  Wz.  Äal  frangere,  dissecare  u.  dgL 
(vgl.  u.  Nr.  66). 

62.  Mlfaia  frohlocken,  sich  freuen,  aYOMtdai^oit,  £U9pa»»ato.  (Vgl. 
Nr.  38.  MH»^m.  h.  v.J 

•gs.  sifian  gaudere.  —  Massmann  vergleicht  alts.  se6o  ags.  sefa  alta. 
$90  meu,  aeoitt  (Gf.  6,  I683. 

gdh.  whky  tubka,  tublkiekm  m.  laetilia,  feltdCaa  c  d.  hierher? 

63.  Skmtaaa»  UkOkmimm  al.  tOkm^,  «limtNnB^  «hmlimBas  acherea, 
xeipetv,  eupccv.  (Gr.  Nr.  78;  Mylh.  35  vgl.  a.  Nr.  76.  Sallr  8,  301 
€i,  6.  405.  Wd.  1043.  1523.  1589.  Polt  1,  140;«  H.  LU.  1840  Elf. 
Nr.  43.  Bf.  1,  191.  Vgf.  «.  Nr.  87.3 

akd.  duÄan,  tktqMm,  guMan  tte.  al.  (ptcp.^  amhd.  aoe5aii  at  iM. 
tekäbem  ä.  nhd.  oberd.  al.  ptc.  nnd.  nnl.  scAdren  ags.  scafan  e.  akaaa 
al.  ptc.  aengl.  praet.  st.  shofe  altn.  skafa  st.  swd.  skafiM  dän.  s^^re  scabera, 
rädere,  acalpere;  nhd.  <tc.  auch  den  Bart  scheren;  mhd.  auch  iiimagea; 
ags.  e.  nnl.  mid.  (betekwen)  <tc.  anch  hobeln,  polieren,  daher  fig.  u.  a. 
Blin.skaßnn  rasus:  argutus  et  strenuus;  nnl.  6fsrAarf«i  fig.  bilden  besckaafd 
eig.  und  fic  ..ijehohelf.  eeliiidet,  gesittet;  weslT.  nnheschufd  —  fire^- 
nnd.  nubeschdfd  nngehobt'll,  ungesittet  geht  in  den  Stamm  Nr.  87  iibiT, 
wie  bei  sckurüt.  mhd.  scaben  kiuen  n  eo".  den  ougen,  scbnhnb  sein  Uiidi- 
nhd.  abschaben  (wie  abkratzen)  hiinionst.  abire.  .»^icli  trollen  vpl.  sich 
achiebeti  Nr.  87  und  bair.  schabeyen  (auf  dem  Ei.^e}  for(<rlei!en,  auch  nnl. 
schacuU  m.  Taugenichts  d.  i.  schab'  abl  wie  das  parallele  nnd.  sckwovi 
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9Mb'*  ab!  flu  Nr.  87);  e.  $M  sdilediCe  Streidh«  machen  cf  sicih 
wcgileUai.  In  den  sSchs.  Sprachen  wechseln  r,  /*,  b  vgl.  u.  a.  b  in  igt.  sceabb, 
Mlft  scab  ndfn.  din.  tkab  nhd.  tchabe  acdtiea.  Aach  in  den  exdi.  Ver- 
fMdiBifeii  stdleii  wir  Yenchiedene  vocal.  und  cons.  Laalatofen  iiiianniei. 

II.  scabere,  Scabies;  scobs  ^altn.  s/ro/l  m.  FeiUpahnJ ;  scaber.  gr.  aiMnz- 
Ttw,  oxacpi^,  cncctTtcTo;  neben  xaTtSTo;  Graben  u.  s.  v.,  wie  denn  überliaiipl 
die  prarfi\arfi£re  Nnfnr  des  s  sich  hier  wie  anderswo  durch  weitere  V\t- 
gieichungen  herausstellt;  Wz.  axa-,  -/.ar.  nebst  xou  Uh.  kapöH  leff  knppät 
xoTTTc-v  slav.  knpafi  axaTTiciv  kopitt,  skopili  syvB'/i'Csiv  sind  indessen  nnr 
Nebeowurzeln  unserer  Numer,  vgl.  H«  45  mit  ( itaten.  Unmittelbar  dazu 
pehnren  Ith.  skabus  scharf  fWerkzenff')  nnskaheti  ( mit  scharfem  Werkzeuge^ 
herunterhauen  susiskabeti  einander  anlaiien  lett.  skäOs  fscharf),  snner  skdbt 
vb.  n.  säaem  s<ukäbis  verdriejjlich  skabrs  splitterig;  schlau  u.  dgl.  (^alln. 
lÄfl/bnJ;  flink  sknbrs  s.  Nr.  87)  skabbarys  ►Splitter;  bei  Ith.  sküpas 
lett.  $k6ps  slav.  s/r^p,  «Au/i  <ii.  geizig  (schäbig)  liegt  vielleicht  eine  andre 
Bedeatuog  zu  Grunde.  Hierher  aslv.  skub^,  skupsU  ill.  skMH  nlana.  $Mai 
it.  i.  n.  Nr.  93  erellere?  v|fl.  v)l.  uAmtofto  n.  Nr.  76  Bach  Grteai 
MHig.  — ^  msi.  MkoblÜy  bhm.  itov.  4Jfco6iiili'  achaben,  maa.  alor.  aaeh 
llbeln  (daa  auch  in  die  lltu-alav.  SpracbeD  Übergegangene  Wort  Hobel  ge- 
kört  ebenMU  zmr  weiteren  Sippacbaft  unserer  Nnmer  vgl.  H*  45};  tkobel 
WL  der.  Hobel  rasa.  Sehabhobel,  Schttittme|ter  poln.  Riegelbaken,  Haape, 
DaMBcr  bhM.  tkobia  f.  id.  (nicht  Hobel}  nlana.  dsi^da  f,  Raape^  Angel 
m.  bhnu  sMa  t  Klanuner, 

^b.  sgab  f.  acabiea  c.  d.  igabh,  igamih  sgamhar  m.  scobs,  aaw-dnat 
tyatqiiaicft  conterere,  contundere;  sgoh  vollere  (vgl.  o.  slv.  skubHi)^  cap- 
tm,  fongere,  mordere ;  aach  to  scoop  out  vgl.  sgiab  s.  f.  vb.  captare,  ra* 
pere;  subsilire,  subito  se  movere  *c.  s.  Nr.  87.  Hierher  vll.  cy.  yxgafti 
(af.aKyO)y  yggoeitan  com.  scafhrt.  skaiir,  skan  aftilis  \^]  o.  lett.  skahrsj 
ikubrs,  doch   «j.  Nr.   93.   brf.  skahn   ronrir  vifr»  et  a   graiids  pas  vgl,  die 

(\  Redd.  und  ilaucherlei  bei  Nr.  87,  schwerlich  aus  (scappare,  scam- 
(■iirrj  i-cinipper.  Zu  den  Verwandten  unserer  Numer  rechnen  wir  zwar 
«iiUi  den  kelt.  drc.  Slatiitu  $kub,  skup  neben  skn/b  —  wie  durchweg  neben 
fkh  die  Wz.  skrb  heriauft  —  für  Besen,  kehren;  aber  (iie  Grundbedeutung 
mIiiuiI  nicht  in  der  Handlung  des  Kehrens,  Reibens,  Schiebens,  sondern  in 
der  Sclmi/b'^  W  isch-  und  Btlschel-ffeslalt  des  Besens  zu  liegen,  vgl.  auch 
Nrr.  87.  93 ;  corn.  scaberia  to  sweep  entspricht  formell  dem  ahd.  irtca" 
b»6m  deradere;  gdh.  scabar  bedeutet  dttno  vgl.  o.  lett.  tkabn* 

bpp.  skuopet  Ann.  kaappia  eatbn.  kabknoy  kaapma,  kabhiUema  rädere, 
wbabea  Ünn.  kat^^aUaa  rapere  Dana  eathn.  kapama  Ckäega)  id. ;  (jallaga)  mit 
bm  Fa|{e  aeharren  lapp.  dawpa  acalpmm;  vim.  hierher  aach  Mbkm^ 
hale  abire  vgl.  o.  nnd  Nr.  87.  linn.  kapi  acabiea,  Slnibb. 

64.  SluUiiis  m.  Schatten,  oxta.  iiflunrtuiaKIftii  ttberachatlen, 
irasaCacv.  SMkiidveliui  f.  (Beacbattong)  Bedeckung  (Bekleidung?}, 
ydz'jiap.OL  l  Tim.  6,  9.  (Grimm  1%  392.  2,  187  ff.  Dphth.  42;  Myth. 
308.  Smllr  3,  413.  Gf.  6.  405.  423.  Wd.  1611.  BGl.  129.  131.  Pott 
1,  243.  Bf.  1,  610  If.  2,  163.  Scl^f.  1,  287.  Vgl.  Nr.  89.) 

»•  rnmittelbar  entsprechen  ahd.  $calo^  flecl.  scatawe^  scatifti  *c.  m. 
mhn.  (wolchen)  nubila,  auch  velamentum  mhd.  schale  m.  nhd.  und.  schatten 
a.  nhd.  oberd.  schad  m.  alfs.  scadn  m.  nnl.  achnfh/fr  I'  Itei  Kil.  sehne- 
<ivtre,  srhaedue,  f^chmre,  srhaede,  scharife  (^vgl.  r)  a<;s.  sceadu.  scadu  f. 
maäo  c,  gen.  sceaäuves  <&c.  e.  shaäow,  shade  umbra.  Schatten;  häufig 
IL  29 
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Schub:.  Obdach-,  (schwaches)  Abbild,  Schein  n.  dgl.  vß^l.  Nr.  89.  M, 
Fcateireiiy  icatueii  mhxL  sckatewm  Z.  nhd.  schallen,  beschauen  üu\.  scka- 
duweii  Bgs.  $eeaderan,  scydan  e.  shadotr,  sh/jdc  ud-,  ob-umbare  di  wetl, 
Sthdlen  m.  iimUro^  l  zu  d?  oder,  wie  sonst  wett.      aus  dem  Dental? 

l»,  ahd.  scintOs  srtie  (n.  &g.  fehl!  bei  Graff,  lautet  aber  in  den  Glossen 
von  St.  Paul  bei  Haupt  Z.  III.  S.  461  scuey  welches  HuiTmaiiu  iii  acateuuc 
verbellen)  willj  m.  wcU.  sckauwen  (srhauieej  in.  nl.  schawce,  schuK€ 
(bei  Frisch  2,  165  wenn  richtig,  eher  zu  a?}  «gs.  scüca,  scua  m.  e. 
düd.  scue  umbra  alte,  scio  (sceo)  m.  nord.  e.  sirjf  altii.  n.  din.  e.  mte 
•wd.  Bi*  üIm»  icreiM  C»wd.  pl.  skyar  =x}  tili.  e.  regio  mibUiBH  (pbyj.) 
ViwMl        iMh  Fltds  C^cluitlen)  im  Auge  tllik  «A|adio.  digf  oknnbUin. 

(ygl  Nrr.  79.  89.)  tltaL  tkuggi  m.  iwd.  «iMg^L  si^[^  a.  (aocb 
SMs j  din.  ilwfles«  c  schon.  «ü%,  miry  nnbit  dün.  aach  nnbncvm» 
BulicUrin»  Sdurm  fdiolt.  «adi  wie  e.  dial.  «wy  iheltered  plate;  to 
hide»        shaller;  fchott.  teog  id.;     iliriter»  icfew; 

to  sbade  altn.  skyggioy  skggna  obumbrare;  polire  skygn  hemenilopf^  ncUk 
aiehtig;  sehkräftig;  Itlw,  deotüfili  ikygna  f.  hemenilopia  akygnur  f.  pL 
oculi  glauci  skggnm  udiericlitiieii  jkjfffid  ü,  Aoasiclil;  Altaa;  Scliatte»- 
laebe  *c.  vgl.  Nr.  70. 

d.  alto.  skyla  f.  umbra,  velum ;  Zw.  vclare,  protegere  swd.  sh/la 
dän.  skiule  velare.  abscondcre  dan.  skiul  n.  Docke.  Hülle,  Schutz,  Versleck.  Oh- 
dach  swd.  skjul  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  skiol  n.  refugium,  (utcla, 
latehra ;  umbra  H.  nhd.  (SlielerJ  mnd.  schuien  lalere  nnl.  schui/en  nnd. 
schälen  refugium,  lalebram  pelere  nfrs.  schntrl  iHlebra  srku wlje  ndiri^.  skyrlf, 
skyle,  skule  latere,  celare,  lau.schen  u.  dgl.  afrs.  skule  f.  Rh.  1034 
und  skiale  ehds.  1029.  mnd.  scultngc^  schvlinfje  latcbra  Gf.  6,  i7d.  Hffm. 
Uo.  Belg.;  nnd.  e.  nord.  auch  $kulk  4c.  (vffl.  u.  Nr.  67) 

e*  mhd.  ä.  nhd.  scheme  m.  nhd.  Schemen  in.  Schatten,  Sihatlenhild  iL  dgl. 
vgl.  u.  Nr.  80.  nnd.  schem,  scheme  m,  nnd«  nnl.  schemel  m.  nnl.  schim  t 
bei  KU.  schmnCf  iMmne,  tdM^  ndfri.  dhraie»  Mchama  heigol.  sckcm  U. 
nL  kAmmI  meiL  nana  apparitio ;  swd.  iftywma  beschatlen-  ttc.  s.  Nr.  80. 

Wir  hsbea  hier  die  SdUOlen  bedeatendeii,  mindesltiiB  dorcli  den  AiM 
•iMb  Idaiigverwandleii  Fornen  mr  ab  Aaftage  einei  oaeodlieh  veiMibhnii^ 
iMB  Gewebes  aoliiastellt.  Nach  Grimoi  wire  der  Denlalauilanl  voa  «  ii 
U  ansgeMlen,  i«  «  mit  dem  Gattoral  Tertaasobl,  wos«  er  andi  abd. 
teugmna  in^atiam  und  allo.  Mgr  sylva  steUl.  Freilich  lanlet  bei  % 
namentlich  wett.  nl.  schawoe  wie  erweichtes  schaduum  nod  bei  schalte» 
u.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheimmg  findeo;  auch  acheiat  die 
iüage  des  n  bei  b  fUr  eine  ZaMRunenziehimg  zu  sprechen.  Aber  tus 
aduft  dürfTe  doch  nicht  leicht  tiic,  t/tr  entstehn ,  und  wir  möchten  lieber 
entweder  eine  vocalisch  f*t»sl.  Wt,.  sku  annehmen,  die  sich  in  skut  und  bei 
r,  durch  einen  nicht  seltenen  I;uiM  h,  in  skugg  erweiterte  und  bei  «f  in 
skuvl,  skül  durch  ein  SufTi.x  eine  Secundärwurzei  bildete:  oder  wir  le^en 
bei  Ii  nnd  e  golh.  skufrsv  (u.  Nr.  89}  zu  Grunde,  fil.s  ni()clichc  Ab- 
lautsform  aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  akif^ff^iMa»  W  eiter  ab  von  dieMf 
Reibe  steht  «• 

gdh.  sgäth  m.  nmbra ;  praetextiis  mank.  scadd ,  scd  id.  gdh.  «ach 
pavor  ^auch  sgean,  sgeun  e.  $hmn  ags.  scunian  d.  scheue  hangen  mit  uss. 
Nr.  Msammen);  fig.  propinquitas;  ctuia,  wegen  (hierher?);  crates,  Httides- 
thflre  (eig.  SchatB,  Bedeckung  ?)  sgdtha»  m.  specnlum  (vgl.  Nr.  89)  nisk. 
sei«  spedrun.  cy.  ysgod  n,  (aneb  Harke,  Aebniiches  im  D.  bei  •)  coci* 
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gew.  Md  m.  spleador  i.  Är.  W)^ 
dMtf  a.  id.,  flg.  apparrtio,  efßgies,  praetexia  iikMm  t  tut  id.  waä 
wdteftiB  üet,  notio;  cy.  ysffodtga»  scheneii  (von  Pferdeo  glir.)  tgl.  dk 
gdl.  Bed.—  h*  cy.  m.  refttg«,  foard,  cm  c.  d.  yie^  m.  vb.  ji^^M» 
mcft,  Aeiter  com.  wcovm  Zelt  A  Mit  gleidieai  BMne  gA.  i^iil  f. 
wtkn\  ^ctnuB;  vehiiR,  velameii',  praetextas;  exenplar;  aptender,  flumu 
(lg),  brt.  9k6d  dtc);  Xw.  obanftme,  celare,  velare,  obtegere;  denn, 
ifitffon  m.,  nuch  pergnla,  casa,  fad^ernacnhiin  bed.  Tgl.  vll.  cy.  osgl  f.  rMMUi; 
perfola  Am  101  ?  gdh.  s^di^  coecus  ahd.  scdoy  scelako  nbd.  schil  mono- 
ciih»,  wie  denn  schielen  und  viele  andre  anf  Gesichtsfehler  bezügliche  Wörter 
«ch  an  die  obigen  Reiben  anschließen,  jedoch  auch  von  der  Bed.  obliqnus, 
fnhus  auszügehn  scheinen.  Pictel  43  stellt  srörtV,  sf/ail  <Scc.  zu  sskr.  cäla  \)nvh^ 
i  r[  skpfi  TU  ?skr  rad  splendere.  sf/r^fh  d'c.  zu  sskr.  chad  tegcre,  sca  f  i  (\.  sf/dth, 
Mrlmehr  verkürztj  uud  cy.  ysr/iir  zu  sskr.  chayä  unibra  ve^l.  u.  s^ki.  Ver- 
jleichongcn.  U eher  cy.  cys^^od,  gwascod  f.  shadow;  shelter  s.  \*  7  1.  Ajim.  jj.  • 

«•  gr.  oxOTOC.  wenn  auch  nicht  mit  Benfey  st.  oxo^oc,  doch  mit  dem  un- 
irrer  Namer  ähiiliciiem  Stammauslaute ;  daher  wol  alb.  axoxad,  skotddk 
SchatfcB.  wie  skidt  Hut  aus  gr.  a7et«<5»  id.;  nelien  X^T^*»  X*-^  dk<»yaf,  r^jf^, 
m1.  mit  cxia  urveru  niidt.  ffr.  axoa.  axo»o;  lt.  ü/i.sriirüs  ("vtl.  mit  ausgewürfenem 
Dental  ?  vgl.  Ii)  gehören  auch  /.u  den  Vcrwaudteu.  Wenn  bei  4  eil 
bwNHleRr  Stamm  skl  angenommen  wird,  wofOr  sidi  toch  viele  Gründe 
Mb,  so  gehört  It.  edate  g.  Mlnn  Ae.  sn  den  VerwtBdtni ;  tMli 
mim,  cMN»  Tgl.  Bf.  1,  Bit  n.  Nr.  9^9. 

Ml.  ssewdttf  n.  Schattctt,  ein  isoliertes  Wort,  Ws.  tsm  ?  —  Itklo» 
lidi  88  n.  A.  stelleii  ta  «fkr.  dMyd  est?.  s(^,  ScMten  (bhm.  iffii 
t.  i.  f.J,  n  iweldiem  fott  Lelt.  1,  89  audi  lett.  Sna  id.  eis  mit  npli.  * 
Ml  Za  den  wetteren  Verwandten  nmerer  Nnner  gdhOrt  nslv.  aihrtaü 
teuere;  schwerlich  aach  ikfid,  AndM  Ith.  ätmäeHä  tegria,  BehMcl 
nl  0.  Wrr.  66.  68. 

tapp.  Muoitten  Schatten  hann,  nach  manchen  Analogien,  mit  oh.  alar.  ^Saiie 
Wnraodt  sem.  Mit  a  tirrer^vandl  erscheinen  esthn.  katma  legere,  vestlre 
(fdh.  sgeadaich  veaüre}  kattm  £mi.  kotto  levtan  lapp.  iMf^  «perire, 
coBtegere  c.  A. 

».  ??kr.  vhnd  trcnrr,  nbscnnflrre  rhfrflis  n.  terfmn  :  vhn^j/i  n.  rhdyä  f. 
pen.  sd^M  umbra,  nach  Bopn  ä  ini>  nd.  h.  sskr.  ,sA-f/  tt-gene.  t».  arm. 
^BÄfltegere,  celare,  dissinralare,  velare  d:c.  von  t^ui^luk  occnllus,  «^efrcdia  ver- 
notlich  =  sskr.  chad;  9hUr  ambra,  obscaritas  erümert  aa  t^skr.  a^  und 
M  ilav.  s(;«i. 

65.  Slif%tl^iMa,  9i%fikatlijan  st.  «koth,  ükotltiiii,  »ka- 
schaden,  Unrecht  Ihun,  Ä^irslv,  ßAartsiv.  ükathls  n.  Schaden, 
Bincirt,  h^kxkL  «katkiil«  (^dkatliailn  im  Texte  Col.  3,  25)  schfidtich, 
ntiti,  iöwaiv  Col.  3,  25.  ^.aßspo;  1  Tim.  6,9.  (Gr.  Nr.  87;  lMi.639 
t  941.  Snllr  3,  321.  OK.  6,  421.  Hh.  I«20  ff.  M^d.  1887.  U90.  M 
Lctt.  2,  43;  Bri.  Jtih.  1B40  S.  BMI.^Bf.  2,  Y44  vgl.  1,  179.  «ieliiüh  in 
«Mpt  2.  m  8.  189  ff.) 

ihd.  wcaikOt  MA&y  gew.  scmfo  annhd.  wd.  ml^dM»  lihd.  acMrfm 
«M.  adtde  tdti.  aevlto  ags.  tcettdkäy  icääku,  seMa,  ModH  teh.  alte.  duM 
«  »"ofA  dial.  ^aie  dfhi.  tliill«,  fdMs  ifn.  atrl.  swd.  skada  nfrs.  sifAe» 
>l^n.  i^Mü  swd.  ^ttn.  eM»,  m.,  nur  ml.  §eköde  swd.  skada  f.  aün. 
i^d,  n.  (^noxa)  damnum,  detrinentum,  laesio  <(IieiheaM3nden ,  offener 
ScMcn,  md.  slianie  Sehade  n.  dgl.)  ahd.  aueh  fnuF,  rnlonnia;  4«iro€i~ 
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nlum  ag».  «Ito.  noxios,  hostis,  latro  vgl.  ahd.  scatho  latronnm ;  nakd.  schade  adj. 
mhd.  perniciOMis  nhd.  nur  formelhaft  (vgl.  frz.  £tre  dommage  4kc.}  aUii. 
skadr  noxius,  pericnlosus ;  ahd.  scadön  mnhd.  nnd.  nnl.  schaden  ags.  scädhoM, 
sceadhian,  sredhan  d:c.  e.  scafh,  shaddJe  schott.  skaith  afrs.  skathia,  f^rhadia, 
schäia  (jskeüi  rupit  Hh.  1022  \.  sk eh a)  nir&.  schaeedje  Hett  altn.  swd.  sAada 
dän.  skade  damnum  iiitcnr.  niutre  ahd.  auch  calumniari,  fraudari  agi. 
laedere,  furari  (sceadhen  peccHdnn.  noxa.  Introcinium")  und,  auch  damnnm 
habere  mhd.  svadf/rn  nhd.  ii.  iid.  schaäu/en  rüid.  beschädigen  (jüd.  beschaden 
nfrs.  bescheadjeu  vgl.  iihii.  unbeschadet  u.  s.  f.^  nnl.  beschädigen  afrs.  scha- 
digia,  biskaÜUyia  dan.  beskadige  damnum  infenre,  laedere.  ahd.  scadhaJ, 
scatal,  scadel  fsf.  skatliiil««}  nocens.,  noxius.,  improbus,  fraudiilentiis  c 
(J.  acüthan  m.  latro.  Biuru  uiilcr.scheidet  von  ob.  skada  alln.  skadda  parten 
aliquam  auferre ;  laedere  skaddan  f.  laesio  f  vgl.  o.  ags.  sceadhen)  skaddr 
amtilns,  non  integer  (vgl.  «Ar».  skaUi,  skad  Rh.  1020)  skSdia  (pti,  akadäi') 
yiohr«,  wlnerare,  «kod»,  aaare;  sw<L  aird^  bedentet  anch  betekaäigm. 
Grimm  1*,  319  nimmt  jedoch  altn.  sfruiMa  als  idenliaeli  mit  tkarda  minnere, 
incisiiniii.  faeere  Ygl.  hd.  sekarfe,  rd,  dd  ans  goth.  aMi.  Wir  mOchlea  foaiC 
ittdi  an  dtgää  :  Aand  v.  Nr.  71  denken,  ags.  jcedftmi,  seadAdAa»  aicfc 
Bosworth  auch  snggerere  (on  m6de  menti),  indere,  to  snggest,  psl  in;  iit 
an  aeidk,  Sehmih  vagina  au  denken? 

gdh.  j^od  m.  damnum,  detrimentum,  infortunium;  tgoi,  tffSd  m.- in  der 
Bd.  defecttts,  macula  (vll.  eher  zu  Nr.  71?  oder  ans  e.  spnf  nach  gdh. 
tautsitte  ?}  vgl.  (anch  für  Mr.  66)  tgalh  m.  dades ,  niina  Zw.  tondere, 
amputare,  falcare;  dirimere,  conficere;  mordere,  pungere;  injuriam  afferre, 
laedere,  malefacere  m.  v.  Abll. ;  sgud  herunterhauen,  tondere,  decacuminare 
(Weiteres  s.  Nr.  66).  Verwandt  scheint  cy.  ysgwthr  m.  incisio:  putamen 
ysgythru  inciderc  amputare  (ramos)  hr\.  skejn  (<(qeif]ea)  id.  vgl.  dazu  noch 
gael.  sgoch  lo  makc  an  incision.  Formell  bej^cr  zu  sgad  stimmt  com.  sk<ü 
Schlag  brt.  skei,  pti.  prt.  skoet  schlagen,  ir.  scoth  (brt.  sköd  ni.)  =  sskr. 
skandhd  ramui»  Fielet  77  könnte  für  ob.  Zww.  auf  die  denom.  Bedeutune 
ästen,  abästen  deuten ;  wenn  es  indessen  wirklich  verwajull  und  nicht  = 
d.  Schoß  ist  (da  es  auch  Blume  und  Lohn  bedeutet),  so  dürfte  es  eher 
aus  der  gemeinsamen  Bedeulunff  der  Tlu  iluntr  u.  dgl.  entsprungpen  sein. 

lelt.  sküds  m.  skäde  t.  Uli.  iszkadü  f.  preuss.  sküda,  sküda  f.  pla. 
bhffl.  wend.  sloven.  ill.  skoda  (.  Schadeu;  Zw.  lett.  skddet  Ith.  tfaifrddü 
bhai.  in.  alov.  ikodili  hhuunskoditi  ftlu.sMkoduö  olaus. (iXro^c)  sMMd 
nlans.  Aoid^  ikusUi;  IIb.  isMdäarys,  sMkäd-darii  dbc  m.  Schadenfroli, 
homo  nociTos  (bhm.  &ddUH  vexare  hal  nnorg.  d)  alle  n.  v.  Abll.  aad 
dennoch  wol  entlehnt;  dagegen  eher  eine  unverwandte Nebenwnnel  inWt. 
ikaudf  ikund,  die  Ith.  Schmerz,  Beschüdignng,  lett.  Neid  bedeutet,  von  Befp 
10  sskr.  sud  contundere,  conterere  gestellt,  vgl.  u.  Nr.  71;  sodann  slav. 
Ws.  kM  Tugs.  ikm)  Schaden,  BesÄidigung,  Schande.  Bedeutungen  aad 
Pomen  laien  schwer  eine  Grenze  finden. 

gr.  sffa/A,  skadh  in  &axfi^c»  &CX^^;  unversehrt. 

lapp.  skada  damnum,  noia  c  d.  vb.  Äadot  a.  d.  Nord.  Bsthn.  kah/o 
Schaden,  Verletzung,  Beleidigung  u.  8.  m.  vll.  urverwandt. 

sskr.  skhad  lacerare,  gnstnre  vgl.  khad  occidere  (1.  P.) :  fre|5eo 
(10.  F.)  Noch  bejjer  passt,  besonders  nach  den  ahd.  Bedeutungen,  s<kr. 
ffl/A  1.  P.  laedere,  occiHrrp  :  vexare^  faliere,  decipere  ^afha  pravus,  lalia.x, 
falsus,  von  Bopp  mit  ir.  saih  evii  c.  d.,  von  Eichhoff  mit  Ith.  tkaud  d. 
9chad  lat.  caed  verglichen. 


8.66. 

66.  Skaidün  red.  «kAlskald,  «katokaldun ,  skaldaiui 

scheiden,  trennen,  /ojpLCciv  &c.  Zsgs.  mit  af,  na,  diu  id.  i^ankaldel 
f.  Uotersciiied ,  diaaxoAT}  Kom.  10,  12.  yaiikaidnaii  sich  scheiden, 
XiupiCssöai  1  Cor.  7,  11.  (Frisch  2.  169.  Gr  2,  75.  986.  3,  442. 
Smiir  3,  321.  324.  414.  Gf.  6,  428.  Hh.  1029.  VVd.  9Ü9.  1621.  1622. 
1905.  Bopp  VGr.  128 ^  Gl.  130.  Pott  1,  244;  Zig.  2,  207  ff.  Bf.  1,  168  ff. 
ädiaiariic  1,  287.) 

St.  Zww.  ahd.  skeidan,  bisw.  skeithan  amnhd.  onl.  schmden  nnl.  auch 
»ekeien  (oberd.  si.  sw.)  alls.  scedhan ,  scithan ,  seiden  nl.  nnd.  Scheden 
igä.  $ceadaH,  scädan  ächott.  shed,  sched  si.  sw.  e.  lankash.  shead^  slieeod 
<v.  ?  abi.  ikSthUf  skeda,  schäda  stri.  scida  wfrs.  schieden  wang.  skeidhy 
Mi  ü,  flw.  nrd.  skeda  sw.  dio.  skede  tw.  Cmiord.  mir  in  (ecbn.  Bd.} 
fisjuDgere,  ditccneM  (imlendhaideii,}  judicare  (entieheidenj ;  mituiter,  wie 
U.  nl.  fchott.  Dir.  se  leparare,  abire. 

SdKMi  in  diesen  Wörtern  wechselt  die  Dentalstnfe  d,  dh^  thf  auch  die 
QüBlilit  in  sdiott  sM  ^Terseh.  von  e.  aked  ags.  scetfan  sdUltten).  Zu 
volcnr  Oiientiennig  steilen  wir  Wdrter  nSber  und  feiner  verwandter  Pom 
mk  Bedenlnn^  «isamnen. 

ahd.  sceidSn  discernere ;  mUeneeiddn  id. ,  auch  dnrch  die  Dentalstufe 
VM  den  gilid.  Zwsy.  nntaneeidan  ^unterscheiden}  und  untarscidön  geschie- 
4m\  sogar  die  alls,  Psalmen  liabeD  einmal  untirsceitit  discernit.  ahd.  scidön 
(i,  1  =  1?}  discernere,  dirimere  giskidön  id.  gescitön  caedere  mhd.  schilem 
w.  u.  nhd.  sckeilen  nl.  schieden  schott.  schid  sw.  spalten,  hauen,  die 
it.  Form  verm.  erst  späteres  Ursprungs ,  wie  in  schiden ,  scheiden  (oberd. 
«iierschii^den  von  dem  st.  iirspr.  redupl.  schmden^  st.  stijeiden.  Zu  schiten 
fthdreii.  7.urnul  der  Hediutiiiifj  nach,  ahd.  sceit  discissio  :  f/rabu n-srif  (manU" 
hrio)  mhd.  r/rabeschit  nhd.  grabscheU  u.  bipalium ;  ahd.  scetfa  sarmenta 
iiiii  u.  (_HlTm.  FundgT.  2.  5}  mhd.  schU,  pi.  schUer  n.  nhd.  scJteity  pl.  svliette 
gew.  Scheiter  (^auch  Schilistrümmer  bd.,  daher  scheitern  Zw.)  n.,  wetl.  auch 
n.,  bei  Frisch  mit  d  i^eschriehen ;  ags.  scide  e.  shide  Bfrs.  altn.  sAh/  tHÜrs. 
äbäi,  sirits»,  sAre»Vi  liguum  fissum,  schidia  (ficindula,  asset ,  Utiu}  nach  Be* 
taeag  and  Form  auf  das  wegen  der  Grundbcd.  tegula  :  tegere  bei  Nr.  64 
Mhnte  Sekmdel  Uberleitend,  in  welchem  sich  die  allgemeinere  Gmndbe- 
^N*Bg  Yon  Mckktden  dbc.  =  ieindere  erhalten  m  haben  scheint  s.  u.  §*. 
tt%es  ahd.  seett  hat  bisweilen  d  in  den  Zss.  gatemi^  kitceid  d».  n. 
Min,  distinctio  kalpgisctU  n.  nhd.  AoJftsdMi  n.  Aofftidkted  f.  dimidinn. 
VoicUedcne  Bedentnngen  krauen  sieh  in  ahd.seeHfa  f.  1}  vagina«  ninhd« 
alti.  ikSdhia  «e.  nnl.  nnd.  $ehSde^  sekSe  (ma.  auch  Querlatte  in 
Staketen  hd.  Tgl.  altn.  skidgardr  n.  norw.  skiffootd  d»lhnaa)  ags.  scttdhy 
Mdl/  scddft,  f.  e.  si^a(&  altn.  skeidk  f.  pl.  swd.  «iUiia  f.  dän.  skede 
€.  Doord.  anch  Hülse,  Schote  bd.  2 )  astelln,  asella  d.  i.  ascella,  Ach.sel  vgl. 
'^r;  skidel  {schedel  im  ofrs.  Landr.J  der  kleine  Armknochen  Rh.  1030  neben 
fküdel  id.,  welches  ([wie  schütter  u.  s.  v.}  ebenfalls  einem  spalten,  theilen 
bd.  Stamme  angehört.  3}  amnhd.  ([wege-,  wajler-,  grenz-}5rAetV^e  f.  divisio 
>?1.  alts.  scitha  discriminc  u^egscith  compila  semitarum  mnd.  schide  f.  diju- 
dicalio  v?!.  mhd.  scheit .  srhaid  m.  n.  m.  Smllr  3,  322;  auch  nlls. 
S^ikedh        m.  ?  nnd.  £r^'(i  m.  ratio,  Besctieid,  Kiindt  mivh  Ahscliied. 

rfrs.  skelhe.  sked,  scheid  (von  Rh,  irrig  zu  dem,  gieichÄi  i«  weilerer  Ver- 
^■odtschaft  stehenden  ag5.  sceat  ni.  divisio  s.  u.  Nr.  75  geslelU}  strI.  scede 
f-  divisio;  aeugi.  sced  schott.  schede,  sched,  shed  divisio  crinium,  iupr.  in 
vertice  capitis.  Wecbsellose  und  iniautende  Teams  hat  ahd.  sceiiüa  f.  vertcx 
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mnhd.  scheM  f.  jetat  nlid.  m.  id. ,  nhd.  (oberd.}  f.  flMraobeideliBie  am 
Vorder)iaai>te ,  Tom  Scheiden  ^  Scheitln,  ahd.  usceiHldn  diacriminare ,  der 
Haare  benamt;  Nebenrorm  ahd.  scelUoy  scetela  f.  mnhd.  nnl.  niid.  sckedely 
scheel  f  ,  nhd.  ffrow.  scha^def)  m.  rraninm.  calvUinm  nnd  nnl.  md\  Scheit^ 
bd.  und  der  Vovm  nach  /.u  diesem  gehörig,  desshalb  wahrscheinlrrh  von 
dort  ins  Mnhd.  eingedrungen;  Kiliaen  gibt  5r/;^r/^/,  sckeedel,  scfteelCy  scheyle 
discnnien  capillorum,  vcrtex  capitis,  sincipul,  versch.  von  scheele  =  schaek 
des  hoofds  cronium  =  Hirjisrhale  ?  nul.  hoofd  -  sckedel ,  -scheel  f.  id., 
Iiei  kruanitr  hd.  liauptsclted^l  (vgl.  o.  Dasyp.)  sind  ident.  Formen:  con- 
fundierl  erscheint  nnl.  srÄee/ n.  discrimen  (j=  r^rschil)  ühh.  und  c-apilloruiü. 
ßulura  cranii ;  supercilium ;  vgl.  scheele  (J.  ?}  vet.  holJ.  distinctio,  djacrimea 
Kil.;  auch  sclteelen  =  tchillen  diUerre;  =  scheedelen  discrtoiioire, 
crines  md  (auch  scheydelen)  ttbh.  Mit  andren  Vocal  awt.  (Utet^)  itItfdWi» 
t$Mdiele  f.  cranium,  bei  Dasypodivi  haupiukaM  «ahraria.  MH  I  aacä 
mM.  mMU  t,  Scheidung,  Eiitadieltaig. 

«im.  fM  B.  bedevtet  Scheit  vad  Sehlitticliuh  nrd.  «.  aMc  t 
aorw.  iM  n.  (däo.  «Mrr  pl.  ?)  SchneeaehlMidNdi  vendMea  ißtm  «l  ililt 
nnL  iduBou  m.,  veno.  eig.  das  nnCergebimdeae  Aret  fcedcrtiwd  mä  dir 
BedcMiMif  Moh  akhl aosmaMihaiifaad  «Üaltn.  tkBidmMbm^  frabei  dkaitf 
«.  Lauf,  Bahn  vgl.  aga.  JcW  cnifw,  wid  dieses  wieder  verscücdan  m 
tkeid  f.  1)  s  nnord.  (dlüi.  wkskje^m,  Löffel;  Webeitamn,  durch 
letztere  Bed.  mit  scheiden  zasammenhangend,  aber  auch  für  mtere  pnralkl 
m%  altn.  spdnn,  spönn  n.  «I.  aal.  tpdn  f.,  das  sowol  Spmj  als  ioffel 
spoof»  gdh.  spain  bedeutet.  2}  eine  Art  Schiff,  wie  ags.  Mtedh,  scegdh, 
sceiydh  vi),  auch  com.  skath  gdh.  sgolh  f.  tgvA  au,  deaaea  m  indCMaa 
niher  im  nord,  sknta  nn!,  srhtiite  <S:c.  erinnert. 

afra.  esch*er  scheiden,  trennen  o.  d.  D.  s.  Diez  l,  '^00  322  2,  32i. 
(»herd.  schailtel  bei  Schmeller  H.  414  ist  =  nuihd.  «i.  schimitlt 
ahd.  schmänla ,  acmtala  (tc.  f.  e.  sliingle  (ff  aus  d  ?  für  die  Bedtntiiag 
Scbieferstcin  findet  sich  auch  aengl.  shindle;  audi  shinder  splitteni} 
lat.  fniU.J  sciHdtila  y  scandtUa  f.;  dakor.  scaudurä  f.  Bret  verscb.  voa 
ündilä  f.  .Schindel  =  frz.  ichandole  u.  s.  f.  Ith.  skindelis  letl.  skeiMiä 
pl.  asiv.  shqdel,  shjdulü  m.  bbm.  Undei  m.  plu.  sikudia  f.  magy.  sfMdrlf> 
ttendely  vgl.  gr.  o^^tv^oXfiöc  d;c.  Die  gleiche  Bildang  dieser  Wirlar  lea* 
tet  auf  Eatlehnung  aus  dem  LaleiaiKhcn  (theilwaite  dafaich  a.  d.  Hentochn)« 
derea  Verbreitung  bei  techaiachea  Olagaa  «dü  tahr  ra  wwiiädaia  iA 
lat  aber  aaeh  in  dieseai  FaUe  die  MmM  alcht  die  waüam  BiJualan 
voa  jdUndm  ethaHea,  ao  aMg  deaaoch  dicaea  aebi*  adid.  wekM  i,  ahiii 
fdUMi  (mikiMd)  a.  al.  «e*Ma  (f.  ?)  Maot,  taal  oad  vialeii  verwaalM 
Haataamea  uBi^rerNaawr  verwaadt  aeia«  aei  eaala  rUaistiichar  NelMaMai 
▼gl.  tt.  bt.  scindere  u.  s.  w.,  oder  sei  es  ia  Üreilidi  weit  ealfemtrrer  ie» 
Biehnagf  indeai  sich  viele  Gründe  auch  ilr  die  aervile  Malar  des  4  ?QliadM^ 
ja  sogar  dem  deutschen  $kin  Haat  Wdrter  ohne  anl.  s  antwoilaii,  wie  z.  B* 
bii.  Mi  m.  Rinde  oba.  brL  ey.  cettn  m.  Haut,  Sdhale,  Scfa8|ipe  ygl. 
$gamn  m.  particvia;  meaibraRa;  mnltitudo  (Öfters  vertritt  Eine  Wonel  du 
Bedeutung  dividere  und  coacen*are)  ggäin  beizten,  zerspringen,  zcrKprenj-cii.  — 
Ägs.  scffnan  ii.^V.  71,  wobei  scindere  und  scheiden  verciit  licn  \mt(1i''i 
mag-,  tiidem  ein  lÜntul  vor  oder  nnrh  [ihircfallen  sein  kann;  doch  vitr  n 
eher  gii  vgl.  das  tiJiniich  hi-deutende,  der  deutsche«  slav.  Wz. 
cnts-prechende  ^ffag.  üebrigeas  possl  sgann  zu  filt«,  ^lem  a.  BwaibraÄ* 
»kän  f.  borke,  verscb.  voa  Mm  n.  pdUs,  coriua. 
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Das  sciion  erwähnte  Schwanken  des  Dentals  ms  d  in  dh  (yor  hd.  / 
gescUön  4tc,  mag  ursprünglich  die  Media  gestanden  haben?)  ffeslattel  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  Wurzel  ahzukiten.  Mit  jenem 
hd.  scitön ,  schiten  :  scheiden  mochten  wir  vergleichen  gdh.  sgaite  ==■ 
»gaithtty  ptc.  parL  von  sgath  Nr.  65,  absctssu»,  morjiut»,  puneiiu,  destruc- 
•w;  imnm  iMmm  §gmlea«k  mlm^  sdiiHkkiiddif  ,  tdiMidesd,  «faurcb- 
iWigfrt,  IfL  ial|iiNh;  peramen  ilbreBf;  proceBom,  UnUdtu,  agilit,  atootr. 
Bm  o.  Nr.  66  enrlliiile  ^gud  bedMtel  umk  aoteell  gähn  uid  ernuMit 
■ehal  dem  entsprechenden  e.  send  sbst.  vb.  cy.  ysgulk  s.  m.  id.  an  ob. 
alte.  skeidOj  formell  noch  mehr  an  oberd.  schwäb.  scKaudeln  sws.  tschudeln 
übereilt  verfahren  Smllr  3,  324  Stalder  1,  321  vgl.  e.  scudle,  scuttle  von 
scud\  nach  Armstrong  bedeutet  sgudach,  sf/ulach  (niij.jer  cutlintr  s. 
iNr.  65)  moving  nimbly  (vgl.  o.  sgaiteach  agilis},  wiilkinc:  wilh  a  swee- 
pin^  motion.  Die  gro^e  Verwirrung  des  gdh.  Lautsy.stemü  und  Schreibge«* 
boHidift  m^i  schwer  sichten.  Fielet  43  stellt  ir.  agtüh  passiu  zu  nkr.  M 
in,  ae  noTere.  Den  Sioae  naeh  kann  sgud,  scwä^  mü  tdiUßen^  fchuß^ 
wmd.  tkjui^m  te.  vanBchea  werdaa^  dar  F«mi  nach  aber  aar,  wena  wir  e. 
Mtf  aoi  den  KeltisdieB  eatlehat  anaehaien;  aickerer  ist  vielleickt  fcMMsla 
ahd.  scmUan  fwa.  acMHan  nnl.  schttdden  nebst  Zubeh&r  dazu  zu  stellen, 
welchem  indessen  cy.  ysgydiOy  ysgyttio  lo  shake,  thru.st,  push  sbst.  ysytcd^ 
ysgvt  m.  rtrc.  sich  an7.nschliei]pn  scheint.  —  brt.  skino  a.  ntr.  dispergere, 
eirtendere  &c.  ist  wie  ob.  gdh.  sf/ain  (scann)  zu  beurlheilen. 

gr.  oyid^  3X''C£'-v,  ^'/S^r,,  Gyida^^  oyiQa.  (Splitter,  Scheil^:  ax'.v^jXslv 
(apalten},  oxtvdoXjiOC  neben  axiväaA|x6(;,  oxivdaXafAo;  vgl.  a%i'<^va{xai  de; 
arit  a  ox^»  oxtdeEWup«  e.  d.  and  okaa  (aack  Benfey  mit  abgefalleaeBi) 
o  irffciafifli;  Mtdi^,  «asaCtt  e.  d.  — >  It.  jeamlaray  a«ldi,  acunif»  icwMliito 
(o.  S*);  äädm,  tekeda.  —  brt.  dk^d  a.  Nr.  98.  —  lall,  sürosda  Uh. 
skedra  f.  Spahn  c.  d.  lett.  Skeedra  l.  skeane  Flachsraden,  Flachsspahn, 
Flachsbast  (a/-)  skaidindt  abspänen,  Holz  „verdünnen^  skeestu,  skeest 
zersplittern,  verspillen  Ith.  skedziu,  sk^sd  (Getränke)  verdünnen  (verfälschen, 
mengen}  sky$tas  dünn  (Bier  ii.  dgl.J,  verschieden  von  lett,  skidrs  dünn, 
undicht  =  mhd.  oberd.  schtter,  schitter  Smllr  3,  41.').  Zu  skaidy  skid 
gehören  lett.  skaülrs  di^tiuctus,  ciarus,  purus;  sincerus  m.  v.  Abll.  skaidröl 
laakBra  thmth  aaober,  schön  c.  d.  Ith.  skaistas,  skaisius  hell,  klar,  gUaiaad, 
cu  4  Ib.  dnai  NebaaalaBUBa  aiit  i  :  lalt  äHti,  prt.  ällAt  pte.  prt. 
aaffrilaa»  laqueka,  aeiaciielfoB  CvU.  anf  das  eiabebere  Siki  abatreifea  v. 
dgL  aartckgakeadj ;  skUtB  klar,  rein;  keusch  m.  v.  Abll.  Ith.  c%y8ta$, 
preuss.  skystoMf  akisias  id.  Ith.  skftas  leti.  skeets  m.  Lcinweherkamm,  ^ßgd- 
scheide^  —  oh.  altn.  skeid  nnord.  sk^d-^  die  Ith.  lett.  Ableitungen  deuten 
aaf  eine  voralisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  skecwiu,  skisti,  fut.  skesUj 
ausbreiten  gehört  vermutlich  zu  uns.  Numer.  Ua.s  gewöhnliche  und  unserem 
Stamme  verwandte  (vgl.  u.  Nr.  82}  Wort  fllr  scheiden  ist  lüi.  skirru, 
akkü  lett.  iUffu^  ikirty  aber  preuss.  iklaitmt  einem  ebenfalls  parallelen 
fltaaaM  aa^Mrand  (Hk  tUmdgü  latalraaaa}.  —  slovak.  ic(//  akietea  de- 
aMaa  aaak  Sakainik  kiarker.  Ob.  Ilk.  «^fttoi «  aalav.  diiMl  paraa  o4MAl» 
Oid^A»  bka.  ^m49  rein  AMW  rabiifea  n.  s.  f.  pIn.  csya^  ponia,  integer, 
aartai  ezystc*,  czyscic  mnndare ;  eaakare ;  vgl.  Bf.  2, 1 69  und  WeitereaHu  24. 

alb.  skitetil  scheiden,  trennen  vgl.  iikieifl  zerreij-Jen ;  davon  unter- 
schieden, doch  vll.  nur  mundartlich  oder  graphish,  :tgidh  xheiden  zt/iiiadh 
unterschieden  »gJudh  ioi>en,  ablüseo  sgiUdh  auflOaen.  —  lapp.  ikuouäo  Scheide 
a.  0.  üt.  72. 
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8ikr.  öhid  7,  P.  «MimuIm»  A.  chinde  pte.  pit.  Udima  »eindere,  ab- 
vcindere  <fiMa  m.  scissio;  eMutio,  finis;  fra^menlm  pan  iSM  diTidm 
vgl.  0.  a.  dAwr^  eAo  Andere,  abscindere  öhmf  id.,  cotcervare,  wozu  Bofp 
ir.  sffoth  »  rirt  sgothan  a  small  flock  stellt;  chidra  o.  Höhlung;  Leibet- 

?fhaden  denom.  Zw.  dhidr  finderc,  dissecare;  hindi  t^hedtiä  to  pierce,  bore 
mahratt.  chedane  to  perfornfp.  rnt  riffpnn.  rirt  (j)r?.  ein ar')  rnederr,  5f rarf . 
scribere.  per«,  ciden  scindi  rr.  nher  auch  ^ikncnt,  stkesten  frangere  kurd. 
skitmm  fnm^o :  pcrs.  cäk  fissura;  lacer  mvh  Polt  von  ob.  üskr.  cho.  Einer 
verwandten  Wurzel  gehören  ma^  osset  d  satfnn  i  unttun  frangere,  cae- 
dere,  lindere,  ündi  vgl.  armen,  hatanei  ait.  Iialaml  nlr.  id.,  wenn  nicht 
fdorh  wegen  »  bedenklich^  nrmcn.  zalel^  zalanel  disjungcre,  ^tparare, 
zer.stücken  u.  (\s\.  Nalie  na  pcrs.  sik  steht  arm.  geghkil  dividere,  franffere, 
lindere,  perforare  u.  dgl.  FUr  die  Feststellung  der  iranischen  Lautverhält- 
niase  fehlen  uns  noch  allzusehr  die  lexikalischen  HUlfsmittel ;  ich  bitte  Be- 
nerkangen,  wie  die  ?oiylehenden,  nur  ab  Anfragen  an  die  künftige  WijSe»- 
achell  zu  belrichlea. 

SehwtrtM  flelll  lu  ifiM  kopt.  (Jig  (i,  e,  o,u)  ebeeiaden  iMbr. 
Midit  de.  "  * 

67..  SImOIis  m.  Knecht,  dikfK-  «MknlU  n.  HilkBedit,  mMJK> 
•iMaianoii  dienen,  dsXfiuetv,  Xorpsus'.v.  MtUMIialktaMi  MsoM 
auv.  flkalklnMMMi  m.  Dienst,  douXsio,  Xfltipe^K.  CFiiaeh  2,  159.  Gr. 
1',  337;  RA.  302:  Mth.  510.  SmIIr  3,  356.  Of.  6,  480.  Rh.  1090. 
Wd.  1506.  Diez  I,  277.  298.  303.) 

ahd.  icuM  amhd.  Mcalch,  schakh  auihd.  nnd.  nnl.  aehott.  ifrf.  adUtt 
abd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skalk  ags.  scealc  altn.  skätkr  s.  m.  minister, 
aervus,  mancipium,  captivus;  schott.  a  servant;  einmal  «  knipht:  mhd.  anrh. 
nhd  nnd.  nnl.  annord.  nur  ncquam,  irri.^ior,  in  den  lebenden  Sprachen  dtinh 
den  ßegriiT  der  List  und  der  Neckerei  gemiidert  {jwiv  hjfnfifr  Sf  iiclm  nnl 
selbst  Knecht)  vgl.  schon  ags.  gesceathis  scealc  vir  astutus,  prüden.^,  »ber 
sciicen  servilis,  turpis:  ä.  nhd.  (bair.)  schalk  m.  VersteUiine'.  Schein:  !-wi. 
Uebellaunisrer ;  bei  Pict.  Zank,  Hader  (s.  n  );  bei  Fris<  liiin  tiipus,  wie  nnH. 
dän.  Balkeristulze  u.  dpi.  vpl.  Licht-,  Sliefel-kneclit  u.  dgl,  !>wh.  ..FenerhunH. 
Pfannenknecht"  =  inh«l.  der  ptannen  schalk  Schmid  4.52:  dän.  auch  Brol- 
rand,  Anüchuitt:  adj.  nwil.  m  uIc  schlau  nttul.  nWi<i.  svhalk  rankevuU  ^rnnd. 
sik  schalk  maken  sich  der  Umtriebe  schuldig  machen  ?  s.  Frisch  I.  c.)  mki. 
MCkekhin  ags.  scUcm  ?  ancilla  nhd.  sehelkm  Mntwillige  o.  d^.  nhd.  fc«^ 
rAen,  gesekaiehen^  eenckelehm  mencipere  mhd.  sekeMen  id.;  llbci&lae 
s=s  nnl  Mfvdlatteii ;  nnd.  weatf.  «erMftelie»  veniBstatten  fwd.  «ftottof  achalk- 
hift  sein  efrs.  jlraftft^  f.  Veibrechen,  Sehßikkiii,  Btch  RichthoTen  eif.kneA- 
tiach  sehlechtea  Benehmen,  oberd.  tchalk  bedeutet  «neb  gewisse  Kleidnng»- 
stocke;  altn.  sMAr  auch  Helm,  Schwert.  Die  ob.Bed.bei  Pictcffiu^  welcher 
auch  Schalken,  schetkm  zanken  betehelken  =  beseheUem  hat,  wird  vielleicht 
durch  „einen  schalk  ausstojSen  jiu-gia  serere^  beiFHsch  erlintert,  oder  sich 
durch  ä.  nhd.  (Schottel)  swz.  schelmen  Schelm  nennen ;  zu  $chelU§  ebd.  3. 
1 72  gehört  es  nicht ;  Stalder  hat  noch  Jetz.  swz.  sckalkm  schmollen,  unken 
beschälken  beijSende  Vorwürfe  machen  erschelken  unwillig  machen,  ermiid<'n. 
selbst  anrh  d»irrh  Arbeit.  Oberd.  scbalkeu  Holzf^cheitc  Zw.  dazu  zerli'ii*!! 
ist  vielleicht  ganz  vnn  iin-^  NnriHT  zu  trennen:  so  nlfn.  skeika  terrere;  nnd. 
schelkeu  v  rpss.  Ti  iiLHiol/n  ii  (ifjl  hrrriten  gehört  zu  ob.  Bed.  von  schalk: 
ähnlich  dan.  skalke  die  Schillsluke  decken  vgl.  ohrrd  schalen  flff.  Nr.  Smilr 
3,  343.    Da|^  schelch  ahd.  scetack  &c.  eig.  obiiquus,  strabus  in  die  Bed. 
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vafer  üln  rgeliJ,  wie  ska/k,  hat  riiip  andre  Ideenfolgc  zu  Gruade.  Die  (j|o>.sf 
KU  Leg.  Roth.  2\  sculca  guardia  iül  nach  Gl.  ni.  h.  v.  romanisch  (mit.}; 
soofl  wOrdei  wir  tetUen  ab  Versleck,  Lauer  zu  den  o.  Nr.  64,  d  ange- 
Mwteft  Wörtern  steUea,  ni  weleheo  mch  din.  tkutke  davonfcbleidieD  f ehört 
vfl.  ukL  $€hdm  kpm  DitiL  wet If.  versdhffte»  Tentecken  kudaißtm  heimUch 
'  Mlitgen  e.  tcuüt  sich  verstecken,  Itoscheo,  schleichen ;  tlta.  $kulka  bedentel 
86  elevare,  tomere;  ludibrio  hsherr:  maligne  explonrre,  ans  lt.  (^mlt.^ 
earfj  ermlrare?  nhd  taUta,  weuUa  famulos  Gf.  6,  47&.  490.  bedarf  noch 
Biherer  l'n(erMu  Imns-. 

mU.  sealcHs.  sralfhfts  pinrerna,  architricliniis  if.  sralco  Diener.  L'nscr 
marschalky  marschall  und  seneschail  erhielten  wir  erst  von  den  Romanen 
wieder  vgL  o.  Nr.  54. 

gaeL  sgalag  hebrkL  (long  Island}  scaUay  m.  workman,  farm-serTanfc 
auC  weoigeii  AbIL,  vertn.  a.  d.  Ags.  lodetseo  ist  iauierhin  die  —  lidit  etwa, 
wie  in  Abd.  der  Fall  tein  hdnaie,  im  gdh.  Lautsyiteme  gelegene  —  Fotu 
sa  beachten,  welche  die  Ableilong  von  ir.  tgal  m.  Tir,  pmes.  fortii  be- 
gi—tigt. 

lapp.  shnfk  finn.  kulki  nrhulo  a.  d.  >'ord.  (magy.  csalfaj^  csalö  Schalk« 
ßei rüger  c$al  fallere  unvrw.  ebenso  »stolga  minister,  serms  c  d.  ans  slar. 
9luga  u\  ') 

6h.  i^knlja  f.  Ziegel,  /.ipoqio;  Luc.  5,  19.  (Frisch  2,  159.  Gr.  Nr. 
563.  3,  4ö8.  Smllr  3,  342.  Gf.  6,  474.  \Vd.  1595.  Gl.  man.  6,  89.  91. 
Leo  Fer.  6«.  Dia  1^  30a.  Polt  1,  263;  H.  Lts.  Erg.  1840  Nr.  42,  iGL 
U  130.) 

Fora  oadBedenlttttg  hat  sich  am  Besten  imNI.  erhallen;  wahrseheinlicli 
aber  ^'ar  diese  Bedeutung  nicht  die  einiige  des  goth.  Wortes.  Wir  s( eilen 
im  Folgenden  Wörter  mit  kurxem  und  langem  Yocal,  /,  ^  und      nnd  mit 

flfBchiedeiien  Bcdentitngen  zusammen. 

ffht!  <rr/i'7  ff!,  fi.  ä)  f.  paiera^  tesla,  gluiiKi.  fririmcn .  romha  (Mu- 
S€helsr/irt/<  ).  S». tuidkrutciiMliale  u.  dgl.  lancrol).  palt-ra  mhd.  schale,  schale 
f.  mnhd.  schale  f.  id.  nnl.  schül  f.  id.,  Irulitm  (^iilid.  ttagschdle,  schütwage) 
schalte  f.  Schiefer,  Schieferstein  schel,  sckil  f.  Kinde,  Schale:  Augeuhlaar; 
Bumart  gibt  an:  tehaele,  tekeUe  putamen,  teste,  crusta,  squama;  sekaelB 
tesla  ovt;  lanx  tekaebtaege  tmtiaa,  statera  tcknele,  drinetekmiß  patera  Ao. 
adkaeMe  scandnia,  legnia,  lamella,  lamina  tdutUe^ek  lectanl  e  scandnlis 
adbagfa»  ttkr^fkkaUe  palimpsestas  $chUle  holt,  schelle  corlex.  nnd.  scheele^ 
icheUe  putamen,  corlex,  tesla  tt.  nhd.  schele,  schel,  schale  f.  corlex  oberd. 
itcheL  schelle  f.  id.  Rair.  sihole  f.  bedeulel  auch  Brelcreinfajiung,  und  die 
(^nlid.J  7.\\\\ .  schalen,  ein-,  n  r-schalen  —  swd.  i^hnht  \  tTscIuiIen,"  7.n-  • 
»amiBcnkl;iinfnerD  —  Verbrcterung.  Verspänung  bc.s.  der  Üaiher^  iSchmeller 
fragt,  ol)  die  skAlJas  Ziegel  oder  aber  5rAff/bretter  bezeichnet  haben 
(s.  n.}? —  ags.  scemhty  sceale  lanx,  trulina,  glnnia  sceala,  srci/a  „scalae^, 
pMamiiw  icrl,  tceU^  scylly  sciei  t.  teste;  lerne  concavilas  e.  aftols  Httlae, 
Sehnte;  inComwalt  Schiefer,  •kmy»;  setfle  bilanx,  sqnama,  lamina,  fes^ 
lacn  n.  dgL  scall  schott.  $caw  Schorf  s/tell  cortex  putamen,  concha  tt.  dg4. 
sked  Schale;  Kbblfa^  ndfrs.  ilrW,  sikd/,  skdl  Schaule  alln.  skdl  f.  patera, 
bilanx;  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  und  swd.  skalig  hohl  d:c.}  im  Rrdreirli  und 
in  gewissen  Knochen  skef  f.  c  nisln.  rnn(  ha  rinord.  skal  swd.  n.  dän.  c.  putamen, 
corlex  sk'fil  m.  p;»?(r;».  dMwr  Toa>l  dan  sktel  n.  f.(|uanin.  (ola  nlln.  skiöU 
f.  iiuuTe  Kihnut:  >l;tn!it  \.  niiildra.  haiiNoriinn :  ahd.  .sm/ila,  hudjuhciulla  f. 
(^c«lvaria}  e.  skuii  HiruMiiuic,  wenn  nicht  :  nkall  gdh.  sgall  eig.  Calvities»; 
IL  30 
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doch  aoch  srdh.  sgot  m.  skull;  alüi.  kolir  m.  crunium,  caput:  apex  würde 
eine  gro^v  .Sipp^chali  hinzuziehen.  Weiter  abgeleilel  ist  ahd.  .sff/i«a, 
sceluia  siliqua  mnhd.  schelfe  pulamen  u.  s.  m.  iiud.  schwU  Me^erschale. 

mit.  scala  bilanx  (tc.  5ca/ia  a.  1526  squama  scaliae,  scalliae,  scailgue 
f.  pl.  ftkidticNi,  Schiefer,  daher  $eaUiaria  efin.  eteaiOiare  Sleinbmcb.  proT. 
ueM  Splitter  Urs.  ^cols,  ieaiUe,  tcaglia  f.  rhaet.  Sfiaa  it.  Stein^pan, 
Rinde,  Schnppe. 

Die  Graodbedentiuigen  separare,  lindere  und  tegere,  oelare  hah« 
neislenlheila  gleiche  Wursehi  su  Exponenten;  bei  nniererNuaer  kann 
wol  der  Sekkfer^  achiatos,  ala  tegula,  «aXuim^p  CDachiiegelJ  die  Gnn^ 
bedentong  aein,  wie  bei  Schindel.   Indeaaen  überwiegt       Ws.  dd  die 

Bed.  dividere,  disceraere,  Andere  n.  dgl. ;  Beispiele  dafür  in  Falle  liefert  ilia 
d.  Wz.  tküf  anf  welche  wir  hier  nicht  weiter  eingehn,  anch  bei  den  exol. 
Vergleichnngen  nna  meiat  auf  Wörter  der  ob.  Bedeutungen  beachrtnkaad, 

aowie  die  yerw.  Wzz.  skr,  spl,  kr,  pl  bei  Seite  lu>^end. 

gdb.  sgdlj  sgdladh  m.  Trog,  Backtrog  u.  dgl.  sgdlain  m.  pl.  Wag- 
schalen sgeil  sheUing  c^in ;  skill,  knowledge  u.  dgl.  sgil  enthülsen,  to  shell 

prain  s.  m.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id.:  plc.  pr\.  sgioffa,  sgiufta  decorttcatus ; 
gracilis;  ugilis:  conciniius,  nitidus  sgilUan  pl.  squamae ;  syenlarh  f.  einer 
von  Fingais  Bechern,  t^.ysgal  m.  (Milch-,  Kahm-J  Srlinle:  nach  Leo  com. 
scala  Schüj^el.  Die  britonische  Sprache  besitzt  gleich  der  p^adlnÜM  hen 
viele  unserer  Numer  wurzelverwaudlc  Wörter  andrer  Bedeutung,  gm-t*  uilieiis 
deutschen  entspreciuiul,  deren  Erörterung  hier  zu  weit  führen  wurde.  Im 
Cy.  verschwindet  öfters  der  Consonant  nach  8\  hierher  frehören  ma?  s««/ 
m.  =  e.  $cuU\  vielleicht  auch  das  o.  Nr.  6  erwahule  sUw  to  luill  ijiaiij. 

russ.  Skala  f.  Birkenrinde  (^auih  l  els,  wie  sonst  slav.^  urvrw.  Dage- 
gen pIn.  SMla,  s*alka  f.  Wagschale  Ith.  sioU  f.  Schale,  Schü^el  entl.  (aber 
nrfiw.  aftilf«»  ^ÜH  lett.  ik^  Andere  u.  f.  v.  pola.  skala  f.  Spille  - 
n«  a.  wl) 

alb.  ckdli  Schuppe  {chaiU  Splitter,  anch  vrw.j.  gr.  x^^^  *<^9 
dera  Pott  1,  143  Benfey  2,  280,  die  mit  Unrecht  alar.  ielgtg  SchiMhrMe 
dasn  atellen,  welchea  viehnehr  mit  kdivio  Ith.  gMtk  lett  tfaela  Bisen  m- 
aammenhingt  vgl.  Ith.  ^deitimir  warU  Schildkröte,  eig.  euemer  FroMb; 
nicht  aber  ttrdigU  geldili  der  Schneche  Hans  eig.  Mulddien.  x^Xuc  ist  dia 
Schale,  das  Schild  der  Schildkröte,  aus  welchem  X^^^C  Ittuie  wurde,  wie 
wahrscheinlich  die  erste  TrinkscAtfJe  aua  einer  MuschelsrA^i/e ,  wie  denn 
anderseits  auch  manche  Mascheln  von  ihrer  Form  5cA<l/({e/fi  beiden.  Von  der 
Muschelform  denn  auch  x^^^<  gewölbte  Brust  u.  s.  m.  Indeaaen  koniait 
bei  Sprößlingen  der  Wzz.  kl,  skl,  hl  der  BegrilT  der  Höhlung,  des  Aos- 
höhlens  so  oft  vor,  da|]  er  in  gleichen  Rang  mit  den  o.  erwähnten  dp.< 
I)('(  k(  ii>  und  des  Zerlheilens  tritt.  l  ateinische  bat  viele  StamnMtr- 

wandte  unserer  Numer,  aber  kein  unnuiirll)  irrs  Zubehör.  Die  Gefiii^uamea 
XflfXu^,  calix,  y.'jKrj,  xaXirrj,  valpar  gehorea  vielleicht  sümllich  im 

Sipiisciialt,  besonders  ersteres,  weiches  Schale  zum  Trinken,  UüJäe,  Huachel- 
schale  bedeutet. 

lapp.  skalljo  concha,  wol  auch  skalo  cacnhus  orichaiceiis.  finn.  kaüo 
cranium  kaJwo  memhrana;  vll.  auch  kolota  «Itrurticare  liipp.  qtcolmes  cortex 
vgl.  syrj.  kulja  exuo  (cutem,  cakeos,  vestesj :  finh.  kmlu  Stafva ,  Milch- 
eimer liegt  weiter  ab  vtrl.  esthn.  kuUa  HilchlöfTel  s.  u.?  eslhn.  kaal,kalA 
Wagacliale  kaalma  wügeu;  kallo  Mal  auf  dem  Auge  (nach  mehreren  Ana- 
logien vll.  hierher)^  kilt  Splitter,  Tnfet  kkpmi  (Stein)  kUi  ScUelnrtafel; 
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fMi  AulöUn  beiaiiol  sefaeinl  eitlui.  kulp  (großer)  Löffel  (knlpa  kätO' 
wtrdam  diesen  anshdhten}  finn.  huttnim,  Oeekw  rgl.  o.  MEa, 

kmk,  Ohiie  Zweifel  sind  mehrere  dieser  Wörter  entlebni.  Ob  der  allge- 
■eiie  flu.  nnd  stmojed.  Wortstamm  für  FUeh  hol,  kaüa  Ac.  eigentiücli 
4is  Schuppenthier  x.  e.  bedeote,  isl  schwer  sn  enne|ien;  vgl.  etwa  sskr. 
fMUi,  ^ula  Fisch :  ^akala,  folfra  skin,  hark,  scales  of  a  fisch. 

sskr.  khalU  f.  cntis,  pellis ,  cortex  steht  vermutlich  nur  in  entfernter 
Yerwandtscbaft  mit  unserer  Numer  und  stammt  Ton  Wz.  öhad  tegere  vgl. 
ikiä  fiodere  (^wiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  verlrelen}  o!  Nrr. 
64.  65.  66.  Näher  unserer  Nr.  steht  armen.  Wz.  k^gh  =  kel  findere,  decor- 
Iwc;  frankere  drc,  woher  hefjhew  Hülse,  Schale,  Haut,  Schorf. 

69.  .^kaman  ^ik,  Kt%)<kMitiRii  mik  sich  schämen,  ab^'^vsadai 
♦c.  (Frisch  2,  160.  ür.  ISr.  323.  Smllr  3,  361.  Uf.  6,  492.  Rh.  1032. 
Wd.  1660  ff.) 

ahd.  »Ks.  scama  mhd  "^chdine,  schaniy  schem  nhd.  nnd.  schäm  (jin\. 
Bod.  svliilmfe  r.  id.  ä.  nhd.  schtmd  f.  cunnus  altn.  ikitnd  T.  dedecus^  noxa) 
ags,  sceamu,  sceoinu,  scomu^  sramn,  srama,  seame  e.  $haine  afrs.  skome 
$trl.  srame  wfr.s.  schamme  nfrs.  ^kamme  alln.  shomm  iiiiord.  skam^  f. 
wd.  m.  c.  ?  pudor,  verecuudia;  dcdccus,  pudeudum,  ignominia;  ein  st.  Zw. 
<ihnam  wahrscheinlich  durch  mhd.  Schemen  (^prs.  schim  prt.  $cham)  st. 
Wiscndan ;  sw.  Zww.  ebd.  ^»A;  scamen,  tcamAn  mbd.  nal.  sdkmpm  bM. 
wL  mkamm  oberd.  scA^me,  sdbiMiflie  alts.  ags.  scamum  ags.  seeoMMMy 
fwcmaMin  a.  ntr.  e.  alome  a.  ntr.  wfrs.  «cto^en  altn.  Aamma  ^beschlnen) 
Md.  sftoaMMw  din.  üumme  sig  id.,  embeseere,  conAindi  swd.  tkämmm 
ü;  lieh  verschlimmem,  Schaden  nehmen  $kamima  a.  ntr.  verderben,  ver- 
iMeln;  krinken  $k,  mi  besdiflmen  ik,  verdeiben^  sich  schimen  dkn. 
äkdtesie  veranstaHen,  schinden  s*.  $ig  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
^MMir  ahd.  seamm  brevis  ahd.  sft«nMiil  f.  brevitas  ikemman  breviare  altn. 
tkmma  cortare;  corrampere;  e.  sham  a^j.  s.  vb.  falsns,  fallacia,  fallero 
liasMwr  s.  fallaz,  mendax  vgl.  Nr.  70. 

mnl.  scamp  nl.  schamp  contumelta,  convicium  u.  dt^I.  (an  iemands 
eer  Jonckbloet  Karel  S.  311}  Ehrverletsong ;  bei  Binnarl  auch  ludibrium, 
dictum  mordax  nnl.  schamp  m.  Streifung  (durch  Schuj^,  Sto|^3  schampetty 
ofsrhampen  mnl.  scampefen  nl.  schampelen  Kil.  cespitare ,  labi ,  streifen, 
Jbeli'ilt'n :  scharupeit  hei  Kiliaeti  und  Rifinnrl  1)=  Hoorsluppen ,  elabi,  se 
*'iMucere  (tc.  vgl.  die  Bed.  f/Ieilen,  oder  aus  roni.  scampare .  wie  schotl. 
icamp  t.scamper  id.?  2^  =  schimpeti,  conviciari  (tc.  3)  rädere,  siülpere 
▼d.  die  nnl.  Bed.;  schamper  s.  m.  coiivirinfor,  tlrlusor.  sannio  ndj.  (muh 
fiül.)  contumeliu^iiis .  pelnlons ,  impiidens  srhai/ipif/h  nnl.  schamperty  id., 
schlapfrig-;  nnd.  schamferen  venlerhen ,  verun>talleH  (vgl.  die  oh.  nord. 
Wurler):  nac  h  DiUiin  rt  früher  schimpfen  ( vg-L  schimpßereti  §* ) :  ii.  nhd. 
tthomppei  eu  tAprubrare  Voc.  Melh.  schampar  1^  versciiämt,  aus  schambar? 
flÜeler  gibt  schambarkeit  verecundia.  2)  s  well,  schamber  un^chtig, 
(icamlif,  opicus,  priapeius  Dasyp.)  =  nhd.  schandbar,  wol  daraos  gebildAl 
vgl  Nr.  71.  —  e.  skmiMe  sdiief  nnd  schleppend  gehn  ^vgl.  die  nl. 
M.);  seoaiAlisieratllekeln,  versttlmmehi;  henunstreifen,  sich  drehen;  fHlher 
>Mk  verSndem,  an  it..se4MiiMafe  stark  erinnernd;  dial.  verwirren. 

y .  (Gr.  Fb*.  588)  ahd.  icmf  mahd.  sekimpf  (andi  tekkipk)  m.  Indns, 
iocis;  nM.  gw.  opprobrinm  ahd.  «jbmfAai,  «cÄi/e»  amnbd.  $ekimpfen  ahd. 
Aidne,  Ulndere  mhd.  id.,  gew.  (swb.  8€itiK^fdn  von  Kindern}  tadefe, 
jocmi  i.  nhd.  (Zürich.  Bibel  fte.}  mit  Frauen  Schersen  (henneb.  tckitw^fm 

SO* 
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[U,  eu,  ö)  mit  Frauen  schön  thun  c.  d.)  nhd.  objar^rare  nnl.  und.  schimp 
s.  m.  scMmpen  vb.  Scliinipf:  Spott;  nnl.  aucli  Scherz  ndfrs.  skempe  iclierzen 
alln.  skimp^  skymp  s.  n.  skivipa  vb.  wie  ahd.  irridiTc  .^m d.  skytnfa  srhimpfcu. 
Ftir  iiord.  y  vß-l  <)ie  Vocale  in  ob.  heniiob.  Fornit'ii ;  iti  rhd.  srhimpßpmi 
inilunler  ff.  w  ut  hiri  i:  fenier  auili  in  loljf.  Wiirtern  ohm-  Nj-ai.      v  lidlb 

—  weiiii  SU'  »iiklali  (lurnil  zu^aiiiuieiiliaugeu  —  »lerktr  \oii  uiiv  Nr 
trennend  :  altn.  skupp  ii.  inisio  faber  skitmp  u.  coiitinu  iliu  )  vb.  akuppa 
=  dun.  skafl'e  vb.  e.  sco/f  \b.  ufvs.  schof  fSpoll)  s.  ahd.  f/z/f/  lubibrio: 
ndid.  sciwphiich  spöttisch,  \v(»zii  wiederum  uUn.  skoplegr  riiin  ului  skop  u. 
ironia,  jot'U:>;  nl.  schuppen  niid.  beschuppen  überlisten  oberd.  schtqffe»  id^ 
zum  Besten  haben  s.  u.  Nr.  87. 

S*.  altn.  Mmla  swd.  Aämla  dan.  skiemle  schersea  swiL  «AM  ■. 
diB.  tikjemt  c  Sehen  Ac.,  ei^.  ZeilverkOniiii^,  Karaweil :  alln.  Mmt  brevwi 
tempus  (:  ob.  ilrammr)?  allo.  dtawUa  bedeutet  dividere  vgl.  a.«eaHiUi. 

nontengl.  $eam  a  spot,  stain  gfdh.  tgdm  m.  spot,  pn  on  Unen;  iioa- 
nonld  bierher?  —  gdfa.  9geamh  (neben  ^^rMmü.)  aversatio,  odiun;  voccf 
•eerbae  vb.  objargare,  fcA^/Sm  c.  d.  $$eimhUdi  contnrbare,  rizaref  vocti 
•eerbas  adhibere  $$«iwdi'^hümn  n.  Scbandthat  (jlotm  Thal);  sgamkan  m. 
nt  ein  Scbiinpfwort  Csooat  pulmo,  jecur  bed.};  tga&im  f.  Schrecken,  Dn- 
nhe,  conAifio  (bierher?  vgl.  swd.  skrama  achrecken  Ac;  neben 
Id.,  ibnjkb  nach  ^yenii}  lyaotmear  timidus.  fcy.  yji^yinnHifio  com.  sAremjfna 
lo  curse  u.  s.  m.  aus  lt.  excfmmmiewe)  cy.  tktmfi  m.  mark,  mole  vgl 
0.  gdh.  sgäm  ?  Urverwandt  wol  cy.  cam  rn.  wrong,  injury  praef.  miis-^ 
einem  verbreiteten  eig.  curvus,  tortus,  nulilus  bed.  indog.  Stamme  ancehö- 
rend.  Zu.  e.  &ham  gehört  ly.  sionm,  iommedigaeih  L  deceiti  disappoiat- 
MMBt  vb.  sionimi  c.  d.  entlehnt? 

Polt  stellt  gr.  T/."')Tr:3'.v  zu  §•*  ,  Benfey  1,218  zugleirh  7ji  s<.kr.  d 
a^p  spernere.  Anh.  sranuli  \i\n.  sromic  ivTpirc'.v  gehört  vermullicb,  wie  ob. 
gdh.  sfjreamh,  einem  Nebensfamme  nuberer  iNumtT  vgl.  u.  Mr.  94  :  Miklosich 
Laiillt  tu  e  11  nimmt  aj»lv.  ^raw  pudor  =  deutsch  h<n  m.  Schafarik  leitet  aalv. 
skvjtiriuh  mimns,  tibicen  russ.  p!n.  skomororh  Lu>tigmaclier,  Gaukler,  Bi- 
reniulirer  von  i\vu  Shunt a rem  s.  foly.  ab;  ihm  entspricht  Ith.  süraiwarfllrflÄ 
m.  Spielmann,  vielleicht  die  ürundbedeuluriir .  obwol  die  uhrigen  Bedeo- 
tungen  zu  §^  ^-  passen;  daher  aslv.  skomrasysku  ludicrus  russ.  skomorasili/ 
kursweilen,  i  auch  bhm.  iatUrok  m.  Hiikelei,  Trug  vb.  a.  ituUrocUi,  dir* 
•eben  (ohne  gutt.  Ableitung}  iumt^  Splelnann,  Landstreicher  hrnrnHH 
iedeU,  «cheiobar  von  luai  Gerinach.  Das  au  ntmar  de.  passende  and. 
acwner»  lodderboeve,  bistrio  i.  leccator  ist  das  spilere  Mchuynter,  schuytMret 
Schwelger,  Schnarotcer  vb,  ickuifmen  scbHumen ;  abschMumen»  sehmarolnen  vgl. 
fcftt^y*>iAoeee,  sehugm  turnen  scurra,  nebulo.  —  bhm.  kmaü  tappen,  taslea 
•lans.  iampoi  unvorsichtig  gehn  iamplii  (m  Kolbe}  waten  erinnern  an  nl.  e. 
Bedeutungen  o.       Zu  $^  vll.  leU.  itpuas  Spötter  i^pndf  spotten. 

alb.  sämpiüare  schimpflich  pl.  Sämplüaral0  pudenda;  vietleicbi  eher  la 
Nr.  71;  doch  nicht  Wz.  gr.  osß? 

lapp.  skanw,  skabmo  pudor  m.  v.  Abll.  $kttmei  beschimen  enll.  Vll. 
urverwandt  finn.  kanmota  aversari.  magy.  saem^rem  pudor,  vercNCundia  nnr 
aufllllig  auklingend? 

Die  Bedeutungen  pudor,  confusio  möccn  von  der  des  Beschimpfenden 
ausgelin  tin<l  diese  auf  die  der  Verslummelnni:.  Knfstelhine  zurück ;  jfrriii^ere 
Zpieh(  II  in:  (üp  dtT  Befleckung.  Aw  Verhüllung  (jkm  Scham},  der  Feighiüt 
liei^eu  iu  den  obigen  Yergleichuugeii  vor. 
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70.  ^rnmari  (s^camartie,  scamerae.  scamaratores  ^c.^^  SxajiapEtc 
latrones,  auch  exploralorcs  Qscamara  furto)  Jemand.  5B.  E»«'ii>p.  11. 
Mtnand.  de  Wg.  Leg-.  Riitli.  Theoplian.  ed.  Paris  p.  367.  v!l.  mIiou  bei 
VnnKi  Käc.  de  Legat.  Gl.  imn.  6,  93.  101.  Grimm  liÄ.  ti^5  ^  Goch.  d.  d. 
Spr.  695.  Gf.  6,  497.  Schafarik  1,  öl,  320  ff.  —  So  wardea  gewisae 
Rtab«r  in  5— 8.  Jb.  genannt,  die  in  (teleoropt  ihr  W«Mi  trid>en  und 
VMltaieht  «n  gmakmar  VoUtsatanui  wiren.  Wir  selieii  4ie  twifiMiMig 
iMflifr  th  «igüdherWeiM  goUiisolie,  da  sie  bei  Jonuuido  appdlativ  ge^ 
bfMidil  wird.  ScInbrilL  fübii  außer  der  in  der  vor  Nr.  erwähnten  Bezieb«iQ|r 
Mhrere  damit  «MavMkhaiifNMe  pola.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
MM  N«ch>ten  kommt  e.  shammer  i.  vor  Nr.;  odrr  solUf  ein  Denlal  oder 
ein  Guliural  vor  m  gesUadeo  babea?  ?  wo  denn  deubcke  i^yma  aabe  «ir 
Hand  waren. 

71.  ^ükandii  f.  Schande,  abx-»vT^  i'hil.  3,  19.  (LGGr.  117.  Üi. 
Nr.  87.  SmUr  3,  870.  Gf.  6,  520.  Rh.  1032.  Wd.  1604.) 

•iid.  9emi  besehint  e.  d.  temUa^  irgurf»  wML  nnd.  bdI.  tcUndf 
mkd.  tehemh  ags.  scm^  ffceomfo  alte.  «Aofidb  afrt.  alrl.  afconde  afri. 
iftiNMfo  nfrs.  oberd.  sclwmft  f.  ignoninia,  tnrpitado  u.  dgl.,  aothd.  aach 
pndeftda;  alid.  sktnäen,  gukeiUan  niihd.  and.  nni.  sehenden  alts.  pisoe»* 
diim,  gescendon  ags.  scendan  e.  sAtfM^  afrs.  schanda  ndfrs.  skiene  wang. 
$ckain  wfrs  aeheijnen  Epk.  icheynje  Jap.  swd  skrhida  düii.  akf/nde  (^ä.,  iä^ 
ie)  intamare;  ahd.  ags.  auch.  olts.  nur,  conliindt  re  schott.  scheut  ptc.  con- 
fasus;  itifumatus;  superahi--  liaii.  «:ew.  schiMi[ilcii.  /.iuikt-ti :  ^so  uuch  (»lu-rd. 
=  schelten  \  dän.  skienä  u.  Schelten ,  Yorwurte  wuu^^.  biscluinnich  bc- 
schuldigeo. 

llassaiaaii  umI  LG.  yemaleii  »iMwuin  aoe  aMmmMhm  (w  o. 

Nr.  W)^  wQStt  die  «npriagliclie  Bedentang  vonkonaiea  pewt;  vgl.  die 
alli.  Form.  getemmUl  neben  ^eNMndtt  eonfusus.  Grimm  denkt  an  Wi.  $k0lk 
9,  Nr.  75,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein;  SchmittiieBner  und 
Semann  legen  schinden  =  entblöj^en  =  beschimpfen,  hcschämen  zu  Grunde. 
Ist  aps  srenan,  sctenan  frangere,  destruere  au  Grunde /.u  legen?  mnn  leitet 
c.  scant  daher  s.  u. ;  ersterern  enlsprichl  vermutlich  gdh.  scfdin  rni(l«  re, 
disrunipere,  disrujji[)i  s.  o  Nr.  HH.  —  Vgl.  auch  vll.  mü.  (^span.j  sra»- 
teUatus  truncatus,  uiuUius.  (^rhatl.  i,vlt(mdh  ^chuudlich  euli.J 

Scbwerlicb  kann  gr.  oxav^oAov  (Bf.  1,  188.  62€.}  aar  Vergleichnag 
kommen ;  mittelbar  darans  entlehnt  ist  gdh.  sgannai,  sggkmud  m.  dedecoi, 
infamia,  calumnia  brt.  ütoMel  nk  grooderie,  qnerelle,  mtnnnre  cd.  — 
cofD.  adlfNJ^  to  defile,  pollute  a.  d.  Aga.?  brt.  veno.  jMi;  aonal  $p9M, 

tpoM,  m.  Furcht,  Sehrecken  vb.  a.  i^.  skonta  d:c.  kann  zu  gdb>  tgemi^ 

sgeun  m.  id.  oder  auch  zu  sgäth  m.  id.  o.  Nr.  04  gehören,  wenn  wir 
dieses  in  der  Bed.  pavor  einigermaien  trennen;  die  Bed.  conftisio,  BclrüfTenheil 
verriulldl  riie  der  Furch».  8(  liciu  .  Beschämung,  coru.  scaul,  shent  =  scant, 
gjfhnn,:  ist  entlehnt;  urvtiwaii«!!  aber  vielleicht  slav.  s/i^t/,  i7^</ s.  folg^.  Nurner. 

•  Nur  ulb  inugliche  Verwandte  nennen  wir  lett  skausu.,  prt.  skaudu, 
tkmuti  neiden  akaudu,  tkaudit  id.  Mkmdit  id.,  misgttnstig  schnUiben  IIb. 
ikämdili  sebmenaa,  inoboat.  prathmäa,  prt.  pratkMdäOt  prütkmUi 
kaudM  Schaden  thnn. 

Ebenso  osset.  t.  chudün  d.  chodw  lachen  part.  fut.  ala  a4j.  edT.  t 
tkudinag^.  cAodtiyndi/ (ridendum}  SciMun,  Schande,  schandbar;  ch.  khamtt» 
sich  schämen.  Die  Yergleichung  ist  um  so  misshcher,  da  in  der  R«|(al 
OMct,  «4  SS  ttkr.  dmilacb  te;  interesaant  bleibt  die  logiMhe  Folge. 
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72.  SkBiida-r»l|l  Schuhriemen,  Kiid;.  (S  R.  11.  _  Gr.  \\ 
475.  3,  450.  Ge>€h.  d.  d.  Spr.  1008.  Haupt  Z.  VIU.  S.  13.  Zimum  366. 
riUofich  104  3 

altn.  skauä,  skaudhn.  retrimenldm,  Afgang,  AlTald;  auch  ==  kaudi  m. 
homo  nauci,  wol  unverwandt  mit  nl.  schudde  id.  Demnach  bedeutete  das 
potli.  Wnrt  Nkniid  ungefähr  wns  wir  mit  Lumpen  -  ti  dtrl.  nüsdnirkcn; 
(lotli  bleit)t  irniiK  r  noch  die  Möglichkeit,  in  nkaiicl  eine  dem  akoli^ 
analoge  Bezeiehnunji:  einer  Fu^lbekleidunjsr  xii  suchen,  wofür  >vir  HUjjer  dem 
von  Jamioson  hierher  gezogi  iieu  scliott.  Demiu.  shoddie  lillle  shoe  keine 
weiteren  deutschen  Beleg-e  vortindcn;  draußen  indessen  lell.  suhie  Schuli. 
fielleicht  m  Nr.  58  gehörend;  cy.  esfjid  f.  id.  corn.  e*7/:  y\.  csktUas  siuk 
^^yggyow  shoe  s.  Nr.  963-  (»rnum  vergleicht  srAo/e  silitjua  al>  cur -Hüls«, 
die  man  wegwirft" :  Ziemanu  \ü\\t\  schote  als  re.s  ahject«  bei  schot  f.  Flachs- 
bündel an;  dieses  lautet  mit.  (^ahd.J  scoti  m.  pl.  scotae  f.  pl.  Qoeni,  liai 
Gf.  6,  425 ;  von  Grimm  mit  sUauda  verglichen J  oberd.  schöU  f.  n.  Smllr 
8,  417;  die  Bed.  Bttndel  IWiii  auf  die  dei  BiDdem,  die  auch  bei  dca 
goth.  Worte  an  Gniade  liegen  Itana.  —  Vielleicht  sagt  oian  irgeadwe 
,ikeine  Solote,  wie:  keine  Bohne,  werth.^  Dem  hd.  Worte  »choU  in  der 
Bed.  Httlse  gans  nahe  itehn,  ohne  Praeflz,  e.  eod  ags.  codd  pera  nl.  Mdr 
eolens;  tesUcDlus;  i.  n.  ez.  Vgll.  and  vgl.  o.  dumd  =s  IriMMii.  indenea 
la^  die  Bedentongen  ukoU^  wie  von  iand^  die  gemeiniame  Ableitaaf 
Ton  einem,  anch  hei  «kmliiiiai  Nr.  66  au  Gmnde  liegenden,  AhlanliMit- 
worte  so;  SehoU  heißt  swd.  fhduMiaj  die  Ymchischeide ;  skaui  iit  du 
Aasgeschiedene,  vgl.  anch  schund  von  gehinden.  In  der  Tbat  liegt  ver- 
mutlich bei  dem  ti-Zvi^eige  die  Bed.  Scheide  in  altn.  skud  f.  vniva  (UXa 
foeminae}  vor.  AufSerdero  vgl.  altn.  skioda  f.  Ledertasche  vgl.  u.  lapp. 
Wörter.  Dem  e.  sheet-rope  würde  ein  gth.  skauta-^aip  entsprechen  (in 
Mr  75}.  Dietrich  sucht  in  dem  altn.  Schimpfworte  kaudhi  kvidha  sich  fUrchtin. 

Miklnsirh  stellf  pkaiid  unter  aslv.  Wz.  $knd,  stad  fscad,  scal  n.  s.  v .). 
die  wir  in  vor.  iNr.  hei  e.  sraiif  anrührleu  (mit  schofien  hat  sie  Nichts  zu 
schaffen}.  Dazu  n  a.  aslv.  skqd  parcus;  pusillus  sk^djeti  minui  skqdota  dv. 
inopia  vgl.  it^äjett  9S''3£aUat,  ^oauptCsiv  stedni  niisericors  pIn.  szaad, 
mrzpd.  szczet  Ueherrest  szcif^diic  scUonea^  sparen.  he«;ch(ilzen  ossrsfrfwy 
sparsam,  kiirgiich  niss.  madity  schonen  söedrun  milrilhulig  l)litn  stthfi 
schonen,  >pa]en,  wahren  c.  d.  u.  s.  f.  Ith.  agdüi  schonen  ^aber  ictl.  saudiil 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  sauf/Dii  hüten"). 

Ein  in  deutschen  und  siavisclitu  Sprachen  vorkommender,  formell  »or 
vor.  Numer  passender  Wortstamm  schand^  Sand^  der  Tragband  u.  dgl.  bedeutet, 
nag  hier  nur  erwSbnt  werden ;  seine  wahrscheinlich  weitab  fUbrende  önad- 
bedentnng  bedarf  noch  der  Biforsdiang. 

Für  Mckoie  and  eod^  codd  vgl.  cy.  cod,  eoden  f.  bag,  satchel,  poke 
pi.  eodau  codi,  hosks  cwd  m.  bag  dem.  cydyn  m.  brt  ftdtf,  g6d  m.  pocbe; 
fein,  ronvcitare  des  habita  aar  la  poitrine  vgl.  Nr.  75;  ko»  (aach  Mo») 
m.  cosae,  gooase  a.  d.  Frs.  ?  oder  nmgeluAn  ?  vgl.  nl.  telotae  siliqtt 
gall.  e$cm$  Kl. ;  anch  die  Doppelfonn  bei  Md  mit  Tennis  nnd  Media  gleicht 
der  firansttsiichen,  vielleicht  alle  verwandt  —  wenn  agi.  e.  ead  a.  d.  Kelt. 
entl.  s.  u.  —  mit  cy.  cimUio  com.  cuüia  brt.  kuza  tegere ,  cefare 
eödaich,  comhdaich  tegere,  veatire  wird  anders  erklärt^  vgl.  e.  kid,  hiddei^ 
ag%.  kedan  nhd.  hüfen  drc;  gdh.  cälh  s.  f.  ailiquae  vb.  ventilare  ist 
mit  vorstehenden  Wörtern  vielleicht  unverwandt.  —  esthn.  kot  Sack  huiler, 
ködäm'  Schote  lapp,  ^tnda,  $kmtio  Taiche  $ku<mäo  (vgl.  o.  Nr.  66 j, 
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tkado,  skadös  Scheide,  Hülle,  HttUe  waimon  skados  und  skeuto  pericardiam 
vgl.  skades  membrana  skäde  aluta.  Nachträglich  verweise  ich  noch  auf 
Uukich  Vnh<.  ober  diese  Ww.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  181. 

In  die  »Sippschaft  von  rod  mno:  attn.  hodri  m.  Hosensack  gehören  vgl.  Qv»  7, 
T3.  dikauais  (eis  ^c^taltet  LG.^  wolgestaltet,  schön,  (opaioc  Rom. 
10.  15.  iliniMkaiinN  i^leichgestaUet,  o6pi|iop(po;  Fhil.  3,  21.  yutiui« 
•ktiunei  f.  Goltgestalt,  fioptpt]  de'  Phil.  2,  6.  (Frisch  2,  219.  Smllr 
3,  368  Or.  Gf.  6,  512.  Wd.  1670-3.  Rh.  1026.  Kuhn,  Zur  alt. 
Gti(k.  4.) 

adj.  :\hd.  alts.  sconi  (bisw.  hhd.  ö,  ou,  uo,  ao)  mhd.  schmnc  uhd. 
■ftd.  sihiiH  mnnd.  mnnl.  ä.  nhd.  afrs.  schön  agü.  sceöue,  scene,  scietis  e. 
AflM,  shene,  shone  (s.  u.}  afrs.  schin,  Mint  wfra.  acAta»  nfrs.  lÜM» 
(ilta,  äUM  n.  wei^gefleckKes  Pferd,  S^imnel}  swd.  dte.  iMte 
foiBOtw,  dann,  decoraa,  connodiu;  ahd.  aoch,  eBgl.  nur  hell,  glänsend; 
ahd.  Nch  amoenna,  coau«;  laelua  I.  nhd.  «cldii  hei  Altenalaig  aauber, 
wie  ahd.  ^»Mn  atnbcr  machen" ;  nnd.  adUlii  pnlcher  aeMii  pnrna,  nitidna 
■L  fdldn  awi.  adto»  beides  bed.  (mnl.  aeoo»  of  rein  pnrua  61.  Trev« 
ni  JcftoM  eft  feine  id.  Genuna^^  ags.  anch  nilidns,  fblgidus.  adr.  ahd. 
mimo  ahd.  joMfie  nhd.  nnd.  nnL  scAdn  ahd.  noch  pnlcre,  decore,  so  nut« 
Mter  noch  mhd.  oberd.;  mnhd.  nnd.  jam,  janyam;  in  dieser  Bed.  auch 
weit,  schont  fschütU)  nnd.  $eMnt,  sehänst,  sogar  schasner,  schamers  id.; 
gleichwol;  nnl.  cimbr.  teh&n  nnd.  nnl.  ofschön  obschon  swd.  änsköni  dän. 
Aiöndt,  endskiändt  id.,  von  siUM  helle  unterschieden;  i.  e.  shoon  bald 
»ol  A.  som?  8,  u. 

ahd.  seonen  =  scönjan  mhd.  schämen  Omare  2)  =  mhd.  schönen 
iwcere,  indulgere,  ignoscerc;  nhd.  schcpnen  den  Wein  klHreii:  swz.  id; 
liiibem,  „schälen^,  bej^ehöniiren,  hei  Fiel.  Rliiime  pulzen,  siiiiheru  fvs-l. 
die  Bedd.  des  Adj.);  bei  Krisch  auch  serernini  iieri  QVetfer):  rerscfwiien 
4c  verjich.  von  rerschoneii ,  so  swd.  förskona  dün.  forskwnne  von  /"ör- 
iioÄö,  forskaane;  nhd.  nnd.  schönen,  parcere,  swz.  swi).  (schonnen,,  bei 
Sebnid  477  irrig  durch  auflülren  sc.  m  schneien,  regnen  übersetzt)  sich 
iofheitem  nnd.  beschönen  parcere,  parsimonia  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
9enchonen  parcere,  wie  nhd.;  reinigen;  mk  v.  waug.  farschön  refl.  reine, 
hodiene  Kleider  anziehen  ^  nnl.  auch  =  (mnhd.  beschasnen  urspr.  ornare, 
pargare  se  apud  sl.  PicL,  anch  cavere)  nhd.  beschasnigenf  entschuldigen 
(nnd.  tekinegen  bei  Frisch  ist  s  nhd.  (etdimtiigen')  vgl.  sich  sdb^  machen 
B  calBchnIdigen  Snülr  3, 369 ;  sUrs.  tkimt  schOn  werden,  bei  Hell,  seema 
■h.  $kieiye  reinigen  vgl.  Rh.  h.  v.  wang.  tehmnidk  schonen  neben  scAdn 
id.  iwd.  tkona  dün.  $kmme  schonen,  verschonen  (Zss.  s.  o.) 

S-  Min  unterscheide  alln.  sftyi»  n.  dün.  skUfm  n.  ratio,  intellecins  alln. 
fkfm  diu.  skiöime  swd.         vklere,  intelligere,  discemere.  Vgl.  M«  34? 

Der  Vocal  Ist  nicht  Uberall  ganz  regelrecht,  e.  sftoiie  wird  part.  prt. 
^  slane  sein,  wohin  auch  ags.  scyne,  scliui  scholt.  scAeyne,  seAene, 
cioM,  schand  splendens,  clams,  pulcer  gehören;  Übrigens  mdgan  seAdfi 
Bad  Schern  von  dien  Mebcnwuneln  iM  und  ikü  abstammen,  auf  welche  wir 
noch  offers  zurückkommen  werden.  —  dftn.  ktSn  swd.  hels.  Ijön^  (kjön) 
><^hon.  artig  hängt  nicht  mit  skiön  zusammen,  sondern  jrehört,  wol  mit  e. 
<i»l.  koney  id.  (Flügel)  kony  canny.  fine  (Hnlüwell  :  wenn  nicht  zn  H.« 
33.  34/)  nnd  mW  swf!.  hels.  ki/ntie/e  amoenus,  gralns.  7ii  n!tn.  kfEnn 
(ktiittn^  kann)  soiers,  perilus  (ater  ingenii  Vffl.  e.  keeii)  s.\\d.  koit,  kyn 
^  1,  1U4  ff.  ahd.  ckuotti,  kitam^  chuni  d:c.  mhd.  kiiene  nhd.  kün  nl. 
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ml.  koen  ag».  c&h,  eine  e.  kern  ar^r,  audix  {t.  die  eins.  Wthb.},  wildM 
Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S,  543  ft'.  wenigfstens  nicht  oamittelfeir  tu  bm» 
nan  K.  34  stellt,  sondern  durch  n  abgeleitet  annimmt.  Näher  stetien 
wir  zu  H.  33  pdh.  cennaif  elesrans:  hlandus.  amans  c.  d.  reanalta 
benignus.  urhnnMs,  vermstus,  piilcher :  daireijen  brf  kf'n  hcoii,  joli  kened, 
penefl  f.  beaule,  apn-ment  du  rorps  hiimain  cy.  ceinedd  m.  j^howines«, 
splendoiir  reinder  m.  id.,  elejraiue,  beauly  zu  ry  rain  ^.  ii  .  ohskich  ry. 
cemio,  ceniatt  videre.  H.  34,  mit  gdh.  ceanal  i^lt  iiher  Wund,  atl 
sl&Aunfi  s  nkawjitii  u.  >r.  79  gleiche  fdeenverlunduntr  andeutet;  frei- 
lich hangen  die  Redd.  ^»plciidere,  lucere,  sjmm  lare,  hpeilabilem,  cundidum, 
formosum  esse  alle  nahe  zusammen,    lieber  amlrc  kelt.  Wörter  >.  u. 

esthn.  finn.  kaunis  pulcher,  venuslus,  lepidiis  c.  d.,  bchwerlicli  m 
einem  verlorenen  aitn.  skauH  entlehnt,  sondern  urverwandt;  finn.  kaumtt§a 
ormre,  fonnoMim  reddere;  lepp.  kaunas,  kames,  katukm  «ptus,  tülii 
ob.  kmmi$f  t»  scheint  nif  kmm  res,  iiiilrumeilwii  h.  s.  w.  mfim 
itthanireB*  Von  kmmii  ontendieidet  sich  ein  gleickbedentemlef  esllin.  Imnmt, 
käima  t,  4.  —  $.  lapp.  akenetf  tkekoi  intetligere 

Kh.  $%mmu$  exmins,  vortrefllicli»  ^NefK^*^  edv.  nameg  iiL,  vaHa 
HieAef?  tu  itäuH  Bchießen,  scIiiebeD?  Bopp  Gl.  137  tiellt  m  n  nkr. 
^BMMHi  celer.  Botlehal  lell.  tMnil  Mm.  iammaü  slov.  ioMÜ  idiiMi 
pItt,  iumt^Mmd  id.,  ehren  e.  d. ;  m  eueh  in  iliaelor.  iMmr,  ianM^fiaT  ichOM 
nehen  init^  {i  aMin.}  id.  ion  schon* 

gdh.  t^ennßU^  sgeineil  concinnus,  neal,  in  g^ood  order  sgeinmeä^  ijjaif- 
meU  id.;  garruiaa  j^eiiim,  si^etVm  f.  ostentatio,  gamilitaa;  elegantia,  ves- 
tium  conoinnitaa  neben  sgeimheU  Itc.  s.  Nr.  SO  scheinen  die  verwandten 
SUhnme  unserer  Nrr.  78.  80,  81.  zu  eonfundieren ;  die  Verderbnis»  gdh.  Laute 
und  Sr?tr<'(bunjE>en  liijjt  orgoni.'^cbe  und  unorganische  Natur  der  I  pufp  uft 
schwer  unterscheiden,  so  hier  von  n  und  /  vor  in.  -  cy.  ca*»  >ivei|l, 
hThfni  ireh<>rt  wfder  hierher,  noch  zu  ».  81,  sondern  hat  mit  cy.  brt. 
ff/^*/^  corn.  van  wci^'  (Src.  lt.  canns^  raftdidus  gleiche  Wurzel  fs&kr.  kau 
spiendere).  corn  sron  !<oon  scheint  obififem  e.  .s7/oon  zu  entsprechen.  — 
Kuhn  vergleiciit  ^^k^.  ved.  syona  augeuehm,  das  formell  bej^r  zu  Kr.  56 
passt  (yg\.  >r. 

74.  .^kMiirnfo  f.  Skorpion,  oxopuioc.  Fremdwort. 
J^baiiro  h.  Nr.  93. 

75.  Skaiit«  m.  (skiHat  n.?}  xpaaics^ov,  lacinia  Gr.  SeiMvjl  odar 
Zipfel  am  Kleide  LG.  Quaste,  Troddel  Schnlae.  (Gr.  Nr.  230.  3, 406.  448. 
Mir  3,  411.  Gr.  e,  563.  Rh.  1021.  Schaf.  1,  49.  Mihi.  81.  Pott  in  E 
Lis.  Brg.  1840  Nr.  42.) 

ahd.  9c6»  c.  tedWf  avosao  m.  fgfremiQffl}  $eac»ai  scana^  se&uä  t 
(id.,  timia,  laeinia}  a^j.  nur  in  Zaa.  -acds  a^a.  -soeatf-eckif ;  mM.  acMi$ 
e.  n.  adbdjo  c.  nhd.  Mchdß  m.  (pl.  iehmfie  laciniae)  oberd.  oll  f.  1.  nhd. 
oberd.  merkw.  Nebenform  tehmß  (änkais)  f.  mnl.  teöt  m.  nnl.  nnd.  sck6t 
m.  nl.  aneh  $chood  aga.  iceal  m.  dre.  a.  u.  afrs.  $kdt.  schdi  f.  strl.  aciair 
ndfrs.  skut  altn  skaut  n.  swd.  aAdla  n.  dün  sAn'd^i  n.  iaoinia,  fimbria;  gre- 
ndnm;  nltn.  aoeh  calantica;  pea  velt  posterior,  Skiöd  paa  Brigsejlet  ags. 
iCeat  m.  pars,  portio,  angulus:  vestis,  clothin^,  covering,  sheel;  sceaiUne 
e.  $heet-Une  propes  fdiin.  skiöde  n.)  ags.  aryte^  scite  f.  e.  sÄeel  sindon, 
linteum :  ndfr.s.  skeil  .Schürze  f  nod.  scAo^i  r/  dün  sktdd'ikind  u.  s.  m.  Schurr- 
fellj,  wenn  nicht  n)it  clid.  r,  entspricht  der  oberd.  Form  srhaiß.  e.  sheel 
tegere^  involvere  aitn.  ikauUt  capot  linteis  involrere;  veia  paadere  skeffti 
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n.  nodftlio:  roaptatio^  additameniun^  hcni  vel  pnnni:  sofrittn.  spiculnm  5^eyto 
(«Kipiart  :  induigere,  obedire;  also;  fügen;  »ich  lUgcii  -^^yd  skola  dän.  skiöUe 
curatu  iiubere.  Die  bei  Biürn  nicht  gegebene  Bed.  aiiguhis^  verbunden  mit 
der  fon  skeyä  sagitlt  —  hier  nicht  als  Geschoß  zu  deuten  —  hal  2>ich 
orfcillmi  in  hpp.  ätma  tngvlns;  cuspis  Aaulek  eckig;  schtillnBtig. 

Die  Cnndbedeiifiiiif  ang  djvieio,  daher  pm,  aogidiis  (i.  n.}  leii, 
wie  1.  B.  Ith.  katnpat  angolns  «nch  den  Roduipfel  bedeutet.  Wire  gre-> 
■Inn  die  Grundbedeutung,  so  würde  lelt.  skauju^  skaut  unÜMigen  ein  pas- 
sendes Etymon  (Wz.  sku)  bieten.  Schöß  verhält  sich  ungefähr  zu  schießen^ 
wie  alln  sküfr  limhrin  ?.u  sknfa  rejirere  $kvhhn  praeripitnnter  facere.  lett. 
sköttfis  )st  da*^  dau.  sktod  (Vi\.  das  Seil.  >vomit  dos  ^egel  befestigt  wird; 
auch  5/fd/e/is  Tasche  mag  eig.  Schceßvhen  bedeuten  (vgl.  indessen  die  esthn. 
lapp.  Ww.  Nr.  72^  und  skote  grobe  iNalit  ebenfalls  iiierher  gehüreU)  %vie 
wo!  lieber  trete  t  »  t  tlir.  üsut  n.  atlv.  ainm,  Ümbria  tll.  bei  Voltiggi 
ftiMa,  greadio,  Smmi  KiUosich  alellt  es  tu  aalv.  aftufol^  (aber  rsa.  kutatf 
lagf.  ahffoQf)  ▼erbflUen  aafar.  tkm  legere;  bierher  aocb  Itb.  ktOtä  f.  (Schö|^} 
^Fittig  am  Kleide''  (aber  niss.  kut  bhm.  k%U,  kotä  m.  angalaa  s  pIn. 
BD.  nhd.  kante  Ac.},  wahrend  pln.  kutas  Quaste  /.u  Schulzes  Uebersetzung 
stimmt,  bbaii.  iot  m.  Kieideradiöß  (auch  Schoß,  Steuer}  ist  a.  d  Hd. 
eotlehnt. 

gdh.  s(/<ul  ni.  s(/did  f.  panni,  veslis,  veli  aaguiu«.  sheet  of  a  sail; 
sheet-rope iobe.s,  macuia;  superbia  ;  nimia  concinnitas;  dünunutiü ;  nicht  alle 
Abu.  besitzen  diese,  vielleicht  aus  mehreren  Wörtern  zusammengefloßenen, 
BedeuMHigeii>  bn.  kdd,  yod  s.  o.  Nr.  72,  wo  BedeutoDgen  and  nmneii 
der  Bit  Mola  vergliebeiieii  Wörter  Uberbaapt  an  Nr.  75  rühren.  Vielleichl 
dürfen  wir  cy.  ^ftgwffäd  f.  com.  tcoudh,  scouthj  scuth  (teM  Schulterblatt} 
brt.  dtOM  leon.  skoa  vann.  skoS  f.  Schulter  unmittelbar  mit  Sehöß  iden- 
tißcieren.  wie  denn  gdh.  scöid  f.  collum  mit  diesen  Wöricrn,  wie  mit  ob. 
tgöid^  identisch  rrscheint  {je  und       smd  gletcligelteude  LanteJ. 

76.  sa-ll>lA(ipJaii  (»kfipnii}  st.  skop,  «kopuu,  ffk»p»iM 
»tlialTt^n,  XTiCs'-v.  KMMkiiftiN  t.  Sdiupfunc,  xTiat^:  Geschöpf,  xrfajüia  1  Tim. 
4.  4.  ufAraUafl«  f.  dr^a^pi,  Anfang,  l^r&tling  LG.  delibalio  Grimm 
(s.  u.}  Maani.  Rom.  tl,  16.  fli&mftjan  (sebaffen}  sUi  aicb  anichicben, 
jieXXscv  M.  12,  4.  (^riacb  2,  157  ff.  Gr.  Nr.  75.  1*,  337.  2,  520  ff. 
RA.  775.  Htb.  20.  35.  379.  817.  852  ff.  Maaamuin  Gl.;  Gotknln.  SmUr 
3.  326  IT  377.  Gf.  6,  442.  Rb.  1026  ff.  1033.  Wd.  1504.  1870.  BG1. 
Ol.  130.  Vgl.  Nr.  88.) 

itfarpkaftt«,  das  Darbringen  der  Erstlinge  heim  Opfer,  leitet  Grimm 
Myth.  35  von  Hknbnn  (o.  Nr.  (13  vj?I.  d(»rl  im>.  Bitiierkung}  „insofern 
äiiapj(Ot  die  zuerst  abge5r/m6len.  abge.^clmiUeiien  Stirnhaare  des  Opfertbiers 
waren;  erklärt  man  e»  mi>  »kapaiiy  so  mu^te  die|^  aus  der  Bedeutung 
tron  creare  in  die  von  fttcere,  immolare  Ubergehn.  ^  Ueber  «kApI»  oder 
shmpjman  in  einem  gotb.  Verae  iat  Maaamann  in  aeinen  Gotlbiea  aunom 
■Nbinleaetta 

St.  2ww.  teafim,  $capken,  sce/j^m,  eofCOiMN»  6c.  mnbd.  acAayfen  alla. 

aoapon,  giscapan  nnd.  nnl.  wira.  scheppeti  ags.  sceapan^  scipan,  »Cjfppan  e. 

$kape  (prt.  shaped  plc.  shapen:  aengl.  st.  pr(.  s/«)/>e}  afrs.  skeppa.  scheppa 
s\r\  fcepa  altn.  s>vd.  skapn  (s>vd.  sf.  sw.  praet.)  formare,  creare,  compo- 
III  te,  redderf  n.  dg!.;  amhd.  aiiili  haunre;  üwz.  Lohn  zahlen.  Sw.  Z^'V'w. 
ahd.  scaföit  scnffön  ein!ffemi«|ien  ver.>i(  hiedener  Bed.  von  sve/fan^  skep/eiiy 
scefen,  iceiffun  mbd.  schepfen  ä.  nhd.  schöpfen  und.  scheppen  formare  (tc. 

n.  31 
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■uhd.  nl.  Bol.  nnd.  sehaffen  componere,  reddere.  efficere,  a^erf  .  navare, 
curare  nnd.  nnl.  auch  edere  ii^s.  sceapian  ?  wan^r  schuppen  <lan.  skahe 
formarr  .  creare  dtin.  skabe  sig  »ich  an^tPÜefi  skaff'e  swd.  skaffu  ^'•■<\nu. 
schaf  (_alle  mit  btnu  rk<  ii>>v.  /*")  rihd.  schaffen  sw. ,  an-,  ve^-^<  lintfen 
altD.  skepia  id.,  ürdiiiiue,  parliri  (^aiich  tifrs.  ?  Hk.  1033}  skipa  ordifuire, 
constituere;  jiibere  (Hlinlich  oberd.  schaffeii)  nod.  schippen  id.;  formam 
pracbere  efrs.  s/riy/Vi  enlsehfiden  ags.  scyfan  sn^i^eT^re  fmenli). 

Die  zahlreichen  Red(  utuitgen  im  Einzelnen  mikI  in  den  \V örterbüchem 
nachKu.sfht  ti.  Für  die  Bed.  baurire,  die  itn  Hd.  auch  bei  der  altilteii  Fmm 
auftritt  ^noch  ä.  nhd.  unenehafflen  ioexhaustu:»},  wie  andenllieils  tchöpfem 
filr  oreare  (aM.  Mdi  wchöpfer  ereator)  tleHeii  wir  fotgomle  Mhwaclie  MU 
wOrtar  sBtaMneB:  tM.  we^fkuu^  te^heny  tee/flm  htnrire  aririfcgplgii  foriMi 
rire  St.  bM.  tt.  nM.  $theff^  (auch  oberd.}  sckepfen  oberd.  sd^fi)^  (^nü 
der  ichapfe)  nd.  weit  ttal.  scheppm  nl.  auch  acAoqMi»  Dhd.  MUjfii^  c. 
map  rauch  Scto^,  schaufeln)  vgl.  a.  a.  iwd.  alw|pa  f.  ScMpfkawe 
i.  Bd.  Qid.)  aolat|»a  f.  CWajSerschöpfer  bdm  Brauea,  bei  Scboiel)  oberd. 
schu^  f.  nebeft  $ehopfe  id.  ahd.  ."^ra//  alts.  $cap  haustntm;  Fomea  mid 
Bedeutungen  kreuzen  sieb  mi  so  Mr.  87  (^Wz.  sibi^}  gehdreaden. 

Wie  g.  skaf^Mi  :  «kanlaii,  scheint  sieb  xa  alln.  skipa.  skepim 
ags.  scifan  afrs.  sAri/fa  zu  verhalten  altn.  skipUt  altn.  swd.  afrs.  skifla  ndfrs. 
skefle  ^  skapen  (tc.  dön.  5Ä*r/lfe  distribuere^  dividere:  mutare  afrs.  be- 
slimmcn.  ?rhrrhlen  »^s.  sdftaff ,  scffffaff  ordinäre,  dictare  (lo  order  alCn. 
skipa),  divKk  ri*.  vergere.  pellerc  c.  shift  iiiul;irc\  vergere,  pcllere,  aeng-l.  e. 
(iial.  =  nnd.  nnl.  schiften  dividere.  Jiusfascrn  iVi  neben  nnd.  nhd.  schichieHy 
wie  nnd.  schecht^  schachl  nnl.  schachte  schichte  schaff  —  nhd.  schuft  werhseln; 
so  erscheint  auch  schicken  mhd.  schtchen  u.  s.  f.  als  iNebeniorm  zu  schaffetf^ 
die  sich  allmälig  .«stärker  sonderte;  das  ihm  wiederum  im  Gründe  Uesrende 
st.  Zw.  geschehen  ist  ^It  u  hsuui  =  geschaffen  werden  (v^l.  auch  n.  zu  Nr.  83 J; 
so  ags.  scyfan  neben  scyhan,  scyan  suggerere,  ^uadere.  —  Von  den  zahl- 
reichen deutschen  Sprößlingen  unserer  Wurzel  werden  wir  einige  aar  aock 
gelegendieb  bei  den  exol.  Vergleiebungen  erwühnea,  un  die  Aasdehw>y 
der  Urverwandtschaft,  vielmehr  noch  der  Entiebnung  zu  belegen.  Die  aas- 
gedehnten  Untersuchungen  über  sobi^  manabrium,  spicahnn  lajlen  wir 
snr  Seite.  Von  den  au  d.  Schaff  gehörigen  Geft|tnanien  erwUinea  wir 
einige  hier,  andre  der  Bedeutung  nach  su  Sck^  gehörige  a.  Nr.  88.  — 
Für  den  Zusammenhang  von  «fc^nlif  mit  irtuibsut  Mr.  63  vgl,  s.  B. 
send.  takhSf  las  (^sstv.  tax)  doler,  couper,  dann  faconner  und  faire  flberiiaupt. 

A.  d.  B.  rhaet.  9cafßr  erschaffen  c.  d.  scafftmmu  Befehl;  ic^f«  Sohraak, 
Kiste,  dakor  sco/ä  Wagscbaie;  Thaligera^  vll.  aus  gr.  oxtt^^  oxa^o;, 
oxatptov,  woher  lt.  scaphe,  scaphium,  eig.  ausgegrabenes,  ausgehdblles  Getnl^ 
vgl.  wUfiHtiti  0.  Nr.  63,  di<'  nborhauj)!  in  my.>tischem  Zusammenhaagc 
mit  uns.  ISumer  steht.  Aus  situ,  skipa  d:c.  afrs.  nchsfer  frs.  dqmfer 
Diez  1,  277.  2m  300. 

lett.  sküppejuy  skapptl  schallen,  lierfürlaugen ;  auch  zsp.^.  mit  «rit,  ol, 
«0.  skappis  SchalT,  Schrauk  Schranken")  =  pIn.  szfffa  id.  szafka  id., 
Fa[J  slov.  säf  m.  Schaff,  lett.  skipste  Garnfilze  sktpstei  ViUxw  h  intim  mag 
zu  ob.  nd.  schipen  g-ehören.  —  pIn.  Ä*ö/üicat- =  nhd.  sr/ia^eii  sw. ;  szafun 
bhra.  ^afar  m.  Schaff'ner  {Schüfjer)  -^  ^amtlich  cntlelinl.  Ebenso  lapp.  skappo 
finn.  kaappi  esthn.  kap  Schrank,  „Schapp*"  (^bei  Hupel)  altn.  skäpr  m. 
iwd.  Mp  dfti.  shah,  n. 

77.  w-ftfciurJsMi  2  Tun.  2,  B6,  wo  der  eine  Cod«  w>iBf  p 
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JiiiH«lt«iv  andere  iisiiiknvjnlndaii  av^^r^'l^maiv  ,  resipi<:cflnf  liest, 
fermulel  )(a»sniaiiii  in  Münch.  Xhl.   1840  aU  richtig  uud  veigiticiii  »Its. 

fMPia»  ortere,  omtn».  vad  ScMw  fiekaii  die  aaden  ItMii  vor^ 
MalM  wttpd»  sooft  «MkwjMi  dorek  ani sdmeidcii,  Mwaadeni  ttentliWi 
llr  wcldM  Meiiliui^  esoC.  und  exol.  VergleichuDgen  fpreeliai.  DieliMii 
Ii  Haupt  Z.  MI.  8.  178  seilt  das  tapp.  (Lehnwort^  tfcürol  roNpucere  hierher. 

78.  HkaMfl  n.  GeidslUck,  Geld,  So/  jv/a  ,  ^i^-'^i^iov,  (Mine)  jivd. 
iikattj»  ro.  Wechsler,  xoX).jß'.T:T^;  Mn.  IL  15:  du  «4li»ttjf%ni  Im 
toof-sC^v  Luc.  19.  2H  (Krisrh  2,  160  Ii*.  Gr.  1\  270.  3,  325 
RA  56r>:  Mth.  922.  ;Siniir  3,  Gf.  6,557.  Kh.  1026.  102&  Wd.  74. 
1612.  Mikl.  äl.) 

•iKi.  jcos  m.  (huigob.  pei;unia3  mnbd.  Mifta»  (Seid;  GeUitttck  ^vieler 
bwaaiCer  Sorleii);  GeldMoine;  BeiiMlMHii^  GewiM,  RfliohtimB,  W«rtli,  Fn»; 
XiM,  Attfag*,  MolMHi^  iM.  thMtnnif ;  idIttlMkcs  BesiMhn  tili.  niü. 
/■nd.  soi#  nad.  nd.  anfrs.  5cAa<  agg.  womA^  ardi  ('l,  tf^  aba.  strl.  £Ae<  afr». 
aafaf  aNi.  afeolfr  swd.  .-«^a«  dt«,  tkal,  m.  thcsaarw  afirt.  in  Zss.  Wartli 
afs.  »frs.  atifh  Geld.  Geldstück  ays.  auch  Besitzthum.  Gewinn.  Abfrahf  nnord 
auch  Schatzung^.  Abg^ahe.  tributum,   vectigal  rntr  '«rt   iiiid  Fruluititofc 

(^•onderbar!  hierher  ?}.  attn   .sfra/i  m.  vir  muailii     :      \  Inetlur? 

Im  Afrs.  u(tteri>chei(iel  sich  vielleicht  duich  iieuliules  lieuus,  kaum 
durch  ^  Form  —  da  nur  die  Form  &chat  die^e  Bedeutung  nicht  zeigt  — 
cdkef,  ilrel  (d  Q  Viah,  Riadneb,  vgl.  die  aiot.  VgU.,  waickea  leMiaft  aa 
ftilfcaa»  jpaMi»  :  ptetmia ,  |Mciifoa  a.  df  1.  ai.  eriaaafft  Bia  jelal  leigaa 
die  ttf^ea  dautschen  S|mi€lMa  kaia  fieiqpial  dieiar  Badeataag;  e.  ciHt 
(mm  adt  eafitale)  gehört  nicht  hierher;  ebensowenig  das  von  Schwenck 
verglichene  swd.  shßtt  Pferd,  hei  Nemnieh  westgotl.  skut  Fferd;  =  goti. 
ikfatH  jemtl.  sjtit  Fullen :  wf»!  fhher  swd.  skjuts  norw.  »kf/ds  ni.  nhd.  schieß 
left.  skiite*  esthn.  hiiiif  (^auch  Vieh  mit  >vei|0£reslreiflt'iii  liiiikeii;  küütmo 
»dnt:^en  d.  i.  ^  i>r>|)Hiiti .  Schiej^e  geben}  Vorspann,  Posttubre^  alta.  släoli 
m.  equut»  :  skwlr  cekr  (zu  u.  Nr.  99). 

Ilicilt  la  varwechselo  ist  nhd.  scho/i  m.  a.  aad.  Mßkot  m.  caniaai, 
IriMaai  vea  wfkkßenx  vgl  a.  a.  61.  ai.  6,  199  v.  9eat\  ia  aehott.  j«ol^ 
aeaf  aad  loft  la  pay  ateffca,  laxaa  sftal  to  lax^  levy  Jaaiieaea  b.  vi. 
■iaaben  sich  viallaiay  die  Sttae. 

Frisch  belegt  auch  ä.  nd.  schad  =  gchat,  vgl.  die  y,seadi  vioeanMBi 
^  viil^ariter  dicanlur  schefze^  in  Regest.  Argent.  sec.  II  bei  Schiller? 

mit  Formen  s.  im  Gl.  man.  u.  n.  6,  107  ff.,  wie  aaaliaifai^  acoaadMi 
frs.  esc/wl  (von  echoir  ?)  praeslalio  unnua. 

Ith.  sknHkkus  m.  (jiosduu  (I'ott  Lett.  2,  67  stellt  r>  zu  >liiv  eata, 
weil  Dübrow^ky  diehei»  £u  »lufttt«  »teilt,  aber  irrig  s.  v.  l^ltttiuij.  ~— 

lapp.  A&m  tribataai,  eaama  a.  4,  Nid. 

Za  dar  iwaitea  Bedaataag  dea  friai.  sftal  paaat  asiv.  rata.  ilL  Uua. 
pla*  wtmL  akoi  m.  Vieb,  baaoadara  ia  aollaeliTeBi,  laiahl  aaf  die  Bedaataag 
ieaMathum  ttbarleiteadaai  Siaae.  gdh.  eealk  akieep  ceathra  cattle  dOillM 
fdbwmrUcb  hier  verglichen  werden;  dagegen  deutet  das  Demin.  scotan, 
fffofan  m.  h  little  flock  auf  ein  dem  slav  Worte  entsprechendes.  In  be- 
uerkettiiwerther  Wei^^e  erscheinen  mehrere  Bedeutunsfcn  der  dentschen  Wörter 
in  folgenden  cymri>chen:  cadw  s.  m.  herd.  flock  vb.  to  keep,  save,  guaid 
{hüten  ?3  cid  f.  lucruni ,  tortuua  &ecunda;  tnhutuin  quoddam;  auch  brt. 
ktuek  t  State  pl.  colL  Ire^dir  Pferde  Ubh.,  Rossherde  ^  aiit  cattle,  capitule  <ba. 
kaafaa  diaaa  WMm  laiaMiaa. 

31* 
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79.  iis*8kRTH  oder  «iikfifiH  vorsichtig  (risan  vi^^civ  1  Thess. 
5,  8,  wo  iinpiliavnl  in  iiNNkaiai,  ustikaijai  gebcj^ert  wirdj. 
iiflifikavjaii  pss.  rflx.  sali  mm  sehen,  ava- ,  Ix-vigcpetv.  (Gr.  1',  504; 
Dphtli.  42.  Smllr  3,  302.  ül.  0,  552.  Rh.  1021.  Wd.  1714.  Vgl.  a.  a. 
Kit.  64.  73.  89.) 

(«kaijaity  wkaujan)  ahd.  scawon  (aw,  auw,  ou,  ouit)  mh<L  nuL 
schouwen  nl.  auch  schauwen  ohd.  ond.  schauen  oberd.  schauge»  cinbr. 
schaughe»  kuhläod.  schuekm  alte,  feo«^,  $eamiium  i^.  seeamaa  tfri. 
Amiüf  ^unriaf  iMo»  skita  strl.  seoe  wfn.  iek/ompjeny  schoaym  afts. 
floMiS^  dün.  fftw«  qMctare,  aspicere,  videre;  lostrari  ol.  ickontmm  aadi  = 
e.  thtm^  lAoi»  Tb.  caui.  xeigen;  auch  wie  bair.  licb  tehauen^  uch  leifeo, 
Tiden;  i.  m.  tkom  Sehen  C-geprinire,  -  spiel);  Ansseheii;  Zeigwi  alte. 
wkfisnwk  umhenchaueii,  oeulo«  cireumfeire  s.  Nr.  64,  e« 

$.  Verwandt  sind  altn.  ^d,  äk}  swd.  alo<ta  swd.  s/kaiia  oonapicere, 
Mshanen;  dän.  shoue  furtim  aspicere.  tt  aus  d^?  altn.  o  =  d?  vgl.  afcd  L 
optima  pars  rei?  S.  die  ex.  Vgll.  Vielleicht  verhMit  sich  skoda  ähalicli  sa 
skadus  0.  Nr.  64,  a,  wie  8kav«y  Mdumen  sn  ebds.  b^vgl.  e  und 
Nr.  89.  ^  Hat  nl.  schoude  =  schouwe  specula;  culmen  domus  gleiche 
Bildung?  nl.  d  (ritt  hätifig  nach  Vocaleii  nnd  Halbvocalen  unorganisch  ein. 

nl.  schouwen  auch  =  schuwen  iihd.  scheuen:  srhofl  shmr ,  shou 
scheuchen;  schaukeln.  —  Nr.  73  »tkniiiiii  gis.  spert^ihiiis  (^peciosns)? 
Ebds.  $  führt  ungefähr  zu  der  ßefieutuni?  unserer  Nunier  zurück. 

alb.  siöch  schauen  ü.  Nr.  12  elier  hierher V  —  lat.  cwDere ,  cauim, 
nach  Grimm  vll.  luis  cadrere  (^zu  nach  Benfey  1,  611   aus  scarere 

Wi.  sku  s.  0.  Nr.  64.  Dazu  pasät  iigs.  hate  visus,  aspeclus  hdtian  spectare 
hatere  m.  spe». Uüur,  laulor:  e.  keul.  haw  lo  look  hierher?  Vgl,  auth  Hl. 
57.  Die  bair.  Int.  Aau schau!  Smllr  2,  129  ist  wol  nur  Schalhvort.  gdh. 
sgudf  sgüt  m.  explorator  ist  vielleicht  nicht  aas  e.  scoul  entlehnt,  sonden 
gebdrt  xn  $.  Wichtiger  ist  die  Vergleiehnng  mit  lett.  AatHt  schaaen,  aehea 
n.  Abu.  nnd  Zss.,  ein  sonderbar  isolierter  Wortslaniin,  in  weloheai  finn. 
hama  videre,  aspieere  lapp.  kätj^  kätfjH'^  i^dltfe  inspectto,  curalMNIslob- 
servare^  cnstodire,  cavere  an  gehören  scheinen;  dam  esthn.  kaUma  berih- 
ren,  fUlden;  siehhttten;  suchen,  versuchen,  besoehen  Jrols/  lapp.  k0»t  tcet 
aeben  lapp.  käht  id.  ond  esthn.  haiema  sehen,  schanen,  prüfen  Ann.  kßio%B 
nMBte  attingere,  curam  habere  (an  altn.  g&  Q.  13.  17.  gemahnend)  u.  s. 
m.,  so  daß  auch  hier  eine  vocalisch  oder  halbvocatisch  auslautende  Wmiel 
neben  einer  consonantisch  auslautenden  steht.  Ist  die  Vergleichung  von  $ 
mit  dieser  Ws.  sArol  (km}  richtig,  so  ontersttitzt  sie  auch  die  obige  aut 
Aadu»,  wo  wir  wiederum  finn.  Wz.  hat  in  der  Bed.  tegere  fanden. 

80.  Skelma  m  ?  Leuchte,  «povTj  Job.  18,3.  (Gr  Nr  496.3,391. 
Gr.  G,  511.  W(i.  KVli.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  &m\is  5,  362. 
o.  Nr.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

ahd.  nlfs.  se\mo  mhd.  sr/«'w  ntrü.  altn.  skima.  m.  alln.  f.  sph mlor  n\ts. 
auch  umbra  (^in  aqua )  ahd.  aucl»  lux  alln.  lux  |)arva,  erepera  e.  yoik.  slame 
Strahl.  Schott.  Wiederscheiu  bd.,  auch  Zw.  skyme  wiederseheinen  nlui  ag». 
sciiHüH  nnd.  sc/iimen  micnre  ags.  auch  lippus  esse  e.  diol.  skime  auai  hit  ien 
vgl.  ä.  nhd.  scAiem  m.  tm  Augenübel;  Maske  schiemeni,  .vc/eciiitmi  caecutire. 

Mit  kurzem  Vocale  e.  shim  weijjer  Fleck  (nl.  schim  ul.  wetter.  schin 
m.  furfures  capitis  id.  hierher?  eig.  cortex  bd.?)  altn.  skima  oculos  cir- 
cnmferre  mhd.  scAeme  m.  Schein,  Schünmer;  ein  Augenttbel;  fttr  die  Bed. 
Schatten  s.  das  ZnbehOr  Nr,  64,  e|  m.  f.  Mnike,  «uch  fdbaem»  kM» 
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fFrischfin),  scheem  (D&syit.'y ,  sckiem  (^s.  o.}  mit  langem  Vocale ;  daher 
ickeBibarl^  schiemparf ,  schemper ^  schömpart,  sehönpart  <tc.  Maske  nnd. 
tehemern  nnl.  sdiemeren,  schemelen  v.  dial.  skimmer  s.  a.  e.  shiniper  vh, 
fffivfn  alfe  shimmer  s.  vb,  ags.  scifmrian  (^stralilen)  nbd.  schimmern  swd. 
si^fW(/';  niicare;  autli,  be>.  iil.  nd.,  dunimern ;  sc  lnv;icli.  flüchtig,  schalten- 
artiif  scheinen  (Stieler  unttrscheidet  sdiimmern  niicare  und  Schemmern  lu- 
cescerej ;  ebenso  dän.  skimie.kmdi  act.  sehwach  erkennen  sbst.  skijiü  ii.  uhd* 
icktmmer  m.  swd.  (scholt.  s.  u.^  skimmer  n.  alls.  scimeringe  nnl.  scheme^ 
ring  nnd.  schemerung  f.  crepusculum;  uuth  flüchtiger  Schimmer,  wie  aengl. 
tkemering  a  glimmeriog;  scholl,  skimimr  i.  vb.  Flimmer,  flimmern  ti.  dgl. 
DindMi  Poniei  mit  Uj  wie  dI.  sckmmn§ry  tdtommer  crepuseulam  nluL 
tthmmtr  n.  Inx  rabobacara  (Frisch  2is)  Dhd.  und.  «cAannaMr»  = 
iciwwfn;  fwd.  «tem  halbdiuikel»  dimmerad,  IrOb  (-Sngig,  ögd}  ikjfuma 
taRcn;  beschnlten  rtynrniii^  f.  Besclwltang;  =s  dXn.  skumring  Dftnne- 
mg  alln*  ikiomi  n.  aplendor;  gkdiiu  fulgens  swd.  sl^mf  din.  jAmnI) 
flodittger,  sohwacber  Sehein  Zw.ikjfmta;  dto.  tkummel  dünmernd,  dttsler. 
Hierher  wol  auch  nordengL  seoiMiy  elear,  brighl,  gtossy.  Der  gleieh« 
Wechsel  Yon  f  und  ti  auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommenen  Be- 
mMBgen  nnd.  nl.  nhd.  schimmel  m.  dän.  skimmel  i")  =  swd.  lürymmW 
a.  weijies,  weißgraues  Pferd  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  Sehemminc  und 
ip.  sceam  Boss  (^nicht  bei  Bosw.^,  aueli  e.  shim,  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Sireif  auf  einer  Pferdess'ime.  2)  =  nnl.  schimmel  f.  ahd.  scimbli,  scembel 
(icimbal,  scime! )  mhd.  schimbe!  ^  scinmele  oberd.  schimpel,  m.  mucor 
[ahd.  nitth  nrrncro )  neben  alln.  skdm  n.  skümi  m.  id.;  spiima  :  wie  ander- 
seib  neben  schäum  amhd.  schüm  m.  spuma  —  wabrsciieiniich  ebenfHlls  von 
der  wei^^en  Färb«'  benannt  —  im  Voc.  a.  1429  die  Nebenform  sckatm  Zyi, 
tcketoien  auürill,  ebenso  e,  skim  neben  scum  (kurzvocalig). 

Die  L'ebergiinge  der  Bedeutung  bis  Kur  Enantiosemie  beleuchten  sich 
wechselseitig  z.  B.  mit  den  bei  liliiiflii  erwähnten.  Die  Vcrgleichung 
d«r  Wörter  in  Nrr.  64.  73.  79.  80.  81.  82.  89.  fulul  allerding.s  auf  die 
Wn.  ski  und  $ku  als  Primarw  urzeln ;  aber  das  starke  Zeitwort  Mr.  81 
mk  die,  namentUeh  in  Nrr.  80.  81.  erscheinenden,  kurzvocaligen  Wörter 

tnns  in  m,  n,  r  keine  bloßen  Wortbildnngssnllixe,  sondern  iltere 
jelangnente  erblicken.  Bopp  leitet  friielmsiy  statt  «ketam»»  von 
Wi.  sü»  Nr.  81 ;  ebenso  Keim  von  kernen  s.  Hu  18. 

ghd.  $giamk  (so»  e«,  ^)  f.  decns,  omanentun,  pnlcritndo  vb.  omara 
■Jiawi  s.  vb.  auch  nlniare ;  sgÜmh  auch  to  skim,  scum  egeim  s.  f.  egamatt 
B.  (auch  phlegfli)  cy.  ftgtri  m.  spnma;  vgl.  gdh.  igftfteaeft  condnnns;  PieteC 
43.  60.  vergleicht  sskr.  ikaei  beautd,  Inmiire  —  unserer  Meinung  nach 
img;  das  gleichfalls  von  ihm  verglichene  v.scamhain  ^lair  scheint  mist- 
verstaoden,  da  es  uiclit  lightning,  sondern  Ugkü  (Lungen^  bedeutet.  — 
nshr.  iumng  schött,  shober  bedeutet  bhm.  limend  und  gehört  wol  nicht 
luerher,  dagegen  Sumati  schäumen  nlaus.  sumel  esthn.  kimmel  Schimmel 
(Pferd)  entl.  ^  Aber  urvrw.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  (aueli  andre  Bedd.} 
c.  d.  kumnmn  rrlüben,  glänzen  kuum  jrlidicnd  finn.  kuuma  id  (fervidnsj 
c  d.  w  «.  kuumolm  calor;  obscurum  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl  imtU 
aliü.  kam  n.  crepusculum  hüma  vesperascere ,  woran  sidi  wiederum  linn. 
htiHa  subobscurus  c.  d.  himmendM  obscurare  schliejit.  iupp.  kma  aerugo 
mauert  an  ahd.  sdmbal. 

Bei  Ist.  tcintiUa  steht  es  dahin,  ob  n  aus  m  entstand.  Ebenso  bei  alb. 
^kmdÄii«««  »dümmeni,  vll.  :  sskr.  cand  lucere.  (alb.  ahm^  Schaum}. 
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81  Nkeiiiaii  st.  skain,  sl^lnuia,  nklitaiiii  scheinen,  lenchtea, 
AafLUStv.  biail4elnaii  umleuchteti,  icepiXdiiTisiv  Luc.  2,9.  (^Fmch  2,  171. 
Gr.  ^r.  112.  1\  245.  2,  701.  3,  391.  SnUtr  3,  365.  Gf.  6,  499.  Rh. 
1031.  Wd.  1620.  BGI.  IIB.) 

St.  Z>vw.  nhd.  alts.  ags.  sciium  m\n\.  niid.  schiuen  niil.  iiitv  srhijatm 
e.  sAiw«?  fnt  tio^l  uui Ii  sw.)  afrs.  fauch  svhma)  »tri.  altn.  swd.  (^afrs. 
sw.  ?3  liu  iic,  lurem  emittere;  apparere,  videri.  5?w.  Zww.  daa.  skinne  id. 
auch  olt  oberd.  avkeinen  id. ;  Causativ  ahd.  scetnan  oslendere  irsceimm 
mbd.  erscheine»  i.  nhd.  erschaine»  id.,  explicare  cimbr.  scAiiifMfi>  sekStum 
Tnner  (zur  Schau)  krtfen.  ags.  scyn«  Ac.  s.  Nr.  7S. 

bft  jMii  n.  rayon  ea  priiic.  d^me  rooe,  d^mi  cInhu^  labMri  4fce. 

äNiMH  nyomumt  ^  stkr.  splendere,  von  Bopp  verglicbeii,  pMaiM»- 
detleat  oicht  su  dea  auf  eise  gtaMiaaMne,  Toealiich  awlaiiteade  Ufwm«! 
luadMteDden  esoteriicheft  VefgleichufeD ,  dere»  wir  «.  a.  in  dir  vor. 
NuHMf  9«daclileii,  wir  mOuHn  dea»  aaäi  ka,  kä  in  dieScalaftellia.  Ems« 
Verwandte  tob  kan  erwlüuiten  wir  o.  Mr.  73.  Bopp  itaUt  II.  eandere^ 
candela  lieber  zu  sskr.  6and  lueare.  Parallel  damit  lauft  u.  a.  aKtt.  kf/mdm 
(hd.  kmden,  künden  de.)  succendere  c.  d.  kyndiU  m.  Ann.  künnlikf  oatka. 
kikml  (ß.  küünla,  küündla)  lapp.  kinlel  candela  altn.  kyndiimessa  swd. 
kyndelmessa  dün.  kifndekniiae  fina.  kdmUäänpakDd  eMiw.  kmMiUpäim  lapf. 
kimUlpeme  Lichtmessp. 

S2.  lil&elmi  KInr.  deutlich  Skeir.  s^MJHkelrJaii  erklüretu  dnlmeU 
sehen,  lp^7)V3ueiv.  »kelreinB,  tuki'i'C'ifiK  f.  Hrkiürung,  3p,uTjV£'!a.  (hri;<rli 
2,  178  ff.  Gr.  Nr.  l^?«!  1».  461.  5iallr  3,  390  ff.  Gf.  6,  534.  53Ü. 
Bh.  1032.  Wd.  Iä23.  Bfi!    1:^1    Polt  1,-214.) 

alts.  skiti  nihd.  nn(f.  (  iilid  }  >< /nr  ohd.sr/m  (lucidns,  i>  nu^  lo.  tu?  s.  u.) 
alts.  9^».  »Un.  swd.  sA  //  skyr  e.  sÄe'pr  f früher  .s/j^re  gcschr.J  aene.  e. 

difli.  s/are  lanc.  (^luo.sc .  o|>cii :  tliin)  sktre  afrs.  «Wrc  ndfr^.  sker ,  skier 
Dord.  sJi(pr  fallu.  auch  von  heller,  deutliclier  Stimme  gbr.)  clams,  punis, 
jiicidus,  perspicuus  altn.  f nur  ^ir?)  auch  iunoccus  \  sapiens,  gnanis  ags.  aadl 
aBnta  vgl.  nad.  sckier  weij^es  Leiohentoch ;  aod.  auch  glati,  ahen  e.  aaeh 
dinn,  zart,  eig.  dvrchaichtig  ?  dial.  hellroth;  lanc  «Mra  loose,  open,  thia; 
vgl.  mnd.  tchyrddk,  rata,  diBtme  d^k  carbaaaa  Chytr.;  westarw.  aetoMr, 
itkeijer  mm9My  aavemiicht)  hloß;  aiM,  springend  (Holt,  61m);  atta.  fwd. 
jlrlr«  din.  tkare  elncidara^  naadara,  aMnara  (alla.  aacb  baplisire  Mm  L 
hapliiniai\  abkliren,  ^jdMarga<*  afira.  Mria^  tkgirioy  tkdnu  laialgeB  aad. 
adUraa  (am  Ucfale)  die  Raiaheit  prUbo;  Flttjiigkeit  dnrchmhraa  «ad 
klaren  nnd.  mnl.  verschiren  darch  bösen  Blick  verzaubern  scholl,  alypa 
fulgere ;  dän.  skuer  n.  Schimmer,  Strahl,  Dimnencheia,  Farbcnglanz,  PaEkaj 
alUu  ihdr  m.  macala  alba :  füramen  lucidum,  Fenestra.  sArtorr  Ac.  a.  $*. 

$•  nhd.  scheuem  nnd.  schüren,  schüren  nl.  sehneren  nnl.  sehuren 
(scheuern),  schmjeren  (bürsten :  schmjer  m.  Bürste),  bei  Binnart  schueren 
(ttTüerp,  fricnn  )  e.  sconr  ndfrs.  skurin  Cl.  dän  sktire  .«^wd.  sktira  abluere,  ler- 
gert',  fncandü  nuintlarp  auch  oberd.  Schoren  polieren,  wenu  nicht  urspr.  mit 
Schoren  wee-schaufein  glbd.  vgl.  Smilr  3,  394.  H95.  Gf.      535  u  Nr.  92,  b« 

Der  N  tnalismus  zeigt  schon  frühe  Mischung  und  Dnn  liki  ( n/iirjc" .  im 
Altn.  Swd.  itwei    der  Bedeutung:  i^anm  freschiedene  At>lt:  >rlnNtrlich 

dürfen  wir  §*  (etwa  mit  der  Grufidbedeuluu^^  de.s  lieiben^  inii  i  diu  h  de.«! 
hin  uad  her  Bewegrens;  vgl.  indessen  K.  18)  trennen:  vgl.  ilhriiicn-  dalur 
noch  Nr.  92,  b.  Die  Form  halt  un»  luwlit  ab,  nun  autli  nucii  '  hieriier 
tu  alcUeo;  die  Bedd.  clarus;  sagax,  goaru»^  velox  kr&uzeo  sich. 
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(Smilr  3,  394.  Gf,      5^3  ")  nhd  sceri  snjr^r,  sajj^acif^^imns.  velo- 
cissimus  skero  arßulus  (skeero  ergudüj  ^.kcro  velocior,  citius.  nord.  sk(pr  s.  o. 

§»!  fGr.  Nr.  522.  Smilr  3,  394.  Gf.  6,  536.  De  Vries»  Warcnaer 
S.  103.  >%d.  287.)  ahd.  (nicht  bei  Graff;  vll.  alts.)  scieri  lucidos  s,  o; 
dazu  vll.  e.  theer ^  das  aach  schier,  bloji  adv.  plötzlich,  gänzlich  (diaL 

?nck,  aloml  bidciitet,  hierher  Mcht  sn  iMr  ? —  ihd.  teioroy  teitto 
cp.  fk»erorey<i  tduaro  cito,  oeioe  tkitn  rectiflcet  (viam^  gMmrmt,  A»* 
400prMiaeeelerare,  expedire  mhd.  tddere  nuihd.  unnl.  und.  tehier  mhd.  nl« 
■och  eito  bed.,  soaet  few.  io  wechselnder  Schattienmg  aogldch,  hald,  bei- 
Bahe,  gänzlich  (pnre  virl.  skir  punxs  drc.) ;  bei  Zeitbestimmungen  baldige 
nbchstkommrnr!  z,  R  weit,  schier  öired  wc5tcrw.  scheier  versch.  von  ob. 
tcheier).  ^cheter  Abend  im  hf-f.  flintorlande  sche'iem  heute  Abend  v£r!.  nl. 
fchier  of  morgen  heul"  oder  inoijren,  brevi,  aliquando  ü.  nhd.  sdttertst  bei 
Schmetler  1.  c;  ä.  nhd.  obcrd.  ailerschierist  sobald  möglich  d.  i.  citissime. 
waL  $ekiel^  edj.  adr.  haittg,  plötzlich  \  dnrchdriBgeiid ;  aach  De  Vriea  aiis 
acMerlp,  im  denn  KiUoea  teUindt,  adr.  scJUelHifte%  sohitiu  tdUerHck  id.; 
proipftia,  paratBs  hat;  Kraamer  deutet  es  inig  ans  ttiUeieUek  (bei  KiL 
jacnlabilis);  doch  vgl.  darneben  bei  Binnart  die  Form  wdiiaäeUjken  adv. 
adHto,  aber  auch  ebda*  Mchieloos  neben  schierloos  praeceps,  improvidas  vgl. 
swi  vft^rhier  .  vnsrhtr  uncestflm  ^gls.  keine  Ordnung  haltend",  bes.  von 
Wt  iier  L'lir  (  SlnHer)  enlscfiieren,  entschiren  in  I^iordnuncr  {reriithen  .  ver- 
dufti tI  --cm  (^wiederum  ;  sciei^i  luciduis  d'c.)  einsvhter,  emsvhteriy,  enisrltur^ 
«ii»5r/(im^  schief,  decli vis ;  =«cA»er^  dumm;  rappelküpfisch  u.  il^].  einst  hter, 
eimchirr  m.  Eigensinn,  Laune;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weilerer  L'ntcr- 
aMfaug;  i.  nhd.  muehirren  Frisch  2^  185  swi.  angetekifrem  disponere 
fWi.  umgetehinig  lannlscb,  oDfremidlieh  n.  s.  r.  denten  aof  weitere  Ver- 
hilplhiigep.  alta.  sfeiorr  fugax,  seheo,  schnellfillf^  «ib'rro  abigere,  obveaire 
skirraz  abstinere ,  cavere,  lagere  aiit  • ,  also  formell  näher  an  skir ,  auch 
der  Bedeutung  nach  nicht  ganz  zu  schier  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
e.  skir^  skirre  gew.  acoftr  ( v<t!  J  cito  movfvi.  Cdiirch-.  umher-)  streifen; 
nnd.  scküren  m-hrn  scheren  5t.  ^.sonst  touderej  tHiiirtTt'.  abigi.,  lilo  ubire; 
schneller  (^niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  (  Vögel)  dHhin.  hin 
und  her  ziehen ;  in  Bed.  1  nhd.  red.  sich  scheren,  forlschereii  j  nciitiger 
sw.,  kaam  aait  den  ft.  Zw.  (tondidn)  confimdiert  vgl.  mhd.  (wie  altn. 
tkitra)  tdierm^  sdkr»  abigere  Ceig,  exckdere,  separare^  e.  to  soare 
{awayj  dial.  teat  id.,  verschenchen  (wie  sMcnt  :  ttHrra),  Obschon  hier 
vier  Pormeo  :  äbrra,  wchüren,  scheren  sw.  st.,  sich  nnterseheideit  tajSen, 
so  desten  dnrh  diese  und  ähnliche  Kreuzungen  auf  eine  gemeinsame  Wurzel 
oder  ein  Ablaulszeifwort  hin,  das  in  den  verschiedenen  RichlunjTfn  ausstrahlte. 
Jenes  nnd.  schiirev  — :  scheren  scheint  sowdI  mit  sciuro  zussammen^u- 
hangen,  als  mit  schm  eii  {jmM.  schürn  oberd.  srhiem,  daher  in  Imlt'lKK  hd. 
%rechttrl  schürn)  uhd.  scvrgen  dtc.  trudere,  pro-,  im-  pellere,  iiruecipilarc; 
erst  später  in  schürgen  und  Feuer  seküten  geschieden;  noch  jetzt  bedeutet 
SWI.  scKi'jyB»  Feaer  sehAren.  Zu  nnd.  seftdre»  in  den  übrigen  ob.  Bedeutungen 
püst  wiederam  e.  itosr.in  der  Bed.  schwanken,  weg  (of),  bin  und  her 
schweben  (aocb  tlieilen  =  share  ags.  «edro»»  srlraii  st.  mhd.  schem  ^c. 
Wz.  skar  gdh.  sgar  »,  v.)  dial*  ikeer  to  move  quickly,  lightiy  touching; 
(^akd.  scheren)  to  move  lifilitly  ovcr:  vgl.  auch  oberd.  schureti  schaukeln 
Smilr  3.  397.  e.  scour  {jt.  §"  )  bedeutet  auch  cito  moveri.  rennen  u.  dgl. 
B€^lnerkei^^^v^.•rlh  ist  weslerw.  schier  qner,  seitwärts  (nnblickeu)  (  versch. 
von  ob.  »choicr  und  scheier)  vgl.  mz.  schärfns  schriig  u.  s.  m.,  auch  vll. 
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lett.  stiers  quer  dbc.  s.  Tli*  42  vgl.  hhm.  sottry  schief;  fion.  ieiero  iotUu 
n.  s.  V.  (vgl.  9)? 

CS*0  ^^^^^i  scurare  frz.  eurer y  icurer  riprov.  escurä  scheuern 
frz.  cure-dent  bei  DasypodiDS  uAmschorer  sind  trotz  dieses  ZusammeotrefTeas 
schwerlicii  d.  D.  enClehat.  Sollt«  ans  der  Bed.  des  mit.  «iirar«  Leiebeii 
reinigen  (und  dann  das  BegrXbnist  besorgen}  diese  allgemeinere  sich  ent- 
wicketl  haben? 

gael.  f^tfr  to  icour  Ae.,  detergere,  pnrgare,  diluere  cy.  fftgwrh 

brt.  skuria  id.  cy.  ijfgitr  m.  an^.  force,  impulse.  In  weilerer  Venvandt- 
schaft  steht  Wi.  brt.  skan  cy.  f/$ffartfL  Zu  den  Bedd.  von  stimmt 
brt.  sArara  schnell  laufen. 

Ith.  szifras,  szydas  m.  «.Schier''  (s.  o.  skyrdSk^^  feine  Leinwand  entl. 
üzuröti  ächeuero  nlaus.  surowas  plu.  «»arou^ac'  (auch  schUltero;  an- 
sekinen)  id.  entl. 

Urvnv.  Ith.  cupraa^  anrfuis  pnrus  —  veno  nicht  ci  aus  vgl.  lett. 
Hn  id.  — '  pbi.  Mesery  lauter,  echt,  anfHchtig  suserny  lauter,  allein  mss. 
icirüti  reinlich,  sauber;  wahr,  echt  c.  d. ;  vielleicht  auch,  da  i  und  i6 
wechseln,  bbm.  Uri  (adv.  Mf)  ^ schier^  (bei  Konecny},  frei,  weit  offen 
=  sirokfj  pln.  9%eroki  rs?.  sirökn  id.  at^lv.  $irok  eupuc  siriti 
erweitern  A'c  —  aslv.  sA^or  xaj^ü*;  pln.  bhni.  sknnf  rss.  sifariii*  id. 
pln.  hhm.  rss.  skoro  adv.  schnell,  .schier,  sopleiih,  sobald.  Dazu  vielleicht 
ictt.  skreiju,  skreenu,  skreet  cito  moveri,  currcre  &c.  skraidU  id.  (an 
schreiten  erinnernd]);  einen  Mbolichen  Auswurf  des  Stammvocals  suchen  wir 
in  siiaiisfdte.Nr.  107,  b*  2u  der  Bed.  von  >lielpJ«B  distingnere  paast  das 
o.  Nr.  66  erwihnte  Ith.  ikirH  lelt.  Hirf  separare,  woher  n.  a.  Ith.  aftym 
separatim  vgl.  die  unter  den  Zusammenstellungen  in  uns.  Nr.  vorkommen- 
den Zww.  gleicher  Bedeutung  und  anderseits  die  in  Nr.  66  vorkommenden 
mit  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lett. 
Sprachen  die  Anlaute  sk  (i^J,  a  und  deuteu  auf  die  mögliche  Ableitung  des 
ob.  Ith.  ayras  von  skirtt. 

esthn.  kuurma^  kUrima,  kirima  scheuern  entl.;  aber  nrvr».  (mit 
der  Bed.  von  ])  kires,  schleunig  kiraste  eilig  ftnu.  kiJrusU  id.  kijru 
festinatio  kijras  vehemeos. 

83.  Skeijmia  6dQV  KOtaTv,  wandeln,  gehn  LG.  „abschaben^,  reiaea 
Seh.  praeterire  Gr.  Hrc.  2, 83.  (Gr.  1 374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.) 

ags.  ic  sein  eo,  proficiscor  Cedm.  62,  70  hei  Bosworth  dorch  hiDO 
Hhersefzt?  Grimm  Itihrt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  setö 
an  und  zieht  pkolis  Nr.  06  in  die  Verwfinfllschaft;  dürfen  wir  dann  an 
Pirs  sreninn.  <;rrnf/if!ft  to  pul  on  shoes  dcniien,  vgl.  nhd.  sich  auf  d»»* 
felrumplV,  die  Lappen  machen  =  fortgehn?  oder  an  ^sicli  nuf  die  Üt  iiic 
machen ags.  so'a,  sctcr,  sciu  crura?  Mindestens  zu  skoliM  passt  <iie 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schulze  autjgenommene,  Beziehung 
SU  abschaben,  vgl.  Nr.  63.  78.,  halten  wir  unbegründet,  schon  wegen  des 
gothischeo  v*LG.  denken  ane.  s^s.  o.  Nr.  76;  sollte  das  dort  erwihnte 
^cscMen,  dem  freilich  ein  goth.  aikilUivan  entsprechen  würde,  ein 
Shnplez  mit  der  Bedeutung  von  akewjma  besej^en  haben?  Vgl.  die  glbd. 
lal.  rom.  Wörter  arrivare,  ad,-  e-,  de-venirc,  so  noch  mehr  vorgehn,  gehn, 
kommen,  vorkonunen  u.  dgl.  Sogar  ein  einzelne!?  nhd  srehantu  vagendo 
Gf.  6,  416.  417.  d.  i.  vns»^ando?  deutet  auf  unsere  HyjiniliL-se.  Vgl.  auch 
(o.  Nr.  763  die  Verwandtschaft  von  gescheiten  und  schtckea^  wie  von 
Miiiili  uud  «Miicyiui  o.  Nr.  53. 
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Weüii  in  dem  o.  Nr.  63  ehvahnlen  cymrobrit.  Stamme  skar>  affili«:  c 
aifht  aus  bh  oder  mh  enslanden  ist,  so  ziehen  wir  ihn  hierher.  An  ob. 
abU.  icehau,  wie  an  »keTjuii,  erinnert  das  wol  einer  hecuodaren  Wurzel 
fcfcOmde  ailav.  tküiM  vagari  ill.  Mali  rfl.  id. 

84.  müldui  B.  Scbild,  dopeöc  fiph.  6,  16.  (Gr.  3,  445;  GeMh. 
d.  d.  Spr.        Smllr  3,  352.  Gf.  6,  489.  Rh.  1022?) 

ahd.  teifl  Qang  in  Zw«  MiiU^  teil/)  amhd.  srAi//  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs. 
tehiiä  alfs.  scild  ags.  sceld,  scyld  e.  shield  (alte.  besehOtie&J  afrf. 

«fcf//,  schield  altn.  shiöfldr  swd.  .s/röYrf  diin.  skiöhL  m.  sctitnm:  filr  ohd* 
jdk*/d  n.  (^enseigne,  liaiiszeif  hm  ii   dtrl  }  swd.  skifU  m.  dan.  s/fi/l  n. 

(inmin  halt  eine  linsutzung  aus  NkidluSy  sklilllun  mög-lich  vgl. 
lal.  $c%Uum  und  den  alam.  Smddlo  sculanonim  tribunns  Amm.  Marc.  14, 
11 ;  doch  auch  SxöXoroi  Herod.  4,  6  y^\.  ixtuXr^;  ni.  ib.  4,  78.  79. 
SeolopUa»  Künig  der  Skylhen  (SkololenJ  Justin.  2,  4,  ■nch  die 'gall.  lof* 
dM'.  —  Ef  flodeD  iieh  iDdewen  mamiigfoche  Möglichkeilen  esoterischer 
BfUinmg  für  SeAtld  als  Bedecken;,  SchntiwalTe  vgl.  n.  e.  o.  Nrr.  64,  dU 
66.  Möglich  auch  die  seeundire  Ableitung  von  dem  Schilde^  der  Schale 
der  Schalthiere,  oder  auch  von  Schale  cortex.  cutis  sei  es  figürlich,  oder 
nach  dem  Stoffe  des  er>ten  Schildes.  Sofern  vielleicht  hierher  slov.  skUd- 
nira  f  Schildkröte:  skfeda  olau«.  skia  i\\»us.  sklja^  f.  Schüj^el  Vgl.  SCU- 
UUa  .  itiiHnm:  eine  moerliclie  andre  JStelltinii  s    ii.  Nr.  161. 

finn.  kiljia^  gen.  kiltcen  esUui.  kilp,  gen.  ktibi  Schild  scheinen  Urver- 
windte  des  d.  Wortes  mit  andrem  SufUxe;  formell  gehört  dazu  finn.  kilpa 
gen.  kUwtm  cerlatto,  aenialetio.  Die  Scbildmnien  der  meisten  enrop.  Spra- 
chen stinsnen  xn  lat.  tcutvm  :  Ith.  skyda  f.  slav.  iiU  m.  cy.  ft^ogit 
pgmffdd  ra.  brt.  tkoed  m,  tgiatk  f.  (auch  FlOgel  bed.)  aih.  tkniäri  ans 
dMn  entl.  ngr.  axstdpi. 

35.  »kllliviTfli  m.  Schilling  Mon.  Neap.  (Frisch  2,  182.  Smllr  3, 
345.  Massm.  in  Münch.  An/./..  183f)  Nr.  187  (f.  GF.  6,  477  ff.  Hh.  1031.J 

ahii.  all«,  ags.  afrs.  nnord.  sktUnKi  ahd.  srillinc,  scelimk  mnhd.  afrs. 
achtlitny  nnl.  syri.  sylv.  schell  in  (j  ü^^s.  scyUtn^j  scdl  Q)  e.  shiUing  afr*. 
skUleny  ailu.  skillingr^  m.  :>olidu2>  d'c. 

Am  Wenigsten  denken  wir  an  einen  sende,  eine  SekUdmÜtaUy  eher 
noch  an  din.  dtälmynt  Scheidemflnxe,  oder  denn  an  klingende  Hünxe  von 
teUUm,  teheUen,  sehaUen,  Jedenfalls  trigt  das,  tthrigens  bei  UlMas  noch 
nicht  vorkommende,  Wort  echt  (Ieii(<;che8  Geprüge,  und  gieng  kaam  ver- 
ludert in  die  undeutschen  Sprachen  über;  mehr  indtvidnalisiert  ist  die  slav. 
Rorm  scläg  vgl.  Ausland  1846  Mr.  94;  prv.  afrs.  eteaim  deuten  auf  ein 
ahd.  scalUng. 

86.  »kiya  m.  Mel^^er?  in  nt  «ikiljRiii  sv  ftoxIXXoi  1  Cor.  10, 
25.  (Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  Ü02.  vgl.  Nr.  563.) 

Die  Wz.  &kl  bedeutet  findere,  separare,  dividcre  u.  dgl.  vgl.  u.  v.  a. 
uns.  Mir.  68.  90.  Dennach  kann  unter  Bkliliuni  der  Ort  verslanden  sein, 
wo  das  Fleisch  ausgehauen,  serlegt,  zerschnitten  wird,  oder  die  Menschen, 
die  die^  thun,  wie  dennJfefs^  eine  ihnliche  Grnndbedeutung  zeigt.  Frei- 
lich hann  das  scindere,  cacdere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  und 
nkUJa  und  Metztrer  eig.  Tödter,  Schlücbter  bedeuten.  Sehr  möglich,  daß 
ein  ffofh.  Zw.  «klljnit  maetnre  sich  7.n  $che!m  pesti.s  verhielt,  wie  die 
gibd  ^^'orter  e.  kiil  aps.  crellan  zu  a^s.  crrahu  (pe^tis,  nex).  Aber  die 
Bede  II  In  n«:  »i^s  ^oth.  Worles  an  sicli  hiebt  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
ge»laUeu  uns,  uuch  etwas  umher  zu  tasten,  nkiy»  könnte  Wage  oder 
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den  Ort  bedeuten,  wo  das  Fleisch  ausgewogren  ^ird  y^\.  o  Nr  08  Man- 
cherlei und  pfwa  affs.  scithntnfje  librafio.  a  balancinjx .  weighing:;  wie  in 
unseren  Siädten  lumRjj  ein  Phifz  oder  ein  Bauwerk  für  ähnliehe  Zwerke 
..(^ie  Wage,  MehUvage''  n  d^l,  genanut  wird:  swz.  scÄ<f/f  f.  basel.  Meli^er- 
ürdiiiing  a.  1365  }iOQceA/^ov,  jetzt  schäf ^  schöl  f.  id.,  auch  für  jede  Vt  r- 
kaiifshalle  gebr.,  ist  vermutlieb  identisch  mit  bair.  sckäly  schfrl  f.  bescheel, 
geschcpl  n.  Bretereinfa^una  Snillr  3,  342  vgl.  o.  Nr.  68.  Sodann  haben 
wir  für  fiCOce)Aov  die  Worfer  scharren  m.  schirrt  f.  d:c. :  bei  der  häufigen 
Correlation  der  Liquiden  ujid  namentlich  der  W?^.  skr  uud  skl  könnte  das 
goth.  Wort  die&en  gegenübergestellt  werden. 

87.  »Nl^felnbaii  c.  dat.  aicwModai  Rom.  11,  1.  1  Tin.  1,  19. 
trudere  Gr.  repellm  Xmid.  tmümtea  L6.  voa  akli  wekMm^  venlo|{M 
Seh.  (nriicb  3^177.  229  IT.  233  ff.  Gr.  Nr.  209.  Snllr  3,911  vgL319. 
307.  Gf.  6,  409.  Rh.  1035.  Dies  1,  292.  BGI.  95.) 

8L  Zww.  ehd.  MÖnbim^  weinpm  nuilid.  ßdiMm  i.  nhd.  tpkmAm, 
Cwetl.3  McMm  (SohoCIel,  SlielerJ  mnl-wethm  »ol.  ioMpeii  wd.  anMuiwi 
weit.  Mckmte  afs.  te^fam,  mgofan  efn.  ikAoa  (al.  Foraen  wMegC)  Bdfri. 
tHbaa  (pit  dnom)  Cl.  pellere,  protnidere  swd.  ih$fita  id.  (sif ,  lieb  tot- 
fohi^ben ;  uppdnf  AuMab}.  Sir.  Zww.,  meist  intensiverer  Bedentanf ,  e. 
dme  schieben,  stoßen  scbolt.  ikowte  id.;  ikow  nndi  sich  vordringen; 
früher  auch  fortgeiiB,  entkommen  vgl.  nhd.  schieben^  siek  Bchieben  in  IdinL 
Sed.  und  nl.  aoltqfiwii»  ichtgffm,  tdiu^Het^  ickiMteUn  propellere,  provol- 
vere,  loco  movere;  loeo  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  fugere  Kil. ;  mnhd. 
(oberd.3  schupfen  mhd.  schuffen  nhd.  Studenfenspr.  nnd.  f  vörf- ,  wes'-) 
srhnpppu  nnl.  schöpfen  swd.  kvffff.  s^hnffn  tnidcre.  tiinHere,  hd.  auch  prae- 
cipilare  vgl.  aün.  'skufn  rejiceit  ,  irpiidjare,  lor-,  bort-kaste  verschieden 
von  dem  ebenfalls  iiu  riu  r  1:1  liüngen  skubha  praecipitanter  facere ;  post 
relinquere  und  von  swd.  sAw66a  skubbe  und.  sckubhenmi\.  unl.  schobben 
nhd.  (nl.  s.  u.)  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kralzen,  jncken  dSe, 
auch  stoßen  fsw.  skuffa)  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  fällt,  >^ul  nur  zu- 
fällig, zusammen  mit  (jewKschuppeu^  einem  desquamare  bedeutenden,  von 
V i>d\b.c huppe  abgeleiteten;  oh.  \xm\.  schuppen  nn\.  schoppen  mit  einem  scAaia» 
fein  bedeutenden  von  schuppe,  schoppe  Schaufel  (^oberd.  wett.  schüppe  vi>. 
teküppm  n.  s.  m.J,  während  hier  tchupf  well.  nnd.  ickup  swd.  tkuf  nebea 
nhd.  td^b  n.  s.  f.  Stoß  ta  Grunde  liegt ;  dKn.  dmfe  s.  1}  SdMItde  2)  Schneid 
Zw.  1 )  sehanfeln  2)  betrügen  =  swb.  sckupfen  i.  nhd.  sdbriyen  ,ipr. 
prolrmiere*'«  beickiepen  bei  Stieler^  nnd.  AescIiyjpM,  bmckMm  u,  «.  ak 
s.  o.  Nr.  96;  oberd.  sdby/en  bedeutet  anch  scbnakeln  Tgl.  «ebon  äbd. 
rita$eapkay  rili$aq>ha  tc,  «.  nhd.  HUehnpf,  rmUekt^en  oseiUwn;  eodnna 
auch  renovere,  praes.  ,ab  olBcio  Vgl.  fluid,  ro»  jslr  McMcen  Terstojleft 
_Gattin3  und  die  ob.  Bed.  von  alhAilalNMi«  Nnd.  schuppen  bedeutet  auch 
surttckbalten,  abhalten,  beschiUTien  vgl.  $ekiip  Wetterdneh  lut  lahInMche« 
esot  und  exot.  Zubehdr.  Kiliaen  gibt  n.  a.  nl.  schuppm^  sekoppen  protm- 
dere,  ejicere  s^^ippen  pala  emere;  deeipere  (Nr.  09}  Mchoppen  vibrare, 
molitare;  replere;  =  5cAo66«i,  5rAai^6en  spotten,  conviliari,  cavillari  schobhe, 
schabbe  Scabies  fziiNr  H^"):  cavilliiin.  Wenn  indessen  anch  solche  Brjrcsr- 
nifnijf»n  im  Einzelnen  /jilidlig  sind  uud  durch  Confundierung  der  Formen 
t  iit.si(  liiL  ^o  deuten  sie  doch  auf  die  Gemeinsamkeit  der  Wurzel  hin.  Von 
sctubtiN  kommt  mhd  f^rbnbeien  wett.  schuppehi  a.  n.  fvg-I.  o.  nl.  Wörter; 
alle,  shool  s()»  ol  scliuiifeln  e.  shotel .  als  schieben J  vulvere,  rollen  vgl. 
die  Kegelkugel  ( Kegel J  schieben.    Dulur  sagt  der  Baier  Kegel  idteibem 
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(pi  teUbef,  uM  pari.  gnMen}.  Wir  slellM  die  Hauptsprojieii  diet«r 
UnBeHvmel  4er  noMni  ^dM»  cAj6>  mler  §  «Memmeii.  Noeh  eiaige 
InMe  Sprd^liBge  der  Wa.  dM,        9.  n.  oaler  den  eeßerdeaCichea. 

{.  niMt  idUfeii  st.  oberd.  sduiben  sl.  Tohrere»  rotare  oberd.  «w. 
I)  iMen,  k  Seleifte»  fonnen,  edmeideii;  (Holz}  Spellen,  achneiden  » 
Ifta.  tHfa  swi.  tkl/ha  i,  t  Yb.  din.  sMee  a.  Sebeibe;  in  solche  spalten; 
sito.  aoch  deturbare,  dagegen  ahd.  besktben  sw.  dispooere  n.  dgL  m. ;  ahd. 
sciba  nhd.  sdU&e  nhd.  $ekmbe  Cauch  scheube  und  ähnliche  ti-Formen  dieses 
Wortasles  kommen  vor}  e.  tkiw  and.  leAtise  nl.  ichijre  nnl.  scAv/  afr». 
(kne-)  skive^  f.  Orbis,  diaena  nl.  anch  mensa  rotnnda  ndfrs.  sMe,  s*ea» 
mensa.  nl.  sehijffel^  s.  o.  fchijven  =  schuyten  protrudere,  provolvere, 
pennovere.  Einem  Nebenzweig-e  g^ehört  auch  sckifer  ahd.  scivero  drc.  Splitter; 
lapis  schistu«;,  nrdesif?  7ii.  Ebenso  altn.  .tA*r//r  fläfi.  sAyrrr  s'wd.  sAv'/'  e.  dial. 
5*1^  nnd.  nnl.  scÄ<^/  mhd.  (^14  .Th  )  ichite  nhd.  sclUef,  bei  Sdiollei  und 
Stieler  auch  scheif,  schieb^  scfiu'lnr/if.  obliquiis,  rurvus  neben  hiiuub.  hess. 
itkeb,  fchäh  frätik.  weit,  sdtep  id.  vg:l.  auch  yesckewbt  id.  Voc.  a.  1445 
und  nfid.  verschühen  in  ähnl.  Bcd. ;  dameben  ähnliche  Wörter  mit  ausl. 
(lUUufal,  wie  denn  Geschiebe  und  Sciticiite^  Schober  und  iiclinck,  schupfen  und 
Kkatfkeln,  swd.  sArt/re  =  skygge  Nr.  64,  n.  Schirmdavh;  Krümpe 
0.  T.  (igl.  einander  berühren. 

Den  beiden  Wurzelformen  skub  und  sA*<6  steht  aU  erste  auch  sArafr  o. 
R^.  63  sur  Seite ;  die  Vergleichung  unserer  Beispiele  ergibt  maDoigfache 
Comspondenn  der  Bedentungen ;  ebenso  mit  Kr.  76.  Anch  die  eiot.  Ver- 
wiadlen  seifen  gleiches  Wechselspiel  der  Voeale.  Hlnflg  xeigt  sich  aneh 
iM  s         wie  sArnft  a=  slrol^. 

gih.  sguab  (zanicbst  — vgl.  u.  Uber  bhm.  Up  nnd  Nrr.  183.  18S.—- 
■idil  »  e.  witeep^  olisebon  bisw.  gdb.  tgu  vor  Vocalen  s  e.  wm)  s.  n, 
^-  1}  s  Sffmaih  s.  f.  seopa,  verriculnm;  sweepings;  refnse;  vb.  verrere. 
t]  Mgdani  Ihacis,  tkeaf  of  com;  vb.  in  solclie  binden  vgl.  ags.  seeaf  ahd. 
tetnf  «hd.  schoup  nhd.  sckaub  nnl.  notd.  sdkd/  manipnlns,  ftiscicnlna;^  ahd* 
neb  fcrricttluai;  brt.  skuha  cy.  ysgubo  com.  Mna  verrere  cy.  m. 
kfoo«,  beson;  sheaf  of  com  ^figubell  f.  coro.  sctiMlsit  brt  skubSlen  f. 
^ea;  gaeL  to  seoop  ont  s.  o.  Nr.  63.  sn'ob  f.  scoop.  frz.  ecope  f. 
Iii  tckMppe  nnl.  schoppe  $.  o.  brt.  sArdp,  sikd6  f.  id.  —  gdb.  i^ie^,  sffiap^ 
noh,  siabhj  siap  fricando  mundare,  schuppen  s.o.;  to  sweep  along,  motu 
celfre  ef  roritintio  Iransire;  rapere ,  snatch  (wie  sgob  Nr.  63^  ^'Y-  9*ff*P*0 
toisoatdi  a>\;fy.  rapere.  An  die  Formen  ofmp  7  schlie|jt  sich  gdli.  s/«6Afli7  ire, 
^  movere,  profuisci,  iiltire.  iiiori  u.  s.  m.  und  >VB}»rscheinlich  die  cy.  Wz. 
kftb  {httpp  y  hupp  ^  htp)  trudere,  cito  movere,  jactrc  f:  sskr.  ruhh  ti?iter 
«•  B.  xip  jeter  Fielet  76:  auch  W.  45).  Zu  uhd.  scojKir,  smher  nhd. 
leAofter  m.  coiigeries.  acei  vus  scht^pf,  schaplen,  srhup,  srhoppen  de.  locus 
tetlos  et  seplus,  horreutji  — vgl.  auch  ahd.  sn'ura  inhd.  scÄiwre  nhd.  scheuer 
iai.  »ckuur  nl.  schuere.  srlmifre  tihfi.  schüre  nfrs.  srhoerre,  f.  horrcum  oberd. 
•dkew  nnd.  schür  m.  uUii.  diui  s/nir  11.  (^nehen  >\\d.  skgl  m.  Schober  hö~ 
Mfeai.  Heuboden  :  Nr.  G4,  d)  ^\  ellerdcKh,  Schoppen  —  stellen  sich  cy.  ysgu- 
^  f.  bam  *,  Hagar,  corn-yard  com.  skibor  gdb.  sgiobal  m.  bam,  horreum  brt. 
(Wian.  tkiber  m.  hangar,  appentis,  remise.  cy.  ysga/k  m.  Hänfen,  bes.  Hen-, 
Sttn-schober  fadi.  9.  Nr.  63).  Zn  »ehauer  gthttrt  Hb.nnsadr^  f.  „bedechles 
«elensr«  n. 

In  den  beraits  nusannengeslellten  Wörtern  tritt  «Hers  die  Bedentnng 
^  nschen  Bewegung  hervor.   So  anch  in  alln.  ikopa^  skitppm  cnftttara 
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mhd.  scMften  galoppieren  schüftes  im  Galopp  vgl.  mehrere  Wörter  der 
Form  skah  Nr.  63,  namentlich  hrf.  ftkaba  und  lett,  skahrs  —  skubrs  }\h. 
skrthrits  ariv.  skubrey,  s/rii/yey  eilftTiiij  skuhhtndt  ,. auspuden**,  reizen, 

fordern  rtl.  eilen  Ith.  skttbinti  eilen.  —  Kntlihnt  scheinen  Ith.  snibas  m. 
„Schaube*^  (versch.  von  szubax  m.  verbrämtes  Frauenkleid  ?  vgl.  u.  a.  plo. 
§»uba,  szubka  f.  Pelzrock  vgl.  schauben  Smllr  3,  306);  szüpeU  f.  fvb. 
szüpelauli)  lett.  skippele  f.  pIn.  szftfla  (Zw.  szufloteac)  slov.  sublu  nlnus. 
htpa  (Zw,  supoaas^  rnss.  svßja  (Ladescliaujelj,  Schaufel;  Ith.  sn/jfpas  tu. 
Schoppen  (^zuHeu,  Stroh  u.  dgl.}.  iSicht  entlehnt  \ell.  sobilees  „sich  w  ackeln*' 
süpöt  wiegen ,  schockein  (=  schaukeln  oberd.  schupfen)  c.  d. ,  aber  Ith. 
subölif  supöti  id.  suppu,  supti  wiegen  vgl.  die  gdh.  Formell  ohne  GotturaL, 
doch  auch  u.  Nr.  183;  sogar  noch  lelt.  iüpUi  Wiege  neben  Ith.  wuppyklg 
id.  and  »  ndien  i  in  adv.  nMaH  egilare  mn.  wMUff  blun,  üftötf  be- 
wegen, «ebeakeln  teil.  Bebwanken  ilov.  a^frolt  wiegen,  aber  übUi  $e  tcbwnn- 
ken,  sich  wie  eine  Rathe  ss  aslv.  tlov.  Hha  f.  biegen  ('s.  n.)  aslv.  a4Ubfkm 
slov.  atfta  f.  Wiege  pIn.  kaiiib.  Ji4i6iiiplra  f.  Schaukel  n.  s.  —  ^§  3 
pln.  fsy6a  f.  Scheibe  c.  d.  MMijfiomai  „Scheiben^;  schieben;  sich  e»- 
porschwingen  C^Ogel)  niss.  Hbdtff  werfen,  schlendern  sibkn  pln.  ofMi 
flink  adv.  tsyftito  pfeilschnell,  flugs  (mhd.  schmßn  s.  o.J  neben  s^ybem  id. 
von  nj/b  m.  Papierdrache  s  bhm.  sip  m.  nlaus.  iyjva  f.  Pfeil  ?  vgl.  auch 
bhm.  reiben  (:  schuppen  Ac.^  und  kip  n.  Schub;  Hieb,  ^Scliwipps*'; 
'  intei}.  „schwappt  !  (wett.  ichmipp  1  n.  s.  n.  vgl.  o.  gdh«  tgmob  :  wmeep^ 
wie  denn  auch  oberd.  schwvppen  =:  schuppen  n.  s.  m.  vgl.  u.  Nr«  l^dj 
htpec  m.  Staubbesen  mpati  schwippen,  peitschen  vgl.  Nr.  185;  iow^ati 
schieben,  ratschen;  auch  bhm.  pln.  snpinu  w.  s.  f.  Hülse.  Schuppe  gehört 
in  die  Sippschaff  Schwer  ist  Kntlehutes  von  dem  Urvt  r\N  indten  zu  scheiden. 
Zu  dieser  wahr>i  Ii»  inlich  sehr  alten  ,  niirli  hei  dem  huuti«^en  ^sk^.  Wech.^el 
von  T.  s,  skh  u.  s.  w.  zu  Grunde  liegenden  Variiernn^-  des  Anlaut-^  wird 
uns  durch  weitere  (hier  zur  Seite  gelai^ene)  Unlersuchungeu  wahrscheiiilirh, 
daß  zu  den  Verw  aiidlt  ii  unserer  Nummer  auch  mit  lituslav.  <fcc.  k,  deutsch  h 
anlautende  Worl>lri»iinie  geiiurcfi.  Eintlehnt  ist  noch  slov.  skopOf  söpa 
f.  Schaub  (^SlroliesJ  sköpati  solchen  machen;  stbra  f.  Seheibe;  Schiefer 
kipa  f.  Fensterscheibe  uluus.  &kiba  f.  Brobcbnillc  (^.Sciieibe^;  nicht  eot- 
lehnt  nlaus.  skopenj  f.  kleiner  Schober  skopis  aufschobern  vgl.  die  Namen 
für  häufen  M»  7  Ifl*  45  und  kopa  f.  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  letl.  kap$  m.  Ith,  kappa  f.  Schock,  aber  lett  ^nAea  f.  Schober  : 
gubbu,  g^ibt  sich  niederbttcken ;  sich  senken,  verfallen  wie  Hen  ^«66«  eef 
gans  gebfldit  gehn,  daher  vll.  nnord.  gubbe  Greis  ?  Dagegen  begegnen 
vielleicht  Ith.  kugis  m.  lett  koMiiUß  mss.  ky6a  f.  Schober  dem  d,  Sekock 
vgl.  H.  35.  44.  54.) 

lat.  icopae  Besen,  eig.  Reiser  coli,  von  scojpa  Gerte,  sofene  nicht 
unmittelbar  mit  schmtb  u.  dgl.,  auch  nicht  mit  Ith.  Ardjpli,  tssArdptf  aasfegen, 
zu  vergleichen;  aber  auch  fUr  die  Bed.  Gerte  vgl.  ob.  iiba:  aslv.  prv- 
übaH  5f  upoßoXXetv,  folia  emittere  (Sibati  virgis  caedere).  Unmittelbar  an 
uns.  Nr.  stellen  wir  gr.  oxußoXov  Auskehricht  4:c.;  anders  Bf.  2,  172. 

esthn.  kühwel  Schanfel  kubboy  kuppo  finn.  kupo  Schaub,  Bund;  viele 
Wörter  der  finn.  Sprachen  wag-en  wir  niclit  mit  Bestimmtheit  unserer  und 
den  nächst  verwandten  Numern  ziizutheilen,  da  auch  deutsche  mit  Gutturalen 
anlauterHic  Stämme  Anspruch  auf  sie  haben.  Dir  nidiere  Beleuclitunir  dieser 
Beziehungen,  wie  ihrer  esoterischen  Yerkuiipfungeii  ist  Sache  einer  Mono*- 
graphie  über  die  finn.  Sprachen. 
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sskr.  Tfibh  tommoveri,  agitari,  conlurbari. 

88.  n.  Schiff,  nXoiov.  (Gr.  5, 435.  Suillr  3, 335.  Gf.  6,  455. 
Mu  1031.  Leo  Fer.  49.) 

abd.  »Cef  (e,  i,  a,  dj  mohd.  Mchif  mhd.  oberd.  scheff  alti.  ags.  afra. 
alla.  atrL  diip  iolN.  bbI.  nnit.  ichip  e.  ikip  adfln.  du^p  iwd.  dfti. 

■.  mm.  A.  d.  D.  In.  «f)«^  pg.  eayifi/'e     ickiffb  (Schififflai).  . 

Du  Wort  fdiOrf  n  Kr.  76  md  bedeutet  eig.  Genjl  oder  hat  mit  dei 
Geräßnamen  schaff'  (tc.  gleiche  GnindbedeuUing,  und  die  Formen  kreuzen 
fich,  wie  ahd.  $caf  navis  und  skef  vas  (wenn  nicht  in  mit.  Bed.  SchitT^ 
fciphi  phiale ;  freilich  l»jr  manchen  Nnmen  von  GcrH|:^*'f!  d*r.  wiederum  das 
Hild  des  SchifTes  tu  Gründe,  in  iUt  hekannten  Furmd  schiff  und  geschilT 
koffiiuen  auch  die  1  urnteii  ijeachifj\  sclwffy  schaff  vor. 

Mehr  und  minder  nahe  stehende  Schiffbenennungen  sind  gr.  axa^pi], 
sxacpo;  (U.  scapha)  brt.  skaf  m.  cy.  ysgaff  (bei  Schwende)  gdh.  $eafa  m, 
sgtob  m,  lett.  ^ipe  (Laatidüff;  llh.  jMjpponit  ras.  skiper  plu.  s^^per  esthn. 
Ufpar  tan.  A^^Mira  Sehifer  «.  d.  D.}  lapp.  $k^.  Am  Lcbcndigatett 
«nckeint  gdh.  $giob,  woher  ßgioba,  teiobadh  f.  Schiffiiamicbell;  GeaojteB- 
Nhtft  Ubh.  sffiäair  m.  SchifTer  c.  d. 

89.  SIfcunrva  Spiegel,  laoicrpov  1  Cor.  13,  12.  (NatfOi.  in 
Illach.  Anzz.  1836.  Grimm  Dphth   12  Gr  6,  405  v^ri.  430.) 

Vffl.  Nrr.  64.  79,  nlln.  skygijiu  t  .  s|K  (  ulum,  Kikkert,  SpejI:  Nr.  64,  e. 
Autb  die  zsgs.  Wörter  ahd.  scucar,  scuchar  (sku-kar)  und  altu.  skugysiA 
f.  speculum  verhalten  sich  zu  Mr.  64,  b.  e*  wie  gdii.  syäüian  m.  id.  zu 
cbds.  a«  Letzteres  ist,  wie  altn.  skyggia,  als  abgeleitetes  Wort  dem  gothiachea 
weh  nehr  aatlog;  die  Gmadbedeolung  nicht  sowol^Aottglas,  ala  Ahbilder, 
Abachttter;  nach  dea  alta.  Wörtern  Nr.  64,  m  vielleicht  tach  von  den 
Slaase,  der  Polilnr  beaaBt  Grinua  bezweifelt,  daß  ahd.  «cncor  tBaanuaea- 
geiciil  sei;  mcuc  wlirde  auf  Nr.  64,  c  deuten. 

90.  Skulaia  anom.  prs.  »k.»!,  «Iiuliiit  prnet.  «kiildn  prt. 
•hnlds  schulden;  sollen,  milj^en,  ocpEiXsiv;  sollen,  werden  (Ikz.  des  Fu^ 
liirums),  ^AASIV,  IxSlV  skuldci  risan  id.,  (5£Tv  *c.  (nicht  schulden) ;  er- 
laubt seio,  sich  ziemen  (sollen,  dürfen),  i;£lva'..  iikiililo  n.  dR.«?  Schuldige, 
l^OJ^  Rom.  13,  7.  ükiilt«  m.  Schuldner,  Schuldiger,  0(p£Ü>iair^<; ,  ^vo^o^;; 
ttson  c  acc.  schuldig  sein,  ö^siXsiv  (Ire.  thäyis ,  faHm-  »kiila  Schnldaer, 
X(tt096tXitt2;.  (Gr.  Nr.  563.  2,  26.  BA.  754  ff.  Geach.  d.  d.  Spr.  902  ff. 
Mir  3,  230.  349.  Gf.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1664.  Pott  1,  263;  R.  Lte.  1848  Nr.  284  ff.  Bf.  1,  218.) 

ahd.  fcoAm  (seulan)  prs.  tcat,  scol,  sculun  d:c.  praet.  »coUa 
neben  suln  prs.  sat,  so/,  sulun  (tc.  praet.  solta  de.  mlid.  schuUen  prs.  sr/io/, 
gew.  süln  prs.  so/,  suln  yv\.  softe  ii.  nlid.  (in  Baiern")  noch  jetzt  oberpfälz. 
schollen  prt.  schollt,  scliollt  n.  nhd.  stillen  nhd.  sollen  prs.  soll  praet.  sollte 
tlu<l.  safn,  söln  praet.  solL  soft  alts.  sciilan  prs.  «r«/,  snihin  &€.  praet. 
SCüldu  neljeii  ia/  Ac.  null,  prs.  sa/,  si*/en  praet.  suläe  ^  soude  iiiil.  liullen 
pn.  fto/,  ««//en  praet.  wude,  iou  nod.  schirm  prs.  scAo/  (2.  ps.  jeloil), 
ieldlel  praet  adlold«,  edkoJI  dial.  pn.  sal  (2.  ps.  soft,  sa//)  *e.  aga. 
•eiiloN)  «eMlflii  pr».  lenAMi  praet.  Meolde  e.  pn.  ahotf  praet.  ahofdd 
alle,  tkolde  schoti  prs.  sali  afrs.  (aMAx,  afte/o,  iMd)  prs.  2.  ps.  sAtz//, 
ü^eUf  schelt  3.  ps.  sÜ/,  skel  (k,  ch)  aebea  fs/,  sei  praet.  skolde^  scholde^ 
schulde,  skode  pl.  skolden  neben  so/c/m  wang.  st/  prt.  ptc.  sti/  stri.  scela 
prs.  sce/,  sr*"/?»  y>r8et.  sro/,  scolen  Hetl.  s^e^e  prt.  s//«//  ptc.  5^m//  M.  ndfrs. 
9ü  ]ftt,  sU  pri.  <«/  On«  «A«/a»  prt.  aM  Cl,  wir».  «cAs//m  prs.  schU  praet. 
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ichoe  neben  titten,  sil,  ne  pic.  schild  altn.  sknlu  prs.  skal  prael.  ifcuMi 
«wd.  sAro/(7  prs.  s&a/,  skdle  praet.  sibilto  dto.  sM(tf  prs.  skalf  skuUe  praet. 
tkulde  deberc  dbc,  häufig  auxil.  jüiXXsiv.  alid.  scolo  m.  obooxius  mhd.  sckoL 
ffnehol,  scholman  m.  debitor  amnhd.  afrs.  nnl.  nnt!.  schuld  (schnlt)  einmal 
mhd.  <ttilf  f.  abd.  sculda,  sculta  alts  swd.  skuld  ags.  ^cyM  afrs.  skelde, 
schiekia  nntrs.  ^r/riVd  altn.  skulld,  skylld  dan.  5A*yM,  f.  swd.  ni.  debitom 
(nord.  auch  wegen ,  causa ;  dafür  swd.  die  bes.  Form  oder  Scbreibun? 
skuU)  alto.  skyllda  f.  id.,  muiius,  oSiciHm  Zw.  obligarej  o.  a.  v.  gliMldlii 
=  amnhd.  schuld  ±c. 

Zunächst  steht  die  fabgelautele)  dentsciie  Wz.  skii  diffindere,  separare, 
distiognere,  intelligere  vgl.  namentlich  :iltn  skil  s.  n.  pl.  discrimen.  For- 
dsiel;  jus,  acquitas,  Ret  og  Skiel.  swd.  skal  dau.  skkl  ii.  ralio.  cau.sa, 
fas.  Grimm  vermutet  in  dem  Praeteritalpraeaeas  skal  die  Gmndbedeutung : 
ich  habe  getödet  oder  verwundet  und  hin  xii  Wergdd  verpfliditol  vgl. 
•hllj»  o.  Nr.  86,  wol  Mch  feümo  peaU*  sdMc  morlidnui;  und  «Hb. 
iäiffa  discriahnre,  intelligere,  wenn  uvpr.  düindere  hd.  n.  e.  m.  Ihm  nlid. 
«eetto»  (mnhd.  idMm  nnl.  nnd.  icMäm  mnL  itrl.  $eddtn  afri.  dWrfg, 
seftdSflto,  st  e.  icM  swd.  siktfifo  dSa.  i/fcMb  sw.)  sl.  eif.  der  SeMd 
neihen,  sie  yorwerfen  (vll.  eher  nut  sdkife»  Tenrandl,  v«ni  beOesdcn, 
laulen  Tone,  wie  dem  swd.  MUa  weh  brilcn  bedentel  und  nbd.  belkn 
Mich  ftlr  zanken  n.  dgl.  febmnehl  wird}.  —  Für  den  Wechsel  des  Anbnls 
haben  wir  bei  den  mit  sk  anlautenden  Wörtern  schon  Afters  exot  Bei- 
spiele gefunden  vgl.  uns.  Bemerkugen  bei  Mr.  87;  so  steht  eneh  n.  Bb 
nhd«  MKtf  neben  icmf  (scharf). 

Ith.  s^e/lto*  schoMig  sein  e.  d.  ütM  f.  Schuld  sldlj^'  Schnld  einubiMn 

preuss.  äselläntSj  schkeüanti  schnldig  ütallisncm  f.  ace.  sg.  Schnldigkeil, 
Pücht  poskulU^  paskaliton  ennahncn  prs.  1.  sg.  patkule,  paskoUS.  iHicT' 
her  Ith.  kalUu  schuldig,  schnld  kaUit  Scliuld  nukalsH  verschnlden  kalümli 
beschuldigen,  vll.  :  kalUu  nrspr.  s=  apkiUas  Gi  fnüs^encr  ptc.  prt.  to« 
apkiUiu,  apkalH  gefangen  setzen;  dasn  n.  a.  kalini  Getangniss  kalgti  ge- 
fangen sitzen.  Aehnlich  hängt  das  an  schslten,  wie  an  beschuldigen  erin- 
nernde Hb  skelbti  übel  nachreden.  V£rl.  paskalbä  f.  Nachrede,  mit  kalbi 
f.  Rede  zusammen:  vg-I.  vll.  j^slv,  hhm.  hierefa  ohtreclalio.  AnfT;tl!end  ist 
der  Mangel  sicherer  V  erwandten  in  den  andern  litu.slav,  Sprachen ;  dage^^D 
ist  Wz.  skl  (skl,  sclj  in  der  Bed.  findere  reichlich  in  ihnen  vertreten. 

tl.  scelus  nach  Pott  und  EichhoflT  hierher  und  zu  schellen  sAr.  skhcd 

vsicillnrc:  crrnre,  peccare  vgl,  Bopp  Gl.  130.  384.  Poll  zieht  viele  sthiff. 
schieleuif  II.  (iirl.  bed.  Wörter  hierher,  ßenfey  stellt  auch  Ii.  culpa  liitrln t. 
deasen  p  vielleicht  nicht  zur  Wurzel  gehört,  suuderu  cau:>ative  Bildung  hat. 

In  den  kelt.  Sprachen  blüht  die  Wz.  dsl  nur  in  der  Bed.  separare. 
findere.  Ob  die  Wz.  gdh.  call  cymrobril.  voU,  deren  Spröjilini?e  dimuium. 
scelus.  cnlnmitu.s,  condeninatio  bedeuten,  bierilcr  gehöre,  la^e  ich  UACtti- 
achieden.  —  lapp.  akuldo  culpa  a.  d.  ISord. 

91.  sipnt-SkuMm  au?  Speichel,  VWQ^  Job.  9,  6.  Gr.  2,  317. 

332.  Gf.  6,  365.j 

Grimm  yemiatot  eher  Ableitung  durch  iildta^,  als  Zusnmmensetznn? 
mit  knldr^  warum  nicht  mit  «kiildr  ?  flir  apal«  bietet  u.  Nr.  13d 
keinen  Grund.  Wir  müsten  denn,  was  Grinun  nicht  thul.  auch  in  ahd. 
speihhaltrtm  sputo  falts.?)  spekellra  mnd.  spekeUre  Gl.  Bern,  saliva  uod 
selbst  in  Spüekel  afrs.  ^pdUs  u.,  vgl.  die  Fomwn  abd.  ^MscbolNw,  $p€it^ 
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#db,  ZusaiimeosetziiBgen  erblickei.  Wahrscheiittdi  ist  vtcteehr  hier  der 
flMnl  ^'uher  Natur  mit  dem  in  M.  nhd.  spucken  Voc.  a.  1482  aM. 
ipucken^  vielieiciit  aas  ir  entwickelt;  vgl.  auch  die  LautverhäUniaae  toi 
Kr.  89  (scuchar)  nd  fir.  64,  •  :  b.  Bei  nkwlilni  würden  wir  etwa 
At  Bed.  secretio,  ezcrementum  aas  Wz.  $kl  secemere  Ac.  bedenken.  Nach 
im  mehrerw'ähnten  Anlaolswechsel  zwischen  sk  und  s  die  Speit  hclnamm  o. 
}iT.  2fj  in  Vfrrleichun^  sii  ziehen,  ist  bedenklich.  Eher  dürfte  liiin  hfiola 
ptTttirii  rnijcüsum.  Drirj^I  herücksirhtiirf  werden.  Uebrij^ens  würden  wir  hei 
fiinr  Zii>a!iimensctzun^^  in  ^kiildi*««  odtr  liulfirw  eher  irgend  einen 
aDdercn  Betriff,  als  den  i)l(M)nastischen  des  Speicliels  Mitlien.  Dje  merk- 
wurdigtii  nhd.  Wörter  haben  den  AosschJag  xu  geben,  wahracheintich  fUr 
die  AblfUurii^. 

92.  a.  Mi^ura  Tlmllfi  f.  Windstoji.,  Slurmwirbel  XaUoc^^  Mrc.  4, 
r..  Lut.  8,  23.  (Frisch  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  1%  243.  3,  388.  Smllr  3, 
386.  Wd.  1613.) 

%•  ¥littlal«4Muiiiro  f.  Worfschaufel,  tttugv  Luc.  3,  17.  (S.  die 
GKiuwuir.  28.€fr.  3,  417.) 

(Ii*)  Die  IMeitungen  beider  Wörter  liegen  einuder  aelMr  fem. 
ÜM  Mflieheiif  beide»  sa  Gnmde  KegemieB  at.  Zw.  Atamm  gibl 
9mm  die  Bed.  inpeDere,  trwlere  LG.  belüg  bewegen.  Entere  iat  «aneb 
ie  IM  flUtiten  Nr.  87.  lo  der  Thal  veifaiat  «idi  «hiiw  aage&ihr 
M  m  mkmipd  dbe.,  wie  adUmer  md  adleiier  sa  ickobtr  vnd  den  entspr. 
hdl  Wörten  der  Wi.  dM  s.  Kr.  67.  Bei  tehmum  o.  Nr.  82,  Uegl 
vsMieiolich  eine  andere  Dentnng  ut  Grande:  die  der  Reinheit  und  dea 
Anas;  jedoch  stellt  Grimm  u.  a.  auch  idaro  o.  Nr.  82  ,  als  cito, 
iapetuose  unter  obiges  Zeitwort.  Oberd.  schüren  schaukeln  Smilr  3,  397 
tritt  der  Bed.  von  sibsmro  etwas  näher,  und  steht  wiederam  Worten 
«t  aosi.  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  vgl  Nr.  87  und  n.  a.  scheuer : 
tcbeune  ahd.  saigina  horreiim  vgl.  Nr.  64,  Ii  :  e  ond  n.  tckltckemi 
tekauerti.    Dag-epen  s.  u.  ahd.  scora  ~  Pikaiiro. 

a.  ahd.  ues.  altn.  .swd.  skür  m.,  alln.  f.  mhd.  und.  afrs.  schiir  m., 
in<f  n.  mhd.  schour,  schüre  m.  a.  nhd.  oberd.  srhanr  m  .  bei  Schottel  n. 
(horrur.  pnroxysmtis)  nhd.  srhatier  m.  mnl  ^icurt'  ((H  \>i(ter)  ni.  scheure, 
fi^eu'schi  )n  e  (^iail»ir,  lambii.sj  unl.  ,sc/toer  srair  m.  c.  shotrer  lern- 

P«tas.  gr»ii(io,  prorrHn,  imber.  terrae  motiis  (erdbt  hinjje,  schatir^  ein  iylo^ 

Erdbebens  bei  .)i  roschin  14.  Jh.):  paroxysmus,  febris»,  epilepsia  (nmhd. 
sfrs.  Bod.^,  ¥iehcrsch(Ui(/\,  frisson,  liüuLwhauei  ;  MUch  als  Folge  der  Kailf, 
>ivie  einer  Gemütsbewegung,  wie  des  Grausens,  des  Abscheues,  seit  Da- 
>!podius,  Sdiottel,  Stieler  «.  A.  nbd.  mit  der  Nd»enform  Schauder,  scham^ 
dnw  (horrere ;  sieb  erschÜUeren  bei  Schottel)  nnd,wckmktm,  ukuidtre»,  vgl. 
L  ahd.  acloiaper  calsmitas  wol  als  Gegenstand  des  Graasens ;  and  nnd.  mk 
•AJitn  horrere,  scbaadeni,  nbd.  sckmtem  bes.  von  der  Hant,  womit  Jedoch 
^  aad.  Bedentnng  von  jcMr  n.  Fell,  Haut  (wo!  eigentlich  lonsom  vgl. 
^  leison  n.  dgl.)  nicht  sosammenhengt,  viebnebr  vgl.  es  wiküttelt  mir  die 
BhI^  mich  swL  es  tMtuUt  mir  (vor  Grausen  4bc.).  Eine  andre  (Neben-) 
Fmm  isi  srkmekern  schauern  (sich)  in  Wetterau  and  Mainland  vgl.  Smllr 
4<  321  nod  n.  ex.  VgU.  Die  n(  i  Hagel  (-schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd* 
netsl.  bair.  nur;  and.  auch  die  der  Wetterwolke ,  sodann  intervallum  tem- 
rorii^  v.  loci  u.  dgL,  orspr.  zwischen  den  KranlüieitaanfiiUeii,  doch  vgl.  bi 
i€hüren  zeitweise  :  swd«  skoflals  id.,  schichtweise,  das  wiederum  zu  der 

aas.  Nr.  ao  vielMi  correspondierendeo  Nr.  87  gehört,  neben  skürkUs 
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„sohaaerweiie*'  =  schürweis  per  ratervalla  cum  impetu  (^Frisch}.  —  «db^ 
tonsuni  &c.  gehört  noch  weniger  hierher,  hIs  die  Wörter  fiir  Obdach, 

Soheiine.  (?ie  wir  Nr,  ^7  erwHhnfrn.  wicwol,  mindesten«;  fitr  h  tzlpre  sicher, 
ein  ti(  IVrer  Zusiiminenhuns:  anzunehmen  ist;  Grimm  erinnert  soe;tir  an  1f. 
horror  :  horrcum.  Besonders  ist  die  nnd.  Bed  Wetterwolke  „nhd.  schauer"^ 
im  Br.  Wth.  der  des  VVellennisbruchs  übergeordnet,  als  vermittelnde  za 
bedenken  vgi.  die  Parnllelen  zwischen  jenen  Würlern  fNr.  87^  mit  den 
Keilien  hei  Nr.  64  (sAv/  Ar.  =  *c/iiir) ;  nnd.  (arer)  srhiiren  l)e(l(ut(  t  >uh 
bewulkej«  und  eilt  ^io^iw  besonders  von  voruherzieiienden  unerjifOjieneQ 
Wolken;  öwersrhurtu  mit  Ohdatli  r.»  versehen  mhd.  ti.  nhd.  schüren,  fre- 
schüren  beschirmen  und  merkwürdig  westerw.  in  Siegen  schürn  Schutz 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  (nach  H.  Schutz^),  jene  beiden  Bedeu- 
tongen  verknüpfend.  Eid  Voc  a.  1482  bei  Oberlin  hat  Mckaurem  pliUen, 
comscare  ickawr  ptits  vgl.  ä.  nhd.  idumerfeur  id.  awd.  dalekirl.  dmmmm 
tonitni. 

b»  ahd.  «cor«,  sckora  f.  nhd.  schür  f.  (t.  vnbelegQ  hei  Mir  S, 
395  schon  (Fossoriom)  schwMb.  scheret.  (SchaufelJ oberd.  wnb.  leftarai 
m.  vaoga,  Schttppe,  ^le,  Schaufel  mhd.  awa.  oberd.  sehom^  «sUrea 
schanfeln,  wegiehanfeln,  mit  dem  Spaten  graben  Ae.  awx.  namenilich  ais- 
kehren, den  DOnger  wegKhaffen;  (j=  schonen)  kranten;  Steider  ?cr- 
gieicht  scharren  Gaßenkoth  weirschanfeln. 

m«  Ann.  kuuro  iniher  a.  d.  Nord.  —  brt.  skuia,  skuiia  Taire  pieovoir. 
r^pandre  gehört,  wie  dftn.  skjfi  a.  Regenguß  skyUe  giej^en,  atrOmen,  spiüca, 
nicht  hierher,  aondem  zu  einem  in  den  deutschen,  keltisdiett  und  litoslafi- 
sehen  Sprachen  ausgebreiteten  Aste  der  Wz.  skl  (sktly  srl  s.  u.  Nr.  176).— 
Weslergaard  in  Höfers  Zfschr.  I.  f  S  127  stellt  altn.  skiir  zu  sakr.  sere 
Wolke  fvgl.  0   die  nd.  Bcd  )  ^V/   xar  flie|jen,  nusjyriejjen. 

lett.  sausma,  .sV/wia/ö  Schauder,  Grauen  Ith.  «sat»»»^;  (rll  v  ).  pansiau' 
s»M,  siätutti  schaudern  —  vom  Aufsträuben  der  Haare,  wie  von  dem  df« 
Strohes  durch  den  W  itul  gebräuchlich,  darum  aber  ohne  Zu.sümmenhang  ni  t 
Staudas  Stroh  —  deuten  auf  Eine  Primärwurzel  mit  schauer,  wie  daeecfii 
Ith.  szf^sta,  pas^riirpsta  j  sziirpti,  szurptthti  vb.  irap.  scIiHuerti  .  sciiauiinii 
die  Wz.  skur  erweitert  haben.  Zfi  ob.  schtukern  stimmt  so  ziemlich  bhni. 
syciuatt  vor  Kalte  zitleru  c.  d.  sycinawy  schaurig,  frostig^  wol  auch  lelt. 
iukku,  sükt  beben. 

93.  Sl&iifis  m.  oder  «kiift  n.  HanpUiaar,  Tpi^e^.  Gr.  3,  W\ 
RA.  283.  Gf.  6,  461.  Wd.  2333.  Dies  1,  301.^ 

ahd.  scitfi  oder  scuft  caesarlem  (schuft  m.  Z.)  vgl.  schiftung  ctNM 
adoptiva,  falsch  haar  Vbc.  a.  1618  Smilr  3,337.  mnhd.  schöpf,  scheff 
(Stieler^  m.  cacumen;  capronae;  criala;  Haare  und  Federn,  Bttacfael  datoa, 
auf  dem  Scheitel,  doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  Mlhne  der  Pferde  aad 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  imd  Weigand.  i.  nhd.  hümrst^fpfel  tricae  Anat. 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  schübd  m.  ^Ost.  bei  Lorilza  Büschel  neben  öst- 
schiebet  m.  Schopf  sdtippet  n.  Hand  voll  Haare)  Büschel  Haare,  ^^'o^e, 
Stroh  n.  s.  m.  sws.  oherpBa.  schatten  id  ..Srliopf- von  de:  öst.  schopfenj 
schüheln  an  den  Haaren  zupfen ;  sws.  tschmffy  tschüp,  tschüber  (auch  tschog$) 
m.  Federbusch  der  Vögel;  Kopfhaar  der  Menschen.  —  nnd.  ndfrs.  schifft 
m.  Brust,  Wiederrisl  des  Pferdes  und  des  Rindviehs,  nach  dem  Br.  >Vlb. 
irriff  nnrh  dem  ^Schieben  \im\  Ziehen^  benamf,  da  es  nach  Outzen  vielmehr 
den  beim  Aufsteigen  (ohne  Büfrel)  nn£refH|^len  Theii  (^vgl.  o.  schöpfe  ^vol 
eig.  die  dort  befindlichen  Haarej  des  Pferdes  =  stiddäa.  haretop  (Uaar- 
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lopf  ?)  bedeutet.  Gleichwol  sfellen  wir  alle  diese  Wörter  unter  schieben, 
Nr.  87.  Vermutlich  ist  auch  altn.  sküpla  ftrls.  Schaufel^  f.  Fraueuturban 
rerwudt  vgl.  it.  scufßa  Haube  iiebeu  cuf/ia  irz.  coeffe  mnl.  koifie^  bei 
KiL  kojiffie,  kotffe  &c.  —  it.  eiuffo  m.  rhaet.  ce/f  m.  Schopf  a.  d.  D. ; 
ikr  sp.  copeU  «.  id. ;  Giplel  copa  s=  hair.  koppen  n*  BaniidDrone  Soülr 
3,  317  am  gleicher  Quelle  mit  d.  Jbfftpe  a.  i.  Zu  dieaem  oder  einem 
ÜBliokD  «meier  Nimer  venirtDdteii  Stamme  kp  gehOrt  munenUich  miL 
ktif  t  Schopf,  Fedefbnseh,  Kvppe^  Ko^eog,  Baamgipfel  ?gl.  kmf  H*  84, 
M  wol  niciit  %.  d.  Rom.  vgl.  wett.  lufme  t  Federimacli  der  V<|gel  and 
md  Mkr  altn«  kAfr  m.  ooavexitaa,  Top  (jli^  n.  cacalliis«  larva  nnl.  In|mI« 
Icive^  cy.  evill  m.  mgf.  id.  neben  il«/  eocolloi  vgl.  H«  34}  ft<)!P|Mi  f. 
tteaia^  Fraueokopfschmuck  ahd.  ehupphß  capitium ,  mitra  nebst  sehr  ausge- 
dehoter  Verwandtscball,  an  welcher  auch  nhd.  köpf  afrs.  stri.  nnd.  kop 
opot  gehttrt,  die  aber  —  den  mit  h  anlautenden  Gliedern  dieser  Familie 
f^eoQher  —  durch  den  vordeotachen  Anlaut  k  der  Entlehnung  venttehtig 
vird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praefigiertes  s  ge* 
scbfitzte  alte  Ar.  Nur  eine  Monographie  über  das  Verhällniss  der  anl.  Guttu- 
rale nnler  einnnder,  wip  zu  sk  und  $,  mit  eusc^rdphriten  eaoL  and  exot. 
Vergleifhijutrcn  wirtl  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pIn.  cuub  Iii.  ~  nnl.  kuif;  pln.  bhm.  citbaUj  bebuscht,  beschopft  russ. 
«5pn/»  Ith.  czuprynä,  czuprtfnS  f.  lat.  eaprmiae^  caproneae  f.  pl.  fFest.^ 
J^hopf ,  vordere  Kopfhaare .  bv?.  der  Pferde  pln.  czupryna  F.  id..  Gipfel, 
Zipfel:  daher  ä.  n\id.  schuprtn  m.  capronae  bei  Stieler  posen.  oiaus.  d.  5cAü~ 
prine  f.  Haarschopf,  Haarbüschel:  slov.  cop  m.  Schopf,  Ouasfe;  aber  aucl| 
htpma  f.  Schopf ;  Samenkapsel  kupina  slov.  ill.  =  asiv.  kc^pma  nibus  russ. 
Iiich  übh.  bhm.  „ Kratzbeere und  —  allg.  slav.  kupa  Ith.  lett.  köpa  Ith. 
bapos  (tc.  vgl.  Nr.  87  =  d.  kaufen,  wie  denn  auch  haube  {$\vr. 
aep  tc.)  H*  34  an  der  Sippschaft  gekArt.  Zn  «kvlll  verbUt  ndi  daa 
t.  Nr.  63  erwihnte  slav.  dtMH  vellere,  wie  an  ipTn.  cs»6  cmM^  bebn- 
■te}  inpfen ;  zupfen  an  M4>pf;  lett.  cuppinät  bei  den  Haaren  aansen  nnd 
^  IIb.  czupinniti  belasten  an  lett.  cuppis,  cuppis  Schopf,  Zopf,  Bnscb. 
TnOcicbl  (vgl.  Nr.  87)  hierher  cy.«io6  m.tnft,  tassei  liote  f.  id.;  (bird's) 
M  tob  m.  Infi,  banch,  cinster,  mass  vgl.  $wp  m.  id. ;  heap,  pile  dem* 
Vffa  BL  tiefen  f.  bändle  (of  siraw,  hay  AcJ  ij/fpio  eoacervare  gdh. 
^  m,  aianlpnlns,  fasciculus  n.  dgl.  dem.  sopim,  tuipean  m^i  au  den  ey« 
FaiBen  mit  b  ven.  gdh.  tM,  sugh  Beere  »obhag  f.  a  straw.  Sodann  u. 
t  ff.  rop  m.  top,  summit  ct^pa  f.  id.,  crown  of  the  head  (^cwppan  f.  brt. 
^1  gob^  skop  m.  gdh.  cup,  cop,  dem.  copan  m.  cup,  frz.  gobelet  u.  s.  v.}. 

(alb.  kubi  Zinne  d.  i.  Kuppe  kupe  Gewölbe  vgl.  cupola,  Kuppel  dbc. 
'^"P-  kip.  köra  Topf,  esthn.  kubbo  Bimd  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kt^  Napf, 
^^'pf,  Knoten  finn.  kuppt  lapp.  kapp  ~  swd.  kopp  u,  s.  m.) 

94.  PIkranio  f.  oder  «liraniü  m.  \u\ch  nspnn.  pscranio  m.  Wnrf- 
»pief  v\ir(i  in  L.  Visigüth.  IX.  2,  1  in  einer  Reihe  von  Wairciinainen,  freilich 
Bichl  geradezu  als  golh.  Wort  genannt  :  „scutis,  spatis,  saamiSy  Innrei.«?, 
ttgitlis^  Dazu  stimmt  bei  Gregor.  Turon.  IV.  46  „cnltris  validis,  qiios  vuigo 
tframasaxos  vocanf,  zsgs.  mit  ahd.  safts  ags.  seax  (S:c.  altn.  sax  culter, 
^KÄöach  sicher  ein  deutsches  Wort ;  die  Gesta  Francoram  haben  die  Formen 

32J  scramdXüTOS^  (c.   35 J  seramasuxis.     Da.s  Gl.  m.  6,  134  gibt 
=  scrama  in  Gloss.  provinc.  lat.  scrimitor  gladiator,  wozu  mehrere 
>^  Wftrier  fttr  Fechten  gehören,  wie  it.  scrima,  sctimwre  fra.  eserime, 
fffvmit  ein.  ncremtr  span.  pg.  prov.  esgrimir  neben  ital.  tekema^  aoler- 
a  33 
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mire  vgl.  ahd.  shirmeo  defensor.  Srhirrncr:  dann  bellifrer  scirtn,  Schirm, 
defensio;  clypeus  mhd.  schirmen  fechten,  urspr.  mil  (km  SrhiMe;  nnl. 
schermen  id.  und  wiederum  einmal  amhd.  schrem  =  schenn  foihu  und 
piscrimla,  phcrinta  zelalus  est  neben  piscirmta  id,  vgl.  it.  greniire  nebeo 
ghermire  packtu  (mil  den  KlauenJ  ahd.  krimman  mhd.  himmen  vgl.  4«. 
44;  sodann  ag.s.  scrimbre  e.  scrimer  Fechter  neben  e.  ökinntsh  Gefecht, 
Scharmmd  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  102.  Diez  1,  277.  328.  Gf.  6, 
545  ff.  581.  4,  326.  Wd.  S.  1197  vgl.  Nr.  1688.    Aber  von  dieser 
Ctadbedevtung  des  Schildei  oder  dei  S^nngefecbles  ab  anf  die  der  aetim 
Verwuiidung  fUbren  folgende  Wörter,  die  formell  jenen  icraaut  Bdur 
gleln  mid  fttr  velche  die  wahrscheinlidie  Identitltl  ron  Dokk  pugio  and 
voIbos  sn  vergleichen  iai  (anders  Wd.  1394}:  alta.  tkrdma  ih,  lefiler 
Ynlnenre  s.  f.  plage ,  cicalrix  s  awd.  Mtma  t  diu.  ikramm  c  (jk. 
prt..  db'onuMl  ^  S.  Dhd.  seAranief  alln.  $Mmadr;  iMmr,  dkrMr  l 
m*  id.)  Bhd.  und.  nnl.  ickrimmm  Zw.  nhd.  nnd.  nl.  Mckramme  nnl.  idlresi 
8.  f.,  etwas  verschieden  von  nhd.  (mild,  oberd.}  sckram  bl  (b.  Z.)  Lock; 
Seitengmbe  im  Bergwerk  vgl.  rbaei.  screma  f.  Klnft,  Spalt;  oberd.  nad. 
iekrim  schief  e.  dial.  scram  id.  nnd.  schrimen  (schrämen)  schief  Bachci, 
schaeiden  o.  dgl.  vgl.  wiederum  nord.  «Ar4  =t  nhd,  ichrcpg  u.  s.  v.  neben 
altn.  skd^  wie  denn  vielfach  Wz.  skram  =  skam  Nr.  69  und  zugleich 
=  skr  ab,  skab  vgl.  Nrr.  63.  G.  43.  erscheint.  Altn.  skrdma  bedeutet  aoch 
Iticere,  nitere  und  skrümofir,  skrämleitr  sowo!  srhrammig,  als  facie  ilbi- 
canfp  rt  ossuosa ;  sodann  skiccma  de  forma  rc  afskrcrma  'v\..  vtilncnire;  aber 
swd.  skrdma  dän.  skrämme  schicrkcn,   scheuchen  vgl.  nnl.  srlirönieri  nnd. 
schrumen  bePUrchtm    (gdh.  sfjreamh,  sgreal/t  tVc.  m.  abomiuatit» .  horrur). 
Aujierdem  laufen  neben  skram  dw^lüinmc  skr  ap^  kram,  krap  her,  wie  denn 
auch  mehrere  Glieder  der  altn.  Wz.  skrm  solchen  ilt  r  fhd.)  Wz.  gm 
(krm)   entsprechen  vgl.  im.  44;    neben  ags.  schremman  impedire  steht 
hremman  id.  vgl.  sp.  v.  luranyaii. 

languedüt.  escramacha  zerquetschen  vi  in.  a.  d.  I).  So  auch  lell. 
skramba  f.  fvgl.  altn.  skrämbr^  pIn.  szram  in.  szrama  f.  blini.  *rfliii  B» 
Schramme,  lett.  auch  Holzsplitter  c.  d.  lett.  eeskrambil  schrammen,  „einsdinA- 
men*^  slav.  krom  s.  Nr.  95. 

Ib  jeaer  Stelle  der  L.  Vis.  woUea  Manche  statt  Mcramii,  feramk,  frmm 
les0B.  Die  —  irrig  mit  pfriem  insiunniengeslellte — firam§a  kommt  als  dentfcfca 
Waffe  bekaBBtiich  schon  hei  Tacitns  vor« 

95.^  «to-4ilupeltMi  st.  slurmlty  siurltiiB,  sluttmaui  lerreiiea 
•ct.,  Itwpffffpfwm,  Mrc  14,  63.  fHanhrttaasMt  serreiSen  ntr.,  cjffß^ 
Mtlfa.  37, 51.  (Gr.  4,  709  ff.  Bopp  Gl.  131 ;  Yoc.  168.  Vgl.  Pott  1, 240.) 

alts.  skriian  (scindere,  lacerare)  Hild.  63.  oberd.  schreiften  (swi. 
achrißen  heftig  reijien},  sciMseii  b  tdMßm^  sdUifse»  diflindere;  <«kn(s 
n.  Schlifz. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  ist  wol  das  st.  Zw.  ahd.  schrUnn 
alts.  scrtdoift  ags.  scridhan  nhd.  schreiten,  das  eigentlich  findere,  (laoo 
divaric«re  crura  zu  bedeuten  scheint,  vgl.  n.  a.  in  letzterer  Bcd.  das 
Zw.  skrefta,  als  s.  f.  Kluft  bcd.  neben  der  Bed.  von  skref  n.  Schritt;  Aehn- 
liches  s.  w.  Nr.  167  bei  strlden  i  weileres  Zuhchür  zu  schreiten  s.  ©•  52. 
Altn.  skrhta  hede Ittel  (jwie  auch  amhd.  swd.J  repcre  und  wie  die  Ableitun- 
gen zeigen,  ierere.  lacernre,  verschloij'en  vgl.  cinr  andre  Nebenform 
nTi>erer  Nnmer,  welche  ebenfalls  diin  h  swz.  sclirttlen  m  hrage  schneitie». 
»cbroten  mit      vermittelt  wird  j  das  zu      gehörige  bwz.  schroten  bedeutet 
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ieilliflfndef  &mi  mit  dem  ScAtoCmmii  (ahd.  mtMimi  fcilprom}  ibtleebeB. 
iNfL  Mi0j  pnel.  ährtftf  abbolieo ,  U>  hew  or  lop  wood,  vgl.  jAtmI»  Io 
cH  thnra^sfftfMMi     f  gehört  formell  so  einem  ags.  fcHdä»  vgl.  alti. 

ags.  screa^Uan  praesecare  (tc.  schott.  screed  Qacerare}  e.  skread^ 
iM  id.,  diflindere  afra.  tkrida  (in  Abll.)  id.  nnd.  schrddem^  «cArddM, 
jeMm  diu.  dsraae  id.,  c>R-  schräge  schneiden;  (^nnd.^  zernagen;  grob 
BibleD,  Korn  schroten  ol.  schiooden,  schroyen  resecare,  malilare,  ampotare 
I.  4fL  (Bion.  Kil.3  ahd.  scrölan  st.  mnhd.  schrötm  sl.  >w.  id. ,  incidere 

0.  s.  m.  s.  die  Wtbb.;  bemerkenswerthe  Nebenform  geschraiten — geichröleH 
Smllr  3,  520  vgl.  0.  swz.  schreiten  schroten ;  nhd.  schröten  auch  ^  swd. 
skrtfdn  richten,  sieben;  ü.  nhd,  schroten  Vorr.  a  1419.  1432.  ciinbr. 
sckrüaien  mud.  Schraden  sarcire ,  schucidern  —  swd.  skrädäa ,  nkräddra 
TOB  skräddnre  aUo.  skraddari  dän.  skrädder  süd(hin.  skridder  ndfrs.  skrüder 
wmL  sihrodtr,  schröer  ü.  nd.  nl.  schrooder  cimbr.  schroaler  mhd.  Schröter 
Mrtor  afrs.  skredere  Münzbeschneider:  nhd.  Schröter  (^oberd.  srAro/  m.  it. 
iW.  schroteil  bohm.  sn)iijr^  ab  Kufername  rührt  von  der  Bedeutung  des 
Schrolens.  Malmens  lier.  ;ihd.  srrd/  m.  mnhd,  schrdt  mhd.  oberd.  m.  nhd.  n. 
(nhd.  aucli  schiotlj  ag.s.  screade  (^prnesegmenj  e.  ^Ared  nnd.  schrdd  (^adv. 
•tfcrige),  schröd  nl.  schroode^  schroeye  nnl.  schröt  afrs.  sÄrf'rf,  schred  aUn. 
äh^Ar  f.  pl.  swd.  skrade  n.  resectio,  segmentum,  fragmcotum.  Abschnittsei, 
AM;  nbd.  bat.  für  geschrotenes  Koro  nnd  Ittr  Scbie^i>chrot ,  Scbie^hagel, 
Ucr  in  letalerer  Bed.  entlehnt  iwd.  aftrdt  n.  Anf  viele  weiter  verwandte 
Worlreihen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  n.  a.  laufen  swei  rhinittiaehe  Neben- 
ittane  (hd.  aftml  nnd  «Arft»  diflindere}  obigen  beiden  parallel;  beide 
Dnlalitofen  finden  aicfa  nach  in  dem  amhd.  sckrat  und  Mckrm  Myth.  147  ff. 

1.  das  Folgende. 

gdh.  igrmid,  tgraU  f.  a  ahred,  rag,  segmentum  panni  e.  d.  dem. 
j^rattten  nt  a  ragged  fellow,  et>vas  unterschieden  von  syraidean  m.  hä|i- 
lickr,  iwergartiger  Mensch  vgl.  oberd.  schrce^  m.  Smllr  3,  522  in  ähnli- 
(ber  Bedeutung  und  Hyth.  a.  a.  0. ;  wahrscheinlich  liegt  bei  dem  Kobold 
Sekroi  ±c.  die  Bedeutung  verwachsener,  verkrüppelter  Zwerg  zu  Grunde, 
<n}d  aar  zufallig  erinnert  der  Zuname  pilosus  an  die  ahd.  Bed.  tondere  von 
«Toten,  oder  das  Grausliche  des  Kobolds  nn  gdh.  sgrealh^  sgreat  Grausen 
1  vor.  Nr.  vgl.  cy,  ysffrythfi,  ysgrxjdu  beben,  filrrhfen  vc-I.  cri/dft  hrben  *c, 
brt  skn'jd  i(J..  bes.  aii:^  Kurclit.  Lnter  den  hRrhi  r  gehurii-rn  ijrdh.  Wörtern 
ri  niit  t}  wir  noth  syratäht  f.  vetula  rugosa  tnrjHMjiit  stjraideag  f.  IJ  mor- 
siuiKitlu  (^zeigt  den  Zusammenhang  mit  den  übrigeu  VVurlern  unserer  Numer) 
2)  bauliches  verzwergtes  Weiblein. 

S**.  Ith.  skrüd%iUy  skrusfi  schnitzen,  aushauen  lell.  skrostil  ktrl)en, 
bitken  urvrw. ;  aber  entl.  Hl.  skröderisy  skrodaUs  nlaus.  sljodarj  m.  Scbneider 
(Ut.  krau  ciius  pln.  krawiec  id.  nicht  hierher)  lett.  skrötes  Schrotmehl; 
rlmlenschrot  skrötit  CMehl)  schrolen  vgl.  Uh.  pussau  Qialb)-  skardzei  m. 

Mrotmehl  "skardzey  grob  geschrotet?  Ith.  sirölas  bhm.  ptn.  Srot  m. 
Mispachrot.  2u  den  rhinistischen  Urverwandten  lett.  Mkranda  f.  Lappen 
(dved  tt,)  cd.  —  bhm.  hoUnoali  Getreide  schrolen  nlaus.  SraUmaSlA. 
Hb.  saroloiea<?  id.;  lerstttcken  nlaus.  Srota  f.  Schrote  f.  (^Fleisches  ftc.}, 
•He  entlehnt.  Ehie  nrvrw.  einfhchere  Wa.  hat  aslv.  kr&Ui  seindere  iiHMli 
Aiseeare  rsa.  Aro%,  slrofl^  anschneiden,  woher  ein  Stanun  Aroaiy  welcher 
den  Bedeutangen  nach  niher  an  Nr.  95,  der  Form  nach  an  Nr.  94  steht. 
M  Lett     48  steUt  d.  ickarU  an  slknH^»  sftrM  «c. 
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esthu.  krowirnüf  kroowmuy  krobima,  rotoima  Korn  schroten,  schroben, 
sehrofen ;  bemerkenswerthe  Synonymen  bei  Hupel  vgl.  mhd.  schruffen,  tckru- 
Mü  Andera  (vgl.  €k»  43J. 

Nihm  und  enlfmlere  VerwmdCe  onierer  Nmnmer  s.  bei  Bopp,  Pot 
and  Benfey  ta  nkr.  Äff  Andere,  scindere  Tgl.  noch  Mildosiclk  106  t.  6y- 
Mi  und  aiBieii.  W«.  kiri  separare,  Andere,  eaedere 

96.  m#lui  n.  oder  stell  n.  Sehoh,  uicödtjfio.  gmtikMU  Ii, 
ChMchtte,  Betdiohiiiig.  ^maiMkm  beschnbl,  tinodsdsfiivoc.  Qßi.  3,  456; 
Gesdi.d.  d.  Spr.  890.  Snllr  3,  840.  Gf.  6,418.  Rh.  10S2.  Pottl,  343. 
Bf.  1,  991  .J 

ahd.  scuohf  scuah,  schouch,  scuh^  seil,  schoh,  sco  mhd.  sdmoth  1« 
«hd.  wett.  Schuck  nhd.  schüh  (schü)  oberd.  Mekueeh,  idkmiek  allf.  mniI» 
«MfA  nnd.  schd  nl.  scAoe  nl.  nnl.  schoen  ags.  scdA,  xeeo  ags.  afrs.  niiord. 
ikö  afrs.  auch  schoech  e.  ^o«  ndfrs.  sArdf  alCn.  sArdr,  m.  caiceos  ahd.  gis- 
kuohi  mhd.  geickuoke  oberd.  ^eidUid^  n.  ealceamenlum  mhd.  gmlmfiek 
beschuht  (Z  ). 

Es  ist  nulfidlend,  daji  dieses  in  allen  detifsriten  Sprnrhen  so  au««^rhHe|I- 
lich  gebräuchliche  VVorl  so  »enig-e  Spuren  lu  den  urN  ci  nmukUc n  Sjir;n.liiri 
ceigt.  lapp.  sknoic  isl  ein  nur  den  deutschen  Schuh  bezeichnendes  Ltlm- 
worl.  com.  skyggioic  shoe  v!l.  auch  n.  d.  D.  neben  dem  einheimischen 
tsffix,  cy.  esgiä  (s.^r.  72^,  weiche  l^ormen  wol  mif  die,  von  Polt  auch  fiir 
Schuh  vindicierle,  Grundbedeutung  der  Bedeckung  hindeuten,  \v>ihrcnd  lett. 
äntne  (s.  Nr.  723  ^®  gehören  mag,  wohin  Benfcy  aucli  Schuh 

'stellt,  vgl.  auch  etwa  eslhn.  soog,  zoog  gen.  sutcwa,  suu,  Xtuwwa  lederner 
«Bauernschuh,  Passei  (^vrsch.  von  suk  Strumpf  d.  i.  socke),  slov.  kkn 
Schoh  a.d.D.?  Woher  dann  das  /  ?  VU.  auch  eine  Ableitm^  von  Nr. 36t 
f chwerlich  m  mIm,  Sokk,  Sicher  f n  Nr.  58  gehdri  bhni.  fNMEte  phi. 
fod9nma9in*  Sehuhaole  d.  i.  eig.  UnterDlhwerlc,  Untergesehnslertei.  Grhn 
lelil  A«lMi  ait  atevjm  Ire  In  Verbindung.  Bedeutet  das  Wort  elvi 
mprttnglieh  einen  Hakenschnh  oder  einen  nül  ^cken  n.  dgl.  Ar  nonfiieb 
«iiige  Wege  yersebenen  Schuh,  so  wfirde  es  einer  mit  «luifeM  vcr- 
Windten  Wunel  C*1l^*b*ta?3  •Bg«b6ren  Tgl.  die  Gnmdbedentuig  toi 
•ho.  skeifa,  skaßa-skeifa  f.  solea  dentata,  Hnreisen  din.  Hestesico;  mi 
uhöfd  Schlittschuh  vb.  schöfefn,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  SkolMil  n.  böser  Geist,  dat;xti)v,  daifiöviov.  (Gr.  Myth.  454  ff  934  IT. 
Vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Rect.  vgl.  Fer.  76.  Schaf.  1,  49.  429.) 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vrw.  Sprachen  fehlen.  Aehnhdi 
lauten  altn.  skass,  skös  m.  skessa  f.  Riese,  Riesin;  sodann  ags.  scorca. 
sceocca,  scucca,  sceucca  daenion  vgl.  swz.  gpsrhüch  \oge\srhrtirhe  (^Schuck 
scheu;  abscheulich,  sclieuslich}  vH  etjch  sr/tensal  u.  dgl.,  mit  w,  auf  eioe 
ablautende  Wz.  skah,  skah  (i(  iiti  nd  ?  Mau  hat  skakan  frcmiTe  Gr.  Nr.  92 
verg-lichen,  aber  auch  altn.  skög  \\  ald  —  vcrl.  dii  ^^v(i  \N  iildcjcisler  s/ro^sfi^rfe, 
skogsnutfa  — ,  womit  vielleicht  oberd.  schaclicn,  sciiackt  m,  \N'aldslück, 
Wäldchen  (das  von  Leo  verglichene  gdh.  sgeach,  sceach  f.  Düriii>u>ch  nicht 
hierher;  es  ist  aua»  dem  gibd.  sgifheach  zusammengezogen)  ver^vandt  iit. 
Schafarik  glaubt  das  Wort  a.  d.  Slav.  entlehnt  und  neniil  dafür  „kyrill. 
koi  n  ciech.  kuzlo  piaotigia"  vgl.  Ii»  24,  vlL:  russ.  kud,  kudesy  der  bflss 
Geist  c.  d. ;  poln.  pokusa  Bergmtinnchen,  Kobold  bedeutet  eig.  Versucher  and 
gebort  SU  kmUi  dbe.  Hl.  24.  sioven.  poiäii  t  Gespenst  klingt  kann  m 
«id  bedeutet  wohl  eig.  nirrlsiAer  Kobold.  Sollten  wol  ans  shv.  aftctüs 
9MM  springen,  httpfen  s=  d.  akofoti  Gespenstemanen  efttspnngea  sdnT 
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98.  kriffl.  fi^eiUUlux. 

Ist  das  Wort  echt  deutsch,  so  stellen  wir  es  mil  Massmanns  Vermu- 
iang  tu  Nr.  65,  wo  lett.  skaidrs  clanis  vergiichen  •Vierden  mag;  noch 
mehr  brt.  sked  (^wahrücliernlich  stammverscliiedeii  von  vann.  sked  =  skeud 
fit.  64^  m.  splendor;  radius  (jolm  ^c^,  in  letzterer  Bedeutung  synonym 
mR  iMi  Nr.  81;  tkida,  tkidi  glfinzen;  Strahlen  werfen  Aedu^t  tkidm 
fMweBd,  ftnUttd;  «a  Worlftanm,  dea  ich  in  SdiweitenpnichMi 
rcr|iMieli  Midie;  achwcrliek  duf  fdh.  g&lk  rtdiiu»  «ig.  flimdiii,  ciii|m 
(mmI.  p€uUf)  duu  gestellt  werden. 

Busheck  braoclitf  obschon  Flamlnder,  tch  mitunter  (s.  Nrr.  100.  107. 
194.  196.)  fllr  den  monillierlen,  sonst  mehr  süddeutschen,  beide  Conso- 
Daoten  in  s  verschmelzenden  Laut.  Möglicher  Weise  könnte  jene  deutsche 
Myadart,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laute  auch  andere  Gnip- 
p«R  aUjJer  srh,  sk  ver^ctmiolzen  haben.  Doch  g-erade  für  m\'  —  woran 
uns  die  folgenden  W  urter  erinnern  —  spricht  weder  die  schwedische  Ana- 
logie, noch  die  der  laim-gotiiifoheB  Wörter  o.  Nrr.  194.  196.,  in  welche« 
flck,  i  iwv  dorch  BiBwirinmg  det  w,  w  eotstandeB  aeheiat,  wie  in  Mhd., 
iher  lelitoreii  Ltnl  nlcfal  Tenchlmgeii  hei.  Wlre  dieft  nicht,  ao  wMen 
wir  o  den  in  eslr.  sfpitaH  ülooeacere  wtjeläo  lue  Ith.  mmit»  id. 

leben  nmU^jimai  aplendor  iwidus  lucidus  praswinht^  prasiwisH  iUneeMere 
sifrrrziu,  ^ztrf^fi,  szwailinH  aslv.  srjetiti  Incere  lebenden  Stamm  erinnern, 
ohne  darum  gerade  einf  Fritli  hnung  anzunehmen  (^vgl.  indes*<en  nifiriKiiii 
8I*  35),  da  auch  ags.  steotol,  srital,  sriilo/,  9ulol  d:c.  manifeslus  sreoteljafi 
manifestaro,  iiHiunre  sreot  m.  nmltitucio,  Menschenmenge,  Menscht nh;iufen 
(vgl.  llh.  stcelta  m.  id  ,  niuudua  preu;»:».  swila  mundus  ruäs.  sijtl  ni.  lux, 
aplendor;  nrandna,  Analogien  s.  bei  fr.  3,  894.  Celt.  Nr.  102.)  titn. 
wekt  trib»,  nrallilndo,  calervi,  Atetio;  nu  »ich  Jenen  Wörtern  nmnreiben 
acheinen;  vfi.  10. 

99.  knm.  f^ehleOm  mittere  stgittanL  (dr.  Nr.  230.  SniUr  3,  407. 
et  6,560.  Bh.  1029.  Fott  1,  214^ 

Finen  SproJ^  Hcs  vermutlichen  (von  Graff  geradezu  angegebenen)  golh. 
Zcitworb  Hkliifnii  sahen  wir  in  Nr.  75.  Die  entsprechenden  starken 
Zeitwörter  lauten :  ahd.  scioian  mhd.  schieben  nhd.  schießen  ä.  nhd.  (jchetcssen 
Voc.  a.  1419)  oberd.  scheuten  alls.  sciotan  nnl.  schiefen  und.  scheten  asrs. 
iceolan  scbott.  ichoul  sw.  ?  e.  üioot  afrs.  skiala  ndfrs.  skiete  Qu.  schUan 
(prt.  Aatd)  Q.  Weng.  adUdel  (tdiM,  teMUki)  alri.  s^idfe  (»göt^  sgaten)  K 
wlin.  ^fiettm  (sek§at,  iekeUm)  eltn.  dthla  iwd.  akfuia  din.  skyde  jaeolari  «c 

fdh.  j^mH  n.  legitta  vb.  (^eneb  tghti)  ipergere,  bne  illnc  Jectere 
sgiaUm  m.  dart  u.  s.  m.  brt.  skdd  m.  Zweig  u.  dgl.  c.  d.  Tgl.  gdh.  sgoth 
m.  flos;  filius;  bei  Pictet  52  =  ailar.  skandha  brauche.  ~—  Wol  hierher 
alb.  sfnrnf  (^vr)  «chlenHern .  5ch>ving-en ,  rütteln.  —  lapp.  skuette  SchüjX 
üoiotestes  <kc.  trudere,  skjuta  pd  entlehnt,  wie  auch  llh.  aucas  m.  Schütze; 
aber  die  Ur^  urzel  auch  fikittbfan  Nr.  87 ,  jedoch  ferner  stehend) 

in  Ith.  siäuju^  Siötcjauy  s;iä»/>  lett.  iauju^  saunu^  prt.  iäwUy  ia«/ schie^Jen ; 
achieben  frequ.  Ith.  suiudiU  lelt.  iauditi  llh.  s^uwis  m.  lett.  säwens  m. 
Mn|l  lelt.  imin  heatig  iawiraAw  eilfertig  (im  Gange)  vgl.  o.  e.  eltn. 
«Uoir  eeler  gdb.  tfutackd  f.  qnicfc  welkng  ^wenn  nicht  in  lymlMi};  lett. 
•nimii  loriegetn  e.  d.  vgl.  tga.  icyll«»,  eetltoii  obaerare  e.  ikiU  id.  ige. 
ikfltel  nnd.  tektfü  n.  nnl.  schut  n.  Riegel,  nnl.  auch  Schutt  bd.  nnd.  schotten 
riegeln  d;c.  mhd.  schießen  nhd.  (oberd.)  schießen  ^den  Riegel)  id.  nnd. 
Mbon  «.  eeMfe  t »  nhd.  teko^kvr^  tekufigaUtr  n.  e.  v.  €hnindbedenlsng 
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ift  hier  nicht  der  (^wiewol  identische}  Schutt ,  sondern,  auch  rur  dieNi, 
dai  Yor^schteßen^f  schieben-,  stojjen  des  Riegels  und  ähnlicher  Dinge. 

1 00.  krim.  8chko|i  calicem  (b.  JU  H2)  gehdrt  iv  iWiL  tkopa  tc 
Schüpfkanne,  haustnim  Nr.  76. 

101.  krim.  ScIiuoü  sponsa,  ganz  7J]fäIIig  an  it.  sposa  —  woher 
s"vv7,.  spfisfi  Brniit  ^vsling  Bräutigam  ■ —  anklingend,  ohirHMrh  schon  mhd 
lat.  spotisus  zu  deutschen  Wörtern  (^gespons  drc.J  ge»laitt4  wurde,  gehurt 
wahrscheinlich  zu  Einem  Stamme  mit  sres  angeluirie  !i.  Nr.  189.  !ndf<;ven 
tritt,  gleichwie  bei  itiarzus  35,  die  Muglichkeit  der  EutiehiMJiii: 
aus  einer  lithanischen  Mundart  hervor  vgl.  u,  o.  Ith.  swotas  m.  ^e'm  nuWi 
Mann  der  Braut"  (^Brautführer}  ;  auch  Schwiegereltern  und  VerwaiultL  ubh. 
bed.  slav.  $r>at  asiv.  sponsi  romes  bhm.  levir  rss.  prouubus  u.  s.  f.  s.u.  Nr.  174: 
Ith.  stcodbä  slav.  siudha,  bluv.  svulbu,  nlaus.  stcaljba  Hochxeit.  knrd.  lacu, 
satä  gcuer,  sponsus  gehört  einem  andern  Stamme.  Uebrigens  fragt  es  »ich 
noch ,  ob  nicht  ua  in  seliuos  einen  Diphthong  ausdrücke,  da  •¥  dank 
larim.  «cliw  in  Nr.  194.  196.  anigedrackt  iwird. 

iQ2*  Bimlämm  st.  mWh,  «tolnuiy  tMhmmm  acUagen,  x(ntxs»  4c 
aMahan  abschlagen,  abhauen,  aipsTv ;  toden,  Anoxtefi^etv.  aMw 
Schlag,  kXtjyi^;  Krankheit,  Leiden,  |iaoTt$.  iMluäm  (b,  v.  kafti)  ■« 
Schilder,  itXi^x-nijc»  •touhts  f.  das  Schlachten,  o^orpg  Rom.  8,  36.  (Üt, 
Hr.  99.  2,  523.  3,  76  IT.  RA.  62S.  Mlh.  397.  Smllr  S,  439.  426  £ 
LGGr.  119.  Gf.  6,  762.  Rh.  1035.  ff.  Wd.  1087  mit  Mr.  181.  917.  Im 
Per.  8.  Diez  1,  312  ff.  Schaf.  2,  396  ff.} 

St.  Zww.  ahd.  ikUum^  bisw.  sclahan  fpraet.  sluac,  shog  pari.  Mkgmi) 
amhd.  slahen^  sidn  I.  nhd.  icklahen  nhd.  ^seil  1 6  Jh.}  gdUa^em  mhd.  audi 
üacken  oberd.  auch  schlacken  wett.  schlän  alts.  slahan,  slaan  nnd.  doI. 
ilaen  nnd.  slän  ags.  gledn  (sl6h^  slögon  d;c.}  alte,  slow,  slo  e.  slay  Ter- 
scMfloren,  scMarhfpn)  afrs.  slrt.  altn.  sfä  wang.  slö  ndtrs.  slauan  (fri. 
sluch^  CI.  nfrs.  slacoi  swd.  slä  dän  s/aac  percutcrc  u.  dgl. ;  sieb  arU  n 
(»US  der  Art  degeuerare}.  amhd.  shir .  sfag  nhd.  schlag  siidd.  sckiäg 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  ndfrs.  ("genus  d'c,  dafür  dun.  slar^  nom.  ans  goii,)  nord. 
slag^  m.  nord.  n.  afrs.  .  vll.  sfci  ags.  slapge,  siege  n.  iilrs.  slayh  -tri 
slece  ictus  u.  dgl.;  cHlamitas ;  apoplexia  u.  dgl. ;  nnl.  nnord.  auch  proeliuiu 
meist  auch  genus,  species,  modus  Cnicht  ambd.};  ahd.  siagön  mhd.  sJa^en 
sw.  complodere  nhd.  schlagen  in  Zss.  sw,  ags.  slican  perculerc  (>gl.  shcc 
malleus;  alln.  slaga  sw.  oblique  ire;  (eflir  vgl.  nhd.  nachschlageir)  iraitari. 
amhd.  slaht  ahd.  alts.  slahta  mhd.  afrs.  dachte  nhd.  schlacht  ags.  slikt^ 
MU  ^c,  f.  caedes,  proelinm  nhd.  nnd.  auch  eine  Art  gechlagenm 
Dammes  nnl.  Mlagi  f.  das  Geschlachtete  swd.  dagi  m.  oberd*  fdÜecM; 
fdUäelU  f.  das  Schlachten  altn.  sMltr  m.  ictus ;  Cauch  sMlIo  f.}  foeniseciim 
din.  ifof  c.  id.  Ags.  siSilf  bedeutet  auch  imber,  d.  i.  wol  Mlagregem?^ 
Ygl.  n.  a.  altn.  üe^  m.hamiditas;  deliqnescentia  cd.  Mhtrekia  r. Regen- 
wetter (von  Biöm  als  foenisecaram  amica  gedeutet;  lapp.  sloMs  Schnee- 
regen  entspricht  eher  dem  gibd.  din.  üud)  nhd.  iddaggem  (Mieicke}  and. 
slakkem  regnicht  sein  ?  e.  ileei  s.  vb.,  von  Bosworth  au  ags.  Mi  gestellt» 
hat  Johnson  richtig  au  nhd.  ichloße  f.  grando  gestellt  (^dän.  sU  e.}.  — 
ahd.  slakia  f.  slaht  n.  gaslahÜ  n.  mhd.  slnfiie,  slaht  f.  geslahte  f.  n.  ^ 
slehte  n.  mnd.  tlacht,  siecht  n.  mnl.  slachte  f.  nnl.  geslackt  n.  nhd.  ge- 
schlecht n.  afrs.  mnd.  stachle  f.  altn.  si^l  f.  MtÜ  n.  (auch  ordo,  serif«} 
nnord.  s^fif7f  f.  swd.  slägte  n.  genus,  species,  prosapia.  In  beiden  Haupt- 
bedeatoogen  von  ilakta      iw.  Zww.  nnd  abgei.  Nomina*,  von  der  sweitca 


Digitized  by  Google 


&  1€& 


11.  a  nmhd.  ^eslaJU  nhd.  gesclihickt  decorus,  eig.  cODg:eiier,  wie  nnl.  ^e- 
ilaagt  wolgeralhea,  nhd.  ungescldacht  amhd.  ungeslahl  eig.  degener  (vgl. 
irtig:  Art,  gentilis,  generosus  u.  v.  dgl.J;  swz.  schlackt,  gescMacht  artig, 
■Dgioflicb,  sanllnatig;  gut  geartet,  wol  md  feti  gedeihend  a.  dgl.j  tiii- 
§neklaeki  des  GegeDlheil  physisch  and  moralisch.  Der  Yocal  wechselt  seile»,  wie 
in  g.  atoohiM  vgl.  e.  tUmglUer  ctedes,  caedere,  doch  gew.  o«  ans  a 
fOt  gk\  swz.  scMüecht  swh.  schluckt  f.  dicker  Ast,  ue  aus  tio,  guniertem 

0,  wie  in  schlug,  sluog  (nhd.  schluckt,  schluft  nicht  hierher^;  landschaft- 
lich 7,.  B  in  amhd.  nrsiaht  «hd.  urslath  sg.  oherp.  vrsrhfachten  >vett.  iir~ 
schlichten  pl.  f,  swz.  aH.^rhU'chte  ^  durchschlechte ,  durchschlacht  f.  d.  i. 
Ausscläag  ^  variolae  u.  dgl.  —  Dem  mhd.  slage,  sld  f.  vestigium  mnd. 
schlage  vestiginm  bes.  equi,  Hütschlag  (Frisch^  entspricht  sonderbar  e.  slot 
$.  id.  vb.  anschlagen,  anstoj^en  i  vgl.  slat  schlagen^  schleißen  dU  ags. 
stUam  «e.;  aber  mit  A  aengl.  deiUk  FShrle  und  mit  d  oder  äh  altn.  sIMS 
OL  neben  a%  f.  cnllis.  A^lieb  darchkreuen  sich  die  Formen  in  nhd. 
terschlagenf  »eklam,  bei  Stieler  anch  ädUamn  nnd.  veniagen  altn.  slagr, 
skegr  (s.  m.  commodum]),  sfcpgritr  swb.  sciUa;^  nnd.  nnord.  slug  dän.  ste 
Dol.  dial.  sleeuu)  (vgl.  Nr.  105}  nnd.  s/ou,  ^  der  Guttural  erhalten  in 
ilouke  f.  callida  (nicht  n.,  darum  nicht  dem.  Äe?),  wie  in  ohi^rd,  schlauch 
=  nhd.  schlau  und  in  e.  sligh  nchvn  sUe,  jetzt  «/y  scholl,  slee  vafer  vgl. 
alin.  slünginn^  sHngr  id.;  schnff  .s7(  ^/f,  sleekü  id.^  smooth;  auch  swd.  slög 
kuR»terfabren  c.  d.  ?  ags.  siydhemöd  dissimulatio  gehurt  wol  ebensowenig 
diiB,  wie  din.  s/edslt  dissimulans  sledskemd  siege  dissimulare;  noch  einiges 
Weitere  i.  im  Folgenden;  vgl.  anch  O.  30.  —  altn.  äiga  s.  a.  $. 

Lehnwörter :  it.  äckiaUa  rhael.  idttatta  prov.  eseoto  Geschlecht  ($dklaekl9) 
afrx.  esekUe  Sprößling*  Ans  der  nhd.  oberd.  Bedeutung  des  Getchleckts 
xor'  i^ox^^v  als  des  Patriciates,  woher  sogar  Getekleckter  sg.  m.  patricius 

1.  dgl.  —  jedoch  nach  Schafarik  im  Slavischen  unentlehnt  —  Ith.  sileklas 
n.  Adeliger,  nher  lett.  sfakka  f.  (aus  slakta?)  Art,  Geschlecht  übh.,  auch 
.Gesindel,  wie  bii-w.  oberd.  pcschleckl;  pln.  sHackta  m.  bhm.  sleckta  f. 
coli.  Adel  m.  v.  Abll.  u.  a.  |jln.  szlachcic  bhm.  slechlic  rss  sljachta, 
i^achtic  »iov.  ilähttUk  Edelmann^  wiederum  slov.  ilahta  Yerwaiidbchafl 
•bh.,  dann  Adel  olaas.  SUichta  nlans.  £{fachta  Geschlecht  sljachsenjc  Blots» 
freaod;  pln.  tdaekeü  bhm.  HeehÜH  adeln;  schmttcken.  Sodann  pln.  ss/o/r, 
Kai  m.  Schlag  (-fluji);  (Tanben-}  SdUag;  Sddadie  (Schlag ,  Hanuner- 
uMag);  Schteichyreg,  Strajile,  Spur  (mhd.  slage  s.  o.;  den  o.  angef.  Wör- 
tern mit  ansl.  Dental  entspricht  aslv.  s^eda  pln.  ilad  lett.  üeede,  sleija&c. 
vestigiumj ;  Saum  szlakotcat}  bhm.  slakowali  nochjychn ,  nach.spüren  pln. 
sziaqa  f  Schlegel  Ith.  silegä  f.  id.  bhm.  slaka  f.  id. :  Sclilasr  s(ak  m.  f^vhhg 
iu  nithr.  bedd. :  Tiichcndc,  Saum  fwie  poln.;  vgl.  schkgel  Kolhsaiim  Snillr 
3. 446);  ^WegesAT/</Mr/i/"  bei  Kdiitaif/  v^l.  aengl.  s/a^tf  neben  stade  iiial- 
schlucbt,  Hohlweg  vgl.  die  ob.  \Vw.  für  callii»  drc.)  slachta  f.  Schlachthaus 
nlans.  äjacktowai  lett.  üäklH  schhebleB  slor.  %läk  m.  Schlag;  eine  be- 
sondere Venweigung  bildet  bhn.  Itab  m.  Hieb  iMall',  il/okatl  peitschen 
B.  s.  t,  vlL  gar  nicht  hierher  gehdrig  s.  o.  Nr.  8. 

$.  Urverwandt:  altn.  slig  n.  prcssio  sub  onere  s%a  deprimere  onere, 
pressen  Ith.  slfgti  lett.  slödtU,  slögät  id.  lett.  sldgs  m.  (=  slig)  onus 
premeoB  Ith.  shyä  f.  Bedrückung.  Plage  (ähnlich  tilaliii])  sloginti 
drücken,  pln^en.  Die  Bedeutungen  dieses  Wortasles.  so  wie  andere  unserer 
Nomer  lin'icn  sich  in  der  slav.  Wz.  llak  (a,  o,  «,  ii)  wieder,  welche  mit 
Preef.  utf  t  zusammensetzt  erscheint,  wie  slag,  slah  dcc.  mit  us,  s^  anders 
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Bf.  2,  263.  Vgl.  II.  V.  a.  [>.  Th.  22)  //o^t  m.  bbm.  Druck,  oppfewio 
tloY.  geschlagener  i^odciij  Estru  h  =  ansh  .  i/a  neben  asiv.  /w^a  n.  dcc.  fvent 
ab^rekUrate,  nicht  prim«re  FürniJ  a&lv.  //^/Aa.  ^//fi/i  xpesiv  pln.  tluke,  tluc  bhm. 
Üuku,  tlouci  rss.  toloctf  u.  s.  f.  schlagen,  stoj^en,  stanipreu  ä!»iv.  bhm.  ilL 
IAkS'/»  Ipsixsiv ,  contundere  bhm.  drücken ,  draogeo  4bc.  ül.  Ireteo  niss. 
lofttfly  sto^cu,  klopfen  pln.  Üoatfi  drttcken,  keltern  «.  1. 1  llotoiita  Kelter, 
welehem  wiedenm  Uh.  i^^lai  f.  id.  entopruAt  vgl.  lU.  Oel  Mü§m  » 
prowen,  keltotii» 

gdh.  jfoc»  abdM  tondere,  allidere,  flagellare,  aaUeare  e.  d.  ih^Miir 
B.  thrttlicr;  daiightefer  tloMm  ».mllMB;  inpedunonlHD,  praes.  poid»- 
roimn  n.  f,  m.  $liochd  m.  coli,  progeniei,  gtiis»  tribut«  midlitiida«  Citani 
Tfl.  «Im^A»  jI^  n.  torba,  igmeo,  popnliii  Mam  14.  Vcrm.  soch  Mchiwe 
gdh.  Wörter  dieses  Stammes.  Za  seMmi  dc^  vgl.  aAh^AaacA,  th^lmtk 
caUidos :  MÜgke  f.  via,  callis,  aditus ;  iter ;  morum  ratio  auf  einen  Zusam- 
menhang der  deutschen  Wörter  mit  slage  Spur,  Fährte  deutend  Tgl*  vll.  It. 
callerey  caUidus :  callis  (^semitaj  ?  lodeaMB  aach  gdh.  sHogach  =s  ukM* 
ileek  von  sliog  (sliob)  demulcere,  laevigare,  to  äeek  (auch  lambere  v|L 
lAlyon  d:c.}  neben  sliodach  schlau  vgl.  ob.  ags.  slydhe  und  $Rdh  laevii, 
versalilisi  placidns:  bei  Grimm  atrox  s.  Nrr.  103.  106,  Im  cymrobril. 
Aste  finde  ith  mir  Lorn.  sfer  adj.  sleyteth  s.  cunning  (schlaujy  sonst  kein*» 
sicheren  Verwandten;  hrt.  stlaka,  slraka  klatschen  frx.  ciaquer  cy.  clecca 
to  claek  u.  dgl.  mojeren  ühnürhe  onomatopoetische  Elemente  haben,.  Wi« 
schlagen  <fcc.;  vgl.  jedocfi  W  eiteres  Uber  diese  brt.  Zww.  u.  Nr.  169. 

lapp.  slawet  (jwä.  sla^  j)tT( uteri',  verberare;  pellere  c.  d.  slaggä 
prostemere  sfakt  Srhlarlilvuli  slaktet  schlarhlcn  släkt  genus,  Slägt  c.  d. 
shj  id.,  Slat/  slajet  lueiium  secare,  sla  hö;  laket  percutere  vgl.  leiskel  id. 
eslhn.  lühhima  id.  finn.  loukata  pulsare,  aliidere.  sauciare  lükdlä  cstho. 
lükkama  pcllcre,  Irudere  esthn.  lahhmg  Schlacht  look  ictus  hog  WcvackloQ. 
Sicher  enüehiit  sind  nur  die  ob.  mit  $1  anl.  lapp.  Wörter;  vielleiclil  aber 
mit  einhaimiidieo  gemischt  lapp.  $hioke  Sehlaabeit  thiokes  schlau  «.  d.  sMkfl 
sehlao  handeln;  schmeichelnd  loekm  (swd.  hkka')  u.  dgl.  aMlsi  acale 
excogilare. 

103.  SIiiUil»  schlicht,  eben  XeTo^  Uc.  3,  5.  (Fmtk  2,  104.  IM. 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  420.  GL  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Dien  1, 

312.  ir.) 

aiihd.  sMU  ahd.  selten  sleef,  icMU,  in  Zss.         tieeh  4to.  nhfL 

schlecht^  i.  nhd.  auch  getekkchiy  (später  für  planus,  Simplex,  twcerof) 
schlicht  —  auch  a.  nhd.  schiei  oberd.  gdUid  (wenn  nicht  =  swi.  $eklH 
schlecht,  niederträchtig;  kraftlos,  ungesalzen}  Ac,  auch  schid  adv.  —  nnd. 
sligt  nnl.  siecht  e.  slighl  afrs.  sliucht  strl.  s//iicA<  nfrs.  s{fuedU  altn.  s^ 
swd.  slät  dän.  s/«l  planus,  laevis,  placidus,  (abd.}  blandus,  simpIex,  sioce- 
res;  «hd.  auch  Severus  vgl.  die  in  vor.  Nr.  angerührten  Bedeutungen  von 
ags.  slidh,  welchem  oberd  schlM  dtc.  und  schon  die  ahd.  Formen  skiJUo 
leniter  und  slil^  sUlk  =  sltfit  in  mehreren  Ableihinfren  sidi  nähern  «.  u.; 
die  Bedd.  (simplex').  stultus;  liumilis,  vilis,  miser;  pravu.s  entwickelten  Hch 
ei^t  aus  den  uliigeo  und  sind  im  Ahd.  Alto.  Afrs.  nicht  belegt.  Bisweilen 
kommt  «nihtl.  tr  für  •  vor  und  nlin.  diettr  für  sleUr.  Bemerkenswerth  i»t 
u.  a.  ahd,  sieht  (in  vel.  hhhanian  (^vci.  anthlognati)  placitum  vgl.  Mj»  25; 
slichante  =  slthiuule  vgl.  o.  slefi-^  und  =  Hktante ,  was  vielleicht  kein 
Schreibfehler  ist.  Besonders  bei  gislihuin  jdan;iii  ,  |u»lire  kommen  öfters 
Formen  mit  wahrscheinlich  kurzem  »/,      =  üii  vor.    Sudaim  sit^  wie- 
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itfon  Beben  slihuo  (adolaCorjv  aiMeo,  tlileü  (fautor)  Forntn  ohne  «: 
ididiCoris  Utheo  adlator  Csic}  lideo^  die  eo  Ij.  51.  48.  erinnern;  vgl. 

Mch  Gf.  2,  190.  192.  In  SYfZ.  schhtechien  schlecht  handeln  fölll  der  Vocnl 
iBf.  der  riiihf  wie  der  friesische  (Gr.  107}  zu  Ta  jen  isl^  vgL  vH. 
fttcklüechl  i\.  Landstrf irhfr :  Kleinvieh  Stidr  2.  332. 

Gnindbideutung  itanii  da.s  (gleich  einer  Tt  nnt'  u.  dgl.)  ehen  und  glatt 
(mcklagene  sein;  doch  Ha  h  fluch  ans  k  entsfanddi  sein  kann  vi^l JR,  10 
fir.  Nr.  295,  so  steht  altn.  ^likm  laevigare  sehr  Jicdie  \gl.  VVeigand  a.  a. 
0.  Zo  diesem  gehört  schieichen  ahd.  slihhan  mhd.  dichf^n  nl.  sleyhen  nnd. 

(^duü.  d»i^e  swd.  slinka)  4c.,  dessen  nähere  Verwandle  mannigfaltige 
ßtruitruiigen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen ;  bcsondträ  vgl. 
Olli,  iieffck,  siutk  planus,  schlicht  4c.  :  skycken,  shuken  schleichen.  Aehn- 
%tk  bertthj^  sich  mit  wechselnden  DentaUtufen  ags.  slidhe  mit  «Mo» 
c  tüdB,  Miiker  (d  und  dh)  ndfn.  jMfo,  äiddere  nhd.  $ehlimm  sws. 
«UliiM  (d.  i.  teMeißen)  md.  «fiiMKsni  (aif  dem  BiieJ  gleilM  YfL  anch 
ivi  Witf</n(7  äipprig  ohd.  Mshlflpfrig;  soduui  abd.  «ftto  nhd.  MMfM 
Mkrt  dM  entspr.  Wörtern  der  SehwettenprtcheB. 

i.  d.  D.  it  idWillo  proT.  wsM  sdilidit  rinet.  ÜMif  tdj.  IM  tdT. 
MkMt,  cmiig(MiriehleicbeoJlt]i.  esl^for  preiiss.  MOm  (bei  Veter. 
«Ifaito.  Vgl.  lett.  dUiMtf  glatt,  von  Sise  gebr.?}  lett  Mts  schleoht 
UL  aacb  acUidit  pli.  bhu*  Ukklta  t  Weberschlichte  bbm.  ancb  Schlag 
T|l.  vor  Nr.  Dagegen  urvni'.  Ith.  slenku,  slinkli  schleichen  ^  ags.  slincan 
t  Mi  swd.  dmkm  vgl.  slingan  <tc.  Gf.  6,  794 ;  Ith.  slystu,  slydau,  slyU 
ieU.  siidet  slav.      e.  pIn.  iUiaö  sif,  ilizgac  gleiten,  to  üide  Ith.  slidw 

$liddens  rss.  tUiki»,  skliikii  pIn.  sli^kiy  sliski  schlüpfrig,  glatt  4c. 
(»dk.  ilaight  f.  sceliis,  neqaitia,  fraus  c.  d.  scheint  eher  zu  sUghteach,  sfighe 
«  vor.  Nr.  zu  gehören.  Mit  e.  s/irfe  (tc.  stimmt  <^dh.  shtml,  slaoid  scliU  j^pen 
üaod  Ri.  Schlitten  n.  d^l.  cy.  llWiro  fo  ^lip,  glide.  IhII:  mit  schietchen 
fdh  $!eay  to  sneak,  drawl  vgl.  auch  cy.  Uusgo  aclileppen  pnlmgo  krie- 
tken  (irc. 

lapp.  siaijdk,  sfikt  laevis  slaijet  id;  =  ,'^/<A7(  /  la(  vigare  s/a//</  vilis, 
^Icaris  ealhn.  itht  bchlidile  unll.;  nicht  so  et>lhu.  Inhhe  schlecht,  mager 
(e  slight  ttc.J;  in  den  Bedd.  hell,  luftig  wol  zu  (rennen ;  Qiuyoma^  Im- 
ffma  finn.  Uukua  gleiten  vgl.  nnl.  slmken?)  finn.  faoka  laevis,  aequus; 
hnibi,  declivis  Qetctere  Bcd.  auch  hei  swd.  sldt  und  hei  mehreren  SprÖ^~ 
lagM  der  ob.  Ith.  leU.  Wz,  üid\  viele  bes.  lettische  zu  SUbnmeo  mit 
wiLüi  tkl  geh.  Wörter  bedeuten  aba€hu|iig,  steil,  icfarilge,  aacb  ichlttpfrig, 
iMt}  Uuäkota  terendo  laevigare;  verrere  vgl.  touiltii  declivi«  estbn.  Innir, 
Cny  id.^  planus;  bmüdna,  weiche  in  einer  andern  ausgedehnten  indoger^ 
"wiicben,  mit  /  und  d  anlautenden  Sippschaft  überleiten. 
*  104.  mfvMMayMiy  nurpart.praet.pa8B.  2  Cor.  4,8.  Cial.  4,20.^ 
HnoptwSoi,  ftTOpsIota,  bestfirzty  verlegen,  ungewiss  sein.  aftilauUi- 
M  id.,  »a|ißaiadat  Krc.  1,  27.  10,  24.  bt  als  Sbst.  Ooii&Poc  Luc. 
4,  34.  (LG.  h.  V.) 

Lfi.  geben  «flslautlijan  ad.  die  Bedeutung  :  aus  dem  Gleise 
^Rgen.  ängstigen  nnd  legen  ein  st.  Zw.  sUatltan  gleiten  zu  Grunde, 
^velthem  sie  ags.  slidan  e.  tUde  (s.  Nrr.  102.  103.)  ä.  nhd.  schleu- 
dttn  vprdeichen.  Letzteres  erscheint  erst  mit  dem  15.  Jh.  (s.  Wd.  2,370) 
und  m;i^  iiiif  ags.  lifhere  Schleuder  verwandt  spin.  aber  auch  mit  schfnftern 
«od  \  K  ifii  ähnlichen  Wörlern  verschiedener  Wurzelauslaute,  als  dert  ii  L  t  luut 
«Q  l  (€sl»iehL  l'ür  die  maonigfachen  Bedeutungen  von  schleudern^  sciUau- 
U,  34 
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lism  vgl.  Smllr  3,  433.    üm  cntipricht  Ith.  Wz.  $kland,  wie  denn  and 
nhd.  sohlendem  einer  Nebenwunel  anzugehören  scheint.  Jenem  slluthfui 
entspricht  noch  mehr  lett.  Hudet  abgleiten.    Für  die  sinnliche  Gnindbe-  ^ 
deiitung  unserer  Nnmer  sind  zu    viele  Mutmajjunjren   mofrlirh,    \m  ohne 
lautlichen  Anhnlt  Eine  fest  i.w  sfrllen.    Mit  Nr.  kann  m«'  Kin  Ablautfe- 

zcitwort  gemeinsam  be.sp|3rn  haben:  irleichwol  mnj:  ;iuch  Nr.  105  nebst 
ZnbehOr  berücltsichti^t  \vtT(ien.  Namentlich  deuten  vielleicht  die  g^ael.  Be- 
nennunffen  sgleochaid  1.  sf/leöchdair  m.  für  dumm  anstarrende  Menschen, 
mit  sgieö  s.  folg.  Nr.  zusammenhangend,  die  sinnliche  Grundbedeotun^  von 
fllaiitiyaii  an;  doch  fragt  sich,  wie  das  Praehx  af  die  Grundbedeutung 
roodificiert. 

105.  ^lavan  still  bi^in,  bclnvijigen,  GtiUTiäv ;  ptc.  slafandii  stilL 
^pe}io;  1  Tim.  2,  2.  sanlavau  id.  anaslavan  still  werden,  icouso^ 
Lne.  8,  24.  (Vgl.  Gr.  1',  244  ff.  Gl  6,  811.  Smllr  3,  446.  461.j 

Vgl.  ags.  sMo,  sleoe,  dmo  e.  dorn  (vgl.  shom  lazat,  sordidofj  atU. 
sWif  nnl.  deeu»  rbI.  und.  USe  nnd.  M  M,  sUo,  diwo  nhd.  sU  (aUwtt) 
(nhd.3  oberd.  iMw,  tiMeh,  sdlld  It.  dM.  itech  (tabidos  Voc  a.  1445) 
•Itn.  jfidr,  skar,  $ker  m.  daft  n.  s.  n.  dMn.  sl0p  swd.  ji0  oeben  umL  tkf 
(■ach  s.  m.)  nnl.  tXaf^  üaef  t Ha.  diofr  hebea,  piger,  tnrdvs.  Ihm, 
mitonler  inch  tepidns;  nnL  anch  herbe,  d.  L  dleZIhne  sl0»,  stampf  machead. 
ags.  fideian  pigram  esse  amhd.  diwen  marcere,  tabcscere  altn.  tUofga 
hebelare  dKn.  ääve  id.  altn.  slara  (ümta)  nitigare,  deiaevire  sUeßz  (st<B^) 
pacnri  e.  cfotr  cunctari  ahd.  (si.  ptc.?^  erslatten,  slateeger  tepidns  f. 
Graff  h.  vgl.  Im  nebst  Zubehöre.  Altn.  f  steht  fast  gleichgelleod 
neben  o  und  könnte  ans  diesem  entwickelt  sein,  wie  hd.  A,  ch  gleich- 
falls nach  häufiger  Analogie,  wo  to,  A  und  langvocaliger  Ansiaul 
Stammes  wechseln,  gleichwie  hier.  Stärker  unterscheiden  sich  die  nd.  nl. 
Formrn  mit  rinem  /*,  das  nur  im  Auslaute  nus  »r  zu  entstehn  pflrrrt.  nnd. 
iiuffen  nnl  <.loffen  nachläj^ig  sein,  schleppend  pehn,  eig'.  auf  nnd.  Sliiffen 
nnl.  Sloffen  d.  i.  alten  Pantoffeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verhallnis>. 
wie  das  nhd.  Zw.  schlappen  u.  >t.  107  zu  den  mit  nl.  slocffe  nnl 
slof  f.  (alter  PanloffelJ  glbd.  Hauptwörtern  nhd.  (wettcrau.J  schlappen^ 
Schlepper,  Schlappschuh,  m.  vgl.  mit  wechselnden  Labialstufen  nl.  s/optf 
(crepida  trita  Kil.)  ags.  e.  slipper  ags.  siypescö,  sfebescöh  id.  =  e.  sKjh- 
dwe  ßosw.  Jedoch  berücksichtige  man  noch  u.  Nr.  109  über  slttffen  de. 
Das  swz.  schlujfen  unachtsam,  schläfrig  sein  vgl.  u.  a.  ahg.  gislaffet  — 
gisleweC)  hehetatum  gehört  sicher  zu  den  Slänrmien  Nr.  107  (schlaff, 
schlapp  &c.)  mit  ursprünglichem,  nicht  aus  halbvocalischem  w  etttwtekelleB 
Labiale  im  Aoslaate  —  gleichwie  sich  in  alto.  Mar  ags.  jImc  swd.  c 
nnd»  nnl.  dach  amhd.  dach  oberd.  seUaek  laxas,  remlsaas  und  vielen  anden 
nnf  k  und  ^  anslanlenden,  den  obigen  nach  Sinn  nnd  LanlstolT  nahver- 
wandlen  Wörtern  der  entschiedene  Gnttnral  Yon  Jenem  halhvoealisehen  A, 
My  clk  scheidet.  Eine  dritte  Nebenvnnel  fttr  die  selben  Bedentongea  (lamm, 
tardom,  hnmidom,  sordidom  de.  esse)  bildet  sich  durch  Dentalanslaat 
(slof^  tat,  dut  de.  vgl.  o.  v,  a.  B.  42.  Ii*  18.);  dagegen  scheint  e.  shA 
ans  ob.  slow,  shhan  abgeleitet  in  sein.  Auch  Wi.  Iits  JL»  47  gehört  n 
dieser  Wurzcireihe.  Die  o.  erwähnte  Besiehang  von  lau  zu  unserer  Nuner 
wird  nicht  bloß  durch  die  bei  letzterer  vorkommende  Bed.  tepidua  unter- 
stützt; bair.  idu,  Idw  entspricht  dem  altn.  Myr,  Meer  tepidus  und  Uor 
laxns  zugleich;  auch  swz.  liiwen.  leuen  ruhen,  sich  ausruhen  und  nnd.  hn 
nnl.  ndfirs.  Im  piger  (neben  nnl.  log  id.}  altn.      hU  lassitudo  Ija  fatigare 
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rrionern  sehr  an  slaTan;  vg*!.  indessen  die  merkwürdigen  Beg>egfiinng«a 
«il  diesen  Wörtern  bei  H.  50.  60.  Vj^l.  u.  Nr.  107,  §^    Ii.  42,  r. 

Unter  vielen  iihi^dienilicheii  Venvandlen  unserer  Numer  heben  wir 
fini^e.  meist  entferntere,  hervor:  gdh.  scleöf  nf/lco,  jil.  sgleöäJian  m. 
ptUicula,  nebula,  oculorum  hebcludo.  spectruni  (  umbraj,  cadaver,  res  mise- 
rioda,  fabula,  jaclafio  spleoid  s.  comra.  tuioiu  iiinus,  slovenly;  slullus  sqle6- 
bach  slovenly:  siaod  irahere  s.  tn.  homo  piger  et  inconditus  (^fiuch  Schlitten 
und  Fahrzeug  bed.  s.  o.  Nr.  103};  slaop  m.  slovenliness  slapach  tepidus; 
linmnDdus  dtc.  s.  Nr.  107.  cy.  Ilyfi  slovenly;  Uac,  ysslacc,  yslacc  slack 
Tgl.  gdh.  lag  weak,  languid;  com.   lackia  lo  faint  away;   lat.  laxus 

Bf.  1,  504.  —  Ith.  sziawtdra  f.  Schlampampe,  lett.  slaists  m.  Faul- 
iMar,  TOD  PoU  Lelt  1,  70  mit  Ith.  uiayus  stätig  (Pferd)  ood  e.  mIow 
wilichcn;  dam  toch  Ith.  itle^Jos  f.  pl.  JScbliltctt*  ygh  o.  gdh.  daod  (ändert 
rott  I.  c>  Ith.  »Ipmas  ttc.  s.  tk.  109.  skr.  Ws.  M  s.  Nr.  107.  Hebnre 
n  dea  ob.  Wnnelreiheo  gehdrige  Wörter  der  fhin.  Sprachen  f.  B«  42 
■it  NIr.  Calte.  M  de).  —  Ihm.  tetfftf  qnifcero  s.  Nr.  107.  Aiufllhr^ 
liches  n  «tovM  gibt  Dietrich  in  Htnpl  Z.  YH.  S«  190  ff.,  wohin  wir 
nchlrilgiidi  verweisen. 

106.  Sleltlia  f.  Schaden,  Strafe,  C>)fAia.  »Mttü«,  pl.  «leliV«i 
ididlich,  gefährlich,  X^  -~''^  slelthel  f.  Gefahr,  x&dovoc*  I^MI^MIUm 
schadea,  beschädigen,  Q-qyuBV.  (Gf.  6,  793.) 

alts.  didhi,  sUthi  ahd.  sliUiic,  slidic  saevus,  malus,  iniqous  alts.  auch 
pertioix  vgl.  das  mebrerwftbnte ,  in  der  Bedeutnog  aber  weit  abliegende 
•gs.  ^idh  planus,  lubricus,  versatilis;  facilis,  quietus,  prosperus  vgl.  o.  Nrr. 
102.  103.  Eine  ziemlich  sicliere  Nebcnwurzel  in  fGr.  Nr.  550^  }  alln. 
<')>  n  inforttinium ,  inopinatum  damnuni  slisa  damnuni  inferre  e.  d.  sfa?;  n. 
Isciio  <l(i^(i  laedere,  vulnerare.  Auch  die  deutsche  We.  &IU  entwickelt  uhn- 
iitlic  Bedi  iitunsrcn ;  Yffl.  u.  n.  ahd.  slizunga,  slizzunca  saevilia  xlizzari  saevus  : 
ob.  shlhici  s!(ta  perpeti  (^ondf  m»la^   dari.  slide    schwer  arbeiten, 

schleppen  lapp.  sltto  ermattende  Arbeit  sittet  nmln  (faiiKin,  friirus  Äc.) 
perpeti  slitenet  lobore,  fame  <S:c.  confici  vgl.  altn.  siUna  daii.  sUäes  pass. 
itleri,  sich  ycrschlei jjcn  und.  sic'ie  in.  aürilio. 

107.  i».  ^le|>an  red.  praet.  saislep^  saizle|i  ^  saisielp, 
•aialepan,  salKlepiiit  part.  «lepans  krim.  schilpen  schlafen, 
vakü^Eiy.  aniMilepaii^  UTAHlepMa  entschlafen,  einschlafen,  xoifiaa&aKtc. 
4op«  aL  Schtaf,  O^oc.  C^r.  1*  passin.  Smlhr  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1097.  Wd.  1041.  Bopp  YGr.  84.  749.  Gl.  395.  Pott  1,  259.  Bf.  1,  463. 
ÜBler  in  Hägens  N.  Jbb.  1639,  3  S.  103.) 

Sf.  Zww.  ahd.  sUfon,  sfayfnn  (prs.  sg.  1.  sfd/ba,  sloyf on)  mhd.  däfm 
Üi,$ddäfm  obeid.  McUaflg»  de.  wett.  scMofe  alts.  ags.  iÜipan  ags.  ümpmi 
«1  aal  tläpen  e.  üeep  Cpraet.  part.  üepi)  afrs.  tlipa  ndfrs.  slia|isMi 
Cprt.  dep)  Cl.  ofrs.  $Uepm  sw.  st.  (ifhnlieh  invL  I  ans  ^)  dormire  amhd. 
^  nhd.  9ekl4f  alts.  nnd.  nnl.  üdp  ags.  s^p  e.  sfeigi  afrs.  slip  stri.  sHft 
Bfrs.  sUepy  m.  somnus,  von  Ziemann  richtig  als  Abspannung  erklttrl  ?gL  %\  — 
SäAaf  tempus  s.  Nr.  109,  $. 

Leibnitz  gibt  alban.  slibh  Schlaf.  —  Ith.  üipH  de.  s.  a.  Nr.  109. 
Folgende  Anthologie  nebst  einigem  unten  folgendem  exoterischen 
Zubehör  mag  die  mannigfachen  Kreuzunjcren  der  Bedeutung  und  der  Form 
^'»it  lichten,  welchen  sich  Hlepaii  niisrhliejjf;  sie  erjrimzt  sic  h  wechsel- 
seitig mit  den  in  den  übrigen  mit  ;iiilauteud(  ii  NmiKm,  besonders  Nt  r. 
i05.  107.  108.  109.,  JuisammengesteUten  Worttiru  und  Würtergroppeu. 

34* 
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Zu  einem  volbtändi^en  Stammbaume  würden  auch  vie]e  mit  /,  si  <tc  anlas- 
tende und  mit  Gutturalen,  Dentalen.  IJquiden  auslautende  Worlstanirae  i^estetit 
werden  niil^ien  ,  "was  tui(  Ii  zum  Tlieile  in  den  genannten  Numern  geseheheu 
Mt.  Dazu  kommt  nun  gar  noch  der  Wechsel  der  anhutenden  Liquiden, 
namentlich  van  /  und  «,  sowie  di  r  ihnen  vorsrestellten  Miifuc  mit  5  und  A. 
Ueberau  en?veist  die  Forschung  das  Aus>triihlen  der  nuinnigialtigstea  6|>r«di'- 
biidungeu  aus  sehr  wenigen  uial  i  iniuuheü  Anlang^punkten. 

ahd.  slaph  amhd.  slaf.  ^(a/J'er  nhd.  srfdaff  neben  dem  keineswegs  irf 
^(lediTdeuUthla^d  beächrunkteu  schlapp  svv/,.  siabb  nini.  nol.  ndlr».  unord. 
tlapf  siapp  laxui,  peudulus,  flaccidus,  debitis,  piger  ahd.  auch  tepidus  amlid. 
tb4f^  «bd.  tu%laphen,  arslaffen  v.  s.  f.  Rhd.  erschlaffen  •»  nlr.,  tMippm 
Friich  9^  693  iwz.  tekkiffem  •.  Nr.  10$  (vgl.  «.  a.  appens,  »cklofferm^ 
•eUojrferü  acUtUHg  seit  tehlopfer  m,  SchlÜHgkeitJ  ubI.  tlappen  mthmt  Mb^ 
haUitm  Uli  nL  ^icbbmm  fltiim,  llaeeidiiB  etN  Bim.)  altn.  i^a,  slepim 
Ci.  IL  narcor;  aar  phnrius},  lapa  Qapi  m.  dio.  watlarao.  lopt  1.  a.  t. 
hoüo  law,  incnrioB}  fwd.  thig^  dia.  ütiffe  act.  dafp»  paw.  ntr.  mr* 
caaaan,  peadere,  acUaff  aein  aad  werdea;  alla.  a.  IkMw,  latos  vgl. 
a.  a.  nnl.  $Uby  slibhet  f.  id.  e.  $lap  I3  besudeln  (üofpy  altn.  slapr  s.  m. 
sordidos}  2J  klappten^  schlageo  (vgl.  ahd.  echioffe  aad.  dappe  f.  alapa) 
33  aekliafaif  vgl.  nhd.  schlappen,  läppen,  schlafpem  nl.  slobhen  nnl.  slob» 
beren  e.  slubber  altn.  sluppra  dllB.  slubbre  oberd.  schhifem  (scblOr- 

feaj,  schluppem  (scblDcken^,  wenig  verschiedene  Synonymen  fttr  schlürfe% 
sorhere,  sorbillare,  gierig  genießen,  auflecken,  lambere,  lambilare  vgl.  nhd. 
sclilanipen  lands<honiirh  in  iihrifirtier  Bedeutung,  daher  =  schlemmen  nnl. 
stempelt  comissari,  heluari;  sudünr]  bedeutet  es.  wie  sein  redupl.  Intensiv 
sciäampampen  ond.  nnl.  slampatnpeu,  inronrinnuni  esse  vgl.  oberd.  scJUun/ptn 
uuremiicb  sein :  zu  slap .  schlappen  auch  ulto.  slafsa  lambitare  vi.  v.  dgl. 
Aaj^erdem  bedeutet  nhd.  schlappen  Buch  schleppend  und  klappernd  gehn. 
aamentltch  wie  auf  Schlappen  crepaii.s  Iritis  vgl.  das  Zubehör  0.  Nr.  1 05 : 
(wctt.)  schlappem  oberd,  schleppeni  Smllr  3,  455  sthlotiernd,  k[pp[)tniU, 
zittern.  Hierher  uatli  nhd.  schleppen  ucl>en  den  gihd.  langvoc^ligen  nnl. 
und.  slepen  swd.  slcepa  dan.  slwbe  vgl.  oberd.  schlaipfen,  sctUcdffen  Smllr 
3,  434.  455.  mM.  sleifmk  Gf.  6,  809  nhd.  $ehkifmi  aw.  uad  daa  at.  Zar. 
ahd.  mphan,  slifan  (ebds.  807.  Mir  3,  436.  Wd.  1608.)  bM  difim 
Bhd.  MMmßn  1)  gleiten,  repere,  evadera,  alahl  2}  daher  =  nad.  iMpii 
■■I.  al^pefl  allB.  swd.  aftp«  diu.  Me  laevigare,  temdo  cota  acaara;  afi. 
a^pon  glaiten,  ichkiehaa,  Baafalaßea,  lactta  prorepara,  lahi,  laian,  aoM 
Tgt.  Nr.  109,  $%  wo  wir  das  niahatvanraiidla  fcfawacha  Zw.aeMp^  ^ 
aebit  der  Mdbenws.  dup  vad  eiaigea  aiieh  aa  §dUeifen  gdMfigea  exot 
Vargleichungea  geben  werden.  Zu  schlaff,  doch  wol  alhar  10  BdL  thf 
Nr.  105  gehört  auch  afrs.  slop-,  slof-  hende  s.  Rh.  h.  v. 

Auf  ähnlichen  lautlicbea  «ad  logischen  Grundlagen,  wie  adbiijftai 
Vfl.  Nr.  105  9  raht  mbd.  whmmem,  Voce.  a.  1511.1518.  schhmeren,  hei 
Siieler  schlummeren,  schlamem  nhd  schlummern,  Voc.  a.  14B2  s/ttm«» 
swz.  schlunen  —  (vgl.  u,  a.  u.  Nr.  120  mhd.  shine,  sHunec  nhd.  schleimig 
:  ahd.  sliumo ;  oder  ist  m  ursprünglich?  vgl.  nachher  auch  nl.  slutfmcii  : 
shiypcn  ul.  s/?/«f.  .'?/o??<f  —  s/mä  laxus  oberd.  launen  4c.  schläfrig  sein, 
scliiuuimern ,  semisopitum  esse  =  mhd.  weit.  Imizen  (trc.  id.  s.  Ziemann 
230.  Sehmeller  2,  470.  485.,  der  /aunen  aul  W  />.  /m  durch  entspr.  W  ortet 
zurütkluhi  1  ^t^l  Ii.  42,  ^trr. ;  auch  u,  a.  «och  lun^eii  :  dini.  /i/M/e  nnl. 
Itmleren,  iunäeren  zögern;  weiterhin  etwa  uitn.  slen  torpur  4*c.)  —  aL 
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ilq^  ftiperacere)  fwd.  slumrm  dH.  itaif«  dormitare  e,  shem  Schlon« 
■er  $/oomj(  tiüge  cwBb.  doum  scklaauneni  vgl.  «Uo.  $hm  n.  filentium ; 
pador  i/tfina  taeere;  vullum  et  aoimum  demittere  vgl.  nl.  Iwymen  bami 
deniUcre  ocnlos  v.  capul  alln.  luma  lacite  et  occulfe  consepvare  nebst  Zu- 
behör Ij.  12.  sHjm  ii.  mora  ohosa  shjma  otiosns  bBerere  ä.  nhd.  (^bci 
Slieier  auch  schlnmmerichtf  semiso|)ilu> :  it^^naviter  n.  iig\.)  oberd,  (iiiionl.) 
ichinmmerig  sthiuUerig ,  schlaff  vgl.  iummeng ,  iummer  ifi.  <S:c.  Smllr  2, 
4ßT.  Bionart  gibt  sluijmm  noch  als  Synooym  von  sluypen  u.  Nr,  109 
iieeKü  faciJo  vadere  dtt.  und  von  oh.  tuymen  insidiari^  insidiaiitihus.  rctortis 
ocolis  lututri  vgl.  wiederum  luipen  id.  bei  Kraamer.  Die^J  situl  nur  einige 
büH*Magsl^den  zn  einem  bunten  und  reichen  Gewebe.  Vgl.  u.  a.  die  o. 
Xr.  105  bei  iauy  hl  de  cilierten  Niimcrn. 

Einige  Miscelieu:  Uh.  shiampti  na^  werden  c.  d.  sdapm  lett. 
itfi  hwidus  leU.  Hampa  Schlampe,  homo  »ordidus  ei  laxus  ilampöt  im 
Me  mUm  Hb.  Idmi^iM  ü,  Maa^  norastig  c.  d.  vgl.  11.  ^ 
Mi  ääHt  iohlapp  naeliMi  $Mtm  lehlapp ,  bmU  iilv.  (^o-}  bbm.  iIot. 
Mb*  diiX^,  debiltee  raw.  jMMjy  kuderai  bbm.  phi.«^6y  sdilalTii.  t.f« 
— »B.  iJiyjMiüi'  8cUiiflk«%  wcpcboappea  tiofKrti*  iiienBl|lig  Irinken  ffa|^^ 
«MI^^mb;  Mhr.  ciMiyitoli*  Xoemcy  bbm.  eÜqitelt  (cAlsmiali  ^}  plo. 
i><y^,  eUiifNR^,  dU^il«?  «cblapi^en,  MhlanpeB,  gierig  geniejien.  Bbm. 
AofN/i  ±c.  pln.  8%lapa6  auflrelM,  schlappen  t.  Vfww.  —  gr.  XtincoEpöc.  ^* 
iL  Bf.  2,  Ii.  XmaC«»,  Xoimxoc  vgl.  niss.  —  gdh.  slM  f. 

■  Intim,  Ibis  c.  d.;  $U^ach  immundus;  tepidoi  Nr  105}  n.  v.  dgl.; 
M  palpare,  deraulcere;  (schlappe»)  lambere;  ($€Meifen)  taevigare;  aber 
te.  inconditua,  inhabilis,  cy.  yslappiaä  m.  a  slapping,  flapping; 
$slffpßnu  schleifen,  lo  burnish,  polish  Qlifo  s.  Nr.  109)  Ueipr,  üeirpr, 
Ac.  schlaff  c.  d. ;  Ilabio  to  .siop,  slrab.  rtip  Uabi  u.  s.  m.  —  nlfn. 
homo  inconcinniis,  a  lubherhj  riown  ;  lleibio,  {/etrpio,  Uyf'fj  fffpf-  Uepio  drc. 
itft. /flpa,  skiapa  fo  lick,  lap^  frz.  /rrppr.  —  lapp.  slabrc  ptiiduhi?,  bes. 
TOi  SrhlappoYiTtii  der  Hnnde;  sltpperiet  schlappem .  jundere  et  jaclari; 
/flf'j  Puitoffel  :  lupo  Wj,  QO?  An  «le|»H  und  »u  »lat  uii  erinnert  finn.  lepOy 
fM.  iewoH  quie5.  rcquies  c.  d.  lewatä  quiescere  e^lhrl.  iebbama  id.  leelK  <r. 
te»  weich,  srelind  linn. /^'poA'ammio  cubile ;  sepulcrum  vgl.  auch /ppiiw,  feppiä 
^tÜa.  iepnin,  (fi>pima  irii\u  scdare.  reconcfliari  c.  d.  lapp. iiKiriMietum  lieri 
Äm(^vg|.  L».  1  Enn,  ieppias  niansuelu»,  mitis.  Ilnn.  /i/;oa  liguine  eslhn.  lüh- 
^tm  aOk  Jifpü  lacken  esthn.  It66a  Lecker ;  Schmeichler  libbe  glatt,  schltlpfrig, 
MiBeicblarisch  n.  i.  bl  Tgl.  Nr.  109;  löitp  Ittppisch;  loppa  lappa  liedMÜob, 
Mfioi.  Aicb  Lappen  aatbi.  lap  o.  a.  r.  gahOrl  bierher,  vgl.  iwhiaaii  BT.  2, 4« 
'«Mr  hLMi,  laptus,  labare  aakr.M  labi,  oecidcre (aol) ;  ImA  btagoi 
^  Bf.  2,  4.  1B3.  gr.  Xoßö;,  iXXößtov  md  viale  Lippcy  SaUaiMi  dbe.  be- 
tande  WBrtar. 

1^-  tegaiitli  domil,  an  dr«  StellM  rt.  alepilli  viellaiebt  dorob 
ikaiaaviscba  Huid  ballbOffBifcb  aorrigiart.  Die  Laale  aind  a«  oagotbiacb^ 
>■  wirklich  bier  die  goth.  Schwesterferm  des  nachfolgenden  Stammes  n 
"cheo.  Diaaar  atebt  Obrigana  dvabaut ,  auch  darab  die  Labiaialiife  aeinaa 
Aadaates,  zu  ferne  von  mlep,  nm  beide  gleichemaßeB  unter  sskr.  aeci|» 
stelkn,  welches  vielmabr  «i  keinem  von  beiden  vollkommen  passt;  in 
«ltn.io/a4c.  ist  ^ media  aspirata  und  deutet  auf  sskr.  Medin  ?!ir(!(  k.  so  da|i 
ttüp  iig  NebeTi^tamm  erscheint.  Wir  haben  indessen  an  goth.  i»weibAn 
0.  Xr.  lää  aad  vIL  aa  Nr.  39.       wabmheifiUcbe  Verwandte  yw  alta. 
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Mfa  ±c  Cn«icliinil  mtg  letatom  Uor  uSa»  Statte  findeD,  soiMm  weil  daa 
ihm  immerhiD  nahe  atelieade  jaiq»  fast  allgemein  anch  su  m  vergüchen 
wiM,  s.  doit  die  Citate.  Sodann  Tgl.  Gr.  Mr.  275.  1',  430.  8,  146 
Amn.  Myth.  1098.  Dphth.  51.  Smlbr  3,  527.  Gf.  6,  d54. 

alto.  meNüm,  sueban  (d.  s^.  wefna)  somnium  amuebhian  obdormis- 
cere  afs.  srefan  st.  {o  sk'ep,  to  g-o  to  sieep  stehhan  sopire,  dormirc 
facere  steofot  f.  «:omnus  stefn,  stefen,  säfn  aeagl.  stte\:tn,  sxtefne  somnium 
wefnian  somiuure  j^Kn.  sofa  (^prs.  sef  prai'L  st>af)  >>Mi  &ufta  dän.  s6f>e^ 
st.  swd.  somna  sw.  (loioiirü  ullii.  sofa  f.  dormilorium  sufna  einschlafen  stefu 
m.  soAinus,  sopor,  quies  ditu.  sOm  c.  swd.  sömn  m.  somnus;  alto.  seeßa 
lemperare,  placare  joo^a  id.;  topire;  =a  tttfa  maetare;  sefa  mitigare, 
lenire  vgl.  Nnr.  183.  38.  62.,  wo  aneh  neben  tiß  die  Form  ae^  eracheint 
und  die  Bedeulangen  gro^ntheils  die  Annahme  der  Nebenalimme  wSb^  tnb 
Cvgl.  auch  Nr.  191)  unlertUlteen ;  sodann  vgl.  aga.  $eß  aga.  e.  soft  mollis, 
tener,  quietus  alts.  soft  conimode,  facile  trotz  seiner  weiteren  Verknüpfung 
mit  s<7??/>  und  sachte;  Kiliaen  gibt  nl.  saeft,  saß  =  saecht,  saeght,  socht, 
soght  id. ;  die  Vocale  scheinen  kurz  und  desshalb  die  völlisre  Gleichung 
sSfi  =  sanft  unstatthaft  zu  sein.  Auch  bei  den  exot.  V«'r\>  aiidten  werden 
wir  der  Wurzelform  sap  neben  srap  4c.  begegnen.  —  ultu.  syßa  schläfrig 
sein  swd.  söfva  einschläfern  ahd.  insueppen  sopire,  somniare  praet.  uUsuebila 
pari.  oNl*,  «i-waMl»  inisuepit;  intuebe,  inniAe  eingeseUafes  aawdMv  m. 
aopor  mhd.  en-,  aU'iwebm  (sU  partj  einschlafen,  einachlifein  alts.  Aesnaeif 
foporattts  ptc.  pri.;  e.  eraven  jim^  to  swoon;  vgl.  swz.  sckweibe»  dkc.  Mr. 
193.  Hierher  vrm.  nn).  suf  delims  ^innart},  hcbes,  melancholicus  vb. 
suffen  (^so  sein)  sof  niedergeschlagen,  träge;  bei  Kiliaen  sobbeti,  sohhelen 
wie  trunken  taumeln  nnd  sobben  im  »Stelen  Taumel  CTrunkenhcit,  Schwpl- 
gerei)  leben,  vgl.  It.  sopor  und  vll.  auch  nnd.  smabbeln  prassen,  nicht  aber 
supen,  saufen,  nhd.  weil,  sehwdbeln^  schwebein  vb.  imp.  c.  dat.  peis  tyn- 
meln,  schwindeln;  vb.  acl.  delirarc,  thöricht,  verworren  sein  und  schwatzen 
gehört  vermutlich  zunächst  zu  schweben  =  amhd.  sweben,  ahd.  auch  twepen^ 
nnd.  nnl.  npeean  swd.  tM^M  din.  aiaaea,  das  swar  nicht  identisch  aait 
ob.  tuMhm^f  jedoch  nebst  weilerer  Verwandlaehafk  ebenIhUa  hierher  ge- 
hörig scheint  vgl.  Gr.  Nr.  133.  2,  985.  vns.  WIb.  L  S.  149.  n.  Nr.  183.; 
parallele  Bedeutungsubergänge  seigt  Wz.  stm.  Bei  den  exot.  Vergleichun- 
gen  werden  wir  die  Schlaf,  Traum  u.  dgl.  bedeutenden  Wörter  mit  m,  mh 
im  Auslaute  und  vor  n  des  Stammes,  sowie  mit  qu^I.  n  (^aus  mn?}  hin- 
zuziehen, ohne  darum  diesem»  m  mit  dem  geradezu  aus  der  labialen  Huta 
eotstondeneii  äthwedischen  gleich  zu  stellen. 

lat.  sopor,  sopire-^  somnus,  somnium  aus  $opnu6  oder  sompnus?  Für 
sopnus  spricht  gr.  üicvo;,  Bnap  rTraumgesicht^i  deren  spiritos  asper  indessen 


wire,  wenn  nicht  geradein  die  einliichere  Ws.  9ap  dann  an  Grande  an 
legen  ist;  jedoch  mag  o  jedenfalls  durch  Einwirkung  dea  e  ans  a  entstan- 
den sein.  $niOV  Opium  (sskr.  apkena  nrab.  o^^lim^  hat  man  mit  Unrecht 
hierher  gezogen  vgl.  Pott  1,  109.  -—  Curtius  Sprvgl.  fieitnr.  85  stellt 
Mapy  OTT/o;,  UTTT'.o;  und  lat.  supinus  zusjimmen. 

Ith.  sapnas  lett.  sapnis  m.  Traum  Ith.  sapnöU  lett.  sapnöt  träumen; 
Ith.  sSpiitti  schleichen,  verstohltii  irehn .  hierher?  —  alsv.  süpali  (Src.  rss. 
spaly  bhni.  spati  pIn.  ^av  u.  i.  duruiire,  daher  a^lv.  supan{ß€  bhm.  spani 
pln.  Spante,  lüpienie  n.  u.  s.  f.  soaums,  das  Schlafen  neben  aslv.  aANI  na. 
$m  bhm.  pbi,  aei»  slov.s«!^'  ill.  san,  mssonuras;  aoauunm  ■iMf.ioiv  otani. 


scheint,  so  daß  a  aphiiiert 


ff.  ioe. 


m  m.  Manini  do?;  t  id.  ntai». '  f.  iomniu  ilL  mattl,  sat^aH 
UuD.  iRt/s  M  Q.  I.  f,  IrKamen  im.  «mil^  aslr.  niüiifll'  pln.  tun^  u.  s.  f.  ein- 
sdüifen;  daza  wol  —  wenn  nicht  mit  diu.  snme  schlafen,  eig^.  fcbnanben 
(scioarcheD^  lu  Teiyleichen  —  Ith.  uhsnuiHtj  uisnusU  lett.  apsnaust  id. 
kü  iMiMfv,  mauste  snauM  Ith.  :rmitMi«t»,  snausH  schlommern  lett.  snaugi 
■eben  MoiftfM  de.  Schlummer;  trotz  dieser  Erweiterung  ist  vielleicht  in 
ifMfi  de.  der  stamm  hafte  Labial  vordem,  darauf  zum  Wurzelauslaute  gendel- 
fen,  Suffire  n  ansgefallen;  vg:l.  PLett.  1,  66  IT.  und  nachher  die  kell.  Ind. 
u.  a.  Wörter;  iiidesFen  erinnert  !eff.  snmfqi  an  finn,  nukhm  schlafen, 
fdüonffleru  vgl.  nuokkta  t^rnntcken  nuokka  Einschlafen  nebst  zahir.  Zubehör. 

cy.  hepinir,  hcppio  to  iiod,  slumher  c.  d.  kann  zu  Wz.  sap  gehören; 
idi  finde  keine  kel(.  N  erwandle.  —  gdh.  suan  m.  suain  f.  somniis.  somnus  gravis; 
do(h  .Tiiili  blumber  c.  d.  ist  vielleicht  ;uis  snaimhn  entstanden  vgl.  Nr.  21. 
Am  tiib(>ncht  cy.  f.  brt.  m.  com.  itun  .somnus  m.  v.  Abli.  cy.  huno  brt. 
kma,  hunia  schlafen,  schlummern  brt.  hunxre^  hufpri  f.  vann.  Ä«»<*,  evrein 
forn.  hunnes.  henzez,  hcndrei  soitiniiini  c.  d.  Sonderbar  klingt  dieses  tym- 
robrit.  kün  zu  einer  Vermutung  J.  Giininis  Myth.  496  Uber  mhd.  kiune 
ad  SB  dem  dort  verglichenen  altn.  h^ma  dormiturire.  Das  Altnordiiche 
«Ifeill  wahncheinlidi  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Kdlisehen*,  sollte  Mar 
Ol  solches  vorliegen  uid  swar  mit'sllerem  m?  —  llnn.fliiM  somnos  Uingt 
lewiff  nor  snllllllg  an  cy.  Men,  So  wol  anch  tapp.  $ifpe  an  das  glbd.  It 
«P<r.  esihn.  somnima  im  Schlafe  roden  \  delirieren  tU.  a.  d.  SlaY.,  wenn 
«  aiders  hierher  gehört. 

tthr.  map  (wp)  prihr.sw  domdre,  obdormire;  jacere;  mortonm  esse 
ple.  pri  mtpla;  mapna  hl  somnimn  hind.  HUnAy  96hA  pte.  sold  dormiro 
Bgeaa.  soeae,  «on^id.  (dormio)  praet.  suthomy  »oämm  pari,  sufo,  sotfo,*  suno 
linuB,  schwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhan.  suni  ^multan.  somön)  schlafen 
Voe.  comp.  Kath.  sowie  ob.  hind.  $dnä  und  die  übrigen  Bildungen  uns. 
taMr.  send,  khafna  hmrd.  Iskann  (^s.  Kurd.  »St.J  afgh.  hhob,  cköb  huluS. 
rkär  (loc.  wkävd)  somnus  prs.  khtdb  (käb)^  khuft  id.  khväbiden,  dormire 
kkuften  id. ;  jacere  baluc.  wkäps  lo  recline ;  aus  khapna  entwickelte  sich 
vermullicli,  wie  kurd.  khoutt.  nrm.  khun  Schlaf  khnel  schlafen  khnnel  be- 
>chl?fpn :  ppps.  ghnnnden  flüi  nutare  r/hanev  somnüs  ghunus  otium  mnjj  wol 
ziu  getrennt  werrieu;  ebenso  auch  osset.  t.  chussün  d.  chossun  dormire 
^jrl  pers.  küi  bilden  (^dormientem  esse}  id.  und  vll.  auch  cy  cwsg  fang, 
sorh  ews^  m.  vb.  cysgtt  s»leep  cysiad  in.  somnolence,  rcsl  u,  s.  m.  com. 
mk,  cusg  brt.  kousk  m.  somnuni  com.  cusf^ij  brt.  kouska  dormire,  dormi- 
Ive  (brt.  auch  se  coucher^  das  nur  zuftillig  anklingt). 

108.  fira*9liiiflAn  st.  Mlaiitl,  filiiiicliiiay  sliiiidaiis  verschlia- 
gta,  xorrcnitVEiv  2  Cor.  5,  4.  (Frisch  2,  199  ff.  Gr.  Nr.  35.  2,  986. 
Mr  3,  451.  Gf.  6,  797.  Wd.  1056.  1650.  Bf.  2,  137.) 

8t  2ww.  amhd.  nnl.  ämde»,  verdindm  ob«rd.  K.  nhd.  icMkiäm^ 
rtfinrfs»,  ^tertehlmden  nl.  auch  $km4en  deglatire,  devorare  amhd.  $hmi 
iU.  tekhmd,  m.  nl.  slomfe  (f.  ?)  gula ;  gurges.  Daan  wol  nnd.  Mimfiod 
volaagert  tklnM  hongrig  eig.  Torax,  wie  ahd.  sfüufo,  sdnto  mhd.  «tauf. 
A  andrem  Wnrzelpraeftz  ags.  gimdrüm  devorare. 

b  gleicher  Bedentang  inirde  schon  vorLuther«  allmllig  im  17.  Jh.  jenes 
*fklinim  verdringend,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (ver-)  schlingen  nnd. 
ifci|e»  Wang.  fardSmg;  mit  k  ndfirs.  blanken  fprt.  slaank)  Cl.  oberd.  schlm^ 
ken,  schon  im  Voc.  venez.  todesco  a.  1424  wrtUnk^  f>ertkmken  iniotire 
(it  iaglnottire),  woher  oherd.  sdUtmlr  m.  westerw.  C^eg.}  Mekkmk  Oela- 


Digitized  by  Google 


97« 


^  109. 


teres  vll.  unorf»-,  A"  aus  t)  Schlund,  hei  Stieler  schlung  m.  id.  Wir  nehmea 
hier  nirht  eine  Urnpresfaltiiag  voo  schlmden  in  schitm/cn  an,  sondern  einen 
BedeutuugsubfTijnnfi:  des  ielztcren ,  welches  in  den  alteren  Sprachperioden 
und  noch  in  der  jetzigen  sich  winden,  schleichen,  srhAvmgen,  schleudero 
Q.  8.  m.  hcfleulet  (Gr.  121}.  Auch  in  diesen  Bedeulunjjen  komnit  der 
dentale  Aushmt  vor  vgl.  nihd.  slum  m.  Galccnstrick,  Schlmye  um  des  Ver- 
brechers Hub  ^  ^imlpuum  fraxinus»  u.  nhd.  scldiudbaum  trumus  oberd.  frÄ/»n- 
den  ~  schlingen  f.  nhd.  schlinybaum  vibuinum  luntuna  L.;  hödaca  nhd. 
sohlendem  (o.  Nr.  104^  =  schlenkern  u.  s.  m.  Nebenformen  von  scklinken, 
tMiigM  sind  die  glbd.Zww.  nnd.  sluken  st.  (sldk,  slokenn%th  ScheUer}; 
aber  fw.  lahd.  tUdtm,  tMten  amlid.  ^enNdtm  iM,  otod.  $ddifdtem  obcriL 
Mlüdbm  ttl.  tlidtmSf  stocken  (glatire ;  ligurire)  mü.  tUÜtm  (md,  ieekm  bd.}^ 
ilottm  ilUi.  sUUm  tltn.  iwd.«Ma  diu.  iUi^e  ,,  daher  nl,  sM^  slaek  QwA 
huufM^  Schlack}  ond.  sUfk  a.  tbike  t  iw«,  weMudf  n.  ScUmid  Ac;  lodaM 
■hd.  sckludsen  CFruch  2,  2023«  «dUffdUen  wetl.  nad  lehoa  bei  SMk 
idbMfcs0»  nad.  skikkm  (aoch  JnniUeii  nhd.  dial.  scknucken  dL  «lodhiii 
wd.  aal.  mtikken  nnl.  «Mikfoii  alla.  in&kta  lett.  iMtilMl  a:c.  II.  74} 
«■gallare.  sUckm  de  bedeutet  auch  lecken  s.  Ii.  6,  J,  wo  aoeb  ia 
den  exot.  Verwandten  dieBcdd.  lecken,  schlacken,  schluchzen  sich  krev-» 
len.  Wir  mögen  darum  schlucken  —  dessen  weitere  Bedeutangtschaltie- 
rang  sich  auch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  hal — nicht  von  MokUm 
gen  trennen,  dessen  alter  Anspruch  auf  die  Bedeutung  Ton  schünden  viel- 
mehr durch  das  schon  ahd.  sHcken  iinterslülit  wird  und  das  sich  zu  der 
in  Lftnfje  (^v!:j^l.  Schwenk  h.  v  )  und  in  lingere  nnftretenden  rhinislischen 
Form  verhalten  maq-,  wie  sticken  zu  lecken:  ferner  zu  schleichen  oberd. 
ichletckcn  Smür  3.  132  und  zu  schwäh.  schitck  Zopf,  Bttsclu  l  d.  i.  Gewun- 
denes, Geschlungenes  ?  ebds.  433  ähnlich,  wie  die  verschiedenen  Bedeu- 
tungen von  schlingen  zu  einander,  und  wie  slinden  zu  nnd.  sltnäern  = 
Ddfrs.  sUddre  e.  sUde  d:c.  o.  ^r.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedeutungen 
erscheinen  denn  auch  Stämme  mit  labialem  Auslaute  und  anl.  l^  sl  vgl.  u.  a. 
Nrr.  107.  109. 

Nhd.  (^well.3  schlucken  exlingui  gilt  hauptsächlich  für  das  :»chwadi 
wiederholte  AufBackem  der  erlüschenden  Flamme  ([des  Heerdes,  Ofens,  Lichtes} 
nnd  scheint  von  dem  letzten  y,Schlueken^  nnd.  sfiaM  nnl.  snaft  d.  i.  stoß- 
weisen AIhnen  des  Sterbenden  hergeoonunen,  wennn  es  nicht  nebst  ahn. 
dükfa  swd.  sldrel»  dia.  iMIre  ndfrs.  sitfc/re,  slöcke,  Ms»  exünguere  awd. 
sMma  extingni  act  ntr.  e.  sMk^  Ms&  schati  sMum,  sMkms  id.  nuul- 
telbar  sn  sloür  (o.  Nr.  105}  altn.  swd.  üakna  remitiere  swd.  doka  pcadeie 
laxare  gekört,  woflir  nanentUcb  diese  Bedentnngen  bei  den  engl.  Worten 
sprechen. 

>  gdh.  slmg  verschlingen  ».  v.  Abll.  dugaid  f.  gnia;  lacnna,  e.  sUm§lk 
sehott.  slunk;  cy.  thmge,  Ummg  m.  swallowing  Ufff^gcu  to  swallow  down 
brt.  loukoy  lounka  verschlingen  c.  d.  louky  lounk  m.  gurges.-—  bhm.  Hw»k 
ni.  Schluck,  Trunk  llunkati  einen  Schluck  thun  pln.  s^loch  m.  vh.  sihchac 
schluchzen  Ith.  ilugäuti,  ptc.  ihtgdams,  ilugaudams  id.  a.  d.  U.  ?  lett. 
slikl  ertrinl<en  Qlh.  slinkti  schleichen}  sliksnis  tiefer  Sumpf:  Untergang, 
pln.  hjk  hhm.  lok  m.  Schliuk  hhm  fkati,  zlykati  pln.  Iknc  nhluchzen  bkm. 
polykati,  polokaff\  polknouU  [iU\.  pohjhar  schlucken,  schlingen  vgl.  Ij*  6. — 
alb.  lekme  der  Schlucken.  —  eslhn.  lonks  Sihiuek. 

109.  illlupau  st.  «laiip,  «lii|iuu,  sliipaii»  schlüpfen,  svdO- 
vttv  2  Tim.  3, 6.  UMlIuiifiii  entschlüpfen,  sich  fortschleichen,  imQQiÜJM» 
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tafrfi  U  2,  18;  pto.  pn.  MMltapMiAi  MiMobleidieid ,  nof^ümifXiK 
i.  4.  iBwiliHiipMM  hfnemidiHipfeii,  nopatolpxsaOoi  ib.  alUMiyaai 
rii  fich  fEtwis)  tliflreifeii,  ablefreo,  kmd^m^  Col.  8,  0.  rPriseh 
116.  202  a.  Gr.  Nr.  803.  1*,236.  8»  711.  4,38.  50  ff.  Snllr  3,435  £ 

«r.  456.  Gf.  6,  804.  Rh.  1037.  Wd.  1647.) 

81  Zww.  ahd.  sliafany  sRnfam  amhd.  HM/en  nhd.  (olrard.)  ickUefm 
m.  itU^en  mnl.  (sioepen)  nnd.  slüpen  nnl.  sfcn^es  ags.  to$hipttH 
(rieder  gleiten,  taumeln,  slip  down,  devolvere,  dissoivi  vgl.  toslipan  it. 
dissolrere,  dissolvi}  afrs.  s/6^A  praet.  (inf.  sliapa,  sHpa?  zu  ?}  nfrs. 
shntppen  (^i  sw.  Zww.  Cahd.  inttlupfen  elabi.  enhchlüpfen)  mhd. 
.t/if;>/I?/i  nhd.  sdilüpfen,  (^oberd.)  srhfnpfen  wetf  srhluppe  nnd.  slnppen 
(wich  %Utffen  v£|.  >r.  105.  wpntL'"slens  in  arrrs/xffrn  cito  induere  Br.  W(b. 
^.  843  hierher^  repcrc,  fugere,  cito  et  tacite  invadere  v.  evadere,  se  re- 
«ipere  in  loca,  vesles,  lalebra.s  (fcc.  vel  ex  eis;  fris.  slepk  umlegte,  anzog, 
ik>  caui.  wie  alts.  sidpian  transmittere;  rfl.  (^imprt.  slopi  thf)  se  liberare, 
»Uchiäpfen  amhd.  sloufen  induere,  exuerc,  expedire  oberd.  sdde/fm 
Ischloffen)  Smllr  3,  436  id.  anscMaiffen  ( tn  )  id.  ebds.  435:  nnd. 
ik^en  s.  0. ;  amhd.  slouf  m.  sloufe  f.  nhd.  schlaube  f.  nnd.  slüict,  slu  f. 
iL  tl6^  f.  iluyve,  sloester,  snoesier  Schote  u.  dgl.  folliculus,  tegmen,  exu- 
vat,  OMfameatiMi  ahd.  inshuf  swb.  einschiäuff  m.  Anzug  iwi,  sc/Uauf  i. 

tdäefer^  (^oberd.)  schlupfer  Muff  agi.  s/j/*  e.  aiam  Aemal  u.  dgl. 
d.  lUiM  tegere,  Tdare  und  =  opil^een  relegere,  denodare,  aofslreifBB  a. 
Am  aafiTMikela,  winden.  Zn  alayre  dfcc  verfallt  aicb  ibnlicli  nl.  tlugme 
«oH»,  ■enbranala^sili^a,  wie  jüKfme»  a  afcfjfpeii  bei  Binnartsn  letflana 
^  Hr.  107, 

S*.  (vgl.  0.  1fr.  107.  Friicb  8,  800.  Smllr  3,  436.  455  ff.  Gf.  0, 
^7.)  Neben  sUtf  steht  die  uogeflbr  gleichbedeutende  Wz.  slif,  deren 
Hiaptgiieder  wir  fir.  107  stuammenstellten.  Die  Bed.  schlupfen,  gleiten, 
eatschlöpfen ,  auch  auagleiten,  stUrzen,  lt.  labi  &c.  hat  sich  am  Meisten 
»(wickelt  in  dem  sw.  Zw.  ahd.  sliphan,  sUpfan  (auch  st.  in  dieser  fid.) 

ä.  nhd.  schUpfen  (|bei  Altenstaig  labi,  leniter  sensimqne  deorsum 
njere)  schlüpfen,  gleiten  =  ags.  (slipan)  slippan  fschleichen,  entschlttpfen, 
»uch  labi,  laxarej,  sfepan  (^on  indnenv  «liji  nn)  t\  s/ip  scholl.  af>/pe  (st.?) 
""'i  n\  flippen  n\.  slipperen  nnd.  sltpern  ni.  nnl   .s/^Y^^f  r^n  (Mebenwz.  mit 
•»  lv>.  (vr^ch.  von  slipa  Nr.  107)  altii.  sleppa  slippa  dän.  5/i/?/?e 

^hlupfen.  entsclilüpfen  u.  dtri. :  dön.  auch  =  (Stammvocal  a)  alln.  s/eppa 
(tkff)  aullfre,  amitlere.  fl»xar<0  slippe.  irive  slip  paa,  swd.  .slappa  los- 
'•f<^n.  entÄth!iii>f(  ri  ia|ien,  :.chwad»e  mit  siapy  schlaff  Mr.  107  zusammeB- 
^ende  Zcilwurter. 

So  durchlaufen  nhd.  schlüpfrig  nel)st  (ü.  nhd.)  mhd.  sHphich,  stipfec^ 
^erc,  sleif  swz.  schlifferiy ,  schlipperig  ags.  s/ttpe^,  slipur  (vgl.  u.  ahd. 
i^fttr)  e.  s/tppy,  slippery  nnd.  nnl.  slibberig  (labrieui,  lutoiis  lunaobst  an 
■L  itt,  jüUer  intttm  a.  Nr.  107  vgl.  die  glbd.  nnd.  tUkkeng  und  $m  m., 
M  auch  o.  Yb.  fliUerefi)  alln.  tMpr  swd.  s/ippr^  diu.  Mbri§  und  nebal 
>M.im)r,  afe/for  mhd.  tlepfer  lubricus,  letslerea  auch  s  e.  9hp9  dedi- 
vis.  Pfodiirii  die  ganze  Abblanlsacala.  Neben  nbd.  (band*)  $elikife  f.  alehl 
scAlaaf  m.  awn.  $eliUmft  f.  oberd.  idUafi/'  m.  sMipfe  f.  well.  seA/upp 
iuid.a^pe  r.  din.«A^r0  cnodus,  leniniscus;  daher  nnd.  sicepen  Schleife, 
Kaoten  schlingen.  Ffir  sckleifeu  sw.  in  der  Bed.  abtragen,  dem  Boden  gleich 
■arhea  gilt  nnl.  nnd.  (bes.  ftlr  Schiffe)  $löpen  dan.  siüife. 

In  den  moi.  Yergleichnngen  nehaMO  wir  die  taute  der  gaoicn  Sania 
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anf,  sowie  die  in  den  denlschen  Wörtern  dieser  wnd  der  verwandten  Namem 
vorkommenden  Bcdeutiinecn  iabi,  elobi,  lubricum,  laxiim,  declivrm.  nhüqntjm 
esse,  penUere,  teuere,  velare,  celare  (vgl.  u.  a.  hd.  slupf,  tcMupf^  nlsiityp 
latebra  ä.  nhd.  sich  verschliefen  abscondcrej. 

lett.  slipt  gleiten  (an  schiefem,  steilem,  sililUpfrigem  Orte}  sHps, 
pasUpis,  slaups  schräge  [e.  slope")  slipit  schleifen,  wetzen.  —  Ith.  sUpU 
lelt.  $lipt,  sleppit  veibergeD  piMen  dem  Vbeale  naeh  beßer  «bl  slepm 
Ifr.  107;  aaek  fUr  die  Bedeatinigeii  dieser  beiden  Wörter  bieten  die  2q- 
MnmeDitelliingen  bei  Nr.  107,  $^  und  Ii.  42,  c  kinrei^eiide  Gegenatflcke 
der  VerknOpfün;.  Jedoch  schlicj^t  sich  hier  ob.  rerachliefenj  schlupf  *c. 
etwas  näher  an;  und  da  wir  überdas  die  ganze  Sippschaft  der  Nrr.  107. 
109.  rt!s  nahverwundte  und  sich  wechselscitii?  ergänzende  betrachten:  so 
sUlkn  Wir  s/riit/  hierher.  Dazu  gehört  ü.  b  tüx  hh  s/npitis^  lett.  slapstitees 
(Schlupfwinkel  .suchenj  id.  Uh.  slaprzias  adj,  s/apta  örc.  udv.  verborgen,  heim- 
lich lett.  sleppens  id.,  heimtückisch;  \ g\.  prss.  auklipis  verborgen  M.  7 1 . — 
aslv.  russ.  sljep  bhm.  pln.  slepy  u.  s.  f.  blind  pIn.  slep  m.  Kurzsichtiger  c. 
d.  achlielSeo  lieh  an  dipH  an,  andcneita  auch  an  leb.  W^pnos  schwach,  blöde, 
hebes  Nr.  105}  vgl.  vli.  lett.  ituib$  geblendet»  betlnbl;  lat  Upptu 
geht  von  andrer  Grandbedeutoog  aus,  ist  aber  wnnet verwandt,  und  in  der 
Tbat  bedeutet  pIn.  siepak  sowol  Kurzsichtiger,  als  Triefäugiger.  —  Lehn> 
wOrter  a.  d.  D.  sind  pln.  sikfimaö,  $:Uiifawaö  rss.  iUfwdiy  schleifen, 
weHen  u.  dgl.  m. 

§.  Merkwürdig  bedeutet  sloven.  slepe  okn  ill.  fihpooc.ye  (oko  Auge} 
==  nhd.  Schlafe  l  Schlaf  M.  shph  m.  n\M.  sldfbein  Icmpiks :  vielleicht,  weil 
der  hervorragende  Rand  das  Sehen  begrenzt  und  hindert?  Jedenfalls  scheint 
das  deutsche  Wort  dem  slavischen  zu  entsprechen. 

lat.  MMdis  vgl.  Bf.  2,  121  ff.  /a6i  vgl.  Nr.  107,  %\ 

gdh.  ^amkmfm  lubricns,  laevis  deamkmnck  labi,  to  slip,  slide  c.  d. 
jM,  M  seUeifen  s.  Nr.  107,       cy.  Ifi/b,  lUßmm  cote  acuere 
smooth,  slippery  u.  dgl.  vgl.  üimp  id.;  brt.  lamhr^  lampr  id.,  glissant,  poli, 
taisant  fuhrt  auf  Xoffticpö^  «c.  Noch  mehrere  iielt.  SUbnme  der  Wureelfoim 
im  gehören  hierher.  —  ry   y^tfeppan  f.  frap,  snnrc  vgl,  Schleife? 

lapp.  sÜpet  rote  nniid-  rnlj. :  slimhrr  jKiiiljitio:  nujgue  vgl  esthn. /f6ft« 
4tc.  Nr.  107,  wüber  /ibbedama^  Ubbistaimi  siusglciten.  Verwiitnil  scheint 
auch  esthn.  lappite  schräge,  lapp.  läppet  anutlere  d:c.  :  «Itn.  sleppa  s.  o.  — 
roagy.  lappan  sich  verbergen  lappaiuf  id.,  sebleichen  (vgl.  o.  Ith.  lett.  s/p). 

Bopp  stellt  tUfan  au  sskr.  tpp  Ire,  gradi  (wozu  lt.  serpere,  £pic«ivj. 
Aber  anch  die  Wx.  Pott  1,  258.  Bopp  Gl.  302.  Bf.  2,  2.  vgl.  o.  Mm 
16. 41.  58.  zeigt  mannigfiiche  Behningen  mit  unserer  Nnmer;  die  SeUmAe 
verhilt  sich  s.  B.  an  rnss.  lupity,  slupaiif  decorticare,  wie  nl.  sfdee  in 
Mten,  Schale  zu  scha'lev  u.  dgl.;  das  Lösen  wird  durch  die  selbe  Wort- 
wnrsel  vertreten,  wie  da.»  l  ose  und  Lösbare. 

110.  M«  Snialrtlir  «.  Fett,  morr^-  Rom.  11.  17. 

n.  liniRrna  f.  Mist,  Kolh,  csy.-jß^Xov  Pbil.  3,  8. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG.  M.smu.  h.  sv.  Gr.  ».  574.  2.  701.  3, 
463.  Smilr  3,  472.  Gf.  ü,  833.  VVd.  G97.  1Ü5Ü.  lUi.  I03b.  ßf.  1,  467.  478.) 

Ganz  entsprechende  Wörter  mangeln  den  SchwesterspracheD.  Nahe 
verwandt  aber  sind:  ahd.  smero»  imtro^  mir  m.  pinguedo,  arvina,  adeps, 
axnngia  anehm  (oberd.  ankett)  smero,  anesmero,  knomaer  alts.  Awosai^ 
batyrum  vgl.  u.  die  nord.  Bed.  ndid.  jaier  (tm^)^  gen.  smenaes  ni.  wie 
ahd.;  nhd.  wdmir      auch  o.  aznngii        adeps  snillus^  die  Bed.  pin-  * 
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|Mb  titelten  io  idmirbameh  nl.  $mmrhi§k;  mhd.  smwwe  nhd.  schmire 
r.  oo^en  alts.  smer^  g.  tmeras  adeps  lud.  fM^r  piogaedo,  oxußoXov,  feUer 
Schmutz  mnl.  smere  arvina  nl.  smeir  id.,  adeps,  pinguedo  nnl.  smeer  n. 

axirniria,  Tal^  i^L^v  ^mer?/  fe  ßsw._),  siraeor«  adeps;  biitynini  ;  ungfuentum  = 
i\  snitar:  nfi>,  sr)icrf  iilr.s.  s/^offr  „Schmiere,  Eiter^  Kli.  allii.  smior  n. 
oleum,  butyrura  nnord,  s;»(>r  u.  bulyrum  swd.  srnorja  f.  SaH)e,  üel,  Schmeer 
u.  de!.  bM  pismiruif  uricti  u.  s.  m.  mlul.  smtiwyi,  swirr?  &v.  ji.  nhH.  oherd, 
»chmincfH,  schmtrben  oberd.  ühd.  schmireti  ii.  nhd.  auch  st/i//^^/ ^ (^SchottoQ, 
icimaren  (Stifler)  nnd.  nnl.  smiren  nl.  smetren  ul.  nnl.  smeuren  ags. 
mtTtiaUy  smyrian  (Sc.  e.  smear  wanger.  ÄW/»ri  altn.  smijria  swd.  srnorja 
dan.  s/rtwre  ungere.  illinere  swd.  smura  Hutter  gehen;  e.  s)/urch  beschmutzen, 
Mbeji  vgl.  nachhtr  die  durch  Guituruic  erweiterten  FuiiUiii.  ßet  «hd.  smSr 
ie»  tratfciioii  firtthe  eine,  doch  wol  unorgauii>chc,  Vcrlaugerung  des  Vocals  ein. 

maflg  tritt  bei  diesem  Wortstamme  die  Bedeutung  von  tnmmrnm, 
4u  tdaMgen  SelunntMi,  kmor.  Atdi  die  des  Fettgeeleakei  vgl.  wkL 
Voc  a.  1445  srnMumd  ptc.  pr>.  raneidos  tmirekmi  nncor  oberd.  sekmit 
fdi  Sinllr  3, 475  i.  nbd.  idmiergeln,  tdmergeln^  bei  Katsersberg  sckmxt 
wdm  Frisch  2,  200,  bei  Stieler  tdimimeb^  naeh  Fett  riechen,  raniig  sein 
i|L  aieh  sws.  adkn^nm  1}  brandig  riechen  2)  koausen,  4.  i.  wol. 
schmotxig,  adtoiasny  geilig  sein  vgL  vrw.  Wörter  «hnlicher  BedentiMg  bei 
Mr  3,  475. 

bdesaen  erscheint  mitunter  die  Bedeutong  des  Gestankes  von  der  des 
fiaaites  abgeleitet.  Wir  steUenbierher  auch  das  vielleicht  ursprünglich  sächsische 
Zw.  ohd.  schmoren,  für  dessen  culinarische  Bedeutung  landschaftlich  auch 
auch  dämpfen  gebraucht  wird,  und  welches  sich  an  e.  smother  (^schott. 
aach  smorej  ähnlich  verhält,  wie  ob.  nnl.  smeuren  lu  smodden,  smodderen ; 
vgl.  u  a  wett,  schmirk^s  (^Kiismalte^  =  swz.  ffchrnnfter-,  schmoffer^ 

€hcs  m  ;  srhnidtterif/,  schmvUt'rirj  pnfredine  corruptus  Tut.,  wiewol  der 
Scliniu  rkiix'  zunächst  aufs  Brot  geschmiert  wird.  N«'hen  der  nhd.  ßedtMitnng  von 
Klniinrt'ii  iindrl  sich  die  allgemeinere  des  Dümptens  und  Er8tickei]>  in  ags. 
vri.niau  suftücare  a.  nhd.  ^chnuiicu,  schtmiren,  schmorren  (^suffocare,  fumo 
iituru  bei  Stieler)  nl.  nd.  sitwren  «It».  sntöra  (bei  Ilettema)  nfrs.  smörje 
**Qg.  srnor  schütl.  amoor  nnd.  auch  smörlen,  smurten  (^vgl.  o.  swx. 
scka^ieny^  smnrken  (_auch  z.usammensparen,  w  ie  dieses  schmUrzen^^  swor- 
cfcSB  —  bei  Stieler  sckmorchen  lULdia  cüii^uuu,  necari;  eerschmorchen  « 
unekmoren  s.  o.  —  vgl.  nnl.  smör  m.  vapor,  furaus,  aber  ä.  nhd.  schmor 
tibes,  Brenner  der  Fruchte  Frisch  2,  210.  Die  von  Weigand  Nr.  430  netot 
Mr.  nnt  Uebeigehnng  der  aichs.  Wörter  bei  «ciMfiii  an  Grande  gelegte 
Mcninng  tob  oberd.  seAmorre»  nriid.  (15.  Jh.  Bebam)  eerjawren  obwd. 
riatribnorfaiii  eintrocknen,  einKhrumpfen  erscheint  mir  als  eine  abgeleitete, 
obgleich  plo.  mitmeika  n.  e.  slav.  Wörter  für  Rnnnel  einen  ihnlichen 
Weg  leigen.  Es  fragt  sich,  ob  bei  sckmoreti,  wdimorrm  ein  Gnttnnl 
lasfid,  wie  s.  B.  bei  nhd.  JKm,  Fwre  aus  Morcht,  Forekt,  oder  ob  er 
ia  den  ob.  Formen  nur  sulBgiert  wurde;  vgl.  n.  v.  a.  böhm.  smarha  f. 
Brandfleck,  Brandgeruch:  smähnouii  dören,  rösten,  auch  lett.  makt  däm* 
K^B,  ersticken  JH.  7.  Eher  nehmen  wir  hier  Nebenwuneln  an.  Gleichwte 
l^i  den  mit  sr  anlautenden  Stämmen,  erscheinen  auch  hier  so  viele 

rri  t  m  und  m  anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver- 
waadte  Wortstämme,  daji  als  gemeinsame  Grundlage  nur  n»,  zsgs.  sm,  oder 
|V  nur  eine  ürcollectivliquida  übrig  bleibt.  "Frisch  2,  209  ff.  vergleicht 
•hd.  schmoren  mit  Ik  marc$r»,  gibt  aber  erstcrem  zugleich  die  neutrale 
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Bed.  dampfen  neben  ein-,  rer-  schmoren  mircor«  tibeicere.  Er  1m4  mtk 
die  fad.  Form  schmorchen,  wie  Stieler  s.  o. 

Es  frafft  sich,  ob  finiiariia  stinkenden  L'nrath,  u<ier  iiirentlith  Zer- 
riebenes, Stauli  bedfiiftt.  wie  wahrscheinlich  letztere  Bedeutung,  und  Dicht 
die  des  Sckmorens,  bei  dem  schwerlich  blo|^  klangverwandten  oberd.  Speise- 
oamen  sckmarren  m.  Smllr  3,  472  zu  Grunde  za  liegen  scheint.  ZunuduA 
Wäre  dann  altn.  merja  und  vieles  Zubehör  der  mr  JH«  29.  30.  aaii 
hiotuziehen. 

Für  die  vielverschlungene  Verwandtschaft  unserer  Nunier  mögen  einife 
wenige  Miscellen  als  Wegweiser  für  ausführliche  Forschung  genüg«!!.  bL 
«MMTM  bedeutete  früher  auch  schlemmen,  helluari  vgl.  KiUaMi  h.  t.  ^ 
Vriti  Waroiaer  &  86  ud  noch  bei  Kreaner,  der  dafkir  «wh  ahd. 
tehmknu  aetit;  vgl.  bI.  moMraHm  nhd.  sekmaroiien  (FnaA  2^ 
M  Sdollel  ancb  tehrnrntOae»,  Mekmoroiwm  parasitart?  wang.  tmaräH 
badeotal  alln  leckere  (feite  drc.J  Speiie  bereiten  awordirter  m.  Lecker- 
mmL  Aaeh  aunl.  mneurtn  mtd  umal  tmmüen  bedentea  lowol  Imere,  wie 
eonieesari;  meurm  aacbs  «nootm  vaporare  vaporen^  euHere  oid  nL 
K  mmdm,  mmMm,  wmoddmm  twb.  venckimten  coataauoare, 
wekmuikem ,  wie  wiederum  tmodderm  bei  Binnart  helloari,  ligorire;  TgL 
Mid.  mmMm,  mmädein,  muUen,  smuddem  schmieren,  schmutzen  a.  irtr., 
icUemnen,  fencht  aein  ("Wetter},  alaubregnen ;  muUm  bedeutet  auch  rau- 
chen =  mdm,  smelleHy  smölen  wanger.  sffwr/,  bes.  vom  ttbelriechendea 
Dampfe  dichter  und  feuchter  Stoffe  gebr.  und  im.  Br.  Wtb.  richtig  mit  e. 
itneÜ  zusammengestellt.  Slieler  gibt  schmoren,  schffntren  =  schmoUen 
(^nuis&itarej.  NebenstHrnme  von  smudden  sind  u.  u.  nhd.  schmutzen  fvgl. 
Iff.  7)  und  schmausen  i  smudden  slaubregneu  —  ndfrs.  smuäeley  smodde. 
muski  süddan.  smudske.  Die  LfHitlehre  hat  noch  die  Gesetze  feslzust eilen 
für  die  so  juiuliiren  Bei^^egnungeu  von  dr,  ddr,  ddl  mit  rr,  //  nach  kurzem, 
oder  mit  r,  l  nach  langem  Vocale  ^  iu  vielen  Füllen  kann  sowol  ein  Denial, 
als  eine  Liquida  der  Auslaut  der  (^secundaren^  Wurzel  sein;  vgl.  eine  Be-* 
merfcung^  o.  Nr.  26. 

Uugtjriilu  die  selben  Lwutc,  wie  iu  den  deutscheu  Sprachen,  kreuzea 
sich  in  den  urverwandten;  wir  werden  uns  indessen  im  Folgenden  soviel 
atögUcb  anf  die  Stünnie  mit  aosl.  r  uiid  ^  als  der  nttcbatverwandlen  Liquida, 
ketehrtakea  uid  noeh  einige  dentscbe  Einsellieilen  einfligen.  Ergtaamgen 
indes  sich  WL  9.  15  ff.  28  ff.  54. 

gdh.  aaidar,  smmr^  tme&r,  mMt^  «nidr  schnieren,  ongcre  anMiar 
m.  adepa;  »  $mi€r  hl  medulki;  via,  vig<»r,  woher  v.  a.  $mMiwi, 
mmetttä  robostat,  andaz,  alacer,  laboria  patiens  vgl.  e.  «aMrC  WL  30, 
deaaen  Bedeatnngen  gleichwol  von  der,  dem  Sehmene  verwaadteii,  Scbirfe 
anixagehn  icbeinen.  Für  die  Bedeutung  meduUa  vgl.  oy.  wUr  m.  brt.  mSi 
B.  (nicht  aus  frz.  moelle")  abd.  oberd.  marg  (abd.  g,  e)  n.  ainbd. 
■nd.  morAr  n.  alts.  nnL  (a,  e,  u)  marg  n.  ags.  mear^,  mewrk  e,  marrnm 
•cboU*  mer^  afrs.  merg,  merch,  merick  m.  n.  nfrs.  merge  ndfrs.  marg 
altn.  mergr  ra.  swd.  märg  m,  dün.  marv  c.  bhm.  morek  nlans.  mongi  slov. 
mozig  ill.  mozak,  mozg  asiv.  mozgü  (tc.  m,  demnach  z  aus  rz  entsprun- 
gen, Mark,  Gehirn,  in  letzterer  Bedeutung  auch  ohne  g  nlaiis.  morzony  m. 
olaus.  mo%y  pl. ;  vgl.  hsIv.  mondän  rnediillosus ;  vrw.  nnt  ant  9m  Uli. 
tmdgini,  gw.  pl.  smägines.  f.  lett.  smadi,enes  f.  pl.  Mark,  Hirn. 

1».  gael.  smür  m.  pulvis  sooria,  faex.  frusla  smüir  m.  pulvis,  pulveris 
particula  vgl.  vU.  iiuachst  aitu.  mor,  mora  d;c.  II«  30,        Mit  ausL  / 
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vfl.  M.9  gael.MMl  Btoola;  puhris  olmvnm^  (^m;  «bflcoritas;  Irntitia 
tmdl  gdh.  tmöi  m.  myxa,  vapor,  «inu     ^.  molaiff  m.  quisquiUae  vgl. 
modal  m.  id.,  cibi  fir^imeata  tmüdy  smCid  m.  fumus  smAidem  dem. 
^reris  particula  u.  s.  v.,  die  Lautverhälfnisse  iton  deatsdmi  pmllel. 

Cymrische  Verwandle  s.  jlll.  15  fr.  29  fi'.  meru,  merino  =  gr.  fiupeiv 
V  W.  ^0.33.  gT.  Wz.  myr,  uupsiv  flief^en,  triefen  jiupsa&ai  weinen,  be- 
weinen mag  auch  unserer  Numer  urverfvandf  sein:  ji'jpov  (all).  |jiüpo  Salbe 
entl  )  —  vfrl.  o^upva  u.  Nr.  115  — ,  woher  /luptCsiv,  ajjLDptCstv  &c.,  ist 
ireoidwort  und  nur  dann  hier  vergleichbar,  wenn  die  Myrrhe  selbst  vom 
Stlbeo  benamt  sein  sollte.  —  lat.  merda  f.  kuniite  mit  der  Grundbedeutung 
des  Inraths  zn  b  gestellt  werden  vgl.  etwa  sskr.  vird  f.  terra,  humus, 
lukm,  argilla;  doch  hat  es  vielleicht  die  o.  bei  a  inehrfiu  fi  v  orkommende 
4e&  Gestankes  vg-l.  nachher  die  liluslav.  Wörter  und  Tott  I.  233.  2,  196. 

pulii.  sniuroicac  c.  d.  schmieren  lett.  sw^f^/ id.  smo/  t'V  Fleisch  schmüi  tu ; 
IIb.  imafüi  sudeln  ru^s.  maraiy  beschmieren,  beschmutzen,  schwärzen  s. 
Mm  34.  lett  Mmm-ga  f.  Schmuti  c.  d.  russ.  smürüt  schniiitzig  grau  Ms. 
mmmi  ^*  ^"^"'^  Kohleoalaiib,  Ro^  (Yslv.  mmr  Aethiopt  Mukt)  «.  9*  v. 
vgl  28.  pb.  monu  a.  hono  tordidas  letl.  Mrse  c  id.,  „Schmioi^ 
ptNl^  mitrirtegf  Itb.  nHwiaJiiitf  lidi  NradelB  vgl.  lett.  mtHtU  durch 
finreidiai  bemdela  n.  y.  dgl. ;  meh  Ufa.  «Norftolft  1  blim.  murk  f.  pb. 
MOTÜ  pL  a.  ilov.  iil.  Mierlbb'  n.  «.  s.  f.  micor  avkiB,  gleiehee  Sta»» 
Mi  Bil  ilL  jMfdtta  f.  Waehbolder,  vgl.  cy.  mmtifm  t  id.,  in  attdero  elav. 
Spncben  Ftehte,  ob  von  den  Hene,  oder  gleich  andern  slvr.  PflanzenauM 
iar  Wi.  MM*  von  dem  starken  Gerüche  oder  Geatanke.  Letztere  Bedeataag 
berrscht  vor  in  lett.  tmaria  f.  Gerueb  Ith.  tmäirmB  f.  Gestank  tmirdM 
sti&ken  lett.  smirdet  id.,  atark  riechen  aahr.  smriidjeü  bbm.  mrdiU  rts. 
^ffUjety  ill.  smerdiü  üw,  imerdeti  olaus.  smerdiic  pIn.  smierdzieö  stinken 
aslv.  bhin.  rss.  slov.  ill.  smrad  m.  pln.  smröd  m.  ^a|ir;,  foetor  ill.  Schmuts 
bed..  daher  srnraditi  bej^iideln  vgl.  elwH  ob.  nd.  smurten  swt.  achmürzen 
rs>.  smörod  m.  Brürificrcrurh.  ngr.  jispöapTj:  alb.  murdhdr  (i^eiQ  tUrk. 
mürdär  Schmutziger  nsr.  tiapi5tDVE'.v  beschmutzen  u,  s.  m.  a.  (i,  Slav.?  — 
Zn  b  stiaunt  ilh.  smarstwas  m.  schlechtes  „Abmachael*^  vsl  bhm,  mnva  4*c. 
M,  30.  5».  —  esthn.  mffär  Sduniere  cnll.  —  sskr.  mroT  (  von  Fielet 
70  Ulli  den  kelt.  Wörtern  verglichen^,  mfX  ungere  mraxana  n.  oleum  liat 
gleiche  Urwurzel  mit  uns.  Numer. 

Berücksichtiguaga\M Tth  mit  ausl.  1  :  Ith.  smala  f.  dakor.  smolä  f. 
After,  Schmcer  aslv.  bhm.  slov.  smola  pln.  olaus.  smola  bhm.  smula  ill. 
flmia  ntss.  smölff,  smoUsa,  f.  Pech.  —  Ith.  smelkti  donsten  c.  d.  moHtHif 
JUMaftcif  fliL  Dnnal. 

111.  ümamlifc»  m.  Feige,  ouxov.  (^r.  3,  376.  Mikl.  83.  Polt  2, 
STO.  H  1,  443.) 

Kacfa  Mnm  Lehnwort.  Veramtlieh  l&k  ans  ko  vgl.  die  (iah  Genua  ab- 
«Menden)  glbd.  Würler  aalv.  aauOtO^  mokov^,  «aioM»  amoM  aalv. 
fc.  amli.  ill.  va.  bhm.  «atolmi  dakor.  moekM,  f.  vgl.  vU.  91.  amolr 
a  Saft,  eher  da  d.  $ekmeekmi. 

112.  giaaaUaita  ^sap.  von  tanmUi)  der  Kleinste,  Geringste,  iKaytiro^ 
1  Cor.  15,  9  (Gr.  3,  633.  701.  3,  611.  657  ff.  Smlk  3,  468.  Gf.  6, 
629.  Rh.  1036.) 

amhd.  alta.  nnd.  nnl.  ags.  nnord.  smal  nhd.  tchmäl  ags.  smealy  mäl 
e  BDd.  (nl.  in  AML)  small  (nhd.  Schmoll  Eig.)  anfrs.  smel  nfrs.  smol 
fnobi,  aslia,  niigmui  (die  iadd.  aehaMaaaen  aich  in  den  «naefaieu  Spra- 
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chen  verschieden).  Dazu  wol  altn.  smali  m  i\h<\.  smalez  fefio  Sclimahieh, 
Kleinvieh,  Schafe,  obschon  [ifjXov  u  dgl.  anklingen.  Aber  alln.  srnäft'ijr 
dün.  smaafif/  ahd.  smdiih  6ic.  minutus  zu  Wz.  smah,  welche  weilertuji 
verwandt  ^ein  mag  vgl.  Einiges  HI.  41.  58. 

lett.  smalks  <tc.  ]!■•  16  ist  zwar  wunitlverwandl,  doch  nicht  unmit- 
telbar zu  vergleichen;  näher  aber  folgendes  nur  im  Positiv  gebräucliliche, 
das  gülhische  ^eichsam  ergim/Lnde  AdjecÜv  :  asiv.  slov.  mal  pln.  olaui. 
mai^  bhm.  malif  rss.  maliti  bluv.  ili.  fbcs.  in  Zusammcnätilluiigcu^  inaU 
parvus  bhm.  auch  jung,  parvulu»  (jwie  nhd.  gew.  aucli  kleiu^  vgl.  preuss. 
malnifks  Kind,  parvulus,  doch  dazu  auch  preuss.  makUU  M*  53.  Wkm. 
wuUm  pme  erinwrt  wol  Aur  ußillig  au  gr.  i^oÄ.;.  —  Grinm  vergleichl 
II.  1.  aneh  Itt.  nuUus  vgl.  durUber  Ik  15.  M«  17.;  HiUofich  sikr.  A»- 
mäh,  AvHMlro  pncr  vgl.  Bopp  Gl.  77.  Benfey  2,  357  tremit  aslr*  wg-ll. 

nwKuofnm  $,  0.  Nr.  110,  b. 

113.  M«,  s»-#Hiel«Mi  sf.  «auil^*  MUtaBf  wuttM«  b*» 

iclimiereii,  kmxpiisw.  (fmdk  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Snilr  3,  476  ff.  GL 
6,  835.  Rh.  1038.  Wd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Potl  1,  253;  HalL 
Ab.  1838  Dec.  Bf.  1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.        7.  14.) 

Zww.  abd.  mnana  lila  ^a-,  6t*<liiti<w  nhd.  beschmeißen  agt. 
6esmirat»  contaminare  nnd.  besudle»  id.,  gew.  bewerfen,  bestreichen,  Utncben 
ahd.  üismeii  ejecit,  strich  davon,  machte  sich  davon  mhd. mi Ije»  werfen; 
auswerfen,  cacare;  linere  nhd.  Cgemein}  schmeißen  mnnl.  mnnd.  sm'iten, 
snujfPH  (perculere  de  Vries  War.  S.  144.  Binnart3  ndfrs.  smiljan  (^prl. 
smead\  schmei|ien  Cl.J  diin.  smide  sf.  prael.  sw.  ptc.  streichen,  heftig 
schlagen,  8to|^en,  werfen,  stürzen  (;iiit  h  ntr  ,  wie  srhhiiicn  u.  dgl.) ;  oberd. 
auch  schlendern;  Tabak  rauchen;  nrhem.  staubregncu  oberd  ^\\z.  schmerzen 
hauen  (Smllr  3.  478),  schlagen  afrs.  strl.  swuVa  nfrs,  srmJlUn  werfen, 
niederwerfen  amnng,  snufjen  werfen  ag».  smitau  perditere  e.  smile  id.; 
(geistig^  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pesmSiue 
contaminet  oberd.  fre-,  an^schmai^ien  durch  Excremente  u.  dgl.  besudeln 
ahd.  biwiizzan  nhd.  heschmitzen  id.,  illuiere  nihd.  smiUen.  nhd.  oberd. 
schmiVsten  id.,  werfen,  hauen  nnl.  smetten  beflecken  nnd.  smülen  id.; 
bestreichen  e.  dial.  achott.  mnü  to  mark;  to  mar,  destroy;  s.  infeciion; 
recrention,  pleamfe  lehott.  s  e.  mMh  cotttnminare;  inftcere  noito  nwd. 
mhMo,  be$mitta  dVn.  jmaüff,  Umiite  id.nltn.innto  aleo  mndere  swcLmmü 
Jeinien,  euuehnieren  vgl.  mit  Ik  Nr..  11 4}  e.  scbolC.  tmeeA  bemjien, 
ichwiiten;  and.  weslf.  amürnd  Topfschwine.  swd.  mmtka  percntere  nhd. 
adUMUmn  s.  Wd.  1658.  2318.,  daher  auch  SehmeUn^  TgL  Schmeiß^ 
pogel^  ~ßtg9^  Gueksneifl,  ahd.  sottimiMni  nnciam  (sie)  smU  mmm  bim» 
m,  macula,  contaminatio  n.  dgl.  mhd.  tmiUß  f.  smta  m,  (Z»  unbelegt3  oberd. 
achmiti  m.  id. ;  Hieb,  Streich  oberd.  schmitze  f.  Hieb ;  Farbe,  Sehmiere  (^nhd.^ 
Mckmiß  m.  Schlag,  Wurf  &c.  bair.  auch  Verlegenheit;  Weise,  Schick  (wie 
u.  a.  U.  mittere,  schicken:  ScbickJ  alts.  sme//e  liturae  nnd.  smifls  f.  Fledien, 
Schmutz  nl.  smetie  nnl.  smet  f.  id.  nod.  nnl.  sme/e,  smit  m.e,5mite  Wurf, 
Schlag,  Sturz  ags.  smitta  macula  e.  smilt  Farberde,  lancash.  a  black  spot 
altn.  smeilr  m.  Schmijl,  Gesichlswunde ;  Hvor  ex  percussione;  Anstoß],  Ilin- 
rierniss;  smitti^  smetti  n.  foeda  facies ,  rostruin,  Schnauze  u.  dirl.  (hierher? 
an  gr.  n'jzr]  ankl.^  smita  f.  perflueus  oleositas  fvg'I  smedta  nimia  et 
nauseosa  okdsiias,  zu  Nr.  114?^  swd.  smeta  f.  smel  m.  id.,  Leim  u.  dgl. 
stmiia  i.  dan.  smiUe  c.  contagio.  swd.  smisk  n.  Schlag,  Streich  vgl.  c. 
ma$h  Aerschmettern,  auf  ein  altes  Abiautsieitwort  deutend?  vgL  JIL  41. 
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W.  $mmmß  d.  ThialHMh  idid.  getdkmHß  ».  urspr.  und  obeid.  id.; 
üigcsierer  Tgl.  vieMdil  aoifl.  smile  »  e.  tmle  (aneh  m  der  Bad.  pauI- 
yw)  ibd.  tidii.  mffa  H*  4,  $^ ,  gleichwie  molto  ebds.  :  moUo 
fiicor* 

Unserer  Nnner  parallel  laufen  Stümme  nit  «;  aaeh  eine  dentocbe 
Wi.  mk»  Die  Bedentnigen  durcbkrenseo  rieh.  Ba  iit  aohwer  tu  eni- 
»(beiden,  welcher  der  in  so  vielen  lantrerwandten  Stimmen  wnebatnden 

Bedeulangen  ejectio,  percossio,  notio  vefaemens,  excrementum,  sordes,  litnra, 
adttlatio,  Turnus,  foetor,  macor  ftc.  die  erste  Stelle  im  logischen  Stamm- 
krame gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  daß  die  in  die 
Sinne  fallende  Wirkung  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursache  ihre  Benennung 
frbielf.  Die  bei  ^«  7  vorkommenden  Bedeutungen  urina,  mucus,  stercus 
können  mit  obiirrm  oesrhrneiß  die  Grundbedeutung'  des  Auswurfs,  des 
reworfenen  ünraths  gemein  haben;  sicher  die  lituülavisclien  RrnrnnnnLrt n 
tiir  u.  dgl.  die  des  Anskehrsels  ti.  do"!  Auch  mit  der  fol<j.  iNr.  114 
feigen  sieh  Berühningen,  wie  in  ob.  altn.  smita  :  smedia  enul.  stffcefh  • 
mooth  ags.  smtdhe  und  oberd.  gesehmaißifj  =  nhd.  gesckmetdi(j.  15(1 
den  exot.  Vergleiihujigen  nehmen  wir  kniHn  Anstoj^  an  der  unver.stliu- 
beniii  Üenlais.tufe  vel.  III.  14.  68.,*  schon  die  wahrscheinlich  ahleifende 
?(atur  dieser  DtiiUie  ia^t  sie  leicht  in  verschiedenen  Stufen  dieselbe  i-unc- 
tioD  Terwalten. 

Wir  Yergleichen  zunächst  den  lituslavischen  Stamm  mei  V.  71, 
M»  7,  39  (]nm  Bode}.,  der  ejicere,  werfen  und  anakehrea  bedeutet,  in 
macB  Ableitongen  Mm  7  Schmnis  aller  Art.  Bort  ist  n.  a.  noch  anin- 
MUcn  lett.  mett»,  mett  werfen,  schmeißen  m,  v.  Abll.  refl.  mettees  sich  auf 
L  aiederlaßeD;  anstoßen,  hinderlich  sem  vgl.  o*altn.  laieA^  oberd.  ickmi/l; 
«Ml  nmherwerfen,  worfeln  4c.  asiv.  «MÜr^,  n^lßjq^  mjetuH  jacere  m^, 
«srtiid.  und  =s bhm. meAr,  mesft* kehren,  verrere  bhm.  refl.  m  rieh  werfen; 
iUriwra  asIv.  sümel^  f.  limns,  pr.  quod  everritur  ftfmesli  converrere 
Mm.  mitaii  abwerfen  smttaH  id;  wegkehren  n.  dgl.  olaua.  me$e  kehren 
•elMf  werfen  «aiefnif  abortns  ppcorum  vgl.  asIv.  izmjetati  ejicere  nnd. 
ttrpmien  verwerfen;  abortum  facere  ^perusj.  Auch  der  litualav.  Stamm 
Meaf  sskr.  manth  {j.  m.»  passim^  erscheint  verwandt.  Sodann  mit  uns. 
>amer  nnd  mit  M.  14  Ith.  stmotas  m.  Schnitt.  Stück  Speckes,  Fleisches 
u  vgl.  altn.  meid  nnd  zugleich  swd.  mäta  Mm  14^  data  pln.  iwmal 
n.  Stürk,  Fefzen  szmata  f  l.nppen. 

Im.  fintiere  ( ro-sm/iirre?  vgl.  dagegen  cos  :  cy.  cys  o.  20^ 
werfen,  schicken  öcc.  jedenfalls  zu  slav.  tnef.  vll.  tt  aus  (/? 

gdh.  smiot  m.  ictus:  fm^lulura;  auriü  •</)iisf  lo  .smite,  percnlere  smtsle 
f  pevlle.  mollet  dem.  smisttn  tnincus.  !)< m  altn.  smitti  entspriclit  gdh. 
itnat.  mml  Toslnim.  Schnabel,  Schnauze  (.idinüte)-^^  dem.  $muiany  smotan 
tnucus,  block,  loer:  vernickelte  Wdrfreihen  schließen  sich  weiterhin  an. 

syrjau.  rnaitu  uiigo  mailas  ungueulum  matlag  »apo  slehu  in  merk« 
virdiger  Isolierung  da. 

$.  Auffallend  ist  die  Parallele  unserer  Nnmer  ^vgl.  Pott  a.  a.  O.J 
■il  folgender  Wdrterreihe  :  lett.  tmeeiu^  stD&edu^  swee$i  scfawin- 
gcad  werfen,  nach  B.  schlagen  c.  d.  Ith.  sioAlsttf,  iwBsH  mit  der  Peitsche 
aich  B.  hauen  lett.  smattfn,  noaUttt  schmeiiSen;  refl.  sich  herumwerfen, 
idlenkem  nBokmu^  twaidU  schmieren,  salben  (mmmätmm)  esihn.  wakhna^ 
•Maie  Ann.  mosMdln  id.  finn.  woiduny  woidiiua  pollui  Ann.  esthn.  trot 

isaMle  eilhn.  wo^  nnguentum,  bnlymm.  Per  ansL  Dental  passt  bejter. 
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i1«  in  ob.  mttg  imi  n  nwÜMii  ftr  den  WmiMi  vob  m,  mm,  m  rgl 
n.  9.  MiUoiicli  a  70  r.  tofd.  Vielleidkl  geUftri  niiMal  ta  dieM  Wflr- 
•m  alicl.  medmigm  foMflotm  siiMiiilf  naligiia.  Aadi  hier  seift  ndi  eii 
PtnUelstamin  mil  eiifl.  Gitttitral  in  bhm.  MI  n.  Peitoebenhieb  Zw.  iMntf 
aa  abd.  mimgan  u.  Nr.  173. 

114.  atsA-Smltlm  n.  Erzschmied.  ya/.xtj;  2  Tim.  4,  14.  gmm^ 
mltliOTt  hereilen,  xorrspYctCEol^ai  2  Cor.  7,  10.  (Frisch  2,  208.  Gr. 
Nr.  508.  Smllr  3,  465  S.  Gf.  6,  826.  Kh.  1038.  Wd.  457.  fil.  i,468.) 

Bhd.  mid,  smit,  smethy  smied  m.  faber,  mallearios  ^smid  = 
alynNtititlin;  mhd.  smif  nhd.  schmit,  schmtd  anfr.s.  slrl  nnl.  nod. 
smtd  airj».  .vm('//<  ng.s.  smidh  (faber,  fahricotor,  opifex}  v.  smith  altn.  smirfhr 
nnord.  smed,  m.  hhfr  ahd.  smilhon,  smidön,  t^esinidij/i  nhd.  Schmiden 
nnl.  nnd.  smederi,  smeen  ags.  smidhian  waD^.  mnün  allu  >wd.  smida 
dan.  smede  cuderc,  fabricare;  ahd.  smida  f.  fjasmide  n.  nicfallEjm,  Metall- 
^hmiick  mild,  f/esmide  nhd.  geschmeuie  imiiifi  ^n\<1.  smide  nnl.  5^- 
smijde,  n.  nionile;  Schmucksachen  übh.,  Irnlu  r  inu  h  \\  .ilfen,  Fejjeln.  Ge- 
schmiedeies iibli.:  .s\v(l.  jiich  gescluiuedeU::>  Ki:>cti.  in  noi.  snüdse,  sm»ds 
f.  Schmiede       au;«  allem  dh?  1 

$.  nhd.  tckmeidig,  gew.  geschmeidig  fabrilis,  flexibilis,  Iractabilis,  sttb- 
Ülis,  mollis,  tennit  oberd.  aaeb  modicus,  aptus  (e.  gr.  smlasj  nnl.  snuj^ 
dig^  gesmijdig,  tmedig^  meedbat  nnd.  nnord.  midig  nnd.  muBde,  Sfnwe, 
wnmdig  wie  nbd.  md  lanft,  gelinde  egf.  tmM»^  tmoedh  aeu^l.  «MlAe» 
mugthe  e.  smoolh  leeTii,  planus^  mollif,  antvis;  nad.  miden,  smmde»^ 
mMigem  6c.  nbd.  jcteeiifi^  ags.  srnSdhitm  e.  amoolft  flectere,  compto* 
nere,  lenire  n.  dgl.  In  einigen  nd.  tga.  e.  Formen,  wie  tneb  bei  einige« 
eiolertaeben  a.  n.,  encheini  11  ils  Wurzelvocal. 

S*.  oberd.  schmßig,  geBekmaißtff^  getckmaifie»  (tL  ple.?)  nod. 
mcplisch ,  imeitk  scbmichlig^,  schlank,  zu  trennen  von  iflddin.  smddak 
kleinlich  ndfrs.  smäd^  sma  klein,  achmal  (gleichen  Stammes  mit  schmächtig'). 
Vielleicbl  fajlen  wir  die  BesiehoDg  von  in  §  allzunahe;  jedoch  be- 
merkten wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuznngen  mit  der  vorliegenden, 
nnd  Frisch  kann  recht  haben,  wenn  er  auch  bei  uns.  Numer  die  Redefitting 
von  schmeißen  percutere,  cndere  7!?  Grunde  le^t.  Merkwürdig  genug  ündea 
wir  das  Oe^renbild  von       §'.  mit         sn  hv\  Nr    119  wieder. 

Dietrich  Hunea   313   hat  ein«  Jorm  »imithr  iit  l)en  smilhr ,  die 

noch  eine  vollere  Form  de.«i  Pni<"fi\(  >  il;irl)i<^  (et,  wenn  nirhl  das  tT>(e  /  der 
unorgani.sclir  >t li\ uiirtige  Vorklang  S[ymmvocaIes  i.st,  wie  er  in  einigen 
Sprachen  vorkuiiunt:  vgl  n.  Nr.  119  über  sinaida  Äc.  Jedenfalls  sehen 
wir  indessen  in  .s  nur  ein  Praefix  und  vergleichen  demgeniiy  TU.,  6  §gtk» 
mald«  gebrechlich,  zerbrechlich^  fragilis,  mollis  vgl.  $  und  die  kelt.  Yer- 
gleichungen;  sodann  II«  8  maltlutiSy  meidhmar  als  Geschmeide,  viel- 
leicht  aocb  ebds.  alav.  tiyedy  Metall  ala  (ahd.}  smida  ^c,  gescbmiddeten 
oder  scbniedbaren  Stolt  Grondbedentnng  aller  dieter  Wörter  wir«  dann 
die  ao  oft  bei  den  von  m  ausgehenden  Stftmmen  vorfconiinende  conlercfc» 
frangere. 

lett.  saiAla  Schmiede  smidit  sebmieden  entldint  ?  Miebt  aber  $.  «mMn» 
anadlrs,  saniub«  geschmeidig,  schlank,  ey.  esansylik  soft,  easy,  qoiet  «NSflfc 
gdb.  maoth  i.  M*  6.  53.  T.  64. 

115.  Sita jm  n.  M yrrh  e  (mith  nmaynii»  eatftopt^|iivoc}  Ilrc.  15.  22 
Schon  das  y  verräth  das  Fremdwort,  gr.  QpatpML^  g|tupMOy  vgl.  BL 

2,  40.  Scbwartie  Aeg.  Kud.  Stadien. 
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116.  iwg«,  n.  Heid ,  Huilel ,  lyJnm»  (hS*  Vofwort  K.  Gr.  3« 
446  ff.  Ophlh.  29  0 

Die  foneO  siiniclirt  slehendeD  deuticheii  WOrier  weichen  in  der  Be- 
Mn$  gintlidi  ab ;  so  alto.  magi  m.  paxillas  (vgl.  ÜT.  1}  ahd.  nuiga  f. 
um  rostrtla.  Ich  eriaobe  mir,  meine  in  Hall.  Ltz.  1846  Nr.  146  gemachten 
Vcrgieichiiiigfrerfuche  —  welche  die  Isolierang  des  Wortes  hinlänglich  ent- 
icbnldigt  —  zu  wiederholen  und  su  erfreilem.  £ine  Verwandtschad  mit 
formell  nahen,  dem  Sinne  nach  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
denooch  möglich,  da  Kleidungsstücke  häufig  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
hfBsnnl  werden:  vgl.  z.  B.  die  Schulie  mif  ..Srhnnrkfv'^  (\fh.  nrtf^infffs  f. 
p!  Halbschuhe  mit  nndrer  Grundl)edeiitniig3  v\\\i\  d  ie  Sch nackeUia n b c n  ^ 
bei  Smllr  3,  482.  Altn.  snög<jr  fromp.  snöq;/V(ir/  )  Lrlnber.  depilis  konnte 
8Qf  einen  bearbeiteten  Pelz  deuten ,  stetit  aber  tormeii  weiter  ab.  Der 
haufiee  \\r<}isei  der  Liquiden,  besonders  nach  anl.  Consonanten  bietet  der 
Vereleichüiig  ein  weiteres  Feld,  welches  wir  jedoch  nicht  belreieu  wollen. 
Grimm  vermutet  die  Grundbedentunir  des  Windens  um  den  Leib;  anai^n  ist 
vielleicht  geradezu  das  Stammwort  von  snegel,  das  ui  mehreren  Schwesler- 
spnchen  Schnecke  bedeutet. 

Bemerkenswerth  ist  mit.  nageuMf  nugium  palUum  tenne  vgl.  nadUmy 
Mtm  *c.  ooopertorinm,  atragula^  carate  aacerdotis  afrs.  nae  eine  Art 
Mes  gr.  vGcxi],  voxoc  Vlies  voxta  n.  pl.  Pils  Wxn];,  v«xo6£tpt]c  Gerber, 
Walker  It.  mit.  tioda,  nacca,  natta  vgl.  Bf.  1,  306.  finn.  nMa,  g.  nahm 
«du.  nM,      nMa  lapp.  nahke  cntis,  pellis,  corinm. 

117.  fliimlvs  m.  Schnee,  ^»  3*  ^^^^  1*» 
DphdL  94.  Smllr  3,  480.  Gf.  6.  851.  BGI.  195.  389  ff.  Pott  1,  199. 
liiarT  r.  Ul.  219.  Bf.  2,  54.) 

alts.  ahd.  sneo  ahd.  snio  alls.  sniu  amhd.  M^,  g.  sndiMs  ä.  nhd.  Mcknah 
9Hyp.  nhd.  sehne  nnd.  din.  sn4  nnl.  sneeuw  ags.  siide  schott.  sium  e. 
mm  alln. Sfitor,  sniar,  snctr  (sncer) ^  sniofr  swd.  snice,  snce,  m.  nix;  ahd. 
^mat,  snibit  ningit  st.  ptc.  prl.  tersmeffun  ningidus  =  mhd.  rersnien 
nhd.  rerschnien;  mhd.  snitten^  sniffert,  snten,  sneyben  Voc.  a.  1445  a.  nhd. 
idmeiken  Dn?^  s\  sw.  nhd.  schneien  st.  sw  oherd.  srhneitretf ,  sc/uieiben 
«t.  *w.  (^ptc.  prt.  gesrbniiren  wetl.  geschnerre  d.  i.  gescImiUen  ,  eig.  von 
scimeiden  «erare)  und  srntn  iiiil,  sneeutren  ags.  sndran,  sniran  alte,  siiewe 
nhott.  sridirf  e.  suow  «Uti.  siima .  sniofya,  sn^fa  swd.  snaega  dän.  sni 
nine:ere.  schott.  meet  naj^er  ächuee,  Gemisch  von  S«hnee  und  Regen  u.  dgi. 
bi  =  e.  sleet  o.  Nr.  102. 

Ith.  snegas  lett.  sneegs  aslv.  s/y><7  blim.  snih  u.  s.  f.  gdli.  meachd, 
h.  ninguis ,  ntx,  ^.  fwc*s  I.  gr.  (yi^)  Hfa  f.  acc.  sg.  Zw.  Ith.  sn^fs 
4m,  tnaiggii  lett.  migt  bhm.  ^sn^it  «e;  tniÜH  slov.  snelM  ill.  sntsili 
h^  nM^ere,  nmgtiere  ^r.  vtcpeiv;  Ith.  sfio^oM,  ineigalä  t  Schneetocken 
mlSpyies  m.  Sctmeehanfen  bhm.sii#ifiia  f.  Schneelawine  gr.vi^öic  Schnee, 
MneelockcB  n.  s.  m.  send,  pt«,  piii  I.  schneien  ("vom  Palten  des  scbmel- 
Kaden  Schnees  gbr.)  vgl.  sskr.  snih  in  ptc.  prt.  smgäha  oleosns,  pingnis 
maftn  m.  ndeps,  Oleom  u.  s.  m. :  gdh.  snidh  neben  $mtadh  (flow  as  a  stream) 
«kr.  swi  Soere,  stillare,  wober  send,  ^na/odha  nix  (sdiwerlich,  nach  Br. 
1  isfs. ;  es  fehlt  in  Brockhans  Glossare}  und  sskr.  snd  lavari  ni§  lavare, 
aUe  mit  nahlreidiem  indogerm.  Zubehör  s.  II.  c.  Benfey  zieht  auch  sskr. 
^Aara,  mikära  m.  pmina  hierher;  anders  vermutet  Bopp  Gl.  h.  v.  Der 
in  mehreren  deutschen  und  in  den  meisten  exot.  Formen  auftretende  Gut- 
(ml  ÜÜit  die  nrsMngUche  deutsche  Form  mtudgiwm,  ammlliw«  ver- 
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nnta;  fllr  du  2w.  oMra  MMIiTiwft  od«  aedi  MlMT^as  f|L  tt. 

ninguere.  Selbst  das  semit.  Thema  thlg  hebr.  Jl^i^  nix  bt  vielleicht 
yerwandl. 

118.  at«  Snarpjan  nagen,  benageo,  i>q|aveiv  Col.  2,  21.  ^Vgl. 

Bf.  6,  850.  SmIIr  3,  495.) 

ohd.  schfuirpen  argutnm  stridere,  wie  gefrorner  Schnee;  cnm  sonitu 
manducjre.,  rüiiiminuere  (Bauer  d.  lal.  WtbJ.  Formell  entsprechen  ahd. 
snerfan  fconiraliere  Gf.)  zses.  nnt  tu,  far  obcoecare,  mit  Msamana,  s.  U 
contrahere  mhd.  snerfen  st.  (Z.J  zusammeiizitiien,  schmiegen  oberd.  schnarpfen^ 
scknur/en,  schnurpfen,  schnurfein,  (^ofl  mit  em,  «esam  esgs.J,  sich  Wh 
ziehen,  schrumpfen;  sbd.  schnerpe»  bei  Knamer  =  nnl.  mmrpm  achoMr- 
un  (auf  der  Haut);  alta.  mterpr  teer,  htilig,  Imrtig,  skarp  snerpa  aspe- 
nre,  aber  wiederum  awd.  tnärpa,  snörpa  iUddUn.  odfra.  tmerpe  laaanaifB 
sieben,  schnüren  (vgl.  snära  achnüren?}  din  id.;  8.  a  Spröda, 

Gesierte  vgl.  ptc.  prtw  meifei  geachnOrt,  geaebniegelt ,  affedierl.  oberi 
idmurfsln  bedeutet  aueb  (Luftj  einachoanfen  vgl.  Mchnmrkeim  id.  od 
idmufeln ;  ob.  euueknurfen  iat  =  enweknmrem  und  tekmurMm  vgl  alli. 
nmda  ruga  morkmn  ragoaua  u.  a.  n. ;  awz.  acAntnyfeii  bedeutet  weit,  grok 
Dihen.  Dagegen  stehn  obiges  iduuirpen  und  swz.  schnarre»  1)  bnunnea 
23  böibar  nagen  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  am  Nidiaten  oad 
zeigen  sogleich  die  Grundbedeutung  ao.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  goth. 
snalrrait  an.  Form-  und  sinn-verwandt  mit  8nar|i|Aii  sind  auch  i. 
nhd.  knarben  (Grobian.)  nhd.  oberd.  knarpeln,  knorprfru  knorbeln^  knorf- 
9m,  knirbeln  hörbar,  knarrend^  knirrendy  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  toeltliaii  st.  «naifh^  mUtliuii,  saUtltaiis  (Kora) 
schneiden,  ernten,  depiCsiv.  iifNiiettlaaBa  schlachten,  duEiv.  (Frisch  2, 
213  fr   Gr   Nr.  165;   RA.  500.  542.  545.  Smilr  3,  484.  497.  501  K 

Q£  6,  840.  814.  Rli.  1039.  Leo  recl.  BGl.  254.) 

St.  Zww.  ahd.  alls.  snidan  amhd.  nnd.  sn'tfien  nini,  suicn  iihil.  srhufi- 
äen  oberd.  schvefen  Äe.  alts.  snUkati  nnl.  stnjäen  ags.  smähan  alrs.  sitiiha 
afrs.  slrl.  snidu  airs.  snia  wfrs.  snyen  nfr.s.  sneijf  wun?.  snidh  alln. 
snidha  secare,  häufig  meiere;  s>v  Zww.  svvd.  swirfa  ihn.  snUte  id.,  schnitzen 
nordengl.  scholl.,  stied  secare,  aniputare  nitn.  st/ada  1)  secare  2)  =  swd. 
siitda  obla^uafe  sned  ohliquus,  liiscus  ahH  ih  smion  tinso;  ein  sl.  prael. 
scknaüen  =  schnitten  (^Vj  bei  Kaj.Hers-berg  Frisch  2,  212  führt  auf  eia 
at.  Zw.  schnüten;  vgl.  mhd.  snatte  f.  ä.  nhd.  schnalle  f.  adhurftm  & 
eieaCriXf  aueb  tcknade^  schnate  id.;  daxu  auch  geschn€aiel getckumkli 
gesdmaUsel^  geedmaitel  n.  Abacbnittael,  quisquiliae  d;c.  vgl.  SmIIt  3,  497. 
weaterw.  sdM  t  aurcnluf ,  aber  sdmäeeh^  d.  i.  eckuiteim  nno«  deaeeaie 
tt.  dgl.  ^eacAfuuel  n.  ranenta  desecata.  Schotlei  und  Stieler  unleraehaidea 
eehnaie,  sehmde  t  culmua,  calamus  avenae  von  eelmaUe  t  vibex.  ahd. 
gimeiiön  mbd.  aneifeia  Yoc.  a.  1429  oberd.  tcknaiten  abd.  seliieMii,  bei 
Slieler  auch  edmeideien,  s^iUeln  aga.  besnadan  accare,  putare,  ooociderf, 
rädere;  ä.  nhd.  eekneÜBen  „atflmlen,  tnincare,  detrancare*^  Daayp.  amhd. 
(in  Abll.)  snitzen  nhd.  schniiaei^  dem.  schnidelny  bei  Dasyp.  sekmUMle» 
oberd.  auch  ichnäUehy  und.  sin(^  (auch  fUr  Licbl  sehmeuien,  palttn) 
dem.  tmitelny  eneieln  dün.  sntVto  s.  0.  dissecare,  scnlpere  u.  dgl.  nordeogi. 
snath  id.  —  nnl.  mwe^  aach.  eckteue  i.  nd.  schnogen  bei  Schottel  nl 
fland.  aiuh  snoecken  secare,  putare,  froodare  deutet  auf  eine  Nebenwunel 
nüt  Stammvocal  u;  Weiterea  a.  u.  —  anbd.  und.  naord.  aMa^  müif  n. 
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eoiebio  altn.  sniHa  f.  resegmen  afrs.  snethe,  snede  abd.  fm'to,  tnuia 
Bhd.  mite  nhd.  schnitte  nod.  nnl.  sn^de,  sn^«  (|auch  Schneide)^  f.  id.,  biKH 
cellt  a^.  sntrf,  snide  :  incisura ;  serrula,  lang-.  pIkJ.  (mit  }  snaida^ 
sneida,  isneida.  sinmda  semila  (^incisa),  iocisio  arboruin  lui  hinite«!  desig- 
Bandos  =  a.  nhd  Schnede  ..limes,  terminus  quasi  scissurii ,  inn>iir;»  loci'* 
bei  Schottel  und  Stitler  nn<l.  snede,  snät  f.  Grenzschei(hni<:.  ah-,  ein-  ge- 
scittittenes  Gthnirt"  s.  ßr.  Wtb.  3,  891^  ags.  mctd  landes  lu  ahnl.  Bed.  s. 
Bosworth  h.  v.  appenzell,  schnita  f.  Reihe  ttbh.  vgl.  u.  schneise  and  oberd. 
ichlais  id.  —  altn.  snita  a.  (  raudn)  decollari  ß,  emiingere,  wie  nnd. 
snUJen,  dän.  snyde  y.  s.  f.  mucor  tiurtuni,  dun.  snol^  also  mit  t  fllr  y;  jedoch 
Tfl.  die  ofltrj»  in  uos.  Nr.  vorkommende  Bed.  putarc,  pulzcii,  somit  ein 
Lkbl  durch  Abschneiden  des  Dochtes ;  es  fragt  sich ,  ob  diese  Bedeutang 
mA  wti  das  Potsen  der  Nase  übergetragen  wurde;  häufig  für  beide  Be- 
dNlmgeB  gehen  die  twifebea  dieser  Cfnmdbedeatimg  und  der  Ableitong 
IM  SdMUy  Sekunufi  v.  dgl.  sdiwinkenden  Wörter  tltn.  mHln  iwd.  mjim 
Ito.  myds  did.  jntfam^  nMbdn  neben  sniUdii  mM.  snameiiy  indseii  nhd« 
nfcwaen  nnL  nmkm  nnd.  titUten  egs.  mfllaii  e.  smte  schott.  moU  (rfl. 
tttMs.)  emnngere,  tnch  irje  $ekmeiden  decipere  bd.  vgl.  Nr.  it^»  — 
Weigand  iZBB*  1667.  gibt  Gründe  für  die  Znrttekfthnmg  dieser  nnd  vieler 
ate  Wolter  anf  eine  Wa.  intf;  nnd  wahrscheinlieh  laßen  sich  noch 
min  Berehningen  dieser  Stämme  mil  unserer  Ifnmer  nnd  ihren  Seitenver- 
inndten  nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
an'f^a  €e.  :  schneuien  verhält  sicii  nhd.  Mchrnpfen^  scknipfeln  bei  Stieler 
sekniftpem  nnd.  snippeh,  sn^^pem  nnl.  tni^^^j  tn^pptlen,  snipperen  e.  smp 
sdtnitzeln,  zerschnitzeln  zu  schnuppen  &c.  enra^gere,  das  Licht  putzen. 
InserfT  Numer  nahe  sieht  schott.  stieg  ab-,  ein-  schneiden;  s.  Schnitt, 
Eifischottt  ^i\h  ^nnrjnir  lignum  sciilpere:  vgl.  auch  öst.  9€klMQem  schlecht, 
■thiani  schnitzen  sehn ey er  n   schlechtes  Me|ier. 

Ausl  Dentfilf'  tind  Sihil;iii((  n  wechseln  in  schnate,  schneude^  ge$chnaii^ 
irimetiel .  s:(  hnetde,  sdinetse  ^  schneide  teiidicula  ,  Vogelfang  bei  Schottel, 
Slitler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497;  vgl.  für  srhneise  die  Zusammen- 
stellmifeD  bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  zuzufügen  ist  wetterau.  schneist  f. 
1)=  osnabr.  snise,  sodaim  der  ganze  Raucherapparat  im  Schornsteine  2) 
«ttfehauener,  bes.  gerader  und  breiter  Waldweg,  luclit  bloji,  mie  bei  Rein- 
Wild  zum  Vogelfang,  soderii  der  ahd,  snaida  eulsprechend  vgl.  Wd.  2235; 
fSiaadbedeutang  ist  wol  der  abgeschnittene  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
VHcier  NnaMT. 

Der  Vocal  dnrchlanft  die  Scala ;  a  nebst  VmUiaten  in  ob.  Beispielen 
I*  a.  e.  snath  oberd.  tdmätueh  nnd  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
•tkweriidi  i  in  achreiben  ist  s.  Smtlr  S,  501.  In  ob,  ags.  sn«tf  bnceella, 
Mns,  otTa  sNodaii  cibo  rellcere  stammt  awar  «  ans  d  s  nrspr.  ai  des 
St.  piaet;  aber  neben  ihm  steht  mit  nrspr.  a  altn.  $nää  n.  cibns  (vgl.  H* 
M  wMm  a  anmitmüj  mmd»  cibnm  capere  oberd.  gaeknOttet  n.  qois- 
fiffiae;  bnceellae,  Leckerei,  u  in  nnl.  snoeißen  putare,  frondare  ^moeiset 
a.  lannenta^  und  in  mehreren  swz.  Sprößlingen  unseres  Stammes;  anch  in 
teknuiUen  bei  Dasypodius,  der  indessen  öfters  nnorg.  ü  hat;  swz.  schneu- 
ifn.  scknwzen  schräge  schneiden  schnoz  m.  schräger  Schnitt  (Pict.  Stalder) 
Tgl.  auch  schott.  snod  pntare,  frondare,  to  trim,  pnine,  lop,  put  in  Order 
^  neat,  trim  und  die  Zusammenstellungen  bei  Smllr  3,  488  vgl.  501 
()as  St.  ptc.  prt.  beschnotten  vgl.  o.  st.  pract.  schnatten;  schott.  tnod  leitet 
^  auf  sckMe  nebst  akn.  möggr  «c.  vgl.  Nr.  121. 
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Der  Mhon  bemeikte  Wechtel  von  Dentalen  nnd  Sibüinten  findet  iidi 
andi  In  folgenden,  mit  Nr.  114,  $.  S*.  liemlich  perallel  Irafenden  Wörlen 

wieder:  oberd.  schneddig  schlank  Snllr  3,  484  geschnahig  (vU.  beßer 
mit  geschnamg  id.,  gerade,  geschlacht  ebds.  497  nnd.  mddtg  id.; 
fig.  klug,  liurlig^es  Verstandes  e.  diul.  snedder  siender,  thin.  Vpnvandte 
geistige  Bedeutungen  —  virl.  fjeschmeidig  —  entwickeln  schoft,  sneith  po- 
lilus,  acer  et  ple^nn-^  (  mpr.  &ermo^  unl.  sneäuj  acer,  alacer  smdugr 
elegans,  pruiieu^  dun.  suedig  astutus  snedj  snid  n.  astutia fiuus  vgl.  ia- 
desseu  schneiden  in  der  ßed.  Uberli&ten,  betrügen.  Die  Hed.  astutia  findet 
akdi  aneh  in  agt,  Bf*  18,  wo  Formen  ind  Bedeatoagen  hioflg  nmerer 
Nnmer  verwandt  encheinea;  beionders  vgl.  die  dortigen  kell.  WOrler  nit 
der  bei  icAneiifen  namentlich  im  Ahd.  Agi.  vorkommenden  Bed.  caedere; 
sodann  schott.  snmti  schmähen,  höhnen,  necken  swd.  snäta  lapp.  sneilet 
BT*  5,  nach  Form  und  Sinne  beiden  Numero  and  bes.  auch  ÄT«  5  nahe 
stehend.  Vielleicht  liegt  in  der  Inn«-,  ahd.  Form  sinaida  —  deren  Ableitung 
von  It.  signata  ich  nicht  mit  Grirnin  nnnehnie  —  noch  das  vollständige 
Suffix,  wahrend  mieida  nur  den  hiinfitrin  romon.  ^cymr.  dc.J  phonetischen 
Vorschlns  enthält;  vgl.  ^:iri turnt  =  smumt,  i,meuin  =  metein  üf.  6,  837 
und  für  sim  =  tm  altn.  sunithr  =  smiüir  o.  Nr.  114. 

gdh.  mundh^  tnoidlL,  tmooidh  (auch  snaigh,  snoigh)  desecare,  socd«- 
dere«  eaedere^  dolare,  ezacuere,  eonsomere  m.  v.  Abll.;  die  Bed.  asylom 
praebere  9f*  22  rtthrt  vielleicht  von  einem  Rechlsgebraacke  etwa  des 
geseichneten  Geheges  her  vgl.  ob.  mutida  ftc. ;  vgl.  indessen  HT*  22  nebst 
den  cy.  Wörtern  dieser  Bedentung.  Cy.  naddu  lo  hew,  cut,  chipp  naädm, 
wroughl,  worked  neddai,  neddyf  f.  planer,  Sclilichtaxt  hrl.  nezö  m.  doloire. 
Unserem  Nebenstamnie  mit  «  gehören  vielleicht  cy.  nwyd  hrt.  neüz  <S:c. 
Bd.  I.  S.  227  vffi  1¥.  27  U,  '\2  an  vgl.  nhd.  Schnitl  für  habilus ,  phy- 
siognomui  nltn,  snid  n.  oliliquita^;  iir-fijs;  forma  vcslium:  i^dh.  snuadh, 
snOf  snodha  m.  iäciei  aspeclus  v.  cuiur,  colur,  inikiHudo  (^vgi.  uila.  «««dr 
m.n.Nr.  121?};  parallel  mit  ausl.s  (vgl.  IV«  17,  §j  gdh.  sno«,  sndf  to  cut, 
dinect,  lop,  trim,  prune  s.  m.  ordo  eompositos,  decoms,  elegantia,  politora, 
nitor»  color,  analysis  critica  snooss  f.  segmentnm,  fragmentnm,  assula,  assnin 
puiii,  nlvic^|]ae  prora  extrema  (vgl.  ÜT.  313- 

Ith.  sineideris  slov.  intdar  m.  Schneider  pIn.  tznicerz  m.  sculptor  Q.  s.  m. 
entl.  lelt.  snUttieris,  snikkeris  m.  id.  wol  aus  einer  d.  Nebenform.  Nur 
zufHlljjT  srleichl  aslv,  sünjedy  rss.  snjed  cihus  dem  »Un.  f;ndd  s.  o.  Nr.  20; 
vU.  ebenso  bhm.  snet  m.  As(;  =  pln.  sniat  ni.  Baumstamm  mehreren 
Wörtern  unserer  Numer;  russ.  inSc  Schnitter  gehört  zu  aslv.  ign^  ifü 

lapp.  maito  incisio  tnailH  incidere,  secare ;  snädetet  scalpere,  scabere ; 
esthtt.  mUma  Ann.  «i^dfit,  niMä  meiere,  Korn,  Hea  ernten  esthn.  niel,  mü^ 
g.  «tcfo  HeoscUag,  Hakt,  Wiese  Ann.  g.  iiififii  Wiese  (vgl.  Jfolle 
:  maltMiJ  vgl.  lapp.  smiolle,  wmUM»  primitiae  graminii  kerbamamne 
(wenn  nicht  eig.  Aurset  Gras  :  mamgB  u.  Nr.  21,  das  auch  in  dieser  Bed. 
gebraacht  wird)  maUe  gramen;  vll.  aack  kicrker  lapp.  m^M^e  cnspis 
(aiiptr{fe  cacumen}  mjunjet  acuere. 

Bopp  vergleicht  sskr.  ved.  cnadh  ferire,  occidere. 

120.  itnliin^an  eilen,  a7;s6<$£tv,  oicedaCsiv.  jgaj»itluia^aii  zu- 
vorkoninicn,  ^öavs'.v.  •nliimiindo  adv.  eilig-,  jicTOt  ottbÄ^? ;  cump. 
•nluiuulidos  eiliger,  Oiiu^aiOTipuj;.  ijäv.  Dphth.  29.  Gf.  G,  847  ff. 
Vgl.  Mir  8,  448.  450.  Wd.  28«.  nnd  die  folg.  Nr.  B61.  d9d.J 
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a.  alul  aiJs.  sniumi  adj.  miumo  adj.  adv.  mnl.  sniemej  sniemm  adv. 
igj.  smume,  sneome  adv.  titus,  celer  ahd.  auch  vafer;  adv.  cito,  mox 
M.  faraUumön  festioare  vgl.  siumit  (sie  ?^  accelerat  sniumi^  snimüüia 
l  vriocttes,  efiicacia;  alto.  Moktma,  snmma  mam^  in  Zm.  firtth  ttbh. 

b>  0.  ahd.  alCa.  jISimio  ahd.  aCänno  idr.  s  ifiMMio;  obeid.  icft/iwiiniiy 
«Ummi  heicUeonigeQ ;  schteviiig  von  Sutten  gehu ;  dasii  wol  sdiott.  fo 
dÜHoV  flberaleii,  bet.  eine  Aribeit;  altn.  ätmuma  mit  grojicn  Schritten 
Inbi  lehwerüch  hierher. 

%  ahd.  cMna  (^forton«}  nihd.fldfie  r.sncoessna  protper  adv.  sohlennif , 
dtt  glbd.  A4i.  «ftiifiec  ahd.  «IMe  (prosperj  nhd.  jcsUaioMf  nnd. 
dlii^  cilas,  daher  ahd.  sUmgin  nhd.  ftefdltemj^  accelenure;  nhd.  stimm 
Ü  nd  s  oberd.  schlaunen ,  selUnniM  protpere  snccedere ;  bei  Slieler 
tddoMHeny  angeblich  auch  iaunm,  (bene,  mediocriter ,  male)  succedere; 
vfl  in  ähnl.  Bed.  ebds.  ickhtmpen  u.  V.  dgl.  Aach,  tdmmdidi  ••Nr.  121 
i^eiot  keine  Umstellung  aus  schleunig  zu  sein. 

Bopp  legt  Wz.  fsskr.^  sru,  {tm,  snu  fluere  (tc.  zu  Grunde  vgl.  Nr. 
121,  zu  deren  Ablcifiin^pn  wnhrschcinllchsf  die  unsere  gehört. 

121.  füuIvMii  st.  üiiaii,  wnevuii  und  milvuii,  anlwRiiM 
?<"hn.  forlgehn  LG.,  eilen  Sch.,  üticcysiv;  zuvorkommen,  cpdavstv.  Zsgs.  mit 
diiat  aakommen,  landen,  icpoaopp.i'Csa{>ot'.  Mrc.  6,  55.  arn»  faur,  faiirbl 
(bl^faiir^  zuvorkommen,  früher  aiilüügen,  ereilen  «.  dgl.  ^Öavetv, 
::pocfT2iv.  (Gr  1'.  370.  471.  Dphlh.  29.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Wd. 
286.  Smllr  3.  2bO  IT.  BGI.  389.) 

ags.  meöran  ire  schott.  snout  e,  snove  to  move  quickly  and  smoothly ; 
to  na  as  a  top,  to  vvhirl  round  ^vgl.  die  altn.  ßd.^ ;  to  sneak  altu.  snüa 
FtL  «m  flectere ,  vertere  swd.  snö  dän.  snöe  id.,  contorquere  de  mhd. 
w^wn  verti?  nnd.  nutueny  Synonym  von  tnappen^  schm^^pen  a.  n.  Br. 
Wtt.  3,  885  bedentet  anch  mitunter  ungeflfhr  verti;  ihm  entspricht  nnl. 
MAumtn  (mnl.  captare,  hiarej  mhd.  tmmwen  oberd.  tehnauen  Smllr  3, 
480.  484.  whnappen,  schnauben,  anachnaaben  (anachnausen} ;  oberd.  aach 
ohi;  es  ist  verschieden  von  idinmAm  mhd.  nt^Aen  altn.  ntMa  din. 

(hierher?}  nnl.  snomfi»  smisMi»  nnd.  «Mieeii»  mit  welchem  ea  jedoch 
VBialverwandt  ist;  an  beiden  gebftrt  nnd.siMNi  f.roatram;  daa Schnappen; 

D.  einige  Bemerkungen.  Nahe  mit  Milwaii  verwandt  erseheint  anch 
^  sL  ahd.  Zw.  snahan  Ql  6,  639  repere.  Die  Bedd.  drehen ,  -wickeln, 
R^eo,  hurtig  sein  aeigt  auch  der  Stamm  snar  (z.  B.  in  noni  mar  aga. 
neare  pemiz  aga.  myrian  alacriter  ire  nnd  den  \Vw.  Nr.  123),  dessen  r 
jedoch  von  dem  in  ob.  alto.  prt.  sneri  an  unterscheiden  ist.  Ableitungen  aus 
unserer  Numer  bietet  die  vorig^e  und  u.  a.  vrm.  ags.  sntMß  adj.  subitus,  impro- 
vi<.ns  adv.  cito,  protinus;  denuo  nnd.  mcede^  mcse  agilis,  versutns,  pnideüs  nebst 
vieldeutigem  Zubehör  {^schnöde  drc.)  s.  Br.  W»h  3,  895  h.  v.  Smllr  .1,  48R. 
Wd.  568.  vgl.  die  ziemlich  synonymen  ixvni.  sneidig  o.  Nr.  119  und  smgger 
I^.Wtb.  3,  892  nebst  Zubeiior  (u.  a.  altn.  sn^«//  adv.,  sup.  mograsl,  cito}; 
•ta.  Hilter  drc.  s.  u.;  nrhein  ^chnefilick  schleunig;  oberd.  sduiudein^ 
ickauUeln  übereilt  und  oberflächlicii  verfahren. 

Gleich  unserer  Numer  entwickelt  auch  der  ihr  vielfach  paralklc  und 
fwbs  autii  stq|flich  verwandte  Stamm  snp ,  snh  mituiiter  die  Bedeutung 

Eile,  des  Forteileus  u.  dgl. ;  so  bUti.  snafr  (auch  frigidus  vgl.  ob.  mhd; 
^a^M  von  starrkalten  Händen  swd.  lapp.  snabb  citus,  velox  vgl.  din. 
^  aa  sMifr  cito;  mhd.  snaben  schnappen  ^anch  in  der  oberd.  Bed.  hinken^; 
^Mlcu  oberd.  9ckubejten,  sdmemnen  s  ob«  adhmidefa.  Vgl.  anderaeita 
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auch  mbd.  snab  ioopia  snaben  Bi.  tnecen  carere  mit  gwz.  sdmad  tlla. 
mumdr  ftc.  inops. 

Ich  fflaube  mich  überzeugt  zu  hnlicn  ,  (la^j .  wie  snau  mit  syiaiiffi)  so 
snabel  mit  snaben  und  eine  ^role  Zahl  von  B(  neiinuiig-en  ftir  rostrum,  nms, 
bucca  mit  diesen  WUrteru  nnd  sogar  mit  .Nr.  119  enge  verbunden  sind,  deren 
(Jrelemeiit  mir  u  lA.  Wäre  hier  der  Raum  vorhanden ,  so  würde  itli  Jta 
Versuch  nicht  scheuen,  die  beim  eisten  Anblicke  sinnverwirrende  Koige 
der  Bedeutungen  in  den  Spröj^lingen  jeuer  Urwurzel  genealogisch  la  ordMt 
mti  ihren  bftufigen  parallelen  Botwickdongsgang  in  Abb  Temhiedenen  Weit- 
MBineii  naduuweifeit.  CHeiöher  Bildaiig  mit  ags.  mHil»  isl  4m  tot  m$9 
■hgeleilete  afta.  giMr  n.  Teram,  verHcnlimi;  roslniBi,  Hoiideifchmie, 
Mnlkte  vis,  pondns;  alacritas  «iMifa^a  feaüiiaiiter,  rigide  u,  m. 
Weitere  Beitehai|reD  s.  hei  Hrr.  122.  123.  —  Ohne  praet  $  tH.  hielte 
ags.  iwpe  praeee|»i,  procIiTii  nM,  nemd  id.,  profnodva  Tgl.  tfri.  niMaf 
Rh.  953  imd  uns.  WIb.  IV,  4 ;  daae  yU.  bit.  naou  m  praectpitiam,  peete,  pca- 
ehanl;  doch  s.  Le  Gomdek  h.  t. 

Die  gdh.  Ws.  snag  entwickelt  gleiche  Bedeetongen  mit  der  deotscfaea 
tmaby  snap,  welche  jedoch  auch  im  Gdh.  vorkoaunt.  Auch  ohnedieß  dttrflei 
wir  hier  nicht  den  sonat  nicht  seltenen  Uebergang  des  Labiab  io  gdh.  Got- 
taral  suchen;  die  Wa.  mag  ist  vielmehr  hinifinglich  in  den  vrw.  Spracheo, 
namentlich  in  deutsch  mah,  snag,  snak  vertreten.  Wir  deureten  beVeils 
ihre  Ver\^'andtschaft  mit  uns.  IViimer  an,  ohne  darum  ein  iilterrs  Nnijginn) 
Bnlii^jrvaiiy  iinnilivftn  ^ omiisznsets'eTi.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  snaig  repere  : 
stuigarra  afifilis,  ahicer  vgl.  alln.  snö(/</r  id.  drc.  Mit  alfn.  snua  zusamraea- 
treffende  Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  Numer  steht  vielleicht  cy. 
nyip,  nipyf  m.  vieor,  vivacitas,  agilitas  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  227. 

Zu  snoggr  nnl.  snugger  <fcc.  gehören  lapp.  snatig<\  snaukes  <$:c.  kurz- 
haarig swd.  snödharig  faltn.  snodtnn  finn.  nuli  =  aitn.  snoggr  depilis); 
lapp.  sniwa.  siitwok,  snirtcok  t^  i  sus,  ciilttis  s\y(\ .  myfjig :  esthn,  nugris  a^ilis 
neben  nudres  id.  vgl,  ags.  snüde  dcc.  Als  8toir  für  weitere  Forschung 
gelte  lett.  naggigs  agiUs;  andax,  protervus  vgl.  ndks  agilis  :  ndtf  Tcaiia 
IV»  20,  S%  wo  wir  die  goth.  Bedeutungen  unserer  Mrnier  wiedeiiadea; 
ftr  die  Bed.  reiffen  vgl.  gr.  (ngr.J  ^tefvacv  id.  An  naggigs  gremt  Rh* 
mglasy  nnglug  wMm  aaltr.  nagln  tenmnrios,  TcpoTCsngc  na.  nägM  (nag^ 
Ißf»  mafif  s  Ith.  nugU»  amerüf  plotalidier,  gewahaamer  TodJ  id. ;  ilflr* 
■üaeh  hhn.  ndUSy  Jih,  adinell,  toreüig,  pHNalich«  stOrmiich  n.  dgl.  pla. 
nof^  id.  naißH  beacUenaigeR  hhn.  nMUi  Jlh  aehi,  eilen  i.  a.  f. ;  XOrioM 
fcmnitet  eine  ZnaanneuelnDiv.  —  2n  $nM  ^t.  lapp.  jmM,  aMpii» 
mmpok  eeler,  agiUs  esthn.  nMe  tm,  nopia^  iM^pia  id.  —  sskr.  snu  s. 
Tor.  Nr.  —  Von  der  Bedentang  der  nord.  Zww.  ausgehende  Verwandle 
a.  Nr.  123. 

122.  Hittitm  weise,  OO^^C-  mutrel  f.  Weisheit ^  ooa^io.  (Gr* 
Nr.  532;  Myth.  843.  Gf.  6,  845.  Schmitthenner  Wava.  Nr.  224. J 

a.  ags.  snotor,  snotr  *c.  adj.  snytro  adv.  prudens,  sapiens,  sagtx 
snijfro  ,  sntiffro  prudentia  c.  d.  aitn.  snolr  vafer.  habili? .  sapiens  ,  ptilehef 
möt,  snnfra  f.  foemina  lepida,  sepien<?  snotra^  snulra  mores  docere;  ornare 
vgl.  vielleicht  ö.  nhd.  srhneizen  fScIioltel,  Stieler^  westerw.  srhnatieUj 
schnitten  oniare,  aufputzen  >v(lter.  schnati  m.  Kop^iutz.  Frisur  der  (lOlfQ 
und  Brüllte,  wenn  diese  Wörter  nicht  zu  ahd.  met%ert'  Mulptor  oberd. 
tchnätze/n  schnitzeln  gehören  s.  Nr.  119,  wo  wir  indessen  dän.  sueäig 
astulu:^  u.  Ugl.  in  ähnlicher  Form  und  Bedeutung  mit  uns.  ^ume^  fiudeo. 
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ffuk  Ii  tai  WofWauM  MinMt  f.  «bdi.  ini  vor.  Nr.^  MMitliBh  in 
Mi  mmi»i  MM  unI  in  dia«  mmimcIl  ukumy  lieht  sil  tai  fikd.  «cAAm 
R  fvirccbiebL 

Bbeuo  fdien  wjr  «ineii  Nebeurtaiin,  nidil  den  myeiMhoWM 
BMI,  ui  iiid.  MMpr  prvdiot  ii  ^.  n.  f.  iMlIhv  «MMNiii  Mnenl- 
d»  alte.  SM  «oir«)  aM«afli*fo  pradeiilMr,  olllitor.  Vgl.  0lwa  aMa 
«■dra»  mudda  obeid.  schnueien  aoftehnflirala,  wittam,  canum  more  ex~ 
plmre;  data  lapf^.  ümdtfrt  id.  ^dh.  srtol  (Deotalftofe  von  m)  id. ;  suspicari. 
GiImi  niiHnt  emoactae  aaris  als  Grundbedeutung  an :  vgL  aueb  schneuim 
Nr.  It9  fitar  ttberlisten  und  noch  anderartige  Berührungen  mit  Wdrtani 
icMi  Stammes,  z.  B.  mit  alln.  snüdr  :  Mnüa  vor.  Nr  v^^I.  gewandt,  ver- 
■I»:  wenden,  vertere;  etwa  auch  gdh.  snuadho.  Nr,  119,  sodann  I¥.  25. 

123.  $Snorjo  f.  Geflecht,  Schnur,  Strick,  Korb,  oopYCtvrj  2  Cor. 
11,33.  fGr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.  Gf  6,  849.  Pott  1,  230.  2,  16.) 

ahd.  snarey  fags.?)  s/ier  a.  nhd.  schnarre  (^Stieler)  nn!.  .s/^^ir  f.  Snite» 
Mi5  tohd,  fZ.  unbel.J  mar  t  ahd.  mnrnhha  f.  altn.  swd.  s/ir/rr/  f.  dan. 
e.  mare  dän.  sn<rre  c.  Inijueus,  lendicuia  c.  d. ;  ein  st.  Zw.  ahd. 
•tmTükan,  snerhhan  mhd,  snerhen  illaqueare,  inneclere,  complecti  nnd. 
laiiT«!  id;  schnurren,  schnarren  fvgl.  e.  snarl)  sw.?  nhti.  schnerhel 
(FhKk  2,  2153,  Schnörkel  m.  liiieu  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snarl  —  aus 
wuarhUan?  —  conlorquere  u.  dgl.;  auch  knurren  vgl.  altn.  sn^/a  =  nhd. 
Kkunkm.  alto.  inara  swd.  meaja  din.  tnwre  e.  mar  contorquere,  illa- 
fmn  alla.  aaeli  al^leara,  rejicara  naL  tenmarm  besailaii;  aUn.  «Neri 
1.  hm^  fanienkf  Ae.  vgl.  aoeh  niMMNrpjM  Nr*  118. 

h  andern  Form  anchaint  naban  dam  aaa  a  gonierlan  d,  «la^ 
lidaidit  aadi  daa  raiae  u  der  Ablanttaeala  vgL  nhd.  Mdra  nanlaB» 
BadattOibe?  mmr^  maifr,  mit,  mum  anihd.  mmar  nnd.  icMr  obard. 
idtoaer  nnd.  jiidr,  f.  nnl.  Maar  f.  n.  aUa.  Mon*  ?  a.  o.  mmi  m.  Mtfra 
t  nard.  maere  swd.  n.  dtti.  0.  din.  Mdr  c.  f.  ftniculus,  filum  c.  d. 

$.  Verwandte  sind  u.  a.  altn.  mUUt  te.  0.  Nr.  121;  swd.  mo  m, 
^Dor  ahd.  snaäe  trama  ags.  Matf  llllat,  vitta,  cappa  schott.  snoody  snude 
Httrbaad,  Uanmetz  fvgl.  altn  srrnra  rediniaalnBi} ;  Angelschnur.  Viele 
VerH-Tnf!fp  s.  n.  a.  IV.  17.  Wd.  1101-3,  zu  welcbien  ancb  abd.  kmoäo 
kifBin  (il  2,  1048  lat.  twdus  n.  s.  v.  gehören. 

läpp  sffftore  finn.  nuora  csthn.  fföör  macry.  $inor.  zsitiör  (jvg].  Kell- 
mn  Grundz.  S.  15)  lett.  mure  (auch  ab^cmei^encs  I.iuid,  esthn.  flöri  ma  alln. 
iJKrrHr  f.  pl.J  Ith.  sznuras  (Me^^schrmr^  rss.  s/jwr,  imtr  pln.  s^nwr, 
n»  *c.  Schnur,  meist  auch  mit  ubgel.  Zvvvv.  für  schnüren,  mit  Schnüren 
ibmeien,  alle  a.  d.  D.;  dazu  iapp.  snorU)  iaqueus,  nodus  syrjän.  i^ariala 
^«ag^tnck,  auch  wohl  njör  viga. 

§.  lett.  .s;/^i/  ( oritorquere  flila  di.J  sndltie  texlura  coritorla  pUi.  ^/ix»tc 
Fa^,  Gt^wibe  i^nut^  sttowai'  winden,  wickeln,  abwinden  bhm.  snouliy 
WMHi  id.  oanowa  T.  bhm.  Webergarn  u.  dgl.  fig.  Anlage,  daher  aalv.  baaia 
*df.  aüwc;^,  oMtiÜ  dfca.  defieXtav  ftc;  mo^  Band,  Gaiba.  gdh.  mSd  n. 
Mgabchnnr  Zw.  diese  anbinden  cy.  iMoiaii  t  Sebnnr,  Haarband  Zw. 
pwdina  aam.  mimI  ribband  vgl.  aobott.  Maotf,-  viele  kalt.  Verwandte  1. 
9«  17.  —  finn.  nauha  Tincninm,  corrigta  Tgl.  vll.  nnch  mMdUmaidi 
11. 

krim.  9m§m  f.  Ii*  86. 

124.  9ai%irw  m.  Magen^  ot^|iagCO(  1  Tim.  5,  23.  (Marginal  Ma«v- 
^  ^  «vitlUHiai  CaitigL  in  h.  I.  Gr.  I^bth.  30.} 
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CastigUoni  vergleicht  i^Miiqvon  sugere  —  $,  dagegen  die  folg. 
Nr«  —  und  Binvt  die  Bed.  nimn  an;  ttulicb»  wie  ee  teheint,  Mm 

12$.  wttnen,  äpxUw  Col.  4,  6.  (LO.  in  h.  l  Gr. 

Dphth.  30.3 

Bei  diesem  Woite^  wie  bei  feineei  Verwandlen  Nr.  IS3,  ist  die  De- 
BOninttioii  von  einen  Saft,  Tranli  IiedenteDden  Worte  walincfceiBlioli. 
Daftr  einige  Zuamnienttellangett  vgl.  Nrr.  40.  133. 

ahd.  am»  so  n.  sneeos  Gf.  6,  61.  suc  (yel  saflo)  id.  ib.  1S5. 
ags.  sogodha,  togedha  suecus  (^ine  andere  Bed.  s.  Nr.  199);  Ar  •  :  k 
vgl.  etwa  e.  such  dns  Sauj^cn;  Getrönk,  Milch  fags.  söc^  ge$oc  suclos). 

b*  (Gr.  Nr.  264.  Gf.  6,  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  142.)  St  Zww. 
ahd.  ags.  sAgan  nihd.  nod.  sugen  nhd.  saugen  mnl.  sughen  nnl.  iuign 
BfTf.  sücanf  sycan  c.  such  sw.  ndfrs.  süghan  fpri.  saagh  nach  Cl.  siafca 
bei  Ehr.  I.  2,  293  verdruckt?  vgl.  die  altn.  Bdd.)  altn.  siuga  (^auch  l«f- 
tare  bd.^  swd.  süga,  dün.  süge  sw.  5Ugere,  succum  exfrahcrr  :  dem  »ter. 
SW7,  supffeleit  &c  nhd  mrhehi ;  caus,  amhd.  sottgeu  nhd.  seugen  nnd. 
soef/eii  Hill,  lögen  e.  suckle  lactare  \ß;\.  e.  soak  einsaugen  nebsl  Zubehör 
Nr.  40,  Ii*  Die  ags.  e.  Tenui.s  Tällt  auf;  sie  ersclieint  auch  in  obd.  suckek 
und  henneb.  sticken  MutUiiiiikh  saugen^  audi  frz.  sucer  it.  succhiare, 
succiare  saugen  und  schon  lat.  mcco  m.  Sauger  haben  eine  andre  Teoais« 
als  die  aus  der  Media  enUtaodeDe  in  suctum,  suxi  (suc^t  aus  sugsi)  Tgl. 
8UCCU8 

II.  SW!«««  SS  gdb.  sugh  m.  cy.  brt.  s«^  m.  brt.  vann.  iugom  m. 
eom.  sygan  neben  gdh.  sM»  sM  n.  ey.  mäd  m.  bri.  smn»  sdn  m.  v|L 
com.  ittg,  sog  moist,  wet  cy.  loe^  id.,  soaked,  sieeped  s.  Nr.  40;  IIb. 
timkät  anslv.  soAr  m.  soecus;  pln.  patok  emor,  pns  Ith.  posoADs,  pmiJut 
f.  pl.  Bnltemilcfa  s.  Pott.  Lett.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  tncb  Ith.  aattm' 
n.  pl  lett.  noMaSf  nßMii  resina  hierher  stellt. 

Ib»  It.  sHE^era  s  gdh.  tüj^  s^,  stfa^A,  sMI,  sd^  cy.  ngt»  brt. 
swisa,  vann.  ü^em,  ivgnem  (cy.  stirfii  ;  smhid,  soM*  sinken  t|L 
Nr.  40).  asiv.  »tooH*  de.  D»  3  ist  schwerlich  verwandt. 

126.  filnil^an,  «uthjon  schneicbeln,  (die  OhrenJ  kitzeln,  «nj- 
Oety  2  Tim.  4,  3.  (IG,  in  b.  I.  Massmann  in  Münch.  Ans.  1840.) 

ags.  ^e5<5cfA  parasilns,  a  soother,  flauerer  gesodhim  assentari,  Kosootk\ 
probare  veritatem  sidhan  s.  o.  Nr.  61.  sdtfA  adj.  venis  s.  n.?  verila«:,  soofÄ, 
trulh  c.  sooth  dulci?.  «rralns.  i  Sollen  wir  in  d  esen  Wörtern  zwei  SUtiaaM 
annehmen,  deren  einer  alb.  ags.  sö<Ut  ait>  sdfh.  sftoth.  suofj  sothUr  <tr. 
verus  dem  alln  fionrtr  (u.  Nr.  132,  §'  )  iind  einem  goth.  «antim  {vgl. 
Gr.  1*,  365)  entspiiu  he.  derandrt  md  der  Btd.  dulcuv  *c.  7,u  «mtl^an  jre- 
hörte?  Einen  Mebenstamm  do  lel/.leren  und  ntix  rer  >unier  wind«  n  wir  dana 
in  «titiai  e.  soot^c.  u.  Nr.  134  linden,  e.  sootii  bedeutet  auch  cjilmiire.  miiigare 
und  berührt  sich  auch  mit  ags.  sradhrian,  svedhrian  id.  sredholian  pHcun,  mites- 
cere  e.  sitalhe  nulj>,  etwa  wie  soote  mil  sweet  i  jedocii  durfte  die  Bedeulaag 
dieser  Wörter  eine  sehr  abweichende  Wurzel  haben,  etwa  fomentum,  foiaea* 
tare.  Wiefern  tfassmann  alln.  siodfta  (sieden)  vergleicht,  weil  ich  nicht. 

127.  SnUa  f.  Sohle,  gocvddtXiov.  yaaiiyan  gründen,  de|i«At^.  (FHich 
2,284.  Gr.  2, 405.  Smllr  3,  231.  Gf.  6,  185.  Bf.  1,  291.  Leo  Per.  57.) 

ahd.  soln  ags.  mbd.  sol  nhd.  söle  nnl.  soo/  nnd.  sdie  swd.  sofo  dia 
aurls,  f.  plante  pedis,  solea,  basis.  A.  d.  D.  vll.  it.  sola  Scbnhsoble  spsa. 
siieln  Fnjlsohle  vgl.  mes  1,  279. 

lt.  »ohm,  $iko^  nach  Benfey  ndt  ansgefaUenem  4  m  Wt.  tad  nai 
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iiBMb  mgr.  uXfa  Sduduoble  Heiych.  gefareonl,  vereinigeii  sich  doch  na- 
Mriidier  m%  den  so  nahe  slehendea  Wdrieni  unserer  Namer  vgl.  auch 
Nr.  37.  brt.  töl  f.  area;  basis,  ftmdas;  solea:  trabs  s.  Nr«  37.  sölia 
loUea  com.  und  seil  cy.  fwH  s.  Nr.  26.  syl  f.  com.  sol  snrlace,  grouad, 
IMslioB  c.  d.  ly/«  to  make  a  fonndalion;  mit  andrem  SUnoivocal 
Ml/,  gosaii  corn.  se/  m.  foundation,  groond-work  c.  d.  ieiliOy  gouiUo 
(0  fonsd  Zss.  seilddar  F.  Grundpfeiler  vgl.  Nr.  27.  $eUddor  f.  threshold, 

TbOrgrund,  vgl.  SekmeUe  «c.  Nr.  176,  $?  —  alb.  iölU  bask.  «oto 
Sohle  a.  d.  Lal.  —  arm.  hogh  earth,  land,  dost  vgl.  it.  90km. 

Nahe  anzugrenzen  scheint  com.  soler  ground  room,  entry,  gallery, 
?ta£e  of  hoards  in  a  mine  brt.  sßbjer  f.  grenier:  plancher,  plafond ;  galclas 
ea  foorni;  gehören  jedoch  zu  Solarium^  Söller.  Eher  gehören  hierher  gdh. 
%(iH  f.  cy.  sawdl  sodlau)^  sowdl  f.  brt.  seuzl^  seid  f.  calx,  wenn  der 
n^ntal  unorganisch  eing-eschoben  ist.  —  Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
M-nhimEr  Her  V\\\\ii,<i<}hle  mit  ap.  sul,  suluh^  sulh,  syll,  sylg,  stjfh  11.  e.  dial. 
stJ*W-,  still  niatrurn  u.  dgl.  Dieses  {vgl.  Gr.  3,  415)  aber  scheint  iden- 
IlhIi  mit  !f.  mlcus  fgriech.  Zubehör  bei  Bf.  3,  315J  cy.  sylch  f.  furrow 
tylckdau  m.  u  \\  heel-plough;  vgl.  noch  Eiui^cs  u.  N.  176,  §. 

128.  Smias  irgend  einer,  einiger,  xi;,  ei(;  Till  fluiuata  zum 
Theil,  hob  {ilps^^j  eine,  der  andre,  6  ^sv,  6  dl  Ac.  snman  adv. 
aal,  eianal,  icm;  bald  —  bald,  theils  —  tfaeils,  Ix  ftipsc.  Ix  |x£p8c. 
(fir.  Nr.  565.  3,  4.  10.  25.  95.  4,  457  ff.  Smllr  3,  248.  Gf.  6,  44.  47. 
n.  1039. 1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  ff.  BVGr.  397.  601.  Vgl.  o.  Nr.  20.) 

aahd.  ($mnir)  sws.  fBem.  Oberl.])  alls.  ags.  afrs.  tum  e.  ioaie  swi. 
■L  SM  ndfirs.  Momm  diin.  somme  (^pl.}  mnl.  afrs.  iommieh  nal.  $ameeh 
ifri.  aad.  nnl.  somaii^  nnd.  sitmmig  ahd:  aunuM  <fcc.  i.  nhd.  mmKek  Oh  ^  0 
rfrs.  mmUik^  tawM  swd.  soin%  einiger,  nominllas,  qoidam  ahd.  snaMnei 
■4.  fumlids ,  sums ,  sumwilm  nnl.  somtijds ,  somwijlen  e.  sometimes  din« 
tommttid  interdum;  alts.  afrs.  sum  selb,  als  Zahisuflix,  wie  das  wa  Nr.  20 
febörige  bair.  samt  als  Praefiz  vgl.  slav.  $amo  Nr.  20.  — ^  lapp.  somes 
iliqois,  nonnullus  a.  d.  Nrd. 

129.  Suiiflro  f  ndj.  acc.  ntr.  sg.}  adv.  einzeln,  besonders,  xara/iovac, 
tT  Wt,  (Frisch  2,  286.  Gr.  2,  766  ff.  3,  101.  120.  260  ff.  4,  800. 
Smllr  3,  267.  Gf.  6.  4«  Rh.  1056.  Wd.  1446.  1935.  passim.  BVGr. 
S.  397.  Bf.  2,  49.  Mikl.  92  ) 

ahd.  mntariy  sunhn-.  suul/iar  ahd.  alls.  sundar  amhd.  nhd.  «Us.  nnd. 
>fs.  e.  anfrs.  sfrl.  stnidcr  aiiirs.  nhd.  sonder  alts.  ags.  sundor  nnl.  tonder 
•tat  SMfiiir  nrinrif.  sonder  ags,  altn.  und.  luhd.,  vil.  ahd.,  adj.  separatus, 
^sas,  peculians  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dgl.  alls.  amhd.  ags.  nord. 

leparalim ,  seorsim ;  sonst  praef.  id. ,  nord.  dis- ;  praep.  (^nicht  ahd. 

aord.3  =  bI^s*  iunder  (erst  in  Fslm.}  helg.  stfniier  sine;  H. 
"U.  Mad.  eop{.  =  nhd.  §ondem  nnd.  tundem  mit  unorg.  n  sed,  früher 
^  iiii,  praeter,  nmd.  sed  bd.;  ahd.  in  mniar  amhd.  msHiMler  nhd. 
"Nwler%  nwoiMierAeti»  desofiilarf  nnd.  inlsiifider^e  dbc.  mhd.  tesmufer  sin- 
iMter,  praesertim;  aoeh  a^j.nhd.  6esofuler nnl.  bißonder  aty.  adv.;  aber 
*  Mcr  swd.  jedesmal  dän.  entswei.  ahd.  smdera ,  iuntra  f.  propriam, 
Sonderheit  mhd.  e.  nmder  f.  segregatio,  Abgesondertbeit  ahd.  nmtardn, 
nmdrdr?  mhd.  nnd.  ntnäem  nbd.  sondern  ags.  sundriash  ijfndrian  e.  sunder 

(^"J  soiMleren  sird.  Sondra  dftn.  (af'-)  9ondre  segregare  altn.  mmdra 
*8»€carc,  diflcerpere. 

Wahrscheinlich  ist  das  Wort  ein  alter  Comparativ,  wie  so  viele  Pro- 
0.  37 


Digitized  by  Google 


noBÜnalieD  mit  dem  SofT.  tliar,  dar.  Benfey  erklärt  es  aus  sskr.  na  -f 

'antar;  Bopp  wol  rirbti>fT  aus  dem  Stamme  sam  o.  Nr.  20.  \A  prp. 
«tu,  se  praef.  scheint  im vn  waiidl  vgl.  u,  a.  Pott  2,  2R0.  E^rtl» Tische  Er- 
klärungen müslen  sich  allenfalls  durch  Nr  130.  ergeben;  obd.  |(M||| 
lautet  nur  scheinbar  >vie  der  Superlativ  zu  laix  rem  ( ornparalive. 

130.  Sunls  adj.  oder  nunja  adv.  wahr,  a/stfiri^  Job,  17.  3.  8. 
14,  17.  Luc.  9,  27.  siinjalia  odv.  id.,  o/^t^c-  Mu^Ja  f.  Wahrheit. 
äXrfiz'.a.  »unjeiiif^  wahr,  wahriiafi,  aXir)^;,  a>.'ijdiv6;,  ayad^c.  «ninjon 
(«Iii  sich  rechlfertigeu,  aiiohj-^üzba',),  d^asuiyon  rechtfertigen,  0':mm't. 
iiuivfoiui  f.  Rechtfertigung,  aTcoXoYia.  Hierher  vermutlich  die  Eigeonamea 
ISuiO*^  Hieron.  vgl.  den  burgund.  £ig.  Sonia  m.  ahd.  Sunno  Gl  6,  245. 
Suitll»,  Sonll»  Smaragd,  in  Nr.  131  ?  SmUAlfirlAM  Moo. 
Neap.  (Gr.  3,  501.  502.  RA.  847  ff.  W.  Jl»b.  Bd.  46.  Hytt.  286.  ff.  843. 
849.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  538.  MaMmran  und  Schalse  h.  v.J 

Nach  Grimm  hieilier  ftHnk.  tiiiiiMf  le^itimam  impeduneDlan  L.  SaL  Bfp. 
daher  niül.foiiftim,  enoitttiiiiy  egonium  afis.  moigne,  eisoaiie  vgl.  ähalick 
Formen  o.  Nr.  57.  alto.  ly»  f.  abnegalio,  eig.  sss  alte,  tmuiea  Sadlr  Bd* 
Gl.  107  VerwahroDg,  Rechlfertigung ,  excusatio,  defeosio,  impediaieBla«; 
altD.  Sffn  peraoniflciert  ala  GOIUdd  der  Wahrheit  uod  Gerechtigkeit,  Schütie- 
linn  der  Angeklagten  lyiiMt  renaere,  negare  nautsyn  =  ob.  umwii  aad. 
nootsinne,  nootschiny  schin  Qss.  noetfeken^  afiw.  nidichin^  nedskine,  nU- 
tikininge  Rh.  947  nach  Grimm  verderiite  Formen.  Sollte  nicht  vielmehr  hier 
v^irklich  der  Stamm  ükeln  vorliegen  vgl.  mnl.  schyn  als  Nothzeichen, 
Nolhfeuer  ?  und  in  den  afrs.  Wörtern  die  sichtbare,  augensr/ieifiliche 
Noth  liegen  ?  Auch  die  Bednifungen  unserer  Numer  la,oen  sich  auf  die  An 
Evidenz  zuriirt^fiihren  und  so  drii  Zusammenhang  mit  aluiui  Nr.  57  herstell' n. 

S*.  Indessen  führt  die  Iktieulunc  der  Wahrheit  auf  die  Verwaadl- 
scbaft  mit  altn.  sannr  fnfr.  $aU^  :>wd.  ^(.mu  dun.  i^(nul  vcrus,  authenticus 
altn.  auch  convictus,  uberwiesen,  dän.  süniLkijldig  \  juslus,  «eqmis  all«.  >. 
m.  aequitas  u.  dg!.;  sensns,  ratio  auf  sinni  ftc.  Nr.  53,  5*  überleitend; 
altn.  swd.  sanna  dan.  sande  conünnare,  coroprobare ;  \g\.  ügü.südh  t.sooA 
ftc.  Nr.  126.  swd.  sansa  Äc.  s.  Nr.  53,  §■  ,  wo  die  Redeulung  von  sBd- 
dän.  sanse  vgl.  dttD.  (?J  Mim  Orden,  Skik,  Reenlighed  die  ob.  Bed.  aeqQns 
de.  in  Tormittelii  scheiiieB.  Pott  io  Hall.  Lta.  1848  legt  sakr.  h 
oder  eine  andre  aphaerierte  Ableitung  der  Ws.  at  esae  bei  mnr  in  Gnade. 

Nach  Form  ood  Bedeutung  (:  ranjoj  verwandt  erscheint  mmui  o. 
Nr.  28,  wo  wiederum  ein  a  als  Stammvocal  der  übrigen  veigticheMB 
deutsche  Formen  aullritt. 

S^  (Gr.  3,  501.  Smllr  3,  266.  Gr.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  W4. 
1839.3  Als  Ableitung  des  Stammes  sii»  erscheint  ahd.  smUa,  amda,  sundea^ 
tuntea  mnhd.  nnd.  siinde  alts.  nmdia,  simdia  mnnl.  Mmäe  (¥m40 
nord.  ^spat  eingcfUhrt)  jynd  afrs.  strl.  jeiute  nfirs.  suiDiie,  f.  peccatum,  non, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  syn^  lynn  f.  ags.  e.  sin  afrs.  sinne  Qwol  nicht  Nebeo- 
form  von  sendey  aus  sinde^^  welche  letztere  vielleicht  geradezu  zu  aui^J« 
altn.  syn  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschuldigung  gefaxt? 
oder  als  überwiesene  Schuld  v?I  snunr  convictus?  Immerhin  sind  die  fino- 
ntid  Hluslav.  Wörter  Nr.  28  zu  beuchten.  Gleich  formell  stimmt  dazu 
sund,  ffesfind  integer,  sann?,  dessen  Bedeutung  nicht  allziifemc  von  (iniij* 
und  sannr  §"  steht,  finn.  sundi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  lapp.  sudäo  c  d. 
id.,  ülwiiither  Ausfall  des  Nasals  kommt  öfters  im  Lappischen  vor:  estha. 
fUüd,  sü  finn.  iüü  Schuld,  Ursache  gehört  nicht  dazu.    Für  lat.  sänus  . 
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gesund  Tgl.  o.  Nr.  35  Bf.  1,  360  und  ebds.  Mr.  2,  352  für  It.  sonHcui 

Justus  fNoevios),  das  zu  *<infir  (tc.  stimmt^  und  für  (insons)  sontes;  die 
ma  Grunde  gelegten  Bedeulungen  kräftig  und  gewatlthälig  stimmen  zu  M. 
imt  robur  Gf.  6.  259,  welches  gesund  als  rübu:>lus,  vigorosus  mit  Sünde 
als  (jrw altthat,  ridriiis  vermiUelu  koniitf  :  vgl.  aucii  u.  Nr.  195.  Gr.  W*. 
sin,  wivg;,  aivdwi^at  4-c.  stelleo  wir  nicht  iiierher;  vgl.  Bf.  2,  369. 
•mm  i.  Nr.  S5. 

181.  mumam  m.  Sohn,  utöc.  (Ür,  1>,  519.  3,  320.  Smllr  3«  258. 
et  6,  52.  Rh.  1056.  BCU.  377.  372.  Kank.  Spr.  Anmm.  18.  46.  Pott  1» 
214.  Bf.  1,  410.3 

ahd.  alts.  ags.  afh.  mm»  Iih4.  mm  nhd.  jd«  rand*  sone  niid. 
sön,  sän  e.  afrs.  swd.  ton  nnl.  Mom  nlrsr  jooii  tfrs.  mme  ilrl.  «me  adfrt. 
aeen  altn   «onr  diin.  wn^  m.  fllius. 

Ith.  5ant«  preuiis.  sounsj  saüns  a^-K  russ.  süin  bhm.  pln.  st/«  u,  s.  f. 
syrj.  perm.  znn  (z  =i  weiches  s)  fiiius  sskr.  süriu  c.  id.;  filia.  Aus.  glealier 
Wurzel  gr.  uHq  ü&kr.  (^p(c.  praet.  von  su)  sula  m.  filius  s^/d  f.  ülia  bind. 
sut  filius.  Ungewisser  a^b.  sui  (^puer^  vgl.  indes^^eu  Pult  1,  215.  Ewald 
fdireibt  M&i  und  rerf leicht  atkr.  jvla,*  eher  entspricht  es  dem  prs.  »äM 
Ws.  sikr.  gan;  so  mch  das  entspr.  pers.  talische  Mua  filinsj,  snort*  finn. 
moxin,  stffos,  marat  mordvin.  ffira,  eüra  (hierher?  vgl.  o.  finn.  Ww.) 
filius  georg.  swili  filius,  filia  firm-ib  primogenitos ;  selbst  chines.  sir  filius, 
filia,  wie  denn  mehrere  chin.  Yerwandtscliaflsnameo  mit  indogermanischen 
sich  nahe  bertihren;  auch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Ankliingc,  ir.  a. 
kopt  se  filius  m  filia,  Zw.  s.  o.  foU  ueht,  wabrücheiulicb  irrig,  hierher 
auch  lett.  z>Sns  (sehns)  puer. 

Vgl.  sskr.  $u  I.  2.  P.  pnrere  sü  2.  4.  A.  id.  2.  A.  gignerc  (Grundbd. 
effundere,  sliUare?  vgl.  $u  5.  P.  A.  BGl.  gr.  jS'.v  Bf.  1,  408  ITjj  nach 
Schwnrtie  hierher  pers.  lüdeitfleri  kopt.  Is,  Im'  nasci;  nach  Pictet  33.108. 
ir.  jml  firoit  JoM  prog^nitore  takkan  Thieijnnges  :  sskr.  sora  prog^nitnre; 
vll.  alb.  mM  Staam,  Geschlecht,  Gattung ;  georg.  fob  ptrere  s.  Bopp  1.  c. 

Nahe  an  santui  Ac.  stehn  vielleicht  folgende,  einer  secnndiren  Wurzel 
■Bgehörige  Wörter  finn.  sünnün,  svntUm  nasci  esthn.  sündima  id.,  fieri. 
convenire,  sich  schicken  fvgl.  schicken  :  geschehen^  c.  d.  finn  sünnitUdä 
gignere  esthn.  sünniiama  id.;  anpassen  lapp.  ^fudnetet  creare  magy.  nUl, 
SiUi  gignere,  parere  c.  d. 

132.  a.  SufiH  ndv.  sogleich,  alsbald,  3üOe(u;  d'c.  ^  zugleich,  Siiia 
1  Theas.  4,  17^  8un»el  conj.  sobald  aU,  du,  iu;;  i^aaiisi»!«  (^nicht 
mamm  «ml)  Ire.  1,  12  (ScbulzeJ  £udl(u;.  (Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 
167.  113.  520.  522.  Gesch.  d.d.  Spr.  851.  Gf.  6,  47.  Rh.  1032.J 

b.  bMm^Mie  g.  pl.  umher,  in  der  Nähe  LG.  e!g.  im  Umkrei|Se, 
in  conspectu,  im  Gesichtskreijle,  so  weit  man  rings  umher  sieht,  gen.  pl. 
Ton  blnuB^a  (Nr.  57])  visus ,  contuitus,  weil  mehr  als  ein  Blick  in  die 
Runde  gerichtet  werden  mu^  Or.  Sch.,  xuxXüi,  lf('K'j  tliata  blsiiitJaBie 
land  die  Umgegend,  Tripi'x^po;  Luc.  4, '37.  (LGGr.  127.  Gr.  3,  134. 
4,  937.  in  W.  Jbb.  lH2t,  4.^ 

a.  ahd.  sun ,  son  hin StifTix  bei  Ortsadverbien  noh  sun  quin  s.  Gf. 
Gr.  11.  c. ;  vll.  die  Sufllxt;  in  ullu.  htersu  quomodo  aswd.  hitse  huc  e. 
wkmtce,  thence,  hence  aus  alte,  tchetines,  thennes,  hennes  vgl.  sithens  drc. 
o.  Rr.  84.  —  Verwandter  Form  und  Bedeutung  sind  alts.  sdn«,  sdno  ags. 
idM  e.  aooii  alts.  (denuo;  Hers.  Gl.j  afn.  sdn  alts.  afrs.  mhd.  «du  mnd. 
nl.  $ämi  ttM.stt  nhd.  sdr,  iäre  (auch  sdrassim  in  hira$är^  mox,  itlico; 

37» 

Digitized  by  Google 


SM 


S.  133. 


jedenfalls  eioigermai^en  scheidet  sich  davon  ndfrs.  m»)  bei  Japix  aüe  san 
altD.  senn,  aJUr  senn  simiil,  pariter  s.  o.  Nr.  20.  YU.  ags.  alts.  afrs. 
Vocal  kurz,  doch  vgl.  nl.  saen. 

Gninin  vermutete  früher  in  suits  den  Genitiv  eines  adj.  siiufi  citos, 
subilus  alln.  sm  sysla  negotium ,  ciira  ;  später  zog  er  die  Annahme 
einer  comparalivischea  Bildung  vor.  Den  ahd.  Suffixen  sun  und  sär  zur 
Seite  steht  auch  noch  sus  in  häro'sus,  vgl.  mhd.  sus  hin  porro,  identisch 
und  gleichen  pronominaleii  UrqMnmgs  (vgl.  Nr.  17^3  mit  der  Parlikd  m 
anbd.  (ndid.  aadi  suti)  so  alid.  ul.  nnd.  sug,  jiift,  MMif  nl  nhd.  mmuC 
iilid.jOfifleii  wett.  foif  SWS.  ffit ,  mf  alioquin  mhd.  vmbenUf  mmbtUt 
nnd.  iNMiiff  nl.  wmmui  nhd.  «mfoiiff  well.  ümM  diu.  omsoufl  (a.  d. 
Hhd.)  incasanm  rgl.  Gr.  3,  92.  197.  Smilr  3  ,  274.  288.  Wd.  270. 
1746.  HMer  Laad.  149  ff.  Wenn  aach  in  diesen  Formen  fi  eni  spi- 
ter  entstand  nnd  vielleicht  anch  das  s  nicht  identisch  nül  dem  in  tmm 
ist;  so  gehn  sie  doch  mil  der  ganzen  Sippschaft  auf  die  ProDomi- 
nalwurzel  s  (st>)  inrttck.  Ihr  $  ist  dem  der  Pronominalpartikel  alts.  e.  Ikus 
nnd.  dus  gleich,  u  nnd  a  in  suUf  sän  verhalten  sich  ähnlich,  wie  iOiNrr. 
128  :  20.  Die  Öfters  auftauchende  Bedeutung  simul  hnt  sich  namentiicli 
in  Nr.  20  ausgeprägt;  die  Vocalscala  geht  durch  alle  diese  Numem^  vgl 
auch  Nr  51.  Die  urverw.  Sprachen  entwickeln  Ähnliche  Partikeln  ans  des 
Demonstrativst^HTi  mm . 

b  habe  ich  nur  hvi  der  ersten  Anlage^  LG.  folgend,  hicrhergcstelll 
Nach  dem  obigen  geijort  es  zu  Nr.  57. 

133.    Slipon,  «t^uNiipoii  würzen,  apTüsiv.  ("Gf.  6,  172.) 

ahd.  sofföttf  ffosofön  cundire  so/inn^^a  f.  con  lniientum ;  eig.  Mischirauk  ? 
vgl.  gasopho,  kmofo  *c.  Gemisch,  migma,  quisquiliae  und  die  Lelin>^^.  it. 
suppa,  ztippa  <S:c.  (^s.  u.J  in  der  Bed.  Gemisch^  ünn.  suppu  mixtura,  farrago 
suputaa  Lontunderc,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  stellen  wir  auch  hier  einige  weitere  Venvandle 
zusammen : 

m^,  ahd.  sti/',  sufii  <tc.,  sauf  nnd.  nl.  soppe  nnl.  e.  $op  mhd.  i.  ahi 
supp  nhd.  dän.  $uppe,  f.  ags.  sop  Q-cuppa  SuppenschUjiel} ,  su/fol  de.  c 
ioopf  9onp  alln.  üp^  ttntp  n.  9üpa  f.  9^  n.  swd.  soppa  f.  jus,  sorbüloB, 
pulmentnm;  daher  die  glbd.  roman.  Wörter  it.  rhaet  wppa  dak.  wpi^  pror. 
sp.  pg.  iopa  fri.  wupe  it.  nnppOy  ans  welchen  wenigstens  hd.  tvippe  wieder 
mrU^enllehttl  sein  mag.  ags.  sffp  humedalio  vgl.  n.  s(|paii  €c. 

a'.  ahd.  mfo  m.  amhd.  so/  n.  nhd.  nnd.  nord.  ioft  m.,  alln.  f.  a^. 
nnd.  nnl.  e.  sap,  nnd.  m.  ags.  nnl.  n.  ags.  säp^  säpp  n.  succos;  ahd.  m/, 
saph  n.  saba  f.  ?  e.  sap  auch,  ahd.  meist,  ^  altn.  safi  m.  swd.  saf  o. 
$afva  f.  Splint,  altn.  bes.  des  Nadelholses;  swd.  Zw.  st^wi  den  Splint  ab- 
ziehen; Saft  bekommen:  diin.  sac  C$£n;e  f.  ?3  Baumsaft,  versch.  von  süddia. 
^jap,  das  —  wie  iKinflir  nnd.  sa/i  —  (inreinen,  unedeln  Soft.  Brühe  bedeutet: 
80  auch  esthn  sop  dünner  Unflat;  vgl  und.  sappen  bair.  saffezen,  saipfen  drc, 
6r.  Wtb.  Smilr  h.  vv.  Bosworth  übersetzt  ags.  sap  succiomu^  eiectrum  iäf 
succus;  abies  vgl.  u.  lat.  Baumnamen. 

b.  (Gr.  Nr.  204.  V,  414  ti.  Smilr  3.  204.  Gf.  6,  170.  Wd.  1913.) 
St.  Zww.  ahd.  süfan  mhd.  sufen  nhd.  saufen  nnd.  siipen  nnl.  zutpen  wanff. 
süp  (söp,  stppiii)  sir\.  supe  Qs6p<,  sapen  M.)  ndfrs.  (praet.  «oiift  C  l.J 

altn.  supa  sorbere,  bibere  ;  erst  spater  mit  der  Nebenbedeutung  des  Thieri- 
schen, Unmaj^igeo;  ahd.  auch  liauiuc;  lücrgi,  tr saufen,  abd.  sou/)ni  sw. 
mergere  nl.  Soppen  e.  sop  id.  (eintunken^-  Sw.  Zww.  gleicher  oder  ihn- 
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kher  Bedeutung  :  mhd.  I.  nhd.  oberd.  siipfeu  >orbere  nl.  soeffen,  soffen 
id.,  sorbillare  agrs.  sitpan  sorbere,  guslare  e.  soop  sorbere  sup  id.,  sorbillare; 
coenare  sip  nnd.  nnl,  sippen  sorbillare  swd.  supa  saufen  diiii,  i,upe^  sitppe 
id.  ^be  schlurfen.  Bei  Thiercn  gilt  saufen,  süpen  auch  für  sugert'j  uud. 
ugpen  lactare  (^vitulam^  7  ^^d.  supa  auch  einsaugen ,  in  sich  ziehen  vgl. 
9liu  iupa  Aee^MT  Lnfl  schöpfen  ahd.  sauf  attraxit  (spiritumj. 

e*  Wörter  verwandter  Eedeolwif  und  Form,  vgl.  Nr.  40  :  ags.  si/Mui 
it  lorilwre,  maccrare,  to  sip,  sap  Bosw.,  nach  Grimm  =  miil.  alpeii  tt 
riiDira  =s  onL  *vpen,  ujpelen  und.  sipen,  sipem  e.  sipe  afrv.  ipa  it. 
(?      bit^  Rh.  645.  Gr.  1*,  414  ff.)  ndfrs.  i^e,  J^e  wfn.  it^  wan^. 

din.  illddiit.  iife  awd.  $ippra  nhd.  itafta»  Hnpel  eithn.  Wtb.,  lüfem 
latthea.  bei  Frisch  2,  260,  mfem^  si/efti  oberd.  bei  Smllr  3,  205,  siepem 
Steader  lett.  Wtb.  sickern;  ni  b  stimmend  Ii.  SWB.  söufferen  (yon  feuchtem 
Weiler j  appenz.  säufera,  Mänfera  ^auch  von  Geschworen)  id.  Schottel 
Ibenelit  äqten,  SUeler  süppen  durch  subinde  manare,  madescere;  vgl.,  mit 

0,  sappmj  soUei»  subinde  piailare  bei  Schottel  nnd.  it^^pen  Saft  lajlen» 
triefeD;  a.  s.  m. 

Einem  mit  A  verwandten  Stamme  gehört  ags.  seave  succns,  Hquor, 
fluten,  von  Dietrich  mif  nltn.  sp/"  Schilf,  Binjje ,  Sumpf  verglichen,  dns 
aber  aaf  audre  Wörlcrreihen  fiihrl;  U  z.  sece  nach  Diez  1,  178  aus  lt.  sa/>a? 
vel.  aoch  0.  swii.  safra  dan.  Aar  und  vielleicht  Ith.  $[jwa$  m.  Honig-seim. 
Aiidi  ahd.  seimr  rnnlui.  seiter.  ^aifer  sächs.  s6ter  lieben  saibr .  snhber  u. 

1.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  N  L-nvandtschafl  vgl.  gdh.  sabh  m.  haliva  <tc. 
0.  iNrr.  IC.  35.;  Grimm  tibcr  i^vbiim^  sapo,  seife  (kein  Haupt  Z.  VII.  S.  460. 

Wir  stellen  e.vol.  Ver\v;iti(ltL  verschiedener  l^autstufen  zusammen: 

a.  lat.  bupa  Most,  auth  (I'allad.  de  re  rust.  2,  ib)  ßauniüafl  säpium, 
Hfpnmf  säpinus  u.  dgl.  m.  Namen  für  harziges  Nadelholz,  gr.  In6^  nach 
FMt  nad  Benfey  hierher,  gdh.  sübh  m.  »  tAgh  o.  Nr.  125  succu:»,  jus, 
idnreriich  organische  Nebenform,  sondern  nar  Scbreibangswechsel.  cy.  $ibr 
mace  brt.  §i6  m.  f reger.  $abr  m.  s&ve;  souben  f.  Tankbriihe,  Soppe 
f|L  h  tmAa,  —  Ith.  suppg  f.  Biersuppe  nuppinnys  m.  Erhjienbrei. 

h.  lat.  sapere  kosten,  schmecken;  wißen,  schwerlich  von  gr.  oa^i^;, 
oofec  n  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stamm  sap,  9of  mit  dem  0.  Nr.  62 
mhaten  deatschen  sab  (tM?),  saf  Gf.  6, 168  au  vermitteln  vgl.»  mit  6, 
^Aa  s  It  tfäheTj  also  mit  wechselnden  Lautstufen ;  bei  s^lAer  Korkeiche 
■^  die  später  gewöhnliche  Bedeutung  Splint  auch  die  ursprüngliche  sein. 
Ge^en  die  Yergieichung  mit  0090;  spricht  einigermajjen  ^n^c  bei  wenn 
<He»es  richtig  verglichen  ist.  cy.  sip  m.  stjBfwoii,  gjfpian  vb.  sup.;  brt.  ioti6a 
Hntaochen,  eintunken;  tremper,  imbiber,  plonger  vgl.  ahd.  soufen  e.  5op; 
daher  oh.  souben  und  soub-erch  n.  geschmolzener  (einsaugender^  Schnee. 
I)ie  Btrf  mergere,  tunken,  franken  tritt  vielfach  hervor;  so  auch  in  it.  in- 
'"Uppare  pg.  ensopar  rinlunkcn.  einweichen,  ebenso  in  e.  sop  und  in 
<len  roman  ^^  urlt  in  die  Bedeutung  Tunkschnitte  (Brotes),  in  e.  sop 
fra.  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  so/^a  ganz  in  den  Vordt  li^rund. — • 
leU.  iüpöl  i>aufen  iupis  Säufer.  —  cy.  safr^  sawr  m.  corn.  snuain  brt. 
«Our  f.  Geschmack   cy.  auch  Geruch  a.  d.  Rom.  entlehnt.  —  Zu  nnd.  sap^ 

triefen  stimmt  zig.  saptif  triefen  sapano,  sappeno  naj^,  feucht,  dumpfig, 
Lduiwort? 

134.  Stitiü  (cp.  üiitlza)  mild,  erträglich,  ^(vexto;,  ^ou^io^y  ^TCieix^;. 
•■•Wl  n.  Unruhe,  Aufruhr,  obcoiaoiaoia  2  Cor.  6, 5.  ralJalM  1  Tim. 
3,  2  s.  Ij.  52.  CGr.  Dphlh.  38.  Gf.  6,  311.  Vgl.  Smttr  3, 288.  Rh.  1061. 
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Bopp  VGr.  424.  588.  Gl.  396.  Pott  1,  249.  2,  277.  Höfer  LU.  119. 
Cortius  Spr.  136.  Bf.  1,  368.  2,  352.) 

Grimm  häl!  svotls  flir  die  ursprüngliche  Form  und  gibt  damit  den 
Schlü|^el  für  die  Verbindung  der  folgenden  Formen,  io  welchen  swU, 
nicht  mt.  tu  Gnmde  zu  liegen  scheint. 

ahd,  saudzi,  muaz,ii;  suazi,  suozt^  siiete;  sozzi ;  suuiUy  süzi  mhd. 
twuoS  (12.  Jh.  s.  Gr.  1»,  420),  sUe^e  (i3.J\\.)  nhd.  mß  oberd.  stieß 
(dem  sußelich^  alt«.  suoU  (swöti)  nnd.  swte  nud.  swd.  sat  iml.  zoet 
afirs.  seit  aengl.  swote  scholl,  aengl.  mte  e.  sweet;  soot,  sote  ndfrs.  i>ireett 
Wang,  sweil  helgol.  sweii  nfts.  swiel  M.  swU  alla.  swtr  dau.  swd  dukb, 
saaris. 

Dem  kurzvocaligen  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mit  pejonSvw 
Bedentang,  ags.  e.  nnd.  asL  fts.  sot,  sou  acy.  s.  mit.  taUm  Btaltiu  vgl.  IN« 
1,  278.  Du  entspr.  ▼rm.  enfl.  brt.  «df,  M  hfl  langen  Voeat;  Le  Gooidek 
mht  eine  Beiiefaung  zn  taout,  saaud  o.  Rindvieh.  Pott  1,  197  liill  segir 
foUi»  tue  It.  Maua  entslellt. 

sskr.  ledd  1.  A.  10.  P.  niavia  aaporis  eiae  mid  1.  A.  id.  P.  gnilire 
avMf  dnlds,  suavis  vgl.  Bd.  I.  S.  215.  sudtis  tm  nutdm;  vll  MMm, 
Me$?  gr.  ^d6c,  ifiopmy  ßdSdO|iai,  n*     m.  s.  11.  c.  gdh.  suabh  — 

mdm?  8.  o.  Nr.  21;  ticitereie  kelt.  Verwandte  i.  Bd.  I.  S.  156;  ftr 
die  gattnml  anal.  Formen  cy.  ekmeg  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kurd.  quasea 
gralns  aw  aakr.  su-}-ä^ita  gut  zu  eßen  Bf.  2,  352  einige  Analogie  ia 
Verhältnisse  zu  den'  dental  anslantenden.  —  lapp.  suoUe$  duicia,  Jucundascd. 
vrm.  entlehnt,  aber  finn.  suotuisa  jucundus  gehört  zu  stion,  suoda  göoDen, 
wünschen  suoü»a  aaaentiri;  manauescere  lapp.  aoiMl  optare  eaihn.  aoviaMf 
soudma  id.  ^ 

Mon  .stellt  gewöhnlich  hierher  a.slv.  sladükü  rss.  sladkü  bhm.  s/ad&y 
pln.  siociki  u.  s.  f.  asiv.  sfastynü ,  s/af/y  dulcis,  snavis  asiv.  bhm.  s/^rfWi 
vcrsüjjen  rnss.  solodity  id.;  malzen  sd/c^/  I*l]m.  s/rtrf  Malz  asiv.  s/r^i/i/ dclitiac, 
edolium  nasladiti  sf  frui,  delectari  rss.  nasladtly  sja,  naslaiddiy  id.; 
slddily  convenirc,  disponere  gehört  zu  Wz.  iad  33.  B.  42.),  deren 
Bedeutung  z.  B.  in  pln.  ^<i^nty  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rühi  L  In  andrer 
'Richtung  spricht  gegen  slad  =  svad  das  identische  Ith.  saldus  lell.  &aldsy 
$aldans  dulcis,  in  welchen  d  offenbar  nur  Suffix  ist  vgl.  Ith.  apsala,  apscM 
dtttceacere  lett.  salgam  ,,sfiji,  das  nicht  die  gehörige  Salsnng  hat**  nebea 
mldami;  eetab  Ith.  sa^Md»  nu  Mali  lett.  setUhtdi  Mali  aOß  macheo.  MdgUcb, 
daß  dieie  Ws.  tat  m  «eis  o.  Nr.  35  gehöre. 

135.  9|MaUiBl«tHr  m.  SpBher,  omatkimop  Vre.  6,  27.  Freaid- 
wort.  Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  apeilar^  l^^akerhtst^htSm^ 

136.  Bjgmmrdm  t  Rennbahn,  9Mm  Joh.  6,  19.  II,  18. 
9|irfiiiils  f.  id.  1  Cor.  9,  24.  C^r.  Nr.  575.  2, 226.  3, 396.  Mdi.  694. 
LGGr.  52.  6f.  6,  357.) 

ahd.  9pm%  qmrd  m.  Rennbahn,  Stadium  drim  spurtim  ter  ag».  ipgfi 
Stadium,  a  meaaare  of  gronnd  containing  652  feet  (auch  sporfa  s.  u.  Nr. 
144)  vgl.  mit.  spurtis  („pro  eiir«iff^  Gl.  m.  ??)  als  Landstück  Ch.  Edwardi 
III.  Reg.  Angl. ;  sollte  auch  e.  sport  (gdh.  spörs  f.)  hierher  gehören? 
vgl.  auch  spurt,  spirt  :  sprit  ahnlich  wie  o.  H  :  Ii  der  Dental  scheiat 
überhaupt  hier  zu  srhwnnkrn  vgl,  auch  Nr.  143.  Auch  svvH.  sporda  f.  = 
Sproffe  {^u:<\h.  sprudh :  Sardelle  u.  dgl.)  bietet  jenes  Lautverhäilniss .  uod 
LG(ir.  vermuten  vii  Ik  icht  niit  Unrecht  in  wpraiiflfi  einen  Schreibe  fehler. 
Zu  $porda  gehört  altn.  ^}/rda  f.  par  aseilorum  und  aind;  ^pwde»  toaMtf 
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MOi,  tia  BOkk  SiocUfcili.  Wir  wMen  diese  xww  fornell  n  wa»,  Nrnner 
fekAnadett  Wörter  dodi  vefei  Ihrer  fünsücli  abliegendeii  Bedeatmig  tticht 
irwihpeB,  wem  nicht  J.  Grinun  Hth«  694  veniichte,  det  tn  ihneo  gehörige 
lÜLifpori/r  Fischschwau  in  Verbindmig  mit  mpmmrdm  m  hriDges;  tkmia 

A  spiräi  bedeutet  vi  obslare ,  rqnüiierc.  —  Grimm  erklärt  ahd.  spmt  als 
Siidiom  nach  Fojlachritten  {¥n^spureny  Für  die  wahrscheinliche  Sippscbidl 
des  Woricf  s.  II.  c;  ezoteriiclie  Verwandte  in  der  apecieilea  Bed.  itadiom 
Isdeo  wir  nicht. 

137.  Siiana  m.  Sperling,  OTp8&iov  MUh.  10,  29.  31.  (Frisch  2,  297. 

fr.      362   Smllr  3,  57!^.  Ol  f>,  360.) 

ahd,  sparo  mhd.  spatirc^  sperlnic  n.  nhd.  spar,  sparn  nhrl.  sperliug, 
fpah  fthcrd.  nnch  sperk,  virl.  ^pirrhen  pnssercs  Voc.  a.  1418,  nnd.  sparlink 
dI.  sparte,  spaise  ügs.  spearra.  speara  v.  sparrow  n\tn.  spÖTT  8Wd.  spaiVf 
tfQTf  dän.  spurte,  spurre,  m.  passer,  fruigüla  domestica. 

nfi^r.  OKBpym  id.  aus  welcher  Sprache?  Formell  entspricht  dem  golh. 
Worte  bis  aufs  Genus  Ith.  sparwä  f.  eine  Art  Bremse  lelt.  spätes,  späri, 
spdnt  pl.  Bremsen. 

138.  Speldlza  comp.  Mttb.  27,  64.  t^eükmim,  mpidMmtm 
1  fiBL  4,  1.,  »pcdiiaiilstai  Mrc  19,  39.  späterer,  letzter,  uoi6p(K, 
hjftKK  (LG.  in  1  Tim.  4,  1.  SmUr  3,  581.  Gf.  9,  399.^ 

ihd.  späii,  spat  a(y.  spälo  adv.  adid.  ipafa  adj.  spdi«  adv.  ahd.  tp4i 
pm.  tfai  umL  nnL  späiU  b1.  ijpatfa,  spaegh,  spaey  serös,  sero,  yespertiBOf;  ' 
moid.  ifiMl  receas  naliifl,  jnveais  (vgl.  Jaogit  ^  letst},  tener. 

VOgltch  daß  das  Wort,  trots  der  Enaatiosemie,  mit  ^pdlan,  tfi^Ukm 
(rgl.  dm  glbd.  auid.  $paiim  md  anderseits  swa.  hern.  Oberl.  sieh  Sarnau 
ncli  sputen,  nicht  =s  nhd.  sich  sdüwneii)  ans  einer  Wurzel  hervorgieng, 
vdthe  sich  auch  in  den  nrvervandten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Numer.  Zu  letzterer  klingt  einigermajien  das 
isolierte  preass.  Mini  Abends  bUm^ldimy  bMB-^da^  ^c.  Abendejien,  ^  st.  p  ? 
TfL  ».  141. 

139.  Speivsui.  «ip 

•  «n«  speien,  Titusiv;  anspeien,  liiTurustv.  Zsgs.  mit  %vk  speien,  Tcrustv.  üiift 
MsspeioD,  verwerfen,  ixTrrusiv  Gal.  4,  14.  1)1  anspeien,  IjiTrcuetv.  spalS" 
holdra  ».  ^^.  91.  (Frisch  2,  298.  Smllr  3,  553  ff.  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGI.  361.  Pott  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Cell.  1.  S.  236.) 

St.  Zv^w.  ahd.  alts.  spiwan  ahd.  spihan,  ^fian,  spiuwan,  spiuuan 
(prtc.  prael.  auch  ahd.  pespiren^  angesptm^  mhd.  npitten,  spien^  spiLcn, 
fl'isw»  a.  nhd.  (swz.)  spowrai  I'k(,  nhd.  sptien  lujd.  spijen  nni.  i>pdtcen, 
if9&9^  nl.  bpouwen,  spetuu  tn,  spcyeriy  sp^eu ,  spijghen ,  spogketi  (nol. 
9^  a.  salivaj  ags.  sptran,  speötan  afrs.  spia  wfrs.  spyen  nfrs.  i^feye 
dto.  i^^a.  Sw.  Zww.  e.  ^tem  swd.  i^^  dän.  sp^e;  nl.  spickem  i.  nhd  yn« 
^  Voc  a,  1498  nhd.  i^ikiii;  i.  nhd.  oherd.  ipiilttfr»,  spmmm  ags, 
VMan^  ^p^i^ieCteii,  spaian^  sp<eUm  e.  5pt<  altn.  ^fa  dän.  spytUi  swd.  fpolln 

Vgl.  nnl  ^^uUm  id.  undse.  jponl^  ipuUer  sprttlsen  nnd.  sputtim  id., 
*tü*  den  Speichel  beim  Reden  e«  tpatler  sprfltsen,  spucken;  ebenso  i.  nhd. 
Vanan  6i»  9,  e^,  ^^ünek^  spnere  e.  sprtttaen;  oherd.  $purknm 
'Pnere  :  spuckm  =  tpUne»  :  ipOse»;  e.  tpa»l  id.  ags.  späiUan  spomare 

^cMiM  e.  9paUle,  spitfle  afrs.  wpeM^  ^Mt  m.  Speichel  u.  s.  m. 
spudem  spnere.  Das  mhd.  st.  ptcp.  verspoten  despectns  hat  Ziemann 
irrig  durch  verspien  Ubersetat.  Nachträglich  rerweisen  wir  auf  Jlietrich 
^  üsiipt     Va  S.  189  s. 
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It.  ^pttire,  spulumf  wpwiare  \  spüma^Q.  \  (ßr.  ictuetv,  Im^^C^iv,  dor. 
ij;uTTtcv)  Ith.  $i4a»H  frequ.  spja/iMi  :  lett.  splauty  spltmäU  x  ast?.  ptjMf, 
piffvati,  plJutaH,  pljunqHy  plinqli  pIn.  p/tic,  bM  f.  f.  s.  IP«  43.  — > 
innen.  pkocMl  spnere  cy.  ;>oer  Speichel  c.  4.  Wz.  ign»  ?  —  Mit  Dental 
hrt.  kifa  pn.  fM  Aeftfe»  osi.  Iii  Iretomi  nkr.  qmere  vso. 

MiBft  bnsk.  kta,  isHta,  ehühta  hbr.  lofeA  nSH  ^^P^  ^  Speichel  — 
Mit  anl.  Guttun]  2.  B.  4ak.  fCM^^tre  anprov.  escuim'  spoere  brt.  sküpOf 
dtöpai  laut  apeien  gdh.  c<$p ,  cinii  f.  foam  Cof  the  montb^  i  vgl.  cobkatf 
euihar  m.  foam,  froth  Hv.  2  unrl  dnzu  cy  rtry6r  =  cntybr  m.  ScluiaB, 
Hefe  ?  altn.  giM  n.  vomitus  vb.  ^«/»^  z ;  nih.  skiipira  Auawurf  gr.  xofRpoc 
c.  d.  esthn.  kobrotama  schäumen  (Mund}  lapp.  kuop  mucor,  Högel. 

140.  Spllda  f.  Tafel,  Schreibtafel,  nXo^ mvoxcdtov.  (Frisch  2,  289. 
Gr.  1\  565  fr  RA.  675.  Wd.  lOOß") 

altn.  spialld  n.  Breichen,   tabula  n.  id  ,   Spjald;   particuln  rh^n. 

sptW^  n.  swd,  spjäll  n.  Ofenklappe;  dän.  auch  eingenähtes  Zeugstück,  heil 
(in  Hemden  dtc.)  vgl.  alln.  spiUda  f.  segmentum  swd.  ^iUra  s.  f.  vb. 
alk.  Fpddur.  spelder\  e.  obs.  dial.  s/?a/,  sptUl^  spiL  speK  spale  &c.  Splitter. 
Spahn  mlid.  oberd.  spelte  f.  id.;  asserculus*,  =  ültn.  spelr  m.  Laüt{i\'>tfk: 
swd.  spilta  f.  Pferdc:»Uill  nhd.  a.  1588  gespilderter  Zaun,  aus  Holzspalte» 
gemacht;  alln.  spialk  f.  asscrculus  telae  swd.  spjälk,  spjälke  m.  altn.  f.  pl 
spükur  ags.  spelc  (vb.  spelcean)  e.  dial.  spelk  s.  vb.  (auch  Splitter,  Hob- 
atttck  llbh.;  Binde  Obh.,  eig.  MieueJ  anl.  tpaUc  m.  (vb.  Ratten}  Schiene, 
bes.  diirurgische  u.  s.  m.;  nad.  qieft  segmentum  panis  Br.  Wtb.  3,  942; 
lonal  s=  Bhd.  speit,  spelz^  spoKkon ;  und  =  l^^iOing  d.  i.  ge^otoie  Pflannet 
dagegen  vgl.  spenling  Smllr  3,  569.  aengl.  i^/f  Splitter  e.  devon.  i^- 
com  Wieken,  vetebes. 

Zu  Grunde  liegt  das  Zw.  tpalten  ohd.  oberd.  st.  nhd.  st.  aw.  ptc.  ahi 
^altan  st.  (urapr.  redpl.^  aengl.  xpaM  e,  ipeft  dan.  ^tüu  (nnord.  spalt 
na.  Spalte,  Columne  a.  d.  IId.3  mhd.  nnd.  Spellen,  speüem  Br.  Wtb.  3,  941 
nnLilpoiiddi,  daraus  spomeeii  awd.  spjäla,  s/T/aMra  scindere,  diffindere  iwd.  auch 
ssawz.  spallen  (nnl.  Spalken  Ae.  a.  0.3  verschienen.  Die  Form  geht  z.  B. 
in  amhd.  mispildiff  =  zwispaUig  Gf.  6,  336  Smllr  3,  563  Wd.  1115 
in  die  zum  Theile  mit  spilila  zu.<(ammenfallende  von  ahd.  spildan  disper- 
sere, rfTitnfffrp  c^r.  alls.  spifdinn  atr«.  spiffan  ronficfTf ,  pcrdrre.  inferficere  Bp. 
sptld  m.  corniptio  :  ptneripilium  d*r.  .ilfn,  spilla  corrumpere  ö:c.  über,  gemeinsame 
Gmdbd.  M'p;u'iirt\  diiriinitTe,  wie  bei  Wz.  skl  &c.  (0.  Nrr,  6H.  90  ");  f^iftem 
hei  Stieler  bedeutet  x  iridere,  terere  und  =  nihd.  spiliett  prodigere.  Aucti 
u.  a.  nnd.  (up-)  i^pHen  oberd.  (auf-)  spetien  Smllr  3,  557.  560.  Br. 
Wtb.  3,  949  ff.  disttiidere  ndfrs.  dan.  spile  lett.  izspilet  id.  nnl.  sptß 
f.  ndfrs.  spil  dän.  spile  c.  pln.  spila  f.  Sperrholz,  Quersslange  u.  s.  v.  gehören 
hierher. 

Einige  exot.  Verwandte  :  gdh.  speal  9.  f.  falx,  ensis;  vb.  meiere, 
demetere  Ae.  speali,  spealg  f.  fragmentum,  aasnla  tpeali  discindere  sp6U 
dilaeerare,  caedere,  —  lapp.  spelde,  spelde  ünn.  pdU  Ofenklappe  eatL 
lapp.  tpiMeiet  Andere  n.  s.  m.  fiaUo  aasii,  tabula  lignen  ayij.  peiäm  id. 
lett.  iriipasy  püba$  Ann.  pilppu  Span,  Splitter.   Woher  aard.  pUlu  id.  ? 

141.  Spill  tt.Sage,  {iodoc.  «pUl»  m.  Verktlndiger  Skeir.  spIllMi 
verkündigen,  enüblen,  diijfetdkci,  ix^ipenr  (auch  thlntlt  Gutes}  a&Of- 
7«X(Ceo6ai.  saaplllM  verkttudigen,  diOfflXXiw.  oMpIllM  i<i^ 
xijpuootiv,  dimelo^ai;  ptc.  praet.  iimiiiiiipillotiis  unausspreehlicb, 
ftvexdtijneoc.  (Frisch  9,  300  ff.  LGGr.  130.  Msan.  b.  v.  und  iDPaitenopiw 
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md  Jfelior.  Gr.  2,  524.  3,  394.  Mth.  76P  ff  1173.  Smilr  3,  560.  Gf. 
ü,m.  Rh.  1041.  Wd.  332.  2269.  Diez  1,276.  Sdum^i  west.  Id.  226.) 

amhd.  alts.  mnl.  spei,  g,  Spelles  alls.  ags.  altengl.  tpeU  aiin.  spiaU, 
n  sermo,  narrHtio.  fabulo,  parabola  fahd.  auch  Iiidicra  e.  somers.  relaxation, 
plea*>ure  =  nM  spil  nhd.  5/^i7  Är,^ ;  ag-s.  auch  line-nn :  docfrina;  mandatum; 
tsrmeo  raagicum  rnnl.  altn.  —  mhd.  spelfe  f  colloquiuni  >ylv.  gespel  (ffe^ 
^kpeäl}  n.  Sprache  spello  (schpüllo)  reden  mhd.  mnnf.  sprf/en  inJeq)relan, 
loqiu  (mhd.  meist  pejorativ)  nnl.  voraussagen  fvgl.  ahd.  icdrspelio  ^^"^ ) ; 
bnchstabiereit  ii.  rora.  Wvv.)  oberd.s;;i7w  s.  u.  tigs.  spelNan,  geapclUan 

«fmofinari,  narrarc.  colloqtii :  docere  a^üg\,  sjit  i/e  id.  alln.  spialla  coUoqui; 
(auih  =  sptUa  corrnmpcre)  ahd.  spella,  btspUia  f.  parabola  mhd.  hhpei 
B.  nhd.  beispil  n.  id.  unl.  bijspel  n.  Nach-spiel;  Nebensache;  zu  6pteii  ahd. 
fweapel  n.  prophttia  wärspelio  in.  propheta  altn.  spialli  m.  coUocutor  alts. 
wibfd  m.  gralus  nuncius,  dictum  gratum  ahd.  gotspel  alts.  ags.  godspell  e. 
^01^  alla.  gudspiall,  n.  eYangelioni  M.  gol^^eüön,  (fanden  anfgefajiQ 
$6UfelUm  evangalinre  abd.  kinpU  nhd.  kirehipU  aftv.  oiU.  kerktpet  nnl. 
■id.  ktnpef  miL  nnd.  kanpel  nnd.  Iftaipef  aM.  $urekspil  stri.  iMerspeiy 
iKUftI  nhri.  kaetpH  Hett.  ndfrs.  ^'örspel,  n.  parochia  iln.  dAjpif  Aniti* 
iptvagel  aIrL  eijiefo  id.  CDistrikt)  nfira.  €^0!  SladCdiilrikl  nnl.  dinjf^ 
imp^ßl  a.  Rh.  1.  c,  nach  Bioblhofen  ala  flpniohbesirfc  anfzufajien.  Schmellar 
M  oeben  Kirektpiel  ein  Mlterea  Kirdmmge  nnd  vei^leicht,  dofM  richtig, 
ibd.  oberd.  jpl/  n.  in  der  Bedenlung  Men6:e :  aufTallend  entspricht  gdh. 
tffü  f.  pecn.s.  ^re.Y,  agmen,  indessen  mehr  TürThiere  gebräuchlich,  als  dat 
dfotiche  Wort.  Sollte  bei  letzterem  colloquium  (j.  o.)  die  Grundbedea- 
ton?  sein?  Diese  liegt  auch  in  henneb.  bair.  {jl\x)  %p%U  gehn  west.  spüle 
(Zw]  etfhn  weit,  fspiln  fZw.}  J?ehn,  zu  Gesellschaft  pehn.  —  Vffl.  auch 
nordenpi.  f!piff  qiiantity:  lof.  alln.  mnnnspiöll  clades  hominnm  jinssf  nicht 
Iii  nhd  incrmrhevspif  m(tltitudo  homioum.  Ueber  ahd.  alts.  muspüU  alta. 
tnuispeih^  mufspe/U  altn.  musp^ll  m.  s.  II.  c , 

a.  d  [).  proY.  espelir  ioterpretari  frz.  iespeierj  epeler  buohatabieren, 
Uli.  $pei(eii. 

Ich  Hude  bis  jetzt  keine  ex.  Verwandltii,  \Nenn  nicht  preuss.  bUlit 
Hb-  biloti  dicere,  loqui  kit.  hild^f  alloqui  Ith.  huisus  lett.  Stimme  Ac. ; 
ie  Media  macht  Bedenken,  du  sie  sonst  nur  vor  Liquiden  mit  der  Tennis 
n  wechseln  pflegt,  vgl.  indessen  Nr.  138.  Eher  gehören  diese  Wörter 
9  4.  betten,  wozu  aach  strl.  balle  loqui. 

i42.  Sptanftaa  at.  »panai,  spwunwi^  gpmiMM«  apinnen, 
vi/h»  Xllh.  e,  28.  (Gr.  Nr.  375.  SmUr  3^  569.  Gf.  6,  345.  Pott  1, 
200.  BC  I,  541  ir.  2,  360.  F.  15.} 

8L  Zww.  ahd.  aga.  igmiiMm  mnhd.  nnd.  nnl.  ^itme»  e.  ijptfi  alln. 
»^d.  spnma  swd.  av.  dln.  iipMe  ndlia.  epanm  Cprt.  epaan)  Gl.  nere  vgl. 
iM.  ifie»  (prael.  von  j^mhiim»  apannen^  neeUt  Ctalariaj  ags.  spannan 
■Miere,  eopidare;  alln.  spema  trahere,  ducere  :  den  Faden  ziehen?  oder 
u  thd.  ags.  spiuum  illicere?  Schwenck  legt  bei  spinnen  wie  bei  spannen 
dtt  Miekm  tu  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  s.  B.  anch  in  ahd. 
^tpwno,  utpmmia  altippa.  Andrer  Laulwechsel  in  ahd.  spinna  mnhd.  nnd. 
«nl  spinne  swz.  spinn-^  spill^mucke  spüle  aus  spinnele  fususj  nnord. 
iptndtl,  spinnel  aengl.  spynnare,  spimner  e.  (epinmer  pbalaogiiun}  spider 
»as  spmder'i  —  Spange  &c.  s.  u. 

Die  fxot.  Vcrrrleiehungcn  erweisen  die  PrneHxion  des  s  vor  spinnen 
^  <l»aiiften  iUi.  pimm^  pmli,  pmli  lelt.  //itiiitf^  pU  (u.  a.  mit  Ith.  su-  lett. 
IL  38 
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sa-  zuiBiaieii-  ssgs.^esthn.  punnuma  esthn.  punoa  lapp.  p&ät^t  torqaere, 
plectere,  conneciere,  flechten  mag-y.  fort  id.,  nere  Inpp.  padnet  nere  pcmje 
flexura  panos,  padnos  pensum  nendi  finn.  puue  linuni  contorliim  m^ry  f'^näl 
Fflden,  Garn  fvirV  F.  pln.  pi^c  knupfcn  :  s^panneri  ;  rfl.  sidi  baunaeo, 
emporstrecki  n  jintac  spannen  spinqc  zusnnniK  iifniri  ii :  zuschnallt  n  spinka  l 
=  ninhd.  ags.  sptinge  ahd.  spanga  (^>era  de  )  iit  lien  spatm  a niid.  ä^oww. 
TOrspanqe  neben  rorspan,  esthn.  povgel  neben  pannei  lilmla,  vgl.  fiun.  paum 
aeus  libulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mll.  sp>nnla  <tc.  ahd.  spennla  nhd.  s;*e»f/ 
u.  s.  f.  Stecknadel,  ofus,  Obula;  so  iMderseits  .swz.  und  ^dh.  Spang  f. 
^>panne.  bhni.  spmaälo  n.  Spanjre  spiuka  f.  id.,  llauptbalken  Ngl.  ftljii. 
gpanga  tii^num^  spiimti  zusammcuhcflen,  klammern,  fHundcJ  falten  vgl.  o. 
aslv.  süpitwti  (tc.  ^  leU.  pinne  Schliejjnaget ;  Bretterfalze  pinnit  falSM 
pümit  msaaiBeafabeii  aslv.  ,  pfl»,  pro-,  rot-  iiftf  raaf.  rgyiaa% 
kremigw  bim.  roxp&uUi  tatknöpfien,  aubpameii,  aoaatredcca  pb.  r9tfifi 
1^;  adv.  9UpfH,  süpkurii  impedire  offK  tendere  apana  f.  cortina  j<(pwa 
nilT.  ^ßona  f.  aahr.  na.  HiBderniii  bhu.  Klaninar,  Heft,  SeUeife  pln.  Dia- 
»er;  Klane  (Bd.  I.  S.  418}  südalev.  pedica  Ith.  tpfma  f.  aera  Tg),  latt. 
yewiiffa  elater  serae  a.  PLett  2,  08  vgl.  o.  Spangs  4te,  und  die  Naaai 
fltar  Klanen  nnd  FeSetn  F.  69.  24,  Ii«  30.  —  aslr.  alor.  aerb.  nui.  paa- 
jdva  bhm.  poikoa  linteam  Ac.  s.  F.  15.  Hierher  vU.  aoch  die  GliederoameB 
aalY.  pfdy  palmus.  Spanne  s.  F*  63  vgl.  aakr.  jitfna  nanoa  ebdf.  and  F. 
31  vgl.  2.  Pott  Zählm.  270,  wenn  niehl  aus  parni;  asW.  pfshf  pbL  pifse 
•rnaa.  j^Vfaiy  bhm.  p(st  (Kc. ,  f.  pugnus  vgl.  d.  füst^  faust  drc.  rhinist. 
fmmtl  Frisch,  1,  256.  252.  2,  58.,  bei  Da^vp  ftiusl  dem.  feunstle  n,  $.  m.\ 
aslv.  p^ta  pln.  piefa  colx.  planta  pcdis  s.  F.  63  und  fotiiü  selbst  nebyt 
aabireichem,  zum  Thrile  rhiriistischeni  Zubrbr»re,  vgl.  auch  Analoges  F.  12. 

Pott  und  lientVy  /av\\cu  gr.  az^'o  hierher:  I  cfzfrrer  sürlit  spanjo  »U 
Urform  zu  erweisen.  Lieber  nehmni  \Mr  für  du-  Hcdd.  ^]>niiiien,  um-,  a<»- 
spannen  drc.  eine  vorali*;rh  ausiautcnde  Urwurzel  //,  sp^  deutsch  f,  sp  an; 
zu  welcher  wir  u.  v.  a.  auch  F.  2.  3.  stellen.  Gr.  tt^voc  *c.  vgl.  F.  U. 
Bf.  11.  c.  Lt.  pandere  vgl.  Poll  1.  244.  249.  Aslv,  ras-pqditi  dispenrere 
vgl.  BVür.  648.  Mikl.  71.  .^skr.  panc  expanderc,  exUiulere  lett.  spanda 
jSpannstrick  am  Pfluge  u.  dgl.  m.  preuss.  ausdipundimm  wir  schirren  ab, 
spannen  aus  (rrol  nur  unter  d.  Einfluj^e,  nicht  eutl.J  Ith.  spmdüu^  sp^sti 
Fallatrieke  legen,  Thieren  nachatellen  spqstas  lett.  spösU  m.  Falbtrick,  Falle 
(gibd.  ankl.  alav.  Wörter  gehören  an  Wa.  päd  foUen). 

SpnMMii  i.  Nr.  36,  Ib. 

143.  Sprani»  adv.  (sg.  ntr.  aec.)  lehnell,  bald,  TonrioK*  (ßf* 
234.  3,  101.) 

Unmittelbar  enti^reebende  dentsehe  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  lieh 
das  Wort  vielleieht  mit  einem  Uqnidenwechsel  in  helgo).  (hO  spUkt  (la) 
bald.  Sodann  vgl.  altn.  spreUm  (sprießen)  in  der  Bed.  dea  Springeas,  der 
heftigen,  schnellen  Bewegung ;  daa  denelben  Wurzel  angehörende  rhinistiscke 
o.  sprunt  vb.  spriejien  adj.  adv.  alacer  vgl.  aga.  qirnuUice  alacriter  (  :  sprmgm 
=  slmde»  :  ük^en  o.  Nr.  108?)  hd.  spreißem  Smilr  3,  593  ayaonyn 
mit  sprengen,  auch  in  der  Bd.  eibgat  reiten;  ao  bedenlei  avra.  iphUM» 
aoch  springen,  dis.silire. 

Das  Wort  gehurt  jedenfalKs  formell  zu  sprießen  fvrm.  g.  sprliitan), 
einer  mit  s  zusammenge.sclzten  Wurzel  vgl.  Vieles  B.  9.  5  t.  tmd  bes.  ¥• 
49.,  wo  der  slav.  Stamm  pfnt,  prnd  die  Bedeutung  unserer  .Niimer  mf- 
wickelt.  iNuher  und  weiter  verwandte  Misceileo  s.  bei  PoU  1,  23b  0.  il«u 
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lemerbf  auch  weslerw.  sprmnen  =  nhil.  s^treiien.  —  eslhn.  rut  lapp. 
rötto  festinatio  c.  d.  esthn.  ruttuste  finn.  rutosH  festmanter  können  einen 

iibial  vor  r  verloren  haben  und  eu  unserer  Sipp'^chart  gehören. 

144.  SpyreIdL»  m.  Korb,  aTc-jpi;  3Irc.  H,  H.  20. 

Das  goth  Wort  ist  unmittelbar  a.  d.  Gr.  (oTtüpi^)  entlehnt:  andre 
dfolsche  Sprachcu  nahmen  es  aus  lal.  sporfa  fvgl.  G\.  m.  h.  v.},  wie  ags. 
.«pfrff  (v?!  o.  Nr.  136),  spyrda,  sperda  sj  oi  ta  pij»catorum  e.  sporl  Bin^ien- 
korl>  iwz.  dem.  sportii  n.  längliches  Deckel kurbchen. 

145.  HtmhH  m.  GruudstolT,  Einzelheil,  Element,  trzov/ßm  Gal  4, 
3  9.  Col.  2,  20.  (Gr.  Nr.  450^  2,  525.  3,  533.  RA.  7<il.  902.  Mth. 
XlAiL  U90.  955.  üphth.  50  ff.  Smllr  3,  600  IT.  Gf.  6,  610.  Rh.  1044 
Ihr.  Wib.  3,  978  ff.  Wd,  1777.  BGI.  384  ff.  Poll  1,  197  vgl.  Bf 
i,  650.) 

Wir  Iretea  wut  dieseni  Worte  in  daa  Gebiel  der  PrimSrwursel  sAd^ 
tfi  ein,  denn  nichate  veiMe  Entwicklung  wir  bei  Nr.  152  verhandehi 
mrden^  vgl.  indenen  u.  eine  Beneifcong  bei  den  StnakrilwOrlei«.  Die, 
mA  in  den  engeren  golhisdien  Bereiche ,  sehr  ensgedehnte  Sippsehift 
teidlicn  gdiielet  nmi  bei  den  einzelnen  Nnmem  mögiidiate  Beachrflnknng 
kt  esoteriaehen  nnd  ezoteriachen  Vergleichnngen  anf  die  speeielle  Pom 
«vgediifchen  WOrler. 

ahd.  tiah  nmbd.  $lap  nhd.  afd6  nnl.  nnd.  aga.  nUf  aga.  iiäf  e.  sfag 
9p.  ttn.  tief  nfrs.  tUtef  altn.  s/a/r  dän.  stav,  m.  bacnlna  nl.  stave,  aHae 
Ü  fgl.  nnl.  stäfl  Stange;  fbr  die  übrigen  Bedeutungen  s.  II.  c,  hier  nur 
«ife  Miscellen  :  ahd.  auch  regala  vgl.  u.  a.  richt-^  maß^stab^  Formel  in 
«frs.  s/f/;  stotifif/e  ahd.  eidstab  alta.  ilhstaf  ags.  ädkstaf  alln.  eidh^Uifr  Kid, 
fi?  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  abnehmen  =  mhd.  ^iuhcH 
(bi5W.  stauben  vgl.  u.  Nr.  153)  mnd.  steten,  sfaren  nl.  staeven,  siaven 
(den  Oed:  sonst  flgere,  pangere,  statuere,  auch  nnl.)  nfrs.  stovia 
litfl.  stnfa  (eid)  5^V(1.  slafrn  (eden)  von  der  Berührung  des  Hichlers/^iAfs, 
Wojrf<r''n  in  mini.  Hecli!>l)in  lirrn  das  Vorlesen,  Vorsagen  (so  u.  a.  nach 
lioru  alta.  stafci^  =  6teten  des  Eides  „in  einer  gemeinen  sferen"  = 
Formel?  nach  Br.  Wth.  3,  979  =  Spr;nlie,  eig.  Schrift,  geschehen  soll; 
vfi.  das  Folgende.  In  altn.  stafr  alls.  stahh  alts.  ags.  staf  littera,  characler 
■I.  stecf,  boeck-stare  Kil.  altn.  bökstufr  diin.  bogstat  (n.)  ags.  bocstäf 
«Bild,  buohsttib  nhd.  buchslah  alls.  nnd.  svvd.  bökstaf  mnnl  boekstaf  id., 
•Oker  altn.  siafa  dan.  stave  swd.  statfa  buchstabieren,  liegt  tlelleieht  die 
ik.  Bedeutung  des  golh.  Wortes;  die  ahd.  Glossen  ttberselien  Imohaab  oll 
Ml  dementom.  Oder  Ist  hier  eine  sinnliebere  Beseidinung  von  der 
iIcstcB  Gestalt  der  Sdiriftseichen  hergenonunen?   Oder  bedeutet  bier 

Lant«  Lantieiehen?  s.  n.  Nr.  IS9;  vgl.  aocb  al^psaftm  im  Decr. 
TtttOonis,  docb  s.  BA.  926  IT.  Smllr  3,  602.  6f.  6,  618.  Ferner 
4.  aacb  u.  a.  mnstabaih  litterarum  figurae  bei  den  Nortmanni  Gf. 
^  612  abd.  rvn$Usba  eulogias;  vU.  auch  ttof^  codex  Gf.  6,  659.  In 

ipidsrila5  controversiam  ruagUab  accosationem  liegt,  wie  in  eidtlab, 
fcrichtliche  Symbolik  an  Grande;  nicht  aber  in  e.  Mtab  a  dark  injury,  a 
^  miacbief  (Johnson),  eig.  Verletzung  Zw.  verletzen,  mit  einem  scharfen 
Werkieoge  dnrchbohren,  schott.  einpfählen  sbsl.  Pfahl  vgl.  ags.  steb,  stiß 
däo.  shtb  nod.  swd.  stubbe  nl.  stobbe  alln.  stubbr.  sfüfr,  stiMiy  stobbi, 
^f^ffi  swd.  stabbe  =  tiubbe  („der  Stubben''),  stubb  (Stumpf;  Stoppeln), 
itmm  (id.,  ans  s/own,  5fo/#i  s.  u.  Nrr.  159,  S**.  171  ),  m.  stipes,  fnmcus 
vgl  afrs.  Heb,  üMe  (tmncatos  :  trancus,  verstümuieit?  Vgl.  u.  a.  swd. 
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thibba  ilän.  stuhhe,  sfärne  nlfii.  stofna  stutzen,  Iruncnre,  ani])u[are  Dnd. 
sluren  —  aucli  stuppen  vgl.  Stümpen  nol.  slompen  nfid.  stumpfen  d*c.  — 
id.  stuf  tniijf  alus ,  htbulatus)  Rh.  1045.  Allü.  slabhi  m.  mein,  cumulos, 
Dynge,  Stak  Juit  \\  lederum  eine  ffanx  andre  Bedeulung",  vgl.  jeduih  dän. 
»iak  Schober  :  slikke  stechen  u.  ^.  m.  Du  die  labiale  Media  die^e  Fornuu 
samt  den  gothischen  wol  nicht  wesentlich  von  jenen  mit  der  Aspirata  trennt, 
dftrfen  wir  bei  e.  tlab  auch  an  e.  slaff  laocea  «ga.  UäftMord  doloo  (e. 
staffswijrd  Biw.)  ihd.  wumiMkipa  miicroiie  aof  tarnen  frmea  mlid.  Voc.  au 
1482  üabtmerU  Miabmuter  dolo  fa.  Priach  2,314,  der  ea  ala  Slockdegea 
«nalcfft}  mnl.  Miaftweri  (61.  Trev.},  staftmeerd  (Kil.j  i.  nhd.  MtaMmen 
aica  Braclc  Voc.  erioneni.  Hliifig  berUhrt  aicii  taeh  der  Stamni  tlab^  siaf 
mi  den  meiat  bmgvocaligeD  afe^  (Gf.  6,  658)  and  ahd.  ilkem  (umem) 
rigere  i«  B.  in  amhd.  awz.  $kAm  rigere  (aonat  ahd.  s  ags.  Miaßam  4ce. 
dirigere}  nad.  ateeeii,  stäven  steifen,  befestigen  nnl.  ateeen  befeatigen ;  be- 
aMÜgen  nnd.  stätig  aleif,  feal,  anbeweglich  Caber  stif  ateif  aHee»  ateifea) 
e.  stafßth  steif,  hart.  —  altn.  stefna  ftc»  a.  Nr. 

Grimm  sieht  die  soih.  Bedeutung  am  Besten  in  Stof  (e.  sfu/f  sp. 
estofa  Trz.  Hoffe)  erhalten,  weiches  Wort  erat  wieder  aus  seinem  Exil  in 
enffremdef^^r  Form  heimjErekelirl  ist.  Vgl.  auch  ob.  altn.  stofn,  das  anrh 
fundamentum,  principium  bedeutel,  wie  siofna  auch  apparare,  sihi  proponere. 

Vgl.  u.  V.  a.  Jislv.  Slop  ipio  lell.  stabs  m.  i)  postis.  rdlnmua  ?^  — 
Uli.  stäbas  m.  apo[»U  \ui  vgl.  die  ßcd.  von  afebeds'  Itü.  slt^lthclees  ob>tupe- 
fieri,  vrm.  eig.  slaben,  er:>tarreü  (=  llli.  siimpUy  stiptt:  sitprus  lell.  si»pn 
steif,  stark  neben  lell.  sthcs  Ith.  szlyirns  pIn.  sztytrnij  ^leif}  lelt.  $1*6/ 
betaui»t  werden;  Ith.  stebas  m.  lett.  slebbe  Mu^tbauni;  iett.  sieebrs  m.  siöbrs 
m.  culmus,  ariindo,  jnneus  stebberes  pl.  BinjSen  Ith.  stembnjs  m.  calamiis 
5(o6rj^5  m.  Gipfel  des  umgefallenen  Baumes;  Iett.  stibba  Angelruthe  (jaM. 
aftlfr  &c.  virgaj  sübbas  Sprockhoiz ;  stubburs  m.  BaunLstumpf  vgl.  o.  swd. 
$lMa  ttc.  md  lett.  shmiuri  Huihensiümpfe ;  Fcderstoppeln  Ith.  sUunbrm 
pl.  n.  grobe  Stoppeln  n.  a.  m.  ^wir  begnügen  uns,  <Üe  weitere  dealache 
Verwaadtschaft  gelegeotlich  anzadeBten).  Ith.  atoMytf  aafhatten  fatelleo  vgl. 
0.  Nr.  152};  $1^$"  auf  den  Zehen  atehn;  nach  Etwas  trachten.  Ith.  aleaa- 
Arya,  $tombrm  reihen  aich  an  sUmbas  m.  tUtmbfna  f.  Krantatengel,  grobe 
Stengel,  bea.  Saneramprer  siambus  grob  (Ben,  Mehl)  MimbH  schojSen  TgL 
tt.  Nrr.  159.  171.  über  d.atoiiMi.  —  aalv.  algiM)  de.  eandez  a^6^  hkm. 
steblo  n.  culmus  slov.  sieblo  n.  id.,  caudex  ill.  siablo  n.  Bann  ras.  afeM^ 
m  Hnlrn,  Stengel,  LüiTelstiel,  Federkiel;  dameben  atehn pIn. idiM),  idiiM 
n.  Halm,  Splilterchen  vgl.  slov.  debio  n.  Baumstamm  =  ob.  sfeblo  c.  d. 
Slov.  steber  m.  Säule  vgl.  lett.  stabg,  schwerlich  aus  nhd.  sieiper  f.  Slülse 
vgl.  u.  Nr.  165.  Entl.  pln.  tUab  m.  Regimentaatab  9*iaba  f.  Stange;  Trcp- 
pensü  u  I  e :  S  V  hilfssch n a  b  e I . 

Zii  >(  bpnsla'tnmen  unserer  Nutuer  gehören  lal.  stips  f.  stipes  m.  sHpuia 
(Ütoppeljy  stipare  vgl.  Pott  1.  198.  2,  74.  Bf.  1,  645.  (stopfen); 
stupere  vgl.  bes.  Ith.  stimpu;  in  siaimlum  gehört  b  vielleicht  nicht  zum 
Suffixe,  gr.  aiißo;,  orstSsiv,  ax-ßapo;,  o-nrc6<;,  ori^o;  *c.  Bf.  1.  646  IF. 
entsprechen  der  Bedeulung  naili  mehr  dem  d.  Slömme  stap  ^  stamp  litusl. 
siup,  Slip,  .-o  MUib  der  Form  noch  atj-o;  n.  Stumpf.  Stamm.  Stengel  vgl. 
Bf.  1,  656  vgl.  2,  364,  Ei  glaubt  in  aslv.  pntapttt  aluiumpfen  Q^p 
atnnipf)  —  nach  seiner  Grundansuht  über  begleitetes  an).  5  —  s  abgefal- 
len; aber  wie  hier  für  stumpf,  vgl.  stumpfen  =  stoßen  :  sskr.  tnmp  gr. 
ttMC  fbui.  tup  id.  <kc.,  so  erscheint  nicht  selten  für  Wx.  sthä  die  Möglich- 
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keit  eines  praefigiertin  s.  Zu  ti^p  gehören  u.  a.  pln.  fqpac  C^,  f,  u), 
rföpic  auftretfin .  d  iiiiipcln  ,  stampfen  alsiv.  stapüt  <tr  iiKüdere  v^l.  istqpiti 
UBpiiigere  f 4i.  die  NMbb.  c  d.  und  u.  Nr.  152^.  \\  u(Jli  uiu  ohne  Nasal  aslv. 
tipütoH  rafTcTv ;  (^ocpsr^  iupütü  ^or^o^  vgl.  d.  fa;>/V«  .  stapfen  ;  slampfeti, 
Dagegeo  iaill  auch  hier  und  da  f  in      aus.  Vgl.  U,  9. 

i^h.  stob  m.  jeder  Slompf ;  spitzer  und  kurzer  Stab  von  Holz  oder  Eisen^ 
PfaLl.  Dura  u.  i>.  in.  Zw.  impellere,  lo  push ;  Pfuhle  stecken;  durilibolireu, 
lo  itab ;  siabh  to  State  stäbull^  stäpull  Qxixdi  blaple,  obexj  m.  ly.  stabl  brU 
slaal  L  stabulum  entl.  cy.  yslyfnig  stubborn  u.  s.  m.  gdh.  sluhk  m.  stuff; 
firapglli;  netlle;  com;  cy.  $oß  m.  stobbU;  MOfwy^  safwy  t.  Itncea  c.  d. 
Tgl.  Celt  Nr.  122  (vgl.  ^  =  stf  u.  Nr.  gdh.  iUahkag,  steafag  f. 

Stab,  Stfbeheo  $taof  sliff  $taofaum  f.  «Uirdi.  —  alb.  $tap  SUb;  sHpiis 
SliBpfer,  Stöjiel.  —  lapp.  aawaM  bachstabieren  swd.  slafim  4bc  entl. 
«UuL  iiMf%  ühnoi  BaimistaiiMi  finn.  MMw  crassior  pari  Iniiici;  eitremHas 
Kipi  aaiiobrii  lind  nicht  entlehnt,  Iber  tnch  wol  ebensowenig  mit  uns.  Nr. 
fciwindt;  Tgl.  indessen  swd.  $lMe  ttc. 

ttkr.  Miahhy  Mkmbhf  thtmbh  fulcire;  niü  eaos.  fulcire;  inunobilen  red- 
fae,  sbtete;  stnpere  stambha  m.  postis,  pila,  columna  vgl.  slamba  m.  id; 
ilipar;  nons;  manipuhis  (£c.  stubh  i.  A.  immobilem  fleri;  vedisob  a=  sHi 
tawbre,  celebrare.  Diese  Wörter,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  st 
ul.  Nuniem  nochmals  zurückkommen  werden,  und  welche  jedenfalls  unserer 
Noiner  näher  stehn,  als  sthäpayämi  sistere,  collocare,  das  Causativ  von  Wz. 
stkd  (u.  Nr.  152}  (rennen  diese  dorch  den  Unterschied  von  sih  nnd  sl 
dnisrennai^en  von  uns.  Niimer 

146.  M.  Statlin  m.  Ort,  Stelle,  Raum,  lorrjc:  Herberge,  '/.aiaXuiia 
Lac.  2,  7;  Ufer,  Gestade,  yr^.  Nach  .1.  Grimm  (iiid  iichulze  zwei  Wörter: 
9.  PtAtlifl,  «Ktüflfl  m.  Statte,  Baum.  (i(irind,  buchätelle.  ß.  «itHtluK  m. 
iitf.Müde,  1^.  liuniiinMiatlt^  m.  Opfert OuototariQpiov.  luotaMtAtlm 
B.  Zollstätte,  TsXcuviov.  lukarna^itatlia  m.  Leuchter,  Xuyyia.  Ii.  kriin. 
Stntz  lerra  (^vpl.  a.  ß.  oder  auch  u.  afrs.  slatha  Ar.},  r.  aiida-^tathjls 
n.  Widersacher,  avitxcijicvo; ,  avxt'^ixo?.  (Frisch  2,  314  ff.  321  ff.  Gr. 
Nr.  S45.  Smllr  3,  615.  6ÜG  ff.  Gf.  6,  643  ff.  638  ff.  Rh.  1045.  Wd. 
IM3.  1447.  Massm.  Goth.  min.^ 

thd.  slolA  amhd.  $kidf  slof  m.  n.  ahd.  ftodn  n.  mhd.  üads  m,  nhd. 
HadM  m.  gew.  gesldde  n.  oberd.  gesleUen  f.  fs.  Smllr  3,  672)  alts.  Ualh 
n*  irnL  sfmto  ags.  Miadh,  $ladkf  sfeodik  n.  afirs«  sferf  lltns ,  orn  ahd.  ags. 
mcb  portttt  ahd.  aneh  ostia  ags.  auch  locns;  Formen  und  Bedeutungen 
■iMhen  sieh  frUh  oder  sondern  sich  spKter  vgl.  die  folg.  Ww.  ahd.  siedi 
i  {m,  Smllr)  portns,  statio  (navium)  vgl.  sfeiiir  pl.?  studio  Bieder  Gf.  6, 
^4  ttydh  Uttore  ib.  655;  aneh  nhd.  Hadem  gilt  Ar  Landnngsplats;  e* 
^i.  Stade j  Hatke  sbore  or  Station  Tor  ships  aengl.  tandUig^üaUh  s 
^OMdmg  ~>  fdaee ;  nl.  $taede  bei  Kil.  statio  navium,  portns  staeife,  staeye 
lalcrum,  sustentaculum,  columen  vgl.  altn.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
shd.  stadön,  sledian  landen;  stadiono  stadiorum  nicht  entlehnt;  umgekehrt, 
wenigstens  unter  deutschem  EinfluJSe,  mhd.  Stadium^  stagium  portu^,  littu.<;, 
»latio  navium  (stadium  auch  spatium  Ubh.;  stadia  domus,  mnnsio},  doch  vgl, 
^nhd.  %fa(  ^faHiiim  (als  Ruumiua|J3  ^-  ^^'^^^  ffhcnso  nnH  HcnrilMilin).  — 
amnhfl  siat  c.  nlu!.  f.  (gew.  urbs.  bed.  imrl  stndt  frc^ichriebeH ,  mini,  nuch 
Ortachafl  (ibb }  «lid.  statu  f.  mhd.  staic  (  iiIkI.  statte  f.  alts.  nl.  ndlVs.  swd. 

stad  i.  alb.  sledi  f.  nnd.  nl.  nnl.  siede  (stee)  f.  iiffs.  stede,  styäe  ni. 
««agi.  tUde  e.  iteaä  afrs.  sUth,  UeUh,  stith  (iYJ  f.  anlrs.  sted  f.  Wang. 
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sh'dht  n  (Sfätle,  Stelle;  badstidht  o.  Bellstelle}  slrl.  helg.  sted  ndfrs.  sth 
altn.  staür  m.  dün.  sied  n.  locus  nnihd.  auch  statiis,  facultas,  sunipiu»  vgl. 
u.  Analoges;  amhd.  ?ind.  e.  jtndi  ocrasio,  opportunifas  no-s.  uuch  statio: 
»Itn.  Bedd.  s.  ii. :  hv\  Kiliacn  nl.  siaede  locus,  eoniBiodilas .  opporlfmila? 
auxiiiuui;  otiuni;  andre  Bedd.  s.  o.  nnd,  siede  auch  =  afrs.  sluiitu,  slaia 
Baaerstelle,  Land|rut  vgl.  ahd.  slaia  altii.  stadr  und  e.  State  (HMfrhesilz 
u.  s.m.  aus  It.  Status^  das  sich  hier  eiuniischt.  dän.  stuäe  ii  St;iQiiüri. 
Kirchetibtuhl.  nnl.  stede  auch  Städtchen^  Flecken  =  nl.  y/f/^/,  siede 
(urbs,  oppidum},  in  dieser  Bed.  dem.  steedje  u. ;  nnd.  nnl.  ihioi\1.  stad  I 
swd.  m.  ndfrs.  sted^  ste  nhd.  sladi  s.  o.  urbs  vgl.  altn.  stadr  m.  urbs  Doa 
■uila;  vicos,  nobile  praedinm  stada  f.  statio,  mansio;  sladi  m,  Mob« 
9kdäa  t  id.;  aadi  camiiliis  butyri;  consitleiitis  rei;  $ladr  m,  bedeutet  uck 
mmA  das  StehD  mid  Blestieitit;  $ledi  m.  ftilcrun;  =  iwd.  Mtd4  a.  e. 
«ifrAy  nordengt.  Ml$äd§  nl.  iMe  tncaa;  altn.  UM  f.  manrio,  doautilii»  vgl 
Nr.  152.  —  mnhd.««  $kU  nbd.  $tat  (statt)  agrs-  «i»  «Cni^  e.  tailMd 
dta.  t  tted,  i  ttedsi  Qwd.  i  tUÜlet)  loeo;  ahd.  m  stato  (opportune)  nhi 
«e  flofe»  ^anxilio  dcj  nhd.  a«  slotfeii  nnl.  le  «fade,  ie  sto  frngi,  oppor- 
toiie;  afb.  foe  siede  aar  Stelle;  ^c.  DerBed.iiri>8  nthen  sieb  in  deaaUca 
Spraeben  nur  Zosammenietzungen  vgl  Smllr  3,688;  ab  Endung  ToaOifi- 
eigennamen  komml  schon  abd.  ifol,  stetig  stetin,  dedim  vor,  wie  bealejfarft 
(weU.  it)^  stettj  stätlen  u.  s.  n.  Abgel.  Zww.  n.  e.  abd.  sfafm,  ifdlfla, 
ffestäfen  (tc.  atalaere,  fuodare,  ponere  mhd.  slafen  nhd.  gestatten  locam  dsre 
67a«  geben,  permittere  nl.  staeden  id.  ghestaeden)\  stabilire;  in  stalu 
collocare  mnnd.  stadeti,  sieden,  stedigen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd.,  b«. 
pnrh  =-  nl  staedighen  nhd.  hesla-ligen  (die  Abieil ung-en  von  stal  iinrl  von 
(Ii  tu  luthr  ve^^vandten  nlul,  stale.  stet  scheinen   sich  schein   im  .^hd. 

m  mi.schenj ;  e.  sfead  frotiiineu  (oppot  tunum  e.s.se  .s.  o.^  altn.  stedta 
sfadt^  statuere,  lirmare  .swd.  stadga  id  :  rHx^,  und  med.  u.  a.  =  sladnu. 
stauiia  ronjTulare  (vgl.  u.  a.  gestandene  Milch,  von  ste/ut^:  siddja  locar»' 
dttfl.  sledv  collocare;  locum  dare.  Vel.  auch  mit  andrem  Slommvocal 
•bd.  gasludtan  staluerc,  fiüidare  Gl.  (i,  t>.j2.  Gr.  Nr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Weiteres  u.  Nr.  165.  —  aiidastathjl^  ist  >vahrscheinlich  der  Entge- 
genstehende und  hangt  nebüt  unserer  ganzen  Numer  gejutu  inil  t^tolh  4c. 
Nr.  152  zusammen.  In  dem  Auslaute  von  krim.  «itatz  kann  da%  alte  at- 
iibilieHe  th  (dli)  oder  auch  eine  spätere  Lautverschiebung  liegen  vgl. 
krim.  w^MMm  =:  goth.  svMli* 

A.  d.  Nord.  läpp.  Uada,  stad  juh$  stadei  retinere,  oobibere  sw4> 
af;  Stades  atit  sM  incos  (wie  awd.)  sladfo  estbn.  saddtm  0nn.  ssr 
Uma  Hafen,  Landnngsplats  estbn.  saddama  anlanden  (aucb  »  Ifain.  Mfea 
phiere),  alle  entlebnt;  Ann.  sOdld  estbn.  täädma  s.  Nr.  61  stellen  wir 
lieb«'  dortbin,  als  an  den  gibd.  altn.  slediü  swd.  stad^a,  —  Die  neislca 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Hb.  staUm  widersetcitcb  (an  c  er- 
innernd}; steil  sfaczias  stebend  stattyti  ponere  vrm.  prss.  sUtOU  id.  (ia 
preistattinnimai  wir  stellen  vof};  lett.  s^i/ id.,  plantare  (setsen);  stataere, 
ordinäre  städs  planta  =  slav.  sad,  sadiU  Itb.  sodinti  de.  s.  o.  Nr.  61; 
sollte  dort  s  st.  st  stehn?  lett.  stats  m.  pnlus  stattU  palum  ponere;  stadr 
duts,  stoddols,  steddeles  „Stadoll",  Pferdeschoppen  (ahd.  stadat  &c.  ^ 
653.  Smllr  3,  615.}  bhm.  stadolapln.  stodoia  f.  Scheune,*Stadel ;  pIn.  bhm.  sia- 
tek  m.  rss.  slalok  pracdium,  fucullas  (vjs^l.  o.  die  entspr.  d.  Bedd.}  pin.  auch 
Standort;  Ern*;t  (St.;  bhm.  statecek .  stacek  —  sfntek,  daher  ^-fnfecnik  m. 
Ckitsbesitaer  »lutecnjf  vermöglicb;  edel;  wacker,  tapfer  plo.  statecwjf  ^ 
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ftln<Ug;  ernsthaft,  gCMlit  ns.stätecniin  wu  gMch^Mn  kann,  möglich;  rss. 

sfafy  f.  schöne  Oestfllt  t  opportunilas  hhm.  $tatn<j  stark,  stattlich  (slaillich 
aher  isl  hybrid  V|E^I.  Wd.  684  ;  ebenso  hhm.  stdfntj  staatlich  4c.J  vgl.  ill. 
$tas  Dl.  statura.  ßhm.  siattwo  0.  Gestell  voo  stäti  stehn  u.  Mr.  152.  Slav. 
stado  5.  u.  Nr.  152. 

gdh.  siad  m.  mora,  impedimentum ;  cessatio,  pausa  vb.  se  sistere,  ces- 
mt\  cohÜMre,  impedire  ttadmch  haesitans,  gradum  conlinens,  wie  nbd.  stetig 
■Ha.  äUUkr  bef.  tob  Pferd«»  gbr.;  haetiltM  lingud,  btUrataeoi,  tioltemd, 
staäk  m.  a  «Tay,  Iftsllialler  $ldäh  m.  id.;  =  $lä  m.  indecl.  eonunodnai, 
lictini  ttadkadk  n.  poaitio  eracia;  »elinlio  »nbita  w  altoniai  latot, 
Tgl.  aoch  staon  inclinare,  incurvare;  cohibcfe  a^j*  obliqoiu  brt.  stouvy  siou 
m.  inrlinatio,  daher  salutatio  c.  d.  vb.  stottnj  iCräi;  ey.  ystumio  to  bend, 
tum;  to  fa^hion.  vffl.  tum  m.  r  bend.  tnrn .  ssic  <?flh  s/aon  vll.  :  sskr. 
tun  curvum,  jnüpxnm  e>«<r :  doch  auch  cy.  ystem  m.  a  course,  a  turn  gdh. 
stamnaidhy  stamhnaiäh  üeAibilis,  tractabilis.,  nach  Pirtet  77:  sskr.  Stoma 
crooked,  beot  Wils.  vgl.  u.  Nr.  153;  wiederum  iml  iniderem  Wurzelsuffixe 
ags.  stuffian  (humi)  se  inclinare  =  e.  stoop  nnl.  sluiyen  ;  bei  Kiliaen  «lum- 
pen, stoepen  incorvare  aogl.  sirap«  vgl.  afogm»  koll.  tidare,  sedera.  — 
Vm.  call.  gdh.  jidt  m.  UM  f.  slataa,  oonditio;  ttmätü,  stddßü^  ti4kM 
angnilicw  e.  jtef«^.  —  uüdk^  Mgk  f.  Amdaman  ttüdheä  irma,  baue 
ftmdatns,  e.  steady;  mente  solidus,  .<agaz  «ftfiflUtcil  Aiodare,  itabitira.  brt 
ttad  f.  ^tat,  Staat;  Zustand;  ßeacbtuni;'  vrm.  cntl.,  wie  daa  entspr.  cy. 
fstad  m.  Z?i-«fand;  Körperbeschaffenheit:  Stadium,  RaummajJ  von  625  Fu|J; 
wog-i'gcn  ciiilicimisch  an-saxrdd,  -sodd,  -sawd  m.  Zustand,  I  osr.  Reschaf- 
fenheit,  Qualität  c.  d.  ansoddt  to  endow  with  a  qualily  ansodduul  consli- 
tuiiiiK^;  (tri  hat  hier  nicht  die  g:ewöhnliche  negative  Bedeutung  vgl.  &odio 
dcc.  aeb»t  saä,  mdio  =^  siaä/  o.  Mr.  ül. 

Im  Yonlehaaden  Anden  aleh  mehrere  Berdhrongen  mil  Stadium  gr.  oradiov. 
Dieaes  Wor(  sag  nrsprUnglicb  die  fortgeselate  Slivche  n.  dgl.  bedenlen 
owl  llpt  Bich  niahl  rem  orndtoc,  ocadflROf,  gio^,  amjjdijv  trennen,  Wire 
die  Bed.LaQr,  Wettlauf,  Laufbahn  die  onprOngliche,  lO  vergUche  rieh  alte. 
stedim  (jfic.  stedM)  conilare  gdh.  aleiuf  vb.  currere,  run,  mn  a  race  §. 
f  corpus:  (luctus.  unda;  equus,  praes.  bellatorius,  a  steed  cv.  ystod  m. 
course,  race;  swatbe  ystadi  to  dispose  a  course  <tc. ;  to  form  a  sMathe; 
v^l.  u.  j>r.  152.  —  ßT.  OTOcO  in  3ta&fJt6c,  Z''xMp6(;  kann  irleich  stafh, 
stad  in  uns.  >>.  und  Nr.  152  als  secunditre  Wm/c  I  irellen.  wot^t-^ren  orötTO^, 
-CiaiTjp;  lt.  stalm,  alado,  statuere  drc.  nur  nomiuHie  Ableitungen  sind;  so 
aneh  lair«  allsta  ptc.  prt.  von  $tkäf  stans,  stabilis,  flrmus,  steady,  stayed, 
ixntaa  tc  tlkiH  f.  condilio  slandi;  atabililaa,  comtanlia;  limes;  cessatio« 
pana»  (gdh.  tl«d[);  Jnssum.  —  afi».  octfdto  Rennbahn  entl.  sldlMF,  ikU 
l«cib«sgeslall  a.  d.  Slav.  oder  Ronm.  ?  vgl.  n.  a.  dakor.  ffoln  m.  ilatna; 
atnlOTL  •  amen.  sM,  Uaä,  Umtä  fiirk>ng,  Feldweges.  Maäiim  id.,  slade, 
raee  ans  gr.  ora^iov. 

117  Stalnsi  m.  Stein,  /  'Hr,;,  rA'pa. :  nitpoc  Skeir.  valhaiitalBiO 
ni  K(  ksleiD,  Yü>viaior  fA''H^;y  **<«in«li«  steinicht,  T.ZTpmdr,^.  ntaiwkeinm 
«.itaicrn,  At^'.vo^.  lütHiiiJuii  >leiiiigen,  h.\)dQv:>.  (Gr.  3,  378.  HA.  693. 
Siollr  3,  641.  Gf.  6,  öbO.  Ah.  1047.  Dien  1,  281  ff.  Pott  1,  UC.  BL 
I,  661.) 

annhd.  alct»  abd.  oberd.  ffoHi  alts.  nnd.  nnl.  nfri.  stri.  nnord.  stim 
atga*  Hin,  siffii  schotl.  tUme  e.  ffmie  nfrs.  ndfra.  tüem  alln.  sIriv*,  stmim, 
m,  fafb  (moles,  nelaihni  4bc.J  ahd.  isHMiMileMi  Inpis  angularis  sIsMi 
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nnlid.  Hemm  aln.  ainm'  agi.  iUmem  a.  s.  f.  lapideos  ahd.  ^isImmm  g«Müi 
Omare  mlid.  $lenim  id.  aod  (Gr.  RA.  893 ;  noch  «wi.  t.  n.  j  ahd.  jteMi, 
gitlem&i^  nbd.  Jlaiii^m  tgi.  Jlaii<m  t»  Uome  imd.  mil.  sHtUgM  swd.  HAm, 
froher  auch  itinka  din.stine  lapidare sws.il0Niefi  mil SIeiiieD  werfen;  Steiae 
sasammenlesen  (auf  Wiesen} ;  so  aech  iiair.  Smllr  3,  642.  —  ahd.  steima^ 
Steina  mhd.  steine  ags.  iUenOf  f.  e.  sfee»  Sleiogeraj^  vgl.  Smllr  1. 
3.  642.  über  fließstein i  weit,  goßenstein  m.  ist  ein  SteinkejSel  ftlr  8päl- 
icht;  in  ähnlichen  Zusafluneiuetsiuigen  mischi  sich  vielieichlsleMinülftaiidei 
mnder  Nr.  152. 

Eni!,  rss.  kein  Stein  (Gewicht^;  lell.  Steens  m.  Stanjre  Eisen  vi!  aas 
nhd.  iflin  vgl.  sleegelis  Zievel;  dakor.  sfantt,  statin,  stancn  m.  saxum.  rupes; 
iL  stambecco  Steinbock  slamberga  schlechte  Hülle  ^rlnvi  rluh  :  ags.  stau- 
beorh  Steinhaufen  stänburh  lapideo  urbs  a.  nhd.  siembery  locus  muniluj. 
Fribch  2,  329?  Eher  v^I.  herberge  u.  de!,:  Ziemann  ünjriert  ein  mhd. 
steinberge  f.  (Man  iinlerscheide  dakor.  .</c«a,  estenä  f.  Sennhütte.  Sdiaf- 
stand  vpl.  alb.  stan  Pferch,  Stall  Uli.  stone  i.  Pferdestall  pln.  slagma  f.  id. 
stüiiie  Slandurt,  Stall  ^c,  alle  von  Wz.  sta  steh«,  wie  vrm.  auch  unsere 
iSumcr  zu  Nr.  152.3 

Die  urverw.  Sprachen  haben  kein  dici>eni  so  verbreiteten  deutschen 
völlig  entsprechendes  Wort.  An  Nächsten  in  Form  und  Bedeutnag  koMl 
ill.  SIMM»  sfina  f.  saxnm;  paries  aslv.  mss.  bhm.  ^fena  sIot.  Uitm  nliai. 
sijena  olaus.  »fena  pln.  iciana  Ith.  9§na  lett.  seena,  f.  eslhii.  sota  laa. 
jeimr  paries»  urspr.  (bsIy.  Ac.}  murus,  Steinwand,  ill.  sogar  (s,  o.)  aoch 
Stein  it.  sasso;  ebenso  serb.  Uena^  t^ena  kroat  saleiia  saxnm  abmplBH, 
caotes;  paries;  bhm.  auch  Stamm,  Balken,  was  auf  Balkenwand  denlet. 
Nebenform  ist  wol  bhm.  tmi,  sM,  fNlher  tf»  (tjfm  palatinm  Erf.  Wik. 
199}  pln-  sien  rss.  ^feni  pl.,  f.  atrium,  sala,  Halle  vgl.  etwa  haiie :  hAllaa 
h.  V.,  schwerlich  mil  dem  ebenfalls  doppel förmigen  aslv.  s^jeny,  ^jeny  bhm. 
MÜn  pln.  den  Schatten,  etwa  als  Obdach  vgl.  aslv.  ^enynica  Zelt  n.  dgL 
m.,  SQsammenhangend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  das  glbd«  afrs.  stias 
nfrs.  sfmse  mnd.  sUm^  vrm.  aus  stinhus  zusammengezogen.  —  gr.  oiia  L 
crttOV  n.  S?pin  r.  d   entspringt  ver^vandter  Wurzel  und  Gnindbedeulun?. 

146.  Sitali'iio  t\  krim.  mterii  Stern,  aaiT^p  iMrc  13,  25.  (Gr.  3, 
392;  Mth.  838.  .Smilr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Hh  1048.  BGl.  152.  386. 
VGr.  47.  Voc.  179.  Pott  1,  225.  2.  223.  Zig.  2,  197.  Kuhn  Ahh 

ahd.  stemo  (auch  stema  f.  ?)  ahd.  alls.  slerro  alls.  slei^rro  ;ifnliti. 
Iii.  acHgl.  Sterne,  sierre  amnhd.  schotl.  sicm  nnd.  stem  nn!  ster  ag.s.  steima. 
sterr  e.  nnl.  star  scholt.  starn  afrs.  stera  nlrs.  slear^  ^herre  ndfrs.  äeer 
altn.  sharria  .swd.  s^jema  dtin.  stjerne^  m.  nnl.  nord.  f.  slella  ahd.  s/ime, 
(sibun-J  stirni,  gistimi,  gistirri  mhä.  gestirnt  aXid.  gestim  ahd.  gist^nA 
nnl.  gesiamtef  gestamte,  bei  Binn.  gesterte  ii,  constellatio,  sidus  nl.  sterrt» 
Bsicare  instar  stellae  mhd.  MÜrnen  siellis  oroare  ahd.  gesHmöt  nhd.  ^esliral 
nnl.  gestemd,  geHamd  e.  iloretf  stellatus  nhd.  beiiemi  stellis  COfdeas- 
aeichenj  omatQS  altn.  sl^nma  micare,  renitere  e.  $Uttrtmg  mieans  (stellae  iattar). 

Der  SUm^  das  Hinterlfaell  des  Schiffes,  ags.  sfeom  elavns,  gaber- 
naeolom,  stem  schott.  Harn  hei^t  auch  e.  Slam,  das  auch  8  nad.  iftrf 
nhd.  ifars  fwie  l^lb^siar»}  ags.  aeoti  ,Cvgl.  haiga  sUtH  m.  oa  sacram) 
alla.  gtertr  u.  s.  f.  Schwana  nnd  vll.  mit  diesem  verwandt  eigentlich  Her- 
vorragendes bedeutet  (vgl.  ags.  steort  auch  Promontorium  bed.  nnd  a. 
Nr.  158}  oder  aach  Ander  vgl.  altn.  stgri  u.  Nr.  164  und  ags.  steorsiefn 
SchiOsteni  :  altn.  $tiom  f.  iSlaiierbord  (auch  Imperium}  sa  lüemAM 
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tthrbord  noonL  «fyr6ortf  tgs.  sUofbotd  e.  sl«er^,  üar"  bord  Cmw. 
Nrr.  148.  164.  muchend}  ahd.  tHerhuri  (ßtierbure^  itMfucca  pappis}, 
wie  denn  igs.  steam  8.  o.  afrs.  siiome,  sUame  f.  e.  stem  gdh.  sUüir  f. 
auch  geradezQ  (^Steuer-)  Bider  bedeuten  s.  n.  Hr.  164;  vgl.  das  Folgende. 
Sollte  wo!  in  diesen  Formen  mit  n  eine  Zusammenziehung  aus  ags.  tieor-em 
fubernac^ili  locus  liegen?  aslv.  sfrünü  oia^  wol  a.  d.  D..  wie  die  Wörter 
Nr.  164.  —         ftfarr  m.  bes.  Form  für  Slem  ^BVässe)  nnf  d(  r  N'iehslime. 

UV.  aairV^p,  aatpov,  aster  ^  asfrum  ^  vll.  mit  urnllem  wiirzelhaflem 
(^nicht  blO|^  prothetiächenQ  «  ^'g'-  u.  zend.  af/ar  =  rfnr  und  Weiteres; 
vU.  T£lpo^  n.  fvflrl.  TSpa^J  Stern  vgl.  sskr.  /«r«,  —  It.  s/e//a  aus  sterna 
oder  fiteruln?  nach  ßenfey  vll.  hierher  /r/o.  //  /o/k  tinoh  Varro  urspr.  terion 
(«i  irch  Pnti^5/{^r  erklärt J  iu  sepiem  tnones,  septentno,  also  =  ahd.  süfun- 
üirm  d*r.  vfl.  u.  brt.  stiren. 

Arm^^troDg  hat  ein  aogebliches  gdh.  steom  s.  m.  »ttila  vb.  to  steer 
b>  the  Stars;  to  regulale,  manage,  govern,  also  identisch  mit  steörn  Dict. 
Scot.  s.  u.  Nr.  164  vgl.  die  ob.  Berttbrungen  von  e.  stem,  starbord  de. 
Aach  bei  siecmach  gibt  Amatrong  die  Bed.  skarry  oebra  ateering.  In  folg. 
kett  Formen  cni^pricbl  i»  nicbt  geradesn  dem  denlachen,  sondern  ist  daa 
IcwdhBliche  Suffix,  dnrcb  welches  aus  dem  CoHectiv  die  Beseiehnung  dea 
fadiTidaams  gebildet  wird:  brt.  ü&m  vann.  sUrmt  stelle,  sidns;  septem- 
Irio,  Bacli  LeGonidek  vom  Nordstern  benamt;  der  Plural  lanlet,  neben  dem 
seltneres  MUremum,  iUr€dy  und  daraus  bat  sich  wiedemm  ein  indiv.  Sin- 
gular sfMtfaii  t  mit  neuem  Plural  sUredenwm  gebildet,  der  in  Leon  den 
einzelnen  Stent,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  constellatlo  bedeutet; 
daher  tierideimi  giMnaen,  strahlen;  aber  sleredel  (^gls.  pte.  von  stiridi} 
gestirnt,  cora.  ileren^  spiter  slerran,  pl.  slerrian  cy.  tiTf  syr  coli,  seren 
sg.  atellft  gerennu  glänzen  c.  d.  Qt.  ierinm  hierher  an  sieben,  fehlen  die 
Analogien;  vgl.  Bf.  K  460.) 

Die  ttbrififen  eiirop.  Sprachen  haben  das  Wort  nicht,  >venn  nicht  hask. 
hftrra  Stella  hierher  gehört;  schwerlich  magy.  csilhif/ \t\.  V^'?,.  rf;iff  iiiK  ürc: 
It.  Stefan,  wie  etwa  csiUap  :  nhd.  Slilte  id.  Desto  n  jclihcher  erscheint  es 
m  (hunl  :  sskr  ved.  s/r,  «/flr.  sp^iltr  taru  f.  vrm.  st.  stdrd  vgl.  zend. 
qtart.  arinr.  \\\.  gtehr  m.?  pehlv.  setaran  prs.  sildrek  (^auch  forfuna,  wie 
4.  Sleni},  aiuh  in  da>  llin  lnslani  neben  das  ind.  IdrA,  türrd  gidrungLn; 
kurd.  flera,  skik  ntvh.  sturi,  wovh  Ewald  stört  Ossel,  slai,  slahteh  dugor. 
staluleh  Kl.,  nicht  /.uuach^t  uul  iL  Stella  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 
»ai  bei  (jüldeustadt.  Zu  ind.  tärd  klingt  tusi.  mizgegh.  im  Kanka^iu:»^  leru 
Stern,  wogegen  die  Übrigen  mizgegh.  Formen  seta,  selo,  ati/a,  sied  (m 
It sidim erinnernd}  das  ved.  stf  (nom. sid st. sfdr)  erhalten  haben  konnten;' 
kagUscbe  Mundarten  haben  aurt  ^suri;,  an  afgh.  sAtri  klingend.  Die  xi- 
gem.  Fonoen  alenw,  sehiemo,  slären  sind  a.  d.  Nhd.  Nnd.,  sferr»,  slorHe 
nrn.  n.  d.  Engl.,  span.  aig.  aslra  f.  (moon,  star}  vrm.  a.  d.  Roman,  ent« 
lehnt;  iber  die  übrigen  aig.  Formen  s.  Pott  a.  a.  0. 

Nun  enebeint  aber  noch  iori^p,  astnm  in  andrem  Lichte  durch  die 
gibd.  Wörter  armen,  migh  pera.  ächter  Stella,  daher  u.  a.  arm.  oMtighaUr 
gestirnt  Astghik  Astraea,  Venns,  schwerlich  a.  d.  Griech.,  wogegen  astrhog^ 
hahon.  astorhobon  pers.  astroldb?  (äl/rläb)  astrolahiiim  a.  d.  Gr.  ver- 
stamineltis'^('^= />.  EichhofTIegl  sskr.  dj^/Artz  n.  aether,  coelum  zu  Grunde 
vgl.  Wz.  OS,  OS  1.  P.  A.  splendere.  Schwarlze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  auch  seniit.  und  fnp^y  'Aat^'pxifj.  Die  Gleichung  vfm  nrm. 

att^  and  prs.  dclUer  wird  bedcnklidi  durch  die  dem  letzteren  entsprecheu- 
IL  39 
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dere  Form  am«  achUiar^  aghthar^  pl.  -kh  guie  und  böse  Sterne,  Horoi- 
kop,  woher  agtharmagh^  ßghlhanmieh  Aitrologe  vgl  n.  c  m^abm  iL, 

Aslronome  von  astgh. 

149  Stalra  f.  die  Unfrucblbare,  axstpa.  (Gr.  1%  719.  Gf.  6,702. 
Kuhn  Abb.  8.) 

Das  Wort  erscheint  isoliert,  wenn  nirlit  mit  GrafT  ster  aries.  »prrdaM 
gezogen  >vird,  wofttr  sich  zahlreiche  AniiloLnen  in  Namen  männlicher  Thier« 
finden,  welche  allmuhg  die  Bed.  des  ritfruclitbaren  und  Verschnittenen 
verloren;  alln.  stirlla  (fcc.  s.  nachher  und  Mr.  163.  Mit  utalro  aus  Einer 
Urwnrael  entsprungen  sind  swz.  stark  unfruchtbar;  s.  ra.  liammel;  milch- 
lose  Ziege;  ags.  stedigy  slädig  buiTiii,  sterilis.  Für  die  mögliche  Gnindbe- 
dentong  der  Trockenheit,  Verdorrtheit  vgl.  u.  Nr.  154. 

Dagegen  entsprechen  gr.  orelpo;  vgl.  atepeo;,  oreppoc,  or^pt^o^; 
tat  tierilk,  alb.  iterpe  id.  vgl.  gr.  aiipt^oc.  aakr.  tfoH  f.  Tacca  alerilv, 
tfondun  taetans  i  vgl.  Sierke  aws.  jtfer  de.  a.  Nr.  165  oad  all«. 
t  Taoca  inililia,  aiecana,  en  goM  Ko  (naeh  Bidro  eig.  cn  caada  [jMt] 
aal  tanara  el  bravii};  leRerrima  pars  rei. 

150.  9»4i«ia<lMi  red.  statateld»  mtmimUMM,  mtMmm 
beailifla,  baben,  arwerbea,  xiio^ai,  ^X^tv,  xapdonmiv.  mtnämtmi^mn  c. 
aee.  prs.  acc.  dat.  rei  darraicfaen,  mil  B.  Yerseben  Sch.,  zueignen,  in  Besili 
setzen  LG.,  subministrare  Msiaa.,  ViOtipix^Wf  llCCX(apiff[9W*  aBaftotalil  n.  Dat* 
reichüogfDieDaUeistung.  ImxopYjYia.  asinil-irnflitaldbi  babsllahlig,  ahxjpO' 
Xfipdi]C,  nach  unrechtem  Besitze  trachtend  LG.,  turpiter  se  gerens  Gr.,  unehr- 
liche Handthienmg  treibend  Sch.  (Gr.  Nr.  7  vgl.  404.  2,  74.  527.  753.  Mih. 
473.  Götf.  Anzz.  1820  St   40  IT.  ^V.Ihh.  Bri.  16.  fif.  fi.  f^n7  fT.  WH.  887.) 

Völl]«?.  niu  li  1  DHU  und  HedciidiiiL^,  entsprechende  WörU  r  fehlen.  For- 
mell vgl.  ahd.  Äa^/^/Wis  «r  prorur.tloit  fsic).  actoris  vel  roi^antis  lansrob. 
mit.  gaslaldins,  gas/aldtü,  cmtahiius  juhu  regis  (gestor,  jinicx.  iDiiiister) 
it.  gastaldOt  easlaldo,  castaldione  rnnjonlomus  casfuldertn  pnudiuni :  mhd. 
«d(-  (auch  nö,^-^  ffesfaide,  -gesiuU,  -(jeilatfe,  -gestadh  iii.  ahd.  ttvUtalh, 
nöiüfistaUo  ags.  uijdgesteaUa  necessarius,  socins  schwerlich  hierher,  weaa 
auch  nicht  sicher  aus  stadel  stabulum,  munsio  (vgl.  cumistadul  drc.  mab. 
chamtalia  Gr.  2,  753.  Gf.  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  g.j,  doch  aus  irgend 
«tnen  SabslaBÜFe  thalieher  Bedeiiong  (stall  Ith.  »taldas  drc^  deai 
Ceaellungspraellie  jfe;  der  Fonnweebael  deotet  avf  Alterlbflnliehkeit  def 
Wortes,  desa»  GrondbedenlnDg  albmlig  vergejien  wurde;  vgl.  tncsh  ahi 
idufesiaUa  Sekafitälhy  eantaa.  Bbenso  verfaill  es  sich,  mit  dem  wabr- 
schemlich  n  gatuUdug  gehörenden  steld  de  in  ahd.  kagattaUy  hagmtoU 
*anihd.  hagetUdi  ahd.  hagwlal  (celebem  adj.),  AmsteW  pl.  nhd.  Aeaiiatf' 
nhd.  kagntoU^  h^gesieU  Smilr  3,  634  alU.  kagusialä,  hagtuhtod  (homo, 
yir),  hagasiold  (famulusj  nnd.  hagensiolt,  kagnUfU»^  hoßtolie  aga.  kägsleM 
Tgl.  alln.  haukslalda  Gr.  2,  527  ahd.  famulns,  mercenarius,  condnclitis; 
caetebs  ags.  caelebs,  tyro;  princeps,*  roiles,  Kriegsgenoße  mhd.  mnd.  ia 
mehrfacher  Rechtsbedeutunf?  nhd.  caelebs;  nach  Frisch  1,  394  im  Nellen- 
hurfrischen  llurensohn.  mhd.  rf^r  ffir^ten  stohe  architriclinus,  nach  Gf.  6,  079 
aus  stuolsaze  :  Frisch  2,  339  führt  aus  Wächter  sloliz,  sfofher  missus  regius 
an,  wol  das  seihe  Wort  (irundbedeulung  von  hagestall,  gostaldus  ^c.  scheint 
minister,  wie  bei  '/astatdus,  die  Bedd.  der  ß-oth.  Wörter  berührend.  Da« 
firtther  nnr  erst  seilen  vorkommende  hd.  Wort  gesfalt  s.  f.  adj.  nnl.  gt^iaiie 
f.  nnord.  gestalt  m.  a.  d.  Hd.  steht  ferner  ab  und  ist  wahrscheinlich  ursprünf- 
lich  ptc.  praet.  von  gesteUen  coUocare,  stataere,  vgl.  auch  nai  siai  o. 
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Cestalt  (Stand;  Buhe,  FaJSung);  mhd.  ä.  nM.  krmuM  tiall,  sial  flgora 
fiMi  FliMh  2,  316.  2.  423 ;  obgleich  sich  gesttüt  zu  ms.  Nr.  TerinMMi 
itaile,  wie  babitas  eu  habere.  Ebenso  nbd.  aNÄ-/aft  n.  s.  m.  —  agf. 
fukald  e.  naiisio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indesoei 
sml  obigem  gaslaJdus  d'c.  vermutlich  mit  stellen  verwandt  ist;  vgl.  s. 
B.  And«ita1fian  mit  zustellen,  bestellen  (]\h.  sfellöfi  Zu  bedenken 

*in<f  noch  :  nnd,  stalt-rokk  Amisrock;  nnd.  ndfr.<.  li  in  sfafUr  aß-s.  stallere, 
<tt'(iliere  alln.  stnilan  aswd.  stallare  mit.  fin  EngiandJ  staüariu<;  aulae 
praefectus,  judex;  von  s/a//,  wie  con^tahu/artus,  Constahel.  connelabie  (fcc. 
TOB  stabuium  ?  ?  Japyx  hat  staU^  warstaii  Judicium  sialje  statuere  vgl. 

151.    ^»tifciiiiiiH  .staiiiuitjhid,  fioyiXaXoc  Mrc.  7.,  32.  (Frisch  2,317. 
Cr.  fir,  322.  2,  1013.  Gf.  6,  679.  Wd.  177'J.  Pott  1,  198.) 

ahd.  alts.  dün.  Slam,  stumm  ags.  stamm  udfri».  stdm  allo.  stomr  ahd. 
ttaml  ags.  stamur  (u,  o,  e^,  stomer  balbos  altn.  s/am  o.  haeaitatio,  Htm 
M  Hama  awd.  sIomm  din.  sf<iaiMe  abd.  Stoma»,  atomaieii  C>*  atomiiCtfr 
kMena  eniamme  obmitiice},  stoaiaialtfiiy  $Umisiön,  skmtii&m  nbd. 
lal.  ttaaMleii  sbd.  siaaHNela,  atommam  (frisch  I.  e.,aich  posen.  d.  Bernd 
t91j,  bei  Stieler  avdi  thtmmem  md.  Mtamem  e.  alMMMr  (scbolt.  taa- 
Mhi  bd.)  affs.  sAMMMllttii  CbaUNitire,  matircj  balbntire,  baeaitare  liagaa» 
Meie  wol  die  GnuKlbedeiiliMg,  wie  bei  stodren  n.  a.  m.,  scbwerticli 
ailihM,  tmcailiia,  venHbimeU,  vgl.  Jedocb  bei  Stieler  lüeiMef^,  aNtoi' 
fMn  mMns  wofUmmmeHeht  balbe,  dagegen  wtriaiümfung  lemoM»  pfo- 
Imi  n.  dgl.  Nabe  verwandl  erscbeint  jümmi,  vgl.  o.  abd.  enkmtm  und 
m.  stawUi  muta  nel>en  stumm  m.  mutu.<i ,  bei  welcbem  indessen  vll. 
4mmkm  in  berücksichtigen  ist.  Grimm  stellt  «tailiBWi  zu  mhd.  Sternen 
cobibcre  vgl.  o.  Nr.  159,  Die  Gemination  des  tn  in  vielen  Formen  ist 
fvegen  des  darneben  stehenden  einfachen  m?)  vielleicht  nicht  als  Assimi- 
lation aus  bn,  bm  oder  mn  zu  denten.  wie  hei  stimme  Nr.  139  und  virl- 
leiclil  bei  stamm  stirps.  tnmcus;  elier  aus  mb,  welches  nicht  seHen  in  dem 
abeel.  alid.  Zw.  stamlnlön  und  bei  mhd.  s^lumb  =  ^lu}n  mutus  auftritt, 
freilich  tiher  s]iyt(  r(  s  blOji  phonetisches  Produkt  zu  sein  schnitt,  nicht  eine 
ofL'jniMhr  Fortbildung  von  $tnm'.  vgl.  u.  Nr.  159.  Alt«,  stamr  bediiilet 
loch  ngidus,  eine  ebenfaii.s  auf  V\/..  sta  stehn  zurückgehende  Bedeutung 
Vfl.  starr,  steif  u.  s.  m. ;  vgl.  stemmiz  rigescere;  stagnare  {stemma  stem- 
men, cobibere  u.  Nr.  159,  §''3.  swz.  slanf/f/efn  bulbulirc  L->t  vtrinutlicb 
fliiüisliitht'  Vorm  \uü  slaggeln  id.  vgl.  staggsen,  stlgeln,  slaligen  id.  Diet- 
rkit  bezieht  altu.  stumra  auhclare  zu  stimm  und  stammeln, 

lett.  stömitees  stottern,  happem ;  stolpern  gtömidamteB  rtmnät  (r.  reden) 
itMMneia  (audi  Mtdütees,  vgl.  stwtU  IIb.  ateMlü  stoßen  foberd. 

timpfen,  siumpen),  von  AaUofien  der  Znnge  oder  vom  Hervorsfo^en  des 
iaüia,  wie  sfattam  alln.  aUnOa.  —  estbn.  Um  vrm.  n.  d.  gibd.  d.  stumm. 

tS2.  mtmmMmm  st.  wtrnm,  MiilMUi  (tHinf?)  stebn,  ioxOt- 
nat,  OM^voi  *c.;  bestebn,  OTOcd^vat  Hrc.  24.  35.  &gs.niit  «mI  widere 
Mb,  widerstreben^  IcAwcim^  ivTiXiretv.  mt  dabeistebn,  angegen  sein« 
«ptotfl^MR,  yfvn&aL  mf  abstebn«  ablajSen,  ifmim\  abikUen«  a^toron- 
W,  M  nmberslehn,  TcepttaxoMa;  nniringen,  TcspixuxXiv.  ff»  atebn,  stUI 
iWin,  stehn  bleiben,  iTOtvoty  mAvjfm;  bleiben,  verharren,  lorovott,  jasvsw 
*c. ;  bestehn,  oxa^vai;  C**^  •fftra  — )  wiederhergestellt  sein,  i^roxa- 
^iabaa^u  in  stehn  bleiben ,  anhalten,  ^«ptoxavai  2  Tim.  4,  2 ;  vrm.  be- 
Yonlebn,  ivaoxovat  2  Tbess.  2«  2.  mltta  bei  Jemanden  stehn,  ouvioxavai, 
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Luc.  9,  32.  11^  (^imtRiiflan  Luc.  8.  55.  10,  25.)  aufslehn,  sich  erhe- 
ben, (SlviOTavai;  sich  cTheben,  aufbrcrlion.  2;sp-/-::H5' :  eiirerstehn,  iv.::Ta\2' 
ti'lii  c.  dat.  sich  von  J.  treuiien,  OLHOZzdzzzzi^T-.  fmir«  vor  Etwas,  da- 
bei stehn,  napiOZTJfXi;  vorslebn,  Tipotorao&ai.  n^ntftothMiian ,  für  pja- 
stotliaii?  feststellen,  lorovat  Kom.  14,  i.  ptc.  prt.  iuisiii»t4ithaiiM 
vlsan  unstet  sein.  aTrorreiv  1  Cor.  4,11.  afn^aMolhaM  fvooi  i  ^<i/t 
gerUckt  LG.)  uriätiilthan,  unschicklich,  azOTZo;  2  The.ss.  3,  2.  fCastiff!i..ni 
liest  af  KaAitoJaiiaiiM  s.  Nr.  1 53).  uiiaj^todjaii ,  dustodjaii 
anfangen,  3vdp;(Ea&ai,  ä(*x^z'da>.-,  iaiira  duMtocIJan  vorher  anfangen, 
icposvap^eodou  anastotleiiui  f.  Aufaug,  Anbeginn  ^X^»  ^^^X^* 
uftwiMiMlf  delna  f.  Wiederanftog  Skeir.  Htmmm  t  in  «ftrf— to 
takM  Scheidebrief,  kmmaom  Mth.  5,  31.  wumtm/m  (wmtmmU».  14, 
14}  f.  Aufentehung,  ^aorootc.  tvlMtAM  f.  (Tranoaog,  Zwist)  AoliteMl, 
dtxooxflEoiB  Gtl.  5,  20.  fmmmtmmHthB  m.  Vorsteher,  TcpoioiaiJtsyoc.  Mi- 
tlatutigii  s.  Nr.  146.  (Frisch  2,  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71.  265. 
RA.  453.  Snlhr  3,  595.  643.  Gf.  6,  588  ff.  638.  Rh.  1051.  W«L  1780 
fr.  Bopp  YGr.  122.  734  ff.  Gl  386.  Poll  1,  197.  2,  274.  594.  Zig,  2, 
243  fr.  Bf.  1,  628  fr.) 

St.  Zww.  ambd.  oberd.  alts.  nnL  lind.  afrs.  stSm  nnnhd.  »Um  ahd. 
sUen  (stehen)  nfrs.  stean  swd.  sla  din.  tlaae\  ahd.  ttmUan  ahd.  «lU.  «gs. 
Mtamdan  mhd.  oberd.  fi.  nd.  slaiuieit  ags.  iUmian  schotl.  wanger.  slMm  alle. 
Stande  e.  fteiid  afkrs.  »fonda  stri.  stdende^  sidnde  (ptc.  sUn")  ndfr.  süiw 
CL  alte.  JtofNto  H.  din.  staiMfo  Stare  fte.  Ahd.  siaian  id.?  in  den  praet 
hintarstuot;  forsitioiun,  uorstotun  (verskmdeii}  eognoveninft,  inteUezeranl 
irstuotun  dederuni  vgl  Nr.  146  und  statt  mhd.  slate  nhd.  stat^  slii  ond. 
afrs.  stide  u.  s.  f.  m.  v.  AbIL  stabilis,  vgl.  alto.  sUtdr  tolerabilis ,  wem 
hier  nicht  eine  Nominalableitung  von  Wz.  sta  vorliegt.  Auf  einer  seciio- 
dären  Wz.  gnfh.  ««tath  vpl.  Nr.  MC  eher,  als  nach  Pott  auf  einer  He- 
duplicalion,  beruht  praet.  «fwfli  alts.  stund  alts.  ajfs.  afrs.  mnd.  s/orf  niril 
stoet  (auch  sttmt')  ahd.  st^m.  stol  e.  stood  salerl.  Stüde  >vfrs.  stoe  nUV- 
sied  Cl.  allu.  stödh  (fcc.  (^iu  lij.  stund  wang.  ä7m«),  woriiin  wir  nicht  otii 
^c.  aus  and  entsprungen  annehmen,  und  woraus  sich  weiter  üfadaA 
entwickelte  (nicht  aber  ahd.  stndjan  staluere,  irlh.  iiiliithjan,  stiidfan? 
vgl.  swjL.  stiid  r.  coliimua;  .s.  >rr.  14C.  165.);  »taiid  erscheint  als  rhi- 
mbÜsche  Nebenform  von  statli;  au.N  letzterem  entwickelte  sich  «itasi*«  st. 
m$mMhmf  •IimUi?  Die  in  slän  d*c.  auflrelende  vocalisth  auslautende  Pri- 
niil|vwnnel  tritt  im  goth.  Zeitworte  nicht  auf;  schwerlich  in  e.  slow  still- 
ftehn,  das  anf  ags.  iia^  oder  staf  deutet,  wie  das  mit  fix.  etat  afn.  estoia 
mindestens  gembchte  stay  auf  ags.  stäg  (vgL  Gr«  1*,  395)  vgl.  Nr.  160, 
prov.  estoE^a,  jedoch  vll.  aas  esiaca;  Kiliaen  leitet  das  frs.  nnd  engl 
Wort  ans  $iaede,  staeye  fhlcram  o.  Nr.  146.  Wir  begnügen  nns  mil  oini- 
gern  Zubehöre:  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  stend,  m.  altn.  n.  swd. 
stand  n.  status  d:c.  ags.  =  schott.  steMid  ahd.  «fiiiito  f.  sloiifar  m.  (gtt- 
beila  «c.)  mhd.  (Voc.  a.  1429)  stantnaer,  (Voe.  a.  1482  Z.  biote}jteii* 
den€tre  oberd.  stendner  nnd.  mhd.  stände  f.  SteUfaj^  (cupella,  sponlcnj 
nnd.  auch  stanne,  stange;  nnl.  tiander  m.  id.  nhd.  oberd.  stender  m,  id. 
und  =  standen  m.  palus  crassus  vgl.  nnd.  »tettder  m.  Pfeiier  altn.  titmdr  m. 
palus  serae  arreclarins;  cacumen  rupis  e.  Stander  truncus  u.  dgl. ;  alla. 
slansa  dan.  standse  sfeliri  bleiben  u.  dffl.  —  altn.  staddr  constitutus:  prae- 
sens lautet  participial  vgL  stadm»  deprehensus  d.  i.  aun  Stehn  gebracht, 
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gestellt,  fesl^hallmt  Mll  dem  langvo^aligeo  itdU  f.  o.  ist  es  Dicht  ideo- 
Ciick,  welchem  dagegen  stttda  consistentia  o.  Nr.  146  oahe  steht  vgl.  o. 
ätiär;  itäd  f.  mansio  vgl.  o.  Nr.  146;  tlö  f.  focus,  nach  Biörn  eig.  statio, 
ttrim  locus  ist  vermutlich  aus  slov  oder  stof  abgekünt  vgl.  ags.  stöv  e. 

stow  afrs.  stS  locus  und  altn.  slofa  f.  coenaculum,  en  Slue;  hypo- 
eaeuni  s>vd.  stufra  neben  sluga  altu.  stüka  f.  <lrc.  vgl.  GF.  G,  til5.  SmWr 
3.  004.  Gr.  113.  465.  3,  429.  Rh.  1050.  Wd  1830  ,  wo  u.  a. 
norh  zuzuselzt'ii  Ith  siMä  f.  Stube,  Wobübaus  lapp.  stapo  j  tappe  finn. 
iu]ia  eslhn.  tubba  Stube  vgl.  lett.  istaba  nslav.  Uba  f.  id.,  aber  ülaus.  slwa 
d.  plii.  tiäebka  (.  id.  dem.  u.  s.  m.  bhm.  jiziebntk  m.  contubernio  PLett. 
2^  43;  gdb.  stubh  m.  hypocanstum,  a  stote:  Zw.  to  Stove,  $tew.  Mehrere 
deutsche  Wörter  unseres  Staiuiiies  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  für  die  exot.  Vergleicliungen  verweisen  wir  zur  Ergänzung  auf 
■ihrere  uuerer  mit  ü  anlautenden  Nuniern.  Ueberhaupt  läjSt  uns  die  Ueber- 
Mb  dn  mt  Wi.  ito  entstandenen  Stoffes  nur  anlhologisch  verfahrai.  Fttr 
die  n  fotb.  statli  gehörigen  Fomen  vgl.  Nr.  146. 

ItL  slarß^  titthm,  Mt$a^  Muere  de.;  redpt.  vim.  <M'  und  Jiilafv; 
doliM  StfliM  ito-,  oi-Umar€.  gr.  Ws.  ffd,  rdpl.  ioia  ■u  jatfa;  Istrup 
{ln^pa^  otr|9<u,  Eatijxa,  i9cceM(V,  krel.  qrairtMtv  figr.  ocixtodat,  cto^xtcv 
(ifi.  lonpca}  stm;  owbic,  atme»  mrcKitVi  ioxaieev;  mcS  de  Slnl«» 
SiiMaUe;  oie^ivoc  —  alb.  jldM#  evtl.  —  ygl.  die  ob«  d.  Gefäjiiiuieii 
*wl  u.  dgL4  m%  %  OTueiv  ttelleii,  anfriditeD,  ileifee;  vgl.  mfd^  nebe« 

OlüAO^.  (J.  S.  V.  Tgl.  Bf.  u.  A.  II.  c. 

Ith.  stattju,  stowiti  (stöU  s.  u.^  lelt.  staju^  siät  und  stäwu,  stäwit. 
tttv.  ttanq,  siatif  »IqfaU  pIn.  sfojf,  s<ac',  sto/e(f  slov.  bhm.  stojim^  siäU 
nss.  f/o/ii,  stojdtjf  u.  s.  f.  ttelm  Qthm,  sldti  auch  =}  rss.  stöity  stehn  =s 
IQ  stehn  kommen,  kosten,  gelten;  rss.  stäty  sicli  stellen;  werden,  beginnen; 
»twken  bleiben,  aufhören,  hinreichen  u.  dgl.  m.  bhm.  statt  se  ge- 
niif^litn  p!n  staje  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  jtreschirht  Ith.  stojas^ 
itöfis  es  btL'ibt  sich  preuss.  postät,  postatwei^  ptc.  praet.  posiäunSj  werden 
llh.  pastöjUy  pasiott  id.  Qelt.  paslaf  bhm.  pastati  Äc.  etwas  stille  stehn} 
l*reass.  sldninli  stehend  stulUl  sldiu  c,  d.  vgl.  stallan  u.  s.  m.  u.  Nr.  170 
Qnd  u.  sskr.  sthal ;  auch  lett.  Ith.  staldas  Stall  lett.  5/a//5  stattlich, 

trefflah,  ^tyU :  sodann  Ith.  slellöti,  pastelluti  lett.  pastellet  bestellen  Ictl. 
MUt  i>eudeo,  3ts}j.£iv  apslellet  hinsenden,  bestellcii  u.  s.  m.  vgl.  z.  B.  iil. 
atattn  SE=  schicken  iustilueie  vitam  Kil.  bühm.  stäly  plu.  slaiy  fest,  bc- 
Midig  Tersch.  von  bhm.  sinlji  geschehen  (vom  ptc.  praet.}.  Zu  Ith.  stowiH  letl. 
MMl  üiMt  bhM.  itdmati  pln.  s/mDO«^  u.  a.  f.  itehu,  lalenslT  oder  Fre- 
IKiltfir  voB  itato*;  ferner  abgel.  asiv.  bbn.  slov.  aloeili  bhn.  tlUtmiU  pln. 
ftmiij  tUmia^  stelko,  anfricbleii,  bauen  de.  vgl.  abtt.  n.  $taw  bhai.  Stand, 
<mM,  (Sealell,  Webentabi  de.;  Waßerablaß  (dem.  Hawek  andi  Wa^er> 
Uler)  polo.  Gelenk;  großer  Teich  (d.  i.  Hekendet  Wajler  vgl.  II.  Ua^ 
vgl.  dagegen  die  bhn.  Bed.;  auch  M.  nhd.  slmnt  b.  atagnom,  rednn- 
datio  wd  f,Wa|{enpiellen  oder .^Ste»«»^  Frisch  2,  331  zu  stauen»,  u.  geb., 
wk  nnd.  stauwater  =  stäend  water  Br.  Wtb.  3,  1008  aengl.  stiewe, 
ttem  Fischteich}  slov.  f.  Salz,  Aufsähe  vrrl  sfdtra  n.  pl.  slätte  f. 
Weberstuhl  lett  sidspe  id.;  5/</r^s  stehend,  aufrecht,  steil;  s.  m.  ärmelloses 
Oberbemd;  Kleides  Rumpf.  Zu  aslv.  stanq  sto,  dessen  n  als  ableitendes 
^ir  niiht  mit  dem  deutschen  in  eitand  vergleichen,  vgl.  bhm.  stanu,  sia" 
•Mti  ftebn,  iich  alellen,  slillhalten  pln.  stan^  id.,  ankomnien,  au  Stande 
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Ihnobm,  werdMi;  ^^l.  das  allg.  slav.  s.  01.  sian  Staodoii,  manaio,  sUliu, 
italara,  stipes,  tnincos  dbc.  die  einz.  Wtbb.}  Ith.  $tonas  m.  Stand,  Zu> 
stand;  stoni  f.  Pferdestand  s.  Nr.  147;  sluintu  „str<bi>.  slrebichl-, 
vividus  (von  Kindern^  widerspenslig ?  \g\.  staffiis  0.  >r.  116  uud  for- 
mell aslv.  tt*f.  dostoin  dig-nns.  Ith.  gluy\  siehe,  halt!  vvol  a.  d.  ^Ibd. 
slav.  Imper.  stoi.  sloj  euUehnt.  Hb.  stoju,  ^foti  (vgl.  o  impers.  und  leU. 
f/ö/)  in  V.  Zss.  u.  a.  ntstoti  weffffehn  atshis  entlegen,  slathjii  hinstellen  m. 
V.  Zss.  vgl.  Nr.  14(3.  (^stabdyU  s.  Nr.  145.  slapterti  steliii  bieibea,  stocken.} 
sin  II  Hing  f.  grojies  hölzernes  GerH|,i ;  lelt.  slanda  f.  »tebeodes  Gefati,  Zuber, 
Tonne  (wie  ahd.  «c.)  Ith.  Stendens  m.  Ständer,  letl.  Pfeiler,  Pfosten  bed- 
a.  d.  D.,  wie  pln.  sztandar  (auch  Staudarte  bd  )  l)liiu.  ilaadiik  m.  MohA 

f.  Ständer,  Kübel;  vgl.  lett.  stati^is  pln.  stqgiew  f.  (vgl.  nid.  sUmge  « 
Miande)  neben  bhm.  sloudew  f.  Ständer,  Kufe,  Zuber,  Tieiie.  IIb«  atoai»» 

g.  jlomoM  B.  Statur  (^femell      Nr.  171)  vgl.  islv.  mtlmnenjaU  cimmIi 
euere  n.  Nr.  171.  a  bhm.  #14/  c.  SlMdorl^  Stall  nuf.  stäia  t  V«g«l- 
schwerm  vgl.  tUmica  f.  (auch  KoMkeDkokMie}  und  alig.  alar.  «tsifo  ■. 
id.,  Heerde,  Hnfei  llbh.:  phi.  tttMk  m.  tdwnerii»  Tgl.  $. 

$.  ebd.  KM  «c.  aahd.  tluot  t  K.  nhd.  iImII  f.  «gi.  ata.  dia.  jM 
tt.  e.  Jledtf,  almly  auch  Hmde  aord.  »1  achon.  Creaelie  itSd,  stoth  Roaa- 
heerde,  Gestttle  ags.  altfrfey»  «bd.  jüiot  ä.  ahd.  iUfjdl  (hei  &  Araadl 
kiewui  «Mif  Uwii»)  obd.  iMte  (ttoMa^  atode;  oberd.  lüie«,  m§tmh  §^ 
Btuet  dbc.  mI.  stoei§  (Kraompr)  weit.  5/rt2/  (vgl.  0.  e.  strude  aad  nhd. 
ifmX  eqiiirta  struirone  equiferi)  altn.  steiMo,  f.  swd.  sid  s*  (s.  e.  sfod} 
equa  egs.  stödhars  abd.  stuotros  Hengst  ags.  s/etfo,  sUdha  e.  sferi/  Sireit- 
ross,  Hengst  alte,  schotl.  s/orf,  stot  id.;  (bei  Chaucer)  Füllen;  Rind,  Stier, 
bes.  junger  vgl.  ags.  siofte  equas  vilis  swd.  sff/f  dän.  sind  Ochse,  bes. 
junger;  e.  dial.  stoud  Füllen.  A.  d,  Hd  swd.  sfvfert  dän.  sluHeri  nnl. 
sfoeterii  Stuierei,  Gestüte \  nnl.  sloef  m  Gefolge,  eig.  bi nttcnes,  wie  siav. 
komonstto?  Vgl.  o.  Nr.  14fi  ly.  ys/od»  gdh.  stevd,  dessen  >^t'ilere  Bedeo- 
tung  currere  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  obgleich  alln.  sfedda  nicht  rar 
ferne  von  sifdia  cursitare  steht;  au^'erdem  aber  noch  gdh.  stuaidh,  stuuKjH 
f.  Heerde  Qsluadh  f.  u.  a.  =  sfciid  iiiida,  fluctus").  Bei  slav.  sladn  nuu- 
de&teüs  mag  die  Grundbedeutung  ^iandoit,  Stall  («gs.  stödfaUi  »tptum 
eqaonim^,  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnudt  zu  alln.  stadr  g.  m^tMtm  Nr. 
146  itininend;^  oder  ist  eher  Umzäunung,  Gehege  laGmide  sa  legeafgL 
etwa  ags.  iüM^a,  itod  e.  $täd  n.  a.  v.  postis  gdh.  Mhimdk  t  id.  lett  itf- 
Zaanaprickeia  (aneh  ttolt  ai.  ig.  itellilli  pl.  IIb.  «tolaasra  ai.  Xaas- 
pAihl  0.  Nr.  146).  Für  die  Gmadhd.  Haafea  wire  etwa  idta.  iMb' 
ilmda  f.  o.  Nr.  146  aa  veigleiohen,  die  Jedoch  aicfat  Ten  lehaadea  W«m 
gellea.  Alta.  atsdlr  heatr  diu.  Mktüg  best  abd.  MeÜ^  Pferd  eqaat  TeDrae- 
lanos  wagen  wir  nicht  bei  der  Bedealoag  tob  stSda,  jlead;  «CaiNl  an  Mhe 
zu  ziehen.  Das  o.  Nr.  150  erwlbate  abd.  emm  (4AmU}'-itaM  »^sKmM», 
-shtodJo  pastorum  potentisiiBius,  priacepi  e^orum  gehört  wahrschekrikh 
hierher  und  ist  wiederum  zunächst  zu  dem  postia  bed.  Worte  in  hwi- 
iladal,  'ShwdiU  -studä  drc.  Gf.  6,  653  If.  zu  steileo.  Lmite  Ottd  Bedea- 
tungen  schwanken:  so  aurh  in  den  mit.  Formen  stvta  vrm.  ttpält  sioMi 
equus  admissnrins  (l-ormul.  Any-lir.  n.  1396")  vgl.  0.  ags.  statte  dbc. ;  «Id- 
nrius,  stoihanus,  stadarim  (siogariuSf  storuritf^;)  =  ahd.  stuotari  (fre. 
rohd.  stuoiwre  m.  Pferdewärler  agasc,  mulio.  Ferner  sind  fol^.  Wörter 
in  Vergleichung  mit  obigen  nuJ  f  ausl.  sechs,  und  iiord.  Furnicn  luer  in 
Erwägung  zu  ziehen  (s.  Fnsch  2,  340  ff.}  swz.  $to^  m.  eine  heaümoiie 
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Anzahl  Viehs  (HiBder,  Schafe,  Pferrle")  auf  den  Alpenweidcn.  wie  denn 
•ttch  Blöd  Aq.  hanfi?  Rir  bestimmte  Anzahl  <rilf,  vg^l.  nhd  stö/J  m,  cumulas, 
»troM«  wie  o.  altn.  stadi  Äc.  Indessen  bedeutet  n;i(h  Sialder  «wz.  sfoß 
eig.  die  Sonunerweide  einer  Knh;  ferner  u.  a.  jiiiigt-r  Biraenschwarni  ^ 
Stößern  fchwlniien;  jedenfalls  zu  Nr.  1 56.  —  Sodann  nl.  stooter  nd.  stdter  hd. 
HlhMr  (tlkBßer)  ra.  adniiairiiii  Chytr.  \  von  Mloßem?  FOr  die  Bcoeuiog  d«f 
SMhlpIMM  von  don  Statte  Tgl.  «Mdi  e.  tiaUiam  fts.  Hahns  gdb.  Uai,  atalm 
id.  wol  ent  enUekiit,  wie  Sieker  ef,  ftMBgn  n.  id.  —  Enfl.  Im. 
meia  (at  siuota)^  g.  suoda»  grex  eqmran  mnnMi,  fvoMai  admiisariam 
«■pclere  smdaUa  equa  in  fervore. 

Nach  diesem  Exnirse  kehrrii  wir  wieder  r.ii  dem  Hauptlhemn  unserer 
Nomer  suirück.  gdli.  >7f/fi  <jtc.  s.  Nr.  146.  stamhn  m.  vase  stannt ,  ^(auu, 
stanna  m.  ciipa,  dolium  com.  a  loilk-pail.  cymrobrit,  Wörter  mit  «usl. 
üealalea  s.  Nr.  146.  —  brl.  vann.  sieuein  (^2  SylbenJ  etaniher.  boucher, 
obstruer,  contenir  cy.  tfstictfo  lo  chei-k,  restrain  ist  zunächst  zu  vergleichen 
«Ü  den  wgf.  gibd.  mbd.  iUtimen,  tUmen,  (stewen  ?  vgl.  Pritch  2,  331} 
■M.  nwl.  iiaum  oiierd.  ddaen  i.  nd.  jlMnaai,  jftNfMii  Dthnert  466  Friadi 
J  c  nnl.  jlMnaen»  Mtmicen  din.  afue«  e.  üoto  (aoeb  tÜM  altn.  t^fla^  tHßa) 
obatipnre,  orfubere,  inlnbere,  premere  n.  dgl.  m.,  daher  aach  stehn  oder 
Mfdiwellen  machen  und  nnd.  Michwellen,  emporateigen  ahd.  stainota^ 
erbalc  sih,  incrcpuit  sloula  inrrepavil  ^ventum;  =  inhibiiit  )vgl.  Wei- 
rerr5  u.  »r.  1  v'VS  160.  Das  Wort  scheint  aus  Wz.  5^/,  eint  r  >(  benwurzel 
von  sia ,  entstanden,  wenn  nicht  aus  einei^  ErweiteninG:  von  sta^  (^«stnv, 
mtskfSK^'  *c.J,  vgl.  auch  lilu!»lav.  stat^,  stor.  An  stauen  schlie|jt  sich  mit 
häufig  gleicher  Bedeutuug  nhd.  stauchen j  das,  wie  ob.  dün.  stute  und  e. 
Ofee^  eoch  (a.  Friich  2,  3223  =s  fwd.  ffa/lw  nnd.  nnl.  stSwm  (daher 
nhd.  sldfen,  gestö/i)  e.  jfeia,  »l9ve  (^wfirmen)  gdh.  aldAA  <>  )  fn.  eilifeer, 
dtaeer  ap.  cafnfar  (enrlmien),  estwor  (aloofen)  it.  atatflnre  (auch  mit 
5f«&e,  ags.  e.stor«,  5/tf/cA«n  Wärmflasche  <tc.KnsammenhangemQverdedtl 
iMchen,  dimpfen  bedeutet.  Vgl.  aaeh  nnl.  siuiten  u.  Nr.  156  :  stauen  und 
afr».  stow  StOji  Rh.  1052.  Mit  ob.  vann.  sieitein  gicichhcdeulend  ist  hrt. 
staftka  ty  ysfnntfcio  (^to  pile,  pin,  prop)  e.  stauch  frz.  ctancher  vgl.  brl. 
stank  adj.  presse,  serre,  cpais  c.  d. ;  s.  f.  =  com  .scholl,  e.  stanc  gdh. 
«tof»<7  m.  staing  f.  frz.  ^tang  <tf.,  ans  lt.  starjuum  ?  vgl.   auch  cy. 

ifstwHg  to  depress,  put  down  und  VV^eileres  u.  Kr,  160,  Anderseits 
heithit  eich  vnnn.  afdnei»  mil  hrt  JAfeia ,  stifia,  stouta,  stoufa  zupfropfen, 
Oofflm  4e.  wie  denn  nnd.  nnl.  stop  fem  e.  tlop  ench  eohibere,  aiatere  he* 
dcnlcn.  —  cy.  jfifgf»  m.  a.  aelUenienifiQfioeir  aledfeasl,  manag eable  ftljfmdla 
lo  meke  ateedy  Tgl.  oh.  alln.  kpfla  :  $tjf\r  aleif  ?  —  ey.  ffilof  tn.  brt. 
steüven,  steuen,  steünen  f.  ass  gr.  on^fiwv,  orijfiA;  vh.  a.  cy.  fiffl!^  hrt* 
sMti  Äc.  vgl.  auch  hrt.  stamm  m.  Strickzeug  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  dif  irewöhniichen  keit.  Wörter  ftlr 
stehn  ab.  gdh.  st'OÄ  .stare:  m\c\i  prae^lare,  .sustinere,  perdurare  u.  dgl.  hat 
Hoi  nicht  stas ,  sondern  putc  ^t»bcnwII^zel  von  sad  o.  Nr.  61  zur  Wurzel. 
Im  Gegensätze  dazu  dürtle  cy.  eisiedd  biiieu  s.  cbd>.  zu  Wz.  6lUy  6laih 
vgl.  Nr.  146  gehören.  Femer  vemnlen  wir  Ws.  sta9,  nach  hiufigenAnn- 
logien  dieaee  Spmcheatea,  in  cy.  saf,  ia  m.  atand,  Standing  m.  v.  AhÜ. 
(com.  9af  atand)  hrt.  itfe,  aod,  ad  m.  id.,  Anfrichtnng,  Brhdhung  n.  dgl. 
Adsa  war~»aö  cy.  sefyU  atare,  com.  $if,  aeeo/,  aeeef,  prt.  ptc  aeeje  id.; 
awgcre  brt  adaal,  lrdg<r.  sewel,  ptc.  prt.  sätet yann.  sairem,  prt  ptc. 
Mvei  «Bgere;  engere.  Zu  gleicher  Wnnel  gebttit  wahrachetniieh,  mit 
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theilweise  erhaltenem  brt.  früher  stafn,  starn,  jelil  slaon  vanti.  5/0«  f. 
coro,  steraic  cy.  ^slefaig  f.  Goiimen  neben  cy.  safn  ra.  Mond  vjrl.  i?r. 
OTÖ|ia  aeol.  qvj^ol  f etwas  anders  Bf.  1,  407),  wozu  sich  OTOfioj^o;  fMün- 
dtug,  Mageomund,  Kehle  \  It.  tlomackui  arnen.  ttamokhs  gdh.  stamacy  tta- 
mag  f.  brt  JtoMde  Magien  enll.^  ibnlich  Teriillt,  wie  ib  ob.  cy.  safn  sefnig 
f.  weasaod,  vgl.  vll.  nil  gdh.  Wtodelnng  des  Labiala  in  Gnttanl  gdb.  jflai^ 
hrigkad  f.  id.;  auch  Hb.  stemple  letl.  timple  f.  LnftrOhrn.  —  Vgl.  noch 
n.  T.  A.  cy.  sefyd  to  sland,  become  aCiil  toße  m.  atotion. 

esthn.  saisma,  seisma  ftnn.  sftson  starc  f^timmen  nuffallend  zn  g:dh.  seas. 
Mehrere  mögliche  Verwandte  unserer  Mumer  in  den  finn.  Sprachen  n. 
Nrr.  61.  14fi.  Inpy>.  >7<7fÄ-<»^,  sfaikok  stnbilis ,  constans,  neben  5/ff//fe5,  stalkok 
firniaü,  Bu«  s>><l.  sitiduj  '^y  'l!i7.u  sUiiket  consistere  posse.  beslä:  stattet  .sub- 
sislere  aus  üwd.  5(/idfia  (stunna):  stillet  coustiluere,  yxhert  stildet  collocare, 
swd.  slälla^  stellen  a.  d.  D.  vgl.  auch  die  ob.  Ith.  Wörter;  stuowet,  stumet 
in  QBO  loco  perstare  faoere  tmawok  tranqnillus  n.  a.  ».  Ws.  sAna, 
ffma,  sHs;  Handy  Hlind  atatos  6c.  a.  d.  Nord.  u.  a.  m.  nebr  nnd  ninder 
lieber  a.  d.  D.  enUehnte  Wörter,  mordvio.  ildMia  anfatebn.  Einige  Gell^ 
namen  za  den  ob.  destachen :  eatbn.  km  KObel  sa$ig  Ann.  sango  lapp.  alMay  ni 
Eimer  vgl.  finn.  sanga  esthn.  sang,  sangas  anaa,  aus  d.  stange  ? 

Eini<re  J'lhan.  Wörter,  unseres  Stammes  8.  Nrr.  146.  147.  Dain  noch 
slis  stellen,  vrm.  ans  pr.  ott^so)  ;  slenküam  fesl. 

sskr.  sthd  1.  p.  A.  prs.  P,  lisfkämi  A.  /r  /Zi^^  itni.  t;ire,  esse,  mnrari 
u.  dgl.  ptc.  s/Alto  slans ;  caus.  ÄMö/Jny  sislere,  coliocare,  constiluere,  fundare, 
nach  Bopp  vgl.  stambh  0.  Nr.  145  und  d.  stiften.,  Pott  Andet  analoge  Bil- 
dnng  in  zig.  stappiäf  aebreiten  böbm.  Uttupati.,  stoupüi  id.,  anftreten^  ftei- 
gen,  ebenso  HiUosicb  in  den  entspr.  asiv.  st^H  incedere  vgl.  0.  Nr.  145 
Uber  pIn.  slfpi^  (auftreten;  Tuch  krimpenj  :  i^mö  ^-.j  zu  der  hierher 
gehörigen  secundären  Wz.  von  d.  ilopfm  (:  tUmspffn)  gehört  u.  a.  auch 
gdb*  stdmp  coDculcare;  imprimere,  to  ston^  brt.  statHpa  enjamber.,  fair« 
de  irr«rul<  p««  slav.  sfopo  Fn[Jtapfe,  vesfigium .  solen.  Aus  ssl<r  sthä  kr 
vrm.  7Ag.  sfaker^  slakker  treten  s.  Poll  Zig.  2.  215.  Aus  der  Bed.  surgere, 
aufstehn  ensteht  mitunter,  wie  z.  B.  in  it.  salire .  die  Red.  aufspringen; 
hüpfen,  springen  übh.  vgl.  sskr.  prasthd  proflcisei  (^aufbreihenj  pers.  (^gls. 
Caus.J  ferstdden  senden  7.ig.  prostat  laufen ,  eilen ,  fliehen  sta ,  sie  pre 
sorgere  mitkiw  (ualtät)  span.  zig.  ostmar  id.  caus.  uitkata»  anfurecken  ans 
sskr.  ataHhd  stkä  nebst  Causativ  ?  zig.  iaiiaf  aufinuntem  vgl.  sskr. 
Mftftd  (st.  lUtUUi)  sorgere  imp.  nUiifha  aabr.  ußmiä,f  caus.  «lAasond  bind. 
vfimä,  caoa.  vfMuä  id.  vgl.  u.  oss.  stün ;  tig.  sfara,  aUaf  imp.  sl^  bupfen, 
springen.  —  sskr.  sthdnu,  sthira  (vgl.  oteptö^  ?),  slKdtara  (s.  m.  mtomiy 
stabilis.  immobilis  sfhnna  m.  luihm.  $fnni  n.  n.  s,  f.  actio  standi  <fre. ;  locus 
bind,  sthdtty  asthün  m.  11^.  statin  m,  zend.  ctana  prrs.  sfän  (in  v.  Zss.J 
locus;  nach  Bopp  hierher  auch  f:<ih  tan  regio:  sskr.  slhdna  auch  similitudo 
loe.  stiuitie  =  U.  instar.  rAg.  slanja  Siull  vgl.  die  entspr.  Ww.  o.  Nr.  147.  — 
tend.  hiflämi  red.  sto  pers.  istdden  o&&.  dig.  istun  starc  oss.  tag.  stümty 
tt&n  ptc.  stddy  d.  ftafirtnfi,  festun  (zsgs.  mit  ükm)  snrgere;  levare  vgl.  o. 
ind.  Ww.;  Klaproth  hat  (red.)  oss.  swfndi  snrrexit  stfCMen  (ßip^mmj 
surgo,  Rosen  sÄfiii,  Alt.  sisdiMiaii  snrgertf.  Die  Zss.  oss.  d.  ntsHwi  beistebn^ 
beitreten,  sich  an  E.  halten  u.  dgl.  vgl.  sskr.  nisfhd  adease«  esse,  versari 
ist  vielleicht  identisch  mit  armen.  imsI,  nst^l  0.  Nr.  61. 

s«kr.  fffhnnd  f.  prs.  SHttin  (^nnch  Poll  hierher}  armen.  sittHf  gen.  srrtn 
(vgl.  0.  Mr.  27)  postis,   coiumna  aas  eiaer  liebeows.  slkA  wie  otuaiVf 
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OTÜJloC  n.  s.  V.  ?  Bekanntlich  bedentf  t  roman.  stare  auch  sein  ,  so  sskr. 
sAd  p«5P.  vrrsari,  adesse ;  ßopp  stellt  zend.  histdma  stamus  =  osset  istam 
(Kl.,  kl  Sj.  t.  ps.  1.  $täm  2.  sfulh  3.  s/w//}  prs.  hesfim  sumus  prs.  hestem 
o$i.  rinn  ii<]\).  taim  sum;  so  nach  Ewald  hierher  afghan.  dai  ist,  eig. 
seiend  (.sg.  dai  m.  de  f.  pl.  di  m.  de  f.  vgl.  oss.  darf).  Zu  ob.  sskr. 
sü^tm-a  i>rs.  üstüüdr  firnius,  conslans  kurd.  siüra  grosso  vgl.,  mit  ausge- 
f*Uenem  s  ?  gr.  imxaupoc  id.  Hesych.;  armen,  sluor  magnus,  crassus, 
dfnsiis  ludgl.;  vll.  auch  stor  fiindamentum,  pars  inferior:  praef.  sub;  "<  ^/or, 
shrew  id.,  s-ubtus  u.  s,  v. ;  luu  h  l'oft  auch  lt.  in-  (re-J  stuurare  und  gr. 
G:aupö<;  vgl.  u.  Nr.  164,  §^  zu  üiavpö;  stellt  sidi  altn.  staur  Qapp.  staura 
«ILJ  fwd.  stafver  neben  sfor  dun.  starre ,  n.  rades,  fuslis  vgl.  aach  Nr. 
155;  n  ffaiirm  andi  nkr.  tAamv  n.  robnr;  sagma  vgl.  a.  Nr.  163, 
viedieniai  nil  Slamnivoeal  u  vgl.  die  Seeondtrwz.  »IMU  10.  P.  oreacere, 
woher  ilMfo  magnus ,  craaaiia  vgl.  o.  arm.  ikmr  und  oaa.  d.  alur  t.  alir 
4.  tfr,  tff^  Kl.  magnus  (Nrr.  163.  164,  $),  aneh  <teto  Kl.  alMNi,  ataef 
crawoi  vgL  sskr.  jfftaeiya  comp,  sfftae^ka  siqp.  orassior,  crassiasimns. 
Nkr.  iAanra  firmiu,  stabflis;  senex  vgl.  slav.  stor  senez  Cith.  sfril^  m. 
fcaez  deerepttos  vnL  onverwandij  lett.  slärailB  ^anch  sfr^}  Ho&KlIester, 
AiMcr  ans  mss.  Mrotta  id.,  Schalze ;  Ith.  störas  dick,  grob  vgl.  o.  arm. 
ituar  ftc.;  aoch  wol  lett.  sHtrs  bartallckig  vgl  nnd.  ttür  <tc.  u.  Mrr.  155. 
164.  —  sskr.  sthal  stare,  iirmum  esse  vgl.  0.  prss.  stallit  ^c.  —  armen. 
Wörters.  0.  und  Nr.  146;  sIsjp  baBl,  diligence;  a^.  adv.  frequent,  frequently, 
iistantly  stipel  premere,  constringere ,  cogere,  urgere  u.  dgl.  vgl.  lt.  stip^ 
ditüiparey  vielleicht  Causalivbildung  aus  der  geschwächten  sskr.  Wz.  s/At 
vel.  ob.  Analoges  und  die  Bedeutungen  von  stauen  Äc;  s/aw6aÄ  widerspen- 
>ti?.  «farr-^inntöT  vh.  n.  stambakil  gehüreu  zu  ?sl<r.  sfnhdha  id.,  eig.  rigidus 
l>lc.  prt.  siambli  innili  Äc.  o.  Nr.  145:  slanal  ohtinere,  habere;  creare 
M  Wz.  s!h(h  sl/ithhi  ?  yfi].  n.  Nr.  162;  sicherer  hierher  stnifff,  in  Zss.  «^i^, 
»t^ilis,  ioü>laMs,  virus  s/^/vi./ ailirinare.  Schwartze  deutet  ühue  hinreichende 
Asalogie  arm,  kal  stare  aus  sliid  (ihä). 

153.  Stftu»  f.  Gericht,  xpto'c;  Rechtsstreit,  Tipayua  1.  Cor.  6,  1. 
Richter,  xpiTq^.  andastaiia  m.  Wie(lti\sialitr,  aviio.xo;  Muh  5,  25. 
alajan,  prt.  «tauida  acc.  richten,  beurtheilen,  verurtheilen ,  xpiveiv, 
dtoxpcvEiv;  histdar  c.  d.  xpivciv  icapa  xt,  Uber  Etwas  schätzen;  firmmi 
€•  d.  xptvso^at  Im  tivo;,  sich  von  J.  das  Urlheil  sprechen  la^^en,  sich  vor 
l  ilitilen  Scfa.  jga»t«Jan  xpiveiv,  c.  acc.  vemrHieilen;  at  mU^  «pfveiv 
iatma  xi  Etwas  bei  sieb  beschliej^en ;  ptc.  prs.  (giistejiuui  Sröico^ 
verworfen  Z  Theas.  3,  2  Scfa.,  anders  LG.  s.  o.  Nr.  153  v.  mf|im«tiitliMi0. 
(6r.  Nr.  521  vgl.  540^  RA.  748.  Mth.  775.  Dphtb.  50.  Gf.  726.  Massm. 
i  V.  BGI.  385.  Bf.  1,  407.) 

Nenestens  erklirt  Grimm  stauim  ans  «Mbvmy  «tiiffvm  d.  i.  SuAm-^ 
MMer  vgl.  die  gerichllichen  Ausdrucke  0.  Nr.  145,  wo  staube»  sr 
ttshem  vielleicht  st.  stauwen  steht  und  geradeaa  hierher  gehört;  sodann 
Dord.  itefna  ags.  steofnian  de.  u.  Nr.  159;  zu  HndA«taiiA  passt  ahd. 
v^dantab  controversiam.   Für  den  Lantwechsel  in  stojan  :  ptc.  stauttlis 

dlvan  D.  10.  Wir  halten  uns  in  unseren  Vergleichungen  aunttchst 
«a  die  vorliegende  WurzelForm  shi  (slut,  slovy  sfar]. 

ahd.  sfaunan,  slouitan,  i^fonfn/an,  stouuön,  stunan^  studn  queri,  con- 
qiieri,  causari ,  incusare,  objurgare,  invehere,  corripere,  commovere,  incrc- 
|»re,  letzteres  Wort  auch  =  inhibere,  wie  nhd.  stauen  d;c.  s.  das  Zubehör 

Nr.  152  als  KrganzuJig  der  vorliegenden  Zusammenstellungen;  mhd. 
0.  40 
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Stöwten  stauen,  «nch  ühh.  sich  cntg-e£j-erisl eilen,  » clircn,  anfahren,  increpare 
Z.  ahd,  irslouuan  increpare,  repellere,  tdrrijiere  stauuntja,  staunga,  stonnfjcj, 
stuuttga  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutiinjren  schwanken,  wie  vemltend, 
und  GrafT  unterscheidet  ohne  hinreichend (  ii  Grund  nhd.  stuouuan^  sfuuati, 
stuen  corripere,  conqueri;  =  antuen  lucre,  N(dv<  rß  poenam,  bü|Jen; 
stuatago  dies  judicii  zeigt  yöllig  die  golh.  Bedeutung  und  erinnert  an  das 
zu  iNr.  159  geh.  alln.  stefnudaqr  m.  definitus  dies  judicii.  Man  hat  aiuh 
ags.  slov  locus  o.  Nr.  152  verglichen,  etwii  in  der  ä?[)eci(llea  Beti.  eioer 
Rathsstube  f Gerichtszimmer)?  Auch  ags.  stlvan  apparere,  welchem  formell 
e,  süte  (^s.  iNr.  entspricht,  wenn  wir  liier  e.  p  =  ags.  o^io^  nehoiei 
dürfen ;  schott.  stetryn  Judicium  stimmt  eher  so  Mmui»  elf  m  Nr.  169,  $^ 
Weit  näher  tcblieften  sich  nach  Pom  ud  Bedentang  an  die  flMhd.  Wflilflr 
eltn.  Mhigga  M  werepare,  infeatare;  aboniiiari  fftufgr  wu  ainudtai;  edor 
iagratoa  (vgl.  iMten?)  stycjQia  irritare,  offeadere  9i$g9r  asper,  dURcaNi; 
fenu,  effihenia  awd.  $higg  dli.  Ugg  aboniialriya,  defonnia  awd.  J^yyet  mi 
eboniiiari;  dam  uil.  nutg  luifireaiidUcfat  halaitarrig  adfra.  itfNtg  «.Nr.  158; 
lafp.  il^yaaM  aboMimri«  atygaaa  enlL;  al,  ale^  iit  ueht  h  veiyleichfli 
■il  den  gibd.  alM^A  ^  Mi^L 

Fonnell  rergletdien  sich  :  aakr«  sin  2.  P.  prs.  staumi  A.  s/vre  laidan, 
eelebrare  vgl.  tUM  ved.  id.,  gew.  asfcr.  iuunobilem  fieri  (vgl.  D«  9),  w» 
ainrol  an  üeiiefi,  als  an  lt.  stupere  erioiiert,  landare  eig.  anstaunen?  wie 
denn  stamm  selbst  mit  osi.  Numer  zusammeiihaiifai  BMg;  doch  anch  die 
o.  Nr.  146  gelegentlich  angeführten  Wörter  fllr  beogen,  sich  verbeiigen 
sind  tu  erwägen  vgl.  die  Analogie  z.  B.  von  sskr.  namas  Vrrchnmir.  m. 
Verben g'imjr  nnd  err.  7:oo':x'JVH~v.  sskr.  prnsffi  —  sfn  und  nnrr;ire,  nimtiare 
Stoma  m.  laus,  hymnus,  dalu  r  slom  Inudare ;  xend.  flu,  praes.  (;tn6vii  pr« 
iütüdn^  sttäyiden  afghan.  sttnl  oss.  t.  statin  praes.  statin  id.  pers  auch 
appellarc  ssl<r.  stud  f.  oss.  d.  sind  l.  stud  prs.  stayis  Iüms;  mi(  Pult  1, 
216  erwiiluien  wir  auch  pcn.sülüh  Stupor,  veneralio,  [ormidabihtas^  iüxm 
vgl.  0.  sskr.  st K hfl  (S:c. 

Die  Bedeutung  dieser  arischen  Wörter  läj^t  sich  schwer  mit  der  des  golL 
Wortslammes  verknüpfen.  Die  der  deutschen  Wörter  scheint  die  Ankiage 
za  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeutung  des  Stauetis  weist  auf  üf» 
146  sskr.  Wi.  slhä,  sthäv,  stkü,  verschieden  von  ob.  af»?  Za  Nr.  14$ 
Mut  aaeh  die  Analogie  dea  alav  «ffse  m.  eonatilatio,  inatitniio,  lex,  aai- 
datan,  decretnm  u.  dgl.  o.  d.  Tgl.  Ith.  iAtlaiyii  lett.  eetUUUt  pUi.  patt^ 
nowii  verordnen  c.  d.  lt.  ateHiere, ,  Hahthm,  imUiäere  n*  a.  m, 

154.  gtaiagkiia  verdorren,  vertroeknen,  lijpafraoto  Mn.  9, 
18.  (Gr.  Nr.  621  vgl.  610.  1*,  854.  8,  169.  888.  nna.  Nrr.  149.  155. 
Wd.J2117.  Gf.  6,  781.) 

■Ito.  «forftaf.  gelatio  d.  i.  vm.  Bntammg;  siorkma  eongelare,  riges- 
cere,  aHvne,  jfMiief  ahd.  ftj-,  er-storclumm  id.  wang.  tiarkm  dia. 
tMms^  slffrkne  nl.  storckelen,  sturckelen  awa.  atorcMi  (vom  Blute  gebr.) 
gerinnen  (erstarren)  fwd.  Uorkna  ersticken  e.  starken  north,  to  stiffen, 
eool;  cumb.  to  gain  strength;  schott.  ttvrken  id.  (wiedererstarken}  (pfc  ) 
adj.  shetl.  coagulatus.  Ver^'andt  ist  ags.  stearc,  sferc  rigidus,  asper  e. 
stark  id.,  forfis,  sfrenuns  sfarrh  steifen,  stärken  s.  Stärke  (r.wm  Wasrhrn) 
tdtii.  styrkr^  sterkr  dan.  s/r/  /  A"  und.  nnl.  oherd.  aufrs.  strl.  ags.  scholt.  sierk 
afrs.  stenk  ahd.  slarah,  ^farh,  sfarch  amnhd.  schott.  (potus)  swd.  sinrk 
fortis,  robustus.  mhd.  auch  ju  i  tinax  n.  dgl.  swd.  auch  .>[rcniius  im^terus, 
die  £ed.  steif  noch  in  nhd.  stärke  udfrs.  starkeis  =  e.  starch  i^w.  nlid. 
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MMiM  giM  s  swd.  iCMii,  doch  Tgl  amh  du  fibd.  nlid.  An/ltoMM; 
fwx.  stor  ttaifc  nidrt  s=:  nhd.  Harr,  ioiideni  eber  tos  «M*  iforA.  Ahme 
Nch  abd.  itorr  mhd.  oberd.  sfärr,  $terr  mhd.  «M^  scbolt.  «for»  rigidoi 
Iii  nrwaadt;  die  duo  geh.  Zww.  s.  Nr.  161. 

Verwandt  sind  a.  a.  latt.  slrM^si«,  9ttmgt  »  CMitauiluiMi  vgl. 
fwd.  ttorkna  =  heb.  s/ro^a;  bhm.  sfrniNili  erstarren;  fig.  entannen  a 
aadid.  stomen  fvgl.  It.  coiwf«mar«  4c.) ;  pIn.  storczyö  (o^  o,  yj,  s/er- 
ezec  emporsliirreri  v«-!.  aslv.  sfnisiti  erig'i ;  Ifh.  styryfi  sfnrr  shjrfti  er- 
rttrreii.  fdh,  stiorlan  in.  mnnlentus  c.  d.  liiLThLT?  Dit'  BedL'ulung^  des 
Dorreiis  ennuert  uns  auch  an  gdh.  tior  exsiccare,  arefacere  Uoradh,  slio" 
radh  Dl.  e.xsiccatio,  dessen  interessante  Sippschaft  bei  Tli«  G  (^j^a* 
tltalrftaiij  vorkommea  wird;  bei  «jolchen  Ver^leiLlumi^'^en  setzen  \Mf 
ioiffler  voraus,  da|3  die  vordeutsche  Lautstute  der  Mula  durch  das  vor  ihr 
stehMide  $  erhnlten  wurde.  Mit  starr  und  stark  verwandt  erscheint  gdh. 
starcach  firmus  starbhannch  id.,  slabiiis,  robiistu.s  brl.  sturd  fcrme,  solide, 
i^erre,  pre^bti  vb.  a.  ilarda.  Vgl.  auch  gr.  ax^p^d;.  3Iit  stark  ist  vielleicht 
identisch  finn.  tarkka  acer,  strenuus;  curiüsus  eslhn.  tark  prudeos;  s. 
Mfm  (vgl.  z.  B.  die  fiedd.  von  krafty  —  läpp,  startek  contumaz;  starro 
am  fwi.  «tartyrdto  «.  d.  Nord, 

J  91^.  ■nJiiilWMwraM  mmea,  widefapanitigieiB  Mr.yaMlairei  Gr.Seb., 
mOich  bedMiMi  M.  Iixßptftctodai  Hre.  14. 5.  (LG.  Vorw.  DL  Gr.  Nr.  010.^ 

aidbd.  i.  ibd.  UOfrtm  cmiacre,  ragan,  bervoratahn ^  barvomorrMi 
m,  beroaiiMrM;  achkebt  wbreibeB  bad.;  nbd.  jMfrn^»  Mmath  a.  o. 
Mr.  IM.  (wMIMl  Umigi)  md.  tturrig^  Mimrtk  iml.  tkmn,  thmnck 
•vi.  tünk  ■HMKMVi»  partinax  vgl.  und.  b»lil,  alNPr  itanr,  ataif  mA  attr 
a.  Nr.  164;  wie  bei  tktrr  t,  d.  wacbfeil  Qnalitit  nad  Qnanlitll  dar  Yo- 
(ile  and  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelte»;  to  koaunt  aach  nack 
Grifliins  und  Schulzes  Auslegung  anskirenf  muHerm  s  «Mtarra»  in  Ite- 
tricht  (vgl.  m,  Nr.  164).  Vgl.  anob  die  verw.  vor.  Naner;  lodann  u.  a. 
ahd.  storre  m.  nhd.  storren  m.  Irunensy  lagaadar  oder  aacb  vertrockneter 
(:  Nr.  154)  Baumstumpf  vgl.  altn.  staur  m.  lignum  aridnai,  indes  dbc.  o. 
>r  152,  wenn  nicht  sl.  slatr,  au  nicht  als  guniertes  ii;  staurhr^r  = 
ilyrdr  f.  d.  Folg-. ;  steyra  todma^er  sein  (Gr.  Nr.  521).  Verwandter  Form 
■ad  Bedeutung  sind  u.  a.  aitn.  styrdr  rigidns,  durus;  nsper  v.  slurdjf  id. 
prolervus,  fortis,  pertinax  schott.  sterdy  streng,  sloul  altn.  slyrdua  riges- 
cere  v?!.  etwa  hrt.  starda  vor.  Nr.;  it.  slordtre  frz.  elourdir  sp.  pg. 
Qturdir  (a.  d,  Frz.?  oder  auf  einen  Stemm  turd  deutend?)  bestürzen,  he^ 
ptc.  it.  $lordito  frz.  itourdi  nprov.  estourdi  bestürzt^  betäubt,  sinn- 
tos, unbesonnen  hängten  Yielleicht  näher  mit  stünen,  besHirzcH  zusammen, 
obwol  ihr  d  hesser  zu  e.  siurdy  passt;  vgl.  auch  u.  die  jidli.  Wörter  und 
estour  u.  Mr.  IGl;  zu  b€sliirx>l  pai.it  formell  beper  ücbott.  sturlin  er- 
schrocken sluri  vb.  9.  molest  :  e.  slart  =  devon.  siurtle  :  starüe  id.  vgl. 
«ab  e.  $Hry  sturre  dbc.  Nr.  164;  altn.  tturla  engere  vgl.  ebda.  —  Ferner 
ags.  siyme  rigidns,  durus,  asper,  sevan»  aengl.  steryne,  Merm  (»up.  slt^ 
«yantate  vgl.  Gr.  S,  631)  icbott.  afani  id.  e.  afem  Id.  (aicbl  aiebr  la 
aaal  Bad.  rigidns);  iriitia,  ia  leti.  Bed.  an  alta.  sfdr  a.  nOror  e.  d,  vb.  v 
a.  nUrm  eriaaerad,  iai  Udirigea  aa  »taiTf  ttanm  (Mlanm)^  baa.  aiabd. 
rtM»  rtgeva,  atepcre  a.  vor.  Nr.  Fttr  die  Bedd.  voa  ffard^  (vertigo  a. 
a.),  dioardi  vgl.  die  aa  ttmm  procella  (%,  a.)  geb.  Ww.  awi.  mm^ 
*ra  te.  ilaet  aiaray  aflaora  acbwiadelig;  verworren,  nypalkOplack  »wa. 
iMM,  mnd  f.  riiaat  ttrnn  au  ilamifli  mu  0ckwiadel. 
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gdb.  sturr  m.  1}  sehroffer  Bergfipfel  od€ff  Fels  vgl.  stör  m.  id.; 
abgebrochener  Zahn.  2)  morositas  siArrach  asper;  oiorosus,  proten-us;  n. 
8.  m.  Dem  schott.  slurdy  vertigo  ovinin  entspricht  gdh.  s/urd,  stüird  (stürt) 
m.  i(r :  f'hricfas  v^l.  sturt  m.  shtfrf  f.  arrog'nnlia,  superbia :  severitas,  grt- 
vitas,  forlitudo  animi;  vgl.  altn,  ^<l<rrd  Nr.  164,  a.  ry.  y^twrdio  to  re- 
prove,  rcbuice  entspricht  der  Bedeutung  von  »iifliitAurraii  und  mag 
sich  IM  ystwrio  lärmen,  s.  u.  Mr.  164,  verhalten,  wie  e.  üurdtf  :  «/ir. 
brt.  mtourdi  etourdi  cntl. 

lett.  siürs  hartnuckig  vgl.  Nrr.  152.  161.  preuss.  slunntickrom  eifrig 
slümawingisku  ernstlich  stumafpiskan  acc.  sg.  Ernst  Ith.  storawöU  in  Eifer 
fÖr  E.  sein,  sich  um  E.  bekümmern  pIn.  starowac,  starac  .«V  id.  c.  d.  bhm. 
staraU  ae  id.;  alt  werden  (s.  star  Nr.  1523  ^'^^^  Wurki  hangen 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Numer  zusammen;  doch  glaubte  ich, 
die  Forscher  darauf  verweisen  zn  müjien.  Schafarik  2,  234  stellt  tu  dea 
pritia.  WAriM  «alv.  tirm  serius,  vertis,  bei  lliUosich  ürUmä  dpMc,  tco- 
Uu  vgl«  die  tu  m.Niuiier  panenden  ainnl.  Bedd.  von  rectos,  erectns 
aslY.  Hrümynü  praeruptus  Cstaireod}  hühm*  MirmiU  fterromgen;  vorreihei; 
wilimd  aalT.  »IrilmiH  opfioofkEi  ruas.  ürmüy  fortlretbeii,  fortreijSeo  iflbL 
aicli  sMIneB,  $MHmm\  eralrebeD  nul  pln.  afnitiM  m,  reiSeDder  Bacl^  Sirm 
lelt.  Urmnne  i^y.  jiifriiw  m.  Stoon  ygl.  lapp.  ttrame  (flnetaa)  eon.  ürA 
id.  lett.  strotils  Wk^Mraute  f*  Strthneheii,  Regenbach  aslv.  UrmH  rnaa.  afrvi^ 
effundcre  na.  rfl.  ss  lett.  tAmuf  plo.  sUrugac  strömeo;  aslv.  russ.  struja 
f.  Flnjl^  Strömimg;  Mlmga  f.  oslv.  id.  pln.  Bach  bhm.  strouha  f.  Rinnsal, 
CfaraliMi  lett.  ümggay  struggums  Pffltze  u.  s.  m.  (kelt.  Ww.  s.  Nr.  167)  aa- 
saaunenauliangen  scheioea;  andeneita  aber  anch  aut  aanahd.  afMm  ags.  e. 
nnd.  nnl.  onord.  storm  aga.  stearm  altn.  stormr,  m.  impetus,  procella  = 
lett.  Sturmis  Ith.  saturmas  pln.  russ.  slov.  Sturm  Qm  Kriege:  a.  d  I) ) 
esthn.  form  magy.  ostrom  vy.  ystorm  ni.  ä.  brf  sform,  sfourm  m.  ni.  L^<ili 
sloirm  t".  Der  selben  Formel  (rohören  dir  wiederum  zu  ob.  d.  slorrf  und 
siorreny  starren  stimmend!  ii  Wörter  ^^trom  m.  slov.  Baumstamm  bhin.  Bnum 
bhm.  stromiti  steif,  gerodc  stellen,  engere.  Vgl.  Gr.  2,  146  tiber  die  w- 
Ablcitiinfjeii  und  1',  170  IT.  Uber  ström. 

llun.  iura  esthn.  torro  Zank  lapp.  laro  Streit,  Krieg  vb.  torua,  torri^ 
sema,  iäroi  pns<;en  zu  der  goth.  Bedeutung  und  Form  und  noch  mehr  zu 
Nr.  164,  d  vgl.  auch  T.  7. 

Die  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  152.  161.  zusammenge- 
stellten Wortformen  und  Bedeutungen  bilden  ein  Labyrinth,  Tür  weldies 
vieUeieiit  ein  Ariadneftdea  so  Qadeii  ist,  wenn  wir  etwa  Sirom  nebst  obi- 
gen nlcfaateai  Zobebdre  davoii  trennen.  U.  a.  mögen  aftrm  ags.  s^yroii  a; 
tmkr  ahd.  «Mreiiy  Mnn  nbd.aMlM^  süfrsen  anaanmenbangen  vgl.  Wd.  1SS5. 

156.  StMtMa  fed.  «tatotuwt^  stantaia«  atoSeo,  acblagen,  xo«- 
tatv  Mttb.  5,  39.,  paidCetv  Lnc.  6,  39.  CFriach  2,  340  ff.  Gr.  l',  573. 
Dpbtb.  50.  teilr  3,  661  ff.  Gf.  6,  728.  Rb.  1049.  INes.  1,  316.  Bopp 
VChr.  659.  GL  154.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  658.) 

St»  2ww.  abd.  afdsofi  mbd.  afdj^ait  nbd.  sfd^ai  oberd.  ancb  ttößen 
at.  sw.  alta.  $t6Um  (in  pte.  prt.  faafdfa»  diptosa,  serato^,  lerapmngen?) 
nnd.  slcBten  at.  aw.  mnnL  aldlan  aft*s.  strl.  stita  nfrs.  sIMm  st.?  ndfrs. 
sHete  St.?  wang.  staU\  sw.  Zww.  ahd.  stöiOn  (stimulare,  concutere)  altn. 
stauta  (im  Mörser  slojjen ;  stottern},  steyta  swd.  sloeta  dän.  stmde  tnnderc, 
trudere  *c.  Auffallend  th  in  afrs.  (dust-)  steth,  stetfth  neben  sleet,  stet  = 
ambd.  std^  nbd.  »t4ß  nnd.  nnl.  $Uii  swd.  sftn^  n>.  ictoa  Ac.^  afri.  (äuü') 
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$mSU>^  gehört  sä  bL  iIöimm  propellere,  Jitfiicii  s.  Nr.  152,  deaaen 
VerwiodUchafl  mit  atoviM  wir  unbeschadet  der  u.  folg.  Wz.  md  müg- 
lieh  hallen;  nnl.  stouwen,  stüwen  bedeutet  sowol  aufeinander  stauen,  wie 
forbto^,  ÜDrtschieben.  An  nhd.  Stulln  d.  i.  eig.  resilire  paulnlum,  vgl. 
tBch  ftotM%  addiflßeii  aieh:  aiiL  afiMlei»  (nhd.  stutten  bei  Kraamer^  schott. 
stott  resilire,  zurflckprallen ;  auch  caus.  schott.  Zurückprallendes  werfen  nnl. 
hemmen,  stanen;  bei  Binnart  anch  jaclare.  wie  flach  ^fnfe.  vgl.  nM.  siutzer 
m.  jiifh  nberrl.  stützen  Smllr  3,  673?  Hiiiif^e  Bciiierkiingen  s.  n,  Nr.  166. 
^^le  hautig-  in  Fri c|uenlativformen  blieb  der  hd. Dental  unverschoben  in  nhd. 
Mtem  altn.  stauta  (s.  o.;  staut  n.  das  StotternJ  düu.  nlüde  (im  Spfuclien 
aü>to,ien3  swd.  hvU.  stota  gotl.  slu/ra  e.  sfr/f,  stntter  nnd.  stölein  halbulire, 
»m  Sprechen  oft  msio/Jeti  nnl.  stotterdr  Slotterer,  baibus;  tiai»  glbd.  8.  nhd. 
oberd.  Zw.  staiiCHy  slat^ln,  stolzgen  Smllr  3,  673  hat  den  verschobt nen 
Dfciital,  aber  andern  Vocal,  vgl.  Nr.  146  olln.  stadr  wiederum  mit  inulrer 
LioUtttfe  nnd  die  Synonymen  Nr.  151.  Auch  (hs  vurliin  erwähnte  stuUeu 
gehört  so  siü^en\  swd.  stuisa  (ater,  tiUbaka)  bedeutet  prallen,  zurUck- 
ptiDea,  wie  das  tangvocalige  nnl.  stuiten  und  das  kurzvoc.  schott.  aloH) 
boondan  Midardich  eneheioen  aynoDyme  Ableitragea  beider  2eitw<>rter; 
rnOda  BedeitvogeB  enlwickflila  aieb  ki  iton  Stamine  slumpf,  wie  dem 
mcb  ndcrweitiff  in  den  Wxs.  fup  nnd  M. —  nhd.  st63  vm,  stoß  (Pict. 
Mar)  bedeutet  anch  Zwiatvgl,  oberd.  stuß  id.j  Sehens,  Yorapiegelnngen 
■it  kineB  Voenle.  —  ahd.  atnis  m.  dnnia,  clanea  oberd.  Unsß  u.  nhd. 

B.  nnd.  uÄi,  alMf,  iflfa,  sMs»  aMta  m.  nnl.  iM,  snief  f.  (ihiU  m.  daa 
2««ckprallen  a.  o.  fhrilm^  woan  Weigand  1793  auch  der  Bedeatnng  nadi 
Stäß  fteflea  nöehte  Tgl.  anch  stet-Irt  Br.  Wtb.  1,  318)  awd.  stuss  n. 
H^x.  uropygim  vergleicht  aich  nut  oberd.  stut^el  m.  abgestulUer  Schwanz ; 
&nod.  Wörter  beieicbnen  besonders  den  Steijl  des  Federvieha,  wofHr 
siKschliei^lich  daa  merkwürdige  Deminutiv  tidik  gilt.  Mehrere  Begegnungen 
der  Stimme  stud  und  stut  s.  Nr.  1 52,  §.  Das  YerhfiUniss  von  nnd.  stiele : 
(ßet?  Lockwort  für  Htlhner)  tidik  erscheint  auch  in  altn.  slütr  m.  —  swd. 
fit  ni,  dän.  /tJd  c.  nnl.  tnit  f.  nhd.  zote  Frisch  2.  481  Indsch.  zotl^  zullCf 
üthcä  Smllr  3,  296  weil,  zaufe  f.  (neben  tüte  für  Horn  nnl.  tuit  *c. 
»fl.  Th.  30.  3.  (Röhre  u.  diil.  an  Gefajien,  bes.  Kannen.}  Wie  f  xote- 
nsch  rhinislische  Formen  erscheinen,  so  auch  ags.  stintan  hebetare  vgl. 
iiutien:  ^(iint  (hebesj  stupidus  e.  stunt  verhütten  sttnt  sislere ,  impedire^ 
^sari  \gl.  die  BedentungsUbergänge  in  siauen;  mhd.  stunz  hebes. 

Diez  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  s/f/^^icore  antreiben  (auch  stochern) 
^$1  aach  rhaet.  stuiar  stoßen,  nachhelfen. 

gdii.  Slot  =  schott.  stott  resilire,  auch  cau5.  —  brl.  Steuden  y  studen 
t  aortaise  (nucli  tenon)  entspricht  dem  altn.  stütr;  brt.  tonn  obtusus,  de- 
Mtaf  :  cy.  tumn  m.  a  breaking,  fracture?  vgl.  ags.  stunt  ^  auch  altn. 
bravit?  Alb.  itM,  stiü  stoßen,  stechen  (neben  iUtip,  itip,  stip 
denlet  Tielleicht  auf  eine  vocaliaeh  anal.  Primirwnrsel ,  vgl.  anch 
Itr.  160;  hidf  tmd  (t8vt)  bewegen ,  achfltteln  achließt  aich  wol  an  die 
Mgcidcn  nnaerer  fUnmer  und  Vhm  30  urverwandten  Wörter,  lat; 
Mnv»  luMi,  teawf ;  am  Nichaten  ateht  lakr.  lud  6.  P.  A.  tundere,  fe- 
ne,  pangcre  prt.  red.  hüoda  pte.  prt.  MmMi;  ii§4,  Ism4  frangere  u.  dgl.; 
wcidere  vgl.  altn.  Jidfa  peaanm  ire,  inverti?  ^  lett.  iUUe  (Stoß)  Haken 
*■  Rafeigeo;  Sanm  am  Unterrock  a.  d.  glbd.  nnd.  stdi  m.;  stöstit  stottern; 

id.;  umhentreichen.  A. d. Hd.  pln.  s/os  m.  Stoß  (Hieb;  Holzstoß  u.  dgl.) 
^  i  mtowa6  anpaiaei»  mepieii*  Pio  alav.  Sprachen  seigeii  einige  Lehn- 
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Wörter  von  stutz^  sttttten ;  die  inniidMn  ■Hadesteu  keine  nnMdbm 

Verwandten,  vgl.  u.  Nr.  160, 

157.  krim.  Stap  capra.  Schwerlich,  nach  Massmanns  Yeramknif, 
verschrieben  fUr  skdp  ovis,  das  doch  wol  goth.  skep  lauten  und  kriiL  i 
haben  würde.  Indessen  bedcntet  albaa.  tkt^  Ziegenbock;  dakor  ft/m  H, 

"gehört  vielleicht  zu  it.  teha  Ziege. 

158.  ci.  INtelirnn  st.  utal^y  stleriin,  stlsaiiii  hinanf^ehn,  ha- 
ßaivEiv.  Zsgs.  mit  aty  g^a  herab,  hinein  steii^eii.  xoraßaivsiv,  l^ßoivsiv.  ua 
hinnn«teigen,  Oivaßafvsiv;  vll.  hineinsteigen,  e^ißatvEiv  Job.  6,  17.  nfWr 
aufäitigen,  übersteigen,  avocßaivstv  Mrc.  4,7.  stalnrA  f.  Steig,  Pfud,  g^j;, 
püfAYj.  b.  krim.  Htt^m»  vi^inti.  (Frisch  2,  ;i2(;  328.  Gr.  Nr.  188.  l*, 
394.  573.  2,  986.  l)o9.  .3,  .390.  Smllr  3,  022  IL  üf.  ü,  ülb.  üb.  104». 
ßül.  345.  Mikl.  bS.  isdiaf.  I,  49.  Bf.  1,  Ö47.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sU^an  amhd.  nnd.  $Hgen  nhd.  steigen  aal. 
il^gm  efln.  alto.  sw4.  ttiga  din.  all|^  tlle«  jfi^A,  sUe,  steye,  s<ao  (prt. 
a(e^A,  slB9§;  MlffA^  mf.  üAH«)  fcasdei«»  ueeadnre  nL  tf^A^  Cy,  ^,  ee, 
#^  id.;  elewe  ifqi^ileii  alagnere;  liitere  eqnaa  (ftami);  ehd.  ala^i 
■hd.  oberd.  afs^,  f.  «eeeasiii«  aleile  Sirtfie  aU.  s%a,  stega^  tHega  L 
•aeeoani,  aenita ;  (gimmHm  Mtgi  o.  a.  n.  eoiUeteJ  acal%  rfwMir  TgL  hU. 
affif99  nriid.  obenL  ik§e  I.  nU.  aff^  alf^  igi.  iHgu,  f.  Mric^L 
afa^  $9jff  stBe  idtn.  ail^t  m.  awd.  $leg§  m.  dis.  aü^  e.  id.  (Ttvff^^  Mi 
•ga.  e.  Stiege,  Leiter) ;  ahd.  sHagü^  »Üegri^  vU.  aoch  ateolril,  aL  giate 
aljytila  f.  (poaticiiim  Ac.)  nhd.  oberd.  sii^e^,  sfi^^ef  f.  m.?  Eingaafulrfl 
M  einer  Versttununi^  nnd.  sUgel,  stiegsei  id.  s.  Br.  Wtb.  3,  1017;  stigd 
ench  Gang  mit  Styfen;  Gang  über  einen  Tbomal  s.  DShoert  Wtb.  459. 
nd.  sHJgel,  sHchel  aga«  gradna,  scala  e.  ^le  nordeogl.  tUä  Stifsrfl. 
Steig,  Steg;  hierher  vnn.  auch  nl.  nnl.  sHjl  m.  Stütze,  ThUrpfosten,  Pfeiler^ 
Hegt  diese  Bedeutung  auch  zu  Grande  bei  dSn.  steile  c.  Rndgalgen,  Rad 
ncb.st  seinem  Vfahle  altn.  siegln  f.  swd.  ^((egel  d.  Rad  (^uru  Hochfrerirfitf }? 
iNhd.  sUei  ni.  Frisch  2,  335  und  ags.  .s/t/,  s/e/c,  vermutiich  auch  tfrs.  jfti 
(slachbalken  ende  ^Hlen  Rh.  1050)  bedeuten  1)  "  nnl.  stijl  2}  =  nl- 
Stele ^  stael  nl.  iiul.  steel  m.  e.  schott.  steale  ^  slaU  amiid.  s/ii  oi. 

cfludex,  caulis  (^altn.  5/i7^  m,  swd.  stjeUse  m.  dün.  stilk  c.  e.  5<a/ik  W' 
stälg  id.^'^  (^schott.  riurj  maniibrium.  Sollten  Entlehnungen  aus  siglus,  ott/t) 
u.dgl.  eine  Formenverwirrung  befördert  haben?  Man  vergleiche  nad  uakr- 
scheide  auch  nnd.  stale  Leitersproße  stäl  Federkiel  siel,  sta-l  Stiel  iibb. 
VII.  unter  deutschem  Einflu^^e  mit.  siöjlus  —  sUlus  il.  &Ule  lignum  teres 
et  longum  Gl.  m.  3,  357.  Schwerlich  dürfen  wir  von  sHel  das  glbd.  ran. 
Um*  afpol  B.  trennen.  —  ags.  stäger,  stegher  m.  e.  aloar  gradus,  Stafe, 
StafTel,  aacenaorinai ,  Tritt  pl.  alte,  itegers,  stegrm  «,  Main  Treppe  al 
Heipke,  sluyher  gradus ;  scak  steggher  ML  crepido  te.  es  nnl.  Jlwjar  ■* 
T^ppe,  nnniehal  tragbare  und  an  Kai;  Hafeniati  aeibat;  Hnlagerma.  airf. 
ifC^  sHega  mbd.  «If^«,  sAe  nhd.  (B^kner^)  oberd.  skiga  (oberd.  ilki§m 
r.  Gitter,  Verachlag)  awi.  all«,  afaaa  f.  nnd.  iüg  C^taea  $44)  aL 
(awgn-}'afi|i0  Kil.  agt.  tiHUfu  (u^  o»  t)  f.  e.  aiy  ndlira.  alte»  sUd  aHn.  nrd. 
Hat.  aHn  f.  dän.  all  c.  GitterataH,  VencUaf  für  Sabwewe»  Sehafe,  Ziefea, 
Hifaner,  ancb  nutnnter  caneelli,  Gatter  Abb.,  daher  die  Zww.  abd.  faali^ 
aga.  eligems  e.  sty  altn.  ilta  ital.  aüar»  in  solche  RVane  einstellen,  aRa. 
ancb  5;rjf]ngere  übh.;  Grundbed.  wol.  vom  Hineinsteigen  Uber  die  Stie^ 
des  Pferches  u.  dgl.,  wie  denn  s.  B.  nhd.  hünerstiege  dXn.  höneeaige  die 
Leitar  oder  Treppe  an  dor  Ifnanif,  Atoariinya  bedonta  vgl,  «r.  966. 
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Okt  soK,  wie  bei  tifa.  tteckr  m.  s=:  sHa,  das  Gatter  (die  Stakete}  die 

Grandbedeutung  seio,  vrie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  e  sich  kreuzen? 

stir/  m.  hedeittef  Versrhing  tlhh.  (z.  B.  für  Zipfren").  hIh!.  (yilt-  fcra- 
tm]  ^teirh  nlid.  ^teifj  Csemita    iicclivis} ..  füßsiri'/ .   sief/  iilid,  siich  amhd. 
fäf,  m.  ahd.  nad.  swd.  ajxs.  stif/   m.,  ags.  f.  aengi.  stth.   she,  sfy  fpnlh, 
laof)  «ito.  sligr  m.  (^aucb  genus ,  Herkunft}  shr/  n.  (^trrn(lu>,  srmila,  via) 
5wd.  s/^'r^  n.  Cpassus,  c^radus")  dim   s(ie,  6/i  t .  semita  nM.  sliv/  in.  ascensus 
nl.  ^lejfyhfy  steeghe,  sUjqJtc  seiiiita;  =  iiiil.  %iSq  f.  angiportus,  Hühhvee, 
vicolns.  Geliehen;  ahd.  $(ech  Irajectas  üt.  ti,  tj3b  —  swd.  ttäke  n.  Fahre 
M  >r.  160,  e?  amhd.  5^  7,         m.  mhd.  stege^  stige,  stiege  f.  nhd.  nnd. 
ütg^  tteg  m.  ponticuiu:>;,  nu.(^.&liey,  sltge,  sliger  nl.  sHJyhe  Kil.  ag.s.  stigend 
n.  e.  sft'aii,  s/»e,  s/y  (aufge^/i>^ene}  Blatter ,  Gerstenkorn  am  Auge.  altn. 
tfajpr  (ittif)  eontamax;  piger;  nl.  siegigh^  sieyghigh,  steygh,  steegk,  stijgh 
mML  ilty,  sl^  ahd.  ieigcU^  alaak«!  nU.         i.  ahd.  Heigel,  steiger 
(fntk  0,  3j8S  VfL  Sl§i§eirwM;      «I0^0ni  »  «Mm;  nd.  iCeto*  tltir 
vie  ■.  «Mt^  :  «cnM)  ud.  attj/W  und.  ul.  ahd.  ndfrs.  d«i.  «IbiI  prae- 
nylii,  aMÜvii  «wd.  M  id. ;  rigidtts»  dmi  (uUm  ngtre ;  ooagnln«.  Vgl. 
Mbmm  aMh  «IIa.  Utfl  8.  praenptan;  die.  mU,  nU  pnedpHii»}  ttebea 
Mm  |IM.  (vfl.  160,  m)  «hd.  Jf0dl«l  ambd.  affcM  nhd.  oberd.  Oedtd, 
äM  ifs.  iOeol  e.  dtroo.  aomerset.  sHckle  vgl.  nnd.  aliUiM^  ttberaioblif 
äekelkdrig  steifiMrif  (yfi.  HetfDhrig  Onlseii  844);  nnd.  nad.  nl. 

äälm  adfrs.  dttn.  sfei/«  erigere.  ^cw.  refl.  =  nnl,  tteigeren  swd.  stiglm 
Hf.  Ke^a  si^  aiali  biaaMn  (Pferd}.  Für  die  fiiBBTerwandtaeballen  vgl.  t* 
■.  tteif,  e.  steep  :  step. 

nhd.  nnd.  afr.s.  strl.  stige  (stiege)  nl.  steghe,  stijgh  e.  esticke  (Gl. 
ra.J  mit.  ÄfiVfl,  f.  Zahl  von  20.  anrh  ein  SalzmajJ  Frisch  2,  S.*^  !,  hängt 
wahrscheinlich  mit  stige  Stall  /.u>ninrnrii  vgl.  Annlngcs  Nr.  152,  >^  {stoß 
II.  ^1.3,  indem  ursprfinj^lirh  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thiercn  durunter 
^^ntandeo  wurde.  Hiiie  Verbindung  der  stige  mit  goth.  -tliijiifli  (tc.  wäre 
iockeod.  »her  phantastisch,  phi.  $%hjga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Bemerkenswerlh  ist  die  Synonymie  von  <!iei;/cu  und  -s-/c///^?/i  in  mehreren 
Fillen  vgl.  ob.  nl.  steyghen\  nnd.  dat  water  i^tuuet  =  nlid.  das  wajler 
«teiji  aqua  stagnat  (Frisch  2,  328)  nnd.  il  stauet  mi  lo  kuppe  Br.  Wtb. 
3,  1007  =  nhd.  es  steujl  mir  zu  Kopfe.   Vgl.  u.  Nr.  160,  a. 

agü.  stylan^  styllan  scandere,  transilire  stellan  saltare  sind  wol  susam- 
■»gezogen,  gleichwie  ».  a.  o.  steil  aus  steiget,  e.  sHle  Steg,  Steige,  Stiegel 
(mÄ  wcflenr.  fM)  ans  9%s.sHgel  gradna,  acal«,  vgl.  styU  seansio,  aallns 
Mb«  meM  saltw,  aaltayo ;  vgl.  ancb  alle,  tlii,  tÜU  $teUe  Höbe  alta.  ü^ylw» 
(9  iL  «j?)  f.  pi.  via  iwaerupta;  sfffUtm  ist  dann  wol  aaeb  ia  der  fied.: 
■  den  Slall  einsiageii,  nicht  in  den  gesperrten  Wdriem  sn  stellea  vgl.  0. 
<hs  fibd.  ags.  s%0aii  to  sly  Ac.  Die  Bedd.  des  Spriagens,  Anlblpfeaf, 
*ihtsigeas,  Aablehai  catwickela  sich  stafenwebe;  Beispiele  s.  Nr.  152. 

ndfrs.  ttfoeg  wfh.  (Japyx)  ttnmff  steil  aber  anch  vriderspeastif, 
*i<ing,  gehören  aichl  als  Neben forni  zu  ob.  al.  slsf^,  sondern  zu  nnL 
<tS9  Ac.  altn.  styggr  o,  Nr.  153;  formell  nahe  aa  Mlfoeff  steht  das  fries. 
Nl.  stoeygh  lascivus,  petulans  hei  Kiliaen  :  stoeyen  nnl.  stoeijen  lascivire^ 
Kuriweil  treiben  vgl.  swd.  st€(j  n.  dän.  stöi  c.  Lärm  vb.  stojts,  ttöie.  In- 
'iessen  deuten  die  Formen  nnserer  Numer  mit  ie  entweder  auf  eia  abl.  Zw. 
t^mgun  ^  Gr.  2.  989,  oder  —  namentlich  ms  in  slto^  —  auf  ein 
•ttprtinjflich  rediipIicKTcndcs  «taisMi* 

gdh.  Ua$(fhtir,  stmäkeir       f.  stair,  stairs  entl.  stair  f.  Pfad  durch 
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Furttii  uiid  Moraslc  mil  ausgefaiienem  Gnfhirnlf  ?  stac  :n.  steile  Anhöhe 
c.  d.  stüc,  slüehd  f.  in  gleicher  Bed.  gehören,  wie  mehrere  ob.  d,  W(»Hfr, 
^ehenwiirzpln  un-^erer  Niimer  an;  stac  entspricht  in  andern  Bedd-  den  t. 
\\  w,  slake  und  slack  u.  Nr.  160,  ■ —  gr.  aTci/civ  c.  d.  Henfey  xiehl  «arh 
ve-stiyium  hierher.  stagnare  hpdeiifrf  zwjir  (l;rs  Steigen  des  Wägers, 
aber  eigentlich  sofern  dadurch  sia^im  siockemie,  slthendn  Gewti^er  gei^iidct 
werden  vgl.  u.  .Nr.  lüO. 

aslv.  styyda,  slygna  drc.  plalea  slov.  stegna  f.  lang  gestreckter  Weg 
zwbchen  zwei  Zäunen  ^s.  u.^;  aslv.  sty^y  stqia  slov.  stiiOy  stMa  aloT. 
m.  Ml$xja  pln.  icieia  bhm.  sle»ka  de.  semite  plo.  si^gno,  st{,gnisko,  kifgno 
B.  vetligiam  hierher  ?  Ygl.  auch  iei^aS  bhm.  MaÜ  mia.  ttigü,  stigimif 
peraequi  de.  aslr.  fiwaiiy  potügnqli  de.  pln.  scigqc  bhin.  jühotf,  JldhiMli 
assequi,  deprehendere;,  die  oiehl  b]oß  fomell  so  steigen  pasaeo;  si  ihaa 
gehört  lelt.  steidm,  \uigi  properare  Ith.  ifa^fw"  id.;  rettili  slitigm  feloi, 
reoileaay  conluniax.  Vollends  wird  der  ZnaamnHwhang  dieaer  Wörter  ka- 
atitigt  dnrdi  das  abgeleitete  lett.  Zw.  Mlm^  ire,  anbidare  afml^altfl»  ^ 
geUt  vnherschlendem ;  $taign$  ^einschie|Sig%  morailig  nnd  zugleich  gngbir 
iiaignvm  dorchaehreilbarer  Morast  (vgl.  o.  gdh.  slair  nnd  yII.  lat.  stagmm): 
tleegu,  prt.  sliggu^  stigl,  eesUpl  neben  dem  glbd.  strigt,  üreegi  (auch  ttras" 
num$  sss  staignums)  ein8cliie|ien ,  tief  eintreten  iüg  stiggdm  eet  in  solcJier 
Weise  gehn  stigga  Pfad;  gerade  Linie  (vgj.  ortxoc  de.).  Auch  hier  leigt 
sich  die  Praeflxnalur  des  s  durch  eine  wahrscheinlich  vcr^vnndle  einfachfre 
Wurzel  vgl.  ob.  slov  stegna ,  das  zwar  formell  und  durch  die  Bed.  Zaun- 
e  =  asiv.  stfjfjna  ist,  aber  sich  anscbliejjl  an  slov.  slegtiiti  a»J!^*«tre(kfn. 
verlängern  siefjtiuti  ausdehnen  ;  7,uriirk7,if'hrn  asiv.  sulrgttqti  cori^lnnL'i  re 
tegnati  ([n  olc  iidf^re)  III.  icgnuti  ä.  slov.  Icgtnti  bhm.  tahafi ,  tahnonh  pln. 
ci^nifv  rss.  (janutt  (also  nicht  unmittelbar  zu  Wz.  tan,  lettdere,  dehnen) 
dehnen,  ziehen,  einem  sehr  verzweigten  Slaaime,  vgl.  u.  Nrr.  160.  Th.  7.  14. 
Lth.  stenkstis  ni,  StafTel  shniml  tormell  zu  iNr.  160.  Ii.  läkas  ni.  Stei?  ge- 
hört zu  lekcU  laultu  ,  üuyen.  —  finu.  Uca-puu  stala,  Stt/^a  (^puu  iiauiöj. 
sskr.  sUgh  5.  F.  usceuderc ;  zig.  stigga,  atika  Pfad  a.  d.  D. 
159.  StUm»  f.  Stimme,  (poDVi^.  (Gr.  2, 158  ff.  RA.  845.  Dphth.  50. 
Snltr  3,  635.  Gf.  6,  682.  Rh.  1047.) 

ahd.  MÜrnna  ahd.  alli.  $ieamaf  MÜmmOf  Mtemma  adid.  MÜmne,  itimk 
2.  mnhd.  sünme  alta.  afanmia  de.  nnd.  nl.  afrs.  dttn.  afenuM  aga.  Mijfh, 
itefm  (e^  a)^  splter  timim  achott.  (ä.)  e.  stete»  de.  nordeogl.  skem 
nnh  nih.  Hern  ndfn.  Umm  altn,  siefia  swd.  iiämma ,  t  voz  aga.  e.  tack 
mandatoni,  tempua  praeaütatnm,  ftcafianiile  Zeil,  Be$limmm§^  Gelegctheit; 
(noch  jelEt  e.J  Lim»  Gerinach  vgl  mhd.  eUmmen  in  der  Bed.  Tocifem 
nl.  stemmen  vocem  edere;  aengL  stempne  voice,  command. 

$*.  Diese  Bed.  Lärm  Hlhrt  auf  nord.  stim  n.  dän.  e.  nhd.  steim  m. 
nnord.  Lärm,  Geräusch,  Taauilt,  bes.  eines  Menacheoliaufens  swd.  anch  Fisch- 
haufen altn.  mhd.  lucta  ,  verm.  cig.  Kampflärm  vgl.  altn.  stimp  n.  Schcri- 
kampf.  lucta  levis  vb.  stimpnz  ?  —  dän.  sttmc  lärmen,  loben  swd.  stima. 
sUmma  (versch.  von  stämrna  .«;limmmen3  id.;  sicf^  drün^cn  (wie  Fische  lar 
Laichzeit}  allu.  stima  lucfuri  dan.  stimmet  c.  Auflaur,  Haufen  stimle  haufen- 
weise zusammenlaufen :  nnd.  ofrs.  stimsk  pertinax.  Diese  \\  orter  nihrea 
nach  Form  und  Bedeutung  nahe  gennor  an  uns.  Numer,  um  sie  der  Hcii  ii- 
tung  zu  empfehlen:  nähere  Verwa^<if^«  lla^l  wäre  aber  nur  dann  anzuuelidki). 
wenn  im,  imm  aus  ihn,  ifn  entslniMiea  wäre.  altn.  stimla  bedeutet  7.>^ar 
ebenfalls  zusammeulaufen ,  aber  nur  iu  der  Bed.  germnen,  gefrieren  uod 
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Hlmt  wl  il^,  Mjßa  stauen  o.  Nr.  152  und  styflr  iteif  UMMiieiiMlMttgMi, 
Tgl.  auch  stemmen,  altn.  sUm  bedeutet  auch  Rlum  nexnm  stima  nectere, 
vielleicht  mit  verschlucklem  Gutturale  vgl.  Nr.  160  ?  oder  eher  vgl.  fwd. 
Mf.  itämma  Kleider  säumen  nl.  stemmen,  stimmen^  Siemen  den  schoen  con« 
nere  oram  caicei  Lemsel  ^  stimsel  ora  s.  limbus  caicei  stemriem  lorum 
snhW  caicei  und  /n  diesen  poln.  strbnoitac  =  innhd.  sfefypen  slov.  äiepüU 
id.  bbm.  sfrpmrab  id.:  =  stepiti  pfropfen,  impfen  vg^l.  stopfen. 

§**.  nitn.  stefna  f.  dica,  in  jus  vocatio:  ion£rr<"^sus  vb.  fauch  zu  ^ 
=  swd.  (stäfrna)  stämma  ^stimmen;  besdmmen^  bescheiden,  vorladen; 
ftenmerK  staueit  u.  dän.  stävne  (yg\-  %^  '^^  »fff^  stefman  eitere,  in 

jus  vacare;  norde mrl.  siewen  to  order,  bespeak,  vll  identisch  mit  steem 
to  bespeak  bei  Holloway ;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeutiingcu  üiij<erer  Wumer, 
dan.  ilaine  n.  swd.  stdmma  f.  (mit  ob.  Worte  für  Stimme  zusammenfall endj 
YersanmduDg,  be.s.  berathende  und  stimmende.    Diese  Wörter  hangen,  wie 

vielleicht  urspr.  identische  Wort  «tlbna,  mit  $sMm  Nr.  145  M- 
iHMo,  aind  aber  Mhweilich  vod  den  Riehteratafte  oder  den  Stöbern  dee 
BMaa  hmdeilei,  sondem  von  dem  JKn/e  (der  SÜmme^  nicht  fowol  der 
ftiünwniji,  ob  man  gleich  anch  an  einen  Ort  x*  B.  lom  Zweikanpfe  6#- 
Mmm  MgtJ  Bon  Goriebte.  Hierher  vieUeicbt  aitn.  eUf  n.  versna  inter« 
cdin,  doch  nicht:  ifoftrein? 

iar  Yergteidinig  md  Scheidony  ateUen  wir  noch  einige  Wortreiben 
Uofhcr,  welche  jedenfiilU  oacbWorael  and  Lautentwicklung  unserer  Nnner. 
renraadt  eraeheinen  nnd  hinfig  fornell  mit  ihr  and  aut  soipnnen- 
hlleo. 

altn.  $tafn  swd.  s/d/,  stamn,  stamm,  stam  dän.  stavn,  sMfenmhd. 
ikkm  alia.  awd.  stamn  nl.  stei>e  (ohne  n}  nnl.  nnd.  (nlid.)  schott.  steten, 
«  »fs.  stefn  aschott.  Stettin  c.  stamm,  stem  prora,  «nch  mitunter  puppii^, 
?ew.  durch  Praefixe  untcrscbieden,  SchiPTsschnabel  ii.  d^l.  nUs.  navit^iuin 
»Itn.  anch  Gibt*!spi{ze djin.  starn  auch  lleimalsorl.  altn.  slefm  n.  ligillum 
flttiliajium  prorae  stefna  dan.  staune,  stäcne  swd.  stäfi^a  (gerade  ausj 
f feuern        stefna  m,  navisj  stafian  dirigire,  dictare  vgl.  Nr.  145  und  e. 

§^  Narii  Grimm  11.  c.  aus  stabn^  staban  alts.  slamn  (in  hudsiunm 
Volkütamni,  gen5,  populus)  m^s.  stemu  ;imnhd.  und.  nnl.  e.  swd.  stam, 
timm  e.  stem  dan.  stamme,  m.  ^tirps,  Iruncus;  altn.  stofn  m.  id.;  funda- 
neu  tum,  priucipium  c.  d.  =  swd.  1)  stomm  m,  trtuicos  2J  atemna  n. 
friflcipiam;  compages  o.  Nr.  145  bat  wol  0  aoa  ti  vgl.  dort  ifa66»  a 
iMi  «c,  wogegen  aber  aach  swd.  alai6e  »  «iviie  nnd  dän.  MlOene  tssa 
aMi.  Bünne  atnlaen  wiedemn  a  zeigen.  Craven  (^ngl.)  afoe- 
m  tnmm  arboris  caeai  entaprieht  den  altn.  slofh  and  deutet  anf  ein  ag«. 
ibujfb  a.  dgl.  Aaßcrden  bedeutet  crav.  aftieeai»  ala  st.  ptc  split,  riven 
vgl  ichott.  sfoif,  tkm  to  crop;  to  cnt  a  sUce  fron  (vgl.  o.  Nr.  160); 
BoHoway  gibt  anch  crav.  stovenned  split,  cracfced.  Hangen  diese  beiden 
äüsas»  ansannen?  vgl.  Nr.  160  Uber  stück  ftc  Zn  stem  gehören  ahd. 
gistemen,  gitlemten  (ans  gialeiimen  ingegan  stantmga  obstaculo  Gf. 
6.  686}  compescere;  cessare  mbd.  sfemeii  st.  cobibere;  renili,  sich  stem- 
stanco,  bn  Ziemann  unterschieden  von  stemmen  stehn  machen,  vgl. 
stemmen,  stimmen  firmum  reddcre,  bei  Kiliaen  unterschieden  von  stem" 

=  schicken,  constituere,  componere  (bestimmen)',  nhd.  (stämmen) 
ittmmen  c.  ffpm  cobibere,  nhd.  meist  red.  s.  o. ;  auch  (^stdnien  ^^^^0 
ait  dasi  stomm-'.  stemm^eise»  MeideL  cuneus  manubriatua  (stamm  =^  ^ 

n.  41 
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iMinlirnni)  Ftmk  8,        neißelft,  ebenso  bI.  stemmm  iealpr»  «eipiMik 

swd.  tMmma  rohibere ;  compesoere,  »edare,  wie  ahd. ;  aHn.  stemma  cohi- 
bere  s.  o.  Nr.  151;  dön.  stemme,  aber  nl.  nnl.  slempen,  Wa^er  slaaen. 
Gnindhed  mit  V>mmsfnmmen  dfimmcn,  stauen?  —  Vpl.  Nr.  15i.  Auf  §^ 
überhaupt  kommen  wir  ii.  Nr.  171  norhmnl<  r.nrück.  Schwerlich  dürfen 
wir  stamm  von  sfümmeln  (^oberd.  «»i»  (iüii.  sfärfte^^  ^htmpf^  stümpei» 
ahd.  bisfnmbaion  .  trennen,  vgl.  <  iniL-^r^  hu  r/.n  lifhünge  o.  bei  Tir.  145. 
Auch  bei  $temmen  tritt  die  Synonsum  mit  siaiirv  liervor.  Frisch  2,  331 
ha(  niidi  aus  einer  oldenb.  Chronik  ..<i;i^  (jestumte  oder  stehende  Was^r**, 
•US  einem  vll.  nd.  Zw.  slümen,  zu  (jtsluomi  dtc.  u.  Nr.  171? 

So  wenig  auch  die  Möj^lichkeit  von  stab  und  strnn  ;i!s  >rben\vur7.t'!ii 
zu  leugnen  ibl,  da  weit  heterojBrenere  Laute  in  ungefähr  giticher  Bcdcnlutig 
an  die  Primitivwurzeln  antreten;  so  scheint  doch  bei  sUmtlichen  Reihen 
unserer  Numer  und  vielleicbt  bei  Nr.  151  die  Entwickeliing  der  Aoslirate 
IMgeide  lo  seio:  1}  bn,  fn  2")  MiielNui|:  det  Ubiab  »it  den  Waä^ 
wodureh  n  ta  m  und  aBinfttelbar  die  Nota  animillereBd  n  mm  wnd. 
IHeeei  tm  wird  in  Anriniite  and  vlelleiclil  aveh  im  Inhnle  OMM^MUschiM 
geBcbrieben.  3)  Wie  hMg^  «ehl  m  wicdenin  einen  blojt  pIwnrtiiBhwi 
Labial  an,  vgl.  v.  a.  o.  giempm^  üenqmef  «ÜMlr  (wem  neblig^  md  Aa 
exot.  Veigleicbnngen  so  «tomm« 

Am  afim  entiland  Termiitlieh  lapp.  slm^me  Cimiidtns,  BvHjtr^  Vpldpp 
thrihmei  taninltoari. 

$*.  Ihre  Übersetzt  swd.  stim  durch  lapp.  stak,  stakem  (^strepilns; 
1usus3 ;  stima  durch  stäfjet  (strepere),  slaket  (id. ;  luderej,  standet  (id.y. 
Wir  erwähnen  diese  Wörter,  weil  sie  vielleicht  eini^s  Licht  auf  die  Ge- 
nealogie der  nordischen  werfen.  Auch  lapp.  stiics  tumuUus,  perturbatio  vb. 
a.  stittset  Qw  aus  m?)  ist  ?n  bedenken  Vielleicht  entsprpt!?  ^fnket  aus 
altn.  stöckta  saiire;  oder  hängt  es  zu^Mmirirn  mit  den  o.  Nr.  159  erwähnten 
Wörtern  swd.  stoja  diin.  stöie  strejicn  .  tumultuari  nnl.  stoeien  ludere,  praes. 
cum  strepitu?  —  §••.  lapp.  stcb/i.  stehnek  vocatiu  in  jus  stebno  convo- 
calio  muUitudinis  (die  Grundbedeulunß-  des  swd.  staunifa  d'c.?).  coiuio 
stebnot  citare  stebnet  id.;  devovere*.  siel'tje  Iis.  rixa,  pugna  c.  d.  verbindet 
vielleicht  §*  ;  Ihre  stellt  oh.  sluthmet  nnl  slthijet,  stebjetet  pu^ynare  et 
delitigare  zusammen.  —  lapp.  slabne  Steven,  prora,  pnppis;  hierher  cslhn. 
tapi  Steuerruder?  eslbn.  sambas,  sammas  Stamm,  Pfosten,  Süule  vgL 
vll.  IIb.  MUmboB  0.  Hr.  145.  Ferner  estbn.  Um  Stamm;  Eiche  Bnn.  Uxmmi 
Eiche;  Bache.  Vit.  hierher  magy.  Wa.  IdM.  Aa|{er  dieaa«  Lehnwörtern 
linde  ich  nirgenda  sichere  eiol.  Verwandte. 

160.  au  M»4itlnrM  al.  Mm»  «t«98Way  stuirffMai  aaa- 
aleeben,  iSotipatv  (i^aXuov)  Mtth.  5,  29.  wo  der  Inperatir  wumftl^mm 
(Iblsch  aftetiiM  geleien)  in  tMMti|rs  enendiert  wird  vgL  LG.  fai  h.  1. 
Gr.  2,  190  Anm. 

b.  mimmal  («ÜsftWM  Gr.  2,  190  gegen  86  Nr.  399),  in 
den  Zss.  auch  «tlsn^«^»,  st.  artHM^y  0tanY«if  üiVSqYaftaa» 

Cff'  im)  sto^Sen,  oofißaXAE'.v  l.uc.  14,  31.  snM^M^i^n  sL  Job.  11, 
9.10.,  I  H   I.  t1  anstoßen,  tcpoaxoicreiv.  tilBttMuy«« 

TipfjaxoTTTctv  Rom.  »>.  :^2.,  lildUi^qvBn  irpoairtirtsiv  Mtth.  7,  25.  27. 
npo^TOT-p^ 'jvat  Luc.  ().  ls\  19.  anslojSen,  nnpreHen  F.G.  fftiNfiigfKrqvii, 
bliftlsig«|vs  {2  Cor.  6,  3j  f.  ?.  nach  LGGr.  Yl  n.  Anstojl, 

e.  »tiUm  ro.  Punkt,  ittameut,  0x17^113  Luc.  4,  5.  »Uilui  m.  Scb.  f.? 
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LG  Mal,  T^rfia  ihl  6,  17.  hlgtürMi  utalifi—  f.  iM^eiMMM 

s.  JH.  69,  b. 

(«.  Frisch  2,  311).  Gr  2.  190  ff.  vgl.  Smilr  3,  6i7  ff.  Gf.  6,  692 
ff.  WrI  1801.  b.  Gr.  Nr.  399.  1»,  326.  Cf  6.  695.  Wd.  1540.  vgl. 
Soillr  3.  649.  i».  Gr.  Nr.  298.  P,  471.  vgl.  Hmik  3,  606  ff.  609  ff. 
a  6,  627  ff.  635  ff.  Bli.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
1865.  2210.  a.  to.  r.  Gr.  Dphtli.  27.  Bf.  1,  640.  647.) 

Wir  werden  zunticiist  die  Formen,  d.  h.  deu  coDsonantisclien  Au^iiaut, 
uotencheideu.  Die  Yocale  der  Ablautsscala  wechseln^  «beojMi  die  Bedd. 
stechen,  stojteii,  stecken,  slopten;  Stange,  Stock  u.  dgl. 

»•  ags.  slingaii  (i,  y)  sL  pungere;  irrucie,  praes.  lelo;  immittere; 
atMy  e.  vb.  tX.  pungere,  dolere ;  ags.  e.  s.  m.  (^ags.  auch  sUncg)  aculeiu, 
iCMm  €.  «Mb  Stieb,  Biii ;  alta.  tiiaga  st.  »wd.  stmga  st.  düD.  stm^  tILf 
itacben;  attcken  iltii.  wich  tufera;  v.  dgl*  n.  abd«  stingo  (si.^  urge<» 
(»lOjSe  0.  dgl.J;  texo,  ordino,  ligo  (wol  nicht  $imgo  mu  lesen,  londm 
Mi,  steppe,  sieche  bed.?}  aabd.  itmgen  puogere,  slimnlnM,  initifftre, 
iM.  tigi.  nut  giy  ar^  m;  swi.  Mkmffgen  roUslopfMi;  plmnp  n«|lv«len: 
lU.  Ututkm  fleblallit.  Gl.,  ilumeom  fardo  nicht  von  »«ilramien,  da  neb 
mämfin  bdhrcire  bedeotel  und  ttbctbaapt  bei  diesen  Wdstem  media  und 
Ml  wechseln;  HMftMildii  infarcire  t11.  nicht  venchiieben,  sondern  etwa 
HS  deai  pic.  tnsi— der  gebiUet.  Auch  gitlnrngät  (m  rimpo)  insligat,  im- 
pellit  ma^  einer  Nebenwurzel  angehören,  ahd.  stung  m.  punetun.  Stich  altn. 
tiwga  f.  sltngr  m.  swd.  stgng  n.  dün.  Mlmg  n.  id.,  puoctura  swd.  tucb 
Bremse;  altn.  stünga  auch  gleba  terrae  emenda,  Ausstich  ahd.  ttungidOf 
githmgidoy  stuncnissi,  f.  compunclio  u.  dgl.  nlln.  stänga  stojjen ,  hastis 
{j=^  Slangen'i)  piingere,  cornibus  pe(cre;  veAare;  neu  punjyere  (^-samcm 
coiMereJ  swd.  süinga  düii.  slange  eornu  pelcre,  nicht  zunächst  zu  nhd. 
stanqe  in  der  Bd.  Geweili;  vgl.  schült,  sffinfj  ]Mj]i^ire;  dolore  aculo  afTicere 
a  iilid.  oberd.  (an-,  durch- y  ein- )  stetigen  steckeu,  ffuleln :  amiunyeln 
iniitare  (Frisch  2,  3193  nnd.  stangebi  trudere,  pellere  ußiangebt,  jabigere 
ümgeu  würgen,  den  Schlund  verstopfen  altn.  stauuy  ^  slüng  f.  din.  nol. 
Schott,  e.  stang  f.  s>\(l  siäng  m.  ugs.  stäng  (ä,  y)^  stetige,  stetige  m.  ahd. 
ifan^a  ninhd.  nl.  nnd.  statige,  nl.  auch  slitighe,  stengfie  nni.  steng  f.  pertica, 
caita£,  veclij»,  fustis  u.  dgl.  schott.  auch  Stachel  (ja.  sUfig^  craven.  (stang) 
^Bge;  Büch,  plötilicher  Schmerz  Zw.  plöCslicb  schmerzen  gew.  e.  Me^ 
itsage  altn.  Mch  0iengel;  der  agf.  Form  ilengc  (^aucb  n  üene  odor  ■■ 
bj  vgl.  0.  jiMcy  «nlipriebl  wohl  alte.  ifmM*  scbotl.  slm^  Pfidil  C^tauge), 
Meh  Pom  and  fiedenlong  (als  Bingeslecktes,  Eingestoj^enes)  zugleich  n 
h  faiiind;  nbd.  Umg€  (WMt  2,  319}  auch  9s  nnd.  tmge  f.  Topmail; 
M  i«h^,  ttmgü  m.  UmgUa,  äkugOe  t  tb^nni ,  Sleeken«  Stengel  mhd 
eWid.  süN^  m.  mnbd.  nnl.  nnd.  sfan^el  m.  nl.  Bkmgei  m.  nnotd.  iMi^ 
»•  caatis  n.  dgl.  Ana  Skmge  abgel.  Zww.  nhd.  tm^gm  (MopfenJ  perlieaa 
iiigcre  afin^  id.;  pertica  mala,  prunas  *c  petere  din.  ifdEi^  atlngan; 
mt  Stangen  verriegeln,  veiranuneln;  daher  swd«  «Idün^  versperren,  in- 
michen  ubh.  Uämgtel  m.  Sperrstange,  Riegel,  Stangenzaun,  fiiostäugung  n., 
h\.  dtfo.  Hänge  n.  Heuboden  (nicht  =  altn.  slackgardt  m.  foenile  heg^ 
itackr  m.  din.  höstak  cumulus  foeni,  zu  e)  d.  i.  Gestänge^  Sparrenbodcn 
Auch  aus  Stengel  enlspring^en  Zeitwörter.  Wie  deutet  sich  mhd.  static,  g. 
ftnnqe^  m.  Phalanx?  vi!,  missverstanrloii  vgl.  hei  Kil.  stanghc  in  der  Red. 
fi  istili  .  phafanga.  —  v.  sNnyy  gtnig  erinnert  zwar  an  den  sttnketiden  ijeiZy 
^^tel  «her  iirsnrttngüdi  gierig,  gls.  sUmulaius  vgl.  die  ob.  BedenUingen  ? 
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Soiideriiar  bedeutet  Miieii  pieruont.  sUmga  gamg  Vgl.  Iiprov.  esktcd^  flefl«- 
cado  i(J.        vou  estaca  uttacher. 

Ii,  lieber  ahd.  aes.  e.  Formen  mit  der  Tcnuis  ».  o.  Schwab,  ttänken 
stecken  bim\  stätiker  id.  steckte  Tr()(ki'iis^//f//f'  fmil  f^estutzten  Aesten) 
s.  Smllr  3,  049  ;  blankem  Flachs  u.  dpi.  dman  Iruiknen  ;  auch  wie  nhd. 
Cvon  sfinken).  Nach  (Iriiiims  Anleitung- ^tcHtil  wir  folgende  Wörter  hierher, 
obgleich  lin  c  Bedeulung  weit  von  denen  unserer  Numer  abweicht,  l  Bed^M 
stinken  eig.  stagnare^  stockend^  slockiy^  sUcksig  werden,  faalM  Tgl.  fwd. 
itocklat  »tinkeiMl,  faul;  e.stenckj  mit  welchem  das  iniftfiMii  geMkrige  craT. 
adiotl.  Uem  fyno&yn  ist  (rgt.  n.  Nr.  idd},  i.  u.  m.  Hiemaeli  wire  frei- 
lieh  die  Cfnmdbed.  toh  «iMhm  Hiebt,  wie  es  sonst  scheint,  riechen  im  Allg. 
Die  Bedentung  von  Mtamk,  gukmky  tUHdserm  rixn,  discordia  incitata  bcaie 
hen  wir  nicht  anf  sfmi^  Incitare  CaJ,  sondern  halfen  sie  erst  lllr  eine  spM 
abgeleitete  (vgl.  Qmimik  hinleriaSen  o.  dgl.}.  Schwenck  legt  hei  slmheii  die  Bed. 
dampfen,  dnnsten  eo  Gmnde;  Ziemann  versengt  werden  C*'^*  '^äoMM.J^. 

St  Zww.  ahd.  stinchan,  stinchen  amnhd.  nnd.  nol.  stinken  ags.  siincam 
e.  sfM  Wang,  stjunk  slrl.  s^tmke  (slonk ,  sionken)  M.  wfrs.  Ufoncke  (wie 
elrl.)  ndfrs.  t^fonkim  (prt  stoanürj  Cl.  swd.  sUnka  dän.  stinke  amhd.  ags. 
olere.  odorare;  dann  male  olere,  foetere,  wie  in  den  lebenden  Sprachen 
falls.  stunCy  sfanc  foelorj;  nhd.  stänkern  in  der  Bed.  investig^are  erhielt 
noch  flg-tlrlich  die  alle  Bed.  riechen  fschnUlfelny  Sw.  Zww.  ahd.  stenrhin 
suffire,  fri^^rore?  floffrare  vapore  crasso  vgl.  mhd.  stinken  in  der  Rrd.  ^^T- 
sen^t  Werden:  inlid.  ü.  nlid.  sIenken  foelore  inficere  affs.  stvncna  okre, 
aber  auch  —  stencmn  spargere,  dispere-erc  fsfenrfrfwy«  f.  dispei hu.  dt^lnu  tio) 
e.  «/€ficA  stinken ;  stockend,  faul,  sliiikdid  werden  laj^en;  aurhaiten  (^s/oc/r«^» 
machen ?3  altn.  stückcay  plc.  stockt  (si  sieckra?)  swd.  stänka  dän.  stänke 
ödispererere  vgl.  die  airs.  Bedd. ;  alfn.  auch  in  exiliuni  ubigere,  g\s.  disper- 
gere  irn  Einzelnen?  Giimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  6  vergleicht  die  Bdd.  vou 
ahd.  wäiun.  Ein  andres  altu.  stückraf  plc.  slockiä  salire  wurde  o.  Nr.  159 
bei  den  lapp.  Wörtern  erwähnt;  ist  es  zu  fa^en  wie  slikla  id.,  eig.  per- 
lica  (uikij  transiilire?  Durch  die  Bed.  entweichen,  sitfeftva  4r  kmü  «ins 
Land  limnen  hingt  es  mit  dem  vorigen  nnsammen*  Zn  der  Formel  %  g»* 
hOft  altn.  Hahr  stinkend  tc, 

$.  ags.  iUme  plnvidnatio  e.  Mtamk  stagnan,  Teich,  Snmpf;  Dmch  vgL 
Hr.  159  nebst  dmi  entspr.  kelt.Wdrtem  konnte,  wie  mmd,  mmi  n.  dgl^ 
vom  gbelriechenden,  stockenden  Schlamme  benamt  oder  auch  Ton  der^ 
o.  fUr  stinken  vermnleten  Grundbedentang  des  Stockens  unmittelbar  abge- 
leitet sein,  wie  lt.  iiagmm.  Indessen  mag  die  rhinistischc  Aussprache  dee 
lat.  slagnum  die,  dann  auch  bei  ags.  e.  stank  zu  Grunde  liegenden,  rooi. 
mit.  Wörter  erzeugt  haben,  welche  man  zum  Theil,  irrig,  von  lt.  eggünguere 
hergeleitet  hat;  vgl.  mit  immerhin  auffallender  Guttundtennis  mit.  a.  119^ 
rh.  Bnidiiini  Flniidriae  com.  stanca,  auch  stancarium^  estanchia  afrz.  estan~ 
Chat  Deich  estanche  sp.  esfanqur  m.  f pg.  nrjon  esfmfqtie  sfehendcs  Wn^cr") 
Fischteich  <tc.  afrz.  estanchter  in.  etancher  wallon.  staiwki  nprov.  eslanca 
sp.  pg.  estancar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  stauen,  anch  =  mit.  Uancare 
neben  stagnare  sanguinem  sistere;  brl  stanko  cy.  y$tnn(jrio  s.  Nr.  152; 
das  Adj.  e.  stanch  pg.  e$tan(pie  bedeutet  zunächÄl  ge>l<iui ,  ohne  AhOnj : 
dann  (dithlj,  fest,  stark  vgl.  brl.  sfaük  u.  Ar.  152.  Mit  diesen  Wurkru 
verwandte  Bedeutung  hat  das  formell  zu  «  gehörende  allii. . f^/<j  (stocken) 
gefrieren,  gerinnen;  sodann  ob.  ahd.  stuncön  stopfen.  Au^^crdem  ist  aber 
anohi  nadl  mannigfacher  Analogie,  hier  zu  berücksichtigen  e.  kmk  pg.  lo»» 


Digitized  by  Google 


4BI.  160. 


que  Teich,  Bassin:  ni>n-.  tu  tica  üxer,  feimet,  arretcr,  ficber  Ac.  nebst  zaU- 
reicfaen  Sprö|^lingen  de:>  allg.  rumati.  Stammes  tanr,  tac, 

e.  siank  bedcuU:t  ferner  \b.  seufiteu  (^cuoib.  iu  moaii,  groan) 
•4).  iMlIsasit.  «iMico  «firs.  etUmc  rbaet.  ftafii^d^  tUmkel  vgl.  alln.  «itaiiAr« 
•wdL  ffoiite  defetnm  anhelare  alln.  jfMt  n.  «ahelitns,  susptriun  defeui  \^ 
vgl.  tlkma  labOKD  impeiMiere  alMn  ■.  tHä  (d  aui  «mj  f.  labor  nolaf los, 
vol  eioer  Nebenwurzel  von  stpUa,  $iö/mm  aogeliAraid  (a.  n.  Nr.  165)  ? 
Tfl.  plo.  $tfk  das  Stöhaen  vb.  tt^kac.  Zugleich  ist  it.  mono  slanca  sinistra 
=  dnk.  (d;\her  ähnlich  xigeunj  stängä,  sünga\  Grimm  Gesch  d.d.  8pr. 
900  IT.  und  Tobler  vergleichen  mhd.  oberd.  tenc  Ctc.  sinister,  Tobler  auch 
apfienz.  te/ni(/ff  träge:  welk.  Zu  bd.  tetik  (^defik  Smllr  1,  384)  passt  it. 
zanco  link,  das  vieliculit  mit  zanco  Slelse  und  zanca  Bein  Diez  1,  317 
zuauninieiibtiugl,  nur  wenn  wir  eine  weitere  Verschiebung  des  bd.  /  anneh- 
bmd;  ciaibr.  ickmUte  band  sinistra  mit  sch  ans  «I  ?~  Vielleicht  bungt  $  ^ 
wM  S'  dirdi  die  Gnmdbed.  flocken,  niclil  nelir  weiter  kdniieii  saatnunen; 
Pf.  ettmie»  )  bedeatel  nieht  hk»|{,  wie  e.  atancl,  ataaes  and  atocken, 
BMdem  aock  ilMfaildet  sein  it  tUmeani  rhaet.  alsMlaiiter  aa  eranttea.  .nd. 
thmkHm  (=  stümpern)  holperig  gehn  darf  wol  nickt  hierher  gestelll  werden. 

e«  In  den  folg.  Zeitwörtern  durchkreuzen  sieh  besonders  die  Bedd. 
$leehen.  stecken,  stickeff ,  erafirkefi :  GrnlT  hsif  die  rIhI.  Z^vw.  für  stecken 
und  stecken  oft  scharfer  gesondert,  als  die  vorfuindt  nen  Formen  es  forderten^ 
wir  stellen  sie  voran  und  sondern  .sie  nur  nach  den  Formen. 

abd.  slechan  (stecchan,  stehhau)  sL  pungere;  figere  sltcimn,  stikkan 
pnngere,  stipare  castickit^  kisUkhitf  kistigit  disterat  (nie)  irsticta  expinivit 
(enüdik))  aUfcMii  jugulare  (enlfoleii  act.)  sleeM»  id.;  compungere,  sliain« 
bn  tifcMm  vb.  n.  alecken,  inHioni  esae  titeekmy  atedür»  in  Zaa.  aw. 
CekuMl  kiMtkamy  pic  -ataefsr.  —  nmbd.  afeelaii  aL  pnngere  (configere, 
tnidereu.  dgl.);  oberd.  fiinem  BIwaa  aladleii»nkd.  alaeleis  daei  nmliare; 
mbd.  oberd.  am^echtn  st.  =  nhd.  anstecken  sw.  incendere ;  alls.  stecan 
st.  conßgere,  sanciare  mnnl,  nnd.  steken  sl.  mnl.  trudere  nnl.  und  stechen; 
«tecken  n.  n. :  nnl.  auch  sticheln,  wie  ü.  nhd.  stechen  \  bei  biininrt  sticken^ 
bei  Knii^rner  stecken  =  1)  stecken  figere  2^  ^^'-'^>^"  pnngere  d'c.  bei  bin- 
nart;  kh^.  steka  st.  yvfrs.  stecken  st.  stechen  ndfr^.  steyhan  fprt.  steat^  id., 
slO|^en  Gl.  oberd.  (Untermain,  Weüeruu)  sttcken,  stecken  st.  vb.  n.  stecken, 
inimn  eiM,  baerere  aw.  vb.  a.  inigere  te.  aikd.  fl^olsaii  aw.  id.;  suffo- 
cart»  cnlicken;  stipare  Z.  C^-)  mdsen,  prt  aUete  anffocare  Miedtm,  prt 
atedlB^  tkUi§e  aleeken  a.  n.,  Igi,  igere  nhd.  atedha»  iw.  kl.  (Mack  nnter» 
acfcaidel  vb.  a.  und  n.  durch  die  Anaaprache  des  e")  nhd.  nnd.  nnl.  $!iekm 
nen  pingere;  (aellcn  nhd.}  snffocare,  sufTocari;  nnd.  auch  (anstecken)  in- 
cendere, incendi;  einen  Deich  bestecken  (spicken  decken  drc.J;  nl.  bei 
Binn.  auch  pitncrere,  figere.  nnd.  rersteken  st.  ptc,  =  sw.  rersteked  nhd. 
versteckt;  scholl,  steek  pungere  (^acu  (Sre.}:  fiß-ere :  (  hindere  vgl.  u.  crav. 
sieek  d'c;  ^chott.  stech  (stefjh)  den  Magen  vollstopfen  crav.  stichel  id.  ai^s. 
sHcian  pungere,  Imn^ügere,  stechen ;  inhaerere,  stecken  n.;  jugulare,  ersticken 
0.  fckott. afjcal  ft  stecken,  stoßen;  stecken  a.n.;  stocken,  haesitare;  sistere; 
Tarill»pam;  alM  acn  pungere,  suere;  altengl.  üütt  Iranallgere  ciaven. 
aiecik  al.  aw.  ekndere,  oblaram  vgl.  o.  ackotl.  afeelr  nfln.  lokitek  Riegel 
awd.  afdl^  o.  «•  alln.  stock  il.  pmet  von  aMN^;  awd.  tUdsa  din. 
stikke  stedwn,  stecken,  aüeken  «  aAN^n^  afkii^»  o.  %  völlig  aynonyme 
Nebenformen.  Einige  denom.  Zww.  s.  im  Folgenden,  stlks  :  ahd.  sHh 
«■akd.  attcAai.  {M^  atiek  apex  in  «bd.  nienter  alik  geaeken  oberd.  nkd. 
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uad.  keiuen  siidi,  sUck  »ehfio,  duck  vgl.  sticküasi^T,  ^ichduakel  =  slock-* 
finster  u.  4gl.  Smllr  3,  61 1)  and.  v.  jnord.  n.  jCilr  wid.  wL  «Idir iumL 
«Hfce  n.  agi.  aücif  c  tHieh  (Stich;  PiucIm),  jIoc*,  «Um*  (Slieb,  Slo^J 
tcbolt.  slidir  (Kidalitkli}  afirv.  jidir,  jübI»,  j«n4»  piiBolio,  idoi;  «10h  mit 
Mfl.  Medk  i^ifiolt  iliiySlidi,  Stacbel,  Dorn  dbc  inb.  MiAMI,  «fob  nihMi 
tlog  spitzes  Werkzeug  u.  g«  m.     JaniiMM  k  VT. 

ahd.  stekko,  sfeccho.  stecho  <tc.  m.  sudes,  conlus,  palus,  paxillus, 
fustis ;  tilio;  acuiens  :  clavus;  cUvis  (sl.  clavus?  oder  v<t1.  o.  crav  jff^c A-y") : 
ceillsleichun  =  ccltsierhun  paxillos  Vj?!.  o,  kisfeic/uiii :  mlul.  atecke  m. 
fustis^  paliis  (Jcc.  u.  iilid.  >7^cÄ  m.  nhd  siccktu  m.  \hh:mIü>  n.  de),  alto. 
stecka  m.  Stall,  Vcr&cklag  auh  Gitterbluijuu  ^^.  a8.  uul.  £^t^A  i.  Mtrculiu», 
Zweig  neben  «id^  m.  (StManm},  bei  KUiaea  iflieir,  jImIt  stipes,  baculiu; 
9entjf9$  (Dnmilein  nnl.  sftift};  verliciUnM,  Uol«ii%?  md.  JlMi^  iAäkbai» 
m.  StaAcben,  BUnglejtt*'  Br.  W(b.  igt.  jImsc«  «.  bncMbw;  p«- 

xUlw,  clavus  e.  s/icür  Stic/i^  Stoß;  <StocA,  Stenj^el;  5^tfci^  ($.  n. 
jib'rce^  alto.  sUkim,  dün.  s/i/ri^e  c.  swd.  stickaf.  baculus^  virga,  Mrd.  auch 
Splitter  (SlUck3;  Nadel;  alln.  slika  f.  Elle;  Lineal  (pl.  f.  stikur  rameni«} 
Zw.  vallare,  pallHrc:  ulna  mcliri;  divaiicare;  sfirki  m.  pugio,  y,Slikkekm\  '^y 
zu  a?  —  ;t!ui.  stock  umohd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nnord.  stoky  stods  ags. 
stocce  Ufrs,  stoack  alln.  $t^ckr^  m.  »tipes,  Iruncus,  caudt  x,  baculus;  vincu- 
lum,  compeü,  carccr  ags.  slocc  luba,  eig.  Huiire  vgl.  auch  Stockfläle  u.  dgi. 
ebd.  pisioceth  oppilabit  rnnhü.  stocken  swd.  tiockm  haesilare,  obstnpere; 
coagttbire;  Itc  äad.  beUoekel»  instigare  vgl.  aiutachdm  wd  0.  m  «n- 
«Idlii^;  nnl.  9lökm  sss  «neb.  ifucbg  e.  $IO0k  nnd«  HoiMi  nhd.  iloekm, 
üodber»»  bea.  in  Feuer,  dther  scbireD,  bciieo;  bei  Binnirt  ilodim  bncvlo 
jntinire;  fustigarc;  Bienen  einaloeken;  alolre»»  opsioken  instigme  m.  dgi. 
swd.  stöka  durchsuchen,  aufräumen,  ordnen,  eig.  durchslocAmi  u.  dgl.? 
Mlök  1)  Aiirräiimunp,  daher  Sfanb  u.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  (nbd.)  swd.  c.  strrke 
nnl.  slaak  ;iltn  i^tiaki  (ia  jrehrochenes  i?  doch  vrsch.  von  oh  sfiki)  t\ju. 
Uaye,  la.  agi».  11.  contU2>,  äuiies,  paiuä,  Stock,  Sltiugc,  Stamm  ( daUcr  nul. 
auch  stirps,  Geschlecht^,  daraus  die  Zww.  nnd.  nnl.  staken  e.  slake 
alto.    stiaka  depeilerc;    trudere,    dclurbare^   swd.    staka  däo. 

jfi^  Alt  Staken  veraebMi,  atoj^n,  bealeckan  *e.«  atochefat  naL  a«db 
jtoekea,  atoekea  auMbea  (a.  die  Wtbb.);  and.  MMe  f.  Ideiaar  PlbM» 
Stakete  e.  dgl.  2w.  itettaii;  ateU  n.  CSehige,  PfnUdnaMi^  Wdw; 
altn.  $Uak  n.  aoUis,  delruaio;  tamultus  vgl.  o.  tHaku;  ahd.  stach  m.  bis* 
mdaa,^  (vel.  spiiin)  Hirschgeweih  vgl.  slange  in  gl.  Bed.  mbd.  tfeeke  M. 
acaleus  ikc.  ahd.  stacrhuUa,  slakulln,  stachüa  Äc.  f.  cuspis,  fustis  acotiis 
ä.  nhd.  Stachel  Voc.  n.  KjIH  sfnrkel  Fict.  oberd.  Stockei  m.  SchifTerstaiige 
nhd.  starlu'l  in,  aciileu.s  iiiil.  s/eÄe/  m.  id.  ahd.  slicchil  m.  id.;  pnxilius 
mild.  M.  nhd.  sltchel  m.  id.  s.  0.  bei  nnd.  stikkc;  Sniilr  3,  (i09.  oi»erd, 
sitckel  m.  spitzer  Pfahl,  ZaunpfuM  u.  dgl.  niid.  grabstichei  01.  =s  swd. 
^a/slMMa.din.  ^aaüiUtfe.;  nnd.  sHüt^tire,  stiMiret  (lett  afrittm- 
Mv)  aal.  aialfa^ftciig  f.  awd.  atfcMdl^a.  dia. tlMM» a.  =  nbd.  algdbrf- 
beeret;  alla.  aHMVai.  apex,  Honapitae;  ia  «bal.  Bedd.  awd.  jltoMMbes 
hels.  ftüre/;  aga.  alieela  n.  e.  stickte  acnleaa,  stinnlaa.  nhd.  stachai, 

tteekal  stöj^ig,  cornupeta  vgl.  nord.  Ww.  o.  a«  —  Oeflers  erscheinen  die 
Bedd.  sieif,  slnrr,  steil  vc:!.  slechal  d:c.  o.  Nr.  158,  s/odr-steif  u.  dgl. 
afrs.  s(i"f  nnd  stok,  sliiiande  nnd  stak  Hli.  1050  nnd.  s/iiSfAre/Adri^  =  oberd. 
^ockkarig  steifhaarig  und.  Sieker  starr,  iinsfnrrcnd:  nhd.  ster  «»alehra  <if. 
.6,         siechaU  f.  awx.  altcb  m.  oberd.  sttck  m.  sUckel  n.  i»teUe  j!»iell«f 
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pniecipitiiiin.  —  nod.  st^kf  steeke  m.  (Stich  s.  o.^  bedeotet  auch  das  ab- 
gestochene Halsstöfk  des  Schlachtviphps  vcrl.  fairs  öftere  r>^'}')  scholl,  sfnik 

e.  $leak  Flcisch«ti}('k,  Scknitie;  vgl.  mit  venvandtcr  Bedeuliiriff.  über  ab- 
weichender, mir  noch  dunkler  Form  sciiott.  stou  praes^etare  st.  ?  o. 
Nr.  159,  ;  sbst.  segmentum,  Schnitzel,  Scheibe;  .sodnnn  nitn.  suüia  f. 
einzelnes  Ding  oder  Stttck  £.  B.  Gesangstttck,  Slrofe,  auch  Thierfeü 
iMir  nkas,  mo$\  hnet  twd.  tUeka  6m,  Mkke  pfietecire,  deair- 
tare,  tmneire  (:  tloke^  ttoek  tmociis}.  Die  M.  trime««,  tnmcalnm,  viel- 
Icicht  elnr  Abfertocftenes,  Alifesciaitteiief,  liegt  Mcfa  ra  Omi»  lei  ebd. 
$ktcchi  (cch^  chy  hh,  cky  khy  k)  inhd.  Häeke,  siuke  atls»  ilhilUrt  nhd.  nnd. 
sHiek  oherd.  nnd.  studt  ml.  9hik  §$$.ilyeee,  slUce  e.  stick  mnl.  s/tc  altn. 
s^/rfri  nnord    ^fi^kkc.  n.  sejarmenfifm,  fra^rmentum.  friisliim  A'c.    Altn.  steik 

f.  swd.  sfek  III,  (im.  .^Mv  c  raro  asseln  lujnnfe  vig.  heafsteak^  das 
grebratcne  Klei>rh*7MrA'  bedeuten,  mindesteni;  ist  nlfn.  <tt'ikia  swd.  sli'ka 
dan.  sttije  udfrs.  steke  assore  erst  aus  dem  ti  üti>il'l*^'t :  aber  altn. 
slikna  uri,  torreri,  aitsari  webi  auf  andere  Grundljedcutufig  und  hangt  wol 
■il  iMbrereB  ioeendere,  tmttetkm  bedeatenden  Wörtern  unserer  NiNMf  bv- 
•umea;  vgl.  snoicbsl  ivd.  Mka  pa  din.  tUkke  pma  (sc.  tJU  ignen^ 
aosCecken.  (swd.  tHehuu  inud  dagegen  von  Uiekm  iralut;  von  mHcIm 
sUrheln,  vexare,  ürgeni}.  Alto,  stackr  imord.  e.  tißck,  $iaky  m,  schott. 
stake  SCaufen,  Schober.,  Aufgeschicblelef  —  in  öhnlicher  Bed.  aucb  ahd. 
stock  gebr.  vgl.  Smilr  3,  612  fT.,  auch  stocken  Holzstö|,^e  aufrichten  wie 
e.  Stack  swd.  slacka  dön.  stakke  aufsrhiohten  —  hnf  df<s  Stnnen.  Sfo|3en 
fveJ.  Hol7,s!o[5  ».  dgl.J  z«r  CiruntlluMirulnnff.  wie  dtun  stauen^  stauen 
(:  slaifcheu)  o.  Nr.  152  als  Nebenform  von  «üiMiKii^nii  (Mlirarvaii) 
gelten  kann.  Vgl.  die  zn  stauchen  geh.  Wörter  nnd.  slüke  f.  congeries, 
fascicalaa  erav.  schott.  stouk,  stook  e.  stückle  Garbenhaufen  nhd.  stauche  f. 
Flacbibmidel  Br.  WH».  S,  1076  Zw.  nnd.  ü^km  obd.  jfimdlafi  Friseh 
2, 322  nl.  Utafdtoi  Slaacben,  SMkea,  Torf»  Baumriiideii  u.  dgl.  xniii  Trocknea 
atf  eiaander  aeticn,  alaoen;  sflttia  aoch  Kraiapfxnelcnag  Tgl.  nl.  thiffek 
concussus,  stuycken  auch  concutere,  qnatere;  auch  entspricht  altn.  stackr 
in  der  Bed.  pallium,  exomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  stüche  f.  nhd. 
oberd  staurhe  f.  stauch  m.  Friseh  2,  H22.  Smllr  3,  nOf*».  Roman.  Wf>rter 
abuliciier  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m  v  siica.  Zu  c  Htelicn  wir  auch, 
vjrl.  if.  arciajo  frz.  acier  u.  dg!.,  ahd.  staliat,  stahil  amhd.  ä.  nhd.  oberd. 
Stahe!  oberd.  sfac/wl  utniAiA.  nnd.  mnnl.  alln.  dttn.  stäl  ags.  styfe  e.  ndfrs. 
steel  ndfrs.  stal  swd.  slol  n.  ndid.  ni.  n.  nhd.  nnd.  m.  dan.  c.  chalybs. 

Wir  glaubfeii  eine  groj^e,  wenn  ancb  kdneiwegf  endiOpfende,  An- 
tM  von  Sprößlingen  der  gotblschen  nnd  einiger  andern  Nebenwuneln  auf-* 
itefien  tn  nflnen,  um  die  nnprttngliche  Einheil  denelben  dnrch  die  man- 
nigMie  Durchkreuzung  der  Bedentongen  zu  erweisen. 

Bomanische  Lebinvörtcr  ti.  a.  a.  mit.  it.  rbaet.  slanga  dakor.  stingü 
frz.  fffttiffue  (Wappenk.},  f.  Staufjc  it.  $((ingare  veete  mnnire:  dakor. 
sta/Kjenu  m.  orpia,  KlaHer:  impedimeutum  c.  d.  hierher?  r.  wallon.  atichi 
siechen,  liniicri,  bestechen  mit.  staca^  stach a  ^  estaqna,  eslecha  <l*c.  Irz. 
estaque,  cslache  njjror.  estarn  sp.  pg.  estaca  it.  stncrn ,  f.  sudcs,  palus; 
pajnllus,  aciculu,  ha;«ia  u.  dgl.;  prov.  eslaga^  estaia  Pfuhl  in.  etaie,  elayer 
oifl.  »tay  vgl.  0.  Nr  182.  Da.  1,  299.  wallon.  stäg  retard  >  dölat  mit. 
OadUs  capiftmm  vgl.  «tan^saiMS?  aanftchst  :  ilaekare,  ettaekare  nprov. 
tUmcs  sp.  ettaear  allignre  pr.  ad  palnm  (ap.  estaca  ^c.[),  xngleich  aber 
aynonya  mit  in.  ßMaeker  (it.  t^ccart  =5  frx.  44UKktr)^  welches  anf 
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eine  Iwgß  Mb»  deatacber,  romaiiucber  und  keUfscber  nit  t  nMmkt 
Wörter  leitet,  welche  nach  Form  und  Bedeutung  mit  uierer  Numer  hA 
ganz  susammenfallcn  und  in  den  anl.  $  ein  Praefix  vermuten  la^en,  also 
ftak  =  tak,  Moeke  «c.  vgl.  Dies  i,  315.  Cell.  Nr.  224,  T.  18.;  aacJi 
rhinistische  Formell  kommen  vor,  wie  prov.  ianc  Stamm  Ygl.  o.  aUengl. 
stanck  Pfahl.  —  pg.  sp.  estacada  fn.  estacade  mit.  it.  steccaia  f.  it. 
tteccalo  mit.  stechefum  &c.  pfif.  estacado,  m.  e.  slaccado  u.  s.  m.  Unulo- 
nim?.  Staketen  :  rhaet.  sfarkctta  f.  claviiliis  teuer  sfackelfa  Stich  hatten; 
it.  stecco  m.  Stachel;  Zahnstocher;  (iriffel  slecca  f.  Mteckcn,  Span  ii.  dgl.  ! 
stecrare  verpfählen .  mit.  fixere  Gl.  ni.;  rhael.  sticke!  m.  -Stückel'^.  nilL 
sloctis,  ^1  och  US  it.  stocco  frz.  estoc  sp.  pff.  esltu/iu'.  m.  t  ii>is  >pe('ie!!,  nfrf. 
it.  auch  »Stock,  .stumm,  (Geschlecht)  n\  itllon.  s/or  truncus,  z>vHr=  d.  s/oci, 
aber  auch  wiederum  vgl.  ohne  s  c.  titck  id.  f Stock,  Slojjdegeu  de.)  vb. 
stoßen,  stecken^  zucken  (  vg^l.  18.  23.)  cy.  tweca  m.  knife,  tuck  «. ».  v.  . 
afrz.  esloquer,  estoquier  ferire,  frangere  estocer  neben  esirorhier  stechen,  ' 
bauen  eslocquier  boucher,  fermer  wallon.  stoke  hestechtii  rfl.  sich  slojieo 
9p«  eBtogucar  mit  dem  estoqne  treffen;  nprov*  estoc  =  fn  Um  Mmb« 
atoek.  dakor.  SHucu  m.  Stttck  rliaet.  $iuek  m.  SlQck  Wanre.  Sollte  ! 
sUkco  Ac.  Gyps  hierher  gehören? 

m*  hm  gdh.  ftou^  f.  iMudllns;  Febenspitze;  =  ilaii^  m.  stigBB, 
fotat  a.  $.  Nr.  102.;  spicnlmn^  a  ating  e.  d.  itamgaek  pczillis  abanto; 
eoraot  erecta  babens;  iraeundus;  paludosna;  ey.  fiiamg  m.  pcrtica;  tanmi; 
ager  (measmred  wilb  a  perdi);  |ffm^  deprimere  a.m.  deprcaiio,  bieriMr? 

gdh.  Stic  to  adek,  adbere,  deave  to;  s.  f.  a  stitch  in  aewing;  a  sli^; 
a  ataff  (sHck)  s.  m.  dolor  (wHleh,  häufig  in  d.  Ww.  uns.  Nr.);  defedm,  , 
macnla,  culpa;  aflc  corn.  stikedn  a  stake;  gdb.  iücieadh  m.  iarlura,  sagi- 
natio  (^vgl.  crav.  sHehei  Ac);  sieöc  <tc.  m.  ereetua,  erectum;  desidiosos 
(vgl.  altn.  steigr  id.  Nr.  158?)  5/»ocarA  claudicans  (vgl.  stocken 
haesitare):  stac  m,  ti  stake,  pnlus  fundo  immi.';sns  (:  stecken  Ä"c.),  columny; 
a  fal.se  or  liobl)!ing'  step,  a  hall  (vj?l  sfncken)\  Klippe,  steile  Frl<rn<pitie, 
shell.  Stack  vgl.  oberd.  stick  <l*c. ;  a  stuck;  a  thoni  Zw.  Pfahle  einranimeo; 
falsche  Tritte  tliun*  bet^iuhen  c.  d  sfacaich  to  stack  cy.  ystacio  id.  frfoc 
m.  Stack:  srdh  stoc ,  stochd  ni.  Iniiuiis,  stipes;  columna  *.  buccina  (ags. 
«tocc);  stirps,  tumilia  u.  dgi.  ^  res  tamiliaris,  facultas,  pecudes  (e.  stock 
cattle)  u.  s.  m.  m.  v.  Ahl!,  stocaich  to  stock  a  form-  to  grow  stifT  or 
numb  stuc,  stüchd  f.  Klippe,  Bergspitze  u.  dgl. ;  buctina;  brt.  sink  m.  StOj^ 
Schlag;  Gefühlssiuii  (vgl.  taclus,  tätigere)  steki,  ptc.  stoket  harl  berührta, 
sto|ien  u.  dgl. ;  stechen  f.  quenouillee,  Wochen  vgl.  o.  nhd.  stauche,  Kt 
der  Media  :  gdh.  staoig  f.  stiog  m.  ollbla,  a  tted^,*  ümg  inatigare,  hetiea; 
cy.  gstagu  (stidten)  aoffocare  vgl.  iagu  id.;  anffocari  com.  brt.  taga  gdh. 
taekd  anifocare ;  brt.  auch  qnereller,  attaquer ,  taqummr  brt.  stäg  m.  altacbe, 
lien ;  attaehd ,  lid  vb.  ato^a  »  nprov.  estaca  a.  o.  vgl.  brt.  dulaSt 
lUtUik  d^lacbö»  dölid  4be.  n.  a.  v.  Zu  utlek  aga.  tHeee  vgl.  ey.  laecfn 
brt.  iakem  t  Stttckchen.  —  gdb.  ttdäum  f.  cbalyba. 

It.  sünguere^  «fünclvm  f l^scl'^ii  ^ifl-  erstiekm ;  oder  eig.  Feuer  aa-t 
aoa-afaele»,  stechen  vgl.  exsti$iguere  drc.)  uga.  mit  dis  (di),  ex,  iat«, 
prae,  re;  auch  die  Bed.  verbrämen,  sticken  kommt  dabei  vor;  mstingnere 
=  instigare  (viel  Analoges  in  uns.  Nr.);  mit.  sligare  Instr.  a.  1384  id.; 
vll.  aus  alter  Zeit  bei  Joh.  de  Janua  stiga  aculeus,  Stimulus,  incitatio. 
mo!pstntio;  Stimulus  nach  Schwenck  u.  A,  aus  slignwlus,  doch  mit  kunem 
I  gr.  9X1^9  oxtCatv,  oxq|Aa  Ac.  U*stagmm  stockendet  W»j^  vgl.  o.I<ür.  1^ 
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r.  lett.  sUngslu,  stingu,  sUnd^iSj  sUntjl  starren,  erstarren,  sleif, 
„konpackl**  werden  (vgl.  Analoges  o.  und  Nr.  158J  c.  d.  stingrs  slarr, 
sleif,  brüchig ;  Ith.  Uingstu,  $Hngau,  stigsu,  stigli  (stocken},  gerinnen  (alki. 
tlktgla);  abnegern;  ikmgu9  „steif  in  Worten*^,  widerspenstig  stengtü" 
widerstreben  c.  d.  i&tUagH  valere,  posse;  wtmgm^  MÜngiau,  s%sii,  sf^ü 
ausharren,  Ruhe  liaben  slyg$tu,  slygofu^  stygH  id.,  vrw.  mit  den  Bedd.  von 
stecken,  stocken;  stügsfa,  stügli  sleif  emporstehn;  shinffis  m.  stumpfes  ab- 
gebrorhenes  Mejjer  !f  tf  sht^gis  id.,  Stumpf,  Stutz  Ubh.,  Knirps,  pln.  sf^ga 
f.  Sfan«ye:  breites  Hand  (slntkn  f.  l'»;uHlchcn) :  rss.  sfjag  m.  Hebebaum; 
allr.  auch  Faiioe;  Ochsennimpistuck  (vgl.  e.  steak  d'cj  ill.  sHg  m.  Fahne; 
Gnindbd.  Fahnenstange?  oder  Fahiienstrcif  vgl.  pln.  strya  2.  Bed.?  leff. 
«<an^a  f.  Stange ;  Stangenzaum  (auch  Zaiigi-,  öfters  lett.  aus  nd.  t  hd. 
Ith.  ntanga  f.  Stenge  (Bisens}  a.  d.  D.  —  pln.  stygn^c  kalt  werden  vgl. 
die  ob.  lett.  Ith.  Zww.  und  aslv.  ttu^ia  pTyoc  d.  i.  starrende  Kttite,  in 
teifgn^  o.  Nr.  158  vnd  zu  Ifg  adj.  fortis  s.  labor  pln.  Ifgi  sleif,  fest; 
Mächtig  i^i,  ttfiec  steif  werden  bhm.  AiAy,  IvhnmUi  vgl.  o.  Ith.  stengii; 
die  weit  auslaufenden  Sporen  dieses  Stammes  tang  slv.  t^g  (t^g,  /^i,  t(%) 
verfolgen  wir  hier  nicht  weiter;  er  zeigt  im  Auslaute  auch  die  Tenuis  (vgl. 
b  »).  Hb  lankf  tenk;  wir  werden  nameotlidi  Ib.  14  v.  UiellMiai 
darauf  zurückkommen. 

Ith.  stagaras  m.  Stengel  (von  Kraut,  Ftdirn  de.}  lett.  stiga  f.  id., 
Ranke,  Rebe ;  Saite  siigöl  besaiten ;  zsgs.  mit  ap  id. ;  mit  ts  sich  raukcn. 

slav.  Stög  m.  Haufen,  Schober  (altn.  tiackr  4te.;  vgl.  aus  vrw.  Wz. 
lett  MUMi  id.},  nach  Miklosich  :  sshr  ithag  colligere.  —  mss.  stegdiy, 
Jleayisiil^  peitschen;  steppen.  «•  Ith.  s/oM^  f.  Wagenlttnse  (Lisse}  phstaMA 
Gestell  (der  Rüder;  der  Leinweber,  Webstohl  vgl.  lett  Btäwe  slav.  sIoid, 
$kU9e  id.  Nr.  152)  \eU.  steftitey  itl  stetiges  Gestell,  Gertiste  (heim  Bauen  dfcc; 
aber  der  Weber  steiles,  strelles  vgl.  und.  stell  Webstuhl}  stetftis  (Werg- 
stengfp!)  lange  Heede  Ith.  stökai  m.  pl.  Stakelen  lett.  stikkalis  m  ,  pl.  • 
stikkaU  id.  d.  i.  Ziwiiistirkeh  pln.  si(akiety ,  silactiely  f.  pl.  id.  entl.  Ith. 
stokoli,  pri-,  nu-slokli  indifjrre  vgl.  o.  stiyli  abmagern?  oder  $\\d.  stackare 
dän.  slakkel  und.  (ofrs.}  stokkert,  stiker  (homo  debilis}  und.  ndfrs.  stacker^ 
Stockei  homo  pauper,  miser?  Bopp.  Gl.  386  vergleicht  sskr.  stokas  parvus, 
pancss.  —  pln.  ntych  m.  Stich ;  Spitze ;  Gefahr;  Slichhandel  (TansehandeQ ; 
Vergleich  c  d.  siUychnqi,  sztydicmai  stechen;  tauschen  (baralare,  UecKen 
Smllr  3,  607};  ausstechen  »  fltbertreffen.  Ith.  sfiiMis  m.  Stack  (Brodes, 
Landes} ;  Felge  s^tMm  m.  SchelmstUck  (Stückchen,  Posse,  Kniff  <frc.}  nslav. 
Stuka  f.  olaas.  id.  mss.  id.;  Stück  übh.  pln.  id.,  Meister-,  Kunst-stttck 
(jzluko*rac  zer-,  an-f^tücken ;  kfin^ieln}  olaus.  Mim.  Stück  u.  s.  m.  slav. 
Lehnwörter  unserer  Numer.  —  pln.  s/a/  f.  Stahl  ed.,  fallf  in  sfnUc  stählen; 
bekräftigen  stalowac  .'Stählen ;  fest  stellen  mit  den  Ableitungen  von  slaty 
Stabiiis,  firmus  o.  Nr.  152  zusammen;  ruüs.  staly  f.  Stahl  stalyniUi  stühlern 
a.  d.  D.,  wie  auch  lapp.  staJe  Stahl. 

Ib»  Fdr  die  Belenchlnng  des  Stammes  iUmk  verdient  Berücksichtigung 
pln.  t^dm^f  tt^chnqd  muSig^  sticksig,  dumpfig  werden  hhm.  ludmumH^ 
UmehmomH  id.  AfcAlnpf,  shieMg  pln.  IfcAly,  slfcA^T  dumpfig  tfehünof  slfcft- 
lina  f.  dumpfer  Geruch;  ifdmfö  bedeutet  auch  „wieder  schmal  werden^ 
hhm.  tuchnouH  schwinden,  verfallen  vgl.  o.  Ith.  stingstu  ?  Ith.  tingus  faul 
c.  d.  fingiti  faul  sein  aptingstu,  aptingli  faul  werden  gilt  zwar  (jetzt)  nir 
fnid  =  frnffp .  könnte  aber  von  gleicher  Sinnverkniipfntiir  ausgehn,  \\  ie  d. 
laul,  stinken  vor  Trägheit  u.  dgl.;  Wz.  slv.  tug  deuUcii  thng  s.  u.  und  TU»  14, 
IL  4Z 
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n  weldier  ei  fonntll  gclM,  MQgt  ftr  die  Bd.  seliwwftilif »  Mg«»  ibw 
•ach  öplB*  ^  v-lth.  III.  Wb.  tmg)  tU.  erstarrt  =  atockead,  itickaig, 
fiud;  Pott  Lett.  8,  63  vergleicht  siuillduC  pln.  ebdqgnqi^  df  oanotari; 
reciuare  CWz.  t{g  o.  Nr.  ibsy 

c.  Gleichwie  bei  a  ersdieint  bei  r  ein  Stamm  mit  nnl.  t  mit  parallelen 
Bedeatuni^en  s.  Tli.  14.  T.  18.  Iiier  nur  wenige  Beispiele:  aslv.  ftikati 
premere  pln.  tk^.,  tk^c  hiiiLiiKs/rrA^ n,  stopfen  lkwiev  ntr.  stecken  ti/kac, 
iktMfc  berühren;  betreffen  stykav  berühren  (vgl.  u.  a,  o.  brl.  siok  u.  s.  m.J; 
=  rusis.  stüikälyy  sotknuty  Lüsammcnsiecken  aslv.  tükn^U  impiugere,  figere, 
stecken  htm,  tknouti  stechen;  stecken;  berOhrai  uhr.  MftMOy  Mtibmi,  fA{^ 
ftdvov»  folmn  vgl.  alto.  sUtka  dfce.  lud  jfgelr;  pln.  tyk,  l$ka,  Ijfn,  ^yea« 
f.  ^IkM  n.  Slasg^  Stab  ^»  ^  m.  Stichelei  hbn.  Ifta  t  (des.  iM»  f.) 
Paekl  nua>  «Mcsfedlir  inatopfen.  Formell  wa  den  selben  Staaune  gehttrt  aslv. 
(i^)  ftfoli  pln.  äs^ff^  Ika6  u.  s.  f.  weben ,  wUrken  vielleieht  vom  £hi- 
Sterken  der  Fiden,  oder  Tgl.  «ücsüm»,  üUch  n.  dgl.;  dasa  \U  lestfra,  vgl, 

Bf.  2,  249  rr 

a.  ]a^^.  staggo  ßnn.  /^//^vo  Stange  hpp.  staggel  claudere,  stänga  entl. ; 
or\'rw.  finn.  e5thn.  We.  stojjen,  stopfen,  drUcken.  drangen  vgl.  fr) 
die  ^'Ihd.  Wt;.  tuk^  tük,  touh  magy.  dugy  aus  welcher  u.  a.  finn.  tukahuitaa 
ersticken  act.,  eig.  den  Athem  verstopfen,  mit  bemerkeaswertlier  Entwickelung 
dieajer  Bedentmig.  Uebrigeiia  ateht  Wi.  fM^  sonlehat  an  ag».  s.  Th*  14. 
cw  iapp.  aKielo  nlii  e.  d.  Ihn.  lüttn  acoa  Ugnea,  tHdM  eftbn.  HIMumm 
PlOckdiea  iki.  m«;  linD,  Itft«  nidor  ex  fimio  vU.  mit  aHnJte»  viw. — 
Iapp.  tiakk  viscus,  KOtlatycke  ilMoifelo  Inmcns  shtokkotet  fejieliiy  aftwal«; 
eadn.  mk  Stück. 

sskr.  sfcfÄ  contra  forire.  f^rcere.  repellere  nnd  mehrere  mit  I  anL  War- 
aelo  gehören  wahrscheinlich  zu  dt m  Bei  *  ii  lie  unserer  N'iuner. 

16t.  iltllilf«  m.  Becher,  Kelch,  r.&xr^piov.  (Gr.  Nr.  298.  3,  381. 
Gesch.  d  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Polt  Lett.  1,  68.  Mikl.  88.) 

ahd.  siecchal,  stechal  m.  calyx.  Grimm  vergleicht  auch  (für  die  iuög«> 
liehe  Bed.  Trinkhom}  altn.  tükitt  Homspitie  s.  vor.  Nr.;  Graff  auch  ags. 
uieem  cochlear,  dessen  Gmndbedcntnng  aber  vematlieh  Span  (vglspwmtc), 
HolisMcift  ist  vgl.  tUeea  vor.  Nr.  Nenesleiia  nimmt  Giinun  stÜLAiBahd. 
MÜkkii  (iUekU  aculens  vor.  Nr.),  weil  die  Trinkhürner  spits  waren.  Darf 
man  wol  an  ein  Gefiiji  denken,  das  in  den  Tisch  di^^eslocAen  wurde?  Oder 
an  ein  dem  nhd.  Stengelglas  analoges?  nhd.  stechen,  ausstechen  =s  he^hetn^ 
austrinken  mag  nur  znf^Ilig  hierher  klingen;  ebenso  oherd.  steckerleim  n. 
Angenglas,  Lorgnette  Smllr  3,  608;  obs-leich  wir  noch  in  Frage  stelloD 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Spraciu  n  so  seltene,  in  den  lituslavi- 
schen  in  der  allgemeinen  Bed.  Gla^  so  iiauhgc  Wort  in  letzteren  diese 
allgemeine  Bedeutung  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  während  bei 
Gim  vllmm;  calyz,  Trin£glaa  der  umgekehrte  Proeesa  SIttt  fand*  Ea  fimgt 
aieh  sehr,  ob  u  der  Zeit,  wo  der  deotsehe  »tlliAi  in  die  litnalnv.  Spm* 
eben  Obeigleng  (wenn  andere  dieae  Annahme  richtig  iat),  derselbe  schon 
ava  Glas  verfertigt  war.   S.  das  Folgende. 

Ith.  stiklas  m.  lett.  stikls  m.  dakor.  sticlä  f.  aslv.  stifUo  mas.  steklö 
5I0V.  steklo  ill.  stakh  hhm.  sklo  pln.  siA/o,  sklo  fdem,  sklanka,  sklaneaka)^ 
D.  GIfls  frff.  (ilnpsrheibe  niss.  anch  id.  aslv.  styk/jcmca  poculun)  plo.  sikle- 
nicOy  :ikiamca  GiHsbecher  daher  ent!.  Ith.  shirin/rzm  id.;  aber  sliklintfcüa 
Glashütte  pln.  .sklamia  id.  slov.  6iekieHica  ui.  skieinca  Glasflnsche,  \Vein- 
llasche  bhia.  sklenice  Trinkglas,  Gla^flasche  russ.  skljonka^  dem.  sk^amtka 
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r.  Glas,  Gllicheii,  FItfschscheft.  ilov.  sürMi  m.  ohins.  ÜbiMW  CHtB  tlbk.  rnfl. 
wItkkUäco  n.  =  sIseAlo,  dem.  siekolyco  n. ;  pIn.  stkieüio  n.  Stück  Glas ; 
Itb.  stiklinnis  asiv.  stykljen  rss.  stek(janüit  slov.  stehlen  ill.  stahlen  plo. 
sklany  biim.  shleny  olaus.  sklencany  gläsern  Ith.  stiklörus^  siiklininkas  lett. 
stikNneeks  rss.  stekolscik  rs!v.  sfyhfary  slov.  steklär  ill.  staklar  pln.  sklarz  d-c, 
Mini.  sÄ/dr,  sklenäf.  m.  Mluser:  rss.  stekhväty  verg^lasen  pln.  iÄ^ic  id.  rfl. 
gianzea  =  szklnic  si^  blnn.  slkwiti  se  (^w  aus  j  piri.  sklisly  bhm.  sthtSly, 
stkwouci  gUnzend.  —  Vgl.  rass.  stahän^  dem.  siahdnöik  Glas,  Trinkglas 
ohne  Sullz  IL  —  Sollte  aedi  slov.  jftfMi  olam.  Alki  ttlai»  t  Seht- 
verwnMll  sein?  Vgl.  o.  Nr.  84. 

Bei  dieser  Ansdebnoiig  des  Stammes  lud  seiner  Bedentangen  ist  idniror 

an  eine  Bollelninng  zo  glauben,  obgleich  die  Verwirrung  der  Formen  (ttkl, 
$kl  &c.)  entweder  für  dieselbe,  oder  fUr  hohes  Älter  des  Wortes  spricht. 
Esoterische  lituslav.  Etymologien  mit  der  Grondbed.  fiiej^  mikgen  wir 
iadessea  nicht  annehmen. 

162.  Stllam  st.  mt»i,  »tcltin,  «fulfins  stellten,  xaItttsiv.  (^Or. 
Nr.  213  2.  71.  RA.  635.  Smllr  3,  630.  Gf.  6,  668.  Rh.  104T.  Wd. 
53y.  BGl.  3b6.  Pott  1,  197;  Zig.  2,  2iG.  Bf.  1,  649.  660.} 

St.  Bww.  ahd.  alts.  ags.  sUUtn  mhd.  oberd.  sleAi  nhd.  nnd.  nnl.  sfelM, 
sfdfa»  ags.  sfdinii  (m?)  alte,  sfsiüs  e.  lisAf  afirs.  alla.  slsfa  wfli.  sfaOs»  swd. 
s^fdäa  ditt.  slMsls  ags.  tUiSm^  sw.  ftirari;  ril.  and  oll  nll  Parükeln  nnd 
Pneflzen  ob-,  ir-,  snr-repere,  elatt  abire;  nhd.  terstdUi^  nnd.  terUäle» 
(wml,  UUmt^ne)  altn.  stoHim  (gew.  ge-,  be-stohlenj  dfin.  sHaalen  swd. 
ttnien  nurtivQS,  clandestinus,  ptc.  praet.,  hd.  von  dem  früher  sehr  Üblichen 
ahd.  firsHlan  furari  mhd.  rm/<*/w,  rertlelen,  verstellen  id.;  celare:  rcfl.  wie 
Simplex,  ahd.  stSldn  depo  ( Uiror)  stillo  id.  ahd.  stala  f.  sylv.  slolo  mhd. 
diehstal  f.  Tihd.  diebstdl  m.  nnd.  dewstall  nnl.  diefüal  m.  ags.  slalu,  stal  f. 
alts.  sluUna  f.  e.  steallh  (mch  Versiohlenheil)  anfrs.  steltie  (stelane)  altn. 
stuldr  n.  swd.  ttöld  m.  furtum  laogob.  asiaiin  deceplio,  fraus;  e.  sioJieid., 
Ust^  Hinteriialt,  Loekuug;  Zw.  anlodien  (auch  alt,  ab|^nlft,  acfaal  ^fccj 
hierher?  oder  eher  m  fMeftHeflisn  n.  dgl.?  ag*.  jfiilDr,  sfUfw*!  adv.  üNlDr* 
Kee^  e.  sinnAAf  IMvAs  e.  »teaUitgl§  ahd.  tMngimf  af«i^  elam.  Dieea 
Bedentong  des  Verstohlenen,  Heimlichen  kommt  TieHbcfa  in  nnserer  Nanwr 
Tor  Cwie  in  Ist.  Ihrtivus  u.  dgl.;  vgl.  auch  rapere  :  repere?)\  vgl.  vll. 
anch  ags,  slälean  c.  stalh  schleichen  ?  Wir  würden  —  da  beiderseits  /  und 
//  wechseln  —  mwh  $tiUe,  »tillw  hierher  sctren,  wenn  die|i  nicht  vielmehr 
eigentlich  =  stellen,  sislere  (^sedare)  he  den  tele;  v?!,  u.  a.  e.  still  stets, 
immer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwaudti^chall  mit  luiserer  Nomer 
noch  nicht  verneint. 

Da  nicht  selten  Ann.  s  im  Anlaute  aus  st  entsand,  dürfen  wir  ver- 
gleichen :  linn.  Molaa  estha.  ioBa  ('•mahto)  lapp.  muiUUH  dam  linn.  $Mmmk 
•ittn.  MoB^  lapp,  wolla  clandestinus  Ihm.  sslnia  ocenleie  lapp.  snol  te. 
ftv  snololsf  fluiri, 

sshr.  iUni  10.  F.  ftuirl  üsm  m.  steAifa  m.  Uyena  m.  $te^  m.  Ihr 
Mml  m.  anch  siealing;  sfatno  n.  stainya  n.  steya  n.  furtum,  letzteres  nach 
Bopp  mit  n!i«?{reworfenem  n,  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wurzel  deutend 
vgl.  ved.  und  zend.  Idyu  m.  für  allpers  (ht  (ü)  rauben  gr.  VffiTJ  (^berau- 
ben} neben  dem  ebenfalls  gewöhnlirh  hierher  t^:eslelUen  oxepsTv  id.;  aslv. 
Iniu  ücciiltare  blim.  slov.  tajiti  russ.  taity  pln.  taic  id.,  relicere  slov.  auch 
furari;  negare  ill.  fatit,  ißjati  Qeugnen^;  aslv.  rss.  tat  clam;  taly 
iH.  slov.  tat  y    m.   für   aslv.  tatyba,    tadyba  furtum  vgl.  gr.  tn^äv. 
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Weitere  gr.  Ul  Vergleichmigeii  t,  bei  Benfey  1.  c.  Eine  unserer  Nmer 

analoge  Secondäntureel  moI  in  Ith.  i^ia  f.  Stillschweigen  tylu,  fyUÜ 
schweigen  uhtgliä  verschweigen,  leugnen  siily/ti,  liüttUy  iilsu,  UM  still  wer- 
den, vefBtttninien  Om-)  tüdili  beschwichtigen,  stillen  i  vgl.  aalv. /o/td*  mis. 
toUhf  id.  frss.  auch  Hunger,  Durst  stillen^  pln.  tuUc  id.,  eig.  anschmiegen 

=  przytutiv  bölim.  pfitoufiti  ti.  s.  f.  vgl.  asiv.  priliiUti  accomodare  ;  rss. 
iulity  bhm.  louliti  schmiegen,  biegen  bhm,  stouliti  pln.  shthtc  zusammenfirückeo, 
einen  weilvt■r7.^^  i'ii,  li.n  Wortstnmm,  von  welrlirm  schwerlich  der  lithauische 
711  (rennen  und  mdier  an  d.  stÜl  /n  stellen  i>t;  wol  aber  niiherl  sich  taiii 
an  gth.  thaliaii  Xli.  2  Zu  f/y/i/  ^Vr.  auch  prss.  tuldisnan  Freude  ( el?. 
Befriedigung^  acc. :  Nesselmann  vergleicht  tragend  eslhn.  taldoma  stilien, 
bündigen  vgl.  laUUama  id.  <S:c.  flnn.  talttua  mansuescere ,  leniri  esthn. 
taltSy  tals  dbc.  sedatus,  mansuetus,  cicur  nebst  zahlreichem  und  vieldeutigea 
Zubehör. 

zig.  (span.J  uslilar  lo  lake,  sleal  stillaf  ftlhlen ,  greifen,  ergreifen 
fInUo  captivus  sp.  zig.  tUildes  captivi  u.  s.  m.  ftlhrt  auf  eine  andre  Grund' 
bedealiHig  imserap  Nuuer,  wenn  es  anders  zu  ihr  gehOrt.  Vgl.  etwe  pers. 
ildfi  imp.  tiidden  int.  aonere,  rapere,  mil  sskr.  sfen  verwandte  Bildoog. 

.  Ossel.  Ws.  s/ci(//{,  Inf.  ifyhm  fbrari.  —  armen.  M  (l  Infinitivsnffix3 
erfinden,  lügen,  betrogen  ttayödf  staban,  ttamtn  u.  s.  m.  falsch,  erdichte! 
vgl.  (o.  Kr.  15^3  MiamU  schaffen;  sieh  verschaffen,  erhallen,  in  Besiln 
nehmen,  besitsen  vgl.  o.  pers.  ste»?  sodann  arm.  üighfiU  (Ws.  mIM) 
schaffen,  erfinden  —  bedürfen  weilerer  Forschung. 

163.  iStliir  m.  Kalb,  junger  Stier,  fiöoxoc*  (Gr,  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  654.  656.  vgl.  652.  Gf.  6,  702.  Br. 
Wib.  3,  1004.  Wd.  1441.  Pott  1,  221.  2,  53.  189.  204.  Bf.  1,  639.) 

a«  ahd.  sIhm*,  sfir  amnbd.  alts.  nnl.  stier  ags.  steor^  styre  e.  steer 
dial.  s/fire  Qaveneus},  m.  juvencns;  lanrus,  mil  wechselnder  Nebenbeden (tmg, 
häufig  auch  verschnittener,  swz.  stier  m.  jnvencos;  Kuh,  die  wenig  Milch 
gibt  vffl.  Nr.  149.  hes.  altn.  sHrtla. 

Ii.  atz^s.  sliorc,  styriCf  sffjrc^  sdrr,  e.  slurk  alle,  scholl,  slirk ,  sfirke 
juvencus,  vitulus,  juni.x,  juvenca  mnl.  (^Kil.J  slierick  nnd.  starke  nhd.  sterke^ 
f,  junix  swz.  strrrhi  m.  Zuchlslier  v^I,  r.  Nemnich  gibl  als  ä.  nhd.  auch 
slerk-kutcheriy  slerkuiten  =  starke  zum  v\'Av]\  Mole  trachtige  Kuh. 

C  ahd.  &teri>  amhd.  ster  nhd.  oberd.  s/er,  s/^pr,  m.  aries  ahd  auch 
vervex  wett.  sch^^ab.  aries  oberd.  salzb.  auch  aper.  Nemnich  gtbt  auch 
ohd.  stier,  slöhr  aiies. 

cl.  oberd.  sterch  m.  unci  ^  aper. 

e«  altn.  tiuor  m.  bos  cu^stralus  swd.  tjur  dan.  tyr^  m.   tauru:»  (^uber 
dän.  Uur  urogallus^  \  swd.  (/ura  störrisch  sein, 
f*  alln.  imfr  m.  taurus. 

Grimm  stellt  m  an  uns.  Nr.  164,  b  hypothetisch  sn  seiner  Nr.  621 , 
uns.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  sifne  auf  Ableitung  von  sQ/re;  der 
Stammvocal  v  geht  in  e,  a  in  rcsp.  Folge  Uber ;  anch  bei  •  mag  i  ans 
t  der  Stammvocal  sein ;  • :  d  =  m :  b.  e  Kheidel  sich  von  m  durch  die 
abweichende  Denlalslnfe,  wobei  jedoch  der  Einfiujl  des  s  xu  bedenhen  ist. 
f  hüll  auch  Grimm  fUr  nnpr.  keltisches  Lehnwort  s.  u. 

»•  rhaetor.  stierl,  sterl  m.  eii^Shriger  Stier  sferM  f.  junge  Kuh  MiarUr 
m.  „Galthirt''  (^bei  Tobler^  erinnern  zwar  an  sterü  sterilis,  anch  an  alln. 
5/ir//a  Nr.  49,  sind  abnr  wahrscheinlicher  entlehnte  alemannische  Deminutive, 
iedoch  mUl  iienneglia  f.  pl.  einjährige  Ziegen  auf}  die  Nebenbedeutung 
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ciqikrig  taachl  mch  bei  den  deuUeben  YflMm  hlußg  auf.  Für  tmbe- 
NliitleMi  Stier  gilt  (lat.)  riiMt  foiir  m. 

tdat,  tUimm  (uj  4,  au)  m.  pack  hone^:  ilhamra  n,  aagma;  ro- 
kv  (vf!.  Nrr.  152.  164.}  ilAiird  f.  Packiatlel  vgl.  ilMIm  n.  Kaneel  : 
jMs  laifw,  Mfm»,  crasras»  itapidiui  vgl.  Nr,  164.  send,  flaor« 
Urtttier,  wobei  Beofey  mit  Recht  auf  den  Vangel  dea  SolBiea  tu  anfinerk- 
m  iMdii  Ossel,  Vieh  (Rosen),  pl.  shkrtha  (Kl.},  shtrlhä  id.,  nach 
Sjögrea  m.  eig.  die  großen  Haoatbiere  vgl.  sHir  Nr.  164.  —  prs.  stür, 
Mtur  equos,  janeBtan.  sur.  s/ar»  o.  Nr.  149  trennt  sich  durch  Oenlat- 
ftofe  ond  Vocal  von  diesen  Wörtern.  Sodann  untersclieide  man  von  pra, 
itir  (vgl.  Kord.  St.) :  prs.  siUttr,  ustur  pehlv.  oster  Anq.  kurd.  eiler  (Gar- 
im),  haistir  (Güldcnslüdt},  wüster  (Rieb},  loristan.  uster  armen,  ught 
afgban.  us.  tirh  Kamee! ,  nirli^  von  rinem  ssk.  sthiira  =s  ob.  MlkAla^  aon- 
(leni  von  zt-nd.  usfro  s^kr.  usira  iiiiui.  usdra,  UH^ha  id. 

e.  albao.  slyera  (yii}  Sciutf,  bk  rher? 

e.  gT.  Taupoc  'l-  taurus  umbr.  iurur?  (luruf  Tabb.  Eug.)  aslv.  bhm. 
flu.  russ.  slov.  ^wr  m.  Aueroclis  a&lv.  Siier  übh.  niss.  wilder  Slier  vgl. 
tII.  leU.  (aure  IIb.  /aure  f.  Horn  (zu  mannigfucbeni  (icbrauibej  Itb.  taurotas 
^eburnt;  reicb  (ei?,  an  Hornvieh?  vgl.  fiaiha  u.  M.  dgl.^  oder  :  turtas 
nL  Habe  von  lurrtU  besitzen,  haben?}.  —  pers.  ttfra  taurus,  wol  aus  dem 
fibd.  eUnfalls  hierher  gehörig-en  semit.  syr.  iaiao  ihald.  /dr,  Iura  arab. 
Mvnui  acth.  sur  bbr.  ior  Zuföllig  mag  teleut.  ^er  blier  tatar.  syr  de. 
vognl.  ivor  Kah  anklingen.  —  Angeblich  altl.  terion  s.  o.  Nr.  148. 

f«  vgl.  e«  gdh.  tarbk  cy.  tona  com  iaro  bri.  lare,  lard,  m.  tanrnf 
dftdt.  tarvoi  s.  Cell.  Nr.  217.  Bs  fragt  sieb,  ob  der  Anslant  4,  htXb^ 
fsciliich  V,  bh,  dem  inlanlenden  «  in  e  vargUcben  werden  darf. 

Wahrscheinlich  gehören  noch  mehrere  Thieniaraen  so  vorstehenden 
faMen.  U.a.  iai  Grimm  1',  388  geneigt,  nnl. lor^  lorr« f. Ktfer  ags.  dara 
hcm,  allacns,  locnsta  e.  dar  Hnmmel,  Drohne  su  It.  kumu,  scarabaens 
(errestris  PIm.  30, 5  in  stellen;  dastt  stimmt  vielleicht  lett.  lotiriltf  Sehmet* 
Miag  vgl.  o.  kmnf  Binigwmi|len  Mit  das  Zusammentreffen  von  slav. 
Ir  Bit  urus,  j4tia^chs  und  von  dän.  tiur  mit  tirogaUns,  Amerhthn  auf; 
iB  der  That  hat  Pott  2,  53  bei  e  eine  Deutung  aus  «/ -|- tims  versucht,  1^- 
231  ans  sskr.  ah  -f-  vfia  und  endlich  2,  204  zweifelnd  aus  ssks.  tüeara 
Wraloser  Stier,  Castrate.  Jenes  dän.  tiur  aber  hat  mit  slav.  tur  nichta 
Z3  schafTen,  sondern  gehört  zu  swd.  tjäder  (auch  käder  geschrieben}  altn. 
ikidkr  [ihidJmr,  daher  zweisylbig  dän.  tiur  vgl.  Gr.  1*,  522J  norw.  fwir, 
Rodder,  teer  gr.  TSTpacuv,  r^rpct^ov  tt.  tetrno  Uh.  fefenrins  diddysis  (^mog-- 
■ns)  Auerhahn  teteriruas  Birkhahn,  Trappe  ietetira  f.  Birkhubü  leti.  tedtra 
t  id.  kitvns  Birkhahn  slav.  tetrev  d*c.  esthn.  ledder  finn.  tetrif  teeri,  (euri 
bpp.  tjukijc  votj.  tur  id.  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Bf  2,  238  nehfit  Cilalenj 
^  swd.  Ent^lellung  kuder  elll^|)li(;hl  die  ilal.  cedrone. 

164.  aas-^tliiritin  adv.  zügellos,  aouitoj;.  iiüstiurrel  f.  /ügel- 
losigkeit,  Ausschweifung,  hziMzia.  Mtliarjaia  feststellen,  iGTavai  Koni.  10, 
h  bestätigen,  diaßsßaiBwUaL  1  lim.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 
5,  438.  608.  610.  4,  G92.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  652.  Gf.  6, 

f.  Rh.  1048.  1050.  1052.  Wd.  1795.  1796.  Pott  1,  198.} 

m«  ahd.itei,  iÜmri,  thuri,  «MHmagnns,  amplus,  raagnificas;  fortia; 
im  mnl.  (ferox,  tinz}  nnd.  afrs.  wing.  stri.  sftlr  id.,  grojS,  stark,  schwer, 
Merfordenid;  slOirig,  mOnrlsch,  unhöflich;  afrs.  gro^  n.  wang.  atri. 
Hkvar  wfb.  stfoer  id.;  das  Br.  Wtb.  3,  t083  nnterscheidet  hambnrg. 
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ttmr  rigi4iu«  ilarr,  ileif  in  mdkt  physiNlMn  Siane,  Mk  m  U  iHIgfr 
Stauf  (alanr,  sleil,  gerade  aalj^richM}  g«icliriek«B ;  Dlteerl  M  Mr 
flvr,  sUlrrilcl^  arflrnich  ihmt  groß,  auehnlioli;  BiMuui  nl.  siuer  totw, 
anitarat)  tnix,  Terox  vgl.  sMri  4te.  Nr.  155;  M,  gellaa  die  Fonnen  mü 
r  uad  fr  gleickierina|Sen  für  magous  dbc. ;  mit  fr  atimrrer  Air  die  kei  Graff 
«ar  einmal  gemeldete  Bed.  ferox,  fortis.  Formell  berührt  demoaeh  4ae 
Form  shtt  Nr.  163,  sturr  Nr.  155;  der  gesamte  lahalt  der  letsterra  er- 
gänzt die  vorliegende  Numer.  Außerdem  wechselt  auch  der  Voc«!  vgk 
afrs.  $tür  neben  dem  gewöhnlicheren  afrs.  (nur  mit  alsa  untl  kn,  po.  wie 
groß,  viel,  hoch  drc,  quantus,  tantusj  ags.  nord.  stör  aentrl.  störe 
magnus,  ingens  e.  norf.  stour  stiff,  stoul;  scholt.  stoor,  stoisr^  sture  stre- 
ouus,  austerus,  fortii,  asper,  raocus,  audi  mit  hohler,  tiefer  Stimme  j^e- 
hört  vielleicht  ganz  zur  u-Form,  oo  nach  Au^spriulie  imkI  Eul- 
stehuDg  =  t2,  desshalb  nicht  =  ags.  6  in  s/or.  das  nebst  atV^.  &ior  viel« 
leicht  kurzvocalig  ist,  wie  nach  Grimms  Yermutung  ursprttnglidi  auch  ncird. 
slor.  Jedoch  spricht  für  Kwiefache  Entstehung  von  schott.  ttoor  und  ^tuur 
dai»  niuitische  cravcn.  stoar  (ö}j  stour  (ü)  harsh,  deep-loued.  ofrs.  (uufL) 
ndfrs.  Wang,  slür  bedeutet  difBcilis.  Aus  siiuriy  stüri  entstand  nhd.  sUer 
starr  (blickend}  ifierM,  amtiere»^  amtürm  s  starre»,  anttanm  aaM. 
atafM,  aMfforaii  aad.  aal.  iftlraa  ags.  stafia»  a.  stafe  (ai)  alta.  MM 
(4)  dia.  ffanv  (paa)  swd.  türra  aiH  der  ganaea  Vocalaeala  vgl.  Nrr.  154. 
155.  alta.  ^amrlegr,  styrdr  e.  Mtardg  i.  Nr.  155.  iwd.  Jtara^  «Mi. 
abd.  sliarf»  ttari  t  aiagailado,  aM^jeilaa,  aa^ilitado;  caliitado»  eal— »  t^vL\ 
eiaaMt  Jtars  Adaiea  vgl.  i.  aild.  iwarfg  tief a,  getkurt  a.  tenpeilas  vb.  afaraa 
Ffiidi  2,  340  amd.  „doaie  aade  bliiaam  aade  eia  «nilir*  ebds.  IIS 
s.  du  Folgeade,  faee.  li^  aad  vgl.  «tarai  o.  Nr«  155.  —  aad.  faiiftfaa 
dick^s/tlr>  werden,  wol  gedeihea;  eher  nApf»  aageiWai  vettaagea,  in  ähn* 
licher  Bed.  ttpttürm  vb.  upstür  s.  f.  verstikred  pto.  JlftfWPtfiif  s.  m.  Baittürig 
(i.  JB.  15)  violealai  «ajl^  id.;  s.  f.  Uagestttm,  Lftrm,  Verdrajl,  bmM 
aiit  verneinendem  tf»,  wogegea  siürloi  alfenwillig  altn.  stiomlaus  dissolalBi 
eigwtlich  sieuerlos  bedeatea^  ahnlich  g.  watliarlb»  ahne  feste  HalUiiig, 
ans  allen  Schranken  heraus.  —  Mit  diesem  nnd.  sliirmi  vgl.  die  Bedeutun* 
gen  der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  b;  noch  mehr  minder  e.  Alln.  sictrd 
f,  maß^iiitudo ;  amhitio  sUtra  saperhire.  dlia.  9§ärr§l§e  c  (relative)  Qrüf/e^ 
rr  aus  comp,  större  V 

b.  Dem.  e  üttuiJiMa  entspricht  ahd.  stiurran,  stturan,  einm»)  >fr?or~ 
re»  (unterstülieii)  inhd.  stiuren,  uUmern  nhd.  gteuern  ^  früher  rahtiger 
steuren,  oberd,  auih  steren  Smllr  3,  652,  nnd.  stärm  nnl.  stieren,  sturfm 
a^s.  slyrarty  siiran .  styrian  ^  steorati  ( kurzvocalior  ?  s.  u.)  e.  steer  »frs. 
stri.  aUura  afrs.  &kora  wir».  &ljütien  nfrs.  sfjoerre ,  sie  er  je  ndfrs. 
stjörre,  $Jörre  alln.  swd.  s/yra  dän.  «ryr«  regere,  dirigert' ,  guberuare ; 
remigare  amiid.  ä.  nhd.  weslerw.  (=  steupern  Nr.  165)  auch  ful- 
cire,  sustentare,  adjuvare,  bei  Melber  undeisUren  bei  Altenjitaig  mm$er^ 
Staren  soffulcire,  sustentare,  vll.  die  Grundbedeutung,  vgl.  nacMwr  ilWer; 
ia  dea  amien  Spfachea  (ags.  afirs.  aotd.  ahd.  aad.)  eaeh  eehiberef  fialria<» 
gere,  tietere»  webrea,  aH>danre,  llaeai»  aiedaai,  iaipoaere  c,  dat  aai. 
acc  ags.  sadi  eorripere;  flteaer  gelea,  daher  aa  B.  afeaefti,  hnstmem  vgl. 
aaoh  die  ab.  Bed.  aiQavara,  SIeaer  eig.  Statae,  VatenNlaaag,  BeMleacr; 
adid.  aacb  ait  B.  amsteaera,  venehea^  iaalraere;  aafsMiea»  agitare  (Z.  «a- 
belegt)  aad.  §.  o.;.aad.  aal.  aacb  Mdo»;  ai.  aacb  preiaovere,  ia^,  pfo* 
paltere  vgl.  e.  aibd.  Bd.  aad  aad.  ffArv»  (•))  lowia  dai  agi^  Sw.  ia  4ar 
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Bcd.  movere,  excitere,  agitare  =s  e.  sfir  (auch  med.)  craven.  sturre  id.» 
ibw  lorl^  ifecu  Mmt  tttwigl.  il0r«,  atfra  to  itir,  mtnrere,  Mnreri  acholt* 
äm  ULj  twbve,  iMra»,  keden  aut  fanigm  VoMle;  dem  e.  lÜrrM^  eo»* 
■olio,  tandtaa  «BliprMlit  «ga.  alfriiy,  uljiinni^  #e.  umI  tfa.  rr  könnt  bei 
te  FaraMB  diMer  Biwbiilyug'  nicht  vor.*—  aluL  «ümtis  f.  fUoiBeii,  bacadna; 
giknwaliHB»  reani,  pnppia;  (^mll.  sHura,  stetm,  ttura,  <fcyni>  «<^ra) 
efflolamentuin ,  stipcndinm ,  tributum  mhd.  stiure ,  sUuwer ,  stetnter  f.  id., 
lastentatio,  auxilium  a.  nhd.  $tew  nhd.  Steuer  f.  tributam,  tiUi>(enlatio,  auxi- 
liüm  (^hei-,  baiu-stcuer)  ü.  nhd.  oberd.  auch  puppis  und  - —  nhd.  n. 
fjuh»  rnru  ulum  (nhd.  m.  laiulhth.  .Skuercomnii,'<>tir3  nhd.  stiuro  mhd.  sliure 
{JL  uubelegt}  ags.  steora,  steorra  altn.  Short,  m.  ^ieuermaoa^  nnd.  nnl. 
tlir  n.  ags.  ste6re,  sljre  n.  e.  steer  afrs.  aüwv,  (stiorne,  siiame  f.  i.  Nr.  148} 
iiri«  if^iir  allia  aiyvi  iwd«  i^yw  gsbemciilrai  igi.  aock  dirMtio^ 
diacipliBa,  eattigalio  vfl.  mmid*  «ijr  n.  id,  Ordmuif  o.  dgl.,  nur  fiimel- 
Ipll  fbr.;  «Im.  «mIi  cnda  Tgl,  üM*  o.  Nr.  148.  e.  crtv.  ttotter 
Mcralnfe,  hierher  oder  zu  altii.  jfaor  Nr.  163  ?  Mehrere  Zuaen- 
■eeMiSBBgen  and  eine,  mehrfach  verworrene,  Ableitang  durch  n  i.  o.  Nr. 
148;  von  pitn.  sfiorv  komml  $tionia  moder^re,  rpc^pre,  styrc. 

C«  ahd.  sioreti  ^  Floren  alls.  stönan  ahd,  in  den  Z-^t^.  nnt  li  sltirjan^ 
itorraiij  staoran ,  stoaran ,  evertere,  vertere,  djspergerc,  deslruere  nnd. 
mnhd.  statrem  nnl.  stören  nfrs,  stoaren  ndfrs.  ^tidd^n.  styre  swd.  s/fpro 

(^aucb  Pfahle  stecken  \Qixsl<£r  Nr.  152J  iurbare,  interturbare,  impedire  <f:c.  ^ 
Hd,  vaA  ifitoe  ahd.  «icb  wie  ihd.;  ahd.  iruwjan  auch  dwtliitllheni 
ae  1,  ihd.  oberd.  Jitre»  pungere,  federe,  apargendo  iedagare,  dorchwttUen^ 
dnrehalochem  o.  dgl.  vgl.  o.  Nr.  160  gibd.  Wörter  der  Wi.  aib;  Frisch  2,  S6S 
vgl.  840  gibt  die  Fornen  «Mraii»  jmreii,  mm,  tütHen  vgl.  obma.  peeeo.  d* 
Bitrlen  olaus.  ^fiiyehi,  tierlen,  hemmstören ,  durchsuchen;  stirlen  auch  mit 
der  itirl  f.  =  Stange  Obst  abschlagen  (stängeinj.  —  nhd.  nnd.  versHBren 
nnl  rerstören  dislorbare,  confundere  sttddüo.  forslffrc  dm.  forstyrre  swd. 
forstora  id. ,  (urbare ,  stören :  evertere  =  alts.  teslonan  ahd.  üstorran 
zislortn  drc.  mnhd  zersiwren  afrs.  tos^ra  wfrs.  testören  ,•  aber  nnd.  ^ersiw 
red  (upj  verpichl  auf  B.  vgl.  stieren;  auch  versandt  von  tersiuren  versen- 
cien  ;  verslärt  unordentlich ,  durcheinander.  Dem  mhd.  ü.  nhd.  Gerichtsaaa» 
drseke  «atinen  md  iMM  Mir  3,  665  inatÜMre  et  deatlloere  eatipricbt 
•frf.  afi/to  (auch  alerktjaiid  jflr»  Rh»  1046« 

A  ebd.  AailDr  «iritine  CPii8>*'j         üerae«  tlorkige,  ^tUmge  f. 
t—lliii,  caterva,  bellim  afetia»  ^eilor,  sioren  a.  o.  oberd.  s/or,  ^ter  f. 
cooRictos,  labor,  turbatio  ftc.  swz.  auch  inpefi»  morbi  (9mik  2,  340. 
Sanlir  3,  6.55. J  mit  dem  abß-«'l.  7.\y.  sperren;  mnnd.  «ftsttir  5.  o. ;  e.  devon. 
siwre  du5t ,    ftiss ,  dislurhfiiu    vlli:.  :-rhotJ.  slour  ^   stnttre ,  stoicre  fnmiiltn«!, 
bellum,  juipctiis;   pulvis  exntatus  crav.  stoitr  e-xritare  pulverem  (aufsturen) 
nordeogl.  stovr  (o  rise  up  in  rlouds,  as  smoke,  dust  d'c. ;  norfolk.  somerö. 
io  stir  9.  commolion,  bustie  n.  o  bei  stir.    Hierher  wol  aiüi.  slüt  ,  slurla 
1fr.  165;  Hifr,  itpr  m.  bellMD;  mncro  teli;  bebHiita  $Un4  f.  pogna. 
Be  ftigt  aieh  indetaeii  hier  nicht  bto|l,  ob  dieae  dentachen  Wörter 
warn  Theii  ana  rominiacber  Wandenchaft  twaehhehrten;  aoodem  die  ver<- 
waadt  encheiMenden  romanischen  kreuzen  sich  auch  mit  echt  latcinisclieiit 
wenigateoa  in  einer  durch  die  ron.  Fomen  nicht  aonderlich  unterschiedenen 
Bedeotong.    Vgl.  afr».  «/or,   estors,  esfoitr,  esfourmie  &c.  (:  d.  stnrm') 
prov.  esforn       mhd.  stnm  =  stürm  vgl.  o.  ^^.  15.5}  il.  stormo  —  mhd. 
9i4Mrie  i  airz,  euor^,,  etUtire,  €$lurmen$  pl.  claaaia,  dassiarii  vgl.  ahd.  kntor  i 
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MderseiU  afrz.  esloire,  estoirement  commeatus,  Reisevorralh  esior^  mlmw^ 
estorance  Aussfeuer,  dos,  Irousseau  e,  störe  muKiUido ;  commeatu«* ;  the>au- 
ruö  niU.  slaurumy  inslaururn  y  sluarameiUmn ,  estoramenium  Vurralh.  Ilntfs- 
ralh  drc.  staurare,  instaurare  (^altlat.  s.  Nr.  152J  in&lruere,  adornarc  affi. 
estorer  id.,  constrtiere,  ausstatten  übli.  e.  störe  inslruere,  colligere,  coac^r- 
vare,  replere.  AU|^erdeiii  die  Formen  afrz.  estovoir,  estowoir  de,  esUnotr 
Inctari,  disputare ;  a.  n.  =  nll.  eUovmiim  s  mit.  Mtaunm  de.,  «.  tatow» 
Leibiucht,  an  die  mhd.  Zerdehntmg  von  iUmr  in  $lmwer  «rimenid. 

Die  Ws.  sfHTy  wimr,  tür,  daseitig  nit  stu,  Hit,  stav,  slangt  Nrr.  159. 
153.  165.  160.  ver^licheii «  kOnnle  ab  eine  Ableitung  der  letslarai  cr- 
aelieinen,  vgl.  n.  t.  tchott.  tUmr  ss  9iem  n.  Nr.  166.  Wir  bdrachlen  lae 
noch  Dor  als  eine  aecundlire,  gleich  den  meialen  oil  U  anlantenden  nd 
mit  einem  Cottsonanten  anslantenden;  aber  dem  unbeachadet  all  eine  aelba^ 
ständige,  die  ganze  Ablautsscala  durchlaurende«  wofür  die  Belege  in  Nrr. 
149.  152.  154.  155.  163.  164.  zusammenzusuchen  sind.  Qnalilit  ond 
Quantität  der  Vocale,  einfacher  nnd  geminiertcr  Auslaut  durchkreniea  sidi 
8olcherma|ien  mit  den  Bedeutungen  Cstare,  siftere,  folcire,  rigere,  areseere, 
obstipare  v.  cohibere;  premere,  Irudere  —  v^^l.  auch  Nrr.  156.  160.  — . 
movere,  a^ilare,  excitare  At.}  ,  dajj  eine  durchgehende  Correlalion  der 
Formen  und  Bedendmffen  uirkirrh  unstatthaft  erscheint.  Beide  gesellen 
sich  in  organischer  Mannigfaltigkeit,  und  nur  ui  ^^(^ilir^^  Fallen  nRMhIea 
wir  eine  unorganische  Vermisthunff  annehmen.  Die  Literierung  iiti^f  rer 
Nnmt  r  sondert  hriHp  nur  manjre  lluiff  und  ^oll  mehr  zur  bequemeren  Ver- 
glei<  hung  und  VerweiMinc:  m  den  vt'r\>  nmilen  Numern  und  in  den  folgen- 
den exot.  Vergleirhunir(  n  tlienen ,  bei  welchen  wir  ebenfalls  auf  bereits 
früher  Gegebenci»  zurückverweisen  und  nicht  zu  uns.  Nnmer  Gehöriges  mil- 
nnler  einfUgen  mtlj.lcn.  ()liL'[<  iih  die  ffolh.  Wörter  uns.  Nr.  zunächst  zu 
ti  ^^ehüren,  so  dürfen  wir  doch  wol  ein  zu  A  gehöriges  «ilurs  stabih:», 
firmus,  rigidui:,  forti:»,  magnus  vermuten. 

au  lett.  shir$  contumax  oebat  Zubehör  s.  Nr.  155.  lth.s/örai  eraaiandc* 
•.Nr.  152.  üyrtfs  rigidui  a. Nr.  154.  —  gr.  au(3T>jpö(;  lt.  muUnu  Wt.ilar 
mit  prf.  ovo?  —  gdb.  «filrr  c.  d.  a.  Nr.  155;  dacu  noch  MtmrmUa^  ttmruU 
aaper  de.  $Hirrack  o.  Nr.  155;  craaaua,  denaua.  lapp.  ttmtr  flan.  smri 
karel.  hai  eathn.  amir  magaua  (craaina  u.  dgl.}.  oaaet,  ifar  magana  am« 
ffMor  aalir.  tthüh  id.,  eraaaus  de.  8.  Nr.  152. 

brt.  stür  m.  gaeL  «fttflr  ir.  $dmr  m.  annk.  afiHrey  gnbemnenimn 
brt.  gael.  auch  Hg.  gijbematio»  regvia,  norme  flbh.  gael.ancli  canda,  dem. 
stirtan  m.  canda  tenuis  vgl.  agt.  iteort  de.  (s.  Nr.  148};  gdh.  tHÜr^ 
ffedm  Caltn.  stiama  vgl.  die  Formen  mit  n  Nr.  148}  brt.  Mria  ateocm, 
dirigere;  gnbemare  gdh.  auch  prudenter  administrare.  Ith.  sitfrat  BL  lett 
ahire  f.  pln.  styr,  ster  m.  lapp.  stiwr  flna.  IMN  eathn.  täür  gubemaculum 
c.  d.  Ith.  slijriH  lett.  stMl  (stuidit  steuern,  wehren}  pln.  slyrortad  niaus. 
stftrowas  lapp.  stitrret  flnn.  tüürätä  esthn.  tüiirmay  tilrima  remi«rnre,  navfm 
dirigere  russ.  sfurrnnv  Steuermann  slov.  stibra  f.  Stctjpr,  tiilnjlni?i:  nlle 
a.  d.  D.  —  lilifTi  stowratif  starati  in  J.  dringen  vgl.  nnd.  sturen  und  •i?'* 
lituslav.  Zubehör  o.  Nr.  155.  —  irr.  artjptCc'.v  vir!.  OTcpsoc  Wa,  slar 
(vgl.  Bf.  1,  633}  hat  die  .sinnlithe  Grundbedeutung  von  Sievern. 

b.  vgl.  r.  cl.  cy.  ystwr  m.  ystwrio  vb.  stir,  hüstle  vj?!.  gdh.  starrudh 
m.  motus  V.  impetus  subitus;  culpa,  delictum  stair  f.  luiniilliis  stararaich, 
stairirieh  f.  frauor,  fremitus  stdtni  f.  id.  fhes.  vom  HuftriU  unf  Plla?>ler 
vgl.  5tQir  Nr,  I58}i  impuisus  uolcului  :  starr  aebcu  s^drr  imptUtre,  io- 
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trodere  Ac.  —  d.  gdh.  stUr  m.  pulvis,  pulvisculus  c.  d.  vb.  pulviseulo 
legere,  obscurare.  —  stör,  störas  m.  cy.  ystör  m.  provisio ,  copia  (tc,  e. 
$töre  c.  d.  g(\h.  slörail,  störasack  loeuplcs  cy.  ystorio  lo  störe,  treasurc. 

165.  6»tl%'iti  u.  Erdulduog-,  toierantia,  patieotia,  'j7iO|iovig  2  Cor.  i, 
6.  6.  4.  2  Thess.  1,  4.  (Grimm  1%  480.  3,526.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dpbth. 
50.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  vergleicht  neuestcns  stlvitl  mit  der  Bed.  Festig^keit  mit  ags. 
stniium  dat.  pl.  verm.  columnis,  drundstutzen  bed.  Cod.  Exon.  382,  13., 
aber  auch  vielleicht  airs.  stigvilwn  Ciedm.  125,  13  (in  path-ways  Bosw. 
zu  tins.  Nr.  158;  furniell  leicht  identisch  mit  stirilun,  da  ags,  g  —  wenn 
wir  nicht  irren  —  hier  auch  unorganisch  eiiigtlrelen,  über  auch  in  sUcilun 
tosgefallen  sein  kann).  Dieses  stimlun  verbindet  Grimm  mit  ahd.  stuaan 
■ubd.  slütien  ans  siiuwizan  (zunfichst  zu  «iautem  o.  Nr.  156).  Ferner 
venocht  Muni  die  Vergleichang  mit  «bd.  anÜflUen  ftilcire  Qareire?  6f. 

663J  tM,  under^ioeten,  pte.  unäeniMU  miterstfltzl  tmäenübd  fulomm, 
•e  daß  mUtwWk  auf  «iiliTlti  esMaideii  sein  Monte,  dcnmaeh  nit  uns. 
Hr.  145  Yenraiidt.  Bie  von  Grimm  dtierle  Parallele  tlUvl  am  ttüfvl 
wflrde  nebst  ob.  ag«.  $ti09itim  eher  auf  sCisvttt  denlen.  Mit  sitwlil 
»djIAtte  rergleichtCirinini  hypothetisch  altn.  jMI  fiilcmm,  baab  Cxmiicbst 
aber  Vfl.  s^yito  swd.  ttöHa  dSn.  ttÖUe  mnnd.  nnl.  stuite  =  nhd.  mtie). 
PMdMr  Teiylich  Grimm  auch  steif  {y^\.  o.  Nr.  145}  in  der  henneberg.  Bed. 
stark  und  ausdauernd  zur  Arbeit  (vgl.  „sich  steif  halten,  die  Ohren  steif 
halten*'  in  Ibnl.  Bed.),  dessen  f  auf  goth.  f  zurttckdeutet,  dann  aber  in 
V  ibergegangen  sein  mOste,  wofür  die  nöthigen  gothischen  Analogien 
fSeblen;  wo!  aber  sprechen  für  ein  mögliches  goth.  stelvs^  stivs  exote- 
rische  Versrfeichungen,  wie  lett.  stiits  Ith.  sztywas  pIn.  szlyttny^  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  aus  dem  Deut^rfipn  pnllelint  -«ind  und  w  aus  f  ent- 
wickelten, gleichwie  u.  a.  diin.  sth  steif  sdve  .steilen;  stutzen  stitelse  c. 
altn.  sUcelsi  n.  nnd.  sUrels  Bm\]m\.  - —  altn.  stielt  f.  Stratum  lapideum, 
ba*i>:  pala  annuli ;  ordo,  oftKiniTi,  Jiiunus  .^twlld  ^Icrnere.  broläfffirc;  fulcirc; 
repnraere  deutet  nach  Analogie  von  riettr,  slwllr  ditr  auf  ein  goth.  NtnIKts 
ta  ans,  Nr.  160,  r.  Stütze  dcc.  »teilten  wir  zu  ütautan  Nr.  156.  Nun 
erscheint  aber  als  Nebeiitorm  vj)ii  ud.  sttitte  auch  noch  das  Üblichere  studde 
f.  Tgl.  altn.  f.  swd.  m.  stod  fulcrum,  columna,  auxilinm  swd.  columna  (oberd. 
stuliel  m.} .  statua  neben  nnord.  stöd  n.  swd.  =  altn.  stod;  dän.  truncus, 
Baumstumpf  (vgl.  Stützen  ftc.},  wie  e.  siud  id.  und  =  ags.  sHidu,  stydh, 
stydfy  jfifdAo,  mHM  f.  pofttis,  eolmnna,  destina;  clavna;  aber  auch  mhdL  S. 
ahd.  iwx.  tiud  f.  eolmnna  Daayp.,  postis,  basia  Ac.  ahd.  gasHidian,  gastudmm 
Ihndare  n.  s.  y,  Gt  6,  652  ff.  vgl.  o.  Nr.  152;  altn.  $toäa  juvare  slöd9a 
(mh  retinere,  pacare  :  Nr.  146),  agdia  rm,  gUf^fo  ftdcire  n.  s.  m., 
sImtUch  mehr  anf  Nr.  146  vgl.  152  deutend,  als  auf  bloße  Nebenform  der 
minder  verbreiteten  Tennisform ;  vgl.  altn.  siedi  mnl.  «foMfo  fulcrum  o.  Nr. 
146.  Die  Bedeutungen  StUtxe,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  in  den  mannig- 
fachsten  mit  st  anl.  Stimmen  hervor,  wie  z.  B.  in.  y^stab  und  sKMke^  ags. 
Mf  t.  §t4sf  fulcrum  nnl.  nnd.  stdten  palo  fulcirc  zu  Nr.  145;  ags.  sttpere 
and.  siiper^  stipel  wfrs.  sfifp  piederrhein.  ndfrs.  stipe  oherd.  (mit  aufTallen-* 
der  Tennis^  ^teiper,  steuper,  stüpper  c.  dän.  stiver  c.  Stütze,  bes.  schräg- 
stehende, daher  Zw.  oberd.  steipem  4c.  mnl.  (Teulhon.  a.  1475)  stijpren 
nAfrs.  stipe  wfrs.  sfnpjen  fulciro  vgl.  o.  diin.  .«r/irc.  dessen  r  ans-  f 
fttanunt  :  nherlaus.  d.  steife  f.  Mütze  steifen  stützen;  s^odann  steypir 
m.  praecipitium  e.  steep  ags.  steäp  praeceps,  acciivis,  arduus.  —  nnU 
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$§eimen  ul.  auili  sinnen  und.  stiBne»  fulcire;  fulciri,  iucumhere,  lehncu  olr. 
abst.  ofld.  stwfie  i.,  m  welcher  Reihe  gehüreudV  Ziemlidi  corrclativ  mit 
diesen  Formeo  geht  die  Bed.  steif,  starr,  steil  sein. 

Vielleicht  hliiigl  m%  miMU  «tsamniea  dei  o.  Nr.  60,  inrilmle 
aha.  iüm  n.  tüd  t  labor  molestvi,  detien  Bedeoluog  so  lienlioh  der  v<ni 
•ttvltl  enliprichl.  Wir  verraaleleo  a.  a.  0.  ZosanaMiiliang  mit  s^fiMa^ 
9kmem.   Bf  kduile  e  aoflgefattea  lein. 

Eilige  cxot.  VergleidmAgea  n  vortteheadeii  dealtche«  WiMeni:  lelL 
sHitta,  tMe  l  SItttoe  yb.  a.  d.  Nd.;  aber  vU.  urverwaadt  Bit  jfa»- 
jMr  dbe.  das  o.  Mr.  145  erwäfaiite  9Upn  llli.  sl^pmi  rigidiMi  fortii,  woher 
«.  a.  lAjpTMdl  atlrfceii)  hefeatigeo  Uh.  af^rmlt  id..  refl.  sich  stirkeo;  sich 
fttttsea.  Zu  «IttfM  oder  auch  au  alta.  ttedi  de.  Nr.  146  slunnit  alliaii. 
madiem  sttttzen  mst4Hiri  Stütze.  Z«  ags.  s/i/^/A  d'c.  gdh.  sllidh  c.  d.  Nr.  146. 

166.  Stiibjiiff  m.  Staub,  xovioptOc;  Luc.  10,  U.  (Frisch  2,  322. 
Gr.  Nr.  212.  i\  62.  3,  379.  SmUr  3,  602  ff.  Gf.  6,  616.  Wd.  17B7.J 

81.  Zww.  ahd.  sliuban^  stiupan,  ttupan  mnhd.  stieben  (steuben)  mnJ. 
nnd.  siüren  im\.  sh/iret}  pulvcrem  excitare;  pulvere  tegi;  dis^ipnri.  rvanf^- 
cere  pulveris,  scinliüarum  d*c.  instar.  diPTuirfre.  dissoJvi ;  lel/.ttrt'  Ht  il  J.  bt- 
in  ahd.  zisliuba»  mhd.  »esUeben  iilul.  zcrshelicn  nnd.  fperslnven  DdiVv  s/utcaa 
(jivi.  siüuw^  CI.  salcrl.  stnttewuug.  ^/wr  sUmben  \n  frs,  slurcn  >{\rhi:n  (^ulle  sl/) 
Von  dem  ahd.  Simplex  ist  nur  da^  ptc.  prs.  hiittpaudi  \urluiudeo, 
glasfiiert  durch  tostiim,  torridum ;  squalidus:  oberd.  stieben  auch  abigerc  s, 
u.  stauben.  Zu  siliiliJiiM  gehören  die  kuizvocaligm  sbsU.  ahd.  stubbiy 
sluppi  11.  pulvis  mhcl.  stuppe,  stiippCy  stüppede  n.  stup  f.  Voc.  a.  1424 
oberd.  s/m66,  stupp  u.  c.  dem.  stüppel  uihd.  oberd.  yestüppe  de.  n.  mnd. 
gestubbe  (sordes  Gl.  Bern.^  pulvis,  Pulver  übh.,  staubartige  Masse  nnd. 
iml.  afo/  0.  aach  nl.  tfiiM«  (^f.?  n.?}  iwd.  stoß  (t  eig.  Netttnleodtuif 
oder  Ableitiug ?}  n.  pulvii  vgl.  alUi.  a^6a  f.  fiifliiis  graviore  langvocalig 
anonhd.  itaub  ambd.  slcwfi  Ac.  m.  ni.  alkiyve  mal.  $tdf  e.  oorf  afiee  dta. 
Ilde  D.  id.;  mit  ttt  ä.  ohd.  Qüid.  Eig.}  cKeM  pulviacaloa  Voc.  a,  1618. 
—  aaibd.  stotibem  ohd.  iUtukm  ahigere  (^spargere^  turbarej  niibd.  eocb  k 
ohd.  slauhm  pulveren  exoilar«,  pulvendeBlam  esie  nbd.  auch  s=s  aaL 
$9off^  »1*  9tMm  and.  «Idpea»  (lUfftMea  abd.  auniambm  u.  dgL  bl)  fwl- 
vere  prtvare«  vom  Staube  reioigea;  dia.  sf0ae  id.;  stauben;  fidbera.  Dia 
Formen  vermischen  sich  allmlUig.  —  nod.  tysMIee»  it.  bedeutet  sowol  das 
Aufsteigen  des  Staubes,  als  =  afsturen^  torugge  stüven  re^ürc  mit  nnl. 
stviten  de.  o.  Nr.  156  irgend  verknüpft?  vgl.  aach  nnl.  Stoffen  in  der 
Bed.  jactare,  gloriari  =  stuiten.  oberd.  stöber  m.  1}  Staub,  2}  caais 
repcrtor  —  mhd.  stafibar,  stöbrar  Voc.  a.  1419  nhd.  stäuber  (-hund) 
dan.  nini.  stöter  nu,  eig.  staubendes,  an.sslüubende.s  Wesen  oder  Werkzeug; 
der  Iliind  vU.  vom  Aiiljaeen,  Stäubeti  des  Wildes  benamt:  nhd.  oberd. 
slöbeni.  auch  mitunter  .s7«w6e;7*,  Q  stauben,  .sliuben  2)jnirt  n  3^  njit  hvpürrn, 
dureh>ui  lu-n.  durchslören,  »*ifi-.  in  der  Function  des  I[iiiuit  > iin<].  sfa  rri  n 
(weg,  lirinil  )  .^tuuben,  ahijjerr  i/j>>lfi'n'n>  fian.  i>}><!üie  aufstuhtiti^  auf- 
spüren, autln  ihon,  bei  Pict.  außlouUit  ianibus\el  aiiu  modo  excilare  fera* 
vgl.  nl.  stouirefi  Hand,  in  der  Bed.  incilare,  instigare?  auch  steperen^  stuC" 
peren  id.?  nhd.  ytilohti  n.  .slauburdgei  (fliegen  üderj  Schnee  vgl.  Staube 
regen  =  staubeten  Piet. ;  von  beiden  gilt  vb.  imp.  es  stöbert,  es  släubiy 
Mtmibi  st.  SV.;  oberd.  staub  m.  gilt  auch  fiir  Slaubbach,  In  e.  eüce  oad 
abd.  stip  ($iüp)y  stippen  (pulvere  tegerej  Frisoh  1.  c»  auig  i  aus  M  ver- 
derbt leia.  .Doch  kitoate  e.  dial.  alsre  au  ags.  sllmfo»  tjfÜa»  „appameraat 
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iNrtfs^  (o.  Ilr.  153}  ^ehflrea  md  dits  ags.  Worl  eifetfUdt  Tom  MoImii  Uni 
fljprthoi  des  Wa^eii  gellen.  Aajierdem  leigen  sich  meMiche  KreazQDgen 
weRrNoMr  nit  jAmm,  tl^e»  and  s^ßm,  and  obiges  «MIpm  stellt  ante 
iiiii.itthpeii  tradere  o.  Nr.  156,  wie  ob.  stne  mit  e.«lis^  and  dieses  wie- 
4ff  bH  ilsis  xnsanunenhtngen  nag  rgl.  o.  Nr.  15d  flb^  diese  Wörter 
rnä  tnren.  schoU.  sIMv  dost;  Ysponr,  in  offensive  snell,  in  letrterer  Bad. 
fteh  0.  Nr.  160,  Ii  erwfihnt;  schott.  stew  wird  anch  synonym  mit  stomt 
0.  Utf.  164,  il  gebraucht;  als  Zvr.  stäuben,  so  drizzle,  rain  sli>ht1y.  Das 
flb.  ahd.  sHnpandi  fostus  gehört  vielleicht  za  st&tetk  (schmoren  ^c.  9. 
152}.   Ueberbaupt  hangen  Formen  und  Bedeutungen  von  Nr.  164,  r* 

d.  mit  solchen  unserer  Numer  zusammen,  v^l.  AMrc\isWren  —  durchsfnhern ; 

e.  dial.  stoitr  (Jtc.  Stanb  nnH  dessen  Erre^unp,  wie  dnnn  nuilnrc.  aufstören 

pohi«  pjritatus  die  tia(  hj«ien  Grundbedenffinü-en  imscrcr  >uintT  zu  sein 
khrinvii.  Vir!,  auch  etwa  U.  puicis  fslav.  pM<7«^  d-< . J .  jicUere  (pui).  Der 
Stonifi!  (itt/lr  ahd.  ffi/>  lauft  in  deu  meisten  Bedeiilungcn,  besonders  den 
iio;di>rhen,  unserer  Numer  so  parallel,  dH|^  eine  malcrielle  Venvandtschatt 
beider  wahrscheinlich  wird.  Die  Bedeutung  des  Slaubes  in  uns.  Nr.  erscheint 
m  $0  mehr  als  relativ  spüt  spec  iulisiefte,  da  sie  in  den  urverwaudtea 
%aelieii  kein  entsprechendes  Substrat  findet. 

167.  Ilti>ai^fiii  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  oipu>vv6vai Mrc.  11, 
S.Zsg9.  mit  gm  Mrc.  14,  5  id.,  überstreuen,  UberbreiCen  8cb.  «f  nnler*, 
«Krtreoen,  mmvtpmwwB.  Lac.  19.  36.  (Gr.  8,  dl  3.  Dphtb.  30.  Smltr 
S,  675.  6r.  6,  758.  Rb.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Voc.  179;  VGr. 
VW;  O.  386.  Poll  1,  995.  Bf.  1,  663.  9,  364.) 

abd.  ilmmem  (itmfjim)^  aoeb  wol  sAknnmii,  slraip«i|  sflrote  (pte. 
fN^WNsa^  tfusfromn^  -*sfl^otM)  nbd.  sItAnpsii,  lAroiaefi  nbd*  nnd.  s9isiim 
^btfL  an^  sA^iMH  alts«  sItAsmi,  9tt&ios^  nnl.  tttd/^ii  vUttn.  sinnseeravi  Bnu. 

ftmrim  (eoj  so,  0)  a.  «IreiSy  slro»,  stre«»  afrs.  9lHma  Wang.  sM 
vbi.  9tnjm  tin»  ttntwe  alln.  sird  swd.  siris  din.  s/r^ve  stemere, 
»pttftrp  nmhd.  altn.  auch  prostemere  e.  auch  bestreuen  (Smllr  3,  675), 
Wecken  fra.  reißen,  abreijien  ahd,  (6cffi-,  lectistemium)  streum^  stritt 
«M.  itröme€f  str&we  f.  nhd.  nnd.  streu  f.  oberd.  auch  ^<b  f.  swd.  stroB  n. 
(nl.  stroffse  nnl.  stroisel  dän.  strwehe')  Stratum,  stramentum,  lectisteminm ; 
»mnhd.  alts.  und.  nnl.  strö  ahd.  ultn.  slrä  ahd.  strao,  strau,  strou ,  ^troh 
nnl.  slröi  ags.  streör .  sfredr  ^  stred^  streru ,  streu  e.  straw  srhott.  sirae 
atDgl.  stre  e.  dial.  »(roj,  strea  afrs.  sfre  wfr<.  Ffrie  nfrs.  straee  sirl. 
ip.  i/TMi  nnord.  s/rä,  n.  stramen,  palea  ahn.  auch  gramen;  ojrs.  sfm)ne 
(»el.  afrs.  stretaene  f.  Rh.  1053  ;  nach  Gf.  6,  755  auch  abd.  streno  ^1  r  ) 
Miun,  lectus:  stredan.  stridan  (i?)  strädan  ^  strdgan,  stregdan^  stregan 
(nwrj^.  g?^  prt.  straäe,  sirude  sternere,  spar5:ere ,  dispcrg-ere;  aspergere 

ttrctde  passTis.  ß-ressus,  eig.  wol  divaricatio  ]H  (1ümi  e.  sIride  s.  vb.  st. 
■Hl.  Staden^  auch  e.  sdaddle  schott.  striddie^  crura,  pedes  divaricare,  gradi 
vgl.  schreiten  o.  Nr.  95,  und  spreiten,  spreizen,  wie  auch  nach  derags. 
Maspergere  a.  a.  e.  sprmkle:  sebolt  MhiMe  Id.;  to  sirew;  nbd.  ^^rüMm 
*  oberd.  sMmk  din.  sIrAir  vgl.  aoeb  scbotf.  slroon  id. ;  mingere;  so* 
im  tinim  aes  altn.  Mirtda  sternere,  subigere;  6raff  6,  744  vergleicbt 
M  sMm,  strerffl»  nhd.  itredm  fervere,  mit  st*  a.  sw.  dornen  vgl. 

id.  Toe.  Hb.  s.  Mir  3,  689;  eig.  das  Gerlascb  des  ffrennena, 
Dübens  #6.  bcwicbnend  vgl.  ahd.  sfrediM^a  seno  slMor  dentinn.  Eher 
MmI  e.  sfroy  vagwi,  enrare  Ikc.,  a^.  ss  aengl.  tirmtff,  vgl.  üragghf 
Ni  ags.  die  Mestmg  erinnert  aoeb  an  d.  streichen  ags.  alHem 
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ire  vgl.  auch  streifen,  dftn.  strippe  y»gn\  u.  s.  m.  —  Erst  aus  tat.  (^via) 
strata  entlehnt  ist  alts.  slräta  nnd.  nl.  sträle  nnl.  ags.strät  ags.  s^s. 
afrs.  stri.  s/r^f^  e.  s/r^ff  nfrs.  striette,  f.  alln.  5^ra»/i  n.  swd.  5^rJ/  rn.  (hu 
strade   n.  ahd.  s/rasa  mhd.  strafe  nhd.  strdße,  f.  piatea,  vi;i  puhlun  u. 
dpi.  v?!   II   a   Gr.  3,  3Ü5.  Rh.  1052.   Gf.  5,  750.1   ags.  strak  >(riUum, 
lectus  verui.   i  lKiifaiis   o,  d,         —  Der  Wx.  slru  mag  spru  (Spreu  de.) 
zur  Seile  slelm  :  \envandt  sind  strecken,  strafif^  ii.  s.  m.;  die  o.  eingestreu- 
ten Verg-Ieichuiigeu  mögen  zu  weiterer  Forschung  veranlagen.  Un>t^re  Wur- 
Sel  durchlauft  die  Scala.  Zu  strü ,  strd  j?esellt  sich  wol  auch  aliii.  stri  n. 
pili  rariores;  slupa  ;  sinul  n.  rnnim  fvgl.  zerstreut  als  Gegcnsol/.  lu  spis- 
subj  ülridll  rarus   striäla  dispergtre,   difTundere;  striäli  m.  SiraU,  woM 
sicher  mit  ableiteudeui  /,  vom  Lichte  geltend,  wie  nnord.  sträle  m. ,  aber 
mit  swd.  iM  f.  Wajierstrahl  a.  dgl.  gleichvocaliieb,  wie  awd.  elrUa  diAaidi, 
dispergi,  berais  springen,  spritien  das  Netttmin  von  alln.  tlnäla^  AfwoMtk 
itf,  Ml  Brachnng  oder  Zasamaiemuehiuig  aacli  anageworfeneoi  CoiuoiiaAlen? 
vgl.  9lti  vielleicht  at  ^Irig  vgl.  $trigi  n,  textara  cannabioa  raripila.  Indeases 
itl  flwd.  fM  sss  und.  ttM,  vb.  ümMm^  aiidt  hörbar  haraen  bd.  vgL  ■!. 
ilmlfaiH  etruißemj  tirefflm  reddere  iiriDan  Kil.  vgl.  u.  a.  ttat  Mirdim  Id 
von  Pferden  gbr.;  Schottel  gibt  einllen  ebnllire  exili  meatn. —  GriMiateUt 
u.  a.  auch  sti'öm  gth.  stmcMit  sn  nns.Nr. vgl. O.Nr.  155;  vgl.  in  ähnl. 
Bed,  nnord.  s/rid  rapidus,  strömend,  zu  ob.fln<ie,  tiredß  ^c?  din.  bedeutet 
es  anch  horridus,  strtippig  vgl.  aus  Wz.  stru,  strum  abd.  giruua,  strumer  id.* 
crispaa  Gf.  6,  759 ,  gesträubtes  Haar  alts.  slrüea  tortuosa  Ccauda)  a.  s.  v. 

tat.  struere,  structum,  stmes\  slrüma^  von  Polt  2,  593  als  Anbimfiuig 
gefaßt,  von  Schwenck  ungerne  zu  struere  gestellt,  hat  vielleicht  Bezug  xu  ahd. 
sMtrhel  und  dem  glbd,  afrs.  sfrot  ags.  throte  <tc.  Kihlc.  Wz  s/r.  stra  : 
slrdtuni,  strdriy  stenirrp  (vgl.  u.  sskr.J,  stramen,  stramentum  ;  straguium, 
strägeSf  g  wol,  wie  lu  ag».  siregan.  gr  aTptojia ,  jTOf i'ivr^  eig.  ptc.  med. 
Bf.,  OTpüja'.c,  orpwoü),  OTpiuwuii'.  fvgl.  sskr),  aropvj^i,  oxoplwju».  — 
alb.  ström  ausbreiten,  aufbreiten  stniare  Streu;  Bt(l  heinen  einheimj>ch, 
aber  strömS  Lager,  Heil  sirai  Bett;  ßankeatlehüt;  urvrw.  s/er/rüi/ bespreagea. 

Ith.  sUidjus  in.  lett.  streijes  pl.  Streu  a.d.D.? —  niss.  struilif  struere. 
erbauen;  fHeerJ  urdnen,  (^nuis.  Instrumente)  stimmen  gls.  wicdcrlicr^lt llcü 
aslv.  stroi  administratio ;  stroiti  aslv,  admiui^t^•ärc .  resarcire  slov.  ill.  pararc 
corioni  aslv.  ttstroiti  xorraoxeuaCetv,  parare  bhm.  strojiti  id.,  vestire,  ador- 
nare  pln.  OtoU  parare»  omare,  agere,  atiaunen  (^wiemis.^*  Spmtmitt 
Wonel  ohne  praef.  s  vll.  in  IIb.  tnba  f.  aediflcionif  wenn  ba  Mix  ist, 
gnndverMhieden  von  aslv.  Itjßha  CGötsen-}  Tempel  Wie  diese  Wörter 
M  slmere,  so  geboren  xn  sfertiere  bhm.  prostru,  proslfUs  anfbreiteB,  wt^ 
decken  teMiMayiiBt)  ulv.proslr^,  prü9ifi^  fprotHtaU  extendera  nlnas. 
ürjd  ras.  praHeräliff  proeUriif^  proüträijf  id.  u.  s.  f.»  wogegen  sferAig, 
sÜrd^  von  fm,  terety  aslv.  trq,  trjeti  den  lat.  Ww.  israra  nnd  ierycrs^ 
abslergere  entsprechen.  Einer  andern  EntMtang  der  Wx.  Mlf  (tüf)  gehört 
folgender,  der  Bedeutung  nach  näher  an  sfmt^eund  stiwtfMi  stehender« 
Stamm  an,  auf  welchen  wir  auch  bei  Nr.  170  zurückkommen  werden:  raa. 
sUlju,  stlaty  slov.  steljem,  stljäti  bhm.  Mi,  siM  pln.  iciel^,  Hai^  ieUlmi 
aslv.  posfeh,  postlatiy  postfjesti  u.  s.  f.  stemere,  impr.  lectum,  mss.  auch 
pavimentum  u  s,  f.,  Teppiche  u.  dgl.  aus-,  unter-breiten  bhm.  steUwo  n. 
slov.  $tc}j(i  f.  Streu  slov.  aslv.  rss.  postelja  L  Bett  \)\ti,  poscie!  f.  id.,  Lager, 
Grundluge  u.  s.  f.  a>ilv.  ptyestol  thronus  u.  s.  f.  s.  ».  liü.  Ith.  pdfafas 
m.  Federbett,  wie  pln.  poidei^  gehört  vieUelcbt  xu  diesen  slav.  Wuriera 
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wd  lidkC  wä  ircep^v  Ws.  paL  —  LitniltT.  Wörter  lUr  Strom  tc.  i.  Nr. 
IIS;  nA  StraU  iaM  aeiDo  Sippidnll  in  Ith.  tUüla  lett  ürSU  «ilv. 
äkjvÄi  0.  f.  f.  Pfeil;  Sirthl  (in  ipee.  Besiehiingeii}.  ^^  eiterer  Fortchimg 
«pfehien  wir  die  mO^iche  Besiehimg  unserer  Nnner  (^ags.  stregan  de?) 
fl  Ith.  draikyfi  streueii  e^  d. ;  Mielcke  stellt  ei  unter  We.  dr9k  reijteii, 
V|L  die  ifri.  Bed.  yoq  ^u>a,  formell  indesieii  weitab  ftlhrend. 

gdh.  jrdM  m.  stnunen,  straminis  culmus  c.  d.  gWabhaig  clibano  stramen 
impon^re  :  streaUiainn,  sreathainn  f.  tale  stramen;  lecti  stragula  strdilte 
m.  com.  strail  ags.  strtel,  strcela  stragulum  a.  d.  Lal. ?  gdh.  strdill  f.  id.; 
delay.  neelect:  discerpere;  perciilerc  x^].  u.  Nr.  no^s,  slredati^  strude 

:  e  lli  <itrüd}i,  sfro  m.  prodio-enlia  slruidh  dissipare,  prodi^ere  c.  d. ;  bri. 
smü.  streawein  (streuen)  eparpiller.,  ^pandre,  disperser  sfretced  m.  Streu 
(»Ii  Mist};  Ort  dazu:  cy.  ysfraffu  to  slrew,  lavish  c.  d.  —  alid.  stridan 
:  fdh.  srad  f.  üciiiliUa  vb.  scintiUas  emittere  sndea</  f.  seiiililla ;  gutta  y^xl. 
iirGi'jhlich  f.  suntillae,  coruscatio;  tumuUus;  brt.  sirii  m.  gutta  cd.  slnia 
Tb.  a.  n.  (lopft  n  vt^l.  swd.  sfrila  *c.  ?  —  <rdh.  sräid  f.  platea,  vicus; 
«bülatio  cy.  y&tryd  f.  slreet  of  a  luwu  yslrad  m.  1}  street,  paved  way 
2)  Valley,  bollom  vgl.  brt.  cornou.  strdd  m.  fundus,  Grund,  Boden  vb. 
iMig  feiicer  gdb.  scbott.  corn.  (p.  Scot.J  stralh  gdh.  srath  m.  Flu^tbal; 
Ariy  bei.  Biederer  ThalgniBd  :  «Imfft,  irai/A  ^nicht  laDMclift  sa  sekr.  im 
üf  fdedera  in  ob.  mwril.  «irid  und  lett.  slroiil»,  5lrom  de.  Nr.  155) 
Imk;  liqneieere  s.  m.  Strömung,  Strom,  Fluji  c.  d.  com.  ilrei,  pl.  s^reylA 
t  IMi  spring  iirt.  «fer  f.  Flnjl;  giriai,  Miriad  (ia,  e)  f.  ehemin  Stroit  ^so 
wk  din.  Mitwde;  nleht  dem  glbd.  mit.  «Irtefo  entipr.;  brt.  ffrfs  vaniL 
*»efc  :e  ilneiHi);  nie,  melle,  TeDelle.  Nnhe  in  diese  vemutUidt  ans  Ist. 
sfrato  wUehnteB  Wörter  grenxen  die  mnheimisclien  cy.  ysfref  m.  row,  rank 
gib.  tnalh  de.  m.  ordo,  leries,  strigi  vgl.  JB.  9,  $.  Lt.  iiernere  =  cy. 
Mnu  to  slrew,  spread  Mini  m.  Streu,  litter;  pavement,  canseway;  hierher 
niidestens  fotmell  brt.  ttama  (Pferde}  anspannen  stema  id.;  encadrer, 
encbässer  üem  m.  Rahme,  eadre,  ehbsis;  hoii  de  lit;  Weberhandwerk; 
(ietpaon. 

sskr.  Str.  sfr,  prs.  st^nomi,  stfnämi  sternere,  expandere,  extendere 
itimas  ptc.  e\pan>us  risfrfn  pfc.  stratus ;  latus  tistarn  selln  u.  s.  m.  zend. 
^(eri  extendere  vü:1.  Bf,  2,  3C  i :  ^trata  Stroh  erinnert  an  siav.  trara  Gras 

altn.  strä  id.J,  das  jedoch  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung  £U 
''^bin  scheint,  armen,  sphrhel  to  >tiew,  sprend,  sow,  disperse,  extend  <kc, 
gciiort  der  erwähnten  Nebenwurzel  unserer  Numer  an. 

168.  IStrava^  straba  f.  latinisiertes  goth.  Wort  (stravo)? 
npostquüni  lamentis  est  defletus  Attila,  stramm  super  tumulum  ejus,  quuiii 
ippellant  ipsi,  ingenti  comessatione  concelebrunt^  Joniaiid.  c.  49,  wozu 
N  Undenbrog  eine  Stelle  aus  Schol.  in  Stat.  Theb.  12,  64  :  „Exuviis 
^Nthaa  $9tin^baiur  regibus  mortuis  pyra,  quem  ritum  sepulturae  bodie 
^Ofie  barfaeri  senrfte  dicontor,  quem  slrote  dicont  lingna  soa.^  Hier 
fiMat  sich  itrabm  ali  ace.  pl.  anf  aeenros  bei  Statlm  in  besiehen.  Bs 
irt  die  Rede  yob  einem  ans  der  Siegesbente  anfgescbttttetmi  Hänfen  „bellicoi 
—  Miendtmr*  vgl.  61.  man.  6,370.  Schaf.  1,  253.  L6.  Gloss.  171. 
ft^K  Dpfath.  30  vgl.  RA.  677.  Bs  fragt  sieh  aoch  sehr,  ob  das  Wort 
^MiM  ist  nnd  gleich  Attilas  Namen,  vob  dcB  Gothen  wa  den  Hnnnen  kam; 
miBt  anch,  ob  es  ttberiianpt  einer  mdogeimanischen'Spraehe  angehörte  nnd 
>h  sAtm*  oder  auch  als  stratumt,  Mireu,  lectisterniom,  gedeutet  werden  darf. 
Hnir  eh  hei  JoiBaades  eine  ^aiiper  tnnuliim*'  mifgertchtele  ffroea  mit 
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MuMQMB  aiagewenit  wurde ^  oto  liraM  ein  dort  gefeNrle^  Tedtes- 
mU  beMichiiet.  Letalere  Bedeoiiiiig  Wirde  aa  pfak  bhm.  russ.  sirmi  tt. 
Birowa,  f.  cibus  :  pln.  irewk?  eoQimiiere ,  digertre  PLeU.  1,  68  eriDDern: 

vielleicht  beide  Bedeutungen  an  das  in  vor.  Nr.  erwähnte  aslv.  trjeba  lern- 
plum  russ.  treba  Opfer,  kirchlicher  Brauch  treblsre  Tempel ;  Allnr  n.  =;  f 
s.  Tb«  9.  IN'nch  iS'chararik  bedeiitet  wirklich  slraca  bei  den  SUnakeu  Lci- 
chenniahl;  er  stellt  dazu  auch  „geuus  cihi  quod  YolgO  itrma  dicitm*^  in 
Ürk.  a.  1090  bei  Gr.  RA. 

169.  I^triks  m.  Strich,  xspaia  Mtlh.  5,  18.  (Gr.  Nrr.  184.  553  ^ 
Smllr  3,  677  ff.  Gf.  6,  739  11.  7U  IL  lih.  10j4.  Wd.  ViZb,  10^9.  W. 
i,  468.  666.  670.  2,  304.) 

ah(j.  strih  iiinnhd.  strick  m.  linea,  liula,  zona,  HimmcLlncli,  t:.nLtrich 
ninhd.  uuch  Eulerzilze,  wii  u.  nnd.  streky  vgl.  ags.  strycele  papüla;  aHa. 
strik  n.  swd.  sb  ek^  n.  dän.  slrcsg,  ürig  (^spr.  ttreC)  c.  linea,  corwa  diredtts, 
eomna,  Strich;  actus,  fiictiim,  Strang ,  Sinitk  diB.  Mh-ög  a*  Slridi  Qm  4m 
nhd.  Bedd.)  ags.  «iriee  liaea,  apex  e.  «frAa  firOher  id.;  Uaiei,  SCrid^ 
Streif;  jelal  Sireielikols ;  (featridieiierj  SdwM,  bair.  ünek  ai.  vgl.  MHr 
h.  Friadi  2,  347.  aril.  afridke  GL  n.;  Mid.  SCreidilMlB  Cm  ^ 
aenaMeheo)  bbI.  l  nnd.  m.  alrtf*,  Urtffte  McA;  Wegairadha;  attdi  » 
■iriid.  aMc* ai.  kliia  C^laa  doknts  Bg.)  e. a»ofo  14;  SM  (iFedatstrialiJ 
awd.  alryür  d.  din.  alfjy  Sireidi,  MgeL  SL  Zww.  mnhd.  afrtaiaia  lU. 
afraidlaii  autf.  und.  ifKibm  hbL  sfrijken  aga.  airlawi  e.  alnlia  (alleagi 
stricken  procedere  vgl.  u.  die  aga.  Bed.)  afrs.  strtka^  stH^a  nfin.  strißeitetkt 
(j^ic,  stritsen)  ndfrs.  aMo»  (prL  alara^;  alreiahea  Cl.)  altn.  s^rtMibs  awd. 
a^ka  din.  stryge  (ags.  nur}  ire,  cursum  teuere;  alto.  elabi,  aufugere; 
palpare ;  in  den  Ubr.  Spr.  auch  linere  (:  linea,  Strich) ;  (auch  altn.)  demul- 
cere,  palpare,  fovere;  nnd.  auch  adulari,  os  subliiiero  (^striker  e.  ftroker 
Schmeichler);  conducere  (novaculam  dcc);  ferire,  vtrhirare  (ags.  d<triCfin 
id.):  mhd.  anrh  induere;  ornare:  *c. ;  in  den  meisten  ßpHenttingen  tritt 
die  Hichtunj?  der  Liing-e  hervor  und  denti  t  auf  die  VerH'andt^chafl  mit  strack, 
strecken',  in  vielen  ist  ziehen  f«st  >yiionym ;  ebenso  s/m/,  siretfen.,  die  ahd. 
Formen  für  Strich  fallen  oft  mit  denen  für  Struk  ÄUi»aninien;  mehrere  der 
obis^en  g^elten  für  Streich^  Slrichy  Strecke.  Die  Vocale  der  Scala  wechselü  tu  e. 
slroke  sbsl.  s.  o. ;  vb.  =  schott.  streike,  straik  agb.  s!rdr(in.,  strdcian  de- 
mulcere,  palpare,  streichln,  streicheln.,  schott.  auch  slriiilan  =  schlageu- 
e.  strake  Strich,  Streif  sireak  id.  vb.  streakes  machen;  iiusstreckm  sireaked^ 
Mtraked  gestreift ;  swd.  strak  n.  StHeh,  Richtung,  Weg  u.  s.  an.  and.  sini- 
ken^  alr^Mi  alreicheUi,  neben  den  aaltaeceD  ttikeln;  aal.  UMm  id.; 
BbereinkomoMB  amtf*  f.  Slrial^  Streif;  atta.  tiräkr  adoleaoeia  ewaor;  M4|Mai 
0.  d.  liiDgl  doüli  w«il  tmmmm  mit  Urokm  ewaitare  ttrokim  hgititw  ; 
Uliaitaa;  tractataa,  veriieratiiay  die  bei  MtrMo  fBUeaden  BedealMUfa  wm 
tiMkkM  ergiuei^d;  indaarea  leitet  GriBMi  i\  4SA  dieiei  •  ana  aHa. 
MMa  albert  aiob  aagleicb  deai  abd.  tirMm^  bd.  f  1489  elierd.  sdnm^ 
«lau  abd»  ainmeilala  aaL  alraiMaa  aad»  jlr^e/a,  andi  ibiaiatiaob  (:  atMat 
Iruncus')  stnmkMm  (Sebollel)  aaL  afron/ralaay  cespitare  ahd.  auch  niaM 
(ei|oi  per  ailvaa,  per  aaia,  dorcb  Stock  uad  Straadi^u  Vielfbob  alehl  aebai 
ürk,  Hrp  auch  strm,  strn. 

9w.  Zww.  (^anjSer  den  obigen)  ahd.  ttreichdn  deaiulcere  mhd.  sbrtiekm 
id.;  verherare  obeid. alraaefta»  Yeibenae;  Streiche  machen;  Streiche  ersah- 
len  altn.  strlkia  virgis  caedere,  mit  Rathen  streichen;  strika  dSn.  strige 
üaean  (üriit}  daoara  alta.  aadi  ncta  ftigare  ^daYoaiA'aafibaai«  liriaia» 


Digitized  by  Google 


&16a.  MS 


Mrt.  ürttf»  gdtif  tfimken}  und.  striken  den  Adter  sMitm,  einmal  um- 
ptttfcn,  der  d«DB  strik9^  tiHktMm  beißt;  Meh  2,  345  hal  dafür  die 
wbochdentsehteo  Formen  stn^im^  ift*««*!»;  ia  Chninde  Uegl  firieA  lim 
mlri  4bc.  (Frisch  2,  347). 

Obgleich  ahd.  sUigÜ  amnhd.  strigel^  strigel  din.  slrigle  c.  nl.  strighel 
nl.  nnl.  5fr^/  ä.  ohd.  (rojj-}  stral  Vot.  Brack  f.  25,  m.  v^^I.  com.  srm7 
id.  wett.  Westens-  $triel  m.  ans  dem  glbd.  lt.  sfrigü,  stn'gilis  (mit.  it.  sfrirjfia 
nlt.  stnffa  frz  ctnUe)  entlehnt  zu  sein  ?:rlipint;  so  deutet  dnrh  die  oberd. 
Neb^iibedeiitimi:  Sfncft  f-rrndes  dr.  Biit"  ciiicii  dentsflim  Nebenstamm  unserer 
Numer.  strel ,  sti^rl  m.  l)r(h  iilrt  nl.  oberd.  sv  z.  Kamm  iibh. ,  das  Zw. 
firiien  obenl.  nl.  k.tnuTu n  tiiil  slrirtrelu  nl.  nnl.  (nbd.  stra'len  Br.  Wib.  3.  1065) 
i»treichelu;  ahd.  (stieitan)  slra!en  mhd.  strelen  swi.  fl.  iihd.  slrcpleu  Dasyp, 
Wammen;  aach.  striel  f.  Kleiderbürste  striele  fitreicheln:  bürsten.  Ist  in  atleff 
diesen  Wörtern  der  Formel  strl  der  Ausfall  von  g  anzunehmen?  Dasypodius 
■ad  Schottel  uulerstiieiden  sträl  f.  pecten  von  strigel  m.  strigilis.  Sicher  zu  uns. 
Nr.  gehört  nl.  strijckel  und.  streke  f.  Striegel  nnd.  strSkeln  striegeln ;  aber  w*<* 
sierw.  aträdtm  j^itrack  und  glatt  kümmen^  wird  durch  SohmidC  Id.  v.  wol 
ikWg  ▼OD  sfnK*  abgeleitat  —  alls.  tttdUm  criftit  Gl.  Arg.  d.  i.  Kimmen? 

It  skingerey  HMum  (ilriiliM  te}  klagt  tugleieh  mit  d.  slrang, 
ittenge  4be.  nuaMo;  Ufiga,  ttrw  f.  1)  Strich,  Reibe  gr.  orpt^^  id., 
fllraif  Tgl'  ftfia  f.  Forche  il  dgl.  :  jür^lto  geAflrvbt;  aach  Jlrtr  isl  glbii. 
■it  jMi,  SJdiellilch  Uttkkmde^  «iMangende  Eale;  Hm;  n  letal. Bed., 
aÜMter  mcfa  ab  SchinpAwKe  ttbh.,  in  dia  roaMaiidian,  dentichan,  slavi*- 
$^km  Sfmchan  ibergagangeD ;  Fomen  $triga^  üHea,  ttriM  it.  Minga,  slre» 
§mm  afrz.  esirie  vgl.  Myth.  993.  Gl  6,  739.  aengl.  «Ary  a.  d.  Fn* 
IVB.  strdggele  f.  a.  d.  lt.  ?  Myth.  886.  992.  ;  Slalder  Ycrgleicht  e.  sh  apper 
md  lAd.  s&mae  ohne  gehOrigeft  Grand;  auch  von  swz.  sträM,  strääel 
m.  iMnbas  sckräOef),  sowie  von  swz.  Mthkdel  m.  Zauberer  strudeln 
uobem,  scheint  es  ganz  verschieden.  Von  striga  stammt  auch  böhm.  stfiha 
f.  Hexe  pln.  strzyffa .  sfrzfffjotf  &c.  m.  Nachtgespenst  vgl.  russ,  sfrii  n. 
Uferschwalbe  (auch  Schv^atben  schreibt  der  YollugUuibe  das  Melken  zu).— 
iL  $irtfpfis  vrr\.  2r.  TüS/.yj'c.  OTAsyyt;.  TXs.f((q, 

gdh.  j»/rac  streichen  (^mensuram  trumenti  u.  dgi.),  daher  ad  oram  implere; 
percatere  .  lo  slrike  s.  m.  Streichholz  für  Getreide  *c  :  messoris  cos  nnd. 
sirik;  Streich,  üaciicnstreich,  ictus,  alapa ;  Stridor  ^iirueau-  m.  ikriimstreicher, 
vagans,  garriens,  molestus  qnis  c.  d.  vgl.  alln.  strdkr  und  gdh.  strangair 
m.  piger,  riAUius  quis.  Das  kurzvoc.  gdh.  strac  y  srac,  srachd  bedeutet 
dis^erperc;  ^poliarc;  tlraill^  sträill  discerpere  und  percutere  s/ru</^  m.  fustis, 
vgl.  o.  Nr.  167,  aas  itragil,  Uracü  ?  vgl.  formell  o.  iirSl  i;c.;  ströie 
tfaaerpere,  iMorate.  tirioek  f.  tradaa,  ÜMa  vi»,  (folfaiaara ;  ürUeM  cedere, 
t«  aiteitiaie  hierbar  ?  vgl  ehar  o.  die  alln.  Bedailnngen,  als,  „die  Segel 
mätkm^.  —  bri.  tink,  Mtrakly  $Ümk  m.  Krach,  flragor  vgl.  gdh.  s(r4e 
aMbr  bnlcl  nwar  onomalopoeliicb,  nrag  aber  dem  nnbetchadel  mit  «AvtalM 
■■■Bmanhangnn  ;  das  q.  Nr.  108  erw.  2w.  skraka^  ttrMUf  gUaka  klalicheB, 
hmhaa,  serplamen,  vgl.  gdh.  jlroe  laemm)  bedealet  aneh  habler,  Ihhra 
Aaa  coalea  ahnfieh  wie  bair.  alrwiek^  ^vgl.  auch  platzen  ss  aoaplaidera) 
mä  ttrßker  m.  Schwitser,  Lttgner  isl  Aal  identiaeh  mit  ob.  gdh.  stracan'. 
Im  wakKT  Weite  niüiert  sich  brI.  vann.  sirdta  beachmutzen ,  illinere  der 
Bed.  von  itreichen  linere;  »trak  m.  sordes  (^comon.  strout  m.  vb.afraiito), 
auch  an  d.  dreck  erinnernd;  vgl.  vlL  lett.  tträka  Pfuhl.  —  cy.  j/tinm§e 
■u  SInkh,  triefcf  atnlagen  c  4  f/Hnmgeh  SIreiahe  ipielen. 


Digitized  by  Google 


&  17a 

Uh.  sliijkas  m.  Streichholx  (jnnd.  strik)  fitf,  strikis  id.  strHti$  Slrirh, 
.^(rt  (  k( ,  iieihe.  Ith.  strajauti  henimslreichen  .  \  steht  formell  n^'her 
rm  ^I^  167.  —  res.  slrokn,  «lfm.  strocka  f.  Zeile  (as\v.  stroka  momentuDi  ) 
liitiigt  zusammen  mit  stroctty  steppen  und  mit  Urekättj  Äc.  aslv  shjekait 
piuiffere  (Nebenwz.  von  Nr.  160,  a  ?  dazu  blun.  slrkati,  stniti  tru- 
dere,  iinpitiffcre  vgl.  trkati  cornu  piing-ere  *c.);  stroka,  stroc:ika  be- 
deutet poln  f;irbiffcr  Streif  sfrokaly,  strogaly  pIn.  nlaus.  srokaiy  gestreift, 
scheckig  h'hm.  strakalij  iiJ.  stiakatili  schecki^^  niathen  strakos  m.  bunter 
Vogel  straka  pIn.  nlauä.  sroka  rss.  soroka  asiv.  slov.  srata  ill.  srakka  Ith. 
mag)',  siarkoy  f.  Elster  vgl.  na.  slrekotdty  wie  Elstern  adireiei,  plappern, 
wogegen  pln.  Omkai  von  der  Stimme  des  Knnklm  gilt  Zu  sIt.  aIrjdtaH 
gehört  pln*  ilarJfc  m.  Sladiel.  Du  allg.  sity.  ttwta  mtf.  ««ch  tfonoM  pto« 
wead.  $totMui  f.  Strecke,  Landstrieb,  Gegend,  Seite  gelittrt  n  ashr.  HrjtÜ. 
exleadere  (o.  Nr.  167},  der  Primlrwonel  miserer  Nmaer,  wie  midi  tott, 
jMris  Strecke,  Gegend,  Bcke  und  siev.  Ith.  iftwia  f.  Saite,  migleicli  aü 
jfrmi^  xnsamnMnhangend.  In  der  ßed.  Körpeneite  ist  ob.  jfrMM  as 
Üb.  isoiNi  lett.  aiffiu;  sollten  diese  Fomen  durch  sakr  ^om  —  trotz  der 
niber  entsprechenden  Wörter  H*  60,  §^  —  vermitteil  werden?  anch  sskr. 
creni  f.  linea  spielt  vielleicht  in  ob.  Wz.  stf  Ober*  —  rass.  streknvig 
i)  a=  iirekäiy  stechen,  stacheln  2)  rennen  vgl.  altn.  ürikOf  tiroka^  sifimkaj 
anch  alb.  iiriii,  itringh  laufen,  rennen,  vll.  auch  igr.  Tp^x^^v  n^^^'  Zubehör, 
wie  denn  vielfach  Wortstamme  mit  anl.  tr  sich  unserer  Numer  nähern,  n.  a. 
lat.  UrflAer^  nebst  Verwandten :  m\.  trik  e.  /ncAr  Streich :  freilich  j^ind  solchr 
Bertlhrung-en  keineswegs  immer  Vtnvandtschaflen.  Mit  der  Media.  >\ie  o. 
iu  pln.  strogatij ,  vll.  zu  stritigerr.  str/'/jt'lis  asiv.  strügatiy  strugah  rädere, 
excniriare  pln.  strugac  schnilzelflj  sclialen  Cabslreifen  ?);  strömen  (vcri. 
die  mit  Sinim  vrw.  W\v.  o,  Nrr.  167.  155.J  strug  (^niss.  IT.  Hobel)  Ith.  strf/- 
gas  m.  Si  hiiil/ine|ier;  aslv.  sli  tga,  strtsti  tondere  pln.  stnygfy  strzyc  u.     t  id. 

alb.  strcngdiil  drücken,  nothigen  c.  d.  entspricht  dem  It.  $tnn<fere: 
wir  haben  übrigens  den  Stamm  slrug  in  unseren  Ver^rleichungeu  aichl 
weiter  verfolgt :  namentlich  die  gdh.  Sprache  besilzl  ihn  auch.  —  ej»tha. 
trikimOy  iruükma  Wüsche  slreicheii  (^biigelu^  a.  d.  >d. 

170.  Htolm  m.  Stuhl,  Thron,  dpovo;.  stmuaHiioii  m.  KicMentaU, 
ß^fio.  krim.  stia  sedes.  (Frisch  2,  351.  Gr.  Nr.  464.  3,  438.  flmllr 
3,  632.  Gr.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  1743.  FLU.  1,  54.  Leo  Fer.  13. 
Bf.  1,  663.  Dies  1,  278.3 

ahd.  Jüia^  iHioi;  afnooly  sfM,  sMI,  sfol,  HKl,  sloirf  C^^V^*  ^ 
lesoto  qut  ordinat  eonvenlnm}  alls.  mhd.  stnof  oberd.  sAmf  nbd.  sMf  alls. 
nnd.  ags.  afrs.  nnord.  sfd/  nnl.  afrs.  abd.  ifoel  e.  sfool  sirl.  Me  nfrt. 
s/oe/«  altn.  ifd/l,  m.  sedes,  sella,  throaus  ^c.  abd.  auch  fblcnm,  vgl.  nbd. 
$UU  imßninvesen,  wie  dachstul  und  so  in  mehreren  Zss.  als  tfageidea  Ge- 
stell, wofür  auch  ahd.  stollo  (basis)  mnhd.  stoUe  nhd.  siollen  m.  flücraBl^ 
basis,  Fu|S  von  Holzmeublen  ^Bett,  Bank  (tc),  in  gleicher  Bed.  nnd.  (os- 
nabr.3  stole  Tisches,  Stuhles  Fu|i  (brem.}  stdl^  äiksiät  Deichgnind,  basis 
aggeri;:  vgl.  nnl.  roetstal  Fuj^gestell,  it.  piedestale  frz.  piedestat  *r  ,  nhd 
stfffoptnt  stnfuorinm  hierher?  vgl.  auch  alln.  sfalli  m.  pühinar,  IJeorum 
ora;  abacus  proniiiit  iis  stallr  m.  ShifL  sfrfhiihim:  scffe? :  Yu^^estell^  basi» 
bnsis  poculi  ;  promiiK  iifin.  I)k'  Stnnimvocaie  n  uod  «  wechseln;  bei  ahd. 
stollöii  fuudare  nhd.  oberd.  nni.  oberd.  nnl.  atnUen  fulcire;  sistere.  hnf  sitare, 
heitrere  nl.  nnl.  condensari,  coagulare  nl.  stolvkeren^  slekkeren  id.  ofrs. 
$iuHen  coagulatus  st.  ptc.?  liegt  vermutlich  nicht  uo,  6$  sondern  «  s« 
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Gnade  vgl.  ahd.  stuUan  sistere:  haererc;  mhd.  Ställen  haesilare,  degistere 
5*1.  Stiilen  Pict.  appenz.  sföh  rp^pitare  ==  nhd.  stolpern ;  so  heij^t  der 
Stollen  als  gestützter  Gan<:  un  Hergwerke  e.  slulm,  doch  gwd.  stoll  m. 
dio.  Stolle  c.  a.  d.  Hd.,  wogegen  einheimisch  al(n.  swd.  stdla  dän.  stöle 
fejlen,  jipem  collocare;  pisr..  wie  noch  swd.,  fiilcire  f im  Bauwesen),  formell 
naher  an  slol,  »h  an  stoilön  stehend.  An  hd.  stallen  haesitare  grenzt  ags, 
slultnu  hatMtare,  obstupesccrc  schott.  stuU  mhd.  stuUen  iiinken  swd.  stuUa 
und  ohne  pracf.  s  tulla  wankend,  altersschwach  (Src.  gehn  dtin.  stylte 
schleoderii,  m{  Stelzen  gehn,  oberd.  s/e/sen,  iil.  s/e//e  pes  ligneus  und  fgew. 
PI)  =  dün.  stalle  c.  Stelze  swd.  stylta  f.  id.  und  wie  mhd.  oberd.  steUe 
f.  loch  Mcnun  (s.  nhd.  tmlmfelseii  ftücire}  bedoaCend  und  Wiederau  mit 
iMm  rarlnapll;  den.  iiiid.  tU^uß  entoprechen  die  sws.  PormeD  iMtfs-, 
ififf-»  tktO'/uß  und  iogar  loO-^  MH^ß  iwb.  dollfuß  vgl.  Tobler  145. 
■U.  ttaMn  a.  1530  tloUeni  gehört  wiedenmi  wa  der  Bed.  haesilare. 
Aich  tlta.  fldifpt  Mcmn  *c.  o.  Nr.  27  tchlieSl  sieh  an  diese  Wörter  an, 
ii  ikalicher  Porlbildnng»  wie  nhd.  ift^pem  nna  ni.  sfo^pen»  sfiiljpeii,  (nnl.) 
fUfpai  sislete,  inhibere  ftc.  Zn  swd.  HOta  stellt  Ihre  2,  974  alta.  WUa 
UMn  ineedere  nnd  tyllast  saltare  vgl.  X.  20. 

mss.  stui  m.  Stuhl;  Fejie!!)lock;  Fleischerkiotz  allg.  sliv.  stol  pIn. 
weod.  ttol  (stow)  serb.  sto  m.  Tisch  slov.  serb.  altruss.  wend.  Stuhl;  in 
letil.  Bcd.  auch  viele  slav.  Abll.  wie  aslv.  stolycy  pIn.  s/o/ec,  stoiek  m. 
iil.  slolac  m.  Stuhl  ill.  stolirca  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  stolica  f.  Thron;  Re- 
«<Jenz;  Richtstuhl  bhm.  sioUce  f.  id.;  Stuhl,  Bankdrc;  Stollen  daran;  aslv. 
piesfo/  Ihronus;  Ith.  stälasm.  prens^.  stallan  acc.  sg.  Tisch  Ith.  diettstalis 
m.  Gotfp*ti<rh,  Altar  vgl.  o.  altn.  stalli ;  Grimm  legt  auch  hei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  Her  Tischform  unter;  Murko  slov.  Wtb.  nimmt  ur- 
ipruDglalic  slav.  BedculiniL^  bewegliches  Geralhe  übb. ;  die  Vergk-ichuug  mit 
flellen  und  preuss.  slaIHt  steh«  (9.  Nr.  152)  führt  auf  stehendes  Gerälhe 
oder  Gestelle,  aber  die  esoteriscli  slav.  Stellung  zu  Wz.  sit  o.  >r.  167 
eher  auf  Polster  n.  dgl.,  was  jedoch  minder  auf  die  Bed.  Tisch  passen 
würde,  da  nicht  i)Io|]  der  gedeckte  Tisch  gemeint  ist.  Nach  mehrfacher 
Aoalogie  kann  auch  hierher  gehören  Ith.  sölas  m.  scamnum,  dem.  solelU 
m,  Biflkchen,  Stuhlchen,  FuiSschemel  lett.  töUs  Banh,  Tritt,  Scheuet  vgl. 
itt  Schritt,  Tritt,  auch  wol  Ann.  90hh  Webstuhl.  —  pln.  stoia,  sstoÄ», 
Me  bhn.  Ma  rss.  iltUgnOi  f.  Bergstollen.  —  lapp.  slol  Ann.  Ivoti  esihn. 
M  Stahl  oiagy.  mfo/  Tisch;  tslo^  Bergstollen. 

gdh.  ffdi  m.  com.  sfo/e  oy.  ystof  m.  Stahl  gdh«  auch  Zw.  sidere,  re- 
riAne,  sedatas  fleri;  sedare  pte.  sfdfta  ftc.  sedatas,  mansnelaetos,  tian- 
^Uos,  lentos,  otiosusc.  d.  mank.  ifoyl  Seßel,  Schemel,  Thron;  brt.  stalf, 
M,  Badenstand,  firs.  ilal  Czunfichstxn  tlellen,  $M\  doch  vgl.  swd.  sfd^ 

auch  Bode  bedentet);  stalia  dresser  une  houtiqne;  etaler  (^dans  one 
tailiqBe)  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  com.  stU  a  beam  of  a 
koQse  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  nnd  gr.  or^Xi],  otijXCc;  9i^oc  «ib.  $tüle  o. 
Bir.  27. 

Aus  ahd.  raltstttol  d*c.  Sejjel  wurde  prov.  faldeslol  «frz.  faudetteuU  <S:c. 
bk  fttuteml  mit  faldistoritim  d*c.  it.  faldistoro. 

171.  »ioiua  m.   Grundlage.  Stoff,  üicdoxOO«.  C^r.  3,  4b7;.W« 

ßd.  46;  Mlh.  XLVII:  Dphlh.  50.) 

.ledenfalh  halten  wir  Btom«  mit  .stiiur  Synonyme  mtab«  o.  Nr.  115 
Wd  mit  sinmme  altn,  5fo//<  4i.  o.  Nr.  159,  $•*   auch  sfoflTverwandt, 

^•nuQ  aber  Grimma  Deutung  aus  »l«l»m»  noch  nicht  gerade  uulhwcudig. 

n.  44 
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Er  Dahm  frUher  V»'/.  stam  an  uud  verglich  ahd.  kisiemit  compeäcU  (o, 
Nr.  159,      3^  sodfiiiii  folgenden  WorUtamin  noch  jeUt. 

$.  (Smllr  3,  637.  Gf.  6,  681.  Wd.  930.)  mbd.  oberd.  gMem 
oberd.  gestüemig,  Qü  Val  Sugana)  siüemiteh  placidoi,  traDqoillBf^  fldid» 
getHme  (weiter in  Voc.  a.  1483  gettumer  tranquillu  guhmm  tnmr 
qnillare  geihmä^  tranquillitas ;  ahd.  geshma  dir  aninMqwor  esto,  wofir 
Graff  ^asHum^  nuetit,  obgleieli  eia  vielleichl  knries  «ad  staaunhaftca  n 
httafig  aaftaaeht;  «Ammh  mitKaa  uatoncheidet  tidi  dnrcb  des  Doppelaaglart» 
dar  hier  aar  ansaahauwebe  (ahd.  Bhd.J  yorfconunt,  ahd.  wie  ahd.  gill  die 
Nefatioa  vgl.  ahd.  mutvoma»  jasoleateai  mmiwmigf  unstmmigp  iM^MteOMtf, 
MipMfiHWii  ariid.  oberd.  ungesHkm  i.  ahd.  un^nt^nmig  Dasyp.  ahd.  «aye 
9tlim  aal.  img9$immigf  bei  Binnart  aaeh  ofMfim^»  iosolens,  iotemperaD«, 
tompealiiofas.  aal.  stommden  poltern ,  Ufraiea  wOrde  ra  der  Bed.  dea  ahd. 
8.  f.  ungestuome  (Ungestüm)  strepitus  passen,  weaa  es  nicht  der  wesent- 
lichen Negation  entbehrte;  die  Form  ist  auch  nicht  gleich,  nur  ähnlich. 
Graft  ver?lei('bf  ««rs.  ^stem)  vapor,   odor,  fumns.  welchrm  v. 

nnl.  störfi  wfVv  sioame  m.  cntspriclit.  Ahvr  Bedeutung  und  Gruodii'ocal 
(au)  stimmen  nicht;  vgl.  indess^i  o.  üi)er  t/. 

Es  frnq-t  sich,  ob  o  in  Stoma  aus  a  oder  ii  entsprang.  VicUeicbl 
gehört  m  einer  iSuminalableitnng  von  «taiiati,  fitojnn  o.  >'r.  153  an^ 
oder  auch  von  Wz.  sia ,  sthä  Nr.  152,  gleichwie  Ith.  slornu^  g. 
m.  Statur  und  sskr.  sthdman  n.  rohur,  facullas,  wie  denn  Weigand  auch 
für  das  IVimiliv  von  §  stuom  die  Bed.  s^A^^,  fest  annimmt.  Merkwürdiger 
Weise  finden  wir  da:»  Primitiv  von  §  wieder  in  gdh.  stuaim  f.  temperantia, 
contiaenlla,  «bsiinentia,  roodestia  stuama^  stuaim,  sluamach  abslemins, 
ioirlaa,  icuipcratus,  modestuf,  pndim  c  d.,  ia  welchem  wir  nicht  daa 
aegative  lat  ahttSmim  rachea  dOrfea. 

178.  Bwm  adv.  ao,  oOkc«»  Ao.;  svaili  ao  aach»  o&c<o  xat;  mwtm 
ao,  oSxtt)  (m  der  Frage);  «vaely  mwm  —  et  coig.  so  wie,  c»^;  so 
daji,  daher,  (uoie.  swe,  Correlativ  voa  mwm,  wie;  da,  iadeai;  nagelkhr; 

Ae*;  da|t,  Sott;  awMvc  sowie,  8tü>;  cuc  6c. ;  je  aachdcn,  xolo 
lov;  angeführ,  gegen,  o>c  coaeC;  so  dalS,  «bis.  (Gr  3,43  K  48.  196. 
273  ff.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3,  182.  Rh.  998.  Wd.  93.  2249. 
3354.  Bopp  VGr.  189.  190.) 

alte.  ags.  Schott,  stä  altn.  sro  ahd.  bisw.  suo  alto.  alls.  annhd.  nod. 
e.  anfVs.  stri.  so,  s6  nnl.  «<$  schott.  afirs.  wang.  sA  nnord.  sa  ita;  aülaater 
sive,  bes.  in  Zss.  und  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln.  •VASwe  = 
amhd.  soso,  bisw.  ahd.  sösa,  wie  sama  $a  neben  dem  gew.  sama  so :  ahd. 
s6  —  ags.  srd  —  sra  ;  aengl.  sica,  sua  alswa  —  e.  also.  mhi].  strfi  {]? 
WO,  wo  immer  sicie  wie  immer  entstanden  ans  soträ,  sowie;  ebenso  ti,  n.  sircr, 
sicas  mnd.  ^fre,  stcat  zusammengezogen,  wofreiren  gth.  altn.  ags.  st  fkni  Pro- 
nommal.^tamine  der  Persönlichkeit,  vorziiL'^lu  h  der  3.  Person,  angehört,  dessea 
wir  u.  a.  auch  in  >rr.  60.  189.  190.  gedenken.  Auch  in  der  Zss.  »l  alelka 
solcher  (s.  v.  Iclks)  erhielt  sich  fr  nur  im  Ags.  AI  In.  vor  Vocalen,  aber 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  su  vocalisiert  vor  Consonanten.  In  dieser 
0.  a.  Zss.  verschleift  sich  mitunter  sva,  so  zu  s;  so  auch  ita  Au.slüute  von 
audld.  ah  ans  mbd.  alse  ahd.  alsö.  Als  Relativpronomen  erscheint  so  im 
in  Hd.  seit  früher  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  Yerknüpfuogea 
dieser  Partikeln  s.  II.  e.  Aehalich  eatwidteltea  sieh  Partikela  aas  aadm 
FrOBOniaalstlmaiea,  aameatlich  $u$  o.  Nr.  133,  dessea  u  vielleicht  eher 
aar  J9|  sro,  ab  xoaichst  aaf  so  Nr.  1  sorttckdeutet^  ebeaso  dort  Iftai  TgL 
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altn.  thti  ^pme,  'igHw  und  tlHi  du  sskr.  ümmi  lt.  Hms  :  sttus  auf  emea 
Stamm  tva  neben  ia  (tUvm,  Utm),  mvm  :  mHm»  Nr.  60  tiuüieh  wie 

Grimm  vergleicht  lt.  si  und  sie.  wie  siralt  gebildet;  Bopp  svÄ  ag-g. 
n>d  als  Instrumental  dem  zendisihea  khü  aus  /cAa  =  sskr.  sra.  Einiges 
Zubehör  dieses  Stammes  s.  Nr.  189. 

173.  •|(«0TassvJan  pa».  nitgewiss  ([LG.^,  lehwmkeod,  angslKek 
(Sch.)  sein,  Uotmpißodai  acC.  tngere,  dobian  reddere?  6r.  2  Gor.  1,  8w 
wo  aflnraci^Mal  wcaelnM  als  Bynonyme  von  aluuaaAlftodielnMi 
(o.  Nr.  69)  steht.  (Frisch  2,  241  ff.  251.  Gr.  Nr.  416.  1',  41.  2,  706. 
W.  Jbb.  Bd.  45.  Smllr  3,  541  ff.  Gf.  6,  686  ff.  iUi.  1057.  1062.  Wd* 
716.  1695  ff.  BGl.  394.  Bf.  2.  21.) 

Mit  dem  alten  Frisch  ftlhren  nir  unsere  Nuiiicr  iiiif  W/..  "Vf;  "V.  II 
uns.  Wlb,  zurück,  wo  (.iM  iüalls  neljen  rg,  rüg  die  FunrK'l  rk,  fmk  sieht, 
als  secundure,  inti  ii^ive  odt  r  frequentative  Formation,  wiü  liaufig  anderwärts? 
Vgl.  fihuliühe  AuAlaubverhuitnisse  u.  u.  lu  uns.  Nr.  IGO.  Wie  schwinge  und 
wage  ala  ttabeii  einaiidar  stebo,  so  wackeln,  wtmkm  and  das  glbd.  iwi. 
wcHiaeMt  bbI.  wmikkm^  auch  a.  twag  scbwankeD  vgl.  e.  dial.  gmeg  to 
iway,  incllae  tweigk  to  twntg^  man  Ff.  s.  Nr.  161.  it.  a.  r.  Wir  wärdaft 
US  bier  so  viel  aillglieh  auf  die  Pormela  wng  und  srnnk  beschränken,  derea 
erstere  der  Form,  die  zwaita  dar  Bedeutung  nach  dem  golh.  Worte  Biher 
aleht,  gelegentlich  weiterhin  verwandle  Wörter  einrügend. 

n.  Sf.  Zww.  ahd.  nlts  ags.  swingan  mhd.  nnd.  unl.  swimjen  nhd. 
sckwtmjen  e.  swing  afrs.  stctttga  e,  a  sw.  ?)  wanjr.  sweng  swd. 
gvinga  sw.?  dfin.  smnge  oscillare^  vibrare,  motilare:  vibraiulo  expnrg^are 
^Getraide,  Flachs);  (hd.  ugs.)  flagellure ,  verberure,  taedere  vgl.  durch- 
fofawingea  «s  durchprügeln;  abd.  d»  boobat  ubeswang  abschlug;  aga.  aioh 
laborare  =  satMoii  s.  Ii  vgl.  etwa  Dhd.  enducinyen  magno  cum  labore 
•oi|atrere  mhd.  arsiM^aii  pvgoando  laborare;  sonst  extollere  abd.  arMDN* 
gener  eipurgafactiis  (ventilatas);  sieft  achtcingen  refl.  vibrari,  volare 
(ahd.  gemüngenen  fettachen)^  salire  u.  dgl.  vibrando  sese.  Grimm  Aihrt 
das  afrs.  nnord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  Binnart  noch 
gegebene  allg.  Bed.  vibrnre  beschriinkt  sich  in  nnl.  zwingen,  zwingelen  auf 
das  Schwingen  und  Brechen  des  Flachses,  in  der  nnd.  weit.  Volkssprache 
auf  <ins  Erslerc,  die  zweite  Reini^'nnflr  der  Flachsstengel  mit  einem  Schwing- 
breie,  Si  hwingmej^er,  Schwingetiteti  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;  vU. 
•ehou  iiiid.  suinga  mhd.  swinge,  flagellum  wie  ags.  sving  m.  id.,  aaob  ictns 
verber  passen  vielmehr  aaf  das  Schwingdsea;  e.  mriitg  swd*  m.  dün.  n. 
«MN^  SB  ihd.  lolisiM^  m.  Mckmmg  m,  vibratio,  protraslo;  Bg.  Im  softiMi^ 
■nord.s'i0«i^  fehn,  sein  nsitatnm  esse,  eig.  hi Bewegna;  sein;  fmickmtmf, 
in  gang  nnd  ichwang  bringen  inducere,  promovere^  nnl.  ^wang  m.  nsns, 
mos;  die  Form  schwung  gilt  mehr  fUr  sinnliche  und  active  Bed.,  so  auch 
im  Schwünge  sein  pleno  motu  Ire,  procedere  4c. ;  sfmnk  &c.  s.  ti.  Neben 
dem  e.  sf.  Zw.  swing  schwingen,  schwenken;  schwanken,  schweben  steht 
das  .  iwmgey  swindge  vibrare;  caedere,  (lagellare;  s.  vibralio  und  swingle 
vibrare,  vibrari;  nam.  Flachs  schwingen,  wie  nnl.  %wingelen  ^  vgl.  ags. 
tfcmgele,  svmgle  f.  flagellum,  plaga  smtiglung  f.  flagellatio ;  vertigo  anf  ein. 
Zw.  tüinglan  denlend;  n.  s.  v.  Der  ansgeschwnngene  Abfall  des  Flachses 
heijSt  swi.  oMßwdkming  n.  swb.  mseftmui^  wett.  4Aadilmni/m  f.  pl.  ahd. 
dsiwin^  accpl.  qaisqnllias.  Anjier  der  ob*  Bed.  bedentet  nhd.  »ckwmge  f. 
noch  >}  OkMmdmim^)  vanttufl»  ad  pwgandnm  pabnlnm,  dam  auch  grajtmi 
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Fnttcrkorb  ttbh.  (^tckmuifm  wmo  Tentilare}  3}  be».  pl.,  aueh  getelmm$ 
n.  in  der  Jigenprache,  alte  Mcoanin  CGesner  de  ar.  p.  24),  avim  bm- 
jorom  vgl.  tckumngfedem  ond  o.  das  hd.  Zw.;  sodann  ohne  i  e.  wm^ 
IIBOrd.  rrn^ff  m.  aber  alln.  roengr  m.  a!a,  e.  auch  vannus ;  \>'eiteres  s.  m. 
§.  —  nl.  sirinqe  f.  lornm,  habena  swenge ,  swengel  id.  Binn.:  siringe  bti 
Kil.  Soli\ven!rel  am  \\  ii«,H  ri  onfrs.  Ouerbalken  in  Scheunen  Rh.  1062.  Utber 
schwanger^  das  Grimm.  forniPÜ  sicher,  hierher  »lelll  s.  Bd.  I.  S.  166  vgl. 
S.  105  cy.  chwanuog,  chtcenngch  *c.  Schwerlich  darf  man  dabei  an  ge- 
schwächt stupratus  TV.  3)  denken;  uadi  dem  mhd.  ijestcangen 
f neben  ^csiP0i»<7€T  id. 3  bedeutete  swingen,  gesmngen  ini|iraeg^nare.  Ith. 
gravida  eig^.  gravis  (o.  Nr.  40)  klingt  (!ocli  wol  nur  zurallig  an,  doth  \%\. 
anderseits  auch  Iclt.  situkrs  gravis  und  schwer  yeUn  gravidam  esse  bei 
Luther,  mhd.  swcercere  gravidus  ^impraegnator)  Z.  454.  —  ags.  sten^am 
vibrare,  jactare  neng  m.  ictas,  flagrum  afb.  tmng  (i,  a)  m,  id.; 
Begleitung,  wie  «ndi  üatft^a  gießen  bedentil  vgl.  fcAtoenlrai  Ii»  —  ag». 
guomg  a.  wüongeltm  vacillare,  lltictiiare,  palpitare  vgl.  %  od 
•ftnmnvjaii)  ebeBM  alln.  wingla  huc  illne  itare  v.  vagari  ningl  a. 
iaeerta  vagatio;  dia.  wokk^  taamela  mng9^  taameUg^  sehiriadelig;  bbL 
wmm^gem  aad.  tmngm  swd.  artn^  s.  o.,  9oän^  vibiwe  c.  d.  dla  nm§ 
nager  (Mdtmtmk*^  awd.  heia,  leoa^iia  vor  Hnager  abmageni  verbiadel  dieae 
Bedeutoag  mit  eiaer  u«  folgenden');  kernloa  (Aebre)  vgl.  Bd.  I.  &  16B, 
wo  atati  agf.  twm^ct^  atebn  xm^  tmmfff  mmuf  deaidioaaa  dal.  pl.  laeiy 
rkm^  daher  wwmgomes  f.  desidia,  torpor.  Für  alln.  stängr  ^swd.  helsing« 
mangt  svang^  famelicus,  jejunua  gibl  Bidrn  nicht  die  Bed.  gravidus;  ala  t. 
m.  bedeutet  es  Magenleere,  Hunger;  st>engiaz  famem  aentire  jeenj^  f.  fames; 
Grundbd.  ausgeschwungen,  expnrgatus?  Istkelt.  gu)ag\9X.tacuu9  V.  3  ver- 
wandt? vg:!.  rorn.  gwag  :  gicäg  hunger  vgl.  cy.  gwang  dbc.  Bd.  I.  S.  1G6. 
e.  Swings  galt  Iriilier  nuch  =  ^inr/e  sengen,  das  7ti  uns.  Nr.  41  gehört: 
ähnliche  Beziehung  zu  dieser  iNumer  hat  vielleicht  ags.  srtnstan  mo<iui.tre 
c.  d.,  au  sskr.  svan  sonare  erinnernd,  vgl.  etwa  aengl.  tice^n,  swtme  aime^ 
ans  Wa.  sveg  Nrr,  181    192.  199.? 

b.  (Gr.  Nr.  bOd)  ags.  svtncaHj  besviucan  fahgari,  laborare,  opertri 
Grundbcd.  starke  Bewegung,  Schwingen  der  Glieder?  vgl.  u.  sveucau : 
scmv,  gestinc  n.  lubor;  in  gleichen  liedd.  auch  (^w)  sringan,  gesting  a. , 
scancor  gracilis,  eig.  leicht  schwankend^  wie  mhd.  schwankei  nhd.  schwank 
Beiilis  (virga,  amndoj,  graeilia  e.  dcvon.  swinky  flexilis  ags.  st>enca»y 
^üfeeiim  Ihtigare,  vexaro,  «flligere,  eig.  achlagen,  vgl.  scingm?  areae, 
aeMfll  tealalio;  coadeamatio.  i.  e.  twmkB,  uomk  al.  aw.  (pte.  tmot^m, 
mMä)  vb.  8.  s:  aga.  aanieaii,  tmne^  Arbeit  aiit  Aaalreagung,  Eiarildaag, 
Plackerei  bed.;  aehott.  wmtmk  geaduaeidig  (adtesonifr  a.  o.j;  gro|l,  atalt- 
lieh,  rflalig;  ia  letet.  Bed.  mmnker  a.  ai.  aiaaiiMa  f.  aad  e.  pte.  tmmkmj 
aehlaak  und  alark.  ahd.  mmkkü  veiberalor  nhd.  aiaenlEMi  ahd.  ifiaiadfcaa 
vibrare,  librare ;  eoaverlere,  coaverti  a.  dgl.  aal.  M»enker  al.  moanekm  iL 
aad  »  ahd.  w^mßnkm  tilobare»  haesilare;  ap.  aihd.  umbtmencken  per- 
cellere  l^bersweneken  excellere  vgl.  mbd.  1^b$rswanc  m.  &c,  excellentia,  eig. 
UeberHajl  ^benmmcHck  nhd.  überschwänglichy  oft  überschwenklick  geapro- 
eben,  excessivus ;  ebenso  m«  Ii.  Ukhd.  Mwenkel  oberd.  sekwetikel  m*  obd. 
Schwengel  m. ;  abd.  suuinkan  =  suingan  flagellis;  anasuanh  invergit  st 
praet.  von  sicinkan  ?  hinamanch  impelus  rotans  mhd.  siranc,  g.  swartkra 
n.  vibratio,Iibral!o,  jnctntio.  iclus,  Schwung  nl.  sfranck  nnl,  zwetik  m. 
id.    nni.  auch  Uchwenkung^    Weaduag^   abd.   tckwimk  m.  Aactaatü» 
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IfNHs  io  vue  noto  Frigeh  2,  241  vgl«  ebdf.  aussckwmikm « gew.  nhd. 
üussckwenken  aqua  eluer«  vencAiPafiArefi,  terschwenken  movendo  paullulum 
effudcf»  Yfi.  afrs.  mmi^  4tc  »;  nhd.  «aAiMNiAr,  pi«  iekwMe,  m.  jocos, 
fccetiae.  Dod.  smunk  m.  Sdiwing  eher  zu  gen.  swunges?  —  alln. 
Mca  detrahere,  fallaciter  repere  sich  E.  unrcclitllch  zuwenden,  hierher? 
v?I  srikia  swd.  srika  dün.  stige  sw.  aes.  elfs.  sriran  uengl.  swike  ohd. 
«iiMa»  mild,  michen  s(.  Ä"c.  fallere  (in  niehrereu  Spraehtn  freichen,  ent- 
Tfichen  u.  dg^l.  v^l.  ii.  l>ei  Nrr.  193.  199.  auch  swd.  vm</Ia  «.  §. ;  die 
Bid  voa  scinka  verhalt  sich  ähnlich  zu  schwenken^  wie  entwenden  zu 
wenden:  formell  dazugehört  swd.  srinka  schwanken,  auch  fi»-. :  däu.  srinke 
scliwonkeiui  gehn,  watschein  swd.  stank  m.  Krümmung-,  (}\vges-Schwen- 
kmyj  stank-rSin^  'tra  =  gtänt/rim  nhd.  schwuns-rietnm,  -bäum  vgl. 
tn.  tfinge, 

ttm  §.  alln.  tingly  viyl  u.  verligo  (^vgl.  o.  dän.  süingef)  tlngla,  tigla, 
9i§k  confundere,  vertigine  aflicere  swd.  cingla  wanken,  wickeln;  Kniffe 
liWKta;  betrflgeii  c.  d.;  dän.  koingel  schwindelig,  Ummefaid  knm^  Im- 
asb;  alln.  ^ngs  n.  agilatio,  venlilatio,  evioiialio  vb.  wOngsa,  vrich.  von 
IMM  88  ma  canrfia;  cin^iitf  m.  Sdmengel,  mobile  quid  pendens; 
Im  conloftas ;  hoBo  verliginosna,  hUm.  vtmgr,  vmg€  e.  wing  Sdmimge 
1  0.  ffierher  anch  mM^»  tpon^e  Gmdbd.  Ckbogenea  V«  1.  2.? 

Bbenio  afellen  aicii  an  I»  tPOMAen,  winken^  wkM  nebal  Zubehör  mil 
■■aigfacher  Krannng  der  Bedeotangen  (vgl.  n.  a.  V«  M}^  wie  a.  B. 
iwi  eaai^  m.  aowol  nnCoi,  als  eine  Stange,  einen  Arm  tun  Blwaa  daran 
ni  liingen  bedeutet,  Mhnlidi  wie  nftv.  iwmi^  in  der  Sehenne.  An  «•  Ii* 
lehlie^  sich  überhaupt  viele  Wortstämme,  die  mit  ir,  Aw,  sw  an>,  mit 
Githiralen  aus-lauten,  mit  Nasalen  and  ohne  solche.  Anderseits  erscheint 
aoeh  der  gutturale  Auslaut  nnr  eccessorisch,  wenn  wir  u.  v.  a.  vergleichen 
sthitindel  fvll.  nicht  vom  Schwinden  der  Sinne,  sondern  vom  Schwingen 
und  Drehen,  vorlis'o^  ;;wd.  <!rind€l  mit  dnn  srirnme!  s.  ndj.  hrimmel  adj. 
kttmle  vb.  Hebst  zaiiireichem  Zubehör  in  (kii  übrigen  d.  Spraclu  ii  und  mit 
ob.  rrtiujvl  adj.  ags,  sringlung  vertigo  und  alln.  tingl  (S*c.  •.  schiaju/oi  be- 
ftiiirt  Mih  mil  schftimmen.,  wie  Frisch  richtig  bemerkt  v^^l.  uutb  suum- 
StttUt,  suuuikandi  lubeii  mnkanti  Gf.  6,879;  die  Glossierung  durch  gnpes 
weijj  icli  nicht  genügend  zu  deuten.  —  verswaiik  doparse  im  Voc.  venes. 
todesco  a.  1424  steht  vielleicht  nur  mundarLlicli  für  rerswant. 

Die  Aüsdehntintr  der  exoterischen  Sippschaft  enlspruht  dir  der  dtut- 
nbea;  wir  btscbrctiiken  uns  auch  für  sie  auf  das  nacii  Form  und  Bedeutung 
Mihst  stehende ;  Ergänzungen  enthalten  mehrere  verwandle  Nnmem  von 

wie  11.  15.,  theilweise  aneh  28.  36.  Bodann  o.  Nr.  113,  $. 

lau.  wmengelU  Deiebfelacliwengel.   MPinAolaet,  fMiAolMt  vaeillare  e. 

hb.  «MH^Hi'id.  hmttigkM,  apswaigH  schwindeln;  aMieadlj  (id.  fig.) 
*|cicial  reden  vll.  eher  in  pIn.  iitie$ata6  bhm.  imtkoUli  dtc  salbadern; 
switscbcn.  ^  pIn.  mwxnk  n.  Schwanken;  Unibll,  Schaden  amtmkonMi/ö 
Kiiwanken,  bnuneta,  Schaden  leiden,  bhm.  imih  n.  Peitschenhieb  vb.  iwi- 
^  MmutHs  hiiUi  schlank;  imlity  biegsam;  sdiwnngfcrilfUg ,  rrisch, 
^ig  vgl.  lett.  wiHgn  Ith.  wikrus  vividus,  alacer  u.  s.  m.  V*  8  ?  bhm. 
*»*«tp*a  f.  imiii  n.  coli,  virga  fvgl.  e.  switch  s.  vh.J  nlaus.  iwigai  virgis 
caedere  (daher,  nach  einem  Volksgebrauche,  iwigawa  f.  Aschermittwoch^ 
<»lsas.  mit  der  Tennis  iwikaö  peitschen  slov.  higaii,  higniti  peitschen; 
Uilzschnell,  bes.  hin  nnd  her,  sich  bewegen;  flackern,  flammen^  hierher 
^  hm&iS^  L        mMtigmc  f.  Siem  preoss«  srnn^Hon  aoc  sg.  Schein 
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8slv.  russ.  zrier^da  pln.  gwiazda  bhm.  htcezda  u.  f?.  f.  f.  Stern  mit  ausfe- 
-worfenem  7,  ie  das  on  aslv.  stjesta  luinpas  d*c.  ( i  iritiernde  preuss.  eriwm-  '. 
stium  erleuchtet  habend  neben  ersicdigsiinai  illunuiiat  ?  vgl.  auch  die  liluslav. 
Wörter  0.  Nr.  98.  Unserer  Nunier  verwandt  scheint  auch  slav.  Wz  rirh. 
woraus  u.  a.  slov.  ri/m  f.  vihdr  m.  eihta  f.  aslv.  mchrü  m.  turbOi  proctUa 
«lov.  tilUUi  schwingen  tihaU  winden,  wirbeln  u   dsl  m. 

cy.  gwing  f.  motion,  tum,  struggle,  \\ig^glc,  wmcc,  wink,  waDtonness 
u.  dgl.  yiringo  to  kick,  spurn,  wince,  fling,  niovc  oflen  ,  wag,  shake  c.  d  ^ 
(^(juang  (S:c.  s.  o.j   vgl.  brt.  gwiiika^   diswiüka  ruer,   regimber  ?  —  lapp.  ; 
swainges  longus,  oblongus  \  swaikes  flexilis  swaiketet  flecti,  conimoveri,  swd. 
tcinkoy  wigia  lapp.  wmkama  tchlenkem.  —  fiopp  vergleicht  tikr.  mmf^ 
nag  (jmMi  n,  f.  w.J  ire,  se  novere. 

174.  SviftUum  m.  Schwiegunrater,  «eydepo;.  mwmSJbvm  t.  fidwb- 
gemnttar«  ictvBtpdL  (ftmh  2,  2S9.  Gr.  Nr.  558.  1%  342.  2,  814.  ), 
335.  Snllr  3,  523.  531.  533.  534.  GT.  6,  862  ff.  Wi.  1057.  1061.  De 
Vriet  Warenaer  S.  105.  Bopp  YGr.  81.  61.  359.  Pott  1,  127.  Kwi  9L 
Hall.  ib.  1838.  Bf.  2,  175  ff.) 

ahd.  suthmr  4ke.y  einm.  siskig,  einiii.  Mieftsr  Qevir  adieB  itMeA^  id.« 
darom  nicht  sn  satlkBr  id.)  anibd.  sweher,  mUr  obenL  1.  nhd.  scMk«r, 
schteir  mnl.  «reer  ags.  sMOf  9  fMOr,  apdr,  m.  toccr  ahd.  biiw.  Itvir; 
Miliaen  gibt  nl.  awai^Aar  1)  ssModlar,  mteger^  swegker,  $we$er  änr  locir, 
pater  uxoris  2)  =  swaegher,  sweer  gener  3}  aflinis,  sororius,  levir.  th. 
sitiri  ags.  stor  consobrinus  ahd.  sftigar  (fco.  amhd.  swiger  nbd.  obertl. 
schwiger  (schirier')  mnl.  stcegher  ags.  sregr,  sreget\  sreir  d*c  altn  srora 
allfl.  swd.  «räro  (^niit  uusgef.  g?),  f.  socrus  iihü.  sdmiger-  daa.  .vrf/jr- 
swd.  srör-  zsffs.  mit  Vater,  Mutter,  Sohu,  Tochter  socer^  socms,  geacr, 
nurus  afrs.  stnaring,  siciareng,  siaring  m.  socer;  gener  mhd.  gestrige  m. 
Frauenmulterbruder  geswie  m.  socer  üIkI  gesuio  m.  levir,  sororis  niiiriiu? 
mild,  geswei  m.  id.,  uxoris  frater  i.  niid,  oberd.  gescincH  c.  gesckvtun  f. 
afTinis,  Schwager,  Schwägerinn  0.  dgl.  ahd.  suager,  sueger,  swoger  wM. 
ul.  nnd.  anfrs.  e.  il  irham.  mager  mhd.  swceger  iilui.  schtcdger  nnl.  «ra<^ 
swd.  stager  düii.  svogeTf  m.  affinis  (^sororius  (Src.)  nnl.  grouing.  moL  i 
nd.  andt  ganer  (vgl.  0.  Kil.J  ahd.  suegerinne  mhd.  rnttgerimme  lU. 
jdliMi^piriiifiy  MM^erNNi  nl.  nMU^Aaniifiey  iMerMMc  nnd.  iroyar lela  f«i 
aaci^iita  dttn.  am^^erdle ,  stigeride,  f.  afflnii  Cfratris  nzor  Ae.)  aL  id., 
glofff  liralria,  iocnts  nhd.  getmagßHUike  Mn$  nhd.  «endkMpem»  tweiair 
^«m  (Frisch  2,  240)  iwd.  btmigra  dln.  tomifria  alDnilato  jaagflfei 
nhd«  Bckipagtm,  omctonyam  aflineni  appeliare.  agi.  jullier^  mlli^ 
MtUUrigOf  tuhiria  m.  fratmelii,  Antris  filina  Tgl.  n.  Nr.  196. 

Wahrscheinlich  ist  dieser  Wortstanm  eine  AbleitiiDg  der  ProDoniasI' 
wnel  M  vgl.  Nrr.  101.  172.  189.  196.,  obschon  die  eiot  Vei|iäp 
chnngen  sowol  sr,  ali  fv,  ckü  (i  ttcj  zeigen.  Zur  I>?üiiinng  der  «ot 
nnd  exot.  Vergleichungen  1.  die  angef.  Monem;  wir  fügen  gdegeattiflh 
auch  einige  nicht  zu  der  Formel  ii^,  jvA,  stk  gehörige  Verwandte  eii. 
Die  lituslav.  Sprachen  haben  sich  nicht  mit  den  Urverwandten  hegaift, 
sondern  noch  Entlehnungen  aus  dem  Deutschen  vorgenommen. 

llh.  szcszuras,   szeszurs  nini  iti  pater  u.  sskr.  ^a^uni :  aus  sra 

fdoeli  nicht  rin>  left.  aeewa  mulier?)  swaijüs  Ith.  maritus  sororis  luoris 
(Sch^Mii^tr)  leü.  uxoris  frater  Ith.  steainvs  sororis  maritus  stcainf  IcW 
maine  uxoris  soror  lell.  swaineru  m.  swainene  f.  lot^niati,  cojrnatae  iiliui, 
filia  i  vgl.  »aims  ui  kcUuwaimt  Weihesschweskrma»a  (zur  iliilAc  : 
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Mii,  kdlUk,  kMimmt  id.  käUi  Mannesbraden  Wdii  Ans.  hälü  id.>  aslv. 
nekrü  i\l  stekar  rss.  sc^kor  pln.  swiekr  soter  mIt.  stekrUtyy  stekrü* 

rm.  ttekröry  fmariti  maler^  \\\.  stekerra  hhm.  swef^ntse.  s ir egrvse  (enW.?^ 
pln.  sirifkra  sornis  ill.  olaus.  hhm.  pln.  strnk  Schwager  bhm.  sical  id. 
fvatka  oiiins.  strakowa  Schwiiperinn  v^l.  pln.  strach  Brautwerber,  f.  swacha, 
^trnrhnn  rii>>.  srarha  :  pln.  russ.  j»1ov.  niaus.  swnf  (m.  strafa  f.)  bhm. 
starosvat  {^siar  ;iltj  id..  Öfters  >vie  asiv.  sml  sponsi  comes;  russ.  auch 
Verwandter  übh.  (^sratiija  Base),  aber  ill.  nrchitriclinus ;  Ith.  swotas  m. 
pronubiis,  socer  (fcc.  s.  Nr.  101.  aslv.  süstatati  littYajißpSüSO^t  rs«. 
>rü/tf/y  pln,  swatac  freien  Ith.  swotysti  f.  affinitas  (der  Schwiegereltern} 
rais.  jvo/orslrö  Verwandtschan ;  u.  \  ,  (I<:1  :  ausl.  Media  in  Ith.  swodbä  (S:c. 
•.  Nr.  101  häufiger  ab  Tenui^.  Lehnwörter  :  Ith.  szwogeris  in.  szwegerka 
t  fli.  wx^^iw  n.  $%wagierka  f.  bhm.  ifro^  m.  iwagrotcd  f.  nlaus.  iirar 
■b  iMvoatft»  f.  Schwager,  SehwUgwini  e.  d.  slana.  imigerty»  Schwteger* 
lili  ^piyeri/Mpfta  Schwiefertoditer,  hybride  Bilduifeo.  Von  ihneii  trameB 
vir  dü  ob.  mdk,  welchmi  niM.  m^dk  «xoris  liraler  ttojäcina  nxoris  soror 
<ili|mdica,  von  jooi  proprioi,  sotis,  cognatm ,  wie  asoMleo  ns.  afflnitu 
Mhr.  frapnctai  Mir.  mi^  «po/bi^  ■llittes  ftc  vgl.  n.  Nr.  189.  DolMOWsk^ 
lü  mli  tslT.  wtJeUy  foror  mtnü  ierb.  mil,  »mUkm  aoror  axorit  vgl 

qr-  cjboywt  eoni.  JkMs^m»  aocer,  nzoris  iwler  ey.  ehoeffr  cotii. 
kmttgtr  aocroi.  — 

tat.  socer,  socrm.  gr.  Ixupöc»  ixupa. 

alb.  ty^cheri  (ß^fii^tpc)  socer  «fedbera  aocnii  mit  aphaer.  s?  Arpuaihi 
I.  i  glbd.  dakor.  etiami  =  H.  consocer,  —  lapp.  smlle,  sieili  Frauen 
Schwe«(frmnnn  ist  das  altn.  svUi  und  klingt  nur  durch  den  Auslaut  an; 
Blüm  nimmt  es  „quasi  sißli  v.  siriN  n  ^  et  nfiar^  (o.  Nr.  38).  magy. 

togor  SrhwnjrcT  c.  d.  n.  d,  D.  oder  Slav. 

sskr.  CT  antra  socer  frorr«  socnis  rrrrrr/r«?«,  rrfl^nifafwr«M  die 
•**ch\i iegereltcrn  ^apiryya  Schwoe-er  arm.  skesnr^  kesur  >orrus.  daher  z.sß-s. 
^ktsrayr  socer.  pera.  khmur,  khesü  kurd.  kitsn  socer  per>.  khraser  Sch\va- 
eer,  vgl.  die  Laulverhaitoistse  Nr.  196.  Ewald  stellt  hierher  auch  afgh. 
m:kai  Schwager. 

175.  af")  l>i-S«'airliaii  st.  »larf,  »VRiirbiiii,  «vaurtjuiiüi 
Awiichen,  l^oXstßstv,  ix|Jiaaa£'v.  (Gr.  Nr.  436  vgl.  435.  Smllr  3,  548. 
fit  6,  896.  Rh.  1060.  Pott  1, 127.  vgl.  Bf.  2,  311.) 

81,  Zww«  iIhL  alte,  anertefi  lergere,  extergere,  siccare,  eig.  schnell 
Ua  and  her  oder  im  Kreiße  fidkren,  wie  nibd.  iwm^m  wirbeln,  rolari, 
MBOferi,  vagari  nnl.  «iMrem  vagari,  volitare,  anher  sehweifen,  schwir- 

inea  altn.  m>erfa  descobinari,  nunnlini  aiifferri  ahd.  bemiirbm  (so) 
»fave  gemerbem  tergere,  apprehendere  kimierpatUif  MitimerpeHdi  fretns 
hnrnrnküB  lerere;  Sw.  Zww.  nnd*  tmarven  e.  siserM  =s  md.  M»ervm, 
^  anch  abweichen,  nachlaßen,  to  ply,  bend  (Miltoa);  Uelleni  schott. 
aMr/;  tttarf  to  swoon  sWx.  idUMtrbm  Heu  ansammenharken  ausschwarbm 
n*aiickarren^,  rein  aufputzen  (abstergere)  zusammenschicarbek^  beim  Eßen 
rifri?  lagreifen  swz.  bair.  seltstrMi,  tduomrbeln  wirbeln,  in  verworrener 
^Icaite  wie  mhd.  swerben,  swz.  auch  =  schweimein,  taumeln,  taumelnd 
hinfallen  (vgl.  schott.  swerf-,  ähnlich  wirbeln,  zwirbeln)  afrs.  strerra  st.? 
repcr»«  nfrs.  zfrprfje  zwcrvTn ,  omdvalPM  Helt.  sylt.  staerwi  id  wang. 
^'rarr  •'chwefim,    ?;rlnvf!n>n    alln.  srcrfa  (vgl.  o.  st.  Zw.J  limare,  desco- 

btaare  awd.  nar/va  drecliseiti  svarf^a»  ot.  Pre^hselapan  ailo.  $9arf  n« 


Digitized  by  Google 


8.  176. 


scobs  vgl.  snrp  n.  quisquiliae,  palea;  amlui.  suarp  m.  Wirbel,  ß^nrces  alln. 
svarfl  n.  profusio  starßa  fauch  stamila)  profunHere,  prodi^t rf ;  hitc  illuc 
raptarc  alid.  smrbil  bo£»loriuni,  Slrei<  hhoiz  oberd.  schwirbel,  schirurbd  m. 
ffesrhwurbel  n,  f neben  sdiwurmm.  geschwürmn.}  turba,  confu^id.  Gewirrr, 
Gewiinmel:  Venvirruns-.  Taumel  öst.  schwirberi  m.  homo  vagahuudus  «»w«. 
weit,  schwirblig  taumelig,  .siiiwindelig  scholt.  siwW  (aus  sirtrr/?)  curvatura, 
vorlex  (L*c.  vgl.  auch  swd.  $orl  Getümmel,  Gelose  vb.  $orla  star^  m 
(surren)? 

Kahe  ven/candt  ist  Wz.  A«r6,  wirbeln;  daoii  «oeh  jmhi;  sckmirmi 
Binnarthatt  statt  das  ihm  fehlt,  ststfren,  noemm  vigari,  emratB.; 

aoch  Bchnt^ten  koarnit  Dsmentlich  in  den  ahd.  Glossen  als  Synonyme  fsr. 
Oniadbed.  schnelle  Bewegung  hin  und  her  und  im  Xreijie.  Obiges  alla.  $»f 
hingt  vielleichl  mit  umt  m.  stercns,  coenum  gamrffa  poUnere  umrU  poi- 
hitus  Msanmett  vgl.  gr.  oup^o;,  sup^siö^,  o6pcpa$  qnisqniUae  :  oupw 
trahere,  verrere  de.  Das  formvenrandte  altn.  tarpr  m,  inglnvies,  Vo|d- 
kropf;  Gefrißigkeit  n.  dgl.  vgl.  swd.  iärpia  ä.  nhd.  oberd.  s^ffm,  lAr- 
pfAi  de.  schlürfen  erscheint  mit  It  sorbere  verwandt,  welches  LG.  ait 
ans.  Numer  vergleichen.  Kanm  liejje  sich  dafür  die  nur  secnndire  Bei 
des  gierigen  Zugreifens  in  swz.  Mchmarbeln  vgl.  abd.  gesverbm  anfbhna; 
auch  erscheint  als  Wursel  nicht  tvrb,  sondern  srb  vgl.  alb.  surpU,  tmkdü 
Ith.  »ribti^  sntbH  gdh.  srub  schlürfen  neben  lett.  stribt^  streebl  einsaogeL, 
auch  fJT.  po^slv.  Formell  gehört  zu  uns.  Nr.  Ith.  swnrhus  schwer  «  ii. 
Nr  1*^^!  der  Bcdeutuug  nach  swyröli,  swiriniti  taumeln,  wo]  nirhl  >on 
d(  r  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  fler  schaukelnden  Bewegung  vgl. 
lett.  swerf.  sw^rf  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  188,  also  dodi  auch 
nicht  von  dt  m  Wirbeln^  wie  rlic  ob.  d.  Wörter.  Vielleicht  gcliurin  mihrere 
Thiernamen  zu  ims.  Numer,  wie  llh.  zirirblis  lett.  ztcirbnlis  m.  pa.«.ier  vrl. 
aslav.  trabii  id.  <tc.  Sodann  vielleicht  mit  der  Grundbedeutung  des  Drehens 
Ith.  skwtfrbtiy  perskwerbti  f dui  i  hbolirerij  lett.  sirarpslit  fbhm.  ttriott  »d. 
asiv.  rrytjeti  circumagere  rruitU  =  lt.  vertere  ».  V.  59,  §•  3  bohren  Ith. 
skwdrbiti  oft  nagen  lett.  swurpsts  Bohrer  vrw.  mit  aslv.  srrUblo  adbn 
strüdlü  id.  bbm.  swrblti,  tmrabiti  rss.  nerbüy  pIn.  swienbic  juckea  sdf* 
wnUbU,  tnrab  Scabies;  femer  vgl.  sskr.  £taM  10.  P.  pdrfoiare  fvarMi 
B.  eavaraa^  speens.  —  Ann.  MonMia  tomare,  swd.  wtmfom  c.  d.  entl. 

Viele  Verwandte  s.  Hv«  3  (iiTiiIrlMiu} ;  cy.  ehwarf  f.  whui, 
ftosee  c.  d.  kann  dorthin  und  su  uns.  Nr.  gehören. 

176.  uMvskllelM  f.  Aufigeblasenheit,  Hochmut,  ^ootMic  ^ 
12,  20.  (Frisch  B,  B47.  Gr,  Nr.  335.  Smllr  3,  534  ff.  Gf.  6,  873.  Mi. 
1058.  1062.  Wd.  1704.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sweUan  mM.  mnl.  und.  sitellen  iM.§chtelkB 
nnd.  nl.  swillen  nnl.  ^weilm  e.  tweU  afr».  (nur  3.  sf  .  pis.}  rtri« 

altn.  swella  nfrs.  fwiile  Hett.  wang.  swill  tumere,  tuigere  u.  dgl 
Sw.  Zww.  Schott,  swall  swd.  srälla,  svulna  dän.  tculne,  stulme  id.,  st.  ptr. 
sruHen  geschwollen  ;  Taus.  ahd.  bisueUan  mhH.  i^welien  nhd.  oberd.  schtreHen 
St  il  wen,  nuxum  inhibere,  obslipando  inundaic.  relardare  <tc.  ahd.  suello  m. 
mhd.  swelle  m.  nnd.  sfrif/  m.  (n.  ?")  nnl.  ztrel  f.  geztrel  n.  afrs.  fftoil  Hh. 
1062  ags.  srtflc  sulli-  rii.    nmlul.  und.  uuord.  ffrttf^f  f.  swd.  m.  d«B. 

c.  ahd.  ^Mtiu/^/  iiM.  5chiruht  ( Inf■l^t.  m.  fig.J,  geschwuist  f.  c.  ^tc^ü  Inmor, 
tuber,  apostcma  alln.  .»re/Zr  tumidu.s;  asper,  difticilis.  Formen  und  Bedeu- 
tungen iiuschen  sich  mit  der  jedenfalls  verwaudteu  Wz.  s»/,  sir// Gr.  Nr.  31". 
Gf.  6,  872.  Ob.  ags.  scyle  apo^ieuxa,  versvb.  von  sre/^  ustio,  pesti»,  gebort 
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riell(?ifhf  zn  ahfi.  5t/i7f)  amhd.  jtrri7  m.  Qnnvh  nl.^  rjr^wil  n.  nhd.  schwile  f. 
bfi  Frischliij  schttelien,  bei  Picl-  und  oberd.  schtciKcn  m.  nherd,  (jeschtriU  n.  nnd. 
jre/e  f.  swd.  5ra/  m.  (^HornhatiQ  calhis  vgl.  e.  irec/  swd.  ralk  m.  u.  a. 
id.  aus  verw,  Wurzeln,  doch  wol  eher  vom  SckweUen  oder  Heben,  als 
TOD  der  Hitze  oder  Dürre  dpr  Haut  benamt;  die  Glosse  der  Zww.  bei  Gf. 
fi,  872  obcallere  neben  obcalesco  (tc.  bezieht  sich  vieUeichl  auf  callus.  So 
«tich  vom  SchmeUm  des  Wojjers  mhd.  nnd.  mal,  g.  malles  nhd.  schwoll 
lü.zllü.  swd.  srall  n.  das  Aniiraiien  (^des  Waj^ers),  eluvies  Pirl.,  exaesttialio, 
Hilm  aquae  <S:c.,  altn.  profusio,  Verschwendung;  doch  auch  mit  jener  Nr. 
ZtTQrmm  sich  berührend,  wie  lat.  aestus  iu  seinen  ver&ch.  Bedd.  vgl.  altn. 
flif  ■.  1)  wsUu  modicus  r.  allusio  maris  imd  2)  vsatn  frigida  =  dän. 
mdm  e,  alla.  mir  naord.  «eal  kflhl  n.  i.      tiots  der  Enaotiotenie  wol 
vnr.  Bit  iM.  iduM  md.  stpoef,  jmmI  Cid.aiieh  mmmI,  «nu/J  mid.fia4tfd». 
(«.  iMlIry^  ivftry  n.  Nr.         aeftuoiUi,  fmidiu.   Za  «Mil  gehttrl  dts 
lir.  JMtfs  iltn.  proftudere,  prodigere        narfia  vor.  Nr.,  dämm  nicht 
m  mrki)  fwd.  exiMtmore  nhd.  tekwall  bedealet  «neb  vapor  (Bauer  d. 
kL  Wih.}       adbaoln  id.  bei  Fbil.  t.  Zeaen,  alto.  J00I0  ftunigare,  sttf-- 
iMwe,  aach  nbd.  qualm  rapor  vfl.        4\  wofegcn  tPfdampaAm  vorago 
ia  iqna  Vooe.  a.  1|I9.  1482.  =  widerschwal  Eccard.  Ser.  med.  aeW  IL 
1545  wiedenm  das  AuCrcAtpette»,  Aufwallen  des  Wajiers  bedeutet  vgl. 
Messen  ebenso  das  AvSwaUm  dei  Dampfes.    Die  Wzz.  val,  qüol^  aaol, 
sfM/,  hval  sind  Nebenwuneln  vgL  v.  a.  V«  48.  f^»  4.;  Spuren  des 
Prtefixaaslautes  vU.  in  ahd.  suuuü  ==■  suil,  suuil  callus  gisumilita  occaluit 
mntilhzf)  calof,  aestus  aengl.  suwelle  lo  swell.  Dem  oberd.  (ErdSpfelJ 
ichweilen  >w.  decoquere  entspricht  \yrff.  nhd.  (^Frisch  2.  77^  quellen  sw. 
d.  i.  Caiisativ  d<T  ?t.  Zww.    Erweiterte  Stamme  Ireteri   auf  111  iinl.  zwalp 
a.  Wa^tTM  hwjill  sfrr///7e/i  schwellen,  wog-en,  schwappern,  bei  Biun.  fluctualio, 
fluduarf  wfrü.  swaipe  flucluare  Jap.  swz.  schwafpen  (flucluare^  hin  und 
her  scimanken:   fllr  die  Bed    viipor  iu  und.  swalk  Dampf  nnl.  be^walken 
mit  Dampfe  erfüllen,  beflecken,  aber  wiederum  swd.  smüse  m.  Ktlhle  stalka 
kühlen.  Sodann  in  altn.  staiga  (auch  srayla)  at'stuare  (vgl.  0.  swd.  spaila^ 
töl^im  lumidus   (auch  avidus  von  stelgia  devorarej  ags.  sr>el4fan  fluten, 
idiwellen  (auch  deglutire)  ü.  nhd.  schwelgen  flüjiend,  schwellend,  flutend 
kbeo  Frisch  2,  247  mhd.  schwalge  flnctui  Jeroschin  bei  Frisch  2,  240, 
vgl  alla.  sylg  f.  unda  maris ,  jedoch  vIL  richtiger  Toragini  (vgl.  o.  witfer* 
mki)  wie  n.  a.  alta.  avelgr  m.  gurges,  vorago  nnd.  $wUg  id.  „Schling- 
inbe^  Br.  Wtb.  S,  1109  vgl.   verschlingender  Abgnuid«^  n.  dgi.  nnd  n 
rtMiyiin  ahd.  it.  alti.  fmw^ga»  st.  abaorbere,  devorare  de. 

MeUend,  welche  Bedealong  wieidemm  das  an  nna.  Nr.  geh.  e.  iwiU  dial. 
«mV  deglntire,  diinere  ans  ag».  mriUan  iplllen  BüiUng  Gnrgelwaßer,  bat. 
Jcaen  Madjp  schließt  sich  an  din.  lao^  neben  sqtu^  t^Mäp^  aeatoare 
(Biöra),  pUtechen;  act       awd.  tqoalpa  rFIujiiges)  schütteln,  (altn. 

st.  afeoi^3  *pU^        i^oalp  m.  Wa^rwallong  vgl.  altn.  skufpa 
•dnreUea,  tnmescere,  sowie  u.  a.  swd.  190010  efTundi,  aesloare  und  skö^a 
Q4fr$.  ittddMn.  sköle  dän.  skffUe  alto.  skola,  skolpa  spttlen  nnd.  schneien, 
fdden  id.  oad = tckulpen  ndfrs.  skolpe  vb.  a.  nlr.  (—  ob  d«n.  sqtufpe  drc.J 
movere  v.  moveri  aqna ;  vsrl.  brt.  skula  (&c.  o.  Nr.  92  und  ns^rhher  u.  — 
^^i**  deutet  sich  altn   srrll  n.  Glatteis  nnl.  sulletf  frleiten  sulbdn  f.  Eisbahn 
[im  Gleiten);  dazu  wol  olln.  si/la  s^erinnen ,  gefrieren  siflldr  constipaluä^ 
=.  syla  s.  u. :  dnnn  Gi  uiuibd.  constipare,  stauen,  schwellen  s.  o. 
S<  ^  Gnindbegriif  Hebung,  wenn  mcht  speciell  Wi^er-schweUungf 
IL  45 
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^schwelle  (s,  o.  vb  ).  in  ahd.  ^uelU  n.  mhd.  stcelle  n.  f.  nhd.  schttelle  f.  oberd. 
geschwell  n.  swi.  seile  mnnd.  sull,  siill  mnd.  nl.  ^uUe  ü\.  suyle,  soelCy 
silit\  1.  (_altn.J  e.  sill  swd.  syll  ni.  iiiiitn,  Irabs  liminaris,  fundamenlaUs, 
basis.  ßinnart  unterscheidet  sulle  limen  und  sublica  und  letzteres  von  suyU 
columna^  denaoch  stellt  das  Br.  Wlb.  3,  1093  vielleidit  mdt%  ganz  Bit 
Unrecht  agv.  tjß  niid  gib.  raUiui  o.  Nrr.  87.  127.  dato.  VielieiclK 
iateten  wir  o.  Nr.  27  miriobtig  langvoc.  ijl  an;  Boiworlh  Alirt  an  syla 
Breoleg  colomnae  Herculis  aad  gibt  die  Bedd.  basii,  füldmeota«,  pottis, 
coliunna,  e.  m0  grouKipost,  groiinditf  (GnmdfdhaaUSavgl.  nactter  ahd.  knmi 
MeUön),  post,  log,  colnnm.  2q  e.»llawd.«siil  patit  ein  kanvoc  aga.  jfi»  TgL 
altn.  jäAir  f.  pl.  Ugiii  proeem«  vielleicht  vendü  von  einen  langvocal^en  m 
MM1I0  Nr.  27  geb<^rigen?  Zu  twi.  $dla  f.  Schwelle  iteUt  ToMer  421  mä 
Recht  daa  von  Graff  6,  185  nkht  recht  erkamte  ahd.  ki^nmltMi  lAn 
ateine  in  petram  fimdatna  bei  N6lk^r.  Die  Bed.  baaii,  fundamentnai  atiaMit 
au  den  drei  frag^lichen  Nnmem;  frz.  $efäl  m.  Schwelle  it.  soglia  f.  ki. 
50^/10  m.  id.;  Thron  aus  lat.  solium  und  die  exot.  Vergleicbungen  bei 
Nr.  127  geben  Ti'ahrscheinlich  nicbt  blo|S  logiache  Parallelen;  wohin  stellt 
sich  rfaaet.  sota  f.  Schwelle,  Pfosten?  Eher  mag  es  Zufall  sein,  daji  alln. 
leoftV  m.  pl.  dän.  smle  c.  einen  SöUery  hier  eig.  luftigen  Gang  bedeuten. 
—  Sollte  das  kurzvoc.  ags.  sulh,  svl  d*c.  Pflu^r,  Pifiigscbaar  o.  Nr.  127 
mit  e.  si7^  ziisommenhangen  ?  Bosworth  gibt  die  Form  stnUin^f  neben  svlumg 
f.  arnlio,  ein  Pniijrlnndstürk.  Dn?:  von  ihm  verglichene  langvor.  altn.  <üa 
fiult  cire,  firnre.  incidere  bedeutet  auch  gefrieren  und  ist  mindestens  in  dieser 
Bi'(i(  uUiijg  identisch  mit  ob.  $yla,  das  wieflerum  aui  Wz.  srl  zHriickf.njrehn 
scheint.  ^  Dltrfen  wir  filr  sekttelle,  »owie  ftlr  mh  srnluny  d'c.  unrl  für 
siila  Nr.  27  die  Möglichkeit  eines  Zusammenhangs  einnehmen  mit  altn.  >ru/i 
m.  stipes,  truncus,  unbehiuiener  BaumsUimpf;  lijr.  uugehobelter  (srolafef/r 
adj.3  Mensch  vgl.  nnd.  uul.  sull,  sui  ni.  Einfait^pinäel,  womit  da^  i>r.  W  Lh. 
e.  silly  o.  Nr.  35  vergleicht.  Es  mag  noch  mhd.  siril  (^wie  0.  ahd.)  callus 
in  „von  litr  i warten  bij  an  daj  swil"  bemerkt  werden,  von  Ziemana 
durch  FU|isQhle  übersetzt,  jedenfalls  aber  nicht  den  unserem  ^  nul  Nr.  127 
gemeinsamen  Begriff  basis  meinend,  sondern  die  harte  Haut  der  Sohle  im 
Gegenaatie  snr  awarte,  die  vielleicht  noch  eher  niif  die  Ferse  pasaen  würde, 
deren  kell.  Namen  wir  Nr.  127  anführten,  NacbtrVglicfa  verweise  ich  noch 
anf  Dietrichi  Unteranchungen  Uber  säule,  tchmette  Ac«  bei  Raupt  Z.  V.  8. 
225,  in  welchen  ich  eine  willkonunene  Beatätigung  und  nihere  Begründung 
der  meinigen  finde,  vgl.  Nr,  27.  Er  gibt  n.  n.  noch  ngs.  jylüa  Balhenar 
hOhnng  nnler  der  Bank  altn.  $gUa  Balken,  Tragiflnle.  —  Drangen  Mn  ich 
nnr  die  iehnwOrter  Ith.  ana^if  n.  nlans.  igija  f.  Schwelle. 

gdh.  mOkttff  f.  bell  or  bubUe  hieiher?  0ie  Ws.  cy.  okmgl,  cM 
volvere,  rotare  steht  näher  an  V«  48,  bes.  S^.  a,  als  an  unserer  Numt. 
Cy.  chwfddo  to  swell  brt.  ckwHa  id.,  eig.  blasen,  aufblasen  s.  Mehreres 
26,  mag  nicht  blo|i,  in  Verbindung  mit  sahireichen  Analogien  anderer 
Wortreihen,  die  logische  Verbindung  des  Blasens  und  Schwellena  (^aord. 
stal  eig.  kuhler  Hauch?}  belegen;  sondern  auch  die  Forschung  auf  das 
Verhältniss  deutscher  Ww5.  swd  :  swly  swll  verweisen,  da  —  wie  wir  bc- 
reils  öfters  erwähnten  —  sehr  häufig  dentale  Wurzelauslj^ule  d  drc.  mit 
/,  r,  rr  «o  rorrelaliv  erscheinen,  dajj  man  zwischen  der  Annahme  von 
Kebenwui /.t  ili  und  der  der  Assimilation  z.  B.  von  dl  in  //  schwankt,  während 
nicht  selten  die  iiiiorganische  f^inschiehiing  niirs  Dentals  annehmbarer  er- 
scheint. —  Dem  dün.  s/^^a  diiuere,  iluere,  eilundere  easpricht  das  0. 
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Nr  92  erw.  brt.  iknifn,  nkula  effunderc;  expandere;  vgl.  auch  lett.  skaliöt 
spuleu  Ith.  fkalauti  id.  skalbli  waschen  :  swd.  sqralpa  ^c.  Zu  Grimms  Wz. 
317  ffeliitreii  u  a.  brl.  suta  Uh.  sweiU  lelt.  sfreif  miiülii  ietl.  swaU  m. 
swaila  f.  Daitipf  iSvhtcall  s.  o.^.  —  letl.  sttalstil  >(.liNMiiikeii  gehört  zu 
waiMitees  sich  drehen  V.  4B^  ebeadahin  u.  u.  bhui.  sical  m.  Schwiele, 
Omehmmbi\  Start;  «  roif.  «imI^  f.  Kaoten,  KBorrt.  Dort  bei  Nr.  48 
iM  tAeHiMipl  Tkle  VemiBdto  unserer  Maner  MMdudefen.  —  kpP*  MnU!^ 
TorCex  fvdE^y  wmmiga  ipelmce  o.  aUa.  jvidE^;  ivdiKdl  lehfwelleii; 
älo4r<if»  ><1-  vgl.  altB.  «Mpa  id.  atn^/  eluere  swd.  Jtö^  Dagegen  vrm. 
wmw,  fina.  walata  e«tha.  waMaaig  fondere  iaa.  aieh  laperftndara  Vfl. 
lapp.  wallje  Ueberfluß. 

177.  Pisinis  m.  Schwamm,  oic^TT^^^-  (Frisch  2,  j^ii. 
dr.  NV.  360;  3,  372.  Smilr  3,  536.  Gf.  6,  877  ff.  Wd  1694.) 

ahd.  stia/n  .  suuam^  suuom  ^  in  Zss.  stramme f  suamy  riilul.  nnd.  ni^s. 
nrasi,  swamm  mlid.  ul.  sioamme  mhd.  swamp^  g.  swambesZ.  nhci.  schwamm^  lu. 
Ii.  ahd.  (^8ws.j  auch  scAimiii  Frisch  a.  a.  0.  scAimmi»  f.  Pict.  (auch  aatatoi  bd.^ 
oberd.  ttkmammm  aad.  »dllrf.  aaord.  jwwap  waag.  nwway  alli.  mmpr, 
m.  aal.  auoet  f.  ipoagia,  fingas,  taber.  GewObalieh  legt  bmb  gekmemmm 
abwaacbca  la  Graade  Tgi.  a.  Nr.  106,  naaieBtlicb  a.  «i»aa^  Bmft  Vid* 
laicht  istaoAiMMnm,  scAinimai  eher  eig.  das  obeaaaf  Sehwiwaende,  Schaum- 
«r^  ?gi.  swi.  aehaSb.  tdkawaiai  daibr.  $ekmma  apaaia.  Das  Altoordiacha 
unterscheidet  srampr  spono:ia  von  srepfyr  m.  fungws,  bolclos,  vielleicht  ver- 
wnndt  mit  srampr,  vgl.  soppr  m.  pila,  sphaera  als  Form  vieler  .Schwitmme 
(^vgl.  boletus  ?)  :  Nemnich  gibt  die  enlsprechendi  ri  niiurd.  Furrn«Mi  in  dän. 
giMp,  sop  swd.  iJ^ütl.  sopp  jemtl.  sapp ,  st/ppa\  hiervon,  wie  von  svat^r^ 
kann  lapp.  swapp^  swutpo  spongta,  tuugus  entlehnt  seia. 

tib.  «Mato«  ai.  i}  Schwamm,  iuberculas  2)  Wels  -» lett.  «aaif  liav.  aoMy 
aia»  gabdrt  vielleicht  aaoh  ia  Bed.  1)  nicht  hierber,  obgleich  lett.  MMMNaia 
(Waich-)  Schwaana  ihai  eatiprechoa  Itana.  Der  Schwaaua  an  Biamen 
beijlt  Ith.  kempmms  m.  a.  $,  m,  rndtiH^^iifB  damit  beselat,  aach  naacher 
Aaalogie  aidglicher  Weife  mit  $mamp  verwaadt  und  wol  nur  sußllig,  doch 
auflallead,  an  frz.  Champignon  it.  campinuah  ^firdschwamm)  erinncmd; 
ob  p«  mit  8s!v.  ;jaf)n  hhm.  houbn  slov.  gdha  mgy.  gomba  pln.  fjfihkn.  fj^bka 
«•pougia ,  fungus  zusnnnnenlinnge ,  machen  die  Mcdiac  des  LeUteren  um  so 
Biehr  xweifelhRft.  da  Ith  gumbas  m.  Geschwulst  d;c.  lett.  ^mba  f.  „Rader- 
kuchen, eine  MatuiskrHukheit*^  KU  eatsprecbea  sdiciaea  vgl.  aigy.  gomh 
Kugel,  runder  Kürper  uiiii. 

178.  •wMFiua  lt.  mvnrf  garmpun^  mvmwwom  Mhwörea,  6uv6iiii. 
MmMMMi  beMhw(hren,  opxi'Cstv.  vffMWVwPMB  liilich  MbwOrea,  ftniop* 
»Ctw.  nflunmMm  oder  vftu«v«ni  ai.  Melaeidigar,  Mapicoc.  C^*  Nr. 
74.  RA.  115.  370.  556.  88S.  Mth.  1173.  LCKSr.  181.  Sadlr  8,  647. 
Or.  6,  893.  Rh.  1058.  722.  Wd.  715.  861.  886.) 

St.  Zww.  ahd.  (suarjan)  tuerjen,  muerien^  tuuerran^  stterin  4c.  mhd. 
titern  iihd.  (noch  bei  Frisch)  schireren,  (schon  im  16.  Jh.)  srhtrtvren  alts. 
ac«.  sreiiat)  nuil.  strrrren  nii!.  zttercu  v.  strear  afrs.  sfr!,  sirciut  afr>  sirura, 
MttOi  a  wfrs.  sirerren,  sicurren  nka.  stcun  f  \\  ung.  Sittpr  iiltii.  urena  swd.  starja 
4in,sTaige  jurare^  ags.  ddhstearian  de  volare  dif/i-ürar,  -trara,  -ttaringy 
-^erm^r  ~si>*rä,  svei»-d  n.  e.  swearing  ahd.  eiäsuor  m.  nhd.  schwür,  md  * 
adhpitr  m,  «ad.  «adr  m.  aal.  mUring  f.  aUa.  tmri  n.  ahd.  mutrty  tUtumi 
m,  wiimMMi  ^  f.  i— awttg,  mmrida  f.  atta.  »mriagi  m.  iwd.  aadrdoai 
m  JngnnndnHi  tfri.  Mnam  n.  ilri.  Mmoan  m.  OeiflhiviOfaMr«  leetia  altn. 
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for  jurando  fhnnandas ;  legitimofl,  jadieialis  mm*«  a^jimre  «»Hfv  f.  %^mSio^ 

ezoreismus,  iDcantatio,  Beschwörung. 

LG.  legen  die  Bed.  beschweren  =  bekräftigen  sa  ISnnde  vgl.  I^. 
179.  188.  Ebenso  stellt  Grimm  dazu  ahd.  suirdn  firmare,  gerichtlich  be- 
kräftigen farsuirön  injuste  firmare  L.  Big. ;  dazu  Schmeller  ä.  nhd.  Mckmiren 
festuc«,  palns  Pict.  schttim  tonsilla  schwirren  fistuca  Voc.  a.  1618  schmir 
Pfahl,  bes.  zum  Anbinden  der  Schiffe  Voc.  a.  1483  hei  Frmtk  2,  2öt 
sckwirfp  paxilhis  Picf,  no-s.  srer  (e,  io,  eo,  y)  m.  columna. 

Die  Üed.  der  Ikkrüf^ifron?  kann  auch  zu  Grunde  liegen  bei  den  for- 
mell hierher  gehörenden  Wurieni  (^gth.  STaraii  Gr.  Gf.)  ags.  scaram, 
andstarian^  onsjod'rian  *c.  aengl,  sirare  ^  unsvare  e.  answer  altn.  swd. 
S!tara  dän.  stare  alln.  andsvare  respondere  altn.  srara  auch  remuaeraLre; 
cautiouem  in  se  recipere  —  swd.  anstara  dän.  anstare  e.  (insicer  verant- 
worten, verbürgen  nord.  star  n.  alts.  antsuor  ags.  andstar  y  anäsraia  f. 
aengl.  amquare  e.  answer  responsum  altn.  andsrar  n.  id.  und  =  swd. 
mar  nnord.  ansrar  n.  Veiaiilwortung,  vadimonium;  altn.  svörull  obloqueua, 
cüüteiitiiiisu».  Boöworth  führt  an  uorse  swar  a  speech  vgl.  icort  :  aniwort 
und  ahd.  antwart  vgl.  Mehreres  V.  60.  63.  In  dem  nahe  an  uns.  Nr.  ste- 
hendeo  Slamme  vor  V*  63  kommen  die  Bedd.  Gewähr,  BUrgschaR  bäulif 
Tor;  Milte  svMraui  eig.  wahr  machen  bedeuten,  wie  afra.  imto  dfce.  N. 
L  S.  202?  waa  flreilich  wieder  mit  beiatriigea  «Mannenftlit  AcUicher 
Anaicht  iat  Sohwenck.  Bopp  hflit  die  Gnuidbd.  dicen»  mOglich  nd  Tcr- 
gleiclil  lakr.  aaf  sonare,  ved.  redtare  avora  m.  aoana. 

lett.aiplrllacliwdraiaiaMidl  beeidigen  wwinat  m,  tm^reMB  t  BM  c 
d.  4b  q»ia.  iat  trota  dea  Lebena  In  der  Sprache  vm.  «nllehnt,  wie  anch  Inpp. 
tmoTy  PDora  reaponanm  vb.  avorol.  Altn.  aeHmtf  iclieint  vi  alar.  Wi.  jpar 
Zank,  Streit  so  führen»  die  wahradielnliiA  andi  eaot  Verwandte  ohne  pmdig. 
9  hat;  Miklosieh  legt  aakr.  aeor  reprehendere  (apernere  SGL}  an  Graadai. 

179.  Svare,  einmal  9%'arel  vergebens,  wirkungrioa,  |idrn|v  dbe.; 
grundlos,  aljeij.  (Gr.  3,  121.  134.  199.  LGGr.  121.) 

Uf*  legen  die  Bed.  „mit  Schwierigkeit'^  zu  Grunde  vgL  Nr.  iSd. 
Grimm  vermutet  den  gen.  pL  eines  Substantivs.  An  eine  Bildung  na  dem 
Pronominalstamme  aiva^  etwa  der  ahd.  in  Aifdr»  idr»  adr  ähnlich,  wwte 
wir  nicht  denken  dürfen. 

180.  ISvartM  schwarz,  jiSAa;  Mllh.  5,  36.  «Tarttxl  n.  oder 
•▼•rtlzl«  f.  Schwärze,  Dinte,  [AsXav.  laotpTBa^  m.  Eig.  eines  Hemters 
Prok.  Gotth.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  S»rtva?  (LG.  in  2  Cor.  3,  3.  Gr. 
3,  526;  W.  Jbb.  ßd.  46  S.  203;  Mth.  769  ff.;  Gesch.  d.  d.  Spr.  412. 
Haupt  Z.  Vll.  S.  462.  Nassm.  in  Bair.  Jbb.  1834  S.  325.  SniUr  3,  &i9.  Gf. 
6,  899.  Rh.  1057.  Polt  1,  126.  Bf.  2,  296.) 

amhd.  swarz  nhd.  schtran  alts.  nnd.  nnl.  e.  anfrs.  slrl.  swd.  su-art 
ogi.  sTcart .  steorl  (anch  afrs.  swarth,  swerth^  sward^  altn.  srartr  swd. 
hels.  dttii.  sort  niger;  einmal  alts.  suarht  id.,  von  Schmeller  Hei.  Gl.  105 
in  bemerkenswerthe  Beziehung  zu  ^iA«t?rcafi  st.  obnubilan,  ob^siurari  gestellt. 
In  den  altn.  dän.  Ableitungen  wechseln  ta  und  o  z.  B.  in  altn.  ^orfna  dän. 
aorlne  (awd*  aaorina)  nigrescere  altn.  sorla  dfin.  svärte  (swd.  «rtfrla) 
aehwinen.  AnjSerden  seigt  alch  altn.  m  in  miHmrbnmdr  din.  wHebnmd 
Brannkohle  altn.  mrlr  eolore  ftirvna,  gnsten  af  AnaigtBfltrve;  n.  pr. 
nie  iihnlich  Swfr  gth.  Bwtuetwm  a.  o.  ags.  Soearta,  Sterling  Mth.  1.  c 
n.  a.  n.;  Grimm  filhrt  noch  einige  Zorammenaetanngen  mit  Anrtfr  an.  Ih 
kommt  no^  Im  Afra,  anch  In  e.  aiMrÜlf  niger,  AuMiia  vor. 
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lat.  sordesy  sordidus  deutet  iuf  schwan  als  Sehmotzfarbe,  wie  fisXac 
s.  9I.  9.  Grimm  vergleicht  auch  lat.  swdm;  vgl.  domb  &c.:  kelt.  dubh 
tdger  <tc.  —  lett.  swärte  Eisenschwarz  swdrtet  damit  schwärzen  plii.  szwarc 
m,  Schobschwäne  nwarcoKod  schwirseD  euti.  Ub.  cmrias  m.  pln.  aarl  lu. 
der  SchwtiM  =ss  TMfel  atir.  MiNI  a.  i.  t  sifer  Mutf»  m»  4}«fiitfi» 
a.  Dnl»  Hh.  csoniflw  m.  Sehiftandiwine  tf Ir.  <f«r«i  ptai.  eMvy  n.  pl. 
wCm  cBrion«^  Schwuikimit  e.  «L  Tgl.  Ilk.  cawiirffaigyft  f.  pl.  Ziaberlrach 
f .  IL  kteM  in^  witwol  entfenilerer,  Yenmdliciiafl  mil  uf.  Niner 
glakD.  —  Itpp.  iuctiOf  siiortoA  schwarz  worfipl  tcbwlrzen  Ihn.  forlla  atra- 
mentam  tinctoriam,  Swirtta  torUUm  dengnre;  ethimniari,  aMchwinwtt 
c,  d.  a.  d.  Nord. 

181.  nviji^njaii  froblucken,  triumphieren,  äCYOtXXtao- 

d«Ei,  ßpoßsusiv.  SveKnltha,  sili^iitlia  f.  Freude,  Frohlocken  öcjaX^i- 
OOl^.  (Gr.  2,  164.  Frwch  2,  löl.  Gf.  6,  bbl.  LG.  in  h.  v.) 

I^.  vergldoiieB  alts.  tuogian  ags.  negtan,  (sveopian)  praevalere 
BofW.  DisM  BodMitaiig  passt  lor  eiiiifsfwi^  tu  ßpaßeueiv;  wahracheÜK- 
lidMr  ift  «M  die  M.  dea  fauiteii  JiscftMBi  imd  ProhlookM»,  md  wir 
ileHMi  deaihilb  Itcte  imiere  Ninwr  ■!!  Boaworlh  n  ü^f  6c.  it.Nrr.  190. 
199  r)ns  formell  stimmende  alle,  fa«^  inoomaoere  bietet  keinen  Ankall 
Ar  die  Bedeeteef.  Ob.  afa.  megian  ist  wol  =s  e.  svay  überwiegen, 
praevalere,  regere:  «nd  —  nnl.  ztrAjen  vJbmre,  verfore.  schwingen, 
schwenken;  zu  letzterem  nnd.  stoüjen  vento  moven,  verti  (naves  dcc.^  swd. 
^o/a  dan.  srat>  wehen,  schweben,  schwanken.  Es  Fragt  sich,  ub  in  diesen 
Worlem  g  absorbirl  ist,  in  welchem  Falle  wir  sie  nebst  sregian  mit  o. 
Nr.  173  und  mit  V.  11  verwandt  halten^  oder  ob  wir  at^  uucb  dem  ür. 
WIb.,  richtiger  zu  »^/«n,  yaIw  V*  26  atellen,  das  firellieb  wiedenm 
wt  Wi.  909  Tcrwindt  bt;  vgl.  aneb  awi.  acktaaftaw  nut  einen  Tnche  «• 
dgl.  weben,  winken,  eengl.  wmmg^  moegk^  tckwmgm,  Sebwu^^beftigeBe- 
wegnnf  nnd  e.  tmag  (o.  Nr.  173  erwibnt)  schwanken,  Uberkippen  $mag 
Anp»  niederdMcken  haben  dann  nibere  Ansprüche  auf  svegia»  nnd  tvay, 
▼gl.  auch  swz.  sckweihig  abhängig  neben  schtpeizig  id.  Daran  reiht  sich  e. 
tmagger  sich  nnfblnsen ,  geräuschvoll  prahlen,  dessen  ßedeiifung  aidl  der 
unserer  Numer  nähert.    Frisch  stellt  s^e^njan  zu  schwingeti. 

183.  (182.}  Üwelbaia  st.  mvmki,  «vlbuu,  wilNinff  ablasen, 
suflioren,  dioXeticaiv  Luc.  7,  45;  ptc.  prs.  uii«velb»Ba<Ui  nnaafhörlich, 
Q'j  iWü6jisvo«,  äÄioXetmoi.  (Gr.  1%  841.  1%  64.  Gf.  6,  855.  Bf.  1,  542.) 

Verwandt  sind  die  vnter  Nr.  107,  »  aufgemhrten  Wörter;  die  Bedd. 
■ncklagen,  erMbiaffea,  aeUalbn  reiben  aicb  an  einander;  sodann  Bnetaare, 
•ekwebea,  aebwanken,  ineerte  vagari,  aebweifen.  Folgende  Worter  nOgen 
die  Reiken  von  Nr.  107,  Ii  ergänzen,  mitunter  aber  aneb  bei  Nr.  185 
nochmals  berücksichtigt  werden,  da  f  aus  bh  und  aus  fk  entstebn  kann. 
Gleichbedeutend  mit  svelbasa  ist  altn.  Ifta  remitiere,  cederc  vgl.  mhd. 
sftien  ?edare :  haben  heide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  zu  schwei- 
gen? oder  eathiUt  jüia  die  frimärwurzet  voa  tumaa  Gr.  Nr.  115  vgl. 
«ir.  1?  • 

altn.  stifa  st.  ferri,  voveri,  svwve  sm/as  cedere,  iram  continere  (vgl. 
anelbaai}^  mit  d  excandescere  ira;  deliquium  pati  süif  n.  pl.  motus  re« 
pentintt;  vibratio;  enrvatnra,  dedinatio  (vgl.  die  Bedd.  in  Nr.  173  nnd 
erar.  mub  to  awoon  Nr.  107,  b*  iwa.  ickieibm  a.  n.)  Mf  a.  |>l.  de- 
liqnim;  parozymms  noibi;  wemf  t  ansn  roCalilia,  veftieiilan,  8v0b 
mtifm  agitare,  taplare»  wiiige;     f.  topMmig  Tgl.         Nr.  185; 
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afrs.  swtea  sdiwetfte,  schwankea«  mudier  sein  Rh.  1062  vfL  »mif  ebdi. 
1061;  ütrs.swiifje  oimlrer  zijn,  zweven  HeU.  ol.  sweyven,  sweyffen  v»gari, 
vacillare,  flucttiare ;  nutare.  ahd.  meibön  schweben,  ferri ;  voivi  mhd.  ateibem 
id.  (schwnihen)  schwanken;  =  oberd.  schwaiben  eluere ,  schwenken, 
scbwcninuiK  spülen;  in  dieser  Bed.  nhd.  in  Böhmen  schweifen^  F;ij]ir  aus- 
schwetfen  ==  au%mayben  dy  vas  emungere  Voc.  a.  141Ö  luu  siUwai- 
ben  Avent ;  in  Posen  srlnreffeu  Hrrnd  Id.  282:  swi.  schweiben  ohn- 
mächtig' schwanken  oder  iiudiismkeu  bair.  sdiwaihezen  Ächwapfx  ni 
fWz.  sirb  =;  &wp^  ahd.  suetb  vibraüo  oberd.  ä.  nhd.  schwuibeln  .Strjcke 
strart  drehen;  Schwuake  machen  schweben  4c.  s.  Nr.  107,  b.  alid.  suep 
drc.  s.  Nr.  185.  —  Zu  altn.  srei/,  sreißa:  ahd.  suuaiffit,  suuiafßl  certul, 
schwingt  im  Kampfe?  mhd.  sweifen  (swaifen)  st.  vibrare,  vehemenkr  mo- 
vere, volvere,  exlcndcrc,  exlendi ,  urdiri;  volvcndo  verrtre  auch  »wi. 
schweifen  aui^kehreu  vgl.  schwaiben  eluere  (^pavimentum  <kc.^,  aber  auch 
die  Wörter  mit  p,  ph  Nr.  185.  amhd.  besteeifen,  umbesmeifen  amplecti, 
eiremiivolTere,  umwinden  «.  d^l.  ahd.  wMmmtift  anbitiis;  feiMrile,  p«ri-* 
som  wMl  mmiempmfty  tmhumeif  a.  Unfing;  UmingeB,  amplexai  lU. 
mmtehmeif  m.,  gew.  pL,  aalMfef  ioliM^^  simnre;  ferri,  vagari;  dm« 
(Bauer  lt.  Wtb.;  vgl.  du  Ob.);  oberd.  ackmaifm  id.  and  te  eui^  lit 
Bedd.  ■.  Smllr  3,  530.  iduL  imeif  pedolei,  Sandale,  FnjibMef  «M. 
fvajf  nbd.  tchmeif  m.  caadei  ibd,  anch  Gefolge  n.  dgl.  wie  fn,  fMMi 
Bihd.  «.  nbd.  $ekmaif  m.  $emtait  Webtetlel;  nnd.  mm/;  iv^f  Bcfei 
«ber  einer  FenenUHIe  vgl.  acholt.  «laee  In  ihnL  Bed.  Zionain  gibC  aadi 
ein  it.  ndid.  mOfm  yibrare  vgl.  ahd.  ton^  Terreat  Gf.  6,  901.  — 
oberd.  schwaifeh  schmeicheln,  eig.  sr/<fre^edeln,  doch  vgL  aneii  fctwfi 
Ml,  sieh  eMudMMi  in  «hnl.  fied.  SaiUr  3,  528.  —  ogs.  srifan  ± 
cirrnmagj,  vagari  e.  mmm  rdten;  fig.  beschlafen^  «atre/  Wirbel,  2eplen; 
twifi  ags.  e.  celer,  alacer,  alteogl.  auch  mebiUi,  verindirlich  craven.  s. 
Garnwinde;  nnd.  s.  m.  kleiner,  magerer,  gif.  geapeaatig  ichtebender  ^Itufck 
Br.  Wtb.  3, 1121.  Bosworth  gibt  auch  aengl.  twtfff  umti  schott.  swiff  ro- 
lalory  molion.  ags.  svebban  verrere  s.  u.  Nr.  185.  —  Auch  alto.  subb  n. 
sordida  coUuvies  (x{r\.  schwaibim  eluere  Ae.J  ttibba  L  foeflüna  jordida 
fcheincn  zu  uns.  >r.  zu  ireliörcn. 

d«n.  stifte  wehen,  im  Winde  flackern  neben  dem  fast  ganz  glbd.  tipe 
hangt  gleichwol  mit  srifa  zusammen,  wie  denn  überhaupt  in  uns.  Nrr.  1^3. 
185.  s  nur  pracdgierl  ist  vgl.  V.  22.  23.;  die  aiul.  Labiabtufen  bilden 
zugleich  nahe  venvundto  und  vielfach  in  einander  spielende  NebeinMir/i  in 

Formell  an  dän,  smße  und  ziiTiiliiii  imlw  der  Bedeutung  iKub  lo 
•veiban  schlicjlt  sich  abd.  gisumfion  cunlicescenl  mhd.  swißen  sedarc, 
nicht  zunächst  Eii  schweigen  gehörig:  nhd.  beschwichtigen  hi  nd.  Foim  nnt 
Gullural  statt  Labials  vgl.  nnd.  steinten  cedere,  nachgehen,  verstummen  ml. 
zwichten  id.;  aufwinden;  die  BedeuUm^en  siehu  ui  lieuUkcber  Verbindung 
mit  den  übrigen  unserer  Numer;  vgl.  altn.  scefia  d:c.  Nr.  107,  b$  in  ags. 
»wian^  metan  ailere  atiainit  e  nicht,  mhd.  Strien  sedare  s,  n. 

^  Die  Veif  leichingen  bei  IT«  22  gelten  grOslenIheib  ancb  IHr  mm, 
Ifamer.  Den  dnrt  erwibnten  It.  eo/br  acheint  daa  gibd.  ahd.  Mmtephar^ 
iuepfar,  smiefar,  tmefari  von  Wb.  Q  Praelbt  noch  »ichtbarer  In  anMMy^ 
«owi^W  »  «Niejfnri  aptntia)  §.  Nr.  185,  wie  wfir  wol  rm  Wt. 
ffkk^  M  enUprechen.  —  Etwn  gr.  ooß-q  Sehweif  nnd  oopabp,  daa  in  den 
amaten  Bedcatangen  an  Bckmeibm  nnd  Mdmeifm  atiMl;  oo^gpoc  vgL 
twift  und.  Ytt.  anch  e.  mnfpar  nnd.        Nr.  185  nnd  ob.  ahd.  mwgiir 
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ii  mtf^rikko  pcMix  suuefharo,  mie/^  slima  4L  i.  cülf  ?  mnisI  auch  so 
«gr.  Bed.  von  ooßapöc  seriös  passend.  —  Beofoy  sMI  hierier  aodi 

tt.  nr^dfi  und  «iipdfi,  s.  dti  Maßnigfache  Zubehör  o.  Nr.  87;  mttglich  daß 
es  eher  hierher  gehdrt  oder  wugleich  zu  beideo  Nauen,  vgl.  u.  Nr.  185 
nsd  u.  8.  oberd.  schitaiber  m.  =3  (Hen-)  schober.  gdh.  sffuab  Nr.  87  Ireoot 
Mfh  durch  das  weitere  Zobehftr  yon  schweiben  und  schweifen  Yenere.  Im 
tckmebeu  dtc.  stellen  >vir  Ith.  swambalöti,  swimbalöti  huc  illuc  moveri. 

184.  Sirriii  11.  Srhwein,  xoipo;.  (Gr.  2,14  Nr.  115.  3,320.  332. 
Dphih.  29  ff.  Smllr  3,  53B  vgl.  i77.  Gf.  6,  880  vgl.  63.  Rh.  1062. 
UoFer.42.  Pott  1 ,  21 5.  2,  189.  441 .  Kurd.  St.  BGl  352.  379.  Bf.  1,411.) 

a«  amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  nord.  Mwin  akd,  scbwcm  aal.  ^wif»  e. 
smne  ndfrs.  .<t?r?«,  5irmn,  n.  porcus. 

!»•  amhd.  nlid.  sau  nind.  *oo^  Gl.  Bm.  nnd.  saege,  weslT.  ?m^« 
miil.  soch  nl.  soegh^  sogh,  se»ghe.  souwe.  sanw  nnl.  zeuge,  zeug  o^s  .s%m 
e.  äoir  Schott,  suggie  dem.  nfw.  s*M^^e  ßwd.  sugga  naord.  «<J,  f.  agü.  süg 
illn.  lyr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  b  hierher,  weil  a  schon  seil  Frisch  ab  ein  davon  abge- 
WtotM  Adjectivoentrum  giil;  vgl.  elwa  auch  die  halbvocalische  Schreibung 
imt  kk  der  abd.  Ableitung  suuili,  steil  suculn  ^  minder  die  ahd.  Schrci- 
WlgCft  mi,  jvo  ndteil  Jim,  «i;  suiin  sues.  Aber  diese  Ableitung  würde 
bei  h  dea  araprUiiglichea  oder  doch  sehr  frühen  Auslaut  u  voraussetzen, 
«ttnad  dafegieB  eiolerische  ond  eioterifche  Ycrgleichuagen  g  als  Ursprünge 
Kto  Slanmaoafeiat»  oidit  bloß  ab  phonetiiciM  Voealerweflenuig  encheiaea 
li^;  weafhalb  aneh  Stieler,  Frieeh,  dai  Br.  WH),  aad  Grimm  eiaen  Zo- 
iMiiahiBi'  aiil  MMj^eii»  mgen  (0,  Nr.  126,  b)  yermalen.  Aach  bei 
nem  salalcaa  de.,  welebet  Grimm  yob  män  abieitel,  bebe  icb  Bd.  I.  8. 

den  AoslUl  eiae»,  freilieh  naeb  aoderer  Richtoag  dealeadeo,  g"»  als 
■Iglifii  aogeBonmen;  demSiaae  oaeh  aCimml  dasaGrimmi  Miere  Deotoag 
voo  suin  als  animal  quod  pastom  agitur.  Der  Galtond  ia  oberd.  tueke  t 
MTofi  Schmid  520  mtkm,  suekel  f.  raeeola  Miefref  n.  Scbweinehea  flbh. 
f^k!  mekl  e.  dial.  sug!  Loclmif  fttr  Schweiae  oberd.  mttkein  sodebi 
(meh.  von  dem  glL  Zw.  fiir  saugen^  wozu  weit,  suckfreckiin  a.,  bei 
Nemnich  sogferken,  saugferkely  Schweiafliogiiag}  darf  nicht  aus  It.  smeuhi, 
fitcailn  abgeleitet,  ^^o]  aber  damit  saaammengestetit  werden;  iob  mag  iha 
oiclit  ganz  mit  der  Media  der  sfichs.  nord.  Formen  identificiercn ;  vgl.  aneb 
'iacy,er  die  exot.  Vergleichungen.  Stieler  gibt  aebea  iöge  (^ad.,  yto.  aas 
ScholtelJ  das  hd.  Drmin.  süglein. 

».  brl.  niederieon.  .s('?<f?>?  m  rochon,  jennc  pore  n.^lv.  5ri«i/«  ts>$.  stinfjja 
slov.  III.  nlaus.  srinja  hlwn.  steine  pIn.  sinnia,  f.  olauü.  ^trinjo  (vrm.  nacli 
«•  preuss.  skuna  Swein  Gioss.  bei  Nessplrtuuin  XIV,  vll.  aus 

'kmma  entstanden?  oder  k  unorganisch,  wie  vll.  in  skawrOy  skawca  Saa 
*Wf.  XII,  wenn  diejj  mit  b  zusammenhängt,  lapp.  sirinc  Schwein. 

lett.  Hwens  Ferkel  siieefiice  junge  Sau  scheint  dif  Al)leitung  von 
aai  fumin  zu  unterstützen:  dagegen  stimmt  lett.  cuk  vuk  zu  dem  ob. 
I^ckworte,  da.s  —  wenn  ich  nicht  irre  —  auch  in  deutschen  Mund- 

 ^  (imik)  lautet;  lett.  cuka,  dem.  cticina,  cuccn.s,  Schwein  hSngl 

■■t  waaMMS.  —  fion.  Mfta,  g.  sian  eslhn,  sigga,  g.  seo,  auch  cigga, 
P  eea  (vgl.  lett.  cüka  de.)  harel.  olonec.  siga,  vll.  auch  hierher  c'erem. 
JjMa»  Scbvpeta;  igma  steht  niher  an  balkir.  mzka  und  ähnlichen  glbd. 

der  tarak.  Sprachen  s.  Klapr.  As.  pol.;  Nemnicb  gibt  cerea. 
■■^  mka^  atew  eovas.  mma  WildsehweiB. 
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Ii.  tus;  sucula,  suculus,  sucvlenhu;  mban;  mrin  gn  ouCi  Sc; 

Oofa^,  außaXi§;.  nlb.  fhU,  Ö6  Schwein. 

ry,  5f>rri/n  'D.pig,*  urchin ;  (.n  herzhuft  )  boy  kuniite  mit  swch  m.  cdh. 
soc  III.  ru^lrum  (auch  vomer,  ISech)  um  so  mehr  zusnmmeiihangeii,  da  gdh. 
$oc  immune  porci^  auch  g^erade  den  Sauril^jel  htfitudt,  Sollte  brt.  $oum 
O.B.  dn  es  nicht  cinsylbig  (stein)  i'^L  ditsem  soccyn  enisprechen?  AUjJer- 
dem  kuniieii  mit  d.sugu  Ac.  iüeuUsch  sein  cy.  htrrk  [.  >o\\\,  friihfr  Schwein 
ttbh.  brt.  houchj  hoch  m.  Eber  com.  hoch  hog  höh  sü>\  :  c>  .  dem.  hychan 
f.  hychig  f.;  hychian  g^runzen.  Wenn  indessen  e.  hog  (daher  vll.  c^rn. 
hogan  pork  pasty)  mit.  hoyasier  porcelius  nebst  nhd.  dial.  hiitkxehy  htcktr 
(iuKUT  auch  hierher?}  Eber  hecke  verschnittener  Eber  fNemnich},  vielleicht 
auch  nebst  mit,  cocha  afrz.  coche  sp.  cochuna  magy.  /roc^a  scrofa  firi. 
cochon  swz.  rora.  caion  iL  ciacco  Schwein  —  freilich  selbst  auch  miter 
einander  schwerlich  identischen  Wörtern  —  zu  den  kelt  Wörtern  gehöna  : 
80  geMran  de  nicht  sä  e.  Ao^  bedeutet  wwol  Schwein,  Eber,  ab 
eiiqihrigea  Schaf  hoffgei  eiitfihriges  Flllleii. 

Aebnliches  Lautes  »ud  auch  die  iraiiicfaeB  WOrter  pert.  kekik  om. 
ckug  Kl.  t.  chug  SJ.  ain.  oAo«  Schwein.  Sie  deuten  auf  ein  sakr.  aift«,  füs 
u.  dgl.  Dafllr  leigt  rieh  sikr.  ^aw^  a^kara  m.  aus,  porcua,  von  den 
Granunatikeni  in  fu-Aaro  serlegt,  doch  auch  von  fdft«  Sonte  n.  dfL  ah- 
geleitet. 

185.   ittA^jA- Svelimiüs  f.  Sintflut,  xmxXuo|uk        t7,  tt* 
(Gr.  Nr.  124;  Mth.  541.  Gf.  6,  901.  vgl.  Pott  1,  259.) 

•veipüBi  bedeutete  vermutlieh  agitari,  moveri,  voivi,  wofan  n.  dfl., 
activ  vibrare ,  flagellare  (außer  v.  a.  Analogien  vgl.  ,,die  Wogen  peitaehan 
das  Gestade"},  eluere,  everrere,  spülen,  schwemmen,  wischen,  fegen  vgi 
die  verw.  Wz.  svb  Nr.  183  und  V.  23  nebst  22;  die  Wörterreihen  dies« 
Numern  müpcn  den  sogleich  folgenden  angereiht  werden ;  einige  der  hierher 
gestellten  würden  formell  eher  zn  Nr.  183  gehören,  und  so  wech^^elweir^e. 

alts.  forsuipan  st.  ahjjifrc,  propellere  altn.  srtpasi.  caelnrc*  f  invoht  re 
(ii.  P.  914  svipa  fp^tinnre:  Mluare,  flagellare  .s.  f.  llagellum  nfxtz  mm 
V.  at  circuais(Hcere,  cxquirere  scetpa  involverc;  percukrc,  nas^rllorc  svetpr 
m.  involucrum;  cirru^  adj.  crispiis  stipr  m.  vibratin :  >abita  apparenlia: 
speclrum;  vullus;  momenlum  i  etnum  stip  <\m.  i  t^t  srip  in  einena  >u 
(vgl.  u.  niid.  schwipp  <S:c.  inlerj.}  swd.  stepa  {repa  V.  23)  dan.  *^ohe 
ndfrs,  swtpe  invulvt* re  dan.  stöb  n.  swd.  svepe  n.  involucrum .  veslis  swd. 
svt'p  rn.  (Uiü.  sröbe  c.  ndfrs.  sw^f,  swerf  wfrs.  siriepe  miui.  swoppe  und. 
stcepej  swa'pe  tiul.  s,icep  agb.  stipe,  srope,  sceopu,  srip  atrif^l.  strcype,  strepe-, 
f.  flagellum  altn.  ^wd.  sopa  schott.  soop ,  soup  scüpaH  »l.  e.  sic£wp 
(prt.  sipsplj  ^^po  stcipen,  swipen  verrere  vgl.  hd.  schweifm^ 
tdtweibm  Nr.  183.  e.  stoetp  hedeotet  fegen  in  mancherlei  Anwendrogsn ; 
auch  streifen,  schlagen;  vorllher  streifen,  fliegen  vgl.  o.  die  aitn.  WOiler; 
die  einaeineB  Bedd.  s.  in  Wthh.  sa^e^^  schnell,  flflchtig  vgl.  swift  Nr.  188. 
altn.  sd(p  n.  swd.  söpor  f.  pl.  ahd.  ämmeipha,  mmtifa  pl.  quisqoiltae, 
puigamen  altn.  sd^  m.  swd.  s^  f.  Kehrwisch  ägs.  mMtm  Tomro  c. 
svoA,  9mcb  dan.  aeoAsr  c  nnl.  wMw  n.  SchilTsbeaen  swd.  aea6tey  anoMa 
dün.  sea6r#  e.  tmab  nnL  uMMers»  damit  kehren  nnl.  auch  pütackam,  i 
auf  den  Wellen  schaukeln;  formell  «i  Nr.  183;  vgl.  indessen^  u.  artmy  | 
ptm  —  dftn.  weiffe  und.  siaaqMii  nnl.  sip^mm  flagellare.  aga.  saysnw 
dto  agere,  agitare,  volvere,  raptare  altn.  stipta  raptare;  spoliare  vgl.  e.  j 
wmaap  id.;  frtther  auch  schnell  strömen  (vgl.  anrelpmiM  ?)  a.  Stojl 
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iMiintiili.  Angrilf;  int.  «cftimqif !  i.  n.  9gi.gemißp  iMntu  (y^.  vei^chla- 
$m  L  dgl.}  ffemporlice  astute  gesohperni»  (io,  eo)  f.  MtntM;  dasa  akiL 
tuephar  de.  o.  Nr.  183.  Zu  nord.  svip  ags.  svipian  gehören  die  repente 
bed.  Inlerjj.  nhd.  schwipp  (i,  a,  u)^  schwupp  dich  (eig,  imper.J  und.  flin^« 
miff  (if  tt  f*)i  iumI.  auch  den  Peitschenklalsch  bed.,  e.  swoop  s.  o.  vgl.  n, 
m<^;  aach  ohne  praef.  5  V.  23,  wie  häufig  solche  Partiitein,  die  Ablauts- 
scala  durchlaufend;  nnd.  strups  m.  Peitschenschlag  e.  ftr^rp  hastig,  Knall  und 
Fall  vb.  fegfen ;  schlacken:  fallen,  sinken  stmip  einherfegen ,  einlnr'^rhrpifen 
!,vipper  nnd.  srripf)  adv.  celer ,  nlnrcr.  nLnlis  fvjirl.  auch  e.  sirefpi/) 
mppen  ahd.  suumpfan  Ar.  cito  agere.  currcre  vgl.  alfn.  svipa  njr*".  sripiaiK 
!»'!i^h  e.  siceep :  ahd.  noch  mit  .sichlbarem  Praefixe  ?  neben  sumpfende  die 
i-ormeü  suuuipfendi^  souipfeht  Gf.  6,  902  vg-I.  tripfen  drc,  mhd  rn/)/'  m.  = 
tllf».  jTfpr  mumeatuni  u.  s.  v.  V.  23.  l)ii>  Hd.  Oberd.  hat  gewohnlich 
die  unajipinerle  Tenuis  behalten;  so  in  schwippen,  schwuppen  perculere, 
nitder  Peitsche  u.  dgl.  berühren;  (wippen)  vibrare,  »chaukeln,  stOj^en  u.  dgl. ; 
(über-)  überflie|ien,  eig.  im  vollen  Gefa^i  sehwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
tMi.  au:i  UeberfüUe  schwanken,  wie  schwappen,  schwappein,  schwappem 
mA  Bit  der  Media  schwabbeln ,  (yretterw.')  sehwibbeln  in  den  lelKkm 
HiiMhiiigen ;  nnd.  «voMdb  ifli  Wühler  zappeln;  fich  aw  einer  QMst 
knMiMten  wollen  (Ditoeri);  e.  dial.  $mi^  Io  fplath  over  vgl.  Nr.  188 

i.  a«  din.  qtab^  IT.  92  vgl.  Hehreres  bei  Snllr  3,  545;  bei  Priieh 
%  M  tekweppemy  freqn.  $ekweppemy  sekmippem  nndtndo  sonliun  reddere 
mmappmf  venekwepper»  diffondere;  din.  twtppe  leliwappeltt,  qnttacben 
üi  mtoppm  noveri,  agitariy  «chwanken  wie  der  tmopp  m.  Bamnw^el; 
dv  Br.  Wtt».  3,  1128  vergletchl  w&ppe  KoUkopf.  mnd.  sunpe  großer 
bnbnd  schUeßt  «ch  an  die  Bed.  involvere  (j,  o.}  an;  nnd.  e.  twipe 
tancmdiwengel  an  die  Bed.  vibrare  (tdmengel  :  sekwingen).  Sowol 
Kkuuppim  dt.,  wie  die  Bed.  von  svelpiiliMiy  ftihreu  uns  auf  ahd.  smuepm^ 
mUm,  mtpmnm  nare,  zugleich  zu  $ekmebe9^  Nr.  107,  Ii  gehörig;  suep 
KT.  Tanan,  gu^es  leiaiMp  de.  freta,  maria  oberd.  schweb  m.  die  Höhe  des 
Bodensees.  —  swa.  appens.  schwdpfa,  schwapfa  schweifen,  gleiten  beruht 
*al  auf  einem  alten  suaphan,  woraus  auch  schwappen,  nicht  mif  sueiph an. 

Hie  Bedeulung-en  der  Stämme  r^,  rp,  vf,  srb  drc. ,  hvp  d'c.  in  flen 
aiifejrebeDen  Numern  kreuzen  sieb  durtbweg;  der  Leser  wird 'lei(  fit  die 
oeislcn  Wörter  na<  h  ihrt  ii  Fi»rnien  sondern;  in  ciiiiLn/i  Fallen  ist  die  ürund- 
Ifping  fltr  liibiiihn  .Media  oder  Tennis  schwieriger  zu  bestimmen.  Auch 
<li€  weiitTcu  cxot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  bei  den  angef.  ISrr.,  thcil- 
'^ei«?  iiich  bei  i>r.  87,  auf  deren  Berührungen  auch  mit  Nr.  183  wir  dort 
"»iiitiitriisam  machten,  cy.  chwip,  chwippyu ,  chwimpin  m.  vibratio,  motio, 
percQssio  rapida  u.  dgl.  chtrap  m.  ictus ;  adv.  =  chwippyn ,  chtcaff  in.stantly 
(vgl.  die  d.  Interjj.)  u.  j..  v.  vgl.  V.  23.  Hl'.  6.  schliejjen  sich  nahe  an 
■f.  Numer  und  zugleich  an  eine  Menge  mit  chw  anlautender  cy.  WOrtw 
^  den  verschiedensten  Auslauten,  aber  ähnlichster  Bedenlnog;  Beispiele 
cinÜMhsten  (wenn  nicht  abfekinlenj  Bildnufr  lelen  elta  inteij.,  angab» 
Ml  1.  aL  andden  inqralse  dM  ra.  awill  tarn  ekmoi  iwift  vgl.  gwi  de. 
V»  22,  Jkc.  y^..  9,  —  bim.  itfp,  supaH^  iupec  de.  s.  Nr.  187,  wo 
^MMdera  die  litaalav.  WOrter  die  Bedentangen  der  in  una.  Nr.  gehörigen 
Man.  Sicher  hierher,  aber  entl.  lett.  jwo^peitochen;  lapp.  aopel  verrere. 

187.  (186.)  SverM  red.  amftivwy  STemM  nachatellen,  M^^tv 
Id,  wo  L6.  fc€w<l«B«l«vg  in  lacge*hi(fi>MiUiyg  verbejiem. 

Dai  von  Hebraren  hierher  geatellle  ags.  t^/rvan^  hetjprwm,  ^^nired, 
U.  46 
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aM  Ji.  isa 

besyred^  insidiare,  nacliiMn,  moliri,  oonlerere  gehört  nebst  dem  venmitlick 

idcDtischen  syrian.^  gesirinn  conspirare  zu  syru,  senru  o.  Nr.  31,  demoarb 
lü  ^o\h.  itiarYa ,  nicht  pfwn  jins  snjrat}  umircsJellt.  sar%n  aber  und  j 
M%eriiii  \\  n!r<  n     ir  n](  li[  unter  Einen  Hiil  7ai  hrinpen:  eher  iie^e  jith  in  | 
ISr.  18d,  zu  weicher  sieriui  formeli  gdiürt,  svar  neben  sar  annehmci, 
»,  indessen  dort. 

188.  Äver»  gcelirl,  geachtet,  gjavi!?,  oneratus,  hoiioialus  dr.  M»y&., 
IvTtpiO';.  unsvers  nicht  geachtet,  ati|jLOC.  sverltha  f.  Ehre,  nur^. 
unsverithn  f.  Unehre,  axi^io.  uiiüverel  f.  id.  allsverel  f.  Recht- 
lichkeit, Klirhitrkeit .  otXott,;.  sverait  ehren.  rtfiT^;  =  f^nmvermm 
verherrlichen,  oo^a^i.v.  umveran  verunehren,  ciTiiiaCsiv.  sweralm 
i.  Line,  c.ur^.  uiisverains  f.  Unehre,  ati|jna.  Sueridiu 
m.  Eig.  (Frisch  2,  248.  Gr.  Nr.  328;  1%  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Mir 
3,  54d.  Gt  6,  689.  BL  1060.  Wd.  963.  1705.  Bfil.  396.  Pott  t,  167.  ! 
Bf.  2,  396.) 

St  Zww.  did.  Mm»  dolere  nhd.  swem  id.,  «diwer  w^rdtn;  s 
nlid.  $ek»Sreny  ickmwren,  tekwmrmi  nad.  «mtm  isl.  wmSrm  oleenre  vgl 
iwd.  MTM  id.  Q.  a.  n.  Bd.  I.  S.  314  ?  ahd.  suero  ^  m.  dolor,  bca.  Mfei 
(vgl.  KrankheitiAeaeilMifo),  aegrotatio;  aaoiea  nlid.  nter  n.  abd.  adMr, 
gew.  tekwSrem  m.  onl.  md^  f.  pastula,  ileaa  oberd.  gnekmtrm  m,  §mdmm 
abd.  gimmer  anhd.  gestcer  nhd.  ^escü»^  (etwas  verachiedett  ron  idfcwerwi) 
nnd.  siroT,  n.  id.  abd.  auch  dolor;  e.  sora  gehOrt  n  Nr.  9;  ebcnao  agi. 
sordee,  särlice  graviter,  das  wir  von  dem  glbd.  svarlice  scheiden,  oihd. 
H.  nhd.  oberd.  swirig^  schtririff  ulcerosus,  dolens;  irritabilis  glbd.  mit  dMi 
Ml  Nr.  9  geb.  sirig  Smllr  3,  280;  nhd.  schwing  difllcilis;  bisw.  dubitaat^ 
reeosans;  irritatus;  nnd.  nnl.  sttärig-hedy  ^heid  swd.  starigiUt  f.  Sckttie" 
rigkeit:  nnd.  nnl.  swierig  eleg^ans.  honestus  erinnert  an  die  gotb.  Bed.  oaa. 
Nr.:  es  jfehört  zunächst  zu  stcier,  steteren  ^.  ?i.  hei  den  ex<»t  \s\\  — 
ahfl.  s7/(7ri,  sufirre.  suür,  noch  zweisylbig  suuuar.  <i>n(tar  mlul.  sir(rr>-.  >rcr 
nhd.  schtrer  nnd.  strar,  swör  nnl.  zirnr  ags.  ST(pre,  srdr,  srer  e.  ;flr^. 
Sftere  nfrs.  sir/er  diin.  star ,  srrer  hwd,  sr^r  «rravi.s ,  molestus  mhd.  iiti<i. 
holst.  (Firmenich  1.  S.  49^  aucii  irewichtijf.  vornehm,  einnuj^reicli .  anire- 
sehen  vgl.  swers;  ags.  uuc4i  pigcr;  lrij»lig  (jchtc ermutig  und.  sicthlx/rfig^. 
Formell  Mverel  =  ahd.  mdrl  mhd.  sirare  nhd.  schw&re^  pondn«;.  niole», 
moleslia:  i«%'erilliÄ  =  iiiul.  soufianilhd,  .souuarKlus  suanäa  mhd.  Jbirtrrde 
nhd.  beschwdrde  (moicstia,  quciiuionia)  und.  sirwrtey  mwrde  nnl.  ztcuik, 
r.  id.  ahd.  auch  auspicium  vgl.  arsouuarre,  arsuarete  sint  auspicatt,  in:^ec4iU 
iMil,  eiDigerma|Sen  an  wahren,  gewahren       V*  63  erinnernd. 

Die  golh.  Bedeutung  liegt  den  übrigen  ferne  genoff.  GriflWi  vergleicht 
daftr  lt.  Aonor,  kmos,  honestus  :  onm  alUt*  Aomit)  omialw.  In  Mr.  9 
entwickelt  aicb  ana  den  unaerer  Numer  parallelen  Bedentnngen  noch  die 
Bed.  eximiis,  exinie,  (gdb.  sär)  illiiftris«  aber  woi  nicht  tua  der  Bed.  4ef 
Schwere,  Gewichtigkeit.  In  entfernter  Yerwandlachaft  kann  TAlrtiis  V. 
59  atebn;  jedenMIa  sehen  wir  anch  in  una.  Nr.  a  da  PraeOz  an;  v^.  n. 
a.  o.  earas  =s  acftiaerei»  snppurare  und  die  ahd.  Fonnen  «it  nnL  smt^ 
so»,  Deasbalb  mögen  wir  auch  trotz  der  aufTallenden  Begegnung  der  Bo» 
deutungen  und  Formationen  und  der  nicht  grojlen  Ferne  des  LantatoliBa 
Nrr.  9.  188.  nicht  als  blojje  Nebenwurzeln  ansehen,  obgleich  e.  sore  nach 
ftlr  strore  stehn  kdonte  und  sskr.  .^rf  neben  sfy  ahd.  stmorga  neben  aetym 
Nr.  30  diese  Gleichung  untcrsUilzen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  st.  Zww, 
sueran  <kc.  nebst  den  ächmers,  Krankheit,  Geachwttr  bedeateadeo  WOftera 
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IM  im  ingmriigeii  acMr  und  ieimn  AUeiIng««,  jedoch  nur  ab  A«ito 
Bäcf  Stannes;  die  BedeutmigeD  kreuieo  sich;  ei  frftgl  »icb,  ob  Sdnrere, 
■lief,  oderBeichwefde,  molealn,  dolor  die  pnmHive  i»t;  vgl.  da«  Folgeado, 
Ufc.  meru,  smirmty  gmenu,  immü  wiegen,  wigen  lett  tmefhi,  pii. 
sr^  stidrf,  mo&ri  wiigen,  wippen  Grundbed.  vibrare,  schwingen,  aehwan- 
keo  (wiegen  :  wackeln  de.  V.  11} ;  Tgl.  o.  Nr.  174  Ith.  mtyr^  mkinBH 
taoBielo  mmrlms  schwer,  gewichtig;  aach  nnd.  nnl.  surieren  vibrare,  bne 
ilfaic  jtclJire :  To^ri,  umher  schwirren^  schwärmen  drc.  mier  m.  Schwung, 
tournare  w.  d^l.  Einiarc  Abli.  Ith.  strdrmi  m.  f  Pfund)  swarHs  m.  lell.  swan 
m.  Gewicht  Ith.  pfisj^aff-s'tryra  f.  Gleichgewicbl  lett.  swarrigs  wichtig  swirris 
(llk.  SÄullinio  stcarlis)  Brunne08chweo?el.  -  -  Polt  und  Brnfey  vergleichen 
fr.  yjpsiv  v£;l.  aup^STO^  *c.  Nr.  174  und  die  ob.  lU  /ichuugeu  zwi?srheu 
beiden  Numern.  ßopp  stellt  uns.  iNrr.  178.  188.  £u  sskr.  srp  1)  sonure, 
neitare;  tcarifa  laudandus  starma  incljluü  ;  sver»d;c.  2)  vexare  :  sueran 
«bler«. 

lapp.  swarke  dolor  fmorbQ  swarkel  doiere  eut^ipncht  dem  uns.  Nr« 
Trai.  vrvv.  siwd.  rdrk,  rarha. 

189.  Nve«  eigtn,  »ngehurig,  iBio;,  olx^'/j;,  u.  Eigenluiu,  Ver- 
■figen,  ouata,  pio^  (Gr.  Nr.  547.  1',  262.  RA.  491.  Mlh.  719.  Massm. 
k  T.  «f.  6,  90a.  Rh.  1060.  Cdt.  I.  1  S.  38.  861.  394 ;  VGr.  $.  342.  j 

aML  dli.  mä$  ahd.  ^tmda,  mdäikf  mtMc,  gimMk  mÜ,  mil^ 
jawiLif,  geswätÜek  domealicna,  proprius,  particnlaria,  familinria  alta.  auch  affi- 
ih.  propioquoa  ahd.  gimä$o  adv.  faniiliariler ;  elam  oihd.  ffesmäie,  getmadichem 
■al  ftmoji^kke  ndv.  Air  aich,  famUiariter  ahd.  gumäd  t  mlid.  gumate  n, 
miaiilni,  greaaiani;  aeceMUf«  aecrelum ;  (^mhd.  nur,  ahd.  auch}  Secret,  latrin« 
»Alfamdi^on^  pl.aifad.«ipdilaM«ra  f.;  ahd. ^tradaai»  familiareni  reddere 
nm  (aew,  imiae^  srea^  proprius,  doleia,  auavia  aviwAce  blande,  benigne 
srosaai  t  benignilas ;  epolae  aaAse#i<i  n.  epulae,  cibus;  afrs.  ai^^«  propinquoa, 
itbe,  ven^andt  mUilik  verwandtachalUicb,  lamiliaris  alla.  sudsHco  familiariter 
wA.  svdseliuc  cognatus  «odamoito  aauoa  nuid.  ([Sachsensp.}  beswas  afilnis; 
fbmeli  hierher  altn.  womkm  procax  stasadr^  M»Ütudr  delicatuloa;  Grimm 
stellt  Sommers  Vater  Stäsudhr  zu  uns.  Numer  und  gibt  ein  adj.  scdslegi 
Qacondom).  Er  erklärt  auch  den  Stadtnamen  Soesi  It.  Sutaium  alta.  «S^idaol 
th  Neatrom  proprietas. 

Aus  der  Bedeutung  f!«'s  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sieh 
die  Obrigeo  entwickelt  zu  haben;  nicht  umgekehrt,  wie  etwa  das  homerische 
9iAo;  =  lees,  mds^  srws  gebraucht  wird.  Desshall)  muLii  n  wir  auch  kciuü 
Verwandtschaft  mit  stret,  mutkm  Nr.  131  annehmen.  ^Vl^  .sehen  vielmehr 
ia  OTOS  eine  Ableitunir  des  PronominaL^loinines  «ra,  für  welchen  wir  einen 
kauen  l?ebprbliek  onreilien  wollen.  Die  selbe  Bildung  erscheint  vermutlich 
in  tnin-tiir  sskr.  sras-r  *c.  Nr.  196:  auch  in  Nr.  174,  wenn  wir  eine 
Cwoiiform  srasura  st.  ^tagura  annehmen  uuUcii;  eher  freilich  dürfte  sie 
*8fiira  lauten,  aber  auch  dann  mit  sta  z;uj»auimeugeset£t  sein  ;  krim.  ürlaiaos 
Hr*  tOl  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  ewes.  So  mag  auch  osset. 
«Mur  Kl.  ewsimar  Rosen  t.  e^t&mär  Sj.  Brader  su  ava  gehören,  indmn 
^  vamniiche  Laut  durah  Umakellung  efiwiten  wurde. 

IIb.  aa»o,  amadf  leti.  aevis  (^preow.  vm.  noaism')  ani,  mei,  ipaiua 
fNOH.  aMw  Hb.  umM  lett.  aoiaa  aalv.  aeot  o.  a.  f.  proprina,  Poaaeaaiv 
>iv  Fanonen,  neben  den  besonderen  der  1. 2.  pa.,  deiahalb  anch  apeeiell, 
^  ptaa.  Khn  anna;  Ith.  srnrnkUu'  aalv.  primoUh  prisw^  aUii  vindicare 
^         a^y  tmüjiti  (sobi)  td.^  (se)  jongiro  ae;  IreiUMl  machen  vgl. 
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blüH.  sühiti,  osoUti  zueigoen  vou  sobe  sibi ;  lett.  sawUs,  sautis  in.  Eigener, 
Angehöriger ;  preuss.  ««fo  aaUwt  o.  Nr.  48 ;  n.  f.  f.  in  den  lituihr.  Spn- 
€heo.  —  Iii,  ndf  mm  gr.  o<pl,  ^^^i,  c^iv,  poet.  96»  «tor.  ^  a«ol« 
So<p8,  Soft;  of^C)  Ofltspoc,  ofmpiCstv;  i,  Fs,  2<  vrm, 

i^ioc;  Weitere!  n.  bei  Bf.  1,  40t.  452.  2,  221  ff.  nebst  Citalen;  tIL 
tat.  sponte  mit  sp  st.  sr;  anden  BGl.  180  v.  cAand;  vll.  lat.  sue  in  suese-o^ 
suetus,  admefacere  ('?tiH*i«-nen?J  u.  s.  f.  vgl.  u.  n  Polt  2,  120.  Bf.  1, 
372.  2,  352.  Cnrtiüs  Sprvgl.  ßeilrr.  S.  141.  anders  o.  Mr.  44.  —  cy. 
A«in,  hunan  coru.  honan  hrt.  frna/i  (^d.  ).  hutum^  zu  trennen  von  uftaii 
unus?3  ipse,  solus  nebst  andern  mit  /i,  /im  aol.  Fürwörtern  und  gdh.  fein 
ipse,  aber  aach  sa»,  sa,  früher  siomh,  $eamh,  somh,  nm  soff,  ipae,  'met, 
Umltch  brt.  h§m  ey.  ym,  vll.  aot  (niir.  mayam)  svan,  sta;  dü  Denoii- 
stratiTpronoraeii  cy.  kmm  4b.  atehl  welirtcheinUclk  in  gleichem  VerhlÜiiifM 
SB  ki  4tc.  0.  Nr.  1,  wie  ialo'.  wa  :  ta.  Aber  auch  cynbrobrit.  ckmi  gdlu 
sibh  vos  deuten,  Qod  formell  noch  nfiher,  auf  Wz.  sca.  Auch  hier  Ter> 
ziehten  wir  auf  eine  tiefere  Untersuchung  des  keltischen  Pronomens,  und 
verweisen  einstweilen  nuf  Boppi  Untoriachnngea  in  seinen  ,,Ceit.  Sprechen^ 
S.  35  ff.  Pictet  S.  138  IT. 

sskr.  siu  |)iykr.  zend.  5^  npers.  hnwa  ipse  (^sni},  er,  silb^^  sakr. 
auch  pron.  poss.  =  zend.  Ära,  kha  (qaj  suus,  prupriui»,  wie  iilu^lav.  ^  ». 
n.  proprium,  pecolium  naka,  teiya  suus,  proprins  frayom  isd.  ipte  vöagama 
n.  cognatos  wpämim  m.  domimis.  al^  lApal  ipse,  sons  aas  «eo/,  ^mtf 
Tgl.  elwa  das  gibd.  Thema  lead.  hkA  pera.  Mar  BVGr.  34  IT.  Valien  latt. 
I.  Pen.  $.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qoiäm  dominus  de.  Kord.  St. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  55.  Den  pers.  khatd  entspricht  Ossel. 
chäddg,  chodeg^  ckoadeg  dirc.  ipse,  wojjepen  der  Plural  des  Reflexi^'prono- 
mens  mit  s  anlautet  (acc.  mch  :  sg.  acc.  arh^  und  das  Possessiv  desselben 
sa,  sacke  <tc.  ihr.  frz.  leur  hei^^t.  Ueber  etstmar  s.  0.  Für  die  AbleitUBg 
armenischer  Formen  vdu  sskr.  stra  9.  Petennann  Gr.  S.  170  ff. 

190.  Sil*  m  Ml  ilA.uiitlai»,  ciamal  »wektinthfiy  adj. 

tiMftlMi  adv.,  offenbar,  bekaniiC,  ^ovEpo;;  uMmwUkmmUtmmm  eomp.  «1- 
beltaimler,  rerboig euer  Skeir.  y  vtfcmwtl^m  offenbaren,  «pavepev  de; 
pais.  sich  offeabareD,  erscheiDen,  &va9a&8o0at;  —  vgl.  v.  Immmmm 
bedeotet  mch  Grimm  Gr.  3,  48  valdc,  quam-  f-plures,  -primom)  nd  ge- 
hört ZQ  sve,  sta  0.  Nr.  172  vgl.  BGl.  394.  Wäre  eioe  Abkflnung  anzu- 
nehmen, wiiffien  wir  einen  Zasammcjihang  aul  ags.  JMOf,  tceolol  mImI 
Zubehör  o.  >r.  9b  vermuft  11 

191.  I^vlliliü  ni.  Sehwetel,  Oslov  Lue.  17.  29.  (Gr.  3,  381;  Mth. 
7Ü7.  Smllr  3,  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bf.  2,  347.  TuU  2,  326.  Schaf.  1, 
429.  Dohr.  Inst.  S.  95.  141.  Benary  Ltl.  144.  Höfer  LU.  410  ff.) 

abd.  mebai,  mtepol,  sueual,  tuebii,  snetef  fte.  amhd.  siseM  ahd. 
tdmUflA  I.  Bhd.  oberd.  sekmebei  oberd.  sdlioe^  m.  (u.)  aod.  swaeef  waL 
avoeel  f.  ags.  sMfe^  »vefl,  teefyi  m.  twd.  naifvd  din.  swfpel^  tu  saiphor. 

Esoterisch  erklärt  sich  mwVMm  etwa  als  betäubender  Stoff  vgl.  Nrr. 
107,  b.  183.  Einen  Zusammenhang  mit  sulphur  (yvoher  nnl.  sulfer  f.  e. 
stilphur  id  ')  mögen  wir  trotz,  des  oherpfSilz.  scfttcelfel  nicht  Tinnehmen.  und 
obgleich  brt.  soufl  neben  sow/r  m  aus  frz.  soufre,  alb.  skiufur  (bc»  >cmu. 
stdfurre)^  auch  ein  sIbv.  sumpvr  hei  iNemnich,  zu  vermitteln  seheinen.  A. 
d.  i).  lorrain.  chuebe  esthn.  iceiceij  weeicU,  tceebii  lett.  seweUs^  setceU 
olant.  hoßM  nfani.  imabelj  m.;  ebenfalls,  wenn  nicht  eher  urvenrand!, 
wolkr  die  Labiallennls  spricht»  slor.  iil.         astr.  slov.  rass.  kuf^  to. 
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flipfcir  adr.  UpljfM  Mb,  Beofey  Teryleielil  letl.  i»4^  Dtnpf  jip^^I 
ilMbin  Ws.  Pomell  enliprieht  wlfrUi  den  cy.  ekmM  teer,  ionr, 
^harp.  Ein  mibt,  sopa  Sehwefel  wUrdeo  wir  eher  nit  svibl«,  als  nil 
mlfikiir  (altlat.  solHfir)  verwandt  halten,  vgl.  lt.  fOpOr  Nr.  107,  Ii. 

192.  Svlirlon  pff  ifen,  a-jXeiv.  fivi)rl|ii  m.  Pfeifer,  a'jXTjrf^^.  (^Frisch 
?  ?I5.  Gr.  101  ff.  3,  468.  Mlh.  708.  QU  6,  857.  Smllr  3,  533. 
Mikl.  30.) 

ah(i.  svegala,  tuuegula,  suegila,  sugili  dbc.  mhd.  swegel,  mtegeh  i.  nhd. 
obeH  «^wz.  schicegel,  schwägte,  schttigel,  bei  Stielen  schwegfe  und  schwelge 
Iii.  sv€i]/ie/,  sfre//hei''pijpe  f.  fisfula  (aiid.  auch  cannu.  rnlnmns,  einmal  JSpei- 
leruiirej.  tibia  amhd.  bisw.  ciielys  u.  dg\.  nhd.  hnU-hsuegele ,  suegelhnlch 
(ympaniim.  vll.  Dudeisack?  r)hi^T<\.  schwerjel pfeife  f.  Ii>tuia  nehpn  srhibelpfetfe 

schwebefpfeife  id.  vsie  oberd,  ^cfnnbehi  plVift  ti  —  mlid.  a.  nhd.  oberd. 
i€Uftln,  sttegelen,  schwegein.  schwujeiu  nl.  sweghc/ert  sibilare,  pfeifen,  tibi« 
«oere  ahd.  suegaiäh.  sn</aiari  (fcc.  mhd.  (^ahd.J  srekher,  migeleeref  sire- 
sei<ne.  m.  tibiccn  ahd.  auch  fldicen :  nhd.  Schwegler  Ei^.  Hierher  das 
Orfflret^ister  schwiegel  (^schwiflöte  —  svegelhorn  n.  Windhorn, 

tnuapet,  luba  coeleslis  C^H'J  ouch  von  Grimm  zu  scegel  m.  aer, 

Ml^r,  coelom  alts.  suigli  n.  lax  gestellt.  Grimm  trennt  es  vielleicht  mit 
Itoecht  nebii  uns.  Nr.  (vgl.  Nrr.  181.  199.}  von  ags.  ti^g^  steig  ^  swpeg 
(9^)m,MimUy  atrepitoa,  GlockenieUag,  hora,  somis  miuiciu,  instmoieiitiiai 
fndfti maicmii le^ycrdi/)  nnaiea  nigan,  stögan  aonare,  tianire,  camiono 
■lawe  (Teatiis,  mdaej  c.  d.  ygl.  achott.  iugh  the  eoDtinued  mahinir  ^ 
wM  er  waler  nebft  sough  alla.  tmdgUm  ftc.  a.  Nr.  199;  aga.  aeta^  • 
ta,  tabor  (vgl.  die  ahd.  Ww.}.  alto.  $ügr  n.  Zugwind  (vgl.  sehott.  $<m^ 
toan  Gerioach  oder  FTeifen};  «ocnrena  naria;  mare  TOn  dem  Gerioache 
da  Wmdea  und  der  Wellen,  wie  aga.  m^gan  ?  Die  Wursel  unserer  Nnmer 
trs  (tgf)  mag  blasen,  dann  sausen  u.  dgl.  bedeuten,  nnd  nicht  etwa  die 
(laiDiMite,  geschweifte}  Form  eines  Instrvmeates  an  Grunde  liegen. 

sloven.  itegla  f.  flstula  itegläti  fistula  canere  nlati5.  imkala,  imikalka 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  swikas  pfeifen  vgl.  vll.  bhm.  iuhali  sammen,  doch 
(ber  a.  d.  D.  mit  merkwürdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  sufT.  l  in 
mkai,  worneben  auch  noch  siticas  mit  dem  Munde  pfeifen.  Indessen 
'ffi.  auch  die  wenia^stens  dynamisch  naher  und  ferner  vrw.  slav.  Zww. 
Hv.  slov.  zrizdatt  ill.  xrLrdati  ill.  slov.  zmzgali  bhm.  hwitdali  pin.  gtriz- 
düc  aslv.  stistati  u.  s.  v.  <?ihi!nr(».  pfeifen,  zischen  <$:c.  (lo  whistle  örcj, 
»Ith  lett.  Wz.  sfriip  Ith.  szirilp  i%lhn.  will  id.;  mit  unserer  Numer  nhn- 
lieber  Bildunir  pus  andern  »Seiundarwurzehi  ilsIv.  stirtUy  <tc.  kroat.  srtraia 
Uum  vuü  snraii  «Src.  tibia  canere;  brl.  chwtlei  f.  Flöte,  Pfeifchen  sutel  f. 
id.  vb.  suta,  siifuL  snielia,  chttitella  pfeifen,  Flöte  blasen;  cy.  chwytheU 
f.  I  whistle  :  chwyiJt  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  schwibeln  entspricht  cy. 
M.  ckwibati  das  Pfeifen  cy.  chwlb  f.  pipe  cbwtf  a.  whistle  vgl.  chwiff"  f. 
*  e.  ipAf/f  c.  d.,  auch  etwa  lt.  sibilusy  sibilare. 

193.  9vIIlbis  adj.  svllLimbia  rein,  unschuldig,  dtYVOC,  d&uio;, 
Smc  svilunel  f.  «vlMailtliia  f.  Reinheit,  Unschuld,  dpsta,  &nXdTi}C« 
MtoelM  t  Reinigung,  xa&apia|x6c.  (LG.  md  Mtsam.  h.  ?.  Gr.  8^ 
164;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Bf.  1,  435.} 

alta.  jyiii  innoceaa,  castus;  tvtoa,  immnnia  a.  f.  immunitas,  liberlaa 
4lna  r.  id.  Die  ttbrigen  so  Wa.  aeOr  Gr.  Nr.  178  geh.  WOrter  bedeuten 
Tr^r,  alao  daa  Gegentheil  der  Yoratebenden.  Mdglicb,  dajl  wellui  V«  13 
d«  mükm  MalrwoiMl  aigehOri  Tgl.  die  gibd.  gr.  Ww.  itj(w^md 
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welche  Benfey  zu  svlliiifl  stellt  Debüt  dem  t9gs.  sskr.  sead^ka  val^ 
clarus  V.  punis:  santis  und  mit  lt.  sacer,  sancire^  sanctm.  Gegen  die  Ver- 
gleicliuii^^  nut  veilm  spricht  die  wahrscheinliche  Entstehung  dieses  Ii  am 
S  (wogf^geii  hei  veilis  \*  14  die  Tenuis  at^  (trundlaut  cr>(hLuii). 

Vnrausfresctzf,  dn.(  der  Gullunil  unverschohen  blieh.  veri.'!« n lif  sith 
i^vil^illi  mit  \\\\.  suri!;us  lelt.  sic-eiÄs  sunus,  salularis.  s9\\\\>\[\\.  ptwtetkMu, 
pastteikti  —  hei  >f  u  K  kt-  II.  231  mit  der  Media  postreiyilu  —  reconva- 
lescere  pasweiinntt  >diuire:  =  sweikinti  icU.  apstteikt^  siceici$idl,  apmei- 
cinäl  salutare  vgl.  lelt.  wctkU  saluturts,  gedeihlich,  ersprie|]iieh :  auih  = 
Uh.  weikm  hurtig,  flei  ,^ig  lelt.  tretkm  das  Gedeihen  weicu,  weikl  jjediilieii, 
gelingen  Ith.  irrtkiu.  irethli  Ihun,  muclien  mweikti^  perweikli  lelt.  noweikl 
Uber\t  ältigcn  vgl.  mit  der  Hedia  V.  10  und  vll.  das  Nr.  181  erwilule 
agv.  negian  praevalere  :  e.  He  iA,  Bd.  1.  &  133  dbc,  la  desM 
dentscbeiii  Zubehöre  V.  9.  10.  13.  wir  auch  vcIIm  stelltMi.  Pott  1,250 
und  Bf.  1,  437  vergieichen  tweikas  mit  gr.  Gifir^c.  —  Einigen  Ailitaig 
bietet  owet  9Ughdäg  puriu,  ianocesi^  lanclos  Sj.,  bei  KL  ^4k4ag,  üüM 
sowobl  fbr  inOgUcbe  Wurselverwandtiehadt,  als  wegen  der  Begriffirito* 
ginge,  erinnern  wir  an  ulv.  Ac.  mm^  dakor.  vetelu  preuis.  «eafoit  bilariit 
laetus sielt.  u>et9eU  sanns,  inleger  wewlibat  sanitas;  dial.  aucb  dncads 
Anrede  „Ew.  Llebden^,  eher  wo!  Würdigkeit,  Bhrwttrdea  bed.  vgl.  lUi. 
wihiybas  ehrbar  weUib^tti  f.  tB^HbummM  m.  Ebrbahrkeil,  Tugend  (%|L 
«Vlhnlth»). 

194.  Itvilinn»  |ci%f»viltim  st.  mwtilt,  svullai«»  «vvliWM 

sterheiK  otTto&vi^sxeiv.  iiiitli^asi  lltuii  zugleich  sterben,  ouvanoOvT^sxstv. 
(swiillMj  mors  in  Mviiltavairtl^a sterbend,  ^xiXXov  xfiXsuxd'^  (V.  59, C]. 
krim.  «eliiiiiiiitli,  Var.  sehiiiialch  mors.  fGr.  Nr*  349.  Zy  Ibd. 
1017.  Mlh.  hur^.  hl2.  Gf.  6,  873.  Massm.  Gotlh.  min.) 

alls.  iiffs.  srellan  st.  (^nifs.  mich  zsgs.  mit  ^re,  fof\  mori.  perire 
srylt  m.  miu^  V.  sfrc/f  (stcellej  muri;  .suflfocari;  Qclzt  gew.)  widore.  ardore 
languorc,  deliquio  aU'jci  swelter  lauguerc,  pracs.  prae  ardore,  >ud()re;  fer- 
vere.  neslu  rUiircre  v.  angi,  sufTocare,  torrere  streftrtj,  sidtry  aestu  prcs>u>, 
iervidus ,  scltNutl  (vu-l.  u.  Nr.  1 7üJ.  alln.  svtlia  st.  e.surire .  jejunare  >w. 
faine  premerc;  bcitU  n  entspr.  .<;wd.  snilta  <lun.  $uUe\  allu.  $relia  f.  i-ultr 
in.  s>\d.  stält  ni.  dan.  sull  e.  fames  altn.  .vr^//t  n.  locus  sieriiis ,  paslum 
prohibens.  mnl.  stcellen  st.  esunre;  bei  Kil.  deficere.  languescere ;  [»tc.  prU 
beswali  ward  obnmuchlig  nl.  swelie  pucllu  lunguidu,  remissu.  abd.  suelut», 
9miei%am  creuMre,  exorire  d.  i.  schwerlich  esurire,  sondern  exurere,  vfl 
nach  0.  die  engl.  SVdrIer  und  nhd.  tmUM&n  arere,  ealere,  eonfrigi  nufc'inif 
f.  canna  sowtfiAaao  n.  calor,  aeslas. 

Besonders  die  abd.  Wörter  ceigen  dentlicb  die  Iroin  der  starken  Vvm 
auunebmende  Ableitung  von  Ws.  swU  Gr.  Nr.  317  vgl.  uns.  ob.  Mr. 
in  welcher  mehrfach  noch  $  als  Pnielix  hervortritt  vgl.  vm.  ralM  ^« 
V*  48,  D*  2unlicbsl  vgl.  mhd.  smeUen  sl.  suffiocari,  ardore,  feSM  perire 
amln  langnidnm  reddere;  auch  ags.  tneU  nstio,  pestis  o.  Nr.  176;  atta. 
mwla  fumigare,  sufTocare.  Grimm  vermutet  ffvUCaaa  ans  VMSvilMun. 
Auch  bei  Wz.  qind  Gr.  Nr.  315  treten  Khn|iche  Bedeutungen  aur  s.  ^v*  4. — 
Das  krim.  \>'ori  =  g.  «wmIM  gehört  au  den  Zeugnissen  Ar  Bnsbecks 
Glaubwürdigkeit. 

195.  iivintliii  (cp.  «vlaiiliOMj  stark,  kräftig,  i3X^P<^  bj^MH«! 
duvaio:.  tPi  lnthel  f.  Stärke,  lo/u^,  xpoctoc.  9%'liiUiJiin  Gewalt  anthnn, 
bindern,  xpoxaiv  J^eb.  5,  10.  sMYUatlhJflMa»  iMwIttliiv^Mi  atilikta, 


Digitized  by  Google 


'    8.  1%, 


d67 


hhM{^te,mimMuuuäf  mtunin^Mmmä  stark  weHes»  xpflttatiodat. 
ifMMNi  (SviMtHm  ttnül»)  m.  Ei;.  iimMMHntliOy  ytnia/«« 
mtk*  t  Eig,  f.  A*  58  vgl.  den  thndc.  Fniiiftiunmen  JViifiij/istiilAts  o.  Nr.  53. 
{hwk  9,  950.  Ctr.  Kr.  597;  Mkh.  191.  SiaHr  3,  540.  6f.  6,  887.  vgl. 
m.  1062.  Wd.  986.) 

mhd.  strmde  adj.  ftdv.  vehemens,  oeler  nhd.  geschwüid  cel«*  sws. 

1.  iInL  mch  habilis,  versutus  nl.  sttind^  ghesieind  vebemeiis  nnd.  sicind 
Weil  tchmn  (^meisl  adv.}  nnl.  geztHnd  (der;  die  nd.  nl.  Ww.  vll.  ans 
den  Hd.  vgl.  alts.  suifhif  suidh  ^c.  adj.  fortis,  valens,  veliemens  smdho, 
müio  afrs.  sttide^  sttUhe  adv.  vehementer,  vaide  mnl.  nnd.  swide  (swie^ 

siridifj  Qinl.  twidig  Br.  Wlb.  swydig,  stcindig  Frisch  1.  c  /)  cp.  s  tri  der 
Mip.  svidest  nfrs.  strtidHett.  wancr.  s*/'«//*  (^sehr)  $\r\.  sttrit  (-vhr.  viel)  nHj. 
vehfmens.  iiimius ,  excPssivus  ndv.  vnidc.  nimi< .  (wct'llcntt'r  ngs.  sridh, 
"rjdh  adj.  Valens,  potens,  fortis:  dextcr  i.  e.  fortior,  dafür  auch  ip.  sriffArr ; 
adv.  sTtdhe.  srydhe  valde.  vcliementer.  miiltnm  >t<V//<»V/h,  sttdhriaft  invalej»- 
rere.  praestare.  STidhian  auch  firmarr,  miinire,  pa&core.  snppeditare  neng^l. 
sKtihe  teleriler,  illico;  valdc  M-hott.  swifh  interj.  cito,  tVsfiiiu,  apoge  altn. 
Jfrmir,  sridhr  (bei  Biörn  stidr)  prudens,  hoiR\slui>^  lenax,  parcns  srinnr 
».  mnna  f.  pnideiilia  sridinrfr  m.  Geizhals.  Die  swz.  Formen  bern.  oi)crI. 
^escktrid,  kUts.  vorsichtig:  cntlib.  adv.  sr/uritirf^  schtridtig  rasch,  vgl.  bair. 
gackwindig  id.  und  o.  swz.  bilnd.  geschirind  geistig  gewandt,  geschickt, 
tiliteba  wol  nnr  durch  landschaftliche  Yerschluckung  des  it.  Sollle  auch 
aM.  iMir  robar  ^c.  o.  Nr.  180  m  dm.  Nr.  gehiVren? 

ry.  ckwid  fte.  V«  22,  dürfen  wir  schwerlich  anmillelbar  x« 
IV.  Nr.  stellen.  Ich  finde  keine  exot.  Verwandten ,  wenn  wir  nicht  die 
4.  Wi.  sricl  natio,  dolor,  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hinsnsiehen, 
vddier  wiedemn  rhinistisch  slav.  Ws.  m^d  entspricht.  Nach  der  in  dieser 
Wml  hinfigen  Bed.  jucken  könnte  nhd.  schwinde  t.  Impetigo,  serpigo  ftc, 
•Üb  Zittemml  (^anch  phlhisis,  jrcsAm&ulsucht)  bei  Slieler  nnd  Frisch  9,  250 
ffl.  sehttind  f.  =s  uUrachenktdini  Smllr  3,  589  dacn  gehören;  während 
!•  B.  nhd.  tmad  vapor  (Schtcadem)  ^  ^In.  ntqd  zu  der  nicht  rhinistischen 
gehdrt.  Aber  selbst  mit  smnden  ags.  srtiMfafi  tebesecre  triflt  aslv. 
Wt.  Kfd^  ißfd  id.,  eig.  adnri,  torreri,  arcsccre  zusammen  (vgl.  V.  27, 
}.  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  gleich  gewichtige  Gründe  fUr 
dif  >erviie  Natur  des  wie  des  it.  Wir  begnügen  uns,  der  kritischen 
l^or»chung  einige  Finijerzeige  zu  pfcben, 

196.  Pl%if«t4ir  f.  krim.  nrliwewler  Schwester,  a^jz'K'Di^.  (Fri>ch 

2,  249  Gr.  Nr.  547.  \\  610.  tiiiU.  «46.  650.  663.  68ti.  693.  709. 
\\  'm.  :U2.  2,  248.  314.  3,  322.  Smür  3,  550.  Hh.  lüGO  AT.  BGI. 
219.  395  rr.  Polt  1,  126  ff.  138.  2,  235.  551.  Züblm.  136.  Schweiler 
io  L  f.  Alt.  I^  n')  i\r.  77.  Kniiii  Abb.  S.  3.  Pictcl  74.  Celt.  Nr.  41.) 

alis.  sutaidi  aUs.  amhd.  afr?.  swester  ahd.  stmister  niid.  srfiwester 
weslenv.  sosler  mnd.  udfrs.  sosfer  iniitil.  nnd.  afrs.  ags.  suster  nud.  udfrs. 

su^iler  ags.  stvoiiler  (eo,  i/,  y)  c.  nfrs.  sister  ndfrs.  diu.  söttef 
ftlr.  fofler  syU.  sester  altn.  systir  swd.  sysfer,  f.  .soror;  demin.  mnd. 
'mfesn,  tifMAen  nnd.  nt$j9  nnl.  »«5,  tu^'e,  mnd.  auch  fUr  Geschwister,  wie 
iMi.  sysikyn  swd.  ^süron  dlltt.  tMende,  sOdskende^  n.  pl.  ndfrs.  soiken, 
fOidm,  sad$ken;  dafür  sonst  ahd.  gitMestet  pl.  mhd.  gudiwester  pl.  ge» 
ft'itirtde,  gegwulraly  geswishigei^  geswiaergide  4:c.  n.  oberd.  geschwislertf 
jnämktrig,  geMduDÜiHgi  n.  ^Formen  bei  Smllr  1.  c.}  nhd.  gesehwister 
^  giw.  pl.  nlts.  gmkinunm»^  gwmtiniwhm  d,  pl.  afrs.  iwestema,  wb* 
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ieme  pltigs.  gemulra,  gemttttena  fbarn}  g.pl.,  versclu  von  iiiiiarya  <:c 

0.  Nr.  1 74,  dessen  Bedeutung  und  Suffixfonn  mit  i  eher  zu  uns.  Nr.  passt, 
A  aber  zu  Nr.  174,  dem  alten  sskr.  p  entsprechend,  welche?  $Ta$r  f  s.  u.) 
nicht  zeigt.  Das  sonderbare  sylv.  wetta^  walle  <rjror  kann  nicht  wr»!  nn? 
Seester  entstanden  sein;  A.Schott  vergleicht  alid.  irritan  conjungere  ;  nach 
der  sylv.  Anssprache  des  r,  /  als  tc  entsprirlit  es  den  Wörtern  für  amita 
W,  1.  —  Die  Krim.  Vorm  kann  nicht  mehr  befremden,  als  die  ^!eirh^ 
neuhochdeutsche.  —  Stanunverwandle  unserer  Numer  finden  wir  vermutbch 
in  >rr.  101.  174.  189. 

preuss.  sostro  Ith.  sessii,  j?.  sessers  (^ss  assim.  aus  sf)  asIv.  rss.  slov. 
ill.  bhm.  seslra  pln.  sioslra  olaus.  sotra  nla«5.  sotV/,  Mai  lt.  soror  faaj 
sosor^  nach  Schwenck  aus  socror,  vgl.  socer  iNr.  174;  hierher  auch  sobnnuK 
cotisobrmu^  rhaet.  cusrin  frz.  cousin  dbc,  6  aus  einem  vll.  versetzten  alUü 
t>  ?} ;  cy.  chwaer  pl.  chwioryäd,  chwaiortfdd  com.  mnr,  Ä<$r,  Aora  brt 
cAoar  vann.  choer  (hoir)\  die  Lautverschiebung  gleidrt  s.  B.  der  W 
Nr.  174  und  der  inmitehen  s.  q.;  eioe  gdh.  Fono  inr,  Miftr,  anch  temiktr 
geschrieben,  wOrde  a.  d.  Rom.  (tor  u,  dgl.}  enUehol  fein,  ww  aie  wm 
flir  Kloiterschweater  gOlte;  gael.  pmAar,  piuümt  gen.  peaikm  pl. 
Ühratdbeaii,  Schwester  ttbh.  ist  schwerlich  aus  ^iutkar  aui  je}  m  er- 
MireOf  sondern  mit  Bopp  and  Kuhn  =  sskr.  ptüri  fliia  sa  nehmen,  dessen 
masc.  ptUra  anch  in  brt.  paoir  puer  erhalten  ist;  spMter  mOcble  Bopp 
tpimihar  xn  Gmnde  legen.  —  Ann.  jmot  (bei  Klaprolh  Mömr^  $jfdr^  «^j« 
dem.  sisfto,  riMm;  karel.  swer«,  stsdf^  esthn.  sössar,  sösser  (tötte  amtta} 
mordvin.  josor  (%a$or)  cerem.  iiiiar  fauch  wAd^tr,  hhr?);  vo^jak.  snncr 
(mser?  Altere  SchwesterJ. 

s«kr.  stasf  (si.  svastf?)  zend.  khanha,  acc»  khanhrem  pehlv.  cAoA 
Anq.  balac.  ffhcdr  afgh.  cAtir  (^auch  filia  bd.^  pers.  kkväher  kurd.  dbvr, 
cAtwA  oss.  cho  dugor  chorra  Kl.  t.  cA«  dig.  r/jore  Sj.  armen.  AAayr  soror; 
pehlv.  cAoA,  khoh  unterscheidet  sich  von  dem  ^Ihd.  khatmany  das  seaüL 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  Iii.  1  S.  22. 

197.  M%iiltiii  2  Tim.  2,  17  Cs£iv,  fervere  wahrscheinlich  von  Ca- 
stiglioni  irrig  angenommen  ^»tatt  viilaii  s.  LG.  in  h.  1.,  obwol  ein  goÜL 
üViilAn  (zu  Gr.  Nr.  3173  ^^^^^        möglich  wäre. 

198.  jMfvtimflly  fii^iiiiifül  n.  Teich  xoXjfjißT^Opa  Joh.  9.  7.  11. 
(Gr.  Nr.  360.  vgl.  2,  290.  177.  Haupt  Z.  III.  S.  147.  Smilr  3,  537. 
Gf.  6,  877.  Rh.  10()2.  \\\\.  131Ü.  1290.  vgl.  o.  >r.  177.  Pott.  2,  536.) 

Das  Wort  geiiort,  gleich  andern  ähnlicher  Bedeutung,  zu  üiid.  .vMim- 
man,  auiman,  suuuimman,  (ioa-)  souuimman  (souuam  natabat),  suuum- 
mm  (natasse,  in  f.  praet.  ?  oder  praet.  pl.  3.  wie  «issiemmofi,  uzsmnmM^ 
Zweifelloses  ti.  in  Praetensformen  ist  nicht  selten  vgl.  o  Im  Folg.J  mhd. 
sipimniei»  nhd.  $ekmmmen  mnd.  twimmen  (i,  ti,  o)  st.  sw.  (Scheller)  nnd. 
s»0ffNiim  nnd.  mnl.  (Kil.}  Mpommen  nnl.  «smiNieii  afrs.  twomma  (a.  Rh. 

1.  c.)  wfrs.  moH^  nfrs.  ndfrs.  simimfNe  Oa.  ndfirs.  sisMnMn  sw. 
Cl.  ags.  jeHnMan  e.  nrim  altn.  seenMi  swd.  urnma^  alle  st  din. 
srtfmme  sw.  natare.  nnd.  Jisemme  f.  nhd.  sdlipeaMie  f.  lacns;  natalio, . 
volnlabnun  sws.  aekwumm  f.  wett.  selmonm  m.  ahd.  gummmfO^  giimtmp, 
gmamftiy  pimumfi  natatus  nmft  oberd.  $ianfty  mmpft  nu  nhd.  nmpf  m. 
nnl.  fon^  f.  e.  disl.  nnord.  snaiy»  m.  e.  MMiMp  palns  ags.  nord.  stmd  ags. 
3  gen.  nord.  n.  natatiu;  fretnm,  Igs.  m.  n.,  Ibe  sea,  a  narrow  or  shallow 
sea  mnd.  sunt  fretum  nl.  sund,  sonä  nnl.  wnd  T.  id.;  vgl.  ahd,  Sumtka 
Aorifis  »  $imihm  and  SmnUuilfiu  Eigg.;  altn.  swuUa  s  srima  dm» 
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t9Smh  (9ek»kMnj,  Letztere  WOrtor  nebtl  Zubehör  betndileii  wir  als 
«MO  NebeDtsI  vod  schwimmen ;  snGmnde  liegt  die  Bewegung  und  Bnpfln^ 
^mg  des  Schwiimiieiis  und  Sehwebens. 

ietl.  nmtpi$f  Q^^O  9<tMpei  Snnpf  sebeiol  sich  va  dem  gUnl.  uMig 
o.Nr.40  m  verhalten,  wie  e,sitamp  :  iwank  id.  Die  lett.  Wörter  seheinen 
105  d.  D.  entlehnt,  wie  das  glbd.  esthn.  sompy  das  mil  so  (Snmpf)  -  wus 
(LaodJ  nicht  verbunden  ist;  auch  nicht  mit  sop  dünner  Unflat  (b,  o.  Nr. 
133}  und  suplema  schwimmen,  baden;  ebenso  i^t  rmn.  sumppm^  geo.  sum- 
hun  Fischkasten,  ichthyotrophinm  a.  d.  glbd.  swd.  (fisk-}  sttmp  eDtlehnt; 
jedoch  stimmt  zultiLsampesjiln.sapy,  sapisko  Bumpfimd  sapowaty  sumpßg; 
die  <i|av.  Wz.  sap,  sop  bedeutet  sonst  athmen,  schnaufen;  öhnliche  Bedeu- 
luneen  kommen  auch  bei  der  d.  Wz.  ^tp  o.  Nr.  133,  Ii  vor,  wie  ander- 
seits (^ebds.)  nnd,  sap^  sappen.  snppiff  (^morastijr}  ^n^h  mit  pIn.  sapy  zii 
hfrilhrcn  scheinen.  Dagegen  gehört  nach  dem  Obigen  der  Labtal  in  sumpf  (tc. 
nicht  zur  Wurzel;  die  Acten  über  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschlüjien. 

199.  9R*9  uf-9¥OirJany  svojKHtJan  seufzen,  aisvocC^'v.  (Gr. 
\\  414;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  173.  857.  Br.  Wtb.  3,  1126  ]{,gei 
Und.  io  Haupt  Z.  III.  S.  65.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  2,168  und  ßGl.  351.) 

ags.  stöyan  dtc.  s.  o.  dazu  noch  (^e.)  scholt.  souyk  —  aengl. 

arov^/i  slrepilus  —  Seufzer;  Windgeräusch;  Geflii.ster;  auch  Zw,  in  gl. 
Bcdd.  Schwer  läjSt  sich  davon  trennen  e.  üyh  seufzen,  das  wiederum  von 
^  glbd.  sike  (^aengl.  e.  dial.)  ags.  sican,  siccettan  durch  die  Gutturalstufe 
lebCBDt  ist  und  eher  zu  mid.  tuchim  mand.  stfcAlM  nnd.  tveklm  ndfrs. 
Waag*  inüAl  id.  gehOrt,  dessen  t  (wie  in  tiecetlmi,  noyaijan,  suftm  d:c.} 
Abk^ungssufllx  ist,  dessen  eh  aber  nor  die  Bichs.  Umgestaltung  des  Labials 
ta  win  scheint,  der  sich  sogleich  in  mnd.  süften  und.  süßen,  zuften  » 
•U.  ti/l&is  adid.  stuften^' sktffiien^  nufoen^  im  15.  Jh. se«/)bMi  nhd.  sMi/liefi^ 
Wl  Stieler  auch  stipsei»,  st;»eii  Ü.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb.  493  auch 
ü^WRy  teunften  (mit  ooorg.  n,  nicht  :  swz.  sünen  wimmern)  oberd. 
«MfcMN»  sea/^en  cimbr.  $mipen  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
(ong  ags.  seoßan  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  —  woraus  Regel  e. 
ngh  unmittelbar  ableitet  —  e.  tob  id.  (wt  ags.  f  aus  hh  deutend)  e. 
^1.  si/e,  njjfy  $uff  mhd.  säwfen  suspirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
vor.  Nr.  bei  slav.  Wz.  sap  erwihnten  Wörter  (^nord.  $&pa  ahd  sonf)  Nr. 
133.  b?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Berührungen  erschwert.  Jenes  suchten  gehört  zu  sucht  f.  das  sowol  Seufzer, 
alf  Sucht  fSeufzen  nncb  E.).  .Sefinsucbt  u\)f^  nril  sogar  auch  Seuche  und 
Sucht  -r=-  Krnnkhrit  hpdculet  und  jrdfnfnlfs  zur  Hälfte  zu  Nr.  56  gebort, 
%o  ebenfalU  in  mnd.  suße  Guttural  und  Labial  wechseln,  vgL  das  dort 
^ft*92\f  Zu  die.^cr  Wz.  suk^  und  nicht  zu  seufzen^  geliorcn  «^wH.  surha 
fi«ri.  snkiiC  -eufV.cn  s.  m.  auh\  von  welchen  wiederum  ags.  sic<in  (<(rc(fri) 
D'ir  durch  den  .Ablaut  vt  iMliieden  scheint.  Demnach  dürften  hier,  gleichwie 
l«i  dcQ  verw.  Stammen  snuyen,  such,  saufen  dce.  i\rr.  125.  133.,  uielirere 
Kebenwuraehi  unt  verschiedenen  Stufen  der  Labiale  nnd  Gutturale  anzu- 
■ehmen  sein,  sowie  auch  mit  wechselnden  Anlauten  sr,  sn 

Erst  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  zu  dun  unmittelbar  an 
•*®äJ*>*  »ich  reihenden  Wörtern  ags.  srögany  svegan  s.  o.  alts.  suögan 
W  sonitn  ferri,  irruerc  wang.  swaug  keuchen  nnl.  zwoegen  schnaufen, 
kcadieo,  stöhnen,  sich  abarbeiten  nnd.  sirce^efi  ofrs.  schnauren;  sonst 

smuglem  beseufcen,  klagen,  nan.  mit  Anrufung  Gottes,  nnd. 

n.  47 
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Mü^tgten^  hemMifflen,  siüögetif  beswöge»,  swöm  (OnUeü  349)  wfrs.  sitmM>gj4 
Jap.  bedeuUt«  uucli  uhnmäcbtig  wefdeo,  luid.  betvmglje,  smaegtäi  f.  OhA- 
macht^  und  diese  Bedeutung  theill  tmk  dlf  ol».  aeigl.  n^nigk  vgl.  ag«. 
49p4mm  p.  moün  «ItdiQ.  tccm  miC  TencUiickteiii  f  ?  Tgl  iengi. 
Ifpp^,  jvo«^,  iVMPe  >wooA  amogk,  ompoim,  ombomm  ia  a  »woon  MMft 
in  awooi  f  Annstrong  übersetzt  sicoo»  auch  durch  gdh,  itiatfi ,  das  wir  bei 
Nr.  107,  Ib  üuSUhrteDj.  So  steht  anch  wol  hannov.  swutjen  =  besumgten 
lt.  jmi^^'en;  in  dem  gibd.  dithmars.  stroderi  ist  d  wol  unorgauisch  in 
swogn,  stcöe»  aus  swögen  eingeschoben.  Einer  ISebeiiwurzel  gehören  wie- 
derum nnd.  swikeut  btmiken  nnl.  beaciiken  =  nnd.  beswuglen ,  em  >l. 
Zw.  fmnl.  Siethen  Gr.  1^,  97^  ^  nnl.  be»toiken  erraallel},  da^  zu  alts. 
suican  ±c.  fallere  Gr.  Nr.  178,  vgl.  Nf.  299  pebst  swacA,  gehörig  wir 
fj^ähnten  dieses  o.  bei  Nrr.  173.  193. 

lapp.  ^juoketet  fenben  aus  iwd.  iMeft«.  Sichere  nahe  Verwand!»  vimi 
mfmmkm  Code  ich  in  den  orerv,  Sprtdieii  nichts  die  Daralellmg  eai- 
femterer  würde  M  weit  ftthren. 

200.  ßfwufgß^»  r.  amcfwfq.  a.  d.  <ir.  ajwflMiifellMi    1^«  4. 

1.  Bm  Fnefiz,  an  Htufigiteo  hei  Zeitwörtern.  Seine  BedenlMf  iai 
oft  gai|t  verflüchtigt^  unter  ihren  bestimmbareren  Abslractionen  steht  mtl» 
uifieich  mit  obenan,  so  auch  in  den  Schwestersprachen;  im  Griechischca 
entsprechen  nach  LG.  die  PraefT.  (Praepp.J  auv,  xoia,  6ia,  bisweilen  auch 
Mi  Iv,  aicö,  M  n.  s.  m.  (LG.  in  Mtth.  9,  28.  Gr.  1%  63  IT.  2,  733 
—  755.  832  fr.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  ff.  482.  Snilr  2,  4^ 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  ff.  Kb.  829.  BGL  361.  foK  2,  562  i 
Zählm.  155.  Bf.  1,  227.  386.  2,  331.) 

Die  ahd.  Formen  /.eigen  alle  Guliurale  und  Vucaie,  um  HäufigsleQ  die 
Formen  gi,  ge ;  mit  dem  ältesten  Vocale  ga^  /ra,  gha^  kha,  ha ;  die  sel- 
tensten PcMinen  sind  go,  co,  gu,  ku,  gie,  ha,  hiy  he,  gut;  häuftg  ts.t  der 
Vpcal  ausgefallen  und  nur  g,  selten  Ir,  geblieben,  gi  erhielt  sich  im  Alle. 
Airs.,  verktint  in  afrs.  vll  in  aengl.  y;  kaun  kann  afrs.  •  In  dnigeii 
Wörtern  ans  iltestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  alls,  mnhd.  amol.  mnnd. 
ags.  afirs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  ghe\  nnord.  erst  a.  d.  Hd. 
und  Nd.,  da  das  Alln.  nur  wenige  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwachsenem  g 
zeigt:  (/c  wird  in  e  verkürzt  im  Afrs.  und  in  dem  ptc.  |irt.  der  neisten  nd. 
MundiirU  u,  voran  der  we&lfalischen ,  hüufig  auch  ganz,  abfallend;  vermut- 
lich in  ob.  aengl.  y  aus  yf,  je  =  ge.  In  vielen  Füllen,  wo  einerseits  ge 
völlig  erhalten  oder  mit  dem  Wortslanune  vocallos  verwachsen  ist,  seigeQ 
einige  Sprachen,  TonOglieb  die  nordischen,  die  englische  und  die  nieder» 
denliche,  gans  praeixlose  Wörter,  bei  welchen  deshalb  hiuflger  daa  aU- 
mllige  Schwinden  des  Praefixes,  als  die  Erhaltung  des  Simses  ansunehnwm 
ist.  Die  chronologische  Entwickelung  und  resp.  Abschwächung  des  Prae- 
fixes leidet  an  vielen  Anomalien.  Als  trennbare  Partikel  erscheint  es  nocli 
in  ags.  (fc  —  ge  cum  —  tum;  auch  duldet  das  Gothische  noch  die  Ein- 
schiehimg  von  IhiftU,  laviiii  zwischen  ffa  und  das  damit  zusamnien- 
gesetzte  Wort.  Während  i«  vk  len  nlid.  Wörtern  vocalloses  g  mit  dem 
Simplex  verwachsen  t^t^  wo  die  undtd.  Zusammensetzung  noch  ungescbwAchl 
besieht^  ist  dugcgeo  im  Allgemeinen  die  hd.  Sprache  jetzt  nicht  mehr  uu 
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$tmk^  «i«  Mwi»,  dif  Phiefo  nril  AanartHdi  malbdr  triliiifeiiM  1f orl^ 
ittfluneii  M  TeneiiBnl26ff.  INe  VolksBHiMfaarte  befoadfen  haben  oiiTeniMi- 
Ine  Rasie  erhaltett,  iOgtr  tfrit  streng  ahd.  Tennis,  t.  B.  in  weltenio.  9rkti- 
m  (erkdhe)  eisig  erstat^n,  wie  denn  auch  kaflller  34  das  ahd.  ha 
rollstitfdig  erhalten  hat  und  der  Genitiv  des  fthd.  kot  (GoU)  in  dem  forniel* 
Inlten  kots  verblieb.  Oberdeutsche  Mundarten  indessen,  besonders  die  öiter^ 
reichische,  laflen  überhaupt  den  Vocal  des  Praefixes  nicht  mehr  oder  nnr 
ipottrophisch  vernehmen.  Einzelne  ulte  Wortformen  haben  vielleicht  elfte 
vollere  Form  ^rrm,  ehnm.  hnm.  srhwrrlirh  ff  an.  erhalten ;  vg-j.  besonders 
(Ir  2,  752.  1018.  Sic  mutr  sich  /u  dem,  darum  noch  nicht  gewiss  ver- 
kumen  ar«»  verhnitrn.  Wie  $am  ZU  ta  20  vgl.  1.  lieber  den  Gebraocli 
mcrer  Partikel  ».  W.  c. 

Far  die  mögliche  exotenschc  VerwandlscliMft  vgl.  S.  20.  Wir  möchten 
ga  mit  keiner  mit  der  Gutlnrattenui«;  anlautenden  Partikel  unmittelbar  ver- 
tteidieit,  darum  auch  nicht,  nach  (intiim,  mit  a.slv.  kü  7cp6c,  ad.  Schafarik 
undMikiosich  haben  versucht.  Ith.  ^a  slav.  «70  in  einigen,  als  entlehnten  belrach- 
Irten,  Wörtern  au»  i^f)t!i.  j^rt  ub/.uU  iloti,  zum  Theile  gewiss  mit  Unrecht  vgl.  IV« 
H.  3.  Cl«  28.  X.  12.,  vll.  auch  gardnksUis  m.  Hopfenranke.  Formell 
ariv  ftehende  kelt.  Partikeln  sind  gdh.  go  (^frUher  co  wol  nnr  gesehrie^ 
Am),  ^  ad ;  ut  gm  ad ;  usqne  quo  gon ,  gona  cum,  ilHscum  gim  iine  s. 
$.fti.gu:  corn.  ^  ad;  aneb  ^IHtte**  Tgf.  ^o,  MfW.  ^or,  fHher  ^» 
firilita,  Mb«  (Denrinutivprtefix) cy.  corn.  b?t'. 
#M,  ^Mf  Inrt.  ^aii/,  ^aiS(<,  ^a/,       enm  com.  bH.  ancb  per  cy.  C^dn, 

eb»  tgl.  0«  203  andk  eonj.  whiBfeat,  beeame,  Ibraminch  vgl.  gdb. 
|on  wui  i&ä  nögfidiste  Ifteale  Font  (ff0it)  and  BedeMnng  de^  denbiebihi 
PMU. 

Wir  finden  keinen  Pfononinalstaninun)  an  welchen  sieb  flftk  anknUpftn 
wenn  nicht  an  einen  orallen  nnd  meisl  zertrümmerten  gha  s.  M.  5^ 
i|l  1  Nr.  34.  Sollte  die  Form  ebenso  Tenefaliffen  sein«  wie  die  Bedeu* 
bi^.  and  die  Aphaerese  efnef  Vocals*  TemMef  werden  dttrfen  ? 

itaikei  ff.  Nr.  2a 

2.  ^ag^tat  anom.  praet.  iganlda  Luc.  19,  12.,  sonst  ttfiQa 
s.  I.  6.  ptc.  prt.  gngtsHnm  Mrc.  7.  30.  (^jgAjgffltltfi  Skeir.  aus  Mttb. 

verm.  verlesen  vgl.  LG  II.  1  S  243  zu  S.  srehn,  reisen, 
knnimen.  umhTfs'phn.  'jrAy^w,  -oo2'J£3Öotu  Ip/saöai,  'Kzo'.uO.zü^f  drc.  Z^^s. 
■ul  ima  knnmu  n.  künftig  sein,  kr^ipy^z'^bT.'..  Eph.  2,  7,  «t  gehn,  kommen, 
lp7S3dat,  Tipo;-,  s»:-,  i^-lp/sadai,  xa^aßatvEiv  drc.  diiat  hinzu- 

fphn.  zpoa^p^fsa^ai.  iiinat  hineinjrehn,  etolp/Eaf^oti.  af  abgehn.  wegg-ehn, 
weichen,  aToßafvsiv  ,  6r;a)^o)p8Tv  *c.  affitr  nachgehn ,  folgen ,  öLyj/fM^zw, 
iuDXStv  drc.  faiipitl  c.  »cc.  vor  J.  her  gehn,  npoocYSiv.  n^a  kommen, 
eWKopsyso^. ;  kommen,  wfrdrn,  geschehn,  anoßaivstv,  ytiVS^Äi*  fauch 
w  «>.  nach  samath)  wisanimcnkommen,  sich  versammeln,  ouva^saiia-.  dt. 
IbMlrh  iliinh-,  hintiber-,  vortiber-,  um-gehn.  iwtparcopSüEOÖat,  Tiotp-, 
'5!pt-ip;(cC3i>a(..  Ann  hinemgehn,  stO^p^SoUa. :  i.  framls  fortgehn,  npo- 
ftn«tv  Mrc.  1,  19.  mltli  mitgehn,  oujiicopsusa^au  w  aoff-,  heran»-, 
Mm^^efan,  i^ip^sodat,  ftvaßatvstv  Ac.  n*  ant-,  henus-gehn,  Hip^(na9atc 
iA»  tteiicbfrdien,  abertreten,  «ap^pxsoto,  mpßo&atv.  vIthM  e.  aee. 
eatgegengebn,  uffOyrov  Job.  fl/80.  finnr  vmbeigehn ,  leapoicoptönato. 
ftMHi  Yimngehn,  icpoocysiv;  vofbeigebtt,  leaponcopsusoott';  voralebn, 
ifo(iMo9ttu  ftMW»iHr>*  n*  Vdritabmig,  Verwalhnv,  olR(mi|Afit  Hnnirfr 
fflMi  niHnal  WmmKmgmglmf  flnaraaMH"  »•  VonMhei^«  Verwait««^' 

47* 


Digitized  by  Google 


an  6. 2. 

Hti^»SS>i  rn.  Zugang,  rcpoaaYü>f>i*  innasalits  f.  Hintan?,  Eintritt 
Luc.  1,  29  (a(>yo;J  s  IG,  in  h.  1.  franisahts  f.  Foitsclinlt,  r^^TLm^ 
Phil.  1^  25.  unatsttli«»  udj.  unzug^änglich ,  aTTOoaiTo;  1  Tim.  6.  16. 
("Frisch  1,  330.  316.  Gr.  Nrr.  20.  (U)4.  1*,  pü...im.  2,  74  ff.  203.  995. 
3,  518.  4,  97.  Mylh.  1108.  Snilii  2,  4  ff.  53  ff.  (if.  4,  65.  Rh.  788. 
781.  Oulzen  101.  Wd.  796  ff.  75S.  2235.  Stuldcr  1,  412.  To[>ler  S.  216. 
Büpp  VGr.  122.  125.  7Ü0.  1011  ff.  1064.  Gloss.  101.  104.  133.  PoU 
1,  181;  Zig.  1,  3b1.  2,  138.  Bf.  2,  58.) 

inf.  ahd.  alU.  ags.  gangan  mhd.  oberd.  alts.  agt.  ond«  niil.  afra.  jM" 
annlid.  ^  I.  nhd.  mid.  gon^  g<m  weslfl  gaumm  (aus  ^d«  vgl.  ifflaaw» 
«laifi^  aus  «fdn»  sldn,  d^a»  aas  ddn)  nhd.  ^^«n  (gehen)  oberd.  ^^a»^, 
gengen  aengl.  adlD.  gange,  gonge  DOrdengl.  scbolt.  ^an^,  Qiuck  acagl.) 
gae  M.  e.  e.  go  afra.  gunga,  unga  ndfn.  ^Ofl^  Outsen  0. 
Wang.  tyll.  gm^  wfra.  ^«a»  nfn.  gaeen  itri.  ^oi^a  altn.  ^rda^  twi 
^an^a  nnord.  ire;  praei.  ahd.  giang^  keang  4bc.  anuihd«  gieiig  (gM) 
nhd.  anfrs.  nhd.  nnl.  nnd.  ndfra.  Cl.  ging  oberd.  gung  Äc  ahd.  ilu. 
afra.  ^«R^  Wang,  gkig  nrnl.  ^Ainc  ags.  ^on^»  g^ofHff  9^H^  C^ew.  eo(^  I.  6) 
nordeogl.  schott  gied^  gade  altn.  gedi^^X*  getigum)  vwd,  gick  ([^Lgin^e] 
din.  gik\  part.  praet.  mnhd.  nnl.  gegangen  (gangen)  oberd.  afrs.  diu. 
gtmgen  nnd.  (^brand.l  mhd.  Ihüring.  niederhess.  ^c^^  ^vgl.  FhiCh  1,  334) 
mnd.  gheghän  nnd.  fstrl.}  gän  (egdn)  ahd.  alts.  ags.  gegangan  mhd.  ags. 
gegdn  schott.  nordengl.  gaen^  gane  e.  ^one  afrs.  egengen^  gensen,  ginsen^ 
nfrs.  ginzen  wfrs.  wang.  gingen  slrl.  ^t'*«  31.  allii.  genginn  »^wd  gongei^ 
amniul.  alts.  ags.  niid.  nnl.  e.  dän.  gang  (mhd.  nl.  nnr).  yank)  airs. 
afrs.  ndfrs.  slrl.  ags.  aengl.  gong  altn.  gdngr  swd.  ni.  itio,  incessus, 

via  u.  dgl.  amhd.  ags.  aengl.  (gung)  auch  latrina ,  AblriU;  swz.  ^am/  m. 
Gewohnheit,  vgl.  seinen  .vöm^/  gehen,  gäng  und  gebe  u.  s.  v. ;  e.  ^on^i 
bedeutet  Truppe,  Holte;  »Ifn,  (jängr  aueli  slrepitus:  in  der  Red.  Mai  (dan. 
gang  c.)  ist  swd.  gang  weiblich.  Vax  rMiimartiH^i^a  yttI.  ;ihd.  forakango 
m.  proevius  «.  s.  m.  Zu  i^alitM  i«klll  (jiuiHii  2,  995  ahd.  hettigdht  f. 
concubmm  als  Bette^^Azeit  vgl.  Gf.  4,  132.  1277,  Index  S.  66.  und  h)y. 
altn.  gdtt  f.  inlercapedo,  Oeffnung  /.wisclien  Thürc  und  WüihU  }\)ih.  1108 
die  ähnliche  Bildung  von  gidtl  I.  mhd.  gihte,  gegihte  u.  nl.  ghichte  aaL 
ndfrs.  gicht,  ßehi  f.  ndfrs.  jechl  isl.  swd.  vür.  ikt  f.  varend  m.  swd.  güä  M. 
mnd.  ittn.  gigt  dfio.  c.  arthritis,  eig.  das  Gehn  das  Schmenes  in  lA 
Diese  Ableilnng  wird  Tielleichl  bestütigt  dureh  nhd.  gidU  f.  Gmg  auf  der 
Hdhe  des  SchmelBofens,  wo  der  Eisenstein  bineingescbOttet  wird;  doch 
heißt  aach  ein  Maß  (ttr  Eisensleine  and  Kohlen  so,  und  Fnseh  1,  347 
belrachtel  das  Wort  vielleicht  richtiger  ab  eine  ans  gift  :  gebem  enUlas- 
dene  (nd.)  Form.  Dagegen  gibt^  er  kirchen^fusAl  =  kirchen^fln^ 
umngiäu,  tmgickteii  solstitium  aestivale  vgl.  mhd.  se  sunne^ilbten  vor  soa- 
nenaufj^Af^  Z.  449  vgl.  gidU  iter,  gang  kirehgickt  lürchgang  Oberl.  1^  550. 
Ist  aach  aengl.  gate  e.  gait  itio,  iter  ans  gdte  entstanden?  vgl.  anch  die 
Bildungen  u.  Nr.  22.  Vielleicht  bedeutet  auch  die  Partikel  gegen  Ccoubv, 
obviam)  eig.  via,  itio  und  gehört  za  unserer  Numer;  anders  Gr.  3,  266 
vgl.  o.  Nr.  24 ;  eine  sylv.  Partikel  gang  um  zu  steht  vor  dem  Infinitiv  usd 
wird  von  A.  Schott  mit  inhd.  gin  (gegen)  verglichen.  —  Wz.  gang  ver- 
hült  sich  ähnlich  zu  gä,  wie  stand  :  stä  »•  152;  hier,  wie  dort,  fragt 
es  sich,  ob  BedupHcation  oder  Wuraelveriingerong  vorgegangen  sei.  — 
gigmge»  ii.  s.  m.  s.  u.  I^r.  18. 
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lett.  Wz   fjd   ire  def.,  zsgs.  mit  ap,  i»,  pdr :  gdjis  j^cgangen  '^if/ej'f 
Cehendpr  (jcnia  f.  (jaiiiJ,   Verriclilung,   Srhriü  Cdes  PftTcies^  ffdpnns  Gang, 
iter.       (KtiiciSMil,  aber  aU  Lebuwürter  lelt.  gangis  düng,  Durchgang, 
Mäblengang  llh.  f]önka<,  ni.  „Schauer"  vor  der  Thür  oder  ums  Haus  gonkai 
m.  pl.  Gang-e  im  \\  ebrrbauiii   f/onkoi  f.  pl.  Gang  eines  ScIiifTes  pln.  </tfi#j^ 
Ol.  Perpeiidikelhewegung,  Gang  der  ühr^  pl.  gangi  Ruderbünke :  darneben 
gancL  g.  ganht  m.  Gang,  Gallerie.    Dagegen  urverw.  mit  n^iin^ipRii  Ith. 
iengiu.  iengti  ire,  gradi  ni.  v.  Abll.  und  Zss.  iingsnis  m.  Schritt,  nuch 
olioc  Nasal  iygi^  m.  Ciaug,  Mai  iggwli  einen  Gang  Iliun;  sciiwcrlirh  [mnirt 
diflül  zusammen  russ.  Va^  m.  Schritt  sagdty  groj^e  Schritte  machen.  Ob  das 
Bi  L  S.  248  ent'älinte  sUdslav.  gaz  Scbneepfad,  Furt  gaUti  waten  einer 
Sacadirwinei  tob  gd  ire  gehöre,  fragt  sich;  darneben  teliHe|St  ticli  em 
doici.  fÜK^  waten  u  Wi.  ^6  in  preiiss.  gübans  gegangen  pergübam 
tAmmtüy  vf I.  nadiher  gdh.  gM  und  n.  Nr.  28. 

Pictet  53  vgl.  Bopp  Cell.  6  61om.  117  verglaichl  ein  ir.  emmg 
|cka  mA  den  flML  sskr.  damf;  es  ttehl  sabe  an  g«0yo|  vgl.  anch 
■il  ttL  nad  atifl.  Tenoii  f t kr.  kmtk  (kok)  ire  nebil  eioigen  Vergleiehangen 
kd  Bd.  b.  T.  Dai  gdh.  Zw«  gabk  u.  Nr.  28  bedeaCet  auch  vadere,  progredi 
mi  wud  jn  dieser  ond  einigen  angreaaeadeB  Bedentungen  naeh  Amstroog , 
es  mü  OBS.  Numer  yergleichl,  hiofig  ga  aoigesprocheDy  wibrend  das 
Diel.  Scot.  diesen  Unterschied  nicht  macht.  Auch  das  davon  abgeleitete 
$»Uaü  m.  bedenlet  n.  a.  cursus,  directio.  Etwa  auch  gdh.  galh  adj.  di- 
Kctw,  aeqnns  s.  m.  =as  gotkadk,  gothnadk  m.  incessus  augnstus  vel  con- 
OM  kann  aus  unserer  Ws.  gä  stammen.  Sichere  Verwandte  unserer 
ÜHser  finde  ich  in  den  keit.  Sprachen  nicht. 

Vergleichbar  sind  finn.  käHHi  kädä  eslhn.  käma^  käüma  ire  m.  v. 
AWl.  eslhn.  köndima,  köndma  iA.  vgl.  finn.  ^d'i/ndö  incessus ;  syrj.  ÄTya  vado. 

sskr.  (jd  '^.  P  .  gnm  1.  P.,  hisw.  A.,   prael.  red.  gagäma^  in  f»*m|)p, 
pec.  durch  Wz.  gach  ergänzt,  ioteus.  gangam  (_uach  Bopp  =  g.  SAirstt 
ganAiti^  ire.    Von  diesem  Tntens.  gangama  se  movens,  niohilis; 
«  V.  a.  von  ißi  plc.  prs.  ntr.  gagiU  id, :  s.  n.  ventus ;  niundiis  (Jd/jalt  f. 
lern:  u.  ;i.  Iritet  Bopp  hyp.  aus  gd  yagaiia  n.  ner,  roelum.  aus  gaui  oder 
yanyha  1.  crus  (^wobei  er  auf  d.  schenke!  luiKiLUletJ  vgl.  14«  2h,  ans 
den  Stromnamen  Gangd  f.,  nahe  an  |^aft||{|||^An  stehend.    Die  schon 
in  Sanskrit  defeclive  Wurzel  gä  ergänzt  in  seinen  Töchtersprachen  hindust. 
ba^al.  zigcüii.  die  Conjugutiun  der  Wz.  gd  =  sskr.  yd  (^Primärwz.  ij. 
Zeel  gä,  ge  ire  \  ga^  id.,  gleichwie  das  eulspr.  sskr.  gaöh  ergänzt  durch 
pf.  pt€.  sg.  gen.  jaghmüsyäo,  =s  sskr.  gam  apers.  gam,  gham  ire 
■M.  ^dnifl  id.        pers.  gdm  gressns  afffh.  Isoai  eo,  nach  Ewald  Wx. 
Sd«  vU.  hierher  anch  osset,  emm  ire,  ptc.  prt.  eudt-y  annea.  venire 
laal  ire.  Ana  sskr.  praH^am  (redirej  leitet  Gildenieister  (^aur  Btym.  aprs. 
WMer  in  Senit.}  vgl.  Pott  1,  260  arm.  patgam  responsnm,  nuncinm, 
Müntia,  orncnlnm  =  pehlv.  pedam  Anq.  d.  i.  petidm  prs.  peighdm,  pmdm 
Wms  sen.  DUnS  pUkgdm.  Vgl.  noch  9w.  8. 

Die  ibliche  Annahme  von  Wa.  ^d  s  gr.  ßa  (ßowatv  ^c.}  ist  uns 
ikn  so  bedeaklicbf  wie  die  ähnliche  von  ßic  =  sskr. 

3.  a«  «ssdUl«««  m.  Vetler,  avl^^ioc  Cot.  4,  10.  (Gr.  Nr.  545^ 
1\  221.  2.  565  ff.  73C.  Gf.  4,  143.  Wd.  765.  767.  vgl,  Smllr  2,  80. 
tt.  771  ff.  1090.  Bf.  2,  201.) 

aUs.  goduUmg  ahd.  gaiulinc,  gatiling,  kalaling  <tc.  mhd.  getelinc, 
9f^ktig^  Bk  aOnis,  parens  hümI.  auch  sociosi  sodaüS|  Gesell,  Bursche,  ohd. 
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GöuUng  Eig.  ags.  gädelingm.  comes  vgl.  gad,  gggada  m.  id.  aits.  gigado 
par  alid.  gfjgat  conjunclus,  conventens  mhd.  gate,  gf^gate  m.  par,  sociu-s. 
coDjux  nhd.  gaite  niid.  nnl.  gade  nnl.  ^a,  ^aai,  gnaikm  (f.?')ndfr$.<jdfif. 
gäding^  m.  conjnx  nl.  {jade,  gaede^  ffo^y,  gaeyken  Kil.  ßmn.  )  ndfrs  mub 
ptr,  compar,  socius  nfrs.  geade  sui  simili.s  ahd.  pegntot  in  vi-iiict  super 
eum  mhd.  gaten^  gegalen  parem  esse;  =  nlid.  gaUen  iiI.  gaden,  gaeyen 
conjui^ure,  pariu  conjnns^erc  (^al.  auch  ii.  a.  coiivemre,  congruere;  plicere, 
eolluberej  afrs.  gada  id?  s.  Bh.   Ii.  v.  gatlen  disponere,  concinne 

ordinäre  mbd.  begaten  appropinquari,  attin^ere ;  efßcere,  instituere,  providere  ' 
iM.  hegaUen  nnd.  begadden^  begadeny  b^äem  rfi.  carmliter  conjMfi 
uM,  Ikchegater  n.  mmeanlii^  «onviolor  iljalw,  alu9«f«r  ilts.  gadtr 
«■nl.  ^«ufer,  tegoAtr  md,  togmderß^  iog^itr  ags.  *  gead&r,  gador-^  lo, 
tfly  M»  gtdn  e,  together,  altogethet  afin.  oJ^  olfe  gadktr,  gader,  gäer, 
iogadera^^  togdra^  Ae.  nfrs.  ^eor,  togetner^  mbuI,  conjiiMliB  ahd.  fM«^ 
gfiUmm  fgeir.  nit  MfiF  Tent hei}  Md.  gadtm  ^  mL  gadkreA  ri.  Mch 
gtutt^  ^Mft^  ^Aot0II  Sgl*  gttittiotff  giMnoH  e«  giüiktt  ifrv»  gudtfitf  I 

coigregare  swd.  ^adk&i  (lüpp.  ^ftdkiM«!}  liy  tiUiaiBnanf  ndt  MMUienreltei; 
nH  fahrtiiiiilkiMrBedealaiif  iltar  ^wMr  cowdmi  figm'  fiisie,  nagle  fcii; 
gaddr  m.  tem  v.  lür  «ongelata;  davus,  rqiagilnin«  wem  diM  WMr 

«■den  hierher  gehören  vgl.  dagegea  u.  Nr.  b. 

mhd.  gelelick  (Mttller  488)  oherd.  gäUHeh  nnd.  edfrs.  gädHk  bbI.  ff- 
deUjk,  bei  Kil.  gadelick^  gaegUde  conveniens,  aptiis,  eominodus  swz. 
gatllich  concinmis,  bellus,  bonae  indolis  gattigeHj  gattliehen  talem  rpddtrf  , 

ob  galten)  v.  fieri  nl.  gaeden  convenire  c.  d.,  placere.  cnlhihore  nnl  j 
gadv  i.  attcntio.  cura  gadelos  nl.  negligens,  incuriirs.  sorglos  iml.  ulmi  i 
Gatten,  ohne  seines  Gleichen,  ohne  Gleichen  ahd.  getUös,  ketilos  mhd.  ge- 
teiösy  get/m  (^v!l.  iilid.  in  gottlos  aufgegang^en  ?}  inniriu*;.  pefulHn>,  lascivus. 
Grimm  legt  In  er  chi  veniltefes  get  =  alln.  ged.  i>ei  Biorn  ged  n.  mens  zu 
Grunde  vcrl.  pnkid  intellecliis  4,  146?  Demnach  gehörte  hierher  atla. 
gedhius  «lutlos,  nhjeclo  animo ;  gediaz  placere,  hdiage  ist  =  ob.  nl.  gae^ 
den  :  gvdugr,  gvduglegr  ex  voto,  eximius  steht  nahe  au  oh.  gatttg  (fcc.  E, 
ggdles  guldy  bei  iliUliwell  1.  425  ist  verm.  ei?  fuhrerlos  e.  guideUtt  vft. 
aengh  gid,  gyde  =  gmds  und  meisierlos  =  ob.  getelos.   Mit  Abi* 

nähme  der  Dentalatufe  stimmt  zu  getilos  &c.  altn.  gtBÜaus,  gmlaus  hei  fliit, 
gdlaus  bei  Biöm  aswd.  gßlas  värend.  gtealm  incnrius,  negligens  sw4 
ciMUrtMii  S8  gd^  gaia  $,  n.  gehörig. 

Wahrsdniiilich  Yeisweigt  lich  dieecr  Stamn  noeli  weiter  in  Dm* 
Beben,  vgl.  auch  noch  i.  Nr.  50*  IMe  Bedd.  eonveoire,  placere,  apttu» 
V.  dgi  leigea  neh  ia  dem  lltatlay.  Stamme  gad^  god  Bd.  L  8.  10.  dift. 
Au^er  den  dort  Teneielnelea  Wftrieni  vgl.  a.  e.  lett  giddt  providk»; 
cofUare  vgl.  ob.  »d.  gade  nM.  ^ofe» ,  lowie  alta.  gdA,  yIL  Mir  (y^/L 
fk.  Nr.  17}  ^  pn.  gäi  attendere^  obfermre  gd  f.atlaalio  (audi  gantfM^ 
lascivia}  vgl.  schott.  gag  id.;  I0t^  gaddigif  gdUgt  aioderatos,  modmil 
lioaeatw  vgl.  gddigt  u.  Nr.  56  und  ob.  ^af%fte.,aMh  altii.  gädr  «ohrin, 
pnideni  :  ob.  gä,  Aaeb-  noeh  amire'  denlMbe  WOfter  findea  hier  Atf» 
luitt|»f«BgeB,  wenn  wir  aadeni>  aiehi  verschiedene  Stämme  miecben:  vtl.  a. 
a.  aalv.  slov.  gadHi  vitaperare,  convitiari  pla.  gada^  confabalari,  semo- 
cinari  gadka  f.  sermocipium,  sententia,  proverbium,  aenigma  ru$s.  hdd4il9 
vaticinßH  ;  conjieerc  niaus.  godas  Rüihsel  ratben  8.  Bd.  I.  S.  10.  bhm.  hä- 
d4Ui  bahoiari  kddka  f.  aUercatio;      kddmdta  t  iilant.-  gßdm^e  flof. 
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gadanje  b.tvss.  latjddha  f.  aslr.  gadarnjä  n.  aenigaia,  aslr.  auch  vntu  iinum 
wk  bhm.  hdddui  n.  id.  (^auch  ajtercatio^;  i  dazu  eher,  als  zu   ^v*  6 
—  Ith.  gaditis  sjtii  nennen   Bd.  LS.  10  ausschliCj^tiid?  —  Ith.  iadeii 
iacaatare,  abej-^äubisch  besprechen;   verheilten,  versprecheii  m.  v.  AbU. 
iaiis  Ms  senno  indtt  m.  Terbun,  j^roverbium  iöstu,  iösU  alloqui  vgl.  sskr. 
frf  duflif,  loqni  B61.  100,  wo  vaA  noch  fdh.  gadh^  M  ArnMr,  vad  0, 
h.  §adm  «.  vox,  soiiu  sngezogei  iai;  lend.  ifad  loqui,  pelm 
i|L  ipn.  Ikot  bei  Bf.  Eeiltchr.;  aga.  gydd,  ged  n.  ctotaa,  prOT«ffbiMi 
iMmi  fe»  I,  |t>  f.  etiloi,  poem,  vcttctiiiam»  parabola,  aMigma  gedäuM 
cnen,  celebrare  (^cantu}.  diu.  gaadß  c  mignt  gehört  swar  tn  den  glbd. 
iki.  fUf  nrd.  ^1«,  f.;  «ber  riolleieht  ist  der  Denld  nidit  wnnelbafl  vgl. 
iMl  flr  t  D.  fiiira,  itleolio  ^la  obiervare  tod  ob.  Zw.        das  aeiaer- 
Nili  wiadenin  aus  ^«4«  entsUiDdefl  aeia  kaju?  Usbrifeaa  totwickelt  Wa. 
^,  ZB  welebar  <iffiiliBi  Nr.  379  gdt  und  gäta  stellt,  mehrere  mil  den  iitu- 
slarischeii  corrcspoodierende  Bedeutungen  vgl.  u.  Nr.  35,  und  in  der  Thal 
aocb  aslv.  ill.  ga$a$i  vaticinari  u.  dgl.  aeben  ob.  gddaty  Ac.  AnjSer- 
deai  sebbeiiea  sich  an  agt.  geddim  ouiere  Uh.  giedmi,  giedöti  lett.  dieedät 
i(i  lih.  gifsmi  lett.  dieesma^  f.  canlus  i  vgl.  aslv.  gqd^,  g^i  xibapiQtw 
«fffi  <7ffi«V  id.  »?Iv.  gqsH  pl.  pln.  gesl  slov.  gitsla,  f.  u.  s.  f.  Geige,  früher 
Cilher  viell.  linu.  handele  esthn.  knndel  Harfe  aus  einer  slav.  Form  (jqdl; 
sJof.  geigen  u.  s.  m.,  oder  nnch   pln.  gajdg  pl.  f.  Dudelsack  ill. 

m}dili  darauf  spieleo,  dudeln.  Zu  geddtan  (fcc.  stellen  wir  mil  PLctt.  i, 
44  brt.  yetä,  gevk  f.  gazouiUemeut,  raJ^age  ob.  geida^  gevuii  daher  in, 
39V>iUlkr  (Diez  2,  329)? 

Vielleicht  findet  auch  ob.  getilös  eine  nähere  Belenchtiing  durch  Ith. 
fjfda  f.  prenss.  ffidati  acc.  sg.  verecundia  ^  opprubriuni  prss.  nigldings  adj. 
lUi.  beyMii  >.  m.  Schamloser  (gefelöser)  vgl.  Icll.  neqodiSy  negvdigs  inho- 
M(as,  rusticus  von  ^ü^/ä  m.  honor,  decoruin  plu.  (jodi-ucu^L  id.  goduc  decere 
Idv.^odi/i  euapsorelv  vgl.  Bd.  I.  S.  10.  pln.  niegoduik  n.  iuhouestus,  improbus 
Hl.  r.  1^1.  u.  Nr.  56.  Voa  Hb.  geda  stammt  gedinti  coBvilaari  vgl.  ob« 
fUiä  aalv.  C'****-}  9^^^^^^  ^«  gdditg  foadare,  defigarare  «*  a.  m- 
itf  Mdara  Wegeo  vielleicht  ertevgt  sich  verwandle  Bedeutong  in  ob.  bhin« 
Mdb  and  aodeneila  in  llh.  ßflMs^i  nbeachindein*'  d.  i.  aHerreden  von 
okiodii.  So  naradoz  auch  die  Zusaaunensldlung  des  goth.  ca^UllMS 
«it  IIb.  0timlmga$  verecundos  emheint,  so  sprechen  doch  die  vorste- 
Mea  Vai^gioicbongeB  dafür. 

Graf  aiehl  aitgall.  ^tMu  brt.  iHnlalB«  libertine,  coqnelte;  ■sc  und 
Mj.  goM  id.  ohne  hiaretchendea  Grund  hierher;  es  ist  vielleicht  von  gnA 
^  ttif  abfeieilel;  Weiteres  s.  Celt.  Nr.  20t,  wo  freilich  noch  Mancherlei 
<a  iadem  nnd  antusetzen  ist.  Wenn  ahd.  /ra/ero  Ac.  (oslium,  valva)  ml^. 

fSisr  m.  n.  nhd.  gatter,  güter^  gegitter  n.  nl.  nnd.  gadder  n.  dttn. 
9*fier  [9.  d.  Nhd.}  n.  clathrum,  porla  clalbrata,  septam  clalhratum  mhd. 
<enn  auch  .stragulum  reticulatum  vgl.  swz.  fi.  uhd.  gegälterei  reticMlafus 
PkI.  nnd  gadderwark  opus  reticulatum  und  altn.  gaddan  n.  refuuliitn, 
nfkfi?  liierher  g'eznrrcn  wird;  so  mtk-hten  wir  auch  gdh.  gad  ni.  dt  in. 
$<i<ian,  yaidean  m.  brt.  (ornwnl.  gadan  i.  Hindrulhe,  Wiede  hierher  steilen 
>a4  von  brt.  gtrerfpn  Bd.  1.  S.  146  trennen;  gemeinsame  Grundbe- 
<^tung  Ware  bimit  n  Qk'clilen),  verbinden.  Auch  clvva  noch  ry.  gyda 
wHIi,  in  Company  or  ronfacl  with ;  along  ynghyd  together,  das  >vol  mit 
V.  88  nicht  zusammenitaiigt ;  Weigand  leitet  unsere  Numer  Hberhadpl  \  on 
(cnaa»  uo«J  Nr.  i  ab.    SolKe  jedoch  guUer,  giUer  utciit  eher  luii  g;» 
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Nr.  i  Msanneogetetzt  sein  ?  vgl.  nhd.  elter  tepUnn  wibtl  ZaMOr  (üch 
Vorgang  MiCertr  Btyinologen},  a.  «.  e.  diai.  edder,  ether  Zaunidia;  Pledt- 
iiols,  Gerlengellechl  oben  lings  des  Zaunes  sws.  eiler  m,  id.;  2aaa  MA.; 
o.  a.  auch  Güterlkäre^  wie  (nbdj  sws.  ^otfer  m.  (etwas  versdiiedMi  m 
^Mer  n.  nlid.  ^älar  n.}  weslerw.  tfler,  «der  m.  gtiterfldraiger  HohMe 
11.  dgl.  dUm,  ecfen»  mhd.  eiere»  lleehton,  Blanen;  auch  die  Bed.  Sem 
fcheint  mbd.  geter  mit  eter  zu  theilen.  lett.  gadriiii,  ikadriüi  pl.  GegiUer 
stamml  vemnllich  a.  d.  Nd.  Das  gibd.  swd.  galler  n.  c.  d.  ist  vidkidil 
ans  gadla-f  gaddeler  entstanden  und  hingt  mtgleicb  mit  gaihrie  wsa—wit 

3.  Ii«  krim.  dtideltlia  pulclirum. 

Die  in  atochta  malum  wlrlit^ntA  album  mit  altgoth.  Tenois  fit- 

schriebene  Neulralendunj?  hat  hier  die  Aspirata.  Massmann  möchte  hier 
goth.  grfttiintu  npliim  siuhen.  also  in  a^a  das  Prnertx.  A!)er  dtp  Dental- 
vfnfp  stimmt  nirhf:  auch  würde  vielleicht,  wenn  üvl  Slammsilbe  wart  und 
(Im  Inn  halle,  das  Suffix  nicht  des  in  iitirl&tK^iif tt  orhalleneD  h's 
irithehi  ( n.  Wir  leiten  das  Wort  lieber  von  ^^  7.  icacl  in  >r.  3,  «  »h; 
dl«'  ^\v/,.  Al)leitnne:en  besondtrs  treten  dem  Sinne  des  krira.  Wort*-  iwk. 
Das  dort  erwähnte  brl.  qddal  mögen  wir  auch  hier  nicht  jtu  Hathe  lie- 
hen. Eher  liejje  suh  aui  das  öfter  hei  krim.  Wörtern  venrliiiiene  Lilhaui- 
sche  verweisen ,  wo  dailus  liabilis ,  eiegans  lett.  dmü  pulcher  mit  del  «1$ 
Stummsylbe  veriflichen  werden  konnte. 

4.  CSazaiif^litk iniin  YOcC^v'f jXaxiov  Joh.  8,  20.  a.  d.  Gr. 

5.  Crashs  m.  Stachel,  Peitsche,  xavipov  1  Cor.  15,  55.  56.  (Gr. 
IS  319.  2,  227.  3,  412.  442.  RA.  159.  940.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  % 
25S.  Wd.  1533.  vgl.  Frisch  1,  321.  Smllr  2,  69.  Rh.  845.  De  Vries 
Warenaer  S.  193.) 

Jorl  m.  anbd.  K.  nhd.  (sws.  Pict.)  mal.  (v.  bekde  acnleas  Qm 
Stimulus,  iacitabninm,  Ochsenslachel ,  Treibsteoken,  noch  jelitTR. 
hinge  Treibgerte  lUr  Ochsen,  auch  bei  Pict.  durch  ehtf/ha  erhlirt  TgL 
stimuhu  Bhiplfp«T/0,  stupffelrute  Dasyp.  gdri,  $erle  f.  stimulns,  incitabilmi 
(virga  Ac.  s.  u.}  bei  Stieler;  vti.  mbd.  auch  gnrl  In  ^«rKseii  s  gerAn 
n.  slimulns  Oberl.  549.  ahd.  gerlen,  kerlin  stimulare,  impellere  sws.  cr^ar- 
lem  fbstigare.  ucriter  traclare  ahd.  gmii  (sceptrum),  gardea,  kerlia,  garda. 
ftrla  ftc.  mnhd.  dtfn.  (a.  d.  Hd.J  gene  wetterau.  ä.  nhd.  (Frisch  1,  321) 
^ley  girtte  alts.  gerda  mnl.  gaerde,  gheerde,  bei  De  Vries  Warenaer  193 
auch  gerde,  gaerl,  hei  Binnart  geirde,  gerde  mnd.  gart  (?  Frisch  1,  321) 
mnd.  (Sachsensp.)  nnl.  garde  (gard)  ags.  gerd  (e^  i,  y^,  ierd  e.  j/erd 
(hierher?  s.  u.  und  Nr.  20_)  afrs.  ierdCy  ieerde  ndfrs.  janrd^  jord,  jörd  f. 
virffo.  vimen,  surcidus,  claihrus  (tralie  BinnJ  :  incitahnliim,  flafrellum  .  ( amlnl 
njT«;/|  bandiis.  sceplrwm  •  decempeda.  perticn,  Me^^rullie.  mcnsurfi  neri 
nhd.  ruthe  nnd.  rode  u.  dgl  ") :  v  tjard  früher  virga,  baculus,  perlicn  tlW».: 
virg^a  =  penis ;  antenna  v^l.  nihd.  serfefgerte  id. ;  prrtica,  «Ina ;  area.  »ur- 
tile,  als  abs'emejjener  Raum,  wie  verm.  auch  nnd.  hannov  ffard  (=  gfre 
n.  Nr.  10  vpl.  Hr.  Wtb.  f).  .377}  .spitzwiidditres  Kelddreieck;  Form  und 
Hedeutunp  rühren  hier  ualier  an  die  zu  >rr.  20.  9.  gehörigen  Wörter,  owl 
es  frapt  sich  noch,  oh  nicht  alle  vorstehenden  V^  iirtrr  dorthin  gehört«, 
vgl.  Gr.  Nr.  441.  3.  449. :  sieher  das  von  Kichthofen  u.  A.  hurher  gezogene 
«Ito.  girdi  n,  vinicn,  Baond,  Vidie,  Tra'  Iii  Karbaand  vgl.  e.  gartk  u.  Vr, 
20  SU  Nr.  9  um  so  mehr,  da  gaddr,  gadda  o.  Nr.  .3,  a  nach  mehrMfr 
Analogie  sn  gemdm  geboren  mögen,  doch  s.  u.  Weiteres.  —  e.  fdrd 
paast  sn  den  ndlh.  Fomen,  aber  nicht  su  den  obigen  angelaidisiscbca; 
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Boiworih  hat  aaßer  ierd  yard  ein  geardy  g«n.  gearde  byp.  als  fan.  as 

gfrd  rod,  stick,  twig,  measare  von  geard  m.  Nr.  20  anterschiedeD,  das 
10  e.  f/ard  itiaunt.  alle  acliott  Miffolk.  yard  scbott.  yaird  bedeutet  auch 
KücheogarteD ,  und  e.  vineyard  findet  seine  fienoßen  bei  Nr.  20,  ist  aber 
frriHrh  von  dem  zu  Nr.  20  gehörenden  e.  garden  durch  den  Anlaut  ge- 
schieden. Dagegen  passl  zu  ags.  ierd  aengl.  yerde  virga,  baculus  und  nach 
Halliwell  noch  jetzt  yerd  id.  An|3erdem  schliej'Jt  J'ich  nn  dir  Red.  Stimulus 
c.  ißrd  —  sonst  giUrien  bed.  zu  Nr.  9  —  stiniuiare,  ve-xare ,  fruher  auch 
gladio(tc.  perfodere;  percutere,  tundere;  salire^  dial.  crepitare ;  s.  spasmus ; 
Vgl  yen?l.  i/nk  virga:  pcrcutere,  castigare  neben  jerk  in  ahn!.  Bed.;  nuch 

gartotun  perfodiebant  (_ilia) ;  sodann  für  die  Bed.  percutere  swz.  ffürten 
id,  welches  Steider  vom  Sbst.  gurt  m.  ((  iiiguium;  lorum  zu  Nr.  9^  ab- 
leitet, wie  das  fflbd.  ledern  von  Leder,  wotür  au^er  e^gird  auch  nh  gorden^ 
wwol  cingere  als  loris  Qgorde  Nr.  9^  caedere,  spricht;  indessen  vgl.  auch 
üb,  ergartern.  —  sYrz.  gert  n.  Zauiigertcn,  Zaungeflechl  ist  wol  ein  hierher 
pbodges  Collectiv  aus  gegarte?  Slalder  und  Tobler  vergleichen  dAn.  giärde 
■LZMa«  du  aber  nebst  dem  glbd.  swd.gärde  n,  ([anch  eingezämites  Feld} 
dia.  giMi  n.  xa  Nr.  20  su  ilellea  ist  Das  sws.  (f^te  t  isl  =  swi. 
■U.  gmid  m,  gerler  an.  9.  nbd.  aach  gertner  (Dasyp.  r.  ftilx}  aU.  gertari, 
ktrlm  n.  blx  dooMuria,  Hippe  nnd  mag  zu  uns.  Nuner  geliOrai.  Frisch 
1,381  hal  auch  eine  Form  gere  neben  gOrte  pertica,  palos.  —  Wir  dllifes 
CBS  Wi.  gißiy  ^  Yeraraten,  welche  ^mmäm  mit  geM  flagellom  and 
■midnuMn  Q.  Nr.  26  q.  v.  gemein  hal  und  an  der  auch  allhell,  ^oesrnn 
gehört  vgl.  Q.  Nr.  10.  sws.  gutpmy  hupten  e.  acolens,  calcar  Slalder  1, 

isl  fielleicht  nicht  aus  lt.  cuspis  entlehnt,  sondern  eine  mil  gnadto 
«mhrerwandle  Bildung  vgl.  u.  Nrr.  26. 33.,  nameoUieh  swn.  ^wseln  acnleo 
taigere. 

Grair  stellt  an  (Mds  lat.  hasta^  dessen  s  jedoch  aus  einem  Dental 

«•nUpningen  sein  mag  vgl.  Pott  1,  281.  2,  533.  Bf.  2,  331.;  mit.  gas 
S'ä^ia  fPapias^  mag  zu  gaesum  gehören.  Eher  möchten  wir  ein  besonders 
iu  ulln.  gaddr  (^s.  Nr.  3.  stimmendes  sIrv.  Wort  v(T<?lcichrn:  polo.  öidi, 
fj»irfi  asiv.  niss.  f/ftozdi/  hhm.  hwozdik  (nbor  fnnud  m.  Malzdörre;  UanJ 
sUuf.  gosdk  ülaus.  hosdi^  m.  clavus  ill.  gTouij(\  nrnzje  n,  ferrum. 

Indessen  fragt  e*;  sich  noch ,  ob  alln.  gaddr  aus  gAzdn  entstand. 
Siciier  dazu  gehori  der  fk'deiitiiiig  nach  näher  an  ipazds  und  hd.  ^arl 
siebende  swd.  (jadd  in.  ii(iil('u>  m^ectorum.  Verwandte  Formen  und  Bedeu- 
*w?eB  zeigen  fulL^ciule  Wörter  mit  wechselnder  Ouanlität  und  vielleicht 
■cht  ursprünfflit  h  nnfachem  Dental,  auf  welche  wir  u.  Nr.  7  zurückkommen 
werden:  ags.  yäd,  ga,  gml  m.  e.  goad  *»hinului,  aculeus,  e.  vb.  slimulare, 
■niare  Beben  dem  kurzvocaligen,  vor  vocalisch  aol.  Suffixen  dd  zeigenden, 
(v^-  Halliwell  h.  v.}  e.  gad  chalybis  fnislum,  clava,  roassa,  hasta,  cuspis, 
Meptrom,  Stylus,  flagellnm  venatoris,  mensura  (|9.  10.  pedum},  decenpeda, 
F^ca,  virga  ;  nl.  ghtdte  virga,  flagellum  ghedsm  flagellare  (vrsch.  von 
ihmel  Geisel),  also  die  Bedeutungen  des  Jedenfalls  formell  versdiiedenen 
gerie  *c.  eniwickelnd.  Bio  gleichlautendes  e.  Zeitwort  bedenlel  o. 

fasten  wilh  a  ^oif-nail,  vgl.  alln.  gaädr,  gadäa;  ß.  (früher)  to  Ihink, 
Klieve,  vgl.  alln.      dbc.  Nr.  3,  m?  7.  vagari  e.d.Boswortb  leitet  von  ob. 

ags.  ffdiath  ggädian  (m%  wechselwirkender  QuantitMtund  Goosonans; 
*ach  mit  •  nud  e  geschrieben  und  mindestens  formell  mit  einem  singen  bed. 
Z*.  s.  0.  Nr.  3,  m  sosanunenfollend)  verligine  corripi,  lo  be  giddy  =  ags. 
^>  ^Vdiy*  2o  diesea  Wörtern  stellt  sich  gdh.  ^olii  ni.  aculeus^  spicnlom, 
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telum ;  radius  solis  m.  v.  Abll.,  das  sich  zu  cy.  tfattkün  m.  com.  gm^ikou 
hri.  fjarzou  vann.  garchey,  m.  stimvlus,  Och8«nstocIifc'l  ( Carl  *c  }  —  v^l 
fif/in  shmiilare  u.  Nr.  10  —  <ilinlich  verhalt,  wie  d.  gadd  zu  gart  de  G»ih. 
yamthe  giddy  eig.  windig  diirf  nicht  verglichen  werden;  vielleicht  »bcrcy. 
igotio  lo  stimulate;  lo  act  liRüiitineiitly ;  lo  commit  adulter>'  ijotto^^fr  l. 
sphr;  dazu  mit  wechselnder  Dentalstufe  got  m.  pride  goih  m.  id.,  re|nUe 
^'potkus  proud  gothi  to  push  from,  scorn,  act  proudly,  become  proud  gou 
edulter;  mit  d  god  m.  incontincncc  godeb  m.  pride;  adullery  (auch  a  rare) 
odoyto  f.  ^  goftoyw  spar  godineb  m.  inooDtiDency,  adilldY  c.  d.v|K  aock 
Billiges  tt.  Nnr.  8.  56. 

FOf  «ine  TieMMnlr  <les  SUumdm  Ite^  V»b  gAsito,  dtfansM 
ir61  fi  iiitv.  r  wetdeii  wurde,  vielldehl  ab^  tMh  vom  Nr.  SO,  sprioM 
rillt,  irydy  IM.  bim.  imrdy  pIn.  I«r«tt  bIov.  imrd  nlails  olMu.  MI» 

f.  |»eHiea;  Ith.  lAHte  m.  lett  «Mi  fierlice,  conpaget  pisis  tt,  ptaMk 
insörvfieili^  Ith.  meh  «  lett  g4rll  ».  rofte.  Mtkloiich  8.  29  hat  laad«- 
bater  Waiae  hidlt  dSMc  aal?.  Wttrter  ter^licheD^  aondani  alotai.  frtda  ^ 
gf%fda  Mttl.  hfadM,  welche  jedenfalls  ferner  steh%  a.  a.  Nr.  20.  Vaa 
alllDD  diesen  Wdrtm  mteraeheidet  sicli  wiederum  mit  andern  Lautstalhi 
Ith.  kärds  m. ,  in  Zss.  kartt  f.  lett.  kärts  f.  pertica  (aber  estha.  ktH 
„Gerrfrute"  vrm.  a.  d.  D.,  obgleich  kenrma  Nr.  9  stimmt},  aicbt  tu  ytt- 
wechseln  mit  Ith.  krätis  f.  &c.  clathri  s.  U»  38.  Ist  goddr  aus  ^ariireot- 
slanden.  ?o  läßt  sich  vielleicht  fdoch  s.  u.  Nr.  52^  für  die  Bed.  I«mi 
con£r(  l;it:i  vergleichen  KIi.  f^rdrias  m.  gefrorene  Erdscholle  nnslv.  gruäat^. 
f.  pln,  1(1. ,  sonst  gew.  Siliolie,  Kliimpcn  tihh..  doch  \()n  der  Bed.  des 
Frostes  grudenjf  (tc.  December  ith.  grudmms  meim  Movember.  Yieileidit  u 
gää  gehürigc  liluslav.  Wörter      ^^.  7. 

6.  Galalnna  ylcvvoe.  a.  d.  Gr.  (^Hbr.J 

7.  Chiidv  n.  Mangel,  Gorepr^fia  2  Cor.  9,  12.  C«l.  1,  24.  Phil. 
2,  30,  wo  Castiglione  irriir  grt^ltll'  las  vgl.  LG.  in  h.  I.  Massm.  Skur. 
S.  182;  (jiimm  hatte  früher  einen  Zusammenhang:  mit  altn.  hi  otiuni  »er- 
muiel.  (LG,  Vorwort  IX.  Grimm  in  W.  Jbb.  M.  46.  Gott.  Ahm.  1840. 
St.  40.  Gesch.  d.  d.  Spr.  652.  Gf.  4,  145.  vgl.  Frisch  1,  336.  Gr.  fr. 
506.  i\  25«.  Smllr  2,  82.  89.  Stalder  1,  439.  Wd.  605.  Pott  1, 

br.  2^  191.) 

alts.  gedea  f.  ?  pamuria  in  nmÜ"  (dh\)  g^dttmo  g.  pl.  ags.  g4i  Ü« 
von  Bosworlh  ata  rem.  n.  von  gäd  onapia  dbc.  o.  Nr.  5  nntenchiedi^ 
vgl.  ifldesaaM  Stachel  der  Noth ,  der  Begierde  n.  dgl.  Biese  Veiglwcht 
stimait  fifdht  gana  aa  der  Hbüchen  von  aga.  (i^  $}  gUtim  deaideiere  ^ 
nmg  t  destderinm,  avaritia  gtl$6re  m,  avama  mit  hd,  geii,  faia,  vgl 
dagegen  pddl :  gidian  d»,  Nr.  5,  wir  anttsten  denn  I  aea  4  durch  a  hawMt 
annehmen,  woftir  in  der  Thal  dl  «leben  Ii  in  bHdtiom^  AMawn,  mäd^ 
spricht  s.  Gr.  l^  256. 

ahd.  kite  voracitate  cheJgite  gula^  commessatio  mhd.  syvz.  git  m.  nM. 
giite,  gifege,  Qk.  nhd.)  gkekeit^  f.  ahd.  gitigi^  kiUki,  geüige  drc.  gUaf^i»^ 
f.  voracitas,  aviditas,  spater  auch  =3s  (^a.)  nhd.  oberd.  peil,  (nhd.j  gtii 
m.  nnd.  gh,  gits  m.  avaritia,  bonorum  cnpiditas,  tenaeitas;  doch  kommt 
noch  für  die  <;pnfe  Form  geiz^  geia  die  alte  Bed.  des  Heij^hungers  vor, 
lind  ijoch  Frisch  überset/.t  geh  zuvörderst  (\urvh  immodica  cnpiflifas;  DOfh 
nhd.  steht  ergeiz  niiibjdo,  praes.  nimia  neben  der  fiiihtr  iihlichenn  nubcrfu 
Bezeichnung  f/i'idget:^  a.  nhd.  gulgeh  Kniserh.  *jw7  <j»ct<jiJ  m.  Dir  HaKsurht 
Altenstaig  toi.  44.  6.  13.  d.  schreibt  neben  g^fitg  eergeidtmif,  eerjfetdtkeu 
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mUk,  Myi'  lul  fft^Ug  und  Misv-  ^  Wickmugol  v.  A.  nebM 
vv  s  hitr  lickt  als  weitere  iuitireiifihidutii;,  fondeni  als  It,  vm  «o  ü«b«ry 
ir  es  auch  die  nai.  Formen  haben,  darfa  Yocal  Bichl  auf  Enilaliauiig  a.  d. 
M  diM.  iadoch  fehlt  ibr  das  SubatmUv  llterer  Beley;  vgl.  mhd. 

^ilM»  =  fthd.  ^ataM  ud.  ^Umm  tYaniii  eaae  und  ob.  ags.  ^ilstiuiy 
^isere  =  nnd.  ^l/ser  mhd.  gUßimre,  m.  avarus;  vielleicht  gehört  hierher 
iM.  jU/oao  gulosi  Gf.  4,  145.  swz.  pirf  ai.  öuA.  =  gU  ist  vielleicht  blo^e 
NebenTonn,  obgleich  nnd.  nnl.  nnord.  Gier  Ac.  völlig  synonym  mit  Geis 
gebraucht  wird.  amhd.  a.  nhd.  (^Allensl.  G.  G.  (tc.J  swz.  rhael.  pHg  ä. 
nhi  f^fiW^.  ffeitNrh  oberd.  rj^düf  (^d  dial.  ErwtMrhiiiiir.  wie  o.  bei  Alteii- 
»kj^j  nh(i    (jetng  OuUen  96  auch  eig.   od.  ?3  nnd.  j/'t/^i// 

•Viru*  swz.  auch  parcus,  rei  dnmesticap  nddilus.  i  Sollte  sich  die  Bed. 
aculeus  (^ags.  fj(id  (frr.  s.  Nr.  5^  tThnlteii  haben  in  geize  f.  ein  uogendes 
Itsekl  Smllr  1,  89  vgl.  (/eizwumi  m.  swz.  ZuugeugeschwUr  bes.  des  Rindes 
Itii  äultkr  1,439;  vernui»  umiiilicalis ,  Nabelgesohwtir  bei  Nemnich.  2}  ä. 
abd.  swz.  =  ahd.  gaha,  keiza  sliva.  Bei  1^  liegt  noch  eher  die  IJed. 
Tiracilas  zu  (iruiidc  vgl,  autb  f/ittcurm  in.  üvariis;  übrigens  gehören 
9i^rere  Thieraamen  wahrscheinlicli  lü  jenem  gäd^  gad^  wie  e.  yad-  fly, 
4m,  «bnaie  oeatrus;  alto.  gidda  swd.  gädda,  f.  däii.  gigdde  c.  ndfr;. 
ftf  idiell.  gidd  gdh.  gead,  geadtu,  geadasg,  m.  eaox  Incioa  y|^, 
da  a.  Naneo  pike;  wirkliah  bednitel  adiott.  ged  mtk  kern  avidua ,  tva- 
m,  dadi  Jmucmb  ig.  gla.  HeaU.  Nlid.  ^ats  n.  bedautet  auj^erdia«!  2) 
Mte  gafM  Riwie  dar  Hnada  Miweiiok  d.  Wtb.  340.  3)  swcvlua  Inzu- 
von  Miwenck  ni  oli.  1)  geataMt,  vot  MmeUer  A.  mit  («hd, 
dtfü  idid.  Ma  s.  i^.  182  j  awi.  Hd  t  Crink.  kM  f.  geniwen.  avrariia 
i|L  awt.  Maf  n*  Id.  Cvgl.  M»  IB}  .TergUeliaii;  dün.  ^  geiß 
hi  3),  ^2«e  =  nhd.  ^aiaavi  aarculoa  anpntare  gilt  bea.  ftr  Tabakapflawteft. 

Mi.  geiiwm,  ^aiafi,  inlana.  gmääuH^  §&id»l&uti  letl.  ^uMf»  patiffl  oa- 
P<n,  desiderare;  lett.  auch  prauM.  Wz.  gM  (fiiHii  axspeclal  gSide 
tupedam)  nslv.  idaü,  kidaU  drc.  rss.  hdaty  cxspeatare  lett.  $aida  f. 
»«pectiiio  Hb.  geidnkfi  m.  oopido.  Naab  dieser  ZuMmmeiwtellaiig  ist  4i« 
bti  t.  15,  a^  ß.  Eo  berichtigen  O'ler  vielleicht  eher  zu  vervollständigen; 
iBcb  >liklosich  hnf  seitdem  Cf-autlehre  48^  Zusammenhang  zwischen  idaH 
Und  (vorf  vprranlet.  i>lit  nndicin  Vocal  Ith,  gtidas  m.  aviditns.  Habgier  «/(/(ffis, 
§odus  j,gemg  im  iSc iimen  und  öcgeliren'*  c.  d.  neben  prayubeii*  o)  m. 
nvwjy«.  Folgender  hier  angrenzender  rhini.stiscbpr  SlHrnm  fipricht  vielleiuht 
W  <i.  gdd  :  geiz,  Stachel  :  Begierde.  bsIv.  zrdati  dcsnUTHre,  exs|uctare, 
Htire  pIn.  it^ac  bhm,  kadati  nlaus.  poiedas  üIuus.  iudac  Ai .  (I(  >iderare 
Bi.  V.  Abll.  plp.  tqdng^  i^dlitcy  cupidus  olans.  zadny  rarus  (^dtaideratus) 
U«.  ÜinUi  slov.  ill.  ip;o/<  ill.  xedniti  sitire  aslv.  i^zda  ill.  j-edfja  iii. 
dar.  itja  f.  ^itis  rss,  zäida  id.;  =  pIn.  iqdza  f.  cupido.  üb.  pla.  iqd- 
'äpy  verbiodel  ^icli  i^ugleich  mit  i^d/o  n.  aculeus,  wie  mit  älov.  ielo  u. 
id.  :  iila  f.  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Füllen  d  in  pIn. 
Mb  MOfftttiaab  aeln;  ihm  entspricht  noch  aslv.  i^/o,  k$lo  aalv.  niaa. 
iiia,  «.  id^  von  wetabeai  wiederum  ady.  ie(/e'*\  Uläig  (ill. 

mlü  abiT.  bbm.  laM)  cnpere,  abweiebt,  niehl  aber  aalv.  kataÜ  Id,) 
iNMr  bbm.  iaMla,  UuiSh  n.  fitacbet,  BieuiwerfcMiig  Blaw.  ndkadh  n* 
MM  VMi  kmkßi  atethett«  bremiee  bba.  kahalh  ^A«^  breweii  aaly.  h0ga^ 

aceaadere  «e.  (vgl.  ».  2).  Obigea  bhn.  iaM  bedeulel  aiieh  |ie- 
U^ea,  baa«Mtt  »  kit  WMf,  iMMdf  Hb.  jroiW  ««i.  (:  gr.  IX«<K  Fott 
t,  m  vgL  Bt  1,  9t8j  JnOm  käamää  a.        4,   Pemw  gebMn  J» 

48^ 
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ifdhf  Ifh  vermutlich  Ith.  geUi^  f.  gdlem  m.  heloi,  Leicbdom  ^ 
^^omt,  geUonis  f.  lett.  dteUons  acaleos  Ith.  gillv,  güH  lett.  dieUUf 
punger»  (^von  Insekten}  vgl.  ns.  (^:  ob.  io/o}  hL  mit  lahireichni 

Zubehör.  Alle  diese  VerüBttiDgen  vielleicht  Eines  Stamme»-  lajSen  sich  noch 
Tie!  weiter  verfolgen  vgl.  u.  a.  f^v«  5;  wir  bemerken  nnr  noch,  dajSMik- 
losich  zu  aslv.  ifdati  sitire  Ith.  itfufv,  iinsti  ("lett.  sii«,  si5/,  praet.  udu) 
siififere  vergleicht.  Die  wechselnde  Palatisierung  der  anl.  Gutturale  begriiodet 
am  ^^\•ni2^s(e^  einen  wurzelhaflen  Unterschied :  schwieriger  wäre 'Jie 

Vermittelung  der  verschiedenen  Wurzellaule.  ßenfey  nimmt  für  aslv.  idatt. 
wie  für  ff-aldv  und  (jetz^  die  in  l(.  hiare  und  gr.  ya^  jjarsiv,  /t^to;  de. 
hervortretende  vocalisch  auslautende  \\'urzel  au;  vgl.  naher  dazu  aslv.  Wf. 
M  in  «^'a<i,  lUnqti  hiscere,  x^vsiv  ahd.  ginen  Ac.  vgl.  u.  Mrr.  18.  32. 
&.  18. 

esthn.  küsi  geieig,  kärgflich,  genau  gehurt  zu  kitsas  angustus,  in  »• 
gustiis,  miser,  paucus  und  i^t  nicht  a.  D.  entlehnt,  vielleicht  abtr  audi 
nicht  mit  uns.  Is'umer  verwandt. 

8.  daiyan  erfreuen,  su^patvsiv  2  Cor.  2,  2.  Hierher  vim.  ier 
nndil.  Maniunane  Omitmer  Prosp.  Chr.  GeiUmer  Com.  MarcelUn.  Tfil^ 
Procop.  =  CteUmnaen.  (Vgl.  €lr.  2,  560.  788  ff.  Frisch  1,  935. 
Smllr  3,  80.  61.  4,  182.  Wd.  2291.  Malier  mhd.  Wtb.  1,  494  £  Di. 
1,  278.  281  ff.  308.  327.  2,  316.  Bf.  2,  133.) 

■Biihd.  And.  (in  Zm.}  nol.  dio.  ^  Inxorians,  pingoii,  libiditoomi, 
laseinu,  petohmi»,  eflfrenatns,  insolens,  (nnl.  nbd.)  molesla  dolcii,  fmift 
verdoAen  (von  Felbpeisen);  mhd.  ötlerr.  auch  laehu,  hilari«  vgl.  ^ 
folii.  Bed.  alts.  gil  laaeiTiis  nl.  id.;  spiter  g^  adj.  nngefolKi 

f.  n.  (tnch  bei  Binnart}  ungegohrenes  Bier,  cremor  cereirisiae;  chylns 
giflen  giliren,  auch  flg.  heftig  streben  vgl.  u.  (feilen,  ags.  gäl  levis,  liki- 
dinosus,  weinselig  u.  dgl.  e.  gole  luxurians,  floridus  swd.  hels.  gil  brüBstif 
(Katsen);  aber  värend.  giil,  giller  hilaris,  laetus  scheint  identisch  mit  altß. 
gildr  swd.  gildy  gill  u.  Nr.  30,  wo  sich  noch  noch  mehrere  Bedd.  mit 
uns  Nr,  bertihren;  vgl,  auch  wenigstens  lautlich  varend.  gillrig  lubrictts, 
instabilis,  dolosus,  nach  Cnvallius  :  altn.  gildrn  f.  Inqneiis.  decipula  vb. 
laqueos  tendere  =  swd.  ffiUitr,  [filier  s.  n.  gUdroy  giUra  vb.  dän.  niHff 
vb.  e.  obs.  diai.  yildcr  s  .  Grundiiid.  illtcebrae?  vgl.  u.  Ww.  für  decipere 
u.  dgl.  flapp.  (/i/det\  gillor  s.  gilderict  vb.  =  aUn.  gildra  entl.^  Ahd. 
cailan,  keilen  insolescere  irgeiiisön  id.  (^alisön  lu.\uriare  mnhd.  ijeilen. 
gatlen  luxiiriantem,  lascivum,  insolentem,  laelum  esse  vel  facere,  fimn  -o- 
turare;  =  nnd.  geilen  nnl.  gheylen,  ghijlen  sieg,  gtiin  swz.  yilen  iidfrs. 
glle  inverecunde  flagitare.  procare,  bes.  mendicare  aswd.  gilja  procare,  id 
amorem  pellicere  vgl.  ytlia  konu  mulierem  bluprare  bei  Biuru  mhd.  geibe» 
rfl.  laetari  ags.  gaha  m.  luxuria  gäl  levitas,  lightness,  fully  ahd.  ^mI» 
fteäl  f.  petalantia,  tuperbia,  fastus  mnhd.  (oherd.^  geUe  t,  biiw.  gtU  i. 
(nodi  nJid.  bibergeU  n.  ctatoria  lestiGoli,  castorenm,  mhd.  m.  f.  md.  leecr- 
^Bii  n.  diB.  beeergel  Bwd.  b^tfhergM  ^  i  :  gdttm  Nr.  31  — ,  s.)  ü, 
lozoria,  vigor,  lascivii,  (mbd.}  laetilia,  pinguetndo  pn.  agri^  ager  pia- 
(visy  flmoa;  lesttcnlas  vgl.  geHm  pL?  valva  eqnte  Friacfa  I.  c,  daher 
^•ibii  caatrtre  Geaner.  bist,  ss  mUgeUm  Alber.  and  A.  IL  nL  üliwildin 
(veracb.  tob  awd.  gäüa  din.  gUde  id.  a.  u.  Nr.  31)  mbd.  geämre  (gmkt, 
gUer)  m.  mendieos,  vagabundos,  frandolentas.  Die  Bed.  frnna,  decipere  tritt 
wie  a.  §.  auch  mehrfach  ia  der  WurEelform  gl  auf,  deren  Glieder  sieb  mit 
den  nm.  LebnwOrtan  der  gibd.  Wb.  el»  9U  IT.  48,  S^  50,  $\  61 
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confandieren.  Man  vergleiche  und  sondirc  :  nl.  gfujlen^  heghijleti  e.  beguUe 
(^obs.  diai.  yuilery^  yyl^rye,  gtiiery,  gullery  fraiis  u.  dgl.  m.')  nehpn  guU 
aswd.  ^fjfUa  decipere  vgl.  allu.  gylllugr  m.  adulator;  aU  aiij.  splcuiiidus : 
gull  Nr.  39.  Fonnell  hierher  gehört  (^vgl.  auch  etwi  md.  gaUtam  a=  ob. 
$täm  imd  ffdhurig  nl  ^oelMft  «ach.  ^  niuuf »  ob.  ^et/,  fonnell :  oberd. 
fwi.  owyjfctefii,  Mf^^vbfam  itapefaeere,  temre,  frflher  gohUm  fasciiMre 
tOR  Ws.  ^  tOMre,  cantare  vll.  iml  uns.  Nr.»  absuleilenj  ags.  giglm 
slapahcere,  terrere,  iaqiediro;  negligere  ^  vgl.  e.  dial.  gaUoto  tenen  gaUg 
id.;  =  gale  vexore;  altn.  gdli  rn.  homo  ncgligens  fnur  zurdllii^  =  gd- 
hus  adj.  id.},  faluus  gäla  f  foemiiia  fatua;  gigas  gdfa  sig  fatuari,  die 
sich  der  Bedenfnng  nach  von  dt  tn  zu  der  goth.  mhd.  Bedeutung  stimmen- 
den gala  exhiiarare  und  isl.  gtrla,  giasla  pellicere,  inescare  Ihre  641.  752. 
Tgl.  ags.  geoleccan  id.,  blandiri  =  gedlmcan  exhiiarare  ?  :  gulian  tu 
Rjoica  i.  0.  wten cbeida^  and  iwar  d  ans  m,  ti  entwickell  haben  konnten 
—  Tgl.  die  FMIe  bei  Gr.  1',  458,  wo  dieae  jedoch  nicht  Torkommen  — , 
aber  eiolertacb  anf  flammhallea  a  gegrOndel  encheinen  vgl.  altn.  gaUim 
luord.  Iai»p.  (entl.)  galm  dän.  gal  mentis  inops  nnord.  auch  demens, 
foribuodus;  perversus,  errans,  pravus  eltn.  galai  insanire;  diln.  galhovedet 
praefervidas.  irncundu«  entspricht  dem  InTijrvocalig^en  e.  devon.  gate-headed 
beavy,  stupid.  Alw.  <jahi  m.  eRusa  et  procax  laetitia  gnhaferjr  procax  vol. 
die  ob.  Fonneii  lait  .^-Suffixen;  aswd.  gcr/ska  f.  moruin  |)rüter\i;i.  lurur, 
wogegen  galskap,  gtüUskuftir^  giohkapr  lascivia  zugn.  ist.  Zu  utii.  ISr. 
iliaint  nodb  altn.  gdU  m.  laetaa  fervor,  alacritas,  //  aoa  /r?  Der  Stamm 
gd  aich  wabncheinlich  noch  weiter  verfolgen  und  kann  dorch  Ablant 
■it  nmerer  Nonur  nsannienhangen;  vielleicht  laßen  sich  anch  noch  andre 
Yocale  belegen  vgl.  Gr.  2,  788;  aengl.  guUe  gay,  fine  Hall.  tigs,giUian^  gylian 
laalari,  jnbeln  vgL^yKon,  gieUan  clamare,  gellen  u.  dgl.  eher  ata  ^«  9;  aiwd. 
«710/  ags.  geoleccan  8.  0.  nM.  gaul  cahallus  ist  viellpicht  iirsprilng-lirh  =  f^ei/ 
castratns  vgl.  u.  a.  das  jedoch  auch  u.  ^r.  31  zur  Sprache  kommende  e. 
dial.  gate  bos  castratus  :  oherd.  gaihliei'  Zuchlstter;  nnl.  gml  F.  «qua 
sterilis  s.  c.  und  adj.  vilis.  pavidus ,  ver.sch,  von  nnl.  ofrs.  gul  niitis, 
Uberali^  \  vgl.  uach  dem  Folgenden  etwa  »wz.  ydgel  m.  homo  pavidu:»,  de- 
hflif.   Weiteret  a.  u. 

$.  Nun  aber  linden  aich  auch  Zengnisae  für  die  Entalehang  des  Diph- 
thonga  OS»  ei  dnreh  Aaswnif  eines  Consonanten;  vgl.  aga.  gaigoli  geogh^ 
geagüsc  neben  gealge  (]mngeselil?3  wanlon  =  <7ä/  «vird.  hels.  gagel^  gager 
•bsordtts,  petulans  altn.  gagr  absardos;  fl.  oberd.  gegel  adj.  =  geil  s.  f. 
lasdvia ,  auch  gogel  luxnriosus ,  lastiviis .  levis,  fraudulentus  vgl.  11.  a.  e. 
guU  dial.  guggle  fallere  (^s.  o.}  Smlli  vv,  fit.  Ziemnnn  128.  Stalder  vv. 
getgeln,  gägel.  Br.  VV  tb.  v.  gigein  QallereJ.  Dieser  Stamm  gg  mag  motilare 
u.  dgl.  bedeuten.  Diese  Vergleichungen  liegen  als  esoterische  naher,  als 
die  mit  dem  öfters  erwähnten,  fai>l  sämtlichen  Bedeutungen  von  geÜ  ent- 
iprecbendcB  brt.  gtM* 

Viele  ronuui.  Lehnwörter  alanmen  ma  onserer  Nnmer,  wie  afrs.  gah^ 
gaUe  f.  laetitin,  voloptates,  epulae,  facetiae  sp.  pg.  it.  Qdtt.  rhaeL  enll.3 
gala  f.  fastuü;  urbanitaa  mit.  a.  1351  gtian  indulgerc  genio,  dare  se 
jncunditati  afrz.  galer,  galler  id.;  festum  celebrare;  bacchari,  saltare  (so 
auch  ä.  nhd.  geilen^  pg.  fjalar  festis  vestibu«?  indufnm  »"isp  r  it.  regalare 
frz.  regaler  sp.  pg.rhaet.reya/0r  donis,  hospitalitatf  iVr.  huhlicare  u.  dgl.*, 
dus  verbreitete  ptc.  galante  erzeugte  wiederum  neue  VV  orlbildungeu.  Auch 
Biit  m\,  Teouis  hierher  nach  Diez  1,  3üÖ  atrz.  gtiaito  munter.  £in  d.  ^et/Aart 
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lieg-t  fji  (irtindc  bei  mit.  fjalliarduS)  gaUardus^  goUardus  jonilator,  scam 
prov.  galharl  frz.  gaiilurd  it.  gagliardo  p^.  galhardo  sp.  gailardv  riiaet. 
gagliards  alacer,  fortis  d*c. ;  dak.  rjalägie  f.  virtus  beroic«  afri  73/0«, 
gaUois  forlis,  alscer,  laelus,  amoribii.s  (kdilus  (/ahu\  gahse  nequini  (frij 
gauner  hure,  gaimat  iaetari;  illudere,  imth  Diez  :  altn.  (jafsh  ühcIi  Fuch» 
321  ;^ andere.  Der  Vocal  wechselt  in  prov.  oiyolk ,  ert/ueih,  arymik 
afrz.  orgotf,  orguUe  <tc.  frz.  crgutil  sp.  orgullo  pg  orr/ulho  it.  orgoglw 
hrt.  ourgoui,  in.  superbia  (iidj.  aiiz.  orgailhos^  orfjilns  dt.)  it.  r^o^ 
ni.  id.;  procacita^;  inLiumciUum  luxurians;  VjBrl.  u.  u.  aLd.  lirj^iioi  iasigois 
mhd.  argül.,  urgawl  ni.  aper  (^vgi.  (ji.  4,  1823;  ahd.  ur^i/o  Gf.  4«  idl 
nbd.  itf*^»/^  superims,  liixurimi«  Z.  525  ags.  or^/  superbU  c,  4»  af|i<Bw 
amgaitar;  doch  f iM  Bogworth  tndi  or^,  orA  pridc.  SomMmt  deil«  «Nh 
liier  eiiife  brt.  Wttrier  auf  4m  m  ob.  ^«M  (aber  gdh.  juitfij  f.  MH« 
Irix  piifolflieba  n.  fMldlor  vgl.  cy.  ^olf  fte.  0.  Kr.  $J  oncbiiiiMpdiii  StaMi: 

f.  oruidt»  t  amoar,  anoorette;  galanlme  w  $§d§tm9  ^iMa 
oiyMi,  iMTMiii  liebM,  liibtln  wgäk»  libaitbi,  4iaM>ln,  ddrtoaJH 
falaaly  attowenz,  amaat* 

Za  miarer  fhuMr  a idlM  wir  dia  kaK.  IIb*  W^rlar  dar  W».  gah  9^ 
V«  45,  vfl.  abds.  Ws.  kdt.  ^o//  d.  awb  kbrreicb  fUr  dn 
Zusammenhaof  mwarer  Namar  mt  Ws«  ^  sonare,  eaoera  vgl.  ».  Nr.  §?• 
Ygt  noch  u.  a.  allgall.  galha  praepilgliia  ISaeton.  Galba  c.  3.  ¥•  57, 
Anm.  Celt.  Nr.  198  aabrt  Vergleiabnagaa  (ebd^.  Nr.  179  die  VtfgU.  nü 
^  testiculiis  lalacb).  cy.  gü  t  raraanlalMM  C^gl.  0.  Nr.  ao)  ituMü  n 
ob.  nl.  fifi  de.,  wogegen  brt*  ^oe//  m.  fennentum,  wie  a.  v.  a.  cy.  gßuM 
f.  von  eiiem  aadam  Stamme  abgeleitet  ist.  gdh.  gaol  m.  amor  a.  dfL 
dürfte  uns.  Nr.  unverwandt  sein.  Üb.  galiH  pollere  de  V»  45,  vgl-  v. 
Nr.  30  steht  isoliert;  aehwerlich  gehört  slav.  ieljeti  de.  cupere  s.  vor. 
Nr.  zu  uns.  Numer,  dessen  Grundbedeutung  Überdieji  von  der  mögfirhtn 
unserer  Numer  :  pinguescere,  pollere,  vig^ere,  sehr  abiuweichen  ^(lllltJt. 
ri.j>.  guli  f.  pl.  Kl  orotflichkeilen :  Promenade  c.  d.  guljdty  milbig  Lilin, 
spazieren,  besudu  n  ((rehri).  sieh  ergötzen,  ausschweifen  u.  s.  ni.  pla.  hniai: 
jubeln,  liisliff  leben  xAn.hhm.  iutlak  m.  lustiger  Bruder,  Schlemmer  u.  s.  v. 
hangen  vielUicht  mit  d.  Wz.  hal  sonare,  vielleicht  aber  auch  mit  (jai  il- 
zusammen,  wie  denn  lins.  Nrr.  8.  57.  eine  gemeinsame  Wurzel  ?ti  hiibni 
seheinen,  deren  Grundiiedeutung  etwa  durch  „in  flio  Sinue  fHlleii"  l>ezeki»»rl 
werden  könnte.  Zu  der  vorhin  bemerkten  Üed.  pinguetudo  stimmt  alh. 
gial  (^ptio).)  feil  machen,  sein  f/ialiure  fett.  Beufey  ist  geneigt,  lat. 
und  sakr.  hil  ludere  zu  vergleichen.  Lieber  halten  wir  verwandt  Mir* 
gMh  forteai,  aadaoeni,  strenuem  esse  vgl.  etwa  gdh.  gaUbheack  faiallas 
iouMuiif,  iagene;  Iratoa;  procellosus;  la  batdaa  ktal.  Üedd.  ^  garbk,  im 
aoch  craifDa  badanlat  «ad  to  ob.  galba  vanailtelt;  Areilkb  Mbrt  firtt 
(asper  de.  cy.  gom}  aaf  aadre  Wortraihea.  2a  ags.  ^adSa»  aa  gÄdNB 
icheiot  gdh.  geaU^  geiit  f.  terror,  tiaior  (andre  Bedd.  §.  IT.  50)  geM 
conlerrere  geäliaek  altoalM»,  timidas,  aaif ieiosui.  —  gr*  T^^P^»  fikqik^ 
Y^XoK,  IftX^  de.  rtinMi  «milebil  au  der  fotb.  Badaiilwig.  —  Baa.  A#N 
laseivta  iUpa  laseivio  aebauit  aa  aiaeai  aiit  naa.  Nr.  onvaMraodlaa  BtaaHN 
aa  gehören. 

9.  Ml-9  «f^>CI«lMl«n  st.  irardly  s^wdiuiy  Iga«rclan9  mr 

gtirten,  it£piCü)w6vai.  «alrda  f.  (Jtirt,  Ccovy^   (Gr.  Nr.  441.  3,  449. 
.Mtb.  285  (f.  Smllr  «,  71.  Gf.  4,  248.  Hh.  774.  Wd.  ^9.  Bf.  2,  31ö.) 
Die  folf  eadta  eeot,  nd  esot.  YargleichangM  wavdaa  dareh  die  bei 
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Knr.  fi.  M.  «iglMi  unM.  («beri.)  ^riwMi  nlii.  ^mm  alto.  ^iiitli«» 

mU  1,  410}  altn.  ^Mg  gwd.  jQfbnia  Äta.  y^orito  cingcr«  ibd.  yurl  m. 
|M  t  Bol.  ^of^,  vorrf  r.  ind,  gorre  f.  e.  jfirijk,  $iH  tllD.  ^»M  f.  (auch 
liaea  =  girdi  o.  Nr.  5}  nnord.  gjord  m.  ahd.  piM^  cuM,  jfmnUl  m. 
fmtil^  r.  Bbd.  gmrtel  c.  miihd.  gikiel  c,  nhd*  n«  mil.  fOiM  f.  ags.  ^yrdel 
B.  aifs.  afrs.  stii.  ^^dW  m.  swd.  gihräei  m.  cingalom  e.  girdle  ü.  nd. 
l?ordf/»  cingere  altn.  g&dtng  t.  ciogiilufn;  seplum,  Bg^er  vgl.  Nr.  20.  — 
p.  57ffffpr  ffchfirt  nirht  hierher,  ?.  Cell.  Nr.  192.  - —  Hnf  swd.  varcnd. 
jfra  nns^ere  ein  d  \erloroü  oder  gehört  ea  xu  ^r,  10  und  bezeagt  derea 
VemaadUdiafi  mit  unserer? 

Ith.  gurfa  f.  Pferdegurt  enll.  —  gdh.  gtort,  girt  f.  brt.  gouri%  vann. 

fjromz.  m.  torn.  ffttris,  güri  cy.  gwregys,  gweregys  m.  cingnlum  g^dh.  fjior^ 
totch  bri  gourizft  vann.  ffrofitzein  ry.  gictegifsn  rinfrrrf  v?l.  ry.  r]trnjddH 
wrealbe,  twine,  formell  naher  aa  brt.  ^OMmo»  aber  itberleiicnd  auf  brt. 
pr  In.  eordii  torta,  oordoii,  loroil^^af,  gaar  covrbe,  courbe,  tors,  arqo^ 
bonb^;  s.  courbure  vb.  gwarm^  foara  eonrber«  lordre  4fcc.  Piese  Wörter, 
aü  Aunahme  des  unmittelbar  in  oia.  Nnmer  itiiniiieiideii ,  vielleicht  aber 
iBcli  entlehnten,  gadhelischen,  scheinen  der  Wz.  rr  anzugehören ,  vgl.  IT* 
59.  63.  64.,  uod  Benfey  ta  UBlerslUtzen,  der  2,  31B  IT.  unter  seiner 
Haaptworzel  OFf  u.  v.  a.  sowol  siilrdiaii  und  gr.  X<^P^^)  deut- 
«chen  Wörter  der  eben  angefuhrlen  Numem  ags.  tridhan  torquere,  lig^^are  (S*c. 
ziisimm«  nrn^;,?.  Wir  wprden  unter  den  mit  Gutturalen  nnlaiitc  ndrn  Stammen 
aoch häufig  Berüliniilireu  mit  den  mit  r,  hr,  anlfniferiHrn  h(  ircgnen.  LumitteU 
I»r  m  uns.  Nr.  gehört  wol  cy.  garddagl  m.  borrier  vgl.  .Nr.  20.  Mil  unj».  Nr. 
ver>»an<l!<'  Elemente  finden  sich  in  syrjän.  körfnia  ligo  körtdd  ligumen 
nebfn  yarla  volvo;  esthn.  kerrima  wimli-n  kcniamn  drehen,  ^'\vh  drehen 
kierid  Adlvere  se,  voivi  Ä'iero  torlns  [S.  S'J  ci ■^\ ühiif  )  imirvtnä^ 
kiertää  contorqucri  kieru  rota  esthü.  ken  S|)i[i(lcirH<U  liea  Uipp.  karel  vini  ire, 
lifire  c.  d.  linn.  kierto,  g.  kierron  tirdutus  vgl.  all),  kerthel  Kreij^,  Keif 
kulköiii  htrumgehn;  per»,  gud,  ijeidün  rotundus;  cirtuliis,  amhitns,  dr- 
CMiferentia ,  gyrus  :  gerdiden  converlere  vgl.  Nr.  20.  \m  59.  ^  gerdän 
ONawtio;  auch  ohne  d  girih  vinculum,  nodus.  —  Nühere  Verwandle  s. 
9t.  20. 

10.  Cialati  n.  Geisel,  Stimulus,  3x6Xo'|  2  Cor.  12,  7.  Marginal  ui 
in  q.  V.   (^Frisch  1,  242.  243.    Gr.  1%  94.  2,  46.  494.  3,  442. 
WJbh.  Bd.  46.  RA.  158.  340.  940.  Gesch.  d.  d.  Spr.  784.  Smllr  2,  61 
C  9t.  4,  223.  Rh.  773.  774.  W.  Malier  mhd  Wtb.  1,  498.  499.) 

amhd.  ä.  nhd.  oberd.   alt.s.  nl.  (^afrs.  in  Zss.)  ger  ahd.  k^r  (^mhd.) 

gär  aengl.  gare  altn.  geir,  m.  juculum,  teluni,  hasla  ii.  nhd.  nl.  (J-'^j 
cuspidata  —  vgl.  ahd.  fiskir  (si.  fiskkir^  tricuspis  nnl.  dlgSr  helg. 
djp»,  BkArispie^,  Aalgabel — tiw%.g^  f.  1)  id.  2)  Querwand  einet  fw^ 
ipiiafenden  Dtcnes  3)  prora.  ahd.  aug^ry  a%gir  mbd»  a3*g^,  atigir, 
tHikgir  ags.  ätgär  afrs.  etger,  etkfr  aMn.  ötgeir,  m.  ,,acinax",  hasla 
iU.  napagh-y  nabmgir  (u,  a,  t,  e),  napugaery  nagewer  nihd  ««ftst^, 
*f^4r,  nageber,  negebety  nagber^  nägbor  Voc  a.  1429  (^asfim.  in  »ageh- 
Mrvr?),  mukpar  Hital^  näwger  a.  1419.  1468.  oberd.  iidffti^,  MSnM^, 
■<%tj,  mäber  (ü^  e,  ei)^  nepper  (Dasyp.  n9pp0f  Piet.),  neae^er,  neiger, 
^  fwi.  ndffw&r,  lUfuter,  niftier  vgl.  Frisch  2,  1.  SohMidt  west.  Id. 
latk  Mfar  0^  669.  686w  (neffm,  mibm^  net^  bohren  eni  sp«t  ans 
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den  anversbindenen  SobitiBkiveB  gebüdetj  mod.  nevegker,  neeger  (GL  Ben.) 
nnd.  netiger  nnl.  ategaar,  eveger^  ^g^-,  bei  Kiliaen  euegketr^  euegher, 
effffher  '  nuegher ,  aggker,  neuigher ,  neuegher  ^  neffigher,  neher ,  n^ber, 
jH}>pev  »^^h.  nafogarf  nafeqdr,  Jinuerjdr,  Tiphar/dr  Bethm.  G!.  (^niu  Ii  nfl/e6orf^ 
aciip!,  fHiregor  e.  augar ,  auger  wang-.  uaiwr  nllu.  nafar  >y>^.  nafrüte 
dän.  nater  ^  ni.  lerehra ;  auf  die  nähere  Ei  laiitrrtju^^  riieMT  venv  orn-flea 
Formen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  auü  früh  abgekürzten  staminl  oach  Di« 
1,291  frz.  uarrer  afrz.  ttofrer  prv.  nafrar  viiincrare.  ahd.  gerOy  kern  m. 
„lansa"^  lingua  maris  vH.  =  ags.  gära  ra.  s.  ßosworth  h.  v.  —  Vod 
der  Geslalt  der  Speerspilze  benamt  nihd.  H.  nhd.  oberd.  gere,  g^m  m.  nui 
gire  f.  nnl.  geer  f.  e.  (vgl.  Halliwell  h.  v.)  qorc  afrs.  gare  f.  nfrs.  gom 
Helt.  altn.  geiri  m.  i>egmentuni  ciiueiforme,  trjquetum  panni  v.  agri;  dther 
sinas,  lacinia,  Schdji,  Saum,  Zwickel,  Keil^  Kleidungsstucke,  urspr.  dieier 
Form;  f.  die  eins.  WM.  ood.  g4re  auch  Zwerehfuge,  keiUftnugo  Fage; 
spitzwinkliges  Landslttck  (=  gafd  o.  Nr.  5  vgl.  Br.  Wkb.  5,  378).  2v. 
BWS.  giren  lolche  machen,  scbrige  schneiden.  Binnart  untendiddet  iL 
geeren  sinus  (^vestis,  indusii)  von  obigem  geer  (angelijser).  alb.  ^divl^ 
dentel  auch  namenllich  Kirenengewand;  in  diesem  Sinne  die  Zss.  ud.  gk- 
kamer,  gärkm^  gerrkammer  Faust  LQb.  Chr.  neben  gerwekamer  (smalo- 
riom)  Gemma.  Voc.  rer.  ganekamer  Br.  Wib.  go/fkammer  Chytr.  gerikammrr 
Frankenb.  Chr.  mnK  g^nerweeamtre  (veslibulum)  Glss.  1W.  i.  nhd.  gmiHim 
Voc.  a.  1482  gerMirnnmer  Oberl.  508  vestibulum^  saenurimB;  die  zweite 
Foim  gehört  zu  mhd.  garwe,  gerwe  n.  f.  vestimenla,  praes.  saeerdolaUs; 
pr.  praeparatio;  sollte  auch  die  erste  Form  nnd  selbst  afrs.  gharem  Rh. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  TOB  gara  sinui,  RockschOiie,  dortbin 
gehören?  —  Es  ist  überhaupt  zuläßig,  unsere  Numer  mit  der  in  allei 
deutschen  Sprachen  aujjer  der  gothischen  wuchernden  Wz.  garr,  gar  farerf, 
parare.  veslire  dbc.  zu  verbinden.  Analoger  Ausdruck  der  Bedd.  macbeo, 
rüsten.  Rüstung,  Gewand,  W'nfTe,  Werkzeuc,  (rpsrhrneide  u.  s.  m.  dunh 
gemejnbanip  Wurzel  ist  nicht  seilen.  —  altn.  kein  n.  Peitsche  keiia  peit- 
schen, freilteii  (kiöre)  scheiden  wir  gänzlich  von  gpainif  wie  z.  B.  M 
haedus  von  geif  folo-.  ». 

Grimm  bat  die  sciion  von  Frisch  ernindife  Zusammenstellung  von  gtr 
und  kcU.  gaestfm  f Ceit.  iNr.  1893  "♦^n'^'i^'"-^  \Meder  aufgenommen  und  sabuL 
quiris  hasla  hinzugefügt  vgl.  M«  11  und  ^^Ih.  roir  m.  id.,  ebenso  ver- 
dächtig wie  gais  f.  und  reis  f.  id.  =  gaesum  i  ilagegtii  scheint  ^eti  m. 
javelot;  h!>hiug-.Hpear  bei  Aniidtroiig  lebendig  in  der  Sprache  und  entspricM 
der  Bed.  nach  dem  bd.  ger,  gehört  aber  der  Form  nach  eher  an  Mr.  $; 
indessen  stimmt  i^ets  an  alfn.  aswd.  kfyia  f.  laneea,  jaculum,  rU.  mit  Ma 
jacere  verwandt.  JedenfUls  verhült  sich  lautlich  g^  :  ffaüni  «  : 
•mir  8»  9.  Dagegen  erhielten  sich  vielleicht  Sprö|ilinge  eines  M 
und  altkeit,  gais  In  Eigennamen  nnd  in  gei$H  llagellum  vgl.  Nir.  5.  H 
Esoterisch  stellen  wir  smlrn  zu  sHm  Nr.  25  vgL  die  BcgiiBiifeiÜi 
dnngen  in  Nr.  7.  Exoterisch  passt  etwa  gdh.  Wz.  gear,  g^oT,  gm 
acutum  esse  ('s.  u.  Nr.  19),  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  ^  laedere  tc 
verglichen,  woher  wol  gira  scimetar,  welches  aber  Pott  in  Hall.  Ltt.  1649 
Nr.  281  fr.  vgl.  1847  Nr.  146  ebensowol  wie  das  von  Westergaard  (vfl. 
Hofer  Z.  1.  i  S.  126^  verglichene  sskr.  f ara«  foni  sagitta  von  altn.  gek 
tr^nt.  e.  gar,  gar^fisk  neben  gan-fitk  syngnathus  acus  stammt  vielleicht  auf 
dem  keltischen  vgl.  com.  girak  id.;  acas.  —  Zu  Nrr.  10.  25.  passt  cy. 
ggtu  (to  goad  bei  EvansJ,  ggrru  stimulare^  impellere,  pellere,  penefu» 
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Bittere  ffffrr  m.  i'mpulsns,  emmu,  inpeliu;  grex,  a  droven,  a  heard  drivca 
to^tber  c.  d.  —  Aach  wenn  wir  g^r  aus  ^ais  herleiten  wollten ,  würden 
wir  nicht  wag-en,  das  aus  der  kari^chrn  Sprache  stanmeiide  ^tlflOV,  YeiOOOV 
öiehvnrspnirr?  vpl.  swz.  f/ere  R(!.  2)  /ii/nzirhen, 

mit.  fjfjrOy  ffiro  it.  (jherone^  garone  ufrz.  yueron,  grnv  frz.  yuiron  prov, 
fn.  sp.  ginm  wnllon.  geran  larinia  mit.  frz.  walion.  Klpi(lp8srhö|j  it.  sp. 
walloo.  keilförmiger  Hem<lz>\  ic  kel ,  Saum  u.  dgl.  aus  ob,  yeren  iVr  ,  zum 
Theile  \ielleicht  au  gyms  .miielehnt:  it.  ghiera  f.  sagitta;  nrtt'llu&  dtal. 
gheda  ttockscliöjj  nebst  rom.  mii  grr  /-t?s.  Eigennamen;  vgl.  Diez  1.  284. 
304  If.  315.  328.  2,  9. —  lapp.  na  bar  krcbra  a.  d.  Nord.:  merk\Mirdigo 
volle,  den  nord.   Sprachen  verlorene  Form  erhalten  in  finn.  uaixikatra  id. 

11.  Ciültel  f.  Ziege,  ^pi^og  Luc.  15,  29.  fpaltis  f.  id.,  ;(t^uap^j;  Neh. 
5,  18,  wo  i^altM  salts«  a*  zu  lesen  ist  vgl.  Massmann  in  MUnch.  Anz. 
1848.  LGGr.  62.  (Gr.  3,  327.  338.  G«tt.  Ads.  1820  St  40.  Dphdi.  20. 
mr.  160.  Smllr  2,  73.  Gl  4,  288.  Wd.  2324.  Bf.  2,  103.) 

ahd.  ^«t»,  gaii,  heiz,  caii  (geiu)  mhd.  gei^  nhd.  geiß  wetler.  gaißt 
Md.  fwd.  g4t  odfrs.  giet  nl.  geyte  mil.  altn.  geii  dSo.  gid^  f.  capra  ags.  gätf 
|cf  e.  e.  goai  dial.  gaiB,  gal  eaper ,  capra  »wx.  sylv.  ^üm  d.  id.  dem. 
jMgei  Geißvieh,  ntl  weiterer  Deuinution  giM^  bei  Fiel,  ^tlilm  n.;  abd. 
^'tftMiii  bedo  mtersiatzt  GriamiB  Vermotanif ,  statt  ^^mümä  sei  salteiia 
9^.  itr.  anzimebaien.    Nemnich  gibt  aacb  ä.  nhd.  gitze  hoedulus. 

Man  unterscheide  ahd.  Au«  chitzi  m.  hoedus,  hinnulus  mhd.  kitze  n. 
ahd.  oberd.  kiti,  kitzlein  n.  Junges  des  Ziegengeschlechtes,  incl.  der  Rehe, 
Geojlen  ahd.  kieüti  Schlettst.  Gl.,  kizzella,  chizzila  f.  capella;  obschon 
ibd.  richgezzo  neben  rechkizzon  d.  pl.  und  rechkeiulin  capreolus  ä.  nhd. 
kit'Jin  fauch  kutzlin  bei  Nemnich}  =  gitzlin  *c.  sich  mil  ^«i^  4c.  kreuzen. 
Die  ahd.  Anlaute  Ä%  ArA ,  r,  scheiden,  noch  mehr  als  die  auch  o.  vor- 
Nommpnde  VocalkiirTi'.  dip«e  Formen.  Eine  mit  diesen  niiher  verwandle 
f^i  rm  tiut  andrer  Denlaistufe  des  Auslautes  ers(  ]ii-i/i(  in  nord.  e.  kid  n.  altn. 
kida  f.  dem.  altn.  kidlingr  svvd.  kidling  nnurü.  ktiUng  f.  Ziegenj  niu«  s 
daa.  Junges  von  Katzen,  Hasen,  Kaninchen^  e.  kid  Zw.  s^v(l.  killa  Ziegen 
werfen,  wie  oberd.  kitzen,  kitzeln  von  kitz.  Eine  dritte  1  <  rni  welter.  A#/5, 
Ae/»  f.  Ziege,  dem.  httzcheu^  hetzchen  n.  Ziegenjunges  vgl.  hair.  hett,  heltel, 
hiUel  f.  .SW7.  Iiatle  f.,  dem.  hateli  n.  mhd.  hntefe  f.  capra  hänfft  mit  dem 
Lockworte  lur  Ziegen  well,  hilz^  heii  zuaaniineu ,  l)air.  hnilei  iugt  sich 
etwas  bejier  zu  altn.  haudna  f.  capra.  Wahrscheinlich  lajien  sich  alle 
AcM  WMer  noch  in  anderen,  von  unserer  Namer  weiter  wegleitenden,  Be- 
IntaifeB  verlblgeii. 

walloB.  ^ofe,  aaeb  gade,  gadde  capra,  dem.  gaäou  vgl.  GraDdgagnage 
t,  XXVI.  lapp.  gaitSy  gaUsa  td.  a.  d.  Nord.?  die  Form  raterstUlst  die 
Hhcft  Usniig  gotb.  grmUM ;  estbn.  kü$  id.  bann  bierber,  wie  sa  bd.  ib'to 
ffbOraa,  vgl.  aveh  das  glbd.  fioA.  Anffv,  g.  kuHm  magy.  keedke  alb.  Arelix 

te.  (xarC  vgl'  ttirk.  Jyect)  u.  s.  m.;  alb.  kidh  magy.  ^tfcfo,  gödätg» 
jmse  Ziege  schlißt  sieb  eher  an  gmitm%\  ceremiss.  kasah  nMherl  sieb 
^igegea  aebst  (turuk.)  cuwal.  tatar.  ka$a  capra  dem  glbd.  lett.  Aroso  slav. 
Ana»  aaaerer  Nr.  ferner  liegend  vgl.  armen,  khai  caper  kaukas.  gase  capra 
s.  m, 

lat.  haedus,  hoedus,  hedm\  sabin.  /iMfus  mit  späterer  Verschiebung  des 
Gattiirab?  Benfey  stellt  auch  gr.  X^f^^P^C  ^  X^f^^lp^  <lvU'  ^^'^ 
■il  h  anl.  deutschen  Namen  kommen  hier  in  Betracht. 

cy.  gid  f.  dem.  gide»  f.  she-goat  giUm  f.  goat  urvrw.,  nicht  a.  d. 

n.  40 


Digitized  by  C 


G.  .13-15. 


Ajrs.  Darneben  ein  %n  e.  kid  stimmendes  ciäws  f.  goal;  «  greedy  ose  cora. 
ktd-iorch  roehiick  (cy.  brt.  wrch)  vgl.  ir.  eadhla  m.  ^oai?  —  Aiiek  kebr. 
^"Tji  9^^  caper  klingt  an. 

Möglich,  dn^  die  vorstehenden  Benennungen  in  gänzlich  geschicdtac 
Gruppen  zu  tlieileii  »iiid,  aber  auch,  dd^  ^ie  unter  einander  und  mit  noch  man- 
nigfacheren Variationen  eines  aus  der  L'rheimai  dieser  Thiergatiang  staoH 
Menden  Themas  zusammenhangen. 

(iZ,)  13.  Gfilsn  m.  Krem  (CMgen),  oraupoc.  (Friicli  1,  S14 
Ct.8,d88;  KA.  m.  Snllr  2,  39.  Gf.  185.  Rb.  773.  ftouner  Sünriikii« 
363.  BT.  2,  290.) 

ilto.  alid.  galgo  (ahd,  kalgOf  galga)  nntid.  hmL  ddL  nttord.  fibi 

pl.  ywIKif »  ^odof  «IIb.  ^i^'  din.  diai.  sdfrf.  §ßdi§  wang.  fdjr 

nfrs.  ^«^e  Hett.,  m.  patibnliun  Ccrux;  tolleQO  u.  dgl.).  Swz.  galgen  n, 
Hosenträger  e.  gallowse  id.;  Halfter  eriuieill  an  siU :  seil  Bm  8  und  bj^ei» 
wie  bei  mnl.  «tue  \»  18,  §^  Mir.  Strange  darnach  Galgen,  erstere  Be- 
daatong  aU  die  uraprtlogUcba  veraiuten.  FUr  den  Staaun  des  Wortes  felilia 
sichere  Ankntipfsngan ;  die  engl.  a.  a.  Nebenbedeuttuigea  seheinen  alle  er^t 
spät  abgeleitet,  e.  gallow  terrere  gehört  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  S.  mll. 
galgo  puleu.«  ist  der  alte  deutsche  galgenbnmnen  und  gehört  einer  abge- 
leiteten Bedciiiinirr  unserer  Nr.  an,  wenn  nicht  iihb.  Gerüste,  Staagea  derea 
Grundbedeutung'^  ist. 

Ith.  galgis  f.  pl.  slov.  III.  gdi'jf  (ff arge)  f.  pl.  lapp.  'jalf/  Gnlfren  sind 
Lehnwörter  Aber  pIn.  gaiaz  n\»\is.  gaius  olaus  hafnm  UUm.  halui.  halu^a, 
f.  ramus  koruUen  in  gleicher  Weise,  wie  snlv««^  von  einem  Suimm  quI 
gebildet  sein  und  zugleich  die  sehr  mögliche  Grundbedeutung  de»  lelzurm 
angeben;  eine  asiv.  Inrm  erhielt  sich  wol  in  mgy.  gully  lamus.  —  Grimm 
nimmt  Aufwinden  u.  (igl.  al.s  Grundbedeutung  und  vergleicht  gr.       und  iAMüh 

(^14.)  15.  Ganajan  verursachen,  Tioplxciv. 

Formell  entspricht  mnl.  gansen  sanari,  sanare  Gl.  Trev.  ganttckm  = 
genesen,  integrare ,  laDare  IUI.  von  afhi.  strl.  gam  aauriid.  and.  fait  aL 
ganls^  (nnl.)  ganUek  mü.  ^oiudb  dia.  gandske^  gantke  ioleger,  iacolaaM, 
Cahd.  Uli.}  saoiis,  (noch  nicbt  ahd.)  toliu  adv.  n.  a.  dia.  gmuke  peail« 
awd.^<Nu*aadmodaai;  ahd.  anganz,  ungesaod;  vgl.  Aetle»  voa  Aail  iatagartc^ 
7.  —  abd.  gaman  albeaecra  Gf.  4,  221  hal  vielleicht  ehM  hitihcf 
fahörige  Grandbedeulang;  Jedoch  aeigt  sich  sonst  durchgiaglg  hd.  «  («A 
so  u.  a.  in  ahd.  kanedte  sospitet  ^aiisaiil  sospitaat,  saivaat  ^mm  latai 
^fi«i  f.  sanitas.  Wenn  auch  t  und  d  in  der  nl.  dln.  Sehreihaag  aar 
graphische  Willkur  sind,  so  ist  doch  der  anoigaaische  Ursproog  des  so  dereb* 
gängigen  hd.  s  nicht  sicher,  da  s  wie  «  das  Wort  aus  einer  Wz.  ^oa 
ableiten  können.  Benfey  2,  108  vermutet  eine  rhiniskisehe  Bildung  (lu 
u.  Nr.  35).  Vielleicht  dürfen  wir  saiujan  als  eine  Art  causativer  Bil- 
dung aus  Wz.  «jrin  (artnnmi)  Nr.  32  deuten.  Verlockend  ist  die  Za- 
snmmenslellung  mit  iinl.  und.  kanse,  kans  f.  sors,  opportiinitas.  wo  rinn  wir 
freilich  keinen  NebeuiitarrtrTi  nriserer  Nuiiiei  ,  »onderu  ein  roman.  Lehnwort 
suchen,  das  aus  It.  cadentai  i;e deutet  wird. 

preuss.  gdntsan  aec.  gantsas  gen.  ganlzei  dat.  ndv.  ganz  entl..  aber 
vll.  urvrw.  Ith.  ganä,  ganöley  sntis  lell.  gann,  f/auua  id.  gmi  id..  pm. 
(|uidem,  zu  Wz.  gan  slav.  gon  M.  29  ?  —  Zu  gan^aiiy  besonders  mul. 
gausen  Annml  sskr.  gails,  gas  10.  P.  servare,  lueri,  vll.  :  gan  u.  Nr.  32 
B  g^aiuyaii  :  g^liumii* 
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(1€.)  IT.  Ctam^MisflhM,  fmriilMB,  ipdii4bo.,  «ocMEvoaTv,  icpoo- 
ixsrv;  pus.  crtcheinen,  ^ofraota.  Omm»  bnrgraiid.  Mamiiiaiiw  Im» 

§(  kierlMr?  (Frisch  1,  335  ff.  Gr.  Nr.  516;  Myth.  1210,*  DpM.  43. 
8i*  2,  47.       4,  801  ff.  Stalder  1,  480.  B€N.  135.  345.) 

mM.  gommen  I.  nhd.  oberd.  swz.  gatmm  swx.  aach  0dmm  «IIa. 
^Irmm,  götnem  goomen  vet.  KiL  a{|fa.  farfwidu,  gSmem,  giemm 

•eifl.  sobott.  yem«  aniiiiadfertere,  attendere,  procarare,  providere,  servara, 
eastodire  ag-s.  auch  regere  nordengl.  goam  to  look  after,  provide  for; 
^rasp  ^aum  dislinjruere,  inlefligere,  considerari,  limcre  fvirl.  hesnrtj^eii  u. 
ils^lj  alts.  gumean  (fnid}  cxcipfre,  bewirten  fnrgumdn  iietrli^ert' ?  nUri. 

«:wd.  gümma  dän.  f/tmime  servare,  nj^lfniire,  condere  iibd.  gouma 
(oiL  (IN,  6:  <7,  mit  neman  =  fr^rr/i  nenuiu)  mhd.  goume  mhd.  bair. 
«^ayjw,  f.  (^bäir.  casa  cui^todis  ».  dgl. ;  swä.  ^lim  n.  penus,  horreuai| 
Mag^azin  vgl.  die  nnord.  Subst.)  aUs.  ^otna  f.  mnl.  göme  iiini.  mnd.  ^dM 
m.  qI.  auch  goen  Kil.  ags.  ggme  f.  aeng*!.  gonn\  gerne  altn.  gaumr  m. 
aiWüUo,  t  urn  ^\mI.  g^ma  f.  gömme  n.  prompt luirium  ».  dj?l.  dan.  ^lemm« 
a.  id.;  servaliu  d:c.  altd.  caumaltum  f.  negligeallu  mhd.  gaumlös,  gamlös 
(Mir  I.  c.)  ags.  gfmeleäs  inatlentus,  ioeurins  notdcagl  guumeleu  vacant; 
Uf  silly;  frosen,  as  fiogers  (d.  i.  gcfUbltos?}. 

Aa^artei  beicotot  ahd.  «Ita.  pmmut  4fce.  nM.  fowi«  tit,  «Iii.  g&ma^ 
Capriie  iM.iaeli  »[Mrieiilia,  IntaMs  eiaaUatM  eig.  Wol?afaor«<h«kf  aM. 
jflWM%  ^oMMdfi  reliccre;  epolari  alla.  ff&fnetm  a.  o.  vgl.  altn.  ^ifUMiä  m, 
Mw  ^MMM  behwri;  web  iga.  sjmumy,  $lmimg  t  l^coa  t)  nupUae, 
««■iM.2)  tia  FMtHdikeit,  Hochteilaebiiyiia  tnCiiiAiPaa  iat  and  Bichl  etwt 
ab  Vanorgmiff,  oder  «her  wa  u.  Nr.  40  gabörig^  welcbe  meMMb«  Be* 
iHnng  Mil  «M.  Nr.  laigt;  ilr  «|ndae  tengt  9dtn,ffmmif  gmmti  Kfcidtaiif- 
Khaiaat,  fod  Oatzeu  109  richtig  verglicbea.  Besoaders  an  gummi 
rührt  H.  fmmm  Fr^ßer,  woher  sp.  gomim  a.  Dia»  1,  14.  Aach  der 
d.  Staam  gm»,  ^mn,  delectatio,  ludnia  grenzt  an ;  er  zeigt  ags.  « in  gume^ 
aioR  ^aifieiitiifi  delectari,  lodere,  wie  anderseits  bei  ob.  Stamme  öfters 
ff.  e  Yorkonunt;  vgl.  aach  wol  swz.  gäumelen  de.  ludere  Stalder  1,  417. 
43f)  nnd  altn.  gnmt  =  ^ams  n.  delnsio  vb.  gumsa.  ririmm  Dphlh.  43  sucht 
«ine  rrimarwurre!  filr  ^rntimit,  >vozu  er  auch  das  o.  Nr.  3  erwähnte  altn. 
Si  stellt,  vermutet  aber  den  Verlost  eiaea  deataleo  Wurselau^laitts  ttod 
weift  auf  u.  Nr.  33. 

left.  gauma  wie  ahd.  und  nl.  f/oom  neiiiPii  =  (joomen  in  gaumä  äenU 
wihrndbrnen .,  in  Obacht  nehnien  gaumet  beobaciitert  eegaumet  begreifen, 
vernehaien  gaumigs  achtsam,  Tühig  sind  vielleicht  geradezu  a.  d.  Goth.  ent- 
ialuit,  lajjren  sich  aber  auch  samt  unsro'  ganzen  Numer  auf  die  Ith.  lett. 
pns.  Wz.  i^gau ,  gaw^  ufl  in  gaun  —  urspr.  eine  Conjugalionsform? 
—  erweitert)  c«pere,  recipere  zurückführen  vgl.  u.  a.  Ith.  pagauletf  adv. 
bagMÜich;  dazu  wol  slav.  Wz.  gw  in  aslv.  gotjeti  religiöse  vereri,  vba 
«akbar  Bd.  m.  (aihrj  gotjeig  id.  tiad  «  Uti.gamgH  lett.f«N»^l(kinh^ 
Beb)  Met;  aBer  hhai.  komm  parcere,  aohoaen,  pflege«  ■«  dgl.  uftovA» 
iMUbeere;  Tgl.  die  B«dd.  uw.  fbner;  wifd  Ith.  jn/H  4ke.  ^»  0  daffon 
filnHl  werdea  Büß«?  ahtr.  gmmü  n,  SdMOMy  Teane  atinnt  nrar  m 
d.  BediihMge«,  bedemel  aber  aehmriieh  «tfirtMiBeb  AidbawahraBgaort. 
Mm  Ith.  ifnf  lelL  alhie  i.  WH,  Zaiebea  ealapriageii  WBrIar  Mil  der  Bad. 
wabraehmeo,  aierkia;  wateaefaeidiah  itar  enislaadea  sie  —  wie  aaah 
Mbf  B,  144  aach  gr.  <3^{ia  —  doreb  Vetiehlacintag  aiaei  ai  aaa  eiaer 
«war  Itacr  flmdea  Wosel  e.  a.  Nr.  8B. 
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cy.  gofai  m.  gdb.  omhaiU,  umhaül  f.  aUealio,  eon,  folttdtmlo  ktaMi 

gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nr.  eoUprojSeii  sein. 

Bopp  steift  ffaiiiiijaii  zu  sskr.  ^am  videre,  conspicere,  aber  gmma 
epulae  und  gaumo  pHlatuni  zu  gam  edere;  beide  YergleidiuAgea  kännä 
nicht  wol  7iisnm[ii(  11  bestehn ;  vgl.  §. 

§.  aUd.  guomo,  gnotnn,  roamn,  f/aomOy  caumo,  tfinmo,  commo  &c. 
hd.  a.  1445  oht^nl.  </fjciii  i^obayuem  rumen^  oberd  vn///;  ös{.  gain  (goan^ 
yuan;  n  »us  m)  nhd.  gaum,  gaumen  mnd.  güme  <liin.  nl.  t/ummt  Kil.  a?s*. 
goma  e.  ^«m,  r/t//;*.?  ndfrs.  gmnn\  ija-uie  altn.  ^/rJwr  swd.  */om,  m.  (^Iju. 
auch  <7flr«€  c.  s.  M.»  22;  iiiclit  uns  f/umey  sUddun.  gaam ,  gom  pHlatiim, 
fuute^  c.  gingiva  altn.  auch  digiti  exlremilas,-  dazu  wol  dmi.  gumU 
manducare  vgl.  o.  altu.  gumma\  a.  nhd.  oberd.  yuemen,  gaumeUj  gaime», 
ffuemenen,  gümiczen,  gauniezeny  gaimeten  oscilare.  lapp.  guohme  ptlaUM 
d.  Nord,;  Ith.  gomms,  gomurys^  gomunraSf  m.  gomorH  m.  pl  kL  ftHt 
dareh  ieiii  BMx  auf.  Ameii.MMi  Otkknkh)  Id.  mag  sich  nftUig  Bihcn. 
Wir  seilen  dies«  Wörter  hierhert  weil  sie  formell  md  toeh  dnrBedeMp 
»ich  mit  ffomw  epnlae  suanmenhaogen  kOnnen ;  vielleichi  dltofien  wir 
eine  Wi.  s=  ^  hiare  ftc.  lo  Grande  legan  vgl.  din.  gm  tt,  ■» 
18.  22.  . 

16.  CNHBMn  tratam,  icavMy,  d^ttv.  sMMtte  f.  Titncr»  Klige, 
ldDpn6<;  2  Cor.  7,  7.  (1^.  in  h.  v.  Griaim  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Mte 
1,  429.) 

LG.  vergleichen  ags.  geong  gemitas,  dessen  Sippschaft  ich  nicht  kcane; 
gehört  es  zu  Nr.  2?  vgl.  etwa  altn.  ginginn  praeteritaa,  Ytip^m 
2)  desideratus  mhd.  ginge  m.  cnpido  vgl.  ahd.  gigingen  aspirare  drc.  Or. 
3,  217  ff.  nnd.  gungeln  frequ.  quierenteni,  petentem,  sollicitantem  ititare 
Br.  Wfb.  '1,  376,  bei  Dähnert  anhallend  bitten;  v^l.  auch  mnd.  ging  m. 
Lntme  Q)tlrnl).  Dn  hpsfinimle  Anknupfuno-en  fehlen.  mOi^en  wir  uns  mit 
zunächst  fürnieilen  V( Ti:li  i(  hung-en  begnügen.  Staldcr  legt  vielleic  ht  richfi? 
eine  vocaiisch  auslautende  Wurzel  zn  Grunde  und  ver?!etcfit  ^w/,.  (janm 
nnl.  guiren  desiderare,  sehnend  iiarreu  u,  dg^l.  In  der  Ihut  intspnncfeo 
dem  hierzu  gehörenden  j»hd.  gewon,  gitren,  gün  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
gewen,  ;/oiitren,  gmen,  geuwen  uscitare,  hiare.  inhiare,  desiderare  n.  d$l 
altn.  gta  Inare  fihre  077;  swd.  hels.  vom  Zu iitrenausslrecken  leebzeoder 
Hunde  gbr.}  gibd.  Zww.  .swz.  oberd.  gatmea  (gi'ina),  gennen  c.  yawn 
neben  den  mehr  nur,  w  ie  nnl.  geeuwen,  Jur  die  sinuliehere  Grundbedeutong 
gähnen,  gaffen  geltenden  ahd.  geinön,  yinon  ambd.  oberd.  ginen  nhd.  ^ieaaa 
Frisch  1,  348,  jSnen,  ginen  ags.  ^'fi4in  st  geamiam  (eo,  y,  eo,  a)  aeagL 
gane  e.  Cffamn)  dial.  gatm  altn.  g/kta  st  dbe.  Tgl.  noch  o.  Nr.  32.  M» 
18.  22.   bt  anch  altn.  g&iw  intentos  ipactare  hierher  in  selaan? 

Jedeafiills  dttrfon  wir  bei  gmtmmm  eine  analoge  sinnliche  Grandbe- 
deatong  voraniseben,  welche  die  in  die  Erscheinung  tretende  Thiner,  Sehn- 
sncht  n.  s.  ni.  anieigt.  Dabei  bleibt  indessen  anch  die  Annahaw  einer  Wa. 
(paai  möglich,  ans  walcher  du  nahe  an  gMuamn  stehende  und.  ^Aaisa, 
günseln  winseln,  seufzen  entstand.  Vgl.  nnl.  gomm  annunen,  sdmarrea? 
bair.  gienen  (verichtlich)  schreien,  weinen  ans  gwnan,  eig.  =  ob.  geuneBf 
Die  Entstehung  von  ipaumM  ans  iraurnoii  vgl.  Nr.  19  wQrde  nicht 
ohne  Analogien  sein,  vgl.  i.  B.  I«»  29  und  alte,  ^ornd»  llg.  Nr.;  GfiMi 
wollte  früher  gri^uiiotha  in  urAurottui  emendieren. 

IG.  vergleichen  gr.  YOdv  vgl.  sskr.  gu  sonare  Bf.  2,  Cl,  während 
die  UruDdbed.  gähnen  auf  die  Wu.  lt.  hi  gr.       X^<^  gongn» 
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(gÜMB  :  g§ghe  Mund)  Ith.  io,  iaw  <S:c.  letL  fäm  tlov.  «i  vgl.  0.  Mr.  7* 
M*  18.  flhii.  Nach  Bedeutung'  und  Form  steht,  zumal  bei  gemeinsaner 
iBiflUttnag  auf  Wz.  gu  sooare»  weil  Diber  leti^  gmtda  Leid,  Klage  c 
d.  wisfeln,  heulen  (nhd.  gamten  latnre)  Ith.  gaudiiu,  gaudiii  weh- 
Ui^en;  summen  (xgl.  o.  günsen  :  gonzenj  gaudus  wehmüthig  neben 
faudus  id.  drc.  u.  Nr.  50;  auch  Wz.  skaud,  skund  bedeutet  im  Ltb. 
=  gaud.  Dazu  stellt  sich  vi!,  auch  esthn.  fmndama  d:c.  s.  11.  8G.  — 
Beicbtun^  virduiien,  aurh  für  die  mogiiche  Beziehung  unserer  Nunier 
II  Nr.  41,  die  keil.  Wörter  \\t\.\.  S.  100,  besonders  cy.  gwgn  brt.  (jln  d. 

19.  Gaiiff^  traurig,  tinsler,  axuOpwito;,  XuTCtJfisvoc  4c.  i^nuritltiiy 
gmureiy  f.  ßetrübniss,  AUinj.  grAiirJaii  betrüben,  AunsTv.  ("Gr.  576**. 
\\  99.  Gf.  4.  237.  Dies  1,  56.  280.  BGl.  114.  115.  Tott  m  H.  Lta. 

allb.  yoniön  lugere,  lamenUre,  un^i  neben  (/iioDion  uwd  fjroniou  iJ.; 
Sormtord  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  gor  vt^rdurbeu  (SpeiseuJ, 
kl.  iner  (Milch}  vgl.  onguur  U«  39,  >\  ubei  man  an  sAurs  sauer« 
mM  datkia  ktate ;  wahncheinticli  —  vgl.  nl.  g^  necken  foetere  — 
|thM  4as  Worl  su  g6r  Umos,  lolw  Tgl.  denea  Zobebör  IT»  67  (wo 
■oA  ntasetsea  ^4ra  alt  and.  Fom;  awd.  ^orr  a.  pus  gdb.  gwr  m.  id.; 
P«lila;  polliliea  vll.  bak.^orols«  fbaiu;  laa.  kma  a.  n.},  möglickeryftXKt 
m  fäim  Wanel  nit  ^«ar  m.  aad.  gme  f.  odor;  aapor  prc.  boaaa  aad. 
Mb  (Slbnuig  ^fmrm  gibrea  Wt»  Dagegea  begegnet  aal.  ^aar 
MtaM,  oafreaadlicb«  herbe  aiber  der  Bedeatoag  voa  c*Ma«;  vgL 
■faNa  39.  Ob  letaleres  aut  abd.  gdragy  g&reg  aiaeileatas,  eilgnaai 
FMpcr  (eig.  aehmtug,  Irttb  voa  g6r  sordes,  fimus?}  verwaadt  sei,  be- 
iwdMt  GriflUB ;  ta  dieaeat  gebM  das  gieicbbed.  afra.  gone^  garei^  gorrm^ 
9»nn  desseche,  maigre ;  pauvre,  gueux.  mit.  gorrida  terribilia  et  aietuenda 
f^.  wo\  5t.  AorrMa;  doch  vgl.  gdb.  goki  sogleich  a.  aad  goMekm  U 
^der,  Furcht 

j?dh.  goirt  asper,  molestus,  dolorem  afferens;  Irislis,  animo  molestus, 
f*^;  fermentatii?,  ncidus,  soisus;  angustus,  e.xiguus:  poor-  spiriled  fvgi. 
V.  78.  Anm.  b)  s.  f.  —  gnrt  f.  fnmes,  aononae  carilü^;  ulcus  m.  v, 
Abli.  verbindet  die  Bedii.  von  i^Hiti**«,  il^ag,  gor  l*c.  V.  67,  gähren, 
wo^i^en  freilicli  jesan  (fcc. ;  vgl.  aiuh  fjdh,  gari  m.  aspectus  torvus.  ferox 
S^rt  m.  id.:  dolor,  tristitia.  t  ist  Abieitiingssuffix,  wie  g  in  gdh.  garg, 

puugvu»,  acer,  acidns,  amartis.  ferox,  iratus,  ferus,  dol«us  c.  d.,  und 
*S  weitere  Verfolgung  dieses  Worts rammes  unterstützt  die  esoterisch  wich- 
Hpte  Verbmdung  unserer  Nrr.  10.  19.  25.  vgl.  gdh.  geur^  (jear  acutus 
aad  fig.  tngenio,  sapore,  vi&u,  auditu,  perspicax,  sagax,  Severus,  do- 
^•wai  brens,  ferus,  avidus,  famelicus  (vgl.  gort  s.  f.),  acidus  (vgl.  o. 
■1»  amams  m.  v.  Abll.  Nahe  an  ffaura  rührt  gdh.  gearan  m.  geaiitas, 
^«tlt,  supplicaüo,  exposlalatio  vb.  gemere,  queri,  aeeasare  c.  d.,  vielleicbt 
^  labst  cy.  geran,  gerain  fo  cry,  wail,  squeak  (ang.  germ,  uttenaee; 
*tJ  u  tmm  aadera  Wortstaauae  aiit  der  (Sradbd.  aoaare  (elaaiarey  loqui} 
•*fc«ail,  desaaa  Aal.  gy.  gawr  f.  sbont,  cry  gmori,  freqa.  ^orMiy  lo 
T  Olli  ahmd,  lo  bawl  gdb.  j^osr  clanttre,  caatara,  ejalare,  appellare  aebea 
fdk.  cy.  ga^  ^  gicli  fonaell  gaat  aa  aaaere  Nr.  scbllejit.  Bei  scboa 
notcriich  dunkefai  NaaMra,  wie  die  vorttegeade,  halten  wir  es  der  Mttbo 
^cfth,  auch  draußen  an  mancherlei  Thüreo  aaanklopfen.  Wiederum  andre 
^^"■•^edealaag  scbeiat  der  vielfach  mit  geur  gleicbbedealeade  Wortast 
fans  V«  67«  Aaai.  (o.  Nr.  d  erwibat)  «i  haben,  sa  welchem 
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■aanentlich  noch  cy.  gerwifm  roufk,  httth«  Mfm,  c  4.  gtUrt; 

Jedenfalls  ftellten  wir  doH  nnl.  ^ur  aUzu  nahe  an.  IMum  BedMiogn 
TOB  gdh.  goirt  theitt  cy.  girad,  irad  terrible,  dreadfol,  mourniag,  ^Xam^ 
lean,  ein  seltenes  und  dunkles  Wort,  das  wir  A«  28,  e  vielleieht  ridrtiffr 
hinstellten.  Sodann  brt.  gardiz  aspcr,  acer,  ßg.  alacer,  naher  an  den  Bf^^. 
von  ob.  ghru.  fjnr^r  sfehcnd.  Von  unserer  Nnmcr  sinnvcrNN ürKifert  und  laul- 
iihnlirhen  Slumnu'ii  iiiil  anl,  Gutturaltenuis  alj>tniliieren  wir,  da  vmf  die  an!. 
Media  im  Allgemeinen  als  unverschoben  annchriK  n.  LG.  stellen  -i.w  %nwe% 
fr.  yopyo',  Arm«;lrong  7.u  t)b.  <jarg^  gorg  und  Fielet  2B  h-l/[<  re^  ru  sskr. 
ghwa  lerribilis,  alrox  v?l.  BGI.  1 1 5  h.  v.,  der  auch  stiurM  hv|Uiihelisch 
da/ji  stellt  vsrl.  sski.  W  jx.  ghur  6.  P.  prae  timore,  terrorc  clani;tre;  4.  A. 
laedere,  occidere  ghür,  gür  4.  A.);  senescere.  Kör  die  Abkilucg  von 
dem  Laute  des  AfTecles  vgl.  o.  cy.  gawr&c.  und  ähnliche  Abll.  von  yop^d; 
b^i  Pott  1,  235.  Bf.  2,  130.  —  Bopp  stellt  ob.  gdh.  gurl  tü  iskr.  ^ 
aegrotare,  febrirc  gürti  f.  febris ;  daher  u.  a.  goara  n.  aegritudo,  dolor, 
niolestia,  labor^  vgl.  g4r  I.  P.  (==:  ob.  gltm-  Ac.)  eonlritam  esae,  tmh 
im;  oeddere  ^  1.  4.  9.  10.  P.  eonleri,  eoHici,  praet.  MUia  tt.  (fr. 
Ttp  Ac3  «.  s.  T.  nkr.  nit  g,  gh,  g  aal.  Winel«,  m  toen  vielfinwdgl« 
Slppaöhall  audi  9ßmum  piMtm  kam. 

preoss.  j^arliif  pauper  Tgl.  $öra$;  ML  jirr»,  ^«rr  dtflcm  ti- 
ffikaa  e.  d.  ctva.  gmrinit  Cvgl*  ^nrlnaj,  ^Mmdl  ftitigare  n^,  ^  f■ft^^ 
^iMitei  laiaM  giirde!k  f.«.  fesMs,  lesfer,  ttgroliiaftfNKMi  pigfeinMiw. 
fian.  kutja  nkmr^  elend  IwtiiNi  deOcere  kmiktmß  exaiceni,  «abtre  Aar« 
^thd.  ftfr  ooemiiii,  in  Zu,  «ad  AMI.  toevus,  sinisler  ImratH  dele- 
flmdas  esthn.  kurja,  kmri  la|ip.  kärro  pravus,  sinister,  laevos  estha.  tanü 
diaboliif  kurtma  defioere,  tabere  kurkf  g.  kurbcy  kvrwa  tristis  a.  s.  ■> 
fümiiieii  M  des  lett.  prss.  Wörtera^  wie  nt  dem  ttbrigeo  Inhalte  uns.  Nr. 
«od  sprechen  namentlich  fUr  ahd.  gdrag  :  ^r,*  vgl  indessen  auch  M.  10. 
—  magy.  kör  aegrolus  vll.  eher  r.u  pIn.  bhm.  nlaus.  chory  olau$.  korf 
rss.  rhrorui  id.,  morbidus,  die  wir  wcnifrstrns  nicht  unmittelbar  m  vm. 
fsr.  ^(f'lleii;  dagegen  zeugt  vielleicht  magy.  görhes  macilentus,  morb!dij>  (tc. 
für  die  iir^prünjrlifhe  Media  in  ob.  Wörtern  der  Schwestersprachen :  ^itJ(J 
ferner  sind  die  sammtlichen  lituslav.  Wörter  V.  67,  d  vgl.  57  bei  m. 
Nr.  in  Erwäirnnf^  zu  ziehen  fdort  zuzusetzen  slov.  (lorjk  —  9s\v.  gorji  nai) 

20.  fjifirdw,  pi.  i^ardelig  m.  Hau^  (Fauiilie,  (ae^dtledit).  olxo;. 
otxia;  auXiJ  Mrc.  14,  54.  15,  16.  fnnr  irard  eic  iipoa6X'.r>v  Mrc.  II, 
68.  aiirtlirards  m.  Garten,  /y^::f>;  Joh.  18,  1.  26.  V.  61,  B.  veln» 
i^»rd9  m.  Weiügürten,  au7i8Ati>v.  nildjuitf^rdii  m.  Erdkreij^,  uwijfl^ 
tiiyardts  adj.,  liii^aa^Ja  s.  m.  Hausgeno^e,  olxalo^.  tliMiNM* 
«ardi  f.  Königshaus,  Schlol  ßaatXelov  Lac.  7, 25 ;  gern  Meb,  pMdürfiL 
ffaMki  m.  Hof,  Steil,  «0X17  M.  10, 1.  vMkVMlOTaMjM  f.  M> 
fdieMMHuer,  fisooroixov  Eph.  2,  14.  V.  20.  ffieilMr  vrm.  <fai#Mijw  « 
iTiardlffS«  n.  eta  Beaaiter  der  westgoth.  Kteige  L.  Wiaig.  pasai«.€hi^ 
mm  ai.  Big.  f.  Gotik,  mia.  (Or.  Nr.  441.  8,  129.  409  E  494.  3, 
420.  4,  900.  lU.  584.  W.  Jbk.  Bd.  40.  Ifylh.  754.  Sadkr  2,  07.  69  ft 
€t  4,049.  Bk.  778.  904.  Wd.  809.  Ontaea  91.  W«  MMer  1,  48S.  Dies 
1,  805  t.  Pott  1,  143  fr.  2,  803.  Lett.  1,  iO.  SM  0,95.  Bf.  2,28(L 
Leo  Per.  77.  Benary  Ltl.  167.  Knhn  Abb.  17.) 

■kd.  ^art  (^ard,  kart)  m.  Kreiji,  cyelaa,  eckia,  aeptaai  a.dgl.  in  2ss.; 
ckeraa  L  e.  cyclus  cantantium,  ludentium  garto  (garl^  garde,  km^) 
aankd.  parle  jala.  ahd.  $mim  alta.  gmrdOf  gaid  aad.  japdm,  ^ima  ai. 
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(•■r  in  fonsl  kofy  Irnn)  gaardB,  go&irä  igt.  ffeäfd  $,  «.  e.  garim 
Iii  Irä^gard  m.  fmicliil  BinM-GtrfM),  m.  Irarta»,  oft  ager 
dmomepliif  im  All;,  vgl.  u.  a.  hannor.  garä  o.  Nr.  Ö;  lone  (^orkad.} 
ffri  a«fepflttfter  Acker;  afrs  liod-y  lind-gorda  ul  praedittin  .coimiMiDe  ii. 
dyl.  s.  Fl».  904  vgl.  ag».  Itodgeard  m.  terra,  praes.  patria.  aHs.  fjard  m. 
4omu?  Gr.  pl.  gardös  aedes,  terra,  domicilia  terrestria  Smllr  n<r"<.  geord 
ai.  >epe!-,  Iiortus,  regio,  terra,  mundus  e.  yard  s.  Nr.  5.  nirs.  tjaerd  sepes, 
tndns  gaerdc  dotnus  Hell,  ndfrs.  (/ard  (^r/,  ao,  o,  m,  e)  sepei»,  rurtis, 
'fKtrtii.v,  domus  altn.  ffnrdr  m.  sepjmenlmn,  acr!?er;  praedium;  dominium, 
ittkla;  prae>epe  f vgl.  die  ßed.  von  g.  jfRrdiiV)  üuclus  jicUiiricus,  Sobolge 
girii  o.  4c.  sepes  s.  Nr.  3.  aaotd.  gdrd  m.  curtis,  area  r in  limsepta,  domus 
nijor,  cirrnmsepta  dan.  auch  praedium,  swd.  landbjani.  \(irend.  gar- 
im^  Ri.  viciüUi»  iormell  =  ob.  saftr<llii||^ii««  %eiiig^ttr«l«»  =  all^^.  win- 
ytrio  nol.  m/ngaard  ags.  ringeard  (neben  rineard)  e.  tineyard  allo. 
Mfor^  din.  ringaard  ahd.  ttingarto  mhd.  wingarUy  m.  nhd.  (wein^ 
^teu)  tcmgert  (iD.J,  wmgerte  c.  wuAdJmm§;tkrdkB  s  ahd.  fliilliii-» 
«IK»  «illil»»  Ae.  ^ort  alti.  MWi^onl  c.  ags.  middangetard  Coebei 
■aimewwrf  aengl.  mfdäjfUerdy  9t§diiearth  }iaa&(mm?  vgl.  o.  «ImmtiQ  all«. 
mUi§mir  (dy  dh)  aswd.  medjegard  vgl.  mM.  Merv^te  td.  ahd.  «MriÜrerla 
(ieIMM).  Den  ahd.  goH  choraa  DllherC  sich  mhd.  Mm-»  hem-gmim 
i  ifed.  bair.  kmkigmrt^  kamgtnrien  (auch  foti^ttrl«»  Smllr  2, 68),  m.  swi. 
hhifarl  Wk,  kängtiitf  taijftrte  f.  cottTanticuluB  vieinoruii  n.  dgl.  ahd. 
Mjfwf  IwimL  Ftr  AUeituag  and  BigittBoif  iMcrer  Nr.  vfl.Nrr.  5.  9.; 
aifliBgL  garth  ~  gard;  gardm;  gfrtk;  hoop,  band^  ii.  a.  m.  fleht  allen 
#ma  Nomeni  fasl  gleich  nahe. 

gdb.  ^^Mtty  gdrradk  (^unorg.  at.  ^dniA^J  m.  sepes^  mm$^  aoles; 
bortas;  auch  «s  fflrodlft»  jargid^  f.  garuidh  m.  latibulum,  a  den;  gäraich 
to  r>nieo  cy.  garddu  id.  garädwr  gdb.  gäradair,  gäimeUear  de.  mank. 
yorryder^  B.  horiolanus  mank.  ^ortfy  cy.  ^arcM  f.  hortus  brt.  (/ors  vonn. 
wr^  f  Cpl,  ffortou,  gew.  girzger  4c. J  id.;  gew.  sepes  (^brt.  jardin  f, 
'i  ellnj  frz.  W.^.     Aftjrrhalh   dieser  Rt'ihe   steht   edh.  yor/  m.  ager; 
.Mfiiiv:  iruges,  slaudiug  (orri;  dein,  gotrtean  m.  agellus;  ein  Zusammen- 
fiiflg  mit  dem  formell  gleichen  Stnmme  hei  Nr.  19  erscheint  unmöglich. 
Eher  a.  d.  D.  aU  a.  d.  Kelt.  mit.  (jardttium  n.  garämus  (tc.  picard.  afrz. 
JÄTi/oi  4fc.  sp.  prov.  fre,  jardin  pg.  jardim  it.  giardmo  rhaet.  giardiriy 
*ardiii  (]oeben  /er!  aus  hori/ts,  wie  nprv.  houert  l'c.J,  m.  alban.  g^adhmt 
d.  Rom.  ?3  hortus:  dakor.  fjarda  ru.  alb.  gardJ^  sepes  a.  d.  Slav.? 

hh.  m.    ^iiüiigarteir    (nicht   mit   Pott  aus  pIn.    ^agroda  f. 

Im  aoBseptus  absuleileii;    vgl.    eher  zardas  o.  Mr.  5j    iarcfintfi/rM  « 

Ciitoa;  gmda»  m.  Hirde  eher  hierher,  ala  lu  II*  38.  aalT, 
^*  ÜL  friidfti  iMw  (giroäüg)  gorodiig  bhm.  kradm  pin.  grodiicy 
^fvAed  #6.  e.  cpaa.  olana.  i«-,  iPo6-rodia^  alaaa.  (^rolal  feiere 
■P"**}  ao-,  kok^gnißimai  aiagy.  garädot  aepire,  mmure  ailv.,  HL 
*ch,  aedilctre  pIn.  nui.  aieh  impedire  4tc  aalv.  ill.  alov.  (niia.J 
f*M  tu,  girüdf  m.  «rha  aalv.  avch  hortos  pfai.  elavs.  grod  olava.  rod  pln. 
1*^1  AofW  hbm.  kraä,  m.  anc;  aalv.  gradgeg^  gnMkg  rsa.  (gmdek)^ 
f^ndfba  (tc.  abv.  ^r4H»  lU.  c^nv«  (ßr^dj»*  Sfogia  f.  aediAeim 
^  das  Zw.)  magy.  gardd  bhm.  hradba^  f.  sepes  ^munimentun»  egger) 

^raiflf  (xlalio)  olaea.  ^roV  olaos.  rodi,  f.  stabulum  vgl.  g,  suvte 

die  Ith.  Wörter;  pln.  grodif.  scpimentom  bhm.  Ardief.  palus,  ugger; 
^  *-  pki-  «yrMls  aaiv.  ilL  egradßf  U  «lathra,  aephBeQliwi  luilv.  aach  horlna, 
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caula,  stabulum  asiv.  slov.  ograd  aalv.  tHUograd  tloT.  fmtagrad  (V*  61, 
B)  ross.  ogoröd  pln.  ii^rM  bhni.  oÄrii(f,  m.  olaai.  zaroda  f.  olaas.  za- 
groda  f.  hortus,  ager  nunitas;  aslr.  iU.  plo.  vinograd  pln.  rtiio^od  bbn. 

vinohradf  m,=  veliiirAPfl« ;  niss.  rmogradnik  m.  id.,  aber  r * «o^rad  bl 
Weinrebe,  Wcintrauhr,  mi.ssbräuchlich.  rfwn  durch  Ver\\'echf;f1un^  mit  ulv. 
rss.  slov.  ill.  groid  (groMüJ  bhm.  Aro«e»  pin.  ^om,  ^oji  niaiu.  ^raii^ 
m.  Traube? 

§.  Von  dieser  V\  örlt  rrc  ihr,  wie  von  aslv,  zrydy  &c.  o.  Nr.  5  anler- 
icheidet  sich^  gleichwol  hcirii'  na(h  Form  und  Bedeulung"  berührend,  fol- 
gende: Ith.  (isz'^  pa-J  ;/ninl'^tfty  gristt  au.^^hrucken,  (den  Boden)  mU 
Stangen,  Dielen  belegen  f/rtndis  m.  pagrindgs  f.  lell.  grids  m.  l  ntcrlare, 
Holzeslrich  dakor.  (n.  d.  Sl.J  grmda  f.  Irab.s  magy,  geretid  ( nuch  Gruttd 
bd-3,  ycicuda  id.  pln.  grz^da  (^dem.  grzqdka)  bhni.  hrada  nlaus.  ^rjfda 
slov.  ill.  ^reda  rss.  grjadä^  f.  areolu,  Gartenbeet   russ.  auch  Lage^ 

Schichte  bhm.  auch,  tll.  nur  trabs  olaos.  pln.  bhm.  auch  Htthnentaagt, 
HflbBenteige  vgl.  slov.  grid  f.  Leiter  flbh.;  pln.  auch  Kleidenlaiiie « m 
grjadka  \  Min.  aach  Stange  ttbh. ;  pln.  andi  Flndie.  Foraeli  and  BMh 
einigen  Bedeutungen  gehdren  diese  Wdrter  su  Wz.  gr^d  gradi  vgl  a. 
Nrr.  52.  55.  Zu  ihnen  gehört  auch  ein  frtth  in  dai  Denttcbe  Qbergegaa- 
genes  Wort,  vgl.  die  ob.  Bed.  Ballten  :  pln.  grfdtid,  ynfimd  Mn. 
kHM  slov.  grideti  magy.  gerendelg  dak.  grmdtim^  n.  Pflugbalken,  MitI 
auch  Wagebalken,  Radwelle  n.  dgi.  abd.  grmdU,  grMi^  kriM  aauM. 
oberd*  ags.  mnnd.  grkM  amhd.  oberd.  nnl.  nnd.  grendei  and.  $mid 
Cbytr.  nnd.  osnabr.  gremlel  nind.  grundel  fobex  Voc.  renim^  vectis.  rcfw- 
gulum  u.  dgl.  simnhd.  sysz.  auch  Pflugbalken,  temo  aratri  vgl.  Frisch  f. 
371.  Br.  Wtb.  1,  543.  Smllr  2,  115.  Stalder  1,  477.  Gr.  3,  415.  431. 
Gr.  4,  332,  der  auch  ein  bei  Biöm  nicht  vorkommendes  grindel  hat,  wo- 
gegen altn.  swd.  nors.  (^orkad.  hhetl.J  grind  f.  swd.  m.  norw.  grindt^ 
fftin,  gren  dän.  dinl.  grh\  (^(lillerllior^  einer  zweiten  Bedeulunp  (fe>  s»n. 
grindef  rrntes.  ilaihra  (fores  liathralae)  enLspriclit  und  so  melirerni  andern, 
nicht  tliini>tis( !icn,  slav.  u.  a.  Wörtern  unserer  Numer  nahe  triti.  Entweder 
sind  alle  diese  d.  Wörter  b.  d.  Slav.  entlehnt,  wogegen  ihre  alle  Ver- 
breitung sprieht:  oder  sie  trennen  sich  mit  diesen  von  unserer  Nnmer: 
auch  e.  griddle  d*c.  n.  Nr.  48.  U*  38.  mup  bei  näherer  Forsciiuiig  zuge- 
zogen werden.  Grimm  222  deutet  altn.  grind  als  Gitter  „das  gleick 
dem  Riegel  (agj..  grindel  dre.)  ein.«»chliej^l'''. 

gr.  ^opTo;  —  das  nur  unter  der  Voraussetzung ,  scptum  seiM 
Grundbedeutung  sei,  hier  zur  Sprache  kommen  kann  —  und  lat.  Asriai 
•  weieben  in  den  Lautstofen  su  sehr  ab,  um  sie  mit  Bestininitheit  bitfbcrn 
stellen,  vgl.  indesaen  für  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.;  waiiere  Asknlptagca 
s.  bei  Potl  1,  143;  Benary  167;  etwas  niber  steht  teaar^to  KSa^ir. 
Nock  weniger  lijit  sich  XnpoQ^  ekonti  als  identiseh  nit  den  glbd.  aki  gmi 
nehmen;  etwas  niber  steht  s.  B.  alb.  kerth^  eircofau;  Ar  viele  WMv 
verwandter  Bedeutung  lißt  sich  Ws.  kr  annehmen. 

lapp.  garde^  gärä  sepimentum,  locus  eonseptus  gardolf  gärde$lei  sspii* 
garden  Ann.  kwrkmo  (SufRx  a.  d.  nord.  Artikel?  vgl.  auch  o.  die  im 
Formen  und  n  in  gdttner  nhd.  gartinäri)  villa,  praedtum  finn.  auch  arfi 
R.  d.  Nord.  vgl.  samoj.  obdorsk.  gardm  Stadt,  Dorf,  nach  Klaproth  a.  i 
Slav.  Mgy.  gargya  Einfajiung  gärggdt  einfallen,  umiingebi  vIL  a.  d. 
wenn  anders  hierher  geh.  Perm,  grad  Stadt  a.  dL  Slav. 

Wir  legen  dem  (Jrtheile  unserer  I«eser  noch  einige  IttsceUen  am  dm 
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iMinlefl  und  aadern,  unserem  Spmchenkreii^r  nor  h  feiner  liej^enden,  Spra- 
cbeo  vor.  welche  mndirhrr  \Vpi*;e  in  Beaiehuii<:  zu  unFprer  Numer  stehn, 
llieilweise  abt  r  sogleich  eine  Sondcnincr  davon  untirstu!/,<  nfl,  syrjan.  perm. 
yort  domu>  m.  subferranea  (Jurte  i^^^.  jurfa  hierher?  eig.  Zelt,  ßedeckung 
vgl  f\T}.  jti  t  tecUim  conclavis  ?)  v\ii;.  iovea  vgl.  syrj.  f/uran  id.  Eher 
kaoo  ptrra.  karta  domus  aus  dem  allen  Verkehr  mit  den  Skiindiern  her- 
rtkreo.  obgleich  darneben  kirka  syrj.  ke/ka  id.  nebst  syrj.  wotjak.  kar, 
ia  MfflOj.  i>iall.  Äv/rras,  korru ,  kirra  A'c.  nrl)>  >yrj.  ker^s  vicus  u.  s.  ra. 
0.  Nr.  9  auf  ein  he  i  mische  \\  iirzel  deuten,  niagy.  kert  horlus  c.  d.  Hertel 
sfpire  vgl.  vll.  zunucli^l  iiiiu.  kterto  circuitus  kann  zu  dem  sebr  venweig» 
ten  mayy.  Stamme  kr  (kar,  kör,  ker)  volvere,  circimduref  rotimdvn,  c»- 
viun  esse  u.  dgl.  (o.  Nr.  9}  ffehOren;  ebeoso  fino.  kanina  septem  (ovinm} 
kmmfata  aepire  :  kmnm  «^toc  (Th.  43).  Anklingeade  Wörter  bielen 
iMh  die  lenit.  8|>ra«li6ii,  wie  bbr.  kvrtlh  fj^iP  urba;  certo  in  ssp.  Stadl- 
MM  encbeiBt  lowel  auf  senilischem,  als  indogeniuiiiisdiem»  mmcnllidi 
mmMmb  Gdiiele  (Til^afiocffla  u.  dgl.J  vgl.  etwa  ameD.  hin  aedifi- 
OM,  flooftnielio  Irtfrlef  cooalramf  faeere,  aedtfteare,  vll.  ancb  oas.  Aftorf 
IM  Davon  acheidet  sich  das  wabradieiulich  so  iina.  Nr.  geh.  pe^^<.  gerd^ 
kfd  leptaBi,  clvitaa :  $ird  ftc.  o.  Nr.  9.  V.  59.  Von  bej^eren  Httlfsmittelu 
nfijieD  wir  Aufklärmg  Über  die  oaset.  Ww.  cachardon  Kl.  t.  cacharadön 
L  fackara  Garten  und  ugardan  dug.  Ufordan  Wieae,  Henachlag  Kl.  erwar- 
tea;  die  erste  Sylbe  aeheint  nicht  zum  Stamme  zu  geboren.  Nur  zußlllig 
aakUngend,  höchstens  aus  Einer  Frimärwurzel  mit  uns.  Nr.  entsprungen, 
Wtea  wir  sskr.  (ved.)  gdita  m.  Höhlung,  Haus,  Begrübnissplotz,  Pfosten, 
Wqo.  Eher  kömile  das  gew.  an.s  Wz.  grah  —  grahh  abgeleilete  s-skr.  yrha 
■.domos  mit  Eichhofff  liierlier  gezogen  werflen,  wenn  es  aus  grdha  entstand. 

21.  &Mie,  pl.  i:a.«itelfl  m.  Fremdling,  Gast,  ^Ivo;.  i:a«lisods 
pastfrei,  ^tXd^svo;.  i^aHllKOdel  f.  Gastfreundschaft,  cpdc/^£via.  (Gr.  2, 
198  ff.  RA.  396.  Smilr  2.  77  Gf.  4,  2()H.  Wd.  954.  Bopp  Einfl.  d.  Pr. 
4;  GL  114.  PoU  1,  27b.  Kulm  Abb.  17  ff.  Schaf.  1,  53.  0.  F.  4, 

amnbd.  ianirob.  alts.  nud.  nnl.  ags.  gast  aps.  gest  (€y  ö,  fl,  te,  y) 
aeoji.  giste,  y$st  (aber  e.  gist  mit.  gtsdnn  frz.  gife  ^achUage^  von  frz. 
feufj  jacere)  e.  guesl  alln.  ghlr  (bei  Biont  niii  iu  Zss.j  gistr  hospitio 
exceptos  gisia  hospitem  esse  v.  recipere)  swd.  gäst  dän.  gieU,  m.  pere- 
friaus;  hospes.  socins  <lun.  gast  Matrose^  scblimmer  Gast  a.  d.  Nd.^  aaeh 
wie  swd.  ein  böser  Geist,  in  dieser  Bed.  biefber?  vgl.  tt.  Nr.  26. 

aslv.  russ.  gosty  rss.  gosl^a  slov.  ill.  gosi  bhm.  AosI  olans.  ha$e  alai». 
^öKv  (^i)  pln.  gosc^  n.  hospes^  möglicbe  lilnslav.  Zss.  s.  F»  4,  $, 
«0  die  sonderbaren  Fonoen  ill.  slov.  bhm.  (oI)s  J  magy.  gMda  slov.  gm^ 
iar  gospodar  domioiia  nachautrageo  sind,  a  wol  nach  Anawarf  der  Sylbe 
p9  dvah  ans  f  entstanden,  a  assimiliert?  vgl.  n.  Nr.  79.  —  lett. 
jBils  (aslv.  gokm^ß)  Gasterei  alb.  goiii  id.  gaitis  bewirten,  a.  d.  Slav.  ? 
iM.  gui  wie  bd.  entl. 

II.  hotHs  Feind,  nrspr.  Fremder;  eine  alte  Form  fosds  sabiniscb  mit 
■awspr.  /?  hoiHref  rßdkoiüre  ausgleichen,  vergelten  vgl.  nibd.  gesten  in  der 
Bed.  gleichmacbend beigesellen?  katpe*,  dessen  Sinnverwandtscbafl  mit  gast  die 
Afcweichung  der  Form  aufwiegen  mag,  wird  als  Aos-ptV  crklürl  vgl.  I!  r  und 
jtae btasi.  Wörter  S*.  4,  $.  Hier,  wie  dort,  kann  /  ausircfalleu  sein,  iil.er  noch 
«at  mit  gas-'t  gemeinsame  Wurzel  zu  Grunde  licireu;  meistens  wird  sskr. 
fhas  edcre  als  solche  angenommen.  Hoslis  sehun  früh  mit.  =  hospes 
fna.m  wilier  Bedentimg^  doeh  erklärt  Diez  1,  UÖ  kz.hoie  aus  hospiietn, 
IL 
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cy.  gwestaif  gwestwr  m.  Gast,  bes.  ungrebetener ,  darf  nicht  mit  der 
blojl  (graphisch  »hnlichen  e.  Form  fjnesf,  aengl.  geat  verglichen  werden; 
doch  gibt  Boswortli  ('innuil  .schon  ags.  guasi.  Das  Primitiv  rpreni  >.  rn.  (ra^t- 
hntis  vb.  behcrberjreii   vei'f?lcicht   sich  dem  aengl.  yest  Emkehr:  e.  guesi 
Gast  sein  —  cy.  tjtcesta.  Die  im<j( uthürnliche  Form  und  die  Lebenskmft  df>  ' 
cy,  Stammes  macht  seine  Entlehnung  nicht  sehr  wahrscheinlich.    Eine  evii  | 
Ableitung  böte  etwa  yicfsu  (o  depart,  go  out,  wie  denn  Weiland  ffos^i  von  ; 
W«.  gd  ableitet,  brt.  dtutesiad  vann.  diaAteMnr  peregrinus  slamml  von  \ 
meai  und  darf  nicht  verglichen  werden,  corn.  guest  sheller,  refupt  (auch  | 
cloaths^  stimmt  zwar  einigcrma|jen  m  cy.  gtcest,  gehört  aber  vrni.  7.u  Wl  ■ 
ras  s.  V«  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  coro,  osi,  oster  gdh.  ösdatr  Wirt  | 
brt.  hosUi  m.  id.;  Gast  gdh.  6sd,  ösda  m.  Guthaus  c.  d. 

esttiD.  koti  Gtst;  Geschenk  kaoB  d.  Sltv.  entlehBt  teia;  fonMÜ 
knüpft  es  sieh  an  kothmuk  laben  koumma  fion,  fteifua  gedeihen;  nflüi 
mag  (s.  Wim  24)  Ann.  hmtam  retribnere,  hoslire  estiin.  AoHm  fespoulBW  j 
zugleich  den  lal.  Aosl^e  begegDen.  Auch  lapp.  qwam  Hanl.  enar.  ftaw  ! 
Gast  e.  d.  qwamt  convivari  hat  den  nndentaehen  Vocal  o  vnd  kann  aidu  j 
wol  a.  d.  Nord,  entlehnt  sein;  das  Znsannentfelfen  nut  dem  ef,  Aalsais  | 
ist  infrilliflr. 

d2.  «Atvo  f.  Gaße,  lOoteXa  Luc.  14,21.  (Frisch  1,  822.  2,  644. 
Gr.  Nr.  279.  3,  396.  431.  Massm.  GIoss.  v.  gamswm.  LGGr.  113.  Sallr  I 
2,  72.  Gr.  4, 105.  Rh.  847.  Uo  rect.  Wd.  1818.  Bopp  YGr.  121 ;  Gl.  104.)  < 

ahd.  gaza,  gaaa  mhd.  ga$5e  nhd.  gaße  (^a%%e  örtlich  in  Nord-  j 
deutschland  nach  Frisch  1.  c.  v^l  nnd.  gati  =  gat  Br.  Wtb.  1,  491)  e. 
gate  (j.  u.  vgl.  u.  a.  Halliweil  1,  303)  nl.  gälte  «llo.  swd.  gata  dü. 
gade^  f.  semita,  via,  platea,  virus:  dän.  gyde  c.  via,  praes,  angusti  mit 
aufTBÜcruIem  Yocal,  doch  hierher?  mDd.yale  f.  kleine  Galje,  aber  mLG»^ 
VI  >r.  33.  I 

alts.  mnnd.  mnnl.  e.  dial.  pnfrs.   f^frl.   alln.  gat  ags.  geat,  <jiü  l^bei  ; 
Bosw.  lanff)  e.  gate^  bisw.  ij(tti\  tjat  hcholl.  yett  (Thor  am  Gehege)  afrs.  '■ 
jet,  n.  apertura,  foramen,  janua  u.  dgl.   e.  diat.  praedium ,   villa:  mos 
modus,  iucessus   nnd.  auch    enge  Wajierstrajje ,  Flujjmtindung.  altn.  gata,  \ 
forare;  götca  npp  perve&tigare,  manchen  in  Nr.  3r>  entwickelten  Bedeotoa- 
gen  nahe  tretend,  aber  hinreichende  Analogien  für  seine  Stelluag  hierher 
findend,  deutet  auf  eine  antikere  Form  gatu. 

Die  vermutliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang,  Durchgang  fuhrt  tof 
Mr.  2,  die  Form»  wenn  wir  I  niehl  aar  Ableitung  zfthlen,  auf  Nr.  35, 
welche  nach  Weigand  die  Bed.  vemre  (vgl.  invenire,  kommen  :  bekonnia) 
mit  uns.  Nr.  Tennittelt. 

lett.  gakta  Allee,  Gaße  iwisehen  awei  2iaien,  Wajterslrajle  hat  aaih 
die  älteste  deotsche  Form  eriuilten,  wihrend  Ith.  gdttu,  dem  gattUi»  wu 
stov.  $ä»a  nlans.  rbaetor.  ffoua  olans.  hmt^  t  Ga^e  a.  d.  Nhd.  entlehnt  mid 
Ann.  Irote,  g.  kaduk  lapp.  galo  id.  a.  d.  Nord.  gdh.  gwUa,  geMdk  m.  poila, 
a  gate  wol  a.  d.  B.  —  Wörter  wie  zend.  gätu  locus;  via  (vgl.  MoaaliB* 
191)  apers.  gäiu  Weg  (aom  Heile;  Heil)  können  nicht  vnauUelbar  vsr- 
glichen  werden,  selbsd  wenn  wir  in  d.  t  ein  Suffix  sehen. 

23.  Cls^vl  o.  Gau,  iaod,  Gegend,  x^'^P^  tfHUjA»  pl-  arnnjans  m. 
Gaubewohncr,  Tceptxwpo;,  ulffirj^  t^c  'Ktpr/mp».  (Frisch  1,  324.  Gr.  3, 
395;  RA.  496;  Dphth.  42  ff.  Smilr  2,  2. "  Gf.  4,  274.  Rh.  771  WH 
1154.  BGl.  109.  Pott  1,  181  vgl.  2,  179  ff.  Leo  Fer.  78.  Bf.  2,  114  ) 

ahd.  (gawi)  gewi^  gawi,  gouwi  mhd.  gäume  i.  nhd.  g^,  gtg  dtu  ahd. 


Digitized  by  Google 


O.  24. 


MS 


gm  oleri.  ^  (^ai,  §t}  »Ito.  afri.  ^  jfö  mad.  niil.  ml.  ^Miv 
(1)^  !■  Br.  Wtb.  1,  527  od.  goS^  gohe  nL  grn^  ^jr,  ^o»  ^oimm  wftv. 
^  ifn.  gao  n.  pagiu,  regio,  provincia,  ras,  ager,  vallis  u.  dgL 
M  ^oif/iA,  ^iMpife  nkd.  jiM^uiriscA  nhd.  gewisek  niraliSf  afnstii^  ptob^o«* 
Die  bU.  Form  caugia  ist  wabraclieiiilieb,  nil  unorg.  aus  einer  sirenf- 
•lid.  gebildet;  eine  Graadforn  mm^l,  ff^Wi^i  wttrde  auf  Nr.  2  fUbren 
and  etwa  mit  ohd.  gegend  analog  zu  deuten  sein.  Grimm  vermatet  gmAwl 
und  vemirfl  die  Verj?leichuüg  mit  gr.  yota,  besonders  wegen  des  un- 
verschobeneo  Auslautes,  wclchrn  Grund  wir  nidif  nrgieren  würden,  ohne 
jedorh  diese  Verg-Ieichune:  iiul  Sicherheil  annehrueii  zu  wollen,  nocli  weniger 
die  out  gdh.  ce,  gi  ni.  terra,  mundus.  Eber  als  "[oHjl^  ^Ö,  Y^»  T^^  ^^^^  ^'^^ 
gr.  pflL  pio:  f.  YV»)C  m.  vergleichen. 

Statt  sicherer  Ver^leichuugen  können  wir  überluiiipt  nur  Anklänge 
bjden.  Zunlchst  dus  vieldeutige  sskr.  gOy  mm.  gausy  u.  a.  f.  terra,  locus, 
fpfltiam,  sedes;  c.  bü.s,  m.  (aurub  f.  vacca  bed.,  von  welchem  ebenmSj^ig 
iiüu  uMil  htih  und  sogar  bos  nebst  Zubehör  iibgeleitet  werden.  Vielleicht 
siad  aiiht  yaus  und  da^  glbd.  bos  grundverschieden  (^wic  ich  nach 
■einea  Sammlungen  annehme  J,  sondern  auch  go  in  sich  nach  jeuen 
kidea  Bedeutungen;  zend.  gäum  terram  unterscheidet  sich  von  gaAm 
Wveo,  vaccam.  —  cts.  dig.  ghau  tag.  gau  Sj.  kau,  kam  Kl.  Dorf  uck 
M  xm,  lanriL  Ursprungs  f  türk.  prs.  koi  pagus,  villa},  whhrMid  er  das 
gÜ.  lifcai.  gat,  gau^  gäk  dfcc  hiadasl.  gdiit,  gäm  tob  pali  gdmä  (gea. 
sf.)  id.  Toa  iikr.  gt4ma  n.  id.;  tarba  ableitet.  Aujierdeai  wird  eia  owel. 
IM  Wohaaa^  aatenchiedea.  Ewald  stellt  sskr.^d  (go?)  terra  safaaaaea 
alt  ffn»  id.  a^aa.  ladt  locas.  pars,  ^di  locas;  teaipas;  soliaai; 
an»  scfcalat  auadesteai  wanelverwandt  mit  $älM  s .  vor.  Nr.  Andern 
rupiim  iii  pn.  Udft  terra;  Schwarlse  Tergleicht  aowol  diese,  als  seout. 
hipi  Wörter  ant  ssfcr.  ^  dbc  —  Ith.  gduja  f.  ingens  multitudo ,  inpr. 
liponun  V.  caaum  (rfl.  PLett.  2,  57^  ist  vielleicht  nicht  bloji  dem  Laute 

idflatisdi  mit  savi^  ar^^ujaias,  sofern  möglicherweise  Gau  eigent- 
kdi  ein  CoHectiv  ist  vgl.  in  umgekehrter  Weise  ,^das  ganze  Dorf  a.  dgt. 
nnaamelt  sich;  die  gaaae  Stadt  weiji  es,  das  Land  will  nicht^  u.  s.  v. 

24.  ^A-delytaiiy  gewiaaea,  xepddivaiv.  (Gr.  2,  754. 

^  266.  Gatzen  90.) 

n»?  formell  stimmende  altn.  geiga  tremere  nebst  mlid.  gtrien  st.  nhd. 
.  tiorh  weit.  st.  Fidibus  canere,  mit  dem  Fiedelbogen  auf  und  ab 
fjhreti  und  vielen  andern  Wörtern ,  hei  welchen  wir  o.  Nr.  8  die  Bed. 
inotit«re  zu  Grunde  leerten,  mae^  noch  die  sinDluhe  Grundbedeutung  von 
Cayeli^n  andeuten.  Die  fülgt  nden  ziiiKielist  sinnverwandten  Wörter  ln|ien 
ein  verlorenes  kunvocaliges   A!)lnutszeitworf   >ermuleii.     idln.   swd.  'joyii 

gatn  ndfrs.  gägen,  n.  conimndum,  utilitas  altn.  auch  utensile;  vic(oria 
•Ita.  swd.  gag»a  dun,  gavne  ndfrs.  gägm  prodesse,  inservire  —  formell 
■it  aUu.  yagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  266.  o.  Nr.  8.  Die 
verftthreriscbe  Yergleichung  mit  frz.  gagner,  gain  entbehrt  des  Grundes  s. 
■i  1.  S.  147.   Sollen  wir  e.  gain  vom  frz.  treaaea?   Bs  fragt  sicli,  wia 

jenes  erscheint;  frllher  galt  daftlr  aaeh  das  aonafan.  gaignage,  ga»F- 
n«ge  (aoeh  Weide  ia  iltester  Bd.J.   la  der  That  gibt  Bosworth  eia  agi. 

(gw^m)  taerari,  to  gaia.  Bia  hesoaders  im  Nordea  Baglaads  ga- 
tachüches  AdJ.  ^aaii  eoBunodos,  fiidlis,  promptus,  alacer,  propiaqaas» 
fcoaiilai  la  aas.  Naaier  gabOrea.  Gegea  die  Vergleicbaag  aiit  abd. 
fiaasr  bat  La.  vgl  Ed«  L  S«  223,  wo  bei  fo»  oilai  aocb  die  Siaon^aa 
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kdla*  ^eng  (Aadi.  Id.  68}  ansoftthren  iff,  die,  wem  sie  fkhtif  iil,  nf 
«in  gth.  siinm*  C'u  Cl«  1^)  bindeatet 

lopp.  r/^^e  ntilitas  e.  d.  entl.  Urvenrwdte  Wörter  lünlklier  ladw 

tMg  finde  ich  nirgends. 

25.  f.  Habgier,  rpO.otpfupia,  rAiliuselr»iO»«  kab- 

gierigr  seiii,  (pdapYupEiv  Rom.  13,  9.  urAii^n^  n.  Leidenschaft,  ica<^ 
1  Thess.  4,  5.  selnatiralrnfi  selbstsüchtig«  ^paoL'jxo;  2  Tim.  3.  3. 
fftlhii§^ftiriffi  geldg^ierie:,  AGtpY'ipoc  2  Tim  :^  2  K^ilrnel  T.  Begierde, 
£7wniöUT,3'.;;,  7:poi)'j,u''^  fjilliii«»iriiel  f.  Habjrier,  cv.-zypö^^  xlpdo;  TU. 
1,  11.  in^MlriiJaii  begehren,  kKKZJj^üv  4c.  (Frisch  1,  334.  343.  348. 
Gr.  576»'  y^\.  511.  1',  50.  8,  560  ff.  3,  619.  SmIIr  2,  62.  Gf.  4,2)14. 
Bh.  638.  77r>   846.  Wd.  314.  1988.  BGI.  107.  Bf.  2,  136  IT.) 

ahd.  ff  hin  ^  girt^  kiri,  ffiri;  yero^  ger,  her,  ger  tniid.  iju\  «/itr,  (/fre, 
ger  Oberl.  526  ff.  westerw.  welter.  f/aier  (fjpir  ahd.  fftri ;  firulosus,  lüsleni, 
«nmäjjjff  im  K^^en)  luid.  ffier  s.  m.  (^avaru?)  nmlid.  //iny,  girec  nhd.  ond. 
iml.  aiindfr.s.  <jiert(/,  ytnj/  «Iln.  <ßnigr  sUddaii.  swd.  (^nfrs.  und.)  g'^^  «J*"- 
gierrig  cupidus,  avidus,  gulosus,  Hd.  seltener)  avaras  ahd.  girl^  gkkit 
gmi  dbc.  mhd.  gir,  ger  nbd.  und.  gier  (gir),  t  coooipiaoaatle,  tfidilti  aNk 
fiiri  f.  id.  in  fehogiri  sas  ffWHau^HlMeii  ebd.  ger&itj  iberoM,  ^em 
(gerSn)  nhd.  g€m  nhd.  geg4rt»  alla.  ^«r^  oherd.  sws*  md.  ^A« 
mid.  Iii.  ^lerefi  (ylrenj  nnl.  begurm  afbi.  ^^'a,  ;ma,  ;arM>  ^oria  adfa. 
9i0re  tvfrf.  bejeoTjm  nfrf .  ja^/e  Btrt.  b^feria  swd.  Ae^or»  dia.  Aiyifff 
eapere,  appetere,  poacere;  biaw.  aach  wol  ahd.  nach  B«  fä^reii  ank 
appetere;  nnl.  gierm  fliegen,  bin  and  ber  segeln,  laricM;  atafk  MMn 
(in  dieser  Bed.an  trennen?  vgLPriseb  1, 350};  saianunanMbairBn  (wnm 
ewe)  ninl.  ghere»  gliscere  Chierberf)  ndftv.  giere ,  gire  vagari,  gftm 
Cwovon  ea  Onlten  96  absnleiten  sebeint)  swd.  gka  bin  und  her  acbwankea,  vei 
uns.  Nr.  EU  trennen?  e,gffre,  gire  gyrari  aicber  a.  d.  Rom.;  e.  yare intentai, 
cnpidus,  alacer.  promptus  aengL^ore  promptns  «ebliej^t  sich  an  die  fries.  Pomei 
oad  tbeilt  die  fiedeokungen  der  vorstehenden  und  nnrhher  feigenden  Wörter, 
kann  aber  auch  nach  Form  and  Kom  Theile  nacii  Bedeutung  zu  ags.  gern 
(yfz.  garv)  gehören,  wohin  es  Bosworlh  stellt:  für  die  Bed.  vffl.  u.  >>  1^ 

ahd.  kernig  kern  mhd.  alls.  swd.  hels.  ffern  op^  r/porn  alln.  gmm 
cupidns.  intmtiK.  sedulus,  proniis;  adv.  ahd.  alls.  genio  niiilid,  afr«.  qfme 
nnd.  nnl.  gereii,  gern  nl.  geirne,  geerne  nnl.  ^lint  ags.  rfeome,  tjijme  Aii. 
jente  iifrs.  jearn  wfrs.  jem  stri.  jedden  allii.  qiarnan  swd.  gerNO  (im. 
ffit'nie  liibenler  i<?s.  intente,  diligenter  nlid.  firrni,  f/frni  (j*;.  igmhrntki 
f.  nppi;l)luÄ,  diligentia,  inlentio  qirniq^  ',ß''*^**J  t^"P'dii>  <jertmimi  <tc  f.  «te- 
votio,  diligentia  vgl.  ags.  qeorn('&^  gyrnes  f.  solertia,  da  im  Ags.  der  ein- 
ftiche  Stamm  ohne  ii  zu  iiiuiif^eln  scheint,  ahd.  knrneta  cu|M(l)iii  hierher? 
alts.  girnean^  güjtrnan^  gemean  A'e.  ags.  genmitin^  ijiman,  (jynum  rfa. 
girna  pss.  girnaz  swd.  hels.  girnas  cupere,  appetere;  aengl.  gar*^ 
e.  yeam  id.  mit  afler,  aber  eig.  geniere,  queri,  also  eig.  nach  E.  seulxeB. 
an  alta.  ^omd»  o.  19  erinnernd,  wie  dieee  Numer  aberbanpt  der  nnnwi 
nabe  steht.  Aber  es  neigen  sieb  bier  nocb  mebrere  ritbielballe  BeilArangia. 
e.  ffemv,  yeamfiU  sebeint  identiscb  mit  «am  dial.  form^  «m  b^aaianaa, 
WUeid  beben;  HalUwelt  1,  328  gibt  «.  e.  eame^yeam',  2,  946  jpsmt 
10  deilre,  Co  seek  eageriy;  adv.  fyem)  eagerly,  qnicfcly,  biMdy  vgl.  o. 
o.  fore.  e.  y  ist  oft,  besonders  nnndartlicb,  aar  proibetbcher  Aalant,  mi 
vielleiebt  lanfen  bier  mebrere  gnmdvevscbledene  Mrum  mamvaen.  e.  eam 
fewimen,  verdienen  «  ags.  eamkm^  gemtUan  mbd.  mnm^  jßmm  (fenm 
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mäm)  t&  f.  A»  95  96.    Von  eam,  MBgrl-  yenm$  ictifily»  diligenca 
«|L  afi.  ^«omam^  f.  id. ;  nierit,  itmH\  pe4ilioii  geammg  f.  tnerit 
klMMi  wir  tarmeü  4bc       90  nidil  trenne«,  und  wirklich  gibl  Botwoith 

eil  a^.  ffeomest  s=  eome$t  eare^l,  vehem^t  vgl.  e.  lue»  ^feamstfki^ 
ifenutful  very  carnest  mit  ags.  geamful^  geomßU  copidus,  intentus  e. 
yeamful  anxiu^,  Ist  auch  dieses  ags.  g  profhetisch  odf»r  irrspr.  Praefix? 
vel.  8?«.  tjeorsod  —  gegrsod  iratus  A«  2S,  «?  Wir  w;io;en  nicht,  scUon 
ifl  gotln  (Ik'ii  Worlslümmen  eine  durcligreiiende  und  iimlte  Verschmelzung 
des  Pratfi\(s  mit  vocolisch  anl.  Wunif'ln  zu  suchen.  Ferner  erscheint 
\\t\im  n  aucii  ui  in  aens-1.  yeam  =  arme  vexart*  drr,  %,  81).  Anm.  Hal- 
liwell  1,  84  gibt  indessen  arw  =  Aarrm,  als  /<  ii])hiKTirt  sei.  Zu 

Lrrueksichtiiren  ist  hier  aucli  e.  dial.  ^ari»  lärmen,  »dielten  vgi.  kell.  Wi. 
gam  ehirniire.  auf  die  Primarwz.  gar,  gir  zurückgehend. 
A.  (1.  [).  wallon.  gairi^  jetÄl  jaui  ii[)|>efere. 

IIb.  goraU  appetere,  desiderare  hängt  v  ennutlich  mit  gardus  Ictt.  gdrcU 
Mfif,  grati  saporit  odoris  Kosammen  vgl.  lett.  kärs  id.  :  kärdt  cupere 
WL  T.  AbN.)  letiteres  Yielleickt  dt  NebeMtanim  des  enteren  vgl»  s.  B.  Jt 

§•  praMi.  AM«  Uh^gMgH  lU.  äurM  andire.  Bi  fragt  siok ttbrifeae, 
«I  diaae  W4>rter  so  ooserer  Nr.  gehören,  wenn  wir  niebt  die  gante  Bipp- 
icM  V«  67,  9*  Tgl.  0.  Nr.  19  *^  wo  aveli  nd.  nl.  gwrt  i  ob, 
ftrdm  baaMrküdi  iit  —  henBuobeB  woUea;  vgl.  aaeb  Itt.  kMf  :  käni 
«büil  werden  Irdridl  erbiltea  tte.  md  kuri^  aowie  Ith.  känUoi  «e.  1.  o. 
».  talry  lieht  an  rat.  Nr.  lett.  rfat^di^  prt.  tfsirdi,  tfiarlMt  ia^  awo 
Man,  propositum  habere,  wou  (Pott  Lett.  1,  34)  Ith.  gkrm,  prt. 
fyroifi,  ^arlüi*  alixao^i,  sieh  rOhmen  girii  rühmen  g^rmm,  0tibit.  Rahm 
letzteres  vergleiobt  Bopp  Gl.  102  aut  askr.  gärea  m.  superbia  ahd. 
9t(^u  gloriari.  —  slov.  pogirvaH^  poffirati  begehren  ist  hybrides  Lehn« 
wort.  lapp.  gärdna  finn.  kemasH  gern  a.  d.  Nord.  Der  einheimische  Stamm 
m&ey.  k^  begehren,  bitten,  heischen  kird  fragen  kireget  (frequ.  oft 
hificn:  finn.  kerjetä  eslhn.  kerjama  betteln  erinnert  namentlich  an 

lerriule,  qi'rnde  vagahundl,  mendicanles  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
mendiLiirt-  SniMr  2.  G9?  —  liopps  Vorirleirhtmc  unserer  Numer  mit  sskr. 
<frdk  4.  P.  (iu>i(leriiri".  nppclere  (vjj^i.  gardus)  »jrd^u  avidus  ;  ^a'^''*'^ 
Würde  auf  eiiu-  vukii  ^^<)rtreihea  za  Cinmde  liegende  Primärwonel  gr 
UrflckfUhren.,  vgl.  nuili  ii.  Nr.  48. 

26.  us*€*ei«iiuii  steh  entsetzen,  staunen.  l£tOTaa&ai,  ix«U7irrE3t>at, 
^tdofißsla^i.  u«gi;ai»iiiAn  erschrecken ,  von  hinnen  bringen ,  l^ioravot 
Bit.  3,  21,  vfirl.  die  golh.  vandal.  u.  a.  Eigg.  Radagaisus,  Poboyaiso; 
l*ai.  Mrc.  u.  A.  Zenss  417  IT.  AptoYOiooc  Dio  Cass.  Laniogaisus  Anm» 
Bare.  (Juiso  cuoüul  a.  351  comes  Greg.  Tur.  9,  30.  Merogais  Zeuss  453 
VfL  Merigit  Gf.  4,  266.  Gaisaricus,  Gaisericus  Idat.  Byzant. 
üben  INaaaricii»  Cassiod.  Qemmcm  Victor  Tana.;  viele  mit  $ii  aiga.  ahd. 
■Iit.  AT.  I.  doeh  avch  die  nut  ^  zsgs.  ebda.  224  ff.,  wiewol  Ralgtr 
«B  BidijuiiBi  TiaBeiehl  anr  die  etate  HINIe  gemeia  bat;  aneh  der  ikyth. 
MiflOMNK  Banaa  41 9  and  der  ilar.  Radegast  klingen  an.  Gim  rngiecher 
AaamMo  Eagipp.  45.  (Gr.  Nr.  51t.  1%  91.  4,  26.  lytb.  430.  Smlir 
i»  79.  €B.  4»  266  ff.  Tgl.  224.  Wd.  756.  1711.  BVGr.  1061.) 

Bia  Wniiel  haan  heilige  Bawegang  (pcrcettere,  ferire),  aber  aneh 
dai  Cegentheil,  Bnlarmag,  [stapere,  atapefacere  bedentea.  Pir  entere  apricht 
namentlich  die  wahracfaeioliohe  VertindaBg  But  Nr.  5  and  nUt  Wi.  gm 

^^^^^^^^^^p  ^Äfiunijlp^^  ^^l^^fte  jp0^^^IMftR^t  jV^S^^Itf^fiK^ 
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altii.  geys,  ffeysi  n.  geysan  f.  grassatio,  firror,  vehementia  lehnt  sich 
zwar  an  das  st.  Zw.  fftosa  ernttarc,  efTlare  gitsa  aw.  id.;  s.  f.  fusio  prte- 
ceps,  effluvium  gosa  spirare  tiMii.  gys  u.  lerror,  Schauder  g^fse  sl  sthaudtra, 
grausen  wfrs.  guwsje  id.  in  letzteren  Bedd.  ganz  zu  den  golUischea  üm- 
niend.  Aber  darneben  zeigt  sich  der  goth.  Vocal  in  geistr  vehemeas, 
rapidus,  das  sich  zu  einem  Zw.  geisa  verhalt,  wie  z.  B.  gtostr,  gustr  ni. 
aura  frigida  giosla.  i/usla  gelide  flure  zu  giosa.  Schmeller  2^  74  schreibt 
altn.  geisa  und  vergleicht  swd.  diul.  gäsa  gras>ari,  umher  ru2»eii^  stürmen, 
— -  vgl.  gasa  bei  Ihre  isl.  currere,  laacivire  swd.  lascivire,  efTuie  laetari  — 
gew.  ftwd.  gäkreH  bd.;  sodann  bair.  geiutn  in  der  Bed.  {kerumgoiteU^ 
raliw-')  Fenneo,  dwaen  SInptejc  ^mim  umlieritreiclieB  vi»i  Steider  1^  4S8 
jedoch  YielleidiC  richtig  mit  ß  geachriebeii  wird.  Die  meialea  dieier  WMcr 
kOmiea  su  uns.  Nr.  gebdrei»  und  oiit  a  in  saad«  o.  Nr.  5  wira  die  Vecalp 
acala  voUaUlDdi|r  belegt.  GelidrI  ond.  wealf.  gisig  hla^i,  acbwicklicb  an- 
aebeod  hierher?  vgL  diu.  ^mlan  fabl^  gelb ;  y^se,  gumt  Zo  leUleret  ge« 
hört  e.  finty  dial.  gtuk  Stojl,  Windatoß,  Starai  ^«a(^  TeheaMuym*  pfolMn 
a.  proflona«  «allitado  devon.  gmAmmd  lerror^  Inght;  vIL  aaefa  bair.  jm- 
afem  übereilt  handehi.  Ws.  fi»  encheint  xngleieh  ala  Nebeawinal  vaa 
gßt  u.  Nr.  33  q.  v. 

Aua  der  Gruadbd.  apirare  (flnere,  BBOveri}  entwickebi  aieb^  doch  viel- 
leicht nur  mittelbar,  unserer  Nnmer  entsprechende  Bedeutungen  iu  den  for- 
meU  ,«i  altn.  gei$tr  stimmenden  Wörtern  amnhd.  dtfn.  ^eial  alts.  nnd.  aal. 
ndfira.  gUt  ndfrs.  g\st  ags.  afrs.  nfrs.  strl.  gdsl  (^gQ§tt\  afti.  in  Abll.  auch 
jist)  aengl.  gast  e.  ghost  spiritus,  «nimus,  spectrum;  aengl.  gaste  timere  (e.) 
gast,  gaster  terrere  c.  d.  gast/ul ,  gashful  terribilis ;  nhd.  tergeisiert  valde 
perterritus.  confusus  wol  wie  entgeistert  7.u  faj^en;  batr.  (feisten^  geistern 
spacken;  mit  Bitten  u.  d^l.  anj[^<^fi?en .  quälen  swz.  getsien  u.  a.  graisari, 
fitrfre  üslerr.  gaisfen  umhertreiben,  prü|^eln.  swz.  gast  m.  Gespenst  unter- 
scheidet sich  von  r/fis/,  gaist  m.  superbia,  aiacritas;  der  nnord.  Wald-  uaii 
Feld-Teufel  gast  m.  grehort  virllrichl  auch  hierher  und  nirltt  im  Nr.  2t. 

Wahrscheinlich  hat  Wz.  gs  au^er  den  Ableitungen  durch  t  noch  ümo- 
nigfachi  iindre  erzeugt. 

Trolz  des  ges\ ähnlich  undeutschen  5  erwähnen  wir  e.  yu-^e  stupere, 
das  sich  nach  Form  und  Bedeutung  nahe  an  die  guth.  ANurler  srhlir^t. 
Formell  thut  die^  auch  ags.  gAsn,  gwstk  delicient,  vvantiug ,  barreu,  rare, 
dear  ^eosit  void,  cot  off,  mit  ausgew.  d  vgl.  gäd  o.  Nr.  7?  Uomiltelbar 
dam  gehört  ahd.  MnM»  MMiif,  kei$m  f.  alerUitas,  egetU»  Gf.  4,  M9. 
Gr.  Nr.  511.  Die  Bed.  baireB  eriimert  m  den  aterilia  bedettendea  StaMi 
gH  Friacfa  1,  3B5.  Br.  Wib.  1,500.  558.  Rh.  775.  Steider  l,50S.0tlHi 
94,  der  anch  ob.  din.  gusim  dain  sieht. 

Ith*  ittgotUi  c  Schreck  erwihDca  wir  aur  gar  Warauig,  da  aeiia 
Wanel  §amd  iat.  Dagegea  atiauat  gmit  ».  Paroxyiaaia,  Aafoll;  (Iflm^ 
Regeaachaaer  la  Ws.  gui,  gmt  4bc  vgl.  a.  Nr.  34.  Nahe  exot.  Veraraadla 
unserer  Numer  liade  ich  licht.  Btwa  gdh.  09a»  f.  faaciaatlo,  iacaataaaeaf ; 
jusjnraadaai,  votam;  coBjectnra  cd.  geimeaek  iaeaatatos,  iacaalaaa  feaila 
divine,  gaesa  geu  f.  vow,  prayer,  coatoan,  awan,  prohibition  gk  t  gaeaa, 
conjectare,  reatare  —  mag*  genaaat  werden;  eine  Mischung  nnd  resp. 
Entlehaaag  aaa  deai  sa  Nr.  35  geh.  e.  gum  iat  trots  der  BerOhraaf  sieht 
wol  anzunehmen. 

27.  Gepan ta  pigra,  pigmm  aliquid  tardum^ae  io  der  Sprache  der 
(r<spidef>  nach  Jonaadea  c,  17,  dar  dea  Naaea  dea  Yottm  daher  küel 
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vtri.  Aber  Ictxteren  Zenss  436  uns.  Wib.  Bd.  I.  S.  86.  Grimm  1',  12.. 
60.  4.  930.  Jörn,  44.  vgl.  Myth.  831,  wo  die  bei  Jemandes  erwähnte 
navis  tardius  vfcte  mit  einem  gaffenden^  glhnondon  SchifTshaupfe  der  Nord- 
lander verg^ürlui)  wird,  wie  «nrh  Gr,  1',  12  der  VoIIc-name  mit  alfn.  gap 
hiatiis,  o<.  vorHgo  zusammenut  sUHt  isl.  Auch  W.  Wackernas^rl  in  Haupt 
Z.  VI.  8.  257  leitet  vüu  dieser  \V  luzel  n^epanta  als  ein  pU.  gepand« 
•der  iflpMAi  GiflMer,  aus  geistiger  Trägheit  das  Maul  Aufsperrender 
Tfl.  V.  ■.  mM.  gief  Maohiflb.  iDdeaaen  Muri  Grimm  neaestens  ^flber  Gapi 
bei  Jonrandei  «e.  in  Siteung  der  Ak.  d.  W.  1849  16.  Apnl)  den  Volka- 
mmen auf  Wz.  gab  (ona.  Nr.  88}  MrOcfc. 

28.  dbaii  st.  jgaf,  i^biin,  ^^lliMMl  geben,  «^i^ovai;  plc.  s.  m. 
IplllNiid«!  Gchrr,  f5r'rr,c  1  Cor  9,  7.  Zs^s.  mit  nt  id.,  angeben,  iiher- 
geben.  O'.oovz'.,  z-iry/^ü^i'.,  rapaöiöövau  af  mit  sik  sich  w(»frbp2phen,  ent- 
fernen, }(Ojpt>i£adai  Philem.  15.  110  g^ben ,  wiedergeben,  hingeben,  aTCO- 
dt^va»,  rap'.STavai.  fr»  gehen,  .schenken,  verlfihen,  di^ovai,  /ap''C£^^«-? 
5«>pciodat,  ^psxsaöai;  vergeben,  ;(af;'^ij\>at.  nib»  f.  Gabe,  (56ai;, 
Mpov  friiirif^»  fraslbis  f.  id.,  Verleihang,  Verlobung  (^s.  u.}; 
if»  ftMÜMm  Teriobt,  fiEpif]0T6U|ilv>].  s»1iel  f.  Reicbtom,  icXbxoc» 
(icaxaXXflqfi)  Rom.  11,  15  s.  LG.  b.  v.).  caabls*,  Isabels«  adj.  «ii- 
Msmftm  adv.  reich,  idsaio;.  ffühl^Jaia  bereichem,  icXaxiC^'-^  urAblff- 
Bi«Bi  reich  sein,  idüTsn^,  7:>.8t{Csato.  Cüeteerlcia«  Gothenkönig  bei 
Joniondes  —  C^llmreiks  liberalis  oder  icitvn  =  ornfvel  bonnm,  pos- 
sessio? (Frisch  1,  311.  326.  349.  Gr.  >r.  273;  RA.  419;  Ilnupt  Z.  V. 
S.  234.  Smllr  2,  9.  10.  19.  Gf.  4,  108.  3,  324.  Rh.  847  fT.  S39.  \V. 
Mftller  1,  500  ff.  Wd.  758.  770  ff.  832.  2086.  Onlzen  95.  140.  Bopp 
VGr.  IV.  Vorr.  XIV.  Gloss.  110.  241  ff.  Mihi.  17.  Höfer  Z.  11.2  8.382.) 

81.  Zww«  ahd.  $ihan,  keptm  amobd.  geben  alts.  gMan,  gefMM  imd. 
■al.  ^eMii  aga.  gifim  Wang,  (geh^  gMtt}  ^*  «engl,  jfeee,  9«/,  giff 
achotl.  go  afra.  ^ev«,  iara»  Jova,  jän,  jä  wfrs.  jean,  Jaen,  Joam 
«dfra.  fne,  /eve,  jiwe  Oa.  /iiran  (prt.  /eosa)  Cl.  altn.  gefa  swd.  ^^jfba 
d«n.  gwe  dare;  hiuffg  nubere;  bair.  fürgeben  verloben  u.  s.  m.  Auch  mv 
Zw   «hd.  ffehfin  ^   fjehen   e.  devon.  ^ee,  prs  id    mbd.  geben  donum 

dare  lllt^,  ;/ehlt<hi  donare,  beschenken  gebhoian,  gebogean  dare.  largiri  ags. 
gi/ian  to  give,  grant  von  uhd.  gheha,  geba^  giba^  gebt  d'c.  mhd.  mnhd. 
gäbe  alls.  gtbha,  gebha,  geva,  gifa  nnd.  ^ece  ^formelhaft,  in  lo  gere  zum 
Geacheakc  vgl.  ags.  to  gife  gratis)  und.  nnl.  anfrs.  gäre  nnl.  gäf  ags.  gifu 
■fra.  gere,  jece  altn.  «^d/a  awd.  gif^  dio.  ^are,  f.  donam  amnbd. 
Qelft  BW  in  2aa.  mit  mir,  im,  «6  vgl.  j^dU  o.  Kr.  2)  mnnd.  nnl.  ags. 

e.  nord.  gifl^  f.  nl.  ghifie,  ^Aieftle  mnd.  gigle  (mnnus  Gl.  R.)  f.?  anfrs. 
jefle  afrs.  jepa^  jeft  3  gen.  dOBiMn  swd.  m.  Angift,  arrha ;  in  der  im  Altn. 
Ac«:  Kngl.  Afrs.  nicht  vorkommenden  Bed.  venenum  ([mnlid.  vergehen  und. 
nnl.  rergeten  swd.  förgifra  dun.  forgire  trew,  c.  dat.  prs.  venenum  dare) 
nhd.  n.  m.  nnl.  nnd.  swd.  n.  dän.  r. :  nlfn.  giöft  ^  gäß .  f.  donatio  mhd. 
yifte  f.  ==  giß;  nl.  ghiff,  terghift  tml.  //i/,  vergiß,  rergif  n.  abd.  firgiß 

f.  mbd.  tergiß  f.  n.  swd.  fürgiß  n.  venenum  mhd.  «///Vew  (rädere;  intoxicare 
iirf.  fergißen  Iradere  mnbd.  tergißen  nnl.  tergißigen  awd.  förgißa  din. 
fofgifte  intozieare ;  ^  Zw.  engl,  begaben  a.  f.  (9.  o.)  aga.  aueb  dos,  pl. 
gifia>  nnptiae  aaddin.  ggße  awd.  ^«  n.  id.,  matrimoniom  aga.  gf^ligean 
allB.  awd.  gißa  din.  nuptui  dare  swd.  auch  ntr.  wie  nord«  paaa. 
ond  aqs.  gißian  nnptum  dari,  nubere.  altn.  gißa,  gtefa,  f.  successus,  felicitas 
ttkri  nabe  an  die  fied.  von  s^bel  (irots  deaaen  daa  deatlich  abgeleitete 
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Sülielcs  ölUn  ab  s»-Mc«  sedwIH  waH);  vgl.  dam  aaeh  thi 
Jk^^  f.  opnlMtM  und  gichügdter  locuplebilu^  wenn  e*  iMch  nl.  Wein 
Mii  f  eiitatand;  Grimm  gibl  dan  «Ha.  göfugr  nobilis,  veuerandns  (jöfgt 
Tenerari}  auch  die  Bcd.  divei;  vrai.  aach  alli.  gMud  id.,  formell  =  a^. 
gifol  %\%n,gi»fiiH  largus,  monülciis.  —  aUn.gafir  iMBsaetus,  moWh.  MniWh 
gafaz  niteacere  (vgl.  nah  gÜtm  voai  Winde  u.dgl.,  nachgeben  )  dan. 
^iaa  bODUfl,  eziniiis  nl.  gaWy  gheete,  ghete,  gheef  nnl.  (jdf  intiirer.  sanui 
and.  westf.  geiwe  viporosiis  nl.  gheere,  ghere  nnd.  afre.  ndfre.  gete  üfrs. 
fete  mhd.  gihe  mnhd.  gäbe  (Gew.  mit  geug  fornu  lliafi)  nsu  receptus,  vtü- 
dibilis,  intc|?er  nnd.  ungere,  nngiflig  non  veiidibili-s,  untiiiiL'Iuli  (^^aare) 
afrs.  tiiyere\,ung:8be",  un^efttge,  hart  (Worte  lUi.  1H>4;  das  gU>d.  nhd. 
Indsch.  unebene  Worte  darf  nicht  zu  einer  Ver^vet  h^(  luni^  mit  olrs.  unjom 
uneben  veran!;? .U-n)  m\\^.  nngtebe  wie  nnd..  nuch  böM-.  \on  Menschen  gbr., 
so  Schwab.  ««<7a'6  iinfüffsom.  iingeschickl  bei  Sihmid  ü,  der  ahd.  „improbus, 
franali  v.  nhgattum''^  iiiiliibrl.  Das  swz.  gebig  aptus,  commodus,  integer, 
mansuetus  (auch  —  gibig  Hberalis,  freufehig)  verbindet  die  alta.  Badeotng 
mit  den  übrigen;  da.s  Gegculheil  ungebig.  iNoch  einige  deutsche  Wihfleri.a. 

Der  Bedeutung  des  Gebens  stellt  sich  durch  die  weHerm  Veiflaiilai- 
gen  auc  h  die  des  Enipfangena  in  der  aelbea  Wanel  aar  Seite.  Far  die» 
Eoantiosemie  verw.eiieo  wir  auf  krmgmf  uthm^  tragen  and  Ihaliila 
Zeitwörter,  welche  an  sich  aar  dea  Wechsel  des  Ortes  and  deanichsl 
Besitaes  ansdrttekea,  die  Riehlung  der  dabei  adthigea  Bawegwigca  ihcff 
aiehr  aad  niader  noch  darch  PraeRx,  Praepositioa  und  Rection  baaeiila« 
maßea.  Gewöhnlich  hallet  alhnttttf  schon  an  dem  Simplex  entweder  dif 
Her  oder  das  Hin  voraagsweise  vad  fixiert  sich  aa  einer  Wund  amacM 
in  entgegengesetster  Weise  in  den  verschiedenen  arverwaadlan  S|Hvcbea. 
fem  aa  sich  ist  weder  ajfffrr,  noch  anferre,  kann  aber  aueh  ohne  Praelii 
so  xiemlich  nach  beiden  Seiten  seine  ursprttngliche  Neutralität  aberscbreitea. 
sskr.  dä  bedeutet  geben,  d-dd  nehmen.  Bofip  stellt  Gehen  als  eiaCaamür 
von  Nehmen  dar. 

Ith.  gaMn»9  gabenti  (mit  gew.  Uh.  Retonung  des  Soffixes)  ferre.  ntfh 
Mielcke  bringen,  sieben,  holen  m.  v.  Zss.  z.  B.  mit  o/-  her-  uu  bin-bni  iea 
Gabjäuja  die  Göttinn  des  Reichlhums,  der  jcabet^  rsIv.  (naeh  Miklo&icii 
aus  snbisn  enll.)  gobgzn  S'jOt^viuv  ,  in'(is]K»r  r.  d.  gobyüfi  ii/.öOiaCs'* 
oohfzgnü  tOmt/j'  fjohiiinräfi  |>rosperi  Murtdcre.  Für  diese  Bedd.  vgl- 
noch  n,  a.  7^6^«  —  fuodncere  fnicltmi  u.  dgl.  crqichig,  ausgiebig  m m  ag*« 
gtfß  n.  fruilus  =  gifl  Epen>7,t"it  ?  ob.  alln.  (/frfd,  gtfla.  Andre  furmell 
angrenzende  liliislnv.  Wörter  enlfernen  sich  weiter  von  den  Bedculongen 
unserer  >nnuT.  ^  el  auch  prss.  Wz.  giib  o.  Nr.  2.  Aus  einer  slav.  Sprach« 
KU  stammen  .scheint  magy.  gabna^  gabnna  liuctus,  nnnona. 

Sracl.  gibhte  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  ffibd.  c.  gift  entlehnt;  dagege« 
iirvorwandi  da»  vieMcutigc  schon  o.  Nr.  2  en)*älinte  gdh.  ^oM  capere  (das 
lat.  W  oriv  auf  welches  wir  später  zurückkommen  werden,  gehörtnichl  hierher)» 
acciperc,  concipere;  Feuer  fangen,  coneipere  laannam,  arere;  eonlinsia, 
habere ;  ferri,  vadere,  progredi ;  mit  vielen  durch  Praepositionen  und  Adw 
bien  modifieierlen,  abgeleiteten  Bedenlungen,  u.  a.  mit  or  snper^  fiaa 
se  ferre,  dissimniare  Cvoigebea);  veiherare  (ihalich  llg.  and  cUipt.  gdm 
e.  gire) ;  Grundbedeutungen  bleiben  iadessea  hnmer  capere,  aecipare;  moreri, 
Isrri.  Aas  einer  flectierlen  Form  dieses  Zeitworts  entwidmit  sich  eis 
vielleiiAt  in  die  romanischen  nnd  deutschen  Sprachen  ahetgegaaganer  Woft-^ 
ast;  gdb.  ga^kaü  ptc.  praes.  s.  m.  capiens^  capiendl  actns ;  f.  captio,  laupHa, 
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oecopalio,  spoinCio,  praeda,  vidoria ;  praedium  (vgl.  tU.  pnadim :  prteda 
md  nachher  gahhalta$)^  praes.  cooductitiutn;  dirisio  agroram  (sorte}  inter 
,  Irihv  komines  Cverfch.  von  dem  gihd.  nl.  kavel  ^c.},  el  docuiieBtuin  huju« 
Mtu^  pAkaÜ^cine  e.  gmelr^nd ;  hinc  dediiolio  ooloiomm;  cnrsiu,  directio; 
iiceodiiuii,  a  taking  fire  (vgl.  das  Zw.};  cerevisiae  flos;  Tagewerk  des 
Ackenriehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  leti.  gabbals  pars,  frustum,  portio, 
pwpv  portio  V.  pensnm  aratoris  zrisammenklingend;  gabhaltas  m.  praedium 
fonddi  tituim .  nrrri  hello  comparati;  nsri  divisio,  wie  o. ;  victoria:  invasio. 
€y  7r7/"af/ m.  ( n|itiü,  occupatio,  hold,  Inyiriir  hold  on.  npprehrndin? :  divisio 
V.  porlio  (jivisn  terrarnm,  wie  fidh.  gabhaU  (tc. ;  gafaelu  to  hohl,  arrest; 
I.  t.  m.  iiiis  f/(ifnL  ffafoK  'jnß  de.  n.  Iribulum,  praes.  conductoris  gafolland 
f  oafold  hind  praediuin  conducfilium,  steuerbares  Land  e. /^ar^/ neben  gabH 
(hfv  Saltsteiier,  a.  d.  Frz.J  nhd.  gabel ,  gaffel  i   nilt,  ü.  tjabdla  sp.  pg. 
fiakle  frz.  gahelfe,  f.  mit.  gablum,  fjahaUtm^  gatlum  <tc.  n.  tribiitum.  reditiis. 
Freiluh  aber  liegt  hier  die  Bed.  *lare ,  dort  capere ,  occupai  e  zu  Grunde, 
nd  die  d.  rom.  Wörter  mögen  sich  immerhin  uüabhängig  von  den  kellt- 
iden,  doch  durch  gleiche  SufTixioo  gebildet  haben.    Sollte  in  ags.  gombe 
t  alli.  gambra  f.  tributom  eine  rhinist.  Form  unterer  Nr.  stecken?  —  com. 
jßM^  gat,  gafas^  gitians,  gefyan$±c.  pirdon,  lo  forgive  steht  vereiiiMlt; 
iker  gmai  to  hold ,  get  Und  entspricht  siigleich  obigem  cy.  gafatlm  und 
im  2inr.  cy.  cafati  to  endose,  grasp,  hold  cafaei^  cael  to,  get,  attain, 
Mn,  find,  have:  C0f  m.  graap  dfce.  eafad  m.  attainment,  getting  hold 
iC      hrt»  kaflmty  kanmUf  ptc  kacei  invenira  kaatU  vann.  IrM  com. 
AiflÄ  9*fy^  cafiu  (cafn^  cavo*,  eowai,  ffowas)  id.^  habere,  posaidero 
die  Bedd.  von  gdh.  gM  and  noch  manche  andre  cy.  Wdrter,  welche 
lär  einen  mit  der  Tennis  anl.  Nebenstamm  von  gahh  surttckgehn  und  die  d, 
Wl        und  teil  als  Nebenwnneln  an  vermitteln  scheinen  \  s.  Weiteres 
B.  1.  7. 

Ei  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
Bedd.  rapera,  rapere,  arripere  und  dgl.  entwickelt  haben.  Graff  und  nach 
ibiD  Beafey  2,  158  haben  das  ags.  gefön  capere  (zu  F.  2)  als  gefm 
nissverstanden.  Aber  Halliwell  1,  402  gibt  to  gke  (o  take,  assume  als 
KersHi'srhen  Aii?dr»i(k :  Bosworth  ags.  giff^st  capax,  able  to  rer eive.  Ags. 
$ifr,  gifr  e.  devon.  giferous  alto.  gifur  avidus,  gulosus  werden  wir  nicht 
w  uns.  Nr.  ziehen  dürfen. 

Bopps  Zusammenstellung  der  gdh.  Wz  f;ahh  mit  der  glbd.  sükr.  grabk 
l»^t  sich  durch  zahlreiche  Analogien  unteri>tutzen. 

20.  Glbla  m.   Giebel,  Firste,  Zinne,  ^sp^Yiov  Luc.  4,  9.  (Frisch 
VI?  Gr.  2,  317.  3,  399  Gf.  4,  128.  Wd.  1762.  Br.  Wlb.  1,  502. 
W)Iuller  1.  491.  Bf.  2,  323  ff.) 

tb<l.  tjibili,  (fipili  auiliil.  (^ibel  ahd.  keptle  d.  sg.  mhd.  gebet,  yipel 
■M.  nnd-  iinl.  gerd  e.  gable  (-endj  aengl.  auch  gavel  wanger.  jügel 
ilh.  gafi  swd.  gaftel  dän.  gatl^  m.  Giebel,  domus  transversa,  frons,  fas- 
Üfiam  leeti  v.  domos  s.  die  einz.  Wtbb. ;  ahd.  frons,  praes.  acdHIcii ;  polns 
(»ffs.  mit  nord^  siml,  MmeO  mbd.  anchaesahd.  gebil,  gibil^  gebet,  gepol, 
fM  m.  ^iiitia,  gMh  4tc.  f.  Schüdel,  teste  nuda,  calvaria;  nnd.  Ilg. 
«ch  frons,  capnt  hominis  mnnl.  nach  cacomen,  Vertex  Qbh.  =  nhd.  ^vf^' 
^  Aach  ags.  ^m/W,  gieß  a  pereh  «wird  hierher  gehören.  Vgl.  femer  bair. 
|trM  m.  Giebel;  Gipfel.  Sodann  s^tl  :  mhd.  gttpfe  c.  oberd.  sws.  guf^ 
^  ^n^piffB^  fitfff  f.  Gipfel,  Kufpe^  cacnmen  rotnndom,  cnlmen  appena. 
«>  a.  stumpfer  Tbeil  des  Bies,  wogegen  ppf  m.  Spibe  des  Eies  vgl 
It  51 
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weiter,  ktppe»,  kuppen  bolche  an  eiuander  stoßen,  xiuiädii>t  von  kuppe^ 
dessen  ausgedehnte  Sippscbaft  eiaer  Nebenwuiu»  nmefcr  Mimcr  M 
sprießen  foheinl  vgl.  8«  93.  H»  34.-,  gupfm  hmt,  fainrea  rws«  ilz«  skli 
in  die  H5he  ttrecken  vg;!.  elwt  lengl.  gable  high  :  ob.  ibtt 

Sowol  die  ob.  Formen  mit  als  die  Form  des  Giebels  laj^en 

VM  ittch  hinsnziehen  ahd.  gabela,  gabUa^  kapala  d:c.  amnhd.  gabel  nnd. 
nnl.  nnord.  gnffet  Qinl  nnd.  grOj^e  Gabel:  die  gewöhnliche  forke  f.  farca), 
swd.  m.  dan.  c.  ags.  yaflas  m.  pl.  e.  dial.  gaffle  (^Mist^abeQ  all"-  goffall 
m.  furca  (^ags.  uucb  {mtibulum}  vgl.  u.  a.  c.  ^a//*  frz.  gaffe  f.  uncu$:  alln. 
^re/la  f.  Gr.  3,  443  gnflak,  gaflok  n.  ags.  gafeloc  (ft  o,  i/J  gafläc 
Gr.  3,  443  m.  aeugi.  gaflok  ib.  e.  gatelock  mhd.  gabelöt,  gabilöt  o. 
(vgl.  die  exol.  PomenJ  jaenlnn  e.  euch  Brechilange;  Grthicbeil  dinl. 
gaf flock  iron  crow  -  bar.  Bei  diesen  Wörtern  ^  wie  bei  den  obigen«  tritt 
die  Gmndbedenloag  der  Spilie  hervor,  hinSg  veibonden  mit  der  der 
Krtinininnf. 

nlt.  gabalum,  gabuhtm  frons  ledillcü  »  Art.  jfoth;  lelt  giiadU  Ith. 
ffMU»  m.  id.  (Giebel)  entl. 

mit.  gabalm^  gi^aia,  gabulum,  gibulum  Furca,  patibulum  vgl.  frz.  e. 
gibetf  gibbet  id.  :  e.  gib  =  gaff^  lapp.  ^a)7<^/  ünn  atiffeli^  kt^eU  esthn. 
kahwel  lefl.  gappeles  pl.  furca  a.  d.  D.  Llh.  hnblys  m.  krumme  Gahrl. 
Hacke,  Ali.slhaken  vi»l,  Itl.  frai//*-  Häklcin  kabbindt  liHkelrj,  fit  firr]  Ith.  sw- 
kabineli  id.  vgl.  ^^rr//  örc.  maj?  aus  einer  verAv.  Wurzel  eri(>[ir<i^en  sein 
(kab^  kap  =  gab)  vgl.  II.  1.  brf.  (jatL  gaol  f.  fonrchon:  cnlDurchure  m. 

V.  Abll.  und  Zss.  gaol*  fnurcber  f/anlod  1".  zweizinkige  Gabel  cy.  yaß  m. 
(so  auili  hrl.  gaol  d.  gabel^  inside  üf  llie.  Ihighs  within  Üie  jv»ist,  groin, 
share  gaflach  m.  id.  ^  javclin  (ags.  gafeloc^  c.  d.  gaflgam  brt.  gaolgam 
kramniMhenklig,  (brI.J  auf  beiden  Seilen  hinkend  gdh.  gabkal^  gaibUe  (a, 
o;  tti,  oi)  m.  Airca;  pednCio  hifiirca,  leeli  vel  nrari  columen,  fnlcnnn.  — 

tn.  gaffe  ass  gdh.  jfof  m,  bri.  girdf,  goaff  goaö  n.  vncus ,  bann»  ferfo 
enipidntos;  lancac  corn.  ^a,  geu,  gern  lancea«  jaculnm  vgl.  cy.  ^laaf«  L 

id.;  dolor  pungens;  virga  apparilori»  c.  d.;  aber  ir.  gabkla  laacea,  jaculnai 

vgl.  die  ob.  d.  Namen,  zu  welc  hen  u.  ■.  tn,  jarreloi,  jateiot  i(.  giatelotio 
brl.  garlod^  m.  afrz.  gerefine  frz.  jareUne  it.  giarerina  sp.  jabaliua,  f.  brt. 
gatlin  m.  jaculum,  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Üz.  1.  305.  VielleicM  laj^en  «.ich 
alle  diese  Wörter  nebst  e.  garel  afrz,  garelle  \\ro\-.  fiudr^-lha  nprov.  garello 
frz.  jarelle,  jareau  sp.  yanUa  Ilandvull,  spiiarum  inanj])ulii>  qabanä  f. 
Armvüil  ualcr  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  fcrre,  capere,  dare  iiij^en ;  uiUessea 
eatwiekeln  sich  viele  deutsche  WOrler  dieser  Bedeutung  aus  einem  StaaHie 
gup,  gaup  hd.  gottf  (cava  maaas  nad.  göpte  swd.  ^^^peii  m.  hohle  Baad- 
voll  B.  s.  y.y 

Die  aliabliche  Ycrgleichung  voa  QieM  and  gr.  «t^oXig  —  wdraa 
sich  eaa  .laager  Zag  iadogerm.  WOrler  anreiht  vg.  M*  34  —  geht  inuner- 
hin  an;  doch  nehmen  wir  hier,  wie  öfters  bei  den  ob.  Vergleichungea, 

Nebenwurzeln  an.  Nahe  an  dem  abgeleiteten  xs^oXi^  steht  aihnn  kiäfm 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed.  Kehle  an  idtn.  kiapr  (tc.  s.  14.  22  er- 
innert; vpi.  auch  cy.  cop  tu.  vvvumvn  u.  s.  m.  —  So  enfsprinjrt  nnrh  aii> 
ahd.  swz.  chapf  alui.  kaph  ».  nlid.  happe  (Heuiäch^  cacumen  *lec.  da>  vli, 
xsg.  sylv.  chepfent  Gihel  vg;].  alui  ktpfcr  Gf.  4,  369. 

30.  ffrm*,  iiai-Uililiiu  st.  %tklAy  yuldiiBiy  ^uldanif  vergellea, 
iltodiddyat.  «IM  a.  SIeaer,  Zins,  <p6po<  Lac.  20,83.  Hns.  13,  14.  — 
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$.fll«tr  n.  id.  Rom.  13,6.  trilstrameleüis  f.  Sdnliiiii^,  ^iicoYpacpi^ 
Ijc.  2,  2.  ^  Hierher  die  goth.  Eigg.  «ll<Ua,  GOdia  m.  Cassiod.  GtVlt- 
acr,  (rii/Mitr  m.  von  Smaragdus  wol  mit  frlnk.  Organe  aurgefajSl  ud  durch 
debitns  mihi  Übersetzt.  Hotgilda  vor.  Hosgefdus  burgund.  Mannsneme  Gf. 
5,  751.  CFrisch  1,  338.  Gr.  Nr.  351.  2,495.  3,246.  RA.  358.  MtU.  34. 
Sallr  2,  35.  40  ff.  Gf.  4,  185.  Rh.  840  fT.  Wd.  425.  1017.  1117. 
1356.  1890  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  T  S.  89.  Dz.  1,  52.  301") 

S(.  Zww.  ahd.  geltaiiy  keltern  urnnlid.  gehen  nhd.  alts.  ags.  geidan 
(afi^s.  <»,  «.  #>,  f.  f/")  Wetter,  gealht  mlid.  und.  Jini,  (jeldfn  e.  y<>W  fs.  u.) 
sfrv  7rW/7 .  _/6'Wo  strl.  /V7f/<^  ;/<>fden  ^v\\vi\)  M.  wfrs.  jilden  nfrs. 

;f/d?,  jticlde  fbeffllen^  ^\a^lLr.  y^*/  (,17«//,  (jühu)  üllii.  gialda  dän.  gielde 
swd.  </a/^a  anilul.  ii.  iihd.  (^nhd  in  Formeln}  alts.  ags  afrs.  nind.  altn.  red- 
dere.  solvere,  solvcif  cen.siim.  h  ihiituui,  (»oeriam,  retribuere  nl.  nud.  (^urhein. 
imltH  Firmeiitdi  1.  S.  43 IJ  kuln.  auch  -emere  ahd.  airs.  auch  sacrificare, 
Deos  colere  mhd.  afrs.  und  in  den  lebenden  Sprr.  prctiuin  hubere,  con- 
iUre,  (lauu  valtre,  pollere  ilbli. ,  auch  agi,  restpicere  c.  dal.  acc.  obj.  u. 
dfl.  n.  s.  die  >\  tbb.  ahd.  faiyeltan^  toryellan  mnhd.  vergelten  alts.  ags. 
fonfeldau  nod.  nnl.  vergelden  afrs.  for-  (ut",  ocir^)  Jetda  dün.  giengieUit 
iwi  ^edmrgäUa  retribuere,  compensare,  Mid.  asd  Mer  indi  hd.  aohrere; 
hat,  expitre  »  ahd.  tiil^ellkefi,  ingMim  amhd.  mi^tltm  ML  entyeltm 
ib.  mdfadam  afri.  on^eMa  din.  w^d^MtB  iwd.  tiM^IKa.  8w.2ww.  alta. 
^ia  pretimi  stataere  v.  habere,  valere,  conslare  awd.  fälda  din.  telleB 
lifiU»  i«r.  aolvere  fwd.  gUta  (vgl.  n.  gUd,  giil  and.  iws.  ^etfm)  prohare, 
ceasealire  e.  9M,  aengl.  it.  prt.  310M,  yolde  (ceisit)  reddere,  prodncere, 
Ki^,  ad*,  re-millm,  cedere,  laxare,  reddi;  Steider  vergleidil  twi.  gtUem 
ilmire,  conaenlire,  «uUnunen,  Recht  gehen  ptc.  g$geU€t\  es  mup  aus 
ffftm  erweicht  sein,  da  das  partikelhaft  gebrauchte.  Jedoch  coi^ugierte  (^elM 
t.  pt.  pl.  inen t  bei  FischartJ  geU,  geU  nonne ,  im  ganzen  mittleren  und 
AdlicheB  Dentachland  gbr«,  dazu  gehört,  langob.  (in  Zss.}  ags.  güd  (ags. 
%  f >  ^  f)  anhd.  (ahd.  nur  in  mit.  Formen,  aber  httuflg,  mit  d^  alts.  afrs. 
*p.  ottd.  nnl.  e.  geld  amhd.  gelt  afrs.  strl.  jeld  nfrs.  jild  altn.  giald  swd. 
Sild  die.  ^>M,  n.  ahd.?  mhd.  auch,  swd.  nur  m.  düii.  c.  amhd.  (nhd.  in 
Im.)  ags.  e.  afrs.  retribniio,  trihulum.  census,  compensatio,  mulcia  ahd.  alts. 
ars.  aach  sacriflcium,  cercmonin  sncrn  nortl.  dehüiim,  nhH.  (aesj  frs.  alto. 
nhd.  nnd  nnl.  moneta,  (^e,  gelt)  pecnnia  alts.  ags  iukIi  =  e.  gild  ^  guUd 
nnl.  'jild  mnnl.  mnd.  nhd.  (a.  d.  ndfrs.  dän.  gtide  nl.  <7u/(i«  ü.  nd. 

yWJ  ;ifr>  yW/fi»,  jo/rf  nnd.  swd.  ^iV/e ,  f.  nnord.  n.  (vg-I.  11.  altn.  gildi  n.') 
sodaiitium.  c (jlU-Lriiiru  (vicishun  tnhnlarium?  Valens,  pollens  vgl.  ullii.  f/ildi 
*c.?  naiii  (ininm  von  den  Opferschmuusen  benamt:  s.  u.);  häufig  convi- 
vium  sodalium;  nl.  nhd.  (Bauer  lt.  Wtb.J  auch  tnbutum,  reditus,  in  dieser 
Bed.  gew.  mnhd.  oberd.  giUte  if.  nd.  gülde,  ghnide  nl.  gulde^  guldte  f.,  swz. 
«lekilun»  übh.  bed.  vgl.  hd.  vom  J.  1284  herrenguU  redilus  dominorum; 
■kd.  gülten  redilum  pracstare  ags.  gglt^  gilt  m.  c.  guilt  (debitom^  culpa, 
onatu,  aus  gÜdl?  Die  Gilde  heijSt  auch  mnd.  giltskope  ags.  gildicipe  afrs. 
joläskipef  f. ;  ags.  giida  n.  locins  nl.  gäde  m.  gildeken  n.  flotter  Geaelle 
aal  pildefi,  giUm  Gilde  halten  altn.  gildi  n.  pretium  aequipollens*,  honor« 
üMiMalio  i^jt^or);  nach  Vereliua  aneh  oonvivae;  gildr  Talens,  validoa, 
Miiaataf;  craifna  gUdna  craMescere  (an  geä  pingnis  de.  o.  Nr.  8  erin* 
■und,  i.  dort  Aber  vir.  gm  «e.  J  awd.  gäd,  giU,  gU  validns,  Talena,  aptui, 
fofedna,  auch  sbb  ^0%  a.  d.  Mhd.  (gimg)^  irlhrend  des  nnentl.  din.|ff- 
%  MwoL  valaw,  ratw,  gttlig,  als  Talidaa,  kriftig  bedeoteti  Janieion 
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gibt  orkad.  gild  (ox)  stronjjf,  well-^rown  scholl,  greal ;  ebenso  Ihre  mi, 
en  giid  oxe  taurus  adulius  belg.  en  gildsoxe  tnurus  jaslae  ina^nitudiois.  — 
nnl.  q eidig  preliostt«,  dives^  mhd.  geago  unl  giUe  Cgttltig}  =  fetg 
llttt  gft;be. 

§.  «hd.  kelstar  n.  Iribiilum.  veclig^al  t/hehtar  sacrificium  kihtirro  (ri- 
bulorius  kclstaräri,  keitarärt  liberalis,  formell  au  guhlar  iiKuntiitio  mi{ 
zahlreicbem  Zubebör  rührend.  Ist  in  i^lliitr  d'c.  d,  i  audgefaüeu  oder  a 
g  dissimiliert,  oder  lie?t  eine  einfachere  Wz.      zu  Grunde? 

mit.  gUdüj  yulda  iVz.  gueude,  f.  Gilde ;  u.  s.  m.  mit.  Wörter.  —  9f. 
güeltre  Geld.  cy.  gildio  sumtu  convivii  funja^i,  die  Zeche  für  eine  Zechpe- 
sellschaft  zubleii  ist  wol  aus  ag.s.  giidan  entlehnt,  gibl  uhcr  enit  pu^situdc 
Grundbedeutung  für  die  Gilde.  Ein  obsol.  cy.  yild  m.  suU  pax  bedeuten; 
Udio  io  yield  ist  a.  d.  E.  enUehnt,  dagegen  viclleichl  urverwandt  gü  f. 
a  gilding,  producing;  work,  ■ctloii;  fiermeiilalioii  ($,  o.  Nr.  8}  com.  gil^ 
peU  fnem  vgl.  gel  potealw  imd  d«i  ichOD  bei  Mr.  8  «nrftbBlea  SIhmi 
gal,  gall  poliere  V*  45,  ,  wo  nwieDUich  4i5  Dach  IMche  a.  4  9. 
eiCI.  IIb.  gMH,  ff^fü  gelten  sa  bemerken  »I.  Nocb  nehr  iluMBt  n  t, 
|FMIgdb.^Wce(lere,  ae  iobmilteref  moreM  gerere  a.  f.  obaeqmnn^  ComeB 
an  diesem  gebdri,  wiedenun  den  Bedd.  miierer  Nuner  aicb  nibemd,  gtd^ 
pollieeri  a.  m.  pignaa,  deposilam;  cnpido,  amor;  in  2aa.  recompcaiiliai 
]M«tium  pro  re  rapla  vel  peanndala  dalom,  mnlela;  vielletcbl  IftjSl  licb 
auch  gilie,  gioUa  m.  puer,  famulus  aneb  acboCt.  gUUe  id.;  a  giddy  yopf 
woman  Cvgl.  darüber  Jamieson^  zu  ags.  gilda  nl.  güde  socius  stelleo. 

Ob.  Ith.  gellöii  =  letl.  geldit ;  Itt.  geldigs  gültig.  pIn.  gieida  tu.  gikf- 
diia,  f.  eatbn.  kild^  g.  killa  Gilde ;  alle  a.  d.  D.  —  Ebenso  fiuL  kUtH,  t 
kildin  egregius  swd.  gill;  lapp.  tßldet  valere  (|ül(lolr  pretiosiis.  Aber  ormr. 
n^\v.  i/odf,  Haan  und  Ufedq,  kdeiü  reddere,  solvere  kiasku  L  Q^fk, 
dannuni. 

31.  CiUdiA  f.  Sichel,  epimzvov  Mrc  4,  29.  (Gr.  2,  26a  3,  411 

UJ.  h.  V.) 

LG.  vergleichen  jilin.  (/^Ida  $y\d.  gälda,  fland.sch.J  gäUa  dän.  giUe 
e.  geld  caslrare  <ielt  {» )  ags.  gytte  castratiis,  ob  mit  Recht?  Das  altn. 
Medium  oder  Pas>Mv  yeldaz  bedeutet  peit,  nnlchios  werden  gildlr  cö>tral«is 
uutersehieden  von  geldr  Irocltenstebend  (  Knli")  =  di»u.  <jolä  swd.  gall  ahd. 
giall  mnhd.  oberd.  galt,  gelt,  gald^  geld,  goltj  gall,  gtlttch  e.  crav  ijeUl 
york.  nnl.  gell  schott.  yelty  yell  slerilis,  impolcns,  sicca  nnd.  gelje-hemp 
männlicher  Hanf  Br.  Wlb.  1,  497  vgl.  <lie  Tbiernuniea  «Un.  yoiir^  gaili 
Qaord.  nordengl.  gtUt^  gaul  udfrs.  gält  aengl.  galley  m.  verres,  majaliSf 
versebnittener  Eber  mnl.  gheltken  ags.  gilte  e.  dial.  giä  alln.  gilla  (scrofi) 
awd.  gjßa  (Sau,  die  aim  ersten  Male  wirft}  dän.  gylt  (Ferkel;  venchail- 
tenes  Scbwein;  junger  Bber}  abd.  gaUoy  geiUa,  geUa  bümL  oberd. 
goU,  gah,  geU,  gehe  (in  Eigg.  gölze)  sncnia  e.  oberd.  aneb  sna  casMi; 
swi.  9tr$9llm  laete  earere»  aber  swt.  oberd.  goiun,  g^mm  snea  castnue 
vgl.  e.  gaU  bos  castralna  ftc.  e.  Nr.  8,  wo  doeb  wol  en  gasaByngnbaig 
mit  diesen  Wflrtem  ansonebnwn  ist  bis  so  dem  pbryg.  YoXXoc  Dineclm 
biaauf,  sieber  nicbt  g^eUa  Gf.  1,  197  an  deuten. 

Hit  sllthA  mochten  wir  ags.  ^üm  m.  e.  fdb  manipalna,  Mnisl 
abgeeniteten  Kornes  verbinden,  wie  u.  a.  alln.  Ud  f.  Scbwade  :  Uär  bl 
Sichel  vgl.  Gr.  3,  416.  Diesem  gütn  entspricht  vll,  ey.  hdm  f.  stsifc» 
rick  (o  yd  af  corn)  helmu  to  stack.  Sollte  sich  das  sonst  Teriorene  gotb. 
Wort  in  dem  spiten  geUmupUß  ,,knimme  Spie^  lapatnm<*  Yoe.a.  1482  bsi 
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Frisch  1,  338  erhalten  Itabeo?  Drau|ieii  finde  ich  auch  kiint  StüUe ;  cy. 
ffylflf  m.  Sichel  ist  schwerlich  verwandt,  brt.  gwileha  fuucher  sicher  aicht. 
A.  d.  Nord,  enllehnt  i&i  iapp.  gakleiy  kaidtt  caslrarc. 

32.  te-WnniMi  sC  sMumiiy  giwm« ■»  iMgiiinea, 

SpXMta;  Rolbiw.  det  Fatonuns  Loe.  6,  25.  PhU.  1,  18.  fFritch  1, 
350.  Or.  Nr.  378.  i*,  893.  964.  8,  811.  814.  815.  IM.  375.  585: 
1218.  Gf.  4,  208.  Hh.  637  ff.  8chweo«k  d.  Wtb.  53.  Wd.  113.  114 
■it  Nlr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

St.  Zww.  ahc!  hi-^in^ginnan  mnhd,  nnd.  nn?.  nfrs.  heginnen  alls.  hi- 
giman  ags.  gtfnnan,  6c-,  on-ginnan.  -gynnan  v.  begin,  obs.  fjin  afrs. 
bi^y  onbi-ginntj,  -jenna,  einmal  ühne  Praefix  gundt  (^incepiQ,  mcipere, 
noliri;  die  Klexiun  ist  mit  schwacher  gemischt  und  auj^er  z.  B.  ahd.  praet. 
bigam  und  begunda  tritt  auch  bigunsta  aUs.  bigan,  bigomla  aufj  die  Be- 
fthmg  Mit  wmm  A*  66  iil  mn  lo  aiffiUMider,  da  nach  Rh.  638  vgL 
Cr.  i\  980  ml.  omu»  ivch  ^tU  Srnplex**  aaiarer  Nomer  vorkoamt, 
jadodiMchGriMbeillaaptZ.  Via8.14ff.  irrig,  gwd.  dio.  fayyirfa 

begioBüi  fiad  jlagare  schwache  Bildungeo.  Ein  sw.  ahn.  ginna  hadevtel 
allicere,  sedocere,  ioescara,  nicht  allzufeme  von  den  Bedd.  Jkm  66,  nament- 
lich mhd.  fjunlich  swd.  gänmg  avidus  Steider  1,  424,  wozu  noch  nnd. 
(ostfrs  ")  yaunig  ej^gierig  Zw.  gönnen ;  auch  die  Bed.  moliri,  uiti,  adniti 
bei  ahd.  tnginnan  <Src.  nähert  sich,  wie  pelere  :  appeterc;  vgl.  auch  die  ^ 
Bedeutung  vun  alid.  ptyniu  luchoo  :  mhd.  gritec  dkc.  s.  «Nr.  48. 

Nun  aber  zeigen  sich  noch  andre  Verbindungen,  ahd.  ingmnan,  ittkin" 
■M  aad  fttj^MMM»  werden  iwdbt  nnd  adid.  ei^ginmn,  -AAuiaa-,  -dUmM» 
Ii.  YgL  H»  18. 34.  mmcUUßÜAy  in  der  Bed,  aperire,  indere,  namenaich 
von  dem  Aufbrechen  (rgl  anbrechen  as  beginnen,  auch  elwa  erSffke»  in 
•hal.  Bad.J  des  Keimes,  Kornes  gebraucht  vgl.  die  st.  Zww.  altn.  gina 
ags.  gitutttj  ginan  hiare  nebst  Sippsclian  (^vgl.  o.  Nrr.  7.  18.);  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  AniBute  und  ihrer  im  Hd.  so  leicht  möglichen 
Verwirrung  das  weifer  weirtulirende  st.  mhd.  kinen  <Src.  K.  18;  freilich 
jedoch  i'timmt  nn  für  unsere  Numcr,  oder  denn  (^niit  k,  ch)  für  JK.  34. 

»WZ.  ginnen  und  ginen  sw. ?  bersten,  klafTeu,  hiare  wechseln  in  den 
Mundarten  gleichbedeutend;  ein  andres  ginnen,  günnen  pflücken  angOnnen, 
Migumm  anichneiden;  anhaben  bei  SB*  1,  497  liedarf  noch  der  llevition. 
—  J.  Griw  Uber  ona.  Naner  bei  HaapIZ.  VIII.  8. 14  ff.  konuni  mir  au  spat 
lar  Hand  und  nag  uachgeleMn  werden. 

Jedenfalls  berechtigt  uns  sowol  die  Form  der  eioi  Wa.  §n  ($tm^ 
ils  die  so  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare,  nasci  zur  Ver- 
gleichung  mit  gflnnaiu.  Wir  haben  ihrer  bereits  V.  70,  Anm.  12  mit 
Ntrr.  ]¥.  G  und  oben  Nr.  1 5  jrcdachl,  werden  noch  in  mehreren  Numem 
der  Abtheilungen  H.  f^v.  auf  sie  7jirikkkommen  und  dann  auf  die  hier 
geoiaciiten  Zusammensleilungen  verweisen.  Bei  der  Üppigen  Verzweigung 
dieaer  Wurzel  werden  wir  so  sparsam,  bis  möglich,  answShlen,  vorzüglich 
Wörter  aul  den  kennlliehen  €randbedenlnngen  Zeugung  (Geburt,  AbelanH 
aMUg)  und  Brkennlniai.  LeUtere  wird  Torsngaweiae  in  vielen  Sprachen 
dnreh  die  aoch  injSerBch  nnaerer  Numer  femer  liegende  Wuraelform  gna 
(§nd,  §na)  ausgedrückt,  welche  wir  durch  ß,  gm  durch  a  mbricieren 
wollen.  Die  ursprüngliche  Einheit  beider  Wurzelformen  ist  uns  unzweifeU 
haft;  wir  erklHren  ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  halbvocalisclie 
Natur  der  Li<]iiiijeri  v,  /,  r,  deren  völlige  Vocalisation  oder  Gunierung  auf 
beiden  Seilen  de»  consonanliscbcn  Bestaodtheils  äitatt  finden  kann.  Gegen 
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ihre  Stellung  hierher  spricht  besonders  die  Correlation  der  deutschen  Wu. 
kan  und  knd  mit  sskr.  ^an  und  ^nd  s.  K.  29.  33.  34.  ;  ftlr  sie  die  dort 
i.  B.  in  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  H«  18  deatlicbe  Neignof 
der  Gulturalanlante  zur  Bildung-  von  Nebenwnrreln. 

a.  irr.  ■  ■-yv33f)'2t  f-;tvoii^i,  gin  aus  dem  redpl.  ^*^»),  fSTO^Ä,  jticux 
und  ahnliche  Formen  ohne  n;  iysivajJiTJv,  Y^vo?,  -yevigc,  T^vea  (yr/^a). 
j^vsaic,  T^vi^  ^  T^vs'j;,  (vgl.  -poc,  IfVT/tO';,  pi^OiOC.  If.  ffi-gnert. 
genUum,  genus,  yens  c.  d.  ß.  gr.  Yi-pt"^*^^'^  (yivwoxo),  pi»  wie  bei  a}, 
Ip/tov,  Yv<**3t^»  ptujji«,  yvojaxo^ ,  apoiot  ncbm  avota,  ^ty^fvoia ,  voslv, 
VOT)|jia,  Ifll.  gnatus  =  nolus,  nasn   (uacli  ßVGr.  1070  Wz.  v^wj, 

co-gnaUis;  gnürus^  ignarus,  gnarigo  ixirro  (Cms.  zu  wi|]en  Ihun  )  Fesl.; 
^///(jri  =  f?f>ri,  nolus,  i-gnolus^  f\osceri\  a-gnoscere^  nobilis^  i-guobJis; 
yruma  vll.  aus.  ptüjia.  —  alb.  /4^m/,  Y^^'*''  ^^Ik  (getUy  gens)  ngöner 
Enkel  (IyT^''^0  '^oi'"!^  Vernunft,  Wink  (voiJ|Jia;  »ii/i«?)  entl. ;  onmi'. 
iiiocA,  prs.  2.  ps.  necA  novisse,  iutelligere  fUdehai^  Ikdeke^a  cognitio. 

flt  gdh.  gin,  gein  gignere  e.  d.  gern  t  conceptns,  progenies  giMadmt 
m.  progenitor,  paroos  gmMl  f.  cy.  gmmiü  m.  progenies,  proles,  stirps,  geu 
e.  d«  gdh.  gimmmMtui  f.  germen  f^erMen  ans  ^enMW»  oder  ^mmioj 
vgl.  vtl.  brt.  gtreim  t  id.,  stirps,  species;  gm  allnf  (hoBo);  onlltti  tou 
pteM»  6.  homoocio.  ey.  ^o»  f.  (^angeblich)  a  briogiiig  forlh,  a  birlii  gni 
com.  Datum  aase  (praet.  gtmmffi^  ffmtgäoedd)  m.  v.  Abll.  cy.  gtiumä 
m.  nativity,  birtb  brt  gitiet  (ptc.  ^onel)  vano*  gtuufm  gignere,  parere; 
nasci  c.  d.  gmidik  Tann.  gmUdik  natif.  —  ß.  cy.  gmnu,  imvi  n.  umatf  f. 
nalare,  quality  näittter  ([aus  e.  iMliire??)  iä.;«  gnaw4  n.  gdh.  ^iiM» 
(gnä^  gnäthoMf  gnätht,  gnds)  m.  coDinetodo,  not;  gdh.^fi4lft  aoliliif  a^r« 
Abll.  gnUh^  gni  dial.  gri  L  ind.  geaua,  qnatitaa,  natura,  indolea,  ÜMm, 
»ignnm  c.  d.  gniidheü  ftc.  genialis,  generotna,  tener,  benignoa;  vennstaa, 
apeeioana;  ^lltt  f.  a^speclus,  vultus  ^c. ;  gnie  m.  cognitio  gnia  m.  vir  prae- 
acioa;  judex;  scienlia  (^auch  famulus;  vox;  arbor}  cy.  gnodi  to  OMke  or 
become  common,  to  habitunfe;  brt.  aoz,  öz  f.  natura,  forma.,  modus,  dis- 
positio  menfis  vll.  aus  »ao»  fcy.  nawg^  natrü)  \  (r\.  rieüz  f.  fornm.  sig-nuni  d*c. 
V.  71.  Aiitn.  4.  ]\'.  27.  S.  119.:  tinz-a .  öza  forniare  ,  juirare  u.  dgL 
Auj^erdeni  Lehnwörter  und  wahrscheinlich  einheimische  \m  ttere  Verzweigunir 
dieser  Wurzel  durch  mannig^fache  Formen  und  Bedeutuii^ren :  «.  b.  gdh. 
gniomh  V.  00,  Anm.  t  mit  vielem  Zubehör.  Vgl.  Fictet  15.  42.  74.  alt- 
kell.  gnabal  Clt.  Nr.  212. 

OL  l  m  aus  n  f  vgl.  vll.  Tli«  7  Ith.  tempti  dehnen  ;  Wz.  ian ,  vll. 
auch  It.  tempus ,  anders  Bf.  2,  237)  in  Ith.  gemu ,  uigeum,  gimti  letl. 
dummuy  dzimt  na.sci  m.  v.  Abll.  prss.  gemlon  Uli.  yündili  lett.  d^^emdit 
parere  Ith.  gaminli  procreare,  producere  vgl.  <[|v.  8 ;  schwerlich ;  gr.  Y^V^^ 
s.  Bf.  2,  201.  Ob  dameben  Ith.  gentis  m.  affinis,  parens  genti  f.  cugnala 
c.  d.  lett.  dinta  f.  Familie,  Anhang  hierher  gehören,  fragt  sich;  zunäcbat 
vgl.  prss.  ginniiM  amicoi  dbc.  (Bd.  I.  S.  167J.  Uebrigens  eriiielt  nck  M 
Wz.  gm  lett.  g  in  itianui  Aogeaiciit)  Ebenbild  vgl.  itii.  ggtUt  n,  Gabaui  ^ 
Geaidit  algamas  n.  Ebenbild  von  aigimü  wiedergeboren  wenlen.  Sidrarcr 
erscheint  nnare  Ws.  ^  a.  ß.  in  Ith.  iMH  lett  (prss.j  aiiiiidl  aetre,  noviaae 
prenaa.  ermmdl  (m  weich,  at  s}  erkennen  lett  pa-Mklu  pra.  saMi«  piMl. 
ail  ittf.  Ith.  paiffttu  pn.  Immni  prt  igtu  fnt  IM  inf.  id.,  kennen,  die 
'  atarken  Formen,  von  welchen  kMU  dfcc.  abgeleitet  iat;  aalv.ilov.  III.  bbaa. 
znati  rss.  «na/y  pIn.  olana.  mod  nlana.  mMi  cognoseere,  noaae  m.  v.  AUL 
Möglich,  dajl  auch  hier  wieder  m  auftritt  in  Ith.  kgmi  lett  atm  f.  Mdmi 
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Keonzeich«!!  (s.  o.  Nr.  ITJ,  weim  nicht  n  tnsiel  und  m  MominalsufTix  ist 
vfl.  das  glbd.  slav.  inam  aslv.  unamenijS  u.  s.  n.«  sowie  %nak  Ith.  ipnir^iif 
■.  id.  r.  Abu.  —  s!av.  Wz.  cyn  beginnen  gdh.  cinnseal  m.  initiuro, 
orifo  0.  8.  n.  s.  H.  33.  aslv.  »-Aofit  ab  initio  Mikl.  37  nebst  Zubehör 
Bö^en  wir  nicht  mit  ^m,  begm^c.  vergleichen;  aslv.  IcoJiy  bedeutet  x^oc, 
tudem,  auch  juxta,  daher  konycy  finis. 

Für  die  nrisrhen  Sprachen  m\x^  ich  mich  bosrhriden  ,  nicht  scnidfilich 
uhtr  flu-  Bd.  I.  S.  225  und  o.  S.  132  rrcmarlitcn  Versuche  hinaus- 
gekommen zu  sein  und  den  üncntalisli  n  die  lU  rirhtigung  und  Sichtung 
folgender  Zuj^ammen^teUungeii  ttberlajien  zu  mU^en,  liesonden  für  die  irani- 
fdieo  Sprachen. 

a.  sskr.  gan  3.  P.,  prs.  gayanmi  gignere  plcc.  §anUa;  gata  lu  liis 
«.  IL  gcnus,  Iribus,  .Speeres ;  Näheres  iu  BGl.  h.  v. ;  für  die  Formen  ohne 
a  Tff.  die  griechischen  und  medopersischen :  gan  4.  A.,  prs.  gätje  nasci, 
onri,  lieh  f werden,  beginnen^\  caus.  fjartnijämt  gigno^  pario.  gtuta  m. 
tÜBs  homo,  perAonti.  iiunime»  >gl.  gdh.  gm,  gantu  m.  creatura,  aiümans 
gmiitf  m.  genitor  §animan,  ^anman  n.  nativilas,  urigu  vgl.  gr.  lat.  gdh. 
fldchfebildele  Wörter;  gäU  f.  id.;  genus,  stirps,  species.  —  ß.  ^nd  9. 

A.,  pn.  0iiAmi,  ^äne  cogooscere,  nosse,  intelligerc ;  seiscitari  eaiia. 
fi^&pa^fM  Mmdo,  jubeo;  die  wechselnde  SleUmg  des  Vocala  in  der  Flexion 
begegnel  den  Farmen  der  Obrigen  Sprachen  nnd  anlerstttlsl  ihre  Untere 
fdmdang  nach  der  sinnlichen  und  der  geistigen  Bedeutung  a  nnd  die 
gkichirol  andi  im  Sanskril  sich  in  beiden  Formen  durehhrenten,  so  in  ^Mhia 
I.  adenlia;  mens,  inlelieetns  neben  §nAH  m.  cognatns«  propinipitts,  wobei 
w»  nicN  wol  eine  symbolische  Bedentnng  anr  Vermittelnng  mit  ^  nosse 
afirande  legen  dürfen;  pra^d  cognoscere,  aaimadvertere,  oemere,  discer^ 
nfre  bedeutet  auch  ein  Weib  erftenneii.  In  den  Prikritsprachen  kommt 
die  Vocahlellung  fgan)  gän  hiollg  Tor,  und  mitunter  Tällt  der  anl.  Palatal 
ik,  wie  der  (iuttural  in  den  europ.  Verw'andten.  Binige  Beispiele:  sskr. 
pal  jiwdaii  prkr.  gdnämiy  dndmi,  yänatni  zigeun.  janata^  §innava  Ac. 
cofnosco,  scio  sskr.  ^änäti  pal.  jnäti  prkr.  gänädi,  i^ondi^  dnddi  seit  ^c. 
fskr.  gndta  pal.  üüdta  prkr.  t^dda  Cneben  §dnida  sskr.  §änUa)  cognitus, 
nnfn.  hindust.  gännä  nosse,  intelligere,  wogegen  a.  ^annd  to  produce 
)oung.  to  be  dt  livered  ganani  f.  mofher  vgl.  die  gibd.  zig.  Ww.  ("span.  ck  wol 
=  f)  chindar  vh.  chindag  s.  f.  Bopp  deutet  (jannmi  aus  gnanümi. 

1.  s^kr.  gan   =  zend.  pers.  zan  fzn)  i\v\uvn.  dan   (dzanj:  zcnd. 
iüiämt  red.  =  .sskr.  gaganmi  gigiio  ptc.  ss.kr.  rjtita  =  lend.  mia  nalus 
pers-  idgdeh   id.  sbst.   zddeh ,   zäd  Hiiu.s;   zdf/dcii .   zddni  nnsci  %äi^  ^di 
(sskr.  gdti^  gens,  fumiliu  zagänäen  gignere;  sskr.  pragan  zend.  frazan 
parere  sskr.  pragana  u.  impraegnatio,  impr.  prima  :  pers.  farzandan  (^phlv. 
fanmdam  zend.  frezdnneom  Anq.)  ältester  Sohn.  —  pers.  guäufh  cor, 
■tÄJen  canm,  ccmihek  id.,  gän  spirilus  afgh.  cdn  (($än)  id.,  vita  »ninia, 
kufher?  a.  d.  Semit.?  vgl.  auch  arab.  ^'eiw  genus,  slirps.  Ewald  vergleicht 
Mhr.  äkifdna  Nachdenken;  zu  gdn  prs.  (§dntr^  (fdnddr)  animal.  —  Zn 
srin*.  ^ana  stellt  Windischnann  in  Mllnch.  Anz.  1B50  Nr.  59  IT.  aprs.  mm 
Fcpakis  (in  Zu,  mit  paru,  ti^pa)  und  arm.  am  id.  (nation,  people,  gene- 
pers.  g  auch  in  (ß}  fergad  sapiens  neben  fer%md,  /eraenddoctas 
:  sskr.  pra^d  s.  o.  Ferner  i  neben  a  in  (a)  pera.  niiää  prineipium, 
itirps,  Familie.  Anjterdem  ß.  jNil«  aend.  knd  q.  scire,  ptc.  pss.  indfa;  daher 
inM  sbst  eonnaissenr,  savant;  desid.  pte.  prs.  med.  afindofiAMkUM  Csskr. 
^i^ntfswMdii«},  welche  Fonn  Tielleicht  einiges  Liebt  wirft  auf  pers.  ihäkklen^ 
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imper.  sen4$  nosse,  iolelBgwe  pdilr.  miene$  il  connait  Anq.,  womit  PoV 
kurd  vidsftm,  niähtm  cognosco  vergleicht;  liegt  Yidleidil  eiie  Mi  im 
Xenuis  (M*  34}  anl.  Wurzel  zu  Grande? 

Ueber  prs.  d(\n  =  zend.  dd  scire  *c.  8.  V.  70  II.  e.  VieUekht 
dürfen  wir  davon  trennen  und  f.u  §nd^  gdndmi  stellen  kurd.  zanrnn,  d»#- 
ntim  05set.  ;o;i/>i  sein  :  sicherer  zu  o:.  i/r;«  Cvffl,  arm.  d  =  prs.  rf  V,  70  )  r.) 
armen,  rjmi  /bianil  gigm-rv,  nasii  (Inea!  natus  ff n ich,  dnoffh  paren«.  paler, 
niater  (Inumi  »reneralio,  partiis,  nativita,'-,  orifro,  progenies,  infans  iftn  pirtui 
ifne  von  Geburt  an) ,  welche  Wurzel  aber  auch  die  Ifauptbed.  ß  ent- 
wickelt und  zu  ^önami,  freilich  auch  zu  prs.  Hdn,  stimmt  vgl,  dandtk  tt, 
V,  70  1.  c.  4f^mi[anel  to  make  known,  manifestare,  denoterp,  Hort  re  ».  dfl. 
Anjjerdem  sind  zu  bedenken  (jT)  arm.  ganasel  nosse,  inft  lIiiTtTe  vtri.  o.  prs. 
iericJÄ  V  Mit  «nl.  z,  arm.  snne/  observare,  ccmerc,  längere,  cogBOfcere 
zana*anel  discernere,  dibtin teuere ;  vielleicht  auch  zatcak  progenies,  filiiis, 
Infans  vgl.  die  prs.  Formen  ohne  n  uml  mit  «  osset.  ianatf .  z  änäg  Kind, 
im  Vocale  abweichend  von  (ß}  ob.  zonun  nosse,  woher  sowd,  hund  >c\va- 
tia,  intellectus;  intelligens,  sapim.  Zn  It.  germen  stimmt  arm.  utrm  pro- 
genies, stirps,  natio,  deiaeii  eaot  Etymon  idi  wcbl  linde.  Für  oss.  s  am. 
^  s  sakr.  ^  lajSen  aich  auch  anderweitige  sIchereVergleichimgen  heMn 
gen.  Aach  s.  B.  in  den  Htnalay.  Sprachen  lelgt  aieh  die  QnelachHg 
(Monilliermig,  Palatalierang}  der  Gottnralen  hinflg  nnglekhmijlig  nnd  in 
nanniglhcfaer  Geatalt  vorgegangen.  Zn  gnä,  gän  vgl.  hnrd.  aon,  nmätmm 
igttoro,  gehört  vermntlieh  nnch  balud.  adll  acit  luudtiä  ignotaa  Qirohhi 
pn.  beigäneh  Id.  f)  vgl.  pra.  fMUend«  anwtjiend?  faif.  gna  intclhgm, 
mmifeatare  mit  voraanakritiaeher  Conaooantatnle ;  aber  dtn  erkennen  wel 
mit  dem  gibd.  aakr.dil  verwandt;  Bopp  Kauk.  Anm.  37  nnd  VGr.  10S6  ver- 
gleicht laa.  wognapare  mantfeate  mit  dem  askr.  Caus.  ^näpandmi  nnd  georg. 
m-^ina  von  mir  wird  gedacht  mit  sskr.  maffd  gttäjßote  von  mir  wird 
gewust.  —  Zu  ^an  (a)  afgh.  ad»  iUi»  adnwm  gen»  (aihr.  ^mm&n) 
aUdai  parere  (^Ewald}. 

33.  tiiluaaii  st.  ffaiat,  siitiin,  sataais  giej^en,  schatten, 
ßa)Aeiv.  iifi%rj|:liitntt  nbergiepen ,  ühr rnie|Jend  machen,  (mt^^sx/iiyztii 
Luc.  6,  38.  ufiin^iitiinn  ausgegojjet»  wrrden,  ausfließen,  Ix^aitsW.  fGr. 
Nr.  220;  Mth.  1221;  Dphlh.  43.  Smllr  2,  75  ff.  Gf.  4,  281.  Rh  776. 
Wd.  2362.  BGl.  126.  Pott  1,  143.  2,  212  vgl.  Celt.  Nr.  240.  Bt  2, 
194.  375.) 

St.  Zww.  ahd.  giuzan  mhd.  fjie^en  nhd.  gießen  alts.  giulan  alts.  ags. 
geotan  nnl.  gielen  nnd.  ffrfcn  (^nfrs.  giafa  ?  hijuth  begiej^f)  wfrs.  JteUe 
(geai,  getien)  ndirs.  uiete  Ou.  jitan  (prt.  gaad)  Cl.  strl.  jdete  wang.  j4et 
helg.  füt  altn.  ytoia  swd.  qf'uta  dün.  ggde  fundere,  eiTunüere  altn.  partum 
edere  (^pisces,  aves)  vgl.  U.  fundere  (^Gr.  2,  19);  giota  augum  Iimis 
oculis  intiieri;  daher  u.  a.  gytOf  gola  f.  ovarium  piscium;  aber  auch,  aus 
der  allg.  Bedeotung  abgeleitet,  guUa  liquida  agitare  nt  bilbiant;  clocire^ 
in  Bd.  1  vgl.  balr.  i/ti^aAi  valde  atülare  Smtlr  2,  77;  aber  noch  nMihr 
Cguädm  Ibc.)  gvtteln^  gullriy  guilem  bilbire,  ans  enghälsigem  Gefä|ie  ranadwn 
(in  der  Wetterau  ghmkebi  vgl.  n.  a.  aws.  glunggen  Stldr  1,  547  gunggdik 
ebda.  496);  die  alte  Lautftnre  erhielt  aich  hinfig  bei  aolchen  hd.  Bildnagea, 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d  s.  n.  gmddeim.  In  ihnlicher  Bildnng  nnd 
Bedeutung  aws.  guHein^  guddelm^  gtideln,  gudem^  jwfaeln  Stldr  I,  488  §^ 
nnch  mit  o  goMm  ^  id.  gölsch«h  ntr.  plltichem  Steider  465  vgl. 
gmOid^  adbankeln  gmdtehm  bnir.  id.  aws.  aich  zielend  bewegen;  wvalenr,« 
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§mvB  pH  Tom  Uole  dei  reg«idicht  MIenden  Obstes ,  ebenso  nid.  päd- 
4em,  anch  hertb,  hervor  gfrÖBen,  stürzen  übh.  bd.  vgl.  ddI.  gudsen  rinnen, 
liejieo  ndfrs.  goddle  (sttddün.  ffoläre  id.  vgl.  swb.  g&Uam  nngf.  =  ob. 
fdk       id.,  !>•$.  vom  Sande  gbr.  Outzen  101 ;  dngefni  nil  I  hd.  e. 

f&Her  rinnen ,  Rinne  (dial.  gote  canalis  ftc.}  bair.  goßem  vom  Laute  in 
kfrrn  Gedärmen  Smilr  2,  76.  Slalder  und  Schmeller  2,  87  steilen  zu  ob. 
hiw.  Hullern  A'c.  das  Sbst.  gutlem  t~  tjvffer  f.  Dasyp.  n.  A.  hei  Frisch 
1.  !^<*7  ampulla  nebsf  frz.  vore;'  ffodou  m.  <  iit;*[an.  r/o^  m.  poculum^  Glain, 
Mi-id'irih  sich  ztgenn.  </o/tf  Becher  erklär!,  dtmiiarh  nicht  =  sskr.  ghü(a 
Pou  Zig.  3.  146.  Wahrscheinlirh  laj^en  sich  nudi  meiurere  andre  Wörter 
■ad  »elb&t  VVortslämnie  aiiknui^fen. 

Wie  hSnfiiBr,  zeigt  sich  auch  hier  eine  o.  Nr.  26  envalnUe  iNebenwz, 
(JUS  Grimm  Nr.  215.  Aujjer  den  dortigtü  WOrtern  vffl.  ii.  a,  ahd.  gussa  f. 
guiy  cussi  n.  mhd.  ffiise,  güsse  n.  (\e\.  Smllr  2.  inundatio  ahd.  tir- 

ja«  B.  affluenliis  ^lij>(  rabundantia  upareussoen  affluant;  die  formen  mit  s 
Tcrbieiea,  die  EnUleiiuiig  von  ss  aus  ts  anzunehmen;  vielmehr  uoch  altn. 

4e.  o.  Nr.  26;  nl.  guysen  effluere  cum  strepitu  gusselm,  gosselm 
Mm  nd.  (^ofrs.J  ^uteii  w  Gojiefl  regnen  nnd.  yUeln  rieaels  Br.  Wtb. 
^  379  ^iiMfi  (weich  »}  siepern  ([voD  Getehwilm  DihB«rt  152};  wol 
tMh  tws.  ^ammi  liquida  miscere  et  pejorare  \  blatorm  s.  dgL  gmeitm  fd. 
iiBd.  f  mh  liquid«  sordide  traetnr«,  morere  Stldr  1,  501  IT.,  lo-^ 
«ie  ob.  iwi.  ^mtebi  dkc.  ä  ^walir,  ^»aadlii'c  d.;  lelstam  bedeutet  eech 
ilWe^  eooto  teogere,  levitcr  pimgere  und  kenn  nech  nnierer  bei  Nr.  26 
i^gei^ocheoeii  Annehme  lllgiich  eaf  Nr.  5  beeogen  werden.  In 

^  bilr.  swt.  Fomen  ist  4  als  firweichnng  aaa  f  eq  fi^n. 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  braasende  oder  sonst  irgend  hörbar0 
fbeftige)  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  Yielfachster  8yni- 
Mik  auf  weit  aus  einander  liegende  Vorginge  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spätere  Etymologen  vergleichen  It.  gutta,  dessen 
^Tites  t  vielleicht  ans  d  assimiiiert  ist  und  so  hierher  passt,  ohne  daji  wir 
'  n<  n  Nehenstamm  anzunehmen  brauchen.    Anderseits  wird  gewöhnlich  II. 
fitndere,  fudi,  fusum  verglichen,  da  lt.  f  aus  einer  Gutluralspirata  entstan- 
«Pin  kann ;  v^  enn  aber  ft/ndfts:  dazu  gehören  sollte,  so  wird  diese  Ab- 
Mammiinjj  bedenklich.  Sofhinii  lt.  Wz.  khu,         '/iv:>^  nach  Ropp  aus  XÜX 
vcl.  s.skr.  ctif,  cgut  slUlare.  fuiHi' re,  elfundere ;  er  bemerkt  mit  Hecht,  da|{ 
iit  Laute  nicht  .»sonderlich   7,11   a^ititfiii   passen.    Da  yy  laf,  hu  werden 
Itsnii.  so  darf  humor,  hutnidus^  vielleicht  >()<iaT  humus,  vgl.  fmidtis  :  /w»- 
fiere,  und  hausfum,  haurire  fvgl.  die   Correlation  der  Bedd.  haurire,  a.«»- 
pergere,  effuudere  A.  73)  dazu  gestellt  werden.    Die  Verwandtschaft  und 
rwp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  SpracJien  ist  um  so 
itbwieriger  zu  regeln,  da  kein  Luutorgaa  sich  so  vielseitig  entwickelt  hat, 
ib  dieses.  Unzweifelhaft  mit  X^^^^  zusammenhängt  alb.  chedh,  chelky  chödha 
(jtmt)  ansgiejien,  werfen,  mit  dem  bei  x'^^  Cx^'^^O  vemissten  Dental^ 
»daaL   Der  ki  gr.       anftretenden  elnfbeheren  oder  Terklrxten  Wnnel 
Mpwieht  vielMeht  /ki  ans  A«  in  iat.  fwHi  ein  Wassergeftft  bei  Varro 
VfL  ^kün  ua  spargere  bei  MUqs  14,  1,  32  rtfiitßre  nnd  eafiUi  bei 

Ith.  gmi9  s.  o.  Nr.  26.  lett.  gdku^  gdu  schitlen,  gie|Sen,  werfen, 
dhien  hwan  aar  in  entfenter  Yerwaadlaehaft  stehn.   Ich  finde  nirgendi 
<nlane  Yergleichnngen.   Das  dem  e.  gutter  enti|ireehende  gdh.  gmlear  m, 
lihaii  freilich  hieiher,  aehent  aber  entlehnt,  wie  das  glbd.  entsteMte  ey. 
IL  52 
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cwter,  vb.  cwlem;  \g\,  indessen  gdh.  r/i/rV  f.  veatflibnuB«  eoni-ibn)  vom 
Schütten,  Werfen,  Worfeln  beoamt  ?  So  kann  anch  cy.  gmik  m,  vb.  gwAm 
throst,  push  der  nächste  Verwandte  von  irlii^n  sein. 

34.  €llstr»-4l»9i8  adv.  morgen,  aÜpiov  Mtth.  6,  30  „vox  videtur 
errore  infprprehs  posit«  ess€'"  LG.  in  h.  I.  fGr.  2,  429.  3,  I5fj.  Gf.  4, 
273.  Bopp  VGr.  bi.  391.  568.  Gl.  405.  Uöfer  Ltl.  347  ff.  foU  1,  116. 
141.  144.  Bf.  2,  20S  ) 

heri  =  amhd.  gesler  ahd.  gesiaon  Ar  n!i(i  //rsV^m  wett.  gestrrt  uui 
gisier  nnl.  gisteren  nnd.  gistern  ags.  gystran,  (^yrstau,  gyrsta^  georstan  dre. 
meist  zsg-s.  mit  rfrf<7,  niÄf,-  geosterlic  hesternus;  a« n^l  ffishirday  e.  yeüer- 
day  heri  aeogl.  yerstene-nighi  norde,  schott.  yeslr-^een  dtrc,  duher  schott.  £&e 
streen,  streitig  hesterna  nocle  v.  sera;  wfrs.  heiß-,  jisler  saterl. /^r»tei», 
jerssene  wane-eroofir-  fürsen  heri;  das  Stammwort  dieser  Adjeclivbilduag 
(gm)  erhalteii  iii  üUn,  gar,  i  gcer  nuord.  t  gar  heri. 

lt.  A^r»  (r  aus  sj,  hesiemus.  gr.  X^^i>  ^X^^^i?  X^iis^ö;  dt.  uuiif.}* 
sskr*  Ayof  heri  kyaUana  hestemos.  Laasen  vermutet  send,  si^,  woher  pm. 
balne.  ^  heri,  ä  wie  öfters  iit  lend.  «,  denotch  aidit  so  Wi.  dm  vgl. 
9,  2.  — emei  Mk,  fferik  heri  klingt  wahneheinlicb  nor  sefUlif  m  tei 
tot.  allo«  Pomieo;  es  bedeulel  elgentlieh  vespera,  wie  die  meialeii  ^eileni 
bed.  Wörter.  Merkwürdig  ist  die  Yertheilaiv  dieses  Wortes  inier  dM 
Indem,  Pehiigem  tiod  Deutsobeo.  Fttr  die  Ableitung  s.  U..  c.  «od.  flU  56. 

85.  M-€}l«Mi  St.  sät»  cetMn^  IbideOf  «ipfoxscv.  (Gr. 

Nr.  279.  1',  1071.  Snllr  74.  88.  Gr.4,876.  Rh.  775.  847.  Wtb.2€87. 
Pott  1,  278;  Lett.  1,  54;  H.  LU.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ags.  güan  (i,  e,  ea^  eo»  ie,  y)  obtioere ;  coneedere,  eonCr- 
nare,  to  gel»  coofinn,  preserve  e.  get  obtinere;  prodocere .  gignere;  ad- 
novere;  yenlref  deveiiire  n.  s.  n.  s.  Wtbb.  altn.  gela  (^(a  ptc  gSÜi 
Biöm)  gigoere;  coneipere;  obtinere;  sentire;  c.  gen.  mentioneni  facere; 
(ptc.  g^tat  B.3  posse,  valere  vgl.  dän.  gide  st.  swd.  gitta  sw.  id. ,  velle, 
mögen;  hels.  st.  (prt.  gaft)  mü^jen,  voni  n!tn.  pss.  getaz  acquie^rric :  pro- 
bare;  sortibus  certare  ahd.  f/ezzan  Qn  kezzFinfi  adeplus^,  btgezzan  ill^. 
higetfin  ngs.  begitan  ohlinerc.  adipisci  e.  bet/et  gignere  aes,  and-, 
under  - gitan  nosse.  inlt  lliirLTc  u.  s.  m.  ahd.  tr-,  ffr-  (jezan,  he—^^au  iiüid. 
er-,  ver-geß^en  nhd,  reryeßen  a]ts.  far<felan  und  nnl.  reiyeien  ag>.  /or-, 
ofer-gitan  c.  forget  afrs.  ur-,  foi  -ye(a,  -jelta  \u\i\  s  ferjidan  (^^rl.  ferjaad^ 
CI.  wfrs.  forjittje  ^forjietlen  Kpk.)  nfr^.  fonrjifie  ndfrs.  verjete,  reriet 
Outzen  96  wanger.  fargtUe  swd.  forguia  dun.  furgäUe  dediscere,  oblivisü, 
ahd.  U'geiuin  auch  abolere,  postpoiiere,  vgl.  die  ob.  a^^s.  Zww.  und  ahd. 
nilglMMti  inkUiit  cognitus;  ahd.  äget  n.?  dgezzali  L  abka^  abl.  sg.  alts. 
uf$€taU  d.  sg.  Gl.  Ups.  oberd.  tergeß  n.  oblivio ;  iw.  Zww.  ahd.  ^«4* 
^mdii  oblivisci  amohd.  ergetten  (argtuian)  rependere,  recoMpensare  ahd.« 
jelit  gew.  ergötiett,  deiectare  vgl.  ergtvtm  bei  Jeroschin  id.;  ohne  Pfeidi 
bei  Kaysersb.  göMMeU  deleetatio.  afrs.  geta^  gaia  eooffarmare  ?gl.  o.  ags. 
ffeUm  id.  sw.?  allo.  gmta  observare,  eostodire  gät  t  n.  enra  $iia  t  tottw 
jectora,  opinio  gäia  t  aenigma  dtc.  s.  0.  Nr.  3;  ndfrs.  tneri,  Vieh 
baten  (vgl.  altn.  gata)  diu,  swd.  vArend.  gmim  divinare,  errathea  vgl 
altn.  gäta  und  sllddlln.  gOUe  =  ndfrs.  ^Is;  nach  Br.  Wtb.  5,  382  hier- 
her nnd.  guten  vorher  verkündigen,  warnen.  Sodann  reiht  sich  an:  ndfrs. 
gedse  (gerne)  silt.  ^eifs  wang.  gis  errathen,  Räthsel  lösen  altn.  gitka  (qi. 
gitska  B.)  conjectnrare,  g|»lte,  gjöre  Slutning  B.  dän.  ^ssse  swd.  ^asi« 
mnnd.  nnnl.  gi$$en  aengl.  ^esie  e.  ^mess  id.  nnd.  nnl.  vergutm  wnifer. 
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farpt  rH.  irrig  mutmaßen,  sich  irren.  —  Nicht  unmöglich  ist  die  Entste- 
hmg  der  Partikel  alts.  ags.  gel  adhuc,  modo  Gr.  3,  iZO,  Ab.  847. 
IBS  filan.  Zweifellos  orehörl  dOn.  ffid  utinam  zu  gide. 

lnmiMelb;ii-  au  letztere  Würterrcihe  schlieL^t  sich  lett.  geedu  prs.  ^iddu 
prt  qiddtsu  fut.  (lisir  inf.  mulma|^eii ,  schlie  'eri  noßisl  if)  atßist,  giddät 
bemerken,  übservare ,  nnimadvertere;  aber  preuss.  sengidaut  empfangen, 
(•r!8»?pn  an  ag.s.  yiian  de. ;  Ith.  iftgyti  id.  ^^eliurt  zu  gyju,  gyti 
imm  >.  4^1'.  9  und  führt  m\f  entlegene  Spur.  Dagegen  sind  die  näheren 
liluilav.  Verwandten  o.  iNr.  3  und  A.  15  tax  »uclien.  Wie  wir  einerseits 
in  (J.  lilnsiv.  gad,  gut,  gid^  gU  ISrr.  35.  Nebenwurzeln  erbticken,  so 
aucb  III  d.  git  und  gut  ^Nrr.  33.  35.  In  unserer  vieldeutigen  Numer  treten 
dieBedd.  giguere  und  oblinerc  hervor,  vgl.  schaffen  und  rerschaffen;  bei 
Nr.  33  auch  die  Bf?d.  gisrnere,  wofür  auch  in  andern  Sprachen  Wörter  mit 
darCiraDdbd.  stillere,  u>j>cr^ere,  fundere  gelten;  vgl.  aach  schalten  :  9ekö» 
Ufte  ft»  76  (schöpfen  :  giejien  vgl.  <.  B.  diii.  tft»  ftc  in  beiden  Bedd.}. 

erwllute  mH  Nrr.  3,  3&.  lo  vielfach  gleichbedeutende  litnsltv.  Wort« 
ümm  Bihert  aich  i.  B.  in  bhm.  hadHi  werfen  der  Bed.  von  Nr.  3B 
(gielen,  achitte»,  werfen  häufig  durch  gleiches  Wort  verlreteoj;  rfl.  aidi 
wirm,  schwingen;  aber  anch  sich  fügen,  passen,  tauglich  seu  an  Nr.  3. 

gdh.  gea$  dbc.  o.  Nr.  26  stinml  anffallend,  doch  vielleichl  nur  xn- 
MUf  in  e.  gueti^e, ;  brt.  bri.  §4äa  observare «  cnstodire  A«  8  so  alln. gmUh 
36.  QlanviiiNn  Luc.  1,  3.  grliinwab»  Lue.  15,  8.  gimnw 
(?  st  CM9(gvo  bei  (\tstii:rlione  nach  LG.  s.  A.  6)  1  Thess  5,  2. 
?enau.  sorgfaltig,  axpißJj;,  inijiSAÄ;.  (Gr.  1%  92.  119.  246  ff.  2,  190. 
m.  Dphth.  21.  Sinllr  2,  93.  6f.  2,  34.  4,  294.  Wd.  1089.  Schwenek 
l  Wtb.  254.  Bf.  2,  124.) 

altn.  glöggr  acutus,  perspectus,  aabenbar,  iydelig,  oöjagtig;  sensibilis« 
ronemnelig;  coosideraUis,  betänksom ;  parcu.s,  knap,  karrig  ags.  st.  Zw. 
^Uxan,  gläfan  splendere  (Grimms  Conj.  V.,  doch  Gr.  1*,  896  nicht  auf- 
ffführt):  gleät.  ghfr.  gier,  ^/»r  saga.x,  eloquens,  .solers /y/earw^Ä,  glammes, 
gieauties  f.  solerlia  t.  dufl  gtfjfe  smooth,  polite;  lonesome  alts.  gldu 
(glau),  glatro,  glautrn,  yeloiro  cnarus,  saga.v,  solers  nnd.  glau  clanis, 
perspico.x  ahd.  gUiu.  giäo,  giiou,  glauuer,  klauuev^  f/Iouuer,  n.  pl.  glauue, 
^Uauuej  gloouue  pcr?^perlns,  suspectus,  pruden.s,  (lili<iiiis  c.  d.  giloimiy 
^ümtt.  k!nuni  f.  industria,  a.stiiliü.  mj>[)(  (  Ik»  iiful.  giau  nach  Scltwenck 
IJ  hell,  glänzend,  weijjblau  2^  scliarfsuhhic,  klui^^.  Der  nhd.  Eij^.  Glau-^ 
brecht  {jcouiwn&xcHmxi  gUtub-recht)  schon  ulid.  hlan-perahl.  Das  Br.  Wtb. 
1,  ol6  gibt  glau  nach  Luthers  Band^losse  zu  Daniel  10.  6  hell,  klar, 
poliert;  Frisch  1,  358  ebds.  aber  glun  candeiis,  glühend  (EnJ;  ohne 
Zweifel  bt  hier  glwi  das  gew.  nhd.  gluJij  glüh  (wetter.  glot)  » 
|Ü>«id,  demnach  nicht  unmittelbar  hierher.  Aus  ags.  gldtan  do.  bildete 
lidi  gktm^  gledm  m.  e.  ^leo»  ndfrs.  glam  splendor  vgl.  altn.  ffläma  f. 
■Iber;  ans  ihnilcher  Wonel  alts.  gUmo  splendor  ahd.  ^mo,  glekno  ndkd. 
ikmt,  gUme  b.  GiCIhwIlnnchen ;  sofeni  wir  in  diesen  langvocaligen  Worten 
•  ab  Nominalsnfllz  nehmen,  nicht  als  das  Suffix  der  erweiterten  Wi.  gim 
(fkmmen). 

altn.  gkigga  swd.  ^/d  diu.  glöe  anstarren,  ^lolaen;  altn.  anch  durch 
än  Pcniter,  Gnehloch  =  ghiggr^  9^W^ 

ahd.  ^Inncib  ss  gUm  Bd.  i)  nach  Schwenck  und  Frisch  1,  352  von 
IctaUen  ghr.,  Ii.  gfmum$i  nnd.  ^«Ik»  s.  f.  hellingig  Br.  Wtb.  I.  c.  wol 
ta.  VM  flllll. 
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alln.  glwr  clarus,  illustris:  relicinus,  slrid,  stritteDde  s.  ni.  mire-,  Her 
felemenlum  darum}  gliär  id.;  eolor  cyane!i>  ( «y/ciM  1.  Bed.)  <y/i4l  respleuderc 
nnd.  glei  gleij^end,  schüri  iidk a.  gleei  {yläg  iweisylbig  bei  Outzen  96}  hell, 
faeiter,  glänzend  (fldye  glimmern  CSchnee}  vffl.  das  hei  Biunart  von  c/ejie 
(Klei)  argilla  unterstiiiedene  nl.  gleye  terra  stialillaui,  e  qua  vasa  spleil' 
didiora  fiunl  (^itiil.  gleis  glasiert  vgl.  glas,  ylesum  [kelt.]  gliuomargü 
Pliu.  17  plo.  gta%  m.  silex  und  viele  Utuslv.  Wdrler  fUr  argiUa}. 

•gs.  gleng,  glängCy  glängdh  4be.  f.?  splandor,  oroameBl«,  pompt 
(flengan,  ^/dTn^Mi»  de.  adormre;  altii.^/ifi^aiiitore  fnettoloitlare;  crepere^ 
vgl.  fomell  bair.  i<|i.  adv.  eilus,  cito,  dessen  TreaBOBf  von  gelaä 
bei  Sadlr  2,  93  durch  das  glM*  iwz.  adj.  gla;fiig  Sttdr  1«  430  jedoch 
nicht  nalersNUit  wird,  da  sws.  ^leeA  Gelenk  bedenlet  vgl.  dai  ident  ^kkk 
id.  :  gMdUg  a^j.  gelenk  Stldr  1»  453,  wo  auch  noch  ^müg  id.  ta  be- 
«Mifcen  ist,  vgl.  rbaet.  gleiti  bald. 

ags.  ^Icd,  ^Inp,  m.  gaadinn,  boeliaa,  canlos  ghMm,  fü- 

pi&m  dbc.  jocari ;  cantare  (^et  tibil  ^bcj  aengl.  (fk»,  gfi  a.  ^lair,  ^leak  tc 
8  Bgs.  gleö;  e.  dial.  (vgl.  agf.  g^mig  vll.  nliher}  sUppery,  sMClb; 
^ck;  clever,  adroit;  to  glanoe  aslant  or  slily  vgl.  gUe  to  squint  a  s.  v. 

aga.  $1490»,  gUtan  e.  glow  (dial.  auch  anstarren}  ahd.  ^Indtcii 
nhd.  ^jjian  alln.  $lda  4tc.  candesoefe,  splendere.   Daher  n.  a.  ags.  e.  gl6n 
tenebrae,  eig.  =  ags.  glomung,  glommung  f.  crepnsculum  (vgl.  Analoges 
S«  80},  doch  aach  ktirzvocalig  e.  und.  ghm  ftc.  vgl.  Br.  Wib,  1,  518  ILim^ 
gUmmeTf  st.  Zw,  nehst  Zubehör. 

Mflii  kann  annehmen.  dn,5  Hie  mci^^fon  mit  gl  nnlnulenden  deulscheu 
Wurier  mit  unserer  Nüim  i-  /.n-aniim  iihyngen.  Wir  haben  hier  nur  die 
formell  niichslstcljendeu  ausgewühll.  Für  die  Betkufnnsr  v?)  noch  ä.  nhd. 
bair.  gletm  «rctus,  compactus,  densus,  accuratus,  (»rüpinqiuis  cinild.  'jUiimb 
prope.  —  Bedeutungen  dieser  Sippschaft  sind  hiiuphndilich :  Jieller  Glani, 
Schall,  Gesidilssinn,  Geist  bis  herab  zu  Dümmer  und  Dunkel,  Larm,  Starren 
und  Schielen,  Schlauheit,*  aus  diesen  Kaicgorien  entwickeln  sich  die  der 
(iichteii}  Farbe,  der  glanzenden  Glatte,  der  Ghil;  des  Frohsinns.  Sehen«, 
Gesangs;  der  leiblichen  und  geistigen  Schärfe,  Genauigkeit,  Knappheil; 
Regsamkeit,  Hurtigkeit;  des  dämmernden  Trübsiuiis.  Die  (bei  Gf.  2,  94 
gesanuaelten}  ahd.  alU.  Pormen  mit  Yocal  (ij  zwischen  g  und  I  antspianbw 
der  gleichen  Bncheinnng  zwischen  anl.  s  und  Liqaiden,  nnd  haben  aedi 
in  hohereni  Grade,  als  die  hinfige  ahd.  Trannnng  inhinlender  Consonsnl- 
gruppen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  organischer  AllerthllaillcbhMl 
Ihr  sich.  Aber  wenn  wir  auch  g.  B.  in  j^^ldii  nicht  das  bekannle  nBige 
prVgle  Praefix  (o.  Nr.  1}  erkennen  wollen^  so  hallen  wir  denn  doch  als 
nnch  warselhaflen  Lantgruppea  iaunerhin  fllr  Verhhidnngen  nrsprftoglidl 
selbitstlindiger  Laatstoffe;  nnd  die  Grente  awischen  eigenlliclMn  Pkaelisa 
nnd  SnSizen  mit  historisch  nachweisbarer  Zusanunensetanng  und  awisches 
den  Stäben  snsaniBMngeaelaler  Wuneln  verschwinunt  leicht.  Ehen  auch  bei 
den  hier  aufgestellten  Wortstämmen  zeigen  sich  n.  B.  Wortbüdungssuffiie 
(m,  Dentale  d;c.},  welche  mit  den  Suffixen  secundärer,  aber  selbalsMadif 
werdender  und  ablautender  Wurzeln  wesentlich  identisch  sein  mögen. 

Mit  uns.  Numer  ähnliche  Bildungen  nnd  Bedeutungen  zeigt  schlau  nebst 
Zubehör  S.  102.  Auch  klug  ist  nahe  sinnverwandt  und  besteht  aas  ver- 
wandten I.nntstofTen,  vgl.  u.a.  Smilr  2,  355.  Wd.  1069.  Steider  HL; 
CS  bedenkt  accuratus,  ancnstMs.  perspicnx,  speciosus. 

Die  reiche  Verzweigung  der  Formen  und  Bedeuluagen  gebinUt  ua», 
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auch  in  den  auj^erdeuUclien  Sprachen  nur  einige  naher  liegende  Beispiele 
awwwählen.  gr.  yAa'jxoc  Qi-  giaucui) ,  yXocj^,  yXccjoaEtv,  yXauaov  = 
AOft^Cpov  Hes.  vgl.  kelt.  glas  glaucus,  lividu> .  mtküs,  leucophaeus,  caou$ 
(vfl.  H.  66.  Cell.  Nr.  211.)  und  allgall.  yhistum  W  eid  Pliu.  22,  1.  — 
plh.  ylic  sapiens,  versutus  c.  d.  gliocas  c.  sapieutia,  astuiia:  gli  purus, 
manifeüfus:  planus,  sincerns,  bonus ;  isulis ,  valde,  omniiio  vgl.  glan  id.,  vb. 
emuDtlart;,  abloere  glaintiCj  gloin  1.  vilrui/i  (jluni  f  ucther,  aer;  mundus 
a4||.  =s  grinn  spetiosus  d*c.  c.  d.  brt.  glan,  glan  wie  gdh. ;  cy.  glän  pufus: 
•pecioMi  coro,  glan  neben  ffulan  (|etwa  wie  o.  gtou  :  gilow,  vgl.  auch 
q.  gotäM  hellblau :  glas  blan,  wiewol  auch  ffawl,  golam  lux  itt  bedenkM 
ht)  fum  cy.  glain  f.  fMUM  (gdh.  vitruin}  glanhau ,  gieiniam  mondare, 
poÜn^  vgl.  alto.  ^Im  JD.  politara,  fnoot  ^laiui  laceicere  (ptow  n.  nilor  Ae.) 
ate  all  aga.  diM«  e.  e/ea»  hd.  AMi  dbe.  Wie  gdh.  glan  onuiiDO  =  brt. 
jtm,  to  aneh  pl^  (aus  ^Üadft?)  ^  brt.  cy.  ^ai  spleodeaa,  polUaa 
|lof»  id.»  elania»  pnrna  e.  d.  Zu  aga.  e.  gMm  gehdrt  gdh.  ^i^Milh  n. 
«efüealm»  vgl.  auch  ^riHiiMi  ealigani;  noeaCiu,  aioroana  (e.  ^oomff^ 
M  I.  tt.  Nr.  4i;  m  atta.  sfimgra  gdh.  ^fibn^  tiiiiiire;  t.  m.  liBnitos, 
ilnpliits  (yerwandt,  Bichl  idenliaeh  mit  hUngen^  to  clink  Ac.}. 

Auch  die  lituslav.  Sprachen  enthaltea  aahlreiche  Verwandle  von  slaM- 
fViy  doch  keine  unmittelbar  vergleichbare,  lett.  gluii  omnino  ghU  y,$iaiif 
rein  aus^  ist  wie  diese  deotocheo  und  die  ob.  keltischen  Wörter  aufoufajieii. 
ia  den  inoisehen  Sprachen  verschwimnien  die  Grenzen  noch  mehr,  nicht 
blojS  wegen  ihres  ferneren  Standes  überhaupt,  sondern  wegen  des  dort 
eioeerij^enen  Abwurfs  des  ersten  Con.sonanlen  in  Gruppen.  Der  wesentliche 
Trs^rr  der  unserer  Numer  verwondfen  Bedeutungen  ist  übrigens  iMfr.  ^\IP  in 
iadenindog.  Sprachen,  die  Liquida  /.  Beofey  zieht  sskr.  glau  m.  luna  hierher. 

37.  Olitmuiyaii  glänzen,  orO.ßsiv  Mrc.  9,  H  fGr.  2,  175.  3, 
391  ff.  vgl.iNr.  148.  1,  446  ff.  5C7.  Frisrh  1,  356  passim.  Smllr  2,  96  ät. 
af.  4,  289.  Rh.  776.  Wd.  1020.  214b  *c.  BGI.  132.  Poltl  1,  264  Ii.) 

St.  Zww.  alts.  gliian  ahd.  gliiau  (ßlU^n  drc.)  mhd.  gU^en  nhd. 
^ßeii  Mhotl.  gleet  st.  ?  splendere ,  grundverschieden  von  dem  sw.  nhd. 
2w.  (jleissen  aus  yleichsnen  dtc.  -imiikirc  .  vvekliein  indessen  ä.  nd.  glUen 
nfut  scheinen,  gleissen**,  bei  Duhiurt  entspricht,  vielleicht  ei»t  missver- 
iHadliclt  (IIIS  nhd.  gUi^tu  gebildet,  wie  die^  Zw.  schon  zu  Ende  des  15. 
Jk  Biit  ^  geschrieben  vorkommt ;  man  unterscheide  die  mit  Wz.  ffltty 
fÜd  Tarwandie  gls  in  afrs.  glisa  (i  ?)  ags.  gUanm»  micare  vgl.  e.  glislm 
iL  ^kltren,  gUjsterm  id.  u.  a.  ai.,  auch  Gl«,  g^tum  ±o.  —  Sw.  Zww. 
ihi  I.  nhd.  oberd.  glitMm  ahd.  ^mndm  oberd.  gHismm^  gUizän  awi. 
0mm  (anch  blilien,  wellerlenehlen  bed.)  nhd.  gUUem  ags.  glUian^ 
fülanan,  ^lAMni»  gfümkok  e.  fflitt»r  Cyorkah.  glilm  to  lighten)  altu.  glita^ 
fÜMa  aHi.  awd.  gfUlra  ii^  oll  mit  deainntivar  oder  fire^entaliver  Bednu- 
Nf.  Pttr  de»  golh.  SollUtheii  m  vgl.  o.  aga.  gtUmUm  awK.  gtäsmem  «nd 
M  pfiamo  M.  fhlgnr;  Ailgvr. 

Auf  ein  ülterea  knnvocaligea  Ablaalaieitwort  denten  nach  TieMachen 
Aaakigien  der  Bedentaigiübergäoge  aujier  grlltntunjan  und  u.  a.  amhd. 
|fe  neben  gtU  m.  altn.  plifte  f.  nilor,  nitela  auch  altn  gfgtta  f.  id.  vb. 
nicare  glyta^  glgUa  obscore  renitere  fvgl.  Gr.  1',  447};  nhd.  gloUen  Im^ 
notom  contneri  aus  gluUen?  vgl.  e.  glote,  glowt^  gloiU  id.,  to  stare  at,  to 
pout  or  looksulky  gloal  glotzen,  schielen,  liebäugeln  aitn.  ^/o//a  indignan- 
Itr  subridere.  —  Femer  amhd.  glaz  m.  mohd.  glatze  (hei  Frisch  1,  352 
«ch  gkiu*  anC  fflat  mit  iSnfi.  $  denlend?}  f.  calvitie«  (renit«ns}  neben 
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intui.  yJiUe  t.  id.;  Graif  4,  295  erinncH  nn  n\in.  fflala  amiUere ;  vgl.  aber 
auch  swz.  gfdnzend  in  der  Bed.  kahl,  jkk  k(  (Felsen  «.  dsrl.')-  —  Sodann 
swd  pfait  däii.  nl.  ylal  nnd.  glet  iaevis»  von  glad  lihd.  unlerschiodeu, 
wenn  nidil  aus  let7.terem  entlehnt ;  Kiliaen  schreibt  glad  i^itu5 .  c«iU(ien> 
(=  gloedigh)  i  glat  (m\\.  glad^  lacvis,  polilus :  glaber ;  tulvus  (so  noch 
nnl.  vgl.  Glalze^;  niluiiLs,  pinguis:  blandus;  iiiluris  dbc.  Daher  bwd.  (^kle^ 
gleit,  glitt  n.  Glätte  glatta,  glülia  dan.  glilte  glätten ;  vgl.  Ith.  glittm  glitt 
gUUkiH  glätten  neben  den  in  besonderer  Anwendung  oatericbiedeBei  Wör- 
tern gUmdm  glatt,  eig.  dielit  anliegend  (UaarJ,  glodnas  glatt  (Teppidi) 
^tJkciu,  glfnü  gliU  behinen. 

In  folgenden  Wörtern  (Qr,  Nr.  mag  sich  ein  riiinistiichcr  K»- 
beaalamm  mit  einer  f-  AbteiUing  ron  gl»  miachea,  vgl.  aaaientlicb  aha. 
gUm  a.  Yor  Nr.  (din.  glane  glolsen  e.  gieen  gllazon) :  ^loiit  a.  nüor; 
lUlgar  gla$i$a  altere  awd.  nnl.  gimu  din.  glmiä$  nl.  gianU,  m.  aiter 
awd.  gkmsa  polire  glOtua  dia.  gKndiey  gUme  a1.  aal.  (a.  d.  Rd.?)  glattr 
aen,  glamen  aitere  nnl.  auch  polire;  e.  gkmce  Glanz,  Blitz,  Blick;  dan- 
zen,  anblicken,  streifen  u.  dgL  Sicheres  z  in  gUm*  amhd.  adj.  (ahd.  uNk 
pilofuer)  splendtdos  nhd.  s.  m.  ss  «hd*  ^/anti  f.  splendor  ahd.  gknum 
nitere  mhd.  glänzen  mnhd.  glenzen  id.,  polire  (]wett.  die  Schuhe  ^^wn) 
mhd.  i.  nhd.  anch  glitnenf  glüuer»  ntr.  e.  dial.  schott.  glint,  gUni  to 
gleam,  glance  u.  s.  u.  Tgl.  auch  mhd.  a.  nhd.  glinstent  (Jeroschia), 
glenstem  Smilr  2,  94  ü\.  glinsen  n\,  nnl.  giinsteren  neben  ob.  glijsteren^t.^ 
aher  auch  nl.  ghellnsteren^  ghelensteren  id.  mhd,  glanst  m.  splenrlür,  radin?, 
nu  llt  ifipiitisch  mit  7^(75/,  sondern  aus  5^/0»  (\g\.  alln,  glan  und  elwt  den 
obenl.  J'  liij,jii;im(  n  Ulana Gldn ,  Glan  Smllr  1,  93)  vg^l.  mhd.  a  1418 
fjfanesler,  glettesler  nl.  nnl.  glinster  m.  srinlilla  neben  hd.  gan .  </ntuislra^ 
(/(iiiislray  gaeneslet'y  ganaslra^  gariaysler  (aber  auch  in  mehreren  d.  Sprr. 
auli  eine  mit  n  an).  VVunsel  deufende  Formen,  wie  neisty  gneist ,  mhd. 
ganeiste^  noch  bei  Brack  t^anaisi.  .soyrar  ahd.  ganehotsta  wie  Zss.  ant  kau 
Ii.  14  oder  mit  Aai/  H.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2,  754.  Smllr  2,  oO. 
Gf.  4,  2S)7.  Oiifzen  226.3  id.  nl.  ghegmter ,  ghenster  id.  und  ==  mwL 
genslre  Gl.  Bern,  favilla  g/ieynsferen  de.  .suiitillare,  wo^e^en  oberd.  5^/*»- 
sen  =i  n\.ghemter  am  glumsen  eniümd  \  gl.  Smllr  2,  93.  Slldr  1,  456.  Oli 
Zw.  glent  zeigt,  daji  <  in  e.  obs.  dial.  glent  s.  glance,  start;  slip,  fall;  il. 
glanee,  obgleich  anch  praet.  glaaced,  glited,  nicht  flextrisehe  Ableitang  m 
gUen  gHtaiea  iat;  vgl.  aach  gimt  neben  glinse,  gtincy  smooth,  stipp«! 
Halliwell  1,  404  uad  ebda,  glint,  glink,  gline,  ylim  achteleii;  achotl.  ^ 
nagf.  SS  e.  td  gUmi,  AnSerdem  finde  ich  kein  dem  hd.  %  in  ^iai»  cal- 
aprechendet  I,  wenn  wir  nichl  etwa  11  aaa  m  (welches  in  vielen  Ihafich 
bed.  Ww.  vorkommt^  theila  ala  NominalanfllK,  theila  ab  AaalaaC  aecaadbw 
Wanebi)  ealataadea  annehmen,  wo  aich  dän.  ^mi  d.  Schwmer,  BSHi 
Dammerschein  vb.  glimte  vergleichen  lie|{e  Cvgl.  n.  a.  nnl.  g/Umpen  e. 
glimpse  altn.  ghtmpa  id.).  Kit  anderer  Dentalatafe  gebiMet  bt  nordflngi 
gimder  to  slare,  look  earnestly. 

Auj^erdem  steht  neben  Wz.  gUj  wie  gewöhnlich,  eine  sprojireiche  Wl. 
glt,  beide  secundärer  Natur  und  zu  dem  Gebiete  der  vorigen  Nner  ge- 
hörend.   Weitere  Verwandte  vll.  V.  84. 

Die  exoteri.sche  Sippschaft  ist  ebenfalls  sehr  zahlreich  vgl.  vor.  Nr. 
Nsüit  r  luf'iiivtTwnndt  erscliriiien :  mit  gleißen  lett.  glistu,  praet.  glidtt.  .<;/W 
iHiitt.  schltiimg:  werden;  mit  ijlin'^en,  aslv.   gl^dati  &\ov.   gledati  d:c.  russ. 

g{ja4iety  «c.  videre  pln,  ogl^  m.  BeaichUgung  u.  a.  y«  neben  de«  eatL 
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pln.  glatkSy  glanc  m.  GUac  c.  d. ;  mit  glatt  (pln.  ^/i7o,  gleyta  Silberf^lüllc 
entl.^  slav.  glnditi  laevigrarc  c.  d.  ijladükü  pIflH  vpl.  die  ulbd.  ob.  Ith. 
Wörter  Tür  jflaJr  iett.  ^/«rfjf.  gluddetis  glatt,  Mhlii[ifrig  (jluddtnat  q^lalten 
^/mä"  s.  vor.  Nr.  und  viele  Wörter  für  Leim,  Schleim  und  Sclilanun  vgl.  Bf. 
2,  119,  wo  auch  mit  Recht  lat.  ^/u/,  glily  glid  zugezogen  sind  (zuzuseUen 
1.  cy.  glwi  f.  htL  glüd  m.  corn.  glut  gdh.  glaodk  m.  gluten};  diete 
IMralagcn  md  die  der  Glitte,  Schlüpfrigkeit,  des  GhUenty  encli  die  des 
SeUügcu,  Sciiliickew  eiitiriGkelii  ridi  liiiil^  ie  dieter  gro|ieD  Wörlerfa- 
wä&t  and  treten  su  der  io  vor.  Nr.  mgefebeaeD ;  gewöhnlich  gehn  die 
Allaale  ^  imd  ü  Hand  in  Hnnd. 

38.  €luth  m.  Osoc,  Gott  mit  neutralem  Plural  gruUin  Gal.  4,  8. 
Ig:iida»  Joh.  10.34.35.,  wahrscheinlich  urspr.  auch  sg.  n.,  Gottheit  über- 
haupt und  ohne  Geschlechlsunterschied  bezeichnend .  ht  vor  der  jüdisch- 
christliche  Monolheismu]»  eindrang,  wie  denn  das  i,on>{  im  (iulh.  Ailnord. 
sichtbare  Masculinsufllx  hier  auch  im  Singular  beider  Sprachen  fehlt,  altn. 
gaudh,  godk  o.  idolum  (s.  u.}  unterscheidet  sich  aodi  iliiker  tob  gßidk 
WL  Dem.  Auch  ags.  gilt  Ar  GOtsen  go^  pl.  n.,  and  enhd.  apeetf  afleol, 
pl.  0|»oofjr  (Abgott)  ist  aieisl  Neolram.'  —  gf«ll«i[ii-svtk  Lflgengott, 
Götze,  ttM.rjv  vgl.  Ii»  42.  igiidalaiaa  i.  Ij.  47.  sudaffMirth«  s. 
F.  19.  suda»liiiiiiiel  s.  H,  73.  ffudlius  s.  U*  90.  gudlsks 
jföltlich  2  Tim.  3,  16.  Skeir.  aficiid«»  adj.  abgöttisch,  c-nltlüs,  aosßi^; 
Skeir.  1  Tim.  1,  9.  fMarg.  afKiidHiiia  zu  iinivlbjaliti  avouoi;). 
HiagpadH.  adv.  irfiarvidaba,  fromm,  ehrbar,  eua)(7),u(*>v.  ndv.  suc?eß(t>^. 
grni^iidei  f.  FromniiL keil,  sosIßEia.  afffudel  f.  Gottiu^gkeit.  assßsia. 
in«4Ja  m.  Priester,  up^j;.  tifarsiidjü  m.  Hoherpricster ,  ap/iepsuc. 
iTudyiMit  Priestertmt  verrichten,  tcpoteuetv  Lac.  1 , 8.  suty UiMNnBS 
m.  Ffiesterant,  uporsia,  XsiTep^ia.  Vgl.  die  Eigg.  Cl«dtlvb(ie)  m.  Moo. 
Aret,  iai  lat  OmdUebus,  nach  Massmann  ans  CtadItollMb  Oniidll«  m. 
Smar.  hierher?  vgl.  Ciiidlla  m.  Zeuss  81.  Godegisilus  Yandalcnkünig 
Ben.  Profiit.  Frigeridiis  ap.  Greg.  Turon.  2,  9  hierher?  (Frisch  1,  ^Hl  II, 
Gr.  1%  160.  486.  (30.').  1071.  2,  1004.  3,  348.  4.  383.  394.  404. 
424.  432.  RA.  751.  Mlh.  12  ff.  78  IT.  86.  229.  1199.  1204.  1217. 
Jörn.  22.  Smllr  2,  82  ff.  LG.  h.  v. ;  (Jramm,  59.  159.  Massm.  h.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Rh.  776.  957.  Oulzeu  lüO.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Pott  1, 
XL.  252.  H.  Ltz.  1848  Nr.  73  ff.) 

aoinhd.  gai  ahd.  col  (ilteste  Schreibaog},  kot,  goth^  god  Qtt  in  nhd. 
ffOU  einmal  schon  in  ahd.  colfo  deornm;  ahd.  «  in  cmium  g.pLand  hinllg 
im  Pbnvl  von  oft^oi  s.  n.)  alls.  auind.  ninnl.  (d  anf  I  gereimt)  ags.  e. 
afrs.  Jftn.  god  nArs.  goad  ndfirs.  gid^  godd^  goed,  guady  gjud  nord.,  ein- 
mal afrs.,  gudy  m.  deus:  altn.  gaud  n.  numen  ethuicorum:  feiger  Frömmting 
god  n.  idolum-.  pnpa,  lidcl  Pigeharn  fifidin  n.  pl  dii.  drasiri  nhd.  göt%^ 
götze  m  dea.ster,  bei  Dasypodius  idoliim  und  drlnhnim;  ahd.  coz  Gf.  4, 
154  nitlit  hierher  vgl.  Gr.  Myth.  14.  amnlni.  ah</nl  {^ubegnf,  apkoty  nptkol, 
pL  ahd.  ahkotf  abcutt  abcuti,  apgolir  i&c.^  m.,  amhd.  auch  u.  alts.  nnl. 
nod.  afrf.  afgod  afrs.  afgoed  nfrs.  aefgoad  oord.  afgud,  m.  deos  alienns, 
ISdsos,  Cabd.)  idolum,  sinolacmm,  staloa;  ahd.  anch  (vgl.  o.  göt»)  glos- 
siert durch  faanm,  excelsum  Cheilige  Anhfihe?).  Die  alle  Tennis  erhielt 
sich  in  oberd.  Formeln  kols  gen.  (ssfs.  mit  blitz,  tansend  n.  dgl.)  neben 
der  ahergllnhifchen  Ent.vtellung  in  pots;  auffallender  und  vrm.  geflij^entiich 
enlstfllf  in  e.  rof^f-hJood  inlorj.  Smllr  2,83  vgl.  die  Entstelhinir  rorkshoties 
Gr.  Myth.  14  vr«.  glbd.  mit  guätbob.       «hd.^*ii|  guteiwa  mhii.gotmne, 


Digrtized  by  Google 


MM 


O.  38. 


güHime  ohd.  (föUmm  ags.  ggdmh  gjfdeM  nol*  goOm  ndbcn  ifodm  wie 
goddm  (hybrid J  swd.  ^mIniimi  din.  ^mÜMle,  f.  des  aita.  pydia  f.  Ü.; 
Oberpriesterino  ^»  m.  praefeelot  Bacroivai  et  jadiciorm,  pontifei,  cam 
vgl.  g.  iru^jAy  vll.  scboB  bei  deo  GolhcD  Beides  bd.  Yft  «jedes  nl 

sacerdos^  L.  Yisig.  IL  1, 23  mid  ahd.  cotinc  tribunus,  iirspr.  priestertidi« 
Schiedsrichter,  wogegen  ahd.  gölten  justificare  eine  eiafachere  Grundbe- 
deutung vermuten  läj^t;  oder  sollte  auch  hier  eine  durch  ein  Gottesgeridt 
abgekürzte  Bedeutung:  und  Fom  vorliegen?  Grimm  Mth.  86  hält  die  Est- 
stehung  der  gote  admater,  susceptrix  aus  heidnischer  Zeit  and  ihre  Bezie- 
himg  zu  n^uc^a  (tc.  möfi^lich;  Schmellcr  2,  85  und  GrnfF  4.  151  rrinnfni 
an  yotfen  justificare;  Grimm  erwiihnt  auch  gode  für  jjL-taiifle  Junufrau  aus 
Morolt  3184.  Vjrl,  nlid  [fola ,  (joHa  mnhd.  obcrd.  gotte  nhd.  (jutc.  ^^f 
vvelter.  gisl  k<»ln.  (jodd  niii<i.  gode,  f.  oHinater,  jelzl  auch  (iüola  rihd  ^^u. 
ffotli  mhd.  (joUe  oberd.  götl,  m.  adpak  i  ,  jelzt  auch  hiiolujs  i  so  auch  Abll. 
mit  /  in  beiden  ßedd.,  ahd.  yoteie  lüioln:  susccplores  und  söscepli  werden 
durch  Zusammensetzungen  von  ullu.  da»,  gud  &\vd.  gu  c.  god  mit  Vater. 
Mutler,  Sohn,  Tochter,  Kiud,  Sippe  (^aengl.  godsib,  gassih  e.  fjossip)  ge- 
bildet. Nach  der  Analoerie  von  Geratter,  Palhe  u.  diil  .  nucli  (k>  glW. 
ahd.  tola  mhd.  oherd.  (ot  l'c,  wenn  dic^  m  \.  1U3,  B  gehoil,  kano  der 
Begrifl  Valcr,  Eltern,  Verwandte  zu  Grunde  liegen  vgl.  o.  Nr.  3? 

Jedenfalls  erhielten  die  deutschen  Völker  ihren  GoU  niehl  ent  daiA 
das  Christenthaai,  und  wie  ihre  eiobeiarische  Religion  ihrem  HaoptiBbille 
nach  mag  auch  ihr  allgemeinster  Golteaname  auf  deottcfaem  Boden  eiwaihwa 
sem.  In  diesem  Falle  wOrde  die  Grandhedentttug  des  Mm  und  dieV«^ 
wandtschaft  mit  Nr.  56  vgl.  3  die  wahrscheinlichste  sein^  obirol  die  Fm» 
nicht  TÖUig  stimmt,  bdeisen  fragt  es  sich  auch  bei  einheimischem  Ur- 
sprünge des  Namens,  ob  nicht  schon  die  goth.  Form  eine  hinter  der  bt- 
wickelnng  ihrto  etymologischen  Verwandten  zurttckgebliebene  ist,  wie  ditf 
bei  ailmilig  unverstandenen,  formelhaft  und  zumal  heilig  gewordenen  Worten 
leicht  geschehen  kann,  wofllr  u.  a.  deutsehe  Rechtsansdrücke  und  bei  den 
Worte  GoU  selbst  mancherlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  und  Sprech- 
weisen  neigen. 

Unmöglich  jedoch  ist  es  nicht,  dajS  die  Deutschen  einst  Idee  od 
Namen  der  allgemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereit.^  erstarrter  Form 
aus  fremder,  wenn  auch  .stammverwandter  Hnnd  empfienirrn  tincl  sich  i!rjrrh 
eine  Lnutver.schiebung,  vielleichf  aneh  diirrli  Anlefinung  an  tiiuii  cinhtim!- 
»chen  Worlslamm,  mundgerechter  machten.  Dw  Irunier,  welche  MtüticJit 
au<h  den  Slaven  ihren  Bog  und  den  Mafryaren  ihren  hten  gehen.  li.T!>en 
einen,  zwar  erst  m  seiner  späteren  Entstelhing-  on  Gott  anklingenden,  aber 
eben  erst  j^eif  dieser  Entstelhmg  ausgt  w  underten,  ISamen  des  höchsten  oder 
Einen  Gottes  einem  groj^en  Vülkergebielc  übergeben.  Aus  einer  in  zend. 
khadhiitn  ^elbsle^^ilha^l*en  fvgl.  u.  a.  Gr.  Myth.  1199  und  die  s&lf- 
Götterbeinamen  srabhu,  stayainbhu  per  ^sc  ipsum  exislens),  dem  Epithetoo 
der  (^selbster.scbafrenen?3  Gestirne,  erhaltenen  Form  stammt  vermntlich  dv 
Name  Gottes  pers.  khoddy  khuddi  kord.  (qode)  ehedeh,  ekudi  afgfa.  ekwUi 
bahid.  Uaitkä  (^neben  kiddagdr  prs.  giligdr  Gott,  Schöpfer  ^  eig.  Wel^ 
nmcher?3  osiet.  t,  dimeau  dig.  cköcau  Sj.  ehmeim  dug.  ciowi,  emi  D. 
(vgl.  t.  dkiycoii  d.  cMeau  Herr?  i  :  ^erem.  titocä^  ocd  Hawherr?  a%h. 
cslieaFrau?)  in  tumfc.  Sprachen  bis  tief  in  Sibirien  ckudm^  ehoäm,  hdm 
m  samojed.  Sprr.  kudai  de  in  koijak.  kamead.  Diall.  Imfdhm,  hH 
Wir  bcsweifeln  diese  Entlehnung  hMlicb;  doch  nncii  Potts  Ableltnng  von 
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gfitai  M  Mir.  abfeoiidm,  Tfl.  gMo  a.  ■yslerltm;  looh  iMhr  M 

ftciUM>ffii  Toii  sskr.  guddha  ponis. 

39.  CSfiltli  n.  krim.  goUm  Gold,  XP'^^^;  1  Tim.  2,  9.  ilmM>» 
fralth  n.  Fin^erriD^,  6axT'jXtO{  Lac.  15,  22.  ^Itfirliis  golden  ^pu- 

2  Tim.  2,  20.  (Frisch  i.  360.  38i  ff  Gr  Nr  5R4  2,  456.  3, 
453  Smllr  2,  34.  Gf.  4,  194  lUi.  774.  780.  Outeen  101. BGl.  1  tO.  144. 
fott  Leu.  1,  64.  Bf  2,  197.  Mikl.  31.) 

amnhd.  alts.  nn<l.  tiirs  p  afrs.  strl.  ^oW  amiid.  ffoft  ahd.  r/o////,  ro/f 
anfrs.  mnnl.  ffoftd  nfrs.  //naW  ndfrs.  göl,  gut  nitn.  nnord.  oberd. 

fopflz.)  f/w/d,  n.  aurutii.  knrn.  wiederum  entweder  =  ^.  ih,  oder 
veiter  verschobeD.  alln.  ßrifjri/i/lL  Ihm  Gr.  3,  153  auch  ahd.  mnkarkold  = 
ü^gragnttH;  ühd.  oryolt  m.  iiiauri.s,  ührnog  halsgoU  n.  fflumle^  vgL 
«och  ahd.  goidfingar  nhd.  goldfinger  =  ringfinger. 

A.  d.  D.  lapp.  ^o/ife,  gälie  finn.  ibiAa,  g.  Auffo»  esthn.  hUd,  g. 
kMl.  kMm  olooee.  AkMm;  umv.  left  wA»  triv.  ilor.  ill.  blmi.  «laAi 
iM^  aofolo  jH!*«  weiid.         Ae.  a.  tunm.  C^ndbad.  vm.  lichte,  ^«Ifte 
VM«.  Wdton  Vfll.  a.  tt.  e. 

40.  ilwa.  Ihiui,  &v^p  Luc.  19,  d.  Neb.  6,17.  awmliMii 
■iulicb  Cvoo  Gcachlechtj,  apoTjv  Lac  8,  23.  GiL  8,  28.  (Friadi 

1,  S15.  Gr.  Nr.  516.  1^  194.  2,  456.  496.  3,319.  RA.  418.  Mih.  318. 
PpMk  44.  Gr.  4,  198.  2,  742.  Rh.  781.  667.  Bopp  VGr.  1110  ff.  $  GL 
IM  t.  Pott  Utt.  1,  64  ff.;  H.  LU.  1846  8.  309  ff.  Bf.  2,  IO6.3 

■gl.  fMM  MDgl.  pom«,  fiMMiealto.  ^umo  alts.  ahd.  ^oaio  ahd.AoM0, 
■M.  f«M  m.  vir  ahd.  aach  procer,  heros  vgl.  alta*  ^iiaitai.  procer,  prl- 
Mipilos,  doch  die  Bd.  vir  erhalten  in  brüdgumi  iponsus  =  swd.  brüdigwm 
däm.  brudgom  ahd.  brüligomo  drc.  rahd.  briulegwne,  briutegoum,  biiUegmm, 
brimiegam  nhd.  hreuHgam  swz.  brügeme  sylv.  brükhomo  weit,  breuem, 
kroiem  we?t.  hrcam  alf s.  brudigymo  mnd.  hrnderjorn  nnd.  hrvdqnm,  bnigam 
nnl.  bruirdeqom  n^-s.  hrydyuma  e.  bndc//roüm  iifrs.  breidgoma  nlr^.  hreid- 
gom  wfrs.  brceyemau  (aus  bretdgomman  ?  vgl,  sylt.  bridmiin  ul.  d. 
k  brautmann?^  ndfr.-.  hridigam,  briadgom  wang.  breidgumel.  m.  Im  Ahd. 
h«t  sich.  Wie  es  scheint,  eine  Ableitun£f  ffoman  mit  einer  Zs?.  (jnm-mnn 
vir,  mari(u>  ß^emischt,  woraus  u.  a.  commaniih  neben  gomelihy  komelich 
virilis  nhd.  (jornalttut  f.  persona.  Zu  ahd.  gomman  stimmt  aengl.  goman^ 
gommav  jinlerfümilin^  nur  zufHllig,  wenn  nicht  )?ar  auch  das  ahd.  Wort 
von  uDs.  rvunicr  zu  treunen  ist,  vgl.  e.  obs.  dial. //oo^i/«««  iä.  yood-iiuslress 
patroness  gommer  materfamilids  (aus  ^od-,  ^oo</-molAer3  ^ome  godmother; 
Palaier  devoa.  Gloas.  gibt  ouamigfadie  Bototellungen  der  Art;  ag».  gum" 
wmm  b<HBo,  procer  eatopricbt  aber  deai  ahd,  ^ihniimhi.  alli.  ^i— ihiiin< 
afs.  gumcgn  geam  hafliaaam  u.  a.  n.  —  Daa  Ton  Scbaieller  2,  46  Ter« 
giidMBe  bair.  (anch  weit.}  Spottwort  gammel,  gummet  f.  virago  a.  dgi 
gebdfl  wabrMbetadIch  eben  so  weaig  hierher,  wie  swd.  gumma  f.  velala. 

tea  Babettegi  die  Vcff leiehang  aiit  It.  Aoaio,  Aommi,  AeaMm,  nemm^ 
4aMlebsl  ant  Ith.  iaio^iii,  pL  iaioiMa  m.  prems.  unwieiiff,  smunett  (a  sc  » 
•der  i3  ^^^^"^  imona  f.  femina  apsiimaniti  unter  Lenle  gehn  imo- 
fimkm  bnanuMU  preuss.  münenisku  d.  sg.  id.  $mdm  g.  ag.  peraoaae  in 
mMrmmm  mnim  Anaeben  der  Person  ^:  smunm  honorem  mnmmI,  smu- 
nmtwey,  iomonentweg  honornre.  letztere  Form  noch  mit  einem  Vocale  in 
dem  wi^rseheinlich  wurzethafteu  Theile  des  Wortes.  Auffaitend  aind  die 
Ith.  Formen  mit  das  doch  wol  nicht  in  den  übrigen  vor  n  wegg-efallen 
iü?  Die  nüchstrerwandten  Sprachen  werfen  kein  Licht  auf  diese  Wdrter, 
iL  53 
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a.  41--42. 


wenn  wir  sie  nicht  mit  Grimm  u.  A.  zu  Hb.  iemi  lett.  umme  prss.  iemmf 
(zemmv)  dsIv.  zemja ,  zemfja ,  f.  terra  vgl.  homo  :  humus  stellen  Oder 
sollte  trotz  andrer  exot.  Vergleit hunpen  ('s.  <y>v.  slav.  zena  femma, 
etwa  ans  zettina,  mit  zmona  zusammcntioDpen  ?  Am  meisten  spricht  dapepen 
preiiss,  ganna  id.  Es  fragt  sieh  nacli  allem  dem,  ob  wir  nicht  alle  diese 
Wörter  von  n^iinin  tr«  nrien  und  dieses  zu  It.  Wz.  (jm  (gimli  >.  o.  Nr.  32J 
nasci,  gignere  steilen  sollen  vgl.  etwa  auch  gdh.  f/amh  mulitr  »äkr.  jam 
(Jan  T)  iixiir  BGl.  i35.  Pictet  42.  Ich  trage  ßoppa  neueste  Ansicht  nach. 
Er  nimmt  für  homoti ,  Wz.  bhü^  und  ffuma,  Wz.  gati  ^  nur  das  SuÜlx  mn, 
man  gemeiii>thurilith  an.  Aeholiclie  Form  mit  i/unia  haben  die  Nameu  vieler 
finn.  Sprachen  ftlr  Mensch. 

41.  Gimil  D.*Eiter,  Geschwür,  ^i^pavjOL  2  Tim.  2,  17»  vo  Caslig- 
lioni  i^un  «irnliili  las  ond  der  indra  Codex  gun , .  vwlitli  mit  tcr- 
slOrten  Schriftthei]  zeigt.  (Ham.  in  HOnch  Am».  1840.  Gr.  1',  564 
imd  LG.  io  h.  1.  Gr.  2,  457.  Smllr  2,  53.  Gf.  4,  219.) 

ags.  ahd.  gund  ahd.  ^iifii;  cmiI,  ktmä^  efttmtf  pos,  aaniei«  Ihm« 
tabun  e.  obs.  dial.  gotmd,  gownäe  (o(  tbe  eye)  id. ,  sordes  ocnlonm  ahd. 
kdagyntj  mililoii,  mbor  gdagutU  morbo  regio  gttndiff  labidM  e.  oba.  4iaL 
gtmdffy  gmmif  ia  ob.  Bd.  id. 

ahd.  gund  in  Zts.  und  vielen  Eigg.  alts.  Qgudea  gimeiDU  gnäkf 
hämo  lorica  Hild.J  aga.  g^  f.  afra.  god  ??  Hh.  779.  altn.  gum^ 
gudhr,  guimr  f.  bellum,  pogna  ahd.  gund-,  ürumi-,  chund-fano  aga.  giäkr 
fona  altn.  gunnfäm  labarum ,  vexillum ,  afre.  gon^untm^  ffinfwMm  it.  yoa- 
falone  (m\i.  Formen  Gl.  m.  3,  869);  altn.  gunni  m.  vir  pugnax  gunur^ 
gudr  (d,  dfi)  m.  vir.  Hierher  u.  v.  die  Eigg.  Gundericiis  m.  Vandale.  bei 
Prokopios  Fövdapi:  —  ahd.  Gundahari,  Guniheri  nhd.  (rMAer  6c  ? 
Bei  Gr.  2,  457  Gunthamundv^.  Hothe? 

Massmanu  übersetzt  ob.  g^iiiiii  =  i^tiiiil  cynrer  vjrl  Gr.  1*.  5M 
und  vergleicht  ii.  a.  altn.  gandr  m.  serpens  (^potius  lupus  Biorn  ;  vgl.  lapp. 
Aa«/s,  kumpe  id.?).  Vielleicht  ist  auch  der  durch  uleus  ausgelegte  Kunen- 
name  kann  (altn.  n.  ulcus,  en  Byld  hei  BioriiJ  Gr.  1^,  176  zu  vergleichen, 
swz.  gtimpisch  m.  pus  Stidr  1,  496  gehört  nach  den  anderweitigen  Be- 
deutungen des  Wortes  iiaiit  hierher:  sonst  könnte  auch  gumpe  =  gw^, 
gonle,  f.  palus  ebds.  495  vergliclien  werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst  früh  verschwaa- 
denen  Wortes  hal,  wie  es  seheint,  das  Slavisehe  bewabri  :  aaW.  (nhj 
slov.  gniU  ili.  gi^/eH  slov.  iU.  giülili  rss.  gniiy  bhm.  kmüi  olaus.  hm^  nliaf^ 
gnis  pIn.  gmÖ  putrescere  aslv.  rss.  gnüi  slov.  ill.  pIn.  nlans.  gnoj  obaf. 
«q/  bhm.  dakor.  gunaiuj  m.  stereos »  finms  aslv.  pnlrefiietio  rss.  sler. 
ill.  pln.  pns  aslv.  pln.  ulcus  c.  d.  ill.  gniiti  dflngen;  eitern  dakor.  gmoki 
döngen;  rfl.  faulen  aslv.  ^ntl  putris  gnUjfnü  testaeeus  ill.  gmlad  f.  pai 
gnUa  f.  argiUa ;  mgy.  geny  pus  vb.  genifed*  Vielleieht  sind  aneh  die  N. 

1.  S.  160  aulgezählten  kdt.  Wörter  tu  vergleichen,  deren  BedeutuneeD 
zugleich  auch  an  §  und  an  Nr.  18  rühren.  Für  $  s.  einige  YgIL  hii 
BGl.  282.  Bf.  2,  365. 

42.  CNat-tliludU»  f.  Gothenvolk  Cal.  Goth.  Wir  begnttgea  m, 
einige  der  wichtigsten  sprachlich-geschichtlichen  Forschungen  ttber  dieses 
und  ähnliche  Volksnamen  zu  riticren  :  Grimm  Gr.   1',  86.  474  fF.  494. 

2,  455.  495.  GvU.  An?/.  1«20.  1828.  Myth.  12  fT.  20.  1  70.  :^n.  ^i'^ 
(herichligl  in  der  Sitzung  der  Ak.  d.W.  16.  April  184UJ.  Jornande>  m\ 
die  Getcn.  Gesch.  d,  d.  Sprache.  XHf.  4,  173.  2Ö0  ff.  5,  5T1.  738.  Zeuw 
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m  ir.  158.  401  ff.  4d0  ff.  SOO.  511.  Poll  Leu.  1,54  Ygl  leU.  Guddi 
ia  Wei|keu,^en  in  Lett.  Ifef.  4,3  S.  118.  Meine  CeWea  patsiin  fs.  Reg.J. 
WM  Rieei  mandiles  ^uber  Cagoto  und  golhbche  Pladillinge  aus  Spanien 
ii  fjukm^y  Dietrich  Ron.  141* 

43.  ClMiMm  0t.  mr9f,  yr^lHia«  SMlmM  gnben,  oxdnccetv. 
Ap.  Bü  M  nnsralien  (ymiMil  icaptßoXXetv  x^P^m«}  Lq<!*  43.  wm 
mgiibcD,  ausreijien,  6pUTCBiv,  ö^opärceiy.  uf  aufgraben,  dtop<msiv.  giPAlMl 
r.  Graben,  X^^P^-  SMVi»  f.  Grabe,  cpoXeö^.  (Gr.  Nr.  77.  SmIIr  2,  98. 
Gf.  4,  30i.  Rh.  783  ff.  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  fT.  Zugleich  für  u. 
».  49  :  Bopp  VGr.  88.  127.  Gl.  110.  141.  Potl  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Leu.  1.  32.  54.  2.  r>fi.  Schaf.  2,  247.  Mihi.  19.  Bf.  1,  207. 
Uo  Per.  67.  Holum.  Abi.  65  ff.) 

Sl.  Zww.  ahd.  graban^  krapan  amhd.  graben  nhd.  gräben  alls.  btgrabhan 
O^'pelire,  begraben)  nnd.  nnl.  grdren  ags,  grafan  e.  grate  fplc  gratsen) 
tSts.  (freva  st.  neben  qrnra  j  groeta  sw.  ?  stri.  grawa  st.?  ndfr.s.  gretre 
fl.?  nfr?  (jraeefje  Hett.  sl.  ?  udfrs.  grewa»  sl.  prt.  '/rii/*  CI.  alln.  ^ra/a 
(JfB.  ^rtire  swd.  (/rafea,  gräfta  sw.  fodt  rc,  sculpere  e.  dial.  altu.  and. 
auch  ^epelire  alul.  bigrabon,  oppihire  gigrabon  id.,  sarculare  graba  mhd. 
oberd.  (qrab)  grabe  duI.  ^r«/,  ^ra»c  swd.  /?/v7/,  f.  Grabscheit,  snrculum, 
fassorium  nnl.  auch  fossa,  fovea  ahd.  graöo ,  hrnpo  &c.  mhd.  grahe  nlid. 
ifrüben  nod.  grawen  e.  //ra/T'  dän.  i^rap  swd.  giaf,  m.  fossn  ahd.  auch 
^f^^l^t  agger  nnord.  auch  sepulcrum  und  =  ahd.  graoba^  cruopa^  cruaba, 
tfopOf  groua  de.  oberd.  gruebe  nhd.  dän.  ^ri^e  nnd.  grUvCf  gröce  nnl. 
fwaw,  ^fUMf  thn.  gröf,  grifia  swd.  grufva,  L  fovea  n.  dgl.,  biaw.  sepul- 
mm  ndfti.  ^d/;  ^ro/  fossa,  anlena  Onlsen  104.  e.  diaL  grtf  deep  Valley 
iho.  gr6f  r.  Ineona  awd.  grop  m.  fossa,  fovea  $räpa  ezeevare  (s.  n.)  nnL 
gntdm  id.,  caelare  e.  ^nove  dial.  fossa,  canalis  n.  dgL  \  gew.  e.  Allee ; 
Ulliahl  Zw,  diel,  fodere  (st.  pte.  groteni)  aengl.  ^re/et  gioves,  eopses 
t.  ütL  groavej  gmf  Grabe,  Schacht  grübe  diteh,  dnin  e.  grub  grahen^ 
mjßkm  mhd.  gruoben  Grabe  graben  amnhd.  grab  (gräb)  alls*  nnd.  nnl. 
fnf  ags.  ^dr/;  grab,  jfnme  (vgl.  u.  e.  gme)  nL  e.  ^aee  afrs.  gr^  nfi«. 
^0^/;  n. sepulcnim;  ags.  ^rdjf  anch  fovea;  slylus  ferrens  s  e.  grüner; 
sirboretom  dbc  =  e.  grove  mit.  grata,  grateOf  grammm  s.  Gl.  m.  h.  vv. 

afrt.  gnfffe  cfaamp  ferm^  de  haies  Roq.  ?  —  e.  groote  Rinne ;  Schachl ; 
(Binnen)  höhlen;  ahd.  graft,  greftt,  gnrffiy  f.  ags.  gräft,  greft  sculptile, 
caeiatunt  ahd.  picraft  f.  id. ;  sepultnrn  nnd.  graft  exseqtiiae  ,  nl.  sepulcrum 
bed.;  mhd.  nnd.  nnl.  e.  crBven.  graft  nnl.  gradU  anfrs.  greft  wfrs.  graß 
adfrs.  nnl.  gnft  ndlVi».  greft^  f.  nnl.  auch  n  ?  fossa,  canalis  ndfrs.  auch 
peasDO)  fodiendi.  fossio  allo.  gröflr  m.  fu.ssio,  fovea;  fossile  (ossB  erul« 
v^!.  «es.  grdfa  m.  rarbo  sc.  fossüisj;  scuiptura;  pus;  letztere  Bed.  in 
grafü  »vv.  äuppurare,  vom  grabenden,  bohrenden  Schmerze?  (eher  nnl.  e. 
frz.  grief  dolor  aas  It.  grams;  jedoch  nnl.  grieten  pun^erc,  forare;  fig. 
Uedere,  offendere  zti  uns.  Nr.?")  dän.  groß  c.  fossa  ^  tuvta  grufte  fossam 
fodere;  swz.  grebt  f.  sepullura,  cAsequiae  alln.  greflraih  f.  id.  grefira 
stpeltre  ahd.  grußi  s.  o.  ^ro/d«  fossa  girufde  vallis,  drlliche  Namen  vom 
l  979  bei  Wenk  hess.  Lndsgsch.,  nd.  Formen?  girujft,  grüß,  cruß,  einmal 
abruft,  f.  spelunca;  cryptn  mhd.  grüß  f.  caverat  nhd.  grüß  swd.  ^ri/l,  f. 
crypta,  sepnloram,  ein  In  letalerer  Bed.  an  mit.  crtfpta,  gripia  angelehntes 
Weil;  vü.  ans  diesem  eig.  anverwandten  Premdworte  enti.  ob*  dbn^  nnd 
iL  bnfle,  kroße,  krochte  crypta  ags.  ervfk  a  crypt,  vanit;  doch  vgl.  anch 
III.  a.cra/1  ».kortnins,  agetlns»  leptnt  (Tosia  v.aggere       vgl.  Indessen 
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▼IL  fftUk  aroite  t  id.;  prowMDtia,  giUNu;  erddh  sepire)  agi.  er|/<fo, 
CfHpito,  erffppd  «ton,  cave,  patsag-e  under  groand  mhd.  krufi  Hohe?  Z. 
198.  So  ma^  anck  la  ob.  a^.  gräf  Stylus,  noeh  mehr  in  «hd.  ^raf  (vüf 
Gf.  4,  312},  cripkily  grifil,  greffel  amnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  griffel  tlti. 
graffal,  greffil  nnl.  ^/^,  grefl  die  ob.  Bilduniren'),  griffie^  ffrfffie  f. 

dia!.  ^i/V,  m.  nnl.  f.  id.  das  mit.  graphio,  graphiuin  niitarewirkt  IihIkh  Zs 
yr«// dtc.  vrm.  die  Ortsnamen  alid.  Cni/>,  Cruftila  uhd.  Gnfttl.  Milpumibül 
grope^  grubbe  fovra  f/ruppt,  <jnppe,  groepe  sulcus  aui.  ^ruep  f.  fos&a,  fuvpa, 
CBuulis;  Gruppe,  nam,  Baum^fruppe  vg-l.  o.  e.  grort^?  mnd.  grope  volulaürum 
Hör.  Belg.  mnod.  gruppe  (dem.  grubbeke?  Br.  VVtb.  2,  553;  mnd.  .v. 
gute,  cannale**  Hör.  Belnr. }  ags.  <7rrtf;,  «yrep  e.  ^]p»  g^P^y  g^ip^l 
nnd.  gripp,  yyöpp,  <jruppel  nnl.  fjrippel  A,  «7  neben  ^rt-^  f.  fos>uli| 
j»ulcus,  iaiialiij,  \\  ü|ierunir>fijrchü  imd.  yrupperiy  grippeii,  yruppeln^  gröpek 
solche  graben  afrs.  grope  Grube  ndfrs.  grop  ^GrUppel",  Binae,  castlU  iL 
gmbbe,  gruppe  ags.  groep  fossa,  latrioa  e.  diaJ.  groop,  gmp  Grabe,  hü» 
Ikuggmbe,  Dongriiuie  u.  dgl. ;  «idi  olMrd.  gruepp^  f.  tiribalMB,  fidkm- 
«übe  SmIIr  t,  117;  vgl.  o.  awd.  grop,  gröpoy  Itlitares  mtk  mm  dIa. 
grMe  flraiywi  (awd.  gröpe  s.  ud.  jfrmbef  grute  l)  mMm  hiaibvf 
MMlaiiWd.893;  ¥gl.  auch  alte,  ^rdf^a  saleare,  ooasaara,  dta.  falaefrtybcv- 
•nare,  dia  mit  gniftn^  t  alvcua  in  lignOy  Spor«  Fall  €a.  snipr  «mi, 
Miwiiii  ^ra^  f.  aiira*  digitomnit  cnrva  mama ,  alto  nM  §rwifm  Gr.  Ni. 
121  %,  Nr.  41^  manuneDhaiigoa,  und  dicaaa  o.  a.  darah  die  Bdd.  ovMi, 
oaTüB  esse  mit  uns.  Nr.  fexcavare  vgl.  it.  canwe  holen  ^te.^^  vgl  1. 1* 
die  Lantverhaltoisse  9.  109.183.185.  Dagegen  gilt  swe.  graben  ntr.  sw.f 
fUr  lignum  alveatum,  in  Falzen  leijlendes  Holz.  Wortstämroe  nit.aiil.  gr^ 
kr,  Ar,  skr  und  mit  anal.  Labial  yerschiedener  Simtna  eolnrickehi  nameDtlidi 
die  Bdd.  cur\nim,  cavam,  aduncum,  incurvatum  esse,  repere,  rapere,  anipcre 
vgl.  u.  Nr.  49  Gr.  »  49B;  auch  mit  r  anl.  Stämme  u.  a.  R.  14.  17.; 
0.  a.  ags.  (fraf  iid.  f/nif(  &c..  :  ags.  scräf  n.  srmft  ra\  orna  ;  screopan^  tu 
scrape,  schrdpen,  sr/i rupfen  drc. ;  ahd,  scrcfcui  incidere  mnl.  scrobben 
kratzen,  scharren ;  mUd.  schruveny  nrhrnffen  ündere  u.  s.  v.  mit  wech^f In- 
der Labialstufe  ^  vgl.  u.  a.  Scbweack  d  VVtb.  vv.  schrapen,  sekramitm,  sckro§, 
schröpfen^  schrupfen. 

mit.  grarare  sp.  grabar  ])g.grai>ar  frz.  grater  sculpere,  woher  wkdtr 
uhii.  gravieren  Äc,  aus  K^'f^^inn,  wogegen  mit.  qrafare  scribere,  pmgcirt 
aus  ipacpctv.  dak.  gropa  1".  Gi  übe ,  Grub  tHyropare  vergraben,  begrabea  a. 
d.  Ahd.?  it.  gmfolare  ixt.  grouiller  wühlen,  nach  Diei  :  alto.  grmfia  te^ 
taalan  (vgl.  Nr.  49)  ahd.  grubildm  fodere ,  rimari  (ühd.  grHMm)  \  vgl. 
tMh  iwd.  gr^  wühlen ;  nach  I.  anchea  (vneh.  Ton  gtMIm  grtbala] 
wallon.  gritm  Id.;  aneh  iahOBartP  tangera  Ac.  vgl.  Nr. 

Mehraio  fwmm  mi%  «  Caujior  »  «o,  6)  and  •  danton  aaf  äi 
ilterea  ak  Zw.  gribm;  $i  in  awei  ahd.  FoiMi  iit  vielieichl  «MM 
Fneix. 

In  fbigenden  «lot.  Vetglaiahnngen  hntai  wir  nna  imhAal  an  ii 

Wurzelfoim  grb,  grbh,  auch  Wo  die  Bedeutn^en  ¥on  Nr.  49  etatrelea, 
walahe  in  den  litnalaT.  Sprachen  noch  dentlicher,  als  in  den  deutschen,  mit 
denen  unserer  Numer  durch  Eine  Wurzel  ausgedrilokt  werden,  jedoch  viel- 
leicht in  verschiedener  Genealogie  der  Bedentangei;  einige  denlaehfi  iibn» 
wOrler  mögen  indessen  sich  eingemischt  hahan_ 

Ith.  grebfi  lett.  gräbt,  gräbdi  arripere;  rastro  coUigere  m.  v.  Abll 
iett,  ffitiikUi  nigammtaniaffen  aalv«  iH  aloT.  jraM  nL  ptM§  pln,  ^rekc 
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Ite  imM  «Iii»»  ^roM  olans.  rabai  asiv.  iH.  rss.  pTn  rnpere,  ar-,  öoiv 
(law»  wir)  nttro  ooUigere  (olaos.  rabnyö  id.,  raffen  übh.}  bhn. 
nnre,  wühlen  fricare,  litiUai»  iUt.  gr€kii/$  m,  (lelk  yreblis  s.  u.) 
kft.  grdbekUs  rss.  grabli  ill.  slov.  grahlje  ill.  grehulje  dak.  ^reMe  plo. 
^roÜe  ilans.  ^yroÄe  olaus.  rofc/«  ("n.}  bhm.  hrdbi^  f.  pl.  rastnim.  lett.  greb/u 
(bei  Sfender  ^rebstu),  prnet.  ffvebbu,  rjrebt  (^fonnell  =  Ith.  grebti^  nehöa 
skrabstu.  skrabt  excavure  mllro,  sculpere  grebfis  Hohleisea,  Haspel,  Schrap- 
me^er,  Griibslichel  grebuii's  Haspelsp»ne;  =  yrtm%de  abgekratzter  Splint 
Nb.  rjremzdet  hierher  ?  s.  u.  Nr.  45;  yrebzdet  »»cfiaben,  raspeln  (vgl.  Ith. 
krap$ii^ti  schaben,  scharreu  Itt.  skrahsfU  =  skrabt,  schrapen  bhni.  kra- 
paHli  hohirund  machen  pIn.  ski  obac  schaben,  radieren,  schuppen  <tc.) 
Ith.  graihi/ti  lett.  yrdbstu^  gräbstil  freqn.  grreifen ,   tappen  u.  dgl.  —  ill. 

grebem,  grtbsU  slüv.  yrtbaMy  grebljenij  grebati  pln.  yrzebac  nlaus. 
^rjduü  scharren,  kratzen  u.  dgl.  slov.  auch  graben  olaus.  rebac  Ad.  plo. 
fnebiff  gneü  1^  kratzen  2}  =  pognesdy  pognebac  aslv.  pogreb^,  po» 
f^f^i  pogresHf  pogreU^  pogrjliäH  m.  pogretH  f.  t  bcgralMtt  aslr. 
M.  dcvr.  iU.  gr(Ä  ill.  gr§b  pln.  gr&h  Nun.  Aro6,  u.  Grab  Mm.  tiMh  Grob« 
m  wtdk  a=  Ith.  ^roftoff  m.  tef.  pln.  greUa  f.  Dtnni;  Wcjlarfarclie  tlov. 

M.  ^fdi«  niMM.  $09^^  IIb.  ^«61;  f.  Guben,  aber  leM.  §r4mii  14. 
irt.  vann  nicht  nebst  frMpa,  gnmm,  t  amgefidirene  Grobe  n.  dfl.  in 
Wt»  fm  «nMMnen;  doch  vgL  ancb  grmiiba  t  anagefahrene  Gldie,  wohei 
irwiaini  eäÜ  »  (gnUdmks)  Ub.  ^r«^  Mm  «grabiger«»  nnfleicher, 
•Bsgerahrener  Weg  zu  Wz.  aslv.  gribü  pln.  gart  rs».  gerb  bbai.  M  4fce. 
Mben  bhm.  krab  pln.  <bm6  Ac^  i^osuni,  flexnoiont,  clivosuni  esie  Tgl. 
a.  üe  Bedd.  von  alln.  g/rmflt  Ac ;  vgl.  indessen  gramba :  slov.  grdmpa 
t  naher  Weg.  rts.  grebm,  greUg^  gresii  1,  harken  2,  =  aslv.  ^e6f, 
T^psfi  ^Xouvety,  rudern ;  rss.  rfl.  trachten,  aslv.  ogrjebaU  sf  abstinere,  aber 
russ.  ogrisly,  ogrebdiy  zusammenharken ,  weerfe^r^'n  ^lov.  gribali  {$.  0.3» 
ogribati,  ogrebnid,  ogrenili  id.  vgl.  u.  a.  pin.  skrzt/har  ^vcg-kehren,  ab- 
Khaureln  skr^yb,  skrzyp  m.  Schaflheu  vgl.  d.  schrubben  ,  shruh  <fcc.  ;  Wz. 
«4»^  H.  87,  wie  ähnlich  skab  S.  63  :  uns.  Nr.;  wir  finden  87  auch 
die  m  aslv.  greb^  entwickelte  Bd.  i}%a6vetv,  trudpre,  wo  jedotli  Pijit  undas 
>rtre,  solcare  zu  Grunde  legt;  ferner  pln.  sknybacka  ^  skrohuczka  f. 
Schrsptisen  vgl.  grzebio  n.  Schrape,  Striegel  u.  s.  v.  —  niau».  grybljotcas 
grubein  enll.  ?  Die  r*  i che  Entfaltung  dieser  Warael  in  den  lituslav.  Sprachen 
Ukh^  noch  viel  weiter  imiauä.  Miklü:)ich  hat  S.  19.  20.  vier  Wurzein 
ihni  lekarf  getrennt. 

gr.  7pa9  = jgrabk,  xpdSft»  lakon.  ']fpi9äodai;  Tpa^eu;  =  Ypoft^eug 
liqfih.  :  fpofi^o^  sne  d.  i.  Grabeode,  Wablende,  wie  It.  werobi  :  aerofik 
bia  anpringltebe  Bedeotung  von  Ypa^tiv  hat  akb  bejier  erhalten  in  de« 
MiniiiMie  yXa^Eiv  vgl.  7X69««»  It«  giuber  (abgefchabt,  daher  glattj  n. 

■*  U.  icrliera  Tgl.  elnv.  «Irb  m  ob.  Beiipielen;  eher  jedoch  kann  üi 
«üaM»  acroln  c4mh  daa  PraeH  a  a«  ^  gebildet  aein,  nach  dem  niebat- 
w«.  Griechiechen  an  Kbliejien,  «id  dagegen  an  elr.  iM,  thp  ilch  aen^ 
pir«,  imjpwna  ntther  ansehließen,  vgl.  dam  Nh.  ddempU  scindere,  polire  u. 

aber  aaeh  Wz.  skal  findere.  Häufig  werden  wir  in  dem  ausl.  Labial, 
naal  der  Tennia,  eiier  das  (aakr.}  alte  CaoaativBeicheD ,  ala  einen  ur- 
sprüBglieheaan  Wuneltheil  soeben  niü|len.  Stets  vermissen  wir  zwischen  der 
Isteinisebeo  and  der  griechischen  Sprache  die  wahrscheinlich  in  den  übrigen 
(peiaagtichen)  Sprachen  Italiens  gelegenen  Mittelglieder.  —  Der  Gang  der 
<^  fttbito  Ik  «cntea  ab  Lehnwort  ein  in  inL  «crt^  9eMbm  ^«ahi. 
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tcribhan,  $ehriten  agi,  Mcrifa»,  shrU>e  Cbeichien}  fries.  skrica  Ac.  (Kh. 
1033  if.}  nord.  skrifa^  skrifcay  skriv0;  «Ud.  swd.  skripa  dfin.  simfle 
(^beichtenj :  früh  genagt  um  starke  Form  anzunehmeu,  wol  gefördert  darck 
anfrrcnzende  Urverwandte-,  ^<\h.  sgriobh  brl.  corn.  skriva  lorn.  screpha, 
scrifa  cy.  ysgrifennu  scribere  neben  dem  vÜ.  nnrvv.  ysf/rifo  iH  .  lo  nolch 
vel.  (Ips  FolcrenHe:  alb.  skrüain,  prl.  skröca  ptc.  skrücire  scribere  Japp. 
sknptet  btirhleti  skripl,  ripp  fin.  rippi  Beichte:  u.  s.  in. 

gdh.  ^ro6/*a/ sculpere  <7ra6A  id. ;  scribere  i/rafn].:  scribere.  in<cribpre; 
rädere,  effodere  gr abhalaich  insculpere  grafan  m.  runcinu,  surculum ;  grafa 
m.  cy.  grefftyn  impitus,  surculus  ~  c.  (jraff,  grafl  aeogl.  gryffe  (n.greffe 
nnl.  griffet  f.  v^l.  u.  slov.  grebenica  ul.  e.  liul.  gribble  a  shoot  from  i 
tree,  a  short  culling  from  one  (^grib  to  bite  sharply)  vgl.  Nr.  49.  ty. 
grafol,  graffol  (^altu.  graffat)  m.  Schreibfeder,  Grabstichel,  ^  eotlehiit  wie 
com.  grüvia  bH.  eilgravi  gravieren  und  die  ob.  d.  Formen ;  nichl  aber  cy. 
atgrof»  to  print,  engrave  corn.  argraphg  printed  graphy  print  cy.  dygraffu 
to  imprera,  fix  npoo  ysgra/finio  to  acarify ;  ysgrafu,  crafu  ndben  eriffik 
to  fcrtpe,  Scratch  eraffu  (jMA,  m.  Nr.  49^  to  teeure  hold  of;  to  pcr- 
ceive;  ergniftn,  bßj^^m-j  ermffl  f.  imcnption;  cnf^  f.  fpgMfiUm» 
brt.  ArM  vanii.  dfcnM  f.  gdh.  tgriohan  m.  plo.  ngruhh  («.  o.}  idiei 
m.  ütr^icoy  dtrthUea  u.  a.  f.  (Ith.  air^Ni  vb.  »irof&li  eethn.  lrM|i  «tt  4  9.) 
und.  tcArtfp«  HL  Mcreope  strigilis.  In  den  litnilaviacbea  mid  IwHiichci 
Sprachen  gehn,  wie  in  den  deutschen,  die  Stimnie  nul  iiil.  ^  nad  Ar 
Hand  in  Hend.  So  i.  B.  enlwiekelii  ul.  gravm  op  yenanden  perstringere 
aliquen,  procacitcr  lacessere,  ezpostulare  „angl.  crate^  Kil.  vgl.  odt. 
mgratiare  Gl.  m.  2,  769  ob.  aslv.  grebu  CtrachteJ  ähnliche  Bedeutung  nüt 
ags,  crafian  e.  crare  mit.  cravare  1.  c.  altn.  kreßa  dän.  kreere  swd.  kräfta 
lapp.  krewet  c:dh.  creuhh  cy.  rr^/i/  exis^cre  (^corn.  cra/"  covetai!^)  Gr.  Nr. 
541  ,  wozu  u.  V.  a.  altn.  krcpfr  fortis  kraplr  Kraft  cy.  cnjf  ni.  rrp/"  f.  com. 
m/,  cre/  hi  t.  Are,  /rrei»  treg,  kreon  vann.  kriiXt,  krean  spil.  krera^  kreüta 
fortis.  slrenuus  aslv.  krjepiikü  pIn.  krtepkt  id.  aslv.  krjepiti  plu.  kn^pic  u.  s.  f. 
stärken  vgl.  gdh.  crödha  strentms  rro ,  g.  crötha  id.:  constrictus,  arttus. 
Zu  ob.  cy.  craffu  gehört  crayf  adj.  acer  vi&us  v.  ingenii,  teoax  s.  m.  Hamas 
brt.  Ärap  m.  id.  u.  darl.  ahd.  ckrapho^  Krapfen,  Krappen ;  vcl.  cy.  enrhack^ 
cryhach  m.  id.,  da^  wiederum  zu  einem  andern  verw.,  auch  d.  und  lituslav. 
Stamme  gehurt.  —  cy.  craf  pJ.  laminae:  ungues,  Griffe  brt.  krabau  f. 
griffe;  serre  vgl.  gdh.  cröbh,  crödh  m.  unguis,  palma  manus  u.  dgl.  c-  d. 
crubh  m.  unguis,  dens,  equi  ungula,  rotae  modiolos  (neben  griot»k  Bk 
migiiia  vgl.  cy.  erimp  n.  id.^  ades  ttbh.  oberd.  krämpel  Vogalklaae  tt. 
Smllr  366)  *,  cy.  com.  erib  t  brt.  krib  t  pecten  brt.  aach  peigne 
eardeon,  des  timraada  cy*  auch  Chwipel,  Wollkaideteche;  aneh  «  hiL 
kribenf  MM  van.  i^l^pa»  f.  avian  criata,  onhiaD  Abb.;  cy.  eriBf» 
faitnun  brt.  ftriWii  f.  aerao^  carde,  Flacbarilfel;  vgl.  die  ob.  d.  alav.  WMar 
and  Boeb  naher  aslv.  (camen^  nl^as.  rsa.  gr^mjf  alor.  ill.  ^reMi  ph. 
prseftM  bhm.  kfebm,  n.  Kaoini  in  allen  Edd.,  peetea,  crista  aviaai  t. 
nontinn,  earmen  ±c  ill.  nur  Klippe,  aber  gfthm^  n«  cardatora»  das  InikH 
|ie&i  c.  d.  mnd.  grempe  m.  Chytr.  nhd.  grempel  f.  pecten  gren^im  pectcn 
lanam  Frisch  1,  371  neben  Isrempeln  id.;  Frisch  veivlaM:bt  it.  grüMoiä 
Flachsriflfel  s.  u.  Nr.  44.  Fttr  WoUgrempel  gilt  pln.  gr^pel  m.  gr^tla  t 
bhm.  krample  f.,  aber  slov.  grebenica  f.,  auch  Hechel;  StachelhalsbaDd ; 
Propfreis  vgl.  frz.  greffe  <tc.  s.  o.  ?  Mitunter  scheint  hier  Tauschhandel  ^<*t 
Sprachen!  neben  Wunelverwandtsohafl,  Statt  an  finden.   Analog  mit  ob. 
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dn,  Ww,  ist  iws.  grif  m,  peetcii  (lu  Nr.  49).  Die  brt.  Stänne  ftra5, 
iM,  knp,  «jb*af,  kraf^  krm  bedenten  greifen,  Klrae,  Hiken,  grippeo, 
mbra,  krilM  vfl.  die  Bedd.  im  Vonteheiideo ;  krafy  krm  Meh  neben 
fl»  §rwi,  gami  aciipattclio,  inton.  Za  Ws.  ^dk  (ygl  Nr.  49)  cy.  proMn 
impiaf ;  dupittg,  etonng.  gdh.  to  grocoef  Indent,  dentata  coiyongere 
I.  fi.  d.  ^i^odSI  dentalos,  serrelus;  eormfatai  vgl.  ii.  v.  t.  lett.  gmmba 
t  rn^,  plica.  —  gdb.  Mgrabach  asper,  prtemptiiif  rudii  Tgl.  ancb  das 
mfjL  fUid.  aaibd.  gerob  annhd.  grab  altn.  gröfr  dbc.  lapp.  gmapes  esthn. 
np  «It.  m^.  ^oromto  nslav.  gruby  Ac,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
mthr  noch  minder  löfbar  erscheint,  als  der  von  ^iraliaü  Ac.  vgl.  u.  a. 
Poll  2,  199.  —  gdh.  $greab  f.  petigo,  Scabies  sgriob  rädere,  scabere, 
fcilpere.  lineas  ducerc,  inpr.  sine  ordine,  imperite  scriberc;  sfrisrili  distin- 
irnere:  deverrerc :  nnferrc;  devaslare  vgl.  e.  scrabhle,  scrape  und  bes.  die 
ob.  *!av.  \Vw.  und  Bedd.  Von  difsriri  ?^icher  piiilK'iiiiischen  VVdrtc  imler- 
>^fhf  iilet  ^nll  (ins  o.  erw.  vroi.  entlehnte  syriobh,  syribh  scnberc,  conscnbere.  — 
^roh  uflgutbus  scalpere :  .s,  f.  a  .scrape  *r.,  incisurn,  linea,  semita. 

alb.  f/röp«» drube,  (irubeu  (fropotn  gi  ahiü  vgl.  die  dak.  Form.  («/Arrri5, 
krüatn,  nyeruatn  kratzen,  schaben,  nf/ra  nusrauben.  yhrep  Krapfen,  Haken J 
lapp.  yrabja  Grabscheit,  (iraf  yrubbo  fovea,  puteus,  Grnp^  Graf  graupa 
föTei,  Crop  grvpt.  uruopta  sepulcruin  c.  d.  esthn.  kraaw,  laaw  linn.  ratci 
Mea  a.  d.  D.  (  karel.  rowu  perm.  row  id.  u.  d.  Slv.  nicht  hierherj. 
aAa.lriAw/t,  /rriÄtr/ Griffel.  krobimOy  krotcima^  Ärooiriwa  Getreide  schroten, 
•flWa»  Tgl.  o,  swd.  gröpa  <tc.  mhd.  schntcen  (vgl.  S.  95). 

fiopp  stellt  bierber  ssb.  gfbh  (gfmbh,gabh)  hiare,  aperire,  expundere, 
MCÜve;  cftenso  MiUosicb  bei  ob.  staT.  Wai.  Nach  unserer  o.  erwähnten 
Aancbt  vgl.  Nr.  49  Tergleicfaen  vrir  znnicbst  sskr.  Ted.  grabh,  gfbh,  spater 
irafti  gfk  1«  10.  P.  9.  P.  A.  capere,  prehendere,  caplare,  percipere,  an- 
^  T.  AUL  und  Zss.  ,Tgl.  n.  a.  parigroh  accipere;  anplecti;  inhibere 
4*  gilb,  grab  inbibere  Tgl.  gdb.  ^«6  Inhibere,  inpedire?  — lend.  ^erMv^ 
P^'  pss.  gerepta  apers.  garb  capere,  prdiendere  (Bf.  Fers.  Keil- 
iischr.)  iprs.  ägm  m.  send,  agkru  caelebs  Ws.  grab  (Bf.  Sdroaveda)  prs. 
ginfl^  mpw,  giri  capere;  peigdr  bellum,  pugna  Tgl.  sskr.  vigrah  pre- 
bendere;  pugnare  tigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  prs.  pei  aus  sskr.  prati 
araen.  pat  praef.  vgl.  hier  arm.  pol^rosfli  =  prs.  peigdr?  —  Zu  Wz. 
^rabh,  grab  wol  arm.  graw  pignus  grawil  capere,  prehendere,  occnpare, 
f^diaiere,  pignns  sumere;  vll.  auch  grel  scribere,  pingere ;  tnxare  m.  v. 
Abu.  n  a  grawvrf  grabannkan  written,  Uterai  grag  smail  whting  neben 
Migeo  Hiitlehnungen  aus  gr.  Ypo^Vl^^- 

Der  aufmerksame  Leser  wird  leicht  in  den  vctrsti  ht  nden  ^  irgleichungen 
<lie  unserer  Numer  näher  und  ferner  flehenden  uiUeiMheiden.  So  zahl- 
reiche Excurse  wir  uns  gestalteten,  so  sind  sie  doch  nur  angesponnene 
bilden  nach  den  vielfachen  Rie  ht tinern  einer  groj!en  \\  urterfamilie  hin,  ku 
<l«reD  Beleuchtung-  >Mr  sie  unerläßlich  hielten  und  eher  noch  zu  Wenig, 
sh  tu  Viel  hiiauzugcn. 

44.  liiran^Jaii  Ihtairhein  icotpopYiC^iv)  Col.  3,  21.,  Isisnuia- 
Jm  «opo^uvetv  1  Cor.  13,  5.  erzürnen.  Zu  gleicher  Wa.  der  gth.  Eig. 
Urlmuto  m.  Gass,  (frisch  J,  366.  373.  Gr.  Nr.  361.  a,  72.  Tgl. 
»h.  917  ff.  342.  Smilr  2,  109.  Gf.  4,  320.  Rh.  787.  Wd.  773.  1132. 
8074.  2334.  Dies  1,  273.  277.  296.  2,  257.  Leo  Per.  61.  85.) 

ags.  ^rsmiwgn  st.  Cnacb  Gr.  Nr.  361)  alts.  grimmim  fremere,  saeTire 
■U.  ywnman  ai.  id.,  pnie  dolore  feiirt  Pars»  %*  183.  wol  aucb  abd.  sl. 
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Zw.  vgl.  erimmU  forit  6f.  4,  m  Mbei  tknmmit  id.;      ü  Iv.  ANb» 
Mon^  oIräwMii  inhd.  ferMMiMii  inil  iirgMi«  TeMilf      vgl,  dtgigwi  mi. 
M.  $twm  Handvoll  j/ramia  dNn.  ^ram  airipm  it  ^rfMir»  8*  94) 
deutet  eig.  mit  den  Klaeeo  faßen ;  »deaaeii  wechaelC  wmä  aoMt  dar  aU. 

Gvtloralanlaut  vgl.  daa  Folgende,  ahd.  gkrimmtf  grimnd,  cWaiarf»  «Nm 
eimal  rArimmt«  ace*  pt  amnhd.  alt«,  ags.  e.  anfira.  dtfn.  grim  (grimm) 
aUv.  pTMimr  trnx^  saevus  o.  dgi.  dün.  deformis  (vgl.  nnd.  grämhg  id.  oai 
alti.  tkrmma  8.  94)  aM.  ^nrnmi^  krimmi  f.  mhd.  grimme  f.  amlid.  ift. 
aengl.  m.  nnl.  f.  grim  saevitia,  ira ;  sw,  Zww.  obd.  nnl.  grimmen  nM. 
Ilrliher  fremerc:  rugire  flfo")  AUenst.,  jetzt  j^ew.  imp.  dolere  ventrf  («hfr 
erfjrimmen  exnspe ran )  riiul,  irasri.  «sTirvire  :  Ismentari,  clamare,  rugir^  v^l 
ags.  (jnmiian^  grimetan,  grymeiaiK  fjreryictan  id.;  gninnire  swd.  ^^/rt/m/a 
grunnirc  ahd  cremizota  rngiebam  fjvtmnwjer  ^runnitus  (^p.  nachher)  Ar«- 
krirn??iöl  nii^it.  ahd.  krimmisön  ugs.  f/rimsian  saevire  ags.  ytymman  tu  pro- 
voke.  versch.  von  oh.  rfrimman?  y^].  s'oth.  g^raminwi ;  aengl.  grim 
ringi  ahd.  %ano  (fatjrim  »tridor  deiiljum  gns-.  Am-,  rfiris-,  ^n«-,  /tmi- 
grimmön^  -krimmön  drc,  -grammön,  -krumun  mhd.  yrts-gnmmem,  -gra- 
men, -grammcn  iilid.  nnd.  grisgrämen,  grisgrammen  früher  slridere  den- 
tibus,  frendere,  ahd.  auch  rugirc ;  später  hd.  od.  murmurare,  frenert, 
morosum  esse^  eine  alliterierende  Zusammensetzung  mit  rednpUcativMi  A»- 
s^ioe  vgl.  1.  a.  aiiil.  grisen,  cnorren,  ringere  Gemnti.  grißm  =  gryn$tn, 
grimmm  id.  Bimi.  e.  dial.  ^mala  to  laugb,  grin;  aadi  Je  einÜMl  aM. 
gisgrimtMt  itridet,  rogit  eriüerimimi^  kritätrimmwug  atrMor  vgl.  ato. 
gristgrimmo  an*  Stridor  deotiom  ags.  griitbUtmg  t  M.  aga.  e.  fnüm, 
litnra  a.  a.  ai.;  m  unterachetden  von  ahd.  pi-$crimUt  lelatM  eat  MiMa 
piteriniü  iiiid  piteimla  a.  0»  94  vgl.  loch  altn.  afertmltt  aird.  alrawft 
atridere,  crepare  altn.  aAramal«  atrepere  lablia.  —  e.  grimgnnmmf  acfcaan 
Ikb  grinaend  vgl.  Aadi.  Id.  73.  nnl.  grimhMem  lilnuacli  daa  Gciiclit  vtr- 
aerren  grimUtgchen  nnd.  grimlachen  griaunig,  gezwungen  lachen  vgl.  nad. 
grif'y  gntf"^  gnif-iaekem  subridere  nrhein.  grieläehe  hohnJaotien  fnm9b 
lächeln,  auch  mit  Ar  nl.  ^fris.  holl.^  kriemen  conqueri,  qaemlun  ease  aai 
neben  ob.  grijsm  krijsselen  nnl.  krytelerK  krijgeiUmäen  infrtndere  dOh 
tibus  nehst  vielen  Verwandten  vgl.  u.  a.  K.  36. 

amnhd.  alts.  mnnl.  ro-s,  e.  dän.  gram  (gräm)  altn.  gramr  swd.  gram*f 
iratus,  (^nbd.  nnord.  nur)  inft'nsHs.  pxnsns  s\s7..  rjrnnu  ffrnmm  nvidus.  «btr 
bei  Pict.  asper  vgl.  oberd.  (bair.}  gremsif/  id.  gremseii  avide  tenderr: 
gremi  f.  exarcerfoatio  nhd.  nnd.  grdm  m.  moeror  ags.  grama  m.  ira :  mi  U  - 
stia;  injuria  aengl.  grame  ini:  moeror,  molcstia  altn.  greima  f.  »ra.  lodig- 
natio.  STCliMjliit  =  amhd.  yremen  (^«hd.  prl.  gremtta ,  rramda  *c.) 
irritare,  cxacerhnre  altn.  gremia  id.  fpss.  aegre  ferre)  ags.  yretmnH  id.: 
blasphemer«-  iienfirl.  greme  id.;  stridere  dentibos  S.  nhd.  grämen  indigniin, 
frendere  nhd.  luid.  (jrenien  rfl.  sw(L  gräma  rfl.  dan.  grämme  rflx.  p«s. 
soliicitari ,  moerere  nl.  yremen  id.;  ahd.  gremi*  perlurbatus,  trislis  a.  d. 
gremiii  tf:c.  f.  ira,  fremitus,  vultus  iracundus  gramitUh,  gremiBÖtif  krmmtr 
sdn  (fte.  exacerbare,  expostulare;  ft^eaere;  rugire  orgrtmMm  inftwwit 
mbd.  ufremMen  irritare  Jeroacfa.  oberd.  bair.  gramnm  neben  §rmth 
(a.  n.)  und  dem  einfachen  gramen  slridere  dentilNis,  dura  nwndncare;  abir 
SWB.  ^oineii  repere  gram$gln  i)  grabbeln,  kriebelo  (repere;  prurirej  ^ 
grammei»  knebeln,  kitaein  2)  s  gramtm^y  gramaium  frenere,  griesgra* 
man  n.  dgl.  nnd.  grmmHg  iralns*,  exosns  eei^aMiaif  ergrIaMt  Die  Bd. 
von  gnm  aacb'.  adj.  heiser  s.  n.  HeiseriKeit  wett.  gnmmri  wu  iL  gnm* 
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mik  bdi«r  iein  iclili^Bt  sich  an  die  ttbrigeii  in  uns.  Nr.  vorkoimiiendea 
Sckallanncai.  hd.  c.  1482  stimnlar«  s.  Frisch  h.  v. 

II  dar  Saar  Cnaeh  Schwalb^  grummen ,  grmmndn  muiren  i.  ad.  grumm 
BBd.  grummein  fflummrare,  aoch  rollen ,  doaneni ;  auch  vom  Zahnschmence 
|br.  wie  Dbd.  brummen  v^l.  auch  ob.  Jfageo^'mmef»;  iwl.  ipnmmen  brom- 
nen,  Mieii,  grunzen,  bair.  gfwnemy  grümen  s.  m.  Graai  vb.  rlL  grinea 
öst.  ^nufiiiiefi  (u,  i)  id.  grumer,  grimmer  Kamaier  i.  sws.  grumei^ 
jefrt  ffnmsen,  gurmsen  =  ob.  gramsen ;  ä.  nhd.  grumsen  grunnire  grumsig 
stomarlmsiis ,  subirahis  Smilr  2,  110  und.  grumstig  neben  grimstig  grimmig 
Br.  Wtb.  5,  381  ags,  c.  (^apnc"!  ")  rinn,  ffrum  a?«  qrom  =  grim  trux  <Jtc. 
t.  grvmbfe  dial.  fjrumpk  niiirrniii  ;tre  ,  fremere ,  ruijire  dial.  fjrnmpy  surly, 
5ulky;  swd.  grym  i^rimm,  narn,  Külte  yrymhel  f.  saevilia,  cnidelilai»;  grymla 
ü.  ßemerkenswerlh  ist  fanj.jer  brummen  <S*c.J  nud.  rummeln  nnl.  rommelen 
pollern,  rumpeln  (dieses  aurli  nnd.  vgrl.  nnl.  rompelen  p.  nnnble  w.  m., 
rei^andt,  aber  nicht  identisch  mit  rummeln'),  nnd.  auch  vom  Üoiien,  Grol- 
len des  Donners  gbr.  vgl.  Firmenich  I.  S.  371. 

Aus  ob.  gremhl  theils  entslandene,  theils  gleichmä|jig  aus  ffrim  gebü- 
lete,  mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewandtrle  Wörter 
Md  B.  a.  i.  und  dial.  nhd.  kramaUen  Kaysersb.,  gramaUen,  grammanteny 
trüwtasüM  H.  Sacbs  gesliculaliones,  nugae  ol.  grammeise,  gremetse,  grimagie 
(depravatio  oris}  nnd.  grgmmoieke  it.  griimuuo  frs.  e.  grimaee  sp.  gri-* 
am  rittet,  gtimossa  nhd.  dln.  grimasse^  f.  swd.  grimau  m.  nl.  grimas 
t  Id.,  b^  OB  dislortoni.  Ob.  bair.  gra$nil»  bedeatet  auch  Flachs  brechen 
grmk  t  Flachsbreche,  it.  gramoh  sp,  gramiBa  pg.  gramadeira  s.  f.  it. 
ih.  gmmoUtre  pg.  gramar  vb.  id.  it.  auch  fllr  Teig  knetea  gbr.  nll. 
grmalare,  grammäarB  s.  Gl.  m.  3, 824  sp.  gramar  peaem  formare.  Wie  enf- 
Audaa  diese  Bedeatoagen?  Aadre  rom.  iebawOrter  aaserer  Nnmer:  afn. 
fforn,  oom.  graing  akoestus  burgund.  griügM  id.  (aoders  Fachs  3313  pi^- 
gfamor  ira  it.  gramo  id.,  languidos  gramare  iHTlurbare  fjramena  moeror 
gramaglia  f.  vestis  lugubris  Tgl.  sp.  gramaila  f.  Art  Talars ;  frt.  grömmeler 
normurafe  =  ob.  nnd.  grummeki  dbc.  doch  s.  Ff.  u. ;  wallon.  gr&wni  id. 
tel.  afrs.  grumer  masticare ;  sp.  grima  f.  horror  afrz.  faire  la  grime  f.  = 
monp :  ]}]pt  leitet  auch  frz.  grincer  frendere  ans  ahd.  grimitdni  iadessea 
geha  ^^tiimmr  mit  ausl.  n  neben  unseren  her. 

grih.  grfiim  f  f^retm  m.  apprehensio,  tentio ;  morsus,  rasus  vir!,  w.  a. 
ihd.  chrimmtge  mordeat  Gf.  4,  608;  slitch,  mor.^iHs ,  dolor  acutus,  v.  sr. 
colicus,  hüuihgrimmeti,  acupunctura,  suturai  fnionk  v/ewej  jnorsum,  frustum 
t.  d.  gramnich,  yreimieh  s.  m.  tenax;  hamus .  fiiroiln,  forceps  vb.  con- 
itringere,  tenere  vgl.  u.  n.  o.  dun.  gramse  und  die  stamme  grbf  grp,  krpf 
^r.  >rr.  43.  49.,  auch  ahd.  chrampho  haki,  aduncus  Gf.  4,  611  mnbd. 
krampe  m.  Iifjiiiu>,  vanga  frz.  crampon  u.  s.  v.,  Ubrigin.s  auch  kli.  Wm. 
Cfw,  crmp  u.  a.  gdh.  crampadU  m.  rixa ;  «rliium  torpor  d.i.  Krampf  ahd. 
tkrmnpho  d'c.  —  gdh.  griom^  grim  c.  bellum,  pugna  grimeach,  grimeasack 
Iriai,  truculentusj  sterilis  griomaü  id.  grimeU  bellicus,  ?a1idas;  grwtim  f. 
lörritas,  norosilas;  moestitla  vgl.  o.  Nr.  3a.  —  gnimisg  f.  old  ganaeats, 
haA  a.  dgl.  ^gramaisg  dbc.  s.  a.J  passt  nach  Pom  aad  Bedeutuag  sa 
Wr.  griatiiteh  a.  Haafea,  GerOmpel ,  welches  Schmeller  2,  106  nit  rss, 
^ranösilfi  n.  aargeschlcheeter  Haafea  a.  s.  m.  vergleicht;  steht  aber  auch 
übe  aa  ahd.  grempeln  aoadiaari  dbc.,  uad  gdh.  grimisgear  m.  mercator 
CBtaaiibnttieas  entspricht  dem  M,grmpkr;  Weiteres  a.  Cy.^rmni.  aanr- 
*vr;  sonns  frendeadi,  rumiaaadi  grM&  freadere;  grgm  ai.  rohnr ;  robustas, 
H  54 
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Valens  f/rymmus,  grymniiol  id.  (vgl.  gdh.  (jrtmeil)  grymiOy  f/rymmio  vslere, 
pollere  grymiannu  potentia  induere ;  yrymian  äusiirrare,  grunnire  yn/mial 
mnrmnrore,  objurgnre  i .  d.  Das  Brclonek  bleibt  hinter  der  reichen  Ent- 
failuu^j  dieses  Wort.stymmes  in  den  Schwcsler^pi  iichen  ziinirk;  yromm  t 
Gebijjkette  entspricht  dem  ufra.  grometle  frz.  yourmette ,  brt.  yromma  = 
frz.  gourmcr  vgl.  swd.  grimma  f.  riün.  ffn'me  e.  ndfrs.  grmme^  gremt  capis- 
Irum?  frz.  grommeler  afrz.  (jniiiulei\  yiomeler  =  brt  grösrnoloy  krösmölAt 
krösvöla  vgl.  Arcijö,  kruzmuui.  krumnx^a  und  »Ui.  grocer  <tc.  id.,  dcJüBtck 
grommeler  nicht  zu  d.  gi ummein,  grumble? 

Die  Utaslav.  Wx.  grm  s.  B.  mIv.  grom  tonilni  $rU^ieti  Umut  tliv* 
u  md.  ^rmmneAiy  weist  aber  auf  Uh.  ^««1»  lelt.  grami  (Wz.  gnt,  o.  Nr.  43 
erwKhnlJ  xurttck,  die  d.  a.  von  dem  Laute  des  Dooiier»  gelten  and  woher 
Ith.  growimmoM  m.  tonitru  stammt.  Indessen  laßen  sich  tut  alle  Bedeolnagm 
unserer  Numer  auch  bei  Stimmen  gleichen  Anlautes  und  verschiedener  Aus- 
laute nachweisen.  Einige  Beispiele  mOgen  die  Bedeutung  dieaer  Wi.  gm 
beleuchten  :  pln.  gnm  m.  tonitru;  clades  gnimie6  tonare  gramii  id.;  oh* 
jurgare;  domare;  subvertere  ras.  gr&müif  delere  gren^eiy  tumultnari»  voci- 
ferare  u.  dgl. ;  tonare  grömkii  altisonus,  splendidus ,  insignis  nlaus.  ^naai 
jaculari,  ril.  =  nlaus.  rimac  tonare;  lelt.  «/reiniif,  prt. ^rew««»  gftmU  wB' 
reu  rfl.  ungehalten  sein;  aber  a.  d.  D.  nlaus.  gramowu  odisse,  abomioari 
c.  d.  gramola  f.  odium;  lett.  grimts  hartherzig  zu  gremsi'i  aus  tjnmimf 
letl.  grinnigs  verdriejjlich,  zornig,  tyrannisch?  pln.  grymas  Grimasse  d'c.  — 
lelt.  f/remmöt  mandere  algremmat  Uli.  qromuluii  riiminnre  \^\.  u  u.  u.  bair. 
yrameln  cy.  grem.  vll.  If.  rumen  und  Uli.  krimsti,  kramtytt  mandere,  ru- 
dere, pln.  gramoltc  krab!)eln.  kitzeln  ill.  erklettern  stimmt  zu  ob.  iwi. 
gramsein  d:c.  Auch  aslv.  gramada  f.  aeervus,  njaleria  siigromoditi  a  jTTpi'yS'.v, 
conglomerare  nebst  Zubehör  geht  vou  einer  akustischen  Betieutuug  und 
gehört  zu  ob.  Wz.  <7row  vgl.  u.  a.  phi.  ogrom  in.  Getöse ;  ungeheure 
Müsse  ogn^nmij  befiiubend,  ungeheuer,  grO|i  gromuda  fvj^l.  u.  u.  Bf.  2, 
135)  f.  ÜHultn,  .Menge,  Gemeinde,  daher  Ith.  grummodas  m.  Fliegen- 
haufe lelt.  grummada  f.  Versammlung  Hb.  gramoidai  ui.  pl.  Gerümpel 
rss.  gromuzdü  dbc.  s.  o.  magy.  garmada  Kornhaufen  c.  d.  vgl.  noch  gdh. 
gramaisg,  gramhaisg,  grdisg  f.  vulgus  profanum,  fremens,  mob,  mbble  gr»' 
nuugar  t  flock,  Company  vgl.  Fielet  69  und  BGl.  v.  sshr.  ^rdaia  «. 
tnrba ;  vicus ;  dakor.  gramidUu  cnmulatus  (bei  Clemens)  ^  <^  ^*  Slavischcii 
dagegen  ^mt»  m.  Raufen,  Aufgehiones  aus  lt.  gr^rntn  m.  id.  gleichw»! 
auch  hierher,  wenn  nicht  grü^wt*  Ebenso  scheint  sich  und.  ymmmA 
mallitudo  Br.  Wtb.  2,  552  sn  grummein  xu  verhalten,  vgl.  rwmmri  fL 
mnllitado  confusa  :  rummeln  nnl.  rammelen  strepere,  volvi  cum  strcpila 
(gnnmMlen  volvi,  rrtlher  —  ob.  grommeii)  und  ebenso  gerümpel  :  rwtfr 
pelu.  nnd.  r/rtMim  bedeutet  nach  Dtihnert  Graus,  Scliuti,  Heureste;  grumpm 
Stucke,  Reste,  fragmenta.  FUr  die  Ableitung  der  Bd.  eoncio,  c^tena  am 
tumullus,  sonitus  v^l.  noch  n.  a.  nord.  s/im,  stimle      159.  und  I*  14^. 

Es  fragt  sich,  ob  die  Bezeichnung  der  Gemütsstimmung,  des  Grimms, 
Granis  de.  von  ihren  hörbaren  oder  sichtbaren  Zeichen,  von  der  Geberde 
oder  vom  Laute  an?'-<rien£r:  ffir  beide  We^e  finden  sich  Gründe  im  Vorste- 
henden Beide  können  aber  auch  ^viederiini  Einen  ^eraeinsamcn  Ansgangs- 
inuikt  haben.  Die  Helle  und  Sliirke  des  I.iehfrN  inid  des  Lautes  \>  ird  hau- 
iig  dureli  das  selbe  \N<ii  l.  ^lin(leslen.^  den  selben  W'ortsfnmm ,  bezeichnet. 
Auch  wirkt  oft  eine  Hrselieinung,  ein  Vorj^ani;:  nach  mehreren  Seiten  und 
auf  juebrerc  Sinne  zugleich.   So  z.  ß.  verzerrt  das  kuirreudc  laute  Kauen, 
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das  ZahnekTlirrschen  des  (inmmes  u.  dgl.  zugleich  den  Mund.  Wir  haben 
Boch  einige  tiurcli  Wr.  (jnn  ausfifcdrückte  Bedeutunjyen  auf  (kr  Seite  ge- 
Ujen,  um  eher  Raum  zur  Leitung  eines  AnutlütladciLs  zu  ia^eiu 

45.  Ctramst  n.  Gr.  sranists  m.  LG.  (d.  sg.  ^ranintaj 
Splitter,  I'OC-  0«  41.  4Z.  (Grimm  Gesch.  d.d.  Spr.  337.  420.^ 

In  den  deotsehea  Spraehen  Indel  sicli  du  Wort  nicht  vor;  LG.  stellen 
ci  onter  rramjaii«  Grimn^ergleicht  hypolhetisch  Ith.  ^ramcMfat  Schraap- 
mI.  Dieses  Wort  ist  wabrscheiDÜch  falsch,  da  Mielcke  1,  84  gramcMdai 
■*  pi.  schlechter  Hausrath,  allerhand  Rammelei  in  den  Verbeßerungen 
la  ^reaM^^'  Indert;  es  entspricht  dem  mss.  gromotd  s.  vor.  Nr.  Dage^n 
bcdcntet  alierdings  Ith.  ^«niti,  ffremszii  schrapen,  scharren  jframäffH  her^ 
imchrapen  c.  d.  und  das  dazu  geb.  0.  Nr.  43  erw.  lett.  gremJtä«  SplinI 
(ynandii  diesen  schaben}  stimmt  nach  Form  und  Sinne  nahe  genug  zu 

46.  GMüfl  m.  mystax?  vgL  „NonnuUae  etiam  genles  non  solum 
ifl  vestibos,  sed  et  in  corpore  aliqna  sibi  proprin,  qtiosi  insignia,  vendicant, 
Bt  ridemus  cirros  Germanorum,  fp'anos  et  cinnabar  (j.  H»  22)  Gothorum^ 
Jsid.  Or'iB.  19.  23  vgl  im  Conc.  Bracar.  a.  563  „neque  granos  genlUi 
more  demitlant"  vsri.  iinrnm  \\\.  2R3  fT.  Gl.  man.  3,  828.  wo  die  Bed. 
fny«ta.\  aus  den  Citalcn  deullicli  [lervorgeht.  Die  mlf.  Fontun  lauten  pL 
^roni  =  tn  It.  ffrana,  (jranulatim  angelehnt — ,  f/rationes  L.  hm.  22,  17., 
grenones,  grenoneae^  yreummes^  crinones  —  »n  lt.  critih  nneelelinl  ?  — 
if.  fjerinnui/Sy  gemobada ,  genorbada  —  bada  aus  bafda\^  \g\.  14.  2ü. 
Wir  hai)tii  die  enlspre( liendeii  Formen  tllterer  und  neuerer  Sprachen  Bd.  I. 
S,  317  n.  aufgezahlt  und  setzen  noch  fmi/u:  ahd.  greno  Wiesb.  GL  in 
Haupt  2.  VL  mnnd.  grdu^  dem.  grdnkcnj  ul.  graenen  pL  Knebelhart,  Barl- 
bir  der  Hönde,  Katzen,  Füchse  (S:c. ;  vgL  das  vU.  nicht  mehr  recht  ver- 
itaadene  klevische  Sprüchwort  bei  Firmenich  I.  S.  382  de  gräne  no  wat 
kUte  d.  i.  den  Bart  naeh  Etwas  lecken.  —  cy.  grann  f.  eye-lid;  gdh« 
freaiM  m.  crtnes;  barba;  crines  hispidi,  incompti,  candidi;  voltus  torvitas, 
criniun  erectio  prae  furore;  colUsio;  andacia,*  species ,  color;  dilectio; 
ftceliae  m.  v.  Abll.  vgl.  Pott  in  H.  Ltx.  1845  Nr.  279.  Oulsen  102.  Auch 
liie.  gfem  n.  nnord.  jfran  f.  abies  nnl.  $rinj  grinenb&m  id.,  pinUs  mag 
foa  ihren  bnrtartigen,  haarartigen  BlMttem  benamt  sein.  Zu  bedenken,  vgl. 
■•Nr.  53:  altn.  grannr  gracilis;  exquisitns,  accuratus  swd.^aiiii  1}  accn- 
nlas  9  din.  grand  2)  comptas,  condnnua,  nitidus,  venustns  gdh.  grian 
ü,  piaeclams,  pmdens,  sedulus,  serins  greannmhor  =  swd.  grann ^  auch 
bcetos,  prudens  bd.  vgl.  o.  greann  s.  in  einigen  Bedd.  und  vb.  scnlpere 
pic  greannia  exscnlptus;  concinnus,  solers  com.  granys  exsculptus  altn. 
jrrnntt  atlenuare  lapp.  grannok  tenuis,  subtilis;  bene  vestitus  a.  d.  Nord. 

47.  Gras  n.  Gras,  Kraul,  yß^o^,  XaXavov.  (Frisch  1,  367.  Gr. 
Nr.  485.  3,  371.  Smllr  2,  117.  Gf.  4,  333.  Rh.  774.  BGL  110.  Polt  1, 
278.  Bf.  2,  196.  Lassen  Kug.  17.J 

nmnhd.  alts.  nnd.  n«L  altn.  gras  v^M.  rras  ags.  nmud.  ijrus  e.  gross 
ag's.  gears  ags.  afrs.  sfrl.  ndfrs.  wang^.  f/eii,  (jiir^  c.  dial.  r/wrs,  ger&e  mhoXU 
i/irs  afrs.  gars  ^  fers  wfrs.  gen  nfrü.  gars  n\.  hei  Kiliaeu  gras ,  gars^ 
yhersj  gors^  n.  gramen,  herba,  pascuum,  bi.svv.  ioenum  mhd.  gruose  f.  semen, 
(ntmimi,  succus  nnd.  gruse  cespes  Frisch  1.  c,  an  irrose  nhd.  ras,  rasen 
m.  id.  s.  Bd.  I.  S.  245  erinnernd,  grast  foenum  Tat.  38,  5  ht  i  (iriuim 
2,  44  ist  bei  GralT  1.  c.  gras  geschrieben,  aber  vielleicht  gebörl  liierher 
Bit  gleicher  Bildung  ags.  gorst  m.  e.  gorse  ulcx  europaeus.  —  altn.  grikh^ 
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f.  franMl  Tinwn,  vegetalio  radicum  perennium.  Nach  Biöra  hierher  alta. 
grisinn  ranis,  porosus,  „foeni  instar^.  Sollte  auch  alts.  afrs.  ahd.  dtc.  gris 
neben  grau  canus  hierher  gehören?  vgl.  das,  vielleicht  auch  formell  ver- 
wandte, ke\i.  glas,  das  grau,  blau  und  grün^  und  ^d\i.  graut,  das  grau  und 
grün  bedeutet  Qo.  Nr.  36),  wie  dcuu  auch  grün,  gruom  au«  gröen  ^ 
yirescere.  aresrore  mi(  uns,  Nr.  verwandt  j^ein  kann. 

Aus  gleicher  l'riinarwurzcl  ent>(and  viei^eicht  agi..  gytFdt-  m.  gramen, 
ul\n  iifrs.  gred.,  gree  (^aliit.  nul  y^rs  und  grond^  wirs.  greydt  Kpk.  Wi  idc, 
Weidland,  Wiese,  bei  Hetlema  afrs.  gred  nfrs.  greid  Yruchtbaarlieid  vgl. 
afrs.  grode,  von  Richlbofen  mit  ofr^;.  groden  neu  eingedeichte  Lande  uod 
ijfr>.  yroed  \\  uchslhuai  üu»  groivu  wachsen  verglichen. 

Auch  Wörter  mit  an!.  Tenuis  laijen'  eine  Vergleichung  lu,  wie  bL 
kr6$  incrementum ,  lucnim  (^vgl.  altn.  yrodi  id.);  ulva,  lens  palostri$  kfM 
iicbeo  kr6i  WaJiergrUn,  Entenfutter ;  auch  ürrtkf,  krmU  lierba,  olna 

lapp.  grt»99  emr.  rms  fimiL  rame  gnunen  e.  4  a.  d.  Nord.  —  Unrrw. 
vrn.  II.  gßr6mm.  Die  Grundbedeotmif  fragl  sieh,  silcr.  gh^  n.  gnuaea 
CFatler)  too  ^Aos  cdere  uotentutst  die  Ableilong  von  groM  :  nkr.  grw 
vonva;  flberdts  scbeinen  diese  beide  Waneln  nrsprOnglich  Bioe  in  im. 
It  grämm  ens  ^rameii?  vffl.  gr.  jpaociCi  Wieden»  neben  itfisxtvz  f« 
grtmeii,  pabnlom  viride  :  ypOüBx»^  YpoRVStv  rodere.  sskr.  fi^M  tIL  os^ 
I.  cAoi  dig*  doose  Kraut,  I|ea,  Anenei  SJ.  cAm  dog.  duaaua  KI.  al^lK*  astfcla 
Heu?) 

48.  ttMtftti  n.  HuDger,  Xifio;  2  Cor.  11,  27.  «redaffs  hungrig 
wan,  tairlhan  iceivr^v.  grredoit  imp.  in  grreiloih  mlk  mich  hungert, 
T^ivÄ  Rom  12,  20.  (Frisch  1,  374.  Gr.  1»,  568.  2,  290  ff.  Cf.  4»  311 
vgl.  Smllr  2,  124.  BGf.  94.  Polt  1,  251.  Bf.  2,  137  ff.) 

alfn.  f^rdd  n.  nviditas,  gula:  fluctuatio  maris  e.  greed  aviditas  >chott. 
auch  cupere  aXin.  grddugr  1)  intempestus  2)  =  dan.  graadig  ags,  grwätg 

e.  greedy  adj.  (dial.  auch  Zw.  cupere)  iilts.  gradag  nnl  nnd,  gräg  (aus 
grädtg)  avidus,  g-ulosus,  tanielicus  nnl.  aucli  proraplus  nnd.  gew.  =  griidr, 
gräe^  grä  expcciifus.  celer,  cito  ve;!.  JK.  8,  §;  ahd.  graiag,  kratak  ia) 
inhians  gratida  f.  diliireiitia :  pit/r/iu  inclioo  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  32)  mhd. 
a.  nhd.  </r<7,  grytt ,  greä  in.  avin  itia  (vffl.  ühh.  uns.  Nrr.  7  :  48)  gritig 
(auch  akOlu.  a.  1436  bei  Wallial  uiüI  norh  jetzt  an   der  i>aar  —  griUig 

ß'erig,  bes.  beim  E^ien  —  ghr. ;  sonderbüi  aucli  kveuttg  Oberl.  828)  nnd. 
jp.  westf.  (Firmenicb  L  S.  267.  341.)  griddig  dän.  gridsk  gierig,  hab- 
sttchüg,  tvidQs  altn.  gM  f.  vebementia,  aviditas  grUiarü^a  ▼ehenealer  vgl. 
Bd.  I.  S.  406;  ob.  grdg  :  ndfrs.  greagt  aviditas  ylgreagi  gulositas  Onlacn 
103;  altn.  grddugleya  adv*  gntose;  inquiete  gra:dgi  f.  aviditas;  prttMc 

f.  odinm,  m  st.  m  vgl.  Nr.  54?  eher  hierher  vgl.  oberd.  ^rolm  eiaceibare 
ifl.  curare,  sidt  bekommene  nm  B.  grtttig^  grmg  exacerbatvs  grmtitm 
dem  Snilr  2^  102)  satagere  vgl.  die  ahd.  Bedd.  und  swb.  sich  iAgrodelm 
id.,  auch  ahd.  ^ftif»^  intenhis  6f.  4,  312  vgl.  n.  Nr.  54.  Za  der  nnd.  Bed. 
passt  aeogl.  grath  speed  grathely,  grajfiMg  readily,  speedily,  steadfasüy 
alln.  greidr  ezpeditus,  facilis,  celer,  comptus  (vgl.  Gf.  4,  312  und  Wei- 
teres u.)  =  dän.  rid  9,  Vgl.  ebenso  R.  8  mit  $  :  tni.  Nr.  48  vgl. 
52.  54.  Ein  Nebenstamm  oder  auch  nor  gemischte  Formen  nuierer  Numer 
erscheinen  in  nl.  greie,  greyte  avidilas  greligh  Kil.,  bei  Binn.  greiüg  nnl. 
gretig,  grahg  üvidus,  inhians,  avarus  nl.  greyte».  greyden  glisc^re,  avere 
kreten^  cupet  e.  juhiare,*  placere,  gratum  s.  acceplum  esse,  rordi  e? sc :  potiri 
pro  animi  arbitno  (Kil.)  vgl.  ahd.  gravM  QL  4, 335  ?  und  nl  greten  «c.  abil. 
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^uoian  n.  Uli.  gretteu  alls.  raloa  id.?}  irritare,  excitare  de.  u.  ^r. 
50,  wo  wiederum  Nebenformen  mit  4t  wie  s.  grmijla,  »ich  unserer  >'umer 
iwiiiflilifflf  H  ffib^inc^* 

oT  D.  frs.  pf^ütm  miser^  wallpn.        id.  vll.  oidit  voa 

^TMciit  vgl.  o.  (/räg\  mi  i  it.  ^retto  «vini»;  rhael.  pn'tfa  f.  in  grüu 
Inkt»  Tgl.  die  ob.  Fomen  imd  Bedd. 

gdh.  Wz.  gradk  amare  ci)^.  appelerc  und  hierher?  vgl,  R.  8,  §. 
jfrad  festiniis  &c.  s.  R.  8,  §;  daher  yruide  comp,  und  s.  f.  fekriftis 
:  yratdeack  m.  equus  adnussarius  uebeu  greaähmr  m.  id.  :  (jicadh  m. 
equus;  bellum  (vgl.  ags.  r>icg  n.  tquus  :  V.  10}  vgl.  die  ob.  ultu  \\  w. 
:  altn.  gradr  admissarius,  noo  catilralu^  yra^dif  griddi  m.  taunu.  Zu  allu.  yrciär^ 
grßifia  expiicare,  parare,  facititare,  vdm«  engl.  olü.  dial.  froOh«  parara^ 
raatin  gnd^,  greide  prepared  gradelff  dacaaUy,  ordarly,  noderately  n.  i.  n. 
itim  «iiu(«fiBa|^en  gdh.  ^^idl  paiare  (corian,  eduUun);  Ubaralker  Irac- 
lare;  vaibann;  Tgl.  gread  gmviter  verberare,  cruciare;  aig.  abar  =  cy. 
§reidiaw  urere,  torrere  (^greideU,  gridyll  f.  gr^dyU  m.  gdh.  greideal, 
greadag^f.  ^  e.griddJp,  ^rid-iron  vgl.  H.  38) :  ein  in  den  keif.  Sprachea 
sehr  verzweigter  Worts tumiö,  dessen  figürliche  Bedciilinigeü,  z.  B.  violentia, 
vehenientiu,  aniielas,  nahe  an  die  unserer  Nuhk  i-  rt  u  lit  n:  Armstrong  ver- 
gleicht auch  äwd.  grädda  bucicen ;  vgl.  auch  noch  und.  yrüde  f.  glühende 
Asche  0.  i.  Bi.  Leo  Malb.  und  Pott  in  H.  Uz.  1844  Nr.  206.  Neben  der 
Ws.  prmd  ardan  laigt  tkh  eiofadiara  iip  cy.  gr«i  m,  blight,  blaiC 
gb.  ^MMNa;  dahar  Nanao  dar  Sonoe  cy.  grman  L  gdb.  gnoMf  g. 
grüne  f.  vgl.  Celt.  Nr.'209,  wo  die  wichtige  ey.  Form  (die  RisMnb  gibt, 
ohne  die  gadheliscbe  sv  vergleichen}  fohlt.  —  Zu  den  nnd.  nnl.  ndfrs. 
Formen  passt  gdh.  gragair  helluo,  lurco  graigean  m.  id.  c,  d..  (Joch  schwer- 
lich mit  ausgefallenem  Dental ,  eher  einer  Nebcnwurzel  unserer  Numer  an- 
g-ehörend.  gdh.  gortach  famelicüs  dngegeu  gehört  zu  dem  o.  bei  Nr.  19 
gegebenen  ^Stamme.  Eher  auch  kann  Ith.  gardus  (Ire.  verwandt  sein,  docb 
s.  0.  Nr.  25. 

Bei  dem  hftufigen  Wechael  der  Liquiden  r  und  I  Terglaicbl  lich  aalr. 
m.  ilL  alov.  glad  pln.  gidd  l»hm.  hiad  Diana,  ghd  olaaa.  n.  faneif 
mteBlpr  mo^hf  ia  Abll.  gvlofilai^  aviditai  — >  viaeli.  vod  asiv.  j^ätiii  =s 
iL  degkHin  (Wz.  glu)  gdh.  glitt  m.  voracilaa  yb.  devorare,  bellnare  brL 
gUmt  vorax  c.  d.  cy.  ^th,  glgthig  id.,  volaplaoma  yb.  gigtim, 

lapp.  raddok  vorax,  heliio  b.  d  Nord. 

sskr.  yfdh  4.  F.  desiderare,  appettrt'  <jfdhau  inidu?  ;  auch  xudh  4.  I*. 
esurire  wird  gewagt  verglicheo.  prs.  gursinegi  fames  zeigt  kaum  einen 
Ajüdeng. 

49.  €lrel|iany  uiad-,  fair«  g^reipan  st  gprmkp,  urliiuiiy 
srIpMJi  greifeo,  eigreifeo,  xpoieTv,  auXXoußavsiy  4fc€.  (Gr.  Nr.  131. 
Mir  3,  106.  Gf.  4,  314.  Rh.  782.  Wd.  1399.  Vgl.  o.  Nr.  43.) 

8L  Zww.  ahd.  grifim,  crifan,  chriphan  de.  amhd.  gtifem  m,  greifm 
neben  hd.  a.  1447  greicffm  aberd.  greufen,  griefm  (greif m,  Milfm 
Smllr  2,  106,  382.};  alls.  ags.  gripan  nnd.  gnpen  nnl.  yrijpen  e.  gripe 
sw.  afrs.  slrl.  altn  swd.  fjripa  dSn,  gribe  tangerr.  pnlpare,  arripere,  capere 
u.dgl.  e.  gripe  hucIi  kiiLi|)cii,  iwicken,  nBm.  im  l.(  ibe  von  Kolikschmer/.eü ; 
•bst.  Griff;  Kneipen,  Druck,  Noth,  (inini.  pl.  Kolik  yrimmen,  (jram  o. 
Nr.  44.  ahd.  greifi^n  uihd.  yretftn  >yi .  ags.  gräpian  e.  yrope  paipurc,  cou- 

tradare  (wie  iha  al*  alid.  Simplex}  alto.  greipa  lalcen,  alvenm  ezcayare 
(vgl  Nr.  43)}  «Bim  conpleeti  aM.  gegfsfön  prdbendere  (?} ;  wol  auch 
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•mhd.  grijrfm  oberd.  swz.  p^fpm  arripere,  rapere  CfurariJ  vgl.  u.  a.  tU. 
$ril^er0  m,  raptor  kachripßm  irripib^  ahd.  ei^pfMi  diripere  nhd.  ober! 
gripsen  nipere,  funri  ood.  grt^ne»,  gripsgrapam  weil,  grapschen  fin^ 
contrectare,  arripere  Ygl.  e.  gra^  id.,  tendere;  swd.  grabba  {Htt  19- 
greifen}  altii.  grufla  Ciacerloi  Iltreclare3  nnd.  nhd.  grabbeln  nad.  gmkbtk 
e.  grabble,  gmbble  oberd.  grappeln  palparc  neben  groppen,  kroppen,  kruep- 
pejK  kroppezeu  ("v?]  o.  die  «^t,  »-Form)  id.  Smilr  2,  116.  392.  Nlele 
ühnliche,  mil  </r,  ät  anl.  Wörter  bedeuten  krieclien,  kriebeln,  kletdni  u. 
dgl.,  wie  Haken,  Gabel,  klaue,  Ast  vgl.  Nr.  43.  Die  Stiifeu  der  Aüiaale 
und  Auiilaute  werbsetn:  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  manoigfacä, 
besonders  mil  iNr.  43;  vgl.  auch  Nrr.  44.  R.  14.  17. 

Roman.  Lehnwörter  u.  0.  frz.  gripper \  \\:\\\on.  (jnpe  =  fn.  grimper 
ni»rov.  (jnmpu  (^nacb  Diez  I,  302.  2,  321.  Idimuien^  chUmpan)  aus 
einer  rliinislischen  Form  uns.  Nr..  wie  tjratir  aus  v/vi/»,  i/rnMifln  f^c?  \^\. 
0.  a.  piemont.  (jrinfa  —  wober  yrinfu  neben  tjnfa,  yripä  zampata,  raoi- 
pata  —  Klaue  nebst  den  glbd.  it.  rampa,  grampa  (jkc,  Di.  1 ,  288.  302.J 
frz.  griffe  f. ;  aber  it.  grifo  m.  rostrum.  it.  grippia  f.  BOndel  Heues  vgl.  igs. 
gripa  m.  e.  gripe  manipuliii.  Nicht  aelteii  ttehii  bei  ron.  Worten  vascrei 
ynd  verwandter  Stamme  die  Anlaute  gr,  r  gleiehbedenteiid  neben  eiatadcr 

Für  die  exot  Verwandten  s.  Nr.  43.  v.  a.  rgL  noch  brt  krapa  Art 
grimper  bri  dtrapa  id.  und  gripper  gdli.  greim  grasp,  gripe  dbe.  s.  Nr.  4i 

50.  II*  Clretmiat  gr^titmm  rdpl.  tpiilcMty  givctMM  weiaci, 
(schreien}  xXowiiy,  xpdcCecv  Rom.  9,  27.  greim  m.  Weinen,  xXaotpfc 
Htlh.  8,  12.  fcrim.  Mten  flere.  (iTrifch  1,  547  IT.  Tgl.  390.  Gr. 
Nr.  57.  Nyth.  378.  Gf.  4,  328  vgl.  337.  Rh.  783.  635.  Bopp  Yoc.  917; 
Gl.  87.  Pott  1,  243.  Bf.  2,  132  ff.) 

St.  Zww.  alts.  ^'olnii  (to,  eo,  ea;  praet.  griatf  griai)  alta.  frUi 
Cpraet.  gr4l)  swd.  graia  dfen.  greede  plorare  ags.  gratan  und  greotan 
obi.  ilial.  grete  Cprt.  grat  ptc.  grete^  igrolm)  id.,  lamenlan,  clan«i, 
moerere ;  altn.  grata  sw.  contristare  grätr  m,  swd.  grat  m.  dän.  ^aad  c. 
ploratus,  lacrymae  e.  grete  clamor  ndfrs.  graege  Idagen,  schreien,  weioea 
Oulaen  103. 

§'.  ajr'^.  'jvwdan  (bei  Bosw.  1.  Ausg.  =  grcptan)  to  say,  crj',  etil 
aeugl.  f/rede  (^prt.  gradde)  to  cry,  prociaim.  abd.  fjrädcm  drc.  s.  n. 

ags.  f/retan  oppropinquare :  coire :  (grotlanj  suiutare  e.  fjreet  >ä- 
lutnre  alts.  f/rolinn,  gruoiean  aüoqui,  verbis  conipellare  mnd.  gruleti,  prael. 
f/f(/rol  St.?  i/roien^  grelten  (.s.  Nr.  48)  Frisch  1,  380  provocare  (to 
kuiiipe,  in  <lii<  llum"),  instig'are  fcanes)  iiilid.  ^^rüe^eti  id.  afrs.  greta,  bi" 
grita  provnroro  (oni  dat  ftryU  di  . ).  accusare  abd.  gruo%an  ^  gruaiaii^ 
kruüzzen  lit.  movere,  provocare,  irritare.  sollicitare,  borlari,  voiare,  allo- 
qui,  salutare  gigruozan  movere,  provocare,  compellcre,  irritare  nhd.  grüben 
swx.  grUeien  bair.  grüeßen  nnd.  grasten  onl.  groeten  wfrs.  groe^jen  ahi. 
grieten  (^klagen)  Hell.  strl.  begrjtUa  salntare.  Kiliaen  gibt  nl.  graäm, 
grele»  ndien  hilen,  kreyten  (verich.  von  kr^lm  %y  provocare,  imUre 
groeten  vel.  sax.  id.;  aconsare kamperlick  graeien  capitis  accusare;  indicerft 
daellum;  groeten  ^  grueten  salntare.  swd.  vIrend,  gröta  didis  morikre, 
iram  movere. 

h.  krim.  1  =  goth.     wie  in  mime,  MMIpm;  •  (k)  si  f 

durch  Busbecks  Anlehnung  an  das  heimische  ftrllsn  veninlaßt?  oder  ist  du 
krim.  Wort  wirklich  identisch  mit  tetxterem?  Vgl.  altn.  kriUi  mossttsie 
krii  n.  mnssitatio,  iasurms  vgl.  din,  dial«  hple,  kroUe  in  den  Bart  bnaiH 
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M  I«  dgL,  pic.  knürn  inciudiu  neben  kraaddm,  krMem^  kHdden  mo-» 
IMK,  pertinu;  nnnl.  Ml  m.  elanor  Rein.  4,  344;  (oieht  erst  ans  ip. 
fhttr  Wd.  1677)  d1.  nnl.  Artvlm  plorarey  ejvlare,  crepire,  fidibui  canere 
■d.  ArH,  kreü  m»  kriten  olamare  (rixantes,  infantes}  vgl.  siegen  ^dCie 

Ü  i  eig.  SB  nhd.  kreißen  urspr.  lamentari  (in  puerperio  vgl.  e.  devon. 
grotDings  partorüioB}  vgL  indessen  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnA.kreilen 
(ei  i)  zankeo,  processieren.  —  nhd.  kritteln,  bei  Frisch  1,  374  gritteln 
and  kreffln,  kriddeln  rixari,  jurgare,  controversias  movere  vgl.  noch  einijre 
Fornien  n.  >r.  5  4  tind  ä.  nd.  krelten  Frisch  1.  547  fT.  und  wahrscheinlich 
mehrcrt'  nu[  kr  [inl.  Worlsl»mmc,  u.  a.  krähen,  dos  z.  B.  in  nnl.  kräjeji 
fmch  von  kreuwen  schreien,  larnuu}  sn>  7..  kraien  aucil  schreiea  bedeutet, 
*wi.  auch  weinen;  laut,  vorlaut  reden  (sclueien^. 

sP-  Pg«  ^'^ör  sclireicn  stimmt  zu  |[;refan;  ahcr  il.  grtdaie  iipiov. 
<-r\dd  rhael.  rrirfar  neben  grtr  Qgriu  m.  SchreiJ,  aber  auch  garir  frz. 
mtr  piem.  wallon.  criV  id.  zeigen  mannigfache  Abweichungen ;  Die»  1.15 
leitet  sie  mit  Vossius  aus  It.  qmrilare^  was  mir  bedtnkliih  erscheial,  in- 
daseo  gibt  mir  Diez  mündlich  eine  rem.  Form  quaiar  uUcr  quirdar  an. 
i  slid.  kreiden  und  krida  i^mUr  2,  381  ff.  sind  wahrscheinlich  a.  d.  Rom. 
mlekal,  wie  mol.  kri  n.  Feldgeschrci.  In  ahd.  grddem^  crtedem,  cArd- 
teo  a.  stnpitoi  *c.  Gf.  4,  596  Smllr  2,  381  ist  minder  ein  Wz.  (o. 
S^)  ^nf,  M  9  als  eine  Ableitung  ron  kräm  Ac.  (kredim')  Gf.  4^584  fu 
«■äöi.  In.  erier  scheint  sehr  früh  aus  etidur  gebildet;  a.  d.  Fn.  eri, 
tim  erst  die  glbd.  e.  ery  hrt.  M  s.  m.  ikrtol  vb.  cy.  cri  s.  m.  (vrscb. 
na  mf  f.  id.J  com.  crio  vb.  (to  eallj;  schwerlieh  alb.  ngriü  (T^ptTD 
»dvncn  vgL  kmma^  kriime  Lim  slv.  Wz.  Arid,  krik  clamare  vgl.  H.  96. 

Zn  •  oder  aa  $*  stellen  sich  dagegen  cy.  gnddfon  lamentari,  gemere, 
l^ara  prifd  v.  pngna  ffrfdio  clamare  g/ryditm  grunnire,  murmurare  gdh. 
snaik  D.  sonus,  clamor  greadanaek  obstrepens,  cerlaos,  garnilos;  calidns 
(Zobehar  dieser  Bed.  o.  Nr.  48)  sgread  m.  ejulatus;  vb.  ejalare  vgl. 
9wcA  cy.  ytgrech  e.  screeek  Schrei  und  viele  deutsche  Wörter  verwand- 
ter Bedeutung  mit  anl.  skr.  —  pln.  gräaö  schreien;  schlagen  (Wachtel- 
liöai?)  vgl.  vll.  Ith.  grodüa  3  ps.  sg.  imp.  lett.  grandU  (vgl.  Nr.  53J 
H^pri!?  Sodann  Ith.  grauduUy  grausti  lamentari  graudus  wehmütig  (vgl, 
'^it  L'Ihd.  ^^'7z.  qnfiff.  rand  &c.  s.  o.  Nr.  18);  grandenti  horlari  (vgl.  o, 
«hd  ijruozan  id.J  preuss.  e»graudis  miscrere  engraudima  f.  misericordia 
ra.  grmlilij  rfl.  lugere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit  g^refaii  :  s-^kr.  krand^  krad, 
Wand,  klad  dolore  aftici,  clamare,  lamentari,  llere  (so  auch  mit  f  irdh. 
g^üdh  clamare,  vociferare  vgl.  BGI.  89).  Pott  stellt  albunali  dazu  prs.  gri^ 
tieuj  ginsteu  imper.  gtri  kurd.  glurum  praes.  clamare,  cum  gemitu  flere, 
Ewald  afg.  zaral  Acre. 

51.  ||a-li*ref|j!i  f.  BeschUijü,  Befehl,  ^oyfjiot  Luc.  2.  1  ;  in  gagrefm 
M  ttfo»  vorhaüden,  in  der  „Greifweitc"'  sciü  LG..  üpoxiladai  2  Cor.  8, 
12.  (Gr.  3,  514;  W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  8,  12  nebst  Add.  und 
GiNna.  46.) 

Gribm  vermntete  ebenfiitls  etwa  yaKrelfta  captus :  o.  Nr.  49;  in 
ioCHOtail  im  Griffe,  in  promplu^  man  denke  auch  an  aar  Hand,  vor- 
^o^dm  sein.  An  liebsten  steht  afrs.  bigripa  stataere  higrip  statotum 
^  635.  Die  Form  passt  eher  an  Nr.  43.  LG.  mögen  neuestens  lieber 
^grabo  nd.^AeGr.  4,  312  ff.  (Grimm  passim;  Uli.  784  ff/)  vergleichen. 
«rl«n  f.  Schritt,  Stnfe,  ^oS^  1  Tim,  3,  13.  (Gr.  1%  59  ff. 
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vgl.  die  u.  folg.  cm.  mä  Bopi»  T6r.  109;  Sl.  856.  Poll  1,  kOS.  K 

1,  XV.  2,  3ai.) 

abd.  ^7-,  criht  teHUMimti  pasfUf  6^.  7f6.  4,  Sil.  ft,  m 
I.  »bd.  oberd.  griUM,  gröleny  gräten ,  gräfschen  &c.  (ntheü  ffri§gen  tr.J 
lach,  greie  divnrime  pedc5,  gradi  Frisch  1.  368.  374.  Mir  9,  124  £ 
Steider  1,  481.  482.  474.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  grätschen  fjralm  3t^- 
srhreifen  graiteln  Finger,  Bene  fpreteeo;  vgl.  schreiten  S.  95,  $• .  Da- 
fregen  a.  d.  f  ufid  Rom.  ags.  ahd.  afrs.  grad  allo.  grAda  f.  u.  s.  f. 
grpHti5,  ordo  virl  n.  s  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  oberd.  ffr^de  f.  fin- 
dus,  Stratum,  liorreum)  Snillr  2.  101.  Z.  132.J  die  BedeuiUDgea  erittcn 

an  Ith.  griudls  klL  gnd^  An,  n.  Nr.  20. 

Ii.  graäi .  gressv^,  tjradus  (tc.  asiv.  grrdtji ,  gr^sti  venire  grni(^tii 
Futnrus  rss.  grjadustii  id.  pIn.  grrda  f  Tral)  ill.  slov.  gredem^  grem  vi. 
imperf.  eo  rss.  grjadü,  grjasty  id.  \A  eiteres  s.  Nrr.  20.  55.  —  cy  r^rndd 
m.  degree,  rank :  pace,  gait  m.  v.  Ahll.  coro,  grai,  grg  stair,  slep,  d^w 
brt.  derei  *c.  m.  degr^,  aib  a.  d.  Rom. 

53.  CSrlndifff^tltfljS  kleinmütig,  oaiyÖ<]^ux(K  1  Tbess.  5,  14. 
(vgl.  r.  49.  Gr.  Nr.  390.J 

LG.  legen  ^rlml  klein,  rerstoßen  (confrilu.^  animo  ?3  Grunde  vjl. 
•g^.  grindan  sl.'e.  grind  »l.  molere  ,  conlerere  Qaengl,  grinde  perfortrej 
e.  anch  acuere  cote;  vexare;  frcndere  (ihe  teelhj  vgl.  ags.  gristbUm  ii 
vgl.  ags.  e.  grisl  ags.  gerst  m.  molitura,  grana,  nriiia,  pani^  ags.  gritkt 
m.  pislor.  nord.  grmtd  b.  gramun ,  atomnm  altii.  aoeb  wxm  tito.  ^raai« 
iiocere  grenna  attenuare  s.  o.  Nr.  46.  iidfra.  grinne,  gr&ime  waog.  yrta 
at.  Oa.  grinjan  Cprt.  graan)  al.  Ct.  molere  ndfirs.  ^dn(  granum;  Mdll 
(vgl.  Bb.  781 J  udI.  grnU  t  Grießmebl;  dagegen  gr^^fe  gramlMi  voi 
grAn  n.  gruam,  ftr;  nMoat,  Gran  a.  d.  Lal.  wie  «. «.  illa.  ■.  Gnat 
vgl.  nal.  grmn  a.  Gran;  Kern;  Paradieakora  alla.  grim  n.  pl.  imord.  |rja 
n.  alica,  Grieß,  Grfltse  swd.  ancb  graoam;  dI.  grdnen  gemioare;  wkL 
SWS.  grien  m,  o.  glarea;  oephris,  caicuhn  (Voc.  a.  1618  and  jelt.  ifn.); 
intestiita  (Pict.  nod  Jets,  awi.^*  Wiederum  in  voUsUKidiger  Form  onserer 
Ber  nnd.  nhd.  grand  m.  glarea;  Ibrfbrea,  aKca  ambd.  ^rifU  abd.  md.  ^rnd 
m.  furfores  capitis,  impetigo  (abus.  caput}  abd.  m  grmief  gretUe  ia  ar|9- 
losa  (erra  Gf.  4,  330  vgl.  die  Bd.  glarea? 

Eiiier  nahe  verwandten  Wurtsel  Gr.  Nr.  531  gehört  grieß-^  bei  dfB 
folg.  f'vot.  Vergleichungen  werden  wir  einige,  näber  so  dieier  Wnrxei  ge- 
bÖrendc.  nicht  abweisen  dürfen. 

It.  yrando  (Griejj,  UngelkornJ :  grnnum  stimmt  wenigstens  zn  dea 
ob.  d.  Wörtern  mit  aui>l.  ;/ :  weitere  Verfrll.  s.  bei  PoU  2,  199.  ßf.  2, 
128.  135.  372.  Kuhn  .\hh.  16.  v.  Thitlm  87.  \s\.    \m>.  K.  9.  ^v.  2 

lett.  granduy  grandit  pollern,  nii(  (^t  w  alt  niederslürzen,  zertrümmern 
Uh.  grodzia  poltert  vgl.  o.  jNr.  50,  (inKilid.  frangere,  terere?  —  lett 
grutids  ni.  Üii.  gnidas  m.  granum  lett.  gniiu^  prl.  grudu,  grüst,  gnidii 
Ith.  grudzin,  prt.  grudau,  g>  i/sli  pinsere  lett.  auch  peilere,  tnidcre,  daher 
grüdens  y^verstoßenesy  verlaj^tiit?  Kind,  Waiseleiu^;  grüdenes  pl.  Graopet; 
vgl.  u.  a.  eine  vrw.  Wz.  in  Ith.  gräuiu,  grduszti  lett.  grauiu,  prt.  grouMy 
grmut  asW.  grüi^q^  griiisti  rodere  n.  b.  f.  lilh.  grdu\a$  m,  gräuimnt  i 
graadiger  Acker  teil,  ^tiii,  ^ii,  gruesi^  gravsli  pi.  Graoa,  ScbatI  pli> 
grta  n.  id;  glarea  gryz  m.  Griejinebl  lett.  grüslis,  grtitUs  graaahUDy  alt- 
man  de.;  Ws.  grud  laagebal  zu  Griauaa  Nr.  531  and  avf  elae  Allen 
erwibale  Primirws.  gru  sorttefcgebead,  wie  deaa  aacb  aebea  der  d.  Wi. 
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grni  «NM  vrw.  §rm  k^rUttll;  vgl.  u.  a.  oh.  lelt.  ^ausii  und  grausU  m. 
hiilaUif«  HttUe  :  gfattfu^  prt.  gfäwu,  graut  io  Schutt  zerfallen  grü$ttLf 
prt.  grutt,  grüt  Ith.  gniwu,  gruti  id.  grdt^ju,  prt.  grawjan,  grdtiti  ein  Haus 
abbrechen;  impers. ,  wie  leW.  graut,  Ith.  Perknns  lett.  Perkons  donnert 
(vgl.  o.  Nrr.  44.  43.).  Zu  ob.  Wz.  gruä  vrm.  auch  gruda  (fcc.  massa, 
^tim  o.  >r.  5  vg-1.  ii.  v.  a.  pln.  grviet  m.  <tc.  id.  aus  ob.  Wz.  grm\ 
dazu  aufh  Ith.  ffnnotas,  grullotas  ungleich;  vgl.  auch  Ith.  grftmtaSy  grum^ 
sia%  ni.  gleba,  wul  mit  rbinist.  m,  wie  z.  B.  grumidifti  =  ai>lv.  grnüU 
mioan ;  doeb  würdea  sich  auch  deutsche  Spröj^linge  einer  Wz.  grm  ver- 
ffleicheo  la^en.  < —  Dem  U.  grando  entspricht  das  glbd.  slav.  grad  m. ;  vielleicht 
auch  e^lbn.  ränd ,  gen.  ranna  finn.  rändä,  g.  ranncfn  Schnees (  hlO|ien. 

Wir  gestatten  uns  hier  noch,  auf  eine  —  wenn  auch  nur  eulftriil 
mögliche  andere  Deutung  unseres  goth,  Wortes  hinzudeuten.  Die  Bedd. 
des  EiiLstüczeiis,  Sinkens  und  der  Schwere  reihen  sich  an  euumd^r;  vgl. 
I.  B.  Ml.  iimAiif  9«  40;  m.  gniMkü  acfawer,  lultüd  :  grmU§  beliden; 
riwiilrflii  (lilv.  fffidi,  grtfiati  mergere}  Ao.  nnd  ob.  lelt.  gHt  »w  egen 
mimn  Sdmtte  eiafalleB*'  :  gf4ta  schwer«  woher  gNl$ir4ig»  iielf0d|«|iae|i 
d.  i.  schweiherzig,  wie  Ith.  annJUdf  dmiiös  schwerer  Seele  in  fL  Bed.; 
wmk  II.  jraeiff  nmg  eef  diese  Wz.  gru  «irflchfehD;  eadere  Vf^IL  8.I&«  10. 

Die  ze  aord.  g^mm^  grmm»  stimmeiideii  kek  WArler  s.  o.  Nr.  46. 
I«  iL  grmmm  gehören  gdh.  grdn  n.  grimm^  greifte  f.  9s=  e.  $irßm, 
framit  finnientiini ;  plnmbi  glohnti;  $rdm  nach  grtndo;  m.  v.  AMI.  gräm^ 
m4  Io  gruniete«  pahrerise  ey.  $rmo9^  coli.,  sg.  ^rmiy»  m.  com.  granen 
hrt.  0r0ün  vane.  |fd»,  ^imeti  n.  grannm,  semen  cy.  auch  bacca  (vgl. 
cy.  grawnwm  grepes,  wenn  nicht  verderbte  Form,  doch  nicht  wol  die 
alev.  Traubenoameii  o.  Nr.  fiO)  m.  v.  Abll.  cy.  pratan  m.  gronell  f.  hard 
loe  of  Fisch  c.  d.  gronynu  to  granulate ;  to  become  granulous  hrt.  greünya 
greoer;  monter  en  graine:  se  former  cn  grains.  Sodann  ry.  rjro  roll. 
gröyn  »^e  m.  ffrae^in  m.  grnenon  pl.  graian  pl.  corn.  grou,  (/rnfian.  grean 
hrf.  f/rouan  m.  coli,  grouanen  f.  sg.  vann.  de.  grdan  .sahiihim.  glarea  fsg. 
ar«  riuln,  silex.  rnfersrhirden  i«(  das  vll.  a.  d.  Frz.  enlK  liiilP  hrt.  grae^ 
krne,  qroa,  kroa  m.  greve.^  gdh.  gn'nneal  m.  1)  id.  2J  al\eu.^.  liiiidus 
?qjianjm,  wol  eig.  Sandgrund,  vgl.  grtan  m.  id. ^  tellus,  fundus,  nicht  zu- 
ridt  h>t  zu  Nr.  .t5.  Auch  dem  d.  grieß  e,  grit  entspricht  cy.  grul,  grud  ro. 
t.  d.  vatjij.  {/rÖMül,  grOicl  m.  coli,  (jrvi-olcUy  grözeleih  f.  sg.  gdh.  grothal 
m.  glarea;  dairegen  hrt.  grizil  m.  prando  aus  frz.  gresle,  grele ;  auch  brf. 
grtnol  f.  KürubchaUer  c.  d,  grötl,  yourcL  m.  =:  frz.  yruau  (Dz.  1,  317) 
grQÜon  m.  grain  cotonne  du  drap  cy.  grän  f.  grain  of  wood,  leather  (tc; 
glosf,  1  US  Ire  of  a  clotbdbc.  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlieh  die  obigen 
n  gramm  stinunenden. 

54»  Wiiiaymyu  (oocrltoi  ixxaxetvj  träge,  veidroßen,  segnis,  lan- 
ffsite.  QA.  in  |i.     Gr.  i\  564.  568.  Ql  4,  312.) 

LG.  gehen  diese  Bedeuloag  ench  dem  vm*  Simplex  swte  Formell 
gehM  ee  w  Nrr.  48.  50.  Grimm  vermntet  die  Bed.  qni  enpere  desiit  und 
vergleicht  die  Voeelscele  in  ehd.  ^rdlae  mhd.  gßrUee  ividns  ehd.  gruüe  in- 
lentos  Nr.  48.  LG.  veigleichen  e.  grudge  (gnUek)  mnrainrare,  relnelerl, 
iavidere,  odisse,  dem  enpere  n.  dgl.,  dessen  Ansleut  vielmehr  enf  orsprilng' 
beben  Gnttorel  deutet,  vgl.  schott.  grugwu  grim,  grisly  frz.  gruger  hnar" 
p«ln,  naslieere,  ürendere  (sinnl.  Grundbd.},  wie  denn  auch  Johnson  ey. 
gmpmck  Io  murmur  zu  Grunde  legt.  Identisch  sind  «engl,  grugge  to 
gnnible  ^rmcsh  id.,  to  gmdge  ^ftfccAande  gnunbling,  maimnring. 
IL  55 
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Dagegen  vergleicht  sich  das  nahe  f/ntdr/c  stehende  swz.  yntdcl  n. 
Groll.  Unwille  vgl.  altn.  grcedska  f  (iroü  o,  iNr.  4Ö  und  nhd.  nnd.  swd. 
groUy  ffrol  nnd  gniH  m.  ^wd.  n.  odium  oni.  auch  nugae  ffrolhn  nl.  jtre- 
pere,  inutire,  mussare,  so  noch  nhd.  vom  Donner  gebr.,  nicht  identisch  mit 
rollen,  vgl.  auch  e.  growl  murmurare,  mutire  —  einer  der  häufigen  Falle, 
wo  dl  neben  //  steht;  nnd.  grollig  bedeutet  viii.s,  fnvolus;  indessen  i^timmi 
8WZ.  d  nicht  m  goth.  d«  Auch  nnd.  Cwaldeck.)  grulzen  (yruiUeu  ?)  ärgern 
ist  zu  bedenken.  Ferner  stehn  einige  mit  kr  anl.  Wörter,  wie  sieg,  kföt 
m.  Gram,  Kummer  nnd.  weslf.  bekrult  betrübt;  etwa  auch  mhd.  (nrhein.) 
krudden  behindern  bei  Amoldi  Beytrr.  62  vgl.  nnd.  krüdeUf  lEri0i^ 
MHiai  refl.  aiunu^eu  Br.  Wtb.  2,  883 ;  ond  die  nrheiii.  Famfli  kAk. 
kHMeHch  aadi  knmeh  (:  ob.  Mi?)  nnd.  kriddd^  bei  MflUlir-Weili 
Id.  BS  oberd.  grittdiek  ^e.  norosns  ite,  s.  Nr.  50, 

BDtfmlere  Verwandte  vielleicht  pln.  gnuiny  scgm  gmdliwy  id.,  pi- 
vidns  (asiT.  ffmmii  rfl.  abominari}. 

55.  Umndtm-wmäii^wm  f.  Grandoiaiter,  daytiXiov  V*  80.  ulfenB- 
miMi  f.  AbproDd,  Sßoaooc.  (^r.  2,  456.  3,  394.  RA.  492.  Sadb 
115.  Gr.  4«  330.  Rh.  787.  Ootscn  102.  Wd.  405.) 

anriid.  grmU  alts.  nnd.  nhd.  aga.  afkrs.  naord.  gnmd  nnl.  win.  gmi 
grynd  e.  ground  nfrs.  gruwtw  altn.  ^nmnr,  bl  mhd.  biaw.,  nnl.  steti 
f.  ftudvi,  aolon,  bisw.  vallia,  abyssus;  altn.  grmm  n.  id.  gnmd  l  Kta, 
campni,  planities  iwd.  ^nititf  n.  vadum,  Untiefe  nnord.  gnmd  altn.  yaar 
ndfirs.  grön,  groen^  griien,  graan  acy.  vadosus,  seicht  altn.  grgnna  seicM 
werden  altn.  swd.  ^rtin<2a  dän.  gründe  rimari,  meditari  nnord.  auch  =  aU. 
gründen  nnl.  granden  ags,  gryndan  c.  ground  fiindare  nnl.  auch  =  TtM. 
ergründen  explorere:  nhf!  gründen^  rmndeu  rimari,  di.sculcre,  begründe»; 
SWS.  gründen,  gründen  den  Rehen  (iruiid  (humum^  geben. 

g^riind  verhält  sich  zu  gnndan  Mr.  53.  wie  mtililn  ntid  andre 
Erdnameii  zu  nialaii  15.  16.  Die  exol.  Vctl^I«  uhunü^  mU  dem  for- 
mell stimmenden  slav.  gr^d^  eo  Nr.  52  konnte  auch  auf  die  Grundhedeutnne 
des  Betretenen  oder  des  FuJ^bodens  u.  dgl.  fllhren,  vgl  auch  Ith.  grinäm, 
gristi  Fuj^boden  legen  mit  Zubehör  Nrr.  20,  52.  Eher  aber  dilrfle  die  Be- 
deutung von  Wz.  grrd  ire  :  conculcare  :  terere  ursprünglich  Eine  mit  der 
d.  Wi.  grtnd  lituslav.  grud  Nr.  53  .^eiii.  Gegen  diese  Yergleichanf 
sprechen  folgende  Formeu  :  Uli.  gruntas  m.  prss.  gruntan  aec.  sg.  IdL 
grunis  m.  grünte  (f.  ?  nach  Wellig  beide  ganz  glbd.)  pIn.  na.  alov.  alav. 
grmU  ai.  Grund  c.  d.  —  nicht,  da  aie,  in  merkwttidiger  Verbreitung,  l 
d.  P.  entlehnt  enchehien.  So  anch  gdh.  grunnd  m.  fondoa,  aotnnif  haan; 
pandmonia,  frogalitas  m.  t.  Abll.  gnmnäas,  grmmUu  m.  neben  ^nnd 
aedimenta,  faecea,  e.  grmmds ;  grmmaig  f.  id. ;  hypothyram,  e.  grmM; 
grmmaieh  fhndom  petere,  esplorare^rimiMiatlbasiatabili  monitna;  fitifalif; 
pndena,  aolen  ey.  grwndai  m.  foundation,  groond-worfc.  eithn.  lanmdGrmd 
lapp.^rMbiof  meditari,  perpendere,  swd.^niii4lii,  begnmda^d»  Anfwahrscheiin 
lidie  weitere  Verwandte  außerhalb  der  Formel  grnd  gehen  wir  hier  nicht  da. 

56.  Güds  ^ntr.  mod,  urotli}  gut,  or^aH^,  xoXö^,  XJP^'F^' 
del  f.  Güte,  Tugend,  apETiQ  Phil.  4,  8.  g^dakuiids  adj.  guten,  edda 
Geschlechtes,  eü^evt^;  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  o.  Nr.  21.  Fw^ct;  m.  Eif. 
Prorop.  B.  Vand.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  1»,  67.  3.  ^2  IT.  Gött.  Aflf. 
1820  St.  40.  Mth.  12  ff.  79.  Smllr  2,  85.  Gf.  4,  154.  Kh.  777.  Ontien 
100.  Wd.  871.  Polt  1,  252;  Lett.  1,  54;  Zig.  2,  15.  Bopp  YGr.  411; 
Gl.  2.  Bf.  1,  145.  2,  64  ff.) 
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iaiid.  guoi  ahd.  giMi^  «nol,  koat^  koad^  eoi,  gwA  de«  oberd.  gmH 
■hd.  ^  «Iii.  ^iMN<  aml.  ^1  illa.  agi»  tfri.  Ddfra.  imord.  nnd.  ^  nnl. 
iln.  ^«leil  e.  ^ood  afi«.  yucdf  9^  gdd  ndfrs.  ^oM»  ffM  aill.  Abr.  ^mi 
wfri.  goe  alto.  ^ddr  boans  («anclus,  pius}. 

A.  d.  D.  gmdo  boona;  yII.  a.  d.  Goth.  goda  divea,  prineapa,  daxler, 
kaide  in  der  span.  Räaberaprache  (Germania^« 

Ein  Zusammenhang  mit  Nr.  39  ist  awar  möglich,  doch  nicht  etwa  so 
■■«iHfiÜiiii  da[^  nach  sanskritischer  Weise  sich  aus  ffutli  diese  A^jectir- 
form  mit  der  Grundbedeutung  divinus,  divus,  sanctus,  eximius  gebildet  hätte ; 
gewöhnlich  denkt  man  eher  umg:ekehrl  an  die  Gnmdbedeutnng  des  Guten 
bei  dem  Namen  Gottes.  Die  ganze  Form  unserer  .NiiiuLr  stimmt  zu  ^^.  3 
vg'l  die  liluslav  Wörter  dort  und  A.  15.  Die  Bedeutuugeu  treten  nahe 
heran;  z.  B.  svvz.  f/ütdn  ist  fast  =  irodii;  lett.  göds  c.  d.  steht  auch 
formell  am  Nächsten  vgl.  u  n.  gödiys  honoralus,  illustris,  innoxius,  tracta- 
bili:J-  honest  US,  probus,  modeslus,  urbanus  —  wie  denn  göds  nach  Stender 
^ Alles,  ua^  lublich  ist^  bedeutet,  wobei  die  Bed.  Lob,  Ehre  indessen 
meist  als  primitive  erscheint.  Doch  steht  neben  gddäl  elireu  das  Refl.  g6~ 
d*iee$  sich  bejjern.  In  der  Thal  tritt  auch  jene  lett.  Bedeutung  hervor  in 
«hd.  gttotiih  gloriosus  guotUchi  f.  gloria  u.  s.  v.  Gf.  4,  170  ff.;  vßrl.  auch 
cy.  golh,  yot  m.  pride  o.  Nr.  5?  Ein  gdh.  (jaoinne  f.  bonilas ,  probitas 
wei^  ich  nicht  recht  abzuleiten.  Ob  aifado^  =  ffod«  sei,  lajSen  wir  dahin 
gesleUt;  zu  Bopps  Yergleichong  mil  aakr.  agddka  valde  proAmdus  können 
wir  ttidit  aliowiaii.  Wir  wurden  tiberliaapt  aiobarere  Vergldchungen  flnden, 
wem  iina  die  aiimliclia  GfaDdbedentnng  onierar  Namar  danUichar  wfire. 

57.  C^IJmi  grü|ien,  ioicaCa^ta.  s^lelais  f.  Gruß,  ioimfidc. 
(Vgl.  Friacli  1,  314  ff.  LG.  in  h.  v.  vgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  i%  415. 
521.  2,  70  ff.  86  ff.  4, 257.  Mtli.  987. 990. 1178. 1181.  Smllr  2,  29  ff.  Gf. 
2,  178  ff.  183.  Rh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  Per.  7  ff.  60. 
Ml  Zig.  2,  146  vgl.  133  ff.  BGl.  107  ff.  102.  136.  Bf  2,  139.) 

Das  Wort  gehört  zu  der  sehr  verbreiteten  nad  sprojSraidiaD  Ws.  ^ol 
aoMVe;  die  st.  ahd.  altn.  ZeiHrörter  laßen  ein  st.  gth.  Zw.  g^alan  ver- 
mateo.  Statt  einer  ausführlichen  Darstellung  dieser  Wörterfamilie  gabei 
wir  ob.  Citate  nad  folgende  einzelne  Bemerkungen.  In  Cspan.)  zigeuo. 
goHpm  f.  Salus  :  salutatio  könnte  sich  das  goUi.  Wort  erhalten  haben; 
indessen  bedeutet  auch  aig.  Wz.  göly  gol  (wenn  nicht  eig.  godt)  sonare. 
Cy.  galw  to  call,  name,  appeal  —  das  zu  der  ob.  Wz.  gal^  nicht  zu 
der  gleichwo!  venvandlen  kal  gehört  —  tritt  mit  den  entspr.  Zww.  com. 
galtcg  <S:c.  brt.  galcein  dcc.  der  Bedentnn?  von  yoljaii  nHher,  als  die 
deolsrhen  Verwandten  selbst,  gdh.  gal,  guii  cy.  galaru  plorare,  lugere  c. 
d.  verhiiltin  sich  zu  iroljaii,  wie  die  Bedd.  bei  Nr.  50,  ai  Mit  afrs. 
geJa.  gela  peisequi.  pi  llere,  venari,  filr  (k  ^cn  Verhaltniss  zu  g^oljau  o. 
Nr.  50,  S**  die  Parallele  bietet,  heruliren  sirli  die  zu  galw  geh.  cy.  Wörter 
galurai,  geilttad,  getlwod  m.  taller,  cryer;  driver,  Ochsentreiber;  vielleicht 
auih  getlig  apl  to  liunt  out,  to  explore.  Noch  näher  an  gela  würde  cy. 
kel  d:c.  com.  helfia  pellere,  venari  *c.  slehn,  wenn  nicht  das  entspr. 
gdii.  sealg  die  EDtäitfiiung  des  /*  aus  sA,  s  vermuten  iie^e. 

1.  HaImf  m.  Kaiser,  xaioocp.  ludMMi^M  n.  Kaisarateaer, 
xr^voo^  Mre.  12,  14  vgl.  €U  30.  (SnUr  2,  335.  Gf.  4,  525.  Rh.  861. 
nott  1,  59.j 
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Aa.  ftatMNP  (o,  %  ^  e)^  dimitfp»  dM«r  «nkd.  ifri.  nd.  ari.  du. 
Mmt  «frs.  tthd.  Ir«ii0r  ilU.  Mar  fi,  tr,  e^,  Menr  igw.  elfer«  «flb,  Umt 
•Ha.  ke$san  iwd.  A^mre  m.  cteMr.  Die  in  AitMm  tetawofto  eMMii 
allkteiiiische  Aussprache  seigt  sdhott  fttr  tela  Mkei  BiMdriag«». 

A.  d.  D.  pni.  AeifüiPii  aee.  esthn.  kmtr,  kekri  läpp,  ür^^  Im. 
keisari;  a.  d.  Lat.  und  gr.  xanofltp  alb.  i^Mdrl  («atfoi|>8)  dakor.  oft«Mi# 
■iHi  nit  MMUKerteni  c  (ts)  ^esartu,  ebenso  asiv.  kmatf  «ad  #«ar}, 
euiN^  pIn.  €is(ir%  bhm.  cüa^  lorfe.  A^ior  (a.  d.  D.?}  slov.  ill.  ihl 
deüdr,  <>ar  Itb.  ^fsottu  lett.  ciecmn  nuigy.  esdaatfr  amen»  ikifr,  i^laar  |R. 
ftiurr  (qfflr)  fOrk  kaisdr^  öasär. 

2.  krim,  l;ndarloii  miles. 

Masf^niaim  sucht  in  ra  pracF.  i^B  C>.  1  und  erinnert  ;iti  m^nflniirao 
a^ailaiika  socius  ^fidraiilits  miles  zugleich.  sihwiTlich  mit  Hecht, 
cy.  Cffdwr  mites  klingt  nahe  an ,  gebort  aber  zu  cad  putrnii  ?  II.  43. 
Ifingob.  cadav"  (^fVeda)  (frc.  konii  aüeh  nur  als  zufaUiger  AnklanL'  trtltcü. 
Vermullich  ist  das  Wort,  »ie  Soldat,  Lehnwort,  dem  Wohnorte  (le>  \(»Ikes 
nach  aus  einer  östlichen  Sprache,  aslv.  kotorynü  puenans  von  kotora  [ Dguj. 
dtssensio  steht  nahe  genug;  ferner  ab  magy.  katona  miles,  wol  lütatwck 
Kil  aslv.  katfm  (^scrvus  ?  Mik!._)  ill.  kaian  eqnes,  soldalo  a  cavalio. 

3.  Hüllio  r.  junge  Kuh  Skeir. ,  ^«fiöXi^  nach  Num.  19,  2.  (Gr. 
Nr.  581.  3,  327  ff.  332.  Gsch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  291.  Gf.  4,  391. 
Wd.  1130.  Swck  d.  Wtb.  323.  BGI.  102.  Polt  1,  281.  Höfer  Ltl.  371i 
E  Leo  Per.  40.  Stemler  Ssor.  2d.J 

M.  M6a,  ehalpa  <bc.  aanlid.  (oberd.}  M6e  ohd.  ktMim  (waA 
MMft.  $eMke,  wekObe^  mH  laa.  1fr.  vm.  ?),  f.  baeah«  Jwix  aM  lUf  die. 
ainlid.  Ir«4»  aauhd.  Aol^  alls.  ml.  md.  ags.  e,  awd.  kaif  ags.  eeäf  mkH 
emtf  Qfi,  emire)  ndfra.  Ma  alte,  ki^^  din.  Ma,  n.  aord,  ak  viliiiL 
—  fwi.  AoK  m.  tai  II.  oder  3.  Jahre  venchailleaer  SÜer,  anf  eia  all« 
kidlMi  deatead.  ^  alid.  ekUbmrra^  cAäjpara,  kilbra  ^  f.  abeid.  Üb 
f.  Jkillar-*,  Mfter^^  JUSr6e-taMa  agt.  ed/er*^  ef(rar-laai&  a.  e»  dtal.  dktfefr 
agaa,  ireiMiehea  Laaua  iwz.  käber  n.  Juager  Widder  kUbate,  kühen  f. 
mannbares  oder  zam  ersten  Male  trSchliges  MaS  pinzgao.  kdiberl  ovis 
femina  (Nemn.J.  kiibem  Zw.  bedentet  liair.  laauaea  dst.  kalbaa  aebca  (aad 
liair.J  keibem,  kalmem. 

tapp,  kaibe  (mil  aufialleadeai  6}  vitales  babalos  iaa.  kiUpe  jßmtm 
a.  d.  Nord. 

gdh.  colpa  V.  1)  vacca  2)  cquus  3)  sara  =  e.  ro//"  (of  Uw?  Icf) 
altn.  /fd/^  m.  dan.  kaUe  (kalte)  c. ;  gdh.  r«/;iö  m.  sura;  colvmaa  ;  ph« 
fimi?  V.  filornm :  rndentes  majores ;  cnput  v.  sors  pecuniae  locolae  caJpark 
1^  adj.  =  vüfpaunach  crassas  fiahent  suras  2^  s.  c.  =  mlpach  juvtmu*. 
javenca ;  equulus,  pullus  (ags  e.  colt  s.  u.  Nr.  20,  vU.  wurzel\Tw.  mit  tin"*. 
Nr.;  ebenso  gdh,  coilt  f.  juvenca).  Mit  hh,  b  mank.  rofhaffh  f,  juvenca  ^^i'^ 
eolbhtach  m.  Armj^lr.  cofhfhach  f.  D.  Scot.  vilulus  colbiha  m.  sura  D.  Si*ot. 
vgl.  colbh  vb.  genninare,  surcnlos  fundere  s.  m.  =  colmh  celnmna  (vgl. 
o.  caipa)^  postfs,  ctilmus,  caulis,  sceptram  Grimms  Vermutoag  uaterstätzeod 
vgl.  altn.  kölfr  m.  bulbus  r;i<ii(um.  caulis  crassior;  capitii  genus:  crotalsa 
campanae;  cyliudrus ;  telum  balistac  hylfa  f.  clava:  fistuca  svvil.  kolf  WL 
Pestillierkolbe ;  Kolben,  Bolze«  des  BugeleiseDs;  Haken  am  VorlegeschlOjie 
dia.  ft»l6e  c.  Destillier-,  Gewehr-Kolben  (kölle  c.  Streitkolbeo ,  Mmli) 
aM.  M&o  ^  m.  oootos«  elava,  Ibilis  aikd.  Mfte  n.  id.  IwftaaHa  a.  av- 
ealas  ahd.  kolbm  m.  (Ao^  .£ig  J  ko»0  t.  md.  ko!f  t,  md,       m.  (?)  Ü 
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tkL  «db  Wlta;  eylindroi  v.  f.  «.   Den  fwd.  ko^  m  lebCer  Bd.  eil» 

iprickt  aack  Oatxeo  166  dän.  Me,  M  mdtrs.  kiUwtTf  kaim  mgeX,  kolk, 
Ab  Abl«ilnf  des  ob.  gdh.  coM  erscheint  colmkmmn  f.  nelieii  cohtmfumf 
ttkmkm  m, »  ey.  ook^  coiam  m,  celff  m.  colunina,  Adcmai ;  U.  coImmw, 
tokmm^  cuhnus,  calamus  (cy.  calaf  f.  brt.  k6i6ei\  f.},  omilif  4be.  grenzen 
übe  n  diese  gdh.  Wörter,  entsprechen  aber,  zum  Tbeile  wenifiteBf ,  dent- 
fcKen  nil  h  aolautesdeo.  Dennach  fragt  es  sich,  ob  wir  sie  darum  nair 
M  letzTefen  stellen  sollen ;  möglich  ,  dajS  zwischen  den  kelt.  und  deutschen 
Sj>rschcn  Enlleliijunicen  SUilt  fanden:  nnch ,  dajl  in  dcnfschen  Wortstämmen 
niclit  alle  Glieder  an  der  {^späterenj  Liiutversclnehiitio^  des  k  in  h  Ttieil 
nahmen  —  Hjrpothesen,  auf  welche  wir  noch  öflcrs  /uriickkominen  werden. 
Dem  ol).  cy.  eelff  enlspriclit  hrt.  cornou.  keif  m  truncus  arboris .  wenn 
mtM  bJO|]e  Nebenrorm  von  ktf  m.  cy.  ni.  ctpp^U  m.  gdb.  ceap  m.  id. 
ifl.  lt.  cippui,  vll.  altn.  kSppr  <tc.  u.  Nr.  6, 

Grimms  hypoUie tische  Verg^Ieichung  mit  llii.  kärw?  aslv.  kraca  u.  s.  f. 
rieca  sdieint  uns  vorzüglich  wegen  des  w  unstatthaft.  Zu  d.  kolt>e  gehört 
llk.  kulbi  f.  SchlÄgel  (:  kulti  lett.  kfilf  firire^j  pln.  russ.  kolba  L  Kolben 
(pIn.  anch,  bhm.  mir  PlerdLrcnnen,  Turnier). 

nhr.  kalabka  m.  cululus  elephaoti,  Elephantenkalb  verlockt  zur  Ver- 
iMAong,  bftt  ti>er  ein  a  zu  viel  Fernere  Vergleicbungen  s.  11.  aalM, 
il«r  mn  mfUHg^  Aiililänge  iMrieclmr  Sprachen         wir  tir  Seile. 

4.  lUMUilnlt,  <|^uxp6(  Mitli.  10,  42;  b.  hJiM  KMte,  f^Jjx^  Job. 
19,  ta.  (Qf.Vt.  «8.  1*,  844.  Sallr  9,  290.  803.  QT.  4,  881.  Rh.  850» 
m.  Wd.  1040.  1131.  MI.  130.  roll  Lcll.  1,  84.  08.  2,  08  t.  OcM 
1,18.  420.  2,  234.  Bf.  2,  121.) 

iiilk  ätia  wL  Mfore  rigm  ww,  Aögido  ipinte;  frifore  aOid  t.  laedl 
■ItB.  swd.  kuta  diu.  kule  Bare,  apinre,  inpr.  IHipde,  frigeMere  e«rd» 
Mm  »bfri^d«,  ftigeaeeu  aBn.  a.  fwd.  n.  M  alta.  kula  f.  kifUa  f. 
HN  fM|ida  din.  Ming  c.  swd.  kit^'e  m.  kühler  Seewind  (Kühlte)  alto. 
ftidUi  M.  difl.  bmL  kuidc  f  frigita  swd.  kyla  f.  id.,  Kufale  vb.  refrigerare 
m.  Erdfrost  «Bn.  kmla  f.  aura  frigide;  firigidariam  (üg.  inimicitia,  wie 
ibolich  viele  Ww.  unserer  Nr.)  vb.  spirtre  ("ventus),*  refrigerare  kal  m. 
QaNs  frigides;  noxa  frigore  illata  ([vgl.  o.  kala)\  dissidiom  kaUnn  fri« 
v>Tf  obrigens  kaldr  swd.  kall  dan.  kold  nnd.  e.  saterl.  köid  nnl.  koud 
i«Qhd  kalt  alts.  afrs.  ("strl.)  kald  ags.  eea/rf,  cäld,  cyld  wfrs.  kad  (kdd) 
nfr5  künd  Hett.  ndfrs.  kuld^  konlrl  hfl^ro!   kiil  wang.  köel  frigidus,  daher 
adj   n.  mnnd    kölde  kaltes  Fieber,  aber  altn.  kalda  f.  Fieber,  übh. 
Aö/f  n.  Wechsel fieber  wang.  kitlrf  f.  n   Kiilfe:   Fieber;  ogs.  refati ; 
f^m.  rnlianx  Hlinn,  cdlian  algerc ;  refrigerare  (wui  act,  mnl  ntr,  Zn  w. 
lu  trennen}   ctie  oder  cUe^  ciele^  cele  m.  al^or  aenj^l.   chtlc,  cheyie  id. 
•t».  Cj^/e  in.  id.;  Ums  lulj.  fripidus,  Irigidulus  col  adj.  id.  cüUan  s.  o.  e. 
coo/  aiMi.  rAuo/  mlui.   oberd.  kttei  uhd.  A:u/  nni.  koel  dän.  /rtp/  frigidulus 
Ad.  frigidus;   mit  demin.  Schattierung  e.  coolish    nhd.  Äu/««^  dän.  nnd. 
Mif  swd.  Iry%:  alts.  kölÖH  mhd.  knoten  e.  rao/  altn.  üriS/fia  düu.  kölne$ 
frigescere  ahd.  Ckualjan,  chuoljan)  kuelen,  külen  mhd.  küelen  nhd.  Irfilm 
■d.  kmßm  nnl.  Aroe/en  aengl.  ürWe  e.  cool  afrs.  A^/a  wfrs.  kiefje  ndfra. 
4rt.  (mda)  kSk  wM«g.  ürtnl  M.  awd.  learl«  dIn.  I^lg.  kah  reliriferare; 
Ol  ib.  Mir       :  eBn.  kMi  m.  ewd.  MM  m.  ebd.  cMH  *c.  ndid. 

Ml.  ein.  AoM»  Mie  wfti.  It/^oW  ■Tis.  Vii$lde,  f.  fri-- 

PH.  —  dBi.  Ml  f.  eqna  ftigida  Mte  f.  am  gelklor  ^.  frigeneie,  1K-* 
Msre  (wlartare)  e.  cW  tb.  id.4  «4».  «rigides;  Miftii»  a.  frigtis 
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nnl.  kU  nl.  kildig  alsiosus ;  horribilis,  tohauerlich  nl.  kilde^  keläe^  Mtfij», 
kiüinge  algor  nnl.  kU  f.  id.;  alveug  nl.  kelden,  kilden,  algere,  horrere, 
uri  frigrorc  nnl.  nud.  killen  dolere  ^fri^om  (tcj  Bol-  kily  kel  perterritas; 
vgl.  niid.  kfyfe  (lr»Ior:  e  kill  <tc.  s.  ^v.  4.  —  altS.  koik  0.  CllMMlai 
udoris  frlffidi  ktilkna  fnt^^arc  eoecari. 

^iKh  der  Aiuilt>?ir  anderer  VVortslünimc  zu  iirihrüen.  gehören  noch 
viele  Wörter  hierher  mit  dvn  ßedd.  inflLitum,  lumidiiiu,  prooiineo^,  rolümlfim 
esM'  u.  dgl. ;  fervere,  ebuUire,  quelkrj,  schwellen  ;  juini^i,  cniriari,  dolore 
fn^ore  v.  fervore,  in  Euantiosemie  auüittuleud,  da  die  Kälte,  wie  die  Uitie, 
breunt)  s.  die  exot.  V^ll. 

Exot.  Vergleichungeo  bieten  sich  in  labyrinthischer  Mannigfaltigkeit 
dar.  Wir  stellen  eine  mehr  bestechende,  als  sichere,  Gleichung  vorau  :  aslv. 
(^rss.)  bhm.  chlad  rss.  chohd  (KuUeJ,  dem.  cholodok  fKühle)  wie  bbm. 
chlädek  nlaus.  chlodk  olaus.  kiodk\  pln.  chlod  .slov.  ill.  hldd^  m.  aslr. 
aara;  ros  nslav.  KUhle  (^kühler,  schattiger  OrtJ  iU.  wend.  auch  Schittea 
.  n.  V.  Abu.,  u.  ■.  ttlv.  ckladiti  refrigerare;  ^  auch  ill.  UadoMe  (mi 
Uadm  TmdL,  ktthl}  m.  Brannen  nebeo  Mademae  m.  alor.  lÜade*  f.  adf. 
kladenycy,  klad^zy^  Idadecy  ^«ber  ekladj/nü  ^pooe  =  ilt.  kladmi)  im. 
kol6de%if  ID.  koMee  m,  Brnnneii,  von  Miidotich  tuid  Schafarik  tof  dm 
Dentaehen  (dln.  kÜde  ang.  gotb.  luHdl^S*)  abgeleitet ;  wol  nicht  vegta 
des  aal.  das  in  Olant.  ttbb.  fUr  ekl  erscfaeiot«  aiit  kloda  na.  ftottJa 
Itfc.  kaUtdä  iUoiü,  rast,  aaeb  IVOakirog^  s.  H*  59  aa  verbiadea?  Die 
Bibere  Verwandtidiaft  dieser  Wdrterreibe  mit  aas.  Noaier  fragt  sich  scfcoa 
wegen  der  deutlichen  Ableitnag  yob  luUifto  ans  kai,  während  slar.  ekhi 
mehr  als  Wunel  erscheint;  sodann  entsprecbea  slav.  ckl  und  kl  öflen 
dentsehem  A/,  namentlicli  slav.  Wz.  klaä  =  gtb.  Miith  H»  59;  liav. 
dk  =  g.  k  kommt  u.  Nr.  34  zur  Frage. 

Sicherere  und  aosfUhrlicbere  Parallelen  seigen  :  Ith.  stdla,  $%ält»  lett. 
soifHi,  ioUVf  sali  frigere,  frigore  durari  Ith.  smÜos  lett.  Qiv.j  taUs  fri- 
gidus  Ith.  suiltis  m.  Külte  lett.  saltums  id.  sals  m.  Frost  salnoj  salnnms 
Ith.  szalnä  f.  asiv.  (^rss.}  slov.  slana  f.  Frost,  Reif  vb.  Ith.  ^zfil- 
noti  slov.  ^fnnrfi :  Ith.  ii'isznUs  m.  Fnifrost ;  u.  s.  v.  Dazu  nach  ob.  Anaii. 
ilb.  sialtinms  m.  fons;  szulUnys  m.  puttMi>.  bes.  Ziehbrunnen,  auch  hierher? 

$*.  Kur  Hiirrh  Hen  Ablaut  verschieden  erscheint  —  vgl.  die  ob.  Be- 
merkung über  2>uichi'  Kiiantiosemie  —  Ith.  szyltt ,  szilti  lett,  si^fto,  jä< 
calescere  Ith.  sUlfumä  I.  calor  sziltas  lett.  si7/s  ciUithis  c.  d. 

Vielleicht  einer  Neberiwurzel  unserer  ^u^u'r  enlsprOjien  :  siorwia 
f.  Rohrreif  fsic^  vb.  aposzarmoti ;  lett.  sarma  f.  liejlTrost,  Rauchfrosl  vb. 
(ap-)   sarmöl ;   phi.  äh*«,  m.  Reif;  Irt  ibeis  &ryi  ni.  Iii uiideis  iri^- 

niec  bereift  sein  sr2,eiogu  f.  I  rü^ibriind ;  .Mchlthau  nians.  srezj  ^  i>i  t%j  i. 
Treibeis,  Grundeis  slov.  srei  m.  Rauheis  $ren  m.  gelrurener  Schnee,  dtM 
wol  aslr.  trjen  albus  —  wenn  nicht  etwa  bei  diesen  slav.  Wörtern  eiae 
YefitllBimelaBg  ans  satr,  «airi  In  sr,  sri  Statt  findet  vgl.  n.  t.  a.  idr. 
Itmriawyü'  =  mrUwi^^  na.  saimd^  gefrieren  vm.  iMmwoiy  na^lai 
Wetter  iamordüly  frieren  la|{en  taaior^y  eifriereo,  verbaagen  la^  vgl* 
Mm  30,  f«  Im  Orient  klingt  an  tend.  forefa  pers.  (aacb  bindost.}  sari, 
send  kaid«  tara  afgb.  sm,  ude  oss.  imnl  Kl.  frigidus  prs.  mmd  kari 
sarautfa  oss.  t.  sdtf  arm.S0rli^  wogul.  oiarma  (a.  d.Prf.f)  rrig«  OiiaL 
dig.  sali9  es  gefriert  aim.  $wrkM  gefrieren  m.  t.  Abli.  sarin  Bis,  Frait 
Tgl.  lesgh.  sar  ^  samojed.  ifr  4be.  Bu.  Vielleicbt  gehn  diese  ina. 
(Inn.  4bc.)  Wörter  anf  sskr.  Wi.  y^kmLfm^  algnri  #M 
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m.  frig:ns;  hiems,  welches  Pott  Zitr.  2.  213  mit  sskr.  </('i(iyn  u.  frigus; 
sluUitia,  dorh  auch,  wie  es  scheint,  mit  sskr.  gala  (s.  u.J  vergleicht;  in- 
dessen entspricht  dem  ind.  g  eher  arm.  ^  in  Wz.  ^rl,  (rtanal  allere;  und 
jeMB  s  eher  srinr.  Wz.  pf,  pf  ?  —  Zo  dieier  Wt.  «or,  5a/  vii.  finn. 
kaila  getn  c.  d.  esthn.  kal,  g.  Aotfo  praun  Tgl.  vo^'ak.  saftyn  gel«  imd 
t.  B.  fimi.  Aolova  neben  Bokima  $alix.  So  liefte  sich  mit  ob.  Itl.  $ama  de. 
vergleichen  eslhn.  AdUm,  4Srm,  kärmatm  Itnn.  Jkrmul  praini  (vgl.  Bd.  i 
8.  410}  magy.  harmat  ros  Ad  C^^ix)-  kamuU  pniint. 

§* .  Der  Scherz  der  Dakoromanen  und  andrer  romanischen  Völker,  daß 
Was  hei  ihnen  warm  (caldu)y  bei  uns  kalt  bedeute,  ist  viellcirht.  nacn 
unserem  Obigen,  wolbegründet ;  also  hierher  lt.  calere,  cator,  calidus; 
nach  Schwenck  :  ^r.  ngXev  :  Xfltisiv;  mwkrs  Pott  1,  265.  Vgl.  gdh.  cal 
ardere.  Dagegen  erlieunen  wir  nur  eine  Nebenwurzel  unserer  Numer 
inaltn.^o/ay  giöla  f.  «ora  frigida  gola  fiare,  spirare.  Dam  lt.  gelu^  gelidm; 
oweX.  dmx.  "fiXav  icox^tjv;  Ith.  ^ebmid  f.  strenge  (tlediendefj  Külte 
:  gOH  dolere  de.  ^vgl.  O*  7. 8.) ;  dasn  letk  gäle  dttnnea  Eil  vb.  apgälit\ 
gäh  eiiglett?  eher  lett.  Wz.  d%el  zu  erwarten.  »  nkr.  §aki  1)  a4J. 
frigidus;  stupidns:  vgl.  ga^a  id.  2)  s.  n.  frigus;  aqua;  letztere  Bed.  in 
den  vorherrsrhend  vgl.  vll.  gal  defluere.  Zu  gala  moI  zig.  Wz.  ^ay,  ^ 
cay  frieren  Pott  Zitr  2,  213,  verschieden  von  Wz.  sif.  (sul,  siil,  si,  cilf 
chil,  ehirh  letztere  nach  Pott  Zig.  2,  231  ff.  vrm.  aut  bindi  ft/a  chill 
fitala  cüld  u.  s.  f.  zurückgehend;  dort  wird  auch  cecenc.  si/c  Kalte  des 
Anklaogs  wegen  erwähnt.  —  Auj^er  ob.  altn.  gola  scliemeu  hierher  zu 
geboren  e.  gale  s.  KOUle;  Tb.  diit  a.  a.  to  aehe  wtth  cold;  to  lly  open 
witb  heat  vgL  8  (|ags.  gteh»  n.  a.  nach  Boiworlb  to  eongeal,  as  with 
fear)  und  gdh.  gßi  m,  a  gale^  flame  of  atraw,  vaponr  de.  nit  weilUnfiger 
Sippschaft,  vgl,  u.  a.  IT*  45,  48,  H«  —  ey.  ^/oar  kllhl,  friseh  klingt 
wenigstens  an. 

Ann.  hillmä  syrj.  hün  friq-idus  esthn.  kUlm  id.;  frijrns  m  v,  AMI.  In 
lapp.  kalma,  kalmas  (fcc,  kaltes  fntjidus  m.  v.  Ahll.  kairiet  ngescere  gelu 
kalo  refrigeratio  kalos  subfrigidus  kalot  refrigerari  neben  kälot  algere  kälom 
al^or  scheinen  sich  Entlehnungen  mit  dem  urverw.  Stamme  zu  mischen. 
Außerdem  eine  Nebenwurzel  vrm.  ia  ob.  finn.  halla  gelu  (aber  ha^ja 
tepidnt)  de.  Penn,  chled  Kftite  a.  d.  8lav. 

ifkr.  kU  fKgidnn  eise;  albnm  ene;  Indere;  hierher?  Gmadbd.  die 
Wei^e  des  Schnees,  Reifes? 

Wenn  wir  in  den  vorstehenden  Zusammenstellnngen  gro^ntheils  nur 
Laniverwandte  gruppiert  haben,  deren  Stammvenisandtschaft  erst  noch  zu 
erweisen  ist:  so  würde  auch  anderseits  ausgedehntere  Forschung  das 
Wirkliche  tiebiet  der  deutschen  Wz.  A/,  vielieicbl  noch  bedeutend,  er- 
weitem. 

5.  HLalkJo  oder  kalkl  f.  (^kallijoiia  d.  pl.J  Hure,  nöpvTj  Luc. 
15,  30.  UMklaaiMUi  m.  Hurerei,  nopvsia.  CGrimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
3l»e)  Vorr.  sn  Sehnls.  Wtb.) 

Nack  Gfimm  Teigleichen  allenfalls  altn.  o/kM  protenria,  pervi- 
cacia  nimia  kaXkinn  pervicax,  eontentiosns*^  (^nicht  bei  Biörn}.  Ein  minde- 
stens ähnliches  Wort  ist  iL  «igl.  callet  meretrix  Tb.  eonvitaari  vgl.  gdk. 
rnile  f  pnella  sordida:  meretrlx  caileii  effcminnfii«,  qiienn-likc;  aber  dem. 
caiiear/  f.  puellula  cailtn  f.  puclla  ilhh  ;  ti.  s.  in.  rirt  kaiar  sordes  c.  d. 
kalaren  f.  =  gdh.  caiie  geht  von  andrer  ürundbedcutung  aus.  Lügen  die 
keit.  Sprachen  der  gothiscben  näher,  so  suchten  wir  das  Etymon  unserer 
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Numer  in  gdb.  e^afy  decipere,  fallere,  «nicere,  tentart  f.  f.  dolos,  naligiiUs 
m.  V.  Abll.,  eine  zu  Wx.  cä  (vgl  H.  82)  celare  geh.  Secuadärwurt«!, 
wie  cy.  ceir  celare.  Uebriifens  wUrdeD  auch  aoderwörU  mil  gleichem  d.  h. 
aichf  CTö^crf  m  Hrchte  manchcHri  Verj^leichtingen  versucht  werdpn  köODfm 
—  wortuif  \Mr  \  erzii'liten.  Nur  fiiiiren  »ir  noch  für  die  Möglichkeit  der 
EiiUehniing  aus  einer  ihm.  Spra*  lu  nn  iapp.  kalgo  uxor  „minori  cum  oNfr- 
vanlia"  appellala  (\'s\.  kalals  (  (nijujfes?  kaila  senex :  maritii.>?^;  Itire 
übersetzt  karing^  ahniiche  Degradaiioaen  xejgeu  akh  auvii  aaderwiirU  iicbl 
aelteo. 

6.  Kaiipa^aii,  [iraet.  kaiipaiita,  beohrfeigeu,  xuXacpiC^iv.  (Gr. 
a,400;  \V.  Jbb.Bd.  46;  Gölt.  Auzz.  1820  St.  40.  LG.  in  h.  v.  Wd.  1054.) 

Grimm  versucht  den  zweifellosen  formellen  Zusammenhang  luii  Nr.  7 
durch  Schlaffen  beim  Kaufe  zu  erkltiren  vgl.  RA.  BOG  und  altn.  kaupüa^a 
negotiari  mbd.  koufslagm  nhd.  kaufschlageti  {t.  ß.  noch  bei  Ileupel  eitiia. 
Wtb.}  id.  1.  i,  «.  Die  Schenrede  „Einem  eine  {$c.  Ohrfeige}  vfrkoMfm* 
iii  wol  sn  BMI,  um  wtg  dieten  Gebnoch,  aoch  wemg er  tof  ttu.  ÜMcr, 
kesogen  sa  werden.  Vkn  verglieli  iwd.  käpp  m,  bmlna,  so  L6.  dife.  kitf 
e.  id. ;  ef  iat  das  «llii.  kippr  m.  foali«,  oltv» ;  dinor  vgl.  gdh.  C6§f  ti. 
Nrr.  3.  7.  Aufferdem  vergleiclit  mut  IL  c.  twd.  hifk  Irwiflre,  ferin  — 
Meli  Ihre  1,  1172  Frequ.  von  ku/ba  foppriiiere,  inraltare  t.  flLv»  6  — 
%.  Mgf  ferire«  iipr.  pugno,  dae  nichl  am  fri.  eaup  gef-^IM  ist;  iideiiia 
iiI  f  hier  vielleidil  nedta  aspirala  vgl.  alte.  teMr  swd;  hßbb^  m.  Uwäm 
altn.  kubba  ampntare;  perfringere  und  deO  Nebenstamfli  dte.  Imii6  In»- 
cuhu  knubbe  >^\i].k}ni^a  nhd.  dialteayfe»  s  »Vfd.  kuffa  mit  ausgedehitar 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlich.  Allenfalls  vergleirbt 
iich  auch  bair.  kofeln  schinden  vgl.  die  Doppelbedeotuag  TOD  ßlhm  H\ 
aoderseits  kappe  f.  colaphus  Smilr  2,  316  u.  s.  v. 

In  den  unrw.  Sprachen  entwickelt  Wz.  kp  ähnliche  Bedeutnigea  ii 
Men;?c  ,  ( nLsprichl  indes.*.en  häufig  der  d.  Wz.  hf,  Hb;  vgl.  u.  a.  Pott  f. 
110  tf.  ßt.  K  103  fT  und  {Inn.  ki^iiü  verberare  e.  d.  eathn,  iMppa(flaM, 
koppmtama  klopfen,  anklopfen. 

7.  Haupoü  Handel  treiben,  npoqffiorreusadai  Luc.  19,  13.  (Grina 
KA.  421.  Smlir  2,  284  Gf.  4,  372.  Rh.  858  fif.  Wd.  1054.  Pott  2,  406. 
Bf.  2,  158.  374.  Mikl.  41.  117.) 

ahd.  chaufan  6cc.  amJid.  kaufen  nhd.  kaufen  foberd.  prt.  kief^  «»1'^ 
copafiy  cöpon  nnd.  unl.  köpen  und.  kmpen  ül'^s.  ctupta» ,  ceäpan,  ciptui, 
cypan  e.  c/u  apin  afrs.  strl.  käpm  wfrs.  keapjen  nfrs.  kacpje,  jetzt  kaeepje 
Hett.  ndfrs.  köpe,  kupe  altn.  kaupa  swd.  ka^a  dän.  kiabe  mercari,  eaMre, 
eonparare,  vendere,  jetzt  nur  emere  e.  licitari,  pretium  peroontari  fcM 
CO  ff  emere ;  pemutare  nelieii  em^  id.,  mercari  ahd.  dünf  aiAd.  konf  lÜ 
kämf  alls.  nnd.  nnl.  köp  ags.  ceäp  e.  ekeap  afri.  kdp  wfrs.  keap  nflrt.  kttf» 
jetat  Aiwap  Hett,  m.  altn.  kat^  iwd.  Ardp  din.  kktb^  n.  mercatnip  ealio  a. 
eftMp  wolfeil  d.  i.  kiidlich,  ei|r-  eUiptiich  s  goaM§0p  (OfäMm  100) 
nnd.  ffoeäkoop  ndfrs.  ^MM|>  wfrs.  ffotkmtp  din.  godAUb 

swd.  /d^  pmf^  Irop.  AoffaAend  hd.  p  in  ta^veln  tanscUiajMleltt  Bend  poa. 
Id.  119  und  die  gama  Form  des  amigl.  clayforyis  e.  ckaffkr  id.,  enere^ 
mercari  und  wiederum  chapman  mercator.  Der  Begriff  des  TanscUisnMi 
tritt  in  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  noch  häufig  hervor;  agf. 
ceäp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vteh^  wspr*  als  Tauschpreis.  Bo^wortks 
Unterscheidung  TOn  c^NHH  cj|Nm  vendere  ist  wol  nicht  gegrttndet.  Au^r- 
dem  aoch  d  in  ags.        m.  mercator  n.  s.  y,  Aach  nl.  k^m  Tofü  teacn» 
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ntiaere,  lervaie  Kil.  ags.  cepan  captare,  (enere,  observare  e.  k$ep  gebö- 
nm  ta  us.  Nomerf  sondeni  ilcli  aber  Mtef  von  ob.  Fornen. 

Inn.  kauppa  mercalnrt  eitbii.  kmip  id.,  nerees,  entio  c.  d.  ktaipltmm 
.Ibi.  kaupala  nercari,  veonm  eibibere  a.  dgl.  fina.  kaupoUa  eni;  vendi 
fw.  lapp.  km^pia  mercator  ftnii.  ktu^ngi  lapp.  kaupok^  ka^Mik  wtli  (altn. 
ktmpämgr  n.  emporiam  ^e.)  a.  d.  D. 

aihr.  sloT.  ill.  knpUi  ns.  h^füjf  pln.  olaus.  kt^  hhm.  ktmpiH  nkn». 
it^'  emm  pla.  anch  coacemre ,  colligere  Q¥eileres  a.  n._)  slov.  ill.  pla. 
bhin.  kitp  m.  wend.  kupj  f.  u.  •.  f.  entio  m.  y,  Abll.  u.  a.  aslv.  kupf/qf 
rü.  Aaj»^  slov,  Ai^ic  ill.  AifMic  Wend.  Atqic  pln.  Artipiec  bhm.  kupeCy 
m.  mercator  preu^s.  kaupisnan  acc.  sg.  mercatura  bhm.  kvpöUi  plo. 
kmpcic  u.  s.  f.  Ith.  ^atpcMdüli  letl.  kufiM  mercari  lett.  kupcis  bhm.  kupöik 
m.  nandinalor  Ith.  kupaius  m.  mercator  (letl.  köpmnnnis  id.  a.  d.  D.J ; 
n  5.  m.  Wenn  wir  bedenken,  dojj  fS.  87  erwähDtJ  Ith.  kaftjms  m,  slnv. 
ibi/i  m.  frff/ia,  /fo/?a  f.  acerviis'  pln  krpa  T  tnmnlus  ftc.  lett.  /fd;)s  m.  höpa 
f.  acervulus  kuppafa  Ith.  kupetä  ^  f.  cumulus  toeiii  u.  s  v  wahrscheinlich 
nicht  hloj^  formill  mit  oh  W(»r!prn  zusammenhangen;  zugleich  aber  orga- 
nisch dem  (1.  /»li/b,  häufe,  höpe  &c  fvo-l.  H7.  93.  U.  45  bhm.  houf 
ffl.  Haufen  c.  d.  entl.}  entsprechen :  so  lu^t  sich  eher  Entlehnung  des  deat- 
sehen  Wortstamms  aus  dem  slavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen steint  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  nnt  //  uril.  Wür- 
terreihen,  wie  namentlich  liaufe^  haupt^  so  lange  Reihen  entsprechender  mit 
•nl.  k,  dajS  die  Entlehnung  letzterer  aus  undeut2>chen  Sprachen  noch  schwie* 
riger  aasiuiehmcn  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprilnglicbe  Neben- 
wvnelB  fllr  beide  Reiben,  oder  theilwdaea  ZarttckbleibeB  der  deateehen 
Lavtatafen  biater  der  VencbiebuBg.  Hielcke  hat  fllr  (Heu-)  hoMfis»  die  d. 
Synonyme  keU^  die  laus,  und  posea.  Mandarl  kt^se,  kopse-y  letalere  beide 
kumpe  Ar  tlar.  (alaoa.)  ktipa  Collis,  wofür  in  andern  d.  Mondänen  ki^^ 
k^pp^  köpf,  swd.  Aaspa  dfcc.  filt,  ygh  aoch  kofel  Ac.  Smllr  3,  286.  . 

In  gleicbem  VerbiltniMe  mit  den  lilosiav.  Wörtern  steht  snnaehit  lal. 
eampo^  dann  gr.  xamjXoc  e.  d.  (I.  eapere,  vgl.  noch  lett.  kampt  H.  33 
Tgl.  1,  wol  auch  gr.  xunnf]  ansa,  vgl.  o.  ags.  cSpoHy  aber  auch  heft  H*  1 
and  vH.  schaß.  Lt.  cdpia  stimmt  zu  den  Bedeutungen  von  (kimf)  «gs.  cedp 
Vieh  (Habe)  ond  lett.  k&pa  4cc.  vgl.  auch  lett.  köpt  „tnsanmenhalten, 
warten,  pflegen,**  servare,  colere  k&pigM  diligens  köpä  slav.  kupno  simul  vgl.  d. 
ztthaufy  tohdpe  und  vll.  It.  copula;  gewöhnlich  nimmt  man  in  diesen  lat.  Wör- 
tern eine  alte  Zusammensetzung  an,  vgl.  u.  a.  Pott  1,  40. —  ngr.  xoTTCtf^iov 
alb.  k<)j)('  Hanfe,  Herde  alb.  kipi  Haufe  srh!ie|Jf'ii  >]{  h  r!cn  litusl.  Wörtern  an. 

Mit  capere  sinnverwnndte,  docli    nur  foinuihiilitiie  kelt.  Wörter  s. 
28  vgl.  U.  1.  Sicherer  slininif  gdh.  ceap  auffanjrt  ii  (^Fnllendes) :  cy.  cipio 
rapere   fvel.  BGI.  125")   /iiniuliHt   zu  aengl.  kippe  to  takr  np  hu.stily  vgl. 
auch  üllri.  kippa  ra|itiir(,  «(lr»here  und  swz.  kippen^  kibben  surripere. 

armen,  kapclwu  gr.  xoin^XiOV  entl. ;  die  einheimischen  Wörter 
kap  vinculurn  kapel  ligare,  jüngere  kapul  praeda  kaptel  privare,  rapere 
kooneo  mit  capere  «dcc.  urverwandt  sein. 

8.  liRiirban  xopßdv  Mrc.  7,  11.  kaurbanaiin  xopßocvav  Htlh. 
27,  6.  Fremdwörter. 

9.  Hiunm  n.  Getreide,  oTxoc.  kMvaM  n.  Korn,  Köincheo,  xÄx- 
1B0C.  krim.  Umm  triticnm.  (Frisch  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  613.  1*,  ^80. 
8,  375.  Gesch,  d.  d.  8pr.  67.  Mir  2,  330  ff.  Gf.  4,  461.  493  ff.  Rh. 
877.  Wd.  1109.  1385.  BGI.  141.  Bf.  3,  138.) 
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aninhd.  allt.  afs.  afrs.  sord.  kom  e.  and.  maiil.  CaAi.)  köm  lU. 

ehorm^  ckom  alts.  JSninti,  /rornt  mnnl.  koren  afrs.  com  afri.  ktoerm^ 
koom  Bett  jttUind.  Aroer,  kör  (vgl  die  km.  Fonn),  n.  graoom,  soaea, 

framcnttim;  wang.  kön  o.  Korn;  Ken. 

ahd.  (mit.  a.  776}  chemo ,  kerno  (ckerono  g.  pl.}  mhd.  kerne 
mnhd.  nnl.  ndfrs.  kern  vll.  mnl.  karen,  kam  Gr.  1',  280.  bei  Bionart 
holl.  kierne  belg.  caerle^  bei  Marlinez  kenw  nnfl.  Aorn  alln.  kiami  swd. 
körne,  m.  nnl.  f.  swd.  kä'rtia  f.  dän.  kiärne  (  ruicleus,  semen,  medolla, 
granum  (^fnimenti  u.  dgl.J  e.  salop.  quem  coru.  schott.  quairns  granula 
aengi.  kerne  to  80W  with  com,  lo  turn  to  com  e.  dial,  kern  id.  ags. 
cimel^  cymelf  cyrnl  n.  e.  kernet  ndfris.  /rere/,  vgl.  o.  bei«;,  caerle,  iiurlea^, 
loles.  Mehrere  dieser  Foraien  gehören  zugleich  zu  2,  welche  überiiiiui»l 
mit  uns.  Numer  7,u  vergleichen  ist.  frz.  cemeau  nucleus  ceruer  enudeare 
gehurt  üi<  hl  7m  kern,  kemely  sondern  eo  reme  circulus,  nus  cercne,  rtreimm? 

aslv.  zrtjno  r»j>.  ill.  &Iov.  nlaus.  terfio  bhm.  z,rno  phi.  Knino,  n.  gra- 
tium,  uach  Miklosich  32  :  aslv.  *rjeti  maturescere  süirjeti  rwapa^idovai, 
producere;  Ith.  limü  lett.  wunuy  m.  Erbsenkom,  Erbse  pl.  iimei,  und 
Srhien.  Die  lu        2  geb.  tititslav.  WOrter  ontericheideii  sich  daitli 
Aalint  ilav.  i  Ith.  g  lett.  4a. 

lat.  ^rJfNMi  Debet  ZubefaOr  a.  Q«  53;  wir  nebaieD  keine  UeatiHti 
aar  etwa  entferntere  Verwandtacfaaft  mit  nns.  Noner  an.  Dagegen  stcbt  fr. 
x«puov  nahe  an  Kern  vgl.  vll.  dein  geh.  sakr.  Wdrler  einet  Stamace  Aar 
hei  Bf.  2,  154. 

Leo  stellt  gdb.  crukmckd  m.  mank.  cumoffkt  Iriticam  hi«iher,  ob- 
gleich die  vollständige  Schreibung  ermikmaebä  dagegen  spricht;  Graadbd. 
vll.  Gewächs  übh.  vgl.  crutkaich  creare  \  atban.  gmne  Nemn.  ffHar^  XyL 
Getreide,  Weisen  klingt  an,  gehört  aber  vielleicht ,  wie  das  glhd.  dakor. 
grimUf  gew.  gräu  zu  gravnm.  Dagegen  nuig  eher  cy.  cerien  f.  keracl, 
seed  of  fruit,  sodann  gUh.  caor  f.  cy.  cair  m.  bacca  und  gdh.  coirc  cy. 
ceirch  com.  kerh  brt.  kerch  ,  m.  aveua  hierher  gehören,  brl.  kraomii  m. 
gdh.  ml  f  nux  sind  >eb(M formen  des  glbd.  keif  Slammes  knmi,  kno.  zu- 
nächst mit  d.  hnut,  hnuz,  nuß  verwandt;  daher  u.  a.  cy.  cneiryll  m.  Kern. 

finn.  kaura  esthn.  karay  kaar,  kaer  avena  vgl.  die  kell.  Ww.  unn»  : 
aber  lapp.  hawer  kordne  id.  kordue  hordcum  a.  d.  Nord.  p?-thn.  konie 
Unterkorn;  Nachbleibsel  vU.  nicht  hierher,  vgl.  lett.  alsktrras  GtlrcuicHus- 
schöjj  ?  —  Das  Albanesische  steht  zw  ferne ,  um  das  Etymon  von  korn  in 
alb.  kuai'  ernten  körr¥  Ernte  kurreu  Scliiiitter  zu  suchen^  indessen  Biögea 
diese  Wörter  mit  gr.  xitpstv  verwandt  :»ein. 

armen.  Anklänge:  kori*  kernet,  stone,  grain. —  kaghin  Qgh  aus  /^r) 
haiel-nnt,  filbert;  acom  kaghni  Nuflbaum  ttbh. ;  Eiche  n.  s.  m.  aus  gr. 
%iip\iw  ?  vgl.  vll.  auch^pen.  gardü  d:c  nux. 

Bopp  legt  tskr.  ^  conteri  de.  an  Grunde  vgl.  Qw.  2.  Eine  rrr- 
wandte  Wonel  .liegt  bei  diiriM  n.  pnlvis,  woher  nach  Bopp  61.  127  vm. 
^tfm  ihingere,  oonterere,  an  Grande  vgl.  noch  dUna  scissva^  divisns.  Pas  fi 
in  kaNini  nag  gleiches  Ableifungsmitlel  mit  diesem  sskr.  it  sein. 

10.  Hjaun»  schwer,  ßopuc  2  Cor.  10,  10.  bimritte  f.  Last, 
ßapoc  Gal.  6,  2.  lumrjaaa»  auaakaoijM  beschweren,  boiiatigM» 
^apatv,  htißa^sw,  naltlikaurjAaa  in  pic.  iiiltlaliainritlis  mitbetrofTea, 
9U|yi{iop9o6}ji£vo;  Phil.  3,  10.  Itaurein«  f.  Schwere,  Gewicht,  fiap9i 
2  Cor  i,  17.  iiiiiLrareiits  f.  Unbeschwerlichkeit  in  „tn  allatm  nn- 
luMircla^m''  gy  vmnl  a^i^q  2  Cor.  11,  9.  (Gr.  Mr.  576.  3,  136. 
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W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  3  Cor  Ii,  9.  Casligl.  in  h.  v.  BGI.  106;  VGr. 
1.306.  Polt  1,  86.  2,  197    201.  Höfer  l\\    7,^.  109.  Bf.  2,  291.) 

Formell  srhlic^jt  sich  uu  iilln.  kmtr  n.  munnur,  Stridor  kiirr  m.  n.  id., 
querela  haura  nuirniurare,  niussiUiri?  altn.  swd.  kund  und.  karren  (^DShnert 
263)  ifl.  allii.  aut.il  —  dän.  karre  swd.  kurla  miiiurire  (^palumhffm  nhd. 
kmren,  gurren,  girreii^  altn.  kürur  f.  pl.  sollicitudines  alid.  cktkiigo  letrum 
Gf.  4,  482;  vgl.  viele  Wörter  mit  stammliaflem  a  u.  Nr.  12,  namentlich 
uberd.  k(eren  beir.  molestare,  vexare,  ungf.  g\bd.  mit  Kaiirjan  swz.  mit 
sichtbarer  Grundbuieulung  slreperc,  „rackeln";  mussilando  vel  sollicitando 
nolestare :  swz.  kdren  röcheln ;  allii.  kcera  queri ,  inciisare.  Sehr  wahr- 
scheinlich ist  die  ßenennimg  des  .sinnlich,  wie  des  geistig  Schweren,  Pressen- 
den Dich  den  Tönen,  die  es  hervorruft  und  durch  die  es  kund  wird;  der 
baMckte  Menscli  at^nt  nd  seufit,  die  Wagentdise  amsH  aiiler  ihrer  iaat. 
8»  kuB  ea  konneB,  daß  die  Bedd.  premi^  teri,  gemere,  lugere  a.  dgl. 
Ml  gleidie  Wonels  anagedrllckt  werdeo,  viid  da&  kMm  vor.  Nr.  und 
hmmm  tmf  eine  Ws.  Jfer,  sakr.  «ff  sHritohgeMirl  werdeii  dOrfen,  wie  ^mnutm 
19  aaf  die  Nebenwz.  ffr,  jf,  Daa  Gebiet  aolcher  WnrselB  isl  begrelf- 
Edker  Weiae  ao  aeagedeluitf  daß  wir  ana  bei  den  einselaea  Tfoneni  an 
Aa  Biebalea  Pomen  niid  tedeatautgea  halten  rnOßeB  und  die  digemetoatea 
MehiBgett  aar  aadeaten  dürfen.  Beaondera  hiallf  werdea  aaangeaehaie 
«d  traortge  Tdne  dareh  die  Verbindung  der  litera  canina  mit  Guttaralea 
aaigadrtckt,  und  viele  deutsche  a.  a.  Wörter  aiad  aaf  Was.  kr,  qtr^  fr 
iaicr  alrastischen  Grundbedeutun|p  aarückzufUhren ,  so  weit  auch  die  Ver- 
nreiguag  des  Stammbaums  sich  von  den  Urataae  der  Warael  entfernte. 

Gewöhnlich' vergleicht  man  sskr.  gwru  Csp.  gaHifa  sup.  gariSßa)  und 
die  fibd.  Ww.  prs.  ^irdra  f gravis,  carus;  lucrum^  kurd.  ghrana  lt.  gravis 
'ptt  ffrüls  C  53 ;  Weiteres  s.  II.  c.  Dagegen  stellt  sich  die  Ver- 
deirhung  des  laf  n}ra  fworüber  u.  »  12)  u.  s.  w.  inif  oh.  altn.  kümr 
uod  Zobehör  mit  ani.  Tenuis.  Zunächst  zu  kaiirjAii  &v.  etwa  aslv.  kor 
iWTjpov  ^ffiiOL  aslv.  ill.  koriti  rss.  korily  pIn.  korzyc  bhm.  kofiti  aslv. 
vjp{![3'.v,  ronfiimeliose  traclare  ill.  russ.  reprehenderc  rss.  subdere,  devincere 
püi.  bhm.  humiliare  olaus.  pokorer  rss.  pokoric  h\m.  pokoriti  p\ü.  pokor^ifö 
id.  aslv.  slov.  ill.  pokoriti  Ith.  korufty  korairöti,  pahu)r(itrofi  (tc.  piinire  asiv. 
iubjicere  rll.  obedire,  se  suhjicere,  so  auch  r.ss.  konhj.  pokonty  rfl. ;  Ith. 
kora^  koratPÖni,  f.  poena  aslv.  slov,  ill.  pokora  I.  slov.  id.  aslv.  slov.  ill. 
poenitentia  u.  s.  f.,*  aucii  nuL  r/,  vgl.  Nr.  12  H.  42,  slov.  rss.  pln.  bhm. 
i^ora  r.  poena,  disciplina  c.  d.  u.  a.  aslv.  slov.  ill.  bhm.  karati  reprehendere, 
objurgare,  ^aslv.J  rixari  bhm.  »  raa.  karAty  pln.  karai  punire;  pokarati 
der.  id.,  ri.  haldigea;  aahr.  aaljieere;  s=:  poktKrjaH  increpare^  vgl.  die 
ob.  Bedeatnagen  and  aakr.  kf  9.  F.  olfendere,  Jtun^  hiedere,  ferire, 
ocddflie  kf  5.  P.  A.  aagf.  id.  Za  der  goth.  Bedeataag  der  Schwere 
«Üttat  ein  Tielleiehl  aaa  gleicher  Wx.  kr  hervorgegange|ier  Btanun  Ith. 
frdail  lelL  kfmU  eoaeervare«  colligere,  onerare  m.  r.  Abll.  aad  Zat.  Ith. 
krimk  lett.  kfama^  f.  aeenrna.  Man  bemerke  tndeaaen  den  venchiedenen 
Arfaat  der  litnalav.  WOrter  der  vor.  Ihiaier« 

Za  liav.  koriH  Ac.  attaieit  finn.  kvrUtaa  lett.  karristama  castigare, 
pMire  vgl.  aach  vll.  die  WOrter  dieses  Spraehataaiais  Cl«  19.  Za  der  goth. 
Meahipg  and  Ith.  knutH  atiaimt  Ona.  kttorma  oana,  aarcina,  vehea 
t,  d.  kiiMrmala  onerare;  vehem  constringere  esthn.  kaorm  Laat^  Fuder 
koortnama  beilistigen,  beladen,  aufladen;  eine  einfachere  esot.  Wurzel  ftade 
ich  aichl.  —  eaihn.  ikwTMMia,  ImmilaiiMi  minnrire}  girren  atiannt  awar 
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EU  den  ob.  d.  Wörleru,  bedeutet  aber  uuch  sich  gurgeln  esthn.  kurk 
linn.  knrkhu  Gurgel \  indessen  g-ilt  auch  nhd.  (furgeln  vuji  (]fr  Stimmt  der 
Tauben,  und  der  iVame  der  Gurgel  selbst  mag  uacb  deni  Luule  m  ibr  ge« 
bildet  sein. 

gUb.  cur  difficilis  s.  m.  pote^tas ;  defatigatio,  fuga,  clades  ednm 
cura,  anxietas  (|vgl.  car  Nr.  123;  nunus;  praeda,  spolia  (vgL  idr. 
karüiity  spollmn  von  ol».  koriti)  c.  d.  cüradh  m.  impedinenliiiii,  rct  allb- 
liwima  eurania  stremiiu  u.  dgl.  cihtoMI  fatigatus^  cy.  etra.  care;  paii, 
■ffliclion  \  atriking,  atroke  curo  to  beal  eurio  Vezve  vgl.  o.  askr.  t& 
Mit  ob.  hb.  kräuti  Terwandl  icheint  cy.  crom»  n.  coaeenrttiOf  obtlnictw 
c.  d.  vb.  «TOiMit  a.  a.  in.  vgl.  Cell.  Nr.  183  (mare  Croniiiiii}.  —  cy.  ton. 
brt.  karg  f.  onus  (fra.  duirge^  eargaitOH  nnl.  katfe^  kargaioen  f. 
Schilflaat)  tat  romaa.  Ufapnnga;  Caatiglione  vergleicht  irrig  dieien  WortasI 
mit  uns.  Nomer;  auffallead  M  karen  (kare)  t  Bürde,  Last,  zu  Nr.  12? 
Mit  dieser  vrw.  vll.  gdh.  carrM  f.  moleslia,  aagnatiae,  dolor;  rixa,  li- 
mnlfns  vgl.  ahd.  earmula  Ith.  karat  a.  Nr.  iZ^  wo  fibh.  £rgiiiaiiigai 
für  Kr.  10  zu  suchen  sind. 

11.  Hupllloii  scheren,  wip&v  1  Cor.  11,  6.,  das  mit.  capiflare 
eapillos  auferre  Gl.  m.  2,  157.  Das  lal.  Wort  mujj  einen  den  Gothen 
fremden  Gebrauch  bezeichnet  haben,  der  von  dem  gewöhulicben  Scherea, 
g.  Skabaii  1  Cor.  11,  6..  unterschieden  wor. 

12.  Mara  f.  Sorge  (ttsan  fieXeivJ;  k«r-iNt  jmlXs»  iinkarj« 
sorglos  Mrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  I.;  —  ttsan  a|i£}.sTv  1  Tun.  4,  14. 
karoii  sich  kümmern,  filXsiv  1  Cor.  7.  21.  g^akamii  ^urgtu,  hor 
|i£AeT0^ai  1  Tim.  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr.  576.  2,  463.  4,  242. 
245.  Smllr  2,  320.  Wd.  805.  Ntr.  1132.  Leo  Fer.  72  ff.  Cell.  Nr.  149.) 

ogs.  cearu,  räm^  cära,  cäre,  cdr  e.  care  cura  ugs,  cearian,  cärim 
e.  care  curare  agb.  ceurig  sollicilus,  caulus  c.  chary  id.,  parcos;  ags. C 
obs».  dial.  rare  s.  c.  auch  vb.  =  e.  care;  a^.  dial.  sliff;  HaUiwell  1,  288 
^ibt  (aengl.J  care  gricf,  vexation,  concern,  solicilnde,  inellBatloa  (vgl. 
die  abd.  Dord.  Bedd.};  to  tbink  about  abd.  dbora  f.  paaaio,  poeniteatii, 
lamentmn  alta.  eara  f.  nnoeror,  dolor  carda  abd.  esftordfi»  Quirin  plangere, 
Ingere  alta.  mödcarag  moeatoa  abd.  €hwrag  (ch,  kh,  c,  h)  Ingubria,  spiter 
IB.  Jh.  (Gf.  4,  48SJ  dliiresl»  duntg,  earek,  duiretteh  aatataa  nbd.  kan 
id.;  SS  nbd.  awd.  karg  diiii.  karrig  nnl.  karig  tenax«  avania  nl.  kaerigk, 
kari^  id.,  parcva,  Irogalia,  noeb  jetsi  iM,karg  cavioa,  aslntos;  altn.  kargr 
tenax;  contumax;  piger,  ignavns;  ags.  cearig  e.  charg  s.  o. ;  an  eine  Zss, 
mit  arg  darf  schon  wegen  der  nickt  bloß  im  Hd.  anl.  Tenuis  nicht  gedacht 
werden ;  jedoch  zeigt  it.  gargo  callidus,  wenn  wir  es  mit  Diea  1,  57.  298. 
SU  mhd.  karc  stellen  dürfen,  die  Media;  eine  andere  Ableitvng  s.  n.  Die 
alte  chara  hat  sich  in  nhd.  ckarfrtitagf  charwoche  e.  chare^thursdag  fr- 
halten  (eine  andre  Erklärung  s.  bei  Frisch  1,  167;  auch  aköln.  gaiiag 
Wallr.  24  gardaich  Ifagen  Rehr.)  —  altn.  kar  n.  squalor;  res  rejicula  v^l. 
den  Schmufz  der  Trauer,  des  Geizes;  vll.  mit  nhd.  kn-en  ahd.  chfna»^ 
keiren  vcrrere  vrw.?  —  Aör,  g.  karar  f.  lectus  uegrotantjum  vgi.  aengl. 
care-bed  bed  of  care"  Hall.  1,  232.  —  allu.  swd.  ka^ra  dan.  kieere 
queri,  incusare ;  vgl.  die  bei  Nr.  10  erw.  Zw\n  .  u.  das  u.  Folgende.  — 
altn.  swd.  kter  dän.  kiter  nl.  caere  (f.  euere)  carus,  dileclus  (vgl.  o. 
aengl.  care)  m.  v.  Abll. ;  den  wie  es  scheint  dem  nord.  k(rn  1  d'c.  eot- 
sprechenden  Yocativ  mnl.  caren  mag:  i'nmm  1',  2S0  nicht  hierher  stellen 
vgl.  0.  Nr.  10;  sollte  ni.  euer  a.  d.  Rom.  entlehnt  sein?  Kiliaeo  leitet 
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kMn,  kmff  k^mkm  «m»  müm  m  Jkmrm  rtlL  mz.  elif ere,  diligere** 
(n  Nr.  843.  «ItD.  ikor»  f.  Q  anici,  INNui,  mor  23 1»  TgL  0.  kmra  and 
swd.  Arcrran  T.  incosalio;  vgl,  Mr.  10.  Uotor  der  d«»t  erwIhiileB  lahlreidiMi 
Verwandtschaft  v^l.  noch  namentlich  agt.  ceoriam  to  murmnr,  complain 

ceareian  e.  dial.  rhark,  cherke  sfridere  aenerl.  rhirre,  chirk  -=  c.  chirp\ 
ceorian  :  ags.  ryrw,  rtrm  ni.  rhiiiiur,  Stridor,  tumultus  njrmim  claniare  e. 
obi.  (lial.  eharm  murmyr;  avium  sLrepitus  v.  agmen;  die  alte  Bedeutung 
scheint  die  spüterc  Aufnahme  des  frz.  charme  aus  lt.  cartnen  erleichtert  zu 
haben,  woher  auch  ahd.  garminönf  germenon  mit.  carminare  incantare,  wozu 
Gtaff  4,  263  irol  richlig  tnoh  ahd.  lumm^  aggarrire  (ineptai  mgulasj 
stellt;  udL  ml.  kmmmt  and.  kemm  geaere,  lamentari;  Tgl.  ahd.  Aaraw/a 
r.  seditio  (tnudtas)  L.  Boj.  Gf.  4,  493.  Von  dem  bei  Nr.  10  erwihnten 
oberd.  kmm  unterscheidet  lidi  ahd.  dberran,  itefra»  tt.  nhd.  kermm  it. 
(prt.  üror,  quar^  g^arrire,  strepere,  stridere,  gemere,  grunnire  ahd.  queran, 
chueran  st  g^pmerp.  in  neueren  hd.  nd.  Mundarten  Herren,  kirren,  quarren, 
quirretiy  korren,  ktrschen,  QisL)  karsen  vgl.  <y>%'.  2.  Frisch  1,  511. 
Smllr  2.  324.  Br.  Wtb.  1,  775.  Gf.  4,  161  ff.  Swtk  d.  Wtb.  340.  Wd. 
1057.  lü^4.  lüTb.  2246.  vgl.  .swz  kerggen  mussilare  utla.  qcaria  queri 
B.  a.  T.  h  ahd.  tkmU  aaihd.  ags.  aengl.  nord.  hart  ags.  ceor,  ceari 
aangL  ciere^  elel  e.  eorb^  tkml  nhd.  Jrerl  mnl.  etimi  aal.  kard^  keni 
■Dd.  kMt  keM  CMvdduil}  alta.  laerj;  M  vSn,  iu&rl  webet  die  allea 
Bedd.  amator,  conjux,  mas  auf  die  Bedentmg  dea  ob.  nord.  nl.  kar  &c., 
ngleich  aber  auch  auf  die  bei  Miinner-  u.  Gatten-namen  öften  in  Grunde 
liegende  Bedeutung  der  hara  ,  der  Sorge  für  die  Ang^ehöris'en,  nach  Leo 
indessen  um  den  schweren  Lcbenssfnnd  des  unfreien  Mannes;  In  n{iri>.  kar- 
ming^  kaniien  vir  ist  l  ausgefallen  vgl.  Outten.153  ff.,  so  auch  m  läpp. 
kannnn  mas. 

gdh.  cor  m.  cara«  selten  gbr.  vgl.  entspr.  Ww.  mit  ti  Nr.  10.  cy. 
eare  (e.  eurk  s.  o.)  eare,  aolidtade  earau  aolicitoaa,  aaxions  di§are 
canleae;  gdh.  earaeh  aitotaa,  fUlaz  Qsb  ahd.  ekßnk)^  llexaoias  gehOrt 
in  tmr  (cor)  wl  aotio,  matatio,  coarenio^  ffeian,  dolna,  anrerwaadt  deai 
hd.  ledraRy  agi.  emram,  drrmm  (aach  Gr.  1%  254  kanvoc,  aach  Bosw. 
laag^«  Cfrran,  vrm.  auch  e.  chare  (char)  n.  a.  revertere,  impedire  (vgl. 
ß-dh.  Ww.  mit  u  Nr.  10^;  peüere,  expellere  fv«^!.  altn  keim  in  Khnl. 
Bed.J;  labor  inpr.  iliurniis,  negotium,  Inborart  Ai. :  klzlcre  Bed.  grenzt 
an  die  der  Sorge  und  aus.  iNumer.  7m  welcher  auch  die  Form  eher  «timmt, 
als  zu  ags.  cyrran  d:c. ;  mag  aber  eigentlich  die  Einem  zutallende  und 
periodisch  wiederkehrende  Arbeit  bezeichnen,  wie  den  ags.  cir,  cirre,  cjr  die. 
venio,  ffeiaa,  ▼ieei,  temporis  spatium,  oecaaio,  aegotiaai  bedenlet  Daa 
Veihaitaiif  aller  dieacr  Wdrler  sa  aaa.  Naaer  tbb.  aad  beaoaden  aa  karg 
iat  !■  beachlea.  Allg.  kell,  eor,  odr  adj.  a.  ai.  aaucaa,  jetzt  gew. 
aflfflii;  ey.  cerainty  eerfpU  brt.  kinAi  trägt  participiale  Form  aad  geht 
auf  cy.  sg.  coli,  carant  gdh.  caraidy  m.  id.  zurück;  brt.  k&  vann.  kir 
<orn.  frer,  ktfr  cani??,  theuer  in  all.  Bd<f.  cy.  caru  com.  rnra  (cary,  cnr, 
churer )  brt.  karaut,  karet  amare  brt.  auch  desiderare,  velle  (^wie  i).  lu  btn 
0.  dgl.3  brt.  keraat  rendre  ou  devenir  plus  eher  gdh.  cdir,  ein  vieldeutiges 
Wort ,  bedeutet  u.  a.  carum  reddere ;  =  cdirich  componere,  ordinäre, 
instruere^  stemere,  sarcire  vgl.  cor  cura?  Zahlreiche  kelt.  Sproj^liuge  der 
Wa.ear  geha  voo  der  Bed«  aaiare  aus;  hierher  auch  digar  cy.aoa  aaMtat; 
perditna  brC  aon  aauuna;  traz«  iahoflunaa,  cmdelia  a.  dgl.  cy.  itgtnrai, 
ügmttiä  aeglMlati  perditas,  deatitutaa,  aot  takea  care  by  aay»  aaf  beide 
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Bdd.  Sorge  iiiitl  Liebe  hiiideutend  :  digaru  (o  cease  lovine^.  to  discard 
C.  Wort  nur  ziif,  «nkl.);  diiH;egeH  brt.  digarej.  m.  prekxte.  t  xciise,  di  faite 
vffi  vann,  karttem  blamer,  reprimander,  condamoer,  wozu  vrtii.  brl.  kuttk 
adj.  s.  m.  causa,  culpa  cy.  caredd  ra.  sin,  crime,  fault,  olTence  vgl.  gdh. 
coire  [jn  wie  u  iu  e.  cwr,  /«r  au.sgresprochenj  f.  id.  und  ob.  Dord.  kara 
==  brt.  kareein.  —  cy.  carl  m.  rusticus  u.  d^l.  a.  d.  D.  —  Mit  t  ob. 
vann.  kir  und  cy.  cir  ni.  boualy,  btnefit  cirio  to  pily,  clicriili  ctn>d  m. 
beneflcence,  alms,  charity  vgl.  das  gibd.  a.  d.  Rom.  entl.  cardawd  f.  n. 
V.  AMI.  (aaeh  abd.  karitaH  f.  Caritas}  und  andeneila  cawrieB  a.  mmSä 
oßBotj  boimty  an^umt  avanu  coro»  liberal  änghorydd  n.  aogeMNiily. 
2o  ab.  cyrm,  ibimiMi  »limni  eom.  ewrmm  a.  vb.  ery  aebe«  ^laran  vb. 
■Ilcy.  garyim  cy.  yan»  a.  f.  ffigarm  a.  gprmio,  ^freqa.)  ^erMM,  f^ar- 
MMi  Tb.  brl.  garm  a.  n.  pormi  vb.  gA.  ^oarm  a.  n.  Tb.  elsMare,  facara 
ti.  dgl.  TOD  den  lagf.  gfibd.  ey.  gdh.  goir  a.  v.  Tgl.  A  19.  It^orfva 
d.  ptiTM  4fce. 

Ik  üdra  aUlL  CMra  nach  eoerato  n  Mrafo  MI.  N.  A.  4,  Z  BSfva 

wir  von  dea  kelt.  Wörtern  Nr.  10  und  unsrerNumer  nicht  trennaa;  Mhian 
Abteilungen  s.  bei  Pott  I,  123.  Bf.  2,  152.  An  die  nord.  bI.  kelt.  Wli^ 
ter  acUie|ll  aich  it.  cärus  :  carire  theuer  sein?  oder  eig.  verlangen,  nr*> 
missen?  worauf  deutet  die  Conalrictioa  m%  dem  Ablativ?  vgl.  PoH  1,M0. 
Schwende  lt.  Wtb.  h.  v.,  der  gr.  X^po^  vergleicht.  Das  seltene  emim 
vafra,  fallax  (S-c.  vgl.  Swck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charch  gdh.  carach.  — 
gr.  y/^pixTf  erinnert  zwar  an  ob.  hami  und  die  folg.  IIb.  lelt.  Wörter, 
gehört  ;iber  7:11  yaipzw  und  nicht  hierher. 

Die  hii  Nr  10  angemhrten  lituslav.  finn.  Wörter  nähern  sich  nur 
wenig  den  Bedi  iifuriffen  uns.  Nuracr,  doch  eehörl  asiv.  koryha  cora  lu 
ihnen:  7Jinärfi>i  sitllt  sich  kara ,  karad ,  koHti  m  nnid.  k(vrn  brt. 
kareein;  vgl.  auch  (von  Polt  eu  H.  42  gestellt)  Ith.  kuras  m.  ktl.  kars 
m.  preuss.  kariausnan  acc.  sg.  pugna.  bellum  lelt.  auch  rixo,  Ii«;  Ith.  &a- 
rdw/t  lett.  karrot  bellnre  lett.  kaiTtnüt  vcAare  vffl.  cy.  runo  id.  Nr.  10. 
esthn.  kä'rra  strepilus,  tumullu.s  kärrama  lumultuari,  rixjuc  u.  s.v.  vgl.  0. 
ahd.  carrmila  de.  —  lapp.  kercs ,  kerok  tarus,  diiectu^  kerot,  kervket 
amore  capi  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  bask.  cariOf  carasiia  carus  c.  d.  a.  1 
Roh. 

aakr.  pers.  jMrd  f.  aioeror,  aemama  sakr.49Mh  career  fvgf.  Nr.  13) 
annea.  kari  (karikh)  moerw«  aeroaina,  penuria,  TMealia,  aogustia,  vüia«, 
faeoilas,  poleataa  (vgl.  die  MI.  tob  gdb.  cht  Nr.  10  and  a.  Iror^J;  i4* 
ndr.  aimina,  bnaMaioa,  imoMiiis,  ingens,  bonreadna,  graTii  n.  dgl.  (v|l- 
lUHimi  Nr.  103  aakr.  kardla  ingena,  borreadna  kunma  ^aerftmdaa,  is* 
btlis,  mtferabiKs  kanmd  f.  miserioonUa  känmika  am*,  htr^k^  wmtkon 
leigei  auuicheflel  Bertthmagea  nnler  enander  und  nie  nna.  Nrr.  10.  If. 
Seibat  die  Bedeatvng  Ton  aakr.  kär»  m.  Itbor,  alaaa  ^Ton  kf  fcoei«)  rahrt 
nahe  an  die  der  Sorge  ftr  und  nni  BtWia ;  daau  stellt  sich  u.  a.  arm.  Iror 
facnhas,  vis  karil  pollere,  aptum  eaae.  Mit  fi,  vgl.  Nr.  10,  bind,  kmkd 
lamentari,  noerere  kurhänd  affligere,  Texare  zig.  fapan.^  emelö  m.  cm- 
pin  f.  tenunaa  Wz.  kur  facere,  labornre;  ferire  (cy.  cum  Nr.  lOj;  bel- 
lare,  pugnare  (vgl.  Ith.  karas  dtc.J  Pott  Zig.  2,  113  ff.  Tgl.  aakr.  Wi. 
Äf,  kf  (0.  Nr.  lOj  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  üns.  für  Nrr  10.  12.  mebr  Verfoche,  als  £rgebttJ^e 
exoterischer  Yergleichung  e:<?clieii  zu  haben. 

13.  MwAwA  f.  Kerker,  Creftngniaf,  fuXoxij,  deaftOT^|MOV.  (Friick 
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1,  Sm  Snibr     397  «f.  4«  480.  Bb.  8«4.  W4.  788.  Leo.  reet.  BGl. 
ri.  K  8,  885  ff.) 

iM.  luHUtri,  eUrekmi  m.  kkiMeUa,  t^anMia  *c.  f.  bIhI. 
Mcr»,  kerkere.  nM.  und.  ür^rlMr  alls.  karkdri^  kerkre  und.  afri. 
MtmTj  m*  agi.  «orceriiy  earearm,  eeareem  s.  (U.  a.  1581  kOreken  f. 
iL  flniir  k  V.  dIuL  studaiil.  lurMr  m.  n.)  cy.  gdh.  earchar  m,  vb.  eor- 
4arv;  con.  emrhar  gdb.  €»reaar  ii.  (auch  sentina  bovilU}  carear  m, 
{mA  arca)  gr.  xd^gco^  aiMtlich  a.  d.  gibd.  II.  «oreer  n. 

Leo  vergiciclit  alt  urvrw.  ahd.  harue  ags.  hear^  alto.  Aör<7r,  m.  H«- 
üfthttB,  heilige  Stilte,  aU  EinfriedigiiBg  (nicht  Gl  4, 1015.  Gr.  Hyth.  ■ 
W.)  wui  gr.  fpxo;.  —  sskr.  lulrd  f.  (s.  vor.  Nr.)  kärägdra  m.  (d^dra 
«ionos}  carcer  klingt  nundesleDs  nahe  an;  Am  von  ßopp  verglichene  Ith. 
hm%  in  catcere  ewe  c.  d.  gehört  eher  vx  Wz.  kal  cudere  n.  dgl.;  vgl. 
8.  90. 

14.  Wkmm  n.  GefäjJ,  axsuoc,  xepa^it^^'?  ßaTo;.  MiM^ft  m.  Töpfer,  xe- 
pafuu;.  (Gr.  Nr  548  2.  500  9RR  .3,  456.  W.  Jbb.  1824.  SüHr  2, 
m  Gf.  4,  463.  Stalder  1.  h7.  Hh.  984). 

ahd.  rAar  n.  craleru,  sinum ;  in  Mt'len  Zss.  Geftij^,  Geschirr.  Rehöller 
b«l.  (nihd.J  oberd.  kar,  kdr  osl.  tuicli  fror,  n.  id..  daher  ^U'y  fiir  Milch, 
Cetreide;  öst.  «uch  Geflechf,  Korb;  Brunnen ejülu^jung  vgl.  brunnkar  n., 
hnvnkorb  m.  ßrumienbelialler  Smllr  2,  321  ;  Einzelheiten  s.  II.  c:  häufig 
2itn^  .später  frrrr  durch  Anlehnung;  absterbend  in  das  Lehnwort  korb  über, 
wie  in  Zi-Ä.  mit  bien,  /eich  (Sarg ), /^srA,  kctse^  licht  (?  s.  Frisch  1,  538) 
I.  11.  c. ;  in  Zsa,  verhüllt  kar  in  oberd.  ker,  ger  z.  B.  vgl.  auch  chasichar^ 
diakkary  chaschar  de.  mhd.  kesekar,  noch  a.  1445  ehäichar  batr.  kdeeh^ 
ktr\  tII.  auch  in  nal.  eher  n.  vas  aqaariam  (Kil.),  die  1.  Hllfte  an  Mm 
IM.  —  alla.  kar  ia  Ukmr  b.  alvaare  Cl.  Arg.  mnl.  und;  cor  (v.  aiecarf 
Mkorh)  iiasaa  Gl.  Ben.  duI.  kir  f.  Fiscbbliller  s  oberd.  fUMar;  vgl. 

afti.  meMÜDoer  (iadesaen  an  nhd.  köder  eriiuremd)  Rb.  984  nfri. 
Amt  Korb.  ahn.  kär  n.  Taa ;  palua»  Snaapf  (m  letat  Bed.  diu.  Awr, 
Ulf  B.  iwd.  kärr  n.  blerbcrt)  imord.  ÜMr  n.  tiaa  din.  auch  voa  flbb. 
iNa.  kirattd  n.  awd.  kOrü,  kärl  n.  vas.  Altes  s  erbielt  sieb  vielleicht  in 
m  Aaaij,  dUssi  n.  großer  Keßcl,  wenn  nich  mit  ß  zu  schreiben  au  Nr. 

sylv.  /^(dMmfttfasMi  Sarg  (Todlenlade}  ist  das  glbd.  it.  eossa,  aonit 
Kasten  ttbh.  bd.,  ans  It.  eap»a^  dennacb  nicbt  anit  ahd.  kecker  *c.  Sarg 
n  vergieicben. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  ktese,  caseus  hierher  zu  ziehen  vgl.  V.  85, 
\nni  10.  Ob  kastm,  kiste,  tista^  xi'ott],  cy.  eist  f.  gdh.  eiste  f.?  Näher 
ileht  gr.  xtaauß'ov  n.  Becher;  Milcheimer;  doch  \or].  \i.  «.  Potl  2,  110. 
Bf.  2,  307.  Klwa  auch  gdh.  cascar  m.  poculum;  Pictct  106  gibt  ein  ir. 
cair  vase  :  sskr.  rasnka  va?*f  ä  boire  Wz.  cas  man«rcr.  Von  ob.  kell, 
t"»/,  eitle  Kist-e  iirilersrhi  uiet  ^\vh  cy.  res<  f.  corbis ;  ventcr  brt. /ff>K.  corbis  ; 
ilrear;  ifdh.  reis  f.  corbis,  basket,  auch  =:  e.  cose,  vil.  aus  diesem  (frz. 
caisse,  capm)  entlehnt. 

lapp.  kare  va.s  a.  d.  Nord.,  wie  dün.  kar  auf  eine  verlorene  all«.  Form 
^end;  tcedde  kare  corbis. 

1}  Zu  ob.  sskr.  6aiaka  poculum  stimmt  slav.  casa  f.  slov.  id.  81.  id.; 
na.  pln.  Imz  a.  dgl.,  in  letzt.  Bd.  neben  rss.  pln.  «für«,  r  aus  i?  ? 
^  pfai.  dem.  iaSka  bedeolel,  wie  ahd.  ekar^  anch  Moschehcbale.  8}  lall. 
^■«H^  kernte  lau,  palvis;  (ßoiwm  »s  Mb.  kUmet,  kiamiM  f.  cra- 
■hft  igL  ilta«  kern  swd.  virend.  ki»  ».  id.:  aber  nid.  kmme  (Er.  Wtb. 
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1,  755)  Ith.  kmUMi  m,  capula,  banstmiii  nd.  Hw9e  (Dhvt  8513 
kiw$9  ko09^  kwae  Q)atera,  hanslmm  o.  dgl.;  ov,  om  tot  tIL  «lorg.  ^  vgl. 
die  swd.  dial.  Fornen  Jfrd^sa,  AMw  =  dio.  low  Tboasdnie)  c  iwi 
kosa,  goll.  Imifa  (^caliz  nuior)  f.  esthn.  laM  lau,  pakra  (dam  vIL  Im. 
ImiAa  lapp.  kokie  cochleare,  calix,  Sief)  vgl.  Bd.  L  S.  60,  weldie  Stelle 
wir  bei  dieser  GelegeDheil  erflnaen.  und.  koMtm  Ae.  sohetnl  w  ideaM 
nit  sbI.  kimm,  kotu  f.,  das  sowol  Triakscfaillciieii,  wie  Slmnpf  MmM 
and  ii  der  Tliat  wiederam  nahe  verwandl  erschetal  niil  kS§  f.  agt.  ähik 
abd.  k&ta  f.  tt.  s.  f.  Stnimpf  CHose}  ftc,  aad  dieses  mit  nnl.  Adsa»  = 
altn.  Alisa  ±c.  a.  a.  0.  vgl.  ebds.  M$ter  and  wanger.  mißöez  ausschöpfta 
Ehren  traut  Fr.  A.  1,  66  swd  hösa  =  ösa  bei  Ihre  vgl.  Schwenck  d. 
Wtb.  303,  der  auch  nhd.  ho$e  f.  =  nnd.  eese  BotterftjicbeB,  Botteribo« 
gibt  und  mit  Recht  die  Identitüt  des  Wortes  hose  in  seioea  verschiedene! 
Bedeutungen  vermutet.  Dagegen  dttrfen  wir  frz.  chausse  &c.  nicht  von  II 
calx  trennen.  3)  aslv.  koiy  rss.  pIn.  slov.  i)l.  nlaoa.  bhm.  kos  m.  rss.  kosa 
f.  ma|2r>'.  kas,  kosdr^  kosolya  corbis  koiara  ill,  s!ov.  id.  n^lv.  ovüe  m. 
koseUj  m.  rophinii';,  p^oxiniim;  pera  letf.  frf'ia,  kessele,  kasa,  kaseU  pera; 
das  von  Pott  hKihti  pezorrene  Ith,  kaszeU  f.  „Lischke'^  (vpl,  pIn.  /yÜ^« 
rss.  lüiska  Schncesclililtsctiuh  u.  dgi.)  vgl.  pIn.  kosle  bhm.  kosle .  hude  l 
pl.  Schlittschuhe  nicht  hierher.  Ich  wage  keine  dieser  drei  Reihen,  bui 
Wenig-sten  die  zweite,  mit  Bestunmlbeit  zu  uns.  Nomer  zu  stellen j  Be- 
rührungen bieten  alle. 

Noch  weiter  drau|,kn  klin^^en  semit.  kopt.  pers.  Geräjiaamen  m  Meuge 
an;  vgl.  u.  a.  Kurd.  Stud.  ScJiwarlze  Aeg. 

15.  Hatlls  m.  Kej^el.  xa).xiov  Mrc.  7,  4.  fGr.  3,  15  7.  Smilr  2, 
336.  Gt.  4,  537.  Kh.  867.  Bül.  63.  Polt.  Lett.  1,  54.  Bf.  2,  323.} 

altn.  kati  m.  catinus,  Fad;  cymba  (^ags.  cefe  6f.  I.  c.)  abd.  elcni 
(swz.  ücesii  n.  s.  vor.  Nr.j;  chezü,  cheviU  «e.  ambd.  ftejjel  nbd.  Ibs^ 
aflrs.  nnd.  nnl.  ketd  ags.  cMy  cytel  e.  ketüe  afts.  Aielef,  saetel» 
(strl.)  tMeta  ndßrs.  s^l,  $M  wsng.  j|/tlfel  stri.  Sffle/  bälg,  seftel  nfra.  (M»' 
Wfrs.  tfellsl  alln.  I^MI  swd.  Iiüfel  din.  kjedOj  n.  abennn.  A.  d.  B.  aÜ. 
wMUm  fn,  eetet  Weibkeßel? 

lat.  eaik^  m.  ea^mm  n.,  dem.  caHIfcis  m.  coHfl«  f.  fUftsa  a. 
Tiegel  n.  dgl. ,  wol  vrw.  mit  gr.  xoruXi};  die  Bntlehmmg  der  d.  WMw 
a.  d.  Lat.  ist  wegen  der  Bedeutung  und  der  Formen  obne  AbleHangsadb 
aweifelbafl.  Itb.  ktUUaM  lett.  katU  aslv.  koüü  slov.  mss.  bhm.  kokt  9L 
kotal  pln.  kocieiy  kodoi  olans.  koUot  niaus.  itoU,  üro^  m.  ahenum  zeiget 
großentheils  weit  stürkerc  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  als  im  Deotsclm, 
so  daß  auch  hier  die  Richtung  der  Entlehnung  iweifelhafl  ist;  die  kttrs«^ 
deutschen  Formen  fehlen  indessen  hier.  Der  alte  Yocalismus  zeigt  sick 
auch  in  den  glbd.  Ww.  esthn.  kaikUp  kaUel^  katia  finn.  kattila  magy.  hat» 
km^  neben  magy.  tUrk.  kaidn  pers.  qazghän  ngr.  xocC^i  n.  auch  hierher? 
Samojed.  Dialekte  haben  kuosol,  kosiläi  wol  durch  russ.  Vermitteliin?.  vgl. 
nuch  alh.  kusi  id.  Zu  It.  catintis  stellt  Bopp  sskr.  knffüna  n.  va>  liclile, 
vU.  corbis:  ßf  iifc  >  zu  uns.  Nr.  sslur.  ga^^a  (u,  ü)  m.  goldnes  Wa^erge- 
füß,  schwerlich  mit  Grund. 

16.  Havti^o  f.  Btirgschaft,  aas  lt.  cauiw.  Man.  iNeap. 

17.  Knhvjandb»  schäumend,  frühere  (^faischej  Lesart  statt  IsYalli" 
JamclN  Mrc.  9,  20. 

18.  iiN-M«laii  st.  kal,  kljnn,  kljRii«  aufkeimen,  cpuf/;a' Lac. 
8,  6  nach  LG  lu  ptc.  praet.  ueUyaiiuUi^  statt  dessen  Grimm  umhSß 
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iianata  vermutete,  keiuttn  keimen,  wachsen,  ßXaotaveiv  Mrc.  4.  27. 
usbelnfiit  id.,  «py^vai  Luc.       8.  ixcpUY^«'-  J^Trc.  13,  28.  itiifliii«- 
kelnan  mitaafsproi^eu,  ^jy^'^^ji^'^ai  Luc.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  Gr. 
854.  2,  147.  233.  858.  ;4,  26.  SmIIr  2,  52.  296.  305.  6f.  4,  450. 
Wd.  1059.  Bopp  VGr.  115  IT.  126.  1014.  1113.  Gl.  134.  Leo  Per.  15.) 

thd.  ckiman  st.?  ddiifeer«,  ptlaieere  (vgL  die  Bedd.  fi*  32  und  das 
fibd.  gki&m  18);  promere,  muiifestire;  pullulare  archimm  germinere; 
gignere  mhd.  Hnm  st.  dehiscere;  pullulare  Z.  183  vgl.  kinnen  &c.  fd.  32 
außeinen  Vor.  a.  1482  ausheinen  Matlhes.  Frisch  L  c.  keimen  bair, 
dehisccre,  aufspring^eh  des  Leines  ntr?.  rinan  st.  hiare,  dehiscere,  diffindi 
cinean  id.  {\o  gape^  cinu^  cyntj  eine  i.  e.  obs.  dial.  kine,  chine  gew. 
chink  flssura  1  alts.  kinan  st.  (^praet.  kin^  afrs.  kinia  Hett.  germioare  strl. 
kinne  sw.  id.  wangerog.  kin  sw.  id.;  s.  m.  germen,  keim  nnl.  keen  id.; 
Istvi  ktmtn  dilBndi,  rinpi;  gemünire;  l>ei  KOiaeo  kene  germea  reger- 
■inans  Cgiana  maderaota,  nhd.  kernen  id.).  SIeiider  lett.  Wtb.  1,  42  iiat 
KeMn  »  Mm»,  vll.  eif  .  ad. 

Ebenso  aus  der  vocal  ansL  Urwurzel  ahd.  cMmo  amlid.  kirn  nhd.  keim 
nnd.  nnl.  i(r»m  (je  ans  tti?),  m.  dän.  kirne,  kiitn  c.  germen  ahd.  chtman 
Windb.  Psim.  mhd.  A-fw<»r«  nhd.  keimen  nnd.  nnl.  kiemen  germinare;  come 
Schott.  1(1.  e.  di[il.  to  hv  npe  wol  zu  kommen.  —  C^gL  ^«  7.)  ahd.  kidi 
n.  in  frnmikidi  pnnuliae  Otfr.  84,  12.  Gf.  4,  365.  mhd.  swz.  kxde  n.  Z. 
182.  c.  Staider  1,98.  swz.  Hdel  c.  dem  kidli  n.  genimen,  Mircuius  fränk. 
([Anspach.)  keid  f.  Kohlpflänzling.  swz.  keist  (vgl.  €£•  7)  m.  genimen;  semeii 
•■inale  kei^len  germinare;  onanixare;  snl.  keeü,  a.  Ken,  Marl^  nednlla  Bino. 
(nl.)  keeOm  gemijiare,  pdlidare;  s  aus  einen  Dental  assiniUiert,  oder  U  AIh 
leitoog^stifBx?  Tgl.  ftst.  ket^^  keust  n.  semen  animale,  eu  wie  o.  nnd.  nnl.  ia 
aus  tu?  der  Gleichlaut  mit  nnL  kuU  7  hat  M.  HOfer  ntf  Mantiflcienittg 
beider  verleitet,  alts.  kUh  m.  oder  n.  ags.  kldh  m.  germen,  snrciilns  «rbwer- 
lich  mit  verschlucktem  ri,  wofür  etwa  spräche  oberd,  kindly  kinnl  (kind- 
lem)  n.  id.;  infans;  jedoch  wol  nicht  in  letzt.  Bed.  zu  trennen,  eher  in 
beiden  von  We.  kn  generatio  abzuleilen  vgl.  >'r.  21.  29.  33.  34.;  ags. 
cild  n.  infans  e.  child  ä.  u.  Nr.  20  trennen  sich  von  kind,  wie  von  cidhy 
das  schon  dnrdi  alts.  kktd  proles  neben  ob.  kMk  binünglich  von  erstefem 
ges^Aieden  ist,  auch  banm  sieb  formell  su  ddSft,  ctfdh  =  hd.  kümd  4te.  n. 
Nr.  34  stellen  lißt,  da  es  nicht  mit  9  vonukommen  scheint;  wiederum 
verschieden  ist  ags.  cM,  geq/nd  e.  kM  indoles  s.  Nrr.  21.  33  Auj^er- 
dem  erscheinen  mit  knnem  Vorale  und  wechselnder  Dentalstufe  alts.  kilhi 
germen  e.  chit  id.  germinare  Ihill.  1,  247  /  aus  th?  Vfrl.  mich  kif  hrood, 
famity,  quinfity  ib.  2,  nordengL  kilh  kindrefl :  ocqiinintance ;  know- 

ledge  trehort  zu  ags.  cjjdhan  aengl.  kUhe,  prt.  kiä  inanifestare  Nr. 
34;  e.  kid  infans,  gew.  hoedulus  s.  Ci.  11.  Die  engl.  Quantität  ist  nicht 
majigebend  fUr  die  ags.,  am  Wenigsten  vor  dhf  th. 

Die  starke  Biegung  der  seennd.  Ws.  ktm  deutet  auf  hohes  Alter; 
ketemm  verbült  sich  an  kem^  cMmo  wie  skelnsMi  zn  «kelimm  S*  Ol : 
80,  Urws.  skiy  sM;  dort  könnte  sogar  ein  ältestes  wkelmn»  skelsMa 
das  Hervarbrecken,  Anbrechen  des  Lichtes,  Wie  hier  !( s  Keimes,  bedeutet 
haben.  Bei  den  eiot.  Vergleichungen  setzen  wir  ebenfalls  das  Alterthum 
der  sec.  Wz.  Arn  voraus.  Selbst  die  knr/vor  W?  qn  €t.  32  vgl.  18  erscheint 
nur  als  eine  Nebenwnrzel  riprseibin  .  Bopp  legt  I  ci  k||a  kli\|a  zu  Grunde 
und  vergleicht  sskr.  (jthje  nascor  aus  ganye ;  heim  leitet  er  direkt  von 
keinen  vgl.  !§•  Si  und  vergleicht  als  nach  Stamm  und  Bildung  verwaudt 
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sskr.  §dnman  n.  ^dniman  m.  Geburt  U.  ffermtn  %\.  genmm  und  ^^mm 
vgl.  VGr.  691;  uns.  Wtb.  11.  Lt.  gemma  f.  Spro^,  dann  Edelslein 
gemmare  —  nfr-^.  f^iw  f.  Edelstein^  fjimmian  to  hud ,  bloon  leUea  wir 
lieber  mus  tjenma^  als  mit  Schwenck  und  Polt  aus  rfesma. 

brl.  Äm,  ^^#>i,  A^r/^fj  m.  jrermen  .  sunulus  ^germe  des  graias,  bmir- 
gton  des  orbres^  kina,  etjma,  /icf/ma  germiaare,  germer,  bourgeonner  ^klk^l 
wir  hierher,  obgleich  cy.  p^iVf  m  <ftc.  A«  41  vgl.  12.  «1.  11.  kein  nn  mWn 
sich  zeigt,  vgl.  dagegen  cy.  Wz.  cen  u.  Nr.  33,  wozu  üutli  \sol  com. 
egkm  de.  genus  4Q  und  kmelhal  ereiinaiio  ijchurt^  ebd».  i>.  gdk 
ctMft  fieri,  crescere  nebst  Zubehör  und  .  hu    l-^m  nuiperf  dtc. 

Anklang  zeigt  IIb.  iemb^ti  asiv.  prohi^bati  Ac.  germinare  vll.  zu 
6a5  slav.  inb  Nr.  22  gehureod,  wie  ».  B.  piu.  Ai«^  ai.  sowohl  EckukA, 
als  Keim  bedeutet. 

In  folgenden  Wörtern ,  welche  nach  Form  und  Grundbedeutung  oifircf 
Umer  nahe  stehn,  werden  wir  zwar  nicht  mit  ihr  und  unter  mmkK 
identische,  aber  verwandte  Stämme  erkennen  vgl.  CS.  7. 18.  siIt.  iIov.  üjßä 
aalT.  sijtjaU  ill.  üaH  fw.  %ijäty  pln.  wM  hUeere,  dM  KmI  mibpeiM  ilor. 
«Mh  klaffen,  plärren  plo.  Mch  nack  taft  seknappen  hkn.  «4t^  sdH'  ichMap 
hm  TgL  ruM.  i^^o  m.  Raehett,  Seklmd  j^>rd/y  bkai.  «Iip«f»  pb.  aifuae 
giknei  de.  bhaL  aeipel  m.  Gaffer  c.  d.  (akd.  gtm&m^  gUn  de. 
alov.  adft  m.  G«hiieii  yb.  %aaH  iU.  aclal^  aiAofi'  de.,  dabei  iberaU  die  dn 
Sfamckei  ao  geliaflgeii  Bildsagen  aiil ».  IIb.  Idlf  nii  dem  Wmk 
befajien  iol^  f.  Ril  Klnll  Mtaeadfe'  fibneii  (li^Md*'  de.  alk.  ahp 

Mbeo)  letl.  UmM  de.  gKknea.  Wir  sleUen  nebliger  alle  dieae  WOrtar 
M  den  mit  galt.  Media  aal.  deatochen  18.  Ob  bei  Ii.  kiare  gr.  xot* 
VtEV  de.  Media  aapirata  anzunehmes  aei^  ial  ichwieriger  zu  entscheiden. 

19.  liclU&ii  n.  Tburm,  Haus.  TTjpYOC  Mrc.  12,  1.  Luc.  14.  2S. 
Speisesaal,  aviuraiov  Mrc.  14,  15.  (Gr.  2,  160.  284  JT.  1000.  3,430. 
Geich,  d.  d.  Spr.  318  vgl.  428.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Völlig  entspricht  kein  deutsches  Wort;  am  Nächsten  ein  fHlher  von 
Grimm  verglichenes  mit  der  Media  anl.  altn.  gälkn  campana  Schaf.  1, 
410,  das  Biörn  nicht  hat.  Da  kellfen  seiner  Bedeutung  nach  leicht 
FidTulwort  sein  kann,  ao  ist  eine  Maalerkarte  von  Ableitungen  um  m 
eher  znUi^ii^. 

nekiimitlicli  erscheint  neben  ktrrhf  üIkL  chirichOy  churtcha  Ä:c.  alls. 
ktriha,  kertka  hij.v  r//r/r.  riric  ^v.  iildi.  kfjrkia  (^aslv.  cnjktirtj  <tr.  pi>>. 
kirkis  esthn.  kirnh\  ktrk ,  ketk  finn.  kiikko  <5:r.}  pcbnti  ülui.  clulwha^ 
rfnicha,  c!iiltr/ia,  rhi/eclm  rnhd.  swz.  kilriic  (kilkv),  ktilc.  kiif  ^v>7..  du- 
iackuj  chukha  ikc.  Qwn  h  rhiprrha)  sylv.  chtelcho,  T,.  NMjmtl  Gnnini  iiiut>lcüi 
kellkn  &t.  lielUkn  vergleicht,  aU  mit  der  ulteaten  Form,  aus  welcher 
sich  die  mit  r  erst  entwickelten;  jedoch  die  Möglichkeit  annehmend,  da^ 
erslere  erst  von  irischen  München  eingeführt  wurde  vgl.  gdh.  ceaU,  ctUj 
pl.  cilUean^  f.  aedes  sacra,  templum,  cella,  aus  diesem  lat.  Worte  eafr- 
lehnt?  vgl.  H.  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  ktiiU  Thurm  (wal  wä 
alb.  kühn  Zinne  verwandt,  das  indessen,  wie  deutsche  u.  a.  entspr.  WOrNr 
aoa  Ii.  cnimen  enilebnt  iit)  und  aaf  IIb.  köratm.  korycuat  id.,  Clockea- 
tbnrai  i  vgl.  n».  kohkdynja,  koloköij/meo  f.  id.  von  kMokol 
lUikoi)  Glocke,  twar  nocb  aiehr  an  iLdlilua  anklingend,  aber  i«  aca, 
«ai  damil  amaauneiiiibangen ,  was  jedoch  Sehafarik  antii— it;  dagegea 
steUl  sieh  u  alb.  km  liirk.  kuUi  iU.  kiUa  t,  den.  Mie«  f.,  larafi 
gau  Yersek.  von  n».  kokk  .  Gruun  bal  siil  Beebt  seion  flUbere  2a- 
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ffiiiieaftelhuif  mit  Uh.  kaUjimai  tn.  carcer  fnhd.  ladficb.  Thurm^  auf* 

^eeben     Ebenso  wird  auch  aslv.  kaleky  oöXoc,  columnae  ferne  Stefan. 

Eine  Hiilstellnrig  aus  mit.  coenaculumy  das  sowol  Sprisezimmer,  als  Stock- 
werk bedeutet,  wird  phensowenig  g-cdacht  werden  dürfen,  als  an  «ine  Ab- 
ieituuiT  aus  mit.  coeium  iiewöüie^  Zimmerdecke  cdare  coute^ere  v.  came- 
nre  aedificium. 

krim.  Kllena  s.  Ii.  32. 

20.  14U«hel  f.  Mutterleib,  yaorfip  Luc.  1,  31.   tnkUtha  f. 

.^bwiiiigere,  fpetio^,  Qw&ikqfiSia,  (^Grimm  (lescü.  d.  d.  Spr.  662.  Schweuok 
<L  Wtb.  323.) 

Entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen  ;  verwandte  suchen  wir  in  a^s. 
cdä,  cy!d  n.  (^cildhäma  m.  uterus*)  e.  child  infans;  etwa  auch  in  swd. 
hül  m.  daii.  kuld  n.  foetus,  pruks,  Kinder  einer  Ehe,  Wurf  von  Tbier- 
joBgeo  :  däu.  werfen,  schleudern  ?  >vvU.  kuUa  f.  foemina,  puella  rustica 
M  dial.  häter,  kulting^  kylting  dän.  dial.  koUring,  m.  grojier  Junge  ^  swd. 
M  «Mb  grojies  Ferkel  ags.  e*  colt  pullus  equinus  e.  4yal.  iungfionisohwanii 
(Birnen*)  vgl.  «.  Nr.  3. 

hjetMQ  Mrt  die  Gestalt  4ei  tilanif  :  mar  «udi  wf  aaire  Yerglei- 
Augen,  wie  «ge.  cy//  nu  Hier,  leetlMr  taf  or  boMe  pL  cMiim 
«Mta,  leillier  botttai  u.  dgl.  alta.  itjMI  n.  ntar,  nntica  (somI  gufes  ttc.} 
l|0ir  «.  erieiit,  ater,  scratam  vfl.  Md.  IphI  f.  peiii ;  ehd.  Inäitfa,  AmiIs, 
dywtfffu  f.  pera,  wozu  €Mff  4, 387  (nill'}  cugila  taica  |icra  stellt; 
K  rtiswt»  oitfeiMi  «tf^tc^m»  gr.  «oXeic  C^^°Oi  s*«^^» 
iHb  miXfa :  «oiXoc  tt.  s.  t.,  wenn  nkdil  dem  d.  Stamme  AI  eotaprecheBd; 
cy.  qflh  m.  veator,  stomacliiis  altoy.  cioll  n.  Yim.  id.,  darch  peotas  Ufas, 
sin.  tH/ktff,  eS^  f.  veetar,  vgl.  BGl.  102  v.  goMa^  roman.  und  kelt 
Mmi  ntr  teatiealns,  penis  vgl.  iL  a.  CelLNr.  179  mögen  sieb  mischliejjen, 
btaBSi  «ber  mch  anders  gedeutet  werden;  ancb  ThiernaiDen  wie  o.  Nr.  3 
OBd  u.  a.  gdh.  emtimck  m.  vitulus  aper;  homo  ind>eeiUai  v.  castrtlna. 
IIb.  ilrii%s  m.  otar,  enlens,  scrotam  lett^  ktMa  f.  pera  dem.  faittita  «  äUi. 
i«'^  sacculus  russ.  kuly  f.  sacees  —  vgl.  aslv.  ^a»(a  =  gr.  Kfjjkq  ?  — 
nehen  slov.  cttfe  f.  id.  und  anderseits  rss.  kaUiä  pIn.  ücnlsla  f.  pert^  JPott 
ieU.  2,  57  verg-leicht  ob.  ahd.  chiuUa. 

21.  lUiadliiti  ni.  Statthalter,  Tjysjiwv.  (Grimm  RA.  229.  231.  756. 
(letch.  d.  d.  Spr.  706.  Leo  Rect.  Pott  in  H.  Ltx.  Nr«  209.  Zenas 
467.  Jfooe  nord   Heid.  2.  165.  Gf.  5.  753.) 

^Apud  hos  (Buri^imdios)  generali  nomine  rex  appellatur  hendmos'^ 
Anm.  Marc.  28,  5  bildet  dn^i  SeitenstUck  zum  golh.  klndltt«,  wie  ebds. 
MHw/iM  S.  54.  doch  mit  Ix-jnerkenswerlhem  Unterschiede  der  anl.  Guttural- 
slufe,  die  um  so  bcdeiiklieher  wird ,  wenn  wir  mit  LG.  auch  ein  alts. 
hunm  ver eichen ;  ist  damit  der  tren  pl.  Huneo  im  Hildebrandsiiede  ge- 
meiut?  Jedenfalls  werden  wir  das  burguud.  h  nicht  wie  das  öfters  im  ahd. 
Allaale  neben  ch  erscheinende  h  fajjen  dürfen. 

Wshrscheinlich  ist  kludln«  tnit  Jiumg  wnrzciverwundt  s.  Nr.  33, 
•d  beide  vcrhaUen  sich  zu  gcnu^,  pupulus  Lcd.  Slammwörlern,  wie  ttiiu« 
4mm  reif  zu  thluila  populus  q.  v.,  ags.  dryhlen  zu  dryht  (tc.  D.  4, 
*Nwel  der  könig  vielleicht  eig.  der  Mann  xst  Uo^^v  ist  vgl.  u.  Nrr.  33, 
%'  9«  h.  vll  aocb  ÜFSM^m.  Foimell  schlieft  sieli  folgender  Woctstamm 

n  weloheai  die  westgofh.  Hannsnaamn  CkmäamaAm^  Ckkuäm  w 
Mknn  sAauM;  letatarer  ladeaseo  bal  andre  Doitalstafe  und  Jbeidar  An- 
^  eiae  sonst  nngolhiicbe,  wiederam  an  nb.  ba^gnnd.  h  cfinneiiide  Aspiration. 
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$.  (Gr.  2,  34.  Smilr  2,  308.  Gf.  4,  455.  Rh.  869.  Bf.  2,  116. 
Mikl.  107.)  ah<i.  rhinf,  khiiid,  rhind,  chindhj  chinth  amhd.  kint  alls.  nnd. 
nnl.  afrs.  iihd.  kmd  n.  proles,  iiifni!«;.  ags.  ci/d  s.  Nr.  20;  cynd  e.  ^ind, 
dessen  i  aus  y  und  dieji  aus  ti  entstand  s.  Nr.  33:  ebds.  altn.  A'un^ir  liliu>  du 
e.  kinded;  n«her  on  kind  steht  e.  kitichtn  Kindchen.  Das  merkwürdige 
Üst.  /r«i<,  pl.  küna  n.  Knul  stellen  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  33. 

aslv.  cfdo  ill.  csedo  russ.  (slav.}  cadOy  n.  bhm.  cad  m.  infyns  aslr. 
trt/j/  f.  infanles,  hoinines,  honio.  ^  Dazu  Ith.  ktidikis  in.  infans,  formtll  i^u 
ÄMdtis  inacer,  etwa  früher  tenuis,  paivui  bed.,  vgl.  sskr.  xudra  par^us, 
debilis,  vilis,  auch  wol  dtin^,  parvum,  debilem  esse,  v^l  BGL 

94.  Pott  1,  243, ;  wenn  slav.  cÄiid  macer,  pauper,  exig-nus,  sordidus.  pr.nus 
zu  (k'ii  Ith.  Wörtern  gebort,  so  trennen  sie  sich  von  Cfrfo.  Idt'ntisth  mit 
Äa^iAis  erscheint  pers.  AiideA  purviis,  puer,  womit  Füll  AuceJS^  parvus,  ejügmu 
zusammenstellt,  auch  afgh.  ookulse  Kind. 

22.  a.  Hlnnus  f.  Kinnbacken,  oiOYiuy  Mtih.  5,  39.  Lac.  6,  29. 
Ii.  KUiiiiiliiir  Gothonun  kid.  Orig.  18,  23  t.  46.  (Qt.  2,  34. 
3,  401.  Sndlr  2,  305.  Gf.  4,  450.  Gf.  4,  450.  Rh.  869.  Wd.  1067. 
BGl.  90.  398.  Pott  1,  253.  2,  197.  Bf.  2,  118.  277.J 

ahd.  efetsiii»  alid.  altg.  kimU  amnhd.  nl.  Aume  nbd.  ind.  nnl.  alte,  ivi 
kkm  9gß,  ctfifMy  ein,  cy»  e.  ekm  helg.  ken  adfn.  kmm  hd.  od«  tili» 
nl.  agi.  alto.  f.  swd.  n.  nentmn  ahd.  anch,  alls.  iwd.  Dor  auudlla  afta. 
maxilia,  auila,  IQ«ve,  Kind;  latus  montis  nnord.  kmd  mala,  g«na  waif. 
ktnbak  n.  menton  afrs.  kmkakit,  kmMtf  M9inbakke  Ac.  (Kkmbadtm  ahd. 
Mmiftttdle  alts.  kinnebako  ^eJ)  niaxiUa.  Verwandt  erscheint^  vU.  innichil 
mit  komoe  s.  n.  uhaagend,  nnl.  koon  f.  mala;  vll.  aoch  alto.  kianm, 
kiamnU  m.  mazilla,  vgl.  indessen  IrMpIr,  m.  swd.  käft  m.  dän.  kiäß 
c.  id. ;  rostnira,  rictas,  wie  swd.  gäll-J^meMr  pl.  =  nhd.  kieme  (j  abd. 
kiumo  dbc.  Cl«  17?J  :  kiefer  dän.  ^'dfre  c.  de;  vgl.  Grimm  Dphtb.  26; 
außerdem  stellen  sich  dameben  altn.  tkianni  m.  1)  gena,  Kiod.  2^  frnas 
relicina  vgl.  S»  81?  und  $kiambi  m.  genas  albicans  ikiiHnböttr  genas  vari- 
egatns;  sodann  giamm  n.  Stridor  maziUarum  i  :  giän^  gid  f.  cbasaia; 
hilares  faceiiae  vgl.  u.  a.  kiamt  n.  motio  maxillarum;  tussis  ferina  kiafta 
1^  =  kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  värend.  jam<^a  lente  mandncare 
2)  nugari.  Verwandt  mit  lilniiii^i  ist  vielleicht  auch  aitn.  kani  m.  rostnim, 
Snabel,  Snude;  pars  prominens  ühh. :  rymbn.  kane.  nhd.  k(^n  <$"c.  f??. 
navis  rostrata?  —  Sonderbar,  vel  oli.  Formen  mit  m.  siegen,  kömmei  m. 
mentum;  das  von  Schütz  da7.11  <:(.^U'lite  de  kömmei  riewe  ist  ohne  Zweifel 
s  nhd.  wetl.  den  kümmel  reiben,  d.  i.  reprehendere. 

b.  rinnaliar  ist  vidU  icht  Kinnbart  vgl.  Gl.  ro.  2,  428.  3,  828., 
dazu  die  Form  genor  (ßernoj  -bada  Ci.  46.  Ein  abl.  Suffix  ar  würde 
etwa  unterstutzt  durch  die  Vergleichun^  mit  afrs.  kenep,  kanep,  knep  uad. 
knop  barba  fmyslax?)  Rh.  862,  das  aus  ob.  frs.  ken^  kann  abgeleil«! 
suheint,  von  Grimm  aber  mit  knebeibart  verglichen  Wird  ,  zugleich  jedoch 
mit  altn.  kumpr  xw.  in  der  Bed.  mystax  v^-1.  kampi  m.  harhalulns,  aber 
auch  kampa  maäticure  (^uach  >ieUacher  AuulogieJ,  derben  m  schweiiich 
aus  n  entstand. 

Wir  vergleichen  im  Folgenden  Wörter  verschiedener  AnMislalim» 
wie  o«  auch  Mommi  neben  giamm  steht  und  vermnllieh  mit  nni.  ItaMr 
verwandte  W».  Jkiii  und  ^  hiare  s.  o.  Nr.  18  neben  einander  vgl.  a.  v.  a. 
altn.  pNi  n.  rletus,  oris  dednctio :  swd.  vireod.  gan  n.  interior  oris  pars ;  » 
dm.  ^swe  e.  palatnm  («•  17,  Sj:  virend.        wmkm  lolleie,  hdm 
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«m  niMvey  lum  (^Okmen  =  illn.  ^Itm  st  dbe.  vgl.  Q*  7.  18.  3d.). 
We  norl  (sieht  blo((  din.}  Form  IemmI  mag  die  Vemiilang  eioer  Asiimi- 
kmg  TOB  fciwM  WOB  Uimdwu^  iwleiftObeii»  welche  freilich  in  sich 
Mhl  hiiÜDf Kch  motiTiert  ut  In  dleten  Falle  wOrdea  wir  eine  Wi. 
kindaa  maodere  Toiinteii  vgrt.  (B6L  633       i^on^  lett  Mits 

fit  ftdd«,  4rdi<  (pln.  k^aö  u.  s.  f.  s.  o.  Nr.  24^  aiordere  n.  dgl.,  nach 
MBCher  Analogie  ooirelativ  mit  einem  darch  kauen  ^c.  aBgedeateten  gotb. 
lUgSVMB»  MlMM  vgl.  Gr.  Dphtb.  26  Qw.  9.  gdh.  eagaum,  eagnnidh 
ttudere  (vaoii.  Ifl^^ei»  id.  iagel  f.  majulla  vgl.  vll.  gr.  oiojfoivy  gew.  iirl. 
tooka^  ioka  mandere  vgl.  vlL  Hk  f.  mentum,  haben  eher  S  aus  i),  — 
Die  Form  kind  erinnert  anch  an  aslv.  ö^H  Kinn  s.  Hiklosich  Uber  Bopp  in 
W.  Jbb.  Bd.  105,  wenn  ich  richtig  notiert  habe.  Eher  dagegen  an  ags. 
ceaee  maxilla  nebst  Znbehör  erinnern  pIn.  tzc»(ka  e,  o)  f.  maxilla  rss. 
fcehd,  scokd  f.  mala  r  af?Iv.  stak  pIn.  szczpk  strepitus  pIn.  Siaek  Intralus 
r.ciekac  zulinkiappern  u.  s.  m.;  wie  nnderseifs  aslv.  celjmhj  w.  s,  f.  maxilla 
;iiit  alln.  kidlki  in.  swd.  jemti.  kmdljälke  id.  zusammeiizuluinpen  scheint;  fern 
ia  AsieD  kliugt  ua  letzteres  kalmUk.  chälcha  ninla  vgl.  auch  multan.  gelga  id. 

Ith.  iandas  m.  moTrilla  lett.  hödSy  zöds  m.  palatum;  mentum;  zödt 
äuch  acies,  Kante,  wie  uhniich  zöbi  pl.  von  zobs  m.  aslav.  u.  s.  f.  m. 
»Ib.  dhemb  diyLit  Xyl.  mmbe,  zemb  Nemn.  finii.  hammas^  g.  kamhan  eslhn. 
hamma$y  g.  hamba  Zahn  (Zacke},  dazu  Ith.  iambasm.  Kante  (des  BalkeusJ, 
vll.  mit  alln.  kiammi,  wenn  nicht  eher  mit  Kamm  ultn.  kambr  *c.  (lett. 
iemme  entl.}  als  gezahntem  Werkzeug  zusammenhangend.  Von  litt,  znndas 
kOBimt  paiandzei  m.  pl.  Kiemen,  vrseh.  von  paszaunSs  f.  pl.  lett.  zaunas 
—  aach  maxilla  bd.  — ,  iunas  f.  pl.  id.  vgl.  vll.  aslv.  itaü  pln.  iwc, 
ht§i  0.  8.  f.  mandere;  mdgiich  iauna  =  ob.  iiL  koon,  welchem  sicherer 
Mfti.  koon  mentum  entspricht,  wozu  wol  finn.  kuono  rostrom  Thiermaul, 
SdiMMe.  Außerdem  lelt.  iökls  maxilla ;  gingiva ;  branchia  vgl.  Ith.  hoknez&H 
Müaie  (o.  w.  18},  und  nnd.  nnl.  gagel  n.  wang.  gogel  c.  gingiva  nnl. 
Mb  palaluB  agf.  geagl  m.  pl.  geakku  neben  geafl  m.  pl.  geafias  mandl- 
Mi,  lidns;  vll«  anch  lt.  gingwa,  daa  man  aacb  in  dima  atelU  a.  T*  30; 
vkn  g$ßß  atebt  wiedemai  mit  anl.  Teania  ags.  eeafl,  ceafel  m.  rosimm 
|L  eaoijfas  iMtDdibokie)  malae  s  alts.  (&o/7,  pl.}  kaft»  m.  nnl.  Jireeel  f* 
«üDa  Ygl.  kiefer  «c.  JNa/b*,  alb.  kiäfa  Cl*  29;  ebenso  e.  /aas  (wenn 
■icht  ans  fix.  ^oiie  aliri.  jowu  genae,  fanees,  wallen.  Jmiife  fades  ^  oa,  die 
mch  pm.  gaäta  nprov.  gaiouio  it.  gota^  f.  mala  nicht  hierher  geboren 
vgl  Iii.  i,  148  nnd  ahd.  gtkUa  *c.  6f.  4,  126;  brt.  ^oeetf,  /oeetf  f. 
■ttflla,  mla  neben  dem  vll.  nnverw.  mm  f.  nuudlla)  neben  tham  vgl. 
nmtchst  ahd.  chowte  mhd.  kouwe  f.  faux  ahd.  cftieua,  cAtuva,  cAeiMx  Ac. 
tU.  alts.  Ärui  mhd.  kiewe ,  kewe  f.  branchia,  maxilla  mhd.  Icease  nach  2. 
mcb  Unterldnn,  pl.  Bachen;  nl.  kauwe^  kom»9  as  kume^  keewce^  kieuwe, 
baaeel  fauces,  sununn  pars  gniae;  maxilla,  gena;  mentum;  branchiae 
pisciam;  strL  kSiie  mentum  vgl.  ynof.kianbimk  m.  Kinnlade  ktting  f.  Kieme; 
daneben  wiedenim  mit  g  mnd.  guwen  branchia  Gl.  Bern.  Weiteres  zu 
f^ogl  s.  u.  Die  Ith.  lett.  Palalalmedia  i  —  freilich  nicht  selten  anomal 
Wechselnd  —  verhfilt  sich  zu  g^  wie  i  zn  k,  wesshalb  wir  auch  ob. 
ilav.  icrAvi  dtc.  das  als  Nebenstamm  von  lett.  zdkfs  erscheint,  ntiher  an 
*p-  ceace  <fcc.  stellen.  Wir  hallen  diese  Kxcurse  um  so  mehr  der  Mühe 
^erlh.  da  unter  allen  diesen  Wörtern  ein  tiefer  Zusammenhang  möglich  ist. 
in«  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  daß  viele  Wörter  der  Bedd.  Kinn,  Kinn- 
Kiefer y  Wange,  Maul,  Rachen,  Scblond,  Gaumen,  gähnen,  gaileu, 
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IdailBD,  kaow,  kiiiiTiclieii,  kirifrai,  inmeB  n.  dfl.,  die  Mna  lebtte,  4m 
MiiDd,  das  Clesicht  lachend ,  i|»olleDd ,  weinend  n.  dgl.  wnmm  «.  s.  r. 
Wnfzeivefwaiidl  sind. 

2n  ob.  Hh.  Umdas  itimnil  sfinr.  gmt^tt  nah«  fona,  IMei  talai  gr. 
YvocBoC)  YvoBfiöc  m.  id. ,  muciila«  aoiei  (mt  Itl.  addb} ;  genne  eaito  ifgi 
piodoc  eavitas  tidi.  Ha  Mi.  iumto  sW.  «06  #c  neben  Ith. 
Hakenna^  gr.  70^90^  m.  claraf,  cnneus  jofi^ioc  dani  tnaiitoh^ 
YOfi^at,  yafi^T^Xisa  f.  pl.  maxillae^  rostram  v^l.  YOfi^^dc  >eben  «flfp^ 
("Wz.  kmnf  kamp  yg\,  H«  33}  corvus  nkr.  §amhha  ra.  meMmi;  4m\ 
cibu  §anAh  (j^oM,  ^rmbh  4tc.)  osoitare  vgl.  ^om  ftc.  edere,  wie  vra. 
fliav.  «^6  vnr.  ont  asiv.  «a6ah'  edere  pln.  »ofruef,  dMöftor  bhm.  2o5«h'  nü 
dem  Schnabel  picken ,  freßen  pln.  dziob  m.  Schnabel  iob^  f.  bhn,  ai6  ■. 
YogeHniter  itc.    Zunächst  gehört       tn  «»!?.  «f6f ,  s^sli  dilaeartre. 

gr.  Y^vu  n.  ylvuc  f.  1)  mentum  2)  maxilla  3)  acies  secnris,  sectrii 
vgl.  0.  Analoges  4}  barba  menli  ylvciov  n.  id.  in  Bedd.  1)4)  YEvsia;  f. 
barba  übh.  vjrl.  vll.  mit  der  Tenuis  xowo;  m.  id.;  cirrus.  U  gena  f. 
Wange;  Einu;  Aageidied,  so  Booh  daker.  ^eni;  it.  rhaek  ganateiä  L 
maxilia. 

cy.  com.  f^en  f.  mcnluni  brt.  gen  f.  mala  cy.  com.  genau .  |>1  cy. 
genettmi  com.  genuotc .  m.  hrt.  ^enou,  ginon ,  fjenaou  m.  os,  Mund  \kr!. 
gdh.  gea/i  .  gion  id.,  £:ow,  {Nijl.  Nrr.  33.  .1.  6G.)  desiderium,  »ppetitits 
u.  del..  daher  gionach  s.  m.  aviditas,  Yora<  itH^  adj.  vorax  vgl.  rll.  \l  p 
guna  üesideriiirn,  aviditas?  cy.  genogl  f.  maxilla  genfa,  gu}enfa  m.  lupaium 
brt.  genaoiH  niaulaffen  vgl.  ginöriy  gcBnen  (fcc.  Vll.  aus  ob.  ags.  geagi 
geahl  e.  gilt  in  den  Bdd.  Kieme:  Kinnhaiit;  Schnabellinul;  dinl.  Kifiabat4ea; 
zu  diesem  gdli.  gial,  giall  m.  iiiula  usid  vll.  cy.  gail  f.  eye-lid  vgl.  0.  die 
Bedd.  von  lt.  gena,  schwerlich  aber  It.  cilium  und  com.  challa  jaw  boae, 
das  an  ob.  altn.  kiälki  erinnert ;  eher  kann  gial  mit  sskr.  gaüa  m.  bindi  pdto 
gena,  mala  zuaammenbangen ;  cy.  eil  f.  jaw  or  end.  of  beaats ,  baA  ft^ 
gehört  zn  einem  andeni  verbreiteten  Worlstamme;  ttbrigena  aniqifi^ 
giü  dlal.  dem  alte.  ^7  n.  bialns,  ffsMva  motttinm»  nlvena;  Aer  in  der  M 
Kiene  dem  altn.  gelgiur  pl.  (sg.  gilgia  f.  dislorla  et  araera  fceiea}  fwi 
gäl  m.  din.  gtäUe,  gälte  c.;  wiederom  rencbieden  ift  altn.  «.bacmt 
IQmTe;  os  Inflatam.  Wahrsdieinlieh  gehören  Uerher  aneh  nmnche*  ndt  IL 
ffttltt  glbd.  Wörter,  wie  nhd.  giel  m.,  in  Voc.  a.  1482  ^1  vgl.  a.  a. 
Smllr  2,  32.  Clf.  4,  181.  18S.  Außerdem  ist  aber  aneh  noeh  Ihr  e.  ^ 
die  mögiiehe,  auf  ghum  osoilare  anrttckMirende,  Asaimililioo  einai  »ff 
bedenken  vgl.  sdiott  gkmki  aebott.  nordengl.  gumen  Ihegilianf  aM.*- 
^ige  wahrscheinlioh  mehrfaeh  entsteltte  keU.  Wörter  Ihr  mentnm»  awrfh 
«.  IM.  1.  S.  35. 

Zu  ob.  sskr.  ^ambhoy  ^abhf  fftm  gehört  hmd.  jfakkd  n.  ^Mrd  m. 
naiilla ;  wol  auch  zig.  ^M^a  genae,  eng.  auch  sg.  gena  k  oamiya  vel 
com  f.  id.;  vuKüs  pl.  cammia  genae  vgl.  eammaf  masticare  «.  a.  m.  fott 
2ig.  2,  193.  Auch  in  der  sanskritischen  vad  ihren  Töchtersprachee,  wie 
QberaH  in  den  hier  erwöhnten  Wortstämmen,  wechseln  anl.  Media  nnd  1^ 
ttuis  vgl.  u.  a.  sskr.  cam  =  ^am  de.  edere. 

Gewöhnlich  wird  zu  uns.  Numer  sskr.  hanu  c.  hanü  f.  maxilla  gesteift. 
Wie  viele  Wörter  verwandter  Bedeutung  mit  Wz  kng^  kar  *c.  (kauen) 
conterere,  masticare  zusammenhangen,  so  hanu  mit  han  tundere,  ferlre. 
occiderc.  (Jt'iere,  dessen  /*  •=  gh,  rfA  ,  bh  erscheint  vgl.  B.  16.  So  i  t 
es  mögiicb,  daji  eher  mit  hanu  g.  Imlit  JB.  5  xu  vergkicben  ist,  wie 
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taM  B.  16  dm  ftflOten;  V|L  nehrere  d.  Wlrter,  wie  •IIa.  Mmh> 
kim  f  ene,  IMMk  Z«  AoMi  gehtel  wol  (vgl«  icwl,  prs.  Ws.  »an  =3 
iriv.  Am)  pers.  »ang^  MoMaää»  menlum ,  vencUedflii  voi  cdmak  id. 
^mtkmKoH»^  die  vielleicht  zu  sskr.  Wz.  eam  gthörea;  pen.  (fävideu 
hmn  difffw  m  tikr.  ^aM.  Annen  tfn4i  «nie«  niixilla;  aogulut  deslel 
■dffhr  Wi«  ^Mi;  otiet^  dig.  Atom,  ürvi^;  meutum;  nufulus  W7..  kam  cur- 
rtn  esse  vg^l.  0.  gr.  xfl^i|^  4tc.  ud  U.  33.  —  Kühn  in  Höfer  Z.  U. 
1  S.  172  stelU  ki§fir  «  idir.  Ted.  e^«  wudlle^  aUxmelir  durch  den 
Stäm  geleitet. 

23"  HInfiiM  m,  UvWvr.  y/Miwr^^  Mtth.  5,  26.  (Gr.  2,  213.  Mikl.  105.) 

Griniiti  ^  erinutcte  trulicr  Ziis;inimenf!f>ng:  mil  xo^pavrr^; ,  quaärans 
Tfl  !fh  kHun  quadior.  Aber  naher  vergleiclit  sich  «slv.  cela  denariaSf 
^vozii  Mikiosich  FUSS,  cjalka  (id.?)  pln.  celka  t.  l'imkh  1  litter  slellt  vgl. 
dakor  rrnfn  f.  Flitter,  Metollplütli lu  ri,  braclea,*  cuueiis  h]\m.  cetka  f.  Flilter 
mss.  caiü  f.  (FliUer)  metiilUm  r  Heiligenschein.  Dohi  aw.sky  vergln  [i  ung 
•katiM  7b.  Die  (iruudbt  lUntun?  des  slav.  W  ortes  scheint  Metullblatt- 
ciien,  (ittfiji  kleiiic  ^luJize.»  obgleich  keine  esot.  Ableiluag  zur  Haod  ii>t;  eine 
AWeitung  bus  centnm  alb.  Ami,  wie  Ceitl,  Centime  nicht  zu  vermuten; 
MIu.>ich  Laull.  I  i.  imumt  Entlehnung  a.  d.  Guthi»tlien  an;  gewiss  kann 
dii  golh.  Wort  nicht  a.  d.  Slavischen  entlehnt  sein ;  vielleicht  I>L.sluiui  ein 
Ith.  kiaUi?  Nur  eutferotcu  Anklang  bietet  afrs.  kona,  skilling  cona  Hb.  677 
TgL  kmuif  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  aslv.  Miiuzc  „mit  deutschem 
tdir  MHdisciieB  Namen^.  Sieht  etwa  ahd.  chua»,  qhua*y  qua  m.  denariua 
et  4)  688  in  Verbindiing  mit  eea.  Nnmer?  vgl.  t$b.  iakt. 

84.  MiMMiat.  iuiiw,  hiMMH,  Umumm  vrJlhleB,  prüfen,  dow^ 
fiffi»,  sad&twMMi  id.  *,  ptc.  prt.  iraliMMUi  euaerwUhll,  ddxtfUK;  im» 
tili— M  verworlBa,  Mm;^,  nshliiMn  eiiawibleii,  doiUftaC^tv  I 
The$s.  5^21;  verwerfend  ewwiUeB,  inodoNiiiaCtiVy  i0ST8tv;  hineiuwerfeD« 
4ißfläül8iv  Lne.  4, 89;  ptc  pri.  wkMMUi  verworfen,  adöwftoc.  hMtm 
&  tabvsUi  f.  Prüfung,  doxt|iiQ.  liiuM||m  1}  =  ^gtiMmiamlßm  prilfen, 
^■■VACicy  8)  (prtHenl  koatea,.  '|rt6to6aL  Hierlier  vm.  der  goth.  Eig. 
RMtolA  (Zeuss  81j,  I&o»tlla  (Mon.  Neap.  s.  Gottb.  niin.).  (^Frisch 
t,  168  ir.  539.  Gr.  Nr.  246.  l^  511.  2,  986.  3,  785.  4,  848.  W, 
JWj.  Bd.  46.  Mth.  989.  Smilr  2,  325.  337.  340  (T.  Gf.  4,  507.  Rh.  863. 
866  ff.  868.  877.  678.  Wd.  261.  1064.  1112  -  8.  Regel  Mnd.  ia 
Hiapt  Z.  III.  S.  90  fr.  Diez  1,  285  (T.  fiopp  VGr.  $.  58;  Gl.  140. 
Pott  1,  133.  270.  2,  551.  Bf.  2,  115.) 

St.  Zww.  ahd.  ekiosan,  kheosanf  chiesen,  chisen  drc,  gichiosan  de. 
mnhd.  kiesen  fnhd.  kören,  amerkiren)  alts.  kiosan  (iOy  ia^  i>,  eo)  mnl. 
kusen  nnl.  kiezen  nod.  (^mnd.)  kcesen,  kesen,  kcp.ren  Bjrs.  eetnnn  e.  rhno^e 
•in.  kiasn,  sziasa,  (ziesa,  tzesa  (tc.  wfrs.  kiezjen ,  tziesjen  nirs.  tjiesc 
adfrs.  kese ,  kere  ktue^   Q)raet.   sw,    kioezd  plc.   prt.   st.  kizin^ 

alin  kiosa  h.  swd.  kiesa^  kesa  sw.  f  eligcre)  varend.  kesa,  kjo$a  sw.  (^id., 
«ppetere,  .«^ibi  exoptare)  adän.  Av^r  (Oulzen  157  .st.?)  considerare,  in- 
sp*c«re,  perpendere,  di.scernere,  eligere,  aeslimart\  pr(  Itare,  approbare  dtrc. ; 
die  Bed.  eligere  wiegt  immer  mehr  vor;  swz.  kiesen  hdii  iitcl  noch  pro- 
Iwre,  eustare,  approbare,  udoplüit  auskiesen  eligere;  und.  koreu  probare, 
«pprobare  göd  kceren  approbare,  uui  hei,ien ;  sonst  =  kasHu  eligere ; 
ihtrall  wandelt  sich  in  der  Flexion  huufig  5  in  r  und  schwankt  im  nlid. 
Md.  Inlnillv;  schwache  Formen  mischen  sich  mit  starken,  vgl.  vll.  schon 
lU.  elif^  inf.,  dann  sicher  »yv,  chorön,  chorin,  gachorön  d:c.  gustare, 
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probtre,  «ppelcre,  couri,  leotare,  npere  o«  dgl«  aM.'  Aom  id.  Itfnt 
ikdrm  tili.  6t-rordit  nnl.  kemrm^  tow»  »tri.  ^<ere  protan^  elig^ 
•llD.  kira  (prs.  kört)  dän.  kaarey  udkaare  swd.  mikora  id.  ä.  swd.  Aorü 
adoptare.  Hierher  gehören  mu|i  aber  auoh  das  st  Zw.  dio.  Afsa  lerreir  ä. 
swd.  iUifsa,  förkiusa,  bei  Ihre  auch  /ros<f,  pic.  ko$en,  kosen  oebea  Aytr, 
förkiusat,  koset;  swd.  värend.  ih<5/a,  ßrhisla  fascinare  in  Wtbb.  von  1700. 
1745.  1769.  vgl.  Gr.  1',  511,  jetzt  förljusa  incantare,  eig.  eligere 

sortcm?  vgl.  die  talkyria  Myth.  989.  —  ahd.  farchiosan  4c.  reprobare, 
rxprohrnrr.  ?pcrnerr  mhd.  rerÄt>sen  non  curare,  oblivisci,  rejicere.  anuttrr?, 
emit((Te.  l  emittcre;  i^uosccre :  noch  bei  Tj^chiiHi  ohlivisri  afrs.  nrkiasa  Hh 
1113  abolere,  non  adoplare,   verwerfen  muiid.  terkasseii,  terkceren,  rer- 
kiren  id.  hobt,  linmh.  uikcsen  id.,  abdicare  rerkesen  calumniari,  aber  nl. 
teHcie.^en  nnl.  rerkiezen  eligere.  ktistiafl  :  ahd.  chust  amhd.  alts.  kiui  f. 
aeslimatio,   elcctio:  probitas  hd.  auch  scientin   Rmhd.  ahmt  ahd.  nehnsf, 
äquust,  unkusly  unquust^  urkttst  <tc.  mhd.  abekml  Jerosch.  u.  A.  f.  vUium, 
dofu5  ahd.  chuslig  probus  mckuslig  dcc.  improbui»,  dulosus  &wz.  ani  äkust 
ohn  Gefährde  Sfidr  1,  81    kusl^  gust  m.  gustus  abkust^  abgust  m.  Beisre- 
schmack.  pmvus  vjipor,   woi  nicht  ganz  identisch  nnl  ob.  kusL  doch  autii 
nicht  aus  gustus  Liitlcluil:  daher  knsfifj.  kustKj  >ai>idus  kusten,  kusien{?ifi. 
Dasyp.),  gusieiiy  kusUgen       lenlare,  guitarc,  nhd.  kosten  s.u.;  ags.  cjfsty 
dsf  f.  electio,  bei  Bosworth  2.  Ausg.  unterschieden  von  cyst  t  bonitas, 
Yirtns  cystig  bouus,  liberalis;  sicherer  von  ob.  chust  verscb.  ahd.  ekatiWL  aiM- 
trim  eftofte  ponderis  CpratMj  adid.  kost,  kosu  f.  t}  impdiitio,  pfoliaiM», 
aettimatio  2}  somtos^  impeDsa  inpr.  eooriTii;  victus,  penm;  pr«liui  M. 
nnd.  Wang.  f.  nnl.  anord.  m.  afirs.  koü  vieliis  C^aof .  mnmäM  Abcad- 
brod      abd.  abendko^)  alh.  nod.  din.  aocfa  =  abd.  kMim^  mkn^m 
nl«  afrs.  mdtoü  al.  nal.  cmkotien  pl.  allo.  kotlnadr  bl  iwd.  ktuimmi  t 
am^s  be^atbmä  f.  amk09k»mffar  pl.  dln.  omkotlmmger  pl.  Mmtnmf  «. 
e.  eoat  rantas,  pretiam;  die  Zss.  mtl  om  bodealen  mg.  saaitas  iHMias 
Wiederam  an  ob.  hd.  kust  alts.  kuti  afrs.  afrs.  tef,  f.  alectio)  alla.  kottr 
0.  id.,  sors;  eibas  (fmtkoilr  eoameatns  Ac.};  coaditio,  faealtas  Cvft 
aengl.  cosi  manner,  bassiness,  iioality  Hall.  1,  272),  Tirtas;  piagaedo 
(lactis)  qu.  optima  pars?  daher  koihidr  pinguis  ^cibus,  pascaua);  aa 
ktttta  ä  sig  holdum  pinguescere  darf  bierbei  nicht  gedacht  wurden;  i^oi«r 
vereinigt  die  vor.  Bedd.  mit  deaea  voa  aoihd.  km$\  Ibra  fibl  swil  Aasi 
conditio,  ^auch  hat)  modus  agendi,  mediom  agendi,  instrumeatom,  aap- 
pellex,  bona  Qnpr.  mobilia),  facultates,  sumtus,  ^auch  hui)  cibns  kosta 
terjtare:  —  Hswd.  knsfa  constare,  (j»ä)  sumtus  impendere.  —  dan.  jiit!. 
kost  nl.  kosle^  koeste  nnptine.   eißr    =  nnd.  kost^  kösle  f.  epuiae,  lopr. 
nuptiales,  wol  nicht   mit  Hegel  nuptiae  hI«;  eleclio  Gmndbd.,  vgl.  vielmehr 
die  vorsfi'fit  nrh  II  Bedd..    vll.  von  der   Bed.   als  passend,  wolsrhmeckend 
gewählte  Ndhrnnir  ausgehend  vgl.  tcahlig  u.  dgl.;  ä.   nhd.   koste  f.  ahus 
köstung  ifii)vi\imii  (^preuss.  Landsordnung)  Frisch  1,  539;  aber  ahd.  koS- 
tnnga  ags.  kostung  f.  IcntatiOj  «hd.  rhoslön  drc.  mnhd.  nnd.   nnl.  kosten 
alls.  costön  ^lentare),  gicostdti   (iriistare)  ags.  costian,  tjccosttaH  e.  cost 
alln.  swd.  kosla  dan.  kosfe  unünl.  alt.s.  ags.  lentare,  probare  uhd.  viclani 
probare,  gustare   mhd.  con^iiderure,  inquirere  (wie  o.  chiosan  drc.)  nhd. 
nnl.  nnd.  e.  nord.  constare,  pretium  habere  dan    anch  victum  pracbere, 
Kost  geben  altn.  auch  laedere,  frangere,  daher  Aos/a^/r  lataua,  viribus  fractos ; 
in  dieser  Bed.  aa  trenaen?  s.  a.  Weiteres;  das  lt.  rom.  consiare,  costare, 
coiMfsr,  co^er  ^e.  bat  aaf  die  Batwickelung  der  gleichen  Bedentong  wt 
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cni90W»kt;  eMleriich  entstand  rie  sehon  Im  ]>eiiliclieii  ans  der  bei  cAoiMlii, 

dmst  de.  vorkonmeDden  aestimare,  taxare.  —  ahd.  chwi  t  detibenitio, 
electio  mnh(f.  hüre^  kür  (kitr)  f.  id.,  arbitriom  (ndid.  wOUkür^  wUkor  f. 
aU.  f.  afra.  «tttar  «o.  c  Rh.  1150  nnd.  wiUkare  f.  nol.  rnUc' 

km  awd.  wUkor  n.  dän.  tilkaar  o.  f.  die  eins.  Wtbb.}  nnd.  Irora  f.  nnl. 
jkaaw,  keui  noch  neben  keur  f.  ags.  cyre  m.  afrs.  kSre  e»  nfrt.  kaer  Hett. 
SIL  rfw  ndfrs.  keer^  kär  id.  nnl.  auch  tentamen,  diserimen,  qualitas  a.  dgl. 
Tfl.  ob.  Ww.  und  Bedd.;  nnd.  auch  lex  libera;  früher  auch  mulcta;  afs* 
m?r  prbifriuoi;  altn.  kos  n.  electio  kör  n.  i^=skiör,  kir  electio  2)  sors, 
conditio  adj.  electii  din.  kaar  s.  n.  id.  V)  2J.  abd.  khora  f.  ftentatio 

(kornn  *c.  s.  0. 

ags.  cys  purus  vrm.  identisch  mit  cU  nl.  kies  nnl.  kiesch  ndfrs.  kter 
riflirgtus,  fastidiosuä,  wählig  in  Nahrungsmitteln  vgl.  nnl.  kttisch  nnd.  küsk, 
kusch  asrs.  cüsc  ahd.  chinsc  (tc.  mhd.  luusch  Ii.  swz.  und  hd.  a.  1447 
fvpl  auch  Schmid  swb.  VV tb.  3t !_)  künsrh  f vgl.  /wwa/  —  Fnnst^  nhd. 
jlimt'Ä  afis.  Af/^A-  dtc.  in  Zss.  Rh.  8B0  swd.  /ff/sA'  dän.  A'i/d^Ä  purus,  castus 
ill«.  mco  decenler,  reverenter  vgl.  o.  ahd.  cÄWÄf  drc.  und  nl.  kuyschbaer 
~  kfislbaer,  kostbaer  pums,  integer,  probus :  hierher  autii  kausch  integer, 
riütl.  gesund,  frisch,  munter  Dähnert  222  oberd.  echt,  rein,  geheuer,  gut, 
unversehrt  vSmllr  2,  338.  Tobler  96.;  die  bair.  Mebenform  kattscher  unter- 
stützt die  Zusammen.stcllung  mit  dem  glbd.  verbreiteten  jüdischen  köschery 
Imucker,  das  gewöhnlich  a.  d.  Hebr.  geleitet  wird;  kausch  halten  wir 
m  90  mthr  fttr  deatach,  da  Tobler  1.  e.  aadi  eine  alte  Form  ekmuch  s 
ktmek  gibt.  —  abd.  caekoran  exinuos,  pulcer  eif.  electu  n.  i.  v.,  o.  a« 
HrUkm,  kmrkiehy  kUrrmm,  unkUkrUeh  (subobacnmaj  bei  Frisch  1»  169. 
mL  Aaur^  enmini;  s  uid.  k&nk  delieatos,  wählig  vgl.  o.  kieieh» 
Me  nanUdie  Bed.  lanber  gilt  in  nnL  hmsek  noch  neben  der  nttticfaen; 
Mier  kuMm  iiaben.   Bei  kMieh  9tnJtmMk  altn.  koOuhgr  e.  eoi^r 

gebt  dagegen  die  Bed,  eiimios  von  der  der  Katibark$U  ans,  nicht  von 
^  dif  Anagewiblten.  Zn  ob.  aga.  cys,  cm  gebdrt  vU.  aengl.  cAyt  choice, 
tdtdy  acbweriich  aas  dem  rom.  choix,  choisi,  choice  oder  aus  exquisitus, 

ahd  ekmittif  temtat  Gt  4,  518  leigt  «bnUchen  Anlaut,  wie  tferMiml 
51.  verkiusist  vgl.  auch  o.  aquusta,  unquusif  nnd  erinnert  formell  an 
^primmn         ^^•>  Bedeutung  nach  ahd.  ftrdmtten  cor- 

nmpere,  vitiare  ebds.  und  ob.  altn.  kotia  iaedere,  vgl.  indessen  o.  dknä 
a.  s.  w.  and  selbst  farchiosan  <tc. 

A.  d.  D.  fn.  choisir  eligere,  früher  auch  ccrnere.  rlisrernere  bd,  wie 
»M  rhiosan;  prov.  caasir,  ckattsir  nprov.  chonvst  »allon.  chfni  aspan. 
cosir  apg.  cofffftr  altit.  ciausire  n.  d.  Frov. ,  verm.  alle  aus  liaiiiajmm | 
Näheres  s.  bei  Diez  I.  c.  e.  choice  a.  d.  Frz. 

kusiti,  kusali  slov.  guslare  bMv.  zsgs.  mit  tU  n\. .  mit  is,  n  tciüare 
mit  po  rpfl  ajrßredi  ill.  kuscalt  lenlare,  guslare.  lunnri  (^ahd.  chorön) 
kusatt  >orare,  nmndut'are  niss.  kusaftf  mordere  küsaty  edere;  bibere  isku- 
«oty,  iskusHy  prohaii.   it  iitare.  tskustto  n.  experientia,  scientia.  urs  slov. 

f.  ars  (vgl.  hd.  kusf^\  zum  Theile  rhinislisch  asiv.  Ä^^  piü.  Afs  ill. 
n*.  wcnd.  pln.  bhm.  kus  .slov.  kos,  kos,  m.  buccella,  fruslura,  pars  u.  dgl. 
•ilt.  ku»  (( Hilda  mutilatiis}  bhm.  pln.  kusy  niaus.  kusy  y^kausch*^^  decur- 
btos,  mutilaiiLs,  hehes  c.  d.  pln.  kasac  bhm.  kousati  <tc.  mordere,  pungere 
Miai.  0-,  «a-,  />o-  kusiti,  okouieti  ^c.  gustare  okovsaH  rodere,  anfreßen^ 
Hriiei^en  skusiii  experiri  olaus.  kmai  ftc.  oians.  Awsad,  kusnyö  mofdere 
1^  km%{,  üraufd  id. ;  tentare ;  gustare ,  sapere ;  bhm.  konM»  Aittdft  m. 
IL  58 


üiyitized  by  Google 


Schneidesahn  vgl.  nnd.  ndfre.  stri.  hüte  nnl.  Mf»  kirn  wL  kwftey  lria% 
kiese,  keese  afrs.  itrl.  ndfrs.  kSse  nfrs.  koes  Ilett. ,  f.  wvDg.  kern  m.  dtm 
molaris,  dessen  VerwandtsdHill  mit  kaven  vielleicht  dem  anbescbadet  mdf* 
lieh  bleibt.  A.  d.  D.  slov.  kdita  f.  olaus.  ko£i  m.  Koal  slov.  koitaü  gustarc 
keitäh  olaos.  koitowaö  Ith.  kßnidH  coMtare  plo.  russ.  koii  slov.  kösHmge 
t  pl.  Ith.  kasUas  m.  kas%tunkas  m.  sumtus  plo.  ko8*towa6  constare ;  gnstare 
IHM.  kokotdly  constare.    An  swd.  kuila  (kiusa)  erinnert  olans.  kozlor  m. 

swd.  vär.  kiisfarr')  magus  katlowaö  bhm.  kouzliti  faj<Linare  hhm 
kofizio  n.  ffTscinalio  vgl.  S.  97,  aber  pIn.  qusia  f.  id.  supcrslilio  guslan, 
ffuslari  m.  ma^us:  homo  superstitiosus :  der  esof.  Lnutwechsel  der  slav. 
Wörter  iMjit  ihre  Stellung  zu  A-f/s/«,  wie  auch  zu  alln.  kukl  praestigium 
0aukein  &c.  rweifclhaft;  dem  lid  ffotikeln  cnlsprichl  vielmehr  in  beiden 
Bedd.  bhm.  kejklaU  rDotitnre,  ril.  fasciuare  kejki  m.  Gaukelei  dtc,  das 
Grimm  990  nicht  zur<'7.ügtu  hat,  vgl.  f^v.  9.  Da  die  Yocale  im  Vorsiehen- 
den häufig  wechseln,  dürfea  wir  auch  noch  «slv.  (kosiU)  komqli^  kamit 
sf  rsb.  kasälif  sja^  kosnfity  sja  preiiss.  enkmisint  laiigere  flefl.  kustet  id.. 
movere  kuaiiüt  molUarc  se  dazu  ?^  mit  allgemeinster  Bedeutung  hierher 
ziehen^  Miklosith  38  vergleidit  sskr.  kas  appropinquare.  —  Die  obige 
rbinistische  Form  kqs  drc.  vermittelt  Uli.  kunsu  6:c.  mordere  s.  o.  Nr.  22, 
ist  aber  aiciit  identisch  mit  letzterem  (Wz.  kand)  -^  IthJfcdtiiM  m.  Bijk« 
n<%«a  wir  nicht  von  kantti,  kandis  m.  Bi|i  trennen.  Zv  des  obigen  (na^ 
»MtKoh  talT.J  Bodeirtoigen  atimmt  Ith.  kmtim^  humAH  tmOw^  kriUtn 
Mdi  NiMdiMHi :  ob.  pni.  mUtarnktt  vmi :  aahr,  km  aaplect»,  vgl.  uidciiM 
Itit  huimät  litigart  :  Uktu,  prt.  kmm,  iMaf,  tef  liqietoi  ajpMil  d»- 
IMifari. 

Xb  kmuek,  wobei  die  elid.  Porai  $emea  t  nodeatia  btiuihMiPtirtii 
iit,  und  la  kmmek  ateilea  aicli  lett.  Ui  ,»adittD»  fein,  fela,  flmnlM* 
M»  Uar,  dnnbfichtir  tsMall  alabeni  C^gi.  die  nal.  Bedd.),  HL  waA  m 
cb.  Wi.  «rddl  n  lili.  kand  gelUlread;  Beaenttidi  an  «iid.  wemem  JOrngm 

prenss.  shfstaif  tkukm  lelt  üfaCa  Hb.  ekaieimf  tkaniae  Mbeo  esyj«« 
9§\y.  öiMlH  pln.  czyjiy  u.  s.  f.  pniva,  caatus,  integer,  rein,  fein,  klar,  deren  anl. 
Faiatalteaoia  den  Vergieicbungen  mit  anl.  Gnttnralleauis  niÄt  widenpridili 
wol  aber  einen  ffOh  fesonderteo  Steaun  anzeigt.  Indessen  wurde  unsS. 
66  ihr  Zosammenhang  mit  Wz.  skid  wabrschscheinlich ;  vgl.  aach  Bf.  2^ 
169.  Dentaler  Wurzelauslant  wird  ebenfalls  wahrscheialieh  in  lt.  rastni, 
mcestus  zunächst  wegen  xa(>ap6;  v£rl  Weiteres  bei  BGI.  351  Polt  1,  252 
(pln.  chfdogfi  purus  s.  u.  Nr.  S  lJ  .  zti  castus  wird  castrare  gehört  n.  \\ie 
pln.  nificiö  id.,  purificare  zu  czyshj :  Potf  2.  55()  stellt  es  zu  cncdere; 
Vgl.  Schwenck  laf.  Wtb.  vv.  castigo.  Castro,  castus.  Vermutlich  i.»t  ^^k^. 
^(M,  ^ndh  punticari  (tc.  plc.  piddhn  purificatus,  purus  verwandt  u.  f. 
mit  p«c  lucere,  woher  fwc»  purus,  albus  ipikla  albus:  Polt  1.  252  fiihrl 
such  letl,  sHksls  =  skisls  an.  Zwiir  i>l  rf  in  diui,  Ar/r/.sÄ"  t  incc  schnbea, 
aber  die  lintislehuntr  des  5  in  kusk,  keusch  d*c.  luis  d  niclil  iinmoglich. 

lt.  quaesOf  quacro^  iiiquirere.  mqui^ilio  A:r.  trilt  ii.uU  Form  und  Be* 
dentang  nahe  an  l&.liisaii;  ae  i&t  vermuiluli  (jiitia  von  1:  diese  Wz.  qtiM 
kOMlIe  ta  kus  werden,  vgl.  o.  entspr.  Wechsel  mi  Deutsc  heo  ,  wie  denn 
Benfey  2,  152  aacli  lt.  cttra  (o.  Nrr.  10.  12.)  dazu  stellt;  er  vergleicht 
aakr.  ftf  (et-pi  BOI.  849)  diatingnere;  anders  Pott  1,  133.  269.,  dar 
aaeh  pera.  ttedale»  iaqier  kkoäk  vergleiolrt  IL  amma,  eauta,  -Maar«  *k 
wild  fewOhalidi  van  eoeira  abgeleitel. 

Maeh  der  fewAWidi  aaeli  lltr  die  ealtaradaMle  tnna—Biiin 
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iwwUebang  stellt  MB  in  uns.  Nomar  lt.  gutim  e.  d.,  deuMi  t  ObrifMi 

tmk  der  zuiiächst  zu  vergleichenden  fr.  Wz.  gu,  '^tuisiy  T^t>{ia,  feuaic» 
dtc.  abltitander  Natur  ist;  Benfey  9, 115  Bimmt  jedooli  täu  4m 
AmCiU  eines  i  an  nach  sskr.  ^  ^vfl.  indesteo  pu  :  pui,  ni  :  jul  n.  s. 
il}  tentare,  gnstare ;  desiderarc,  amare,  colere,  benevole  accipere ;  weitere 
Vfll.  bei  Bopp  und  Polt  II.  c.  Neben  der  anl.  Palatalmedia  in  gus  pers. 
qus(en  jmpr.  gm  ciiperr,  qnaerere,  cxjß^ere  gust  qnaesitio  ^es  eppetilua, 
auch  ymeni  gustus,  sapor  steht  mit  der  Teauis  cesid^n  gufitan  ^  libare, 
cem  pocalum  sskr.  casaka  id.  cas  comedere  vgl.  cm  sngere  und  die  ob. 
»itf.  Ww.,  wie  rusji.  kiiiaty  erlere,  hibere.  —  Ewaid  scheint  algh.  kku* 
HsUdal  wühlen  mit  uns.  Numer  verbinden  zu  wollen. 

Im  Occidente  finden  wir  noch  cy.  cost  f.  brt.  koust  m.  impensa  c.  d. 
fdb.  cosi  m.  id.;  viclus,  cibarium  dmrnum  (Kost)  vb.  =  cy.  eosfio  brt. 
kausiü  coiistare;  gdh.  cy.  auch  expendere  u.  dgl.  s.  0v.  10.  Im  Gdh. 
lautet  das  SbsL  auch  cosg,  das  Zw.  cosd ;  castus^  cosdus,  cosdas^  cosgus 
HL  impensus,  pretium;  u.  s.  v.  a.  d.  D.  und  Rom.  Zu  lt.  quaerere,  quaesUo 
te.  gehören  u.  h,  s^dU.  ceisL  ceisd  f.  quacitio,  [)rol)lcnui-  cura  d:c.  cets- 
ücft  examinare,  ub:>choii  cai^id  uu^cultare  sich  naht  älclit ,  vrm.  entlehnt, 
wie  sicher  oy.  ctoestmH  m.  question.  Dagegen  kann  cy.  ceino  to  seek, 
iA;  to  endeavour  cms  m.  endeavoor,  attempt  urverwandt  sein;  vgl.  ■•Sw 

lipp.  kSum  tnmUmn  iaipoidm  b,  d.  Nord. ;  Abb.  kaäma  nliibBerey 
kutire,  betela,  vedergillt  etüu.  itotlMNi  rofpoadtre  hierher?  ?fLC(*81.^ 
Mihi.  IfiKBBig  i)  «BflkaBflii  aa  letl.  tef  2J  recTBaro  vgl.  kommtm-  Att. 
AhUni  iooNgeore  a.  dgl.  vgl.  bIIb.  ko$lrf  taAn,  kouimm  Mm,  hBuiliB 
itt.  AmMi  freiBB,  conjugem  petoro  kctia  id.;  tenttre,  fi^tiöinttbh.;  BOok 
Mir  Ahm  imtatio  Maafa  üBlire,  fnirta;  ifrttare,  Ittrlreta  c  d.  Mlktt. 
AiBi  «i.  teBMio  khnmma  tottlare,  ptobaro,  perteiiBi  iübubm  nadi  Pom 
■i  ftidiBlBBi  ^  UrrenrBBdto  n  fci—rni ;  diuui  yO.  etthn.  kUssima 
idmogm,  poseere;  Abb.  koma  oammam  die  cOgsoBiinis  awd.  kosa  (etlis 
iiiMr  hei  Ihre?}  bei  JoaleBins  eriimert  aa  ob.  aad.  kati;  fiaa.  Mb«  a^ 
Üagere  an  ob.  ikiv.  Inmii^  ±c  id.;  esthn.  katsma  id.;  cavere;  qaacrava, 
niitare,  probare,  teatare  galidri  aicht  dasa,  aeigt  aber  eiaa  wieiiiige  Ver- 
iaiplBf  der  Bedentungea.  esthn.  ktutim  eailos;  uriiaahf;  partum,  arctus 
^anirna  mondare  erinnern  wenigstens  an  cashu  Ac.  Zu  ob.  Adrs4r  dto. 
wüilig,  lecker  stimmt  esthn.  kartk  id. ;  wild,  frech ;  schliejit  sich  aber  zd- 
flcich  tu  nnd.  nnord.  kartk  ndfrs.  nnd.  karsch  nnd.  auch  kask  swz.  Ä^fcA 
frisch,  munter,  validus,  slrenuus  allo.  karskr  („qu.  kariskr'^  Biftrn)  Virilit, 
itrenaus;  Ihre  gibt  auch  isl.  kash/r ,  kaskhga  uhiie  r.  —  magy.  itdflol 
(iMar«  ko&U  Kost  a.  d.  D.  —  hask   cos>tua  eoustare  a.  d.  Rom. 

25.  iilii-HlahM  neugeboren,  klein,  jung  LG.  VTjTiio;.  nluklaliel 
f.  Kleinmut  Skeir.  fGr  2,  314;  W.  Jbh.  Bd.  70  S.  30  ff.;  Haupt  Z,  Y. 
235  ff.  Massmann  Gl.  h.  v.;  Münch.  Ahm.  1836  Nr.  Ib7  If.J 

Formell  ist  hier  eine  Ableitung  nliikloaks  möglich,  wird  aber 
^ch  keine  Verirleithuiig  unterstützt.  Für  eine  Zusammensetzung  vgl.  aitn. 
*Wr»o  Ml  sw(J.  kläcka,  utkläcka  dan.  klekke,  kläkke  (ud)  brüten,  ausbrüten 
^.kläkke  0/;  uutrire,  grojSzieh^n  altn. /lyÄ/oAin»  reccns  natus,  y^neuklanguf*^ 
fc.  vgl  >wd.  värend.  klaak  (a^  ti,  o)  fertilis,  pinguis,  überaus.  Zu  itlu« 
klaliei  vgl.  altu.  (^bei  Biörn  mit  (b)  klcßkiskapr  in,  immaturilas,  pusilla- 
Mas;  pravitas  klceki  n.  immaturitas ;  Vitium ;  u.  s?  m.  So  gro|S  auch  die 

eaot.  und  exot.  Wurzelverwandten  zu  sein  scheint,  so  finde  ich  daeb 
Mm  dar  Bedentoag  der  vonteheadea  Wörter  eatapreclMade,  aujler  drivir. 


clocire  brttten  vgl.  clocäire  gtuckcu,  /jluckseii,  ghcire  ciocä  sp.  clueca 
riiael.  clu6a  it.  chioccia  ii.  s.  f.  Brutttenue;  sp.  clueco  eig.  gluckseiid, 
duuü  heiser  und  fig.  allersschwach  dorar,  cloquear  glucksen. 

26.  MUmnor.  Klingel,  SdieUe,  x6|iPaXov  1  Cor.  13, 1.  I&ltomja« 
klingen,  ^oXtSCctv  didt.  (LCKSr.  4.  Schaf.  1,  421^.) 

Vgl  €twa  oberd.  Meidleii  klingea,  Uatich«ii,  von  BehmeUer  2,  364 
nit  e.  closh  verglieheD;  weiter  verwandt  ist  Wz.  klk^  Utig  <tc.  Schaftirik 
aiimt  Entlehnung  aus  slav.  Ws.  kHky  klU  aka^AZzrj  an,  obgleich  eine 
entsprechende  Bildung  fehlt:  diese  findet  sich  vielleicht  in  alh.  kltthme 
Geschrri  v^l.  krisme  id.,  Getöse  krisma  Lärm,  wie  auch  dav.  Wl^  krik, 
kric  neben  klik  steht  vgl.  ^»  50.  U.  90. 

27.  knm.  Knatien  honnm  fKnauen         homa  dies). 
Vielleicht  ist  k.  das  abgekür/.te  ['raefix      und  i^MolUi,  SABt<*uJi*^>a 

10  so  Tergldcbeo.   Formell  vgl.  nnd.  kwem  BM»  knmrig  itafk. 

28.  Hnlv  B.  Knie,  yovu.  lutmuijaia  Mre.  10,  17.  Umtiwmm 
Ummmjjßm  Mre,  1,  40.  niaderiauen,  ywmvtiw*  Hierker  wol  der  folk, 
Eig.  HjilTlda  Jörn.  22,  nach  Grimm  Myth.  1214  vll.  :  ags.  KnMa, 
(Frisch  1,  528.  Gr.  3,  405:  Dphth.  20  ff.  28.  SmUr  2,  367.  Gf.  4,  575. 
Rh.  875.  Bopp  VGr.  56.  81.  Gl.  138.  Pott  1,  88.  2,  197.  Zig.  2,  12^. 
Bf.  1,  97   2.  119.  372.) 

ahd.  chnni,  rneo^  chnte  nihd.  ä.  nhd.  ktnitr,  kueutr  muhd.  nnl.  nfrs. 
knie  alls.  aps.  cwio,  cneo  und.  afrs.  ndfpfi.  alln.  kne  ags.  cneot  e.  knee 
afrs.  Wang,  kni  fafrs.  acc.  kniu)  ndfrs.  kttei  w(r&.  ktUer  Qbei  Minssen,  pl.  ? 
oder  vgl.  n.  ags.  rneorries?J  noord.  kna  altn.  knie  (ygh  hniga  ItMel* 
vwa  dbe.  xXfwev,  n^«^^),  «•  genu ;  aiaok  ndAm,  MWe»  helg.  ibiäKoa  ndfrt. 
knAd  atrl.  MM  nfrs.  kmhM  yII.  afr«.  AmM  Rk.  876  vgl.  Gr.  3, 404  id. 
Den  Zw.  luMMMtfua.  stakt  fomell  nake  aga.  etufmm  4t6.  contudm 
akd.  eftmiiMii  aUidera  Knie  bedeutet  auch  häufig  VerwandCiohafl  vgL 
n.  a.  lt.  gern  :  genus  und  die  folg.  Numer.  Grimm  legt  ein  volleraa  kmgm 
zn  Grunde  und  verbindet  mhd.  knocke  nhd.  kuochen,  knöchel  ags.  cnvel 
articulus.  condvlus,  nodus  afr«.  knokele  dcc.  Rh.  87f>  vo-I.  u  a.  olatj'^, 
knffia  f.  FingerkiKu  hei  cy.  cnuch  m.junctnrn:  knie  hediMitet  öfters  A/Joc>i<r«, 
Gelenkknoclien,  Gelenk  übh.  Die  Bed.  Zeujiiinff,  Ab>(atiiiniiii^  lierrsthl  in 
deu  Abll.  ugs.  cneovres,  cneores,  cneornes  f.  tribus,  fnmiliu  vgl.  die  folg^. 
Nr.;  «In.  hUa,  knileg,  kniling  m.  cognatuti  knia,  kniaia  das  ^Knie^,  den 
Vanrandtackafksgrad  kereekaen;  Hettena  kat  nü». /mit/e  uibpruiten,  ont- 
ilaan  (sl.  kk^ef)»  — >  »wd.  ibiak  n.  s.  v.  s.  H.  74. 

Ana  nekr  und  mmdar  gleiokam  Laottloffe  keitekn  folgende  Wftiiar 
fttr  Knie:  It  genu  n.  vgl.  y^gnitut  et  gniams  a  genibus  prtaei  dixerunt^ 
Fest.  gr.  Yovu,  Yovoctoc  f^ii  T^or.zxrj^,  ipj;,  i-p/jy;  ;  icpö^vu;  aIk.^Mi, 
giüfiiä ;  sskr.  gätiu  n.  prarfrw  bandylegged,  havin^^  the  knees  far  aparl 
pragna  id.  (^auch  Avise  d'c.  V>  z.  gnd  6.  32  vgl.  folg.  Kr.)  m(jnu  knock- 
kneed  tagna  id.  (^auch  intellect  dtc.  su  Wz.  ^nd);  send,  ienu  afgh.  pers. 
Mänü  arm.  ^unr  (^knee,  knol)  neben  ifunk^  rlunhn^  ^ungn  id.  vjfl  afgh. 
MinguH  (smgun,  singun  engl,  zungoon)  zig.  can^  f.  pl.  ('a»y;a,  vanga^ 
sp.  xig.  teftli  f.  neben  dann,  pl.  cotNia  genu  vgl.  sskr.  §angkä  f.  leg, 
eroi  Tgl.  Cl»2.  kindnst.  §anghd,  gdngh  f.  tke  thigh  kmdi  gangkä,  gdngkm 
id.,  kam  fand.  aa%a  Unteibein,  Knftckel;  vll.  anek  arm.  #nfi^»  gtmk  elnw, 
Mil;  ]iaw;  kook;  etaaf.  Die  armen.  Wörter  mit  anl.  ^  ttimmen,  gleick 
den  lat.  n.  a.,  zu  denen  fUr  gena,  genus  Ac.  vgl.  o.  Nr.  22.  CI«  32«; 
keawtkengwenk  iai  die  Gedankenverkindang  in  den  Akli.  ^nMip  kaoHf 
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^tfH  10  loM  die  ttreogtli  of  one^i  kneet,  lo  be  weahMMdy  aoiliM  ^to^ 
ID  ft«  lean  (fn^el,  ^»kii  lo  nofCtfy,  weakeo,  to  make  leu.  (btlac.  MmmI 
fM  Md  pengab.  ^o4^  id.  trennen  sich  von  diesen  triichen  Formen ;  leti- 
tereo  Mbe  klingen  vogul*  dial.  ians,  sansi,  iankipang  ostiak.  Sanhf  imm6^ 
ianc  genu.  estki.  kmmtTi  kinäre  Kmekekle  steht  nake  an  künar,  g, 
HiHdn,  kHünra  cubitos  Ac.  s.  A»  47,  e  vgl.  I»|  ferner  steht  kont, 
kondi,  an  ob.  bal.  khond  erinnernd,  Knochen  magy. ÜMmrs  Markknochen, 
neben  dem  enil.  Cfont  Knocken  vgl.  »lov.  ömta  id. »  Ann.  kmUUy  g.  kon- 
im  pes.) 

Mit  /  :  Ith.  kieiis  m.  lett.  cellis  aslv.  koljeno  n.  u.  5.  T.  sreuu,  häufig 
auch  Dodus;  membrum,  articulus:  stav.  (wie  drntsrh^  auch  genuü,  tribus; 
vll.  venv.  mit  sinv.  kolo  n.  Scheibe,  Kreiji,  lUid  u.  dgl.  gr.  xoXct  *c. 
Tanz  xcüÄov  Glud:  oder  auch  mit  IIb.  kmifas  m   It  lt  AcrMÜs  m.  prss. /rafi/afi  • 
acc.  sff.  sskr.  Aw/j^ri  ii,  (^ielz,lere>  iii  andern  Betld    wiederum  mit  sskr.  A'ii/a 
n.  jfeous,  faüiilia  zusammenhangeudj  Knochen;  Ith.  ktel-kaufis  ni.  Kniescheibe 
kMlrJ  f.  Ktiüchel:  Hüfte  u,  s.  m. :  Heufey  2,  153  vergleicht  It.  cauits  gr. 
mj/jj;.    In  Ith.  klaupti,  kiupoU  puln.  klfczec,  freq.  kl^kac  siov.  klecaHf 
klekniti  hhm.  kleceti,  klekali  <&c.  knien  Qett.  kniksUt  genuflectere  ent- 
>{>fiiht  dem  iilid.  knicksen  swd.  vfirend.  kneksa  vgl.  H*  74)  plu.  A7f/r  m, 
Pflogsters  bhni.  A/<?t'  f.  id.;  Kniehok  erscheint,  wie  o.  ia  gr.  sskr.  und  vil. 
in  kelt.  Wörtern  ein  Ausfall  des  Stammvocals,  vgl.  indessen  H.  60;  wol 
«cb  in  pln.  kltfkieö  m.  Ith.  kluksitimmas  m.  Knöchel.    Indessen  schliejit 
mkllk.UatipU  an  Ummpu,  klupH  niedersinken  khpkm&i  leit  klüpu,  klupf, 
Ikffmät  itraacheln  und  gehört  wol  gar  nicht  hieiker*  Dagegen  mag  pns* 
pifnattioii  piG«  pis.  kniend  «i  Ith.  kieiU  gehören,  lelt.  k  erkielt  tick  in 
pdMb  =  Ith.  paküfy  f.  pl.  Kniebinder.  —  alor.  knäßroy  kniflra  f. 
IiieriMn  ana  wekber  d.  Form? 

^.  gliu  a.  com.  pen  (caput)  cUn,  ped»  gim  brt.  gUt^  n.  genn  gdh. 
fUm  c.  güm  n.  id.;  nodus,  artna;  prosapia,  progeniea  (wie  o.  hinig); 
Cf.  gUmo  i)  10  kneel  (brt.  doonfina  vom  Dual)  2)  to  beat  wilk  tke 
kaees  vgl.  ^olkno  *e.  A»  47,  te.  ß. 

Wl  nnkl.  Wdrler  mit  I  und  »  finden  sich  anck  in  weit  entlegenen 
Ifneken  vgl.  u.  a.  Schwartse  Aeg.  Celt.  I.  S.  228. 

29.    MM«ds  oder  kiiod»  f.  Gescblecbl,  Stnmm,  '(v^o^  Phil.  3,  5« 
(6r.  1*,  92.  458.  2,  235.  Von*,  zu  Schulze.  Gf.  4,  572.  Wd.  478.) 

ahd.  cknwU,  emuU  naUm,  anbstantia;  chnöH  kapurt  consparsio  d.  i. 
^üpajia,  farinae  nasse  conspersa  et  subacta  panis  faciendi  canaa;  so  Grimm, 
hei  uns.  Numer  die  ßed.  {xaC^c,  nXaofia  (vgl.  detsmn  :  dalff«» 
gndUk)  und  ein  st.  Zw.  Unudaii  ahd.  chnetan  (^kneten  depserej  zu 
Grunde  legt.  Eher  mit  chnuat  identisch  und  mit  nnorganisch  eingesehohf" 
Beoi  Vocale  (vgl.  Gr.  2,  702),  nls  tn  Nr.  33  gehörisr.  ahd.  chonot  <:<  nta- 
lo?iam  :  (irimm  schreibt  einen  alamanisi  heii  Könitrsnnmen  bei  Amin.  Jklarc. 
Chonodomnrtus  „illnstris  crenerc"^  ,  Grall  Chtwdomarit/a :  analüge  Einschie- 
boQg  leigt  ahd.  framvhttnHiit  Dtbun  framrhnvat  propaginem.  ahd.  chtiuat- 
licho  naturaliter.  Mit  d  ahd.  emchnuadUem  in^iignem  vgl.  einchnuolicha 
•Dsiime.  Mit  s  ans  oder  mit  ausgefallenem  rf,  oder  ans  vocaiisch  ausl. 
Warze!  ahd.  {cnodes^  chnoües  g.  s.)  alts.  ags.  c»^,  cnotel  n.  '/  m.  ? 
progenies,  proles,  genus. 

Wenn  wir  eine  Wz.  knd  annehmen,  so  zeigen  sich  noch,  aU|ier  ags« 
t^duii  ä(.  to  knead;  to  ferment;  ags.  cnodau  tribuerc  eniäan  caedere 
Biit  weil       tumader  licgeaden  Bedeutungeu.' 
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Aber  sehr  mftglich  ist  der  Dental  unserer  Nomer  nur  ein  Ableitunfs- 
snffix  und  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch ,  mit  A,  r,  ousloulende  Wuriel 
aniunehmen,  die  wie  die  vrnv.  Wz.  gnä  CJ.  32  sowol  s"e"erare,  als  nos-  I 
cere,  scire,  posse  bedeutet  und  zu  weU-lier  vielleicht  auch  Hk-  von^e  Numer 
gehört.  Vgl.  o.  die  abd.  Synonymen  fvir  insignis;  ahd.  becnuoiiehn  cof- 
notum.  aaditum  esse  Gf.  4,  572:  nnl  unzweideutiger  Ableitung  fkdmst 
saii^factio  bechnada  (fcc.  agoitio  urrhnati,  (^wiederum  mit  vocal.  Einschie- 
bongj  urchanali  d.  sg.  id.  vgl.  un  knaida  co^nitione  :  nrchnao  m.  cofiri- 
tor  «>-,  int",  in-,  bi-knäari,  kndjan^  chnähan  (knuäanj  cognoscere  pU. 
prt.  archnaitf  trchnait  gnaruü  ugs.  vnätan  st.  e.  know  dial.  knä,  knaite 
St.,  auch  mit  dentaler  Abi.  e.  dial.  knottth^  nosse  e.  auch  futuere  f  erkeaueo) 
altn.  knä  posse  (yg\.  die  Bedd.  Nr.  34},  auxiliar  wie  nd  \,  ii)  J%  wo- 
mit es  auch  die  Bed.  iinpelrare,  assequi  zu  Uieileu  sdieinl  vgl.  alts.  bicnifM 
8t.  ?  id.  Qheilhanig  werdcnj  und  die  gutt.  ausl.  Vgll.  1¥.  I.  c,  ein  rlthsel- 
hafter  Zusammenhang.  Von  knd  u.  a.  altn.  kndr,  kndlegr  MbM  Aalr 
(f.  1.}  e.  dial.  knarly  strenitns,  alaeer  ([vgl.  lt.  ^fuiMif  :  mutnu)\  iL 
udi  ktu^r  (knafr?  vgl.  diu.  Mfe,  km  alaeer,  vawtaij  fort»,  anr 
VfL  ndaüan  gnttpr,  gnttfr  procerus,  celna :  gnafa  eniiien  uaA  mmft  f«a>* 
latneBi;  acvlai»  acer;  Bitai  itolU  wirUkli  ob«  A»d  aut  nd  HF*  19,  ML, 
daa  a«Ä  (lagS'  lait  ff « ^  laatat»  MaaiBieii  vgL  anoli  ob«  Mr  ilft- 
Hau,  impiger :  AiMlia»  mMms  Mwfer  gaan»,  iBlaaliii,  diüfaaa  (vgl  Nr.  73); 
aga.  €mw4f  mUrä  diligaM,  acar  e.  d.  aaigt  den  Voeal  voo  enaarat  ^ 
TOT.  Nr.  Die  Bed.  genaratio  liagt  ao  finmda  ia  ahd.  dmdU  mM.  Ml 
aanhd.  lad.  ani.  anndfra.  kneM  M,  kMlh,  kmei,  iktulk,  chnet^  kukk 
«lanaAl  mnd.  kniji  naadpiiiBi  anlefMh.  von  kmegt  eKaas  ia  Gl.  Ben;  avL 
awd.  Imekt  din.  kmegt  aga.  eiiadU,  emhi  e.  Irw^Ai  afh.  kniudu^  m.  orspr. 
puer,  prolet  mascnla,  dann  famulus,  vaisallus,  miles,  nobilis  dbc.  s.  die  eiaiL 
Wtbb.,  vH.  gotb.  luainlttfl?  ?gl.  ?or.  Nr.?  SodaiiA  ahd.  cimmU^  Iwappa 
mnhd.  hnttke^  knoffe  alls.  knapo  nnd.  AiMae,  hnape  nl.  enaepe,  amf 
nnl.  ftndp  aga.  cmipa  e.  obs.  dial.  iaupe,  cnaffe,  (sch(M.)  knam,  (t.) 
knace,  knate^chüd  afrs.  AiMipa,  knappa,  kneppa  wfrs.  knape  nfrs.  ^ttaa^ 
altn.  knapfy  knapi^  knappt  swd.  knape  ^  m.  puer  dtc. ,  fast  synonyro 
mit  knecht  s.  die  Wtbb.;  orno-f.  knavate  kneve  ä.  nhd.  gnabatt  puer  Smllr 
2.  368  stehn  am  Näcbstea  an  agail.  gnabat  €A»  32;  vrw.  wol  aacb  aaord. 
Imös  m.  puer  u.  d?1. 

Verwandt  Utt.  Äfiil«,  Ari?^^  A*ftwf  germinare  fvgl.  pln.  kc^,  ksfr.  kctec, 
ksciec  id.??)  kmsls  dicht  aufti^ektimte  Saal.  lett.  knas,  na:skt  ([adv  }  <i^^cer, 
ciios  stimmt  zu  ob.  altn.  naskr  «fcc;  vgl.  H*  73;  lett  knupats  schm^i^ltr 
Junge  (kndpdt  schuip^che  Worte  gebenj  zu  oh.  knabati  de;  AwerWj  Biibe 
formell  zu  swd.  kndftel  m.  Schelm,  Teufel;  dagegen  lett.  knaukis,  knau^Is 
kleiner  Bube  und  knipe  ganz  kleines  Mädchen  (vgl.  nhd.  knips)  nicht  hier- 
her. Mit  nnabe  ist  vll.  aülv.  bhni.  eldap  i\ss.  cholop  slov.  hldpic  servus  piw. 
ciUop  hümo,  lUilicus  chlopiec  bhm.  chlapec  Uli.  kläpas^  klapczius  poer  u. 
8.  f.  verwandt,  schwerlich  hiermit  finn.  lapsi  esthn.  laps  iiifm}».  Dagegen 
iit  plfi.  knap  Tuchkappe,  Waber  a.  d.  D.  entlehnt;  ebenso  fioo.  AiMMjpi 
BMlior  plabcgo?  lidiar  nUnu.  knaeki  senrns  lapp.  kmkt  aulea. 

cy  cnatod  „coauMonly,  hol  not  rightly  for  gnawd  aocailoMd^  ise. 
ü«  32«  daauuich,  wann  aacli  apate,  Nebanfbrn;  daher  anodW  accaBtaaiai; 
aoaganiaL  cy  omnI  bl  arop,  Jahnawacks;  jolMaa  i>  ay.  «iy4yf»  iatei 
a.  d.  aafpdU^  to  bring  forlb  a  arop  kam  Ml  um.  Itaar  ▼anmdl  aala^ 
gdh.  eMM»  ai.  ooUaalaaaa,  mipamiMi»  froalaa  a.  d.  aiimawat  oolligai% 
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tacrilieert;  iKTWtigtre;  t.  b.  m.  iiihert  sich  dcii  BedeBt«ig«n  der  d*  Wi. 
kd;  €äapädk  m,  tdoleaceaf,  aber  9^,  »  «•  ÜMoUf,  Uiogt  Tielleichl  aar 
nMIif  aa  knaie  Itc;  eora.  kfftunoa  kmne  i.  d.  B.  eatfleUtt  —  gdb. 
mMd  n.  kniglit,  alles,  eqaes. 

Uafleieli  lieherer  aad  reichlicher  sied  die  ezol.  Verwaadlen  mit  aal« 

80.  KMMtw  ai.  Liger,  Liegea,  xXtojot  Lac  9,  14.  to«  mmmm 
MnO^tm  iich  aiederiegea,  ivaxftlodat.  «UOuinalunilijMft  fish 
RfHHHB  aiederlegeo,  otiymweloto.  (Gr.  1*,  47.} 

Der  häufige  Gebrauch  der  Svw.  bei  Ulftfatt  und  ihre  hybride  Form 
lei^,  dajS  mit  rttaiischer  Sitte  «ach  das  rdnsdie  Wort  bei  dea  Gothea 
CBÜieiniisch  wurde. 

31.  Mialijiin  c.  dat.  kttsiea,  cpiXelv.  Mknkjaii  mit  Küssen  be- 
decken Luc.  7,  45.  CGrimm  Vorr.  tu  Schulte.  Vgl.  Snillr  2,  337.  Gf.  4, 
S23.  Rh.  B66.  878.  Wd.  1138  IT.  2148.  BGl.  126.  Bf.  2,  152.) 

n.  Grimm  vermutet  ss  bei  b  aus  ks  entstanden,  ähnlich  wie 
kiiiKiPiJan  o.  Nr.  28  aus  kiiln^,  Weigand  vergleicht  mhd.  fswK. 
Sf'i-itr  2,  140)  küchen  nürm  chuchen  (HebelJ  Mebeaform  des  glbd. 
küchm  nhri.  hauchen  (bhm,  chouJsalf). 

h,  phd.  chnfs  amnhd.  alts.  und.  ags.  kus.  knssi  11  nl  kus  alls.  ags. 
ifrv  aUü.  kossy  kos  aengl.  cose  ags.  nnord.  kyss  e.  Aos,  m.  dän.  n.  basium 
«hd.  kusmn,  ehussen,  einmal  chosson  (^osculis  lambcre)  mnhd.  und.  nnl. 
kiuen  alls.  cussian  a?s.  cifssnn  v.  khs  afrs.  kessa  iiHn.  swd.  kt/s$a  dan, 
^jfste  osenlari.  Massmarin  hail  kosen  verwandt,  da»  aber  eher  früh  einge- 
Wirtes  Frt  mdwnrt  ist,  vgl.  Qv.  6. 

sskr.  Ä^f-,  kus  amplecli  entspricht  a  und  b.  gr.  xu;  in  tut.  xüoatu 
Beben  xuotu,  pr».  /.avstu,  x6cu,*  oder  (ioth  hier  die  Primärwz.  ku? — slov. 
Aal  n.  Atfss  kuhtUi  ill.  kuscuuli  küsseu  «.  d.  D.  oder  zu  0.  Nr.  26?  —  cy, 
OK,  eutan  m,  com.  ctissm  gdh.  ceas  m.  Kuss  cy.  cusair,  ciisaiuN»  ktlMea« 

89.  MaiMTOte  f.  FeSei,  Kette,  SXuat^  Eph.  6,  20. 

8.  V.  17,  A.  $^  Aupler  abd.  MmmnnMs,  emmkmidi  rediaiiealHa 
fttfieicbt  sieb  fonaeli  ags.  cyneeidftitte  diadeaia  vgl.  die  folg.  Naoier, 
'ra  aaierer  ZaMHameahaag  aiit  aaaerer  daakel  ist.  Sollte  etwa  Oh'edar" 
Am»  aanaebnen  aeia?  Ob.  abd.  «0  weicht  aach  fonaeli  ab. 

88.  flLaul  B.  Geicblecbt,  jivoc,  t^^^^j  9^^^  ^  ^  liw—j 
liiiBAi»  beschlechtet  :  «Uaüb^M«  eiaaial  ayulf  fkeaid, 
hwdarlig,  &XXoTeviQCr  icb^tMoc;  irapi  ^uotv  Roai.  11,  24.  Inkiiiaa 
rtMiiiinaadt,  ou|A^t^exi^C  1  Theas.  2,  14.  — waalmani  yerwaadt,  007- 
Roai.  9,  8.  liUBidfl  ssgs.  aut  »trtba  irdisch,  Ix  x^g  7^;  Skeir. 
tMM  aiaaalicfaen  Geschlechtes,  Spcnfjv.  soda  adelig,  suY^vigc  Lac  10, 
13.  ^lüi»  weiblichen  Geschledites,  O^Xu;  Gel.  8,  28.  hlmlia»,  uflai^ 
bimlaM  himmlisch,  licsp^toc-  Inna  Hausgenojjc,  oixiaxö<  Mtth.  10, 
25.  36.  IfimtmiifMf  Gepide  Zeuss  440  ==  Chunimundm  Sueve  Gf.  4,  451. 
fPmrh  1.  556.  Gr.  1»,  387.  570.  2,  34.  464.  501.  3,  76.  RA.  468. 
>lEh  986.  Smlir  2.  306.  Gf.  4,  419.  438.  Rh.  862.  Dies  1,  809.  Zeuss 
U  ßf.  2,  116  <tc  8.  CJ.  32.) 

I>it>  Vergleichungen  ergänzen  ^\ch  zunächst  durch  die  der  folg.  r^omer^ 
ferner  vd.  Qw.  5.  o.  Nrr.  Ib.  21.  €ii.  32. 

ahd.  ehunniy  khunni^  cunni.  chwme^  khuni  mhd.  kunne  alts.  ewnnt 
fhifini-,  huni-  burd  generatio)  mhd.  mnd.  nnl,  kunne  mud.  innl.  conne 
AAd.  kam^  Frisch  1,  557  aad.  ktttme  ags.  c^n,  c^j»  (y,  1}  e.  afrs.  kin 
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«engl.  etmmB  afrs.  Im,  km  adfti.  kkm^  kum  allB.  %»  twd«  kk^  kpm 

düo.  kiön,  obs.  dial.  ikynii^)  ^ynd,  n.  bL  f.  mhd.  n.  f.  genus,  gcw^  pronpii 
u.  dgl,  ahd.  aiicli  genmtio;  proles,  progenies  altn.  aacb,  noord.  av 
iexus  altn.  auch  ras  oilra,  insolita  vgl.  n.  a.  kyniar  L  pl.  Iryns/,  kgatt^ 
n.  id.  kf/tUegr  minis,  alieous  Ayiwa  mirari  (^mi^  4'yriMir  mirorj,  aber  paR. 
kjftUM  generari;  Aryn^'a  f.  res  portentosa  Aryn^i  f.  id.;  nagia  mhd.  chtn- 
dir,  ehmder,  konthm',  (noch  jaUt  salib.  tyrol.  mcmstrara  bd.)  hmder^ 
kunter  n.  monstrum,  creatara,  iasacUim  nfrs.  tstfoene  fascinare  c.  d.  —  alto. 
nJh  kißis^  neben  alls  konar  vgl.  konr  u.  $,  swd.  allsköns  dnn.  alskens 
omnis  generis :;  ahd.  kackunni  (tc.  aps.  fjecynn  n.  natnra,  iruloles  ahd.  w«- 
ekunni  spurius  vgl.  uncfurnna  f.  imperrcctio  mhd.  uvkunne  f.  rnechlheil 
Z.  514.  ahfl  rhunmlinff  mhd.  künnettnc^  künlitn\  konUnCf  /fw/Zinc  m.  con- 
tribalis,  proxiinus ;  vll  hierher  ahd.  Äoewnaii  propagare  Gf.  4,4dl.  —  ags.  ryn, 
(^n,  n^n/ir  (^  v,  tj  congruus  e.  iirtfi  id.»  cogoatoa  ags.  q/ne  regius,  nobilis 
S.  §.  cynnesire  m.  maier. 

ahd.  chundif  cund  l^kotcund  ags.  yodcundi)  alts.  8g>.  r«nrf  in  Z.«s. 
5«ff.  =  g.  I&uiiils;  ahd.  ktknnt  natura  (vgl.  o.  kachnnm  und  Nr.  29J 
Ht^s  gecynd,  cynd^  gecind  n.  f.  id.,  indoles;  ffdicratio  cynde,  gecynde 
genuinus,  genitalis  gecyndnes  1.  nalio  yeruiidclir  nnluralis  e.  ktnd  genib, 
species,  indoles;  benignus,  gratus,  urbanus  kindly  mitij»;  congruus  vgl.  o. 
km;  kinded  gaiüu$  kinder  multitudo  altn.  A'^nd  f.  8oboles;=  Ayn  n.  s.o.; 
hmdr  n.  propinquus ;  fllius  ahd.  ckundigin  contribulibus  Gf.  4,  420.  KiÜMi 
gibt  id.  kmde,  konde  ==  kunne^  könne  geoua. 

$.  (y%\,  u.  a.  Gr.  2,  SlO;  RA.  320;  CH^tt.  Aua.  1836  Nr.  34  ft 
Schaf.  1,  51.  360.  Hikl.  36.  Pott  Lti  1,  29.  B61.  134.)  ags.  Cyna  i.  a. 
oaetat  in  vielen  Zsa.  das  Sbst.  cyning,  cynyi ,  cyng  de.  e.  km§  ahl  aik 
kmim$  ahd.  tfittmaiy,  kmmt^  kmde,  emmig  4te.  anhd.  i.  ahd.  AwMf  wkL 
künie  nhd.  und.  körnig  nid.  Aomua^,  kifmng  mil.  afrt.  kaning  niL  ftaaU 
afrs.  nlirs.  kming  afra.  kining,  kmig^  kmig,  komig  de,  ilri.  nfrt.  knmm$ 
iidfrf.  JkAintii^  ahn.  kim4ngr,  k&ngr  adln.  Aontiii^  dio.  Ironie  swd.  towy, 
Iroi^,  kung^  m.  res  rgl.  altn.  kmr  m.  id.,  inperans,  nobilis;  propiafMi 
Tgl.  kmudr  und  Awia  fnem  fte.  9*^«  ^»  womit  auch  könig  vennoUicl 
annächst  zosanmenhängt ;  ahd.  chueniga  heroes  Gf.  4,  449  gehört  schmr- 
lich  hierher.  Kuhn  gibt  in  Haupt  Z.  lY.  &  385  eine  iiilere,  hanni  noch 
lebende  nd.  märk.  Foim  koen^  die  eher  verfcttnt,  als  mit  ags.  ^fus  » 
vergleichen  ist. 

A.  d.  D.  sp.  ahmHa  pg.  alcunka  genus. 

gdh.  eine  m.  cinneadk  m.  gens,  familia;  praeparatio;  contingeodi  actu; 
decerncndi  actus  cineadh  m.  id,  .  req-io  c'mn  rrescereJicri  Nr 
ronfinffere ;  accedcre;  dccernere ,  jubiTt'  c.  d.  nnraf ,  reiniol  ni.  natura, 
genus,  species ;  sobole:»,  proles;  crus.  juipulus:  für  die  IViiitTu  Bed.  btnicnitw 
vgl.  ceanai'l  <tc.  S.  7.3,  dessen  Illing  hierher  indessen  mil  der  dtr  folff. 
Vergleich  Uli  gen  sieht  oder  rnlll  ;  ceanal  m.  benignilas,  mansuetudo.  l)iaiuii- 
loquentia ;  venuslas  fe  knidness)  :  cean  m.  favor  fauch  Si  huld.  del  itufli; 
crimen  vgl.  com.  kyndan  debitum  c.  d.  Äc);  cton  ni  t  .Msttnia{io.  deside- 
rium,  amor  fauch  defectus;  culpa,  crimen)  vgl.  ^eo«,  ytoiiy  geanati  A»9$t 
o.  Nr.  22. ;  cinealta  gratus,  dankbar;  =  cionaUa^  ceanaUa  S.  73;  wie- 
derum sicher  hierher  cinneach  m.  gens ;  cinnseal  m.  initium ,  ongo  all 
vrsch.  von  dem  zsgs.  cy.  cgnsail  f.  primordium,  fundamentum;  gdh.  caanaasK 
Mn  f.  easns,  sors,  faton  vgl.  die  Bedd.  von  eim;  cimteadaii  geatitiüai* 
cy.  c$»kedlig  id.  e§iik§äht  gignere)  procnare  cmedi  ul  proiapia, 
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pifahs,  ranilia,  Iriliii;  qMcief ,  a  «ort  (irrif  icheint  die  Annahn«  eiaer 

Im,  Bit  f(i(/j^/  ing.  gens  bd J  eena/  f.  eend  m,  -fent,  tribus  (gdh.  cmmoI) 
emoipei  f.  prole«  femiDioa  com.  kinetkal  generatto  emda^  kende  natura, 
iakk§  (vll.  aas  igt.  Cjfnde  e.  kind) ;  vll.  auch  eghen  d:c.  speetea  A«  41 ; 
im  rorttebenden  enUpreebeod«  lui.  Wörter  finde  kli  nicht. 

Zu  diesem  Stamme  gehdren  mag  gdh.  ceann,  cinn  m.  oapat;  prince|if 
(ufillig  an  $  erioD.} ;  finis,  limes  m.  v.  Abll. ;  dazu  (^gegen  meine  frühere 
Ansicht  Cell,  Nr.  250j  cy.  nrn  m.  caput,  verlex  cy»  praef.  praep.  princeps, 
priBiiis,  prae,  ante  fversch.  von  rtfu  =  It.  con  H,  20)  rtjnt  brt.  ürefil 
wn.  /rjf»,  /r;(//<;.  Ar«:,  drr.  niifcqiumi  u.  dgl.  cy.  njnlaf  hrl.  Ar«J/fl  vann. 
Vff  jn  com.  kinsa,  kensa  di.  gdh.  rewd  primus ;  zu  cy.  cwn  wol  nrnnUf 
fpiiu,  cinjn.  rwynnu  surgere,  erigere  trolr  der  dial.  Form  cywynnu  id. 
\  ni\ciiuu  to  rise,  niounl)  ;  daher  cychwyn  .  cychwnnu  incipere  (^analoge 
Bcdeiifimesrolge  hauiig  hier  und  €S.  323-  aeugl.  Ayit  der  Erste ,  Vorderste 
•tiaunt  mehr  zu  cy.  cyn,  ab  zu  ags.  cyne. 

Za  der  Bed.  von  e.  kind  ^dli.  ceanail  d:c.  und  zum  Theil  zu  den 
tibri^en  ßedd.  uns.  iNunier  .stimmt  mit  anderem  Vocal  cy.  cun  1)  s«  m.  = 
c^niad  m.  princeps  2}  adj.  =  brt.  kün  gdh.  caom  mitis,  benignus,  ju- 
(iodu»  de,  vll.  ganz  verschieden  von  dem  uhüliuh  bed.  gdh.  caomh^  das 
u  It.  comis  zu  gehören  scheint:  auch  versih.  von  atitfi  mitis,  placidus, 
kuqoiJlos  vb.  sedare  ly.  cunach  m.  Q  pro.sapia,  inpr.  uobilis  2^  jucun- 
dilM  =  cvnuad  m. ;  dazu  wol  gdh.  cunnsan  m.  nobilis. 

tt.  kann  der  Bed.  nach  entweder  als  Geschlechtsglied,  oder 

dt  weiUiolies  (:  9v.  b)  Glied  oder  als  Gebnriiglied  nnd,  obschon  nm 
Ntt  2,  273  epiicijeden  surttekgewieaen,  auch  der  Farm  nach  um  so  mehr 
Mwr  gehören,  da  wir  die  glbd.  Ww.  mhd.  cüime  Z.  200  (vU.  ob. 
tarne  als  aexns  geradezu}  und  andAe.  nnd.  hmte^tlla,  hmta  e.  dial. 
fMiiI  ohd.  qmnüpse^  f.  nicht  davon  trennen  werden,  deren  Lante  an  uw. 
Mr.  itiMen;  alov.  ihhia  f.  id.  gehört  dagegen  nicht  hierher. 

Hypothethiich  —  vgl.  c^do  o.  Nr.  21.  —  stellen  wir  hierher  asiv. 
f#%  nn-  4%nf ,  ^mati  pIn.  anesf^f,  aoei^Mic»  poea^  bhm»  po-,  ao-* 
^  rsf.  na^dijf  n.  s.  f.  incipere  astv.  eodf^i,  aiMjinalj  concipere : 

phk  esfn  bhm.  ilL  slov.  dsiim.  factum  6miti  rass*  cfantly  olans.  ifM?  nians. 
cfiNI  nagy.  estndl  facete  n.  s.  v. ;  schwerlich  zu  trennen  von  aslv.  nus. 
Ä     ordo  Cdak.  can«  m.  Orden}  aslv.  ömiü  ordinäre.   Auch  aslv.  rsi. 

g.  ^udese  pln.  cuc/o  u.  s.  f.  n.  nugy.  csuda,  csoda  alb.  cticf»  (tCib; 
Ml  verwundern)  miraculum  könnten  au  der  Sippschaft  gehören  vgl.  die 
bes.  alta.  Bedd.  nnd  aslv.  duU  cognoscere  :  Nr.  84;  doch  s,  Tli*  19 
Aarfttrlicheres  dagegen. 

finn.  kmda,  g.  Ürtfniiaii  esthu.  kund,  kond,  g.  kunna,  konna  Inpp. 
^üftde  nom.  enclit.  societatem  civilem  v.  ecciesiasticam,  regionem,  stractum 
M?nificanf?  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  sich  etwa  esthn.  kanna, 
''undtna  finn.  kannan,  kandaa  iapp.  qtreddel  portare.  lapp.  kanlslok  mirus, 
iUlfularis  ?!.  d,  Nord.?  vrrsrh irden  ist  das  entl.  hansfn  nr.s  s.  folflr.  Nr. 

tinn    oMiii.  knnmn'jüs  lapp.  konoges  König  Ith.   kitnniffas,  kumgs 
'♦'l'  m.  dominus,  iiobilis  Ith.   auch  =  lett.  bazmcas  ( ecclcsine} 

^vng$.  baznicffuffffs  Pfarrherr  c.  d.  Ith.  kunif/aiksz-lii  n.  Ftir^f  litt,  kttn- 
d4»6a  f.  dominmin  Ith  kunigysteL  id.,  saccrdotium  neben  Iet[.  Ä<*riii*A  Kunig 
^niiienjic  Konigiuii;  alle  a.  d.  T).  ("doch  vgl.  Poll  Lell.  1,  22  ff.)  ^  Auch 
«fj.  früh  tutlchnt,  schwerlich  zu  knecht  Nr.  29,  aslv.  Arnf»i/  rss.  /f«jo-y  m. 
^m.  /tnii«,  g.  kmiele  m,  n.  slov.  knii  m.  princeps  serb.  /cri«^  lü.  j  Dorf- 
IL  59 
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»cbulze  ill.  knes  m.  comes  ohu».  k^jeM>  nbu.  /tum,  in.  dOninus  olfiii. 
ki^M  n.  Dokilis,  EilelMw  In^lwry  hIms.  buker  m.  Heimhcr  blaa.  itoft 
m.  wcerdo0  (vfL  Ithl  lett.)  kniikui,  knl^  t.  Pri«ileruui  kntim  nt. 
kt^aind  Priosessioa  olaiu.  kt^tm  Frinleiii  nUm.  kn^mm  vifgo  S  * 
^fw»  5)  ürneitV  olaus.  Jlrty^ifs  u.  s.  f.  herrschen  olaus.  Jst^eni,  Mm  nltus. 
kneni  abhm.  ^nm^,  Icamii  ffs.  knjaginfa  domioii«  {»rincipissa ;  a.  d.  SIv. 
mordvin  Affffl?  princcps.  mit.  kne(j,  knez  mgr.  xvlC^^c  vffJ  Bernd  Pos. 
.  Spr.  Eiiii  S,  48  pln.  knjaz  bedenfef  nnr  den  russischen  Fürsten  und  igt 
«.  d.  Russ.  genommeB^  dagegen  cnbi  iu  ht  dns  einheimische  p!ti  ksiqif, 
xi^if  m.  princcps  xiqdz  m.  früher  id..  jetzt  sacerdos  c.  d.  ksient  f.  abba- 
tissa  xi^^na  Fuisliun  (^vgl.  xt^ya,  InKfika  =  aslv.  /Irni^a  u.  s.  f.  Ith. 
hnyg6$  f.  pl.  Buch^.  —  gdh.  ct«^  adj.  fortü  sbst.  rex,  princq>s  tin^fttuk 
fortü  cM^iadll  m.  fortiliido,  audacia,  tuagnaalmitttt  adbeinl  aicht  a.  L  Afi. 

Die  Verffleichangeii  mil  anL  Media  a.  0«  32.  Am  DenUtclMlcB  Mea 

iich  Nebenslämme  mil  asL  Media  and  Tenuis  in  den  deatpchea  «ad  kelli- 
Bcheii  Sprachen  entwickelt.  Weiteres  s.  in  der  folg.  ünaaer. 

34.  Munnaii  2.  nnom.  prs.  feaiaiiy  kiinnun  pr(  kiintlM 
ptc.  ktiiitliN  kennen,  wij^en,  Y'.piuaxs'.v ,  vM\t  d'c. ;  uüJkiuuuuid« 
ptc.  prs,  unwijjeud,  ayvomv.  fr« kuonaii  verachten,  I^B^eveiv,  xatacppo- 
Vclv.  kuniiMU  sw.  iüg.s.  mit  Mit»  lesen,  «vOYtYVtüOxeiv.  »t  zuerkennen, 
gewahreil,  Tiaptsjjetv.  ara  erkennen,  •\v('AMzy.ivr.  beobachlen,  xaTa}iavdav£iv; 
lesen,  dvoc]fipi«i3X£iv ;  (^auch  rfl.  mit  s'idx  hekeiiacn,  unterordnen,  £U(£tv 
dal.  2,  5.  unmooaodoi  1  Cor.  15»  28.;  ptc.  yJkuaaa— uck* 
•idOtveiie,  umk  ouiftvcG.u.T/^  1  Cor.  7,  6.^ «ff  (pnel.  iLWitltfO 
tea,  erbhrea,  imiiYvoioxEty;  kenaen,  wijieo,  YrrynoKaiv.  JkanatlHi  plc^ 
a4i-  bekaoDl,  ptoMrcdc;  «gs.  aut  »vi  («we)»  ma  id.,  ofleiybar,  ^pov&poc. 
«Hä  «Qbekannt,  äpo^iavoc-  svlkmithfilia  adv.  olTeabMr,  m^^iiaif 
iinsvlkiinthOBa  comp,  unbekannter,  verborgener  Skeir.  ifanvlkimlfe^ 
Jan  offenbaren,  cpovspsv;  \yx\^'i-.  erscheinen,  ava^aivsa^ai  Luc.  19,  H- 
9«kiiiifll<«  f.  üeberrediH  L,  r.:.:;i/>vT^  Gal.  5,  8  s.  in  h.  i.  0i»kuiil^ 
f.  ErschemuBg  in  iif  i^akuntlial  apx^ji^vo;  Luc.  3,  23  s.  LG.  ink.  L 
kuntlii  n.  Kunde,  Kenntniss,  Yvcoat;.,  tTy.bp^m'Zi^.  unkunUil  n.  Unkunde, 
aYvu>3ta  1  Cor.  15,  34.  iifkiiiiUil  u.  Kikcuaitusd,  iicipuxTt^.  aiMi- 
fcnimaiai«  f.Leae&,  MTMootc.  Iumq|iua  bekanal  macfaen,  kudlhaa^ 
^  YVti)pLC3(v.  ^sßOkmmmißmt  iMltwaMnaa  id*;  empleUeB,  ovvvnaoto 
(Gr.  1^  852.  883.  894.  909.  926.  964.  980.  988.  903.  907.  1602. 
1006.  1»,  570.  2,  34.  RA.  766.  Smllr  2,  304.  307.  308.  310  ff.  Gf.  4, 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  881.  882.  Wd.  1060  IL  1106.  1166  f. 
1847.  Bf.  2,  144.  VgL  die  Citt.  «.  32.) 

flhd.  alt.<.  affs.  hinnan  shd  rhvvmn  (jrhnnnen  sw.J  mhd.  n  nhd. 
oberd.  künne»  nhd.  können  ü.  nhd.  auch  künden,  künden  Ctc.  innnl.  homu-u 
nnL  nfrs.  ktmnen  nnd.  können  e.  can  (e.  obs.  dial.  canne,  kone  ^  cmae, 
cunne^  afr.«.  altii.  i>nn>i</  üfrs.  kona,  konna  slrl  könne  M.  ndhs.  kirn* 
wfr*.  kinue  (können,  ktiiuenj  wang.  kan  dun.  kunne  uüs&e^  pua^Cj 
lere  Bd*  alMUir  Torrkiegend ;  prs.  allg.  Atan,  /rann,  nur  ndfrs.  kom  lÜi 
kim  nfrs.  Mi;  prt,  abd.  ctawrfa»  Mwfla  aihd.  Mord»  Ihwifa  shd.  Aa— i»i 
noch  bei  Friich,  md  and.»  AiMla  aUs.Awnito,  coiwi»  «al.  otwia  naLbiiw. 
Aoii  ags.  cudhe  e.  eoiiM  afts.  Ml.  kMäe  mI.  Ao»  afri.  toa  adfra»  M 
(cooj.  k<^nole  Cl)  waag.  M»  sirl.  ihlJe  alla.  kmmii  NMiana  a.  Jl.  c.  Abd. 
•fMAwwMii  2.  u.  jnaatare^  argoera  finrchmum  2.  M.  daaporaio  tkmmit 
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imc&Pt,  difotre^  mep^rire^  tentare  c.  cpis.  arehtmnin  mhd.  ^Avinn^  ex- 

perire  alfs,  fjirunnoff  ifi  .  perspicere  ahd.  antchuniar  eYperfns  chunna  f. 
scientia  fine^unn^  T  iffiiorantia  ckunnig  sciens,  sokis  «gs.  cunninn,  <3-, 
gr~runnian  inquirere,  probare  e.  ciin  noscere  ro??  oovisse:  disrere ;  testari; 
;»hd.  rhiind.  chunt^  einmat  f^und  di  Limnhd.  kund  alls.  afrs.  A»/'//.  A^id  neben 
all»,  cutido  s.  m.  IWm.  (un  undsvap  Itisiumeoluiii  m  candto  ui.  le^li:»  Hel.^ 
ags.  c#d4  (^ags.  uncydh  ahd.  titidiNNMi  igiOtw  e.  wieMtik  HH 
•dfiCw,  ninis,  asper;  da«  0.  oba.  dhd.  mImiII.  eovlA^  emtfAy,  cotfMia  uC 
■dt  teü  vnr.  MM  m.  Nr.  fctt  lynoBynD  atri.  euf  allB.  Aiuuir  noCni 
».  «.  Abu.  V.  «bd.  eundijf  penaadeM  mM.  MMlae  4fec.  aAra.  «hd.  ml. 
kmidig  ».  nhrt.  (iinl  }  nnd.  kaiäi^  afra.  AmidMy  kondick  ftc.  altn.  kunnuffr 
swd.  kutmig  dün.  gnanis,  expertas  afrs.  noUis  alln.  (auchj  und  nnl. 

id.,  iosig-nis  QaM.  weltkundiff  cxpertus  und  noln'jj  mhd.  ä.  ohd.  auch 
versutus  swz  Ii.  nhd.  (^Dasyp.J  auch  parcus  (vg^l.  Ä<jrv  <St  »  10)  syrz. 
auch  verblülU,  cüüiu>iis  Sf.  1,  143.  altn.  kyndiiffr  versutus;  Kiliaen  gibt 
ein  vll,  fries.  kit  mg.  vet.  i.  q.  kond  notns  kiftigh  maeken  vet.  holl. 
fries.  noturii  lacere,  :>ignilicure  neben  kondiyhy  kunäigk  gnarus;  nuluü  kon- 
niffk,  kunnigh  yet.  expertas;  curiosus,  sciolus.  ahift  kundanf  ehunäm, 
tkm^On  te.  mM.  kmdm  alta.  «MMm  (dh,  th,  d,  t)  ags.  cyäkim  e.  , 
0md  mtmgl,  aMla  afn.  MStm^  kSda  wfr».  kd^,  Bfra.  Avaffa 

alta.  kpma  awi.  fMmimm  Ulm.  ftymla,  ftrkifmle  miM.  mtMImImi 
uayüWiwiiHi  ahd»  9erkämU$en  nnd«  AllfN%«A  nnl.  kondigen^  terkondigen  4bo. 
mMira,  notum  facare;  ahd.  chunst  amnhd.  nnd.  nnl.  Rfi».  allii.  kttnü  afln. 
UBIl  nord.  konst,  f.  ars  vgl.  altn.  kunmisia  f.  scifntia. 

ahd.  unchennenfo  non  ognoscenrlo  mnbd.  nnd.  nnl.  kennen  alts  kennian 
e.  afrs.  kenim,  kanua  y>frs.  ktniien  nfrs.  /fp«;e  swd.  kau  na  dän. 
kiende  noscere  alts.  cognoscere;  gigntre  e.  auch  cognoscere,  animadver- 
tere,  rentotum  videre  (sbsl.  horizon  *c.)  ,  dial.  videre;  docerc  swd.  auch 
»eatire,  längere,  probiire  altn.  kSnna  id.  u.  dgl.  (a.  Wtb.^ ;  c.  acc.  nos- 
oara;  a.dit.  dM«re;  ^um^  impulare  pss.  kinn»  a  kamum  md  agaoaoere; 
cMillare  *wiiui  hiaCrara,  acnrtari;  oomputare  kimir  notns;  agnotthntaa; 
paolntan  potns  kinü  n.  noCio  kinsla  t  tefonwli«,  pK  f.  kSnstut  teciiaalto 
ifpd.  kämri  m,  kOtuim  f.  sentoa,  sentimentum.  —  altn.  k<tnn  paiiloa,  solera 
hmthgr  dexter,  habilis  sind  nach  der  Bemerkung'  9«  73  mit  (b  zu  schrei- 
ben und  gehdren  nach  Grimm  nicht  zunächst  hierher;  wol  aber  schotl. 
nonlens^l  rnnnf/  id.^  miti.s,  urbnnns.  bonus,  decoma  itc  ags.  ctm,  etum  t 
avernient,  clearance  cänrtau  to  cleur,  justify. 

nhd.  kiehennan  gignere;  nascl  archennan,  irvhennen  dtc.  ffii,Mit  re; 
agiiüstere,  cog-nosrcre  vg-l.  nhd.  erkennen  c.  acc.  in  der  Bd.  cuiaumliere; 
ags.  cennan  tu  beget,  bring  forth;  to  produce,  adduce,  voucb  the  truth 
c.  d.  eenning  f.  birth,  producing;  u.  a.  m. 

'  Vabaaehadet  daa  ZMaamenbattflfa  nit  Nrr.  IB.  ti,  99,  83.  d.  33. 
rtmoHm  whr,  wie  ihiiKcb  bei  wißim  70,  die  €}niiiA)edeiitiing  loeere, 
dma-  videre  Tgt»  e.  Iran  oad  die  txüU  Vglt.  nnd  i letkn  deMb  nkr.  ktm 
spieiidtre  It.  em^  c&nd  ^r.  leatvo^,  xa(vufxai  kelt.  can  candidum,  purum, 
alboiB,  emn,  pnlanni  esse,  auch  altn.  kinda  oberd.  kenden  e.  kmdie  = 
\L  aeeendere  dazu.  Amh  Iii  dieser  Bedeutung,  gleichwie  C*.  32  in  andrer, 
zeifff  sich  die  Nebenwur7.el  mit  nnl.  Media  in  gr.  gan,  ffltvo?,  y^'^'*'-  Ehenso 
>MT<icM  wir  5  der  Trnuis  ncljcii   der  Media  begegnen.    In  den  folg. 

Yerglen-luinten  beschranken  wir  um  möglichst  auf  die  Bedeutuugt  11  der 
daiitaahen  W  ürtor  unserer  Numer  und  die  ihnen  naehstverwandteu,  wiederum 
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auf  die  Ergänzung  in  den  an^eführfen  Nirmcrn  verweiMld,  besomLei«  Mf 
die  vor.  Nimu  i-  für  die  Bed.  eignere,  genus. 

cy.  ccniaw,  canfod  \o  see,  perceive  (canfu,  cenyw^  cetty  cettms  videl, 
vidiQ  ceimo  io  see,  take  a  view  cemad  m.  circumspection  vb.  ceinadu 
{\o  use  C.3  ceiniad  ni.  subtilty  (gew.  chaoter  voo  canu  canere^  ceniaä 
m,  laking  a  snrvey^  ^  hiorher  eemuid,  emAod,  eofA^ßad  m,  coni.  emmm 
htL  lumnüd  n.  mutias,  legatus  cy.  auch  »  emM  m.  (f.  cantns)  te> 
panniifio  Yfl.  cmnadth  emtiaUäth  emUdaämj  emumi»,  emmwlOm  pemit- 
tere  (nicht  etwa  von  commeuius)  cetmaäMii  m.  brt.  kmmaiur  m.  nuntiaai, 
legttio  brt.  kannada  deputare.  fdh,  CMMy  euinn  m.  ratio,  sensus,  intellec» 
lus;  prudenlia  (in  der  Bd.  corpus  vrm.  aus  com);  cinnt  f.  certitudo;  jren. 
ciimte  als  adj.  certu^.  statulii^ii  j)erpeluus:  tenax,  difOcili«.  avnrus  vgl.  0. 
mhd.  künder  parcus.  Zu  schott,  canny  :  gdh.  canvach  rnollis;  heoigniu, 
blanchis;  <it^t()riis,  puJcher  vgl.  caoin  Nr.  23.  ceanaä  d'c.  ib.  S»  73. 

gr.  diul.  xovsüj,  xcivvsw.  xolto.  xoatu  (Bf.  2,  144)  c.  cpss.  sieh« 
mit  dem  glbd.  voeiu  in  uur  initlclbareni  Bezüge,  wie  uns.  Numer  :  €i*  32. 

«alv*  ehqdog  peritus;  superatiliosas  fwol  eig.  Molwrkimdjg)  omIi 
Mar.  43a  Hikl.  103  am  hmdig  enllehnt;  disa  na.  dM6g,  tkudohat 
■liv.  ekfdoipUkU  aiürex;  aber  plii«  ehfdogi  pnnia  c  d.  ekfMfö  mmdara. 
Für  die  Entlehnung  (vgl.  auch  noch  H.  31  j  aprichi  der  Anlint  e  m  im 
VgU.  au  Nrr.  21.  33.  und  in  cuti  aslv.  cognoieere  slov.  percipere,  audire; 
vigilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  es,  daß  wir  den  Aus- 
f«ll  eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzelfonn  darinn  erblicken,  vsrl  o.  yolco. 
Dazu  ti.  a.  rss.  övjahi  sen.sibns  cognoscerc,  aiidire,  sentire,  odorari  <l:c. 
pln.  cstuv  sentire,  odorari ;  vigilore  alsv.  önrynü  sensibilis  öjweniß  slor. 
cül  m.  sensus  (exferior)  ill.  cs^id  m.  id.,  natura.,  indoles  homiuis  nlaus. 
cuiUt  cus  bhin.  couti,  citi  sentire,  odorari  u.  s.  f.  Indessen  wechseln  die 
Anlaole,  wie  iKafig  bei  Palatalen  (vgl.  s.  B.  19),  aed  wir  alelleB 
hieriier  rach  atlf.  Mli«  HttiHaH  ^eplire  ill.  iuHH  id.  plo.  emie  eiper» 
^Mere  (vgl.  eanc  Tigilaie)  n.  a.  m.  Ferner  iai  yU.  die  glbd.  floa.  Wa.  fii 
Ißm^  ivrf,  tut)  für  iirspr.  anl.  Dental  vbl  itrgieres.  —  aloT.  hmk  f.  pta. 
kmmU  80ri>.  hmit^  m.  Konat  cd.  entl. 

finn.  kumotoikif  kunottoman  ineptut  (awd.  ohmnisi)  vll.  ao  kmnmiß 
exiatimatio,  honor  lapp.  kudne  id.;  volupe,  jucunditas,  facetiae.  lapp.  kann$i 
poaae  fiui.  kontU  lapp.  kmuta  Konst  esthn.  hmtt,  Anna  id.Zaabarei  entl. 

pera«  hmda  doctna,  lapieaa  hierher? 

36.  HMlüMy  pl.  Mrekwa,  n.  Grieche,  ''EXXijv. 

86.  Kvlmlfiai  sl.  kMost^  lumstuaay  Imuitra»  Imlrrachea« 
TpfCsiv  Mrc.  9,  18.  tawK»  f.  Knirrachea,  ßpuntöc  Htlh.  8,  12.  (Gt, 
Nr.  253.  Dl.  1,  56.) 

Formverwaadt  sind  awd.  krytta,  dUn.  kryste,  mit  anderem  Voeale  alta. 
kreista  premere,  torquere  (vgl.  Smllr  2,  396).  Zum  Theile  der  Bedeotaag 
nach  nfiher,  der  Form  nach  fernere  Ver\^'andte  aiad  aablreieh  vgl.  n.  a. 

dir  folg.  Numer;  nl.  krospen  tl.  nhd.  haspeln  crepare,  crepitare  dentibus 
fronipt.  a,  1613  oberd.  knispelu,  (swz.)  verkrüspeln  aerknirrschen,  eig. 
kruspei,  krmlel  =  Knorpel  aerbeijien  vgl.  Smllr  2,  395  fT.  StiilJer  2, 
135.  Erf.  Wlb.  61.  swi.  kro$en  (crepare  Pict.),  krösen  swd.  krossa  e. 
crmh  conterere  u.  dgl.  vgl.  u.  a.  nud.  kross  zerbrechlich,  zerreiblicb 
kröaeln  zerreiben  «c.  Br.  Wlb.  1,  bSl.  Ueberhaupt  dient  anl.  Guttural  mit 
folgender  Liqdda  r,  11  nun  SehaUbOde  dei  Kniixiehana,  Kaaeiu,  Mitaeaa. 
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K.  91  -  Qv.  1.  «M 

Ute  Mt  ittlUFlMMMi  it  enueimre  (ienmd&re  fgl.  ieroeeUare)  hniAm 
ij^aimrQM  di«it«i  Ao.}  pior.  enMrir»  cruuir  tfti.  er^Mr  kMmii  vmIiml 

Ifitor  Yieloi  aadi  Uito  omI  Sinie  bUmt  und  wiltor  venmdtM  Wdttem 
wmm  wir  athr.  cftrmt  (ektfü)  pb*  eHniffl  ol  itrepiln  ran.  eimiliMIII^ 
tlniw^  IN.  sloT.  kntHaH  Inimeliett  slov.  „granmeb*'  ms.  auch  kn- 
Am,  Initteni  bhm.  eknnuMÜ  tmnlneii,  knorpehi  :  chrustaikß  f.  tlor. 
kmkee  m.  plii.  ekrMqilka  f.  n.  t.  F.  Knarpel  ulr.  cir^llr  blua.  eftronft 

Si&r  pln.  olrs^ses  Cneben  ckmtb^sie»  vgl.  «eoroftoMi^)  m.  ii. 
(AnfsuU^  chrifsta^  rajlelii,  klirren,  aslv.  silkruSiH  eosterere  gehört  zu 
Wi.  kntch  vgl.  Ith.  krmzti  id.  knma  lett.  ÜTMfa  gnindo  a.  4gl  Auch 
«Ihfl.  Amilmwo  (hambad  denles)  läpp,  kriskeuei  crepart,  crepilart. 

Immerbin  ist  die  Dissimilierong  des  •  in  lirAMtam  m  einem  Defr» 
liie  Bfiglich  vgl.  etwa  die  folg.  Mitnier. 

37.    i^lfcroton  zermalmen,  auv&Xäv  Luc.  20,  18.  (Gr.  Nr.  478.} 

Grimm  stellt  dazu  krallen  ^  das  wir  Bd.  I.  236.  240  ff.  verhandelten 
(vgl.  Gf.  4,  586.  Bf.  2,  345.},  wo  zu  krauen  brl.  kraauiäen  noch  zu« 
tttietzen  alb.  knia'in  kratzen,  schaben  vgl.  gr.  xpöstv,  xpoatvstv;  auch  xpo- 

e.  d.  als  weitere  Verwandte  mif  onomatopoeli^icher  Grundlage;  auch  Ii. 
cnotoy  von  FoU  1,  240  «i  sskr.  k^l  findere,  dinecare  gestelll. 


9w. 

1.  f^valiioit  weinen,  beweinen,  icevOeTv.  (Gr.  Nr.  119.  Smilr  4^  83, 
Ml.  188;  Buchst.  Q.  15.  Wd.  1081.  1731.  1851.  2246.  Bf.  2,  63. 
M  m  Hall,  .llit),  1^38.) 

Formen  mit  uiil,  t^r  (kr),  hc,  c,  5r,  dt  und  mit.,  wie  es  scheint,  iwie- 
Mier  Grundbedculung ^  durchkreuzen  sich  so  vielfach,  dajl  wir  für  alle 
feaemsamen  Ursprung  vermuten  mttj^en.  Vgl.  A.  die  st.  Zww.  IJ  ags. 
MiMfi  (vnn.  St.}  nnl.  qeijnen  mbd.  und.  q^^nen  (nnd.  tpimneti)  wofty* 
fM/e  Jap.  Hett.  adfri.  diu.  ^etee  ObIm  268,  2j  Chr.  Vf.  115.  alid. 
«Cm»  alid.  mt^mm  oberd.  sdbtpenM»  nl.  wm^iiim  fst  ?j  ags«  dipimwi. 

dslntfii  nnl.  dMiieft  ml.  dmijmm^  verdm^tem  nnd.  iMm»,  fmMMm 
(tecera,  evaneicere,  eouoni,  perire.  Zo  1}  aga.  eediitni  langnere^ 
'ogere^  wiederun  st.  Zww.  ags.  etmean  «Tn.  kmmka  tabeacere  te. 
{^Mmm) ;  iw.  Zww.  i^.  cvenean  e.  fiM»eb  ezlinguere,  delere  o.  dgL  Za  2} 

armaMM»  nbd.  Mmamm consnnere  ags.  dsaMon  (:  dsrdfim  199  ?J 
■■laaie;  swi«  $ehmaneH  (gekwmidmf  s.  Smllr  3,538)  conrani,  deaMwi; 
«InMen  nabal  ZnbebOr ;  tII.  aacfa  Wu.  9Bmk^  jetiw»  tcüuk  M.  173;  195. 
<M  aka.  lela  rannitere,  cedere  8«  183.  Zn  8}  sw.  Zww.  alte.  Mna 
^esinere,  ceastre,  detanesoere  vgl.  swd.  totnuif  ßrk4ma  labeseeredin.  IBtee  id. ; 
C)  qaarv  plorare  e.  obs.  dial.  ätomg  st.  7  e.  dtaMls  (vgl.  schwindeln  v.  dgl.} 
^eere,  evaneicere,  langaere  n.  dgl.  4)  ags.  fom  calanity  ktaam0  t 
viaiag  Q.  s.  m.     V.  35. 

B.  1}  altn.  fMma  lanenlari  frequ.  qteinka  id.  feam  n.  feamAra  f. 
^atatio  nl  quijnen  gemere  s.  Nr.  4 ;  obwd.  ^ejiarji,  quenken^  quenkeht 
^loielD,  seafken  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkeHeren  nnd.  quinkeln  von 
ubellaulenden,  kläglichen,  doch  auch  lustigen  Slinnen,  (lesaBg,  Geawitscher 
^  dgl-  gebr.  vgL  Dihnert  und  Br.  Wtb.  h.  v.  mnl.  quincken,  quiinkelny 
(fHinckeleren  crebro  et  solerter  modulari  Kil.  vgl.  u.  Nr.  9.  nhd.  quengeln 
'«ttcMari,  qmcBlari  vgl  Wd,  1851,  e.  dial.  finic*  lo  naite  a  noise^  ta 
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Mn«  Ii.  Or.  Nr.  iH  fremert  din.  Ac^lmr  tt  tmi.  iMM»  A  Mb«  %  ^ 
6.  itAuie  ploim,  okonm.  [4}]  5}  agt.  «Mm  Itgaie,  «liilv«,  pkMm  dlL 
w<im  lamenM,  plorapo  b.  iMMiilatio,  plonlat  dlOb  «lue,  c<m<  ka»- 
lari  ahd.  icein/hi  mohd.  wetne»  mL  nnd.  ap^mh  ploim;  vgl.  V«  Si 
Wl.  tiMh  3d.  iMfarni  30  nabirt  exm.  Vgll. 

cy.  oryn  n.  tamenlalio;  incnsalio  vli.  MpyN«  4.  com.  Iry«f  liMi- 
tari,  liigare  Aren  anguisb,  fear,  fMly;  ciw;  Mfaid,  coHptaua^  «i 

kt.  Mim,  iMw  taaeotMi;  gmere  Areincan  b.  Imeotalio ,  gmitn  c  4 
ey.  cwffnfian  m.  lamentiog,  wafttagr  c.  d.  vb.  »  ewffto/am  to  laiMirt,  1»- 
wail,  complain;  vgl.  auch  brt.  kunuehaf  kum^a  ^)  Arema  2}  bisw. 
injurier,  insulter  s.  abslr.  kunucheHf  kunwjen  f. ;  dazu  wo!  kemmjm  f.  ms- 
lediclion,  imprecation  vh.  kernntjentii.  edli.  caoiu  lamcndu],  (ieflcri-,  Infert. 
ejiilflre  c,  d.  caoinlenrh  moestus  vgl.  cood/<  m.  Inrnma  caotdh  lugen,  (ie- 
fl«re  8.  f.  (caoi)  lamentio .   flftns  vü.  :  svvd.  (jrida  <fcc.  Nr.  ti. 

Etwa  gr.  xtvupo^  hinu Dijii«  xivjpsodat  lameaUh  ;  XMKipa,  «oni& 
Benlcy  J>^r.  "^^j^  kinnor  entlehnt  glaubt. 

piri,  Afr^^Av/r  >iohiien,  quaken:  sieclieii  blim.  kicokah  glixck^^u .  uchien; 
»»iecbeu  inugeii  als  Beispiele  für  den  Zusammenhang  der  ob.  d.  BedeuUnffO 
dienen.  Auch  dem  d,  quieken,  quäken  &c.  enlüprecheo  slav.  Formen. 
Wir  kommen  auch  u.  Nr.  9  aut  die  merkwürdige  VerknUpfunsr  solcher 
Schallwörter  mit  mannigfachen  Be^iffi^eihen  zurück,  finn.  winyua  qucruli 
voce  clamare,  grunnire  c.  d.  ei>thn.  tctnyuma^  tcinyonia  id.^  sibilare  (^veotus) ^ 
•Söejninatfi  voce  loqui;  u.  s.  v.  winduma  5chwinden. 

Benfey  sucht  sskr.  htB  clamare  und  krau,  kau  iuuare  mit  un>.  NiBMf 
zu  vermiUeln.  Pott  stellt  hypothetisch  actinan  zu  ^kr.  jyd  9.  P., 
ffinämi  labescere,  senescere. 

3.  ^-mlritus  m.  MOhlsteio,  Mtible  in  imlln^q vato mm  pu^ 
inxöc  tirc.  9,  42.  (¥rMk  2,  78  vgl  1,  5tt.  6fr.  i\  448.  m.  Mir 
2,  $S1  fll       4,  660.  Rh.  888.  BCH.  141.  Poll  i,  928.  M.  S,  tia) 

■hd.  cMriNi, 

(AplienfiaD^  alli.  nrnd.  MiidfN.  ««  inl.  fiMn»  sciwil.  Iwr»  nl.  nA  ^Mf» 
Md.  fMfiie,  queimej  ags.  c«Moni>  €iwirii,  ccym  alrl.  MnM  waig.  fiAi 
•llo.  fo4m,  g.  ^«omor  svd.  ^om  dla.  fMll«^  II  noia,  iopr.  IfOMlilii, 
nanoaKi  ruhL  ^fwnia  maaiieian  Voe.  Rar.  qwummoU  maiauiiM  Gm 
nbd.  fttemer  moHlor  (Ffiicli};  agt.  cyraa,  «yna-,  eenne  e.  eftam  dM. 
Am»  ftinie  mid.  käme  ml.  ifrorny  Aar»  adfrs.  sam  9w^k»n»4Km»  kirnm^ 
f>  itallaifaB  aga.  eaniM  e.  ektum^  krnn  (ML  avah  cMgulara)^  idMK 
weaterw.  [im  und.  diiL  AarfM»  aat.  obani.  kernen  ntn.  Ifaeime  (Halt) 
ndllp.  $armm  (ClamenlJ^  wwg.  ^  alta.  kimm  (aoch  aHaraaw^  fwd.  Mraa 
dän.  Arteme  buttern  mld.  kammelk,  karmelk  nah  Aamaaiaflr «  karmwulk 
diai.  kemmilk^  kimmUk  oberd.  kernmilch^  f.  BiNeraiilell  vgl.  oberd.  AM 
ai.  alta.  Artunii  dla.  ArMme  dtc.  in  der  Bad.  eraomr  lactia  a.  9|  waM» 
Nmer  Uberhaopl  an  vergleicbeo  ist. 

Ma  denom.  Zww.  ahd.  Tinnum  ==  ataawi^ii  adnl.  witimen  ^c.  lor- 
quere  scheidan  iioli  sanl  M)ahOr  IroU  ihrer  Babaa  Foi»  wd  Radeamir 
vielleicht  ganz  von  unaaiar  Nonar.  Hier  scheinen  ihr  verwandt  u.  a  nnd. 
nhd.  quirl  Qqueniel ,  qverret,  quergel  Äc.  Frisch  2,  1%)  ags.  Mryni 
((litirnsfair  dtc.)  ahd.  I4«ftrt7  mhd.  twirel,  twirl  oberd.  mpiVW,  -rfW.  m. 
.spüguius^  Rdhrstah.  nidicula  coquorum  altn.  thtara  f.  f^^rrrn  m.  ui  0»ti 
imrrey  xomre     id.^  vb.      nbd*  imd.  fmUm  4tG.  oherd.  amr^ 
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e.  liosW  ahd.  tkuerm,  dueran  st.  mhd.  twem  ^t.  oberd.  zteeren  umrühren 
u.  d^l.  m.  v^l.  Smllr  4,  307  AT.  Th.  42  v.  tliinirlis.  Die  wahr- 
schdoltche  Beneoauog  aUer  dieser  Diuge  uod  Yorgauge  nach  dem  Luute, 
4m  «ie  bewiiluD,  ftÜviuM  aol  die  bei  K»  18  erwihtlea  st.  iSvrw.  efeueroii, 
cktnmn  n  irakhen  «.  a.  ud.  fiiirr»»  kamen,  mbtätm  btiai 
CedraiilirMrdMi  vf  L  «U.  Jnarreii  *c.  1.  c.  thi,  Mnm  lindere.,  deeh  fmL 
waL  kmrm  «  girren  ingittich  pfeifen  («reli  yerm  it.  fimre);  vyL 
Mdi  Isnm»  «f.  K.  10, 

lelt.  kirne  tm,kimu  eslha.  irim  Bu(terfa[I  c.  d.  leit.  A^m^f  (swee$lm 
Bniter}  finn  kirfwa  e5fhn.  kimuma  bullern  entl  Aber  iirvrw.  Ith.  ffimat. 
liaadintiKlsiLiii  pL  yanös  ^Quirde!^.  UandmUhle,  Muhienslein  Ictt  diima  f. 
Mtthle '.  Ilandjjiuhle  duruus  Miilile  dziniatta  „Quirne'"  d^ninms  (^SteinJ 
acc«  Augapfel  «res«  rfs.  Ifh.  treiio  ytrttos  ^rss.  icrjiuwki  f.  [>!.  Krebsslein 
■slv.  iri4niiP(f,  irunocu  tu.  Muhle  rss.  i^moty  ^ornar  lihni.  iernow  m. 
ÜHilslein  bhai.  aoch  Sendileia  und  »  i^ma  f.  plo.  iama  n.  pl.  selb. 
Arwuif  alov.  iemdk  ni.  Handaitthle,  plo.  anch  »  oleos.  (entl.j  AmAn^oM 

gdh.  CMTO  B.  UaodmOble,  bei  Armlrong.  bri*  kern  t,  iBbMriebler 

vgl.  mit.  cemida  Gl.  m.  vU.  lo  lt.  eanme  and  nicht  hierher,  wem  wir 
nkhl  aat  Scbwenck  aucli  cmmere  zu  ags.  eeman  Ac.  stellen  wollen,  cy. 

cordff  m.  eorddi  vb.  ehum  corddedig  chnraed:  whiried  round;  ii.  s.  m. 
acheint  nnih  den  Ubri)(ren  Bedd.  cig.  Krei|jbewegung,  Kunde  7a\  hcflrnten 
vgl.  indessen  ijordd  f.  mallet,   beeile  gordd-yorddi,  ynrdd-hndiiai  {(Hiddtii 

f.  churiij  t  liurrj-sliek :  formell  steht  auch  c.  curä,  curdte  riiihu.  Foriüell 
und  vll.  elyniülogiM  h  iiuher  uu  uns.  iNr.  steht  cy.  W*.  chwgru,  die  sowol 
rasche,  bes.  vtrirbelnde  ([e.  tehirlmg)  Bewegung,  ab  Schnarchen,  Knarren 
and  aadn  Laale  beaeichnet. 

BeaCay  ttelU  fr.  t  feiastet  WeiieaaMbl  Ueiber.  —  alb.  gmr^ 
«attrft  mtUeteia  vaebaebr  aa  gurri  Steia,  Feb.  Safcr.  Verwaadte.  a.  K»  9. 

3.  f^valmis  sanft,  ruhig,  ^mo;  2  Tim.  2,  24.  ^valri*«!  1 
ganflmut,  tio^ott;.  («r.  1\  499;  W.  Jbb.  Bd.  46;.  Geacb.  d.  d.  fifr. 
377.  Wd.  2302.) 

Zu  den  bereiti  V«  54,  64.  gereheueii  csot.  und  cAot.  Ver- 

wandten noch  einiee  :  nnd.  ehnrbrauDschw.  qurrr  i  icur,  gelähmt,  kirre  Br. 
Wtb  2,  404.  Firnicnieh  I.  S.  179.  Cmhd.)  niid  nnd.  kirre,  kirr  cicur, 
mansuetus  altn.  kiftr,  kirr,  kyrläir  quictus,  miti.s  kyrra  pucMie,  inanjiue- 
(iscere  kyrrurf.  pl.  malacia,  pellacin  kyrd  f.  Iranquillitas  vgl.  küraf.  qnies. 

It.  ci-eyt  ndpL  ci'e-ar  fgl.  «akr.  ikeka  id. 

B^  #v«lafv  ddor  1  Tbeaa.  5,  3  aacb  Cattig lime»  von  Ctriaua  la 
Mt.  Abb.  1631  St  98  nit  aila.  q^eim  f.  colica;  akm  qnoddam  (swi. 
bell,  gresa  nnd.  fv^se,  fudse  T.  Eiterbenle,  Bcbwide  a.  dgl.^  Terfliobaa, 
iit  aanb  IjG.  in  h.  I.  falsche  Leanfl. 

4.  fliiiB-if^vni  n.  Beruhigung,  Buhe.  t6  JiTiyjx^v.y  1  The.ss.  4,  11. 
(Vgl.  Gr.  iV.  316;  Gott.  An7.7..  1836  St.  92.  Mlä.  700  ff.  801.  £teUr 
8,  402.  3,  167.  Gf  4.  6.^1    Wd  1189.) 

ahd.  quelan  j  r/irlan  mhd.  queln  st.  crutiari,  desiderio  craciart  v. 
labescere;  ahd.  chmtelanU^  chuelunti  luclantes;  fercholen  deficiens  alt«. 
quelan  st.  guelan  t>t.  cruciari,  mori  ags.  rre/a»,  crylan^  äctelan  st.  pe- 
ftai,  aeeart,  mori  ebd.  ^mIm,  elelm,  eaaae/e/i,  fAaalm,  eAaeini  *c. 
«Wi  aibd*  f«dSa  eraclare,  poena,  lartarn  allloere,  Yexare^  aeeare  abd.  aad. 
fdffaa  Cvipl-  fiM>0  alla.  gietta  awil.  9mK(^  dia.  feafe 
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cruciare,  torquere,  vexare,  inquietarc ;  dün.  qrivle,  prf.  qraite  plc.  iftgk 
sufTornrP.  nltn.  qrn!  s.  n.  nlfs.  queliian,  liqueiUan  ags.  cteium,  rrellan, 
ctoellan,  eueiian^  drrellan  necare  c.  A*i//  id.  Q>g\.  Ä»  4J  schotl.  icÄei/ 
id.  e.  qneli  nen^l.  r///e//(?  ^to  kill},  a quellen^  prt.  nqfietd  id.,  delere,  via- 
rere,  supprimere,  extinguere;  quell  »mU  mori :  opnjj^l.  qiiulc  npc^re,  delere; 
gtiai/  io  den  Bedd.  to  shriiik,  flinch ;  sorieii.  di  i  rt  ase;  faint,  droop.  fall 
sick  ahd.  chuuala,  qualoy  chala  f.  penurin,  lunu  pernicies,  ne\  deii 

f.  stnppliciuni  allä».  quäla  f.  ct  iiciutu>.  supplicium,  iiex  ruhd.  quoky  kii ! e  r]M. 
imd.  quäl  üü\.  kwel,  kirtl/in;/,  kwaal  allo.  qröh  qtelUng  nnord.  quni.  f. 
noord.  n.  molestia,  dulur,  vexatio,  cruciatus,  angor  nl.  qttaele  vet.  Ü«iu4. 
malitia,  nequitia ;  =  ^M<»/t«^Ae  f  verseil,  von  ^i#e//iii^A«  vexatio J  quaelickl^ 
languor,  aegriliido  mi\.  kttalijkkeid  f.  Uebelkeit.  Ohnmacht  ktralijk  nl.  quaC' 
lijck  mnnd.  quelk  Qquahh  ;  Br.  VV  lh.  2,  SSO)  ubel,  infirmus,  aeger,  is- 
.  fauiitus,  molestu5,  pravuü ;  letztere  Wurter  aus  kwaad  nl.  quaed  mahn  Act 
vgl.  dagegen  ob.  quaete,  aber  dafUr  nl.  quaedelick  =:  quaeiidf  Atl^  Mp 
lifne.  ags.  ctaUt,  ctal,  ctäl  f.  aengl.  (piell  mors  violeota,  honiddiaB  aU. 
dmatm,  qtthabn  alls.  mhd.  (Z.)  vM.  (f.  v.}  e.  guaiM  uchotl.  futai 
(exddinnij  ags.  cvealni  (ea,  e,  ä,  y)  m,  alt«,  o.  id.,  eiddion  tili.  Nch 
=  ob.  fiidla;  «gs.  anch  pestis  =  «engl,  qualme  .,  e.  mgor;  mini  e. 
i.  iümL  oberd.  deltqaiimi,  nach  Schneller  tputlm  (qualn)  Betinbuag,  Oia- 
Macht,  BewvBilosIgiieil;  Wintenchkf;  Todeaangft  (welche  Bd.GM«h 
bei  fmU  au  Gninde  legt} ;  vgl.  Ast.  qwU  m.  Qnabn;  Betiobaif,  Schtat, 
WintenGblaf;  m.  fiMfl,  ^»tfl  (dial.  Jrofer,  ftolfer)  Kolik;  nl.  biftdm 
ebutgacre»  deliqaivin  |>ati;  aber  nal.  beiiiigen,  beklageii  (VögeWoBe) 
kmMm  swilecberD,  leise  siogea  vgl.  naebher  iwd.  mttd  and  Nr.  (  Kilina 
«■terseheldel  iri.  quelm  i)  flaad.  s  fvaifelni  (Nr.  6^  garrire  » 
^^e»,  fumten^  qm^en  (vgl.  Nr«  1^  laoguere,  langaore  tübeaeere;  !•■ 
flMre.  —  alla.  fmelmian  oecare  ags.  cvylman,  cviknkm  id.,  lorqiere  faa^ 
mere  a  plague  cnld,  ctyld  f.  =  ct>ealm;  ahd.  quälidoy  gmeHlkoy  qveSit 
aeben  quähmda^  queUmikOf  quekmda^  C.  facious.  Zu  nl.  quaeU  de.  e. 
^•alm  Uebelkeit  dün.  qvalmf  qcalm  c  swd.  fMli^MN^  f.  id.  nrd.  ft^ft 
unprs.  däD.  qualme  übel  machen,  nauseare;  nnord.  qtalm.  qralme  swd.  b. 
bedeutet  sonst  Schwttle^  Dunst,  nhd.  nnd.  nnl.  qualm^  däa.  qMlm  «cl 
Um;  vgl.  nnd.  quokn  vexaUo  de.  Br.  Wtb.  2,  393. 

altn.  r/ri7/i  m.  infirma  valetudo  qriUa^  valetudtnarius  vgl.  q^elUn- 
fjasfimr  id.  von  ob.  qteUing ;  oder  auch  swd.  qrilla  vor  Schmerzen  «tOtuwn, 
wcbiilagpn ;  pTfifen  f Vögel),  >vcnn  nicht  uus  qtidla  vjrl.  >>.  ^i? 

altn.  qveUd,  qrnUd  n.  swd.  qrdil  m.  vespcr  duu.  qtaid,  (jceld,  qrnl 
C.  id. :  =  swd.  ({vulhnnfj  f.  cre pusculiim  altn.  qvöllda  swd.  qraiias  dan. 
qt^lde  ndfrs.  quak,  ijutj/c,  (/nele  Oul/.en  263  vrsperasccre  swd.  jeiali. 
quallfia.rn  t  Bgs.  lywr/'Wd  fTpdcp  (  Voc.  Gallig,  rueldeh  (ej  rede  \jsU\o .  Mönd». 
Gl  ),  creldenede  {\%\.  hr enthemm  id.)  vesperlilio  :  ahd.  r/iir i//ircercA  Abend- 
W(rk  j<gs.  crilttkd  f.  conticinium,  Zeit  der  nulie,  der  ISachl,  des  Todes; 
nach  Sommer  qiryld-tid  ve.sper  s.  Outzen  263,  wo  auch  aus  Odmon  r»y/i 
tenebrae  angerührt  wird,  wol  in  ctildröfu  vesperi  famosae  Ca  im.  188,11 
s.  Gr.  Mylh.  701.  Hierher  stellen  wir  mit  Schmeller  swz.  kilt  m.  Abendicit 
mit  ihrem  Inhalte,  Beschäftigung,  Besuch^  nächtliche  Zusammenkuoft  lit- 
bender^  vb.  killen. 

t>\t  verschiedensten  Bedeutungen  reichen  >ich  in  den  formell  ni  Wl 
|mI  gebdreadea  Wörtern  die  Hand ,  und  die  Bed.  Unruhe  in  swd.  <pt^ 
wdier  i^B,  fHiböfd  unruhig  scblafeDd,  ist  der  des  goth.  Wortes  geiii« 
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Mtgegeogesebl.  Aueb  sind  die  obigen  Abend  bed.  Wörter  eher  von  der 
Muieniiig,  eis  von  der  Rnheseil  benami;  mit  erslerer  hingt  die  des 
Dwnpfes,  Donsles,  Qualmes  nach  mehrfacher  Analogie  sosammen,  «nd  diese 
wiederum  mit  der  des  Quaimes  =  der  Stickaag,  BetKubang,  des  dumpfen 
Schlaaimen  fwie  sopor  nnd  schtt^el  wahrscheinlich  wnrzelverwandt  sind 
vfl.  S«  107.  I8S.  191.3,  welcher  die  der  Erschlaffung  und  der  Ruhe 
bmorgehn  konnte.  Aehnliche  Gedankenfolge  seigen  weiterhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wzz.  dral,  tval  D.  44;  nach  andern  Seiten  hin  Wz.  sval 
T?l.  8.  176.  194.  197.;  für  die  Bed.  Ruhe  vgl  Wz.  htl  Ui.  9;  ftir 
die  des  Todes  und  der  Krankheit  aujSer  194  auch  V.  31,  $^  ;  fUr 
■elirere  Bdd.  ML,  4  nebst  Bemerkungen. 

gr.  )fa>.av  It.  chalare  Vitr.  mit.  calare  descendere,  demitlere  (^vela  dre.) 
haire  vgl.  Diez  1,43.  Beofey  2,  190,  der  X^^^^       ölJnen  erklären  will; 
«05  seinen  Bedd.  languere,  laxari,  laxare,  dissolvere  entwickelt  sich  die 
njrr.  (yra>.v(T),  h/ßy.fxzai)  perdere.  \\.  calare  demittere,  senken  u.  d^?l.:  rnhir 
sp.  prv.  id.  prv.  p!r    =  sp.  caliar  silere  p^.  (piiescere ;  relnre  rhael. 
fp55arc  frz.  ro/er  dl  initti  rr  vela,  relio:  demitti  (^retej;  .se  snhmittere,  cedere 
nprov.  ralff  rcssnre  ;  i>edyre;  silere  u.  dgl.  it.  .»^p.  pff.  caima  f.  frz.  cattne 
(m.J  (h  nu  r   nul.  kalmle  f.  nl.  lialm  Meeresstille  il.  calmo  frz.  cahne  m. 
qaies,  silcnlium  it.  calmare  sedare;  erst  u.  d.  Rom.  e.  calm  .s.  adj.  vb.  nl. 
nnf.  ka!m  —  il.  calmo  A*c.  quiettis :  frz.  chumer,  choiumer  nprov.  chonuma 
'jüitstere,  feiern,  daher  festum  leieljrare ;  u.  s.  m.  frz.  caler  bedeutet  auch 
diirth  eine  I'nterlBffe,  Keil  u.  dgl.  =  cale  f.  feststellen  vgl.  nail»  j)iez  1, 
10  tt.  cuia  Pfahl,  woi  luit  der  Grndbd.  des  Einsenkeus  vgl.  die  ob.  Bedd. ; 
cale  bedeutet  u.  a.  auch  Bucht ,  Schiffszuüucht  u.  dgl.  =  it.  sp.  cafn  pg. 
calhela  f.  bri.  käl  m.,   »obei  auch  der  Be;G:rifT  der  Ruhe,  Meeresstille, 
ruhii^en  Sicherheil  zu  Grunde  zu  liegen  schciut;  dazu  gdh.  caladh^  cala, 
pl.  calachüfi  iVc.  porlus,  statio  navium;  Irajectus;  (^mara  =  Ii.  maris^ 
neos  maris  cal  porlum  capessere  calaich  id. ;  commorari ;  vtl.  aus  roman. 
omI  kelt.  Stamme  gemischt,  gdb.  cal  dormire  a.  m.  soninus,  inpr.  levior 
pwl  awar  slemlich  zu  tgvmM,  ist  aber  wahracheinÜeh  aus  eadal  m.  doMons 
nnaimengezogen.   Zu  ch&mer  gehört  brl.  iwmh  aoum,  cMmel  demenrer, 
rUder;  reater,  8*arr6ter,  se  fixer;  6lre  de  reale,  de  aurplus;  nach  dem 
Aalaute,  Irots  der  weiteren,  wol  altromanischen,  Bedeutung  a.  d.  Frz. 

Das  nach  drimm  ebenfalls  an  uns,  Nnmer  geh.  altn.  qtol  n.  crebra 
haelatio;  inquinanentum  qtola  inquinare  Aihrt  auf  weitere  Yergleichungen 
:  it  ffiMilsre,  squaUere  schmutzig  sein;  dttrr  sein;  schimmern  (vgl.  d. 
^asMf,  knittern  a.  dgl.  in  diesen  Bedd.}  squäku  schmutzig;  rauh  sptaletf 
tqualor,  i^uaUoTy  f.  Ac.  Schmolz;  n.  s.  f.,  nach  Schwenck  :  gr.  ökkjf^i^ 
oxiXXa»  trockne,  nach  Bf.  2,  245  von  Wz.  dtu  legere,  asiv.  kaly  u.  s.  f. 
brt.  kahr  m.  (s.  H*  5}  com.  cttiUar  coenum  c.  d.  vb.  act.  pIn.  kaiac&c. 
brt.  kaiaru  auch  hierher?  vgl.  sskr.  käla  de.  H«  24.  Verschieden 
isl  galar  m.  cy.  com.  lamentatio,  tristitia  gdh.  morbus,  mit  gdh.  gai  f. 
Sßil  m.  lamentatio,  ploralio  guil  plorare,  lugere  (Ct*  57}  gal  m.  cy.  galanas 
t  lomicidium  u.  s.  v.  zu  Einer  Nebenwurzcl  von  d.  qcal,  kal  gehörend. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  auch  auj^erhalb  der  deutschen  Sprachen 
«he  VerwandUchaft  unserer  Numer  nach  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
minder,  vgl.  u.  a.  die  0.  auff.  Numcrn;  aujjer  V.  31,  §'*  auch  48,  §«.  Um  so 
•ögcwisser  verschwinimen  aber  auch  die  Grenzen  nach  frcfnden  Wortstäm- 
meo  hin.  Wir  vcrsucbea  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  fragliche,  Zu- 
^ammeofttelluageu. 
11.  .  60 
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Zu  qcölld  d'c.  ilinunt  cy.  yir^//  (vgl.  V.  48,  J«  )  adj.  ».  f.  dunkel, 
wt»  üoeils)  Dimmerung;  yicyUon  pl.  uighl-walkers,  -Üiieves)  spirito, 
gbosls^  ijfwifU  obicun»  niht  sidi  nur  tchciabar  «o  vgl.  II«  33.  n*  3.1 

Zu  ey.  gmäl  m.  UgenUtte  a.  s.  r  Bd.  L  S.  162.  184.  tUMint  \k 
gulis  m.  cubile  lelt.  gtUia  t  Lage;  Lager;  KrtnUieit  IIb.  ^iiJly,  gulU  lett. 
gulstUy  prt.  gttUu,  guU  und  ^«Aif,  ^üft^f  dormieBtem  jacSre  Ith.  jfu/ltf, 
^u//^/»  jacere  m.  v.  Abll.  und  Zss.  IcU.  ^/(a  f.  Icctus  gtädit  Ith. 
proslernere;  g^leicher  Wurzel,  vgl.  o.  lett.  gulht^  left.  gittern  Uli.  7f7(mr 
f.  mors  lell,  mich  sceleton  u.dgl.  Ith.  auch  dea  pustis;  \>Vi<i..  (jaUan  mortem 
ffallans  mnrliio.s  yaUiulwei  inlerficere,  von  N'ei»elmann  zu  Ith.  galas  lelt. 
(/u/s,  g.  </fi^/a  finis  gestellt:  prss,  /julsennin  dolorem  i  :  leli.  yuiydt,  ytdd- 
Jbitees  sich  würgen,  sticken,  ^ach  deu  LuutverhitUui&scn  o.  ^^.  2  vgl.  !«• 
7  iletit  sieb  zu  Niuner  vietleicbt  aneb  a>tv.  ifltoü,  ie//eit  cnpera 
vgl.  0.  die  bd.  Bedd.  von  qudan  Ac.;  bbm.  id  m.  dolar,  voeror  ««lefj 
a.  CI*  7 ;  iWM  pla.  ioAV  jif  lanentari,  ecMumaerari  pla.  io/  m.  dolor, 
poeoiteiilia,  commiseratio ;  ialovali  asiv.  slov.  (refl.J  dolere»  moerere  bhn. 
iameolari  slov.  ill.  dolorem  afTerre;  zaüH  slov.  dolofea,  injuriam  infene 
asIv.  rfl.  opcram  dare  ill.  deflere  bulgar.  cupere  olaus.  iel  rss.  slov.  tat 
IcM.  iel  adj.  leid  Irl»  tttums  moeror,  commiserolio,  lamcntatio,  popnifenfirt 
iehtjs  miserirors ,  i  lemcus  Ith.  ialä  f.  miseria  ielatcöli  beklagen  lielH» 
älterer  L;uit>tiife  in  ijailMi  imp.  misererc,  poenitere  (jailesti  m.  poenilenlia; 
misericordiu  j  yaUus  giriii,%  /.ornig.  scharr.  Hierher  öltllen  wir  auch  Ith. 
iielöti  eifern  c.  d.  iidaicimas  in.  £ifer  (ie,  i)  vgl.  aslv.  ialosly  C^jXo; 
frsa.  ffloestitia;  miiericordiaO i  gebört  aneb  gr.  ^rlo^  hierher?  anders  Bf* 
f,  682. 

alb.  ekal  Qual  vgl.  ehha  Stacbel  (lituslav.  Ww.  s.       7);  cMate 

Betrübniss;  Gift  c.  d.  chhelmöiil  betrüben;  Ellmen. 

finn.  kuoleiiy  kuoUa  esthu.  koUmay  koolma  votjak.  kuUni  lyij.  iru/unä 
(prs.  f.  sg.  kuia)  magy.  hal  (halni)  mori  c.  d.  iinn.  kuoletlaa  estbo. 
kohtama  necare  (ifif!  kfiofa,  knofcma  karel.  kuatim  mordv.  kulomo,  kdhmo 
^vrJ.  kttlem ,  kolem  perni.  kuluii  vu{j  hnlou  vogiil.  kafant^  chalul  osljak. 
kaloi,  kul  uiagy.  Äu/ä/  mor:»  othn.  kool  Kraukeulager  kolii  (morfuns)-  015; 
Qeinpus3  Pestzeit;  weitere  Fonmii  Iinn.  Sprachen  ».  hti  (jjarmaüii  66. 
68.  203.  264.  Klpr.  As.  pol.  Atl.  v.  Tod.  lIl(le^:>e^  scheiut  dieser  SUaua 
sieb  bis  in  die  lonik.  Sprachen  lu  erslreelien.  Vgl.,  auch  !!•  25.  Anderseib 
neigt  eslbn.  maUo  nebst  2abehOr  V«  46  neben  haUo  dolor  kalk  nusar; 
miserloors  u.  s.  f.  BerObrungen  mit  unserer  Numer. 

Bopp  Gl.  vermutet  obd.  qual:  sskr.  ^mt  aegiolarey  febrire,  dessen 
nrapr.  Identität  mit  Wz.  gt>al  luccre,  flagrare  ^s.  Bd.  I.  S.  213)  wahr- 
scheinlich ist.  Aehnliche  Form  und  Sinnverbindung  zeigt  ^V.  46  erw.)  leti 
kireie         WundenenlzUndung;  »öbu  (lahh-)  kwiU  ^Zahnweh»  dabey  der 
Backen  schwellet*^  vb.  ktcelet. 

5.  f^venaiy  q%elii»  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  \S  eib,  Frau,  gew.  Ehtfia". 
Yuvi^.  qwliio  r.  id.,  gew.  im  Allg.  Weib.  C|vliieiiiH.  fiilttfikiiJid» 
weiblich,  ulr.  i|viiielii  Weib  (Weibchen),  yjvxixap'.ov  2  Tim.  3,6. 

mm^tmn  in  ptc.  prt.  uiiqi'eaaltiua  unbeweibt,  a^ofio;  1  Cor.  7,  6. 
^riseh  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  1',  42.  59.  3,  322.  RA.  230.  Mylb.  279. 
418.  Smllr  2,  305.  GL  4,  677.  Wd.  1130.  Zenas  74.  Bopp  Voc.  226; 
Gl.  1.3  J.  135.  Polt  1,  253  ;  Lett.  1,  63.  Bf.  2,  118.  Höfer  Z.  L  1  S. 
61.  133.  L  2  8,  217.  H.  Schweiler  in  Z.  f.  All.  1646.  Nr.  77.J 

ahd.  fHaiMr,  ehena,  kima,  ekuuma,  fiwMy  quen  mhd.  cAon^  ckocne» 
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dum,  Aofie,  Jkoii,  i^onne,  i~kim  ^c,  f.  uxor  (ahd.  tnoh  mniier) 

Ad.  quenoman  oxorios,  WeibermaDn  mhd.  ä.  nhd.  konmann^  khonman 
narilos  koneweib  uxor  i.  nhd.  confrau  id.  rohd.  dkfm^Mk  fflhd.  Mlsb. 
kuMk  BatrinoDMÜs  i.  nhd/  oberd.  rnn-!eute,  -vofk,  ^personen  con- 
00»-,  ckon't  ehan-,  kunndt-schafi  f  matriBioomm;  oberd.  kund  m. 
ihnufiiifi  f.  amasius  zu  14  34  woi  obne  Einfluji  nnserer  Nuner,  Tgl.  Be^ 
kamtschaft  =  Ikhsdmli;  ahd.  quaenanessi  lenocinia.  alts.  qndn,  quena 
Qxor  nnd.  holst,  (j.  u.}  mnl.  quene  femina,  anus ;  bei  Kiliaen  0'^^  3 
ntterfamilias ;  roulicr  vana ,  j^arrutü,  procaxi  merelrix;  mulier  languida; 
mnJipr  V.  vacca  sierilis  fauch  laena ;  fibia  utricularis)  in  sonderbarer  Be- 
ueliuHg  i\\  qnenen  incptirp;  Innguerc  (^s.  Nrr.  1  4/):  =  quenchelen  {o. 
\r  l").  queien  (o.  Nr.  4  ( i  u  ahnt)  garrire ;  quenenclap  <!:c.  fabulae  nnilt  s, 
iiiil'tiat  :  nnl.  kiteen  f.  femiua  vcl  varca  sierilis  nnd.  quene,  holst,  auch 
iliiicne.  qtnn  (^aucb  qiii  zunächst  m  !Sr.  junix,  vacra  castrata;  Schütze 
chtidt't  diese  Formen  nicht  binliinsrlitb,  nanienilicb  nicht  für  die  Bedd. 
materfamilias :  vetula;  wang*.  qunn  f  junix  :  asrs.  ctene,  cren,  crrntty  cvjne 
(wifej  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  fuemelio  ;  regnia:  (crhie)  meretrix  aengl. 
^uene  —  e.  1)  queen  recina  2}  quean  mulier  soniida,  merelrix  schoU. 
i^ue^He,  quean  puella  aüu.  qciuiut,  kona  f.  mulier  qren,  qtän,  qton  f.  id., 
uxor  qrendi  id.,  sexus  .seqoior;  jetit  isi.  foemina  qriutr,  qtennskr,  qteniileyr 
effoeminatus,  itucr  konr  s.  H  33,  §.  swd.  (jn/ina  dun.  qtinde,  kone,  f. 
naher,  u.xor  dän.  qriiid  c.  Weihsbild  swd.  kona  i.  uieretriz  altn.  quanai, 
qrongaz  uxorem  ducere  qtonga  uxorem  dare. 

Etymologisch  gehört  unsere  Numer  wabracbehilich  so  WL.  33.  34.  Fttr 
exol.  Vergleichungen  mit  anl.  gutturaler  lind  palataler  Kedia  vgl.  Q.  S8. 

lapp.  qwin^  qwujn,  qif  ujna,  qwoin,  qwww,  kannOf  kano,  kadno  foemma 
km»  foaat  a.  d.  Kord. 

ashr.  ras.  alor.  ill.  Mmh.  kena  sorb.  pln.  iona  f.  femiai,  vxor  e.  d. 
ohts.  ief^  f.  nalrimoiiiimi  atlv.  i$mH  se  v.  s.  f.  iiiibere  Itb.  i^UmH  id. 
Mttt*  freien,  anfangen  so  freien;  ifni  f.  kluge,  nberldage  Rrau;  Hexe 
vfl.  ans  imdia*  norisse  Cl.  32,  jedenfalli  aas  gleicher  Warsei  mit  ans.  Hai» 
Mr,  vgl.  aAtn,  Q.a.  WOrler  lluiileher  Bedealang  IL  33.  34.;  daso  a.  a. 
kßjfi  m.  Hexenoieisler  iynduU  säubern.  Eine  Rypotfaese  über  tena  s.  Cl. 

b  Hb.  Idnlof  n.  gener  f  diber  Unüni  sc.  daktt  f.  noms}  sHnmt  der 
Ailaat  tn  den  tontehendea  WOrlem ;  minder  in  asW.  Mftg  ptn.  la^i  ras. 
ijofft  B.  s.  f.  id.  lett.  »ndli  Id.;  cognatas;  Tgl.  lt.  ^eiier ;  über  irrige  Ver- 
glcichoag  gleicbbedealender  iranischer  Wörter  s.  Knrd.  St.  in  £.  f.  K.  d. 
laig.  m.,  1  S.  57.  Die  illeste  Lautstafe  erhielt  sich  in  preuss.  ganna^ 
^na  foemina  c.  d.  vgl.  die  verschiedenen,  aber  verr^'andleri  I.aiitstufen  ©. 
32;  schwerlich  die  altdeatsche  Fcnwa  dstaCeaa  Dio  Cass.  67,  5  vgl.  Gr. 
Vyth.  85.  —  magy.  asszony  foenrina  a.  d.  Slav.?  So  aoch  gr.  &|ia-C<Sv«c7 
«1^  Abll.  8.  bei  PoU  2,  261. 

Der  shnr.  Ptom  nahe  siebt  aib.  Moiüa  Kran,  Braat;  vtl.  rerv.  mit  xol 

Ibrr. 

8T  "pv^,  Tfwotro;  der.  fdr;«  boeot.  ,.ßavva,  ßfrn/.ai;  =  yjvalxflt^, 
=  YuvaTxE;"  Maittaire  183;  vgl.  Polt  1,  88.  Äf.  2,  188.  168. 
BUl  verschiedenen  Ableitungen. 

Hb.  obs,  roinne,  coinnf,  rninf  f  foemina  slimnü  7n  H.  33.  üagx'gen 
nlitiut  obs.  ffean  f.  woman  bei  Armstrong  irrig  aus  geanuU  womanly  dtc. 
Voll  gerjTf  r  amor.  Lniinimin  drr  s.  A.  6r>  vgl.  tk.  22.  33.  ersehlojjen.  cy. 
ftnetk^  genatth  1.  puella  c.  d.  gebürt  su       32  und  bedeutet  eig.  Kiud, 
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Gescliupf,  wie  z.  B.  und.  irtcht  piiella  V.  9;  ebenso  cy.  gennilles  t.  young 
nympli  :  (fernii  m.  luujgreny,  olVspriiig.  (irimni  vergleicht  iiiiiio  ^uwul  mit 
Verws  und  cy.  gwen  allii.  tann  s.  V.  37;  als  mit  gdh.  Leun,  ben  (dia 
leine  dies  Veneris)  foemina  .*  bdn  albus.  Aber  fürs  Erste  ist  cy.  giten. 
yinjun  d*c.  =  ß-db.  ßoun  i\\h\i>:  lur^  Zweite  geliört  gdb.  beaiij  gen,  miialha, 
mnä  (m  aus  6  durtb  n)  f.  mulier.  uxor,  iu  Z.ss.  /»an,  abgek,  6e,  m.  v. 
Abll.  zu  cy  benyw  com.  beiinen  fuemiiia  cy.  bün  id.  virgo  banffui  com. 
i«tiaip  foemiainus  cy.  banon,  manon  queen  vgl.  manrhed  f.  mtid  nwl  des 
im  Kynriscbeii  hfiufigeu  AnlaaUwechsel  von  6  und  m,  sowie  o.  gdb.  wmL 
leh  tremie  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippschaft  sieh  in  und  des 
kelt.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  v^olgen  li,it,  gSnilich  tob  ok 
boeot.  ßawa  und  von  uns.  Numer. 

sskr.  fmUj  ffani  f.  mutier  gdni  f.  uxor  vgl.  gana  <bc.  €!•  32.  BeaJey 

2,  IIS  stellt  hierhin  und  resp.  zu  Ws.  ^nd  noch  ved.  gn4  mutier  lebit 
cend.  gtönd  (ghenoy  gena^  ^Aitd,  gnd)^  vgl  dagegen  die  auch  in  M 
abweichende  laulstufe  Ct«  32.  Zn  leliterer  stimmt  prs.  iturd.  aen  foesiiai, 
dem.  prs.  ztmak^  »afuAah  (Lassen)  vgl.  baluc.  ^ainik ,  ^Mm  filia  slj|^ 
^fnf  virgo  (vgl.  Ewald  in  Z,  f.  K.  des  Horg.  II.  2  S.  294),  wogcfei 
indessen  afgh.  »  =  sskr.  ^  6*  32  spricht. 

Gans  verschieden  von  diesen  mit  Hediea  anl.  Wörtern  sind  sskr.  kmi, 
kanyäf  kanyahd ,  kanyäkä,  kanyikd  zcnd.  kaine^  f.  puellola,  virgo  ;  sskr. 
kanyd  auch  filia  Bopp  VGr.  137  Gl.  65;  katUna  m.  send,  kainin  r. 
juvenis;  vgl.  sskr.  kanffa$a  m.  younger  brother  kaniyas  junior  kanütka 
natu  minimas,  juvenis,  parvus.  Von  diesen  wiederum  verschieden  scheiaea: 
armen,  kanani  pl.  foeminae  kana^i  foemininus,  efToeminatus  kmumfi  napti 
kananol  Serail;  kin  foemina;  uxor  knat  cfToemiaatuS)  pusillanimis ,  debili> 
knawor  marilatus;  vgl.  vU.  sskr.  pers.  Ws.  kan  =  sskr.  prs.  arm.  kam 
desiderare  pers.  kan,  ken  =  käm  desidcrium  (arm.  kam  voluotas} :  keiiijah 
thorus  uud  hei  dem  häufigen  pers.  Wechsel  von  k  und  7  ffun,  gdn  coilü>; 
mulier  coilum  perpessa  gei,  gai  mulier  v.  puer  coilum  perpessi ;  eher  mas 
pers.  keniz,  kenizek  puella  zu  dm  sskr.  Win-Iern  gehoreu ;  so  auch  fnlf^h 
kinäh  tat  kilah  lilia.  Anklänge  in  kaukas.  ^pracUeii ,  wie  iu  le^h.  lluatl- 
arten  kunud,  chunul  foemina,  bedürfen  nocli  <Ier  Utitersuchung. 

6.  f^Yillinii  $t.  qiathy  4|¥ethuii,  c|vlfliAn«  sagen,  sprechen: 
auch  \  Uli  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  eineiv,  s.os^.v,  kiyz':^  etc.  Zsg?.  üiu 
atia  freveln,  fluchen,  ßXaa^prjjjtclv.  and  e.  d.  entsagen,  Lebewol  sagen, 
a7COTcfao60&at  Luc.  9.  (51.;  mit  J.  sprechen,  O'jvTOi^avstv  Luc.  8,  19.  af 
c.  d.  entsagen,  absageu,  anoxaooeo&ai  Luc.  14,  33.  ^»  sis  sich  bcsprc- 
tlicii,  auvti^softat  Job.  19,  22.  niltit  unterreden,  streiten  Skeir.  iia  aus- 
reden, aujbreiten,  dia^r^iiiZtiv.  faiir  verreden,  ablehnen,  abw  ei>tü,  r.apa- 
tciai^ai,  ftOsTslv.  faiira  vorhersagen,  TCpostUclv  drc.  fir«  vers|»recbeu,  ver- 
wünschen, xaiapav;  verachten ,  ai>cT£iv  Luc.  7.  30  s.  LG.  iu  h.  1.;  pl«. 
praet.  AraqvItliaiUi  verwünscht,  InixatctpaTo;.  uui|ieflilfl  bbsbh 
sprechlidi,  appif^oc  2  Cor.  12,  14.  qviUtlo  oder  nach  LGGr.  114  1& 
«YMIUMim  n.  Wort,  Rede  Skeir.  i|%'1m  a4j.  und  sbsl.  f.  zsgs.  mit  «Ui 
Listening,  ßXao^r^ixia.  ya  adj.  flberetnstimmend  Skeir.;  —  msoa  ebeioK 
stimmen,  oof&rayai  Rom.  7,  16;  sbst.  (aiQ.  n.?}  Uebereinstimmang,  n 
oujüKpiuvov  1  Cor.  7,  5.  tlUtitIti»  wmllm  Segen,  euXo^icu  mtwsa  Zwiit, 
oxiofio.  um  ttbles  Gericht,  Anklage.  «oxT^Yopia  Tit.  1»  6.  Muma  Uebei^ 
einstimmunf  9  oufitpcuvr^ai;,  GuynrnabBO^,  (Frisch  1,  532.  Gr.  Nr.  2^7. 

3,  499.  4,  829.  W.  Ab.  Bd.  46.  GOtt.  Anst.  1820  St  40  ff.  iTyth.  767. 


üigitized  by  Google 


477 


Mir  2.  282.  Gf.  4,  636^  ßsf.  Q.  S.  M.  \\U.  882.  Oulzcu  262.  Höfer  Z.  I.  1 
S.  ms.,  LauU  278,  Leo  Fer.  9.  Bopp  VGr.  117;  Gl.  64.  Pott  1,  241.) 

Sl.  Zwvv  quedan,  vhedeii^  .sei  ton  er  qhuuedariy  qhuedan,  cliuuedany 
ckueden,  quedhan^  quethan  d'c.  mhd  <ineden,  chedeu  mh<l.  h  nlul.  (Frisch 
I.  r.*)  Ost.  Alp.  (^bei  l.orilxH  mich  gueden ;  bei  Luzius  rinulen)  hedm  sylv. 
f/iftiü«  cimbr.  Ais/  prs.  sg.  2.  prs.  alt.s.  qtedhan  ( (jurfhaii.  quedan) 

ifs.  nedhan  (^ptc.  prl.  cteden.  gecteden  iiosworll»,  der  cn/dhan  stlireibl) 
c.  ^Mo//j  praet. :  obs.  inf.  qutlhe  (e.  betjuenth  s\v.?  Icgare  =  ags.  6«»- 
mdhan  sl.)  afrs.  queda^  quelha.,  quän  ((lU(ieii)  >ivl.  (^cweda  Hell.)  quede 
(pri.  ^utffirf  ptc.  quedeu,  nach  Minssen)  wuiig.  quider  (quosi,  q»A;  praet. 
fi(«id  ptc.  qutdinn)  alln.  quedhu  {_qutda:  qtod ,  qra,  qro  dicilur)  swd. 
fs^täa  dän.  qtade  dicere  (^loqui)  agt.  auth  provotare  alüi.  besouders, 
nord»  nnr  caoere,  versus  pangere,  dicblerisch  .sageu,  singen;  zsgs.  u.  a. 
lU.  nit  gi  dicere  100/a  benedicere  ubilo  maledicere  missi  male  loqui  fora 
jntikitm  f»  aMieere,  ititerdicere  n.  dgl.  vgl.  langob.  ferquidmn  Gf.  4, 
646;  CN  reipoiidere  sylv.  enlchjede\  mlid.  «nJHl  gpridil  Z.  71.  ags. 
«Mt  mpoBfan;  ctiddimi  sw.  loqni  ndln.  giialjb'i»  sw.  lan^eilif  redeo 
CL  —      eMdfta»  all».  ftMlfteoit  sw,  lanenlari,  plaogere  swd.  qotda  «t,  ? 

fcaere  ^rido»  f.  Inneatoiii ,  genihis  dliii.  q^ide  e.  cniettlits,  miseri« 
aagL  qu$lke  (s.  o.J  cry,  clamour;  bann,  mbehief  iidfn.  qvUh»^  ipndide^ 
fiMw  gcnare;  i  vgl.  alln.  ^iiia  »t.  iw.  neluere  ^atilr,  fvIA*  m.  q^Ada  n. 
■etat;  ahd.  fiiäädii  nuusilare;  nl.  qu/eddm  qndm  a.  Nr.  4}  garrire, 
■odohri;  BÜnaraare;  vemare  gnltara;  qaeri;  vgLaoch  shd.  finetodken?  — 
ita.  faadia  (qoedi^)  compellare ;  salatara«  Jetz.  ial.  valedlcere  «.  f.  sala- 
Mio;  valadictio  alla.  fuäkäm,  quelhön  benedieera  pMan  id.  Ps.,  im  Hai. 
fuddian  s  miil.  quidden  salalare  abd.  queH  pl.  n.  MktaUooei  uuoUt^ 
(luwdi  salotem  cheUn  dt.,  prael.  quatta,  chatia  salatare,  conciliari  e.  cpss. 
titUiimmt  grakulationia ;  alto.  qcida  t  qpmdi  n.  swd.  qtade  0.  dän.  qrad  ' 
a.  pocna  allo.  qvidr  m.  teslimoniuro  ahd.  quidi,  chuidiy  chuuitiy  quili  f. 
I.  dictian,  senteolia,  lepos  u.  dgl.  chida  f.  diclio  Qu  Zss.  auch  mit  t) 

gekudde  Gespräch  Jerosch.  bei  Frisch  1.  c.  alts.  quidi  m.  ags.  cmdhe^ 
ftfdke  4bc  m.  dicMuDf  santentia  u,  dgl. ;  altn.  qvöd  f.  petitio ;  adbibilio 
U^tium ;  Servitutes  persoaalaa  nistieonini.  qms  n.  rumor  vanus ;  calumnia 
Btben  qriitr  m.  rumor  vanus  qvisa,  qtUta  rumorem  spargere;  Grimm  Myth. 
767  stellt  hierher  ngs.  cvis  tartarus,  vgl.  fonneU  ob.  andcwi;  die  Bedeii^ 
tUf  -timni!  rhpr  zu  oh.  ctidhan  u.  s.  w. 

Formelhafte  Kesle^  nnserer  Numer  s.  bei  Smilr  1.  c;  SO  auch  SWS. 
fdH'iner-k'U  =  golt-mer-sprich  als  wollte  ich  sa^'^en. 

Nnhere  oder  fernere  Beziehung  zu  uns.  Numer  Undeo  wir  in  mehrere« 
^Nörtt  rrt  ilu  II,  dereji  Dcutalslufen  wechseln,  wie  sie  auch  in  den  ob.  ahd. 
Furnua  schwanken;  nnd.  Harzgeb.  saleri.  quaddern  dumm  schwatzen  weslf. 
Umdtm  nugari.  Unnützes  treiben  dan.  qtadder  n.  Geschwätz;  Scliksniiu; 
bnanschw.  kuddern  sc  (nvHtzeri.  sprechen,  in  ajidt  ra  Mundorlen  kcßren^  kitten^ 
kuren  id.,  eher  letzteres  zusamnn  njfczogen,  als  ersteres  zerdehnt;  indessen 
W»en  wir  bereits  auf  die  Eweniculige  und  rathselhafle  Natur  solcher  I.aut- 
verhillnisse  hingewiesen.  Mit  der  Tennis  ostfrs.  quaiuln  wang.  quuHtl  uul. 
^■«ttere/i  e.  chatler  plaudern  c.  ckat,  chitchat  Geschwätz:  uul.  kweileren 
•*b  =  swd.  qviilru  dau.  qtiddre  oherd.  quitschen ,  quitschtni  ahd.  »mi- 
••db  (garrire  und  =)  nhd,  ztcitzern,  zwitschern  und.  ttcitschern  e.  twitter 
faÖaaifa  e.  auch  kichern;  zittern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  ArdJ  m.  IHttionus, 
Hoib.  von  *wiuern  ziUera,  flimmern  Z.  704  (vgl.  e.twiUer'^  bei  Hielcke 
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lih.  Wtb.  zwHidiem  ==  schimnernj,  wie  auch  von  ^«sioi/fer  n.  ecbo;?a<> 
nutUch  auch  von  dqI.  kaut  n.  colloqaium,  narratio,  bei  ttontrl  na^e; 
kouten  confabulari,  dessen  Ott  aus  ol,  al  eodtaaden  sein  kann^  vgl  aal. 
nnd.  dbc.  hallen  id.?  eher  gehört  nnl.  koeleren  indistincte  loqui  to  nM. 
köS-  oberd.  kauderwelsch  kann  hier  nicht  zur  Sprache  kommen  vgl.  Wi 
2032  und  besonders  bair.  kaudern  schreien  wie  der  welsche  ffahn  Smllr 
2,  282  v^l.  t'I)ds.  283  ködeln,  kuedeln  =  jodeln:  ködern;  kudertiy  vfl. 
mit  andren  Lautslufen  u.  a.  kUterUy  kitiern^  kichern  ebds.  343.  Sttdr  3, 
104.  nnd.  quittern  Br.  Wfh.  2.  411;  e.  iiniter  ( s.  o  .  mehrere  Rfilifn 
verbindend).  Zu  knuder,  kaudenfi  Smllr  2,  2ö2  gehört  srhwäb.  haudfin 
nfid.  Imdebi  kriuikelii  vgl.  esJlni.  ktddima^  kiddefema  id.  kidäetr  krajiklich, 
wankend  rn.  v.  Abll  Ist  ein  Dental  nusirefallen  in  nnl.  kwalien  plao- 

dem  vgl.  0.  nnd.  quattein  und  o.  nl.  queäelen  ,  quelen.  —  LG.  xifb« 
auch  mnhd.  kosen  hierher  ^anders  Massmnnn  s.  H.  3Q,  alid.  dwsCm  cod- 
ferre,  loqui,  das  gewöhnlich  von  lt.  cmmiri  abgeleitet  wird :  vgl.  indensei 
nnd.  quAsen,  quä^en^  qftdsr/n.  quasseln  blaterare  fBr.  Wlb.  2.  397)  nl. 
qucse/eii  nugas  agere  neben  keusefeit  nnl.  keuzelen  ludere,  garrirc  htnncb. 
kusen  com.  cous^  keusel  loqui.  Stalder  2,  118.  124.  140.  stallt  m  gas. 
Nr.  swz.  küdem  ftc.  kosen  küdderlen  lallen  köUen  Tbiere  znsammeurafiei. 
swz.  ktden  laut  schRlIen,  bei  Frisius  ititel  kyden  dissonare,  indesaeo  aicl  j 
chia,  cAeia  (Tobler},  erinnert  an  ob.  swd.  qvida;  oder  wmdk  ti  d»  iL  j 
Zw.  Gr.  Nr.'  159  ags.  eUUm  e.  ekide  rixari,  dessen  Bedentoigf  aber  miM 
dessen  Form,  swz.  hädem  StMr  2,  80  ond  noch  mehr  appeat.  cMta, 
Müa  xanken  Tobler  128  vgl.  Mfen  Stidr  2,  147  nttier  stehn.  —  e.  4U. 
fitatch  Word,  Ich  aus  ags.  Chrttoral?  v^l.  auch  in  d.  Diall.  queitdm  mi. 
^dseAa»  Materare. 

Potl  a.  a,  0.  führt  ein  afri.  quader  an. 

Die  vielseitige  Natu*  des  %v  gestattet  exot.  Vergleidniagen  aiH  siL 
v;  Guttoral Gnttnral;  dam  kommt  noch  die  Annehmbarkeit  csoL  aai 
ezot.  Nebenstimme  mit  anl.  ko  nnd  se;  sodann  der  Wechsel  der  asd.  ; 
Dentalstulen;  endlieb  der  der  Bedealungea.  So  haben  wir  nor  i^lssviH  ! 
Wahl  nnd  Qnal  der  exot.  Vergleichnngen,  welche  der  kritische  Leser  j 
(andre  wünschen  wir  nicht}  thcüen  mag.  Wir  begnügen  vns  tun  Tbnit  : 
mit  der  Citienmg  etymologischer  Quellen. 

gdh.  cuadh  s.  u.  sskr.  rad  fcsgs.  tid}  1.  P.  A.  clamars;  loqu» 
dicere  1.  10.  A.  dicerc,  jubere  1.  A.  =  fand  laudare;  inelinalom  siriolarv; 
ietatere  Bed.  wol  abgelc  i((  f,  sonst  würde  sie  an  d.  winden  V.  IS  eriaDfri. 
pers.  bad  verbum,  nontium  wol  rad;  indessen  vgl.  auch  ein  prs.  rdl 
verbum.  Hierher  n.  a.  mit  BGI.  307  Ith.  wadinti  vocare,  appellare:  tII. 
slav.  raditi  reprehendere  sradOf  %tada  Iis  Äc.  vgl.  Mikl.  7.  V.  70,  Anra. 
^  27,  17,  II  ey.  gwed  m.  nlterance,  cry  c.  d.  ffwedyd,  drfvtdid, 
doedyd  to  say.  5jieak  gwedfjd,  rprediad^  dywediad  (vgl.  11%'  131  s  ra 
sayinc  <!"e.:  tjndücg  f.  f;[K'('i  li -.  fead       teil,  rclnfe.   Vp^^Ve1^dt  yduint 

cy.  dywawd  lo  utler,  speak  von  gwatrd  ni.  (  ruotiiiiim,  jetzt  pejor.  nioikro 
u.  dgl.  vh.  gtrntrdio  vr^l  ginitwar  spotten  und  vli.  i)rt.  yddiso  id.  Cf. 
fpreddio  (jdU.  f/udli,  //utdli  hiüen  wol  nicht  hierher  vffl.  Bd.  I.  S.  295; 
doch  vgl.  mank.  ta  yttee  loquitur,  oral,  rogat  ytreengliyn  maiedicerc  Uo 
I.  c.  FHr  lat.  rad  (ras)  s.  BGI.  [.  e.  Potl  Nr.  197.  V.  17,  B:  g.  vn*- 
Bf.  XVI.  lal.  rates  BF.  2,  63.  gr.  udio  &c.  BGI.  307.  Bf.  2.  364.  lieber 
gr.  au^Tj,  ßct'Coi  d-c.  Pott  1.  c.  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  ßopp  stellt  iwei- 
felüd  it.  suddere  (yg\,  9.  1343  hierher  5  eher  möchte  nhd.  sckwaUen  aal. 
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«pfftf»  (irrire  mhd.  mae%  m.  geswaa  n.  nhd.  schwaU  m.  ^«»cAiptfte  d.  blalera- 
iia(Wd.  i  700J  u  4er weilereo  Sippschaft  uiiaMer£<huBer  gehören ;  vgU  Hv.  1 3. 

Diesem  aol.  $9  «ntoprichl,  nach  Leos  rtohtiger  Bemerkimg,  in  der 
Reeel  ry.  chw.    So  erscheint  als  Ncbenstamm  des  ob.  ^ed  cy.  cfuced  m. 

eipression  c.  d.  rhwedl,  chweddl  m.  story,  tale,  reporl  u.  dgl.  chwedla  to 
fro>sjp,  tiilk  clitredln  to  fahle;  vgl.  vil.  gdh.  5tiari/i  prudcnl,  dii>(T«'t  ?  m. 
advicf,  cua^el:  leariKMl  tuuii;  da§  iad^eii  AiÜMMT  HO  it.  suädcrc  &tehi 
(ty.  persfradio  {)LTi»uadere  entl.^. 

Da^ugeü  Sicht  zunächst  en  d.  quadli  aitgdh.  cuadh  dicere.  rcferre 
ctJiKihnuf  m.  S('ll^^  at/.er,  !VeniL''kL'il.s(rtii:tT ;  näher  au  oh.  cy.  rhirtiil  (^dh. 
rr(]4i(i/  m.  id.,  iabuia,  narraUo ;  li<:i]u-ntum  malitiosum;  cautio;  iusUtutiO| 
t^aalm  ccudach  loquax.  Leo  sielil  dazu  brt.  kiaij  keel,  kil  in.  =  cy. 
ckKtdl.  p!  ktUi  ($rc.  =  cy.  chitedlau  Neuigkeiten,  Nachrichten  m.  v.  AML; 
djt  vanii.  Form,  ketel  stimmt  nicht  ganz  zur  Identilal.  cy.  coethi  plaudern 
geliört  naiti  seinen  übrigen  Bedeutungen  nicht  hierher.  Wol  <\her  steht 
ctüdal  cantio,  ui  (lii>er  Bed.  bei  Leo  auch  ceathul  geschrieben,  zugleich 
der  Form  nucli  näher,  als  mi  chwedl^  an  cy.  cathl  f.  song,  poeoj,  haroaony 
tMt  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr.;  bei  Leo  gdh. 
f9tMk  OBoere;  sskr.  kath  10.  P.  dicere,  loqui,  memorare,  narrare  I.A. 
»Ifltfi  1.  A.  glonari,  laadtre;  zsga.  nit  ti  conviciari.  Hierlier  sielU 
^p  IM«  Nuier  md  gr.  luiynXo;,  xomXXtiv  vgL  PoU  1.  o.  Bf.  2«  6S, 
—  gdh.  famdk  f.  <K  Nr.  1;  vgL  etw«  bri.  Ms  vana«  ki  m.  dolor,  moeror  d. 

b  It  inquam,  inquifud  neben  wir  nicbl  etwa  gr.  iic  Mfib  Analogie 
f«a  Un^i  Xtn,  aondem  eine  Ws.  ^rt,  ^/a  vgL  mit  BGI.  98  Sl  aakr. 
ttfi  3.  F.  dicere  de.,  die  von  nns.  Nnmer  ferne  genug  steht  Nocb  we- 
ligir  Mögen  wir  an  ^  dieser  mit  Grimm  4,  8d9  lt.  cifore  (leitn)  stellen. 

Ith.  Wx.  iad  et»  3  kann  mit  uns,  Wa.  gvodlfr  yerwandi  sein  in  dem 
fimk,  wie  ienslts  mit  «vm»  o.  Nr.  5.  So  sskr.  (mAxf,  gdb.)  Wn. 
|id  leqai  3,  wie  sskr.  ^«m :  d.  geop  n.  Nr.  8.  Hier  mag  ancb  noch  gdh. 
fA  m.  vox,  verbnm^  cainmnia  cy.  ^Ik  oiurmur,  grumbling  erwähnt  weiden* 
Upp.  wUserim  sc  swd.  qt)Utra\  kuidet,  kuUet  qneri  VgL  swd.  qMOm 
(•ilhj)  kiii  irloriatio  c.  d.  vgl.  sskr.  kaith  ^v.). 

7.  ^vltlaiBS  m.  Bancb,  xotXia  Luc.  1,  41.  42.  Mutterleib,  fjn^rgp 
Luc  2,  Magen,  orofxaxo^  1  Tim.  5,  23.  4% itliiihaflss  f.  Schwan- 
znt.  iv  YSStpl  ^X^^o.  laissqvlUaifS  de.  s.  Mj.  47.  Hierher  vi),  der  g. 
f  L  ^vldll»  (Leiblein,  Bäuchlein)  Zeuss  81.  Gf.  4,  648.  650.  (Gr.  3, 
m.  4,  629.  Gf.  4,  650.  651.  BGI.  133.  Bf.  2,  166.) 

altn.  qvidhr  (qridr)  m.  venler  inferior,  nlvus  swd  qred  m.  id.  qrinno- 
(fTfd  iterus  qteduff  ventrosns  u^^.  rviäk,  cttdJui  matiix  ahd.  quiti.  qhuiti 
'«itva-  quoden  frmina ,  inferior  c<)\;it'  pars,  womit  GrafT  auch  nodi  nl!n. 
Wri  m.  strotum  (hg.  virilil«s)  verifleichl,  vgl.  Ii.  72 :  alln.  qriJ«,  qrtth/d 
ventrem  (pasta  pecorum)  imjdt  re.  formare.  SoIItf  auch  ags.  e.  cud  v. 
•^itl.  qmd,  qneed  rumen  :  interior  jiars  gulae  hierher  gehören?  Seine  Ab- 
leitoAg  von  kuuen^  ceoran^  cheic  scheint  nicht  ganz  Mcher:  Schmcller  2,  17. 
283.  vergleicht  mhd.  oberd.  goder,  koder  m.  palear;  gulturj  dazu  gehört 
SBd.  Hadder  palear,  struraae;  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 

Die  beiden  ahd.  \\  urter  unterscheiden  sich  durch  Dcnlalslufe  und  Voct! 
^einander;  sicher  vergleicht  sich  nur  quili^  an  welches  sich  folgt luic 
WMar  reihen  würden,  wenn  sie  nicht  in  den  sächsischen  Sprachen  l  zeigten, 
lieb  in  den' meisten  hd.  Formen  unverschoben  erhielt. 

mnL  cuU  =  ro^el  poligranum  folg.  Bd.  1)  Gem.  «.  1490.  omd. 
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ktUe  q.  (wi  htin)  umg.  Ml  e.  sura  fblf.  Bd.  2};  nad.  Mfe,  Iklf  1)iQ- 
teslina,  inpr.  animalioB  minonuif  pncittm^  aviam,  iiueelontn;  Z)  ontbr. 
anra  nl.  ibiyla,  Meie,  Art}'/«,  ^'te.  nol.  Ml  f.  1)  lacteam  piscis  inlestinuro,  ovi 
piscium;  2}  sara  ^bei  Kil.  anch  kuyt^  aber  nicht  kitey  fUr  sura,  pulpa)  nl. 
kuyter,  knirr  (^sax.  sicaaib.  Kil.)  nnd.  küier  m,  laniof  nnd.  kutelbankt  mr^ 
hus  ool.  kuiterkms  D.  mnd.  kwerkänen  m.  Chylr.  obersächs.  kiMkof 
laniena  nnd.  kuten  exenterare  awz.  kudeln  id.  s.  pl.  diai.  =  swx.  b«ir. 
kutteln  (kuln)  pl.  swz.  n.  coli,  intestina,  Kaldaunen  oberd.  Aito  ü 

mil  echt  hd.  Dentalstufe  Smilr  2,  348;  ebenso  Fischküung  bei  Stender  s.  u.— 
swz.  bair.  kultier  m.  Feinigrer  und  Verkäufer  der  Kutteln  öst.  kudel-,  kvUel- 
ßecken  m  pl.  ausgeschnittene  Kultcitheile  kultelfleck  titillicus  Voc.  a.  1429, 
an  kitzeln  tifillure  rUiirend ;  kottßeisch  Iripa  kotier  tripnrius,  fartor  Oberi. 
821,  wo  aucii  kotsaeck  venter  carne  rcpictiis  Kpvs.  hierher  fj^csteül  wird; 
e.  chttterlings  llie  small  entrails  dia!.  chütcrs  (iaiisdarmen  kile  venter,  vergeh, 
von  ags.  e.  ffut  m.  intestina  e.  vb.  t.\<  titnare,  das  formell  zu  ^3  rth'ir* 
Die  nd.  nl.  Bed.  sura  CDickfleisch,  W  ndo)  nnd.  he  het  küf  in  dr  Ix  i  e  r 
hat  dicke  Waden  unttrsltilzt  die  Vergleichuiig  frtlherer  Elymoloircn  mii  •>>vd. 
kött  dan.  kiöd  altn.  qctftti ,  n.  caro  altn.  auch  riclus,  aperlum  ^wd 
köttbod  m.  däu.  kiödbod  c.  macelhini :  (h  n.  kiödmad,  dia),  auffnllenri  Aj^mi- 
mörf  c.  Fleischspeise.  ^  Vielleicht  erscheint  die  hd.  Form  vu»  kuie  auch  in 
weslerw.  kötie  wett.  Ä^te  f.  venter  crassus,  plenus;  gew.  Tragekorb;  vgl. 
n.  a.  Schmid  west.  Id.  95.  SmIIr  2,  347.  ;  so  gilt  cy.  cesl  f.  fUr  Kori) 
und  Bauch,  nnd.  Ä«//e  vulva  (See.  vgl.  u.  a.  Bernd  Pos.  id.  387  crinoert  au 
ahd.  quiti^  auch  an  kunte  H.  33. 

olaas.  htttto  n.  intestinam;  venter  gehört  nach  Form  und  Sian  glei- 
chermajSen  zu  qvUhuti,  wie  wa  $  kute  <tc.,  und  ist,  wenn  auch  eotlekil, 
ein  merkwttrdigea  Wort.  Aftdere  Schere,  wenigateiu  nomittellitre,  cioi 
Gleichangen  finde  ich  nicht,  gr.  xuroc  HOhlnng,  hea.  Bauch;  ^pctttalikM. 
^yxuta  yiscera  a.  u.  a.  Bf.  1.  c.  Andere  Vgll.  a.  V.  40 ;  uienu  wird  licU 
▼OB  Iiier  getrennt  werden  dOrfen.  — gdb.  cut  to  gut,  eviscenre.--qf. 
eemfotf  m.  belly,  eig.  concavity  von  eau  It.  eamts  iat  mit  xuroc  vcrwaadt 
finn.  Aotof,  g.  ibAiftm  uterua  eathn.  kdUu,  kokia  genitalis  ArMuf,  g.  Mb 
nnd  ittfr,  g.  Adtfo  Tenter,  atomachns.  —  $.  eathn.  kudäo  te.  Awfts  f- 
MitftMi  lapp.  kadho  Laiche,  coitna  piacium  und  ateht  nahe  tn  ani.  kuU  ]M 
<tc.,  löjit  aber  esot.  Deutungen  andrer  Riditnng  sn.  Zn  kuU  gehört  klL 
/^/r/(/a5  „Fifchküzing  oder  Eingeweide*'  kiddäi,  i*kiddä$  Piache  aasveiden. 
Eine  Ver^  andtschaft  von  i|vltlaais  ttttd  iat  nicht  ttomögtieh;  vgl 

lilnslav.  Wörter  der  Bd.  venter,  niema  u.  Nr.  9. 

9,  ^vlmiaia  st.  qwiim»  qnciiiun»  ^vtanian«  krim.  k«ttic« 
(venire}  kommen,  ankommen,  fp;(8odat  ^c;  prtet.  da  5ein,  irapttvoi  Job. 
11,  28.  Gal.  4,  20.  zsgs.  mit  aaia  c.  acc.  auf,  Uber  J.  kommen,  1^ 
xao^ai  Luc.  2,  9.  hl  uberfallen,  id.  1  Thess.  5,  3.  ^a,  auch  mit  siky  kom- 
men, zusammenkommen,  ^^yßi^\c/.<..  auvIp/scOai,  cuvöqfeodai  Äc;  imper- 
sich  ziemen,  avr^xs'.v  Cnl  3,  IH.  iiiitlt  mitkommen,  Z'JVti'zipy^'S^T..  m»* 
lüden,  a7C0XTS''v£'v ;  auch  passivisch?  s.  Gr.  4.  913.  faiira  vor  J.  her- 
gehn,  kommen,  T^^oipyßi^oi'.  Luc.  1,  17.  fra  verzehren,  verwenden,  äva- 
Xioxeiv,  7rpooava>iax£'.v,  doLT^aväv.  «iviiiia«  m.  Ankunft,  -napaaia,  i^ti- 
9av£ia.  uraqYiiBiitlis  f.  Zusammenkunft,  eTOat>vor)fü>Yi^  ,•  Synagoge,  Schule, 
auvoycoYiQ ;  Gericht,  ouvi^piov.  (Frisch  1.  533  ff.  Gr.  Nr.  319.  1',  361. 
Smllr  2,  297.  Gf.  4,  (355.  Hh.  880.  Slalder  2,  121.  Wd.  351.  1938. 
BGI.  100.  i^üll  1,  260.  2,         iHommsen  Osk.  St.  103.J 
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6L  Zvrfr.  ahd.  qnman,  chomen,  blsw.  kumah,  üromtfft  de.  mhd.  luil. 
kmen  nhd.  nfrs.  kommen  sylv.  U^mne  bair  cimbr.  kernen^  körnen  hd.  id 
Vor.  a.  1419  chömen  alts.  ags.  cuman  mnd.  quamen  (^DahnerQ  nnd.  Aa- 
fwf«.  dial.  nnd.  oberd.  kummen  d'c.  aps.  rriman  e.  com^^frs.  (^strl.J  Anima  slrl. 
Auw^  M.  afrs.  alln.  swd. /fomm«  iifrs.  diin.  komme  wüns;.  klimme  ndtn.  keman 
\enire:  |»rHpt.   ahd.   chfinm,   cham,  chom  d'c.   nmhd.  alts.  nnd.   nnl.  a^s. 
ifrv  nlfn,  quam  uhd.  /»(i///  ag^s,  anfrs.  mlid.  niiord   kom  c.  came  nfrs.  A'^^^m 
Müg.  ^flttw  (^plc.  kimin)  stri.  /:o///  Q)lc.  k(Fmen)  M   srliott.  rnmr  K(  iraen 
Ä.  1^  vgl.  2.  B.  nhd.  die  Blütf  kommt  u.  dgl.,  auch  e.  becomt'  oberd. 
hfkonien  (tc.  »erden,  gedeihen  und  den  auxiliaren  Gebrauch    der  Zww. 
kommen,  pehii  rom.  renne,  aj?.«.  creman,  cra^man.  fjccieman  plarere  iunpl. 
(jueme  id. ;  legare  ags.  tjecioeme  ubd.  biquämt,  bechäme  (fcc.  mbd,  bcqumne 
okL  dun.  bequem  mud.  quime  nnl.  hektcäm  altn.  qrxBmr  s>vd.  hfujucem  con- 
vfBiens.  rommodus,  acceptus  (bes.  ags.  vgl.  u,  a.  nJid.  bequem    -  gelegen 
kommen)  nul.  dän.  auch  aplus,  solers  mnd.  hajurme  tülgsam  (^aluilich  nhd. 
noch  bei  Wieland  s.  Wd.  351^)  vgl.  sich  bequemen  n.  dL^l. ;  swz.  kmm^ 
kommlich  mhd.  ä.  nhd.  kumlivk  *.tc.  commoduH.  ahd.  clmmfi,  vkunft,  chuonfty 
tc  amnhd.  kunft  f.  udvenlus  ahd.  auch  eventus;  luluiiim  =  nhd.  ziikunfl., 
akcr  ahd.  luochumft  aggressionem  mhd.  zuokunß  advculus;  nhd.  kvnß  nur 
ii  Zm.  mit  an,  iuriick,  zu,  »usammen^  ein  (^pl  j,  ab,  her;  das  Simplex 
wttt.  kunft  f.  bedeutet  da«  (runde  oder  eckigej  Eisen,  in  welches  die 
Zage  des  Thttracbioßes  beim  Zuschließen  steh  einlegt,  onl.  k&m$i  f.  ad- 
Wos;  futoruBi  und.  ktmut  adventos;  gew,  m  Zss«  wie  ohd.  kunft;  kitm^ 
dif  abd.  kikiflig  futums  nnord.  kamst  m.  in  Zss.  altn.  JirooMS  f.  ags.  cyme 
■.idfeiios  Bgs.eumam*  advena,  hospes  ^  ahd.  eüiiafeiiio,  qumOf  ekomo 
ftcL  ahd.  komme  m.  in  Zss.  Ahd.  quimi^  ckumi  ftc.  f.  das  Konuneii  in  Zss, 
cy.  eam^  eamre^  pl.  eamrau  m,  passos,  gressus  gdh.  ceum,  eüm  m. 
id.  Tb.  gradi  brt.  komm,  kmimeä  f.  id.,  Testigioin  u.  dßji  ey.  eaauifi  t 
ttm.  camen^  kommen  wAt  camminuM  u.  s.  f.  m.  via  (gdh.  stnwiMar  t 
bii  rimmat  f.  cy.  smnnm  f.  Kamin  entl.}  ey.  camos  f.  walh,  parade  cmmiad 
9-  Wanderer,  pllgrim  eamu  to  step,  bei  Owen ;  ebds.  to  bend  ^c.  ^ 
tmmm  bei  Richards  — '  gehören  simtlich  sn  Ws.  kam  curvnm  esse  vgl. 
I.  a.  Cell.  Nr.  157,  welchem  sonst  eher  deutsch  kam  entsprechen  dttrfte, 
wsühaib  ihre  Stellung  hierher  bedenklich  ist;  vgl.  K»  33. 

Bopp  nnd  Pott  vergleichen  lt.  venire  aus  guemire  vgl.  Benfey  2,  5d, 
4sr  nA.  gr.  ßaivu),  trotz  Wz.  ßa,  aus  bamydnU  erklärt.  Daran  reiht  man 
»kr.  gam  €i*  2.  Alles  <elir  hypothetisch.  In  renlre  ist  n  vielleicht  ab- 
leitend, etwa  wie  in  ^^ikr  cand  ilio;  vgl.  auch  die  kelt.  Wörter  V«  18,  §•* 
Bod  alb.  Pili  venire  (tl  Endung}.  .Indessen  lautet  lt.  Ws.  ven  umbr.  ben 
mL  kebn^  nach  Mommsen  st.  kben  =  lat.  quen. 

Nach  dem  Lautverhällnisse  in  Nrr.  2.  9.  vergleicht  sich  (ugüch  die 
G.  32  angeführte  Ith.  Ictt.  prss.  Wz.  gm  (nasci  =  venire ,  advenire, 
flevenire).  wenigslen.s  als  vrw.  Wurzel;  dazu  u.  a.  Ith.  gimmine  f.  Ge- 
Mhieclit,  Ankunft  bei  Mieicke  =  jrew.  nhd.  Herkunft.  Poll  vergleicht  Ith. 
atkarfky.  atkakli  ankommen  zuffleich  niil  sskr  fjniivh,  der  ►Subslituhvurzel 
^öa  gam:  dazu  u.  a.  aUikankinu  muh»  i$zkank>i  pcrvenio  kfikinti  caus. 
kommen  lajien  prcn-v  knkint  prehendere :  Ith.  kanku,  k  unkt  Ii  waten,  im 
Wijjer  Grund  findt  n  lm  horl  ohne  Zweifel  hieriier:  ob  aber  auch  kankta^ 
»ufficere?  Muglith,  (laji  diese  Wz.  kank  kam  entstand;  sie  sieht 
*ker  wie  eine  Nebenwurzel  von  g.  saKH  i^b.  itng  1».  2  aus. 

9.  fvliBS  lebendig,  Qiüv,  qvlujüu  u%s.  mit  ana  erwecken, 
n  dl 
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kräftigen,  nähren,  LG.  ^aCoicupEtv  2  Tim.  1,  6.  gm  beleben,  so)onoi8iv. 
n&iflisa  mitbelebeo,  auCo^oicoieiv.  n^AqvIiman  wieder  aufleben,  QiuoiOQi' 
&vaC^v.  (FrMi  1,  506.  2,  77.  79.  6r.  3,  52.  281.  986.  Nif. 
551.  515«.  RA.  565.  Dphth.  26  IT.  Smllr  2,  280.  402.  6f.  4,  632.  M. 
888.  OMnn  264  ff.  Wd.  490.  1142.  2207.  De  Vrioi  WartMur  108. 
SOfer  Z.  I.  1  S.  106.  Bopp  VGr.  128.  1026.  Gl.  140.  Poll  1«  265; 
Ult.  1,  57.  64.  Zig.  2,  216  ff.  Bf.  1,  684  ff.j 

ahd.  fueh,  queky  qhuec,  qitegk^  r/merÄ,  eheeh,  cheg  4c.  vims;  viv«K 
mhd.  qvec,  kec  id.,  forti«,  animosus  nhd.  quick,  queck  vivax,  afilis,  gew. 
nur  in  wie  querkstlhcr  mhd.  kecksHher,  rhöchsilber  Voc.  8.1445  ahd. 
quechsUpar,  qhuehsilipar  ^  quecksUOtry  keckstiber  nnl.  kwik  n.  ktetkiHrer 
fiffd.  qmhmher  ags.  opicseolfor  e.  quickalver  alln.  qcikastJfr  swd.  quich- 
si^ver  däü.  quek-^  quik-,  qe€Bg-$ök>,  ü.  argentom  vivum  ahd.  auch  «leflrum; 
iM.  fMjUon»  (OtiedU»oni  Orliii.  m.  ObertMsaeit  ^c)  FriMb  2^  77  I.  iM. 
^Wfd«  Ittck^f  Micift«4niiiiicA|  in.  ^W9ß0t^  Af miNAniil  4bB*f  kkötkkMußltrf 
AmM,  lr««ür,  AM,  n.  flnllr  2,  280  «hd.  Am^,  cM-fmniia  ariul. 

^efrniniie  nnd.  quikbom,  m.  scatarigo ;  nameatlich  gilt  ahd.  füffc  te.  VM 
Waßer  und  Feuer;  nhd.  keck  audax,  vivax,  alaoer»  protervui;  fchwik. 
und  bei  Fiel,  solidus,  densus,  durus,  unterschieden  von  ÄdCcA,  käcMick  ia- 
pnvidti*!,  jedoch  kä'cke  f.  soliditas  Fiel,  dcnsitas  Dasyp.  kech  densn«;,  xam- 
mengetruDgcn,  dick  Dasyp.  jetx.  5wz.  soiidus,  densus,  firmus;  alacer.  alU. 
nnd.  nnl.  ags.  e.  anndfrs.  nnord.  qnik^  qyick  ojfs.  ctnc,  mir,  cnc  &c.  e. 
crav.  irhick  nf^frs.  queck  nltn.  quikr .  kykr  dün.  qriy,  qregy  qtäg  i».  dan. 
gtiig  vivua,  gew.  später  nur  vividtis;  e.  nnord.  uuch  acer,  velox  aengl. 
noch  in  der  Bed.  ylvna  atCo,  aaeh  iinpiger;  mobilia,  tremens  nnd.  swd.  auch 
«0l«n,  ingeniorat  swd.  aach  flaidus  ^vgl.  o.  Wa|ier  u.  dgl.j  \  nnd.  ^fiiäb» 
ftMkt  n.  hono  Bioüa  mohilit,  iaooaslaas.  Z«  keäs  :  alte.  Mb*  wmdtm 
aoiiio  at  corpore,  oprejal,  raak,  l^jek;  aber  Meätkn,  kUttta  e.  dial.  ktSk 
re(»ryari ;  kakr  m.  gestus  indecorua  hietiier?  Ygl,  kdka  legligenler  allrectare. 
swd.  käck  dfin.  kisk  keek,  alacer,  animovus  vgl.  aengl.  ky^  e.  (dial.J 
kedge  id.:  hirk  dte.  s.  u.  — >  quick  bedeatel  aach  ol.  ipiritii»,  apaamai 
aal.  m.  soierticu  urbanüns. 

mnl.  andfrs.  quik,  quek  afr.^.  kuir,  qulkßa  alts.  qtnccaff  Gl.  Lipt. 
quica  fi  Ps.  mnnd.  quek,  quik  (hnrnquek  uniuntnin)  nl.  qu»c  ree  Frisch 
2,  77  ags.  cvicfeoh  alln.  qvikje  den.  qtag  dial.  ^ri//,  n.  animal,  iapr. 
peeus  aafanana,  vivum,  mobile;  bei  Kiliaen  (^quiclC)  auch  annentum,  grex; 
foeius,  pullns;  iafaBi  afri.  Kleinvieh  (düo.  niaal  qtag"^  ndfra.  ftumok^ 
quMt  a.  Joagvieh  moL  qiteekmiSt^  vgl.  tyrol.  ktvkh  Gr«  RA.  565,  alla. 
qvikin^  n.  animal  vivan  ewd.  fMMonie  n.  Tlehaehead.  Bi5n  aalar- 
scheidet  qrikfe  n.  pecora,  Kreature  von  qiBlfi  n.  qtkar  l  pl.  ovee  laetarioo, 
vrobei  eine  Gatlaralaiedia  verschluckt  scheint  vgl.  ^eayifltfi  n.  peconi  lac- 
taria  qtigr  m.  vitulus  qtigindi  n.  id.  und  =  altn.  swd.  foiga  f.  däa.  Avlo^ 
qf4€  c.  nnd.  holst,  qui,  vfr}.  Schülze  2,  260,  ndfrs.  qu^g,  qnieg,  ktttg.  qvei,-^ 
quie  Oulzen  266  «^rhod  qufjy  quey,  qmy,  queack,  quoyach  *r  rmrdcngl. 
(crav.)  ttj/ii,  icAee,  tchey  (crav.  wh  oft  aus  gii,  scholl.  umfftUehilj  juvenca, 
bucula  aengl.  quye  id.  quye-calffe  nordengl.  quee^  quy-raff.  (craven  3 
uKy-cauf  vitnia,  Kuhkalb  lincoln.  gue  cow  (vil.  =  e.  diul.  kee  pl.  von 
temf);  die  Media  ut  geriagere  Verbirtung  des  nmpr.  Stammanslauu,  als 
die  Tennis.  Sodana  darf  aas  der  ags.  e.  naoid.  dial.  brit.  fti.  Mr,  MU 
■I.  Aocfte  gallns  nebsl  feinen  slav.  Hsn.  a.  a.  Venrandlett  CFi*>><^^ 
€0«i  «ailina)  niebt  abbaltan,  hiarher  an  stellen  alta.  liaiiMnji,  AfMbyr 
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iw«.  kgeUm^  iUL  kMimg,  kSkHng  (Ute.  k§IBßg,  m.  Mid.  MUtM»  mL 
Mil.  Mm  mmI.  Itiilwi  inL  afrs.  Anttiii  ag».  cycM,  de«»  e.  «Malm, 
dUol,  dikklitig  nhd.  AticAlsM^  ■.  pallos  galmacciu  »Itn.  auch  loch  pnUwi 
eo  Unge  flbh.?  vgl.  e.  dUdr  germinare  (vgl.  ehüiA.  Um  iS?)  hd.  er- 
kucken  «usbrülen  u.  s.  m.  s.  u.  Die  Wuriel  uaserer  Numer  wird  mannig- 
fach zur  Bezeichnung  lehensfrischer,  hewejrlicher  Nalurwesen  verwendet  und 
lieg^l  vieileirhf  von  grauer  Vorzeil  iier  auch  in  Thieniaineii  versteckt,  djd 
alimälig  beslinimte  Thiergattungen  itn  Allgemeinen  hedeuleteu.  Wir  würden 
sogar  wagen,  durch  oh.  Yiehnumen  die  deutsche  Kuh  —  vgl.  bes.  die 
Formen  akd.  kke^e  buculas  Gf.  4,  355  ct>ogi  vaccae  SchleUsL  Gl.  —  niC 
ItL  tmeea  n  vemiltefai,  wem  nicU  Mf  beito  Svtkm  aBtewdtigo 
CWehoagta  aidi  andeni  RiehlwigeB  hiafUhrtto.  Bin  Beiipi«!  tm  PUmwm 
■■Mail  sei  äff.  ettev  e.  ^utc^-rgrowiiig)  griM,  priitk »  lowi't  giMi 
Bosw.,  womit  Diolridi  iiaXa|io;  euCmo;  Tbeophr.  IV.  11,  14  ▼•vgifliell; 
es  ist  das  triticum  repens  nhd.  quedce,  dial.  quäkm^  fHecheu,  zwecken  fte. 
(ndfrs.  Outzen  264}  ond.  quik,  quick,  (dithmars.}  quitsek,  m.  dkc  miL 
kteek  f.  kwikgras  n.  swd.  fOioMMfa^  «Uli.  fMolta  4(e.  dM.  «vfl^-»  fM*«» 
^<Ba  4c.  lOrw.  qrirhn  d'c. 

ahd.  checkt,  quekke  f.  calor  Vitalis  quekken  puliulare.  irtriniBare  cÄeo- 
cAtflOf»  (tro^  ituliUcibautur  vgl.  O.  swz.  kerfi  ^Vc. ;  chnclian,  qhmchan^ 
chiceken  <ftc.  viviflcare,  anscitare,  acceadtTc,  «lere  nihii.  qu^cken^  kiekem 
rtcmn;  acatarire  ttat  bair.  kieken,  (kecken)  vivificare,  incikare,  reantdlavf 
ifl:  ramcitari  (vita,  siniftas,  ignis)  derkkkm  I.  nhd.  §M§elmh  artogii« 
flndlr  2,  2B1  trkuekm,  wrkikm  Prifch  2^  79  feavMilan  nhd.'  «r^vi« 
eh—,  irchicche»,  irehmeeken  4e.  vivifieare,  snscilire,  recreira  mhd.  i.  nhd. 
erkucken  id.,  educare,  autriie  iViach  2,  79 ;  ova  czdiiderey  anabrntei  Voc. 
1482 ;  erkUeken  refedllsre  Voc  a.  1445  nhd.  nrfMiofeoi  ml.  teikwikkm 
swd.  forquicha  (auch  =  nhd.  verquicken  amalgamiercn},  vederqtticka  dün. 
(jTf/v/e,  tederqrfpge  rccreare  bair.  derquicken  id.:  rd.  übh.  refifT .  melius 
rtdfli  nnl.  nnd.  quekcn  nutrire,  educare  nud.  auch  nach  Art  des  i^u^ka 
>vu(  hern,  wurzeln  uiil  ;uu:h  crescere,  augeri;  bei  Kil,  ni.  quicken,  quecken, 
qneycken,  queecken  nutrirc,  educare,  fovere;  vivere,  luoveri  j  qutckeii  äueh 
movere,  agitare,  vibrare^  librare,  Iratinare  (vgl.  V«  llj;  alts.  d^iAddfly 
S/eqmeein  wfri.  fmhl^  vivUcare  aga.  ORcan»,  0Mia»  e.  qukltm 
Tarüoare,  hicHaia  m.  dgl.  ivd.  qcieka  id.,  Kquafnaare  (vgl.  qtidt  inidw) 
ngi»  cMauM,  evMcoMi  dre.  commoTero  41c.  cnactimi  («,  äf)  «.  fiMhn  If»» 
mer«  vgl.  o.  alln.  qtikr;  swd.  qtackla  din.  fnoMa  imd.  ihd.  qmKketm 
(vgl.  wackeln  d;c.  V*  llj  nimis  mobilem  esse,  leviter  agnr»  m,  d|gl.  nnL 
kwakkelen  id. ;  (nl.  auch  quacken)  dissipare ;  aita.  qtika  moveri,  se  movar^ 
•f  f.  1)  motio  2)  vita  3)  cutis  v.  caro  (Leben  vgl.  ex.  Vg-!!/)  sub  nngui- 
hos  Y.  ungulis  kiiika  f.  iH.  Bd.  3);  caseus  moliiculus  qrikna  1}  =  s¥rd» 
qcickua  d;in.  qretgne  reviviscere  2}  »ccendere  vgl.  o.  däi>  ahd.  Zw.  nnd 
ahd.  qmchilunga  f.  fomes:  fomcntuoi  altn.  qteikia  excitare;  accendere; 
fennoiiaare,  lOthen  qceikr  m.  fomes;  ellychnionu  qveik,  pl.  qveikimr,  t 
vilnid  ieniea;  qvikm  f.  pL  fennealinn  vgL  bair.  öit.  Aach,  Mchal  id.  «4 
diaL  pmekrn  fumamwe. 

e.  dfail«  Xraeh  kecitiain,  to  be  part  (to  fift^  baav«;  la  lancb;  lo  ahaka^ 
vgl.  nangl.  hiira  (nnah  Hatt.  8,  494  aga.  Unpruags)  e.  kick  excitara ;  in-« 
aoigara;  pade  Iradare,  calcitrare;  dtal.  pangere ;  balbutire  (d.  i.  anatnßanjf 
oppoaare  a.  s.  m.  dial.  kickisk  irritabilis  kiekio§,  kicky  lepidaa,  speciosas, 
ooMtai  AtcMa  in€ao»twi«|  Tafaaliüa;  baihn«  Mrfa  ansteady  (aaah  aaihiamfi 
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ags.  ceahhetan  de.  nnd.  quahaehen  plo.  dtedtoU^  bbin.  dbcdtotel^  dbwiüili 
se  ^  Dain  whA,  dial.  JUi^^,  ^dftMii  wett.  gUte  oM.  ^idte»  WMt 
^fcte  Scbmtdl  67  vgl.  Snllr  2,  25  bair.  a.  1698  kücken  M».  S81 
bL  IMert  (^Weiteres  u.J  pungere,  apice  (angere. 

Vnr.  Wunel  und  gleiche  Bildimg  mit  nl.  qMter  vividni  in  ags. 
fMiee  soUicite  e.  quwer  vividus,  cilns  vb.  treraere  u.  dgl.  ^?gl.  o.  Analogei); 
volare;  Irenala  voce  canere  (ibst.  pharelra}  waoger.  giärer  n.  Krall  ^ 
veng  krflilig,  entarkl,  erholl;  vgl.  inhd.  qwtbm,  erquebm  ineitare,  excüare 
6r.  Nr.  541*.  2,830.  988.  und  die  BerichÜgiiDg  Gf.  4,  632  vgL  Mw.  6. 
Wol  nur  scheinbar  gremt  an  qmur  das  aus  lt.  (euiterafes^  sinpL  Me- 
fdii?  vgl.  ci^feramentum  =  recoperamentiun  Gl.  m.  2,  831  sp.  pg.  prv. 
eobrar  recaperare  Dz.  1,  2Q  recMperare  abgeleitete  ahd.  koborön,  irie- 
borÖH  (^einmal  obercoueron  Gt  4,  358  hd.  ?)  de.  mhd.  höheren  ,  ko^etm, 
trkoberm  de.  nhd.  erkobem  refl.  oberd.  küftm  rfl.  8milr  2,  286  caipare, 
recupenre;  (^mhd.j  augeri,  crescere;  rfl.  refici,  coovalescere  O'gl.  die  waag. 
Bed.)  ags. dcd/hiNi  =  e. racoeer  (hybrid,  nieht  ganz  norm,  frz.^,  e.  elf. 
dial.  coosr  schotte  coipr;  Ihre  hat  ä.  swd.  kofra  proficere  förkafra  m§ 
locrari,  progressus  facere ;  jetz.  swd.  förkofvra  refl.  id. ;  act.  angere,  incre- 
mentam  reddere  c.  d. ;  dazu  stellt  Ihre  skao.  kober  utilis ,  fmgi .  boDOs. 
Kiliaen  gibt  nl.  koever  copiosus ,  abundans ,  adv.  satis ,  abunde  koererenj 
hoerereren  (rom.  Form])  coroparare,  acquirere,  conquirere  Mit  e.  quirer 
vb.  vergleicht  er  kuyveiiy  kuyreren  =  Cnnl.)  htiijrcreu  (reinere,  horrere, 
frigutire.    Auch  dir  Käfer  (^anders  Wd.  im\:  hinlier  gehören.  mA. 

die  Synonyme  wibel  nebst  exof.  \V!I  V.  22,  wo  aiuh  e.  qmrer,  quavtr 
erwfihnt  ist  vgl.  S.  107,  Ii.  Ib3.  Sodann  nord.  Wz.  qrf.  kf  in  oltn.  kofr 
(ui  Zss/).  fikafr  *c.  vehemens,  praeceps  (^volans;  puttgensj  u.  s.  v  Auck 
wol  »gs,  cäf  «lacns,  ocer,  celer,  qunk  c.  d.  —  mod.  koten  lu^ammeft' 
bringen  bei  Schelier  ^iliurt  wol  zu  ob.  koveren  (fco. 

quak  9.  V.  3,  Aiini  Dazu  vll.  mit  der  Grundbd.  densus,  solidus 
fs.  0.  keck  <tc.)  nl.  i^uucli  toru.s ,  =  quick  pulpa  ^  vgl.  indessen  quack 
üuperfluum,  exstanUu  uijh.,  Irivolum;  van  vieesch  caro  superfina,  tuber.  aUn. 
qvakl  n.  inanis  sanaudi  nisus ;  sonst  ==  qr>ak  n.  suspiriuiii ;  itiinuritio;  vgl. 
auch  ob.  dau.  qvakle  in  den  Bedd.  kränkeln :  =  qracksalce  swd.  qvOiCkfa 
e.  quack  nhd.  quacksalbern  d*c. ;  altu.  qtüka,  li  equ.  qtakla  nnd.  quatAm 
suspirare  \  minnrizare  schlie|Sen  sich  an  eine  Menge  sinnverwandter  WMcr 
der  dettichen  Sprachen,  die  mit  ans.  Nomer  zusammenzuhängen  scheinot 
Man  beachte  auch  die  Synonyme  neUqiuack  »  nnd.  n^tütiken  Br.  Wtb.  2» 
392.  Femer  swd.  hels.  kuMh  ^  die  Bedd.  ^iMdkMlbem  (qcadtU)  wtti 
^aiiMi  verbindet :  alln.  kM  Gaukelwerk  n.  s.  f. 

Bhinistische  Pom  erscheint  n.  a.  in  nl.  quintkin  motHnre,  dn- 
bio  et  tremnio  motu  fern;  micare;  (=  quinkdn  de.  vgl.  Nr.  1)  cnhn 
•I  solerter  modolari  ndArs.  qumk  volitans  q^mtk",  ^^^^^  V^t-y  Wf** 
Hoti^-iMkt  Micht  Otttsen  268.  e.  qmneh  s.  o.  Nr.  1.  jttl.  quMtÜwl 
Ohrwurm  sonst  nnord.  »etUert  —  wird  eigentlich  mit  diu.  qmtkitimi 
(npfttitrO  Bachstelse  identisch  sein.  Die  Vei|rlMchnng  mit  Nr.  1  stoHt, 
wie  fast  immer  bei  solchen  rhinistischen  Stämmen,  auch  hier  in  Zweifel, 
ob  »  oder  k  secundärer  Wurzellaut  sei.  Vgl,  noch  e.  dial.  kink  1}  to 
revive,  recover  2)  laut  lachen  vb.  sbst.  =  ags.  cincung  3)  keichea, 
vor  Lachen,  Husten  de.  den  Athem  verlieren;  e.  dial.  kink-hamt  e.  o«»- 
CQuyh  nnl  kinkhoest  m.  nnd.  kinkhost  m.  neben  nl.  kich/ioest,  kieckkoat^ 
sogar  kmäkom  nhd.  kmckkmten  swd.  kMMa  de.  4)  lo  twiat,  «ntangi« 
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M.  t  twttt  in  a  rope  =s  «.  Mir;  and.  kmke  ddI.  AM^  f.  id. ;  Sdiliage, 
KaotoB  Bbh.  —  nnl.  kinken  stechoi,  stojSeo,  picken  s.  o. ;  bei  Kiliaea  = 
Mm  tohelare  (nhd.  heichen),  —  alla.  irlnMoy  iUft^iVi  cervicem  incunnre; 
HMir  =  kyngia  (^v^i.  ein  vermutetes  UssVMi  4te.  M.  kyhia, 
§foka  de.  glutire  berührt  sich  mit  nehrereo  Bedd.  von  e.  hink,  vgl.  auch' 
0.  keikiüi  &c.  und  kingr^  kengr  m.  curvatura.  Wir  brechen  hier  ab  und 
bitten  die  Forscher,  die  merkwürdigen  und  bunten  Fäden,  die  hier  anslaa- 
feo.  aufmerksam  in  den  einzelnen  Sprachschätzen  zu  verfolgen. 

Diese  Bitte  mn^  für  unsere  ganze  Numer  gellen.  Ihre  Verwandtschaft  I 
ist  ungemein  ausgedehnt.  Zw  üircn  nürhsten  Scitenverwandten  zählen  wir 
Wz.  VÄlfc  V.  8;  der  F.eser  wwd  iii  den  hier  und  dort  ziisammeng-pstelllen 
^^ü^le^D  vielfache  üegegnuugeu  der  Formen  und  Bedeutungen  linden;  zu 
deo  Synonymien  zwischen  quecken  und  wecken  gehurt  u.  a.  auch  das 
Weckeii  ags.  (iiledj  teccan  des  Feuers.  Aber  auch  Wz.  vg  V«  10.  11. 
(tc.  zeigt  viele  Berührungen  und  steht  formell  sofern  imlier,  als  wir  mit 
Gnniin  in  qvliitsi  den  Ausfall  einer  g^itturalen  Media  möglicher  halten,  ab 
<itn  einer  Ttnuis  —  wenn  nicht  vielmehr,  nach  dem  Zeugnisse  der  exot. 
Ver^leichuogen,  der  Haibvocal  c  mindestens  ebenso  alter  Wurzelauslaut  ist, 
als  die  aufl.  Gutturalen  /7,  k  (h),  ng,  nk^  vgl.  u.  a.  Wz.  s/ii,  stv  :  slngt^ 
fing,  <//f,  sink  S,  IGÜ.  Auf  dem  Gesamtgebiete  unserer  Numer  erscheinen 
wiederum  wechselnd  die  Anlaute  r,  Ar,  kv ,  (ehr);  k  (^rh^.  <j :  letzlere 
Ittde  la^^en  sich  bei  einigen  in  unsern  Bereich  geliurendtjii  \\  ort^tiiinnicu 
■  CmI  indifTcrenlem  Wechsel  nachweisen.  Diese  verschiedenen  Anlaute 
lad  Anlaute  bilden  durch  ihre  wechselseitige  Kreuzung  eine  gi  Oj^e  Zahl 
VM  Wanelformen.  Sonderbar  ist  auch  noch  die  Gleichung  von  od.  keekf 
Mtwaßer  ml  bair;  kilt  u.  n.?  kiUu^aßer  n.  acaturigo  Smlk  2,  343 

fett  B,  aqoaednelQf,  canalia  vj^l.  ahd.  Aelli  ISC  4,365;  ebenso  von 
fwi.  M  s=  quick  Stidr  2,  104 ;  vgl.  kilUfn  dtc.  »  JUcAm^  AMem  o. 
Mr.  6.  n.  t.  m.  Ans  der  grojSen  Zahl  von  Bedeulungen,  die  wir  in  den 
■da^enderea  Bereich  mserer  Nuner  ziehen  sn  dttrfen  glauben»  heben  wir 
tiaige  hervor:  vivere,  vegere,  moveri,  mobilem,  agilem,  velocem,  alacrem, 
iolcrton,  acrem,  forlen,  vigilem  de.  esse,  insligare,  irritare,  pungere.  Im- 
den;  s|mre  iapr*  kaliln  difficili  el  sonanle,  gemere,  tossire,  balbntire,  nun* 
^Maie,  snffocare  (va|»or  Ac.),  cachinnari. 

Ml.  9fm0$^  §fßB9  lett.  d*UB$  prss.  gf»am^  geimans  acc.  pl.  Csbst.^ 
sdv.  rwi.  slOT.  Ul.  IIa  rss.  itt^  nlaus.  pla.  isfvy  bhm.  livy  olans.  itief 
viviis  ndav.  gew.  auch  quick,  vividus,  agilis,  alacer  Ith.  gffwenü  vivere, 
(Itmkai  agmm^  colere,  incolere,  habitare  gywoH  „noch  leben^  prss.  giioU 
TiTere  tett.  diiwöt  aslv.  iieq,  iiii  rss.  iirt«,  iity  slov.  iiteti  ill.  xititi  bhm. 
i<h  pln.  ijfd  nlaus.  iytrti  vivere  lett.  asiv.  auch  habitare  lett.  dziwe  vita^ 
▼itie  modus  v.  conditio  giwei(i,  y,  i,  et,  ey)  vita  Ith.  $pMlä  (,  id.;  eig. 
-Wohnerbe"  neben  dem  a.  d.  Slv.  entl.  iywatas  m.  vita;  venter, 
matnx  (vgl.  o.  Nr.  7^  asIv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  olaus.  iiwot  nlaus.  pln. 
'-^ßfot  m.  vita,  meist  auch,  wend.  nur,  venter,  uterus  aslv.  auch  nnimal, 
'^it  viele  d.  und  slav.  Ab!!,  dieser  Wurzelt  nsiv.  slov.  bhm.  iinh  rss. 
Uttty  pln  zywic  vivificare  slov.  bhrii,  pln.  auch  nutnro  r«s.  auch  recreare, 
erquicken  Ith.  iyttiti  nutrire  a.  d  hlv.  gywönns  in.  Lüben  unlc  r  (h  in  ^agel, 
0.  altn.  qtika,  kiuka.  Auch  ilii^  liluslav.  Namen  für  Queckstlbei-  entsprechen 
den  deutschen,  pln.  zwawy  vividus,  alacer  aus  iyirnwij?  Ith,  (faiwinU  er- 
finden c.  d.  mit  Mielcke  :  gajm  was  sich  bald  erliulet,  liuikt  (jiiju,  gyti 
Ut.  diittUf  prL  dwu^  d»U  convaiescere,  sanari         17.  '6b,  erwähnt^ 
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Ith.  gym  Ul».  äiJ^  ämdit  «c.  pIn.  goic  bh«v  A4|tfü  oIms.  hojicuXm, 
goii  mm  UL  goiti  nutrire  Ith.  ingyH  reeipere,  accipere  atgffH  UM.  cldUl 
rmriviMCf«,  mreari,  durch  die  «lav.  Anlautsrtofe  untenchiedea  toa  ml 
Nuoier  und  namentlich  auch  voa  nlaus.  ij^  olaus.  iißi,  ites  iMiri. 
Dm  lUoalav.  Yem-aadtschaft  verzweigt  sich  noch  weit  hinauf  md  Eeifl  > 
auch  noch  mehrmals  anl.  i  in  Ith.  Wörtern,  bei  welchen  desshalb  Entlehnung 
a.  d.  Slav.  wahrscheinlich  ist,  wie  z.  B.  in  paiilkas  m.  usus,  ulilitas  von 
slav.  po-,  pa-hitek  *c.  id.,  victiis,  fnicfus.  —  Häulifi:  vermischt  sich  mil 
dem  slav.  VVortstnirime  für  leben  dor  veim.  wirklich  varwaiuite  für  kauea 
(phm.  iW  Rsiv   zrati  d-c.  vgl.  H.  22). 

Dageg^eii  gehört  zudem  d.  Stamme  ArifiAr  lett.  kmktU't  (|ijni-ke)n.  lurnicii. 
Hinderniss  machen;  sich  kuppeln,  fsak.)  sich  verstricken  tiirtkts  Lunu.  iiin- 
demiss  <tc. ;  slov.  khikati,  ktnkmtt  1)  linnir*  ii.  hin  uud  her  schwebe« 
2)  hinken:  vll.  zu  srriech.   Wa.  Ja,  kuiy  km  4c.  Mjkl.  42.  Bt  1^ 

164.  S2»ki.  fri  de.  vgl.  ßl.  1.  c.  BGl.  360;  s.  indessen  II.  4. 

tivere,  vicsi,  viclus,  ainif,  mia  ^c.  Yrm.  aus  guv  oder  giM«  vfL 
auch  queo,  ^uiri,  quUwnf  qutre. 

gr.  Cä,  Ct'/i  gew.  aus  CtFaco  erklart,  ion.  Ct^io;  Cotq,  CtüT/-  atol 

;  ^ujov  A:c.  Weitere  Vß-ll.  s.  II.  c.  —  ßtoc  ziehen  wir  nicht  hierhcf, 
sondern  zu  d.  W  z.  bu  B.  18,  wo  besonders  die  kell.  Wörter  w  ter- 
fleichen  sind.  Dagegen  halten  wir  Verwandtschaft  möglich  mit  gr.  Jrii^  ia 
x»ci>^  f.  Kraft  (^nach  Einigen  =  xrjXL;^,  wozu  BenTey  2,  160  u.  a.  iL 
quea  and  aakr.  gik,  fak  posse,  valere  stellt;  xtxeTv  BMrm,  adaam^ 
jacere  yoe^imt^  wcjfwim  ittiogere,  assequi  de.  (:  e.  UM  Bf.  %  Id 
Vfl.  Poll  3,  691};  vusUeiolM  Mch  m^xt«;  f.  aaoeos,  vapor  myttifP  s«- 
tarire  vgl.  die  d.  Bcdentniigen  uid  Formen  (Bi  2^  167). 

Viele  nfihere  und  fcniere  Venrandle  vwerer  Nimer,  beeoodeit  kdlK 
sehe  a.  bea.  V*  8.  ft*  185  nebal  Bemerkung;  t.  cy.  ffmgchy  gmyck, 
gtM^  bri.  ^'oti;  ey.  eic^6r  c.  d.  nod  €Mßo  :  e.  fwteir  Ae.  ay.  ^mv* 
to  kick  tc.  i.  8.  179.  Btwa  anck  chm$  fenneated;  aoir,  aktrf ;  i.  m> 
elaryied  wby  de.  vgl.  o.  e.  qmeken  allD.  ^feiftar.  *e.,  aber  aack  aadm 
Vgl].  IT«  85i)  p.  : —  eora.  cftafv]^  lo  eieape,  Bee  vgL  cy.  ckMa% 
ehmmam  V*  92.  —  cy.  m.  moHeo,  stir,  aetm  Tgl.  düe  vagi  fWl 
ekipj/  m.  eyjfo  m. 

lapp.  qmaigQ  taeeala  sird.  fngm  eiitL  iMUr  Tekietler  mtkkei,  waUul 
Bnviaa  lapidai  9ui.  wiekas  celer;  eallidua  ealkn.  toiTrs  celer,  pronpi«; 
bonoB,  pvkker  fimi.  lailEMdi  ■olera  vgl  magy.  e^  (¥•  8),  9i§m  alaaar, 
ketns. 

alh.  gas  (ym-r  vgl.       96}  vüa;  gimM  ?im  ^  Yivtfeaia 
kiarker? 

tskr.  fw  1.  P.  A.  sig.  ^  (^cia,  Ho)  hmgt^.  0  hind.  viTcrt 
8skr.  ^iva  =  zig.  ^Iro  vivus  a.  n.  =:  prkr.         hind.  ^  m.  vita 

jfi  Bi.  id.,  nnima,  cor  g'iben  f.  vita,  nicht  ganz  identisch  mit  sskr.  giraua 
n.  id  ;  adj.  vivificus ;  sskr.  gitikd  \.  ffirifi  n.  vita  hind.  0o  m.  vifn.  nninw: 
animal  j^i^  zig.  gido  ptc.  vivns  hindi  r/fff/^  prs.  ptc.  quick,  ivnd  verMlitc- 
denformifi-  Wz.  yiv  in  ptc.  fut.  pss.  gitytt  lobendig;  belebend;  gi  m  ImpU 
bonam  vitam  baixn^  :  zi  m  imprt.  zayadhirtni  viyite;  gi  in  gaga  vil»; 
corpus  (vgl.  u.  >skr.  kdt/a  id.?);  gya  in  hugy(Uii  moyen  du  bien  vivre; 
«tt  in  tavana  vivens :  <jn  in  ^foö,  nom.  §t6  acc.  gümy  id.  M^rl  o  pln. 
iwtmy  und  algb.  %t>ariäun  vila  iran^t  vivens.  vivus  :  bahic.  zuidiujk  prs. 
amda,  «irideÄ  id.;  peUlv.  Ateed  vivit  pra.  iistm^  Jitfte»  uafcr.  ^  pn. 
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vivere.  DasQ  sUmml  weder  prs.  §än  anima  *c.  €i.  32.  noch  kurd. 
ghiäne  id.,  viJ«,  dns  da^csren  nahe  anjrrpnKl  an  arm.  kean  (keankh  pl.^ 
yiin:  victti« :  sanitas  :  bona:  habilus,  mores;  mundus  (^prs.  keihdn  neben 
gihuH  rmintius}  v(mi  kvai  vivere,  existere;  daher  u,  a.  kendani  vivus,  vivax, 
Vitalis  vivifii'Hs;  animal.  Wie  weil  diese  Wurzel  mit  §ip  verwaiult  ist,  wajre 
ich  niclit  zu  bestimmen;  vgl.  vll.  sskr.  kaya  m.  n.  corpus  m.  =  tükäya 
«.  äkäya  M.  Iiabitatio,  domus  uod  ^  t,  id.;  tonrt  xaya  m»  domva,  tooH 
fUnm  #1  6.  A.  kabilare.  —  obmL  dig.  eanm  t  <?dEriM  vivere,  Milu^ 
ple.  pit.  t  emH  i,  earäi  alt  sbaC.  vita  geiiOrl  vidieieht  wa.  aakr.  cor  ire; 
•gel«  dfce.  vgl.  Ott.  carm  a  ntar;  MfUMm  o.  catii  o«.  ciil»  cml  oeeliu  ; 
nkr.  caxus  n.  id.  üfaii  gibt  ein  pehlv.  zarhounad  gignit. 

10.  I^vtoyaiiy  US«,  AfH-qvlimM  e.  dat.  verderben,  umbringen, 
ÄtcoX}.'iv«t.  ÄuoxTEfveiv.lVimvlÄtnafi  umkommen,  iTTo^luadai.  r|«'tiil<'lii« 
f.  Verderben,  oXsOpo;  1  Cor.  5,  5.  frnqvifitelitil  f.  Verschwendung, 
h.rMKv/x  Mrr.  14,  4  nach  LG.  in  h  i.  (Gr.  2,  45.  3,  411.  516  ff.  Gdlt. 
\m.  St.  40  ir.  Gf.  4,  680   Oulzen  269.  Bf.  2,  152.) 

ahd.  quisl  f.  afllicliü,  muleslia,  dolor  archuistaii  ioleriicere  firquistany 
firchustan  dtc.  corrumpere,  vitiare  ferchusteda  f.  (des  lichamen^  languor^ 
aocb  dUito,  ckuUe  pertinax  Gf.  4,  581  Merher?  nnd.  onL  quislem,  mt- 
pnttem  wtH»  qm$ii09  forquis{je  ndfra.  qmsle  dissipare,  prodigere  c*  d. 
ad.  kmtli$  prodigna  od.  ol.  fiwtr  m.?  dtttipatio,  (ood.  in  Formeln}  per^ 
ditio,  danaaa  dI.  le  gam  nad,  qmtte  gd»^  makem  .aach.  aa  qtmi 
^n,  moela  perlre,  perdere;  ud.  fnoal  aamlus  eig.  comessniio  —  quas 
gehört  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  unmittelbar  hierher:  doch 
pibt  Kiliaen  qKn^teti  als  Synonym  von  qtiisten  cum  impelu  efTundere,  pro- 
fundere. Er  legt  bei  quisten  dio  Be  i.  lerere,  contcrere,  friare  7n  (iiiiiuie. 
Unter  den  formellen  Verirleichungeri  inipllehlt  sich  am  Ersten  noch  die  mit 
alUi.  swd.  qtista,  afqrtsta  dün.  qriste  ramos  ampuUirc  dün.  dial.  auch  vir- 
gis  (ramulisj  caedere  altdäo.  vorrUcken  nach  Gullen  i.  c.  von  altn.  qristr 
fiaadi  qvkQ  aoord.  ^adal'm.  ramu«,  deaaen  Varwaadle  wir  hier  weglaj^eu, 
da  aie  aieiit  ia  aihereoi  Bezüge  an  naa.  Miaier  ilelm.  SoUte  eher  din. 
fvMa  te.  o.Nr.6  in  Grunde  Hegen?  Niehl  minder  onaiehereVergleiobinfen 
Meten  sich  in  großer  Zahl;  ivir  aperen  mögUchal  den  Raum.  Beadtfanga^ 
Werth  bleiben  viele  Bedeutungen  dea  gam  nahe  verwandten  Stammea  ko$t 
Hu  24,  besonders  altn.  koste  laedere,  anderseits  ä.  nhd.  kosttich  prodigna 
Pirt  irnd  die  irdh.  ry.  Bed.  expendere,  gdh  rost  auch  dispendere.  di?per- 
(ler<\  lo  »dstn.  s((ikiiuI(T  sbsl.  auch  exlravagonce  u.  dgl  Als  frem einsame 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  consumcre  ;in£re?('hun  wer- 
den. Nahe  an  rührt  auch  noch  cy.  citst  m.  toil,  dnjdpery.  truulde  c.  d. 
cgiUy  m.  cysliidä  m.  id.,  uiilictiou,  misery ,  painful  labour,  grief,  sorrow 
tjftUgu  to  toil,  aflUct  n.  a.  v.  (au  unlefscheiden  von  dem  entL  ejftitcifOy 
cotlwffo  8  It.  eatHgarey 

ealhn»  (im-  aua-3  Mmm,  ikMrAiMi,  ^  vb.  n.  auslliielien  kitMama, 
kmkdnmm  id.  ed.,  vertilgen  e.  d.  ayij.  ktuo  extiaguor  knMa  exlinguo 
Ith.  ^tis-,  ui-)  gista  imprs.  lett  d%eestu,  prt  tfitmtf,  49itty  dseeil  extingui 
lell^  auch  refrigerari  lett.  iuiusl  extingui;  morl  Ith.  ^«siyA',  gessinti  lett. 
dzeht,  prt.  d^hti,  dT>e»f^  d^est  asiv.  ugasifi  u.  5.  f.  exfinirwere  lett.  dtestrt 
kühl  —  würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  Mumer  führen,  wenn  sie 
verglichen  werden  diirfm.  was  wir  der  Entscheidung  unserer  Leser  Uberlajien. 

11.  ^vraniitiiiltn  f.  Feuchtigkeit,  Saft,  Lmc.  8,6.  (Gr.  1% 
73.  2,  242.  Graff  Bs(.  Q.  14.) 
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altn.  kramr  mollis,  semifluidus  (n\x^  püigiiedo,  metallom  de.)  swd. 
kram  düD.  e.  dial.  nnl.  nod.  klam  id.,  madidus,  viscosus,  feucbl^  Uchrigt 
waf  sich  wusammendrückm  und  ballen  Ittjtt^  dän.  dial.  kram  ^coinpreHSt} 
inngy  luiap;  bank,  streng  altn.  krami  m.  pressio  kremia  md»krama  dio. 
iaramme  premere«  oomprimere  altn.  auch  oontundere,  infrtiigere,  debilitare 
din.  anch  taogere,  volvere,  nmherwUhlen  =  nhd.  kramm;  ags.  crammian 
st.  e.  crom  farcire  ([comprimerej.  Anderseits  vgl.  a^s.  clämian  ungere^ 
illinrre  e.  dial.  clame  id.  dam  niedere  u.  s.  v.  altn.  kntmr ,  krauwr  m. 
cremor,  Oos  rei,  Saft,  Kjarnen  v^rl  swd.  kram  n.  Bralt'nfullsf  1  tnkrämet 
(i  bröd)  ^  däu.  nhd.  ags.  krume,  krumme  de.  pars  ialcrior  et  ntoUi» 
paoia. 

Wir  begnüireri  un:>  mit  einigen  Beispielen,  die  nach  Form  und  Rtnlt  u- 
tuii^  dem  goth.  Worte  ztinüchst  liefen.  Die  Nebenwurzeln  krm .  k!m 
(krmp,  k!mp,  kfh,  klu  ii.  s.  v.  )  I)edeuit  ri  noch  u.  a.  premere,  fraugere, 
constringere,  coiitniwiere,  contiLsiini,  compreüsum.  arctuni .  fractum  ,  moileffl, 
debilem  (^prae  frigore  de.)  ei»i>e,  frigere,  conlraUi  4:c.  dgl.  vgl.  H»  63. 

H. 

1.  «.  Itttbaii  haben,  besitzen,  es  f gut.  schlimm  dri.l  haben,  halten, 
dafürhalk'ii ,  können,  s^siv,  xpaislv ;  (^voihabtiij  werdeii,  ijii/^.civ,  auch 
als  Hülfszw.  des  Futurums;  ptc.  prs.  unhabandSy  nicht  habend, 
l/wv.  Zsgs.  mit  ana  ^anhaben)  in  ptc.  prt.  analtabaltli«  behallali 
besehen,  ouvExojisvo;  Luc.  4,  38.  o^Xeiievo;  Luc  6,  16.  mt  $ik  wk 
nMhem ,  rw^ooicopsoedltoi  Mrc.  10,  35.  mi  »k  Moh  enthalten,  kidx^^^ 
i  Theas.  5,  22.  9a  haben,  festhalten,  behalten,  fytvj,  naxix^iVy  fangen, 
xpORsTv;  jifr  sich  enthalten,  ipeporsueodai ;  ptc!  prs.  wm^mMmMmimim 
tik  onentbaltMBi,  oxpotiQC  2  Tim.  3, 3.  dto  behalten,  behalten,  begreifiet, 
auvlxsi^i  icepd^^eiv.  nf  halten,  anflehen,  arpstvLne.  4, 11.  —  Ih.  Üafto 
fbehaftelj  in  llosM*  hafto  verheiratet,  YsyofiYjxoK  1  Cor.  7,  10. 
mmmtmä  mmMkmÜm  begnndifl  s.  A»  08.  ^iMuüudltm  aekwaagcra 
a.  fw.T.  iMifttMay  anch  nüt  jift,  sich  heften,  anhingen,  xqXXSoOa 
Saluii||Mi  alr  id.  cusaliiiAtfim  auaanunenheften,  oufi^tpaC«»  ^h. 
4,  10  (nach  L6.  in  h.  ].;  Castiglione  liest  gs^s9^^miifiMä^  Grimnfi  jäft 
saliaMth}.  yaliafliiait  anhangen,  xoXXoodai  Luc  10,  II.  — 
jITR-IIabaliB«  f.  Enthaltsamkeit,  e^xpcexsta  Gal.  5,  23.  uiiffakolsalMi 
f.  ünenthallsamkeit,  axpaata  1  Cor  7.  5.  —  MaQan  und  Rndnliaite 
s.  Nr.  45.  —  (Frisch  1,  389.  Gr.  »  81.  1*,  46  ff.  2,  197  ff.  Gfttt. 
Anzz  1836  St.  92.  Smllr  2.  131  ir,o  (^f.  4,710.  Rh.  790.  798.  801. 
803.  Wd.  874  Ntr.  877.  878.  993.  1001.2110.  Dies  1,290.  BGL399. 
Pott  1,  143.  Bf.  2,  158.  374.J 

a.  ahd.  hahan^  hapan,  habeen,  hahon  dbc.  amnhd.  haben  mhd.  >W7. 
hän  (swz,  ha')  wett.  Äw«  (hon)  nUs.  habbiait,  hebhinn  d'c.  nnd.  im\.  hebben 
ags.  habhatij  hahhnii  een^l.  habhe  e.  dün.  Imre  anfrs.  habba  afrs.  (strf  ) 
hebba  slrl.  häbbe  (prt.  hide  plc.  hend,  hi'rcd)  >!  ndfrs.  han  fprt.  Aeii) 
Cl.  Wang,  hab  (heid.  heirf)  nlfn.  Aa/ö  swd.  hafra  habere  Qenere  drc); 
ahd.  haba.  qahabay  iiebe,  gehebe,  gihapida,  (jihebida,  f  Imliiliis,  subät«ntia 
mnhd.  habe  (\w\v\.  auch  portus  u.)  inlid  hebede  antrs.  und.  nnl.  Kate 
nnl.  Äd/*  mnd.  havede  afrs.  Ä«*i»,  f.  sub>l(inlia,  possessio,  bona  swd.  hafvor 
f.  pl.  id.  altn.  tuifur  f.  pl.  donaria,  Liggeudefa  höfn  t  habentia,  Forouiei 
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pendele;  pueua;  foetus;  portas  (s.  a.}.  Von  dm  obigen  Zw.  mit  vielen 
TMlAriten  Formen  ontenclieidet  sich  fbr  die  Bed.  halten,  fetthaHen  bair. 
kAm  durch  Tollttindige  Biegungsformen,  ebenso  und  sogleich  doreh  die 
Form  des  Infinitifs  wett.  kätnoe  Qkahhen ;  vgl.  o.  MA")  sws.  hiba  (Tobler 
doch  auch  ob.  hä,  kdn  Steider  2,  3},  hatr.  nnd  IL  nhd.  schon  bei 
ivdier  nnd  Dasyp.  heben  tenere  vgl.  Nr.  45. 

1}  kaft  adj.  ahd.  vinctus,  capthms  alts.  vinctns«  ilzat,  tenens, 
tmu,  haftend;  habens,  Infectos  Ac,  behaftet;  letsterer  Bedentang  steht' es 
imNiehsten  in  snllixartiger  Znsammensetsnng,  vgl.  g.  rnntehmflai,  amnhd. 
■tti.  kafi  nhd.  nnd.  luifUg  wall.  aehHg  afrs.  haftiek^  k^M^  a/NcAy  «dMdk 
fird.  aktiff  dan.  agUff^  swz.  haft  adj.  Cvinctus)  gilt  von  Kindern  mit  all- 
mlangen  Zungenblndehen ;  altn.  haptr  vinctus,  fixus  (^Gr.,  nicht  bei  BIdm) 
vgl.  kefir  impeditns,  compeditus.  2}  hafi  sbst.  ahd.  c.  n.?  vinculum,  cap- 
liritM  mhd.  m.  nhd.  f.  id.  nhd.  ni.  f=  halt  m.}  firmitas,  adhaesio  mhd. 
f.  manubrium,  capulus,  Hmdhabe  mhd.  hefte  f.  nhd.  nnl.  heß  nnl.  nnd. 
kecht  ags.  häft  e.  haft  ahd.  alto.  kefh  swd.  häfte,  n.  id.  nhd.  nnd.  nnord. 
iieh  plagiilae,  chartae  consntae  swd.  aach  sutura  ags.  nnd.  auch  =  ob. 
hd.  haft  captivitas,  carcer  ahd.  ^connexioj  alts.  ha/ta  f.  (^captivitas}  nl. 
ka^te  afrs.  heße^  hefl  id.  nl.  auch  comprehensio,  nexus,  retinaculum  mnd. 
löch  Heftpflaster  i  besonder.s  die  Deminutive  nhd  häftell  n.  nhd.  heftet  (fco. 
bedeuten  mich  fibub.  nrirule.  hnmuliis  :  altii.  n.  a.  nfid.  hair,  swz.  m.  haft 
retinaculum,  truae.  nodus,  inipriiimeutum  ul.  haft.  fiach.t  uodus,  vinculum 
ilt<  hnftnn,  (ihaflan  haererc  amnhd.  haßen  id.,  (t  iKie  Ac.  (_auch  nfrs.) 
heften  hefttan  nnd.  nnl.  nfrs.  hechten  nq-s.  haftan  afrs.  altn.  hefta 
adfrs,  hechte  swd.  hcfpa  dän.  hvfte^  hafte  ligare,  iigere,  suere,  panirire, 
fibulare  alts.  afr»^.  vincire  vgl.  mhd.  diio.  auch  comprehendere,  verhaften ; 
al(n.  impedire.  (  (»t!i|iedire,  inlricare  nnord.  auch  =  hd.  haften;  nl.  hachien,, 
kechten,  haften  apprehendcre,  tenere,  capere,  vinctum  detinere,  impedire  u. 
dfl.;  r=  heften  figere,  devincire,  alligare.  An  die  nd.  nl.  Gutturalformen 
schhejien  sich,  wie  o.  bei  haftiff,  swd.  häkte  n.  Verhaft  häkla  dün.  hayte 
5.  f.  Heftel,  Häkchen  vh.  heften,  zuhaktln :  bemerkenswerlh  bleibt  immerhin 
der  Anklang  an  altn.  hakt  swd.  hake  dän.  hagCy  m.  =  nhd.  haken  (l*c. 
■cus.  Für  die  Bed.  des  g.  qvithiihafita  vgl.  auch  ohne  solche  Zosam- 
wnsetoung  ahd.  haft  (Otfr.  1,14,6}  swd.  hafmnde  gravtda  altn.  hafim 
eoaeipere  föetam  (vgl.  Nr.  45};  Grinnli  vermnlete  früher  ein  g.  liaiM 
dgl.  Sehwangerschaft. 

•  llßt  sidi  nicht  mit  enihaUen  vergleichen,  wol  aber  mit  ^pepoexata 
:  MbMy  snlmlbaia  Kpareetv;  vgl.  auch  atln.  ha/Ha  abstinere  Nr.  45? 
mch  altn.  swd.  Höf  n.  modus  in  rebos,  temperantia,  das  so  Nr.  45  gehört. 

tt.  habere  c.  d.,  kabihtSf  habUare^  habina  (Gmdbd.  halten}.  Nach 
MT  nnd  Sinn  verwandt,  mehr  durch  die  Labialtennis,  als  dnroh  den  An- 
hirt  geschieden,,  eapere  vgl.  n.  Nr.  45.  Wk»  7. ;  eainUu$  (Heft} ;  eofmbt 
(vgl.  auch  Geftjt  ss  Heft^  Griff  des  Degens,  GeftjS,  Fa^  von  fa|Sen  conti- 
n^re);  ed|Ms  n.  dgl.  (auch  sekifpfen  Wzs.  mUmlbp  sks^p  8.  63  76. 
^cf^ofi,  seofiiw  Ac.  mögen  verwandt  sein};  capsa  gr.  nai^  xa^i^a  Bf.  i^, 
gr.  y.(07aj  f.  ansa  Bf.  3,  158.  JH..  7  rnpistrum  (vgl,  habena')y 
iHhootptQv  alb.  kapistäl  cy.  cebyitr  m.  brt.  cebeslr  (Richards}  ags.  cd'fester, 
f^hestTy  cüfli  id.  entl. ,  letzteres  aus  mit.  eapulumy  woher  auch  kabel  (Tau} 
frz.  rahfr  ^dh.  coboly  cobia  m.,  schwerlich  mit  ags.  eeaß  ra.  rostmm 
*c.  (H.  22}  ansammenhangend. 

hl  ähnlichem  Grade  verwandt  ist  der  kelt.  Stamm  kaf,  kw  *c,  €1.  28. 

n.  62 
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(beid«  «nflli  taul  M.}  Wnignid  $83  s|elU  $mk  4|»  von  Grinn  8t 
•llie»  w  Nr.  41  gesMlIe       illQ.  4w4  Mlf  dibi.  Anü  agf .  heqf^  Ihw, 

9«Hlit  iImr)  und  Bhd.  Wim  Bpdt  wil-  MiMi  tgf.  <M*  ivi 
kmßm)  ^Mm«),     MtD«  A^H  f.  (i.  p.)  aln.  H 

Jkovre  m.  vgl.  sp.  pg.  «Ar«  t  Biy^t  anNpvMil  cf.  fii/'H  n,  ptwlnp,  wn. 
«»IL;  M«wen  b«imoe.l  ißB  iMiftI  gewöhnlich  mw  f  epKitpnilwe  cy.  I 
nicht  Mltaa  4ei»  devi(«€liei|  A»  »«ch  wo  ßim^wig  yngawiss  |)|«i]>t;  N» 
frz.  havre  fotstand  brt  haor  m.  id.  qoll«^  dep  «Ug.  kelt.  ^(er,  WOrtlNV 
Weiteres  Celt.  Nr.  S6.  Zu  einer  Nebenwwxtl  UQ«erer  Nvuner  !(r.  45 
gebort  auch  nhd.  kßfen  mhd.  fliid.  hapen,  m.  i«  der  Hed.  qlln  s;?  «hd. 
A^cafi,  Atf/a»  «hd.  oberd.  hefem  n.  olMld*  *t|ch  m.  —  ey.  k4iff,  hofß»  io 
snaUh,  oatcb  entspricht  dem  Seitenstamme  uns.  Nr.  in  den  gibd.  e.  hapfe^ 
hap  frz.  kapper  nnd.  nnl.  koftpen  (hapsfn);  den  bierzq  geh.  e.  hap  in  der  Bd. 
trefFen  —  zutreffen  *c.,  kappen,  happy  alln.  heppinn  nnd.  behaue  (Wr. 
/mft)  fauslus  alln.  happ  n.  fortuna  secundn  e(  inopinata  heppni  f.  swd  diaL 
kaplyckn  f.  id.,  mit  6  wiederum  vörond.  hdbbalijclüi  f.  id.  hahha  .viy  ino- 
pinale  accidtre  vgl.  auch  »Un.  hrappaz  uppä  invprQviso  jicti<iert  —  mi- 
spricht  cy.  hap  f.  fortuna,  inpr.  secunda  c.  d.  hapio  to  liajipcn  happm 
bappy  anhap  ni.  =  »Itn.  nhapp  u.  fortima  adversa  c.  d.  Der  von  (irirum 
hierher  ereslellte  nhd.  haluchi  iiccipiter  iilul.  hapult,  haue  (tt.  amhd.  huliec'a 
well.  /)(/Ar/i  luiir.  hackl  lind.  nnl.  AartA*  and.  hark,  (ofrs.)  hßße  ag».  ka(uc 
d:c.  neugl.  harekr  e.  AcrtrA'  aitn.  AawÄr  ä»wd.  Aä?Ä*  dun,  hw<^  liei.'t  cy.  ^#'6<v? 
OB.,  aber  orgaiu>ili  nnl  urspr.  s  (vgl.  indessen  Nr.  44  über  saoiäli')  g'ili 
seabhag^  seobhag  f.,  wesshalb  eher  die  Deubdien  den  Namen  von  liiriü 
jagdkundigen  keltischen  I.Luifie^vorfahrf  n  entlehnt  iiahen  mögen,  wtuu  wir 
uichl  auf  mit.  capus,  cuppus  tu^k.  capys  midi  Serviuü  ad  Acu.  I.  10  Habi^l 
Vgl.  U.  accipit^  mit.  apc^ior  id.?  grOj^er?^  Gewicht  legen  wollen;  estho. 
hdmiw  ffna.  lapp.  ha^u  neben  dem  ^uif  älteste  nord.  Pom  deutenden  lapp. 
hapakf  kapk0  id.  sind  erst  aus  dem  Peutscben  entlehnt;  fino.  haakkata 
tele  «vripere,  roordere  «limvit  woi  nur  «ufiOUg  m  luwftka.  Ämk  cu  Ae^ 
fiqk  Mhr^u^  Iwbrtmi  deiidro^leo»  faKso  sub^t^  ey.  yr  Mj^  ui 
m,  p4o.  kdhm  m.  id.  wd  ilmliolii  Yttgebwven  «M  w  h^Mm-  ^ 
«üNito  Iftt.  «m»^^  n.  Kau  kluigt  neHoiclit  mir  «nflUig  u  Hnhickl  Wi 

Zu  Ii  AnAma  kliogl  IIb.  iaböH,  ieböH  zäumen  «.  d^  telL  M^l  ü 
Cfpe^l  mit  eipem  SMAei)  vgl  vlh  MMbn«  bhm.  IdAfr  in.  Mmmi 
im  KiNide.  Cticberer  helleii  wir  ImHmw  A^/Ii^  h•lte|^  bmigPt 

xoXXao&ai  «o.}  vervraiidt  init  d«f  bereiM  fSk*  99  enic|lbiitcn  Wf.  M  v»  •* 
in  IIb.  Habeii  hangen  pns.  Habiuns  wirsi  wifd  bangen  Ith.  AaA«fi/i  aitfhtt* 

gen;  treffen,  berühren,  2.  B.  ein  Dorf,  ^pooicotpcuscdai  vgl.  mthßhtm 
»ik;  Aa6d,  f.  1^  Hfken  (le|l.  kablis       29  vgl.  v^  iIot. 

m.  Haken}  «iAaMÜ  vexare  /r^6o^,  AyAnrÜ  ein  wenig  hangen  td-}  prt- 
kimbid  haerere,  hangen  bleiben.  Ferner  mit  ausl.  Tenuis  letl.  Ji^  ^haHw^y 
mit  den  Klauen  anpacken  vgl.  Jleppa  BärentaU^e;  kepU^  anhaften,  adhaerefe. 
VII  auch  lett.  kampjUf  kumpt  umfa{^en,  fajjen,  greifen,  schnappen  (happen), 
zunächst  :  lt.  rapere  fK.  7)  vgl.  indessen  kamp  u.  Nr.  33.  —  pIn  hafl 

m.  siitura       d.  A^^i^d  beften,  aMien  a.  d.  D.  lSjl»4H|io.  wnUon.  n/Mf^ 

f^^;«rocher. 

2.  krim.  Hazer  müle. 

&n  mütelbar  o«j^  unjptteil^ar        deni  Med^j^nny^iw  fBtJlubntes 
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Wort  v?!.  ('«'skr.  ^ahasra)  zend.  hazanrn  pcrs.  liiiid.  /^ccar  arm.  AlMdl* 
BWjy.  ^'i^^r  zig-,  ekhezt'vos  ( ill.  slov.  dial.  Jezer.  jezfro  id. 

3.  ifiu:Jt%ii  loben,  fitivsTv.  HUzelflii  T  Lob,  aivoc,  l^taivoc;  Lob- 
gesaog,  ufivo^.  (Gr.  IS  1^60.  2,  257.  vfl.  u.  a.  1%  121.  124.  1%  94. 
2,  6S4.) 

Dif  Verctleicliung  mit  »tr.  14.  für  \n(  I()h'  nuch  die  foin^t^aden  Zusani'- 
ftiensl(  liung-eu  milgelten,  lü^t  als  eigi  titln  Im-  ßedeillunff  illustrare  vermuten; 
do(fi  kann,  worauf  oamentiich  die  Budtutuui:  Giivoc  limdeulet,  das  Bild  auch 
tom  Srhille  hergMommen  sein,  dci  hier  und  da  auch  bei  dem  iü\g.  Adj. 
hir  als  abgeleitete  Bedeulun^  vorkommt,  vgl.  die  Bedd.  voti  a!tns  =  b^eh, 
Imt.  In  der  Thal  steht  ahd.  Ärtmi  clamafe  6f.  4,  978  fünnell  niilu  r,  als  dife 
Wg.  Reihe,  deren  Voial  meistens  mehr  zu  Wr.  14  stimmt.  Doch  seheti 
irw  hierion  kein  wesentliclies  Hinderniss  der  Verg-leichun^.  Mehr  kommt 
darauf  ah,  ob  exot  Verwandle  eiaes  oder  des  andern  Wortes  sicheres  s 
ttigeD.  Gan£  sicher  sind  belcanntlich  nicht  leicht  Ver^leichongen,  wo  «ia 
hidi  ulh  Qbrigen  deabdieil  StÜkhme  gehendes  r  gothiselieiii  Bf  ^  gegen« 

MllBMiltllllt 

•NIUMI. 

•■nhd.  tili,  titid.  «fr».  Rli.  80^}  Ml>  fihd.  kaeti  fOfri  tMMtiai, 
üliiai,  iNnidto^  Mtenüs,  magnifiens  «mlid.  iuell  proM  Mlid.  Iia<^  kuper- 
lii  tthd.,  getf,  nttd.  iMtas   Mid.  dAth  uniS)  MMlui  {Viar  Mittd. 

«mUIIJ  wettern.  #«»terv.  Mdelitfift,  ton  h^htA  Feierlft|(e*;  ti*rm,  irdi 
W«M  aüd  KhMf;  Itr^ast  aneb  fein,  von  Stfittirtt,  SohHfl;  itodi,  groß,  aneU 
Toi  Ariteit;  Tobl«r  gibl  ein  appens.  AdV:  Mr  f.  ortlNiSf  pHi6Slantitta  tgl. 
MrV  kkk  «dV.  )teagnop«r^;  a«rt.  iUb'lMl^d  m»emi6g«D,  aüfWMI^,  tgi. 
I«r,  neiater  werden  e.  g.;  dahin  die  AdHM»  ibMiliil  oM  def  AI^Mlb^  ^ 
^ogfOhrer  Heefdei;  tMt  der  eompariltfteil  BedMteng  iat  t«  diesem  r 
kern  rompaFtlitailffijc  ftü  VeMidten,  vgl.  n.  bgf.  Wdfler.  SHfeler  tad  dal 
Br.  Wtb.  geben  ftiild.  ^Ure  lolenais  (Mrt  t/ire)»  Aus  d^ai  Oottipamtiv  abd. 
kimOf  hSriro,  haetürü^  kSrUro  ftc.  praetlantiör,  altior,  majctr,  pHor,  senior 
Iken»,  dobfimis  hMhfta  beta,  domina  —  vgl.  den  Siaperi.  A^slo»  kSristo 
^c.  primns,  pHneeps,  biaxinias,  pHitras  ^c.  alta.  kirost  celsissimus  ^  eat- 
ftand  hfrro,  kMv,  bim.  Aero  iti.  dotbiotts  kerrUf  hattra  f.  hera  mhd.  Ü. 
l  nhd.  Aerr<?  miAd.  nnd.  herr  stv».  nnd.  nnl.  andfh.  kir  alls.  A«Hia 
litind.  mnl.  A^e  afrs.  Ä<*rfl  wfrs.  heete^  heer,  heare  ndfrs.  Äi^r,  Äterc 
nnord.  Äerr^,  als  Anrede  dan.  herr,  jutl.  Adr,  ra.  dominu«;;  ags.  kerray 
hectra,  Merra  id.  bei  C»dmon  nach  Outzen  bti  Boswnrfh  hearra, 

hen,  ÄeiTö,  hierra  tti.  scheint  sich  nn  /?pi7r  hi?h.  prond  ,  l)ti  Grimm  1 
368  von  Pf/  niistrcsrhloj^en.  bei  Rnsworlli  iiiui  Hh  IiIIioIVh  78^)  zu  fieäh  —  eoiiij). 
h^TTt,  hijrn,  hprra,  htprra  oengl.  harre,  herre  v.  Dorlliiimh.  har  v^l.  ftiich 
aW.  'toivo  -=  hohiro  ü iiirnslior  —  hoch  gestellt,  auziixiilif^jcn :  i'u  stimmt 
freilief  zu  gth.  au.  und  ?..  B.  neben  hetihnc  nltüm  steht  heiine,  iiuth  (luden 
^ir  na  hhcr  ags.  p  hei  sichereren  Vergleichungen ;  inerkwfirdii^  stim/iU  zu 
«<rs.  heir  aengi.  harre  das  seltene  nfr<  har  (här)  alias  comp,  harra  neben 
A/i^  *t.  Jedenfalls  deolet  fr  in  hean-n  ;uif  eine  Comparativform.  altn.  kär 
comp,  ht^rri  sup.  Ä*y/f  celsus,  subiimis,  procerus  scheint  aus  Aatir ,  ÄfluAr 
entstände)  und  läjit  sich  nicht  ron  Nr.  35  trennen  vgl.  Gr.  1\  457  (f.; 

Abll.  und  Zss.  fAd^  schwindet  r  als  Endunfif:  der  Comp  hwrn  aus 
fcffArt?  Sdiwerlich  mit  Becht  zieht  Biörn  dazu  nltn.  han,  n\.  rex,  ,,pr.  he- 
Wf  txCclsi!»",  wahfäLlieiiiULh  zu  uns.  Numer  ncl>st  hairi  m.  id.,  dominus, 
nhodie  Het"e*,  irobei  die  jetzige  Form  Aerrtf  angefahrt  ist;  vgl.  herra^ 
Mir,  inmidr  m.  domiaas  herrada^  m.  dfin.  hetfeüati  aoMilia  hentMUHt 
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n.  prindpttafl  herradami  iwd.  herradäm»  dttn.  kmreiimme,  m,  donäium; 
mit  einf.  r  amhd.  kirtuom  dtc.  m.  ii.  id.,  ceisitudo,  cdjMii,  apex  ftc.  mhd. 
hirtüm  venerabile  (^NoDstranz}  alts.  kiridöm  di^iUis,  priDcipa(us  herdöm 
iil ;  dominium  aUu  herleqr  mfitrinficus:  laulus;  —  dän.  herUg  swd,  herrlig 
imihd  swh.  herliclt  uhd.  hfnitch  nnl.  heerlijk  aß's,  herlic  magnificus,  gplen- 
dulus.  —  ahd.  /leri  1.  diguitas,  majestas  Aera  \Jiera^  f.  lionor  mhd,  Ai  re 
in  herebemde  gaudium  v.  sanititatem  fercns  nhd.  selten  here,  her  f.  Malhc». 
bei  Frisch  1,  434  magnificenlia  ags.  here  famu  henan^  /terigean,  hergeany 
Mtgan  laudare  aengl.  herie,  hery  honorare,  venarari,  aandiOcare  alt*.  Alndii 
anlid.  Alrm  id.;  (^mhd.  AarrMi  domiBam  röddare  u.  dgi.^  ahd.  aach  do- 
nrinari  =  nl.  hnrim  vet.  Kib  ahd.  hem6m^  kerrm^,  apiler  Aanafca» 
fluriid.  ktnehemy  hemehe»  nnl.  heendum  iwd.  herrska  dän.  Aerr^Äre;  bei 
letzteren  Formen  wirkte  viellaicht  mit  das  Adj.  mhd.  nnd.  Aarieft,  kemek 
nhd.  herrisch  herilis,  imperiofus.  ahd.  hiroti  n.  principatus,  senatus  alto. 
hSradh.  f aswd/)  ArinVÄ.  herith.  herrith  (skSn  Ges/),  /mre/ f,lord<»bo£r")  swd. 
hö'rad  »liiii.  Itcrrcd.  n.  di>fri('lU8  (^dominium^.  Inbu^.:  (Ui>  iribd.  tulfrs.  herd, 
hierd^  selten  harnth  Uutzen  125  nach  Faick  ninnd.  (^liuUt.^  harde,  herde 
f.  ist  vielleicht  a.  d.  Nord,  cntldint  :  vgl  Frisch  1,  416. 

Bemerkenswerth  und  bedcukUcli  ist  Ute  nahe  Berührung  von  ahd.  hera, 
katra  sss  ira  honor  Am  32.  Aoar-,  Aer-,  aer-haft  azorabilis  Gf.  4,  994 
0rhaß,  aerhaß  Gf.  1,  445  ff.;  auch  von  kmwo  prior  Acroüo  primu  i» 
Acmf  ioprimia  =  Irdr»  ^rtil  Äe.  Am  27;  vgl.  dia  Baiapiele  von-  uioiga- 
■iaeh  vorgeietitem  uad  abgeflilleiieoi  A  Gf.  4,  683  ff.;  cbenao  afira.  Aaraslss 
afvfl  pruao  Rh.  714.  Schwenck  d.  Wib.  266  v.  hehr  Aimul  wirklich  fie- 
hanstämme  mit  anl.  h  und  ohne  es  an. 

§.  LG.  verg:leichen  auch  dän.  hceder  c.  honor,  p1'>ria.  dignitas  =  altn. 
heidr  swd.  heder  ^  m.  altn.  auch  adj,  =  alid  heitar  amnhd,  heti^r  nüs. 
hedar  nl.  heyder  (^clanis,  corusfus.  M-|>lc'n(k'n'  hil.)  hudor  ndlrs. 
hdder  sttddan.  (_ formelhaft)  har  (luh)  miciiu*,  rhuus,  Inhiii^  nilul. 
nnd.  her  hilariü ,  laetuü^  ohne  r  ultn.  Heid  i\.  tempus  »trcniün  iucida 
serenare  nl.  hejfden  =  heffderen  coruscare  (wetterleuchten);  clareaeen. 
OhichOD  allB.  ^  ans  g.  aii  entspringen  kann,  dttifen  wir  4»  <^  hd.  I  licht 
aoa  g.  %  •  ahletlen;  ebensowenig  ist  in  k(r  eine  Znsanuneniiehing  n» 
Aedar  aninnehmen.  Vgl.  formell  Nr.  5  q.v.;  sodann  ob.nL  Aay40i»  teMr. 
6|  Anm.  Jacobi  Unit  54  ff.  stellt  Aetdr  zu  Nr.  5  vgl.  dort  die  Bdd.  dignitia» 
ordo  sacerdotalis«  Inuneriiin  aber  bleibt  der  SinnesUbergang  bei  dietOB 
Wörtern  auch  ftlr  unsere  Niimer  zu  beachten-,  vgl,  auch  z.  B.  lt.  clartK  in 
seinem  versciiiedenen  Gebrauche.  In  westerw.  „in  der  hed'  —  her  arleit* 
Schmidt  72  d.  i.  in  b«>ber,  voller  Arbeil  ist  d  wol  unorganisch  rus  r 
g^ebildet,  weil  d  ^ohöI  tiMtifie  in  r  zerflie|it.  Die  Voce.  inc.  leut.  ante 
Lal.  haben  ein  ü.  hd.  heta  ^viul  wunsam  oder  frolich^  hiiaris. 

Wenn  hären  mit  gr.  xr^pu^  (&c.  —  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  ierold. 
Cdt.  Nr.  144.  —  Eines  Stammes  ist,  wie  wir  vermnlett,  so  achsldet  es  . 
sich  von  uns.  Nnmer.  Die  Gleichung  des  Gomparativs  Aarr'  mit  M»  A«nfs 
ist  jedenCilIa  unstatthaft;  sofern  wir  dagegen  den  Positiv  Kir  odir  liehcr 
das  kurzvocaüge  altn.  hart  vergleichen,  kommt  es  darauf  an,  ob  wir  Aentf» 
wie  z.  B.  Benfey  2,  210  thut,  aus  hesus  (vgl.  Grimm  1^,  121  über  den 
gallischen  Hesus)  entwickelt  annehmen.  Wo  nicht,  so  trennt  sich  entweder 
Aerus  von  hir  dcc..  oder  mit  diesem  von  Wz  hiMl«  Das  bd.  lerr  eieng 
vielleicht  erst  als  Lehnwort  in  die  nurd.  ü^pnabc  über;  dann  niltelbif  iQ 
(las  gibU.  estiuL  finn.  tapp.  Aerra  estluu  härra,  her  lapp.  kerr  u  (L 
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Es  fehlt  ganz  an  sicheren  exol.  Vergleichungen.  In  den  lituslav.  Spra- 
chen Iß^t  sich  anl.  k  er^'arlen,  vgl.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  an  § 
Ith.  gaiärus^  giedras  lelt.  geedrs.  rinis  clarus,  serenus  c.  d.,  V«  27  §*  un- 
ikkUf  verglichen;  Ith.  yaisas  in.  näclitlicher  Schimmer,  schwaches  Nord- 
Ikhl  lelt  gnisma  f.  Licht,  TaauslKhl  gaiss  m.  aelher,  Lichtraum,  Luftraum, 
lÜBnel.  Vielieitbi  i^t  lelt.  skaidrs  dcc.  S.  66  verwandt;  vgl.  auch  u.  Nr.  14. 

;dh.  caü  f.  existimatio,  Studium,  amor:  sonderbar  u.  a.  auch  odium 
VfL  cy.  c(U  d'c.  Nr.  43  ;  adj.  nitidus,  ter:>us.  Aehnliche  Eniuilm.semie  zeigt 
^<kr.  ^ansa  laus,  imprecalio,  vituperium  vou  ^atls  1.  P.  dicere  ,  indicere, 
flärrafe;  laudare  abhi^ans  convittari,  accusare  faii*,  gas  1.  P.  gew.  A. 
copere.  fau^ta  precari  vgl.  BGl.  340  ff.  Kuhn  in  Höfer  Z.  IL  1  S.  171. 
Man  Ijül  u.  a.  lt.  cemere  dazu  gestellt,  mc\\  -  caamtnac,  Carmen  und  sogar 
came  vgl.  Poll  1,  280.  u.  Nr.  30;  die  Bedeutungen  .schützen,  meinen, 
leuen  und  singen  linden  iu  der  Thal  auch  einigen  Anklang  in  uns.  Numer. 
cy.  cais  m.  ^censor}  publicanus;  cuiitos  pacis  ceis  m.  vectigal,  cenius  gdb. 
tm  f.  id.  (irrig  mit  e.  cash  Kasse  verglichen^  vgl.  die  ob.  Bedd.  sUminen 
II  dv  takr.  Form  ^as,  können  indesiea  am  1t«  eeiuus  gebildet  sein.  For- 
■dl  Khlie^t  flieh  an  cy.  msio  M.  34 ,  fteht  aueh  den  Sione  nhoh  nicht 
fene  roo  gas  \  gdh.  eeitd  f.  enra,  regard  de.  c.  d,  eeUdeä  honore  haben* 
du;  satpieiOflOf  (wol  nicht  mit  leit$eil  existimatos,  honestos  su  verweehaeln, 

a  lt.  ietUi  fehftft}  berühren  die  Bedeutung  ?on  Kaijam,  sind  aber 
tmittich  unTorwandte  Lduiwörter  s.  BL.  24. 

4.  UmMum  red.  fcmliiiili,  teilimliinit  luOhiins  in  Zweifel 
(kmgeB}  laJSen,  «ipetv  Job.  10^  24.  sw.  sich  anhiingen,  ixxpejMtoto 
Uc.  19,  48.  mttuOUua  red.  (herabhängen}  niederlajien,  y^^ocCsiv  Luc. 
5.  4.  2  Cor.  11,  33.  iMlaftluim  tik  iich  erbingen,  itiucn^obat  Mtth. 
27«  5.  IkwlMlbi  Kre.  15,  38.  Ibiirahali  Httb.  27,  51.  n.  Vorhang, 
tBm:z'aziLOi.  gtkhmhim  adv.  tuaanunenhangend ,  xa^s^^C  Luc.  1,  3. 
(Frisch  1.  413.  Gr.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  682.  SmIIr  2,  165.  211. 
214.  GL  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Rect.  Weatcigaard  in  Höfer  Z.  1.  i  S, 
126.  Pott  Indog.  Spr.  S.  102.) 

ahd.  hahan  (kähan)y  pra.  hahu  prt.  hiench,  hiengin  imp.  hah,  häy 
ffde  praet.  gihiang  ptc.  gihangenir  mhd.  ä.  nhd.  hahen  prs.  kechst,  hecht 
pnet.  hie,  hienc,  hiemg  nhd.  hengen,  hieng,  gehangen  suspendere;  nhd. 
ofl  verwechselt  mit  hangen  amhd.  sw.  nhd.  sl.  nnd.  mnnl,  (hanghen,  hen- 
9^»)  st.  suspeosum  esse,  haercre,  pendere  nnd.  nnl.  auch  susipendere  amhd. 
f»b('H  hengen  (cedere,  conr«  dere,  consentire)  nfrs.  hengje  Hctt.  amhd.  nnl. 
gthmgen  ahd.  gahanrjjan,  kihenkan  ftc.  mnl.  htufien,  tjehingen  (Binu.  ÄcJ 
indiilgere,  permilten,  pnfi  u.  d^l.  mhd.  üsl.  bair.  cessare  swz.  auch  c.  d. 
öeoe  succedere;  afrs.  hemjhnesc,  hinghnisse  Zuladung:  u.  s.  v.  M.  henchen 
ssspendere,  crucifig'erf  iilid,  heiiken  id.;  dial  >velt.  al.  ktnk,  gehunke  = 
Dlid.  hengen  und  hangen,  iormell  dem  der  wetterauer  Mundurl  mangelnden 
>möhd.  hinken  ahd.  hinchan,  amhd.  st.  entsprechend:  bUs,  bUtangan  sL  ptc. 
f^rf.  jjttrliis  (^pannis  d'c).  behängen;  hangön  ags.  hangian,  hongian  sw. 
€.  liüuy  st.  aeJigl.  auch  Heng,  honge  afrs.  hüa,  hangia^  lUngia  st.  sw.  piael. 
^ng  pic.  küen^  huifisen,  hinsen^  hendzen,  huendzen^  hangt f,  henget  d:c. 
*fr&.  hingjen  nfrsi.  hoee^  fungje  slrl.  hangia  ndlrs.  hingen  altn.  hänga 
w^.  swd.  //a>f<?a  st.  dan.  Adfi^e  sl.  prt.  sw.  ptc.  pendere,  haerere  e.  frs. 
(•fri.)  nnord.  auch  act.  =  ndfrs.  hangen  strl.  hongje  alln.  /lengiOf  sw. 
Hi.  hdn  st.  praet.  i^«fi^  ptc.  hangen  suspendere ;  hö  (höh)  erhielt 
M  in  aen^L  hö  haerere,  cessare,  to  halt,  stop  (imp.  =  oberd.  hen^ 
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cessa3 ;  turnm  [idliiherfe;  =:=  t.  hone  dösideraf«,  sich  sfelin^n  Schott.  Äoo, 
hone,  hune  procrastinatio,  inducfae.  —  nhd.  torhatuf  m.  nnl.  vvrhangsel 
h.  veluitt  0.  s.  m.  —  Formell  geliört  lu  Imltai«  hälil«  i.  Jl,  67, 

«hd.  AlUUrftf,  AiiftlfA,  hahla^  häta,  ktuü  tte.  «inM.  foHi  f.  titeiiicillh, 
diintd^,  ItejSelhaken,  HttiigefatkeQstei.iihl/lni^*(kM  Apherdilril.  W«tteHr. 

/iNf«rAltf  f.  KefieUlükM  ki^g.  AtVAl  f.  Hfingehakfeii  Ah.  8.  tilid.  Aülf  od6^  hooi 
ferrainentUrh  camini  Datyp.  /«oe/  climacter  Gol.  Onoro.  Frisch  1,  499  haai 
ettena  fKüchengerälhe}  Frischlin  swz.  dial.  häfe,  hiete  f.  neben  Mmt  f. 
Ai>nfn  m.  Stalder  2,  14  Topfhenkel  bei  Tnbler  259:  nl.  Formen  s.  u. ; 
dach,  hiel  m. ;  bei  Frisch  1,  399  vgl.  u,  Kil  ho!l.  honybel.  hofjhri  haf ; 
dnd.  (^ofrs  )  nnl.  häl  f.  c.  diöl.  hale  nnl.  heugel  ni.  Kejjeihaken  u.  dgl. 
Vffl.  nnl.  hengei  m.  1}  id.  2}  =  nnd.  hengel  nhd.  henhel  m.  ansa  Übh. 
3J  hamus,  Pischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  Hanger  swd.  hangare  In.  Haken, 
uocus  nnl.  nnd.  (nhd.}  Aen^,  ik«rt^e  f.  ansa ;  (afad.  kkn^  Wiesb.  Gl.  Hülifft 
t.  VL  S.  Bttt)  €«i^(»,  Thllhingel,  ThOrHakeft  nfrs.  adlH.  hinge  wtßä0. 
kenifie  mUb.  ikofi^  sMän.  Mlli^)  f.  eanto  iiiiord.  hOitglßA  tat  AiM^vel^ 
n.  id.  iiikl.  ndi  ansa;  n.  s.  n.  Di6  BeHihhUk^  aiit  At^^  sM  to 
1)emerkenswerlh,  wi^  diü  ttiit  ttn^^  vgl.  Wt.  itng  Am  4*  Crgl.  nin  !i  altn. 
hökul  =  öAni/  u.  Nr.  18  und  A.  4.  —  cy.  tongl  =  on^^  Bd.  I.  S.  35.) 
6.  12.  vgl.  U.  a.  bei  Kiliaen  nnghel,  hrrnr/hrf,  hpnrjftpf  (hengel)  climnrtfr; 
>incus  piscatOrius  anghel  ger.  sax.  hanrihe.  h(in<jhsel.  hrnghsel  cardo  hetighCj 
heiiyhene  id.-^  ansa;  hamu:»  Aan^/i^/,  /me/,  hettghel^  hueghel,  hoghel  dirntti^^ 
vulgo  pendula,  serratufn  vgl.  anghel  van  de  aeren  arisla  fA.  18, 
cifijr^  der  bien  acaleas  hmghene^  hinghe  fland.  hamus  *,  cardo ;  nnl.  hengeleh 
bedeutet  sieb  bin  und  ber  bewegen,  dm^hkk^en  u.  dgl. ^  angeln;  sich 
vadi  fi.  «einien  vgl.  In  letkt.  B^d.  fihd.  M^vAi  bei  üthimtr  r=T 
MirdrAi  a.  u.j;  ^hangen  und  tiaiigei»^;  ob.  Jldne,  dial.  ho  jtdbdi 
11.  Nr.  tf)  rad  mil  dar  Tennis  hällk  gew.  e.  A^ltiMr  ml.  hmkBfmy  kom^ 
her  eil  y  wenn  nicht  letzteres,  beiftil.  Aoit^etvitbinnh'e;  mammam  ^c.  petere 
finfantes};  enm  aINcIn  peterc  anderes  Ursprungs  ist;  vgl.  auch  nnl.  häken 
(^eig.  inuncare,  imco  pclcrej  .sich  sehnen,  verlangen,  nicht  so wol  aber 
id.,  erstreben,  rijr.  «rhrniüfen,  anhelare;  s.  auch  noch  n.  Nr.  81.  In  Zss. 
wechselt  nnl.  angel  und  hewjel  y^leirli-ri^Kend,  z.  B.  rn  nnl.  hengel-,  angel- 
roede  f.  Augelrulhe:  anders  mnd.  hengelröde  (^Schwengelrute3  Br.  Wtb. 
2,  512.  —  nhd.  hang  m.  1)  =  e.  hank  inclinatio,  propensttas;  2)  =i 
abhang  m.  e.  dial.  hang  dän.  hang,  häng  n.  declivitas,  dittts;  tbef  tahtL 
htmc  clfludm;  alln.  kt^y  kengi  m.  CSehenkfer  kän^  m.  id.;  tahno  nunk 
Crotlrö  ftdnnco);  1  nlli  ausptek»;  1  Irl  nodns  in  Kgnoj  hdngsa  ifbrati, 
Clbi  deette  Tgl.  JUnltni  1}  id.,  ennelari  vgl.  «wd.  hdft.  Milw  AioriH, 
nere  hanka  vix  trahere,  segniter  agere  2)  ~  dSn.  hMte  amnhd.  ttd.  Uni 
AanA^  claudicare  schott.  hench  nebfn  wett.  &c.  hickein,  huckeln  ^  ifl. 
hincketen  in  äh!il  Bed.  und  alln.  hökla  dandicare  vgl.  die  Grundbedeutung 
von  finlf«  >r.  28;  so  auch  swd.  hängla  vacillantem.  dehtlem  inüretfi  vjrf. 
ahn.  hengla  f.  nnimal  effoetum  et  macrum:  swd.  hänga  bedeutet  auch 
mU^iggehn;  hanysjuk  piger,  meladcbolicus.  Man  kann  bei  solchen  Bedeu- 
tungen sowol  an  hangen  bleiben,  haerere,  haesilare,  cunclari,  wie  «Uhin- 
gen flaccidünt  pendere,  ^^AUes  hängen  laj^en''  defessom  esle  decken.  Ob. 
Mniran,  Mnkfä  steht  mhn  an  alte.  Aal  n.  nort  baesHall»  kßta  Cidef«» 
feccdere^  hnasiCare,  dnhiitare  (von  Dietrich  mit  hhr.  HSH  harren,  hUitan 
haerere  verglichen}. 

2n  on^erer  Nkune^  und  in  der  trw.  Wt.  hak  gcMren  ihAMlliirfic& 
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«Im  eif*  KrUmmung  bed.  Gliederii«Mep,  So  (y^I.  Am  bh,  Am»  Zy 
i|k Ai4,  «.  1)  vgl.  Ml,  kSla^^heetmaL  Atffe  oal.MIf.  «frt.iMbs 
Mi  wu  «illn.  Mk/,  A<r»(^  altQ.  JMf  Buorri.  m.  ü  mdi 
OriMli  Vr.  46d.  (r«ffl.  d.  d.  Spr.  371^  der  tita.  M  idireUi»  «id  H. 
dir  |d|k  imI  («dü  ttc.  0«  ld7)  vergleicht,  tili  W».  abar  dicr  aut 
M,  Ad^  «Mmmgezogen,  vi«  beioiidfini  die  adfri.  Foraieii  seigfK; 
ifl.  iM.  kaketk  caleei  qM.  nnd.  ml  wfiw*  Mw,  A«cile  utü  M  t  caU; 
Mdi  Nfovieh  ncvrL  üyeiifor  Cpl  )  «»vi  oUa  (hieilier?  eher  st  tttii.  «MI 
M,  4)  id.;  «Itn.  swd.  Ma  t  dHa.  iM9  e*  vaplvm  (aneh  mcJi  der  Krttm-' 
MBg  beaaml)  2)  poples  =:  e.  Aoti^A  (anoll  Haftkei,  wie  ob.  Ml. 

Ml  ifL  ancb  4ocir  pofle»»  Heclife)  alUl.  kd  l«  üdftoiitf  n.  viaculttm  ner- 
VH  popliUa  fldftiwffew  4dl»0fut0  narro«  poplilis  adalriogere  kdsinar  f.  pl. 
Mivi  poplitis  mg$,mi%9m  Sehne,  nerviu  vgl.  ags.  hohsinu  Ibe  hongli-sinew 
4  io«h  ifr$.  hoxene,  hoxne  (iletii  ab  Gegtoilaiid  des  SehaanichBitts  geoauiQ 
Ü  üb.  827;  ofrs.  koxen  de.  s.  u.;  ndfrs.  hog$en,  hägse»  =  nnd.  A^sse  f.  n.; 
•hi  Mf»n<^  liriilaadn,  Ammi^  AM'ndii  de.  mhd.  ka/umh  heksen,  enthehsenen 
•ervos  f  pedam,  poplitura}  succidere,  vU.  von  einem  ssgs.  Msma  abgeleiteli 
vfl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  hem»eim€  Rh.  807  Wz.  hang  =  AaA  und 
Uki»t  nervoa  poplitis  R|i.  806  als  analoge  Zss.  mit  hSf,  doch  auch  das  von 
kah  abgeleifpfp  Sbst.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse^  häkse,  hexe  Voc.  a.  1482 
nipderhes«.  nud.  Hesse  (nnd.  bes.  die  sehnigen  Theilc  der  Lende  und  hinten 
im  Fu^Cj  auch  Pferdchin(erfll']c  iibh.  bd.}  dim.  hase^  pl.  ha<;er  c  swd.  hffs 
m.  pnpte« .  nervus  poplitis,  inpr.  aninintium  swd.  auch  Talze  bd.  diwi. 
hmhfjtde  =  o.  altn,  hdbenda  \  nhd.  lurscht-n .  Itreschen  n.  gew.  pl.  (^an 
Uie  aii^ptehnt  vgl.  ditmars.  hessen  Strümpfe  u.  >.  m.  Br.  Wtb.  1,  601.  626.^ 
id.,  ffilt  aacli  filr  die  fleischigen  Hinterscheiikol  und  t^iitcrst hinken  der 
(|e*cliiachleleu}  i>ch weine  u.  dgl.  vgl.  die  nnd.  Bedt  iituiig  und  die  Bcdd, 
TOB  e.  haw.  swa.  hagsve  t  poples  stimmt  zu  dim  o  vermuteten  ahd. 
ÄflAwao,  bij.]t  indessen  zugleicli  ne  als  SuHlx  vermuten  vgl.  ^wz.,  h(igs  c«r- 
Tw;  fenitr  nl.  haesseu  Bion.  nmi.  hetsene  Gl.  Trev.  poplt*  mit  glei- 
cher EuduDg.  Nhd.  landsch.  gilt  auch  haspe ,  Uespe^  haspel  =  kdscken 
*.  0.,  ebenso  und.  o^uabr.  hesf)e  =  ob.  kesse  nnl.  ^e.sp  f.  Ende,  Ilaken  des 
SchiafceQjs;  für  weitere  Uuicr:>uciiuug  erinnern  wir  daran,  dU|^  haspe ,  hespe 
—  lebeo  nnl.  gesp  m.  u.  dgl.  m. ;  ags.  kapst  umgestellt  —  in  den  mei- 
dM  d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo^  uncus  u.  dgl.  den  ob.  sicher  in  uns. 
Knier  geht^rigen  Wörtern  enlspriehl.  Das  Br.  Wtb.  1,  636  gibt  die  tthd. 
hnTfi^  ab  Synonym  von  Knöchel  «od  ob.  kmm<^  eine  Nebevfom  tob 
'Sie.  Wir  Mk«  hier  wiedeiw  die  aoch  bei  Weitem  niebt  binliDglieh 
«tonaibte  Gleicbüig  von  WOrters  mit  aal.  Vocal«  weebielad  aul  anl.  K 
tte  fd«  EnebeiBüf  bei  nfre.  Aom  Kh.  837  ahd.  Miahi  dc»aAio/a 
4»  Sl  (vfl.  fhui  aa<A  abd,  ewae  «  nnd.  heiiM  Ntr«  in  67, 
AiB  1)  li^t  ODS  Jelst  gfd|(erea  Gewieht  wif  die  iujlere  vad  inaere  Berith- 
nag  diaatr  WMar  aater  eiaaadar  uad  ail  aaaerer  IKbomt  legea. 

la  dem  vielfaeh  aebea  A,  ng  ia  aas.  Nr.  auiL  nür  vgl  a.  a,  aoeh 
3ttn  h6M  aaofd.  e.  Aofift,  m.  faaifafau  d«».  o.  dial.  aatt  ssaad.  Aeai; 
^•ber  alla.  MiAra  aateilea,  an  sich  siebea,  lockaa  a.  dgl. 

Ntl  vergleicht  hypotbeMb  Hb.  JkMpft*  (Pferdej  eaq^aanen  vgl.  nhd. 
^^thämgtn  in  gl.  Sd. ,  und  «agar  1a t.  «lasrere«  vgl.  dagegen  V«  79;  das 

Zabehör  lapen  wir  hier  weg.  Za  ersterem  gehört  ein  mir  iioverstind- 
liebes  Ith.  kinka  f.  ^das  ü^enk  mter  dem  Kino^;  elov.  kMfülli  hangen,  frei 
»*wibia;  biabea  (Nr.  9^  »li^  Aooh  mehr  sa  «aeertr  Mamar.  fialiebal 
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sind  olans.  kinkai  UnkeD;  pln/Aan^ofooc  tif  in  Sohaobl  fdma;  pbublML 
hak  m.  Hikea  c  d«;  «rvennndl  vll.  nltiis.  kokuffa  f.  id.  Zi  M, 
AoAie  6e.  alellt  sieh  (vgl.  Pott  1.  e.  uid  Benfey  2,  24)  o.  a.  nkr.  ftan 
AchaeMble,  Seite;  (vgl.  Bopp  61.  7ö3  kwi  m.  venter,  «temi  It.  eaaa, 
cosmdkf  Dgr.  x6|a  f.  Kniei^ehle  dakor.  eoptä  alb.  Ir^lF  Hafte  gr.  xox^  ^ 
slov.  ill.  kvk  m.  Hflfle«  Httftbein  Ith.  kiukä  f.  Schenkel  lett.  ekka  t  Leade, 
Hflfthlatl;  dickes  Fleisdi  Ober  dem  Knie«  gdh.  engadk  a.  Am  55,  Abb.  I. 
Westergaard  stellt  ausnahmsweise  eq  altn*  sskr.  son^  (fso^fj  1.  A.  f. 

adhaerere;  flgere  4fcc  —  Die  Vergleich vng  von  Ml  dbc.  mit  lat.  cnlf  Tir> 
trügt  sich  nicht  mit  nnserer  Ableitnng. 

lapp.  kakan  Ann.  kaka^  gen.  kaan  esthn.  ktuk,  lumk  vebca  M 
^YgL  AoAms  Conus,  cenmus),  kmA$  Haken  (in  verschiedenen  Unterbedd.); 
esthn.  (okse  portaej  Ungy  ing,  ksng^  henke  (auch  haak,  k<mks)  nThOr- 
henge,  «angel,  *haken  llmi.  Aoii^a  Henkel;  hahio^  g.  hakk»  »  ahd.  kakk 
cremaciila,  catena  ex  qua  pendent  lebetes  v.  ollae,  um  so  merkwürdifeTf 
da  die  nord.  Schriftsprachen  das  Wort  nicht  haben  (altn.  höfr,  häfr^  Ur 
m.  Ke|SelhakeD  ond  hadda  f.  id.  nicht  zu  uns.  Nr.};  bemerlcenswertli  iit 
das  Yerbliltniss  zu  finn.  kahle  catena  Ubh.,  aber  esthn.  ahhila,  ahhäaä  id. 

armen,  kachil  pendöre  kaekil  snspendere  c  d.  s  kack  in  saspcsn 
kaehaghan  pi^HhuIum. 

5  Itaiilii«!  m.  Art.  Weise.  Tpono;  Phil.  1,  18.  2  Thcsi.  2.3 
2Tim.  3,  b.  (ür.  431.1'*.  252.  293.  319.  391.  2,  49T.  642.  Ssitir 
2,  254.  Gf.  4,  807.  Rli.  ^02.  Wd.  941.  942  ) 

amuhd.  heil  ahd.  heid  mhd.  oberd.  hait^  hatd  ahd.  in.  (fx^ifi)  f.  mhd. 
oberd.  f.  ahd.  persona;  bisw.  sexus;  gradus,  ordo,  inpr.  <  c( !( -iii>(iciij; 
modus  u.  dffl.  mnlid.  MMus^  modus:  nhd.  nur  formelhafl  Jimi  zsp^.  [>.  uj 
z.  B.  solelier  heit  =■  soKlier  gesialty  weise,  erste  beido  Ausdruckt'  ver- 
altend; bair.  ost.  wcH.  jiins^er,  lediger  heit  bair.  von  biu^ier,  freier  k/iii 
libentcr  vgl.  henneb.  von  heiler  haut  id.  nnch  Schmcller.  alts.  hid.  heth  f. 
ordo  sacerdotalis  ags.  häd  m.  status,  habitiis  «.  s.  f.  wie  ahd.:  tlln.  kid 
hetdh  f.  gens,  populus  iku  h  Grimm  zunachsf  zu  Nr.  5 :  n.  serextum  s.  o. 
Nr.  3,  §  cbenf\dls  gleulitr  Wurzel  mil  uns.  Numer?  Bioiii  iituTselil  keui' 
rirdr  genti  honoralus,  aervierdig,  almindelig  aglel,  obgleich  .>chon  Asidr 
honor  bedeutet,-  sicherer  gehört  zu  ob.  heid  heid-menn  m.  pl.  sateSitCf 
regii  keidafi  n.  Stipendium  militom.  mhd.  ebenheit  m.  socius,  aequalis.  Weil 
mehr  hat  sich  unsere  Nomer  in  sufliiartiger  Zosammensetaung  erhaltss, 
deren  ahslraktere  Bedentang  sich  meist  durch  Status,  natura  wiedergsfcm  . 
lljSt^  so  amnhd.  mnnd.  mnl.  afrs.  heity  durch  nrspr.  Versdnnehtung  sut  asiL 
c,  k  des  Bsgs.  Adj.  ronhd.  keil;  nnl.  (pl.  heden)  und.  afrs.  kM  ags.  hÜ 
e.  kaody  bisw.  kead  schott.  ketd,  hed  afrs.  swd.  hdt  mnd.  mnl.  afn.  M 
alts.  afN.  diin.  hid  nfts.  Aeyle,  f.  nur  ags.  m.  mitunter  verschleift  sich  I 
in  aherd.  et  neben  het^  afrs.  kentenede  Christenheit. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  unseres  Wortes  ist  dnuket«  sein  Msr 
Ursprung  aus  einer  Ws.  ki,  ki,  kh  fvgl-  Nrr.  6.  8.  48.)  möglich.  Sichere 
eiot.  Vergleichungen  kennen  wir  nicht. 

Hmllis  s.  A»  67,  €• 

6.  a.  Halthl  f.  Feld,  r;po;.  hs»ithlirliik§i  wild,  ofrp'-'^^ 
6.  Ii.  Haltlitio  f.  Heidinn,  EUvi;  Mrc.  7.  26.  (Frisch  1,  434  ff.  Gr. 
2.  237.  258.  497.  3,  395.  RA.  499.  Mfh.  1l!)S.  Smllr  2,  ibO  i.  GLi, 
809  ff.  Rh.  812.  Wd.  688.  985.  BGI.  95.  Bf.  2,  149. J 

*•  ahd.  heida  mnhd.  mnnl.  nnd.  hmde  nU  kejfe  nnl.  (und.  in  Fcr- 
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Mh)  Itft  a^i.  IMk  e.  faaH»  Attrifor  ndfirs.  flldüi.  hie  alte.  Müi^  Mtf^ 
r.  swd.  i^fi  m.  diu.  hSde  c.  1}  ^''^  vulgaris;  lo  abd.  (tliymus,  nirise; 
CotteoliT  keidaki  n.  myricae,  cdeetm},  auch  af«»  Simplex,  allein  belegt; 
Biiil  ancLiuiL  e.  neben  Bd.  8}  trockne  Fläche,  vonllglicJi  mil  erica,  daDB 
■il  Gestrttppe  ttbii.  bewachsen  s.  die  eine.  Wtbb. ;  und.  auch  Helitug^ 
Wald  aail.  ager  nK  nnl.  nhd.  <3bc.  ericetum,  tesqua,  deserium  altn.  tesqua 
■aalina,  lO  a«eh  der  Harz  im  Sacbsenspieg-el,  wol  zunttchst  als  Waldgrund; 
iHa.  keida  jörd  terra  sabutosa  dumis  b<MTida;  auch  mord.  gilt  für  das 
Sinplex  nur  Bed.  2;  mit  altn.  lyng,  ling  swd.  liimg  dän.  lyng  (e.  ling) 
pficfl  zsgs.  swil.  Jjnnghed  m.  dän.  hjnghede  c.  ericetum,  Heidetand  und 
umgekehrt  dan.  hedelyng  erica  fNemnichJ.  Vffl.  7  B  Prz.  bruyere  in  bei- 
dffi  Bedeutungen.  Die  wenig-steiis  thpüweisp  srheinharc  Ahleilung  der  zwti- 
Irn  Bedeutung  aus  obiger  t  rsten  macht  alle  weiteren  Vergteichungen  z\N  ei- 
tdiiaft.  Üo  auch  die  Ableitung  von  b  aus  i%;  Treilich  stetin  die  Bedd.  ager 
1  0..  alln.  heidh  s.  vor.  Nr.,  pagus  :  pagauus  u.  s.  w.  nahe  an  einander. 
hfide  irilt  landscliafllich  für  mehrere  Pflanzenwrlen ;  anj,]prdem  viele  Zil- 
5»^llner]^elzurn;en ,  bei  welchen  allerdings  Bed.  2  zu  Grunde  liegt.  Vgl.  u« 
9.  A.  103,  J**  —  aengl.  Hadder  erica  vgU  o.  heather.  —  waüon.  heidy 
hh,  he  f.  Heideland  ii.  dgl.  a.  d.  Nl.  —  ^  Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  haudhr  n.  terra  inculla:  vgl.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  218,  der  es 
mit  hüäh  lluut  zu  verbinden  sucht,  wie  ahd.  herd  bolum  A*  29,  b  mit 
ktrdo  vellus. 

b.  ahd.  heidhen,  heidan  (tc.  adj.,  bes.  im  i'l.  ^b^t.  amhd.  ä.  nhd.  (^Voc. 
^.  I.  Ll.J  üiiics.  muiil.  Heiden  alts.  afrs.  helhin  alls.  hädin  ags.  h<edhen 
Hifl.  hayUtene  e.  heathen  afrs.  hethon,  hithen  wang.  hdldhem  stri.  kiden 
(ogetaafl}  wfrs.  Iteijdin  altn.  heidkm  (d,  dh)  swd.  hSdm  naord.  hSdmmg 
iM.  aal  Aeut«  falber  a^i.  AeiMfcA,  heidensek  mii  n)  paganns  (mit.  agre- 
4ii  ii  gl.  Bed.},  etbaie«  alln.  aga.  alte.  afra.  wang.  adj.  (nnl.  a4i.  mt 
erica  gehörig}  e.  adj.  absl.,  sonaf  ibat.  m.,  aa  ancb  afira.  heidemt;  aM. 
läiani  f.  haereaia  alte.  M4m  f.  elhnicimna  u.  dgl.  Auffallend  «bno  « 
•U.  «e  Mdemn  ad  pagaaisnram  alte.  U^lksoda  (ih  st.  thA?)  Heidenvolk. 

Anm.  AnflUlend  stimmt  in  der  Beziehung  des  Mkrd.  ffung  Ac.  an 
(Nya  fidgnrare  nnl.  A^yileti,  Aeyan  id.  A«fficAl  cornseatio  nl.  h^ydmgktt 
üand.  to'dJfldfcten  wetterlenchten;  rielleieht  aueh  die  altn.  Wetlermaeherinn 
Ml»  CSr.  Mytfa.  609;  nn  dem  Worlslamme  o.  Nr.  3,  $  gehörig,  wangir. 
kmkUk  m.  Welteiienditen  ist  an  MMi  Nr.  47  vll.  nur  angelehnt. 

Bopp  vergleicht  askr.  setra  n.  campus  Wz.  wi,  woher  auch  «il» 
f.  habitatio;  terra  Tgl.  pn.  Sehr  urbs  (wenn  nicht  mit  oss.  sachar  id.  an 
»aadern)  und  weiteres  Zubehör  Polt  1,  203  ff. 

b.  lapp.  A^tint^  paganns  a.  d.  Nord.  slov.  hfiß,  ajd  m.  Heide  a.  d.  Nbd. 

7.  Haiubi  heil,  gesund.  woK  uYiaiviov,  uYtig;,  tox^ojv;  risan  Gpoi- 
>siy,-  unrihau  3u<aodai;  biOl«!  sei  gegrttjSl,  x^^?^^  graliAili»  gani« 
o^dx^T^po;  1  Thess.  5,  23.  uiihall«  ungesund,  krank,  äppwaxo;  Ac. 
»nlialli  a.  Krankheit,  fxa>.ax(a  Mtth.  9,  35;  kaban  xomu);  %yzv^  ib.  12. 
haiynn,  nrahamim  heilen,  dspocTCSueiv.  nraballnaii  geheilt  wer- 
<l«o.  '.ab7/;au  Hierher  nach  Massmanns  Auslegung  ^ell«  Gotinim'"  in  einem 
htl.  Epigramme  —  ob.  hnllfü!  Ebenso  ohne  anl.  h  (vgl.  >rr.  21.  30.} 
kria.  lel  (vrm.  ntr  )  vila  sive  .snuifes  iel  ubiart  sit  sanum  ieltiirh 
^s  sive  sanu>  (Fnxh  1.  435  IT.  Gr.  1%  478.  Myth.  822.  1076.  Smik 
2.  169.  Gf.  4.  btil.  Kh.  b03.  804  ff.  Wd.  932  ff  1929.  Vilmar  in  Hesa. 
4,  1  ff.  Biül.  85.  362.  Pott.  1,  205.  Bf.  2,  173.  Höfer  LU.  368.} 
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anmhd.  nind.  wanger.  heil  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  stri.  nnord.  hil  ift. 
westerw.  häl  n^s.  hmt  aengl.  hole,  hole,  hoile  y  hol  e.  whok  sin.  aikk 
hiel  altn.  Aet//  saivus,  sanittf  (sanatus}  integer,  totas,  binr.  prosper;  die 
Bed.  tokis  ist  nicht  hd.,  nur  iodacli.  nhd.  bes.  in  Formeln  and  an  k1. 
Grenzen,  wie  westerw.  hdl  in  allen  ob.  Bedd.  hess.  Aet/,  heiUang  totas; 
Z.  gibt  nur  einmaf  mbd.  heil  in  der  Bed.  heilig^  vgl.  auch  wol  nhi. 
hiheiU  £?otes  Nazarei;  altn.  A<»i7/  auch  inlegfcr  =  Candidus,  fidus  vel.  aen?i. 
Äe/rfe  health;  fidelify,  loyally,  doch  i>.  u.  Nr.  21.  Für  infpfrcr,  totus  alleii 
gilt  nnl.  nnd.  gehel:  für  smas,  salvus  e.  huä,  Qmle  it  iiL^l.  halle)  auch  als 
GrujSzuruf  und  Z\^  licil  wünsrherK  irrii.^'n:  nhd.  unhctl  insanus;  Afi/i  (pl. 
heilittfi),  haili ,  heli  <S:c.  ags.  ääp/w  aengi.  Aai/,  Ao/^,  l^le  altn.  /»rrW.  f. 
amnhd.  nul.  heil  n.  al!s.  Äf/i  f.  salns  dlin.  held  n.  id.;  —  swd.  ^mxi^L 
hell  m.  ostgotl.  hill  succcssus,  forluua  sectmda  Querher?  virl.  ».  ;titn  he\ü 
n.  und  u.  Nr.  21}  aswd.  i^/^p/)  //rf-Y/  id.;  sanüa.'i  M.  hrifau  niuhd. 
alts.  hilian  nnd.  uni.  //e/e/i  «gs.  ^a-Za/»  e.  A^«/  afrs.  swd.  /le/a  slrl.  Ari/a 
den.  hele  sanare  alts.  auch  expiare,  tixplere  famem,  <;itim  ahd.  auch  salvart, 
agi..  auch  servare  anhd.  nnl.  nnd.  auch  sanari  vgl.  ahd.  heilen  ags.  AdÜaa 
sanescere.  Altn.  heill  ags.  hwl^  n.  bedeuten  omen,  wenigsten.s  altu.  lock 
in  schlimmer  ßed.,  wahrend  ob.  altü.  fem.  nur  salus,  fortuna  ^ctunda  bedeu- 
tet; ob.  amhd.  heil  u.  ahd.  heilisöd  n.  u.  s.  v.  bedeuten  ebenfalls  omea, 
augurium,  doch  wol  nur  faustum;  dagegen  e.  dial.  halseny  evil  predictiooj 
conjecture  vgl.  u.  hohen.  Mit  dieser  saoberhaflen  Bedeutung  tuitMM 
haugen  ulCu.  ktUla  lueinare,  fascinindo  plagiom  patrare;  ahd.  MMa, 
Mlfiffi,  AeÜtdfi,  Ad^udn  c.  d.  ags.  AdliMU»  e.  davon.  Anitoii,  kaUem  aagi- 
rari  ags.  ^anch  hedhian^  hakian,  d/tnon,  dkian)  auch  obseerare,  ialcr- 
rogare«  to  try,  conjure,  acyure  vgl.  aeugl.  Halie  to  a^jure,  greet^  eadmce 
a.  u.^  gans  tu  Nr.  20?  kmxvocalig?  wie  »t  äUäan  to  try  an  eildlina? 
Die  Kraft  des  guten  Omens  wohnt  auch  in  den  GrußformelB  Aeül 
daher  ahd.  heUman  de.  oberrhein.  heUfiem  bair.  haU  geben  agt.  Mklm 
nintare  e.  hmi  s.  o.  aengl.  hatte,  hailten  (auch  xuahalten  bed.  ygl.  Nr. 
achotk  hattet,  haüs,  Mse,  haUti  altn.  heil$a  svd.  helta  dln.  Me  vh.  ü 
altn.  swd.  s.  f.  sanitas;  diu.  Aete»  a.  c.  ahd.  AeiJidSIta  (dl,  Ih,  d)  •!»• 
e.  Aeai^»  f.  id.  e.  heatlhy  aengl.  Ae/l  sanns;  dhn.  Aeldi^  prosper 
(zu  ob.  held).  —  ahd.  heilag  dbc.  amnhd.  nnl.  anfirs.  heilig  alls.  kelc§^ 
hilogy  halag  nnd.  ndfrs.  slrl.  hillig  ags.  hälig,  haiig  *c.  aengl.  haiigh  (1* 
e.  hallow)  e.  Ao/y  alt«,  afn.  heleg  afrs.  A%  *c.  ndfrs.  haUig,  heiligt 
hoeldig  altn.  heilagr,  helgr  swd.  A^%  däu.  hellig  sanctus,  (bea.  ilta.J 
inviolabilis  swd.  auch  salularis  (ihre  1,  846)«  verschieden  hienoo  ist 
jtlid  heilUh  sahibris,  sanus  adv.  heillihho  sane;  oberd.  heilig  öst.  auch  häfdiffl 
bedeute  f  (lafr^s-eu  wol  cig.  sancte,  inviolabiliter  (credendum^-  heilifj  ma? 
eig.  inleger,  inviolatns ,  puri.ssimus,  schwerlich  beatus,  bedeuten;  Zicmann 
bezieht  es  auf  hehlen  nls  Mysterium.  —  oherd.  bes.  swz.  (hHa)  .  nurh 
bei  Kiliaen  heilen  castrare ,  schon  hei  Dasyp.  Pict  .  ^rhpinf  nnrfi  mi'räa 
id.  Pict.,  sonst  mhd.  zttJieilen,  vulnus  cicatrut  (  bdimrr  :ni^  iifzlertr  Bei 
hervoraugehn ;  Schmeller  erklürf  bair.  hath^r  m.  muh  imiif  o-ier  ersi 
seit  Kurzem  geheiltes  verschnittenes  i-nllt  ii  oder  Hitid  :  jt  rloch  bedeuJei  >wt 
milchheiler  m.  nur  (\\i(lirend  des  Ti  nktusJ  verschnittenes  Slierkalb  und 
ebenso  Imil  in  zsgs.  hair.  Ttiiernamen  schlechthin  caslratns .  wie  da> 
Simplex  Ae7  und  nl.  heifl  in  heylbock  hircus  castratus.  Auch  diese  Ikdeu- 
tung  verschwand,  yym  Jiaufig  bei  urspr.  castratus  bed.  Thiernamen,  bei  swz. 
Jktfle  m.  aries.    iNach  vielfacher  Analogie^  vgl.  uamcutlicb  ge^n  =■  eiU- 
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gtitm  Otflnnre  8»  kSnnte  hsäen  hier  aach  daa  jM,  integritatem,  Bab- 
Mi  bedeitaa;  abenao  auch  geMafliew  bei  Fiel.  vgl.  abd.  siirMMi  dabili- 
Ure.  Noeh  mebr  Terwiekelt  aicb  die  Frage  durch  ahd.  haiom  castrare, 
wikbef  Tobler  253,  nicht  aber  Graff,  am  Kero  gibt.  Ein  kuravoe.  aga. 
kaUm  paieera  grenst  anderweitig  an  un«.  Naner  vgl.  o.  tuelan  aervare, 
itdit  Jedoch  vll.  Qttorg.  fhr  ahn  wa  Am  44 ;  Boaworth  gibt  nur  ein  alan 
ippanre;  vgl.  auch  etwa  Nr.  20  halten  servare  und  paacere,  nach  Laote 
mi  Sinne  nnaerer  Nnmer  nicht  gar  ferne  stehend  nnd  s.  B.  damit  verbun« 
aea  in  der  nllit.  Forme!  din.  kil  og  holden  swd.  hil  aeh  Aal,  hSU  aek 
fäSei  gani  nnd  gar»  wolerhalten.  Sollte  anch  ags.  häle  altn.  hak  vir» 
Iwros  eig.  integer,  fortis  u.  dgl.  bedenten?  Das  Mhnlich  bed.  aber  vIL 
ttfchlich  aufgestellte  ags.  haletta  m.  erkUrt  Bosworth  als  one  who  is 
greeted  aus  hatettanf  haletan,  wie  er  ob.  häletan  schreibt;  s.  u.  Nr.  27. 
Kit  xorällig  dag^ej^ea  verschlingen  sich  s~AbIei langen  unserer  Nr.  mit  solchen 
Toa  Adb  Nr.  26;  swz.  (^schon  a.  1376}  helsen  zu  Neujahr  schenken  kann 
«f.  begrttßen  bedenten;  Stalder  deutet  es  lieber  als  umhalsen  vgl.  würgen 
im  Namenslage  besuchen,  ^lUckwUnschen,  heUeie  f.  Neujahrsgescbenk^  wie 
m^^eie  f.  Namenstagsgeschenk,  dial.  aber  Schmaus  beim  Gratttlieren;  in- 
detsra  legt  Stalder  den  Gebrauch  des  WUrgens  nicht  als  comessandi,  son- 
dern als  stringendi  coUum,  amplexus,  zu  Grunde,  auch  Tobler  254  stellt 
hälsela.  halse,  bei  Hebel  heüe  f.  Hochseitgescheok  heisa  zum  Neiyahr 
schenken  unter  Hals. 

lapp.  ailes  integer,  illaesus ;  sanclus  ni.  v.  Abll.  ailewiesot  (kc.  vale» 
dicere  vrm.  a.  d.  AUb.,  wogegen  häUo  sanitas  häUatet  salutare,  valedicere 
I.  d.  Swd. 

Urverwandt  Uh.  czelas  lolus,  integer,  illaesns  &v.  A.  52,  C  ?  So 
fil  (lit  scs  stimmt,  so  steht  doch  näher  prss.  hailnsHskun  sauitatem ;  die 
lorüieii  dazu  geh.  Würler  der  SchwesUrsprailu  n /.uiK'en  fremde  Bedeutungen  ; 
vielleicht  bewahrte  es  die  ursprünglichen  Lautstufeu  des  ob.  Stammes.  Zu 
tiesem  gehören  mit  Bedeutungen  unserer  Numer  z.  B.  aslv.  cjel  integer, 
^aus  cjelili  siinare  cjelonili  d*c.  salutare  cjelic,  cjeloc  osciilum  vb.  cjeUcati 
tii.  cjelotüty  pln.  caloimc ;  pln.  calosc  f.  integrilas;  saius;  Universum  u.  s.  v 

Bopp  vergleiclit  zweifelnd  sskr.  kerala  georg.  qowlad  ßopp  Kauk.' 
23)  totu>  d'c,  so  wie  sakala  id.,  lelzteres  auch  Miklo&ich  mit  slv.  cjel\ 
Pott  und  Benfey  sskr.  ff  ire;  venerari  dtc. 

8.  Halmsi,  pl.  lialiiBos  f.  Dorf,  Flecken,  xoifi?].  iMSliMotltll  n. 
FsU,  Acker,  ^lypoc-  «Mlwlnui  a4j.  daheim,  lvdi](tfiiiv.  «fluaians  ab- 
wesend, ItJ^y^m.  (Frisch  f,  436.  Gr.  1^573.  2,  i46.  257.  355.  496. 
7$S  f.  3,  136.  393.  Htb.  754.  SnUr  2,  192.  Gf.  4,  946.  IUi.*794  IT. 
Wl  936.  ff.  1930.  1951.  2273.  Stalder  2,32.  ff.  Tobler  259.  Leo  Rect. 
Omen  113.  aiea.  1,  52.  283.  310.  BGI.  350.  vgl.  VGr.  705.  Pott  1, 
M  ff.  Bt  2,  149.) 

Das  entspr.  hd.  AeMn  kommt  schon  im  Ahd.  gewöhnlich  nur  in  ad» 
^'sihialem  Gebrauche  vor;  außerdem  nur  bei  Graff  d.  sg.  Aetmi  domo  ace, 
»  ifldid«  Mm  ahd.  Mnm  donricilium  proprium  (hiuflg  mit  proii.  poss.) 
klaig  ad?,  d.  sg.  ahd.  Aeiaie,  selteu  Actnni,  domi,  rure,  patrid  Qhar^  dar 
hiim  adid.  Ate,  dd  heime  nhd.  daheim  oberd.  deheim  in  domo)  mhd. 
^eime^  hein  alts.  hime  Hild.  alln.  heima  swd.  Aemma  dün  hiemme;  ace. 
Mhd.  alto.  AWm,  mhd.  auch  hein,  domum,  in  patriam  Qan  heim  in  potes- 
irtam,  arbitriom)  nnd.  swd.  hSm  dän.  hiem  id.  ahd.  lieiminan,  heimina  «Hn. 
^fmm  de  domo.  Doch  erhielt  sich  selbststandig  ä,  nhd.  bair.  Aoam  m.  n. 

63* 

Digitized  by  Google 


jMriSy  donmi  pttrit  sws.  A^m,  häm  &.  fa^.  M»  ki  dumm  irrt  «ti  Mi) 
ilomoi,  doflikiK«»,  iepCmn  domun  et  tfit»s  fncliideii«,  ptlria;  iMi.  kirn  l 
».?  nantk»,  donucilimn  buI.  kirn,  Mn»  hiem  n.  oH«.  kam  |ii«oilNn  inri 
ciremneptwi;  bei  Killaen  keym  hoM  htjfm  donn  petrie,  lecat  nlriii; 
ie^^  septaoi,  Mpinentiini  hepnen  Ml.  Aeynai  mt  ketttm  tcpin 
Q.  swb.  hmmm  id.,  wogegen  ichott.  Aoiffi,  kane  id.  aus  eeliM) 
kam,  kämme  („vetus  sax.*'  i.  q.  Aeym»  MitatioJ,  Aom  donot  rtb.  AIm, 
Mm  n.  (jm  der  Flexion  ofl  mit  gem.  mm)  f.,  in  Zss.  auch  Mn, 

locus  circumseptus ;  pegns  nfn.  Mem  Gnindttick,  Hnntstitle^  bei  iiffz 
bortns  ndlrt.  kam,  komm  m.  locus  ctrcmifleptaf,  e.  gr.  prataB,  lucus;t|t. 
kämy  htm  n.  dotnus,  ricus,  praedinm  g.  s.  kSmei  doau  e.  Aome  dial 
doMi,  ptlria  edv.  donram  kmm  praediolum,  pagcwni  «Ho.  keim»  m.  *€M 
n.  dooius  propria  keimr  m.  domus,  habitabulum;  regio,  districtos;  coeti;^: 
mondus  swd.  dän.  Aiem ,  n.  habitaculum ,  patria  (swd.  küs  och  heu 
wie  swf .  hüs  und  him').  In  allen  deutschen  Landen  bildet  dos  Wort  Orls- 
namen  in  Menge.  —  swz.  keime  ^  heimen  n.  =  ob.  heim^  hem  be«. 
praedium  circumseptum  swd.  hemman  n.  id.  (Hof,  Hnfe  u.  dgl.).  ßemer- 
kenswerth  ist  da^  knrzvocalige  kam,  hnmm,  das  auch  in  Süddeutscblaöd 
als  Ort«oame  vorzukommen  scheinl.  zu  unterscheiden  von  Mm  und  von  u- 
dem  unorganisch,  auch  in  Voluc  <!(  >  fi-em.  nmi .  verkürzten  Formen,  — 
hmmen,  heimen,  mhd.  auch  hameny  mhd.  ^vz.  domuni  ducere,  suum  hmty 
occupare  schwab.  circuiiisepire ;  in  domum  recipere  swz.  keimscken  l 
nhd.  Iiemb$cheii  nhd.  oberd.  keimsen^  einheimsen  fniclus  percipeff,  ^ 
Schmelier  2,  19b  nut  ß  geschrieben  vgl.  ulUi. /leim/a  attrulicre,  recopemre; 
exigere  swd.  hamta,  früher  hempta  dün.  hente  arcessere ,  colligere,  holea, 
s>fvd.  rfl.  sich  erholen,  altn.  heima  dän.  hiemme  in  domum  recipere.  abd. 
heimuodi.  heimuoti,  hemwi  drc.  n.  nihd.  heimuot^  heimüete y  heim6äe»  hei»' 
muol  de  n.  f.  nhd.  heimdt  f.  ohvnl.  (^heimet  dtc.J  auch  n.  patria,  s>M. 
bair.  auch  =  ob.  heime;  aber  mnl.  heimode  secretarium  Gl.  Bern.;  ip. 
hwmeäh  nuptiae,  epithalamium  von  hceman  coire  Gr.  Nr.  666.  abd.  Mü^ 
dilU  laris  g.  s.  vgl.  g.  lieüaiotiai.  Aus  dem  Begrillb  dei  Bigualblij 
kMä  doams  propria,  entwickelt  sieb  alta.  Aeiaiafld  f.  din.  kimmfi <■ 
awd.  fteanil  i.  tilalai  possetsioois ,  jurit  «.  dgl.  alln.  kskmta  dü.  Aaoib 
0Wd.  kmuda  Jns  iapertire,  spondere.  abd.  kmmUe  nabd.  jfceiwiaril  •Ni' 
AeiHiailcr  bd.  domeaticiis  mbd.  oberd.  ancb  AeMueb,  iUiwüc*  M) 
dcur  {vgl.  Q.  allB.  beivMoJ  mbd.  ancb  eiHbeiMiaeb  awt.  -(ktmmdk)  id.  aU. 
aacb,  «Ita.  {*,domi  ednealas*'}  our  iaexpertas,  ttaltai  ^  ?gi.  bair.  beaapif 
te.  Snllr  2,  197  wett  kampel  s.  n.  id.  bair.  Amnier/  ai.  bo«o  ilritB 
et  eobdoina ;  Q.  s.  eber  ans  Eigeanameii,  doeb  tU.  an  ans.  Ifr.  gaMati 
Ist  aacb  ags.  Aomofo»  AoMeto  m.  fatnus  an  bedenken?  swd.  kemA  m- 
fttsas;  tmx,  mdis,  abborrendns,  aber  ^bemsfc  »  nabd.  eMeaaiwcA  awi- 
MiAdmiscb  nnl.  inkimsek  indigena  nubd.  auch  doni  morans  nnd.  mk 
mysteriosos,  tacitus  geAeiaiDissvolI ;  auch  nhd.  hceniisch  nnd.  ^^#m«cA  sobdo- 
dolus,  infestus,  n)alignu5  gebOrt  hierher  vgl.  in  äbol.  Bed.  einmal  tt.  abd. 
AaMMtcb  SaiUr  194,  also  tt  nicht  aus  o?  vgl.  jedoch  das  öAers  Mi- 
taacbettde  o  und  dessen  Umlaut  e  in  ob.  kam,  wol  naaMnUlcb  anch  in  abd. 
hemesg  domesticus  vgl.  hämisch  tarn  Altenstaig  11*  versutos,  astvtu^  Voc. 
Teut.  a.  Lat.  hemischlich  heimlich  Jeroscbin,  wie  denn  landsch.  keimlfck  = 
A«mttlkisch,  hcemisch  gilt ;  altn.  hemia  cicurnre  swd.  hemtamd  cicnr  mit 
S?  Crimm  stellt  hcmin  zu  ^^.  566  u.  Nr.  29.  ahd.  haimefirh  mhd  ^»t 
beMM^idi  aaiDhd.  Aeim/tcA  (mbd.  kmtUick  4iQ,^  amd.  A«ifli«lec  (privatum  tri 
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Im.)  mi.  aftps.  kSmsHk  nnl.  keitnelifk  ffwd.  ft^  dön.  hemmdig  e. 
kmly  (MCNtty,  dosely  Hall.  1,  444;  mch.  von  komely  ».  u.}  altn. 
heimttgUgr  trcanns,  clandetliiii»;  ahd.  loch  nicht  in  dieser  Bedevtaiig  In^ 
le^  Bor  domesticus,  civilis  animi;  auch  mhd.  oberd.  domesticos,  maBtiifttot, 

familiaris,  zahm,  traulich  u.  dg^I. ;  mnd.  ejusdem  domus,  fnmiliae,  patriae; 

nhd  eilt  auch  noch  die  Red.  des  wohnlich,  heimisch  Seins,  des  stillen,  hei" 
malhrheu  Behagens  :  in  dieser  Bed,  nnterscheidff  ?irh  diin.  Itiemmelhf^ 
kemlK/:  p.  homehj  eie-.  wol  oqrestis ,  duiuT  iiicomptus,  rudi:»  ^  deforrins; 
fnUier  «uch  familianter ;  procaciler.  —  mnhd.  nnl.  ffeheim  nnd.  (/cJitni  sp- 
fretos  bedeutet  mhd.  oberd.  Buch  vertraut  und  oherd.  Euhm.  hennlich 

heimisch^  auch  der  nlid  yeheime  Rath  fiiil.  ijeheimräd  nnord  r/f/<eiwe- 
r*/'/  a.  d.  Hd.  u.  d^I..  mhd.  swi.  aucli  hetmlwher  m.  ist  der  löiUiliuris.  ab 
iQiimi!»,  vgl.  itidti>ben  auch  secretarias^  aniiers  nnl.  kemräd  m.  Oberdeidi- 
nfseber  vgl.  o.  hSm  n. 

Gewühnlich  stellt  man  ui  uns.  ^r.  auch  die  Namen  des  gryllu:»  dumcsti- 
CO:»  shd.  heimo  mhd.  keime  alts.  hima  ags.  häma^  m.  dem.  nhd.  Heimchen 
nod.  häfüien  miL  hempfe^  heimpje^  n.  ahd.  muccAeimo  d'c.  swz.  mtsheim^ 
mdiame,  hammemauch^  hemunüch  d:c.,  m.  wetl.  hammetmaiis  f.  u.  ü.  f., 
viele  Variätiouen  s.  bei  Nemnicb  2,  82;  vgl.  indei>:>eu  Gr.  AlyUi.  253  ff. 

414  ff.  428.  811.  1222. 

A.  4.  D.  afn.  kam  mit.  a.  1235  kanMum  (n,  hämimu  nprov.  hameou 
c.  AiMirt  pagus.  Bbmo  lapp.  Mm»  /MmI  («Hn.  hei$mU)  domm  hemi 
tam  Mne»  dloori.  0«  «inlMMiche,  «b  d.  Mmi  (a.  lOr  n.  Ktr.) 
tnuflnde,  iiui.  Mho>  keimotamen  ftc.  estho.  Adan,  AdiRi/aiMy  käimUmne, 
iaiaflbiigeUrt  wd  niclit  hierher;  MCh  nicht  dü  formell  noch  be^er  slim* 
■ndi  eiltaii.  kam  tai.  kaima  lapp.  kamum  oogBomiiHs  fii».  kmawim  contari. 

llh.  Mm«  a.  lett  ceem  n.  pagus,  vicus;  TiciBitu  tu  nehrerea  Re- 
dwMrten,  die  dem  d.  kmm  eitgegengeielil  gerade  des  fremde,  doeh  Mh«;, 
IHirf  hedentea;  daher  ■.  a.  letL  eemidl  la  Gaste  aeiii;  ceemme^  m.  yici- 

ItehcMWohBer  «eemüa  m.  Nachher,  Gast  am  der  Nachbanehall'^ebeii 
häWfl  Ith.  kampko»^  m.  pns.  kmm/iiMm  acc  ig.  viciMs  lett.  pl.  Mmaii 
miBitaa  Ith.  kaimimiftii  t  id*  prm.  Immmi  heim  in  dem  saga.  kaimM» 
3.  lg.  heimawdit.  Hemelmana  leitet  keim  in  preuss.  Ortsnamen  =  heim  a. 
i  Pm.  Auch  Ith.  kaimetie  f.  grex  stellt  sich  hierher.  Die  Identitit  dieacr 
Wörter  wird  dorch  den  Wechsel  des  Vocals  und  den  damit  eusammenhan-» 
leaden  des  lett  cons.  Anlaots  nicht  widerlegt.  Stärker  scheidet  sicli  Ith. 
toime  Ith.  nmmfftta  f.  pns.  seimins  m.  familia,  famulitium,  Hausgesinde 
rss.  tjemifjd,  senifgd  f.  semiistto  n.  Familie  lett.  $aimilm  t,  Wirtlischaft 
saimneekM  m.  Wirth;  die  Übrigen  slav.  Sprachen  bieten  mir  nichts  £nt> 
sprechendes,  wenn  nicht  etwa  die  eh  aslv.  siinymU  IV.  24  geh.  Wörter? 
2u  H,  6  aslv.  ^emf  Ith.  semenys  stimmt  Ith.  ss  ehensoweniisr  kann  aber 
wif  fpff  5  jsjpv.  y,  s  deutschem  h  entsprechen.  —  slov.  hdmiven  hinter- 
ii^ti!:.  Itnjuisch.  neben  hman  id.  mgy.  humisan,  hamts,  hamos  id.;  un- 
^^;|||^.  fHlnli  Mnd  nteitt  etws  s.  d.  D.  eotlehüt,  sondern  stammea  von  siav. 
i^am  nj.>liius,  homo  vilis. 

Gewulinlich  Tiird  o-r.  xtojit)  verglidien,  dessen  wfdiraciieiniicher  Zu- 
stDnenhanj^  mit  xoijia,  xtoauv.  v/jiü«'^  ^c.  und  ferner  mit  xelat^at  Wz.  fri 
»•kr.  ^  Bichl  entschieden  >viders.|>nclit ,  da  auch  in  liaiin  m  Sidlix  sein 
ktnn,  vgl.  besonder^  Nr.  IS,  vll.  auch  Wz.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  nicht 
i'am  und  andere  Ztugaimi  m  uji».  iNumer  vgl.  Nrr.  29.  51.  fUr  eine  Wz. 
hm  ein  Veto  einlegen. 
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cy.  hem  f.  =  ags.  e.  hem  nfrs.  heam  ikÜis.  hämels  margo,  Saum 
und.  oberd  Aame/  obenl.  lutmtnel  (^Smllr  2,  191^  Kothsaum  c.  d.  cy. 
hemm  t=i  nfr».  nUH.  C^.  heamm  Owtun  mtg  ab  Uhnwort  t.  d.  D, 
hierher  geh(»rea;  GroDdbd.  UmfajiuDg,  Bioschtiejiung?  vgl.  o.  Nr.  39. 

9.  Mairalfll«  Ketaerei,  aipeotc  Oil.  5,  20  e.  «L  Gr. 

10.  Hairda  f.  Herde,  äylXTj,  noifivrj.  Iiairdels  m.  Hirl,  itotju^v. 
(Gr.  Nr.  619.  3,  475.  Gesch.  d.  d.  Spr.  Smlir  2,  236.  242.  Gf.  4,981. 
1028.  Wd.  926.  Hh.  810.  Outzen  135.  Sdimiii  swb.  Wlb.  274.  Dies  I, 
310   Sdnvenik  d.  Wlb.  279.  285.  29fi   ,302.  Bf   1,  71.  2,  282.) 

ahd.  Iierta  nhd.  ndfrs.  sudfrs,  herdc  nl.  Iieräe  j  f.  ags.  heord  <tc. 
(j.  u.)  m.  heorde  f.  e.  herd  waiiff.  htiid  f.  alto.  hiördh^  (bei  Biörn  auch 
dän.)  hiörd  f.  swii.  hjoid  m.  dän.  lUord  c.  sttddän.  hjard  udfr^.  jaanie 
(l^aarne)  grex.  ahd.  Atrfi,  eiamal  hirdi  gl.  Ker.  mhd.  ä.  nhd.  Atrfe  nhd. 
A^l  weit,  kitri,  kort  alts.  Airil^  herdi  tatd.  hMte  nl.  9wd.  kerde  ags.  dta. 
^yrde  agi..Aaril0,  Menfo,  Aeord  e.  Aertf,  m.  pastor  (ags.  keeper,  gaardUui, 
shepherd,  guard,  teacher)  ahd.  Mrlere  mhd.  oherd.  herler  oherd.  nnd.  aL 
iinl.  nfrs.  herder  afrs.  Aerdov,  m.  id.  swz.  a.  nhd.  hirlen  Pict,,  Kinob^ 
Frisch  o«  A.  nl.  herden  ptscere  ags.  hyrdan  altn.  hyrda,  hirda  coslodire, 
!^ervare  e.  herd  pasci :  congregari;  altn.  hyrd^  hird  f.  satelliliuin ,  Livvagt 
bei  Biörn ;  Ihre  ilber.setzt  es  durch  coetus  hominum,  praes.  familia ,  später 
aula  nobilium,  inpr.  reg:ia,  welche  Bed.  auch  in  Zss.  bei  ßiürn  hervortritt; 
Ihre  stellt  hird  zu  un.s.  Nr.  48.  altn.  hirdmamr  soiers  hirdulaus  asv^d  Itur^ 
dislos  tiicunoäus,  uegligens  altn.  hirfU'  tulus,  bene  cuslodUus.  e.  cumb.  hirsel 
Schafherde  wol  aus  hirdsel. 

Bei  Bosworth  »iscben  sich  versdiiedene  WSrIer«  am  Meisten,  in  der 
9.  Ausgabe  :  Aeord,  herd,  k&rd  m.  power,  weallh,  flock,  herd,  castody, 
Store,  auNiey  or  money^s  worth,  treasure  vgl.  u.  Nr.  79.  Aiored,  Mord; 
h$ord  t.  herd,  grex  hearod  herd,  assembly,  conventos  monachorum  vgl. 
eorod  de.  V*  54.  Mr.  zu  31.;  nicht  sowot  ist  an  eine  Yermischuo^ 
mit  dem  zu  Nr.  48  geh.  hired  de.  zu  denken.  —  nhd.  e.  dän.  horde  f. 
swd.  hord  m.  turmn .  Irihiis  misrans  würden  wir  mit  Schwenck  hierher 
ziehen,  wcfhi  wir  seme^  dculschen  L'rsprungs  gewiss  wijrcn :  u.a.  Gl. 
m.  5,  57  V.  orda.  —  swz.  hard  f.  Genieiutrift  ist  idenlisc  h  rtut  einem  sonst 
häufig  Wald,  Waldland  bedeutenden  und  sehr  möglich  luil  uns.  Nr.  ver* 
wandten  Worte  vgl.  Steider  2,  21.  Tobler  257.  GF.  4,  1026.  Smllr  2, 
941  tr.  Schmid  261.  Z.  145,  Das  Wort  erscheint  wenigstens  vorzugsweise 
anf  hd.  Gebiete  und  mnS  sehr  alt  sein,  da  es  schon  frühe  fast  nur  in 
Orlsnamea  vorkommt ;  das  norddeutsche  korde  fte.  dtstrictos  o.  Nr.  3  unter- 
schieden wir  ganz,  ebenso  herd  solum  29,  Ii.  Sollten  indessen  die 
nitd.  Vulksnnmen  flarudes,  Harudi^  Charudes  dazu  gehören,  so  wird  ein 
dentales  Bildungssuifix  darino  wahrscheinlich.  —  ahd.  herUt  Wechsel  s.  u. 

J.  Grimm  hat  neuestens  seine  fröhere  Vermutung  eines  Zu.«;ammenh{*ng8 
unserer  Numer  mit  huxd  Nr  79  (und  cusfos^  wieder  aufgenommt  n  : 
jedoch  auch  zugleich  auf  alul.  chordar  4c.  (;  Ith.  kerdzus  und  :  mhd.  daj 
vihe  chiren  pascere,  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  1013;  s.  u.  §.3  hing-ewiesen. 
Mit  Hücküichl  auf  hardus  Nr.  41  vermutele  er  Nr.  G19  ein  bairdau 
flrmari.  Die  nfthere  Beziehung  zu  Itaurd»  Nr.  38  lüj^t  uns  eher  an 
Srnnverwandlfchaft  mit  dem  anch  formverwandten  Stamme  $isrd  Cl.  9.  20. 
denken. 

S.  (Smllr  2,  333.  Gf.  4,  490.  Z.  191.)  amhd.  dhorf«^,  dlortov 
cAorder,  Aorlsr,  kofder^  quorler,  quarlir,  q^uartw  n.  aalib.  (vU.  in  tren^Ba, 


Digitized  by  Google 


H*  11« 

vgl  I.  ihr.  WwJ  karü  n.  grex  agt.  eoMtr  n.  mltitsdo,  comitalns 
(ito  iL  kpord,  ioerd  bnbolcos  aoa  koe-herd  ssgz.^.  Da»  Wort  slehl 
wererNoBier  siemlich  fente,  wenn  wir  nicht  gar  eine  Entiehnmig  aus  mit. 
migrim  ==  cortk  Hof,  aach  in  der  Bed.  comltatos  Gl.  2,  747  gbr^ 
tnehiiea  soUen. 

A.  d.  D.  wallon.  Aerdff»  Aaerife,  jetal  Atolle  Herde  AtMly  Aiei^  Hirt 
ifrs.  kerde  fr«.  Aonie  Herde,  Rodel. 

Ith.  kerdius  m.  pastor  (oiercenarios^  c.  d.  ikenlMdf^  kerdtiduU  als 
Hirte  dienen.  —  asiv.  c'r/V<ia  f.  uu  grez  ß.  vices  diariac  crjediti  boipilio 
cictpere  oIms.  4roda  t  ill.  e$redo  n.  grex  clov.  4fr^<ia  f.  a.  id.  ß.  s=srM. 
mtmU  f.  ordo,  series,  vices  vgl.  asIv. ;  ß.  pIn.  aereda  f.  turba,  Menscbea« 
Nhwana,  Gesindel  sl.  creda^  da  er  dem  Polnischen  fremd  ist?  (yw* 
nUcdea  ist  czern  Pöbel  u.  dgl.,  wie  anderseits  ssere^  ill.  magy.  iereg 
rs$.  krenga  Schaar,  Reihe}.  Zu  Bed.  a  gehören  slov.  vridnik  m.  pastor 
(aber  ß.  asIv.  crjedynikü  quotidianus},  auch  mit  venchlifTenem  r  cidnik 
id.  tprffl  f.  ^rex  fversch.  von  aslv.  slov.  cela  cohors}"«  Red.  ß  ?1ov. 
mdtti  r^j;  ceredordfy  sja  flrr  Reihe  nach  abweiliseln ,  die  Wache  u.  dtjl. 
tbIöstfQ,  aÜLrniU'L'  vlH.  [\h<\.  he/ion  id.  Aer/«  f.  vicissjfiiflo  pl.  vier?  temporum 
=  aslv.  vrjcdn :  iihiilu  hr  Btd.  hat  prcu.ss.  kerdan  acc.  sg.  tcmpus,  mo- 
>nen{ii:ii.  scheint  aber  eher  zu  Ith  kartas  m  letl.  kdrtu  f.  slav.  kratili  Ac. 
i^'kr.  kft  drc.  vices  letf.  auch  rudo.  srru  s,  modus,  olternatio  (^nhd.  ^^korde^ 
bei  StcnderJ  zu  gehören,  kaum  luz/lcich  zu  abd.  lierla^  sicher  nicht  zu 
slv.  (reda.  Zudem  deuten  die  NNOrttr  pIn.  Irzoda  f.  grex  bhm.  /rirfa, 
s'rrrfa  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalitium  slHdaii  olternare  .  welche  wir 
»on  den  vorstehenden  nicht  trennen  dUrfeu,  auf  die  Entstehung  des  c 
MS  i  eher,  als  auf  die  umgekehrte  —  vgl.  auch  gdh.  iread^  treud  m. 
grex,  lurma,  comitalus  s.  Tli.  37  — ,  wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
fehoben  werden  wurde;  doch  s.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  horde  gehurt  pln, 
kitrda  rss.  ordä  f.  id.  AufTalleud  ist  slov.  kardelo  n.  mähr,  slovak.  krdel 
ph.  kierdel  m.  Herde,  Horde,  Volk,  wol  =  o.  §  salzb.  karil.  Für  den 
ZwiMnbang  obiger  Bedeutungen  vgl.  z.  B.  nlaus.  rjedownja  grex  :  rjed 
a  Nriet,  vidsaitado.  —  magy.  esard»  Herde;  Horde  a.  d.  Skv. 

Dem  dentsebea  k  kam  llh.  k  sowol,  als  s»  entsprechen.  Wenn  ob. 
Imbiis,  was  wir  bezweifeln,  in  $  gehörte;  so  finde  sich  möglicher  Weise 
Wnnei  naserer  Nomer  in  Ith.  saertf,  sadrit,  pmerH  IHttem,  pascere, 
wober  u.  a.  ssmif  f.  nertlU  m.  Weideptots,  FUlteningsort  (versch.  von 
Hi-  saroiMsito  id.).  Pott  1, 143  stellt  hyp.  an  uns.  Nr.  lt.  Aora,  koHm^  co-hwrif 
tkm  «c  vgl.  Nr.  B8.  ^  Schafarik  1,  441  stellt  sn  alto.  AM  ein  alt» 

gridm,  grkUtfth 

Entsprediende  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht,  cy.  gipr  m.  drove  Ao. 
ituanmeogetriebene  Herde :  $ffrru  treiben  (s.  €!•  10)  mag  nur  als  mögliches 
lofisches  Analogon  erwähnt  werden.  —  Einigen  Anklang  bieten  esthn.  Aorrt 
frei,  armentum  karjusf  karjane  bubuicus  finn.  karjainen  id.  karja  pecus, 
wheinbar :  lisilnls^  wie  esthn.  karre  lapp.  karra  :  hiiMiiis  vgl.  Nr.  41 .  42. 
s^r.  fardka  m.  ved.  fdrdkag  n.  Stärke;  Schaar  ta  vergleichen?  vgl. 
Nr.  41. 

t1.    IIfiirtliiwn.pl.  Eingeweide.  Inneres,  OTcXfltYX*''«  *^ 
Pbflein  12.  (Gr.  3,  407.  Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf.  2,  283.) 

'hd.  in  herderen  (uuizegoton)  d.  pl.  extorum  viscera  (loqucbantur) 
tniitiwrder  viscera,  vll.  =  smalnherder  inguina  (in  inguine)  vgl.  hariim~ 
Miktrt  vi«cera  Vitalin  in  den  arspr.  alts.  £rf.  Glossen  Uaupt  Z.  Ui.  1. 
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§^  ag*?  hardhan,  herthnn  te^Hfoli,  pndenda  ririli»  ume'e5t<»nt  vp|.  aftn. 
kfediar,  hredhjar  f.  i'l  dau.  rüder,  radder  pi.  id.  3jrs.  herdh-behfj  m  roliim. 

LG.  MclU  ii  n(  -bt§*mit  minderem  Recht«  hierher  sviffi.  karthar  ^sis. 
altn.  hetdur  j.v\(l.  vureiid.  hardar  f.  pl.  bumeri,  nach  Gr.  3,  403   zu  kos. 
^r.  41.    Dazu  dän.  Mrd«  aswd.  härda  id.,  sg.  A^rii  scapula,  lituoerus  . 
M  Um;  «hd.  ibrK,  krlte  f.  nU.  hM  t  id.  dta.  AM  id.  in  kirlUe- 
milhe  f.  Sdmllerlilimiuig  Rh.  817. 

Im  klingt  wmr  ididDiMr  iL  JMU;  C'"'^)  ^^^"^  ^^■'^  ^bmiiB, 
eOfla  aiiiiMl»,  Lendoibratci  d.  dgl.  s.  u.  Nr.  41.  Eher  könste  igt.  krMm 
n.  peeUis,  anirou^  —  gth.  hairtlup  i«ia  TgL  o.  ilte.  Aretfj^;  dodh 
hat  es  nacli  Grimm  1,  361  ^  aus  ^  omfelaalet,  während  er  ihm  3,  407 
Ü  gab:  (htu  midhrtfihr^  Cvita!^  ,  cpiil  R«w  ) .  mi/lArydAe  aengl.  mf^ede 
afrs.  mithridn,  midnihere,  miärith,  miärcäe  dia|»tinginaf  Zwerchfell^  vgL 
midhHf  <J:c.  n.  Nr.  92. 

a^lv.  sr/>rftf  medinm  gehört  vermutlich  tu  Mr.  13  q.  v.  Bei  Ith. 
karna  lett.  zarna  f.  inleülinum  spricht  die  Anlautsstofe  nicht  sonderlich 
fhr  Verwradlachaft  bÜ  dm.  Nmner.  Zb  gehSm  fem.  A«rljd  lapp.  km49 
ildl.  A«rM  iiuit.  hardim  enaraL  «nUe  acapolt»  hMMrai.  WdnhflU 
in  Haopt  Z.  VL  S.  460  Tergieichl  Mr-tte  mit  aikr.  Kr«  (n.  Baak  W.) 

12.  Haina«  m.  Schwert,  fiaxaipo.  (Gr.  45.  1',  52.  54.  2, 
460.  3,  431.  440.  Mth.  184.  Smllr  2,  235;  Hei.  Glss.  55.  Gatzen  115. 
A.  Schoti  Einl.  zu  GAdrOn  S.  XLl.  ff.  Pott  ladog.  8pr.  95  vgl.  EL  F.  1, 
117.  Bf.  2,  175.) 

al!s.  hem  in  Zs?.  violeiitia crudelilas?  s.  Smllr  Hei.  Gl.  55.  aip», 
heoru^  heoro,  heor  (g.  heorres) ,  heorrOy  Aior,  horr.  hearre  m.  altn.  hi&r^ 
htorr  m.  1)  =  aswd.  Ä/or,  hör  Ihre  878  gladiuS  ags.  sera ,  pessulot 
porlae  3)  ags.  allo.  =  altn.  hiara  (pl.  hiörury  f.  ichoU.  Atrsl  cardo, 
ThUrangel.  alln.  Atort  m.  (heimaj  «xli  mmidi,  eaido,  polns  ■.  «I« 
cooflbaltlorun,  Reogiel  oind.  sec.  13.  mwil.  hirre  nl.  nl.  A«rr»  naL  W 
r.  cardo  ThUrtngel  (aen  een  dore  of  haipal  CiamiL  a.  14f0.  cardo,  gute 
Gl.  Bern.  a«c.  14.);  dazu  kaii  (an  den  Schleuj^entharen)  Br.  Wtb.  1,  S90  k 
ndfr*.  herrel,  Herl  Haapal,  Gasseiholz  bei  Outzen  1.  c,  der  ndfrs.  herrm 
(a,  a,  o)i  hdre  torqnere  zu  Grunde  legt.  Schmeller  zieht  byp.  ahd.  hctre- 
wen  cxasperare  Qiarewer  a^sper  nh<l  hn-h  s.  V.  57,  mit  Ntr.  v?!.  u  Nr. 
41)  hicrlirr  und  zugleich  xn  nnd.  iuirvn  die  Sense  ?*rharfen ,  (!(  ii£<  ln  = 
»tri,  hutTc  ndtrv  ««Uddän.  hdre  (nhd,  hdrscharf  doch  wol  nicht  h!o^  nti 
A<ir  t orna  aagt'kliut ?),  aber  weslerw.  Ä«f6r,  hu»  harewen?  sYid.  \Hr.  harsten 
m.  VVetzslciu;  »olile  leUleres  Zw.  vielmehr  härteu,  ferrum  indurare  (=  huo. 
karaista)  bedeuten  and  mit  Vf,  41  Terwandt  sein?  —  Uabar  die  Chemi- 
ker als  JHmlnwkMi  und  andre  tiefer  liegende  Raate  muerar  Nner  a. 
II.  e.  YgL  A.  29,  «» 

yieileicfat  TttlHg  idenliieh  mit  luabni«  (kirt)  iit  lÜL  kinm  klL 
«ariNf  m.  Ann.  esthn  hinrrs  securi«  vgl.  Ith.  kertu^  kirsH  Ictt  cSriu,  cirat 
banen  (vgl.n.a.  BVGr.  762  ff.;  Voc.  168.  Gl.  81.  Bf.  d,  175.  u.  Kr.  40.) 

Grimm  n.  A.  haben  Ii.  cardo  und  da?  mit  ob.  kirvis  slnrnrnverwandte 
Ith.  käräas  m.  ensis  verplichen.  Aber  letz ti  rem  entspricht  uäher  das  vll. 
nicht  urspr.  deutsche  alln.  kordi  m.  dSn.  kaarde  c.  swd.  skon.  kart-  id. 
Ferner  bhm.  phi.  kord  p!n  kordek  slov.  kördev  m,  magy.  knrd  perm.  kert 
alb.  kordJ^  id.  plii.  »low  auch  bhm.  kordtk  m.  pugio;  nach  MikloMcU 
LaatI,  10  auch  aihr.  oskrüdü  Xo^suTi^piov ;  oaiet.  khiard  pers.  kdrä  cuUer 
(Polt  1^  117;  Knrd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Hoiy.  IIL  i  0.  59.)  vgL  M. 


Digitized  by  Google 


HL  13.  MI 

Irer,  dem.  Ämfr,  AiWA  zcnd.  Ärerefa  (?  Bopp  Voc.  16^3  ^r^^nrnkä 
id.  vg^l.  die  rhinist.  Formen  kurd.  kerendi  kasach,  kereiUe  armen,  gerandi 
Qetz.  Auüspr.  keranU)  falx  —  zwar  nicht  identische,  aber  vrw.  Wörter, 
venraiidt  scfaetnt  it.  cardum  m.  in  beiden  Bedd.  tis  1 )  Distal  2)  (folloiniin} 
s  mit,  eario  de.  ohd.  weber«4rarfe  (Kincfa) ,  karig  (kardiad^  it.  eor- 
äano  niil.  kdrde  f.  e.  e«nl  aKn.  karti  m.  swd.  f.  diu.  karde, 
karU  c.  cy.  carden  gdh.  cor«!  m.  fflar.  kärtfif  kertdim  de.  f.  l)hin.  kartdi 
m.  lett.  karstawas  Ith.  karsUuwai  m,  pl.  (Aarssfmott  m.  sg.  FlachsröfTel, 
Hechol)  finn.  Ararf/a  esthn.  kaarsi,  kaarsed  VMgy.  kärty  kartdc$,  kdrtoi, 
das  Primitiv  lt.  carcre ,  woher  tnirh  cnrmen,  carminare  ■=  nnl.  k^rrfpn 
nhd.  (kardetschen)  karten  allu.  harra  swd.  karda  dän.  knrde,  karte  e. 
Card  lett.  kärsn,  knrst  Ith  har^zii,  karszti  (\\h.  auch  Flachs  rutfeln)  slov. 
kertäciti  bhm.  hat  taiotcati  cy.  garäio  (^mit  oiifTall.  so  auch  wallon.  ^drdf  (frc. 
id.  carde^  gdh.  card  finn.  kartata  esthn.  kaarsma  magy.  kdrtül, 

Jkorftfetoi  neben  (fpsrat*^  ahd.  dkorlom  isarniiien  cardis  ferreis  dbc.  Of.  4, 
490  gebOrl  ebeablli  hierber;  aoeh  ein  «ehensliehes  Martenrerkxeog  hieS 
■rit.  eardm  Gl.  n.  2,  206.  Wahncheinlicb  sind  alle  diese  Wörter  a.  d. 
Lal.  (Ronan.)  entlelml,  wie  ancb  cardmus  als  Pflanzen namen  in  denisdien 
u.  a.  Sprachen  Lehnwörter  zeugte;  urvrw.  vll.  pers.  kMkr  Spina ,  cardotts. 
lett.  kdrsis,  kdsis  m.  Tliikcii,  Kej^clliaken  (Hahl  0.  Nr.  4*):  Thfiran^el,  Haspe 
hertthrf  sirh  nicht  minder  mit  uns.  Niimer.  als  oh.  kürdas  <Srr  ,  ?;tnmmf  in- 
ilt  s>en  von  karhi ,  kdrt  Ith.  karu.  kdrti  suspcndcre.  welche  Bcdeutung^  bei 
htor  öfc.  schwerlich  zu  (iruude  liegt,  so  da^  das  Schwert  als  hangende 
^affe  {\%\.  Degenicehänge)  zu  fajjen  wurc,  wie  in  der  Tiiul  l'assow  das 
öfters  so  mis.  Nr.  ge2»teUte  gr.  aop  erklär!  hat;  eher  mag  hulru  eig. 
ein  gekrUmniles  Sthwert  bedeaten  und  sofern  sich  auf  gleicbe  Wmtel  mit 
hangen  nnd  Haken  bed.  Wörtern  surUckftlhren  laßen  tgl.  die  Bedd.  bei 
Nr.  4 ;  so  könnte  sn  ob.  pers.  kdird  ±c.  armen,  katik  Haken  u.  dgl.  gesteHl 
werden.   Anch  semit.  und  kopt.  Wörter  flir  Heßer  n.  dfl.  tauten  ibnlicb. 

Urverwandt  scheint  Ann.  kara  (=  ags.  heont  ^r.)  pessulns  serae, 
aber  <  y.  rorddißi  m.  hing"?  of  a  door  vom  T)rehen  hennmt  tu  sein  und 
nicht  zu  cardn  zu  gehören. —  Benfev  vergleicht  passend  sskr.  güi  Schwert 
und  stellt  hierzu  auch  ftV«  Lanze  It.  quiris  (^s.  Ca.  10). 

13.  Ilairfo  n.  Herz,  AnyAi.  Zs>.  mit  nrni!«  .%.  89.  UmilMi, 
laardiui,  lirain»  u.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  ii6.  Gr.  3,  399. 
Smllr  2,  243.  Gf.  4,  1043.  Rh.  817.  Ottlzen  116.  Wd.  1363.  fiopp  VGr. 
23.  81.  Gl.  404.  Pott  1,  95.  141.  200.  206. 2,  114.  Lett.  1,  71.  Ka.  St.  I.  e. 
6.  58  IT.  Zif.  2,  216.  Höfer  Z.  I.  2  S.  215.  BT.  2,  155.  HiM.  43.  85.) 

ahd.  Herta  amnbd.  hene  nhd.  kerz  (gen.  hersens)  alts.  Herta  alls. 
nml.  nl.  anfrs.  kerte  nl.  ndfrs.  hert  nnl.  nnd.  hart  ngi.heorte,  hioHe,  heori 
e.  heart  afrs.  kiite  altn.  hiarta  swd.  hjerta  dän.  kierte^  n.  (ahd.  sdbvan- 
kead       !   r  }  mnl   «jt'^   afrs.  f  cor  (animus,  pectwü.  medinm  Äc.) 

er.  xap^'.a,  xpa^'.a  f.  xlap,  xfjp  n.,  nach  Benfey  ans  xsapö;  xi^ci 
ans  xiapri  V  Pott:  lt.  cord,  nmw.  cor  i\.  \lh.  szirdü  i.  lett.  sird^  (dem.  sir*- 
nim)  f.  prs.«.  siKin  acc.  (V'c.  Qsiriskn  adv.  herzlich)  aslv.  srüdyce  rus». 
serdce  bhm.  stdct  pln.  ill.  hlov.  serce,  n.  gdh.  crtdhe,  croidke,  cri  m.  cor. 
Wie  Öfters,  isl  das  slav.  Wort  dn«  jüngere  Ableitung;  in  £ss.  und  AbU. 
tritt  der  reine  Stannn  $rd  hervor;  so  auch  0.  v.  a.  in  aslv.  srjedOy  treda 
medium;  (Ith.  ioradä  t  a.  d.  SIv.)  Hittwocb;  ill.  terda  aslv.  mildi/ba  f. 
ira.  Dem  gdh.  cridfte  entspricht  ebenso  brt.  com.  krm  f.  brt.  kreize»  f. 
ey.  ermltf  m.  medium,  oentnun,  oor  rnicht  sowol  vom  thierischen  Heiaen 
a  64 


Digitized  by  Google 


506 


H.  14—15. 


gbr.^  cy.  creiddyn  m.  Landenge,  Thalenge  creiddio  lo  intromil,  pervade; 
l  auch  vielleicht  cy.  credd  m.  indoles,  propositum,  wibrend  anderseits  gdb. 
eml  f.  indoles,  qualitas,  vigor  wiedenm  eon.  ereU  id.?},  cupidüai 
Terwandt  moheinl  mit  cy.  caion  com.  colon  brt.  kahtm^  t  cor.  —  nkr. 
hfdj  hfdaya  n.  ved.  kärdi  bind.  At,  hiyd^  hirdd  send.  ««FMliUiya  ^^»kr. 
hfdaya  ^  sorAttem«  %eredhaim  accj  arm.  «r/  f :  str^  antre,  favere?  die^ 
nach  Schwartie:  ipav}  osset.  I.  zärdä^  %ärde  d.  Mrde,  bei  Rosen  ««da 
afj^  str,  «tr«,  urre,  «t/e  phlv.  <ie/  pers.  knrd.  bind,  bainc.  dU^  dU  cor; 
pen.  d  ans  s  (wie  z.  B.  in  pera.  bainc.  da$$  =  lend.  *asta  Mkr.  AAlt 
nanusj ;  I  ans  f  oder  fd  ?  Nicht  hierher  das  von  Vnllers  pra.  Gr.  19  lach 
Analogie  von  prs.  dokkttr  =  askr.  dMiri  verglichene  pra.  Utratf 
cor,  mens,  das  viehnehr  mit  Spiegel  s  send,  khralu  aakr.  ved.  larela  u 
nehmen  ist;  ebensowenig  prs.  eriia  pectns  i  =  angeblich paraieni cor f|L 
bei  Anq.  zend.  erezeem  id.,  amor? 

Da  finn.  wie  slav.  5  Öfters  dem  ssitr.  d.  h  gegenüber  steht,  so  dftifn 
wir  anch  vergleichen  finn.  siMn  esWuh  süddä\  $öa  mokaan.  syedi  mnrdr. 
$ädei  n.  s.  v.  (syij.  syöläm  u.  s.  f.  vgl.  die  iran.  Formen  mit  If)  vgl. 
in  samoj.  Sprachen  si§a  n.  dgl.  cor.;  vielleicht  finden  sich  weitere  Yer- 
mittelungen  noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  mv^^erhalb  der  indog.  Familie. 

14.  HaIm  n.,  bei  Grimm  halza  m  fliiilKRtii  d.  pl.}  Fackel, 
XapiTta;  Joh.  Ib,  3.  (Vffl.  Nr.  3.  Gr.  \\  121,  607.  1»,  94.  2,  634. 
Gesrh.  d.  (1.  Spr.  822.  Smilr  2,  229.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  VGf. 
839;  Gl.  72.  Polt  1,  267.) 

Dns  ^V(l^f  ffhif  in  den  Schwestersprachcn ,  doih  s.  ii.  ni.  he^i^. 
Grimm  und  nach  ihm  die  Übrigen  Forscher  haben  fiaiyan  illii>trnri'  und 
kir  illuslris,  splendeii.s  o.  Nr.  3  dHzu  ^res(ellt.  Neuestens  möclilr  Griinai 
hdr  trinis  als  radiiis  vergleichen,  ags.  h(pst  »rdens  drc.  gehört  clur  zu  Wi 
hl  vgl.  Nrr.  15.  17.  17.;  indessen  .»-pricht  für  die  Entstehung  von  hal» 
aus  linliiM,  lialtN  nl.  heytse,  heise  lax;  freilich  deutet  w.  luif  eiofatki 
Mf  und  1  niiisle  (hinn  nicht  sowol  assimiliert,  als  au.sgeiall(  ii  .sein.  Oder 
ist  laatii  durch  .s-  Suffix  aus  Wz.  hei  ffehildet.  wie  heilste  au-»  heil? 

Ith.  (faisas  d'c.  Nr.  3  würde  stimmen,  wenn  iin  lit  eher  anl.  k  lu  er- 
warten Wäre.  Dieses  finden  wir  zwar  in  letl.  llh.  hat»tit,  lett.  praet,  kais9 
fnt.  käiiUuy  kaUi  nrere  und  einigen  zubehörendcu  lelt.  pr^&.  VV  urtcro  nit 
«  nli  Stimmesauslante,  das  jedoch  aus  I  (U?)  entstanden  scheint,  wie  viel* 
leicht  in  oh.  agf.  koit  vgl.  die  folg.  Nr.  Wir  werden  diesen  Worlstav 
u.  Nr.  47  darstellen,  obgleich  die  DenCabtufe  der  von  g.  Helte  dbc  fe- 
genflber  nnverschoben  ist^  sollen  wir  dämm  bei  allen  die  einfachere  Wt. 
koh  kmt  d.  kei  an  Gmnde  legen?  s.  Nr.  47.  Indessen  fragt  es  sich  ib«r- 
haapt,  ob  das  uaicnm  Hmim  Inmen  oder  fax  inr  Cfmndbedentiing  habe  md 
in  lelsterem  Falle  einem  von  der  Bed.  nrere,  lucere  weitentferolen  Wsii- 
slanme  angehdre;  indessen  entwickelt  sich  s.  B.  in  dem  so  ob.  heykt 
gehörigen  nl.  Aeyfsal  die  Bed.  des  Holsbllndels  aus  der  des  Brennbolicf; 
Kiliaen  schreibt  anch  kejfdtei  verm.  als  fascicnlns  ericamm  (o.  Nr.  6). 
ßopp  und  Pott  vergleichen  sskr.  kd$,  kä^  Incere,  sptendere,  wosa  a.  s. 
Miklosich  slavische,  Schwarlse  koptische  Vergleichongen  versncfaen. 

15.  tis-HalsUi  beraubt,  arm,  iwTspTjdsi;  2  Cor.  11,  8.  (Gr.  l^ 
103;  W.  Jbb.  Bd.  46  8.  200;  Yorr.  an  SchnItse.  WeUmann  g.  A<j|i.  13. 
Gf.  4,  1063.) 

Weltmann  stellt  das  Wort  zu  lialtasi  s.  folg.  Nr.  Grimm  vprnmlelc 
die  Bed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglich  ahd.  Ainsidra  Amis  Mtmüri 
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hmii  mm  Tiolento,  com  impeta  L.  Altm.,  aovie  ags.  fuut  ardens,  bei 
Bofir,  2.  Ans;,  hör,  hasly,  violeot  kasU  hotly,  forioiisly ;  1.  Ausg.  aeslua 
MRi  r.  solia  Cttdm.  aU  Lehnwort  aus  lt.  aeshts?  Massmanii  nimrot  ein  g, 
feAlm  petolantia  an.  Wir  stellen  hier  die  fonnverwandten  Wörter  an- 
Mnea,  bei  welchen  ebenfalls  die  mögliche 'Dissimilation  des  s  aus  f  an 
befückiichligen  ist  vgl.  Gr.  2^  208  und  n.  Nrr.  16.  43.  47.  \  schwerlich 
kl  ror  •  ein  Labial  aas  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  gans  von  ans.  Nnmer 
htDoeDf  wir  müslen  deon  Bt,  tt,  fmt  als  correlative  Ableitungen  ans  einer 
VDcalisih  Uder  balbvocalisch  ausl.  Wurzel  Nr.  47}  annehmen,  vgl. 

Gr.  2,  209  IT.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  crlieben  vgl.  Mr.  17. 
Indessen  nimmt  Grimm  in  der  That  nenestens  jenen  Ausfall  eines  —  viel- 
leicit  nicht  wurzelhaflen  —  Labials  vor  St  an  und  stellt  die  folg.  Wörter 
mit  Nr.  17  und  hypothetisch  mit  Nr.  16  (^haltan,  halhalst^  Iii- 
hnlt(tc.3  zusammen,  namentlich  ii^luiUitm^  das  dann  auch  mlaiüfligm 
ki^en  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Forme!  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  mith,  fau  haester,  haesHger 
band,  mith  hasta  hei,  fan  haest  mnd.  mit,  in  heysten ,  hesten ,  haesfigen 
mode  Rh.  797  mit  haslmude  avveller.  (^Weisth.)  haste  mod  Gr.  HA.  4 
vgl.  langoh.  aislan  irato  animo,  latinisiert  asto  uunno  (^vgl.  u.  a.  Gl.  m. 
1,  437  Ferrar  Oriirg-.  25:  auch  ohne  h  ahd  ai^tera  Var.  von  haistera): 
den  Ei<r  Ifaisiulfus  (^Aistulfus.  Heislolf,  Jusiolf  \gl.  il.  32)  übersil/,t 
Grimm  Strciiwoit.  ahd.  (Heist  iraj  IntsUgo  bei  Utfrid  Gf.  1063  iracunde 
nach  (jiüJiMi  foltd.  heistig  sehr,  hefliir  hei  Fulda  M.  157  heister  brennend, 
Lüiüii^  t'lnh.)  alrs.  (s.  o.J  nl.  adj.  adv.  nnl.  adj.  haesty  hast  =  ags.  htBSt 
0.  nod.  hast  adv.  nnd.  nhd.  nriord.  hustig  mud.  hasteg,  hastech  (^concitus, 
praeceps  Gl.  Bern.)  afrs.  mnnl.  hdstig  afrs.  slrl.  hasUch  e.  hasly  festinus, 
pneceps,  irrilabilis.  ii  acundus,  adv.  festinanter.  mox:  alln.  Aos/r  trux  immitis 
köstugr  austeru.f,  saevns,  sIraMig,  hidsiff  iun^taiicgr  repentinus  vgl.  nl.  Ikw" 
stelick  adv.  hin.  haslelik  festinus.  Die  Bcd.  hitzig,  zorumutig  gilt  minder 
m  Nbd.,  in  welches  das  Wort  Übrigens  wuhr!>cbeinlich  aus  dem  Md.  kam, 
wikfcad  das  entspr.  heist  schon  im  Ahd.  fast  erloschen  ist.  Das  Mhd.  hat 
loch  das  hybrid  suffigierte,  doch  dem  Vocale  nach  nicht  ans  aAn.  Ansfsr 
catlebate  Aetslftereii  Fan.  neben  dem  glbd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  hasten  nL 
Aamisii  e.  ka$$  alln.  swd.  hasfa  dan.  hasle  a.  incitare,  accelerare  n,  ril. 
Mnare  altn.  mit  Praep.  d  obj urgare  Cvgl.  ahd.  hihenan  id.  Nr.  16^  nl. 
ilrs.  Aaetle  afrs.  mnnl.  iUlsl  nnd.  nhd.  nnord.  hatt  e.  hatte  altn.  haüry  f. 
aord.  m.  festinatio.   Hit  Ablaut  redupl.  schott.  JUsI-A<mI  confnsion. 

Pttr  die  möglichen  Wniaelauslante  der  auf  sl  ausK  Wörter  s.  Gr.  2, 
206  und  dio  ob.  Bemerknngen.  Wir  suchen  noch  einige  Spnren  möglichen 
«•Auslantes  auf.  Das  mit  hast  gibd.  nhd.  landsch.  jast  c,  gew.  m.  geht 
iif  iestti  (gOkren)  aurttck  und  könnte  eine  correlative  Ws.  hs  fttr  unsere 
Nnmer  vennnten  lajien,  wie  a.  B.  die  dial.  Wörter  foppen,  happen;  jach, 
hack  nur  als  Nebenformen  erscheinen ;  doch  kann  jasi  von  hatt  nach  Stoflf 
Dud  Grundbedeutnng  gana  verschieden  sein.  GrafT  deutet  nur  Jeise  auf  ahd. 
M,  Heist  rnucus,  heiser^  heisch  hin;  näher  rückt  an  Hast  &c.  die  Bed. 
des  e.  dial.  (lincoln.)  Zw.  hose  to  breathe  short,  während  ags.  Hdsian  nur 
heiser  sein  bedeuten  soll;  dem  nhd.  heiser  entspricht  swz.  heister.  Mit 
diesem  kase  zusammenzuhängen  scheinen  folgende  auch  in  der  Form  hast 
auftretende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602.  604.  Schutze  Holst.  Id.  1,  III. 
nnd.  heisapen,  hesapen,  hesebeserty  Ho'sepesen,  hissebissen,  haspasseu,  hast'^ 
postsii,  hastebattan  nnl«  Aosfe^ossm  mit  wechselnden  Bedd,  nach  Athem 
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schnappen;  eilig,  Ubergeschanig  sein  nnd.  sik  teriiusepesen  deu  AUiem  verlieren 
in  Arbeit,  Laufe,  Eifer  neben  hachpachen,  hechpusten  Br.  Wtb.  1,560  -* 
wei»  ttiekt  die  FormtB  ohne  I  dataelb«  verloren  bebe«;  die^  mig  der 
Pell  Min  bei  woglbas  beste  heseij/ehe  heetily;  indesfen  wuk  MtXUuukäm 
B  fn.  häu,  so  de|i  des  Zw.  mil  l  (s.  jl)  erst  von  Sbsf.  ebgeleitet 
seheint.  Sollte  oberd.  haten,  hosd^  hörnen  eilend  gehn  <fcc.  huüg  hurtig 
Sndlr  2,  251  (f.  vgl.  swz.  Atise^en  beir.  hotchen  gleiten  Stldr  2,  66,  eecb 
hussen^c.  Nr.  IG,  §'  ,  in  Belruchl  kommen?  —  Gewagter  würde  es  sein,  in 
Ufllmlflti»  einen  Nebenstainni  von  ahd.  keisen  egeslas  dcc.  im»  26  zu  suchen. 

Synonym  mit  nhd.  nnd.  ha$l,  rerhasten  ist  weiter.  haU  f.,  tmhatien ; 
hau  auch  wie  ösferr.  Lärm,  Gezänk  u.  dgl.  bed. :  swz.  Afl/a,  Adl«  f.  aber 
odiuQi,  simullai),  von  Slalder  2,  2ö  =  uhd.  Aap  gedeutet,  vermutlich  je- 
doch (^zugleich  ?3  ebenfalls  zu  hel^ien  ^s.  folg.  Nr.^  gehörend ,  vgl.  nlid. 
gegen  J.  ttark^itn.  Wir  ftthren  diese  Wörter  um  so  lieber  eo,  de  lit 
vieUeicbt  eecb  ens  gleicher  Wanel  mit  uns*  Manier  entsproßen. 

A.  d.  D.  eft«.  Aosier,  haHtf  aasHTf  ahatHr,  Mit  4tc  irritaref  |rrove- 
cere  (n.  kdier  wallon«  Atfffd,  hmutd,  Aossfä,  hdite  festinare,  accelerere  fri.  Mto 
Hist  afrz.  hastiej  aastie,  aatbie  Ac.  id.,  ira,  odium,  rixa  mit.  o/ya,  (uifta, 
bisw.  hat^ja  odium  ^GI.  m.  1,  444  eher  hierher,  als  zu  Nr.  43,  obg-leich 
auch  in  England  vorkommend;  es  fragt  sich  freilich,  ob  vor  den  Norman- 
nen^  u.  s.  m. ;  die  Abil.  culwickelu  auch,  wie  im  ISI.  Engl,  die  Bed.  der 
Frühreife.  Zu  asto  aoifflo  (^vgl.  die  ob.  Bedd.  von  hatz)  it.  dstio  ta.  in- 
Yidia,  odiunt  e.  d.  adasUare  ud  bellum  provocare  (ad.  hasten  (Ire.  vgl. 
liftlialtaii  flg.  Nr.,  gegen  eioander  vertielsen  vgl.  Ferrar.  1.  c.  h.  v.; 
dagegen  sp.  katUo  ss  tot.  fatÜdiMm),  A.  d.  Afin.  brt.  kaU  m.  blte,  diü- 
gence  4bo.  Aaste  blter,  se  biter. 

(Vgl  Nr.  16}  finn.  haatlaa  lepp.  AaiM  ed.  bellnm  provocere  (it 
adastiare  drc.},  kerel,  loqui  finn.  haatto  läpp.  Aottem  minae,  provocatio  c 
d.  vgl.  finn.  hasitaa  esthn*  assilmia»  onelaeia  lapp.  hmeUt  Qkoil  at! 
Heizruf),  hasketet  heizen,  canes  incilare:  magy  hm'szol  incilare,  impel- 
lere.  —  teil,  dlrs  hustig,  hitzig  c.  d.  konnte  nur  in  der  Vorniissetzung 
verglichen  werden,  wenn  wir  s  io  hast  aus  tinem  Dentale  ableiten.  Wir 
werden  bei  Nr.  43  iiiauclie  Vergleichnn<ren  finden,  welche  sich  mit  den 
hier  aufgelührten  Formen  und  Bcdeulungen  berubren;  so  stimmt  einiger- 
majien  gdh.  cas  praeceps  eig.  und  flg.,  hasty,  in  iram  proclivis,  citus,  so- 
bitns  u.  dgl.  caii  f.  Hast  vgL  Nr.  43  und  scheint  sieb  ihnlicb  t«  d.  M 
en  verbelten,  wie  cmotf  n.  in  dem  gibd.  d.  Mslen. 

Necb  eUem  diesem  bleibt  die  Erlüilnmg  von  luelimiBtm  noch  nnsicher 
genug.  Die  Analogie  von  mhd.  tencdSm  exoletus  (]wenn  diese  Deutung 
richtig  isij,  kraftlos  und  die  Wahrnehmung,  da^ü  mitunter  —  z.  B.  A.  89, 
B — die  im  übrigen  ferner  stehenden  finnischen  Sprachen  den  den  deulsrhi-n 
Uüthslv  erwandten  den  Rano"  ab!;uifen.  m(j2"en  folgenden  Einfall  entschuldige», 
welchen  ich  küuai  eine  H\ju)tlH  m  zu  neiiiu  n  waee.  Formel!  passen  naraliili 
zu  iiKiltMltita  ihm.  hdistaa  t'Ahn.  haistma,  liatsnlfuna  olfacere  finn.  haf$enj 
hatsla  i-oüm.  haisma  4'c.  olere  neben  dem  primitiven  finn.  hajata  id.  haju 
odor.  Fand  sich  dieser,  freilich  schon  abgeleitete,  Stamm  hain,  haUt 
Gotbischen  vor^  so  kann  Mluilvlfl  eioletns  bedenten. 

16.  Hsitlaaa  red.  hMlhmlt,  lu»ilMitM>  luaiMM  bei|tM« 
(nennen;  luTen,  einladen}  wcXeTv,  pass.  XI^M^i;  C^^efsblen}  sünTv,  xt- 
>euety  Ac.  Zsgs.  mit  ana  c.  d.  db  acc.  anrufdaf  imxoXsTofliaL  mmä  be- 
kennen, OfioXo^eb»,  (danken}  Uo|ioXoTeta0cn.  mt  bennmüBn,  «pooxdUS^ 
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XQTor  verheißen,  «poxcrcorjfjWUcv.  ua  herausfordern,  icpoNoXety  Gal.  5« 
26.  fair  bekennen,  (tluiirk)  X^P^^  ^X^^^  ^-  andahalt  n. 

Bdrantoiss,  o^ioXo-ria.  Mhalt  n.  Streit,  Ipidsia  2  Cor.  12,  20.  «ahal« 
Versprechen,  lr.T;-^üSa.  haltl  f.  Befehl,  xlXauofjiflU  blkaiya  m. 
Prahler,  a}.a^m  2  Tim.  3,  2.  (jurgioMis  Casl.  iracundus  Massm.J  Tit.  1,  7. 
dall^MallJa  m.  Glüiihisfer,  ^^T^ziorr^^  Luc  7,  41.  (Frisch  1,  439. 
Gr.  1*,  pass.  898  ff.  981.  2,  75.  498.  Mlh.  33  ff.  903.  Massm.  Gl.  h. 
V.  Gf.  4,  1077.  Rh.  812.  Wd.  307.  2140.  Dies  1,  2dd.  BYGr.  834  ff. 
Fott  Zig.  2,  173  ff.) 

St.  Zww.  ohd.  heizan^  heitzaJi  nmhd.  heißen  olts,  /?e/ört  nnd,  nnl. 
keteit  ügi.  ltdtan  (st.  praet.  hiiü  aus  red.  AeAe/  spiitoi  Iwt  —  v^l.  alU. 
anthehti  neben  antheli  sponsa  —  ptc.  hülen  jubere,  promiltere;  sw,  praet. 
kaUe  vocare;  imiicupari  Bsw.}  nengl,  Aofe  (nuiicupari),  /le/t?  (^id.;  promiftere 
ptc.  hole,  het  prl.  ptc.  hiht^  hight  (^c.  aus  ags.  hehl\  bei  Spenser  /«^/i^, 
prt.  ptc.  /w^A/,  Ao^,  nominari)  aiiä.  strl.  swd.  /te/a  (s>vd.  praet.  st.  Äe^  sw. 
hiüe)    wfrs.  hietteti   nfrs.    A;i7/i!   ndfrs.  altn.   A«7a    adän.  hythe 

(a.  1170  Outzen  liOj  daii.  (praet.  st.  Jted  sw.  hedle)  vorwiegend. 

Quord.  nur  vocari.  nuacupari,  significare;  sodann  vocare,  nuncupare;  (n\.  auch 
kieten  Kil.)  juheit  :  invitare  alln.  mhd.  auch  vovere,  promittere  wie 
ilm.  fvrjaltt'  (^s\y..  aus  forhiälte'i^  ahd.  gUienan  (bisw.  nominare;  dici  bd.\ 
foragiheUau^  anUicizan  {^tnthenzin^  inkaiiMH^  mhezzan  ;  uuch  immolure  bd.J, 
bikiiian  (^auch  concitare,  —  wie  altn.  heita  ä  —  ejchortari,  confileri  u.  s.  m.} 
■hd.  geheimen  (^auch  nuncuparij,  terheißen  oberd.  gehaißen  nhd.  verheißen 
iKi.  omAitan  Qmch  jubere),  gihStan  ags.  Anteil  s.  o.,  bekätan,  gekiUm 
{mA  jobere}  aeogL  hel$  s.  o.  «fin.  unlMto,  anfkila  wfrs.  onAieilm  id. 
ittib  «piMtaa  provocabaol  Bild.  Von  dem  nUreieken  ZidkhOf  mur  noch 
ciugei:  nnd.  hile  wu  jmsoni  aengl.  kele  pioniwom  tltn.  kcii  n.  yotnm. 
proniirani;  nunie  Aeilm  minui  (^verwflnsdien?)  Mit  n.  nomen  Cproprinm) 
■hd.  MijM  t  =  geMS  ihd.  gikeU  de.  m.  promlssnm;  nt.Aüeyleii  flaod. 
plieeie,  gntmns.  acceptum  habere;  deiiderare,  optare  gal.  kaiier^  aaukaiier 
Kil.  Tgl.  o.  die  Bd.  TOtam  n.  dgl. 

Eine  aitglfllig«  Znaammenaetsung  (vgl.  nodi  v.  a.  Gr.  RA.  611. 
Süttr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1000.  Bb.  1023  ff.  nebst  Citt.  GL  m.  6, 
^4^0^  vgL  g.  €liilgpaliam%  ist  langob.  scuUhais  (sctMahu  miL  scu/- 
datMff)  ahd.  sculikaUeOf  tcMheUo  dtc.  mhd.  Mckullhei^e  <tc.  nhd.  schuld- 
tcholteiß  dbc. ,  jetzt  gew.  Schultheiß 9  sdbiÜse,  landsch.  schuUeß  <tc. 
iHs.  mit.  (^Osnabr.  Urli.  a.  804)  sndtetus  mnd.  sculdhete,  sculUtet  ("-ammel 
1.  1259)  im  Sachsensp.  $cuUkeit  nnd.  schulte  nl.  scliouäheet,  sekiud  nni. 
scAota  ([e.  entL  scoti/)  ags.  s«ttf-  lAete  d,  i.  sculd-h^ta  (exactor  mnictaej 
ifrs.  tkeltatay  skelfa,  schelta,  m.  exactor,  praetor  d:c.  Daher  Ith.  szaltysius  pIn. 
as^ys  nians.  iu//a,  soltOfSOtcta  olaus.  io/ta,  m.  SchultheijS,  Gerichtsschulze  u.  dgl. 

Die  Stellung  der  vor.  Numer  unter  diese  unterstützen  die  Formen  e. 
behest  1)  ju.ssuni  2)  =  nenel.  byhilisfes  fyo-l.  0.  ags.  heht  &c.)  pl. 
}>rümissum:  indessen  entspricht  ags.  hws  f.  mandatum  beh(es  f.  votum, 
wedellos  hierher;  ist  t  weggefallen?  und  vor  oder  nach  I?  —  nhd. 
*n>heischig  obligatiis,  votivus,  uddictus,  bei  Stieler  auch  cupidus  gieng  aus 
■did.  8.  nhd.  anthaißig  id.  hervor,  doch  wol  angelehnt  an  anheischen^ 
anmchen  exigere ,  desiderare  Stieler  825  Frisch  1,  438;  vgl.  bflir.  dial. 
ketchen  =  nhd.  heißen  Smllr  2,  246.  253.,  nach  Schmeller  eig.  das  nhd. 
^i*chm  A»  17y  0«  das  denn  doch  unserer  Nr.  ferne  zu  stehn  scheint. 
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Formell  hangen  Nrr  15?  43.  47.  zijsammen ,  vgr],  auch  Hv.  13? 
Auch  die  logischen  ßerubrungea  In^eii  mitunter  die  Wahl,  fonnvemandte 
Wörter  unter  eiiu  dieser  Numero  zu  stellen.  Das  Nr.  15  angeführte  Wort 
halze  iji'liuit  n;iili  der  Form,  aber  nur  Uicilvveise  noch  der  Bedeutung,  ' 
naher  zu  iNr.  43  j  nhd.  gegen  einander  rerheUen  erscheint  aU  Caui»ativ  des 
i.  nhd.  eiDander  terhaßen  Smlk-  2,  245.  Wir  stellen  sein  Zubehör  hier 
iQsainiDeiif  da  in  mnerar  Nomer  die  Bedd.  provoeire,  indtare,  horttri  dften 
tttflaueben  vgl.  Analoges       50.  Qv.  6.  flnn.  karel.  kaattaä  vor.  Nr. 

%\  ahd.  Aemn,  praet.  Aaste  nhd.  Aafiaii  i.  iihd.Miaeii  Friaeh  1,  480 
hair.  Atilstfii,  kmm  (ßf),  kutcken^  faUidim  (s.  Smllr  h.  w.)  ol. 
nnl.  hetsen^  hitsen  nl.  aoch  hatten  ^  hit$die»,  hisschen^  kmsen^  husschen 
nnd.  hitsen  Qhizzen  Dähnerl  187},  hissen  ndwfrs.  hisse  swd.  het^a  dön. 
hidse  incilare,  c«nes  d*c.  insligare:  hair.  hutzen  auch  =  osl.  heitzen  hastig, 
toll  umher,  durch  oder  an  einander  rennen  Qieitzeu  auch  ruere  in  coitum 
vaccae  Äc);  vpl.  die  Hetzrufe  hets  und.  hiss  nhd.  oberd.  hms,  (Jit;J}^ 
hutsck  swd.  hyss  u.  s.  m.  Ans  einer  groj^en  Fülle  von  Wörtern  verwunülen 
Lautes  und  weiter  entwickelter  Bedeutungen  wUhlen  wir  nur  wenige  auä^ 
Vgl.  u.  V.  a.  noch  ImUeny  hoUen,  kittam  het  Friieh  1,  480.  Sailtr  2, 
262.  61.  n.  4,  95.  swd.  kmla  s.  o.  ahd.  anahettari  m.  incentor  Gf.  4, 
1073.  1074.  i.  nhd.  ^Anlser  and  anallnder  des  gemeinen  PObels^  Smllr 

3,  260  vgl.  den  auch  logisch  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  47  und 
die  zugleich  dorthin  und  zu  ob.  Zww.  ^eh.  Adjj.  nnl.  hitsig  swd.  helmg 
dän.  hidsiy  =  nhd.  hitzig.  Nnd.  (üthissen)  nl.  hissen  ul.  hisschen  a^. 
hysian  e.  hiss  alln,  httssa  dön.  hysse  sibilare,  zischen,  auszischen  (^vgl.  ags. 
hisran  exprobrare  l  i  st.  y  vgl.  husc,  hose  n.  prubrum  ahd.  hose  sugillatio 
Gl.  4,  680;  auch  ags.  hyspan,  hispau  cAprobrare  ,  deludere,  .^bst.  hosp: 
uurdcngl.  hisk  schwer  athmen;  sprechen?)  swz.  hu^J  Inierj.  /.um  Hetz.c'u 
der  Hunde  und  zum  Auszischen  der  itlenscheu  :iind  nicht  wol  zu  trennen 
nnd  kttnnea  die  sinnliche  Grandbedentang  von  Aetteii  ealhallen,  vgl.  andi 
die  oh.  Hetarofe  and  den  Umstand,  dajS  in  allen  obigen,  nicht  bloß  den  hd., 
Fomen  der  Zisehlaat  anflritl;  vgl.  aach  ahd.  kme-hmt,  niodha  = 
Mei%hmd  ? :  ^ketsen  und  keUen^  Smllr  2,  249. 

S^.  Oder  sollte  dazu  gehören  ohne  Zischlaut,  mit  organ.  Dental  agi. 
hettan  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  picp.  Form  hettend  persecutor, 
inimicuH  auRritt  und  nahe  an  Nr.  43  rührt  (^vtrl  dort  u.  a.  ItAtancIs, 
helft u ti ä  ;  altn.  hataz  odio  persequi)  ?  An  dieses  reihen  sich  -  -  nach  der 
Folge  der  Bedd.  |»crsequi,  inst-qui.  suchen.  trefTen.  finden  —  wol.  mit 
unverscliohi  lu-m  Dentale,   ahd.  hulamus   Hi>L  (|uaiiiur  iiuluuya   ui.settaiKt  Gf. 

4,  805.  1071.  Soduua  altn.  ^wd.  hitta  dun.  udfrü.  hitte  e.  hit  iudagare. 
invenire,  inddere  in  al,  finden,  treffen  e.  auch  in  sinnl.  Bed.  percatere; 
bes.  nordengl.  finden;  s.  die  Wtbb.  und  Hall.  1,  451;  Ontaen  127  hat 
auch  ags.  hUtan  aus  Hiekes,  wol  obiges  heUan.  Vgl.  auch  Rh.  812  Ober 
afrs.ila/eiM  f.,  das  ein  ^auf  einander^  TreflTen,  einen  Kampfgang  so  bedea- 
len  scheint;  er  vergleicht  zugleich  das  von  Gr.  Aftb.  317  zu  Nr.  43  hyp. 
gestellte  altn.  heHa  (f.?  bei  Biörn)  heros,  athleta,  bellator  (vgl.  ahd. 
hezostm  palaeslritae  fi'f.  t,  107.3)  nnd  ags.  oreta  id..  das  nach  Grimm  Andr. 
107  vielleicht  aus  orliwid  (v^rl.  iiNitnifftn}  entsprang;  vgl.  JL90  nebst 
Mtrr.,  wo  diese  Ilypulhcse  übersehen  wurde. 

altn.  swd.  höi  n.  minae,  altn.  auch  gestus.  «flVi  [u>  hota  niinari 
»\\d.  btö.  verbis,  aber  swd.  hwta  dän.  hwde  minari  gei>tibu5,  numu,  buculo, 
nach  Ihre  aswd.  auch  promittere ;  vgl.  alts.  h6ti  Nr.  43  — •  sind  nur  durch 
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den  Vocal  von  ob.  heilaz  dtc.  unterschieden.  Grimm  stellt  sie  zu  güi.  Iivota 
Hv.  13,  wo  wir  indessen  ebenfalls,  vg-l.  Mv.  7,  in  Wz.  kvat  nuhrfach 
deo  Bedd.  unserer  Numer  incitare  u.  dgl.  begegnen  werden,  zugleich  aucti 
nord.  Formen  mit  anl.  ht.  Ebenso  stellen  sich  den  mit  h  anl.  Wörtern  für 
7.bchcn  II.  dgl.  o.  §*  solche  mit  anl.  ht  zur  Seile.  Wir  haben  bereits 
früher  auf  die  Doppelnalur  der  Gruppen  hv,  kr,  r/r  aufmerksam  ^cniachl. 

A.  d.  D.  afrz.  hait  (Jtel^  haitie,  haUtie  d'c.)  gre,  souhait,  joie,  sante, 
kome  volonte,  courage,  desir  u.  dgl. ;  gew.  mit  bon  avec  plaisir  oder 
M/depiaisir  haiter^c.  faire  Aai7,  heUr,  hetier  6tre  gai,  gaiilard^  careaser, 
aAder  kmHi  Ac.  aiia,  gai,  robaste  <tc.  =  wanon.  haiA  sain,  salubre  n. 
dgi.,  daber  mdhmd  nalsain ;  afn.  oftoil,  ahoHe  plaiair  u.  dgl.  i :  wallon. 
ilif,  9käi  agreer,  plaire  (wol  nicht  zu  äke,  iM  =s=  fnt.  ane?  vgl  A» 
74  Ntrr.,  aber  nach  Grandgagnage  von  d.  Magen) ;  afn.  iMuUi  de.  im- 
pKcalion,  s  lt.  vael;  afllliction,  nalhenr  de.  ae  dehaUer  ae  ficher 
iAtUi  ie,  triste,  nalade,  d^fait  Moukaider  s=s  nfrs.  souhaiter  u.  s.  f.; 
bri.  kä  m.  souhait,  desir;  agr^ment,  plaisir  Mia  sonbaiter,  d^sirer;  plaire, 
(sire  plaisir  Mm  aoobaitable;  plaisant  de  dthü  m.  deplaisir,  desagr^ment 
düds  ddplaire  äihdtm  d^laisant;  vgl.  besonders  o.  nl.  haeytem,  —  Za 
S*  wol  il.  MM  f.  in  admare^  ainm  modei.  tissar»  («aa/  HetsruQ 
^enez.  uiorv,  wuwe  pi^m.  tssd  irritare,  canes  instigare,  nach  Dies  1,  Sil 
if-  317  ff.  an  ahd.  Ausa  Nr.  47,  dagegen  in  heizen  xi.agaaare  fn.  agacer 
imlara  iL  agana  f.  ira^  aber  wie?  ag  aus  otf?  Cschwerlich  vgl.  dafür 
ifn.  adojfer  irriter,  meltre  en  colirej  oder  g  aus  beides  schwerlich, 
Tgi.  piöfli.  ^ofsd  neben  agatU  =  it.  agazzare :  afrz.  neben  agacer^  agasser 
inch  ^^aser,  esgtaer  id.,  sodann  agaüer  id.  vgl.  nprov.  gaUga^  gada  neben 
<t>«%a  id.,  eig.  =  wallon.  ^all,  ^e/»  neben  rofi  piem.  /7a(«e  titillare 
v^i.  iifrr.  galoiller  neben  catiller  id.;  demnach  afrz.  agalier  d:c.  ganz  von 
ö'/a^-er  zu  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afrz. 
ff/owr  und  esgazer  .schlie,jen  sich  vielleicht  —  ht*?«.  o.  piem.  gass^^ 
wenn  ffft^^rs  anders  keine  ApluuTi'SL'  criilt  —  mir  srhf  iiibar  au  brl  h^fjnsi 
id.  neheii  dum  t'infailieu  hega  id.  Itvg,  hek  m.  a^faccmcnl  ät.  tmd  mit 
heikm.  eskin^  hiskitt  m.  id.  vh.  heskina.  eskina,  hiskina:  hffjui,  hegamzy 
hikmm  d:c.  aga(,aut ;  dnrli  linde  iih  auch  keine  cnt>[H  t  i  !u  tuh  li  Wörter 
laden  kcit.  SrlnveslerspriHheu ;  dazu  eehüren  masr  vunn.  juketn  titillare. 
—  «ifrz.  hts^er  rxcitcr  Are.  s.  >r.  43;   (irandi^aguao:e  stellt  dazu  wallon. 

bei  Ik'UKiilc  hierm,  hrl/.vn.  iifrz.  haltsser  wallou.  hasi  =  swd.  Iiöta 
vll.  nur  scbeinverwaudt.  nprov.  atissa  beizen  ist  eig.  =  frz.  atliser  schüren 
von  /i7io. 

Wie  vielleicht  mehrere  gothische  Sprachreslc  sich  in  den  Vaiiabunden- * 
sprachen  Spaniens  erhielten,  so  .span.  /jg.  hctarse  heijjeu  heia  nuncupalus. 

ßopp  vergleicht,  wegen  der  Denlalslufe  nur  hypothetisch,  sskr.  ket 
10.  P.  advocare,  incitare,  consilium  dare,  Caus.  von  kit  scire. 

Die  Ith.  Wz.  kait  berührt  theilweise  die  Bedd.  unserer  Numer,  mehr 
<bcr  Nr.  47,  s.  dort.  Die  slav.  Ws.  ka*  (Ith.  itoa^  monatrare,  jubere, 
mmeinari  kann  in  entfernterer  Beziehung  zu  uns.  Numer  stehn.  Bio 
ü  geh.  linn.  WOrter  s.  in  vor.  Nr.  (magy.  hqjt  ftnn.  qfaa  esthn.  «t/oma 
wgsre,  pellere  magy.  Ann.  auch  vehi  wol  nnvrw.J.  Vgl.  auch  slav.  Aifsftal^ 
slov.  hellen  ill.  „aussprengen  it.  vodferare^  bei  Voltiggi;  ptn.  kuUat 
Helinf;  ebenso  lina.  Ants  =  swd.  hga$  nhd.  Atns  (*sav)  Sehenchnif  gegen 
Schweine.  —  lapp.  ailo  minae  e.  d.  aitei  minari  ist  vll.  ans  altn.  MI, 
Antas  entlehnt  lapp.  hauM  vocifeftri,  c|amaro  klingt  nahe  an  uns.  Nr., 


Digitized  by  Google 


512 


a  17. 


vgl.  indessen  e?t!ii),  heikama  id. ;  aber  juirh  esfhn.  hüüdma  niffn.  nennfa 
finn.  huudan,  huta  rufen  huuto,  ^.  huilnn  Huf,  dos  wiederum  mit  fifin. 
Itntultaa.  hiitiiff^ä  heizen  zusammenhängt,  wenn  wenigstpn?^  er^^lcro^.  ia.i 
nur  Hun(1i>  hetzen  bedeutet,  nicht  =  lapp.  htUtetet  bellen  läj^en,  C«u>  \(q 
Atf//f/  bellen  ist.  Uebrigens  gehört  auch  dieses  m  Wz.  imt,  die  amh  mi 
Deutschen  vorziikunwnen  scheint  vgl.  swd.  huta  ut  lapp.  hutatet  finn.  huMtoa 
(htx  Ihre  1,  937,  wol  das  ob.  Zw.)  aushunzen,  zunächst  Hunde;  sw(}. 
lapp.  hut  cy.  hwt  int.  apag^e!  cy.  hwttio  to  hiss  out,  explode;  vgl  atuh 
0.  hutzen^  hu^.  hi^sse  üic.  Die  urspr.  Identität  der  nur  durch  den  AbUul 
verschiedenen  Wz7..  äi7  (^Aa*/^  und  hut  ist  sehr  möglich ;  aber  auch  ihre 
Gnindverschiedenheit,  sofern  wir  namentlich  inteijectionale  Bildungen  späterer 
l^rtcbperiodeD  von  den,  doch  immer  nur  dem  Grade  der  organifcki 
Sehöpferkrait  meh,  Yomdmiem  Bildungen  der  ftHliesleii  Zeit  treanea. 

17.  Hiilfli««  (UvBg,  einmei  I  Tim.  6,  4  limiltolm  Cod.  B.  ip. 
LG.,  aber  hmUHteUi  Cod.  A.)  f.  Slreit,  Ipic,  ^cuv  luiifMlMi 
streKen,  aycovCCsodat.  (Gr.  IS  359;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Vorr.  mi  Muhe. 
6f.  4,  1063.  Wd.  930.  Dt.  1,  282.  Vgl.  o.  Nr.  15.) 

Grimm  vemutete  trttber  Enllebnuig  «u  einem  Schellworle  limlft^|«i 
«isumire;  seine  Jetzige  Ansidit  s.  o.  Nr.  15.  Bi  Ihifl  fieli  vorrtgtich, 
ob  f  13  zor  Wunei  oder  2)  snr  Ableitung  gehöre  oder  auch  3)  nr 
unorganisch  vor  ein  0  eingeschoben  sei,  dessen  Natur  als  ein  Salfixibeii 
oder  als  —  sei  es  ursprünglicher  oder  aus  4  dissimilierter  . —  WnneHhsil 
wiederum  in  Frage  steht.  FOr  die  beiden  letzteren  Hauptcimnoen  vgl.  Fbr. 
15.  16.:  für  die  erste  versuchen  wir  hier  mehrere  Zusammenslelfimrcn, 
für  die  Möglichkeit  der  Ws.  ht  auf  katsk,  hitMiff^  hütiff  t,  Nir.  43.  47. 
verweisend. 

a«  Schwab,  he^f,  heipel,  g'heipel  n.  Zänkerei  keipeln  zanken;  abtr 
g'kmpelfiy  koiplen  welter.  kaupeln  taumeln,  stolpern,  umfallen  vgl.  wcslerw. 
kmceln  nrnsfürzpu.  Schmid  swb.  Wtb.  268  stellt  zu  erslerem  keifen  *c. 

I».  V^l.  die  vll.  nicht  bloj]  verschriebene  Variante  liaifteiii  bair. 
haiß  schnell,  firfti?  Smllr  2.  Ifi?.  mlul.  12.  Jh.  Windb.  Ps.  keifte  f  im- 
pestas,  Sturm  tnhd.  nl.  nnl.  nnord.  heßig  veheiiiens,  violenlu.s,  aeer,  g^ravi«. 
iracundus .  ( crehrosus  nihfl  Ulm.  L'rk.  a.  139fi  irravis,  wichtio^.  ..wornn 
Viel  haftet  oder  gelegen  ist,  erheblich'^  Schmid  swb.  Wtb.  268 ;  bei  Hubner 
Voc.  a.  1445  (häßig)  solidus,  rodu.",  fest,  festgesetzt:  bei  .\venfin  Chr. 
fest  (Thurn) ;  infensns,  so  noch  opfnlz.  Smllr  1,162;  odv.  tüur  iiucii^ten*^: 
öst.  hAßig  streilsüchlij» .  HufhrauM  iid  ,  heftig,  ait».  heipt  f.  odium  veheioeBS 
heiptaz  odium  concipere  heiptuf/r  iracundus,  vindiclae  cupidus  ^  vyl.  k^nä 
(versch.  von  hegna)  swd.  hdmna,  früher  auch  hafna,  huntpua  dän.  harnt 
uicisci  ahn.  hefnd  f.  swd.  hämii  ni.  dSn.  harn  c.  vindicla  vgl.  r  und  ahd. 
hefenön  relribuere?  Gf,  4,  828.  —  Grimm  vciumlet  h^.  heßig  erst  spit 
aus  dem  M.  eingeführt. 

€•  ahd.  hebig,  heuig  (hetig),  hepig  mhd.  Kebee  4;c.  gravis,  exiauv 
ahd.  aadi  ingens,  ponderosus,  molestus  mhd.  fast  synon^fvi  mit  nnhd. 
m%  nnd.  nl.  nnl.  heng  =  heftig  s.  si)  nach  Br.  Wth.  1,  329  auch  gro^ 
sehr  (wie  nhd.  heftig).,  ags.  keßg,  häfig  Ac.  e.  heaitg  gravis,  ponderasB!, 
molestus;  afflietus  e.  auch  piger,  stupidus;  fertiKs;  u.  dgl.  m.  ags.  ktfm 
aegre,  vix  heßgan  contrislare;  conlristari  vgl.  e.  hefl  in  der  Bd.  gravitai, 
pondtts:  9ltn,  höfgi  m.  id.,  onus  höfgr^  höfugr  gravis,  ponderosus;  dilkÜb. 

Ynr  haben  c  hauptsKchlich  wegen  -  der  Begegnunfen  mit  bisiher 
gestellt;  beide  geboren  iuNr.45,  einige  F<Nnnea  niher  m  der  vrw.Nr.l; 
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doeh  machen  die  Formen  mit  i?t,  vgl.  aHch  A,  Bedenken.  Auch  die 
Bedd.  vehemens,  iracundus,  inreosus  erklären  sich  aus  >r.  43  vgl.  z.  B.  die 
Bdd.  Inaera,  insd  B»  11,  «j/brmsen,  obenhinaus  sein  u.  dgl.  m.  N«ch 
Form  vd  Sino  vnr.  avch  dM  vll.  ihnlieh,  wie  ImUM«,  gebildet«  fwd. 
kafi  u.  temerilat,  open  tmiltMira  hnfker  looXiMCpdErfftoiv  kafU  feftuiitor 
et  tonullaarie  agere  s.  Ihre  1,  758,  wekher  e^.  ifgl  huitmmg^  ipeed 
i/stoHj  rnftHon  fealinare  Bosw.  vergleicht:  lit  sei  würde  femell  zu  halfliMi 
passen,  wenn  A,  wie  ölters  im  Ags.,  abgefallen  wäre;  vgl.  Am  66.  Nahe 
an  hafs  rührt  flir  Bed.  von  swd.  vUrend  häfrer  elnfus,  strenuos,  stolf.  rask, 
nach  Ihre  1,  HÜ2  iipinnd.  aswd.  sfu  i  tiihili.s ,  elnlus,  superbus ;  aber  altn. 
htefr  bei  Biörn  aptiis,  opportunus.  —  istalder  2,  29  cibt  swz.  Mbich^  abhibtek 
ttbelklingend :  inUrri&ch,  nach  letzter  Bed.  etwa  uu  r  txi  reihen ;  Stalder  ei- 
liert  hemisch  gräulich  Pict.  verschrieben  st.  hewisck  Irtu,  crudelis,  wie 
OiMrlia  667  end  Frueh  1,  450  ciüerei. 

Bzoteriiehe  Wegweiier  Hude  ich  nidil. 

HiOmli  m.  Xulel,  fORXdv^  Z  Tis.  4,  18.  Cl-G.  in  h.  I.; 
Gramm.  57.  Grimm  Mtb.  133.  875  ff.  1205.  CV.  2,  797.  Rh.  813.  Müin. 
ia  11.  Anzz.  1840.) 

ahd.  hachul  cucullus,  =  missahahvl,  missaehal  &e.  swi.  messacheU 
bei  Tschndi,  me^^nrher  m.  ag^s.  mdsi^eharefc  &c.  diin.  mpunphtigel,  messehage 
c.  swd.  ntrssliakc  m.  vwsnh  ags.  hacele,  iiuctle,  haecle  <S:c.  f.  chlamys,  sa- 
gum  bellu  iim.  lüctrna,  .-iuliiicula ,  Capsula  afrs.  hexU  (hekil?)  vestis  altn. 
hokitll^  hukiäl  m.  casuia^  ihorax  bei  Biürn;  bei  Ihre  hukli  swd.  (^vtfreod.) 
kmdde  d.  calaotica  mulienun  altn.  auch  mitra  sacerdolum;  er  vergleicht  nl. 
Af  c>e  f.  o.  —  «Ibi.  4dUla  f.  clibunys;  ceenllei;  elli.  Pormee  ie  Hecv» 
Imknorp  Ortsn.  und  ia  deq  Nanee  des  wilden  Jigere  SaMbermud  *e.  f. 
Wfk.  II.  e.  mit.  haela  Ms.  Florite.  see.  13.  61.  m.  4,  5  geans  ▼estis.  — 
alla.  AAüm/-,  dM-6fdhtr  f.  pl.  an  dea  Knöchel  (iimi)  gebaadene  Hoeea 
verwandt?  vgl.  auch  ahd.  hahlaj  peinper?^.  ncreas. 

V<rl.  mnd.  hoirke  Dumbnr  hei  Rfi.  S22,  hoikf  Chylr,  hoike,  heuke^ 
heike  nl.  huycke  (tc.  e.  hoki\  httke,  hyke  atniculiim  i;.  dcl.  virl.  Frisch  1, 
448.  Br.  Wlb.  1,  643.  Dahnert  190.  Kiliaen  Ii  v.  De  Vrjfs  Wnr.  92.  vgl. 
ä.  SWI.  hocketen  saga-.  '^em.  hocketle  Picl.  fn.  fiocquel  nacli  Fn^-ch  1,459, 
hucque,  hetujlie,  huquel  mit.  huca  iiqf.  1,  765  =  ags.  hwa  galtncu«« 
faaa,  eelyptra,  Art  Pertlke,  nach  Gl.  m.  4,  95  hmea  rioiainm  oepat  et  cor- 
pai  legeas,  fleadr.  huque;  afrs.  hokke  Eepatse,  Httlae.  ttf,  km§  f.  taaica, 
amiettlam. 

Vielleicht  zu  berOokttchtigen  aengl.  heckled  wrapped  vgl.  schott.  kttkh 
9  ahd.  wnkakBlnf  fibula  vestes  elaadere?  nordengl.  haekle  to  dress,  trim 
ap;  s.  hair,  wool,  feathers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  so  daji 
IirI&iiIni  nach  dem  StofTe  henaml  wäre?  Eine  2tv>^g  Zahl  noch  Form  und 
Bt  (ItMitiing  ähnlicher  Kleidernampn  gehOrt  %\icucuUus,  dessen  Yerwandtschtfl 
mit  uns.  Nnmer  ich  sehr  bezweitle. 

19.  Ualbfi  halb,  ^fxiatx;.  IimIIi»  f.  in  in  thüai  bnibai  in  die« 
sem  Stucke,  iv  i8tu>  xüJ  jjiipsi  2  Cor.  3,  10.  9,  3.  ^Frisch  1.  399.  Gr. 
3,137.  138.  141.  367!  MIh.  948.  SmUr  8,175.  Gr.4,888;  •hd.Praepp. 
189.  Rh.  792.  704.  686.  Br.  Wth.  1,  570.  Wd.  890.  Bopp  VGr.  438. 
$.  808.  C».  58.  Bf,  2,  809.) 

amnhd.  halb  amhd.   halp  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.    swd.  ha^ 
ags.   healf  afrs.  hallef^  kdl,  kaf,  alf  ys-Xn.  heal  nfrs.  kaolf,  kaeel  helg. 
knälim  stri.  kdin  aUa.  käifir  wwig.  din.  kah  diaiidias  («edias  ^)  ahd. 
IL  65 
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hnlhn,  halpa  nilui.  ^  lnci>rli.  nhri.  halbe  alts.  halbha  afrs.  find.  hah€  tfi. 
healf  alts.  e.  schon,  half  altn.  hdlfa,  dlfa  swd.  halff^Oy  f.  pars,  latus,  rc- 
pio,  plaga  (vgl.  afrs.  htUta  sida  piogaej  ags.  afrs.  und.  atiiirl.  auch,  e. 
swd.  alto.  (hdlfa)  nur  dimidiiim;  einigermaßen  unterschieden  amrihd.  halb 
(halp)  f.  formelhaft  in  Partikeln  überg^ehend,  parte,  tausa  ii.  dgl.^  st>  auta 
ob.  ahd.  halba:  d.  jjI.  ahd.  halbSm  Ac.  mnbd.  haiben  in  Z>-».  nhd.  A/j/W 
nnl.  Äa/rc  afrs.  halrenty  hallem,  haium,  halvon  &c.  —  aeogl.  bekalte  iiaif; 
side,  part  mhd.  behalben  darneben  Z.  nnd.  behahen  nnl.  behalte  afrs.  6i- 
hahoy  bihala  4rc.  strl.  bihaltoa  praeter,  excepto;  nnd.  auch  inprirais.  «~ 
ahd.  halps  half  metra,  metreta  Camphoraj  vgl.  nhd.  halbe  (sc  Maji)  l 
BuL  Aa//)£  0.  ein  detrlbikiiia^  abd.  kaibm  ahd.  IMkrm  aal.  Adbmi «. 
hake  tchott.  auch  AolMr  alla.  hälfna  swd*  halfoera  diaudiare  aM.  M-, 
tMiM-rAa(&^  ciraundare,  vallare  hUfUmSdy  ^bl?  nIid.Bfri.  Mfls 

nal.  alln.  helft  al.  auch  Ad/ir  afra.  ha^le  afh.  AeA,  f.  swd.  kO^  bl 
/M»l0  c.  dimidium^  aiedielaa  alla.  heiming  f.  helmingr  m.  id.,  aachOolna 
181  im  Sachseaap.  hel/lng  uad  wie  adfri.  kMng  ndfn.  aoch  Mb  ü; 
•ia  Ueiaer  Uebemal.  —  awa.  häm,  AdrtelB.  diBiidiamaat  Ao/AleilealilaDL 

$.  Die  BedeulBBg  latua  deutet  auf  Verwaadtscbafl  aiit  Ws.  hM,  Mft 
^rargeie  Nr.  21.  Aua  gleicher  Pliflürwunel  leilea  wir  auch  Müs.  haU  taaan 
Nr.  20;  ihre  Bedeutung  tritt  hei  vielen  Wörtern  hervor,  welche  vor  Wl 
hl  ausgeh n .  und  zum  Theile  aich  als  Sprößlinge  der  aecundiren  Ws.  AA^ 
Ubky  hlf  formell  aaserer  Numer  anschliejjeo.  Wir  reihen  hier  eiae  Buuni^ 
faltigere  Anzahl  von  Wörtern  ähnlicher  Formeo  uad  Bedeutungen  zusammen, 
aiituBter  späteren  Numera  vorgreifend,  um  eiaea  vergleicheadea  Ueberblick 
zu  gewähren  und  seines  Ortes  hierher  aurllcksaverweiseu.  Wir  fiegiaBea  mü 
den  formellen  Verwandten  unserer  Numer. 

amhd.  halby  halp  ahd.  halib^  halap  d:c.  mhd.  m.  n.  ahd.  halbe,  kai& 
Schletlst.  Gl.,  helhe  s^y7,.  helb  nind.  nl.  e.  helve  mnd.  n.  ags.  helf.  hieff 
nnd.  helft,  helfter  Jiinnubriuni,  capiilns  snizb.  helplar  id. :  audi  (  in  f.nnirTn- 
maß  Höfer  2,  43.  nhd.  f^ihon  frulie  ib.  aus  Lex.  ms.)  nnl.  norden^!, 
(^handle;  e.  Bd.  s.  u.J  helm^  nach  Frisch  1,  412  ntr. :  nnl.  ösl.  weit. 
(axthelm)  m.  öst.  hälm  ni.  «pnir!.  swz.  halm  m.  ninnubrium  jn[ir  seciiris 
u.  dgl.  vgl.  ahd.  heim-ackes  francisin  .  Ii  pennis  :  helieöyll  bei  hnsch  I.  c. 
(versch.  von  dem  nl.  Knabrnspiele  hil/chi/l  Kil  ):  hd.  a.  1445  (Hubaer 
V0C.3  helmparten  cas^uloiabrum  =  he/mbart  Brack.  Voc.  nl.  helmbardc 
Kil.  nnl.  helmbärde  m.  nhd.  hellebarde  u.  s.  f.;  nhd.  nnl.  helmstock  m, 
Schott,  helme^stock  wancr.  heUemhoU  n.  ansa  ^'ubernaculi  ags.  kelma,  healma 
m.  id.  und  =  e.  Iielm  allii.  iudhnun  f.  j^uberiiiiuuium.  —  asrs.  e.  hilt  4c. 
ags.  hifU,  holt,  gehilt  n,  hylta  m.  ht^lle  f.  alt»,  hilta  (m  hilits  Gl.  4,930?) 
nl.  hiU0f  hielte,  holte,  hille  f.  nnl.  hill  f.  (Schiffsbaumhaudhabc}  ahd.A«^« 
f.  gihiU»  hd.  sec  15.  gehiU  {yehyix,  Voc.  a.  1477  jGL  m.  2,  157J  a. 
capuhn  ndfrs.  hielt  heeü  diu.  dial.  hjoU  id.,  gew.  Meperheft  alla.  MI  a. 
globus*  capuli  hiaUi  m.  gladius  vgl.  med.  kiüe  ot  swert  ramphaea  Voc 
rer.'  »  aHa.  halt  m.  aumubrium;  paiilies,  Haken  «im  AafUtogea  edcr 
Befestigen  hala  elavis  Hgere  swd.  dial.  hat  pwdllus  inpr.  ligneas  s.  ihn 
1,  804  —  wo  aswd.  ^fudherhal  flhngeas  mit  hOUa  oompea  s.  folg.  Nir. 
ideatiscfa'  scheiat  —  anr  folg.  Nr.  oder  vU.  au  hokala  tc.  1fr.  4.  —  aha. 
halid  a.  haüäa  f.  aasa  vasis  al.  AoiMle  aasa  za  Nr.  20.  —  In  folg.  Wfli^ 
tera  gehört  f  vielleicht  nicht  zum  Stamme:  ahd.  htdafUra^  ktikfUrm^  häif- 
Ura,  halflra,  halfeter  ^bc.  hd.  sec.  15.  nhd.  und.  nnl.  kalfttr  ags.  kUfm 
aiiid.  Ao^ft-e  (cama  Gl.  Bera.)  aal.  Ao^cAlar,  hMUet^  kaltißr,  MtHt  ari. 
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nd.  e.  Mtor  eapislnni ;  M,iUilflro  auch  8ii6cliict0riiiin,  braehiale  =  bur/ 
käfitr  t  Hofeatriger;  halsier  f.  bair.  id.  n1.  aach  als  aemodnu  wa  unt. 
Nr.;  swd.  halfter  n.  Tra^iod  an  Gefößen  Tgl.  o.  altn.  kalld,  —  abd. 
kakiron  habenis  e.  haiser  Strick,  Zieliseil  ond.  (^holstj  nnl.  nnord.  hats 
m,  ibd.  hai$e  f.  Sageliiebjeil  vb.  dän.  hake  iml.  haUm  «fie  Halto  eln- 
lielea  altn.  hälsa  vela  corrigere  käk  m.  pes  veli  aDterior;  auch  prora 
Bivis  s.  Nr.  26;  einerseits  schliejien  sich  diese  Wörter  an  das  Zw.  inil. 
kalem  altn.  swd.  hala  dän.  hole  u.  s.  f.  ducere,  trahere,  inpr.  resti ;  ander«- 
seits  au  Nr.  26  vgl.  halse  f.  «c.  SmIIr  2,  184  oberd.  Tragband,  Hosen-, 
Rock-träger;  mhd.  HundeAa/lsband ;  bei  Maaler  heltimn,  Kununet;  ebeaio 
zweifelhaft  ist  die  Abstammung  von  ßrhalselha  ,,capidem  quod  circa  de 
mlium^  Gf.  4,  928  d.  i.  cnpiilus  =  mit.  capidus  Gl.  m.  2,  157;  ferner 
TOD  a.  nhd.  hälsuny  Hundehalsband  Frisch  1,  402  mhd.  helshc  Bou.  Gr. 
1.  ^r?2  5.  nhd.  helsintj,  huhsmtj  Maaler,  Dasyp.  mnd.  helsinyk  Frisch  1.  c. 
neben  halßling  dtc.  Fris.  Dasyp.  appcnz  hehirj  und  Uälsil  f wol /?rir7s-5/i' wie 
ood.  qqI.  halssel  n.  Tragbaud,  Jochnenien,  sicher  zu  Nr.  20^,  m.  luqneus, 
restis,  zunächst  Ziehseil,  Hafsseil.  Wiederum  in  ver^*.  Bi d.  uhd.  Haimo  in 
!>  Iiliulmn  d'c.  m.  loruni  Gf.  4.  926  eig-.  Riemenjoch,  Juchriemen.  —  halia^ 
lii-lde  iiuinrlla  8.  Nr.  20.  —  Von  ob.  halfter  unterscheidet  sich  nnt  ühn- 
litiien  ßilduzigsvarianten  nhd.  Q)istolen-3  halfter.  holfter^  (swh.  nlr.J  hulf- 
ler  f.  üiid.  c.  h nister  nnd.  hoisker  m.  altn.  huistr  swd.  hölster  dün.  hy hier ^ 
n.  theca,  Futteral  vgl.  g.  hullüitr  ags.  heolster  iftc.  u.  Nr.  82.  Ht.  11, 
Wi.  hl  celare,  teuere,  f-ler,  s-ter  wie  bei  halfter  ftc.  capislrum  .Siiftix? 
die  engl.  Schreibung  holdster  neben  kolster  deutet  auf  Nr.  20 ;  Schmid  gibt 
rtt.  hulfter  u.  (|vgl.  o.  halfter  n.}  neben  hulf  f.  Ij  Futteral,  Pistolen- 
halfter 2)—  auch  mhd.  sec.  12.  und  swz.  Stidr  2,  61  —  Biemen,  wo- 
■it  du  Fferd  die  Gabeldeichsel  ti^gt;  vgl.  abd.  huluft,  hulfty  hulf,  hM, 
M-hdf  bnldtum  «c,  (hulß)  suprasella  Gf.  4,  880.  925.  Z.  165.  Trm. 
■idl  Satteldecke  (oder  gar  iilcas},  sondern  kvif  Bd.  %) ,  indem  nilt. 
Mäum,  hulciüj  uhia  ava  Ii.  keicmm  Kmnmet,  Zuggescbirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wnrde. 

Bopps  geniale,  bereits  Am  67,  C  erwtbole  Erfcllmng  nnserer  Nomer 
MS  nraller  Zas.  von  ha  aus  (sskr.J  eka  nnd  reliqaum  „dünidlos, 

pr.  mum  partem  babens**  mögen  wir  nicht  annehmen,  solange  wir  einen 
kbeodigeB  Stamm  darinn  m  finden  glauben.  Für  die  Bed.  dimidius  finde 
ich  kebie  ea:ol.  Vergleichnngen,  wenn  man  nicht  etwa  wagen  will  nach 
der  Bed.  "mediocris  zn  vergleichen  finn.  halpa^  g.  hahoan  esthn.  alm  Tilis 
vgl.  vll.  sskr.  a^aka  id.  alpa  parum,  exiguus.  Eher  snbhen  wir  für.  die 
Bed.  latus,  pars  Sprößlinge  einer  Wz.  kl,  wie  etwa  sskr.  kald  f.  pars, 
Portio,  divisio  temporis;  mit  andrem  Vocal  Qh  =  t)  armen,  kogh  side, 
fiaok,  part;  OYO  m.  V.  Ahl!.;  vgl.  das  finn.  Zubehör  von  Nr.  21 ;  auch 
ftaa.  Imikiy  g.  ki^ffen  esthn.  külg,  g.  kü^y  kUlk  latus;  Ith.  szalis  f.  id., 
refio;  —  HNT^othcsenf  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  Unvz.  d  hl 
fotsprojjene  Worlstämme  heueren  Weg.  Die  Wörter  untrr  §  sricngcn  mit- 
'fnter  in  andre  Sprachen  Über  :  heha,  hift  in  it.  elza,  eisa  f  eho  m.  pln. 
.ir!r,i.  jedlca  pl.  bobm.  Jt/er  m.  capulus  slov.  helce  f.  pl.  Mej]<  i  !it  t(  nfrz.  hell, 
f'f-i  heut,  hent,  heux  [Dz.  1,  309  sq.  2,  22.)  poi^nee  ou  ponimeau  dVpee; 
haister  nl.  Getreidema[^  s.  o.  Ith.  hulfleris  m.  nlaus.  haljftarj,  haljstarj  m. 
„das  Halfter",  capistrum  hoUtarj  m  ,,der  Halfter"  Zwahr  Wlb..  yrm. 
theca;  lapp.  halt  scortea  sclopeti,  hölster  för  bössor.  Mit  swd.  hai  ciavus 
mgleieht  Ihre  gr.  f^o^  (Bf.  2,300}  ond  cy.  hoel  f.  ciavus  c.  d. 
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20.  ÜMltlam  red.  hnlltald,  hallialdiiit ,  ItaMaiiM  hülen, 
weideij,   ßöaxctv,  notfiatvsiv.  (^Frisch  1,  403  ff.  ür.  1*  pas&im;  4,  588. 
Gf.  4,  896.  913.  Rh.  790.  804.  Wd.  878.  OoUen  124.  Dt.  1,  310.  It 
108.J 

.81.  Zww.  iM.  hMlUm  tltf.^  Imw.  ««i.  ihd.  ktUrn  tmM.  haUm 
weit  hd(n  Cnraet.  Aeü,  MU}  nnd.  Mdm  nnnd.  AotMlafi  Ck*^*-  mnlAeM, 
llbw.  hild  Dol.  AiWd}  ags.  kealdati  e.  Ao/d  afn.  stri.  haiäa  wfrs.  Aad^ 
(praet.  kadde^  hield,  hoal(f)  nfrs.  haodde  wanger.  Aoe/,  Ad/  (prnel.  Ai/) 
ndfrs.  hoolan  (prt.  Af/)  CI.  oltn.  hallda  s>vd  Afl//a  dim.  f»oWp  fenpre. 
S4irvare,  observare,  custodire:  ((lutiu.  alnL  fun  drc.}  habere,  judioire, 
aestimare^  providere  c.  d.,  alere,  suslenlare  fumiliam,  servos,  per»'!  »i.  dgl, 
vgl.  die  goth.  Bd.?  bair.  halten  Smllr  2,  187  ist  ganz  =  lialdaii  vgl. 
u.  Hiiienaamen.  mbd.  ü.  nhd.  hallen  auch  im  Aa//,  hiHterktUt  liegen,  tfs. 
AmMm  Bittm  *G.  AmW  8nuu,  fideitus;  indiDataa  vgl.  Nr.  21.  — -  Dar 
aU.  MoA»  d.  i.  dAo/to  ponUfaz  GH  4,  907  iil  tywmy«  nit  dan  dmn# 
Gr.  Mylli.  79.  —  BifeatlillBilicli  ist  die  inpcratiTiscIie  Gru^roraMl  aUL 
kaU  ftlve,  ave  kahaU,  kehalt  osanna  Gf.  4,  898.  907.  —  ags.  beheoidm 
umI  noch  mehr  e.  hehold  bedeuten  aach  sinnlich  observare,  iatveri,  videra. 
—  nnl.  Aoft/  int  a.  f.  »  koUß  f.  »  vkiLh4iU  (machen)  a.  d.  Hd.  aabw 
kaut  int. 

abd.  halte  f.  cupin,  nach  Ziemann  142  aus  <!tn  SunicTlaten  aebtu 
pB5lura  Wtuli'plülz  vgl.  kalt  f.  id  Smllr  2,  187  und  die  gotk  ßed.,  dorli 
cupla  eher  =  lat.  copula  fcanunij  Ovid.  roll,  funis ,  vinculum^  aXuoi^u^v 
vgl.  u.  a.  Gl.  Ol.  2,  711.  833.,  auch  copularius  Hundehalsband,  nhd.  swd. 
hoffti  XU  a.  m,  vgl.  Schweadi  d.  Wtb.  Il  v.»  awaaneailrfl/jpal».  ahi 
flMiÄaltof  tmAoft,' CfoniMte  4te.  vinealan  pednm  y.  eervieia,  «oaipadii, 
iemii  adid.  ton*  oft»  f.  {fanAa/i  nl.  Aoida  anid.  (ariid.)  afin.  dia. 
hMB  (volh-helden  compedes  Chytr.)  sttddin.  nnd.  kSlde  bumI.  dia.  dnL 
aflra.  kUd&  afra.  hielde  f.  d.  iidfis.  hiäd,  hild  aswd.  hälda,  käUo,  f.  id., 
inpr.  compes,  retinaculum  equoriun  afrs.  auch  Gewahrsam  ttbh. ;  Deich- 
dossierun?  —  nfrs  hjeld  Hett.  hUii  hafhl  ii.  relinaculuin ;  custodia,  carcer; 
victus,  LnterAa/^^  upinio,  DAiw  Ii  alten:  aosa  vnsis  s.  vor.  Nr.  swd.  Ad//'i 
Vieh  auf  der  Weide  fe^^dn;  die  golh.  Bd.  nihrl  hieran,  wir<]  uher  doch 
buä  der  allgemeinen  des  Wahren^s,  HuUns  abzuleiten  sein,  üuch  bd.  «. 
1455  ckuehüt  oder  Aer/  armentarius  vgl.  u.  a.  osl.  /Mi/<er  in.  id.  ahd. 
|Ni«lfaft  n.  Aoftem  £  eaitoi.  Die  Bed.  Fe^^el  woi  m  ahd.  MU^scaAm.'dkt 
t  naocipium,  wew  mcbt  eig.  Kriegsgefangener  von  hUHm  (kUlm?  HÜi 
GL  4,  912  vgl  Gr.  IMi.  394)  altt.  kOdi  (pagnae  Gr.)  ags.  Mtf  f.  iMiL 
küdr,  käUmr  f.  pugna;  hierhin  viele  Bigg«,  wol  aneh  die  vaadal.  IM* 
dUmam  Proc.  Hlldlsaalr  Coripp. 

altn.  hilla  f.  swd.  h$lla  f.  dün.  hiflde  c.  abacos,  repositorium  i 
Nr.  82,  diese  mit  unserer  vermittelnd,  oder  ganz  hierher,  vgl.  u.  »  ä  »M. 
behaUeiy  gehaltet  oberd.  ghalter,  kailer,  m.  id.,  eig.  Behälter.  BebäUmst 
tibh.  Nahe  steht  nl.  mnnd.  nhd.  a.  1582  hilde  nnl.  A>/d  nnd.  hille,  hj^e 
bair.  Ai7/er  (hülder?)  f.  siegen,  ullem,  ollem  (^Speicher)  aU:i.  iitaiir,  hioU 
m.  swd.  (dalek.)  l^äUe  uorvv.  A*/<i,  /üeW  Ober-,  Dach-,  Schlaf-,  TrocJcea- 
Bodea,  stralMi  sapertos,  repositorimi,  feenlle,  promptusrhun,  pabalatorioM  ta- 
n.  dgL  vgt  Fiiaah  1,  452.  liL  w.  hUd.  acheUT.  Sodlr  2,  174.  Br.  Wik 
1,  681.  fae  1,  866.  Blim  I,  856. 

A.  d.  D.  fri.  kaUß  sp.  a//o  iota«}.  it  /kr  «Ifa  Ball  aadien  rhaeior. 
kmUer  wl  (da  paaes)  alaas.  MMij      FiscMlltar  läpp.  toMM  larM» 
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liiere  kald  mAUp^  Hak  awd.  hiB ;  hiidtt  MUlwtaft  hoipitit  te.  AM» 

itpofitoriam. 

Sichere  Urverwaodte  kenne  ich  nicht.   Benrey  vermutet  eke  ans  sskr. 

kf  ctpere  6c.  gebildete  SecuodärwK.   kfd.    IG.  vergleicTien  g^r.  a}Ai>i. 

Verwandte  Elemente  «ad  gleiche  Bedd.  mit  kaUm  leigl  gdh.  gUidk  tutari, 

mtodire,  retinere,  adipisci,  defendere,  protegere. 

21.  B.  HaldlH  adv.  comp,  lieber,  mehr  Skeir.  viyaliialtltel  f. 

Zaneigong,  Wohvollen,  Vorliebe,  irpoaüWioJlTj^ta ,  itpoaxXwt;.  (Fmch  1, 

m.  404.  Gr   3.  241.  590.  593.  Smilr  2,  169.  178.  184.  Gf  4,  892. 

^^  J  ^  Rh  790.  ßr.  Wtb.  1,  618  ff.  Sialder  2,  30.  Tobler  253.  Wd.  44. 

Jouckbloet  Karel  294.  Bf.  2,  284.  318.) 

!»•  Htilth«  liold  tisan  'dao^vai  Luc.  18,  13.  uitlialtho  T. 

Uabold,  böser  Gei.st,  <5at,uoviov.  imhiiltlta  m.  id.;  Teufel,  öiaßoXoc. 

O^risdi  1,  463.  473.  Gr.  ^^.  314.  Mlb.  16.  244  ff.  249  ff.  942.  1211  fl. 

Smllr  2,  178  ff.   Gf.  4,  913.   Rh.  804.  823.    Er.  Wlb.  1,  645.  ö67. 

Stbweiick  d.  Wtb.  299  ff.  Wd.  139.  820.  Bf.  2,  173.) 

Die  von  (rnmm  früher  vermutete  Partikel  haldfl  amplius  hat  sich 
•  IBB  in  ob.  lialdiN  gefuüden.  Im  Hd.  scheint  »ich  mit  der  entsprechenden 
kalt  eine  audore  z.u  Nr.  20  gehörige  und  aut,  ellipt.  prs.  halte  opinor  eut- 
itndeDe  tu  mischen.  Auj^erdem  trügt  Grail  wegen  der  ausl.  Tcnuis  Be- 
Mwtt,  halt  potius  zu  haldan  zu  stellen;  bemerkenswerth  ist  das  der 
Btieatuig  sacb  enlapreclieDde,  aber  der  Form  tfach  zu  1»  gehörige 
WWar  cnq».  a<Kr.  polim,  lieber,  vielnekr  Eftfera,  60;  Loritta  Id.  VkMi. 
tibt  aicb  4m  Fos.  Md  ala  Fragewort  nonae?  akht  wahrt  and  ab  FttH" 
«Ml,  iadeai  beide  das  Fallwort  haU,  bisw.  Aol/ar,  sdlicel,  deni^e  tiatef^ 
Nheidea.  Indesien  konnte  diezef  ttst.  kM  wiiklich  zu  Ii  gehören  und 
m  gleicbeM  Stawne  gleiche  Bedentnog  nut  kaU  entwiekelt  haben,  wowt 
«  SdimeUer  vOlKg  idoitiftciercn  mdchle ;  Avenlin  het  einnal  mit  o  itiipie 
*i  M  bair.  a.  1562  Aatt,  Jetst  /I  MI;  Sehmelier  gibt  Jedoch  aach 
cii  an  der  Ol  and  in  OberOzterreich  lebendea  AdMer,  häUet  (käldtt,  IM- 
itt)  adid.  kMt  and  ob.  kölder,  rajp.  häUeH  eheftenz,  alibald  vgl.  «. 
■Ml  Aeflbl  ahd.  MdbdWH  neqnaqoaH  Smllr  2,  185  and  die  Bed.  des  ahd. 
Mo  eato,  protinaa  mal.  houde  id.  nach  Cligaet  and  Jonckbloet  Karel 
Regen  Gr.  3,  241,  auch  bei  Kil.  id.;  soo  houde  =  soo  haest  als  >iniiilae; 
•dfrs.  haUem  (eilends  Outzen  112)  id.  Was  die  Denlalatufe  betriffi,  iO 
Hnuacben  die  —  wol  olmehio  nus  Einer  Primärwurzel  entsprojjenen  — 
Stimme  Nrr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Dentalstufen  ;  im  Hildebrandzliede  wird 
das  alts.  Haid  potivs  mit  bd.  Form  haff  (einmal)  geschrieben;  aoch  e. 
laok.  kell  likely,  probably,  perhaps  scheint  hierher  zu  gehören.  Für  die 
•lliQälig  verschwimmenden  Bedd.  des  amnhd.  (oberd.)  hait  s.  11.  c,  auch 
Ziemann  141;  die  amhd.  compar.  Hauptbed.  potius,  sed,  sondern  Qhm  halt, 
dtsfo  halt  Kön.  Chr.  <3tc.  eo  magis)  stimmt  zu  alt?.  heM  e.  obs.  dial.  hei" 
äar  aliii.  Iielldr  swd.  helre  dün.  hellere  potins^  pnus,  raaeis:  dazu  die 
f  rdkei  nnord.  heiler  id.,  (hvadj  sive,  (icke)  ne(iiip:  altn.  hcfldri  adj. 
|'*'tinr  sup.  hellstr  adj.  nnord.  heht  m\y.  potissimns,  potiv^ime.  Ouiren  triht 
«i>  l'usiliv  ilizu  ndfrs.  hdl^  hol,  hall  gerne,  bei  Firmeaich  syU.  hol  id., 
•0*  hold  I»  vffl.  o.  öst.  hölder?. 

Die  Bedd.  des  Vorzug.s,  potius,  prius,  siv^- ,  der  Vorliebe  und  Zunei« 
?ung  <tc.  cQtspriug«n  aus  der  sinnlichen  der  ^eigutlg,  welciie  sich  deutlich 
uod  häufig  in  diesem  Wortstamme  entwickelt.  Mit  Nr.  20  bertthrea  sich 
iit  Bedd.  ^iuU«;^  Aubait  (AalebnuAgJ,  UaU  (Treue,  Verläßlichkeit);  Boz- 
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Worth  übersetzt  heakkm  durch  to  Md  um  on«  »ida,  üt  Nr.  7  vft  4» 
Bdd.  fidos;  müus. 

ahd.  afi.  afrs.  (^in  Zsi.}  ags.  AeoM  «IIa.  tuMr  inalioatuf,  devem 
proclivis,  incnnraliify  obliqmts  ahd.  ancb  inoraL  pronns  alto.  auch  prodms 
in  aliqnem,  favent  (hold  v^l.  Ii^;  a^s.  such  supported,  propped;  fasi, 
secore  vgl.  Nr.  20.  —  ahd.  Haida  „vel  Aa/a^  amohd.  dän.  Halde  f.  nuid. 

aßalt  Gl.  Bern.  dän.  helde  c.  clivus  alln.  Hallr  m.  proclivilns  rIk!  hnldin 
vergere ,  se  inclinare  ahd.  swz.  ä.  nlid.  Dasyp.  Prompt,  o.  lülb  helden 
act.  neigen,  inclinare  (^ahd.  nures.  cor  (tc^  derlinore  swi.  neiiren,  schief, 
abhängig  stellen  \  swz.  haldeny  halten  nl.  Helden  nnd.  nnl.  /t«//e»  aits.  a/'- 
Heldian  fdedinare,  aetas}  a?s.  healdan,  hyldan.  6hfldan  *c.  schotf  Aet/d 
aeugt.  AtVd  aeng-1.  ndfrs  dän.  Heide  swd.  AaV/a  inclinarp,  vergere,  prupen- 
dere  egs.  aengl.  Qitlde  to  incline,  bend  hild  lo  incline,  leauj  alln.  nud. 
Dnord.  auch  act.  nt'is"en,  nnd.  wie  swz.  /lelden:  nnord.  lehoen.  stttUeo; 
abfliejien  lä|ien,  gie|ien  vgl.  nitii.  helia  id  und  die  nnd.  ntr.  Bd.  defluere; 
dän.  auch  ntr.  iig.  delabi,  niuiui;  auch  nioml.  scitutt.  praeferre  Qiuld  sein) 
nl.  propensuiD  esse;  aenf^I.  helde  hat  nuiii  viele  Bdd.  s.  Hall.  1,  433.  o. 
Nr.  7.  d»n.  Held  n.  indinatio,  devexitas,  declivila.s,  Fall,  Neigung,  Neige; 
in  der  Bed.  Glück  zu  Nr.  7  s.  dort,  doch  nicht  als  Giiu  k>full,  (jiiickes^nst 
hierher?  vgl.  etwa  auch  bei  b  formell  afrs.  helde  de.  und  die  Bed.  fürluna 
bei  ahd.  Huldll  die  entsp.  swd.  Ww.  Nr.  7  haben  //,  wie  indessen  auch 
•Ita.  MM  n.,  dessen  U  nicht  wie  beim  adj.  m.  ^Gr.  1*,  306^  ans  Ir  eni» 
ftanden  seiii  kann,  aher  noeh  in  heiü  t  vgl  Gr.  1*,  658.  nrd.  hM  m. 
«die  Neige ^,  steinerne  oder  eiserne  Platte;  Klippe  vgl.  Nr.  24;  in  Bd.  1 
hierher?  vgl.  Ihre  1,  808. 

Bei  manchen  Wörtern  wird  II  ans  Id  an  erUiren  fein;  ao  bei  nhd. 
AoOSa  1.  bair.  AoMm»  auch  Aoln  f.  Halde  des  Bergwerks  Frisch  1,  4M 
Smllr  2,  169;  dagegen  erscheint  d  in  Halde  s=  Haüe  t  labema  (zu  Nr. 
24)  in  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  401  eingeschoben;  wiedcnm  If  aas 
Id  in  hd.  mderkäUig  prociivts  G.  G.  n.  s.  n.;  sodann  bei  slcbs.  alln.  swd. 
WMem  tnai  Theil, sicher,  wie  hdkt^  kaUr^  kaUa^  kOHa;  ob  anch  ha 
ob.  swd.  Hau  n.?  Einfaches  I  haben  die  unserer  Nr.  stnnTerw.  WQtler 
ahd.  Hala  clivus  s.  o.  anaHal  Smilr  2,  166  =s  anaHalder^  mtHalter 
acciivis  Gf.  4,  893.  Haliy  Haie  =  Halde  crepido  vgl.  Gf.  4,  B54.  e.  Hed, 
Heal  propendere,  se  inclinare  (navis  de.}  aus  älterem  Heeld  s.  Hall.  1, 
440.  Schneller  vemutef  die  Grundbd.  abhängig  hei  ahd.  halt  amhd.  k4tU 
mhd.  auch  Hei  Minnes.  2,  237  oberd.  Haly  hil,  hei  Smilr  2,  166  Hol.  kel. 
bei  Höfer  2,  42  Aei7,  Häl,  bei  Fris.  Hall  nl.  helle,  hei  alln.  MI  (eL  kek) 
swd.  hal  lubricns  oberd.  auch  blandus,  adulans  ahd.  einmal  cadocus; 
Grimm  2,  70  stellf  es  zu  Wz.  Hl  celare.  —  Nahe  an  Halde  rtihrl  alln. 
hiaHi  m.  cnllirulns,  ;iren  plana  v.  prominentia  in  latere  montis  vtrl.  hiallr, 
Hiali  vor.  Nr.  in  der  iillij.  Hed.  rn  Forhöjning?  vgl,  ags.  Hyll  ags.  e.  htll. 
(ae.)  hui  nl.  hiUe^  hü  wang.  Iiel^  m.  collis,  nicht  elw»  zn  hugel  s.  «lie 
e\.  Viril.;  auch  versch.  von  alln.  hnll  m.  swd,  dalfkarl.  hol  collifuln*. 
ulier  wül  =  nnd  hnll^  r/rasftnff  Hasenliugel  im  Sumptt  Br.  Wlb.  1.  Üöli 
und  dort  richli|:  m  >\z.  hl  cclare  u.  Nr.  82  gestellt.  1  ri>eh  1,  400  gibt 
auch  den  bekannten  Namen  der  kleinen  seichten  Nordsteinselo  ha/Ii'?  t 
durch  locus  elevatior  et  proclivis  vgl.  indessen  u.  Nr.  24 ;  i>cbütae  vergieiciit 
das  üord.  liohn;  irj  ist  wol  insula. 

%•  omiihd,  idis.  nnd.  nl,  ags.  nengl.  nfrs.  hold  amhd.  holt  ahd.  knlt 
nl.  ags.  Dnord.  huld  mui.  kout  (^carusj  uni.  Aotifo  nl.  afrs.  Houd  nCrs.  koad 
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«Kd.  hofir  propitius;  spater  auch  siuivis,  venuslus;  hcs.  früher  auch.  nnl. 
alln.  ausschlir^li( h ,  sincenis,  lidt  Iis ,  treuergeben;  swz.  la.scivuä,  venereus. 
hold  und  unhold  sind  narnentticii  zum  Theile  substantivisch  geltende  £pitheta 
der  Geisler  und  Güll  er,  wie  bei  den  Gothen,  so  bei  den  übrigen  Deutschen 

II.  c.  bes.  Myth.  —  ahd.  hulda  f.  ahd.  alts.  buldi  f.  mlid.  nl.  ä.  nhd, 
iml.  ifrs.  Iiulde  nhd.  huld  uengl.  atr;>.  heide  ufr^.  Juldt  altn.  Ay//»,  f.  mnl. 
(nl.)  kaude  n.  benevolentia,  favor,  gratia  amhd.  nl.  aengl.  afrs.  auch 
fides ,  devotio ,  vgl.  alts.  auch  obsequium  nnl.  mhd.  Ö.  nhd.  in  Yoc.  Teut. 
I.  Lat  (kuldty  huldung)  homagium,  Huldigung^  später  auch  comitas  u.  dgl. 
ihd.  aacli  pax,  placor;  saloi,  fortuna  aengl.  helde  0delity,  loyalty  hMB 
fiteadihip,  fidelity  e.  dial.  hM  Irnit,  falthfiibefi  agi.  hM  amidtia  kdd 
idai,  lecoritas  (vgl  o,  kold)^  potestas,  jurisdicCio  kyld  f.  ioclinatto,  favor« 
Met  kM  id.  (afTedion«  desire  Baw.},  die  4  Ww.  idenlisdi?  —  aoüid. 
i.  ahd.  nl.  nnl.  kmlden  de.  plaeare ,  coneiliare  mhd.  auch,  nnL  nnr  s=r 
ahd.  ond.  nnl.  Mdigm;  nl.  aoeh  InaognraFe  princiiiem  i.  nhd.  amare, 
fafcre  Narrenacb.  fol.  32.  i.  aws.  rfl.  amicitia  jüngere  se  alicnl.  swa.  ha^ 
dm  amores  agere  altn.  awd.  l^flia  dSii.  AfMe  homagiani  praeaCare  alln. 
tmk  benevolenfiam  acqnirere. 

Bisweilen  kreuzen  aieh  die  Vocale  in  *  und  %%  t  In  den  agi.  e. 
fti.  Foinen  bei  b  deutet  sich  indessen  aus  y,  o,  u.  Der  Dental  Ifc»  li 
kinn  ein  participiales  Ableitongsmittel  seiB^  wie  denn  Sehwenck  Ii  von 
Mim  de.  ableiten  möchte. 

a.  A.  d.  D.  sp.  halda  de  monte  clivus  Frisch  1,  400  lapp.  halloi 
ftc.  inclinatus,  nutans  hallotet  inclinare  (vas  <fco.J,  neigen.  —  mit.  ytkuUis 
et  holmis^  in  England  ist  ob.  ags.  hui  collis;  com.  häi  hill  enll.  vgl. 
sehott.  haUock  =  hUlock.  Urvrw.  damit  wol  lt.  collis  =  Ith.  kälnas  m. 
{pakalney  declivilcr)  kalwä  f.  u.  s.  v.  vgl.  Poll  1,  227.  Näher  stimmt  eu 
hald  drc.  finn.  esthn.  kallas  eslhn.  kaUalik  *c.  neben  kilas  deelivis  finn. 
kaide^  kallo  (g.  kaidon^  declivilas  eslhn.  kaldas^  kailas.  kalt  rij)a  (kaum 
•n  sskr.  kula  id.  erinnernd}  kallal  ad  latus,  justa  kallama  vergere,  decli- 
ntre:  infundere  (v?I.  die  nord.  Bcdd.)  kaldama  fundere,  cITunderc /faWwwa 
MBi  Falle  iieiireii:  L^ercichen  kaUaluSy  kallus  locus  declivis;  Neige  des 
Biers  finn,  kalU$iun  declivis  fieri  u.  s.  m.,  vll.  auch  kifhi  peudere  vgl.  o. 
e>tbo.  kilas,  ferner  kulk  latus  d'c.  s.  Nr.  19.  Das  lautalinliche  finn.  esthn. 
kMis  caruj.,  preliosus  c.  d,  esthn.  kaUikenru  i<ira,  amata  —  ^^auz  versch. 
voD  kuiiakenne  id.  kulla  finn.  kitlda  Äc.  amatus  <tc.  eiff.  =  d.  gold", 
yolden  —  nähert  sich  der  Bd.  von  Ii,  doch  v^ol  mit  ireirider  Grundbe- 
deutung: so  Muclt  esflm.  helde  milis,  liberaii:^,  benignus  u.  s.  v. ,  überdas 
Bichl  zu  ob.  W».  küld,  kalt  passend.  —  Eine  slav.  Wz.  chul  theiit  die 
wichtigsten  Bedd.  von  m. 

b.  A.  d.  D.  mit.  hulda  dominium  pIn.  bhm.  hM  m.  homagium;  tri- 
babm  pln.  kMomaiä  bhm.  hMowtH  huldigen;  auf  Zinsen  leihen  de.  — 
cf.  eeiM  to  cheriab)  care  of,  tili,  cnlUvate  4^.  steht  näher  an  lt.  eolere» 
das  wir  nicht  mit  nns.  Nr.  vergleieben  mögen. 

22.  Hmlla-miw  kaum,  fioYtc  tnc.  9,  39.  (Vgl.  Jk»  36.  —  Gr.  3« 
68.  218  ff.  $90.  in  Hanpt  Z.  ID.  S.  146.) 

Griaun  lieht  in  bnlln  die  adv.  Comparativfbrm  (firtther  den  Genitiv) 
eiaes  Nomena  tel«»  iuU  C<^eger,  molestos)  daa  so  seiner  Nr.  465  (vgi 
t.  Nr.  1033  gehören  könne;  vgl.  etwa  e.  höh  lo  vex,  Ironble«  worry 
Bau.  1,  429. 

23.  HmUiff  arm,  iRfOX^  kraftlos?  oich  Grimm  vaeuus,  egenos,  nach 
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Massmann  vnrini>  i  Cor.  15,  10.  Gal  4,  9.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze. 
Massm.  in  M   Amt.  1836.  Diez  1,  5«.  ^27   Polt  leH.  2,  42.) 

Grimm  vergleicht  henneb.  helk  kraftlos,  saftlos  ( bei  Brückner},  Ha^>>cil  mit 
nl.  weiter,  hdi  ctsucciis,  siccus,  aridus  nl.  auch  lenuis,  subtilis,  ö^rl^  well, 
bes.  von  vertrockneten,  lechzenden  Gefajlen,  Kehlen  drc.  ebr. :  dan.  halle^ 
halles  n.  vertrocknen,  welken  vgl.  vß*l.  alts.  haloian  consiimere  (iit  igni>)  ? 
zusammenhängt;  vgl.  auch  scholl,  hailach,  Aa/ZurAV,  haUokii  fragili? ,  de- 
bilis?  Massmaun  vergleicht  B\in.h6tkr  m.  cavitas,  lubus  (s.  u.  Nr.  83,  wo- 
hin auch  die  Grundbd.  vacuui»  dtuttl,  vgl.  auch  dort  hdlkti)  ahd.  holchs 
ags.  kuke  liburoa.    Vgl.  noch  Einiges  Nr.  28. 

INes  MIet  am  hulk«  vacuus  span.  hueco  pg,  ouco,  oeo,  oceo  oh 
YOf,  Tima.  Ana  Mt,  nicht  aoa  It  Mare^  Ars.  käle^  häier  (nil  sterkw 
Jk}?  zn  keinem  von  beiden  atimmen  die  afn.  Ponnen  kork,  harter. 

Grimm  verfletcht  hyp.  finn.  AreAo  fragiiia  kelha  eanqmi  aridui,  ineptos. 

24.  HmllM  m.  Feia,  Stein,  lätp«  Rom.  9,  33.  Ii.  kr».  AH 
lapis.  (Gr.  Mytb.  75.  289.  vgl.  Gr.  2,  458.  3,  427.  Zenü  77.)  ^ 

m.  altn.  hath  m.  lapia,  apee.  silex  (awd.  kOU^Ktiia  t")  htüa  f.  pctia, 
Klippe,  Had  8ten  din.  hM  e.  awd.  häU  m.  id.  Cvgi.  Mr.  21,  abl 
kakn  aajuif  Gf.  4, 854.  aga.  hMlIe  petrae  (?)  nach  Leo  Reck  altn.  MVr 
m.  apecoa»  gins  versch.  ven  Aoto,  HmU  Ae.  Grimm  legt  iUUan  aonu«  a 
Grande,  weil  der  Fels  wiederhallt. 

Ii.  ae  vrm.  nach  nl.  Weise  =  4,  vll.  nur  durch  U  gedehatüAaid 
richtiger  »II  zu  schreiben^  h  fehlt  wie  o.  Nr.  7. 

c.  ahd.  halla  templi  alts.  haila  ags.  heall,  heal  altn.  höÜ  nhd.  oal. 
mnd.  nl.  haiie  e.  haU  awd.  haU,  pl.  Aotfor  dän.  ibol,  pl.  hallerj  f.  awd. 
m.  din.  0.  aala,  palatiam,  arx,  mitunter  porticua,  coenaculom,  atriun,  vesti- 
bnlmn  templi ,  propyläum  fmnd.  Chytr.j ;  später  gilt  das  Wort  hSufig  fir 
(hauptsächlich  sanlarlige,  auf  mindestens  einer  Seite  säulengesttttztej  Vorralh»- 
häuser,  Verkaufs-,  Holz-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch-.  Schnu-,  Zoll-,  Korn-, 
Fleisch-  d:c.  halfen  ,  woher  z.  B.  swd.  halla  (in  der  SihaiiliRlle)  besifh- 
tigen  und  stpmjtf  In  mit.  halfarfinm  afrz.  e.  hallage  Markigeid  :  so  au^ 
Gerichtj5-,  '/AxwU-ixjlle  u.  dgl.,  daher  e.  hull  auch  Colli  ü-ium  .  Gericht. 

lluThin  stellen  wir  auch  mhd.  hol,  hall  n.  oder  m.,  wol  urspr  i  'uh 
kalip  f  (vgl.  die  Ortsnamen)  salina,  waluM  lieinllcli  ursprünglich  nur  die 
y^SaLihallen^ ,  die  hallenarligen  Gebäude  bezeichneitd,  in  welchen  noch  heutf 
die  Salzpfannen  aufgestellt  sind,  vgi.  u.  a.  19.  Frisch  1,  401.  SaUr 
2,  167.  Schmid  swb.  Wtb.  255,  welcher  haal  n.  Platz  der  Salzsiederhia* 
ser;  die  gesammte  Siederschaft  gibt,  auch  haUe$  (d.  i.  hnllhaus^  n.  Sied- 
haus. Die  Halle  mochte  ursprünglich  uuht  nnmitlclhar  "\om  Wieder/ioü* 
benamt  sein,  sondern  ein  Steinhaus  bedeuten,  wie  denn  siein  auch  hlnfig 
bei  Burgnamen  vorkommt;  vgl.  Analoges  8.  147, 

A.  d.  D.  mit.  halh,  hala  frz.  haUe,  (afrzj  haU  f.  Falatt  kM 
de  ville  Roq.},  Vorrathahaua,  Verkan&faalte  mit  anch  wol  Wohnhmm  Ihk. 
it.  aUa  f.  Öffentlicher  Plata  hierher?  Grandgagnage  leitet  hyp.  afin.  «ieier, 
eiMer  wallon.  dftdiar  embarraaaer,  retenir  afrt.  dihaUer  wallon.  iiMer 
ddbarrasaer  von  lamUiui  vgl.  fri.  ew^fäfrer,  d^itrer  von  p«ar«.  And 
a*  d.  D.  mank.  Kaüeif  Palaat  (Leo  Fer.  53)  com.  M  an  MI  gdh.  &M  m. 
id.;  obgleich  gdh.  alit  mpea  —  vgl.^nlf  m.gaUh  f.  id*  eil  C  id.,  hfis 
n.  a.  m.  vgl.  V.  50  —  daa  Verhültniaa  von  haUex  ImIIm  wiodeiRfe- 
hen  acheint,  trennen  wir  gdh.  aU  1)  aoa  katt  vgL  die  annk.  Fccm, 
Lehnwort  von  2)  aoa  ^dl,  daa  wir  nebil  Znhehdr  nicbl  mH  mu.  Kr. 
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fenmdt  glauben.     In  gdh.  ialia  m.  hall,  aula,  atrium  scheint  t  unorg. 
TOfgelreleQ,  etwa  als  Rest  des  Artikels  an-i. 

Vmw*  ÜDD.  kaUh  esthn.  ka(jo  lapp.  kaUo  finttm.  enar.  gaUe  rapes; 
tliv.  iäala  id.  wot  «ii?rw.,  Wx.  M  ffndere  vgl.  S*  66.  —  Anklinge 
UeCen  cy.  mUT  f.  cyllestr,  caUtettr,  pl.  celtysir  f.  caUestr^fam  wie  brt. 
»toi  (lapisj-  Aalfltrlr  eorn.  keUester  silex,  schwerlich  abgeleitet  am  nll. 
'  mA»  afirx.  dtoiXlo  de.  fn.  MtlA)ti  pg.  eaihSo  id.;  diese  (Da.  1,  196} 
omI  «u  It.  ealcuku  (mit.  eaieus  lapillas;  aber  ealex  tapis  a.  d.  Gr.? 
lij.  Coli.  Vt.}  gebildet,  das  nebst  seinem  in  die  meisten  europ.  Sprachen 
Ibogegangmen  Primittv  coür  gr.  x^ätS  (vgl.  Bf.  2,  176  ff.l  alb.  ^udte 
skx  mit  allen  diesen  Wdriem  aas  Wa.üral»  khal  (dmam  esse?}  abgeleitet 
werden  kann.  Weiter  ab  liegt  armen,  goylacha*  pebble,  flint.  Das  von 
PoU  Hall.  Jbb.  1638  hyp.  mit  ffaUe  (meh  mit  Saaf)  verglichene  sskr. 
fd/d  f.  domus^  stabulum  u.  dgl.,  womit  man  etwa  noch  ct7d  f.  saxnm, 
lapis  (für  eine  mögliche  Nebenform  sila  vgl.  lt.  siles  hbr.  sela)  combinieren 
könnte,  weisen  wir  lieber  anrttck.  Eher  verdient  gr.  xo/aa  f.,  das  mehrere 
Bedd.  unserer  Nnmer  thellt,  verglichen  zn  werden.  .Sodann  Ith.  (u  aus  a} 
f.  rupes,  wol  versch.  von  letl.  d/a,  6li$  sUex  (A,  tll,  a  wol  irrig 
ritierlj,  aber  neben  ula  f.  lelt.  aUa  f.  spccus,  lustruni,  wie  alln.  hallr  : 
hellir:  bei  Entlehnung-  a.  rl,  I).  würde  allerdings  (\7\<  der  IIb.  lelt.  Sprache 
fremde  h  wegfallrn .  rloeh  erscheinen  diese  Wörter  einbeimisrh,  und  der 
Leite  leitet  von  alhi  noch  allol  in  dunkle  Wei^c  gernthrn :  lifr^.  irren,  fehlen. 

Bei  b  ist  Eiilkhnung  aus  fntar.  (_luruk.)  ae!a  i^eisrucken  (s.  Mssm. 
GUh.  m.}  nach  dem  Wohnorte  der  krim.  Gothen  nicht  gerade  unmöglich. 

25.  Hayn  f.  Hölle,  aovj;.  (Frisch  1,  464.  Gr.  Nr.  314.  510. 
572.  2,  458.  3,  354.  894.  553.  Mth.  288  ff.  292.  760  11.  894.  LGGr. 
161.  Smllr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Ntr.  Outzen  121. 
Pott  2,  600  ff.} 

ahd.  hef/a  (einmal  heiUu  pernicie)  mhd.  ii.  nhd.  und.  nnl.  ugs.  anridfrs. 
keUe  alt^.  hellia  alts.  oberd.  ags.  e.  hell  ags.  hyll  nnd.  nhd.  höUe  andfr>. 
ilrl.  hüle  alt^».  nnl.  ags.  ndfrs.  wfrs.  altn.  fiel,  altn.  g.  heljar  (daher 
Mia  f.  bei  Biörn},  f.  alts.  heüf  hei  m.  wang.  hil  f.  infemum,  orcus 
•gf.  nach  Bosw.  auch  sepolcnim  altn.  und  früher  wahrscheinlich  Überall 
Dca  orci  v.  mortis;  später  (ahd.}  supplicium  damnatomm,  pemicies^  wie 
migekehrl  ahd.  keßmiiiai  4».  aus  dieser  abgel.  Bedeutung  wiederum  die  der 
B61le  entwickelte  s.  die  Formen  V«  70,  Aus  altn.  (  hei  (sU  Ao.}  nur 
Holle  (schlagen,  todt  schlagen},  i  heffu  in  der  Hdlle,  todt  (vern  sein} 
mtwicfcelle  sich  aswd.  ih^,  ikUlU  swd.  dKn.  UM  sn  Tode;  Biüm 
linmt  dafür  ein  ntr.  Ael  lethum  an.  i.  nhd.  oberd.  Ael/,  MIe,  hdUe  beden- 
kt aoeh  den  engen  dunkeln  warmen  Raum  swischen  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  nhd.  nnl.  e.  Namen  fita*  Hölle  auch  den  Ort  unter  dem  Schneidersitte, 
in  welchen  die  Lappen  fallen;  nnl.  hei  auch  den  Verwahrangsort  des  Se- 
felzengs  n.  dgl.  im  Schiffe,  sowie  der  angehaltenen  Kaufmannsgüter,  ver- 
schieden von  hal,  halle  vor.  Nr.;  schon  mnl.  helle  bei  Dützen  tiefer  Ver^  ' 
wahrongsort  ndfrs.  helle,  heel  sehr  niedrige  tiefe  Stelle  dithmars.  norw. 
^('Ifer  pl.  unterirdische  Hölen  und  Behältnisse,  wenn  nicht  letztere  zu  altn. 
Iiellir  s\tccm  vor.  Nr.  gehören,  welche  Grimm  ganz  von  uns,  Numer  trennt, 
^ieie  lieber  mit  hole  Ac.  u.  Nr.  83  verknüpfend. 

Grimm,  Massmann  und  Pott  vergleichen  hyp.  die  indische  nöfünn  h'nli, 
Atfia  vgl.  ürd/ff  adj.  niger  s.  m.  color  niger :  tempTi?:  mnrs:  Vamus,  dvus  mor- 
wozu  Bopp  Gl.  71  ff.  u.  a.  gdh.  ceal  m.  death  aod  every  Ihing  ter- 
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rible  stellt;  es  gehört  su  u».  Nrr.  82.  83.,  u  welchen  Gnmm  avdi  wm. 
Numer  stellt,  und  bedeutet  nach  dem  D.  Scot.  n.  i.  latüniliun;  MOrs;  aack 
=  lt.  eoekm;  vgl.  ^ch  et//,  eil  f.  a.  i.  mors;  cy.  ce/,  cefr  m.  I3  a 
hiding;  a  ooncealing  a  secret  ^)       c§hm  f.  pL  eelmiecM,  ire/onerfdaw 
lad  pl.  m.  calanedd  cadaver,  coipus  mortaim,  eorn.  mofder,  nuuialancMar;  i 
ey.  edaneääu  to  make  a  camage;   vll.  ganz  versch.  von  fdh.  eaiainn  f.  | 
corpus;  firm  um  corporis  robur  (yon  Weitem  an  sskr.  kaletara  d.  corpus,  •  , 
nach  Bopp  Gl.  68  :  lt.  cadarer  vgl.  Pott  1,  119,  erinnernd;  vgl.   auch  I 
gdh.   rohnn  corpus,    caro ,  womit  Grimm   Gesch.  d.  d.  Spr.   1011  aUa. 
ags.  /tnld  dan.  fitdd  swd.  hull  caro  ags.  cadaver  vergleich^.   Aus  gleicher 
Wurzel  entspringt  cy.  ce/i  m.  Deus.  Zu  sskr.  käla  stellen  wir  u.  a  mii 
deu  Genannten  und  Bf.  2,  152  lt.  cäUgo  ( —  ?;skr.  hhalug  m.   nnch  Büi. 
97)  vgl.  u.  Nr.         gr.  xsXaivo^,  %l\kiii         s^ltr.  käiaka  m.  kalaaa  o. 
<l:c.  mocula.     Aucii  die*  Zigeuner  behielten  kd!it  oiger  i>p.  zig.  kalisem  L 
mors  vgl.  Pott  Zig.  2,  106.  124.  Vgl,  auth  .slav.  ita/y  Äc.  f^v.  4, 

Entlehnt  sind  lelt.  eUe  olaus.  heia  niaus.  helja,  f.  lapp.  heltcet  ilnn. 
helwetti  (\.  70,  Hölle  letl.  auch  ab^^cheulicher  Morast  alaus.  auc^ 
die  Hölle  hinter  dem  Ofen  s.  o. 

Mügluh  i:>t  t'iü  Zuäuniuitiiliaug  der  lialjn  mit  dem  Namen  der  allea 
(^heidnischen}  Begräbnissstätten  der  finu.  Völker  lapp.  kalme  cslhn.  hnim 
finn.  kalmislo,  während  die  einfacheren  ünn.  Formen  kalme  pallidus  kalmt 
foetor  mortui,  mors,  fouua  bedeuteii  vgl  magy.  halva  mortuus  :  kohanif  paUidas 
nebst  <fon  finn.  Wörtern  Air  mors,  mori  ftc.  %Wm  4,  eher  als  magy.  Mbci 
Scbtttthaufen.  Yielleiclit  gibt  die  finn.  Mythologie  nähere  Antklimng  Aber 
diese  Wörter,  prss.  gaUan  mortem  Ao.  ffw»  4  gehören  wahrscheinliali  einer 
unserer  Nr.  fremden  Wunel  und  Grundbedeutung  an;  auch  passt  ^niehlwol 
ra  d.  A,  vgl.  jedoch  u.  Mr.  50. 

26.  MmMm  m.  Hals,  tpoxijXoc  Luc.  15, 20.  ludMisK»  Cid.?  s.  JL 
4.  (Fnadk  1,  402.  Gr.  2,  264.  458.  496.  3,  402.  Smlir  2, 183.  Gf.  4,  ' 
227.  Rh.  79a  ff.  BGl.  103.  Pott  1,  227.  Sehaf.  1,  237.  Dies  1,  306.1 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  aeogl.  anfrs.  strl.  nnord.  hak  ags.  Ae«v 
altn.  häls,  m.  coUum  Ccervix,  gutturj,  ftg.  vita  inpr.  in  periculo;  ahd.  ein- 
mal eucttUus,  superhumerale  vgl.  die  dan.  ßed.  Halskragen;  Bild  und  Nama 
des  Halse«  wird  auch  mannigfach  auf  leblose  Gegenstände  angewandt,  da- 
her  u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primiim  interscalmium  nnvis;  moaticulw 
oblongus  vgl.  cimbr.  hai$e  coUis  Smilr  2,  184  e.  neck  of  a  bill  u.  dgl.: 
nord.  nnl.  nnd.  pes  veli  anterior  s.  Zubehör  Nr.  19,$;  dän.  yord4als£rd- 
enge;  andre  Bedd.  s.  Nr.  27.  altn.  helsi  n.  collare  ahd.  hahare  cervical; 
halsdu  amnhd.  Cein  st.  praet.  hiels  Smllr  1.  c.  aus  ältestem  red.  liMltaln?) 
nl.  nnd.  halsen  amhd.  nl.  nnd.  helsen  ags.  heahian  e.  h(^e  altn.  häha 
swd.  haUa  (halsas)  nmplpcti;  nl.  aucli  halsen  de?]ulire,  vorare;  Biagoo 
conamine  niti ;  ags.  acngl.  Bedd.  s.  Nr.  7 ;  altn.  aucti  .schief  ^ä^re^ :  corri- 
pere  vela  dän.  halse  nnl.  hahen  s.  M.  10,  §.  hwz.  hehen  swd.  heUa  s. 
o.  Nr.  7.  Mehrere  vielleicht  theils  unmittelbar  hierher  gehörige,  tbeüsver* 
wandte:  ^^  orier  .s,  Nr.  19,  b. 

Alis  aiid.  hcUsberg  üin.  hauberc  fn.haubert  prov.  ausöerc  it.  usUrgo 
m.  Hälspanzer. 

Die  exot.  Vergleichungen  können  anf  den  Gedanken  fUhren.  in  hals 
sei  ein  msc.  nom.  Suffix  m  mit  dem  Slaairiie  früh  verwachsen  und  üesshalb 
der  Verschiebung  in  r  und  dem  Wegfalle  entganirrn.  Uoch  atUmcn  wir, 
auch  abgesehen  von  dem  einzelnen  und  vielleicht  spät  und  unorgaai^di 
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«ililanleiiai  praet.  AM;,  Heber  eine  ans  Wi.  hol  entilendeiie  Nebeiiwiirtel 
der  Wu.  kah,  luM^  hM  an  ^  mögen  wir  nun  eine  Benwraog  te 
Eiliei  miil  Backens  als  Kopffto/fert,  oder  als  des  Neigenden,  vgl.  tvchdie 
eb.  alto.  und  cimbr.  Bed.  Htigel  icc,  :  Halde  Mr.  121?  anirahneA,  oder 
aneh  kal^  mit  bikßib&n  Nr.  19  saaammenzustelien  versnchen.  Bei  der 
Etymologie  des  Wortes  und  der  an  es  anklingenden  fremden  Wörter  kommt 
Viel  daraaf  an,  ob  wir  den  lußeren  oder  inneren  Hals  als  Grundbedevlnng 
aanehmen;  die  erstere  ist  ms  wahrscheinlicher.  Der  zweiten  gehören  ron 
ifls.  Nr.  und  von  einander  verschiedene  d.  Stamme*  an,  wie  hd.  kile  und 
giet  faox  vgl.  Einiges  H.  22.  Sodann  sind  die  im  Allgemeinen  nicht  tn 
der  gewöhnlichen  Lautverschiebung  passenden  mit  g  an I.  Wörter  nicht,  oder 
nur  jIs  Seitenverwandte,  zur  Vergleichung  zuzulnjom  :  so  sskr.  afgh.  gala 
m  lolluni,  bei  Wilson  fhroat  vgl.  sskr.  ^a//a  m.  gena  (^JNL.  22)  rjaf  1.  P,  10, 
A.  defluere,  delnbi  (an  olln.  helfa  <tc  Nr.  21  erinnernd,  etwa  als  ent- 
fernter VerwandterJ ;  edere  (deglutirej ;  lt.  gula  pers.  gttht  ,  gulüi,  geti^ 
id.  gdh.  ^01/  f.  ibroat^  (ßoüe  f.  Dct.  Sc.}  stomacb;  appetile  <tc.  goüeach 
m.  helluo. 

Nahe  und  sichere  Urverwandte  fehlen,  lt.  eolhtm  ist  nebst  colHs^  vgl. 
d.  die  d.  Edd.,  mit  ceUere^  ceUus  verwandt,  corn.  col  neben  kü,  chil  the 
hindtr  pari  of  the  neck;  the  ridge  or  neck  of  a  hill  u.  dgl. ,  vll.  nicht 
wie  uriig^l.  cole  neck  gdh.  cotietr  f.  id.  und  —  cy  coler  brt.  kollyer  u.  s  v. 
=  It  colhire  a.  d,  Lpt.  Rom.  entlehnt,  aber  zunächst  nicht  zu  coHurn, 
solidem  ui  lt.  cülus  gehörend  vgl.  kil  cv.  f.  (H..  22  erwähnt,  vgl.  u. 
Nr.  82,  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört}  brt.  m. 
gdh.  cül  m.  dorsum;  quaevis  pars  aversa  v.  posterior  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.; 
bei  Armstrong  auch  gdh.  culair  throat  ob.  eaiMr?  gdh.  eoü  m.  eol- 
hmi ;  Caput  erinnert  Kogleich  an  alfn.  koUr  m.  eaput,  cnminm.  —  BaA 
mffieb  iogar  gr.  Tpot-x^Xoc;  s.  dagegen  Bf.  8,  327.  WnhnchehiUdier 
ist  die  2nsnnmenseliang  in  Ith.  pakälas  m.  pakalä  f.  tergna  lett,  pakkaiä 
f.  podex  pakhU  praep.  adr.  a  tergo  Ith.  uipakal^F  C^eraeh.  TOn  uigallif 
id.  pagäl  aecandmn  n.  f.  m.  Ton  gala$  flnia}  vgl.  o.  a.  Ith*  paMH  raatol- 
lare  paküki$  s  lt.  cetoft,  sowie  kdnas  motu  ^c* 

flftlia.  Jual,  kaH  finn.  kmda  collnm  sind  nach  den  Hui.  karel.  oton, 
Formen  hMa^  kagta,  kaght,  kaehla  Tgl.  Ith.  kaklas  lett.  kalOs  id. 
MHmnengesogen  and  gehören  nicht  hierher.  Ann.  kaiata  amplecti  hingt 
eher  mit  JkaAi  conenpiacentia  kattattaa  lapp.  Aolnfef  concupisci,  als  mit 
hals  zusammen.  lapp.  kaln  Fraoenhalstneh  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
Anidiagende  Wörter  fUr^Haia,  wie  georg.  Asfte/s,  finden  aich  in  mehreren 
9.  Sprachen 

27.  Hals  in  frellaal«  iXsuDspfa  V.  55,  B.  fllahals  r^Arynr;; 
i.  102.  CLGGr.  119.  Gr.  2,  264.  630.  RA.  282.  Gött.  Anzz.  1820.j 

altn.  hälsm.  vir,  forlis,  animosus  aswd.  hals  m.  id.,  miles  Ihre  1,  769. 
Das  Zubehör  zu  fVellialii  s.  1.  c.  Aehnlirhe  von  fnifs  nls  zweitem 
Worte  mit  nhd.  geiz,  karr;  (ir,  2.  642.  dari.  .^kahlials  id.  (^avarus) ;  nhd. 
sclireihals  =  swd.  skrik-  dan.  s/fr*^- ,  skräl-hals;  aber  za  Nr.  26  nhd. 
aoi.  wäghals  swd.  taghah  dun.  rathals  u.  s.  m. 

Aus  hais  Nr  26  in  der  Bed.  vita  laj^t  sich  nicht  vvoi  die  vorliegende 
Bedeutung  herleiten,  weil  jenes  Bild  i.ich  auf  den  möglichen  Verlust  des 
UaUes  =  Lebens  bezieht.  Wol  aber  mag  (kiber  lodter  ItaU  =  homo 
oecisus  in  den  fries.  Gesetzen  kommen  vgl.  Frisch  2,  375.  Br.  Wtb.  1,  572. 
Rh.  794.  —  sofern  dieser  Ausdruck  nur  von  Getödeteo  gilt;  doch  vgl. 
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auch  ddde  hand  homo  mortuus  und  hand  in  melirfachem  Gebrauche 
die  ganze  Person  Br.  Wfh.  2,  578  IT.  Ehonso  können  die  Nrr  26.  27. 
identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  fftnomnicn  wurde,  in  Zusammensetzun- 
tren  vielleicht  uiaprünglich  mi(  be^^ondtTer  Üücksicht  auf  Imh  roihmi  und 
^tiiR'  Functiünen,  wie  bei  hand  u.  a.  0.  und  In  i  hopf  in  Starr-,  V«rr-, 
hrittef-kopf  u.  dgl. ;  köpfe  für  eine  Anzahl  Menschen.  Für  die  ailn.  Ann  e 
yödir  hdisar]  würden  wir  auch  etwa  ihr  \\ ackern  Herzen;  HeIriLiilit£i.ciil 
oder  ihr  starken  Arme!  u.  dgl.  sagen  kuuutn.  nnl.  Wlbb.  geben  iiaU  audi 
für  die  ganze  Person ,  bes.  ftlr  einen  Menschen  in  verächllichem  Sinne  u; 
ebenso  steht  bei  Firmenich  (vgl  Schmellers  Ree.  in  M.  Aiizz.  18493 
derrhein.  (nnd.)  guaiieu  hals  =  guten  Menschen  oder  Kerl;  so  auch  ticfc. 
ne  goien  hoos  (^HalsJ  =:  nnl.  cn  gocikn  hals  id.  Indesj»eu  stellen  wir 
hier  Doch  einige  Wörter  zusammen,  deren  ahnlicher  Laut  und  Sinn  fOf 
eine  selbstsläuiljgc  Geltung  unserer  Numer  zu  sprechen  scheint. 

.  altn.  hahr  m,  vir  Qiberj  ags.  häte  m,  heroi»  vir  vgl.  Mute  «d 
eine  Hypothese  o.  Nr.  7. 

S^  ags.  kaledh  elto.  kMh  (th,  dh,  t)  ahd.  feil  12  Jh.  Md  uM 
AefeC,  heU  (i,  fleet.  d)  mnl.  h^t,  pl.  hMe  nhd.  nnl.  nnd.Md  alta.MMr, 
pl.  IMdar  tiwd.  kälad  $wd,  hjelU  din.  iM,  m.  =  ag».  käU^  woraai « 
fortgebildet  ist;  alu.  vir,  homo  im  AUg.  Du  Br.  Wtb.  1,  8t6  Mit 
die  nnd.  Redensart  dn  i  dtd  Ul  Heid  das  ist  eine  harte  Noß,  kostet  lOe 
imd  Aiheit*  Die  Mlteste  Form  neigt  der  Big.  HMdegaan  bei  VopiscaL 
Das  altn.  Wort,  welches  Grimm  anf  ein  älteres  AdUftr  niittckfhhrt,  paot 
nicht  ganz  nach  Form  und  Bed.  sg.  vir,  milis?  Gr.  Grandbesilter  nachBiiiiai 
pl.  freie  Banem  Gr.  nistici;  milites  praesidiarii  B. 

Ableitnogsversuche  und  Vergleichungen  für  §*''•  s.  u.  a.  bei  Gr.  Nr. 
314;  2,  260.  458.  Mth.  319.  Bf.  2,  173.  Udfer  Z.  1.  1  S.  127.  Dis 
von  Ihre  mit  hals  verglichene  it.  cdtm  eqnes  mag  mindestens  gleick 
Wurzel  damit  haben. 

28.  Halt«  lahm,  xt^^oc  C^r.  2,  215.  1012.  Gött.  Anzz.  1831  S. 
73.  Gf.  4,  929.  956.  Rh.  794.  Bopp  YGr.  $.  308;  Gl.  58.  Pott  1, 143. 
265.  2,  18.  Bf  1,  625  v^l.  2,  323.) 

amhd.  hali  olfs.  midI.  mtid.  c.  afrs.  niioni.  haU  (^«wd.  hallt)  ag^s. 
healt  ndfrs.  hält  altn.  halitr  clHU(in>  ;ilid.  hal'J  f.  impotenlia  alts.  spuriheld 
f.  morbus  eqiiorum  afrs.  strumphelte  f.  ÜlocklHlimheit  Hh.  1054  altn.  helü 
f.  claudicatio  hcila  lahmen  ahd.  yi-,  ar^heizen  id.  (dtbilitare,  wie  nhd. 
lahmen}  ag>  hi-ultian  e.  halt  ul.  houiUn  ndfrs.  tuiUe  «Un.  kaUtra  duu 
^Ute  swd.  hallta  claudicare. 

Aus  gleicher  Wz.  hl  en(>{ander»  schult. /<i7cA  lo  haltj  to  hobble;  iWi. 
hUlpen  —  sonderbar  neben  dial.  ziilpen  aus  zehülpen?  —  hinken,  bes. 
au5  Schmerz  ;SUdr  2,  61  iobler  279  vgl.  wol  nhd.  holpern  cespitare  o. 
dgl-  —  l  Gehört  uns.  Nr.  einem  Neben.^Jtamme  von  Nr.  20,  wie  helu 
capulus  Nr.  19,  $?  vgl.  halten  cuiRtun,  morari  wie  hinken  o.  Nr.  4.  Ote 
Grundbd.  auf  Eine  Seite  neigen  vgl.  Nrr.  19.  21.?  Auch  mag  iuüfei 
debiiis?  Nr.  23  verwandt  sein;  vgl.  u.  vrallon.  kalk,  — 

vraIlon.Miltf  hoiter,  clocher,  clopiner  (auch  frs.  kaleim'')  Ren.  Aafaftr, 
ckaUter  id.  Grandg.;  dieses  e  sdieint  nicht  h\o^  phonetisch  eiugeichebm 
rg\.hM^  cftn/d  hinkend;  krunmibeinig,  wobei  I  nicht  wol  ansiel,  viefaaskr 
die  einfiichere  Wk.  kal  annnnehmen  ist.  Der  dial.  Anlast  dk  entstand  ekr 
ans  frilnk.  ek  =  gew.  d.  h,  als  ans  tk,  wie  Grandgagnage  venuntet;  vgl. 
1.  B.  koM  neben  ckcM  heolea,  weinen.  Em  andres  Aonlnr  bedentet  die 
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Schuhe  übertreten,  dennoch  wol  unverwandt  mit  dem  g\hd.  (n.  eculer ;  plc. 
kouii  coarbe,  crochu,-  bancal,  boiteux;  Graudg.  erinnert  uu  nl.  hoelen 
worghen,  torquere,  lorquendo  claudere.  Eine  andre  an  Nr.  23  erinnernde 
AbleiloBg  der  Ws.  häl  tritt  auf  In  weiloo.  halkmi  hiesitare,  male,  ünpru- 
denter,  pigve  tgere  v.  laborare  4b€.  kalkoU  id.;  Tacillare  vgl.  uch  kiUwA 
imd  Ao/vstMr  bei  Gnuidg.  Alle  diese  Wörter  bedarfen  nodi  weilerer  Un- 
tersaehong  und  lind  vielleichl  wichtig  Tür  deutsche  Wortforschung. 

Genau  entsprechende  Urverwandte  ünde  ich  nicht,  woi  aber  gleich 
und  ähnlich  bed.  Wörter  venvundlen  LautstofTes,  finn  kaljama  claudus 
steht  isoliert.  —  russ.  piri.  kaleha  m.  pln.  auch  f.  Krüppel  pln.  kaleczyöf 
skalecijfc  rss.  kalicity  verstummein  himi.  kelkaiy  adj.  mit  verstUmmeiter 
Hand.  Hieran  zu  knüpfen  scheint  sich  bhm.  klecait  iilaus.  kljecas  olous, 
klacad  rss.  kolc^ly^  kuicettoztly  claudicare  rss.  kolca  s.  in.  kulce-nögti  adj. 
nlaus.  klecatjf  olans.  klacawy  claudofi  ^  zam  Tbeile  mit  aDsgeworfenem 
StaWBfOcal  Tgl.  die  vll.  verw.  Wörter  K*  28.  Vgl.  vU.  llh.  »isius, 
'  Ums«  n.  der  die  Fll|ie  einwirU  bat,  wenn  niebl  Wt.  kük  vgl.  ancb  lett. 
UikuSt  waefcela,  labm  sein  t.  B.  Zlbae,  Meßeridingen,  ScUojifedeni ;  so 
bedeutet  u.  a.  klecati  serb.  wanken  vgl.  Pott  2,  274. 

pln.  kuleti,  kulac  bhm.  kulhati  rss.  kulyljavjety  hinken  bhm.  kuUutwf 
pln.  kulawy  hinkend  bhm  kvlha  m.  Hinkender  phlL  hUOf  kuiot  Bikid.;  rif« 
kuly{/ä  f.  Giiedstumpt  kuly^avüi  verstümmelt. 

gr.  yjü^^'^"^  ^ß"'-  ^f^ola,  kho^üy  khora  id.  ÄAo/,  khod,  khim^, 

khol,  khor  claudicare,  /  Urlaut?  —  Wz. /fa/  in  ormen.  kagh  lame,  limj)isig, 
liiat  walks  with  dilHcuIty  kaghal  lo  be  lame,  to  limp,  hobble.  Vll.  auch 
bi  «Ib.  dali,  eoti  claudus.  —  Bopps  Ableitung  von  ludit«  t.  o.  19r.  19. 
67,  C, 

Ii.  dtmdus  c  d.  gebört  lOBSchft  xn  eUmden  Caga.  dma»  =  e. 
cUne  brt.  klÖMa  inclndere  entl.?)  iehUeßm»  Gewöhnlich  wird  es  alliuiabe 

an  x^u^^o;.  wie  an  luiltM  gestellt;  vgl.  auch  BGI.  90  v.  Ar/am.  Vgl.  etwa 
Ith.  klauda  f.  Fehler,  Gebrechen;  auch  aslv.  klosynü  matilus  rss.  klösnüi 
claudus,  das  nicht  zu  ob.  Reihen  gehört,  wie  ühnlicb  —  siebt  gans  gieicb 
—  claudeie,  ciavis  =  aslv.  kljucy. 

29.  Ilamon  Ksgs.  mit  aiia  anziehen,  In^v^Azabai  2  Cor.  5,  4. 
gm  id.,  ankleiden,  bekleiden,  iv^usaOai  Epp.  Paul,  pa&äim.  aiid  ausziehen, 
entlUeideu,  dTcexdueiv  Col.  2,  15.  af  abzieUeu,  ausziehen,  ix6u&Qüai  2 
Cor.  5,  4.  ufar  darflberzieben,  iiCEvduso&ai  2  Cor.  5,  2.  CVgl.  Gr.  Nr. 
566.  2,  49G.  3,  447.  Smilr  2,  195.  Gf.  4,  932.  Rb.  817.  823.  Ontien 
114.  Wd.  892.  1192.  Dies  1,  10.  49  ff.  195.  311.  Polt  io  H.  LH. 
1840  Bigr  Nr.  42.j 

Diese  Wi.  toi,  km  bedeutet  cireondBre,  tegere.  Wir  stellen  einige 
ihrer  SpröJ^Iinge  zusammen,  zu  welchen  noch  die  Zss.  mit  lelk  Ii*  23, 
lUBttliiü  u.  Nr.  51,  kern  Saum  und  vll.  Itainif«  ».  B  ?ef;lelll  werden  mö^en. 

ags.  hamod  indutus  hama^f  homa,  hom  m.  tegmen,  cutis,  cami^in  :  heg. 
in  Zss.  z.  B.  mit  ßcesc  corpus  vgl.  lic  JL.  23;  byrn,  fyrd  «Iis.  güdhhamo 
thorax,  lorica  fedher  alae  wie  alts.  fedherhamo  alln,  ßadhvhamr ^  m.  ala 
aengl.  hame^  /laums  cutis  altu.  haim  m.  id.,  ejLUviae  hattn  lu.  id.,  a2>peclus 
exterior;  systema  nervorum  corporis  pl.  kamiar  firacei  adipis  v.  foliieoli 
dto.  Aa»i  e.  calii,  exnviae  serpentiam  u.  dgl.;  vestti  aiwd.  MoMm»  vestis, 
wogegen  lump»  id.  sn  alln.  yßrköfn  t  Cpitogiun,  Overkappe  gebören 
BUig;  oder  vgl.  alln.  Aempa  t  loga,  Kappe,  Ov^lgortel?  vgl.  auch  hatim 
WL  nnbra,  bes.  Sebalten  ^  speclnun,  manea  s  estbn.  Maio  nach  Moller 


Digitized  by  Google 


bei  Ihre  1,  7T4,  Vidmebr  flno.  hahmo,  haamu  Ibc  id.,  eifMidi  = 
«wd.  kam  npectos  exlerior  (wie  altn.^«  forma  sttperindiiU,  daher 
kama%  transförmari;  forere.  «Itn.  Ami  n.  cntis,  exuviae;  culeus  Tastissi- 
mos;  hamr  m.  in  Zss.  s.  o.,  u.  a.  geithamr  dän.  gSdehamse  alto. 
hams  e.  haums)  ve««pa  Gr.  I.  c.  —  afrs.  herthomo  L.  Fris.  ags.  heorthäm, 
hearlhama  prnecordia  ndfrs.  hdme^  hörne  m.  follioiilüs  prani;  auch  ndfn. 
isl.  stlddän.  (^Oiitzen  1.  c.)  =  nl.  hamme  iiiKi.  holst,  harnen  f>l.  f  hfam 
secundae  (^Nac1ii>eburtJ,  nnd.  veccnnim  e.  animalium;  ags.  cUihima  iL 
QX.  Jun.,  nach  Bosw.  =  häma  m.  uterus. 

ahd.  hemithi^  hemidi  drc.  amhd.  hemede  mhd.  a.  uhd.  oberd.  hemed. 
hemat,  fwett)  hemd,  hemb  (hmsi  Limb.  Chr.),  hemhd  nhd.  nl.  swd. 
hemde,  gew.  uhd.  nnd.  nnl.  swd.  hemd ,  n.  indusium  u.  dgl.  altn.  hamür 
iodasiattis,  loricalus;  hemp  wohl  pr>t  aus  hembd  und  diej]  aus  hemd,  des- 
halb ob.  uKn.  hempa  nicht  unnuttelbar  lu  verg'leichen  vgl.  indessen  e.  dial 
kompel  a  kind  of  jackel;  wanger.  hämmin  n.  Hemd  weicht  wiederum  ab,. 
Ygl,  mhd.  frnicen-hämeii  d.  sg.  Frauenhemde  Schmid  swh   Wib  '*^j9? 

mit.  caniista  Qlierüii.  (fcc.J  d'c.  mit.  sp.  pg.  camna  njil.  it.  riliel 
camiscia  it.  camicia  afrz.  camise  frz.  chemise  dakor  camesiä  alb.  kktmiU^ 
f.  indusium  u.  dgl.  sp.  auch  u.  a.  folliculus  pisi  dbc.  vgl.  ndfrs.  kam  — 
drang  schon  ftHhe  ans  einer  ft^den  Sprache  in  die  lateinische  ein  aal 
Terbreitete  aicli  Über  ihr  ganaeaTOchtergebiet;  doeb  aidit  frihe  genug,  m 
ebi  noch  nicht  in  h  verschobeBea  denta cbea  k  voranaaetsen  an  laßen,  Jeded 
Tgl.  daa  Milk,  csl  ss  indeaaen  haben  die  nU.  Formen  alchl  oderaeUca 
€ib.  Auch  paaat  die  Form  weder  sn  altn.  toia,  noch  anch  sa  hemiM  ic 
vdllig;  J  ttUale  denn  am  dem  Halbaiaeher  lA  (hamM)  gebildet  aein.  agi 
eimes  aengl.  eam»,  Iremae  a  light  rohe  u.  dgl.,  eambia  doch  erat  a.  i 
Lat,  gebildet,  ebenso  gdh.  e&mm  f.  camiaia  ey.  (aeltenj  ewme  a  gowa 
com.  eoaif  a  anrplice  brt.  kmipi  f.  anbe,  alba  saowdotalla,  Gborhemd,  irie 
ngr.  xc^tCo,  in  welcher  Bed.  mit.  ciMNiia  hinig  vorkommt.  Ana  cnaitwa 
flojSen  wiedemm  rom.  Ableitongen ,  wie  emniofe  lett.  kam%&le  pole,  ta- 
miaeto  ngr.  xa^'.CoXa  <tc.  Dagegen  stehn  niher  an  kemidhi  (rgl  Polt  I.  r.) 
com.  hems  jerkin^  jacket  brt.  hiutii,  hwU  cy.  com.  hefis,  f.  Frauenhemd; 
doch  nillt  es  nuf,  daj!  gerade  im  Ags.  Engl.  (aujSer  etwa  ob.  hompel) 
dlejl  Wort  fehlt ;  auch  deutet  die  Verbreitung  auf  £ntlebmmg  tot  der  Er- 
oberung Britanniens  durch  die  Sacbaen;  /*,  e  kann  sehr  gut  aus  m,  mk 
entstanden  sein.  Die  kelt.  Wz.  kam  curvum  esse  schliej^e  sich  wol  an  d. 
kam  circumdare,  entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  Numer. 

finn.  harne  liinira ,  Jacka ,  RSck,  Kiortel  esthn.  hamme  Hemd  friHi 
a.  d.  1).  entlehnt,  muy.  hdm  Oberhaut,  Obstschale,  Fruchfhui^L'  m.  y.  khW 
B.  d.  I).'.''  t'HiL'h  Pferdegeschirr  (.  d.  ^^-1.  i\.  hlini.  ehämy  m.  p!.  i»l  ill. 
hamtii  —  nic:>.  humoi  anschirren;  aber  uuvh  nnd.  fwestf.)  kam  c.  home 
helcium,  Kummet,  vrscb.  von  nl.  hamme,  koe-hamme .  -kämme  numeili? 
Vgl.  finn.  hamnhta,  hammuhia  collare  eqiii  (]dns  indesxji  a.  d.  Slav.  ent- 
lehnt -scheint  =  aslv.  chomui  jugum  rss.  chomutjf  pIn.  chomqt  ^c.  nhd. 
kummef)?  und  lt.  cdmus? 

Si(I)iTc  L rvervvtindtc  finde  ich  nicht:  kaum  erinnern  ieU.  kanrnemes 
Gränetibork  kammana  Speckschwarte  an  hamr  cntis  o.  dgl. 

30.  Haiia  m.  Hahn,  o/.exTtop  krim.  aiio  f.  galliiKi  (]Friseb  1, 
3U0.  443.  473.  Gr.  Nr.  469.  2,  Übü.  3,  327.  Smllr  2.  im.  199.  TM. 
Gf.  4,  958.  Rh.  823.  Wd.  995.  Bopp  Gi.  91.  lüb.  UÖ.  vgl  Pott  f , 
280.  Bf.  2,  60.  Leo  Fer.  13  ff.J 
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nhd.  nni.  aud.  ndfrs.  k<in  ncs.  hana  »gs.  afrs.  Aoiir;  {  ^f^^.  tr,  hotia,  fioyne, 
honna  Ac.^  strl.  Ao/jp   wfrs.   Aone   nfrs.  hoanne   ndtr>  liol^j.  k(rH 

Wang,  hunne  altii.  Aa^ji ,  m.  fi-allus  swd.  /i^n^  tn.  früher  iii.,  jetzt  nur 
niotenbabn,  uoUirscb.  vou  kunnt  ui.  Hahu,  VogelmiiUiicheQ  {Ibh.,  wie  in 
den  flbrigeii  ßprachea,  vU.  conftnuliert  mit  nsord.  A«»,  AtfUM»  TUeraimi- 
ehcD,  eig.  «r?  ahd.  Aoiim,  kmum  (fmima,  g.  pl.  Aem'iMONO  daher:) 
kmmUf  hekma  amhd.  nl.  ond.  kmimt  ol.  Aann«»  Atnne  mtl.  agt.  e.  km 
wasg.  kam  altn.  swd.  AapNo  däo.  hamsj  f.  gallina  ahd.  Ana»  ^c.  amhd. 
kuon  oberd.  Au«n  anhd.  hün  alts.  ahd.  Dod.  kön  nol.  Aofn,  n.  id.  pl.  oolL 
und  in  Zss.  Qiord.  h(ens  n.}  HUbnergeschlecht  ahd.  pullus  alts.  puUus  gallinaceos 
Cvpl.  AnnlojTfs  1\  45),  daher  Mfr. ;  doch  in  Zss.  nhd  für  die  Gattung; 
mhd.  auch  vorn  krühenden  Hahne  gbr.,  wie  ahd.  vom  Miifi(  iuk'ii  Ikihnchen. 
Für  die  krnn.  Form  oboe  Ii  vgl.  Nrr.  7.  24.  Outzen  12U  hut  /ton«  Henae, 
verdruckt  st.  kane't  —  malb.  chanaSi  cannas  Gl.  zu  galius. 

A.  d.  D.  serb.  honak  gallus  flno.,  bei  Ju^l.  auch  swd.  hana  epislomium, 
JSTdbfi  «iies  Gefii|ies  eilhn.  kam,  «m  id.  kaam  Fliateiilialn.  Aber  umw. 
fioa.  ItareL  oloa.  kama  etlta.  kaima  gallina^  ferner  flehl  aib.  toHttdi 
gaUaa  leagh.  (baak.}  muAo,  mtko  «c.  gaUina;  wie  dflert  feUen  in  d«i 
5008t  näher  stehenden  Sprachen  enfsprechaode  Wdrler.  Aus^edehiiler  wird 
freiliflh  die  Sippschaft,  wenn  wir  mhd.  hanen  st.  clanare  Wb.  kan  sooaie, 
canere  zu  Grunde  legen ;  lat.  kell,  kan  bedeutet  singen  und  krähen ;  ferner 
steht  bft  kitffnda  se  plaindre  a  la  maniere  de  poules  vgl.  kunuja.  kunucka 
»e  plaindre  uhh.  f^v.  1.  —  Grimm  versucht  sogsir  3.  989  frz.  coq  9J 
=  ahd.  y^huoh''^  tmt  uns.  Nr.  in  ßezug  2u  slelleu  ^  Benfey  läjjt  auf  compli- 
ciertereffl  \N  ege  Uuokn  =  kuon  entstehn  und  vergleicht  damit  gr.  xuxvo^. 
Bei  Thiemamen  sind  gewÖhnUcli  die  Etymologien  schwierig,  so  lange  ihre 
Heinat  nicbl  atcher  feitgeitelll  iit« 

31.  Haiidwi  kriai.  li«M<ü  Hasd,  xtip,  UmmämwmmrUtm  u, 
V.  66.  iMaluHadM  adj.  Im  47.  Ummämg»,  cp.  fcMJwym 
(behend,  geschickt^  klug,  aotpö^  1  Cor.  1,  20.  25.  Iiniidiiirel  f.  (ßc- 
scbicklichkeil)  Klugheit,  GO<pta.  (Frisch  1.  4US.  Gr.  Nr.  395.  3,  7  7  ff. 
Smllr  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  286.  1282.  1681. 
1880.  Schinid  swb.  Wtb.  2;i9  ff  Stahler  2,  17  ff.  BGI.  118.  PoU  Zähl«. 
2t>8  —  274.  Jacobi  Unferss.  b.  lioler  LH.  235  ff.  Bf.  2,  108.) 

amh(i  lt<nit  uwhil.  ;iUs.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (strl.  altn.)  swd.  haitä 
ags.  audtis.  hond  .strl.  hOniie  waog.  hauu  helg.  kuH  strl.  wfrs.  kaatid, 
kaam  nflrs.  komm  alla.  könd  dtto.  kaand  tOddün.  kämd  ,  f.  Maam.  — 
iMiaidiiVi  :  iUB-  känänyr,  ktnämgr,  kändu^legr  deiter,  behJfndig  e.  ^ 
kandff  id.,  promptuf  nsd.  onl.  kotuKg  nad.  naord.  händig  anbd.  (aeit 
12.  jb.^  vll.  aus  6i  ketide^  AmIÜ  vgl.  bei  der  Hand  sein}  bekende  nhd.  nl. 
bekend  mnd.  behandeck  (industrius)  nl.  bekandigk  (auch  bekandsaem  mnI» 
b€h4ndsam\  nl.  nnl.  bekendig  (vgk  nhd.  beäendigkeit  ftc.)  nnord.  bekdndig 
id.,  agilis  (manu  Kil.),  tilus,  induslrius,  solers  nnd.  nnl.  auch  manu  (propria) 
mhd.  behenfffcllck  promplus  heiidif/lichen ,  brhendtgltcheii  adv.  cito  Krisch 
1,  410.  EigentbOmliche  Bedeulungsühergänge  zeigen  sich  in  oberd.  kündig 
swb.  in  versch.  Diali.  fleijjig,  erwerbsam  vgl.  die  ob.  Bedd. ;  genau  im 
Handel,  knickerisch;  groj^,'  utiuatiigtehig,  litiiurriich ,  lästig,  von  Menschen, 
Witterung  u.  dgl.,  im  Gegensatze  su  mhd.  handee  bebandelbar  Z.  14S  ot 
kamdi^  Bametof;  la  auch  nebei  frink.  (ktmUf}  enaif ,  aaaricklaan« 
•flkax  bflnneb.  baatig,  hurtig,  fcfanell  hinler  einaidir  rheitt.  CAamMfl 
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Sflillr  2,  209 J  mhd.  (hantec  Z.  1 43^  scharf  von  Geschmack  ä.  nbd.  (handig, 
hanliff ,  hanlifj ,  hnnniff  Höfer  2,  27^  öst.  (häiinfig)  bair.  (hdntt)  «rharf, 
bitter,  widerwarlitr  vom  Geschmacke  und  fig-.  von  Charakter  tind  Betragen, 
gunz  wie  ahd.  handeg y  hfiafiger  hanlaff .  hanlirj  iSbc.  mit  der  Tenuis  u.  a. 
von  bilireui  \V'n|]cr,  billren  Feinden,  nrer  (  duior,  l  uriu  ht  lhiiiK  persecntio  <tc.), 
fflordax  (_alliuin  ,  inedeia  j ,  uceriju.»,  scMber,  amaru»  Q)il(rer  TadelJ,  asper 
rvirtus^i  darus,  gravis  fhelleborus;  supplicium^,  forUs,  saevos,  comicni 
^plicdi  Idbmd}  u.  dgl.  m.,  diher  handegiy  ktmUgi  f.  cnieiali»,  iBouaiilai, 
nbiet.  Außerdem  bedeutet  Ost.  hmnü^  (JkamdUg  Loritsa  59)  nchtigeipiDil, 
von  Pferden  vgl.  hand  PflerdespaiiDfleite  Br.  Wib.  1,  577,  Smutpferd  u.  dgl. 

Alle  diese  Bedeutungen  leiten  sich  ungeiwoiigen  von  der  der  Hand 
ab  und  tauchen  ähnlich  in  andern  Ableitungen^  wie  handlick,  handsam. 
auf,  wcsshfflb  mirh  Itatifliiii^s  nicht  unmitteihnr  vnn  Wz.  Imtli  rapere 
als  cnpax  al)irt  li  if(  t  vm  werden  braucht.  Aber  die  des  ahd.  hantac  *f. 
btiramt  so  weniL'^.  dflji  üralF  lieber  ein  Wort,  zwar  gleichen  Lautes  und 
Stammes,  aber  andrer  Bedeutung,  als  hnnd  Miamis,  zu  Grunde  legen  möchte. 
Auch  fürmell  i!»t  die  ctwai»  häuügei ,  uIa  somi  bei  diesem  Wortstamme, 
iniinteade  TeDoia  Tielleicbt  in  Anachlag  so  bringen;  indesaen  fcheinl  du 
Wort  in  dieser  Bedenlong  Cond  mit  der  Tennis^  dem  hd.  Aste  eigen; 
die  Tennis  in  ags.  kmim  perMqoi  Cvgl.  elwn  o.  «crit  persecntio)  stHnü 
aneh  nicht  vgl.  u.  Nr.  53;  ags.  handa  hurt  ist  wol  nur  nnorg.  Neben- 
form von  anda  f.  odiom  A.  10,  r.  Sollte  die  Grundbedeutung  violeatoit 
vehemens,  infensus,  und  auf  hand  =  Gewalt  zurückzufUhren  sein.  v?!. 
hanffthdh'f}  nl  hnvfidaedig  (tc.  gewaltthätig  u.  dgl.?  Der  mit  hai^d  nnhe 
vtI^^illHUc  ßegnir //m/e«  wird  mitunter  auch  von  scharfem,  stariiein  iie- 
.s(  hni;i(ke  gehratieht.  An  die  auf  andrem  Wcpe  ent^vickelle  Bed.  von  Aan</e/, 
Handel  rixa  darf  nicht  gedacht  werden;  nur  foruieil  gleich  entwickelte  sich 
das  demin.  bair.  händeln,  häntln  etwas  bittren  Geschmack  haben.  Aach 
SWS.  hoMden  schneiden,  haaen  a.  B.  Rnlhen  Stidr  8,  19  hnl  anflUUige  Be* 
dentong.  Anf  die  ahrigen  tahlreichen  —  oft  in  Form  und  Bedeelag 
fernhin,  doeh  sichtbar  allmllig,  entwickelten  —  Kinder  der  Ifantf  gefan  wir 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll.  und  u.  Nr.  53, 
wo  ein  capere  bed.  st.  Zeitwort  Hch  ähnlich  zu  Hand  verhilt,  wie  fangen 
zu  Finger ;  beide  Gliedernamen  sind  der  deutschen  Sprache  eigenthümlich 
und  gehören  ztr  (!on  er.^t  nacfi  der  Trenniin«r  der  Indog:prmHnen  grbildf?''n 
Wörtern.  Wir  liiuirr!  unter  den  iiluigen  in<lüj?.  Wörtern  fur  llnnd  kein  dein 
deutschen  .sii  htr  verwandtes;  das  hisweilen  verc-lichenp  ?;sk[  steht  viel- 

leicht nocli  ferner,  als  der  allg.  hnu.  Stamm  hat  fUr  Hand.  Ka:>k  vergleicht 
iVnj;  in  aSMvr^z^  aörolvnjc  =  auiox*ip  vgl.  Bf.  2,  142  und  die  ab- 
weichenden Vgll.  u.  Nr.  53* 

A.  d.  D.  pln.  atUaba  f.  Handhabe  Handel  m.  Handel  m.  v.  AbU.  nteo. 
hmUmaSi  m.  Handtnch  (Handtwehle).  asiv.  dufdog  peritos  s.  K*  34  er- 
innert an  Ii»n4iictt,  bleibt  mir  indessen  Vberhaopt noch  dnnkel ;  möglich, 
daß  es  einem  Nebenstamme  der  itv*  7,  n  angeftlbrten  Wörter  angehört. 

32.  HfiiiaiA  f.  Menge,  Schaar,  tiX^Ooc,  OTCsTpa  Luc  Marc.  Jclu 
(Frisch  1,  415  Gr.  2,  265.  3,  473.  Smilr  2,  216.  Gf.  4,  978.  ßr. 
Wtb.  1,  592  IT.  Gl.  m.  4.  17.) 

ahd.  han$a  cohortem  as^s. /«>.«.  hösu  1,  (  ik  Ius,  turma  Heow.,  von  Grimm 
2,  265  noch  vernitsst,  der  das  e.  Itans  (^quanlity,  mulliludc  Holl,  1,  433^ 
wegen  der  richtig  vermnteleo  ags.  Form  zurückweist;  jedoch  weiden  wir 
im  EnglHheB,  wie  in  den  übrigen  neneren  slohs.  IHes.  sordl  flpndi« 
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■cht  mII0b  di9  in  den  iltefea  SchriftipraGlieii  ^  tbiorbierte  n  «rliilfMi  — 
udiC  sowoi  resCitaiert  ^  indtn.  Jetal  gül  e.  Aomi»  lUme  nur  io  d«r 
Uitorisclieii  Bedentang'  des  Hansebiudes,  wie  miihd.  nlkanse  nmnd. 
kene  tocietas  hanseatica;  noch  in  allgemeinerer  Bed.  mbd.  Imnmg,  aodali- 
Um  BBiid.  Eiotrittsgeld  einer  Societat.  Daher  nl.  harne 
imtm  imd,  Mm«»  recipi  Io  sodalitium,  initiari  mysferiis  socielalis  nl. 
Imm»,  verhansen  dio.  käme  (Schwende  d.  Wtb.  278}  in  societatem 
redpere  oberd.  han$eik,  hamnen,  hämelu  id.  und  =  nhd.  hänsrh  demin. 
id.  modo  ridiculo  et  vexante,  daher  vexare  übh.  Dabei  trinkt  der  Neuling 
den  and.  hänsebeker  aus;  daher  nnl.  hansbeker  m.  grojjer  Becher  übh. 
ksnzen  daraus  trinken.  Kiliaen  hat  auch  nl.  hans  socius,  colle^,  doch  wol 
kpin  lehendioTs  Wort,  wenn  nicht  n:ar  der  Eig.  Hans.  m!f.  honf^n  afrz. 
hnn<r.  luuire  f.  mcn-atoriim  ('f)llcrriijni  :  ntirh  beide  =-  niit.  hansia  Hin- 
eSd^szoH  für  VVaaren;  alrz.  hanre  hc  Hoq.  auch  Kmfrittsgcld  der  Itiminp: 
wie  nd.  heiise;  mit.  hansare  (nur  ptc.  haiisah/s  belegt}  afrz.  hanser  = 
ob.  nl.  hansen  acl. :  afni.  auch  arr^fer,  prendre  Hoq.,  mit  aiisj^eworfenern 
Dental  zu  vor.  Numer?  sp.  hansa  it.  ansa  u.  s.  f.  gellen  nur  für  den 
Haiisehtind.  Die  Varianten  anse  —  fianse  bei  Becanus  und  Pontanus  hand' 
(fraf  =  haus(jraf  bei  Spunireiiberg  (^Frisch  1.  c.}  beruhen  auf  Irrthum  oder 
WillkHr:  an  oh.  hänseln  nioL'-eii  andre  Wörter  angelehnt  sein.  Eine  deutsche 
Wurzel  ist  nicht  sichtbar.  Sonderbar  genug  taucht  das  in  den  frühesten 
.Sprnchperioden  nur  als  Reliquie  dastehende  Wort  im  Mittelalter  wieder  auf, 
in  der  Bed.  Liii^aingszoll  a.  1127  iii  Flandern,  in  der  Bedeutung  Haiidels- 
inooDg  uud  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  uüj  Frankreich 
(Paris}.  Indessen  gab  Karl  d.  Gr.  der  voo  ihm  in  Begeosburg  dbc.  er- 
fichteleB  Harn  (Smllr  1.  c.}  walmchetiilich  bereits  diesen  Namen,  der 
hiflkiteb  ekamm  Innten  mochte.  In  Hmnbnry  enebeint  komm  (merealonun) 
m  ib.  1266,  ob  nich  Ursprünge  und  Namen  bochdentscb  ?  In  der  siebt, 
flpncbe  des  9.  Jb.  moebte  das  Wort  wie  ags.  h&$  n.  ^1.  lavten  vgl.  ^ 
im  65.  Bin  symboliaeber  Ursprung  dea  Wortes  ist  nicbt  wabrscbeinlieb^ 
ds  die  Bed.  Innung  erst  eine  Jüngere  ist. 

finn.  kama  populns»  Folck  (Juai.J  oomitatus,  couTersatio«  MedföQe,' 
Ungaag  (Bask}  hmtittmen  populosns  bingt  nacb  Rask  mit  kama  (kmm^ 
Hma)  nnaeum,  cum  susanunen,'  wober  kammoeH  Mitbmder,  consors,  gibd. 
tait  de«  abget.  kmmaUimn^  vgl.  S*  80,  wie  sich  dann  etwa  (^umgekehrt) 
alld.  ktm^  ka»  cum  zu  kama  Algen  würde.  Ich  bin  der  Identität  von 
^nma  und  laamn  nicht  sicher,  obsclum  Öfters  finn.  k  dem  d.  k  entspricht. 
Ich  finde  in  den  finn.  Sprachen  kein  Gegenstück  von  kama .  wenn  nicht 
citiiB.  Anns,  g.  kasa  Gesellschaft ,  Ehegatte,  in  ^ss.  con,  vgl.  formell  esthn. 
iwuy  g.  küae  =  finn.  Arofisi,  g.  können  opereulom;  doch  erscheint  hier 
das  nrspr.  n  in  der  Flexion  u.  s.  wi,  und  ferner  entspricht  das  mit  dem 
ersten  kaas  zasammenbangende  kasa  naine  Brautmutter  dem  finn.  kaase, 
^if  feit,  kdsas  Hochzeit  (s,  Mv.  7},  auch  mit  finn.  kasa  cumulu.s  c.  d 
tiäiigen  drrse  Wf>r(er  nicht  zusammen.  Asiv.  ekuta  cohors  vU.  aua  älteren 
chqsa  =  liaiiiiii. 

33.  Manf»  verstümmelt,  einhändig,  xj/J'.o;  iMrc.  9,  43.  (Gr.  i', 
239;  RA.  705;  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smllr  Hei.  Gl.  49.  Gf.  4,  944. 
Q55.  957.  Bopp  VGr.  §.  308.  Bf.  2.  323.  Leo  Fcr.  79.) 

ahd.  fiamf  mancus,  nur  einmal  brlt'?t.  alls.  hdf  fflect.  häbh')  vrm.  id., 
infinnus,  immer  nebe«  halt  Nr.  28  vorkominend,  ahd.  nif  koniitt  <tus  n/"  ent- 
stcko  und  muste  sogar  für  letzleres  nadi  den  gew.  Lautverbaitoissen  einr 
0.  67 
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treten,  wenn  dieses  xu  (7ronde  lag;-  Auch  ist  i^.  iif  ans  wu£  siebt  jm 
vermuten,  da  die  g.  Gruppen  mf,  mli,  mp  varkommeo.  Endiicb  wire 
«ocb  alts.  häf  —  dessen  Quantität  übrif^ens  Diobt  reriMrgl  ist  —  mM 
Mwol  SM  htanf^  alt  —  ^  ygi.  fif^  auch  wol  täß9  —  ras  kmif  m  erUlm, 
wenn  nicht  die  Grmdfom  hdbh  bei  den  Mang«!  «n  AatHopm  ebensowd 
md  TieUeiciil  noch  tk/amikmMy  «k  auf  kmM  aohlieSenKe^;  indema 
igt  mb  auch  alts.  Gruppe,  doch  nidit  wMt,  mf.  Wäre  die  Wnml  oasei« 
Numer  habh  (hafj,  und  nur  ein  Anusvara  eisgetchoben,  so  wtirde  tt  and  m 
indifferenter  sein.  Verwandte  Bedeutung'  r.eig^t  sich  in  Wurzeln,  welche 
ffiese  Annahme  niihl  auSvSchlie,oen ,  '^hvr  nuvh  auf  ein  stammhafl  aus!,  m 
zunickjo^ehn.  Wir  dürfen  iin^  hier  tnunnigfuUige,  jedocil  oicht  enchöpfeade, 
Zusammensteliiiugen  nicht  verdriej^en  la^en. 

§*.  nl.  hompen  abscindere  partes  extrenias  hompe  nnl.  homp  m.  pari 
extrema  abscissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  hamme  pars  abscissa  rei  cibarlke 
n.  s.  V.;  oberd.  kumfen^  (sws.j  Aimpen  (vgl.  aaeh  Atate  ud  kitipmi^ 
Nr.  98)  md.  red.  kimpumpm  olid.  nnd.  hump^  md.  homfeHm  e.  Mmpt 
Umple  clandicare,  ceapitare,  infimmn  incedere  e.  dial.  hmmpo  fto  ball)  aaiL 
humsen  id.  (wie  humpeln  bes.  von  schlenderndem  Hüpfen  im  Tan^e  Schttlie 
8,  171)  nnd.  nhd.   (Wd.  humpeln  auch  ass  al.  humpelen  inept« 

operari,  pfuschen  vgl.  stfimpern  mit  trlcither  Sinnesentwickelmig  nnd  e. 

'  hobb/e  in  heidcn  ßedd.,  wie  denn  ßuch  hüpfen  (tc.  verwaüdt  ersclMsiat,* ob- 
gleicij  andei>(  il>  Wz.  hm  sich  ansclilie^il. 

ahd.  harn  vrm.  mancns,  niutilu.s  einmal  im  den.  sg.  siaclit^  mii 
Hammes  bei  Otfried  vgl.  malb.  chaminis,  chamin  id.  ?  afrs.  kammxiy  hama^ 
Hemma  lähmen  „hammelh  ieftha  lammelh/  von  Rh.  806  durch  nhd.  km' 
men  ttbenelBt  vgl.  swi.  kommen  pedem  aniinalia  vincire,  Engleicb,  docb 
wol  niefat  omiiitelbar,  mit  hamma  alid.  f.  cnu ,  poples ,  minvgo  awi* 
Hialerkenle  ags.  e.b«Mi  poples  md  lahlreidben  ZabebOr  maaDawahaBfeal 
AltB.  hamia  s.  f.  Hemmkette  (des  Ruders}  vb.  MTln  iobibere  und  (tUk 

*  eobibere,  nach  Verel.  auch  truncare  manibus  pedibosre  kamiadr  impeditiu. 
inpr.  vinculi.s  v.  vulneribu.>,  nach  Glaus  aucli  Irnncalus  (wie  o.J,  entsprich 
dem  »-wd  hnmma  dan.  hemme  nlid.  hemmen  und  schlie|il  sich  zugleich  an 
;in  '<\\\^.  hniiiiil  mulilns,  niutinus  (daher  nhd.  hammel,  hamlimff  dcc.)  htha- 
maiüii  iniilil;iie  ags.  hamelan  to  /<aOTstrin«r.  poplites  {Jiam  8.  o.)  excidere 
aengl.  hamel  IJ  id.  (cnnnmj  2J  =  schutl.  hammle  humpeln,  to  walk 
lame  nordengl.  schott.  hummeld,  homyll  (fcc.  cornibus  u.  s.  m.  wailon.  kür 
mehr,  kemU  dutrare. 

Grimn  vergleicht  gr.  xajimdC)  )ca|iicuXoc  md  awesteas  icio^o;  vgl  wA 
Bf.  9,  159  )äicteiv.  Die  Wxs.  kp,  n/öasm^  empo  ftc  secare,  mvliiasa 
kam,  kamp  ^c.  corvare  Men  sich  in  den  Bedd.  mittiliis,  naseus,  castralaii 
claudus  u.  dgl.  Busemmen,  and  wir  stellen  wiederum  hainfii  lieber  dm. 
aU  daji  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  eka  A.  67,  C  o.  Nrr.  i9 
erklären.   Einige  Beispiele  fttr  die  Verbreitung  der  Wtt.  km,  kam,  kai'fp- 
Hamb   dtc.  (vg^l.  Ceit.  Nr.  157"):    kell,   com    {kämm)    ttirvus.  obliquus 
brl.  auch  claudus  com.  auch  bquinl-eyed  gdh.  auch  allero  oculo  coecuf 
m.  cy.  corn.  crimen,  injuria  gdh.  dolus  vb.  gdh.  curvnre ;  eaecare  cy.  ctf»- 
0111,  camu  corn.  cabmy  (cMnmy)  curvare  brt.  kamma  id.,  claudicare.  2a* 
behOr  aadrer  Bedeutung  wurde  fv.  8  erwibal. 

iat.  («Iii,  Ulli.)  cgwdfKg,  emmms  curvus,  eiowfits  gebogeu  eemtM 
Ae.  gr.  watpdpa  Gewdibe  camerare  fra.  «omAfir;  gr.  Wi.  ktmp  cMvaie 
H.  €Mi6«  USm^  toifuota  €H.  mtt.  vgl.  anoh  eemfm  vttfr,  »  cf .  eemp 
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t  circw,  circnitis  Ce.  vgl.  kmH,  xav&  Cett  Nr.  150  und  tumba  dbc.  Celt. 
Nr.  158. —  Ith.  kampas  m.  angoliu;  iaenf^  regia  (vgl.  lt.  campus')\  fmlui 
paiis  abscissum  =  ob.  ol.  hompe  \  kwmpa»  cvrvin;  lete.  kumpt  corrogart, 
concrescere;  prss.  kumpint  impedire  (vgl  kemmm  o.  dgkju.  s.  m.  —  pItt, 
kmmoitaii  hemmen  u.  s.  m.  a.  d.  D. 

sskr.  kmar  f  vrm.  ans  kam  -j-  /•)  inflexum  esse  v.  incedere  prs.  khem 
«orvus,  lürt4is:  kemdn  «rciis  os».  Äowi,  kiim  ang^ulus;  menfum  (^vg-I.  K. 
22);  armen,  kanmr  (iewölh«^:  Gürtel  cd.  aas  xa|Aapa?  Vgl.  auch  kamwjfh 
Brücke  pers.  fjerner  f Klapr  )  Bügenbrücke. 

Hnn.  kampura,  kaiupda  iocun'atus.  obIi(|ini^  ( tnemhra  «tcj  esthn. 
kammits  Fe^eln  für  PterdefUjSe  Vgl.  swz.  Äa/wmtvK  knnt  Ge\\  ()ll)e;  knmniarm 
liiiu  knmarms  YerbeugiiTig'  estho.  kummardama  ttnu.  kumartaa  lapp.  kubtnar- 
tüliei  iiilk'xus  salutare  finn.  kümärä  incurvatus ;  u.  s.  v.  Wz.  Äm  ist  sehr  vcr- 
zweiift  in  den  ftmi.  Sprachen;  neben  ihr  her  geht  eine  Wz.  kp^  kw  (kap^ 
kyVy  kaw}. 

Sollten  wir  hci  dieser  fltichtij^en  Anthologie  manches  Ungehörige  her- 
gtiitil  haben,  so  konnten  m  ir  düL'^egen  noi  h  sicheres  Zubehör  in  UeberfUll« 
aof^hlen.  Aucii  Wz.  kn  zeigt  mitunter  verwandte  Bedeutuns^fii,  Vgl.  u.  a. 
etwa  die  A.  47,  e.  x  erwähnten  Wörter,  dazu  sskr.  kum  (»  aus  rn?) 
■tnum  intorlam  v.  debilem  habens;  auch  kunfh,  kuß  mutilatum,  claudum, 
pigfvm  esse  n.  m,  Uingt  an;  vll.  zsgs.  Wz.  kniu  inflexum  esse  fauch 
ffimkn)  vgl.  UL  ki^fmi  naocvt,  Inlim  im  Arne? 

Le«  leitel  eeoh  seiaer  Weise  li^iiifc  tau  den  KeltiKheB  »d  ver- 
gletdH  ey.  anaf  mnim,  maimedlieM  e.  d*  of^/W  to  maim,  tangle  gdh. 
eftwüMiA  n.  rima,  defeetnt»  vitiimi  «MieMiAoeft  vitiosus,  laeam  *e.  leb 
braite  dea  AiMaog  iiir  ftr  seftllig ,  weiJS  aber  diese  WOrfer  niebt  an  •e^• 
tüedeni;  mmf  bedcuiei  cora.  laeerta  brt.  moff^  JeUl  üA»  m.  Blindsehleiche. 

34.  HsHiMtll»  uralaMl  fcMM«  n.  Mn.  liMf  QlMty  Kopf; 
ttfoXi}.  Orriseh  I,  Gr.  t^  449.  490.  9,  398  f.  451.  9iiiHr  9^ 

299.  Gr.  4»  755.  Üb.  799w  Oolsea  119.  131.  Wd.  1107  mit  Ntr.  1831. 
9e|»p  VGr.  80;  Gl.  §5.  Pott. 9,  314.  Br9,  394.  Cmüuf  spnr.  Btr.  196.) 

ahd.  kmAU  (ou^  bisw.  au,  oi,  d;  6,  bisw.  p;  I,  d  b.J  ambd.  Aoiilif 
I.  nhd.  AkNip/,  haubt ,  heubt  nhd.  (einmal  ahd.)  haupt  posen.  olaus.  d. 
lecb.  kiHi  alts.  höbhid,  höbit,  hvbidy  g.  hobhdes^  hövidi$f  höfdes  dat.  einmal 
0^  nnd.  hceced,  hmfd  nnl.  A^/U  nl.  auch-  hood  ags.  hedfud,  hedfod^ 
hedfd ,  hafd,  hared,  heofd  aengl.  heted,  hared  e.  /i^ad  afrs.  hdreth, 
kihed,  h4^,  häfd,  höfd,  häd  wang.  haud  stri.  An;/)  wfrs.  Ao^d,  hua,  hoot 
a&s.  Aoffd  helg.  häd  ndfrs.  haude^  haud,  häd,  hood,  hoed  (in  der 
Bd.  Promontorium  haued,  altn.  /ki/cf»  m.}  altn.  haufudh,  höfudh  aswd.  im 
Giitalag  hafuth^  hafui,  »I  haphi  hnvfthi :  hotud,  höfd  swd.  hufcud  dUn. 
hored .  n.  caput.  Die  knm.  l  oi  /ii  hat  ilu  r  din  Denlalauslaiit  verloren,  als 
Ha^i  sie  (vgl.  etwn  §'  }  iiiter  uihI  einfacher  wäre;  so  wird  auch  z.  B. 
krmUkaupl  oft  oberd.  /iae//>  gesprochen 

Verwandt  erscheint  ahd.  huba  anihd.  hübe  hunbe  mnnd.  ämf«? 
niil.  hmre,  hmf  ags.  htiff  oengl.  howre  ofrs.  houwe  ndfrs.  Aiifr'.  A(>e£»  aitn. 
hüfa  swd.  hufta  adjin.  hufj'ne.  huihe  dan.  Äi/rp,  Älie,  f.  Kopffn  cieckung  ahd, 
8|^2>.  tiiitra,  tiura  nl.  bei  Kil.  relicuiuru ,  capillare,  vitta  uiUi.  |>iieus,  Hue  ut. 
nnl.  auch  tympanum  currus,  Wagenhimmel  i  vgl.  swd.  huf  m.  Welterdach, 
Ihre  summitfts  tecti ,  suggrunda  (an  manche  Fomitu  L.  2  erinnernd^) 
vgl.  allD.  hüfr^  ufr  m,  slega  navis  :  auch  e,  dial.  henf  a  shelter.  home  hoDH 
tu  lake  shelter  e.  Iu>tel  Schoppen^  iluUe  aengl.  a  canopy  uvet  tiie  head 
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of  t  ililtte  Dach  Johnson  von  ags.  höf  (palatitun ,  Hof  dbc.}  vgl.  §^  ?  u. 
Nnr.  45.  51.  —  agi.  k4fim  nl.  Anypen  cipni  operir». 

S^  «gfl.  Ac4V^,  Acd/oto,  kdfaUij  MMo  (hti  Botw.  kanroc.;  ■. 
ct|Hil;  Villa,  Helmbaohe  vnch.  voa  ahd.  hmM  miCriola;  aber  i  vgl.  ahd. 

hiu/ila,  hiefelin,  hüfelon  de.  pl.  geiiHe,  tempora,  auch  etwa  aAd,  hkMmoH 
Z.  160?  —  Vgl.  Gr.  1»,  247.  2,  102.  3,  445. 

\\.  rnpitf.  fnicre.ssanl  würden  die  Kopfnameo  der  vrw.  ital.  Sprachen 
sein.  gi\  xoTTa,  xott-'c,  t  xöxxo«  id.  vna.  mil  £f.  I.  o.  xx  aus  Kij  vgl 
vll.  gdh.  cuth  IM.  cfiile  f.  id. 

Verwandt  mit  andrer  Bildung  ffr.  xs^oXij  alex.  xsßAT^  auf  9  =  W 
(ieuleud  und  sofern  bej^er  zu  d.  bh,  b  pMäaeud,  als  p  iti  caput.  Vgl.  tiuch 
die  entspr.  Ableilung  aus  ver>^'.  Wurzel  in  gibiUa  &c.  29.  —  kapäla 
fakr.  n.  n.  craDinm  nalay.  capal  llbh.,  wie  kambog.  kabai;  bengal.  kapdi 
hmd.  kopai  froos;'  ygh  nkr,  kofäUmduka  0.  craniaai;  kapola  n.  geoa,  Bik 
Ygl.  hkjUa  ;  a.  a.  m.  (iBin  andres  sakr.  Wort  für  craniiim,  k»para 
vgl.  hind.  khöpri  id.,  erinnert  an  girbel  neben  ^16«/  29  Vgl.  indetfCB 
Hv.  4.  —  Weit  drauj^en  klingen  an  kamcad.  kobbel  Japan,  kobe  aoslrtil. 
kabu  capiif  kopl.  AAfl/*  frons.  Schwarlze  vergteichl  kopl,  semil.  Wörter  ) 

Mit  nhd.  köpf  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  kop  ni.  caput  mrtßfpn  wir  dit  vor- 
stehenden Wörter  schon  (iesshaih  nicht  vergleichen,  weil  dessen  Btd.  (a])ul 
erst  jüngeren  Urs|)niiiiJji  ist;  wol  über  mag  Verwandtschaft  der  \\  urzeln 
Slalt  iindeu  vgl.  Iii.  29.  M«  7.  93.  cy.  cop  m.  top,  summit  co/>;;a  f. 
id.,  crown  of  Ihe  head  stellen  wir  xu  köpf  vgl.  auch  abd.  ch4^f  cacoaNa 
imd  i.  brt  kab  m.  Mte,  bont,  exIrMl^  kabel  ai.  eoifllire  en  fiaMi 
cape;  ebaperon;  hoppe,  Vogelaehopf  e.d.  neben  dem  eher  enll.  kapot 
m.  cape.  Kappe  gehdri  in  cAanif,  wie  IhnKch  kmib§  tu  Atfa^  Indessea 
weohaeln  die  Laute  ao  lehr,  d{ij?>  die  Sichtung  aebwierig  wird  und  die 
Richtiuig  wahrscheinlich  wechselseitiger  Entlehnung  erst  noch  durch  die 
engere  Cullurgeschichle  der  Völker  bestimmt  werden  muj^.  Einige  Bei- 
spiele :  ahd.  rhappn  nmnhd.  afrs.  koppe  rappn  altn.  käpn  (tc.  operi- 
menliim  dr,  ik  Lh  n  ;ihd.  caffa  und  ;/(!p/c.  g(fpha  inilra  unil  cluippha  id. 
alln.  ktijjpa  laeniH  vgl.  kuppe  und  t/up/e  29;  auch  rom.  ngr.  n///iö, 
scüffia  Uli.  koef  m.  dak.  coifu  m.  (Htlin)  *c.  8.  93.  V.  23  Ntr.;  sogar 
malay.  kupia,^  kupiya  Mtltze  vll.  aus  nnl.  Atii/,  obschon  der  Klang  ehar 
indiacb  iai  (ao  nag  aaeli  oaaet. /Iroppa  pocnlaio  entlehnt  aein^;  ltti.Ai;piinf 
pileos  leU.  ceppwrt  ealhn.  M6ar  id.;  =  Ann.  k&pärd  lapp.  kapper  Vttlie, 
milra,  vraeh.  von  Ith.  ntpCMim  Baabe,  inilra  vll.  aua  pIn.  etipek  (atpka  ^) 
id. ;  u.  5.  v.  An  letztere  schliejit  sich  slov.  cepina  f.  cranium,  vi^cb.  VOB 
kubanja  f.  id,  (vgl.  huba  f.  Nagelkopf  hubiti  aushöhlen}  und  dieses  voa 
mfley.  koponya  id.  f:  hopasz  caivus  d'c.  vgl.  calvaria?).  Ob  diese  Wörter 
mit  den  vorstehenden  Vergleichuagen  iitaammeahangen,  weiji  ich  noch  lucht 
&u  bestimmen. 

afrz.  hütet  pileus  Dz.  1,280.  —  frz.  kuppe  f.  1)  Haube  des  Feder- 
vieiia  2)  —  nl.  huppt'  y  huppt ,  hiiype  brt.  houperik  m.  e.  whoop  y  iioop 
nhd.  WiedeAo;?/^  mag  eher  mit  ,  als  mit  dem  lt.  und  d.  Vogelnaaiw 
(Dies  1,  264J  znaammenbangen.  cy.  hwf  m.  encnllus  (anek  angeblicb  Im 
m.  a  cap3  a.  d.  D.?  vgl.  kwfmm,  kmb  n.  Nr.  45?  wenn  nickt  k  oipm^tk 
ana  $  vgl.  gdb.  täbag  a  bood  Anialr. 

Beachtungswerth  Air  viele  hier  zu^ummen'gestellte  Wörter  sind  Dielricli 
Untersuchungen  in  Haupt  Z.  V.  S.  219  ff.,  anf  welche  wir  hier  nur  nach- 
trügUcb  verweiaen  können. 
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35.  HauhN,  cp.  haalilza  stip.  hauhlsta,  hoch,  ü'^r^Xoc,  iup. 
vl'TTOc;  adv.  haiihaba  Ati<2/an  G<j;Tf|Xo(poov£Tv  Rom.  1 1,  20 ;  cp.  Iiauhls 
hoher,  dvtorepov  Luc.  1 4,  1 0.  Iiaiililiairli»  iiochmütig  ,  a'j{)aoYjc,  {>7t£pig- 
haulthalrtei  r.  Hoclimut,  Gi:sp7j(pav{o(.  bauliel  f.  Ilühe,  G(J/OC. 
iiauhisti  n.  id.,  to  utJ^iaTOV.  Hauhltlia  f.  id.,  ü']^o<;,  xa  u^T}Xa;  Er- 
höhung, j^isiUa;  Ehre,  do^a.  hauheliis  f.  Preis,  Ehre,  do^a.  Iiaiil^an 
efliuhen,  0'}öv;  erheben,  preisen,  do^dQv.v.  nshaiihjan  erhöhen,  erhe-« 
beo.  utj^sv,  hdo^dCziv.  u«liaulinan  erimlit  >\  LT(]Ln.  £V(5o^aCEai>ai.  ufar« 
liaiil\|aii  uberhebtn  im  ptc.  prt.  iifurliniililths  ui)ermUtig,  TUCpwdsTc 
1  Tim.  3,  6.  (Frisch  1.  II  I.  lol.  Gr.  Nr.  539.  1»,  457  ff.  475.  3, 
MO  ff.  Smilr  2,  143;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,  772.  Rh.  789.  80t.  Wd.  971. 
Um  410.  PoU  lodog.  Spr.  102;  Hall.  Jbb.  1838  Dec.) 

ihd.  kmpk  abd.  alts.  höh,  ho  amiihd.  hdek^  g.  Mto  nnd.  bdI.  h6g  ags. 
hfiky  heäjf,  ked  cp.  h^rrot  hyra  4rc.  vgl.  Nr.  3.  aengl.  hoghe^  koh,  ep. 
krr»  4bc  a.  ib.  e.  ik^ik  afrt.  käch,  häg,  bei  Hett.  auob  aek,  cp.  hägera, 
kkkmtf  hägroj  harra  (här  pos.  vgl.  Nr.  3)  sup.  hägoH  (Oy  e)^  h6^ 
ivfrt.  Am^,  Heeg,  heag  nfrs.  Aae^p  sirl.  häg  iidfr«.  ikf^ik  alta.  Adr  awd.  kag 
dia.  A0j  altya,  aoguatiia  n.  dgl.  Die  alte.  Comp,  tom,  kteUr  Gr.  lantel  bei 
IkAa^arsy  i^^iafl,  aber  nach  Grimm  koouiil  kagarit  kagoMtt  von  An^dex-  ' 
tcr;  iadeafea  vermalet  Grimm  bei  den  naord.  nmgelanteten  Formea  (Comp, 
ml  kltgn^  kögii  dao.  häin,  AM)  Bioflujl  dci  alln.  Aa^  dexter,  fiicitii, 
füeltti,  wober  hmgri-hlhid  awd.  A^a  band  dän.  höire  baaod  recbte  ^ 
höhere,  icbAiiere  Hand  Gr.  manus  dextra  =  facilior  Biörn;  neneile  dia. 
Wibb.  nnteracheiden  höiere  altior  (snp.  A^'es/,  höisl)  höire  dexter  =  swd. 
hif»  adfrs.  hmger.  Diesea  altn.  Ao^^r  verbejiert  Grimm  1',  468  richtig  in 
higt  vgl.  die  nnord.  Formen  und  alto.  I^ogr  mansnetudo  und  h6g  in  Zm. 

u.  Nr.  77.  Dem  bierzu  geh.  altn.  höglegr  mnuinelus,  moderatus  ent* 
spricht  swd.  värend.  Anj^  (högüg)  siemlicb,  modicof^  band  contemnendn«| 
idT.  hölia  (högliga). 

Kinijre  Ableitungen  aus  mehreren:  ahd.  AöAi,  hoha  mnhd  ho'he  ?W7. 
fcöcAi  alts.  hohl,  höhe,  höi  mnd.  hcege  ahd.  haohida,  hohidha  (fcc.  mid.  hoegde 
dbI.  hüfjd,  f.  jii^.s.  Iiedhdho,  hiehdho.  heddhu.  hedhe  ?i.  e.  heifjht,  hight  swd. 
liöpd.  /;ojd  m.  dan.  /löide  c.  altiludo  ahd.  haohen,  holten,  trhöheu  mhd. 
Ifothen  (erhcehem  vom  Cp.)  nhd.  erhrphen  nnl  hngcv,  rerhögen  iiud.  hcFf/en, 
»p-,  ter-htegen  ags.  Af««  (e.  hetghten)  alrs.  /<eia  exallarc  s\ve.  höchen, 
^achentn  exaltari,  cresu  re  swd.  Aöya,  for-höja  dan.  /Vir-,  op-huie 

erhöheo,  erheben  (die  Slinime  drc.}  diin.  /iü//;e  heben,  erheben;  swd.  Aö^a 
in  Haufen  setzeu  v^l,  (auch  :  Nr.  54)  alln.  hauga  cuacervare  heygia  tu- 
nnlare,  condere,  btgrave,  jorde  Aawyr  m.  Collis,  acirvus,  tumulus  mortuunitu 
höy^  hggel  (Ihre  1,  956;  a.  d.  Hd.J  ni.  Collis,  acervus  dun.  lioi  i. 
•dßfi.  Aiij;  in.  aeng^l.  A07//  ags.  hou  (iiions:  st.  houg  oder  hoc?  vgl.  noch 
•mgL  Atnoej,  hoe^  hühj  mlid.  Aouc,  g-  hotiges  m.  nhd.  m.  mit.  Ao^a 

Af^e  Dz.  1,  285  coUiä,  unserer  ISumer  näher  stehend,  als  nhd.  Aoc^ 
tmnlns;  mons  (pl.  hohen) dorsum  Frisch  1,  459  swi.  acrnni,  aoeb 
^  lanmmenAodtetuie  Menschen  und  Plab  nun  SiUen,  Hadtm  bed.  (vgl. 
lofiicl  iett.  gMm  B.  87)  Sttdr  2,  48  vgl.  bair.  kmkm,  kodier  m.  Kon-, 
Hea-banrfii,  ancb  leAocfr.  Wiedemm  veracb.  helgol.  kaiker  Sandbügel. 

«^awfia/jiitoiM  tocui  Amm.  31,  4,  das  von  Atbanarich  besetete  sie- 
IH^hligiNbe  BodÜanä  der  Göttien  nach  Zenas  410,  wird  zwar  doreb  Imiä 
w  detlscbes  WoH  wabrsebeinlicb,  bat  aber  den  vorgotbiaebcn  Gntlnfal» 
^  itittnt  Biber  an  IIb.  kaukara  f.  kmAwa  f.  AanAmtt  m.  coUis  ITan- 
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karus  m.  deus  raootium  fvgl,  Poll  Letl.  1,  59")  lett.  cukkurs  m.  Gipfel; 
Ä  bhm.  /cu/f/a  f.  Firste,  Dachspitze  (auch  wie  pln.  =  Ii.  cucuUus) ;  vgf. 
Blich  Schaf.  2,  210.  Diese  Worter,  zu  denen  auch  der  Kaukasüs  (trote 
Graucasus)  gehui  ^  &aid  mit  teaulM  und  haugr  urvervN  ^tiuK ;  vgl.  miiU  ira 
Nebenstamm  (^v^l.  u.  Nrr.  44.  54.  90.  87.)  Ith.  kuyis  i».  lett.  kaud-^ 
f.  Au*/a  f.  actTvus.  slrue.s,  (^foeni.  Irunienli)  nhd.  kuy  f.  hei  SteudcF  üoA 
*das  glhd.  dän.  diul.  kok,  kyk,  hijkke  c.  vh.  kokke  (^höet  He«  in  Hasfei 
setzenj;  das  dün.  Sbst.  hedeuttl  auch  Erdhaufen,  alto.  kückr^  kickr  bl 
kicki  n.  swd.  /roA'a  f.  gleba  u.  dgl. ,  vou  Pott  mit  dsm  glbd.  mll.  Wfoim 
Stet.  Cadubr.  €3.  m.  2,  507  verglichen,  das  aber  auob  tu  d.  kegel  gebdrci 
Mimte ;  vgl.  «flhB.  koggoma  tt.  n.  Ifr.  SO.  Das  von  Bkhhoff  mf  w.  Hr. 
gestellte  It.  coedme»  n.  ist  imonigfach  erklirt  worden  II  ik  a.  Folt  in 
Hell.  Jbb.  1838  ilag.  Biec  BfiL  62.  Bf.  2«  324.  Beiery  Ltl.  1M7.  Msticr 
Wrtb.  88.  Aacli  bei  sakr.  kaM  f.  verlez  «ootia  e.  d.  iui4  f.  OM- 
nea,  vevtex,  eiute  ^e.  bt  der  Anklang  a»  miere  Nr.  wol  nor  aeMkr. 
^  04^  auch  bei  oaa.  d.  dleii^dk  t.  cAocA  noBs  d.  tkomgdum  t  ctodtot 
moalaftiiB  vgl.  prs.  coHii? 

leppi.  AtMM^  iUbibe  swd.  Ad^  a.  d.  Nord.  Aber  eialuiMiMk  1« 
'  kiAMa^  kMmra  caeamea  nonlis  I.  die  Ithb  Ww.  und  vIL  llk.  km^ 
hohm  m.  kmAoU  f.  Hlmsehädel;  flan.  kMm  apex  aieaiiirae)  Riga  ecrentflSi  Mtf 
altas  kilk$  altitode;  vll.  aach  die  rhiDiit.  Ww.  am.  kanfn  celila,  Snadbacte 
kangari  tumulat  ;  locus  areoosas  kvikh»  esthn.  kenk,  g.  hmgo;  km$^ 
kink,  künk  coliis  vgl.  hang  Ae.  :  kmigr,  wie  deaa  llbeNia«|»t  unsere  dornte 
mit  Nr.  4  (^Ws.  verwaadl  sei»  oMg.    Es  mag  immerhin  er- 

wähnt werden,  daß  die  bei  Nr.  4  aogedeatele  BertJhrung  mit  voealiseii  «L 
Worlstttmmen  auch  bei  laaiilui  vorkommt  Vigl.  A»  7i.  3.,  WD  ail 
aal.  /(  aujocr  hrt.  uhel  noch  anzuführen  ist  corn.  hfM,  Ampel. 

36.  in  UauUlta  in  silentio  1  Tim.  2,  11;  nach  Grimm  Dphth.  ü 
vll.  zu  lesen  tliniiitlin  :  tha(Ejan  (TU*  2).  dän.  taus^  fars  tacitar- 
nus;  nach  Cai>tig}.  vll.  iMiinieiii»  humiiitnte  vgl.  flg.  Nr.:  nach  LG.  vtl. 
Hlliitlaa  auditu  vjgrl.  u.  Nr.  70.  Aber  mit  nicht  minderem  Rechte  wfir- 
den  wir  eine  Wz.  =  liaji^ji^v,  liairs  =  litili  Nr.  4  suspeii^um 
esse,  haesilare,  cessare  vgl.  die  Bdd.  Nr.  4  annehmen ;  noch  bejer  bimm\t 
die  Bed.  von  nlln.  hofgr  (^vor.  Nr.)  moderatus,  ijuk  ttis .  snL'^tniodii: .  flille, 
Ffir  den  ihugliciten  Zusammenhang  mit  Nr.  37  ennneru  wir  uji  ha;>>u.«  ün. 
bas  niedrig  und  leise.  Vg-1.  noch  u.  Nrr.  39.  48.  §.  (Wz.  Am,  hk,  ht). 

37.  Haiinfi  niedrig,  xaTiEivo^  2  Cor.  10,  1.  hiiiii^|fiii,  «m- 
haiinjnn  erniedrigen,  lonceivsv.  Itaiiiiciia«  f.  Niedrigkeit,  TaTtetva»:'.;. 
Ta7icivo9p(ü;;uv7^.  /,  hierher  Honlla  m.  Eig-.  Smaragd.  fPriseh  1,  462. 
Gr,  lU.  622.  Smllr  2,  202.  Gf.  4.  686.  689.  Rh.  796.  797.  807.  Ouliea 
115,  Wd.  981.  Slalder  2,  50.  Tohltr  272.  Ihre  833.  279.  Schweook  A 
Wtb.  299.  Diez  1,284.  310  ff.  320.  Pott  2,164;  H.  Llz.  1846  Nr.  39} 

ahd.  hSm,  kdner  mbd.  Hans  ags.  hedn^  hjne  aengl.  h&ne  adfrt;  h6ih 
sOddia.  Jkaoii- buailis,  coataaieUosus ,  handtialaSf  ooaieaMas,  atjad» 
ags.  auch  pauper  mbd.  aoob.  a  i.  nbd.  swi.  hmn  Iraeaadas,  iiHBf ;  iH 
hdnoy  (ndtrs.')  Mm  n.  Kliger ;  Verklagter  (vgl.  u.  Bdd.}  «bd.  k4m  i 
mbd.  SWS.  Aome  f.  abd.  nmd«  al.  aal.  Ada  m.  aeagl.  Aone  aaofd«  Aaa 
a.  dHD.  e.  ebd.  Mmäa^  Mneda  abd.  alts*  Atfarfs  aM;  toaiü,  f.  eenaasefii 
u.  dgl.  adid.  al.  aach»  swa.  aar  iia  aL  ancb  fraas,  ibHaeia  ibd.  ldM# 
aadi  tt.  a.  banilila»;  deeeloratia;  auMala,  eriM»^  eabiania  aAi.  kintAtl 
aeeasatio  (=)  AnuCe  f.  laesio  oft«.  Acealr  C  flraa»  ags;  AMIh»>  kihM, 


Digitized  by  Google 


B.dB.  «a» 

kmttdhj  kyndh  de.  f.  besio,  damnnm^  |>oeoa,  injuria,  impediaientum ,  pau- 
Portes  ahd.  h^fff^u.  qihdnen  mnhd.  nl.  nnl.  honen  fijr«;  hl/nan,  hinan,  <jehy- 
uan  Hfrs,  ht-ua  wfrs.  huifnjen  dan.  haane  humiliare,  dehonestare,  illudere 
u.  ilgl.  aiid.  auch  debilitare,  effeminare  nl.  auch  failere,  defraudare  fvfl. 
ob.  Bdd.])  vgl.  Jooneu  id.  Kil. :  ag>.  afrs,  auch  laedere  ags.  in  ausgedehii- 
ler  BdU.  «iicii  impedire,  vexare,  oppriinere,  dclere,  su  auch  verhmnen  swz. 
penim,  detera  nhd.  id.  wkI  wie  nbd.  tlhidere,  contanelia  ifl&oere;  swt. 
■ü  fiei  sibi  sidi  Fdade  aMclM%  «i  V«mir  briBgm;  diu.  Aomies  ived  pu- 
dere. Altt.  Wöirter  bWeo  und  der  inerd.  Vocil  a  d  deelet  «nf  Eot- 
Jehflung  am  eDdern  d.  S^diee  (%.  noch  n.^^  Ob  ahd.  honenter  uluians 
mkd.  Voc.  a.  1429  hönen  winaelo  hierher  gehfiien?  vgl.  Snrilr  I.  c  Z. 
16d.  Tobler  279. 

§  Die  rnterordnnng  von  hön  faus  höhn,  hohan')  unter  ahd.  At/aA, 
huoh^  kuocli,  Ituec,  Itü  <tc.  irrisio  huahon  .  haohon  .  hohon  ^  hnhon  .  hüön 
irridere,  insullare  d:c.  würde  ein  sl.  oder  r(i\}\. /.wJt  ah  an  (^ridere,  irndere) 
vünuisseteen,  zu  welchem  auch  alln.  hüä  >r.  43,  §*  gehören  könnte :  ao 
^  g.  Ml  kommt  nur  itiicu  bei  diesen  VVorteru  vor.  Das  von  Wächter 
«■d  Ure  verglieheiie  oberd.  geheum  deutet  eitf  e«  alles  kmmm  vgl.  A«- 
«e»  und  denBichsl  Meii  neben  Aettfn,  Aeim  «c.  ToUer  279.  StMr  2, 
31  iL  Mir  2,  132.  Scfamld  269.  Aueh  der  SpoMrnf  kM  aag  hier  er^ 
wibnt  werden.   EltmQiler  atelit  ahd.  höh  und  gr.  xoxo^  EmamBen. 

Aa»  alld. AMiiyan  prov.  aunir  afrs.  honir,  lumufi  kmmir^e,  (^plc.  honny) 
verhöhnen ;  ans  hönida ,  hmta  (T)  frz.  Aofile  alUp.  fonUi  (f  aus  h) 
nehm  altyp.  it.  ovfn  ,  aber  prov.  en/a  aus  ot/^,  f.  conlnmelin,  eonfusio 
afrz.  Iwütir  beschümeu  (—  honir  Roq.J  wallon.  «"Aoh/i  be.st  liamt  sein  Zu 
1^  tn.  huer  brt.  Äwn,  /««f/r/  verhöhnen,  herau^fordeni  frz.  huee  i.  Huhu- 
f  elAdiier.  >vol  a.  d.  I).  und  nicht  zu  der  cy.  com.  Wr.  hud  dclusio.  frans. 

lelt.  kauns  ni.  Sctiande,  Schmach^  Hohn;  Schaam  n\.  v.  Abil.  kauniys 
achaabaft,  Udde  kaimeiges  sich  aebimen,  erblöden  apkammü  verhÖhnMi. 
febU  den  nhehstvrw.  Sprachen  und  iit  vielleicht  —  obgleich  auch  esoL 
£lyin€ldgie&  gesneht  werden  kOnnen  —  finniaehen  Uriprnngs  vgL  Ann. 
kmutM  invidta,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  estbn.  kaum  Schote;  Ann. 
kMmmta  odiase,  invidere,  instar  paleae  rejectaneum  putare;  paleaa  secernere. 
Nun  aber  zeigt  sieh  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn.  huono  vilis,  ringa, 
dehilis.  swHf  r  d  .  df;<?*en  wo  auf  Sfjimmv.  a  deutet  und  vielleicht  znirleich 
ah  I.pimworf  ;uif  <  in  alln  hanr  vgl.  unord,  han^  um  so  mehr,  da  die 
iibngeu  linn.  i>praelieu  das  Wort  nicht  zn  haben  scheinen.  Es  ist  schwer 
ED  sagen,  wieviel  bei  diesen  Vergleichungcn  auf  Rechnung  des  ZufalU 
kommt.  Dieiiea  nehmen  wir  au  für  bbm.  hana  f.  Tadel,  Schimpi  Uanba 
pio.  And^  f.  Schande,  Schmach,  Hohn  bhm.  auch  Scham  pln.  gaühm  f. 
Tadel  $ani6  tadefai  bhm.  hamU  id.,  hdhnen;  ntagy.  güny  Hohn. 

3a  HmunI«  r.  Tbir,  (>6pa.  C^.  Nr.  619.  8,  430.  BA.  699. 
em.  Anu.  1820.  vgl.  Frisch  1,  478.  SnHr  2,  236.  234.  &.  4,  1030. 
Br.  Wtb.  1,  656.  Dülnirrt  107.  Slldr  2,  64.  Dies  1,  280.  310.  Gmndg. 
Md.  wallen.  312  iT.  Bf.  2,  282.  318.) 

Grundbd.  vrm.  port?»  «^lathral;».  wif  Gwtfer,  auf  die  Bauart  der  Gothen 
hindeutend;  nach  Grimm  irltiiiic  Wiir/cl  mit  >r.  10.  wie  denn  noch  heute 
die  Hürde  r.m  l^mpferchung  der  Herde  gebraucht  wird.  amhd.  oberd.  Atir/, 
hanf  \\U<i.  iiii<i.  hurde  nhd.  horde ,  horle ,  fiiiiie  Frisch  I.  c.  oberd.  Ä«rr, 
horre  luuü.  hvrde^  hot  t  nl.  hurde,  horde  iinl.  iior  (dem.  horde^je,  horrelje  n.) 
aHtt.  kmrdy  f.  aengl.  hard  ags.  htfrdel  m.  e.  hurdls  eratca,  dathra  alln. 
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e.  diil  (WigbtJ  janaa,  aoch  obercL  €tc,  oft  porta.  clalhrala;  M.  iwi 
auch  pons,  Flechtbrttcke  mhd.  (hurtröst  4bc3  niDd.  Dal.  andt  cntierib, 
Rost,  Flecblbelfe,  anf  welchem  bea.  Hexen  o.  dgl.  verbrannt  werden;  mI. 
Jalousien;  u.  s.  m.  Hierher  aswd.  httrrhake,  hmrake  cardo  Ihre  I,  934 
vgl.  attn.  hurdarjäm  n.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  finrda  Gl.  m.  4,  78  Gerüste  zum  Trocknen  u.  dfi. 
kKtäicium  ^c.  Schuti^eflecht  hurdare^  hurtare,  hardert  fn.  hourder  cntibn 
mimtre  il.  102.  afrz.  horde,  hourde,  Iterdeis  (fcc.  sepes,  clathra,  Schreake 
u.  s.  V.,  rheilweise  auch  noch  in  nfrz.  wallon.  Wörtern  erhalten:  hierhf:  , 
vnn.  auch  mit  «,  wie  ob.  hardere,  frz.  hart  nebst  zahlreichen  Formen  v?! 
u.  fl  Roquefort  h.  v.  Gl.  m.  4,  18  IT  Orandg.  v.  häre.  (hrt.  ere  vano. 
an  III.  vinnilum  u.  dgl.  c.  d.  wol  uuverwnndt}  —  olaus.  Ayrdo  f.  plL 
kurt,,  hört,  gw.  pl.  hurly  Hürde.  —  alb.  ürdJie  Flechte  hierher? 

l  Urvrw.  lt.  horlHs,  fmlt.J  chors .  rurlis  d'c.  vgl.  Nrr.  10  Ü.  30. 
Das  oft  verglichene  It.  cra/^ij  darf  wenigülens  nicht  unmillcibyr  zu  liaurds 
gestellt  werden:  eher  hangen,  freilich  der  Entlehnung  verd-c liti? .  daniil 
ziis.iirirnen  u.  a.  alid.  craltc\  creito,  chrezzo  (tc  oberd.  kruftfii.  kretien,  m. 
Getlecht,  besonders  Korbgefleclit,  ahd.  swz.  (krate  f.  kratten  m.)  Kort, 
vgl.  auch  xapTOAAO^,  carUiUinn  iVc. .  \s<  li  he  unserer  Numer  näher  lauten, 
sodann  Wagengeflechl,  Wagenkorb  (tta(/t  nki  etzm  =  wopenhurd),  Korbwagen. 
Wagen  vgl.  u.  a.  Gf.  1,  .593.  Smiir  2,  291.  397.  399.  Stidr  2,  130. 
131.  Tobler  118.  119.  auch  ilunist.  Formen  A;  ^<wve,  chrenza,  kreuntzentt.i 
auch  mit  gleichem  Denlahvech.sel  ul.  kraHe  e.  dial.  crate  corbis,  fiscflli 
nl.  krat  nnl.  auch  kret  n.  capsus  rhedae  kreise  corbis  vimineus,  aviarios ;  vgl 
auch  mit.  cralera  corbis  :  cralkeria  crates  Gl.  m.  2,  769.  afti.  waUoi. 
crelm  afrs.  crestin  wallon.  kerii»  (vgl  aard.  eerda  HQrde?)  Korhartca. 
Dakor.  eroHe  f.  pl.  erätmiu  m.  pln.  kraut  f.  ttb.  krdlu  t  iardi»  ■.  fi 
Gitter  dak.  pln.  tacb  »  Jtb.  krateU$  m.  Bost,  eraticnla;  Ith.  kratmuil 
.Gltterachaff  lett.  krdHHi  m.  SchreiD,  Vogelbaoer  ftc.  kraiu  raUi  Korbwagca  •■ 
C:  aslv.  kndpUea  xöftvoc  neben  kaS/mea  cicopii;  von  ibiy  »iffMC^J 
achließen  aieh  unmittelbar  an  It.  crales,  urverwandt  oder  früh  enlldit?  : 
Sehr  frohe  traten  an  die  Stelle  von  lt.  eraies  Formen  mit  anl.  Media,  «ie 
mit.  grate$j  gradeula  Ac.  iL  graia  f.  Flechtwerk,  Gitter >  Rott  ailt.  ü 
gradM^  afrz.  graü  ±c,  frz.  grille  Gitter  ap.  gradUla  pg.  gradkAu  W 
engl.  p'oU  =  gdh.  ^of  m.  cy.  $rtMl  m. ,  wozu  denn  noch  e.  $n4ik 
»  schott.  girdel  nebst  kelt.  Zubehör  vgl.  Pott  2,  289.  Celt.  Hr.  2f0. 
et*  20.  48.  zu  berücksichtigen  iat,  aber  anch  aga.  cradul  drc.  m.  e.  croih 
aengl.  crediile  gdh.  creaäiialy  craidheal  Wiege,  eig.  Fiechtwerk,  RorK 
engl.,  wie  cy.  cntd  m.,  auch  Rost  u.  dgl.  hd. ;  vgl.  auch  gdh.  croiäkkj 
eräidhleag  f.  e.  dial.  (a.  o.}  crate,  creel  Korb.  Zu  diesen  vieiracheo  Ver- 
5chlingungen,  aus  welchen  wir  verhüllnissmäliig  nur  wenige  Beispiele  mt- 
fuhrt  haben,  kommt  nun  auch  noch  auch  ein  Wort  für  Hürde,  cratc.^.  (i-^^ 
bei  dem  häufigen  Wech.<cl  der  Liquiden  ebenfalls  hier  der  For.schunir  vor- 
gelegt werden  mag  und  das  sehr  fridi  in  deutschen  Gesetzen  vorkommt, 
aber  keldsrhrn  IVspriings  ist:  mit.  clefa .  rlida  ^  cleleUa  Greg.  Tor.  ul. 
Dz.  1,  29.  prov  chdd  nprov.  cledo  frz.  ciate  cy.  clwyd  corn.  c/nid,  ditii^ 
cUfa  brt.  Moned  iidh.  rliafh .  f..  in  den  kell.  Sprachen  mit  vielen  AWfi- 
lungen  und  15t  (leutungen,  nieist  parallel  mit  denen  des  .Stammes  erat,  fjnt 
und  die  Möglichkeit  unterslützerul.  daj^  letalerer  —  trotz  der  weil  au>l«a- 
fenden  Bedeutung  —  mit  d.  yialan,  kratzen  V.  82,  $*  zusammenhiB?« 
und  2>ich  von  unserer  iNr.  weit  entferne.    Dieses  cUda^  dwjfd  vJcc.  eriaaert 


uiyuiz^ed  by  Google 


Ada 


9m 


indessen  zanichst  an  gr.  /Ac^Upov,  yJ',r)i>pov  lt.  cldtkh  <tc,  vgl.  noch  n, 
Nr.  69.  Celt.  Nr.  186.,  woran  sich  unmUteibar  zu  reihen  scheint  cy.  ckdrwy 
f.  laUice-work :  dedr  (ciedren  »g.)  f.  rafler  of  a  liouse,  beam,  stake 
cUdrm  to  rail,  pale;  to  eover  wilh  afaiaglea  brt  klSrm  f.  Haopkpfebl  der 
BM»  vgl.  wol  Mch  gdh.  dSpOi^  sndei,  viilus ;  tacli  AntigiM,  tocm  edtluf, 
■Mf,  ii  lall.  Bdd.  M  d.  MM»  eUm  («.  Nrr.  60.  61.  68.)  criaMm«. 

30.  HmH  0.  Kohle,  SvOpa^  Ron.  10,  20;  pL  luHnJ»  Kohlen» 
hrafen,  avdpoxta  Job.  16,  16.  (Gr.  1',  446;  Hyth.  866.  BGI.  356.) 

allD.  hyr  m.  igiii.  ^  bair.  Air  f.  RaodifMiff  Ober  den  flerde  Onllr 
2,  234  hierher? 

LG.  ziehen  auch  kM  focos  daui,  obae  UoreieheBdeo  tesd.  Tgl.  Am 

20,  b.  u.  Nr.  41. 

$.  (Gr.  I.  c.  l^  472.  Frisch  L  149.  SmIIr  2,  232;  Hei.  Gl.  57. 
Steider  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schlieft  sich  ein  Wort- 
atamm  an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  äpleudeuä  zu  vermitteln  sucht; 
aber  euch  die  tlta.  Bed.  warm  iet  hwYonobeben  !  elta.  hi/r,  kyrr  aga. 
Mne,  iVdre,  kjre  Qmi  Boew.  kwiTocJ),  gehipre  (aach  bei  Bofw.  kagv.) 
äM.  Amt»  (Chr.  1*,  208;  Hyth.  1.  e.;  aber  Mann  dira  GL  I.  e.  aaa  Wm^ 
▼erstaad  dea  erldachendea  Simplex  statt  amAtariii^  mbd.  Atitre  (Z.  158  ai- 
belegt),  gekiwey  geMimer,  geküre,  gekürt^  gehmgr  (Jerosch.)  nhd.  ^abaMPV 
noch  bei  Frisch  geheuer  (heur)  mnd.  gek^e  Eccard.  Sor.  mitis,  mansne- 
ti!?.  pljiciHti'«.  hnnus  nhd,  noch  bisw.  mansncfns,  zahm  von  Personen,  meist 
von  Orten  tr n nqiiülf??,  securus,  und  zwar  mit  der  Negation  spfifklos,  frei 
von  bnvfn  (iostern  :  ^^^z.  gilt  das  nhd.  unpers.  Einem  nicht  gelieutT  sein 
noch  ptTs,  --  -  <\v]\  sirht  r,  wol,  nihip  fühlf  n ;  altn.  auch  tepidus;  laetus, 
Mandus  aUn.  hyra  {.  cuior,  tcpor;  benignitas  vi),  calefacere;  laetari  Gr.; 
gratiflcare,  vise  Tjeneste,  viere  Iii  Villje  (^rtthrt  an  hören  ags.  hyrtm  obe-> 
dira);  abd.  gehiuren,  prt.  Afirte  beare  Smllr  l.  c.  i  hierher  swi.  AiMf% 
Mr»  JaucfaieB  Aenerlidl,  ktttrUek  Mhlich  8tldr  I.  e.  vgl.  altai.  kirk§f 
beRigan«?  ahd.  alle.  iiiiAiart  ebd.  mgakimi  ndid.  «wyalfcaara  M.  ahd, 
—faleipr)  mng^ewter  abd.  ungeheuer  nl.  onAtier  aal.  onhuur  ags.  um 
-Atfdru,  'hiöre^  -hire,  -hiire  (Gr.  Mylb.  «ebreibl  eo,  to)  alta.  ohyr  däo. 
itAyr«  dirus,  immanis,  portentosus ,  monstruosus  u.  dgl.  (ags.  auch  diso^ 
hfdient  Bosw  mit  Rcthl'  auf  oh.  hj/ran)  alfn  torvus  ,  aiistenis,  rndis,  im- 
politus  nl.  turpis,  horndus,  deformis  nnl.  id.,  impnrus;  ausicnis;  immanis 
hd.  dän.  auch  s.  n.  monstrum  swd.  alfn.  6h[/ra  f.  id.  alJu.  austerilas  mhd. 
anch  adversitas,  Unfall  Smllr  I.  c.  Mprk>\uidi£f  ist  nnl,  uiujuur  =  onhuur 
aasterus,  trux,  einestheils,  weil  das  gleichbed.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
10  aas  gehihr  znsanunengezogen  encbeiol,  wie  awa.  ^^Adrr;  aodaon  weil 
diaee  Bad.  dea  Siaiplex  dann  der  foa  abd.  Aairi  bei  Greif  aafworlea  wlrda; 
KraaMr  gibt  aaoh  ougmr  iaaipidaf,  fiide,  geachniaeUoa  rgl.  g6r  Um  10?«* 
Ba  fragt  lieh  naeh  dem  alleai,  oh  §  ta  ani.  Nr.  gehOii  aad  nicht  eher, 
ohne  diese,  von  einer  Wa,  Ati  abinleilen  iat,  vgl.  etwa  o.  Nr.  36  und 
formell  Gr.  2,  143  ttber  Fever.  Vgl.  aaeh  aoeh  Dielheh  ia  Haapt  Z.  V. 
S.  226. 

AMerdings  bleibt  aber  auch  für  Itaiirl  eine  solche  Ableitung  niog- 
lich  und  die  ejfof.  Vfrj?Ieirhims-pn  misslirh.  wie  die  mit  sskr  ved.  hdras 
n.  flamma  :  han  tcuerlarh  haiii  ialb  «dtc.  Bopp  stellt  es  nebst  lt.  carbo  Ac^ 
7Ai  sskr.  Wz.  frd  coquere.  (lieichcn  Anklang,  wie  häras  bietet  das  tlbri«* 
geuä  von  letzlerem  sicher  verschiedene  prs.  Air  ignia  vgl.  arm.  hur  id.  V« 
69»  imdl  MwirtM  «eaiil.  4r  'y\i^  rergleiehl.  Oiehifer  wM»  wir  elier 
n.  68 
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d,  fwr  die  litiislav.  Wz.  kur  fV.  67,      m.  Ntr.)  vergleichen,  die 

lih.  lelt.  heizen,  bhu-.  rauchen,  Ith.  preuss.  bauen  bedeufet;  Ne5;.elmaaa 
vergleicht  desshalb  ^skr.  kr  lacere,  Mikiosich  öur  urerej  daiu  u.  ielL 
peekurs  Feuer  vor  dem  Backofen  uggunskurs  Feuerherd. 

40.  Haurn  o.  Horn,  xlpa;  Luc.  1,  09.  Bockshorn,  Johoonisbrod. 
XEpaxiov  Luc.  15,  16.  Iiaiiru|ait  horoeo,  trompeten,  aa>v7iiC&'.v.  haiirnj« 
m.  Tronipeter,  oaXmpCDQC  Mtlh.  9,  23.  Zss.  mit  tiiiit  s.  Th.  30.  (Friscb 
1,  468.  Gr.  Nr.  614.  2,  461.  498.  3,  360.  409.  ^mllr  2,  239^  Hei. 
GL  59.  63.  Gf.  4,  1035.  Rh.  826.  811.  Stldr  2,  55.  Wd.  1156.  BGI. 
348  ff.  Pott  1,  129^  Zig.  2,  221.  Bf.  2,  175.  Celt.  Nr.  153.) 

amnbd.  alts.  nL  nnL  ags.  e.  air^.  nord.  hom  und.  nnh  ndfrs.  hörn 
nl.  nnl.  hören  helg.  hiirn  wang.  hon  >vfrs.  hoam  nfrs.  hooen  iUi 
(^horden  Epk.)  höden^  n.  corau,  tuha  ( Promontorium,  tallus,  ungula  equi  dcc.j; 
nnL  m.  für  den  Körpertheil  des  Hornviehs  und  für  Geweih  o.  io  der 
Bd.  Pferdehuf,  Horn  zum  Verarbeiten ,  Pergament,  nur  späte  und  vll.  pro- 
viDcidle  Unterscheidung;  bemerkenswerth  sind  die  Formen  hären ^  kwim^ 
pl.  Bild,  hären  nnL  hörens,  so  auch  nnl.  horenen,  hörnern  uuL  korm  af* 
Iiomeii;  nhd.  karen,  harn  Qn.  nach  Schmid  awb.  Wtb.,  eher  a.,  weil 
vm.  OUT  NebeBfoim  von  karn)  scopulus,  rupes,  aogplns  montis  —  tfnat 
Zerdehnung  od«r  alle  Siehlbarkeil  dei  Sdfixea  nf  Auj^erden  hedeaMte 
Wort  ags.  e.  dial.  m.  alia.  h»w.  aad.  ahd.  augulos  =  rnnd.  km^  km 
hdg,  und.  häm  f.  nl.  koren,  homick  fauch  eomu)  nnl.  kam  n.  (floia; 
Bcke;  Kap}  ags.  aengL  hyme  (horn,  coraer  Bsw.J,  JUnie  f.  aeogLi^inai 
kerne  afrs.  kerne,  eme  t  wang,  kin  wfrs.  kerne,  kerne  ndfin..tem  adfii 
awd.  käm  awd.  n.  ndfra.  dial  jaan  Q^aam)  altdin.  i^fmiMa  Seel.a.llTO 
Onlsen  185  dän.  küfme  n.  afh.  nnd.  nach  District  afra.  auch  repo,  km 
im  Al%.  vgl.  nhd.  an  allen  Ecken  s  QberaU  u.  dgl.  (Bettem  ibeniM 
nüsaverstehend  afri.  Aem«  nfrs.  Aeeme  Gerlchlaiprengel  dorch  aal.  k>p- 
lebappü,  Aacrigkheid},  daher  auch  aln.  ZahneckOy  Zahnwvnel  AanHMi 
-Hfdr  ndfn.  Aeerniase  din.  kiämetmnder  pK  Bduaho.  altn.  Ayma  f.  prot»* 
beranlia,  comu ;  secaris  kifming  f.  aagulns  domas ,  versora  aibd.  kürne» 
nhd.  tws*  nnd.  homen  nL  härenen  comu  canere  alts.  hurman  coroa  (rostro) 
inatraere  navtm  nhd.  ffehänU  nnl.  gehömd  ags.  kffmed  e.  kemed  dlL 
kernet  cornutus ;  ans  geköm  ä.  nhd.  oberd.  gehum  n.  coIL  cornoa  eatritfd 
oberd.  ghürny  kürn^  kirn  n.  öat.  kirnt  (gehümte),  pl.  kimter  n.  cofBoi, 
comu  öst.  kimlel  s  kömdel  a.  ein  Backwerk;  lo  schon  in  Id.  Jh.  i 
hd.  einkilmy  einkim  ss  aaiiAorfi. 

lt.  comu  Qt.  como  auch  angulus  afrz.  comier  e.  comer  id.;  fn. 
corne  f  versch.  von  cor  m.  u.  s.  f.  —  rom.  Lebnww.  in  neueren  Spjr. 
Übergehn  wir.}  =  cy.  corn,  brl.  com  m.,  pL  cy.  cym  com.  kernow  brt. 
13  kerUy  kernyel  cornua  2}  kornou,  kornyou  tuboc,  auch  Tabakspfeifen; 
anguli ;  in  letzt.  Bd.  brt.  mm  =  cy.  com.  rnrne!  ni.  cdh.  cöimeii  coro. 
comal,  comat  gdh.  cearn  m.,  das  wie  frs.  nd.  auch  regio.  Quartier  be- 
fUutef,  RMcIi  einen  gewissen  Raum  im  Hause  und  Küche;  sdh.  com,  r. 
cuirn  Tnrikhorn.  bsw.  velum,  a  rohe  d:c.  com  Zw.  plicare,  compliure 
cöntadh  m.  i(jm{)licatio ;  sinus,  ora,  flmbria,  corner,  skirt^  vgL  cur  m. 
plitütura,  conidi  to  u.  s.  v.  cy.  com  bedeutet  auch  Rolle,  Röhre  vjrl- 
brt.  Bd.  Tabak^|)f(  ilV  uiid  brt.  kornaien  f.  =  cy.  com  y  gfg  Luftröhre  j 
cy.  corni  lo  grow  honiy;  lo  form  into  rolls;  lo  swaddle  cornio  to  posl» 
with  Ihe  horns  brl  koma  Hörner  bekommen;  tuba  canere;  corner,  tint»« 
kelt.  com  hat  sich,  bea.  cy.  brt.,  sehr  reich  und  eigeathumlich  verzwei|i 
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YfL  Boch  u.  a.  altkdt.  xapvov  aec.  xcepyog  oAmfi;  Cmrmmnot  Celt  1. 
0,,  wo  IbncherUi  snusetzen  und  absaäodern  wäre,  —  Vgl.  n.     a.  noch 

cy.  brt.  coro,  cam  m.  Huf  coro.  ey.  «ach  Handhabe;  =  gdh.  cäm  m. 
Haafe,  bes.  Steine;  cy.  auch  liaiipt-,  erz-  c.  d.  cymiad  m.  Hornbliaer 
tmmad  (?on  carn^  «opv^  n.  id.;  hoofed  animal;  brt.  kern  f.  cacumen; 
=  cy.  gdh.  caran  m.  ftc.  Vertex  (^capitis^  cy.  cem  m.  Kopfseite,  Wange 
c.  d.  cemial  vb.  to  butt  with  the  head,  to  bicker  f.  m.  Schuhsohle  vgl. 
brt  kornely  komiel  m.  Schuhabsats.  Vielfoch  aeigen  dch  fllr  die  kelt  Bdd. 
aicb  Sprdjiliiige  der.  Wz.  kr  ohne  n  and  mit  andern  Suffixen;  vgl.  u.  a. 
cy.  CWTT  m.  gdh.  kürr  f.  angulus ;  finis  =  com.  cur  border,  coast.  Man- 
ches wird  hier  freilich  schärfer  gesondert  werden  mujjen.  Es  mag  Zufall 
sein,  dp^^  sabin.  mars.  herna  sajui  zu  ob.  rar«,  gdh.  com.  auch  rupeSy 
scopulus  bd,,  (^v^l  trdh,  cärr  f.  —  finn.  kari^  auch  o.  mhd.  hären  — 
scoptilus  eifi".  pars  inHimieiis,  aspra  übh,  c.  d.  carraig^  catrge  Lhrl.  karrek 
f.  corn  carrik,  carak  rupes,  scopulus  cy.  carreg  f.  lapis  (Jbc,^  stimmt,  und 
It.  hemm  zu  deutschen  Zss.  mit  horn  Gr.  2,  461.  Vjele  weitere  Yerglei- 
choDgen  für  die  von  uns.  Nr.  wtr^LHeiteiide  Bed.  Stein  s.  Celf.  I.  r. 

?r.  xlpat;,  xspoct  ist  eine  andre  Bildung:  aus  gleicher  WuizeL  nach 
litofey  aUes  ntr.  Particip.  —  Anffflilend  stimmt  semit.  hebr.  keren  )*in 
chiid.  kamä  J<J"^p  syr.  karnö  arab.  qarnuii  aeth.  k  am  cornu.  ' 

Man  hat  sowol  sskr.  ftra,  ftros,  firsa  n.  caput  nebst  sablreichea 
Veniandten  verglichen  ^vgl.  Hv«  4^»  als  das  nach  Bopps  Vermutmig 
damit  snaamraenhangende  sskr.  ^r^ga  n.  comn  ^auch  cacnmen  monlis)  = 
Und.  sring,  sing  zig.  sing  f.  ^neben  homo  a.  d.  D.  und  syr.  zig.  kömihd 
vrm.  a.  d.  Semit.}  baiac.  sdnhd  i  :  prs..  kurd.  (sciäk  GoId.J  sdkh;  aber 
fiQch  prs.  sürünf  von  Schwartze  verglichen,  auch  säru  =  kurd.  sAtiÄ  Klpr. ; 
aod  endlich  prs.  qarn  a.  d.  Ar.,  daher  wol  qarneh  kurd.  körnet  angnlns. 
o>>et.  ska  fpunkt.  A',  bei  Rosen),  sykan,  si  KI.  stellt  .sich  zu  prs.  sdkk. 
Die  übliche  Gleicininq-  {rnga  =  Ith.  rdgas  lell.  tags  slav.  rnr/  scheint  mir 
r?i(h?  su  lur;  gdh.  rror  Geweih,  ramus  cornuum  envHhne  ich  hier  auch 
nur  zwt ili. Ind.  Vi(  Ik-icht  dürfen  >vir  bei  horn,  xspac  <fcc.  eine  sskr.  Wz. 
fr  zu  Grunde  legen  vgl.  rr  rumpere  ^arv  fenre  drc,  stojSen  Bf.  I.  c.  :  lt. 
ferrii5  =  cy.  carw  brt.  Av/rr,  karö  com.  caran^  coro  gdh.  cnrr-ßladh 
m, ;  mit  andrem  iSutlixe,  ähnlich  wie  xipfltr,  ahd.  hirn^  ags.  heon/l  ( lelt. 
^^tj  a.  d.  D.J  <S:c.  Hirsch  d.  i.  Stöger?  oder  Gehüriiler?  vgl.  os.v  snkch 
cm'us  :  ob.  Ww.  für  Horn;  arm.  eghfjheru  cervus  ;  eghyhur  cornu ^  — 
Wahrend  anderseits  t^ui  c  noch  der  Doppelnatur  des  f  den  allg.  finn.  Worl- 
stamm  finn.  sanci  esthn.  sarw  n.  s.  f.  cornu  magy.  szarv,  szaru  id.  starvas 
€tr\m  vermittelt;  dazu  u.  a.  ]nj>p.  tjär/re,  särtee  cornu,  aber  —  wahrsch. 
mit  unverschobenem  Anlaute  —  ^anr  ;iices,  wahrend,  linn.  htnn  id.  esthn. 
Inrit  cervu.s,  lapreoliis  von  den  Wüilera  für  Horn  abweichen  und  vielleitlit 
gar  aus  einer  iiltesten  deutschen,  wie  11.  cervus"  <tc.  gebildeten,  Form  ent- 
lehnt sein  könnten.  Gleiche  Bildung  hat  Ith.  kirwis  Ae.  secoris  o.  Nr.  12 
vgl.  altn.  hyma»  Anderseits  ist  aber  auch  die  Bed.  dei  Hornes  als  Ge- 
krflaunten  dorch  etym.  GrQnde  nntersttttzt. 

ÜAtifiJau  s.        81,  B* 

ilaiitrs  s.  u.  Nr.  72. 

41.  Hardas,  comp.  hardlaBAy  hart,  orlrr^rj-^  auGTi]p6c;  adv. 
hwtobAy  hardaba»  dsivcu;,  ^ttoto^xojc.  li>ii'«lulittlrtel  f.  Hart- 
Imü^ßu^  oxXi]poxapd(a  Mrc  10,  d.  sAlifir<UM  verhärten,  verttoeken, 

es* 
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ox).T7p6v8iv  Rom.  9,  18.  (Friich  1,  118  Gr.  Nr.  619.  1»,  6T7.  587. 
SmÜT  2,  241,  Hei.  Gl.  50  (T.  54.  Gf.  4,  1019.  Rh.  810.  Stalder  2,  22. 
Tobler  264.  Br.  Wtb.  1,  596  fT.  Diez  1,  309  IT.  vgl.  321.  2,  292.  Ett- 
mttller  Wtb.  £ur  Vr.  Heichen.  BGl.  136.  PoU  2,  272.  Bf.  2,  178.  308.1 
tM.  karU,  ktrti  (friak.  «ff»  orlft,  hm  im  Bigf.  ket  Snaragdnsl 
§mk4,  kml9  inald.  «tri.  hmt  oberd.  keri  tllt.  md.  ml.  kard  wL  (9if$,j 
km4  agt.  Ii9md  wfin.  kirä  tttn.  kmrdr  imord.  AM  adj.  daraa,  aiper» 
giivif,  ieveros;  nutonter  foriis,  fimai  a.  dgl.;  acerbus  adv.  ahd.  harla 
ariid.  karte  alU.  A<irdo  nnd.  ikrda  agf.  hearde  afrs.  Amte  swd.  Aordl  dia. 
Aorl,  hwirdt  (e'ig.  ntr.}  <tc.  gravitor,  acriter,  valde;  meist  auch  proxime, 
arrtissime  ("aH  nl. )  [ihd.  knrtjan  fimnhd.  hrrtn)  nl(<;  herdian  nnH.  nn!  e. 
hurden  ags.  heardian  airs.  nltn.  A^-rf/r^v  dira.hnda  wUs.  hirdden  ütrs.  huddje 
slrl.  herdja  swd.  härdn  dän.  Itnrdc  iiiriiirare,  lirruure;  ijtTicIill.  confirmare. 
nbd.  erharU'n;  alls.  roborare  mhd,  nnl.  auch  =  n(llr>.  fiarden,  herden 
fwd.  harda  ul  ahd.  harten^  ffihartin  nl.  ter-herden^  -kerdiren,  -kerretiy 
volherden,  od.  toUharden  dnrare,  manere,  perseverare,  aosdauem,  anahaltea 
Tgl.  ahd.  «wtorai»  id.  anihd,  ml«  term  arspr.  penerenni»  naBaFa,  narai, 
bm  Kiliaai  daran,  kaarara,  eoaiaiorari,  daher  axfpaatara;  bair.  (aaek 
iänm)  |MOcrailiBara  i.  ahd.  bair.  Aarr  f.  procraitiBati«!,  mota  nnd.  Im4m 
nad.  Oll-,  t^'harden  iocÜare  vgl.  swx.  Rtaea  keri  haben  id.,  capidaai  cibi 
facere  alta.  kerda  ug  viri^as  nili  u.  s.  m.;  ahd.  kerten,  giherlen  aacb 
firigere  und  ß'icare  f Synonyme  hertOy  rosio,  ribo,  gnito  vgl.  frigere  :  fricare^ 
d.  i.  hart,  trocken  machen  vgl.  al!n.  herdtr,  herdi\  hnrdr  iriduratus,  are- 
faclus.  Der  harft'  S(  linee  hei^jf  bair.  haschd  m.,  nach  SLlmu  llor  —  hart; 
aber  ainh  swz.  harst  m.  bair.  dial.  harsch  m.  id.  vgl.  nhd.  harsch  nord- 
engl.  AosÄ  durus,  rigidus.  siccus:  nccrbi  sapori.s  nciigl.  Aars/rp  dry,  astnrigeot 
nbd.  harschen  f  aerhai  sehen  uidurcscciu ,  ure&ccre,  coagulare  vulnus  «Jbc. 
Frifch  1,  418.  Wd.  l.  c.  al.  kaertek  raacat  e.  Aoarse  id.  harsh  dums, 
acerbu,  severw  a.  dg!,  diat.  JUuft  id. ;  celer  dia.'  hank  awd.  Mralr  dnri, 
aceibl  laporii,  ransig;  vgl.  a.  a.  harmer^  kerbe  o.  Nr.  18.  So  adiUcAl 
aieb  an  Jlarle«  rOiten  ahd.  kamda,  kanda^  kanü  aaihd.  kmtf  t  nl.  keriet 
^  vll.  etym.  Fiction  Kiliaens,  der  kSrd  focus  zu  Grunde  legt ;  vgl.  indesaett 
nachher  das  Zw.  ond  mhd.  hert  ~  harst  Z.  153,  das  nicht  aa  Nr.  38  zu 
gehören,  sondern  nhd.  herd  <tc.  29,  b  mit  nl.  herdst  <t.  zu  vermittda 
scheint},  hnrst  nnl.  herst,  harst  m.  Brntrosf  afi<l  frnl{?s,  craticula  (^nnr  la- 
f^Uig  in  Korm  und  Bed.  :  Nr.  38^,  Ingidunum,  rugus,  sartarjo.  frixura, 
Braten  =  al.  assaUira,  caro  losta,  panis  tostu:»  uul.  bes.  Lcnd*  nhralen, 
Rippenstück  u.  dgl.  fvgl.  o.  Nr.  11)  mhd.  auch  coaguluni  \\\.  har^i  uAnm 
rvgl'  wiederum  ahd.  httda  id.  A.  29,  b}  ag:>.  herstu  lugul,  hrc-brand 
did.  gikanlit,  gikentü  fnxm  al.  heerdtien,  kerdsteriy  horsten  nnl.  hersten, 
kwrelen  aot.  nagen,  kime  aol.  ags.  hynUm  ntr.  frigcrc,  röiteo  (Jijrstan^ 
gd^jruan,  kirtUm  %o  maminr,  to  fry  brotaebi  gedaatalBsw.}  e.karslst, 
kniet  intestina  porci  vgl.  e.diaL  ka$le  rOflea  (wenn  aichl  ana  afln.A«iler 
id,  kattellette  ächineau  de  porc  frais  8.U.);  eine  Uaistellung  aus  Arystan 
(rösten)  ist  demaach  nicht  nnzimehmen.  —  alln.  AarA«  f.  durities;  (als 
intensum,  qu.  strepens  (yg\.  hark  n.  strepilus);  robur,  fbrtitudo  vb.  durare, 
perseverere :  u.  s.  m.  Wahrscheinlich  hangen  noch  mehrere  von  Wr  .  kr 
ausgehe  II  de  Worlslämme  mit  uns.  Nr.  zusammen;  u.  b.  mich  uUu.  haiui. 
hiara  neiirc  vitatn  ugere  htarn  n.  vit«  dura?:  nix  induniln  v^l.  o  harsch 
und  lurmell  Hv*  4.  Weilerer  Forschunjr  empfehlen  wir  amh  die  >virkli- 
gImi  ond  scheiribaren  BerUbrungtn  der  Furm  und  iSedeulung  von  ob,  harsk^ 
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hash^  homrse  4ltc  Bit  heisck,  heiser,  ags.  aHn.  häs  dct.  (vgl.  o.  Nr.  15}; 
sodann  mit  rasch  acerbus  rasdi  e.  rash  <kc.  =  ob.  luuh,  da«  uicht  mit 
AmI  o.  Nr.  15  eoüfndiert  m  um  tchciiil;  anoli  nit  ihd.afi.  hone  etht^ 
llaeer,  sagax.  konlm  rMm  lurtenclidde  Mi  von  glbd.  m  It.  Aoiit  abgiL 
rmuHL  Mgl.  Wörtern. 

Diel  stellt  tn.  fcjwfi'  pror.  ar<j»/  sp.  «HUlo  (und  bypothetiseh}  it. 
ardito  aiidax  (it.  ardire  audere  drc.}  hierher  und  verglfficht  ahd.  hertine 
fldd,  wofUr  aber  Grimm  einen  Stamm  lanxd  annimmt  s.  A»  100.  Waren 
aap.  fardido  f-^t  hardido  nach  Dz.  1,  311)  und  —  demnach  mit  ür?an. 
h  —  npn.  iuirdtt^  hardi  m.  hardido  f.  fr»,  hardi  nicht,  so  würden  wir 
lieber  11.  ordere  zu  (irunde  legen,  sp.  ardido  bedeutet  auch  (^^1L■  ps" } 
verLiüiin!,  durch  Hitze  verdorben  ardtd  (arditj  iulj,  sowol  kühn,  hLs  cm.sjf 
und  listig  s.  m.  sp.  pg.  Lisi,  Kriegslist  vgl.  ardti  m.  pg.  id.  i>p.  Kühuheit; 
■prov.  kardi  kflhn;  flink,  e.  hardy  bedeutet  sowol  hart,  abgehartet,  stark,  als 
kititt,  hirtalckig,  und  spricht  eber  fth*  StoHiug  te  firs.  hardi  in  ooMnr 
NuMT»  als  lllr  Vmwluielxaaf  dcwelbeB  nit  einea  vendiiedfliieD  dratachM 
Worte,   brt.  Aar,  IHlhar  Aeir,  hardi  e,  d.  wird  nur  MfillUf  ankUagcM. 

Das  von  Grimn  o.  A.  vafgltehoae  xcEptoc»  i^pcetoCf  Miptcpdc»  Mpta* 

(harreo,  ngr.  ezspectare)  —  wozu  BttnUUer  noch  It.  eaHMf,  certar$ 
fügt  —  dürfen  wir  nicht  allzunahe  stellen,  wenn  gleich  als  verwandt  an- 
nehmeo ,  indem  xctproc  eher  jiinsfere  Umslellung  aus  xpfltro;  ist.  Bopps 
und  Benfeys  nenesfe  Vergleichung  von  xpotTO;  *c.  mit  sskr.  krdtu  m. 
saiTiHciuni ;  ved.  periector:  potentiu  ;  supientia  zend.  khratu  .  bup.  khratvista  = 
xpaTurcoc  ist  uns  um  so  bedenklicher,  wenn  wir  ßenfeys  Abieitung  von 
s&kr.  Wz.  kram  aunebmen^  Bopp  leitel  kratu  5t.  karlu  von  Wz.  ki .  Der 
ftMneUea  Verwindtscbaft  onaerer  Krr.  10.  41.  würde  die  Vergleichung  dea 
laeh  Fora  uid  Bedeirtaag  bMtn  nahe  rtehendett  aalcr.  ponMa  o.  Nr.  10 
aber  ealiprecheiL  Bofpp  aletlt  ima  Jim  s  aakr.  ^arafha  dar«,  aolidui 
Tgl.  =  hon  n.  Nr.  104.  ki  AllgeaieiieD  nehMen  wir  d.  k  nicht 
■BS  dar  Media  eolsproßeo  an,  wol  aber  mit  ▼araohiedeneo  Gutturalatnfen 
anlautende  Neben  wurzeln,  wesshalb  auch  kelt.  gart>  4c.  V«  57  nur  ala 
Nebenalamm  von  d.  hanc  zu  fallen  ist;  ebenso  denn  ob.  garafha  möglicher 
WVisf  Näher  steht  armen,  kanfr  hnrd.  solid,  rongh,  stiff  c.  d.  Uebrigens 
diirlLn  unsere  Vergleichungen  nicht  «lIzuM'hr  durch  die  (^dcnlalen)  Suffixe 
bestimmt  werden,  da  hard  neben  harka,  hartk  u.  s.  m.  erst  auf  deutschen 
Boden  gebildet  sein  niog. 

Trotz  der  auj^ereo  und  inneren  Aehnlichkeit  steilen  wir  nur  zwei[elud 
hierher:  serb.  krt  firmus,  durus  ifl.  krwi  htm.  kruly  strennus,  trux,  durus, 
emdelia;  adv.  III.  Amlo  valde,  nnllon  (vgl.  hardo  nnd  weil,  ^ratnn» 
«dr.  ULj  ma».  JkmMa,  adr.  Jbwfti  alreauna,  vahenaaa,  crndna,  trax,  pro- 
elNIs  tß»  olana.  kni$g  daroa,  aoar  alaaa.  kiuif  id.,  atrennaa,  innaa,  fortia, 
rigidus,  pertinax.  Auch  aslv.  ehr^d  asper  kann  kaum  lar  Frage  hOBUnak 
Mit  größerer  Wahrscheinlichkeit  vergleicht  sich  Ith.  Aarlaa  pna.  kmlai  a. 
pl.  amarus  (vgl.  die  d.  Bdd.}  Ith.  karsUy  kartti  amarescere. 

Noch  mehr,  al.s  slav.  kmf,  enf spricht  dem  d.  hart  fast  in  allen  Bcdd. 
g-dh.  cruaidh  durus,  firmus,  diiTicilis,  dolorem  affercns,  acrrbus,  molestus, 
arctus ,  itiops,  parcus ,  avarns  ,  Severus,  omnibus  viribus  nitens  (^vgl.  altn. 
Uerda  $tg)  m.  v.  Abll.  .  vrni,  identisch  mit  lt.  crüdus  brl.  Aris  id. ;  fig. 
rudis,  crudelis,  durus.  Üie  vermutliche  Wurzel  dieser  Wörter  kru  — 
anhrerea  Zubehör  s*  bei  BC  2,  178  —  besteht  aoa  oaaerer  Numer 
laiwaadten  .LanMolh.    NUmm  VofWirttnihaB  oahMi  wir  aicM  an. 
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Ueber  die  Abstammung  von  alb.  kurtiierä  Hurte  kursuer  tpanaiB  intftite 
kärglich  mü^jen  erst  reichere  Hilfsmittel  Auskunft  geben. 

finn.  harras  g.  hartan  anittis  ,  perseverans  c.  d.  lapp.  Hördes  acer- 
bas,  amarus  —  vgl.  die  d.  und  hnn.  \Vw.  Nr.  11,  §•*  —  vJl.  Liiilt^hul; 
aber  urvn^'.  (ve\  Nr.  10)  eslhn.  karre  lapp.  hnrm .  hartes  huo.  üfarUi, 
karkia  durus,  usper,  ritrHlus  finn.  karkas  acerbi  saporis  u.  s.  v. 

42.  Harjis  m.  Heer,  oiporia  Luc.  2,  13.  Acyccuv  ib.  8,  30. 
(Frisch  1,  432.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474.  498.  HA.  207.  292. 
Mth.  317.  in  Haupt  Z.  HI.  S.  144.  Smtlr  2,  228;  Hei.  Gl.  54.  55. 
Gf.  4,  983.  Rh.  815  fl.  812.  Wd.  926  ff.  954.  Svvck  d.  Wlb.  284.  Diei 
1,  270.  272.  305  ff.  310.  2,  22.  BYGr.  63.  Leo  Fer.  71.  Pott  kd.  Spr. 
95;  Hall.  Uz.  Erg.  1840  Nr.  41.) 

ahd.  einmal  hari  Qang.  an  m  arimanuus)  gew.  ahd.  ails.  heri  ahd. 
mnL  ags.  aengL  afrs.  here  mhd.  altn.  her  nhd.  nnd.  nol.  strL  nfrs.  her 
■firs.  kui  afrs.  nnL  heir  ooord.  httr  hd.  od.  nl.  n.  (einnul  ahd.  d.?)  iL 
mdi  m.  ?  tllf.  f.  bifw.  n.  vlL  auch  n.  ags.  nord.  in.  afrt .  m.  nalütod», 
agFBieo,  topr«  nilitum,  ezeroilas;  ahd.  bisw.  mlles,  pedes,  coIleeCi??-  aick 
Grimm  alle  singulare  Bed.,  wofbr  auch  die  mit  keer^  hari  als  8.  W«t 
asgs.  Eigemiamen  sprecheo;  frtther  auch  eiae  bestiaunte  Anadil,  ags.  30 
und  mehr,  alto.  100  Minner  bed.;  nhd.  in  der  Umgangsspracfae  mollilid» 
fibb.  vgL  das  fmlerscheidende  kriegtkeer\  früher  in  der  Formel  keer  md 
hagel  verbeerender  Heeressug  Oberl.  652  heier  de.  Friseh  I,  438.  liliiea 
gibt,  auch  her  s  herde  grex.  ahd.  Aaridn,  Aeridti,  fmrkeridn  de.  aM. 
Aer»,  eerftem  de.  oberd.  heren^  hergen^  verhergen  nhd.  nnL  «erftdrea  ags. 
herian^  kergian  aengL  herge^  herge  e.  diaL  herrg  altn.  Aeria  swd.  kärjä 
diu.  härje  depopniari,  vastare,  nr.  agmine,  militia  (vgl.  popnlus:  popaliri, 
nach  Peter  eig.  Volk  wegführen J.  Hierher  wol  aueh  hd.  sws.  (seit  15.  Sk) 
harU  c.  turma,  Heerhaufe.  Herde  Nr.  10  ist  vIL  unverwandt  und  aadnr 
Grundbedentung;  die  unserer  Nnmer  vll.  Llirm,  Rnf? 

A.  d.  D.  afkx.  herbergef  herbertj  hdberge  frz.  auberge  it.  eShergo  sp. 
pg.  albergue  rhaet.  albierg,  m.  frz.  f.  brt.  herberch  f.  (abri,  asile,  boipi- 
talile,  auberge)  c.  d.  Herberge  afrz.  harban  mit.  heribannus  Heerbann. 

Pott  vergleicht  Ith.  kdras  m.  Krieg,  Streites.  K.»  12;  es  fragt  sich, 
ob  mit  richtig  aufgefaßter  Grundbedeutung  unserer  Numer,  mit  welcher  suk 
nach  andrer  Richtung  liin  auch  finn.  karja  de.  o.  Nr.  10  vergieicheo  liej^e.  — 
Leo  entlehnt  d.  beer  aus  dem  Keltischen;  aber  u.  a.  cy.  hent  m.  Flocht: 
Plünderung  berührt  sich  nur  zufdllig  mit  heriön  de;  auch  cy.  haer^  hetr 
in  Abll.  Nebenform  von  aer  f.  com.  Aetr,  här  Schlacht  darf  nicht  ver- 
glichen werden. 

43.  Hatan,  Italjaii  ha|ien,  fiicsiv  Q>fc.  Itaiasiilii  ex^P^« 

6,  27).  liatiN  n.  Zorn,  opyig,  ^U|i6c  IiwIIkoii  zürnen,  yokdv  Joh.  7.  23. 
krim.  atoclita  malum  s.  A.  112.  (^Frisch  1,  421.  Gr.  1*,  572;  Mth. 
317.  940.  1178.  Smllr  2,  245;  Hei.  (II.  51.  56.  59.  (Jf.  4,  106«.  Rh. 
797.  AVd.  GO.  Diez  1,  310.  316.  2,  i9b,  274.  321.  BGL  64.  117.  Pott 
1,  240.  Bcnary  Ltl.  171.  Bf.  2,  163.) 

amhd,  haz,  ha^  nhd.  haß  (swz.  haz  o.  Nr.  15  sliuuut  nicht  zu  dtü 
Übrigen  swz.  Wvv.  uns.  Nr.)  alts.  heU  nnl.  nnd.  hui  (=)  »1.  anfrs.  haet 
afrs.  swd.  hat  ags.  e.  hate  ags.  Iiete  (e  Bsw.)  altn.  hatr  dän.  A^irf» 
nord.  n.  odium  allü.  auch  furor;  persecntio.  ScheUer  Shigtb.  hui  auch  eis 
mnd.  Adj.  hdt  gehäjjig,  dessen  Comp,  hcrfer^  hoiter  auch  schlimmer  üMu 
bedeute  vgi.  die  uilg.  Bed.  dui>  iirim.  VV  urte^i.  akd.  iidnin,  haaenf  iUudate 


Digitized  by  Google 


H.  43. 


MS 


mhd,  ha^en  nhd.  ha/Jen  alt?,  hafnn,  hatöii.  hedan,  heUitm  (^ezsecrarQ 
nnd.  nnl.  fialen  ags.  hattan  e.  hate  afrs.  /m/iä  nfr».  haetfen  stri.  Aäe(;e 
helg.  fa.  d.  Nh<l.?3  hasse  alln.  swd.  äa/ö  dan.  hade  odisse  ahd.  auch 
aemalari,  zelare  allo.  kata*  (vid.  einiQ  odio  persequi  >gl.  ags.  heltan  <S:c. 
Nr.  16,  SS  denen  pte.  kMmd  s  iMitMiAi  alte.  htUmuU,  ktOimidi, 
kettend  tftc.  oaor,  ininkiis  (peneeotor)  lo  sein  sebeiBt  lU.  Aoutm^a 
aeniilalioneiii  ygl.  haiumga  te.  Nr.  16,  $^  «Hi.?  vgLAoAM^OM  incnmliiM 
Jkiifi^im  aemulalioDe  Frisch  1,  42d.  Br.  Wtb.  I,  604.  — ahd.  koMtai  nn- 
litiosus  alts.  hattd  ags.  hetml,  kglol  iafestus«  ioimicus  ^  vgl.  ags.  dl«^  dto^ 
fdio/,  atkolj  dtelic  ±c  odiosos,  dinis,  horribilis  (vgl.  it..  iiZy  —  alts. 
huoti,  h6U  imtatua»  infeoiw  vgl.  Nr.  16  die  fied.  irhUire  und  nord.  köt 
ib.  y. 

nhd.  nnd.  hader,  lidder  ferst  seit  Melber  Voc.  Ende  des  15.  Jh. 
nhd.  belegt}  iil.  hader.  haer  m.  rixa,  Iis  nhd.  nnd.  hadern  nl.  haderen, 
haeren  altercan,  nadk  fri^cli  1.392  durch  die  Grundbd.  zerreißen,  trennen 
mit  nhd.  nnd.  hader  (ahd.  hadaro  drc.^  pannus,  panniculus  verbunden,  nach 
Weigand  1625  lieber  :  altn.  häd  n.  irriaio,  timidala  laus  hädüng  f.  con- 
tuinelia  kmäa  irridere  vgl.  Nr.  37,  $  ^  oder  vgl.  das  nraltd.  hedhm  bellum^ 
das  GriniD  2,  460  Mlb.  204  ans  Eigennamen  und  Zss.  eruiert;  vgl.  Gf. 
4,  804.  Auffallend  ist  immerhin  der  Zusammenhang  von  olaus.  hadrja  f. 
Hader,  Zanli  c.  d.  hadrowaö  rfl.  hadern,  sich  sanken  bhm.  hadrowati  rfL 
id.  (n.  zerlumpen  hadr,  hadra  f.  Haderlumpen}  u.  s.  m.  mit  dem  zu  Wz. 
fffid  seb  bhm.  hädfia  f.  hndäni  n.  Hader,  Wortwechsel;  aD|ierdem  vgl. 
noch  bhm.  haslerUi  se  hadern  r.  d. 

A.  d.  D.  fn.  haire^  hair,  hatne  (^nprov.  heno),  eine  auffallende  Bil- 
dung, die  ein  in  d  oder  s  en;\Tichtes  t  verloren  haben  mu|^;  afrz.  hes$er 
inciter,  hair  gehört  wol  zu  IitUen  vgl.  Nrr.  15.  16.  rhaet.  hass  Hu^  hassem 
giar  haj^en  sind  neuere  Bntlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  ii,  odHim,  6dme  verglichen  nnd  die  Aphaerese 
eines  Gnttnrals  dabei  vermutet;  ingleich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
moveri,  terreri  und  gr.  xi^d,  oder  sskr.  Hted  irasd;  Benary  und  Pott  sskr. 
he4  p>rvi  beere  gr.  ex^P^^^  ^^^^  Benrey  letzteres  aus  xsdpöc»^^  xoxoc  Ce. 
sskr.  ^atru  m.  hostis  ([BGl.  343} ;  Eichhoff  sskr.  ha^ha  m.  violentia  — 
eine  ängstigende  Zahl  von  Alternativen.  Benfey  unterstützt  odi  aas  hodi 
durch  hostis  Feind,  das  er  von  hnstis  Gast  ganz  trennt,  wo!  mit  Unrecht 
vgl.  €jJ.  21.  —  gr.  XOTO^  stininit  mit  Ausnahme  der  Dentalstute;  so  zu 
odi  das  bereiu  von  Polt  veriilu  In  ne  arm.  atil  (jetzt  spr.  adef)  to  hate, 
abhor,  detest  &c.;  icli  mochte  beide  von  uns.  Nr.  trennen;  tUel  erinnert 
an  sskr.  a//  10.  P.  despicere,  vilipendere. 

S^.  Bin  Mebenstamm  unserer  Nnmer  tritt  vielleicht  auf  in  altn.  Ana» 
nanseam  movere  nnd  in  cy.  hrt.  cos  m.  gdb.  eots  f.  odium,  horror  ^brt. 
gew.  Irds  gesprochen^  c.  d.  vgl.  Nrr.  6,  16.,  wo  gdh.  cos  f^eceps 
eeii  Hast  sich  an  brt.  ke$f  käi  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation,  mpi- 
ditd  4tc.  anschliejit.  com.  cas  gdh.  eä$  m.  solicitudo,  metns,  Fortuna  ad<* 
versa  u.  dgl.  sind  vll.  aus  lt.  casus  entlehnt.  Beachtenswerth  ist  die  sinn- 
lirbe  Grundbedeutung  des  Haßes,  Zornes,  Widerwillens  \n  irdh,  ms  ver- 
tere,  cnspare,  rugare  :  bes  frendere,  Isbiumprotrudere  insuitando,  derideodo; 
vcrtere  in  aliquem.  oi)[>ui:iiare. 

cy.  cäd  rorn.  Iirt.  cad,  f.  gdh.  cath  m.  prociium  stimmen  zu 
hadhu.  Weiteres  Zubehör  veiTolgen  wir  hier  nicht vgl.  u.  a.  Celt.  Nr. 
228.  Pott  in  H.  LU.  1840  Erg.  Nr.  41. 
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com.  ate  malitia  wol  rus  e,  hate.  —  alb.  rhasm  iMstif  ckasmiA 
odisfe  u,  s.  m.  klingen  an      :  so  sog-ar  bask.  Wörter. 

üüü.  kaäe ,  g.  kalen  lapp.  kmt$e  invidos  eslhn.  kaääe  y  kaiüie  id., 
iafestaf,  odioios  c  d.  flnii.  kcuiehtia  estha.  kaeisema  lapp.  kaUel  inrhlert 
H.  i.  «.  ktaBtti  utttrar  Nr.  trfwwtndt  Mio. 

44.  Mmwi  n.  fint,  xopro<-  (Pmch  1,  448.  6r.  l^  119«  M7  ff. 
9,  7a.  418.  Dphlb.  IS  ff.  Sndlr  9,  133.  Gf.  4,  708.  Rb.  789.  Wi 
9943.  PoU  1,  231;  H.  LU.  1847  Nr.  148. j 

abd.  hrnmif  kmme^  komie,  htm  mhd.  köuwe,  how,  Am»,  A«  ,  iWI  rirf. 
küt  alto.  hauwie  nnd.  wetl.  (hd')  ndfra.  Aau  nl.  hmw,  houwey  kouw^  hemf, 
hev,  hey ,  hoy  nnl.  hooi  ags.  heäg,  her;,  hiff,  ^Vff  ^   ^'^tl  ^^^^ 

hni ,  hd  afrs.  he  ?trl,  hä  >vfrs.  Aoei/,  Af/f,  ^^a  nfrs.  haeeh  altii.  /uy 
föru,  Kojgj  iiiiord.  hrp,  n.  foenrim  a|(n.  f.  [oeoum  serolmum.  Ausl. 
Guttoral  vrm.  noch  tn  hair.  keutjen .  /iäi(/n  <frc.  nehen  hSuen,  hd*en 
foenum  coUigere.  Zu  Grunde  liegt  hauen  (_liauaii,  liasipirfiii  ^) 
Mcare,  Midere,  4»  loeii  in  mehrcrea  Miudarteii  mülieii  bedeutet,  idfri. 
htmm  nteb  ClunoBl  aaffebtießlicb. 

«itbi.  Imm,  A0MI  Sbii.  Amitf  foenan  e.  d.  bibei  .vemallicli  4  im  i 
ffl.  tapp.  «MOMM  Ith.  Muu  lall,  mmi  atav.  f^imo  wmgf.  aadM  id^  wlk- 
reiid  fliiB.  luuttoa  aathn.  il4UNa  lapp.  hadwe,  hawe  vulous  a.  t.  m,  m 
hauen  erinnern.  Wttra  die  VerwandtacbaA  des  Heues  mit  hauen  aidt 
die  wahrscheinlichere,  so  würde  heu  in  seiner  Collectivbed.  als  ipTimei 
colicctum,  coacervatiim  die  Wrg^ieichung  mit  Ifh.  küf^is  m.  leü.  knu^ 
fvgfl.  Nr.  35}finn.  kuhio  ( sthn. Ät/Äi  de.  Heu-,  Koni-haufen  zula.Un.  Anderseiti 
böte  bich  für  cunosi-  Liebhaber  estfan.  kuiw  linn.  kviwa  lapp.  irn»Ae'  aridus., 
siccns  dar.  Armstrutig  vergleicht  so^rar  gdh.  saoidh  (feur^saidhe  D.  Sc) 
foenum,  weil  die  asp.  Form  shaokUt  deutfcbea  Formen  ähnlich  lautet; 
nOgiicb  iodeMen,  da^^  biiirdlen  gdb.  i  au  A  enUtibt  vgl.  Nr.  1  Ii« 
i0«Ma^? — ^  wlbrend  oa  aoait  io  h  flberffeht 

45.  HaOm  sI.  hmg;  mmfm^  tetaM  bebea^  avAebea,  dl|piV 
Mire.  9,  3.  Zaga.  mit  iiiMI  aaHvorlen,  dcicoxpf'ea^ai.  mt  herabaebäw» 
KONtipeiv  Mrc.  15,  36.  um  aufheben,  erbeben.  aXoiw,  iicatjpaiv;  sik  2^&M- 
9ai,  fiSiaßaivEiv  de.  afarhaQAia  sik,  uf»rli»fnaBi  sich  iiberiubfn, 
6icepd{pfi0&ai.  AndRhaftli  f.  Antwort  Skeir. ;  Vcrantwortiinir  .  ^7:0X0718 
1  Cor,  9,  3;  Beschluß,  Urtheil,  ftKOxpiua  2  Cor  1,  9.  (^Fnsch  1.  430. 
Gr.  Nr.  81.  1'.  416.  573.  Smllr  2,  138;  ilel.  ül.  51.  Gf.  4,  814.  W>. 
813.  1164  vgl   798.  Wd.  58.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

St.  Zww.  hM.  he/lan ,  heran,  hepfan  nnüul.  heben  alts.  hdfbiaa^ 
heffian,  hevön  nnd.  nnl.  heten  nnd.  bair.  dial.  kefen  mnol.  heffem  alt* 
kÜban,  hefan  a.  AaoM  afin.  Aeaa  nfra.  Aajf^  alUi.  Jl^^  awd.  UM 
din.  AdNM  axiollera,  elevara;  dia*  nr.;  auch  afra.  mnal  aw.  pte.  kmt^ 
oberd.  at  alr.  mit  Man ,  hibm  tenara  0.  Nr.  1  geniaaiit,  vgl.  bei 
Lother  Num.  14,  30;  oder  vielmehr  glbd.  mit  AaAaia 'tenere ,  da  auch  dai 
•t  Zww.  mit  seinen  Zss.  oberd.  =  baltrn  bedeatet.  Ueberhaupt  ^teht 
Nr.  1  nahe,  vgl.  bes.  ufhabait  ==  ItaOnBy  und  miscbt  sich  mitoater 
in  Ableitune^en  mit  unserer  Nr  .  z.  B.  in  haff»  virl.  e.  heft  tn  üfl,  wei^rf»'. 
pressure:  Nrr.  1,  b.  17,  b.  e.  An?  <hm  st.  prt.  eiit^prins^t  ns^.  hafenia» 
afra.  haeemOy  haunia  elevarc  swd.  v  ir  häfna  dSn.  l\ovne  tumere  voa 
häfven,  hören  lumidus  f  elevatus)  ;  dagegen  wie  bnfiiRii  gebildet  alto. 
hafna  retuAaie,  deserere,  abslitierc  vgl.  Nr.  1,  c?  hafna*  s.  Nr.  1,  ^» 

Grin  vergleicht  lt.  capere  und  vU.  coepi-^  vgl.  Nrr.  1»  84  (cofut 
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nachrnsehen.    Wie  dort  cy.  h  anlautet,  so  auch  S.  87}  in  cy.  kutk 

m.  e!e%'nfio  hwfann  to  rise  dver  hoßan  to  hoter  hitfen  m.  Cream  vjrl.  d, 
ki(€;  0.6.  ffl.  ^  Ob  nun  anderseits  vrw.  (^vgL  die  Nebeosit.  €1«  28  H«  1} 

kffi  ?aui.  üroerm,         Ireg.  AriMtMii  m.  ^auoli  läpp*  kapfd}  crteie  *e«ito 
eiivre  c  4.  Tgl.  cy.  ewAn^inMNi  to  heave,  wav«,  paMt. 

EineD  Weg  sn  weiteren  Vergleichongen  zeigt  das  von  'Griiniii  hieiitof 
gestellte  ahd.  knof  nhd.  huf  aKs.  ags.  Dod.  afrs.  atrl.  swd.  hdf  nnl.  koef 
Bfrs.  A4>fP  e*  Hoof  altn.  A^/r  dän.  höv^  m.  an^tila  equiira  =  aslv.  kopiiito 
9,  f.  f.  sskr.  ^apha  n.  esthn.  ^a66t  Ann.  kapio,  katcio^  kopara  id.  meist  slav.  anch 
ScMleirteo,  Schabform  vgl.  lapp.  hnopa  Strumpfleisten,  Socke,  sodann 
tapp,  qwepper  jmgmB^  nngnla.  Von  hüf  stammt  vrm.  bair.  kuefen  act.  wett. 
kifenf  h^fen  a.  n.  sieg.  Aie/e,  hUfe  (bei  Schütz)  n.  swz.  hufen  a.  (n.) 
recedere,  (^a.)  retinere,  retrahere  imp.  interj.  hüft  <tc.  retml  an  Zugthiere 
gerichtet ;  vjrl.  ags.  hüpan  to  retire  altn.  hSpa  recedere  —  woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  fwher  id.  —  d8n.  hofte  cessare?  H.  Schütz  sioir.  Ifl. 
knüpft  u.  a.  .TU  /?r7/'^p  C^''/^  hfip)  an;  die|5  erinnert  nn  die  [r'^ithslanunigen 
VVw  weiche  \.  und  ireichen  vb.  iMiklosich  stellt  kopuito  passend  unter 
kopat^  fodere.  Wz.  kp  zeigt  sich  nnch  in  vielen  iitusl.  dem  d.  häufen 
enijpr  Wörtern  v^l.  1€.  7  mit  Citt.,  so  wie  ii.  a.  in  Ith.  kopH  lelt.  käpt 
(vgl  knmpt  Nr.  1)  steigen  d.  i.  sich  heben  vgl.  lelt  rfl  kaptecs  aulldliren, 
aufsjiriniren :  lett  Äd;;a  locu*<  proc  liviy  kaps  Ith.  kapas,  m.  Grab,  Grabhügel, 
einigerniü^leri  vcr.^ch.  von  finn.  kuuppn  esthn.  koop  Grube,  Gmfl;  vgl.  Ith. 
kapczius  (Greuzliugtl )  I((f.  ImpciSj  m.  aufgeworfenes  Grenzmal  pIn.  kopiec 
Ol.  id.,  Grabliüß^el,  Erditiitwnrt  übh.  vrl.  auch  gr.  xaTCSio?  m.  fossa  und 
ahd.  hüfo,  hoi/f  bes.  in  der  Red.  Grablmgel ;  wie  denn  srraben  —  ob. 
kopalt  Uli.  luipoti  IcIL  kappdt  hacken,  hauen  prss.  enkopls  sepullu>  vgl. 
übrigens  aucli  die  gibd,  d.  Wz.  kap,  kop  und  o.  Nr.  33.  S.  63.  Polt  1, 
140.  2,  669.  BF.  !,  192  (T.  —  zugleich  anfWerfen,  tamulom  elevare  ist; 
A.  kuprä  f.  lett.  kupn  m.  gibbus  vgl.  mgy.  hoporj,  hopores  (n,  d.  B.?3 
äU.  Adaor  tt,  nhd.  itojfer  Sndir  160  iri.  hoeut  fauch  ftomi  s=  iM. 
AM  und  /Mef)  «gs.  hofer,  m.  id.  —  An  left.  käptees,  vgl.  Ai^/?/en  v. 
<flgl.  :  Moi,  reiht  rieh  lapp.  kappet  salire,  exrilire,  -aber  finn.  käppän, 
esthn.  hüppama  bOpfen. 

Die  bis  jetzt  nicht  auf  bestimmte  Gesetze  zurückzuführende  und  bei  aller 
Ausdehnung  auf  partiale  Verschiebong  (^aussehließlich?  J  der  gutturalen 
Teans  in  deutschea  (und  oft  finiriseliea,  yne  es  scheint,  nicht  bloj^  enV 
Males}  h  lißt  schwer  bestimmen,  ob  viele  mit  k  anl.  WOrCer  und  Wort- 
itinme  der  vrverw.  Sprachen  unseren  mit  k  oder  k  auslautenden  entspre- 
diea,  ob  sie  desshalb  unmittelbar  oder  nur  als  Nehenstümme  —  mit  oder 
niUingig  von  deutschem  Zubehör  —  au  vergleichen  seien.  Dem  prttfen- 
dea  Leser  fügen  wir  desswegen  Qberall  diellinweisung  auf  die  verschiedenen 
Stellen  der  Yergleicbung  zu.  Bei  uns.  liumer  ist  denn  auch  noch  au  be- 
deakea,  deßWa.  iM  gleichsam  dnrch  neutrales  kf  mitunter  in  1^  llbergehl. 

46.  Ketigo  f.  Kammer,  xapmw  Mtth.  6,  6.  (Gr.  2,  238.  3«  428. 
Van*,  an  Schulae.  BGI.  350.  Bf.  2,  149.  Pott  1,  204.) 

Die  Dentalstufe  verbietet  Stellung  zur  folg.  Numer,  die  sonst  nach 
Aaaldgie  von  Slube,  uicoxauarov  angienge.  LG.  vergleichen  külie^  dessen 
BflM  aihnvankt  und  dadurch,  wie  dnrch  den  Stammvoeal,  auch  die  Sleiluiig 
■tt«  kmm  nhd.  Anoteii  tili.  Aumten^  kdditm  ags.  MIati,  AjKlafi  «fi». 
Q.  69 
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hüda,  h6da  u.  s.  f.  problemf^ tisch  macht  —  v^l.  indessen  ahd.  Jbffa  m- 
mal  rnstodia,  Hnt?  —  M'omit  vielleicht  lietltjo  noch  eher  znsamme»- 
hano-en  kunn(c.  Z\>ar  widerspricht  iiuch  hitT  sachs.  fries.  d;  auch  wol  U 
in  ags.  kydderth  heddem  \'orni[hskammtfr  ?  Qieder  hedge,  house  ist  nur  iinorg. 
Nebenform  von  edor):^  liudli,  In/dk  f.  e.  hithe  ("in  holst.  Ortsnamen  hude] 
portus,  Kai,  Werft  steht  nach  Vocal  und  Bedeutung  nicht  nahe  geuug  uud 
gehört  nach  Gr.  1',  366  als  receptaculam  navium  verm.  r.u  hüdh  Nr.  53; 
vgl.  eher  altn.  kydki,  hydi  swd.  hidi,  hid,  ide  dan.  swd.  varend.  hk,  o. 
Iustrum,  altn.  y  st.  i  von  hydhi  Hanl  zu  trennen  und  auf  ein  g.  lielthl, 
hethi  ftihrend;  das  swd.  hie  bedeutet  auch  casa  humilis  vgl.  Dietridi 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  fajit  altn.  hydiii  exuviae  uud  iustrum  als  bergende 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  geh'ydh  verborgener  Sitz  e.  kdt 
verbergen.  Al^  Krilikstoff  einige  Zusammenslelluneen : 

ahd.  hulta,  liulte,  huUe^  htule,  houlUy  huUa  muhd.  huUc  and.  nl. 
frz.  huUe  nnl.  e.  hut  dän.  hytie  swd.  hydda^  f.  tugurium,  umbraculum  sird. 
auch  vb.  domo  excipere;  nur  swd.  mit  der  Media.  Man  unterscheide,  be- 
«onders  wegen  der  exot.  Vgll.,  die  folgenden  freilich  von  betiy«  fn 
«IdieDdeii  Wdrtor. 

S^.  ags.  etfl»,  €yto  f.  (lang  Baw.;  1.  Aug.  cofv,  cyta  m,  eofe  i.) 
e.  cot  (eauage)  aengl.  anch  eote  mnhd.  kdle  f.  dre.  a.  d.  und.  köi  a.  mmL 
ndlb.  kdie  t  nl.  bdI.  altn.  kot  n.  awd.  itale,  kotc  dln.  kmtde  (in  Abll.}, 
dial.  kaine  c  tugnriiim,  Baaerohaas;  oieisl  auch  alabolum;  ags.  sL  uch 
caTema,  lalibdiim  altn.  anch  peclorale,  Veit»  Brnaldng  wie  e.  comi  ia  bei- 
den Bdd.;  altn.  kota  f.  angoloa  v.  particola  aeereta  domna.  Viele  WMor 
ttinlicher  Pom  und  Bedeutung  ohne  dentalen  Stanniesaualaut,  wie 
awd.  kn/a  f.  tugurium,  verfolgen  wir  hier  nicht.  Ob  daa  echt  oberd.  Mir 
m.  Stube;  Irrengeftngniaa  Smllr  2,  344  hierher  gehöre,  läßt  der  Dealal 
beiweifeln,  dagegen  entspricht  lid.  Irofae  f.  legumentnm  dem  tili,  toi 
e.  cool.  Daa  awd.  kette  m,  HUrde,  HUrdenstall  acheint  orspr.  Kütle  (Kettty 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  365  ff.  Rh.  861.)  grex,  ahd.  chuH  auch  canle, 
mit  hd.  Dentalstufe  zu  sein;  vgl.  vU.  nnl.  Awd,  kü  n.  achlechtea  Wirthi- 
haua,  venchieden  von  kudde  f.  grex. 

Bei  den  exot.  Vgll.  lajien  wir  die  zu  Arol  ftc  amiclns,  vestis  n.  dgL 
stimmenden  Wörter  zur  Seite.  Grimm  stellt  zu  uns.  Nr.  eithn.  ifoUus  fiju. 
kattOy  g.  katan  tectum,  ein  einheimisches  Wort;  dazu  u.  a.  esthn.  kaitttUy 
kasama  tegere,  vestire  hatte  Decke;  Kleider;  (=  lietlijo])  Gemach; 
finn.  kattaa  lecto  operire;  —  lapp.  haptjet  operire,  contegere  c.  d. :  kate  tta- 
toriom.,  domns,  cubicuium  gehört  dagegen  vermutlich  zum  Folgenden. 

Hiervon  unterscheiden  sich  esfhn.  kodda  (^g.  koioy  koa).  hoddo  Hias 
finn.  kota,  g.  kodan  id;  Hütte:  Küt  he  lapp.  Aa/^  s.  o.  Wol  zu  §\  schwer- 
lich a,  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrni.  auch  chafa  f.  Hfille 
hhm,  rhafrc  m.  .«schlechte  Hüffe  cltatrny  schiecht,  nrruselig,  gering,  abgel. 
Bedeutungen?  Doch  auch  zu  bedeuken  iisW.  fujsla  russ,  kura  Zelt  r<<. 
auch  =  pIn.  kucza  slov.  knra^  f.  Hulte  ill.  kucha,  kusca  f  Ifa!i>:  difl 
denlalen  Slammesauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  kuCa  asiv.  kqtuia  |>olib. 
kontiny  bei  Schaf.  2,  615;  Miklosich  43  vergleicht  pln.  kqt  ill.  *c 
(Kante)  angulus;  v!1.  dazu  lett.  küts  f.  stabulum  (^aber  kanU  Kanicj. 
Aujierdem  vgl.  auch  uuch  aslv.  kolycy  mansiunculn. 

S".  A.  d.  D.  bhm.  hut,  hufj  f.  pln.  slov.  magy.  huta  f.  Ei>enhütto 
Vll.  urvrw.  aslv.  chiiiia^  cftüha,  chniz  tVc.  Haus  russ.  chiia,  chi'zina  Hüte 
bhm.  chyie  f.  schlechte  HuUe,  ^Ketsche'^  ulau:».  kejia  ül  htsa  slov.  his$, 
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kAa  Haiu  slor.  aoeh  Stabe;  freilich  dÜmt  an  Iim  Nr.  dO Uingead»  dock 
fragt  rieh  der  ursprüngliche  StammesauslaoL  — *  itkr.  ktifi  9,  caaa  Wi.  Jbf 
aaMcere  vgl.  BGI.  75.  Kuhn  Abb.  17. 

.  cy.  rtr//  (^bci  Owen  cut)  m.  caso,  coltag^e ;  (^moch  porcorum) 
slabuium  gdh.  coUe,  cot  m.  cot,  cottage  cäia  m.  sbeep-cot  (vgl.  Polt  in 
H.  Lts.  1844  Nr.  205;  gdh.  cöta  m.  tunica  =  e.  coat  \  u.  s.  m.}  a.  d.  D.  Cy. 
godff,  pl.  godui  m.  out-houses,  sheds  und  brt.  gödöer  m.  Wichlerbütte  wol 
mit  allen  ob.  VVw.  unverwandt. 

Bopp  and  Beofey  stellen  hetlijo  nach  Grimms  Vorgange,  der  eine 
ImnuaeiiiiahaBg  aoi  lielvattij«  möglich  hält  oder  hielt,  mü  «na.  Nrr. 
B.  48.  mter  Wi.  xttoBai,  wonach  gr.  xorci)  in  vergleiehn  win, 
Daa  Yoii  Bopp  ehendahin  gesteilte  Ith.  laflra,  eaHra  f.  Hotle,  Zelt  paait 
in  Anlaute  nicht  n  den  Mr.  8  Teigl.  Wörtern  und  itaaunt  wahrscheioUch 
an  den  Oriente;  tnnichit  dain  gehören  aslv.  iatilrü  oxi^v(ü|ia  ill.  scaUcr 
slov.  satoty  sotor  pln.  staier ,  staira  rss.  saier,  m.  alb.  luidirri  ngr. 
gatiri,  vtC^t^oi  tUrk.  cadir  prs.  iader  Zell.  vgl.  sskr.  valrara  n.  aulaea, 
—  Mit  lietlijo  liejie  sich  etwa  auch  sskr.  xiti  f.  domicilium,  terra  ver- 
gleichen vgl.  Pott  1.  c.  und  das  dazu  geh.  xetra  :  Halthl  o.  Nr.  6. 

47.  Ilelto  f.  Fieber;  In  heltoni  pl.  oder  helton  s?.  ituplaacuv 
Mtlb.  8,  14.  (LGGr.  164.  Fn^di  1,  439.  456.  Gr.  iNi.  49Ü.  1%  üüÜ.  2, 
75.  Mlh.  1106.  Smilr  2,  BBO.  Hei.  61.  55.  Gf.  4,  1074.  Rh.  812.  Wd. 
307.  970.  2223.  WSL  360.  Bf.  2,  168.) 

ahd.  AtsaM,  Jbuo»  /Um;  Aoiat,  Äetaia  ttc  annhd.  Aüae  Calla.  hH 
a«V.  n.)  nnd.  iml.  MMa  afn.  nol.  Aefle  ol.  auch  heffie  agi.  Acfw,  t  Adl  v. 
e.  Atfol  afrs.  hete^  keeih  strl.  Aa/te  vrfrs.  hielte  nfra.  Aiittle  wang.  AIM  f.  n. 
altn.  hila  f.  hiti  m.  swd.  A«Ma  f.  dän.  hede  c.  fervor,  calor;  vehementia, 
ira  swz.  pf.  wett.  sg.  auch  febris,  mehr  als  Fieberhitze  besairt.  der  swz, 
Plural  stimmt  für  g.  heit^^m  pl. ;  altn.  hita  auch  =  hetla  f  coctio; 
swb.  A^tyJ  m.  calor  internus,  .sudor;  ahd.  hiaon  aestuare ;  htUen  mhd. 
heijj  werden  nhd.  (oherd.  wetl.J  heiji  machen,  Hitze  verbreiten  (^Ofenglul 
u.  dgl.;  tinhtUen  =  einheizen  \  erhitzen  iiei^  machen)  iiud.  hüten  beizen 
din.  kiä$e  erhitaen  (aoch  hetzen  s.  o.  Nr.  16,  amhd.  iM^  nM.heiß 
alle.  nnd.  nnl.  afra.  iwd.  hÜ  alle.  hiaw.  heU  nnd  wie  andfrs.  hkt  ags.  käi 
e.  koi  altn.  htUr  dl»,  kid  fervidus  o.  dgl.  amnbd.  Aeue»  nnl.  Mim  ags. 
kmkm  e.  Aeol  alln.  iM«  awd.  keila  dIn.  Ma  calefaeere;  nhd.  (nnl.  e., 
niehl  nnord.)  speciell  bes.  vom  Ofen  gebr.;  amhd.  faal  nur,  awd.  noch  = 
aga.  häiian  altn.  hitna  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  SinneskreiiTiin?  ?ehnren.  wie  schon  be- 
merkt, Nrr.  16.  43.  47.  ni  Einer  Wurzel,  mnd.  hetisck  nnd,  swd.  hatsk 
hitzig,  heftig;  feindselig  gehört  wol  zu  Nr.  43,  steht  aber  nahe  genug  an 
unserer,  nnl.  hittig  nhd.  iutznj)  ist  fLi>L  identisch  mit  hilsig,  hits  von 
hitsen  hetzen  vgl.  dän.  hidse  und  lucUtg  swd.  hetsig  hitzig  vgl.  Nr.  16, 
,  wo  überhaupt  nachzulesen  ist. 

Gleiehwol  tritt  aneh  hier,  wie  vielheh  anderswo  in  Mhnliehen  Ver- 
hlltniaeen,  zttgleich  die  Wahncheinlichkeit  des  Zusammenhaages  mit  einer 
Toealisch  oder  halhYoealiseh  ans!.  Wnriel  ein  (vgl.  Nrr.  8  mit  $;  6,Anni.; 
14.).  Vgl.  ahd.  Aai,  gihei^  kichei  uredo,  canma,  heij^es  Wetter,  auch  Syn* 
Onym  von  hine;  arheien,  arheigen  aestuare  sws.  g'hm,  kei^  kai  m.  heu» 
nebel  m.  bair.  ghai  n.  hai^nebel,  'dampf,  -rauch  m.  (ühd.  hdr-y  hir~^ 
ha-rauch  d:c.)  aer  nehülosns  et  fervidus,  siccus  ghai  auch  adj.  =  bair. 
ghttigp  ßkai^^  ghaiwig  swa.  gekedig  vgl.  &allr  2,  127.  SUdr  2,  29. 
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Gr.  2,  115.;  doch  tritt  bei  nrlieiu.  hei  Qieth  aach.  Id.  Ii.  v.^  bl  FeM, 
Begeagewülk  die  Bed.  aer  nebulosus  selbsbländiger  auf. 

Ein  voD  t  unserer  Nr.  abweichendes  d  zeigt  sich  aoek  ia  imd.  hidim 
breBoen,  bes.  ro»  Wunden;  kiddemeM  BrennejSei,  ortic«  iühL  4iiL 
MUtr^f  heiter-,  eiier-,  neiter^nejjel  iird.  «IternJIsfa  dlüL  Menäläe  wm, 
eUenunm  id. ;  die  Pom«!  berfifaren  sicli  vicfleiclit  licht  bloß  nfilDtf  aft 
€k  FeMT  Gr.  Nr.  504^  eiMm  Stame,  irdchen  eine  grojSe  2aU  aoM»* 
scher  Verwandten  sieh  aDscfaliejien,  .vielleicht  «ndi  dis  an  Iwlls  gtinihwiii 
•H».  Ühe  Fieber. 

Ii  folgenden  Warfen,  dem  Bedd.  aKfa.in  16  ttumiilin,  M 
wie  in  nnd.  hUdem  eine  (^der  gew.  Yendiiehnng  nach}  ahweidMadi 
tailnlstofe  nnd  Bon  Theil  statt  ihrer  s  (vgl.  Nr.  14}  mii  Ml  fett,  kmm 
ftn»  ItUk  Mm  |Hraet.  kmei  M  fervere  Itih.  Aroiesfii  ich  seka  mm  Wem 
MUM,  kaUHiUi  oelefiicere  kaUnu  hitaig  iMra  f.  Bite  leO.  Wilr  Ivn» 
dos  \  rahidü;  Mie  dolor,  demmnn,  viHnm  kmiit  dolore  tffMiaB  tat 
MMadl  hedere,  offendere  »gi.  mit  af  offeadera  ee  iiritare  prenss.  m-^ 
en-itaatf/iii  pte.  pI.  m.  angefochten  jwaIrdtaMii  acc.  sg.  Hh.  jiraiailir 
sudnr  c.  d.  Bopp  1.  c.  stellt  Ith.  kait  zu  sskr.  (Off  album  esse;  Bopp  mk 
Beoier  heiß  zu  dem  gibd.  sskr.  fpid,  ^vind,  wenn  nicht  zu  cand  kiun> 

Bes.  die  alio.  Bd.  coctio  stimmt  zu  finn.  keittää  esthn.  Areelaia,  Sy 
kema  Ann.  keileUää  (coqui}  /rt'Mtfa  (coqnendo  ebullire},  n.  koehen,  sieikt 
fino.  keito  esthn.  keel  Kochet,  Gericht  esthn.  keem  heiji,  quellend,  kochead. 
Wenn  wir  diese  Wörter  richtig  zusammenstellen,  so  zeigt  der  Dental  deut- 
lieh ableitende  Natur  und  die  Wurzel  stellt  sich  zu  hei,  kai,  hat:  finn 
Hekua  erinnert  an  coquere  <S:v.  (^Wiederum  mit  andrem  Vocale  klingt  an 
finn.  kiJtö^  kildött  heimliche  Glut  kiiteä  heimlich  brennen  ktiffnn .  ktUaU 
Torf  brennen  esUiri,  kiVnrn  heizen  [auch  lief!,  dptjtsrh  |  küllis  BranJrdduo^, 
terra  usla  külsema  backen,  braten  vll.  Einer  Wurzel  mit  finu.  kuutua  t  sthn. 
kuum  fervidus  v?!.  S.  80.  Dnsff'Jrcu  scheint  sich  an  ieti.  W*.  kml  m 
reihen  firm,  haillna  ™  leff.  iuuliuuf  \i.  s.  m.) 

brt.  Ml,  skaot  m.  brülure,  echauflemeot  c.  d.  woi  uovrw.,  vU.  m 
Schauder 'i 

Mit  der  ob.  d.  Wz.  hei  vergleicht  sich  gr.  xat,  xao:  wul  auch  asiv 
kajati  S(  poenitere  okajan  nii^er  vgl.  ngr.  %(l  ü|Ji£vo;  id.  und  o.  letl.  kaii 
Auch  die  Wzz.  semit.  kar  (lihv.  HIDD  kopt.  koh  öbc.  bedeuten  brennen  u.  üäI- 

48.  IielTn-fk*aiiJa  m.  Hausherr,  o'^o^sarjj-nj;  s.  JP.  53.  (Gf. 
1',  96  II.  371.  2,  145.  756.  v^rj.  3,  178.  iU.  305.  418  ff.  W.  Äfc. 
1824.  Haupt  Z.  Vll.  S.  467.  Smilr  2,  130  IT.  259.  Hei.  ül.  57.  Gf.  4, 
1W8.  B,  153.  Rh.  815.  818.  1016^  Oulzeu  127.  Leo  Rect.  Wd,  TM. 
BGl.  B50.  Pott  1,  204.  Bf.  2,  149.j 

Des  Simplex  kann  £be  oder  auch  Haus ,  Familie  bedeatea,  vra.  es 
ahd.  Mmi  n.  patrimominn  d.  sg.  higi  (g  auch  tfrs.  ags.,  naoiy.  DebMagf 
eher  ans  h  st  w)  a.  s.  oder  n.  pl.  hiun\  ags.  Mm  ni.  hfnp,  kigo  (ß  is 
mehreren  Ml)  fkmtita  (aoch  s=  hM  Nr.  67)  neben  k^e  hei  Bemr 
as  e.  kee  eoetns;  examen,  alvear  nnd.  ChiyBer-)  Mp#  fMaciaest  äU. 
Mo  (ktm)  m.  mhd.  Mwe  alts.  Mm  f.  coitfnx,  pl.  Mahd,  kkem  abi. 
MAaa,  Ma«,  hUen  n.  conjoges  ahd.  aneh  bb  alta.  km  a.  pL  tanllliaa, 
familia,  nancipla;  mit  san  perpetoo  9.  5$  tfgs.  ahd.  aUa.  saaMaa  liiii 
eMfiDiffiy  SMiaMi,  staiAaii  ags.  $mhihan  afrs.  sM^ea,  sinaaaäy  janasa^ 
9etme  nfrs.  rimti^  Rett.  pl.  eoi^ngea  ags.  sAMH^Hm,  tmigim^  lo  many 
wedlotk.  ags.  Man  m.  Maea  a.  famüia,  servi  kkm  a.  aw  (ac^) 
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Mm,  MhI  fenwt  coImm,  hämo  ^ebejw  idMHb  (kffn^)  id.;  jKTenif; 
kM,  ptnoM  agi.  kj/mim  t  vocietiB,  tejir.  10  viiornm  AyMfar  w 
i^Mim  fifcörif  (vfL  Wsümt  Nr.  63)  afrt.  Amm«,  iUoiM^  AiM,  iUsd« 
(?gL  die  a^.  e.  Formea}  jpL  ecnjitfes,  matriiiioBiMB,  fmilia,  smi  Ajpfi^ 

d.  pl.  mstrimooiis  ndfra.  (^nodi  |^r.?  Outzeo  citiert  Ase^ab.^  «Ha« 
•Mto.  fwd«  AM»,  «Itn.  Aifm  n.  altn.  pl.  familia,  famulitium  isl.  con« 
jifM  fwd.  sg.  0.  persona  (yrm  aehott.)  aawd.  wie  aUn.  isl. ;  swd.  (jensü^n 
lem»;  ahd.  (mlid.)  hiwen^  kUm,  $elSien,  kehtgen  ^c.  alts.  gthitoitm  wmL 
geluweu  Gl.  Bern.  biL  AaMcon,  AoMM»  b1.  auch  hauden  matrimonio  juogereii 
nobere;  ahd.  hiwunga  ags.  (auch  zu  Nr.  573  hiwng  L  coDtuberoium, 
ontrimoniBiii ;  ahd.  alU.  hUtiski  ahd.  Miske^  huskey  husche^  hlgigski  ±c 
mliti  hiuicische,  hiwisch,  kiusche  ags.  Atetsc  altn.  hyski^  n.  ahd.  hitcisca  f. 
isniiliü .  domus  ags.  auch  family-property^  hide  of  land,  terrae  portio,  so 
au(h  noch  ;i.  hd.  in  den  E'igg.  von  Oertlichkeiten  iiud  Be^^ifziiiii^eM  himhek^ 
heiiriiicfi ,  hetbtsck,  heubsrh^  häinsch  n.  :  Hh.  ;4ibt  ndfrs.  hiske  und  die  wei- 
tere Abi.  arr:^.  hucihe  n.  familia,  Outzen  dithmars.  (?3  kiesß  f.  id.;  hier- 
b«r  vil  der  aengl.  Jatrdflusdruck  hmk  compaDy  of  bares.  —  ahd.  hileihi, 
(nhileifi  (J'Q  A'c.  rahd.  hi/anii.  heilaichy  heilach  (tc.  oberd.  ("giejoen.) 
hilhch  rn.  mnti.  latrelec  Gl.  Bern.  hilHk  Qhilliken  itri.  hilkje  u.  s.  f.  heiratenj 
qI.  Ättf/ic/f,  hijlickj  houwelick  ^  houtiek ,  hiuidelick  unl.  liuweHJk,  huuwlijk 
D.  connobium,  uuptiae  c.  d. ;  amhd.  Aü^i/  iilui.  A^n^/it  mtilid.  heur&l  c.  nhd. 
L  conaubium,  früher  auch  contractus  matrimonialis  Cniissver.sländene  Abi. 
bisw.  üM.  verheuern  =  9er heur dt eti^  Bgs.  MrSd^  htredh,  kyred  n.  fami- 
lii;  nach  Leo  Gemeiude,  meist  geistliche  =  heöred,  hiored  dcc.  altn.  hirdh 
0.  Nr.  10.  2^  palfltium  3^  exercilus:  sind  vicllciclit  mehrere  Wörter  f^e- 
■ttcht?  Tür  ia.  23  vgl.  vU.  M.iuühreidi  acdus  Gl'.  4,  1066;  wfrs.  hird 
nh  vll.  eig.  sepes  zu  Nr.  38?  auch  für  Bdd.  1)  2)  nord.  lUrd 
1^«  10;  fUr  Bd.  3)  vgl.  Nr.  42  und  aengl.  hire  id.  Halliwell  i,  451,  das 
licht  gut  m  Nr.  42  paaal.  Aajierdem  unterscheidet  sich  ags.  MtnedMi  f» 
Ua,  doMMy  tribui. 

$.  Hieriier  mn.  uü  alter  CtraadlNi.  alta.  AI,  Äaa  b.  otiim,  auBfio 
man  dosma;  aooh  lamgo  leMmnia  Ma  otiari;  opertri»  dedder«  Aeta, 
AVi  miari,  otei;  Ws.  %?  vgl.  aut  Jacobi  Untt.  42  laigM  n.  hoara 
Ml&ii,  Mild  und  iM,  kmm^  ke^m  ^  k^gm  (Wa.  hat/  s.  u.  Nrr.  77.  78 
bcsoadcff  «Mfi«»  Mm,  A^e»  domi  oliari. 

Bopp  md  Scnliey  kfcn  sakr.  Wj.  ^  jactfe«  donsira,  Pott,  «t^  m 
kUlare  M  «u.  Ifrr.  8.  46,  48  m  Grande.  Zu  d.  Uv^  paiat  It, 
cMf  otit.  fMia^  von  Fott  la  ob.  m  geatallt;  v^.  aoch  aikr.  Aa»  colei«, 
Teiiemi ;  vll.  nnpr.  aich  eotera  agma,  ineokre  bd.  ?  Ana  IL  emlat  entt 
•Ib.  kkait  Stadt«  Featong  ey.  eMowilif  m.  gieBa,  fOfalus.  Dagegen  vU, 
<ffvnr.  cy,  eimed  s.  pL  amltilnde,  Iroop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
ciio  clever,  eofliplete,  compact;  doeh  vgl.  aoch  gdb.  cutd,  pl.  codaicbtm 
f.  portio;  victos;  res  familiaris,  bona;  numenu«  noDOoUi  aiideaekd  t  twrnia, 
Mcielas.  Meyer  vergleicht  mit  ags.  htred  cy.  cyrid  m.  coitus,  eher  nur  znf. 
aakl.  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  auch  nur  zufällig,  klingt  hrt. 
f^eüd,  eür§d  vann.  ired  m.  Heirat,  Hochieit  nebst  festlicbaai  Zubehör  an 
Aorai  an.  —  Sichere  exot.  GlakboDgan  mit  JhAlv  fehlen. 

Her,  HIdre  s.  NY.  56. 

49.  HlliMis  m.  oder  hilni  n.  Helm,  u£pixs<pa).ata.  (Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.  311.  2,  199  3.  445  Mlh.  432  Gesch.  d.  d.  Spr.  121.  Smlir  Hei.  Gl. 
H  iif.  4,  U9.  Ab.  dOö.  Wd.  m.ßi.  U  7d.  276.  aiO.  ^27.  fif.  287.} 
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anilid*  alii.  ud*  ml.  agi.  e.  tfri.  M»  iHtt.  üidiwr,  Mmr  Mi 
Mm,  V^tm,  n.  alla.  anch  n.  ?  galaa  twd.  Mm  n.  DailUllerUaieaWa 

a.  d.  Nhd.  alUi.  hilma  behdaien,  aab  galea  tagm;  oeedtare  ibh.  c 
▼n.  nidil  abfel.  Bedeotang,  tondern  parallel  mit  niu.  Nr.  Mf  Wi.  ^7,  U 
tegm,  celare  abitammend;  ao  aadi  kilmir  m»  proteetor,  rex,  nach  Biön 
«f.  galeatus;  dün.  keime  cessare  wol  ebenao  aas  Wz.  hl.  dün.  Mm^ 
hielmCf  hielm  c  Strandhafer,  Sandgraa  gfebdrt  wol,  wie  das  gibd.  aiare- 
halm  und  kikilmi  frutecta  Gf.  4,  846  wn  halm.  Maikwlrdif  i.  nhd.  halbn 
f.  galea  Oberlin  644  vgl.  helbe  drc  s=  keim  naBnbrinai  o.  Mr.  19  aad 
die  Lautvcrh^ltnisse  S»  159. 

A.  d.  D.  mgr.  SXfxoc  mit.  helmus  sp.  pg.  it.  elmo  afre.  kealme,  kiäm 
firz.  heautne  prov.  elm  sp.  yelmo  ^y.  pln.  Ae/m  m.  galea. 

Urvrw.  Ith.  sialmas  aslv.  sJjem  rss.  i/(»m,  selom^  solom  m.  galea 
aböhni.  mahr.  slem  \\eiblicher  Kopfschmuck.  Grimm  slelU  dazu  thrak.  C^- 
|irj;  «iopct,  daher  ZaAfjio^'.;.  nnc  li  Porphyrios,  weil  der  Neugeborene  id  emej 
Bären  Haut  gehüllt  wurde  vgl.  s>kr.  carman  n.  cutis,  corium.  —  Ii.  gdea 
nach  fiopp  Gl.  136  :  askr.  gai  tegere  gehört  einer  Mebenwunel  von  JU, 
hl  an. 

50.  Hilpaii  st.  Halp,  hnlpiin,  hnlpan«  c.  gen.  helfin. 
0'jA>.ajißfltv80^at,  0üVüTtBp]clv.  sabllpaii  id.,  ßoT^(>£tv.  (^Fri»ch  1.  U<). 
Gr.  Nr.  343.  1».  569.  2,  183.  260.  Schmitlheiiuer  Et.  S.  49.  Smilr  2. 
179^  Hei.  Gl.  :>4.  Gf.  4,  9lB.  Rh.  805.  Wd.  944.  A.  Schott  zu  Gudhu» 
S.  LIV.  Bopp  VGr.  628;  Gl.  84.  Bf.  2,  173.  Kulm  Abhh.  16.) 

St.  Zww.  ahd.  helfan ,  helphan  mnhd.  helfen  alts.  atrs.  helpan  nnd. 
nnl.  helpen  nl.  auch  hulpen  helfirol.  e.  help  afrs.  helpa.  fiilpa,  hulpa 
stri.  helpe  Wang,  kilp  iidlrs.  halpau  Cl.  wfrs.  holpjen holpen  ufrs.  i|/ß(p< 
altn.  hiälpa  sw.  swd.  /y>/;;o  däa.  hielpe  juvare ,  prodesse. 

A.  d.  D.  lett.  elpel  helfen,  sich  behelfen,  in  leidlichem  Zustande  fCil 
elpiüi  kleiner  Behelf,  cy.  help  s.  m.  helpu  vb.  belp. 

Urvrw.  Ith.  nelpju^  stelpU  besorgen,  helfea,  erhalten  pauelpH  fini- 
reicbong  thim  pana^  f.  Handreichung,  ÜntavIitiQng. 

S*.  Ith.  yelbmi,  pagUbmi,  gelbiti  preuis.  Wi.  galb,  pogalb  (in  ficki 
Flenooen)  helfen  lett.  gelbit  retten»  beialehn,  einen  Flllditigen  leibetgia 
Ith.  pagäÜta  f.  praa.  pogaltan  ttg,  acc.  Httlfe  lett.  gelbßkma  t  Retifade  tt. 
pagilbitu,  pagilbti  gesund  werden. 

lett.  gläbiUf  gUM  sduttaen,  retten,  helfen,  beAreien  pagfäk  ver- 
bergen, anabelfen  pidfta  Lebenmittely  Auskommen  glabbäi  yerwabnn,  be- 
wahren»  beschtttien  —  vi!,  nicht  (mit  PLett.  1,  501  in  vgl  ym» 
jM^ioM  amplezns  est  Ith.  gfoböH  amplecti  pln«  gMie  msammendrOdMa 
bhm  ilobUi  Bosammensdnrren. 

linn.  JMjpo,  g.  Mmmi  esthn.  köWaw  &c.  lapp.  kelpokes  4c  aplMi 
tttilis  lInn.  k^an^  kekNUa  esthn.  kölkama,  kölbma  lapp.  kalpai  tß.  aplaB, 
ntilem  esse. 

finn.  helppo  esthn.  hölpus  facilis,  commodus  linn.  helpoUaa  solrere, 
levare,  lindra  esthn.  hölpo  piddama  (eig.  Bequemlichkeit  habeoj  oiagT- 
helebel  faullenzen  lapp.  hälpet  negligi,'  procrastinari.  Der  Stamm  ist  cneni- 
lehnt,  aber  aoch  vll  mit  lOlpmn  —  welchem  ktlpoUaa  nahe  tiitt— aad 
kelpo  &c.  unverwandt. 

Schott  vergleicht  gr.  oXßo;;  die  o.  citierten  Forscher  sskt.  fkalpoyoun) 
Wt.  kirp  1.  A.  fieri,  participero,  causam  ficri  de.  10  P.  efficere.  dare  (tf 
vrm.  eine  cansattve  Bildmig  ans  Wt«  kf  facera)  Kulm  sugieick  ved.  aift 
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flu.  EmImMi  ließe  si^  hUpM  ab  Gnnlir  fon  SM  Mr.  7  faSea, 
irie  $'  Wz.  ^alb  als  Ctoaativ  von  galW  A«.  Wi.  gtU  V.  4h.  C».  8.  30.; 
M  passi  Ii  flunder  md  We.  mag  eher  =  aikr.  gdh.  ^olM  j^Uere 
fnrteBi  &c.  esae  seiD;  su  uns.  Nr.  stelleo  wir  aie  nur  als  Nebeswuricl 

51.  Hlmlü«  m.  Himmel,  äpovdc.  Maiimlfcunds ,  ufarlil« 
Mto»ltmid»  bimmlisch,  epavtoc,  äicspocvioc  vgl.  sa  lafiir  hlnilnam 
der  über  den  Himmeln,  epovto;.  (Frisch  1,  453.  Gr.  Nr.  566.  2,  462.  3, 
393.  Mtb.  661  ff.  698,  783.  Smllr  2,  196;  Hei.  GL  56.  Gf.  4,938.  Rh. 
814.  OuUen  122.  B61.  168.  Ettmüller  Wtb.  zur  Fr.  Heichen.  Jacobi  Untt.  35.) 

»Iln.  himinn  ahd.  wetl.  nlts.  himil  amhd.  anrrs.  himel  mhd.  himele  Z. 
nhd  lind,  imord  Ii  Imme!  mnd.  auch  hyemel  afr«.  himul  mnd.  ndfrs.  /ipm- 
^1(1  niil.  strl.  kemel  slrl.  käme!  wfr5,  hymmel  nfrs.  hiimel,  m.  toelurn 
(liquear  (tc.)  ;  die  nlln.  Form  noch  in  dan.  himmerige  n.  =  altn. /(<m;m- 
n^i  n.  Himmelreich.  D<is  von  Outzen  erwühnte  wfrs.  himel  hoch,  erhaben 
I  i  lapyx  ht  woi,  obgleich  durch  »  unterschieden,  das  epithetisch  pebrauchle 
ort.  Outzen  gibt  auch  ein  ag-s.  Injmel  mor,  broc ,  dem  lytian  broc 
gefeauhm  Bosworth  hat  nur  (itn  Pflanzennamcn  hymeh'.  i  Gehören  hier- 
her nordentrl.  fwmble  Jun  cl.  »table ,  j^hed  hemmel  a  foid  j-(  hott,  a  sbed 
scholl,  hemmeiy  hammtl  squnre  frame  for  the  catlle  lo  eat  stiow  oiit  of; 
verschieden  von  hemnul  i».  Menge,  of  folk.  beast  v^l.  uhd.  (wdL^  ein 
AtMMe/  voll  in  gleichem  Gebrauche:  vb.  to  burround  any  beast  in  urder  lo 
liy  hold  of  it.  —  Gleicher  Wurzel  fvgl.  Nr.  29)  und  Bildung  mii  himin 
Iii  albl.  himna  i>\vd.  hinna  dän.  hinde  ndfrs.  hann\  f.  cuticula ,  niembrana 
^  iwz.  Himmel  m.  in  der  Bd.  lluiil  auf  Flü|jigki^aen.  —  ahd.  himilUi  dkc. 
■hd.  i.  IWZ.  himelie,  himeh  n.  swz.  hmleUCf  ia  Appenzell  —  mit  unver- 
Mhobcten  Dentale  oder  andrer  Bildung?  vgl.  ahd.  gilUmilot  neben  gihimUtü 
hfMilan,  stratnn  —  AMMitato»  f.  mnd.  Aameito  61«  Ben.  bqnetr  awi^ 

fewOible  KircbeMdecke,  daher  sacellnm  bei  Obwlia;  awi.  avch  Betl- 
AmmmI;  nad.  aaeli  palatoai,  wie  nid.  nl.  hmelte  nl.  aal.  gehemelu  a. 
■iL  laeaaar  Gl  Trcv.  ■!•  auch  eonvexitas;  tesUdo  (jßekmeU  eoavemaj 
■ri.  BeitUmaMi;  Gavnea;  iwa.  dial.  Mte  t  Gewölbe,  Ziaiaierdeeke  Stldr 
t,  87  idiehit  aai  Atmab«  ealitellt,  wiewol  ea  aach  aaa  Ws.  hl  legere  ab- 
fMet  wMflB  kOaale.  Von  diaaem  abgeleiteten  AtaitttiM*  uatericheldet 
acb  eia  vrai.  aaaaBuaengeeetstea  i.  abd.  oberd.  kmMn  coniicati,o,  fnlgor 
i.  I.  n.  IMIr  2,  197. 

S*.  Nicbl  etwa  nach  den  LantveibiltniMen  8*  159  in  anserer  Nnmer, 
modern  in  gleicbem  Stamaie  aal  Nr.  45  gehört  alla.  (aoch  im  Hild.) 
Mmi,  ktbrntf  heran  (mhd.  a.  d.  Nd.^  aiaad.  Men,  hätoetty  heven  agt. 
Am/bn^  htofony  hiofon  de.  e.  heaven,  m.  bisw.  aga.  heofoue  f.  coelom. 
8(hoa  der  gleichzeitige  sicha.  Gebranch  beider  Benennungen  läj^t  einen 
ÜDterschied  zwischen  beiden  vermuten.  Nach  Grimms  Vermutung  bedeutet 
kehhan  &c  mehr  den  sichtbaren  Himmel,  den  Wolkenhimmel,  wie  deaa 
wettf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  1.  c.  gibt  aus  Script.  Brunsw. 
aosdrficklich  „den  heven ,  den  wy  heden  den  nydderen  hyemel^  \  mnd. 
wird  es  durch  aether  glossiert.  Es  fragt  sich,  ob  hebhan  —  vg^l.  auch  s. 
B  hnf  e.  hotel  u.  dgl.  —  daa  Erkakm^  Gewölbte,  oder  daa  Umgebende 
(Hier  das  Deckende  bedeute. 

S**.  Die  Edda  spricht  von  dem  nriirn  (jimli  neben  dem  allen  hiiuni^ 
woTdr  Grimm  (l<  i)  tiom.  gimil/  =^  /mniii  mit  fortgeschobeaem  Gutturale 
■BDimmt.  Biorn  |{ihl  ytmiir  m.  uitor.  spkiidor:  apther  v.  splendidissimus  locus 
coellUaUiwell  1,400  hat  ein  zu  ytmUi  pa^ttendes  e.jfimoi  a  vauit,  vaulting. 
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Die  exot.  Vß^Il.  GrimniB  mit  "^fiap,  ri*iipct^  Bopps  mit  5skT.  kam 
splendere.  I.ftmullers  uad  Wackernagels,  vgl.  Jacobi  I.  c,  mit  Ii.  cmnuim 
vgl.  mit.  cnmuia  =  eima  sind  gleich  bedeoklich.  Die  mit  iNr.  29  gemein- 
me  Wirsel  km,  km  kaiw  bier  decken  and  wölben  bedeuten.  Hinund  «Mi 
HgMwn  vind  stM  «nd  w  dMtMh«  IKUer  omI  Woite. 

59.  MtoMl—  adhr.  e.  fn.  hteter,  jenieit,  nipm  Hm.  S,  8.  Mb> 
dur  fTMl.  praep»  c  d.  id.  6.  aco.  Unter,  Mac»;  Uber,  el;  «ipo», 
«7:6.  hiiidiiiitlflts  hinterster,  letster,  l^ourepo;  Mtlh.  8,  12.  (Gr.  3, 
M.  177.  624.  629.  W.  Jbb.  1834.  ApUr  3,  tl7  CiT.  4,  70»;  iki 
Prpp.  153.  Rh.  814.  Wd.  1367.) 

ahd.  (^uur  einmal  htnf  pacho  pro  terjrum  —  sie:}  huir.  hint  nj^s  e. 
kirid  (in  hindceard  e,  faridirard  n  teriro  e.  m  behind  dial.  hindhcck  Hin- 
ter wagen  bretj  alid.  hditüna  nhd.  htiilen  «Its.  ags.  htudan ,  hchaidan  nL 
AtiMfen  adv.  a  tergo,  relro  ahd.  hinUa  citra  hiatar,  hmdar  drc.  aotid.  Äia(^ 
amhd.  ä.  nbd.  nod.  nl.  (]unl.  nur  praef.}  ags.  kmdtr  ^ags.  i, 
tdndmh  kmUkrm  nft«.  MMlar  praep.  post,  pone,  ratronom  4tc.  naM  aadl 
ptaaf*}  aHa.  AmmAn*  pfaaf.  coulni)  aiuL  MateiWj  Madbra  nM.  Atalir  adjji 
potlerior  «.  dial.  Atuder  yoader,  raaiole  nad.  nnl.  aft».  mord.  MMbr  aai 
iwd.  n.  nnl.  m.  dän.  c.  lila,  kmukmm  t  impadiaientMi,  daiiiiMMiBiM  aiuL 
lUnderdn  nhd.  nnd.  hindern,  dial.  Atnnem  nnl.  hinderen  ags.  hmdrian  e. 
hinder  afrs.  saterl.  hinderia  nfra.  kinderje  sitn.  swd.  hindra  din.  Atndre 
impedire,  nocere  a^s.  AMmm  e.  AMaMit  (neben  AMeraiaaf)  =  Mb» 
#HiniPfpi. 

Als  luKhsler  Stamm  erscheint  Äiwrf:  hindar  kann  in  diesem  Falle  nicht 
Wol  das  ölte  ComparattvsuiTix  tarn  erithßlteii,  vvol  aber  ags.  lutidema  tiB 
superlativisches  welcbem  ouü  nach  meiner  Erstarruug  noch  tsl  angeiiau^^i 
wird.  CriaMH  vermutet  auch  ia  ahd.  kilmmtm^  kittmon,  ikmmn  deanoi  aii 
tnlalelltet  Adj.  hkdmmoy  vgl.  Gf.  4^  6§6  dar  aach  iiYaaii— ,  Mlämm 
fibl.  MeluneB  wir  dafagaa  JUtt  (doali  kaam  aül  aeaafattviaeiKai  •)  ab 
nidiileii  SlanHB,  ao  iKOnaea  dar  und  demii  aus  den  Siflizan  aanp.  M 
aap.  tama  entstanden  sein.  In  jedem  Falle  ist  die  Ableitung  aas  der  Proao- 
roinalwz.  hi  u.  Nr.  56  wahrscheinlich,  so  lange  sich  nicbl  «Iwa  ein  Subst 
bind  (erfffim,  latus,  podex,  cauda  (^alid.  hhifri,  hinlere  caudam}  findet, 
AuiTallend  stimmt  zu  dieser  Möjrüchkeit  ünn.  Iianda,  g.  hännan  esthn.  hdnd, 
S.  hänna  cauda,  in  FleJtioaeu  uud  Ableituogea  als  Partikel  von  hinteo, 
hinter,  neben. 

53.  US«,  fVit-IIliitlMii  st.  Iiantli,  himtliiaii,  HmiliMuta 

fefaogen  nehmen,  atx|xa^<0TiC6tv,  at^oXmeusiv ;  ptc.  prt.  flralaniitluuMi 
Maageiier,  dyiyJiktMil  aaithfraliaiMili»»«  miljgefongen,  auvaixpa- 
Xmoc.  InivtlMa  tl  Geraageafchall,  aixiiaXflSisCa  Epk.  4»  B.  (6r.l<ir.4ft^- 
I*,  866.  210.  W.  Ibb.  Bd.  70.  Snlir  2,  211.  4»  065.  Wd.  M 
nyl.  Rh.  796.  807.  er.  2,  108.  Pott  2,  142;  Zilil«.  270.) 

ahd.  heri-hunday  -htmta  ags.  hOdh,  f.  captura,  preeda  (aadre  ffß* 
Bd.  8.  Nr.  46J  ahd.  farkimdit,  verkündet^  terhuntH  captivus.  Formell  näher  aa 
Nr.  31  stehn  fifr?  handa,  henda  fanem,  handa  =  nfrs.  haondj^  \nUfti 
Hett.  afrs.  undhandn  (fcc.  acniiciT  heiide^  hpndeffe  c^ptivitas,  rnntT  nira. 
gehendan  e.  hend  preheiidi  rc,  to  lay  hold  of  :  ugi».  gehende  whtd  cao  bt 
laid  tiold  of,  or  is  at  handf  nigfa,  neighbonring  =  gehand  ags.  aeagl. 
ayuil.  hende  afrs.  nnl.  heinde  nfrs.  Itein  prope,  bei  Uaiiiweli  al  ^aii</,  acar 
«I  AMirf,  aar  ITaMl  ««1.  in  etwa»  aadrar  Bad.  alla.  AoMta,  m  htmiM  « 
aM.  m  Jhmdem,  pro,     »ana  ir.  mb  aad  Hüttoba  RadnatHao;  mA 


Digitized  by  Googl 


H.  54. 


MW 


rite.  AcmMn^  r.  aeUo  oomiiras  (Miiars.Ifr  56)  und  das  M  kern  pMMBde, 
wol  am  keindem  enrelchte  nol.  hemm  1)  fangen  2}  Tersammeln  3}  nm- 
danen;  In  Bed.  8,  wol  aacli  2^  m  trennen,  n  ans  m  Cnicht  ei  ans  e^}, 
9.  Nr.  8.  i  Stebt  das  st.  sw.  Zw.  AliNia  Qapp.  hmnei  entLj  arripere, 
aaseiim,  pertinere,  valere  statt  hmäha?  Zn  hin^  hkuaig  Nr.  56  kann  es 
4och  inelil  geboren.  Ihre  1,  875  confnndiert  es  mit  ififia,  onhui,  Mmia. 
—  tito.  (litUU)  henda  prehendere,  apprehendere;  nach  Biörn  auch  mani- 
bos  jaetare,  haste  med  den  ene  Haand  og  gribe  med  den  anden;  iinter- 
•chieden  von  (kendir)  henda  acddere,  erenire  =  swd.  hända  dän.  hdnde 
händes;  dän.  Hände  begegnen;  dorn  Urteil  föllen.  FOr  den  Znsam- 
aMahang  mit  Nr.  31  vgl.  aaßer  vielen  Redensarten  altn.  händia,  das  sowol 
hamädn,  als  liipen,  fangen,  ergreifen  bedeutet. 

Nun  aber  erscheint  auch  die  Tenuis  nicht  blojj  in  afrs.  henf  aus  hm^ 
det,  hendt,  sondern  anch  in  folgenden  mit  obigen  sinnvrW  Wörfrrn  :  ags. 
kentany  geheiilan  in'^equi,  capere,  prehendere  e.  hent  =  hend  s.  o.  (auch 
nrefieri;  arare  dc.J  semr].  henfe ,  hent  IM\.  1.  415  id  .  nber  auch  ptc. 
praet.  wie  afrs.;  doch  bleibt  /  t.  B  in  henier  tbief.  daii.  heute  holen  ge^ 
hört  nur  scheinbor  hierher  s  Nr.  H;  dnge^en  ist  zu  bcdinken  altn.  henia 
succedere,  ^n^ehn  =  hetula  va:!.  Ihre  1,  813;  gew.  piis^en,  commoduin 
esse,  convenirt  ,  prodesst  :  (kn  ere  henir  opportuntis  aengl.  Äe/i^  hold,  oppor- 
tonity.  —  \u\.  vU.  auch  lid.  hanlirj  mit  liatiliger  Tenuis  Nr.  31. 

Ferner  mit  Ablniit  v  mn\  der  Tennis  ags.  huntian  e.  hunt  venari  e. 
auch  persequi.  pcMiulan  etc.:  s.  venalio,  perseculio;  aenj?"!.  =  ags.  hunia 
m.  venalor  ags.  huntere  m.e,  hunter  id;  ags.  hunta  auch  aranea.  Verschie- 
dcQ  i^t  e,  hnund  s.  Nr.  86. 

;icn^I  hijndr.  hende ,  hendy ,  adv.  hendelych^  genlle,  polile  schliejit 
5icli  nuhvr  ;ui  iiandy,  behende,  liaiitluj|$>4  ^Vc.  Nr.  31,  ab  an  ob.  hende', 
aber  vgl.  auch  bes.  hynde  :  altn.  bind  f.  decor,  lepor,  wol  nieht  yon  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  das  Wort  gleidiwol  andl  SO  ans.  Nr. 
gehören  kann  u.  Nr.  86);  anch  vgl.  o.Aenla  decere  bei  dem  Wech- 
sel von  Tlihüs  und  Media.  Sollte  ags.  hynde  o.  Nr.  48  so  Gmnde  liegen? 
vgl.  die  Grundbcd.  von  genlilis,  civilis,  artig  n.  s.  v. 

Nahe  an  hende  prope  (anch  nl.  adj.  vieinas)  grenat  nl.  hendt  afrs. 
hent  usque,  welches  Bichthofen  807  mit  ahd.  hmam  (eis  ±e.)  Gf.  4«  701 
vergleicht,  des  Iber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  gibd.  bair.  AuMf 
kmmM  II.  8;  afrs.  Jhail  A»  neben  henüo  macht  die  ErhMrnng  ans  JU»  m 
a.  n.  0.  nicht  wahrscheinlich. 

gr.  xav^Awv,  Ix^öov,  x^^^l^ftt  pr^^^ndere  vgl.  Pott  Ii.  c. 

■nd  1,  54,  der  an  dem  Verhältnisse  der  Dentalstufen  Anstoß  nimmt;  an 
dieser  Wnnel  anch  lt.  hedera  nnd  die  asgt.  Wz.  praeda  und  praedHm 
▼gl,  11.  c.  and  Bf.  1  8.  XVI.  An  hedera  schliejSen  sich  die  glbd.  keltischen 
«ttd  mehrere  deutsche  Benemmngen  an;  praeda^  praedari  finden  sich  in  den 
keif.  Spracben»  vrm.  als  Lehnwörter.  —  brt.  vann  Aarid«?«»  chasser  bedeutet 
jagen  nor  als  veijagen,  vertreiben,  somit  fast  das  Gegentheit  von  lUiatfiM; 
doch  stebt  hunHoH  schon  niher. 

54.  Hliiliiiia,  liliima  m.  Menge,  Volkshaufen,  o/Äo;,  u>.fj^o^. 
(Gr.  Nr.  539.  3,  172   W.  Jbb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  S[>r  f?75   BVGr,  1113.) 

Die  mit  Nr.  35  gemeinsame  Wurzel  deutet  Grimm   durrh  crescere. 
Füglich  vergleichen  sich  die  Nr.  35  erwähnten  Ww.  aUn.  hawjr  *c.,  auch 
Ith.  kugis,  accrvus  Äc;  der  Haufen,  wie  auch  I.  c.  hock  und  tjhiiliche 
Wörter,  gelten  ftr  tnmnlos,  acervus,  turma.   Wenn  iuiiU«  ^  14»»  aus 
IL 
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ImIhmJ»  «Btstud,  so  verhält  e«  tkh  s«  mmimmdmim  A«  71,  vii 
liliitai»  :  iMmlMi  iodefMa  kommt  dam  toch  »ul^w  A.  lurVer- 

gleichaoff.  Ein  Uebergang  des  g.  Ii  ii  spiteret  f,  wie  er  bei  A*  71  «d 
sicherer  bei  üiiluis  A.  69  angegeben  wurde,  dUrfle  ui  darum 
Bichl  raf  die  Vergleichung  mit  kaufen  führet^  dessen  f  =  pk^  du  vob 

ofM  aber  =  bh  ist,  obgleich  auch  ahd.  uphan  vorkoinmt;  m  gleickr 
Wurzel  mit  häufen  mag  vielmehr  liupit  u.  Nr.  89  gehören,  vel.  n.  t. 
noch  0.  Nr.  45.  M.  7.  S.  87.;  elior  noch  gienge  die  VrrffleithuDg  nit 
kiibc!  n!.  hoetel  (o.  Nr.  45}  an.  Em  zu  uns.  Nr.  stimnRndes  ah<l.  alla. 
kaum  nu>  heäm  hat  sich  bis  jetzt  nicht  gefunden,  dagegen  »chott.  k/ftm 
e  herd,  Hock. 

Vielleicht  ijil  das  Pnmiliv  von  lt.  cutmäus  fNr.  51")  ein  aus  cuhmm  entsprun- 
genes ctimta,  wofür  sich  freilich  eher  ü  envarten  lie^fe ;  Bopp  Gl.  123  und  Bpo- 
fey  h.  V.  trennen  cti-mii/Ms  und  jedenfalli»  masr  m  wie  in  uns.  Nr.  Sufljx  hiü; 
Schwenck  legt  ebenfalls  curmis  zu  Grunde  und  verweist  auf  gr.  X'^fiöc.  X^Jai. 

53.  HiiirRii  st.  Iiatify  huflniy  hufHni»  klagen,  i>p7|V£iv  Muä. 
11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207.  Smllr  Hei.  Gl.  57. 
58.  Gf.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  VVlb.  293.  BGl.  76.  FuU  1,  230. 
526.) 

alts.  heouandi  ploraoi»  hiouuandi  plorantes  ahd.  hiitfii ,  hiupü  luget 
hiufafUi,  kiubanli  (tc.  lucluosus  hiufendi  ululatus  hiupanti  luctus  hiufitke^ 
hiufida  lactnosa  (mortis,  funera}  alts.  hofna  t  ploratus,  lamcntatw  afi. 
heöf^  heäf  laelus,  plaoelm  heöfan^  hedfan  st.  (be-,  ge-}  heofm^ 
h§ä/km  lugere,  plorare,  lanentari;  nhd.  JUif  m.  Unt  des  kiefhonu^  ciIp 
sIelU  in  hip-^  hüß-hon  comu  veoalonim,  wenn  nieht  Mtft  aus  oh*  kkh 
film,  i  Hierher  aengl.  Howe  eare;  carefaU  anzions?  eher  e.  Aayf  to  oM, 
seold;  offenee,  displeasore  mit  der  Gnmdbed.  inflare,  tuaierfu  Gnff  tat» 
weist  anf  das  sehr  abweiehende  wuofan  V«  39  imd  anf  das  nlher  liegn^ 
ahd.  sih  N^en,  liweis  boara  Gf.  172;  so  verhill  sich  aneh  ahd.  kko, 
MmOf  MUt  m.  ags.  kif  nl*  Auyie,  hübe  bnbo^  nocliia  an  ahd.  In^ 
'  4fo  m.  ags.  ^  id.»  ?nn.  wie  viele  ähnliehe  Namen  nach  der  StiauM  ks- 
namt.  Wu.  kup^  h»p  (vgl.  Hv*  IQ  clamare  in  deolsohen  and  loa. 
Sprachen  sind  verwandter  Natnr, 

WX  andrer  Gntfuralstafe  vrw.  «nd  an  mhd.  gvf^  guft  c  claaor,  bM- 
tnm  de,  vb.  güffen,  güflen  Ae.  stimmend  cy.  gtch  m.  moan,  dolefol  cry 
vb.  ^6aM  (V.  39  erwähntj;  gdh.  gMü  m.  lamentatio,  fleias,  lactm; 
certamen  gubhach  Ingnbris.  Mkher  an  uns.  Nr.  würde  gdh.  cumka  n. 
lamentum,  ploratus  ,  moeror  c  d.  stehn,  wenn  mk  ^  ik  ia  hi»  iit. 
Weitere  Vglt.  s.  II.  c. 

56.  H Ita  st;,  aec.  n.  hlniiiifi  d.  sg.  m.  n.  Iilns»  acc.  m 
Beugefalle  uiiit^  nur  noch  formelhnfl  gbr.  Demonstrativs,  dieser,  jfini:  " 
Zeitbestintmungeu  bedeutend,  in  Verbindung  mit  den  Praepp.  und,  friuu 
und  den  Subsll.  ilaif.«;,  nit,  im  acc.  d.  auch  ohne  lefrJere,  Jetzt,  to  vüv, 
äpii.  bldre,  Iticirei  hierher,  (ode.  lair  id.  m  lalrl  I.  6,  B.  her 
her,  hier,  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  794.  2,  756  ff.  »94. 
8,  120.  138  ir.  177  ir.  Smllr  2,  134.  199.  217.  227.  232.  250.  256. 
Hei.  Gl.  (51.  5Ü.  vgl.  I.  17.)  54.  57.  58  <>1.  Gf.  1,  516.  4,  693, 
Rh.  (813  ff  815.  vgl.  I.  17.j  815.  818.  Wd.  431.  721.  948  ff.  Bopp 
VGr.  123  ^  Eiun.  d.  Pr.  5;  Gl.  73.  Bf.  187.  Polt  Zähls.  169.) 

Wir  wagen  uns  nirfit  /.u  entscheiden,  oh  diet-tr  Prunüaunalstamni  4« 
noch  vollständiger  ui  uuderu   deubchcu  *:>pracheo  furtdauerl^  wo  <tf 
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Person  pro  ii  Omen  i  gleichbedeutend  zur  Seile  steht  oder  auch  nur  tu  slehn 
scheint  s.  I.  17;  vielieicht  rpfteten  sich  nur  seine  Trümmer  in  letzteren 
Stamoi,  vrelleicht  haben  die  dorti^^ii  Formen  nur  ein  uiiors^.  vorq-elretene» 
Ä  iint!  gehören  ^ar  nicht  zu  Wz.  ht.  In  den  afrs  Formen  des  aus  dem 
(itnitive  jenes  Personelpronomens  entstandenen  Possessivs  ihera  ,  ipra.  ther 
neben  h*ri  <tc.  scheint  so^ar  eine  ZusammenHetzuriü:  beider  Stamme  zu 
iteeken,  doch  wahrsclieinücher  eine  unorganische  Zerdehnung.  In  andrer 
Weise  trat  das  altn.  Dem.  hmn  unserer  Numer  nahe  s.  JI.  4.  Gr.  1*,  324. 
797.  Das  Nähere  s.  U.  c.j  wir  stellen  hier  die  wichtigsten  Reste  des 
SUß^mes  hi  zusammen. 

lü  liiiiM  vgl.  ahd.  (^alts.  Hiid.')  Ätna,  bisw.  hinnoy  später  hine  und 
mibd.  alls.  ags.  hm  nl.  ijud.  dun.  ken  nnl.  hin  swd.  hän  adv. .  ofi,  alts. 
ifs.  nur,  praef.  abhinc,  ulterius,  in,  ad  iocum  quemdam  dön.  kenne  adv. 
tif  tbi  de  vgl.  mhd.  hintie  »  Mummi.  alta.  hindag  bodie  vgl.  wett. 
AMtt^,  kkMe  diaaer  Tage;  wett.  Mt  in  Zaa.  wie  MMatk  jenseit  dea 
Bicb  (OrtaoJ  lu  4  gebdrig??  vgl.  hd.  a.  1450  in  einer  naaa.  Uri[.  bei 
AnoMi  Beytr.  55,  der  Jlenaile  su  Gmnde  legt  „Aensfa  (jenaeit)  derBaeh''; 
attb  fIrlDk.  Aaafan,  tef  (ymi  gea  ultra}  dieaaeita,  ¥ll.  anoii  den  Febimona* 
fiflatf,  HUl  linkal  dSo.  AtfaeC,  kUt  jenaeita,  dort  «oa  den  Fem.  Mm 
4?  fwd.  MUm  dieaaeita  m  ibd  a.  o.;  fcnier  Tgl.  abd.  himmi  eto 
(gagai  anonl  nltra}  khura  dtra  o.  Nr.  58,  welche  Nnnier  wahracheittNeh 
üdi  bieiter  fBh5rt.  AI»  weiter  entwickeH  in  Pirtibebi  a.  abd.  Unm 
Mbd.  Amhmm  de«  anMibd.  AiiaMit  nnl*  Aenan^  Adnen  nja*  kkiütt^  AeoiNM  de* 
Kogl.  AaiMMa  e.  kmee  hinc,  abhinc.  altn.  Atnmi^,  hmm§f  Aliyl  hue  Qr. 
I»  179.   in  d.  Yolksdiall.  wird  hin  in  Zss.  in  «n,  •  verkOrzt. 

hldM  tt:  igs.  Mäher,  lUder  de.  e.  hüker  altn.  AadAm  hne;  alttt. 
kedhr  hinc  s.  u.  Grimm  3,  179  vemntet  aus  hetro ,  hedro  nmgiateiU  nhd. 
htm  alta.  ktnd  id.  vrm.  eher  ans  kera,  hmr  abfaleitet. 

her  =  abd.  hiar,  hear  amnbd.  alts.  mnnl.  wfrs.  hier  alts.  nnd. 
nal.  ags.  ndfrs.  altn.  dän.  hir  ahd.  alts.  afrs.  Air  (hir  ?3  strL  helg.  wang. 
Ur  ttdfrs.  ßr  bei  Firmenich  hierher?  neben  hirr  mnl.  haer  strl.  swd. 
kär  alts.  hiera  ahd.  Amre  mnl.  e.  here  (m'il  abgef.  r}  ahd.  Ata  amnhd. 
(oberd.  wett.J  hie  nitn  A^rna  h!c ,  hsw.  hnc,  qs:s.  such  nunc,  hie  wird 
vollends  verkürzt  in  nhd.  (^milunter  schriffnuij,)!^  Vi^l.  Frisch  1,  452^  iiea. 
Olierd.  h-unfert,  hoherty  haußeiiy  hanß^  hinu,  heiti,  Itübett. 

ahd.  hera,  hara,  herra  bsw.  mhd.  herc  oberU.  dial.  Iiirt  ambd,  Aer 
■bd.  baw.  har  huc^  in  Volksdd.  in  ery  r  verkürzt. 

Far  altn.  At4  vgl.  Gr.  2,  756.  3,  176.  Ans  einem  vrm.  ^.  KttK 
Vfl.  0.  hldre  de.  s^vd.  /m7  dän.  Atd  huc  aswd.  hUse  hnc,  h!c;  attn.  heäkr^ 
var.  hedhan  ,  bei  Biorn  /itrf^i/i  =  swd.  hädan  dän.  Aedwi  hine ,  ab- 
lÜAC  Eine  superl.  Form  steckt  vielleicht  in  htl-amum  oder  hi-lamum 
s.  Nr.  52;  die  deatliche  altn.  Comparution  bei  Biorn  kedar^  hidra  Tvgl. 
0.  kedhr.  hedhra\  demnach  von  Grimm  nicht  als  comp.  Formen  gefapt?} 
bic  propius  adv.  hidari,  hedastr  adj.  propior,  proximos  kann  in  gleicher 
iwiefacher  Vveise  gedeutet  werden  ^vgl.  aach  Ober  MiMlatMi  Mr.  52}; 
teca  A^dar  könnte  aber  auch  AddAor  «na  AeiidAar  aein  nnd  feinen  Foaitiv 
in  Aanda  prope  o.  Mr.  53  linden. 

Die  Mtbinabnny  dieaea  Steaunea  neigt  aieh  in  den  M  nUmilig  va^- 
Mbmehtntn  nnd  entaiallten  luanrnmenaebumgen  bea.  dea  Inatrumentek  (vgl, 
B»  2)  agi.  ilendtf^  später  igdäg,   igdäge$  illa.  And^,  Ao«ls^o  (vgl. 


^  AMfMimia.  AM»  nnd.  küde^  k$U  nwnl.  Aeima  nnkAnadM 
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^bttj^^My  flSÜt^l^  ^ktflP^^iP  ^fcjJJÄÄl?  ^^(ä^Jö^^^  olt^^k 

hodie  (wie  dietei  aw  Aoe  die);  ahd.  Aoiro^  Iki^»  Aim«  ndid.  kiun  did. 

AeiMT  hoe  anno  (vg).  lt.  Aomti»);  taihd.  iinaht,  ktnel  mhd.  MneAi,  Atn(, 
Hinte  vorarlb.  hinaht  schwrzw.  swz.  hinecht  strajib.  hinchi  üM.  heint  alta. 
h^ott  (^?  Gr.  1^,  7943  hac  Docte,  nhd.  dial.  hodie  ^daher  heint  nackt 
hodierna  node),  vgl.  die  alte  Zählung  nach  Nuchlen  :  dahin  sylv.  /iiVie  bodie? 

Obs<'lion  h  im  Allgemeinen  nichf  als  ursprünglicher  Laut  aurunehmca 
ist,  am  Wenigsten  im  Deutschen;  so  lindet  sich  doch  bisweilen  letzteres 
mit  lateinischem  a.  a.  h  identisch.  Bei  einem  Prouominalstamme  befremdet 
dieji  noch  minder,  als  z.  ß.  bei  haben ,  herz  0.  Nrr.  1. 13.  Auf  die  Citate 
f&r  albere  Uatersuchungen  venf^eisend  ftlhreo  wir  nur  Folgeodea  m  :  II. 
kie.  Am  hodie,  homtts,  Wi.  Ibdli  A^  theils  Aa,  vU.  mdi  A«; 
■ach  im  Saiukril  encheineii  jedodi  our  wenige  nod  Imun  keDnUidie  Reilt 
TOD  An  und  U,  An  WabnebeinlichsteB  iat  die  Eotatebiiiig  dieses  A  tot  ^ 
*  andre  Ansichten  s.  Hv.  1  — ,  wodurch  sich  aucb  sakr.  Ayas  dk.  wl 
g.  iflstra  34  vermitteln  läjSt,  indem  in  letzterem  die  ältesle  Lifl^ 
stufe  sich  durch  die  Erstarrung  erhielt.  Ith.  szts  «Ire.  S.  1  würde  zu  einem 
ursprünglichen  sskr.  hy  nnrh  7.11  k  gth.  Ii  stimmen;  nicht  so  gut  slav.  sy, 
von  welchem  wir  szis  nicht  trennen  dürfen;  auch  findet  sich  vielleicht  das 
orspr.  gh  =  Ith.  g  in  einigen  zu  uns.  Nr.  gehörigen  Ith.  Suffixen.  Noch 
entschiedener  stellt  sich  gr.  zend.  ha  cy.  hi  &c.  durch  das  entspr.  s&kr. 
U.  gdli.  a  zu  S»  i  des&halb  gehureu  auch  cy.  Jieädy,  hedd^  com.  hetki/u, 
ketkeu,  ktäktty  mow,  hilhj/w  brt.  kimö,  kmö,  wn.  Anüt,  Aitrs 
AMi  (gdh.  Off  diughy  diu  dfce.  mank.  ^  vgl.  com.  f  dkAadA  tc  vgL  B^ 
2)  bodie  cy»  Aeno»  IHlber  AenoelA  com.  AanelA  brt.  Adn^s,  khiom,  kimom  \ 
vann.  AandoisA,  AdaoAcA  (gdb.  an  uoehd)  hac  node  nicbt  a«  AodÜiV  A^l«, 
AeAU,  sondern  vgl.  sskr.  sadhyas  statin  n.  dg!. 

57.  Hlvl  n.  Farbe,  Schein,  fjiöp(p(uoic  2  Tim  3,  5.  QSk.  i\  396^ 
Andr.  und  Elene.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.  LGCJr.  110/) 

ags.  Äir,  All?  Bpw.,  hyev,  hive,  hin,  heoVy  hcnv  m.  color;  «pecies, 
forma  e.  hue  color  hew  id.;  praetextus  ags.  himan,  hytxm^  gehtrau  for- 
mare;  simulare  swd.  hy  m.  color,  inpr.  faciei  humanae.  Die  Form  stimmt 
so  Nr.  48,  aber  aucb  zu  heäeany  heöv,  hauen  vgl.  die  Bed.  soilperei 
fomarc.  Noch  nöher  steht  ags.  have  aspectus  Adrian  speclare,  das  fdit 
0.  79  mit  It.  coeere  verglichen. 

Anilkilend  stinnl  lapp.  AaiiM  speciet,  Sken,  Syn;  probabiKtu  A»- 
walet  in  ipecien  ficere,  ainniare,  eicht  an«  iwd.  Af^  vtt,  sehr  Me  1» 
einer  verlorenen  nord.  Pom,  wenn  nicht  a.  d.  Gothisch»  "»^«^tttflhiff  ent- 
lehnt. Es  steht  isoliert;  estbn.  omi  Schein,  schwacher  SeUnner  «id 
nebt  verglichen  werden  dürfen. 

58.  flaal^Aii  9t  liloh,  hloltiin,  hlalaans  (^ptr.  ort.  ftlnli« 
Jancl«i)  krim.  lavlieti  iiuhcn,  ^eXcr;  Luc.  6,  25.  hililRhJan  veria- 
cben,  auslachen,  ymcqi/.äv,  ufblohJaBB  (erfreuen}  pass.  lachen.  jöAöv 
Luc.  6,  21.  (Qr.  Nr.  103.  1*  passim.  Smilr  2,  420;  Hei.  Gl.  57.  Gi.  4, 
1113.  Rh.  818.  B(ii.  96.  113.  Holtznmun  Abi.  67.  Bf.  2,  135.j 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  AlnAea,  klagan,  praet,  ahd.  hloc  adrisil  dUk 
khgm  risemnt  pte.  prs.  igs.  A^oAeiHle;  gew.  ags.  AüAmi  (kükkm,  Uidm, 
Ais«AA«H  kkm),  AIA,  AM^  A%eii  hengl.  st  ptael.  l^pAc,  Isc^A»  ky*^ 
•  mal  ladbü»,  leeeft  nnl.  %oAeii  sw.  pri  st»  pte.  nita.  AIoni,  AM,  äUfm, 
hleginn  nnord.  14  swd.  praet.  lög  und  ledde  dkn.  16  pto.  idt;  Sw.  ZwW. 
nhd.  (pi9.  IMat,  läkken  «c.  vlL  lau  st.  2w.)  lacAd»  Mhd.  and.  itekm 
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f.  laugh  afrs.  hlacka  wfre.  laeckjen  nfr?.  faitze  strl.  lachia  wan^.  M'^ 
rulere  iilts.  bihlagan  sl.  plc.  derisns  waug.  ^i/«^"^  deriflere  n,  s.  m.  ahd. 
/i/a/i/z/r  ariilid.  /a^fer  ohd.  gelächier^  n.  &gs.  hleahlor  (ed,  eo,  ä),  lehfer^ 
lehtr  e.  Iau</hler  allo.  Ä/d/r  dön.  latter,  m.  risus.  altn.  Aitea  bedeute  t  inicli 
gindere  mal  äw.,  praet.  hlctgdi,  lihrdi,  freuen  vgl.  iif  hlolijaii :  sodann 
Bilere,  sowol  vor  Freude  wie  nuch  ahd.  lahlmt  renitel  (vullus).  als  nach 
Biöra  von  der  schimmernd eu,  weil  abgestninpflen,  SchruKie  der  Axt.  Da- 
gegen deulet  auf  die  Grundhed.  des  (Ludi")  'Loucs  ags.  hleglende  a  hum- 
iniug,  g  auch  in  den  Abll.  ags.  hlagole  ridiculous^  tikga  a  traitor  hierher 
Ton  der  Bed.  des  Zw.  deridere  :  illudere,  fallere? 

Bopp  y ergltichi  6»kr.  khakkh,  ghagr/h  ndere,  welche  weit  näher  an  afs. 
ttakhetan^  cackinnari  u.  a.  Worierit  für  lachen  stehn.  Hokzniann  legt 
irior.  klääagdmi  exhilaro  zu  Grunde,  welches  wir  aber  mit  BGl.  406  zu 
km  iL  Slanune  glad  stellen ;  dieser  bedeutet,  Shnlich  wie  uns.  Numer,  spien- 
im  ead  gavdere.  —  aloven.  kroMt  n.  cacbiniies  krolMäU  cacbiooari; 
fimiire  enibilt  vnr.  Leuletoff,  gebdrt  aber  in  einer  andern  Wörlerreibe. 

b^.  mMBUMmn  tt  (litotli»  hämOnuk,)  Mmthrnnm  beladen, 
fltpiQCcy  2  Tim.  3,  6.  (Friseh  1,563.  381.  Gr.  Nr.  83.  2,303.  4,  608. 
Wk  333.  Smttr  2,  434.  506.  Hei.  61.  57.  Gf.  4,1113.  Rb.  818.  819. 
Wd.  1053.  1167.  BGl.  355.  Poll  2,  275;  H.  Um.  1840  Ery.  Nr.  41. 
K  2»  III.  318.  Ds.  1,  274  321.) 

81.  2ww.  nhd.  alte.  agi.  kiaätm  abd.  ags.  hdtm  amnbd,  nnd.  nmnU 
Mn  nnl.  frl.  sw.  e.  lade,  ioad  prt.  sw.  ]»l6. et  afrt.  Uadamtn,  ktaedm 
•ifrf.  leihm  (prt*  Mi)  Cl.  vang.  Udhfi  strl.  Me  JL  alln.AI«tta  (ihäa) 
md.  tadka,  iUrn  iwd.  UMa  «w.  din.  lade  sw.  onerare,  (onus)  reponerei 
fandsfc  altn.  aswd.  aocb  congerere,  stipare,  struere,  eonstraere  ags.  ancb 
»  e.  Mi  banrire,  WajSer  pumpen,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2.  Ausg.  als 
UHmk  von  hladan  gesehiedeo,  ob  er  gleich  in  Aaig.  1  ancb  bierfur  das 
»t-  praet.  hl6d  belegt,  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  laH  ngt.  kUM  afirs. 
Aittl  nfrs.  Ust^  anbd.  nnd.  f.  oberd.  c.  mbd.  nnl.  swd.  m.  d8n.  c,  als 
Mij!  nnl.  (auch}  n.  onos,  ^ndus  nnl.  nnd.  aucb  mandatum  nnord.  UM  n. 
l^st  von  12  Tonnen  dün.  auch  Wagenlast,  wie  lä$  altn.  hlass  swd.  lass^ 
E  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd.  Imten  oneri  esse  nhd.  nn!.  be!(nten  • 
■üid.  leiten  swd.  lasla^  belasla  dün.  beiäste  onerare,  onns  iinpoiiere  u.  dg^I. 
ifrs,  onbyhiest  unbelastet  (byhlesU/ia  =  nhd.  belästigen)  swd.  lassa  däu. 
km  onus,  merces  d:c.  impoiiere  turrui  ^Ic.;  altn.  hlessa  Ihssus;  obstupe- 
fecttts;  swz.  Icpdi  f.  Bffs.  /j/(if/,  /rtrf  c.  onus  n^s.  A/örf  alln.  fUadi  ra. 

*tnies,  acervns  jiltn.  hlad  n.  Stratum,  platea;  septum,  »gger;  fimbria,  Fran- 
i«a  B.  dgl.  hlada  :^wd,  /ada  dan.  lade,  f.  horreum  e.  dial.  lalh,  lathe 
^'i  =  ags.  lädh  districtus;  bair.  lad  a.  panes  horrei  medianus,  Gnindbd. 
<he  üb.  (bes.  alts.J  reponere,  condere;  daher  aswd.  lalha  swd.  dial.  Inda  hor- 
feis  condere;  so  auti»  bei  mnhd.  nnl.  nnd.  diin.  lade  swd.  lada,  f.  arca 
toord.  auch  zsgs.  mit  hok,  bog  =  mnhd.  (buch-)  laden  m.  tabula  la- 
kernae,  laberna  swd.  lade  m.  =  nhd.  weberlade  f.  peclen  textorih. 

$.  Grimm  deutete  mit  Beziehong  auf  die  ags.  Bd.  haurire  hypothetisch 
Udig  ab  exhaustus,  slelllc  aber  auch  andre  Vermutungen  auf;  vgl.  Ii*  19. 
38.  Wir  stellen  die  nirgends  hl  zeigenden  Formen  zusammen:  mbd.  Udec, 
Mae  naibd.  onl.  ofrs.  nnord.  ledig  mnd.  ledeg  (ociosus  GL  B.}  weit.  nnd. 
InUf  nnd.  nnL  nfrs.  Ug  (nnd.  Ia$9  nnr  in  der  Bd.  vacuns  ==:  Uddig) 
^  MMy,  Mocft,  MicA,  toedb  wang.  nfrs.  «11%  altn.  Udmgr 
(dk)  «Mrifl  mpars,  vnoins,  aololns,  nbaoüitns»  «^editna,  Uber,  binfigcae« 
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Iths;  ntiosus;  altn.  auch  facilis,  dexter  so  swd.  geläufig  f sprechen)  v^l. 
leitlian  ire  Ii.  21?  ahd,  (qe~)  Udegen  ^  ledegön  mhd.  iede^en,  ledien 
iihd.  er-f  (ver-Jf  ent'ledigeu^  daher  swd.  enUediga;  miid.  ledigen^  (nad.) 
torleddigen  nnl.  ledigen,  ligen  afrs.  lethoga  nfrs.  kedogfe  expedire,  sol- 
wttt^  tiberare  ntl.  aodi  evaenire  iiiid.  mhi,  mcIi  purgare  (le  jodici). 

e.  dial.  A*%  plianl,  sopple,  weak  f.  Ii*  38  aohliejit  licli  fbraieit  ai, 
Tfl.  aoch  0.  bea.  ilie  alte.  BadeatmifeD.  Naeii  Grandgafiage  S,  26  M 
afrs.  wallon.  lige  nfrz.  e.  liege  nach  Stoße  und  arspHlaglicber  aoch  in 
WaltOB.  qaif  et  lige  =  frz.  quitte  et  libre  erballaner  Bedeatuof  alt  ledig  tc. 
entlehnt  untl  demnach  nicht  mit  Lehen  zusammenzaslellen.  —  Draußen 
bietet  sich  zur  Vpre^lrifhiing  etwa  lett.  ieddaks  exhaustus,  confectus  niorfo 
diai.  Mdek^  lüi.  ledakas,  ledökas  dissolutns,  pravus,  liederlich,  schlecht, 
grob  (^auch  au  Hederitch  erinnernd)  ^  vgl.  u.  a.  pIn.  Inda  quicunque,  dc- 
terrimus,  nebulo  ladajakt  id.  ladacosc  bhm.  ledajakost  f.  pravitas.  Das  von 
Mielcke  hierher  gestellte  Ith.  ledwag  mit  Mühe,  kaum  ist  =  bhm.  ledma  pb. 
Udmi0,  Mkoo,  Aber  aaeb  pln.  tM  a  lekki  mbelaatet,  ledig,  leicht  tu 
20  iai  an  bedenken,  wenn  freilich  f  nicht  ein  cUaainilierter  Gattaral  iit 

A.  d.  D.  mit.  UaUti  m.  kuta  t  o.  a.  n.  It.  latto  m.  pondns,  MiHh 
laat  a.  dgl.  ap.  iaeln  m,  id.;  =  brt.  lastr  pg  lasto  (n.  lagt,  gew.  M, 
m.  Mborra  «  frz.  rss.  u.  s.  f.  balast  nnd.  nnl.  nhd.  swd.  e.  6<i//iuf  ai. 
Wang,  böllast  n.  dün.  baglasl  c.  altn.  (^isl.J  baklesl,  barlest  f.  cy.  balasarn 
m.  (\'h.  bala^fimu :  aber  hafa^ar,  hallnsam  himmelblaij  ti  djrl.)  gdh.  /osd, 
/fl5/  m.  (auch  lading  bd.),  bahnst  f.  ein  nocli  iin  ht  sii  her  erklärles  Wort, 
nach  den  isl.  dän.  Formen  Hinterlast  bed. —  \'on stammen  noch  mehrere 
mit.  rom.  Wörter  iihnlicher,  femer  geriiliflicher  Bedeulung  —  dakor.  tadk 
wallon.  lüi,  laut  «frz.  laye  frz.  layetfe  npruv.  Hello,  f.  cista ,  Lade  iU)' 
lüde  lett.  läde  pln.  lada,  f.  alov.  ladeü  m.  lädiäsa  ill.  /a<<Mr0  deü.  t 
taagy.  /drfa,  dem.  /diMtt  fimi.  laaUkkü  tt.  (din.  Mtt»«e.3  cathn.  Ml^ 
laekm  nä.  fary  m.  id.  nlaoa.  ifoda  f.  id.;  Kaaihden.  * 

Auch  unter  den  folgenden  Yeif  leicbongen  werden  aicb  mancbe  I 
anL  Lehnwörter  finden ;  daa  aicherate  Kenmäeben  der  Urverwnndtaahall  M 
gnttoialer  Anlaut. 

aslv.  kladqy  klasli  xSivat,  lltiotOiß«Cetv  naklasti^  (auch  bhm.  *c.) 
nnkfadafi  onerare  riiskfndafi  ^Tirr^svat  rss.  kfasty  slov.  ill.  bhm.  klasti 
pln.  kiasc  niaus.  kla^c  olaus.  kiasc  (prs.  kladu^  kiadem^  klad^  «tc.)  ponere, 
legen  mit  vielverzweigtcn  Bedd.  mtxA  denen  von  d.  legen  enlspr.  (wie  denn 
die  dem  d.  llirAit  36  entspr.  slav.  Wk.  lg,  Ing  ebeDfalls  die  Bedd. 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt),  z.  B.  pln.  onerare  rss.  ^wie  altn.)  eri- 
gere,  striiere,  constmere  niana.  eomponere,  in  ordinem  mdigere  na.  Vtm- 
aeatlmare,  exiatimare,  aopponera  bhm.  nondare,  enamre  vaa^  reddera;  aaa« 
trare;  in  Abll.  nnd  2aa.  blnfig  die  Bd.  auflegen,  beindan;  ¥ob  iMam  Sa* 
behör  nur  wenigea  :  rss.  kkifi  t  onna;  auch  a  nhaa.  khd  m.  BrOckea- 
bols;  n.  a.  m.  rss.  klad  m.  tbeaauraa  naklad  m.  detrimentum  Jr/oia  f> 
iropositio,  constnictio,  servatio,  oma;  castratio;  asiv.  slo?.  ilU  bhm.  Moda 

f.  (^vgl.  K.  4)  slov.  sifii? .  T.app ;  und  wie  in  den  <lbri{rpn  «»Tav.  Sprr. 
Balken,  Block,  Prauß-er,  Stock.  Klotz  <3cc.  rss.  kolöda  Ith.  (wol  a.  d  Hu«».) 
kaladä  |iln.  ülnus.  k^oda  nIaus.  kloda  maey.  kahda  (pedica  Hgnea,  i^lock); 
dns  Wort  erinnert  an  d.  klotz,  auch  an  gr.  vXddo^;  (Ast  :  Batken).  Wtlir- 
sthemlich  finden  wir  das  Primitir  der  Wz.  klad  in  Ith.  kldju^  ktuH  lall. 
kldjuy  kldt  legere;  sternere,  legen,  auf-,  an-,  anter-legen;  lett.  ri. 
befinden,  in  eiaar  Uge  aeln;  ehe  eienftdla  viildaatige  Wnrsel,  die  äNr 
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Mch  vil  d.  khid  uMmmenhtmgm  ktaate.  Der  MMUge  AnklMg  det 
llh.  iNWira  Itlt.  mula  t  Latl,  ra  der  IV.  5  erw.  lihulav.  Wi.  mas^  mm 
portale  gehörig,  darf  om  Bichl  irrefillireB.  —  Nooh  eicige  liliuir«  Lehn- 
wMer  :  Ith.  loffw  m,  ML  kuU  t  ple.  itmt  nut .  Uni  m.  Gelreidelast 
lett.  Oer-;  liOSt  laden  O^linle;  Schiffe)  phi.  Moiaa^  c.  d.  beladen  h$km9 
SchüTeriadegeid  nlans.  ffodmpmi  oUmu.  Moioakf  laden. 

Ze  alln.  Als^  AM  sttmnl  to  aiemlich  gdh.  ebdA  nu  cy.  eUmH  pl 
cMUsn  n.  bri.  kieü*  m.  praeteolam,  aepei;  ripa,  bank  gdb.  avoh  =« 
«y.  cMiya  r.  sepalchreIVDi ;  UichpIatB,  ipawn;  hrtaech  fosia;  cy.  daddn 
fdh.  dyitt,  ctadhmg  fodere  cy.  aach  s  com.  elelliia,  dalAy  lepelite; 
brt.  klaza  couper  la  terre  en  bManl,  faire  une  traocbee  cy.  ctadd  f.  com. 
Mk  brt.  kla%  m.  (gdh.  ckM  i.  0*)  focsa,  agger;  cy.  etoddio  brt.  kleüza  Ac. 
fomai  federe,  aggeren  alraere;  n.  i.  v.  Grtin(I!)d.  vem.  nichl  Ii,  ckm» 
im,  sondera  fodere,  graben,  dann  auch  aurwerfen,  exilroere,  struere;  bea« 
die  —  iodessco  sich  mit  cladk  stets  kreuzende  —  cy.  brt.  WurEelform 
Mk  fuhrt  auch  auf  das  vll.  urspr.  kelUsche  (vgl.  Celt.  II.  2  S.  192  (f. 
Uber  Alclmtk')  ags.  clüd  m.  collis,  rupes  und  su  e.  gdb.  clod  m.  cespea, 
gleba  eifossa.  >och  mehr  theilt  die  Bedd.  unserer  Numer  cy.  ctudo  to 
carry  loadings,  to  bear,  to  heap  up  together  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
icervus;  ciirrus,  veclura ;  dit-  Bed.  condere,  tcetTc  (^v?!.  aiirli  Ith.  lell. 
W  z.  klä  Ii  Hfl  u.  Nr.  69)  in  den  verw.  Ww.  chiddio  to  overwhelm,  cover 
f/Jd,  clcd  gedeckt,  warm,  behaglich  c.  d.  =  brt.  klet  u.  iNr.  69;  auch 
brl.  klouar  cy.  c/owr,  clauar,  daiar  =  d.  /am,  hlyr  *c.  scheint  sich  an- 
zuschließen u.  Nr.  69,  aber  auch  S.  105),  wk  imflerseMls  cy.  clawr 
cy.  brt.  r/or  m.  (^brl,  khrcn  neben  klosen  f.)  legumeDfiini,  ( iiveloppe.  boile, 
Cover,  lid :  so  stehii  aucli  die  deutschen  Wez.  hladh  ponere,  iraponere, 
oatfare  und  klidk^  hlid  (u.  Nr.  69)  tegere  als  Eine  oder  alt  Zwillinge 
Emer  vocaÜsch  aus!.  Mutterwurzel  da.  cy.  cladde  m.  the  beam  or  mantle 
tree  of  a  chimney  vergleicht  sich  mit  dem  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  alte. 
iAW  n.  pl.  caminns,  focus;  fiilcru,  bes.  Unterlai^e  des  Kejjels. 

Nun  zeigen  sich  freilicli  noch  sicherer  zu  uns.  Nr.  gebdii^^  mit  anl. 
I  :  cy.  Uwyth  m.  gdh.  (mit  unorg.  ch)  luchd  m.  (tribus  s.  Li.  14)  onns^ 
»  gdh.  lady  löd  m.  Davis  onus,  vectura  cy.  Uwytko  to  load  Hwytkol  loa* 
<}ing,  harCheoing  gdh,  kickdaily  Utckdmhor  oneratus;  rrassus,  plenus;  capax« 
ftriaaüg  l&daU  oneraliu,  oniwlna;  inhabtlia,  magnus;  superbus;  divea 
U4mtk  onenre;  magniun  fieri.  Die  Formen  nnd  Bedentungen  haben  ao  in* 
tividaalisierlen  Schein ,  da((  ich  ihre  Entiebnong  nichl  mil  Gewiaiheit  be- 
kaaplen  naf,  obgleich  obige  Wdrler  ntl  anl.  d  den  Vortritt  haben  nnd 
^  bii  coro.  Mundarlen  kein  mil  /  anl.  Zubehör  neigen. 

Inn.  ladtm^  iatoa  afldlapp,  ladet  anbcbichleni  co^cervare,  ordinäre 
na«  mper  alind  (almere  vgl.  die  altn.  Bed.)  ttnn.  laidm^  ladtUa  id.; 
^itserere,  narrare,  qn.  verba  almere  (o.  bhm.  Bd.)  Ind^,  g.  laien  atmea 
«dhiala  m.  v.  AMI.  esthn.  Mdom«,  Mduma  Höls  anfschichten,  (mahba  ab-) 
Man  UMemed  Schiebte  Strohes,  Getreides  lapp.  lada$  oneratos  Mol 
Merare  finn.  i^don,  Mola  lapp.  laddH  Schiejigcwehr  laden  (tapp,  auch 
=  liddH  laqueos  lendere  vgl.  Ilnn.  hhfo^  g.  lahdon  laqucus)  :  lapp.  laä/o 
fioa.  Ailo,  g.  ladon  (Lada)  horreum,  Toeniie;  fian.  lasti  Schiffsladung  vbb. 
loitaia  ad.  ImUMaa  paaa.  laals  12  Tonnen  iwd.  LOU  lapp.  Umm  vehes 
lauet  vehem  imponere,  onerare;  losstd  onns»  pondna;  adj.  =sfoMes,  lossok 
pondfrosus  loMot  ponderosum  fieri,  onerari  a.  s.  m.  Sämtlich  a.  d.  D. ? 
TgL  ^tr.  M  JL.21  nnd  ka^U/dum^  lUom  congerare  lifo«  %,lid«m  cengerieti 
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alb.  klas  hinlegen«  begraben  sn  bIt.  Wi.  AM  vgl.  u.  ■.  ran  ftlnl| 

iffa  id.  passive. 

l  It.  clAdes  e\g.  Niederlage,  wie  sirages,  vgl.  slav.  klaä  und  Polt  1. 
c. ;  auch  ^h.  ciadach  m.  soll  clades  bedenten  (^sonsl  liltus;  alrens  lapi- 
dosus^  —  U.  InssHs^  vgl.  Ii.  18,  mit  obgef.  h  =  allo.  hle^fia?  wie  denn 
Bopp,  nach  tiner  freilich  nur  sskr.  Bildungsweise,  sskr.  ^ram  oder  Uum 
defuiigari  zu  uns.  Nr.  stellen  möchte.  Gleich  ferne  steht  afghan.  legdmol 
aufladen. 

60.  HMm  b.  Hflgel,  ßavöc  Lnc.  3,  5.  (Gr.  1*,  401.  Hb.  888 
vgl.  886.  643.  Sndtr  8,  469;  Hei.  Gl.  57.  GT.  4,  1084.  Rb.  616.  Wd, 
44  n.  Ntr.  1403.  B6I.  356.  356.  Poll  I,  864.  Bf.  2,  866.) 

Von  den  ublreicben  Sprößlingen  der  Wz.  Mi  xX&scv,  auf  welche  wir 
noch  öfters  ftorttckkomnien  werden,  wühlen  wir  hier  nur  die  romellnicbilei 
ans.  ahd.  Minen ,  linen  amnhd.  (^noch  bei  Frisch  der  Umgengispr.  geh.} 
oberd  hitfetf  mhd.  lenen  nhd.  fenen  f^ll.«;.  hl'wAf}  nnd.  famen  nl.  lenm,, 
leynen  uiil.  Iniunt  iigs.  hfirfirnh  ftffdman,  hlioninn  e.  lean  disl.  (ine  »wd. 
lana  di  n.  /rr/ie  recliuare,  obeumberc,  inniti  u  djrl  .  oft  act.  und  rfl. ;  vgl. 
das  von  (jniain  belegte  aUn  Meinir  innilitiir:  ;ilnl.  Iilina,  lina,  lena  mhd. 
lenCf  liene  a.  nhd,  oberd.  Imue  nhd.  line  luul.  lame  ni.  letie,  ietfucy  L 
din.  /<nie  d.  adminiculum,  reclinatorium,  fulcrum,  inpr.  sedis  imhd.  ud. 
•neb  reenbiMts,  redineCio  nbd.  euch  latus,  declivitai  monli«,  clivns,  vgl. 
iihiiai»  nnd  die  Air  diese  Bd.  gebrtneblicbere  Henlalableitnng  in  Midi, 
Htm  tc,  (vgl.  n.  Mr.  OBJ;  afra.  hlembed^  lenbeä  ags.  kUnbed  n.  LehnbeU, 
Krankenbell.  altn.  Itma^  UargM4gna  f.  von  Bergen  geschflUles  Gewa|jer, 
cig,  die  schützende  Berglehne  selbst?  vgl.  Nr.  69?  Ferner  wol  hierher 
aitn.  h!eiti  f.  tibia,  fulcnim  lelae,  Webstuhlsäule;  Minnn^  hlynna  at  favere, 
fovere  d.  i.  geneigt  sein,  nicht  :  Müa  fovfre?  v^l.  Hlin,  hf'mn,  hlema 
Mylh.  11.  c:  h/;/iitr  faveos  Mymindi^  tUumindi  n.  pl  oommoiiain  v.  fal- 
crum  rei  fiiniihitris. 

gr.  U.  khh,  iticUnare^  xXiveiv  (xlxXtjjifltt,  cUntsy 

i<lüven.  klänic  m.  divus,  coUis ,  angusliae  ([HohlwegJ  ili.  klanac  w. 
lenita  (^procKvis) ;  Itb,  aalv.  ill.  alov.  bbm.  khnili  asiv.  alov.  ilL  klat^aU 
bbn.  kUm^  v.  a.  t  lelt.  kUmi^  inclinare  rfl.  inclinare  ae,  revereri  IIb. 
pakläna$  m.  aak.  poAAMi  ni.  bbm.  poktono  f.  Verbengnng  bbn.  kkm  m. 
Bog,  Biegung  n.  s.  v.;  vgl.  daa  einfachere  lett.  peadrloiffda,  prt.  klawdi, 
klttuiees  sich  anlehnen,  anstemmen?  Dagegen  weicht  der  Anlanl  ab  in  lett. 
sleenu,  prt.  sUju,  sleet  und  deedtu,  sleegt  Ith.  ss/^,  szlfU  lehnen,  stützen; 
Ith.  atsziainis  ftrobös  aedificii^  Erker;  szlaifns  m.  Berg/Wfr.  Octt  ffaHs 
declivis  slids  id.  devexu-^  n.  s.  m.  gehört  zu  Ith.  slidus  5*.  103)  — 
AuJSerdem  findet  sich  ein  Itb.  (atsi-)  l6s%H  sich  anlehnen  aUos%a  (.  Lehne i,: 
lenkti  neigen,  beugen  (^dem.  loiinti)  lett.  ldku,  lÖcU  id.,  lenke»  (vgl 
U.  a.  Ii.  36.  Polt  Nr.  107.) 

Der  mit  ob.  altn.  Min  identische  Baumname  isi  nach  Grimm  nB* 
aoer  =  nbd.  jafMe  f.  IrlnkMni  (MiA«hm  äc.)  m.  vgl.  abd.  Inr-,  W»- 
POM»  Bmlb'  8,  465.  nnord.  fön,  UHm  alav.  Alan  (khn  ans  einMa- 
rer  Wnriel  lett.  kiamm  f.  IIb.  kiewas  m.  id.;  gr.  tXTwoc;  luiailnaai 
eher,  als  an  khwas  passen  die  gibd.  Nanen  gdb.  lawnbaii.  slieaitiai 
thmhan  m.  cy.  ihofffm  (Letnhaam,  elm-tree}. 

gdh.  claon  inclinare;  declinare;  secedere;  pervertere  a^j.  ioclinf*n«, 
obliquus,  iniquus,  sfrabii«!;  prorlivis .  pronus;  partium  ?f!>dio5M5  5.  m  l'i'r- 
leiiichkeH;  c.  d.  claonad  m,  a,  prociivity.   cy.  angeblich  dm»  m.  iHsiaf 
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prostrate  cleiniad  m.  a  h'^ng  prostrate  ^  recumbency;  thc  act  of  procrea- 
lion  cleinaw  inire  foemeliHm,  inpr.  de  verribiis  dictum,  brl.  vanii.  klin  m. 
pli,  iJür  mit  brech  (^Arm^  Elitiibogen  und  mit  yar  (_BeinJ  Knie,  erscheint 
nahe  verwandt  mit  glin  Knie  &c.  H.  28,  wie  denn  ob.  slav.  Stamm  mit 
1^  ebds.  zusammenhangen  kann.  Wie  in  brt.  klin  :  glin,  auch  in 
jXivo; :  Hm  ,  erscheinen  Nebenformen  in  folgenden  hierher  passenden 
WMra:  brt.*M  m.  Ufer,  Gestade  ttbh.*J^ii,  glann  t  Flu^ufer;  Schnts- 
ftvehe  der  Seat  ghima  die  Saalfiirche  mit  Erde  decken  cy.  glmm  m.  = 
bii  UaM  nnd  dial.  =s  Mulmig  com.  ffla»  a  bank  or  giand  Curspr.  kelk. 

e.  Idiotiam  in  Comwall  a.  Hall.  1,  403}  of  a  river.   Aneh  gdb.  gkmmt 

f.  ^limie  m.  cy.  com.  giytm  m.  com.  aga.  e.  (a.  d.  Kelt.}  glen  vallis 
gdb.  ghmuuuA  thabreicli ;  steil,  abhingig  gekdren  hierher. 

eathn.  iOOn  Lehne,  Sttttse  a.  d.  D.  (magy.  U(fi  Berglehne,  Abhang 
c  d.  nicht  ans  d.  Me,  aber  vIL  vrw.) 

Bopp  stellt  hUnan  an  sskr.  fn*  ire,  aber  lalmlmi  und  ags.  hiw  flg. 
Nr.  n  sÜd'.  ^<m,  floti  coacervare.  Zu  Letzterem  gehört  folgendes  Wort, 
Am  loch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  Ulmiiis  stehendes  imd 
Bit  diesem  durch  die  Bed.  des  Erhabenen,  Gewölbten  —  Analoges  s.  n. 
Kr.  89  —  yermitteltes  entspricht: 

sskr.  front,  from  f.  nates,  clunes  zend.  (raofia  femor;  lt«c/llfMS; 
?r.  xXovi;  Steißbein  xXoviov  HOfle  Hes.  (vgl.  wiederum  mit  g  7X00x6;  m. 
Hinterbacken};  cy.  clun  f.  hip,  baunch  brt.  vann.  klün,  p1.  kUinieu  duaL 
dightHy  f.  fesse  (vgl.  cy.  dttn  prominent,  bulky?}  nlln.  Maun  f.  clunis 
crtssa,  en  tyk  Rampe;  lell.  slauna  f.  Ith.  szlaunis  f.  Hüfte.  (Verschieden 
(iavon  ist  e.  hin  —  cy.  Uinjn  m.  gdh.  luain  pl.  u.  s.  m. ;  anderseits  Ith. 
üOJku  lett.  sdnis  loJus  corporis  vgl.  S.  169.  PLll.  1,  71.} 

61.  Mlniv  u.  Grab,  jivTjfislov ,  xacpo?.  iilaivAsaio«  f.  pl.  Gr  1m  i\  • 
Todtenacker,  pTjjüts^a.  (Gr.  2,  462.  Gf.  2,  12b.  4,  1093.  Smilr  2,  528; 
fiel.  Gl.  57   Leo  Rect.  Rh.  819.  BGI.  358.) 

abd.  hleo^  leo,  leuuo.  hlaeo,  laeo,  Me  amhd. /e,  g.  lewes  m.?  n.?  alts. 
f'leo  (hleo) ,  d.  sff.  hlenue  m.V  hfea ,  feia  f.  (vgl.  die  Ww.  Nr.  69,  a) 
Hirs.  hlcPT,  hldv  m.  agger ,  acervus ,  tiimuliis  ahd.  auch  mmisoleum  alts. 
1  ipis  sepulcrum  operiens  ags.  auch  =  e.  lowe ,  low  nordengl.  scbott.  law 
clivus  coHis:  ndfrs.  He,  hli?  (norw.  bierglie)  clivus,  Bergleite  mit  Oulzen 
185  richliger  zu  Lette  ulUi.  hiidh  (^vgl.  Nrr.  00.  68.} ,  ols  mil  Richthofen 
I.  c.  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letzteren,  zu  afrs.  bcrga  hli  Nr.  69, 
A  oder  gar  nur  dieses  meinend.  —  ahd.  leuuari  aggerem  in  leirum  in 
hmlis  mhd.  Uteer  oberd.  bes.  öst.  (Uöfer  2, 199J  ISber  m.  tomalos,  collis. 

Formen  und  Bedentungen  nMhem  aich  dem  Stamme  hUuty  Ui  nnd  wer- 
den selbst  bei  Grimm  L  c.  frtther  confundiert;  wir  werden  lelateren  Stamm 
bei  Nr.  69,  m  aufstellen. 

Vgl.  II.  clUm$,  —  (cy.  tteeh  f.  Steinplatte,  Grabstein  gdh.  leae  f.  id. ; 
divas,  montb  fhstiginm  o.  s.  m.  wol  nnr  Bufdllig  bes.  den  alts.  ags.  Wör* 
lern  entsprechend;  Zubehör  s.  Cell.  Nr.  96.  In  gdh.  adhlac  c.  mank.  dis- 
Ukftl  \omUuekee]  sepnltnra  gdh.  aählaie  sepelire  liegt  vielleicht  eine  Zss. 
■it  gtae  Vertiefung.  —  finn.       acervus  c  d.  kfjaiä  congerere  klingt  an.} 

62.  m.  HlalAi  m.Brod,  Speise;  Brodlaib;  Sproc;  nur  Job.  13,26. 
27.  30.  ^tt»|icbv  (ngr.  Brot  ttbh.  bed.,  seit  Spro^  durch  das  Abendmahl 

heilig  für  die  Umgangssprache  wurde}. —  (Frisch  1,  565.  Gr.  2,339. 
3,  462.  R.\.  230.  Smllr  2,  40B.  Gf.  1,  1109.  Uli.  Wd.  2013.  Leo 
K  1  BGL  356.  Polt  1,  197.  2,  205.  Rf.  2,  177.) 

U.  71 
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b.  i;a-IUi^l|i«  in.  GeDOjle;  HitschUJer,  au^jiadipic  Jok.  11,  16; 
Milkrieger,  qüOTpatiurnjt;  Phil.  2>  23;  mitli^MlilfKlbcUi  coojDuüstn, 
Mitbeamte  Mop.  Neap.  Ii|l«il|r  Calepd,  Mitpriesler?  iptcb  ÜManiW  nswMil 
von  l>tll^lii|i|-  (Vgl.  ü«  fifriomi  Geieh.  d.  d.  Spr.  tdlj 

fli.  ahd.  iUMih  laiba  p.  sg.  f.?  ambd.  leib,  Iqp  nhd.  (oMl 
onlenGh.  von  Uh,  hih)  m  ¥4f  ^.  kutf  «It«.  Mn/i'  ist.  k^r  uwL  Uf 
yareod.  kf  O'^ailiDfichlfllirod},  m*vv1f.  diUi.  Ifve*  /eo  c.  naasii  oriiicilini, 
l0rta,  Inpr.  pan»,  rariua  casai,  cerae,  aaa^ri,  ahd.  axniigiae;  li^.  ip» 
panii  (flih«;  A.  ahd.ptaU  FriscMiii;  pavimfQto»  Attienis;  akn.  tiicb  Mii» 
oblal«!  bmi^i»lit;  uhd.  /ei6rMiM  qi.  kicoella  «nfro  Udibat,  «mmdUb^  4«i#» 
fof^  ^0.  niM>  4Pi«rle»6  ahd.  «M^itfe^,  a^nagia  ihd.  mroA^toy»  «kü- 
leijp  dbe.  formella,  WacMMh.  —  awd.  iM^a  tProlbuh  mit  welcher  KiVM 
von  Ihre  vrin.  irrig  hierher  gestelll. 

b.  ahd.  caleibom,  kaleibcnf  ^oü^pini  BOd»Ubi|ft  Meibii^hiU  aeqmlii 
Selilettst.  Ol.  in  Haupt  Z.  V. 

$.  l  Hierher  ags.  hldford^  Idford  m.  (^MiUir,  nutritor^  doBiimts 
MDgI<  laverd,  lauerd,  lauerid  e.  /or(i  cumberl.  /rord  aschoU.  laryrd ;  nord- 
engl,  achott.  /atrd  bes.  LandeigenthUmer,  Grundlierr ;  Brolherr.  altn.  lafatcrdr^ 
lävardr  m.  nach  Biörn  tulor  collegii  (^altn.  dän.  lat  n.  coHegium}:  sym- 
posiarcha,  Herrc,  Beskyllcr  vcsi^.  Ges.  latard  m.  fscrvij  henis ;  nach  Ihre 
2,  20  aucfi  maritus.  og:s.  Idcrfdigey  Mttfdie  ascholt.  leuedi  e.  lady  alfn. 
/acf/f,  f.  (loniinn  ftutrix)  vi^l.  eine  Bt'merkung  Tb.  21.  Iii  Derbyshire |üt 
oder  galt  locri  als  licneiitiii!  für  bcMlr  Geschlechter. 

mit.  leibo,  dem.  ktbunculus,  m.  Brodluih. 

aslv.  rss.  chljeh  slov.  hfek  hieb  ill.  hieb  piti.  büm.  chklk  wcod.  kljebj 
m.  Brodiaib;  Brod.  ubii..,  auiii  wie  Brod  fitr  Getreide,  Nahrunsr  ttbh.  lelt 
klaips  m.  Brodlaib;  finn.  leipä,  g,  kitruH  karel.  leibe  olonec.  kibii  C5Üiii. 
leU),  lewwa,  g.  kiwa,  kiwä  lapp.  laipe  üaul.  enar.  fe«Ä6e  panis  Üuh.  /citfo« 
leipoa  lapp.  laipol  pinsere  c.  d.  u.  o.  finn.  leitroin^  g.  teipomen  (eslbo, 
Iei6a  künna^  leiwa  nifihh)  l^dyklvon  linn.  Ivur in,  <i.  leipimen  id.:  Backschju- 
fel  (^versch.  von  lupto  cstbn.  ,  lahbidas  nuigy.  /a/)d/  iicbauiei  nelttl 
]itik»lav.  Zubehör  und  von  magy.  Idbas  Pfauue,  Backpfanne)- 

gr.  klib  in  x>.i'ßavo;,  xpißavo^.iQ.  Backofen  xpi^ovov  ra.  Art  Broda; 
tuch  Xißov  aus  lt.  Ubum  n.  hierher?  Weitere  Vgll.  s.  11.  e.  Aach  Ii  ^Itha^ 
gkbuB  mögen  einem  Nehenatarame  angehOien. 

63.  Htfimm  n.  oder  MamuM^  f.  Schlinge,  uoqi^  1  Tun.  3,  7. 
6,  9.  (LG.  ia  1  Tim.  6,  9.  Hassrn.  in  M.  Anus.  1840.} 

CastigUone  nnd  LG.  stellen  das  Wort  zu  kkmmm  Gr.  Nr.  363  fgl 
41 V«  11|  wo  ags.  elam  m.  vinculvoiy  laqneus  entspricht.  Ahd.  nlta.MnM8 
ags.  kkmmtm  strepere«  crepitare  passt  derFonn»  doch  aicht  derBedeeiwv 
nach.  Jedoch  vgl.  e.  suffolk.  kmm  lo  catch  eck  i  elg.  Aale  schtagea  Tfi. 
e.  lamm,  (am,  hmb  prOgeln^  auf  ags.  Uemman  —  altn.  hkmma  tuadcrt, 
ferire»  planare  deutend,  woher  alto.  kl&mm  f.  faitis»  fustigatio^  Vielletcht  te- 
deutet  hlaniMi  eine  zusddagende  Falle  vgl.  altn.  kkmma  aftr  eine  ThfliC) 
eiD  Schloji  hart  zu-  oder  ein-schlagcn. 

61.  iis*lllau|ian  vrm.  red.  blallMp  ±c.  aufspriogeo,  av^'r^^ 
Krc  10,  50  (nur  ptc.  usblaiipniKl«).  —  (Frisch  1,  584  (T.  Gr.  1' 
passim.  SmIIr  2,  443;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,  1116.  Rh.  818.  Ds.  1,  384  C 
313  IT.  BGl.  87.  Bf.  2,  310.) 

Sf.  Zww  ahd.  hlauffan,  Maufan  amhd.  laufen  anhd.  laufen  (oberd. 
bisw.  sw.  praet.}  alls.  ki^^  CbeJegt  nur  4A/M|Mifi|  Ah/ßßfm  axsilaenuit} 
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rjerfinfmip  ocfursüs)  nnl.  nnii.  ISpen  tgs.  hledpan  e.  hap ,  prt.  ptc.  feapt, 
lept.  aenjji.  Ivpe^  lopen  suhoW.  http  st.  nfrs.  hÜapa ,  hlupa  ^  Idpa  wfr?. 
Ijeappeti  sw.  nfrs.    faeepf  btr!,   lopa    Q)r:u't.   /fp)    Helt.  foepe    st.  Wang-. 

flip .  V\p\n)  luifrs.  /^/pon  (^prt.  lep;  vrsth.  von  /o/fin  sw.  auf  vieren 
kfieihenj  Ci.  alln.  klaupa  swd.  laspa  dün.  /a?6e  ctirrfre  nfln.  aurh  ron<rn- 
lare.  im^mmtnlaufen  (Ziibthür  Ij.  54  ervk'iihnl):  ags.  e.  mehr  salire, 
spriugen,  hüpfbli.  Sw.  Zww.  fauj^er  obigen)  nfid.  hiufnti ,  loufdn,  kloffSn 
discufrere  alto.  Meypü  concitafe.  laufen,  springen  ia^en  ags.  hleappettan 
ftsilire.    Sonderbai'  sv^i.  alles  hi  jen  =  gebn  la^^D  Stalder  2,  178, 

irnn  es  hierher  gehört;  aus  allem  hupfen  ?? 

A.  (J.  D.  mit.  /ei>a  fuga  Leg.  Angl.  ISadi  Diez  auch  trt.  galopptt  4be. 
rgl.  dagegen  V.  4S, 

flflo.  lipola  ire,  feslinare  csthn.  lippama  forUpringen  Ups!  hui,  flaust 
■Wff.?  tber  eiiU.  esUin.  teper  Läufer:  läpp,  läppet  coagulare  eher  hierher, 
ib  tn  M  Ae.  1a  54.«^  ry.  iheybro  ire  B*  47,  $^  schwerlich  verwaüdl; 
fdh.  kim  s.  n.  vb.  com.  lamma  ey.  Ikmnm  bri.  laMaf  vb.  le«|}  zeigen 
cl«u  vmr.  Laolitdr.  edHL  hfffütr  a  leaper,  dtncer  Ml.  ^  Mlv.  t>t^s//e- 
pib'  Mtlii^  C^qüa);  Hap  HL  tlov.  WajSerlHll  III.  Welle  ill.  ffofwtf  wogen 
viL  enllenifer  verwandt. 

65.  HlMto  m.  LoS,  xXijpoc*  fFrisch  1,  633.  Gr.  RA.  bS4; 
Wh.  989.  1094.  BMt  3,  503  f.  531  ff.  Hei.  Gt.  St.  Hafer  3, 
»5.  Gr.  4, 1133  ff.  Bh.  830.  W4.  ^343. 1883.  3809.  2339.  Di«t  1,  318.) 

81;  Zww.  M.  hkoMHy  ktBnäHf  (hum  «e.  nhd.  It«5«»  C^-  Pomiefi 
Wkgt?)  iHi.  kUotan  ags.  Afe^lmi  tltfi.  kUota  ioHiri,  in  Mriem  obtlMi» 
ilts.  aoeh  obiiner«  Id  allgetttlbertr  Bed.  aRli.  üar  lo  nnd  necease  habere, 
cofi  anbd.  aach  Portes,  sortileglum  edere,  hariolaH,  aagurari.  abd.  einmal 
Mch  nnrersehoben  Mut  Gl.  K.  biaw.  Um,  Mot  gew.  (löt,  laz)  wie  mbd. 
f6S  m,  n.  nhd.  löß  n.  alts.  hlCt  m.  nnd.  swd.  hlt  nnl.  e.  wfrs.  hi  afs. 
tftf.  Mbl  ig».  Myt,  hiiei^  MM^  nach  Bsw.  auch  hhdd^  dttn.  ndfrs.  M  altn. 
AArf^,  /«^,  tt.  BOrd.  m.  son  a.  dgl.  (Würfel,  Loiiseltel};  pars,  porlin; 
«Itn.  anth  rei  Abb.  untefsch.  von  altn.  hhUi  m.  parf ,  portio  (e.  gr.  exer- 
titiß)  abd.  MUiy  (mhd.3  /«»  mit.  hluttns,  luwus  m.  bair.  (V^t.  /t//^  hair. 
hfl  m.  portio  fUndi  pr.  inculli,  wie  denn  I6ß  *c.  (bei  Frisch  u.  a.  pars, 
porljo,  haereditas,  fundusj  tibh.  oft  für  zugefallenen  Theil  gebraucht  wird; 
e  hf  gili  auch  ™  oberd.  hiß  und  =  nengl.  lote  ags.  nl.  lof  (atj«;.  st. 
hlol''^'^  tributum,  census,  solariuni  vgl.  n.  die  m!t.  lom.  Ww. :  110 rd engl,  ht 
Anzald  (eig.  püido)  :  ii.  nhd.  laß  kommt  auch  vor  fUr  tessern,  sitrnum  =  . 
bW.  loßuny  f.  (aber  lo$snnq  sortilco-iiitii  \  oc.  a.  1429:  nndre  Bdd.  s.  bei 
Smllr  2.  504).  Sw.  Z>v>v.  mhd  lüßeti  uhd.  lößett  nnd.  loiien  nnl.  lotert 
*frs.  hhlia  ndfrs.  lode  uHii.  hlula  sw.  htta  dan,  lodde  sortiri,  sorle  ex|>!o- 
wre,  lortcni  jmere  vel  accipere  mhd.  8.  nhd.  aueh  =  amhd.  Ittzen 
(s.  0.  s>v  V  )  Imriolari,  divinare,  ominari;  ahd. /loso  mhd.  Ue/^e  ags.  hlota, 
^la ,  hlyia ,  itlytia  m.  sortilegus ,  hariolus  nordeng!,  leel  accidere.  — 
Bedeutet  altn.  hlaut  n.  Opierblut  (B.  48  erwähnt)  ursprünglich  das  durch 
LojS  eelroffenc  (lebende,  gefangene)  Opfer?  —  alln.  hlyt  f.  res,  con- 
nilcitia  Uyia  uU  vgl.  die  ub.  alln.  Bdd. —  ahd.  kUeoMHli  ptc.  chUofkiSsö 
(sie),  ebanhzu)  ags.  geläyta,  gehlHa,  m.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  loitum  tribnlum  (pro  capite,  fundo,  naflllbiMi)  m  engt, 
^toa  ».  Gl.  ai.  4,  451 ,  wo  aebea  «§eotto  et  kM6^  aaeh  ^anMid  et 
•Mta**  aAgeftdM  ht  vgl.  0.  dia  a«a.  F«m  AIimM.  »  frs.  M  m.  Le^  folAr 
l<4«i  II  tuigedihBiiar  Bd.  wit»  abd.  it.  laild  m.  Gidek^topf  (Lotto,  UlteriaJ 
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sp.  hiB  n*  GIliclodoß  pf.  loU  n.  Aosalil,  AnOeil;  W«rtli  htat  d«ii  lote 
bcitiiiiineii.  —  brt.  Ud  n.  löden  t  lot,  part,  portion»  parUig«,  partieipalioi 
m.  V.  Ablh  Idda,  löättma  l6doo  machen,  «lulheileD;  die  Deiilalsliife  oad 
die  Ableilmigskraft  des  Wortes  deuten  auf  Uirerwaadscliaft,  sein  AUeii- 
stebn  io  den  kell.  Spracben  auf  £DtlehDiiiig.  —  lapp.  lottö  soiS|  poriip 
Uatoiet  partiri. 

Eine  vll.  vnv  kluk,  luk,  Iqk  erscheint  in  aslv.  kfjiicnti  (ju,  u:  a,i) 
congTuere,  conlingerc  neben  lucifi,  sti-  Iticili^  -Iqciti  rfl.  ttc.  contiiitifre 
po-lqC'iti  ^  -tuctti  &q.  obtincre  sulqeatt  conjungere,  aber  facUi  sejuugere. 
Unter  den  vielfachen  Richtungen,  nach  welchen  die  Bedeutungen  dieser 
Wurzeln  ausiaufen,  cnvuhüen  wir  die  allg.  slav.  von  kljucy  dbc.  ciävis, 
weil  sie  vielleicht  auf  lt.  du,  cht,  clud  als  Verwandte  unserer  Nuner 
biDdeatet,  ohne  daji  wir  dabei  das  ngr.  Wabrsagerspiel  xXetSova;  urgierea  ' 
woUeo.  Wik.  Iqk^  luk^  luö  laSen  iiieh  eber  su  gr.  XoX)  Xo^fx  stellen,  tIL 
ancb  aa  d.  Im*,  GHkk^  vgl.  Bf.  0,  27.  BT«  19,  Ebenso  niheri  lick 
^fuc  dem  d.  hk  Mm.  55. 

66.  mR0y  comp.  Mtmmmtt,  frühlich,  schmerzlos,  O.apöc  2  Cor. 
9,  7.  SXunoc  Phil.  2,  28.  hiasel  f.  Fröhlichkeif,  '/apOTTj;  Rom.  12,  8. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46)  GOtt.  Anas.  1820  St.  40.  Dies,  1,  56.  32ö. 
Bf.  2,  133.) 

aUn.  hMr  laxu.s,  slap  und  hi(er  =  hlyr  tepidus,  lau  zeigen  nur  for- 
melle Aelinlitlikeit ;  indessen  vgl.  die  Bedd.  von  laxus  :  relaxatio.  Ver- 
waiidlschaft  mit  Wz.,  iüah  Nr.  58  ist  möglich  vgl.  dort  bes.  die  alla. 
Bedeolongen;  Grimm  hält  sie  oiehl  wabrscbeinlicb.  Er  vergleicht  aocbnocil 
den  alto.  sup.  hknii  Jnamdissiniiiai,  der  schwerlich  an  ob.  kiar  gebdre. 

Nach  Dies  erhielt  sich  das  Worl  in  pror.  Hri  munter  vnn.  ans  eiami  | 
abd.  kkrii  noch  nprv.  joyetix,  folAtre,  von  PTerden  foogereux  bei  Anil; 
langoedoc.  jovial,  (ou  lerio)  I^r. 

Man  hat  lt.  clarus  (das  in  viele  lebende  Sprr.  (ibergieng;  cy.  d«^ 
clarus,  splendidus;  mitis  brt.  sklear^  skler  hell,  von  Scheine  und  Klange  | 
gdl».  rfearr  splrndens)  und  fiifaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  beiden  i'^t  r  j 
vrt7i.    uri-pniiigliili   und   zum  ^iulfiAc   gehöriff-  —  sskr.  hldd  laclan  B'il. 
406.  Pott  1,  249.  Bf.  2,  134  ff.  steht  gleichsam  zwischen  d.  kius  ua«l 
gUtd. 

ffdh.  clis  adj.  (auch  clisiCf  clist^  vividus,  agilis,  promplus,  streDooi 
vb.  ij  salife,  subsilire  2^  fallere  cUa$  n.  astutia,  lusus  cUasaick  laden 
stehn  nahe  an  Um. 

67.  HlcHiJuii  c.  dat.  anlhelfen,  ^h^OftßcEvaodai  Lnc.  1,  54.  (6^* 
4,  687  ff.  Smllr  2,  415.  6f.  4,  1109  ff.  Bf.  2,  173.) 

amhd.  Üben  c.  dat.  st.  ahd.  auch  sw.  mhd.  entUben  tL  alla. 
htifai  c.  dat.  sw.  parcere  (tneri,  indulgere,  propitiari,  schonen,  varschoaeSf 
erlaben}:  eltn.  hlifinn  parcus;  modestus  hlif  f.  tutamen;  scntum  hlifd  t. 
tutela',  indulgentia  hltfni  f.  parcimonia ;  indulgcntia.  Angrenzende  Form  und 
Bedd.  hat  Wz.  lih  Ij,  4.  Formell  vgl.  >rr.  62.  71.  und  ags.  hlifian  f.  ^ 
58.  —  Vei  lecken  sich  cxot.  Verwandte  unter  fern  liegenden  Bedeutougeo ? 
Grundbd.  legere  vgl.  Nr.  71  ? 

68.  Uleldunia  Unk,  apiaicpo;.  (Gr.  3,  G29-,  W.  Jbb.  Bd.  46; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  988.  Pott  Zihls.  258  ff.) 

Alter  Superlativ  von  hlelths?  Der  Compaiativ  erhielt  sidi  vidldcU 
m  Mro  laevus  in  der  span.  Germania  (Gaunersprache),  die  aaehrefe  gott* 
Raste  eifaielL   Grimm  vergleicht  das  Nrr.  60.  61.  erw.  Subst.  AM  ^ 
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cliviis,  latns  montis,  devexifas,  die  linkt  als  obliqna  aufgefaj^t.  Man  ver- 
wechsele uiclit  die  m  Mj»  18  geh.  Würler  für  link,  Linke. 

cy.  coro,  cledä  m.  maous  sinislra  brt.  iUMs,  klei  linister  gdh.  c/ilA, 
dl  id.;  tetevus;  benigniu;  cRtk  tach  YÜb;  firaras,  verai.  (ym.  mehrere 
Ww.  coBfeiidiert} 

Viele  4.  und  aonftige  indof .  Wörter  für  liak  iwten  mit  l,  tnch  Uf 
an.  Dem  ob.  htidh  colipricht  Ith.  ntmtas  m.  id.  s.  o.  Nr.  60. 

69.  a.  Miym  m.  Zelt,  HUUe,  oxrjvi^  Mrc.  9,  5. 

b.  IffleltKrA  f.  id.,  C/CY^v^  Luc.  9,  33.  16,  9  cjx^^ri-  2.  Cor.  5, 
1.4.  iaetlii*f%Htnkeiiiii  f.  (Zeltauräteckuntr  160,  cj  Lauberhüitenfest, 
axi]V07rT]7ia  .loh.  7,  2.  ufarhlelthrjaii  überbauen,  kmQicqvB'v  2  Cor.  12, 
9.  (a.  Gr.  \  \  97.  244.  370.  462.  vgl.  2,  462.  Mlh.  60.  Smiir  Hei.  Gl.  57.  Gf. 
4,  1094.  Rh.  819.  Büpp  VGr.  1149:  Gl.  256.  b.  Vgl.  CiU.  m  ».  Gr.  3, 
431  j  W.  Jbb.Bd.  46;  Mth.  42;  Gesch.  d.  d.Spr.  735.  Zeuss  510.BG1.96.) 

II«  alts.  Mm,  (noaldes)  hlea  ece.  sg.  agi.  AMe,  hUö  n.  e.  obf. 
did.  Int,  te,  loa  afin.  A/i,  %  D.f  altn.  hUe^  hU  niiord.  I0  aswd.  die. 
iHj  B.  mhd.  Imim,  peUe  f.  umimciilam,  aprictlM,  refoginm,  embra,  Obdach, 
Schutz  mhd.  bes.  pergula  (vgl.  al.  leucke  id.?  auch  ahd.  liuua  impluvium 
Gf.  2,  296  Laube,  Vorhalle  bed.?  mnd.  Mge  Ubernaculum  Gl.  Bern,  ist 
das  nl. /o^i«  tugurium  de.  H.  loggia  in*  läge  ±c.)  altn.  umbra;  intermissio, 
cessatio ;  draga  sig  I  hlie  subducere  se;  nnord.  1(f  e.  f  doher  nhd.)  lee  dtc. 
dän.  auch,  swd.  e.  Schriftspr.  nur  geschützte  Seite  des  Schiffe?.  Hoher  lee~ 
wäris  u,  dgl. ;  dän.  lye  obtegere,  vor  dem  W  etter  sciuil/,i'ii ;  ;ii{s.  hleoran 
fovere;  ebullire  vermittelt  den  Begriff  der  Wärme  v^Lalin.  Idna  fuvcre  hhjr 
lau  »fcc.  0.  iNr.  59.  105.;  daran  schliej^t  .sich  &g>.  hleovdh^  hindh  iiorw. 
Ürd  =s  ob.  hleöv  apricitas  u.  dgl.,  a  warmth,  suashiae  Bofw.  vgl.  0. 
icliott.  /ylle.  Aach  swa.  latn,  Miei,  g  lütri  a.  Rohe,  Raheplilschea  warden 
wir  la  nbd.  Imim  itellea,  weaa  aicht  das  Zw.  khte»  Ae.  lu  eiaer  aadera 
Beihe  voa  Wörleni  aad  BegrilüBB  führte  s.  Ii»  49,  •  C^o  aiehrere  Bedd. 
aaierer  Nr.  vorkommen);  H,  105.  107,  $^  B.  42  Ntr. 

b*  Vgl.  den  oltn.  Königaaits  Wmdkray  Leidhra,  Hleidharborg^  Ltikra 
bei  Soxo,  Ledera  bei  Dietmar  v.  Mers.,  jetzt  Leire  in  Seeland. 

§V  Grimm  stellt  hierher  und  zu  chfhri  Riich  als  iir^pr.  Hnthciii^t  flecht 
nhd.  hiettar,  ieUera,  leitra  amnhd.  leitcr  nnd.  nnl.  ledder  anl.  Uder,  leer 
a^s.  hlader,  täadder,  hl^dr^  flrogieis  Leid.  Gl.  Haupt  Z.  V.  S.  194)  ndfrs. 
IdaddeTj  hlider  nnl.  e.  ndfrs.  ladder  stri.  lodere^  f.  scala. 

Die  Grundbed.  legere  tritt  besonders  hervor  in  all«,  bihlidan  st. 
agi.  Uidan,  behlidan  st.  afrs.  hlidia  tegere,  operire,  coodere  aga.  afn. 
alta.  küd  ags.  gdM  ahd.  aad.  aal.  e.  afrs.  Im!  ahd.  afrs.  m  afirs.  IkU 
anhd.  Ut  ahd.  My  laadsch.  Ud  aaord«  a.  operealaai,  tegmea  aord., 
bisw.  ags.  porta  aaord.  iapr.  clatbrata,  dia.  aach  clatbri,  sepes;  vgl.  ags. 
kUdgala  a  bach-door  ahd.  ofefnUd  n.  OrenthUrchen,  Ofendeckel;  laus,  litd 
bedeutet  auch  u.  a.  Bret,  Klappentisch,  Laden  vgl.  Anton  Id.  St.  2  S.  8, 
Wd.  1146.  0.  Nr.  59;  ahd.  ubarlüh,  uparlit  *c.  mhd.  ä.  nhd.  ilberlid  n. 
operciiliim  ii.  s,  m.  vgl.  w.  h,  Smllr  2,  438.  Trotz  des  ahd.  afrs.  Ih  ist  das 
Oftt^rs  erw.  hlidli  clivus  .  ui  scheiden,  obg-Ieich  wahrscheinlich  ähnlicher 
Ableitung  aus  gleicher  Wurzel;  in  der  That  gibt  Bosworth  dem  ap.>.  hUdh, 
Meodh  n.  au^er  der  Bed.  clivus  auch  die  von  Meö^  vgl.  schott.  IglUn  s.  a 
»üna  »heiler  fig.  luvoui  <fcc.  vb.  lo  ühelter  adj.  shellered  froui  the  blast  d;c., 
cabn,  warm  fig.  affectionate;  die  Bedd.  mischea  sich  adt  deaea  voa  e,  Atta 
agi.  Mtte^  ndte  leaii  hd.  M. 


n.  \eH.klSw$  f Stall},  kläwSy  m.  kldva  f.  (SehaCstan)  tslf.  ns.  däjn 
slov.  hfer  pln  hhm.  nlaus.  chlhc  hhm.  chliw  nlaiis.  fr/Ar  ofauf.  Ä"^;>«r,  m 
stflhulum  (niaiis.  oviuni  l'c.J  aslv,  cfifjerina  e?lhn.  fö(^  domicala  vgl.  vll. 
auch  i'slhn.  /a?//  slubulum.  AufTaliend  das  von  iappa  Laiib  gani  versck 
leewenis,  leewiüs  Laubhütte  pl.  leewiniy  leefrinu-swetki  Louherbfitknlot 
flih.  lapijfi  szrrenlf^  7a\  I/,  16}  vgl.  die  ßdd.  von  b.  Die  SlammMw. 
Ith.  küili  iett.  k!ül  legere  s.  o.  fir.  59.  —  bask.  leyarra  aKri  Vll.  «tts 
einem  poth.  Lehnworle  gebildet?  —  Bopp  legt  für  a«  b»  sskr.  pi  ire 
so  Gfunde  vgl.  u.  a.  äp'aya  m.  in  der  ßd,  refugium,  domiciHnm. 

b«  lt.  dälhri  örr.  >.  Nr.  38  wird  hierher  Eii  stellen  sein. 

ti*  b.  vgl.  formell  brl.  klet  adj.  k  V  abri  du  vtril,  de  Ja  grile  4t.; 
a  couvert  passt  vüUkommen  zu  «;  sein  Zubehör  i>.  Mr.  59.  Ferner  vfl. 
brt.  kloued  dtc.  Nr.  38.  slav.  kljti\f  Iett.  klets  Ith.  A7^/i.v  f.  ill.  trrprium. 
Strohhütte,  sonst  cella,  spicariuni,  eumera.,  dalier  nhd.  Meie  f.  id.  uoter- 
fcheidet  sich  einigermajSen  durch  die  Aulautsstufe  von  ob.  cfdjet. 

A.  d.  D.  cy.  UeHring  f.  magy.  ISira  slov.  lorftra  f.  Uller  fk 
Umri  t  Wif^leiCer.  Dngegen  ailv.  slov.  Ifetü^ä  im.  ^ümilMi  k  1. 1 
LeHvr  toh         //es/t  gradi. 

70.  niiwMI  B.  Geii«r,  AnflnerltiMikclt,  iSlillMslMreigen,  yflriivi 
i  TüB.      1 1  meh  LG.  ia  h.  I.  sMI  liA«ltli»  e.  m>.  9«. 

b«  mmMi  in.  Gehör,  Axe^}.  (»•  i»>  V|f.  FriMA  pBMim,  t, 
58$.  «09.  Gr.  8,  239.  841.  848.  Mytb.  881.  DpM.  44.  Mmb.  GL  189. 
SMilir  t,  465.  508.  508.  515.  Hei.  Gl.  57.  GT.  1,  487.  4,  1086.  Ri 
818.  880.  W4.  989.  1171  -  5.  ItcaU  Unll.  89.  Bopp  VGr.  184.  1818. 
1081.  1085.  Gl.  857.  Ka«k.  Spr.  Aoin.  7.  Pott  1,  818.  2,  805.  hdof 
Spr.  107.  Zig.  2,  221.  in  Hall.  Jbb.  1838.  Zfihls.  243.  Höfer  Lti.  152: 
Zlichr.  n.  1  8.  178.  BF.  2,  179.  S^af.  1,  441.  2,  42.  Niki.  62.  130.) 

Wir  legen  diesen  Wörlm  md  den  folgemieB  Yerglekbitti^e* 
Wb.  Mm  (nebea  Am  vgl.  u.  a.  Nrr.  98.  OO.^  iMare,  dann  aooim  per4- 
pere,  audire  sa  Gniiide;  die  miftuater  «liiilioaaiiiiacke  BiiMrielralflig  ill 
leidU  zu  deuten. 

n.  altn.  (dh^  d)  kliodh^  liodh  (^zasamroenfaHend  mit  Ij.  46;  hierher 
auch  liodkttska  f.  obedientiae  poatnlatio}  n.  aonas,  vox  non  iitterpellata. 
auscultatio,  silenlinm  audientiutn,  laciturnitas,  arcana  ;  daher  in  sch^^iabarem 
Widerspruche  kliodhlam  sprflchlos ,  mulus  hHodhr  taciturntis .  subtristis 
hHodhva  so  werden  hliodha  yonore  w.  s.  v.  hlyda  O  d,  yßr  8n5rn!ft»!T 
2)  obedire,  parere  3)  procedere,  glikken,  l^Is.  crehorchen  aswd.  lytifn  audilu- 
swd.  Ijvd  n  dHn.  lyd  r.  M.  (MuH)  hiutt,  hludi,  luH,  luH,  (hiitta)  lutn. 
lutta  f.  mhd.  Iu!e  f.  /(//  rilid.  laut  md.  afrs.  lud  unl.  Itf»d,  m.  ags.  hiyd  m 
afrs.  hlüd,  lud.  Itud  n.  Inwd  nfrs.  loed  somrs,  vox,  clangor,  (ög>J 

strepitas  afrs.  nnih  rumor,  fimia.  nmh  Z,  anrh  mhd.  guter  Ruf:  fvfi. 
afrs.  bihliida^  bthitidigia  bericiuigen,  vgl.  nhd.  berufen}  nhd.  nn<i.  nnl.  auih 
Inhalt  (Wortlaut}:  adj.  ahd.  alts.  ags.  afra.  hlvd  (»dy.  ahd.  klüto .  /«/oj 
arohd.  nhd.  laut  jigs.  lud  nnd.  /iid€  nnl.  /«id  e.  loud  wfrs.  /wfr*/  ( »iiiB. 
lydt  tJswd.  11(1  V.)  sonoms;  oberd.  anch  in  die  Sinne  fallend  übh.,  »tart, 
trefflich,  achon  u.  Jgl.  bed.  fvgl.  Nr.  72}  ahd.  hlulen^  liutetif  luUan  amhA 
laten  nhd.  /atf/en  alts.  ähtüdian  nnd.  /uden  ml.  luiden,  Imjen  ags. 
Jk^fuan,  hiPnarty  Mymian  afrs.  A/«<fa  altn.  hliodha  (i.  o.}  swil.  jfMb 
MMre  ags.  bes.  strepere,  Yo^femi  mhd.  hea.  bacaliare)  mogire,  Mfü* 
TfL  alt».  Mdlp  n.  tacdiiaf  fwd.  9fäm  daa.  I^tfa  aL  prt.  (löd)  id. ;  obuiR 
awd.  aueb  perÜBare  ss  hOraB,  gahöfcn  a>  d.$  wiiir  aBtor  J<  i*Jict*i> 
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addicdim  esse;  diio.  sw.  z=  lytte  faus  lydle7^  wscaUBTC^  lauschen?  vgl.  o. 
alui.  hhjdd  und  schotl.  /i/A,  lyih  tu  listen,  attend. —  mhd.  Uuieu  nhd.  feuten^ 
oberd.  «utii  ^L,  nud.  lüden,  lüdden  {im\.  luiden  wie  o.)  wfrs.  liede,  praet. 
lette  ptc  fe/  Wang,  /etd,  prüel.  ktdert  pti*.  /el  ätrl.  /^'dß  praet.  to/M  ptc. 
ki  IL  canpanas  pubare.  ahd.  lioäar  sonitus  (^undarum^  ags.  hieodhor  m. 
id.;  nvalatio,  oracaluoi  hleodhrian  resonare,  slrepere;  canere;  incumbere, 
perseqai;  hlinn^  A/ja  m.  aoBus,  strepitua  i  tut  A%fai  vgl.  o.  die  Zww. 
(allo.  klydhtU  t  obedientia  aia  hljdum  obcdienaj,  aber  aacb  alln.  MMr 
a  momnlii  cavilati«  UMa  reioDar«,  hohl  kliagw.  Jacobi  lat  geaeigt^ 
iicb  AImmm  oml  b  mil  nhd.  iMfem  soitilas  su  gleichen. 

S'.  i  Hierher  iwd.  tiU  a.  loli  a.  aonii«,  vox  ^Sl»  soaare. 
S^  alti.  A/tiif  f.  aadilio,  ansdatatio,  alleolio  (vgl.  die  Bd.  von  UUMIi 
aha.  UMO ;  awicula  agi.  A%ft»  Aliff»  ^jaf  aadiloa  A^ilms  ^dkAalan  e. 
fite  allo.  himta  ansctillare,  amUre  aga.  atfeh  s  d«Q.  fjiilr»  onl.  MlMvn 
hOrea  s  obedire  (vgl.  die  nord.  Zww*  m)  vll  afra.  hiesig  mUUett  aonm 
iltB.  Älttff  f.  aarii;  eoacha  (von  der  Geatall  eher,  als  von  ihrem  Brau* 
&en)  swd.  /yifra  (die.  ijfMire  i.  o.}  neben  ijfmui  (aaa  i^iftui?  vgl.  } 
nnl  luisteren  nod.  oberd.  hul«m  oberd.  tovatoti  (früher  hd.  auch  betroffen 
lufhorcbea^  ahd.  Uiiffereii»  kkubrm  nod.  glustem  subauscultare  awz.  uol. 
aicä  flostcrn,  raunen  nnl.  auch  parerea.  o.  ahd.  ^f/r/^i^7re»  Ac.  ptc.  pra.  atto-> 
Ditos,  inhians,  aufliorchend,  aufmerkaam  Gf.  2,  293  vgl.  zuoküoünUr  aga. 
hlijsnend  adtonilus  Gf.  4,  1104  u.  s.  m.  Wie  bei  lauschen  ^  lauem 
u.  s.  m.  g^ilt  die  Bd.  observare  oft  auch  mehr  und  minder  für  den  Gesichts- 
Mnn,  so  ndfrs.  lüstern  mustern  (von  Outzen  195  mit  lt.  lustrare  ziisam- 
pp-^lpüf')  Wir  trennen  nnl.  luisteren  in  der  Bd.  splendere .  bei  Kil.  auch 
Imttrtii  auch  Hl  t.  —  of »flüsteren  nnd.  uplüslern  il lustrare,  ornare  n.  dgl., 
die  lu  45  gehören,  iudessen  vnn.  n  »1  Lat.  stammen.  Iis  {vf^^t  sich, 
wie  bäuflg  bei  st,  ub  s  uraprttngUch  oder  aus  einem  Dentale  üissimiiiert 
4€ii  vgl.  für  Frfvteres 

$*.  illosen  (äto.  umlid.  objerd.  losen  a^s.  klosnian  fplc.  hlysnend 
9.  0.")  iiiIkL  iusenen  (^autU  lascmen  Z.  231])  oberd.  lusnen  (  vgl.  auch  ahd. 
luHhuiKje,  Imnungo  d.  sir.  GehorsinnJ  swd.  lyssua  S*"  )  audire,  aus- 
cullare:  atlcntum  esse;  (IicUolTcu,  unenlschlo|ien  lauseben}  attonitum,  in- 
certum,  confusum  esse  ahd.  auch  obsequi.  In  nl.  luyssdien  dm.  htske 
labauicuUiire.  oücutiim  esse,  obscrvure;  subsidere,  Qnpr.  insidiosej  delitcs- 
ccrc  din.  auch  schleichen  ubh.  arüiid.  ItischcHj  loschen  uhd.  laubchen 
kat  aich  vermutlich  seh  unorganisch  aus  s  entwickelt,  vgl.  laus  f.  insidiae 
=s  Lmuelke  Eccard.  Scr.  col.  1478  ktussen  neben  luschen  observare  und 
(heiailkh)  loaew,  lo^le»  anbaoacnltare  bei  Fris.  nnd  Pict.  l^$m  4fce.  lan» 
Kbcn,  lauem  SUdr  2,  179,  obgleich  anch  andre  Herleitongen  Gründe  ßbr 
»ch  haben  vgl.  Wd.  989;  U  48;  laufietk  Smllr.  2,  498  tauüickm  ib. 
SGL  Vi^Ueicbt  auachten  aich  grandvenehiedene  Wörter.  Fraglich  iat  anch 
die  Herleitnng  von  der  aeeund.  Ws.  khu  bei  nhd.  lamem  weit.  Mr»  nnd. 
Mran  nnl.  leeren  acholl.  ioure  wfra.  !omie  ndfrs.  lihrre  awd.  Iura  dtüL  /ttrn 
€.  hrk  n.  m.  apecolari;  inaidiari;  meial  auch  aabanacollare ;  Miere;  v* 
i*  m.  vgl.  n.  a.  Br.  Wtb.  2,  191.  Sicher  hierher  aga.  Ui/um  celebrara 
Vyso,  hU$a,  Uina  n.  fana,  gloria,  exiatimatlo  aengl.  /oa«,  iaos,  /o^s  sbal. 
vb.  id.  (vgl.  Ij.  47}.  Vnn.  avch  r  aus  a  in  altn.M0ni  auacnltare;  (al}hos- 
pitalilatem  exbibare  hier  n.  auscnllatio  (anch  feneitra,  etg.  LaMohplata? 
oder  mil  ^  n.  Gfae  vrw.?J. 

altn.  kkam  «.  sonua,  eiamor  AImm,  swd.  Immoy  bei  Ihte  2|  89. 
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115.  auch  Immmm»  hma  reioiuira.  abd.  kUmnmi,  ÜHMimt»  leumtmt,  M- 
Miml,  himimi  ftc.  mhd.  Uumet^  g.  limiltfi  4be.  nhd.  lemmmd  1.  nhd.  (ted. 
lattmrf,  leiMidtf,  /^mnleii  (s.  ht$.  Frisch  und  {Snülr  h.  t.},  b.  faaa, 
ttciitimalio,  frttlier  iopr.  bona ,  favor>  laus  vgl.  melirere  Ww.  oiu.  -  Mr.; 
einoMl  ahd.  Uumentun  glossiert  durch  anris;  ahd.  un-,  giun-Uumundö», 
-liumton ,  -fiumunlhafldn  mlid.  rerliumen  (jptc.  verliwU),  teriiumigen 
nh(\.  verleumden,  früher  auch  terleitmen  ^  verleimen,  he-,  itn^,  geun^humen 
iikolii.  heleumundeny  beimnet  plc.  (^Waltraf)  nnd.  terlömden  nl.  terlemden 
(lilTiuiiaie  ahd.  /iMffi-,  luim^hapig,  liumendcj  mdd.  ä.  nhd.  leumdi^  u.  s.  n. 
fumusus,  celeber  hd.  a.  1445  ttoUewntig  id.  unlewntig  mhmh. 

Das  allg.  übliche  nordengl.  schott.  /tf^^  auris  passt  zu  keiner  der 
vontohaadeo  Formen,  muji  abar  aach  an  nns.  Nr.  gehören. 

ey.  dpD  m.  bri.  M^,  Jirfeeetf  m,  eoro.  dseel  gdb.  dioMlMeM  f. 
aaditos  oy.  dpoed^  dffM  s.  id.  vb.  =  erglpoed  com.  cteos  bri.  ftlflaonf, 
ifcj^ef  ir.  ckrit  ntr.  gdb.  eliiifi»,  pri.  euah^  ehwUa  pic.  prs.  diMuiliaa, 
«udire  brt.  auch  iotelligere;  olfacere,  Ygl.  corn.  dmg  to  feel ;  cy.  claif 
(d.  hlust  &c.^  f.  gdh.  cluas  f.  auris  cy.  achlust  m.  gdh.  claistinn  f.  aus- 
nilJRtio  ry.  cfustof/  f.  gdh.  cluasag  f.  piilvinar.  cy.  rWr/  f.  (^vrsch.  von 
Uawdd  laudare  s.  Ij.  41,  f)  ?dh.  r/'»/,  c/im,  g.  diu,  citütha  m.  fama,  laus, 
gloria  c.  d.  cy.  clodfori  triili.  cltütliaich  landare,  ccicbrare  gdh.  clüach  m. 
heros  (^celeber}.  Hierher  wol  auch  gdh.  char  adj.  hello  clanis ,  fortis  s. 
m.  vir  i>lreouui> ^  pueta^  ^ucii  ta^  cliaratche  m.  cautor^  ii. ».  rn.  cy.  c^V  pl.  id.; 
gad-flies  c.  d.  vgl.  vll.  ag2».  hlyrian  to  play,  buccinare,  wenn  diej^  nicht  M 
hkor  n.  maxilla  gehört.  —  Identiseb  mil  gdh.  dou  andire  erscheint  (vgl. 
die  gib.  nord.  Bdd.  a)  clot  lacere,  reqnieseere  s.  m.  quies,  sopor. 

Ith.  Mmciyli  c,  gen.  dat.  III.  klmufU  prss.  A'/ohsIIoi»  andire,  auscallve, 
obedire,  pertinere  preuss.  auch  ss  poklautUon  letl.  paklausit  Ith.  paklau- 
^Ifti  i!  5.  m.  exaudire  prss.  poklusmai  f.  Ith.  paklumm  lelt.  paklausigt 
ohe  hi  ns  ktf.  /f/«M.'  horch!  Ith.  hlausu  ^  klausli  inlerrogare  c.  d.  In  dem 
vrm.  hierzu  geh.  lett.  kluss  still,  leise,  heimlich  c.  d.  klfiss^l,  klussinat 
aliWen  hat  sich  die  Bed.  von  hilufli  entwickelt.  —  Verw.  »Stamme  mit 
anl.  sl,  sl  u.  a.  asiv.  s/or^ ,  shiH  u.  s.  f.  audire  infr. ;  slov.  slüli ,  slorilt 
ceU'ljtem  esse,  magni  aestimari  slisali  a2>lv.  sluisati  audire  sluJafi  auscul- 
tare  slov.  auch  obedire  asIv.  sluch  anditus  slntijä  gloria;  anslav.  dak.  lett. 
iUtM  Ith.  i%l6wi,  f.  id.,  bonor,  lans  letl.  anch  fama  Cvgl.  n.  sia?.  theo) 
c  d.;  asIv.  Ith.  dakor.  sluga  m.  magy.ssoiCya  servns  (clienj,  Angehöriger, 
üdriger,  Gehorchender)  —  vgl.  letl.  Stida  Anfarirter  bei  Hochaeilen  — 
vb.  Ith.  aslv.  slov.  äuüU  Ith.  alMi  aprss.  schlüsitwei  lett.  sinidl  dllL 
thgire  magy.  szotgdt  Ac;  slovo  (ß.  slocese)  n.  ansiv.  verbum  ntlav.  auch 
fama,  existimatio  u.  s.  m.  slov.  dakor.  slota  f.  litera  bhm.  sluji,  slouH 
nunrupari  <;hfrifi  dakor.  slärire  letf.  slnwet  Uli.  szJnirinfi  laudare,  celebrart 
Itt.  auch  diccre.  Wir  haben  (lie-^r  \^('nl!xcll  luMspule  aus  reichen  WorlSstfB 
geflij^entlich  nicht  streng  geonim  f,  mit  die  \  i  r>(  hlineung-  ihrer  Formen  und 
Bedeutungen  r.n  zeicen.  Die  (h  kor.  mag>.  \\  v\.  mh  I  m  d.  Slav.  enllehot: 
nach  8chafarik  auch  altn.  slakt  ancilla,  da^  aber  uuch  Biörn  aU  sUtki  o. 
foemina  piger  von  Mtr  laxas  abstammt. 

gl.  xXöatv  c.  d.;  xXlo^  c.  d.  u.  a.  xXstc6c;  aber  xXi^o;  in  luM 
nnd  nicht  hierher,  woßlr  etwa  die  Analogie  der  gdb.  Sobstilntform  nnd 
des  vrm.  hierher  geh.  lt.  autcullcre  spriche;  vgl.  ßtofey  2,  180  gegea 
Pott  1,  214.  II.  dwera,  cMre,  cliensy  inclutus  (u,  r,  i).  Vll.  auch  däm 
nnd  ddmora^  wenn  letateres  nicht  an  hhm&n  o.  Nr.  63..  Weitere  VgU.  s.  II.  c 
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sskr.  send,  gm  5.  P.  A.  pen.  Mkr.  f|ii4Mii9  iodir«,  aoscaltm  ^  oMira 

ist  (=  knt)  als  NebenwarMi  von  Ir/ti  zn  faßen,  eu  welcher  mit  miam 
Nrr.  98.  99.  and  gr.  &xpoäo9ai,  vielleicht  auch  &x8£tv  gehören,  vgl. 
Bi  I.  S.  63.  Die  sakr.  MelMBWS.  f/tt  erhielt  sich  vielleicht  nur  in  gloka 
ni.stropha,  hyoinus,  prex;  vrw.  vll.  auch  gläghd  f.  laus  glägh  (prkr.  saläh) 
r  inf^tr  ?lon?iri ;  c.  dat.  adulari;  caus.  laudare;  wozu  Bopp  Gl.  358  gdh. 
,^letgh  lulonitiori  s^leachd  id.  vb.  kncel,  stoop,  adore  stellt.  Aus  cm  u.  v.  a. 
ticrufa  zend.  gn/ta  ptc,  p^'!;.  inrlyf?rs  sskr.  grnfra  n.  mms;  znd.  rraofhra 
n.  auditio  sskr.  hnuU  rrarana  n.  miditio  m.  n.  üiiris  sskr.  rrara^  w.  id.;  ved. 
ulnria  prAkr,  svruimi  (^prs.J  hindi  (t/nnä  hindust.  sunnä  zig.  sunav  (3bc.  pers. 
^ulludfn,  £(ftt<ien  (^imper.  itinu^  arm.  loel  (Wz.  Iilu  =  sskr.  slu  =  gru  ^) 
aodire;  lend.  caus.  10.  grämyimi  dico  flajle  hören}.  —  Erhielt  sich  eine 
ilte  WurzeJfnrm  kf  =  fni  in  >skr.  harna  m  auns?  Anders  BGl.  67, 
Bf.  2,  284.  Vgl.  etwa  (inn.  korwa  esthn.  Äörip  drc.  auris? 

Die  finn.  Wz.  hü  andire  ist  gleichen  Stoffes  mit  A/u,  nur  daji  der 
VocjI  in  guuaartiger  Weise  vor  der  Liquida  steht,  vgl.  It.  amcultare.  Sie 
ersclitiat  neben  kur  auch  in  tunikischen  u.  a.  asiat.  Sprachen:  varl.  u.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  Nameallich  vgl.  georg.  qur  lub.  yur  z.  B. 
io  georg.  quri  auris  qureba  audire. 

Wir  haben  unsere  Vergleichongeo  nAglichat  besehrlnkt  and  ntment- 
lidi  viele  aoaare,  loqui  u.  dgl.  bed.  WOrter  t«r  Seite  gelaj^en. 

71.  mifmi  slehlen,  xXimetv.  Mlfim  m.  Dieb,  nXfirci];.  (Gr. 
lU.  «86.  BVGr.  127.  Pott  1,  227.  Bf.  2,  170.} 

Formell  Btinimt  aigs.  kü/hn,  hlyfitm  Ij.  58  ni  MUkn  vgl.  auch  o. 
Nr.  67  and  vereinigt  sich  mit  MUiMi  vielleicht  in  der  Bed.  toUm»  enf- 
Ukeo,  denn  wegnehmen  vgl.  fni.  eniever  ond  «engl  Uft  nrfaein.  UifU  ateh- 
Imjeti.  e.  anoh  wegnehmen,  plOndern,  eig.  heben  sn  l4»  58  gehörig« 
US.  rergleiehen  nhd.  -  Mepper,  du  aber  formell  fem  genug  ateht  Schwenk 
oid  Weigend  h.  v.  deuten  BuichMes^tper  als  BuaehlKiifer;  vgl.  indeiien  eneh 
■iL  M%|»efi,  ht^äeppen  fangen  Kil.  Jonckbloel  Karel  Gl.  h.  v. 

Esoteriieh  mit  Nr.  67  verglichen  erscheint  f  wie  gewöhnlich  »  hh  \ 
Mch  folg.  exot.  Vergleichungen  aber  als  ph  :  lt.  clepere  gr  xXItco;,  xXoin^, 
Tähnf»j  xXtim]^  Ac.  vgl.  gdh.  cHpe  f.  fraus,  dolus  eig.  Angelnng?  tdijp 
kiMm  inaerere;  indessen  vgl.  auch  cluip  decipere  c.  d.  —  prss.  atikl^tt^^ 
borgen  scheint  nnsere  Nr.  mit  Ith.  slipti  S«  109  zn  vermitteln.  —  raagy. 
lop  furaric.  d.  lopö  für  scheint,  mit  der  Grundbd.  Heimlichkeit,  ebensowenig 
hierher  zu  gehören,  wie  anderseits  lett.  luppia  SfrRj^rnr;inher  lanpit  pb. 
htpi6  rauben,  etj?.  scbAlen.  Kopt.  kelp,  kolp  =  xAdTcrsiv  (nach  Schwarize) 
<iirfle  entlehnt  sein? 

72.  IIIiitrM  lauter,  rein,  apo;.  hliitrel ,  liliitrithf»  f.  Aiif- 
richtigkt'if .  z7 'xp.vE'.a.  (  a!lc5  2  Cor.)  Castiglione  hatte  nach  LG.  falsch 
lUMiIrs  (tc  gelesen,  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypothesen  stellte. 
(Fri^ih  1.  589.  Gr.  1»,  102;  Dphth.  44.  SmIIr  2,  117;  HeL  GL  58. 

1   1105.  Hh.  820.  Wd.  567.  1531.  Polt  1,  214.) 

ahd.  iilfs.  hiutiarM.  hhttar,  hluter,  luUar,  lütter,  lüter,  imUer,  liutlir 
■Ad.  lüUir  (luttir)  Alex.  ed.  Weism.  mhd.  niid  liäer.  Wer  nhd.  lauter 
aha.  afrs.  Mutier  nnl.  louter  ags.  hlnttor .  hlütor  wks.  lotter  nnord. 
biUer  puruä,  merns,  clanis,  limpidu.s.  punis  pulus  ahd.  auch  liquidus,  stf 
aach  lutere  Iiquore  caJilulrent  licuütur  (j>k)  ags.  hlyttrian  liquare,  liqoudo 
pnrificare. 

Der  hd.  Dealöl  ist  unverschobeo ,  wie  öAen  bea„  bei  gtmiliifrtiai  #  ^ 
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nach  klirr.em  Voc«lc  vgl.  B.  10;  die  ap-  Form  hJudher  bei  Ho5W.  Ausg. 
1  ißt  iiiibelegl;  Grimm  erwiihnt  auch  ags.  hluddi  asang  chorus,  Chorea,  das 
doch  wol  zu  Nr.  70  gchui  l,  vgl.  den  Comp,  hludur  concisiiis?  —  Zu  laut 
Kr.  70  unmittelbar  stimmt  der  Deiilal  unserer  Numer  nicht  ^  für  Ableitung 
aus  gleicher  Wurzel  ist  die  Uebertragung  auf  dea  Gesichtssinn  annehmbar. 

pln.  hriramaö  litttern  entl.  Aber  ■nflliNeDd  olni.  hUy  nlius.  (^bf»y 
lauter  c.  d.  Dlaos.  lutK0$6  f.  Laolerfceil;  Bote  stelll  dato  oltna.  Mti  tllei« 
httowai  acboDen,  sptreo  thiinjf  spamm  4ke.  Znr  Urverwandtichafl  febll  der 
Gattortlanlaot;  aoch  finde  ich  den  Stamm  iiichl  in  andern  slav.  Spncben; 
deito  merkwürdiger  iai  Form  und  Bedeatangaentwickelong. 

Hlohjan  s.  Nr.  5B. 

73.  llii««»fivui!i  weich,  zart,  |ia>.ay.oc  Mtth.  11,  8.  Luc.  7,  25* 
(Gr.  2,  277;  3Ilh    ItlO.  Smllr  2,  712  vgl.  Frisch  2,  9.  Gf.  2,  110.5.) 

ags.  hnesc,  /mj/sc,  nesc  e.  nesh  ndfrs.  neask  tener,  mollis  c.  i.  ^itrs. 
hnescian ,  hnexian  &c.  c.  nesh  mollirc  mnl.  nescq  (De  \rics  W  ar.  S. 
233J,  »escA,  nesk^  ne«,  nisch  mollis,  madidus,  molliter  coctus;  demens, 
panliaper  ebrim;  vgl.  ahd.  naseen  de.  madere  Itf«  16.  —  i  hierher  nnd. 
muuttk  aWd*  osmukig,  aber  anch  jnaifr^  u.  nmekemf  smuka)  ian- 
mnndus,  aordidaa  ala  Gegentheil  von  tener,  delicatna?  nnd.  natteHek  madi* 
dns,  pniridna?  Da  die  Bdd.  mollis,  Iritus^  qnaasalus  meislentbeils  verbunden 
erscheinen,  Tergleicbl  sich  auch  altn.  knatka  quassare,  inquietore  hnask  n. 
violenta  quassatio,  lucta,  vielleicht  sogar  naskr  K.  29  vgl.  verschlagen 
u.  dgl.?  Die  Bed.  schlagen,  stoj^en  liegt  auch  wol  ?.u  (Intnde  he»  den 
Hyth.  1.  c.  angef.  Wörtern  nesch  cpilep>ia:  (ncisiii)  singullus  ahd.  nescaian 
neben  fnescaian  nhd.  dial.  noschen  ^iugultire.  Dagegen  die  Red.  Weich- 
heit, Weichlichkeit  u.  dgl.  bei  ahd.  nascdn  ninhd.  nnd.  ftaschen  swd. 
maska  dau.  snatskey  maske  culillarc,  ^nnd.)  mitunter  lascivire,  dün.  auch 
MÜlo  more,  avide,  lordide  comedere  vgl.  ä.  nhd.  nalt^im  (Coler.  Ilaoab.l 
iwi.  näMien  einig  tehmatsend  eßen?  nl.  noidiier  cnpidna,  avidna  c,  «. 
rffd.  moik  n,  Naschwerk,  verscb.  von  din.  k$ui$  n.  id.,  eig.  knaekcndei 
Backwerk  vgl.  kna$e  nir.  knadte  act.  unter,  mil  den  Zihneo  knacken. 
Naschen  mit  der  häuGgen  Nebenbed.  E|iwaaren  entwenden  hei^^t  swd.  snaitm, 
daa  ttbh.  für  Kleinigkeiten  entwenden  gilt  und  leicht  die  Gmndbed.  von 
na!trhfff  enthalten  könnte;  vgl.  ("nur  formell?)  altn.  snalln  ilitare  snati 
m.  meiidinilus ;  canis.  AUj^crdeni  unterstützen  dün.  snatskr  hd.  nntschen 
und  alln.  hnaiinn  d'c.  —  naskr  K.  29,  auch  hiiatta  vibrarc  ;  ob.  hvaüia 
{\%\.  A.  101  Mr.")  die  Entstehung  des  s  in  snaska  und  —  lumal  wenn 
wir  noch  die  Bed.  niudidus  ng/J  und  ubii.  A.  16  da7.u  uebnicn  —  auch  in 
fMttdbeia  und  Imiinqinu  aus  I  oder  Is,  wenn  wir  nicht  lieber  Neben- 
wnneln  annehmen,  voßir  eich  ebenfalls  hinlingliche  Grflnde  nnd  Anatogien 
linden.  Ueberfaanpl  mag  die  Sippschaft  unserer  Numer  sich  nach  vielen 
Seiten  hin  veraweigen.  Unmittelbare  exot.  Gleichungen  flir  hama^w— 
finde  ich  nicht. 

lett.  nasHet  naschen  naskis  m.  Näscher  na^tte  f.  Nfischerinn  vgl.  mtäfi 
geschwind  iiasAoleea  sich  fördern  nebeJi  kmsi  vgl.  29  nnd  die  alln. 
Wörter. 

Da  die  finn.  8|irM(  Iu  n  mt  !^lt  fl^  iuil  (  rmsouanlengruppen  verstümmeU 
haben,  IH^I  sich  «iIinmt  i nbtheideii,  wo  aiil.  n  seinen  gutturalen  Vorlaut 
verloren  hat.  Vgl.  die  Wurler  X,  16  und  zu  den  obigen  deutscheu  uoih 
niber  und  ferner  lapp.  mtkol  surripere  =:  swd.  malia ,  fion.  naskuta  stridere 
fMiW  poiens  vnn.  erst  von  nnalia  f^malien  vgl.  esihn.  nntsolnain  id. 
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ü^amalsotama,  matsuma  Pinn,  maskia,  maiskiaid. :  maistaa,  maitsaa,  mattlua 
eithn.  maiima  lapp.  snuihof  schmecken  vgl.  swd.  smaka^  smacka  =  schmeckmi^ 
ichmaUen  u.  s.  v. ;  daiu  vli.  autli  eslhn.  majus  ISüscherei  majuslama  dtc. 
ooscheD.  —  eslhn.  nalskf  g.  naUd  klebrig  f  weich)  Brod  nätsk  iinffyi", 
schwer  vgl.  das  glbd.  nhd.  dial.  knattig ^  knatschig  :  kneten?  oder  uaher 
to  IVt  16?  lapp.  näslet  concutere  vgl.  alto.  hnaska  4c. 

74.  Hjielvaii  st.  Iiiiniv,  hnivim,  hiiivans  sich  deigen  (der 
Tag),  xXiveiv  Luc.  9,  12.  aiiMliiieii aii  sich  bücken,  xi/Titstv.  Hnnlv« 
liedrig,  xäTCcivo^  Horn.  12,  16.  hnnivjan,  i^ahnalvjaii  entiedrigeu, 
mwvttv ;  ptc.  prt.  =  bnaivfi*  analmalvjan  auf  Etwas  neigen,  legen 
(das  HaupQ,  xX&etv  Htth.  8,  20.  ufhnaliriui  aalerwerfeo,  niederlcgcu, 
omrcboetv«  luialvelias  f.  Erniedrigung,  xmmDOtc^Lue.  1,  48.  mtm 
kmmäwmUut  f.  Unterwerrung,  tmneefq  CItl.  2,  5.  (Gr.  Nr.  187;  Dphth. 
33.  Mir  2,  686;  Hei.  61.  58.  Gf.  4,1127.  Rh.  820.  Wd.  1091.  1391. 
1403.  Dies  1,  277.  298.  B6I.  405.  PoU  2,  197;  Zig.  2,  15.  Bf.  2, 
182.  185.) 

Die  llbrigeii  d.  Sprechen  zeigen  ttetl  o  Guttarale«  snnlchst  g,  Sl.  Zww. 
lUL  alts.  tgl.  Afil^fffi  anhd.  liigen  mnnd.  w^jge»  afra.  altn.  htilga  afra.  swd. 
niga  inclinare  ae,  deaidere  u.  dgl.  altn.  auch  lluere;  aw.  Zww.  diin.  nae 
id.  süddan.  neye  (Outzen  223}  allfl.  knegia  ahd.  hn^igen  mnhd.  alU.  (neige 
iodinaj  nnl.  fielen  nnd.  nigm  aga.  Ano^ioi»  ndfrs.  neege  strl.  nigia  Hetl. 
iaettaare,  flectere  nnl.  auch  =  »(^en;  alln.  hniginn  debilitatus;  occisus 
ktigna  debilitari,  languescere  c.  d.  ags.  hndh  humilis.  Iterativ-  und  Intensiv- 
formen  :  afrs.  knecka  recUnari,  vacillare  (^ttbnlich  oberd.  nackein  Smllr  2, 
676);  ahd.  nicchen,  nicken,  giniccheny  gnicjan  (Gl.  Möns.  Wd.  1091} 
my  nicken,  genicken  nhd.  nnd.  nnl.  knicken  declinare,  impr.  frangendo, 
inciirvare  semifractum,  fig.  infringerc,  debilitnre,  (ginicchen)  conlerere,  deji- 
tere;  ähnliche  intensive  Bed.  hat  mitunter  stiih  nhd.  hneifjen  (neigen, 
uichen);  kntckoi  gilt  auch  neutral  fv^l.  e.  knick  u.)  für  frangi,  semi- 
fractum incurvan,  nnl.  auch  völlig  —  nnl.  nnd.  ahd.  nicken  ndfrs.  necke 
swd.  nicka  ndfrs.  dän.  iiikke  caput  ileclere,  inclinare,  nntnre  Bedenklich 
ist  die  anl.  Tennis,  die  schwerlich  durch  Entlehnung  aus  dem  Hd.  und 
dämm  auch  im  Hd.  vielleicht  nicht  als  urspr.  Praefix  ürt,  gi  zu  deuten  ist, 
v?l.  indesseil  u.  nnd  Innrk  =  genick.  In  der  That  wird  die  Trennung  des 
(gleichwol  verwandituj  ^Slummes  knik  von  gi^nik  noch  wahrscheinlicher 
cinestheils  durch  knacken  (s.  u.J,  das  den  Schall  des  Brechens  oder  Zer- 
s^ringens  und  dann  das  Brechen  seihst  bedeutet,  von  knicken  fasl  nur  durch 
gröberen  Sinn  iiud  Laut  unterschieden,  wie  denn  neben  nnd.  knacken  und 
knicken  uuch  noch  knucken  für  den  dumpferen  Schall  des  Brechens  steht. 
Aaderseits  knüpft  sich  knicken  an  knicksen  =  swd.  kneka  värend.  kneksa 
gfaBfleclere,  wie  denn  M»  28  Oherhaupt  an  vergleichen  iat,  wo  altn.  h$U0 
lach  den  AnUnl  nnaerer  Nnmer  seigt;  altn.  kndkia  id  act.  vi  flectere« 
ler^ere.  awd.  knät  m.  ss  nhd.  nnd.  ibidb  m.  Kniebeuguog  niherl  aich 
in  imma  pa  knätm  deteriorari«  perire  dem  awd.  knäck  m.  diu*  ikiid*  n. 
ahd.  knM  n.  fractnra  o.  dgl.  nhd.  den  Mdk«  knkki  kriegen«  haben  eig. 
Nngi«  proatrart;  awd.  knäeka  din.  knMte  act.  nbr.  awd.  knaka  din.  knegß 
alr.  nhd,  nnd.  nnl.  knacken  a.  n.  nhd.  dial.  knedten  act  e.  knaek  knick 
a.  frangere;  frangi  (com  aonitn);  vgl.  auch  altn.  gnak  n.  atridor  gnaka 
alridere.  DerVocal  durehltaft  die  Tonleiter;  vgl.  noch  nnd;  ftntiJt  =  knikm. 
bactnli,  debilitaa«  detrimentam  knuk,  gmik  auch  dumpf  schallender  StoS 
oder  Sdiing  kmtdten  ftc.  a.  o.  (lebendig  onomatopoetischer  Voealwechaelj 
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kmukt^  knaktj  ktuki  mU  frtogeiidi;  agt.  mmekmf  eimkm  •.  knitk  Mi» 
tuder«,  Urin  idfri.  kmik§  wfn.  knuwd^  dte.  hnuge  id.»  Mhr  9omf^ 
wun  n.  dgl.  bed.  gehOm  •bcnfdb  hiwlier;  en  ilmlieh  bml.  8t  ibm 
Cifi.  caftMM,  ci^^  K.  28  alla.  din.  Mse  a.  t.  v.)  seUiejlt 

sich  aa.  Bbewo  Bit  u  «Mb.  iMir  m.  BergrUckeu ;  knauka  cernuas  labonm 
hnokinn  cemuus,  proniM  tt.  i.  Di.  Sodana  wahrscheinlich  die  verschiedeoeo 
1¥.  12,  b  erwähnten  Wörter  und  das  vermutlich  (vgl.  dncre^en  elwa  die 
ahd.  Glo^sierung  (esfa  =  e.  napc  d.  i.  IS'apf?^  die  Biegung,  das  Gilenk 
zwischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd.  hnach,  nach  mhd  nar,  aci« 
cacumen^  testu  capitis,  eig.  occiput?  (vgl.  u.  a.  nnl.  nok  f  cai  unu  n  oberd. 
noeky  knock  m.  collis  Smllr  2,  371.  678.  o.  alln.  huukr ;  wol  ulie  voi 
der  Biegung,  Krümmung  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  €0.  61.}  ahd. 
Modtan  QNÜr.  ««=  bair.  kmatkmy  hwacfcaii  (knougngj  ra.  nhd.  JniacA« 
vgl.  K*  B8}  alta.  naceo  Gr.  4,  1126  nl.  nodk  fa,  e,  «ri.  nal  agi. 
allra.  Anae««  db».  •.  mek  aaftt.  nadba  atri.  luidta  Halt,  ndfira.  »aalt  alk 
AmhsU  miord.  nackcy  ro.  nhd.  genicke^  gemdt  bair.  pntfel  (gnäck)  weit 
ibitcXr  n.  nnd.  ni/iry  gnik,  ,kmk  n  ?  junctura  capitis,  occipntf  cervix,  (ags. 
e.}  Collum;  abgel.  Zww.  s.  IV.  12,  Ii«  Smllr  2,  677.  Auflallend  u  in 
anlt.  nvcha  (tirab.  pcdculet  Gl.  m.  4.  854}  it.  «p.  pg.  nttra  (rt.  nnip}«. 
—  nhd.  mcÄe«,  tinmcken  bedeutet  aiuh  somnolentum  esse,  obdorniiscere, 
pr.  capitc  natante  vgl.  bair.  naucken  sihluniinern  (sitzend  oder  stehend 
Smllr  2,  676}  finn.  nukkua  *c.  s  n  \.  12  S.  103;  i  auch  gr.  vwxap 
B.  somous  xviuQOSiv  dormire;  gleicheu  Bedeutuugsühergang  zeigt  auch  dii 
d.  Wi.  np;  so  vwMl  aiah  auch  u.  a,  daa  mit  allao  dkM  WiDHan 
vnr-  Bild.  bbI.  mk  bI.  «aitta  f.  Bad.  aa.?  awd.  Byallr  bi.  (vfl.  IhN  2,264 
ObImb  226  f.}  diB.  Bfifta  c.  («yfc  bi.  iclas,  paroziaflna  vgl.  BBd.  aal 
id.)  TtdD»;  Scbwiarifkait  ib  abd.  (obaid.)  mappB^  nmp0  f.  id.  (v|L 
fkm.  mique,  nicher  u.  s.  m.} 

Unsere  Numer  gehört  zu  einer  großen  Wörtwfafldlie^  ^raa  Kern  lich 
auf  die  T.iquida  n  reducierl,  ?ind  für  welche  wir  hier  nur  einige  Andentup- 
gen  Air  ausführliche  l'ntersnt  Imugen  gaben.  In  den  exol.  VertjU  ichuofen 
mOßen  wir  uns  noch  anUi<)loi:;isrher  beschränken.  Grimm  uimml  v  ia 
liiieH'an  aus  igv  entstandtii  hii.  obgleich  die  exot.  Vgl!,  auch  Wz.  nh, 
nu  zeigen,  freilich  nach  Benfey  it.  nie  aus  nihv ,  vgl.  nicto^  eotutüei}  Tfl 
auch  die  d.  Wi.  nu  nebst  Sippschaft  II.  49. 

k.  Hi#ar«f  -fiaatfra  (nisi),  «dfora,  Bleere,  iiiclafv  kdonlaB  •  aai 
iBlataiaiacbaBi  ci»  habca,  doah  bat  aaeb  gr.  im,  vt6acv  aar  Baalbf 
glaicbt  aafcr.  um  adorwa  ala  aaa  km  eBMandaa;  Tfl.  aaeb  ^««Mf, 
(WL  28.  ]¥•  11.}  n.  a.  mit  ahd.  hnegmU  aiteaa  muk^kmÜ  jBaiteetes 
anaknigandi  inniiaa.    Grimm  und  Beafay  atOabtaa  Mcb  gr.  fbc^  bMHMr 
Biaben.    Weitero  gr.  lat.  Vgl!,  s.  II.  r. 

Zu  knarhen  lotf.  knaksKel  id.  AmAcI,  kmaM  ScbaUwöitcr. 

kmkitet  s.  14.  28.  Ith.  mksterett  s.  ii. 

ill.  »lov.  mkati  niknf/hf  asiv.  priniknqii,  primcah  se  ioiufVärc 
ill.  nutare  asiv.  niey  pronui»  slov  mic  in  latus;  die  Bedd.  dieser  Wz.  it<^ 
verzweigen  i>icii  vielfach.  Auch  uslv.  rus-juiA  pIn.  winak  a.  s.  f.  reiro 
gabOrl  biarhar,  wenn  auch  nicht  direkt  zu  Nackem,  BaHehnt  sind  pln.  nsg^ 
m§gm  alOT.  nejga,  najga,  nanga  abtaa.  »^ga,  nega^  daai.  aalAa  t 

Maifa  alaaa.  aai^oaNil  Zaaeigung  erweiaeBf  €eaabeake  laalaabea.  Ab«r  aar 
aahamglaidi  die  aM.a.a.  alov.  nägmU  iU.  nagtmit  bba.  mAhouÜ  bavgae^ 
Migaa  a.  A  ygb  jgk,  ptff  $if6  baagaa  a.  a.  ai. 
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2a  ob.  MiscelieD:  cy.  enacc  s.  m.  enoeeio  vb.  =s  e.  knock  nielil 
eoti.  vgl,  u.  V.  8.  cy.  cnoccell  f.  fiilip  cnocceffu  to  knock,  peck;  cfiiee 
m.  8.  «lij^ht  rap  ,  o  snap  cnicceU  f.  a  pprker  de;  cnecc  f.  fnr^  eneccu  tO 
fnrt ,  jar ,  ^vraHe:le  cneccian  to  jur,  cnish.  fdli.  mo^  s.  f.  vb.  knock  d*c., 
irepare,  tuodere ,  ferire  Oirc.,-  crepitiis ,  iclus :  paxillus,  impage^i ,  scalnius; 
ru^a  u  d.  cnagaidh  tuberosüs:  cy.  cnwcc  ni.  Geschwulst,  Knoten  sin  Kör- 
l^rn  und  Baumen  vb.  cnyccio ;  pdh.  muarhd  f.  massa,  cnjuit :  cwoc,  CHf» 
«1.  (d.  /fnorA  s.  0.)  Collis  vgl.  brt.  kneach  nthen  dem  gw.  kreach  m.  id. 
oocb  in  Ortsnamen  und  in  d'ann  neach,  neck  eo  baut.  Die  brt.  com.  Spra-> 
cbeo  schenen  die  Lautgruppe  cn. 

lapp.  iHt^ot  cblhn.  nikkutama  sith  neig-en,  ~  finii.  mtkotay  nüaiu  die 
Kniekufftn  hipp.  /y^iA-W^/inclinare  fv^s.  caput  vVc.)  moAiAro  inclinolüs m* afr/taÄef 
mchoare,  propcndcrc:  s\  rj:in.  njttkul  turvamea  njukljala  turvo;  vgl.  auch  fino. 
nyo  geneigt,  procliüülus  dtc.  c.  d.  und  vrw.  finn.  Wortstämme  mit  ver- 
MÜedenen  Bildoogssuffixen.  —  finn.  nuokkua  nalare,  proclinare  wuokka 
Mltt  cipitii  iiipr.  aomoo  irrepeote  vgl.  nukkua  Ac.  1.  clapp.  nakker  iowni 
e.  i  f.  7,  k;  mMmm  oMiiniisem  Yfl.  M*  12.  Zu  knaeeh  &e,  vfl.  ttpp. 
Mtti^  iiliilMmlapp.  fim.  umI»  magy.  nyoi^  (achr  coHiub  llbh.  nyakm,  nyak^ 
miH  cerrix.  Den  bL  lUMlai  (aebw  mooIwi  Tgl.  0*  lOS}*  ndfrf.  «odkt 
(du.  dkl.  noMw  dbc.  rteken  f.  Ouitra  226  ft)  slngrithre,  sckliehMi 
nfirti^  (Griodbd.  tiuidm  a.  dgl.)  aatspricht  lapp.  mMui,  iMmtt  dbf» 
kl.  fMftilfaa  iiigiiltir»  flu.  iwkira  liagallos:  —  !■  mu.  Nr.  vm.  aaeb— 
v|L  liar.  Ws.  nik  nod  die  Syaoo.  aoaMegan,  antweiefcaii  o.  dgl.  —  Nh. 
whfcii»*  eftho.  utttaileeie,  «attoiteifMi  Am.  nMo/klsa  (vll.  Wi.  unp}  Hixaii 

75.  Ma-HiilapfMi  (st.  Kump 9  hmmißmmf  fcnnpaw ;  aar- 
pic  pn.  MtaBiQ  lerkrecken,  dto^ooeiv  Luc.  8,  29.  tflslinaupiiMi 
terbrechen  ntr.  fR^moto  Lac.  5,  6.  (Cfr.  Kr.  202.  1%611.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.) 

FomeN  lüerker  altn.  hni^l  n.  compitatio  knupla  surripere  (ntch  Diet- 
nck  :  e.  nipp§r^  m^ptri) ;  mch  firanai  und  LG.  auch  swd.  ft/tipa  st., 
«^a  digilis  eonprimere,  reraek.  von  dem  g(bd.  nhd.  kneifen,  km^ 

P«n,  doch  verwandt  daoiilf  somit  auch  mit  e.  nip,  welches  LG.  vergleichen, 
njierdem  auch  nnL  knauwen  rodere,  das  aber  formell  weiter  absteht ;  nä- 
her steht  schon  das  tthnlich  bed.  oberd.  kna^tpeln  Smllr  2,  374.  Zu  der 
Wor^elform  hnp  gehören  sicher  nur  noeli  einige  alln.  Wörter,  wie  hnippa 
impiagere;  hnipinn  citrviis  :  moe.'^tus  (^trebeugt^;  hneppa  curvare ,  premere; 
roanectere;  u.  s.  m.  Diesem  kn  antworiet  durcbweg  im  der  nuord. 
Qod  fibrigen  d.  Sprachen. 

Der  Laulkern  unserer  Niimer  ist  identisch  mit  dem  in  der  vorigen  er- 
viknten.  Wir  können  sie  als  eine  Fortbiidung  der  W«.  hnu  (nu , 
gnm  II.  49)  durch  p  betrachten ,  oder  als  ablautenden  Dreiganger  von 
knap,  haip  (hn,  kn)  \  das  Resultat  bleibt  dasselbe:  Entwickeinng  eines 
iMlbvocalischen  Knotens  nach  verschiedenen  Riclituugen  kin.  In  de»  urvrw. 
Sprachen  verhält  es  sich  ebenso.  Wir  fbgen  den  B.  49  angeftlhrten  Wör- 
tern nur  nocli  zu  :  Ann.  niipin^  niippia  (=  nükin^  nükkid  ÜT.  IJ,  nuopaia 
(bei  Jost.  =  swd.  nypa^  esthn.  noppima  carpere ,  inpr.  müiutim  digitis, 
iopfeo,  pflücken.  iNeben  Ith.  ^n^6/t  kneifen  steht  knibbn^  kn€byUy  knibü 
litt,  kiieebt  id.  Uh.  knaibyti  comprimere ;  lett.  knüpu  gedrangt  ^  scheren- 
Weite.  —  cnap  s.  m.  cy.  bonek,  knop,  boss ;  broken  piece,  fragroent  gdik 
Mer,  nuMe,  AneA,  l^ntlon  dfce.  vb.  tandere,  sugillare^  cy.  emjfpw9 
Kneipen,  flUip  with  nail  4te.;  mch  Pietät  2.  42.  7(k  :  aikr.  ^Mjp  frapper; 
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u.  s.  m.  Zu  kneifen  dtc.  wol,  da  cy.  f.  wechselnd  deutschem  /  und  c  ent- 
spricht, cy.  cnaif  m.  shearing^,  elippiof  vb.  cneifio  vgl.  d.  km^ickm^ 
auch  cy.  cntf  in.  afUictio  cnifio  affligere,  moiestare. 

76.    Mnuta,  hniitlie  f.  Peitsche,  oxoAO^,  Synonym  voDsaim 
10,  2  Cor.  7.  (Grimm  in  W.  Jhb   Bd.  46.  LG.  Vorw.  IX.) 

LG.  glauben  das  Wort  aui  dein  Slavischen  entlehnt  und  sagen  dabei, 
die  Gothen  halten  kein  einheimisches  Wort  für  Feilsche  gehabt,  die  S)iio- 
nyme  i^alru  und  f^azda  xevTpov  dS.  5  vcrgejiend.  Gegen  die  Eotlehiui 
iprichl  tueh  der  golh.  Anlaot  An,  in  dem  einen  Codex  auch  die  orgaoiiche 
VenebielraDg  des  star.  I  io  tli;  iodessen  kaut  auch  das  Scbwaakea  dci 
Dentals  die  Amialiiiie  der  BuUelinung  uDlerstflUeo ;  aber  die  Wabrsdicu- 
licbkeit  noigekebneii  Entlebnmi^  s.  o.  Ueberdas  febll  es  gar  nicbl  aa  esa- 
terischen  Ankattpfottgen.  ZunMcbst  ealspriebt  alta.  Aiidla  f.  nexos,  aodai; 
tophus  rgl.  knütr  n,  oodos,  Knude  neben  knütr  n.  id.  In  der  That  k- 
denlel  Imyts  t)=  Anyfa  nodare  IS) flagellare.  Grandbedentunf  wlie  to* 
nach  Peilschenknoica,  Knoteastrick  oder  aoek  geflocbtene  PeilMhe.  Gleicka 
Stammes  ist  anch  nhd.  (oberd.}  nufi  t  gew.  pL  verber,  ictns  nmßm 
Terberare  s,  Smllr  2,  711^  der  Wi.  idenlische  Fmektoane  Amü»  mß  *cl 
bedeutet  vrm.  eig.  ebenfalls  Knotan.  Aeholich  der  golh«  DoppelTomi  fiel* 
aoch  ahn.  hniAdkr  n.  tnber,  Knude,  Bylke  neben  ob.  imiur;  vgl.  ladi 
hniodka  st.  hämmern,  schmieden,  ahd.  jwllfMiilafi-excatere;  altn.  kniäüt  f. 
KnoIIenwurzcl  dän.  nydie,  nödde  e. ;  n.  s.  v.  vgl.  u.  n.  B«  49.  Itf»  iU 
äU  Diese  SpHi|lIiage  der  in  der  vor.  Nr.  erwihnlen  Priraarwurzel  ibw,  aa^ 
ktm  Ac.  gesogen,  am  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  Wort  so  redes. 

Wol  zu  bemerken  ist,  daj^  knut  m.  flagellum  nur  im  Russischen  ein« 
heimisch  erscheint,  pln.  knut  letl.  knütCy  knülele  nur  das  russische  Werk- 
zeug bedeuten,  die  übrigen  lilu.slav.  Sprachen  aber  das  Wort  meines  Wijjesi 
gar  nicht  haben.  Dübei  ergibt  sich  Errrade  im  Rnssisrhen  keine  csol.  Elymo- 
loe^ie,  wahrend  sich  \)\n.  A"««c,  knowac  durchhauen,  /,ers{fickelii  vgl.  bbm. 
kuoiratka  f.  Haue  vergleichen  lä^Jl.  pln.  knutowac  knuten  ist  spätere  Ab- 
leitung, knulel  Knüttel  ! '  II.  kufitfeles  r)firh?;pnrren  a.  d.  l>.  entlehnt.  Nua 
bedeutet  awar  nhd.  dau.  knule  i.  v.  knoi/i  vor/ui^lirh  auch  nur  die  russi- 
sche Knute;  aber  swd.  knutpiska  f.  d  e  KmiU  Knotenpeitsehf*,  wie  knut 
m.  Knoten,  Hausecke  u.  s.  m.,  auch  Knute,  xeigt,  wie  denn  Ubeiliaupi  ute 
Etymologie  ungleich  bejSer  und  reicher  im  Deutschen,  als  im  Slaviscbea, 
begrtindet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  Russen  die  Knute,  Sache  und  Wort, 
von  den  Skaadieri];  ltäI  in  neuester  Zeil  mochle  Ua.s  W  ort  in  bej^chrSakter 
Bedeutung  iu  deutsche  Sprache  zurückwandern  oder  auch  seinen  halbftt^ 
ge|SeDen  Ahnen  dort  wieder  erwecken.  Das  unverschobene  nhd.  t  spricht 
noeh  nickt  bestiamit  für  Entlehnung  aus  don  Slavischen  oder  aas  dem  Naf* 
disebea.  Aach  in  knoten  aeigt  sieb  nnregelmäj^ig  kd.  I  und  ä  gegenibcr 
i«cks.  nord.  I  und  (nl.J  so  anck  in  ahd.  ftuNül^,  eAmilff,  Jhiontsf 
mkd.  hmul  mnkd.  knmtel  m.  eontalus  (womit  Jacobi  Untl.  35  das  i 
Wort  vergleiebt;  eher  vgl.  Üfnotaistock),  fustis,  clava  nLintillel  kL;tabir 
von  nl.  ibifitte  nodns,  auf  ein  ahd.  Primitiv  ftntilp  AihiiiI  hinweisend;  v|L 
nach  nL  iMtufae»  knodwe  fastis,  clava  nodosa  kmi^kmi,  knoä§m  tondere,  fe- 
rire.  Wahrscheinliek  au  gleichem  Stanuie  gekflrt  mit  verschobenem  I  ebcii 
9€Hinauien  »  MlsoAe»  i.  nhd.  MHunOttekm  (SmXk  2,  377;  nbd.  ler- 
kniUem)  contoodere,  conqnassare;  die  Bikaltung  des  I  in  den  abgel.  For- 
men bemht  auf  Regefai;  swi.  kudßm,  ünteen  ferire  Steider  2,  118  wiri 
richtifer  nnr  s»  haben. 


H.  TT, 


WKmnsn^mm  s.  Nr.  81. 

77.  Mas«  m.  Sinn,  Verstand,  V8C  £ph.  4,  17.  hiigjait  denken, 
neuien,  glauben,  vojifCeWj  cppoivsiv  «^c.  zsjrs.mit  and  entliUllen,  aTco/aXüicreiv 
Phil.  3,  15  (nach  LG.  falsch  st.  aiiclliiiljaii}.  af  verblenden,  ßa::x(f;?'.v 
Gfll.  3,  f.  ipa  dafürhalten,  Tjslaüa'.  1  Tim.  1,  12  raiiraya  sich  vor- 
nehmen, TtpoaipE^aHa'.  2  Cor.  9,  7.  iifar  slolz  sem.  örspatpcaOott  2  Cor. 
12,  7.  saliundM  1.  Gedanke,  Gesinnung,  Gemüt,  Öiavo'.a,  vü;,  üjVciorjOi^. 
(Frisch  1,  473.  Br  Wtb.  1,  643.  Gr.  2,  223.  462.  4,  662.  Dphth.  54. 
Snltr  2,  164;  Hei.  61.  62.  Steider  2,  60.  Gf.  4,  782.  Rh.  803.  830. 
Sctaiid  swb.  Wtb.  290.  Tobler  171.  PoU  2,  566.  BGI.  242.  Bf.  2,  160.) 

ahd.  kugu,  selten  kukm  m.  abd.  iUlE^e  f.  i.  obd.  m.  (nimos.  Mal 
EtleriiD.  Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.)  alt«,  hugi  nl.  heughe^  hoghe  nnl.  heug 
ifi.  hgge^  kige  (bei  BfW.  Ausg.  1  aach  kogu)  afrs.  hei  altn.  hugr  swd. 
hag,  m.  dän.  hu  c.  mens,  inlellectus,  senstis,  cog^itatio,  affecttis,  con<cientia, 
memoria,  inN-ntio.  Studium,  desiderium,  voluntas,  (ags.}  cum,  dilip^entia  nl. 
auch  consoiatiü.  j^pcs  (vgl.  u.  Mehrere»)  nl.  nnl.  swd.  auch  delect«tio, 
laefilia  ve^l.  und.  höye,  (hfffje  s.  u.)  Vergnügen,  Ver|)nt't,niiig,  >chrriiius  \ti\. 
behagen  u.  s.  m.  s.  u. ;  <iiese  Bed.  auch  u.  a.  in  uhd.  hugelich  uthd. 
hügelich^  kügenHch  i.  ahd.  hUglich  (Tschudi  2,  651)  nl.  heugkelick  nnl. 
ktuglijk  swd.  hygylig  dän.  hygyelig  laeltts,  jocoodas  o.  dgl.;  ahd.n1.  (ccMl- 
siderare)  huggen^  btsw.  abd.  kidskü%  hugen,  prt.  hugita^  hogeta  de.  mhd. 
küge»  alts.  kttggia»  4fce.,  priw  A«^,  nnl.  Aea^  wfirs.  huwgjm 

odfrs.  huwgyje  (a^s.  nord.  Zww.  s.  u.)  cogitare,  meditari  amhd.  aaeb  ^ 
Ol.  heughen,  hoghe»  exsultarc,  laetari  nnl  frs.  besonders  =  nnl.  gekeugeu 
nnd.  (auch  impers.)  högen  afrs.  hugia  ahd.  gihuggett^  gehuckan  &c.  mhd. 
gehilffen  alts.  gehttfff/on  diin.  htiske,  —  nach  Dützen  132  auch  husCy  vgl. 
u.  n!ln.  hnysa  —  rcminisci,  mcmorari  (hin.  nurh  acl.  rfl  fihd.  ?nich  eIof.'<iert 
durdi  rt  tiMpre.  Icnerr,  providere  (vgl.  Heyen)]  dhd.ir/iui/an  ul.  '/Iiarhuckian, 
ubarhuyen  vVi.  =  g.  tifnrltiij|Jaii  ahd.  auch  —  mhd.  ubeihügen  con- 
l«maere  ahd.  farhuyen  d*c.  «ills.  farhuggian  id.,  aber  nnl.  Verheugen  cxlu" 
Innre;  abd.  Aiie(t,  gahucti^  gehukt  6c.,  gehugeda  mhd.  gehügeäß  f.  memo- 
ria alts.  yihugdi  f.  id.;  mens,  ratio;  abd.  Ao^aaifi  cogitare;  swa  Aa^s 
ngs.  higeledt  sorglos,  gedankenlos,  incnrius,  negligens.  nnd.  kUgen  cnpere, 
Ittstern,  Tenelteo  sein  fap,  auf  E.)  vgl.  u.  swd.  A^os.  Das  in  Zss.  bHn- 
fige  alts.  adj.  hugdig  ^gesinnt,  -mUtig)  wird  auch  in  Aiirfi^  vgl.  n.  ags. 
Afdft^f  verkOrst.  ags.  Atf^Vm  roeditari,  sollicitam  esse  hgge  curiosos,  diligens 
hygyirtn^  hyyian,  hiryan ,  ye-,  he-htcyan  (Ire.  coLnf»re,  studerc,  explorare; 
=  higattf  hiyian  ^  hieyian  rnnfrnflcre .  niti,  coiiart ;  letzteres  auch  tendere, 
festinare  =  e.  hie  aenjrl.  hn'yhe,  hiyhe  sbst.  vh.,  zu  nnl.  hijifrn  anhelare  *c. 
(s.  ^r,  i^?  Zu  uns.  Nr.  nordencl.  hty  affecfus;  ajj.s.  hoy  ^  höh  i  riKlriis, 
turiü&us,  aiuiuä  hoya  lu.  aengl.  hogge  cum,  un.\ietas,  metus  (nur  z,iif.  mit 
oga  Ol.  timor  A*  3  zusamroentrelTend)  ag.s.  huy- y  hog-,  hoh'fuU  ags.  e. 
hÖfiiU  enriosns,  solUeitos,  anxins;  aengl.  hogy  timidns  hierher?  ags.  Ao^on 
cavere,  observare  Ac^sdn  meditaii,  stndere,  sapere;  sollicitam  esse,  enris 
preai;  determlflare;  =  farkogia»y  forhkgmi  (hd.  alls.  Ww.  s.  o.)  impro» 
bare,  rejioere,  s|ieraere;  gjil^fgd  cogilatio  luggdh  f.  conalns  AiAl,  AyA/,  ge^ 
kffht  r.  spes,  gandlum  yehyhtau^  hiktan,  pte.  gehyteH  laetari,  sperare  hggde^ 
ofer-hygd,  -hiyd,  -hydy  -hyge  superbia,  contemtio  oferhydig  superbus  vgl. 
0.  g-oth.  ahd.  entspr.  Z.ss.  uiiff  nlfs,  -  Imdiy:  dieses  h^fd .  h>fdir;  mischt 
sich  mit  hydiy  cautus  =  e  heedy  bes.  ags.  ymb^iwytan ,  hochtan  lo 
be  anxioos  about  ymb-hoga,  -hgge,  -hjdu  cura,  soliicitudo  ymlnhjdig. 
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'hedig  sollicitns,  Sollfc  auch  e.  hnufjht  ^  hauyhty  ^uperiwis  <l:c.  hierher 
gehören,  au  aus  ag^s.  n?  Freilich  hat  auch  Nr.  Ansprüche  darauf;  so 
gehört  auch  ii^s.  hihian  nutzere,  formell  mtl  dem  (tb.  Zw.  eins,  m  Nr.  35; 
aber  e.  diui.  htyhly  pleab»nt,  cheerful  wol  zu  ob.  ags.  hyht\  Tur  die  Ent- 
lehnung von  haught  aus  afra.  hault  In.  kand  (hanUmn)  spricht  die  «eag. 
Pom  hamUe  =  hattght  fliU.  1,  488,  wen  dieie  nicht  ta  IrenneB  ist^ 
hmigihi  kommt  aoch  in  der  Bed.  iirondly  great  vor  vgl  e.  Am^o»  lmg§ 
immcnaos,  vastni,  defcen  Pom  sich  in  unaeio  Nnmer  ■nfcfaUe|it.  Die  agi. 
Wörter  bedürfen  noch  näherer  Queliensludien ,  um  sie  theils  ichirfer  M 
tcheideHf  theils,  und  wol  häufiger,  Tenchiedene  Ponnen  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Einheit  darzustellen.  Die  auch  in  ags.  cg  sichtbare  Tenaii  eracheinl 
in  aschott.  huik  to  considcr,  takc  care  of,  regard. 

altn.  huga  co^ifare,  perpendere,  curare  ,  providere  hug$a  saepe  cogilare, 
meditari  c.  d.  umkuxan  f.  meditatio,  cura  swd.  \l\r.  huffsan  m.  meditaiio, 
recordalio  helsing.  hug&a^  hogsa  cupere,  tendere  (vgl.  u.  hägas)  iwd, 
omkugaa  circumspicere  aswd.  firihuxa  vorbedenken^  altn.  huguH  offlciosBi 
h^ggia  vh.  cogilare ,  aatamare,  (at}  obicrvare  f .  f.  opinio ;  praesagiom 
aomil  hygginn  prudens;  hugnaz  gratificari,  au  Diensten,  GeMen  sein;  Anfrf, 
f.  amor,  henevolentia;  pectus,  cor;  htgga  altn.  swd.  kmgnala  din. 
husrate  consolari  Cvgl.  o.  al.  Bedd.);  swd.  hvgna  nnd.  sin  harte  ttphögm 
(^hierher?  oder  eig.  erheben?  von  dem  Br.  Wlb.  1.  643  aüt  nfkäfm 
cxaltare  identificierl)  laetificare ;  altn.  hugadhr  animosus ,  audax ;  swd. 
hofjdd  propensus,  bei  Ihre  1,  f^90  hugad  sludiosus;  hugas  propensum  esse, 
desiderare  (hag  —  Lust  linhen);  (Hin.  fiort\  hue  placere;  grntum  habere, 
unterschieden  von  dem  glhd  und  vrw.  behage  .swd.  behaga  nhd,  behagen  <tc. ; 
swd.  hggga  u.  rd,  med.  iulhacrere,  assenlari ,  adulari  vgl.  nltn.  hygla  mo\- 
liter  tractare,  nahe  au  swd.  hyckla  däo.  hykle  nhd.  ^erst  seit  1500J 
AevcMi  nnd.  hücheln  nl.  nnl.  hmcMem  adnlari,  aaienlari;  (^nhd.  und.  fnat 
aasehließlich}  simniare,  nach  Wd.  B148  von  kückm,  hamekem,  wekiie  Bd. 
aoch  bei  hugm  tn  Grande  liegen  kann  vgl.  die  lahlreichen  SynovymoB 
von  Hanch,  Geist,  Sinn;  vgl.  nnl.  kuge»  adalari;  din.  hffgge  tuen,  dafaB- 
dere,  dem  nhd.  hegen  imtspr.,  wie  swd.  hdgna  1^  ^  dän.  hegne  umhe- 
gen 2}  =  ditn.  hiigge  bedeutet.  Ihre  schreibt  swd.  kog  ^c,  nicht  äigp 
mit  Recht,  da  n  ans  n  vorliegt. 

Mehrfach  aher  krpn?.t  sich  die  nur  durch  den  Wurzelablaut  oder 
Slammvocal  a  unlcrschiedeue  Wurzellorm  hag  mit  hug.  Für  die  sinnliche 
Grundhedeutuug  tritt  in  der  folg.  Numcr  vgl.  Nr.  80  gth.  hug  für  hag 
der  Schwesterspracheii  ein.  Für  do.s  umgekehrte  Eintreten  der  Wi.  hag  lu 
die  geistigen  Bedeutungen  vou  hug  vgl.  mehrere  Beispiele  im  Vorstehenden 
und  n.  a.  oh.  nnd.  kt^e  mit  htege  f.  Hege  nnd  Pflege,  Schutz,  Sicfaeikeit; 
Behagen,  Lust;  Lnstharkeit,  Schmaus,  Banemhochseit  u.  dgl.  vgl.  nl.  kemgk  ^ 
hoghe-',  keog^^F^  Pesttag,  ffeehMeii^  Abendmahl  eig.  an  Nr.  35  gchttrand, 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt;  nnd.  hägen,  kwgen^  behßgem  (alts.  bihag&n) 
laetificare,  placere  kttgen,  Itasgen  fovere,  hegen;  indessen  nnterseheidel  aidi 
dieses  haege^  hingen  durch  das  nach  tt  hinlautende  offene  o;  von  dem  ge- 
schlojjenen  nach  rp  hin  lautenden  in  haegen  meminisse.  Am  Nitch^ten  tritt 
an  taiiKjaia  nhd.  Gedanken.  Vorsätze,  Gesinnungen  hegen ,  gLs.  anima 
ciaudere,  fovere,  wodurch  freilich  die  obige  Zusammenstellung  mit  Hauch 
Spiritus  als  Nebenwurael  abgewiesen  würde.  Auch  Ktiiilis  Nr.  35,  so 
wie  die  dort  ersv.  altn.  Wörter  kagVy  högr  (^nach  Dietrich  vH.  :  höggta 
hanen  vgl  hvatr^  eig.  acer^  (Ic.  scheinen  —  vgl.  Grinun  Nr.  96.  Bf.  2, 
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1#0.  — «ufteickerWiiiMliiiillniS«  wd  hag  eoCfproßM,  wenn  wir  aich 
nf  die  0.  TOilronneBden  foraielien  Kreonuigen  Icaio  gro^i  Clewidil  Ugm^ 
mt  den  dat  Afrt.  M  (Btt^)  SIbd  md  Bisby  Ms  hBgm  und  «SM«» 
coefindiert;  aadi  in  Sehwedischeo  cooftiadiam  sich  Formen  aneenrliiiiiier 
■ü  n  hauen  gehOrigeo.  Tobler  stellt  auch  iwi.  verkaut,  erheüt  mM 
criegeo  (iof.  erheyen^  erhjfen  SiMr  2,  31)  —  vrm.  als  erdacht  —  zu 
merer  Numer;  vgl.  das  erw. '  Schwinden  dea  CrutCareb  vor  Dentalen  und 
dira  die  einzelne  ahd.  Form  irhougtun  as  aHba^eloi»  dbc.  recordabantur. 
—  Das  Nr  4  erwibnte  e.  dial.  ho  to  be  carefui  and  anxious,  to  long  for 
kano  dorthin  nnd  zn  ob.  AoA,  Ad  gehören;  freilich  mag  Hir.  4  wie  mit 
Nr.  35,  80  auch  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  In  beiden  Nrr.  ^ 
vorkommenden  Bedeotangen  propensom  esse,  desiderare.  Hang,  naeiiliMn« 
ftn  u.  dgl. 

Die  Scheinahnlit  hkeit  mit  It.  cogitare  ist  durch  die  al(e,  von  Frisch 
wecen  unserer  Numt  r  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschern  wieder 
heMafigte,  Ableitung  von  cogere  :  rnt^ere,  eoagere,  hinlänglich  als  solche 
'i iPL'^elhan.  —  gdh.  cuig  f.  con^iliuni,  cüüijscI.  advice;  mysteriiim  coigill 
fogilHtio :  arcanum  coiqle  m.  onanum;  sapientia  (^clientela ;  couiesj  rote 
f.  f.  mysterium  adj.  roecus  :  Itallis  Bd.  1  S.  55  sind  sJimtlicli  obsolete 
Wörter,  deren  Zusaitiiitenhang  mit  lebendigen  Stämmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
raguis  f.  conscieulia  sieht  aus  wie  eine  Zss.  mit  gaoi$  V.  70,  Anm.  5; 
aber  Bd.  2,  e.  cogs,  molaris  rolae  dentes  —  adj.  cogtnseacfi  in  beiden 
Bdd.  —  läj^l  cog  als  Stammsylbc  erscheinen ,  dt  rcn  IVsprung  ich  nicht 
kenne :  e.  cog  fallere  ist  =  cy.  coggio  \  für  die  Bed.  ein  Rad  bezabnen, 
ro^s  gdh.  coguis,  vgl.  vll.  brt.  kouga  lever  la  meule  d'un  moulin  pour  la 
piquer,  vll.  zusammengezugiii  vgl.  koüvok  id.;  piqaer  ta  meule.  Dem  d. 
kagj  hegen,  hecke  eniiprieht  eine  cymrobrit.  Wi.  vll  gdh.  kae,  ke  vll. 
fdb.  kai,  vgl.  Ceit.  Nr.  163  v.  coeia  septum  de.;  das  dorl  angeführte  cy. 
eee  =s  eae  septum  hat  Richards  nicht,  und  gdh.  eaekUaA  t  a  mstic  ist 
eine  ssgs.  oder  ancb  redupl.  Form,  die  xa  äialh  o.  Nrr.  39.  69.  gefadrt; 
Pett  Ree.  fUgt  ir.  eeigh  quay,  wharf  an.  ^  Benfey  und  Bopp  stellen  nns. 
Kr.  in  sskr.  ^angk,  ^ak  opinari,  saspicari,  limere.  Westergaard  ninml  sskr. 
fadS  f.  intellectns  (Indri  uxor  BGt.  343}  =  altn.  hugr^  sehr  gewagt. 
Scheingleichnngen  bietet  der  annen.  Stamm  hog  s;  eora,  soilieitudo  Tb, 
he$al;  ebenso  pers.  küi  intellectos;  henk  id.,  animus,  da  iran.  k  ans  s 
li^orgteng.  —  Dem  d.  üo^,  kaufen,  kam,  kegen  Ac.  entspricht  vollständig 
der  slav.  Stamme  jfßf  bbm.  otans.  kaf  und  wird  aucli  von  Grimm  Myth.  67 
wirklich  dazu  gestellt  Vgl.  gains,  gakafm  L.  Roth.  324.  kokeim  F.  Bajuv. 
21,  6.  Dennoch  ist  uns  die  (lieichong  sehr  zweifelhaft,  Wenn  wir  nicht 
eine  Entlehnung  und  frühe  Slavisiening  des  d.  hag  in  gug^  gt^f  annehmen, 
wofür  der  Mangel  des  Stammes  im  Ub.  Lett.  Preuss.  Aslv.  sprechen  dttrfle.  — 
Sicher  an  d.  kag  gehören  lapp.  hagan  sepimentnm,  Gärdsgard  hagno,  hägne 
patrocinium,  defensio,  Försvar,  Högn  finn.  haka,  ^.  haan  lucus  septus,  Hage, 
•b«r  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einheimischen  Pinn, 
^'jfro,  ^.  haon  esihn.  Iiekko^  hnrjf^o,  haggo,  Uäo  rnmns,  fnitex.  Zu  uns. 
.^r.  fTfliören  die  Lehnww.  lapp-  hugso  nirn  r  d.  hugset  curae  c.  d,  huf^sef 
eara*  Imben,  prortirare.  —  alb.  kuighlöin  bedenken,  erinnern  kuighiure 
Andenkt  n  kuighdJus  Pflege  passen  zu  ItusjMi)  wie  zu  kegen  ^  sind  aber 
wahrscheinlich  aus  It.  cogitare  entlehnt. 

78.  Hu^^*«,  *r.  Uuffnis  n  praedium,  Feld,  Lnndirut  Mon.  Aret.  (LG. 
io  b.  V.")  Wir  stellen  mit  LG.  das  Wort  au  Wx.  hug  =  hag  s.  vor.  Nr. 
IL  73 


Digitized  by  Google 


vgl.  u.  V.  a.  Bgs.  hnffa,  hage  m.  sepes ;  hortus,  t|fer  circumseptus  «Ud.  hagi 
m.  swd.  Aojfe  m.  agtr  pa^cuu^  dan.  hait^e  ^  have  c.  id.  ^  horUu.  FUr  den 
VooBlweclMl  kisi  touh  Bodi  Sugäielemh  ^  ilta.  Hmgbmäkt  €r.  MyUi. 
1215  verfUchen  wenleft.  Wir  hmmmt  bei  Mit.  60.  103.  aoehMb  mT 
urtick.  Wire  die  M  ager  Mvalit,  «o  liej(e  aieh  «.  ««4.  Ifiyi 
B.  dKo.  Anteil  c.  Voluolilag,  Gehmt,  sylv«  caedt  fioo.  kukta  sylva  caes«  «I 
ista  in  iMUaatioieil  mgleicben.  Auch  s!av  rM»|«  Nrr.  46,  OO.kton 
VM^icliea  werden,  We.  cAt^?  Hans  iwd  ilof,  II.  caia  HOtte  mmI  fiflldMa 
1.  s.  V.  wech?5p!n  in  den  Bi»f!enn»n?pn. 

79.  li«UMl  n.  Schatz,  Or^^a  jpo:  fausdljMM  Schätoe  sammela,  ^r^- 
oaupi'Cs'.v.  (Frisch  1,  469.  Gr.  Nr.  2.463.  500.  3,  452.  Mth.  922. 
Dphth.  44.  Br.  Wth.  1,679.  Stalder  2,  54.  Smlir  2,  ZU;  ti©!.  Gl.  äö. 
üf.  4,  1030.  Wd.  1612.  Schmid  291.) 

amiihd.  aMf.  kmrt  M  karty  beioiVolbe  A^rUnräBlb.  (Malt,  Spir- 
bllci»e  1.  dfl.  Hdfar  2,  28)  atta.  iUmll,  ktHk  alta.  ag».  aMfl.  M  iffc 
Aaortf  e.  Aodrtf  m.  «hd.alla.  n.  tbeaaimw,  fioiiltales  alU.Mcli  adytan  Im- 
pli,  peclorii,  vfl.  ags.  breoiikatd  aoiami,  thesaami  pedorii  ihiilick  auh 
inobd.,  blnJlg  paliadraai  u.  d^l.  he(] .  v  aiuh  copia,  cnnoiaa  Obb.;  alla. 
kodd  f.  gaxa:  amUla;  bei  Biörn  hödä  f.  thesaunis.  opes,  peconie,  aunua 
vgl  hadfir  (  %,  100  vjrl.  vll.  o.  Nr.  3)  m.  Schmiirk .  bpv.  Goldschmurk. 
ahd.  gthnrten  mlid.  harden ,  gekürten  ntrs  hordan  e.  hoard  Ihesauriiarc 
(^colliperc,  coacervare)  ags  /*po/rf-tfr«  reposilorium,  slore-houiie  vgl.  /<y(id- 
em  n.  Nr.  46?  —  swr„  hui  di  ich,  hordreick  Pict.  praedives.  Das  Br.  Wtb. 
stellt  nud.  cerkmtieH  thesaurum  condere  hierher  uod ,  wol  richtiger,  u 
hülem.  Daa  von  Schmid  L  c.  vgl.  Smllr  2,  209  bierfaer  gealellte  oM. 
kund  B.  verborgener  Sebats  acbeiel  deon  doeb  der  Tbiemaaie  «.  Nr.  86 
n  fein,  mit  Beug  auf  irgend  eine  landknndige,  aprttcbwIMlieb  ecbaltaaa 
Begebenbeit.  Grinm  bllt  Nr.  lOlaainbi  verwandt  nnd  nmuni  MHulein« 
golb.  eaot.  Wechsel  von  m,  m  an.  Aber  aueb  luw  n.  Kr.  90  kann  die 
Wursel  von  hazU  enihallen,  Grundbd.  condere,  servare,  5.  indeaaen  dort 
und  vgl.  Nr.  4^.  Sogar  lie|,^e  5ich  diese  Verwandtschaft  mit  küfm  aif  Ana- 
logien stutzen,  wie  lihd.  pro/,  prat  ^  prorl  «Src.  B.  22. 

mit.  hordarifts,  hordera  f]ti<u'slor  L.  Angl.  n.  d.  Ags. 

Grimm  Vijgleicht  Ii.  cnsios  c.  d.,  vll.  auch  cura  vgl.  ü.  24.  — 
niag^.  yaxdag  reich,  rcithhultig  c.  d.  i>chlie|^t  sich  an  yazda  21, 
welches  alovak.  auj^er  dominus  auch  dives  bedeuten  soll.  Die  Anlaotiirie 
bindert  die  Vergleichuiig  mit  Ummä  niebr  «la  der  Vocal.4  Mite  ein  Xr* 
aanrnieobang  mit  gr.  yaCa  U.  guut  Statt  finden,  daa  nach  Honalan.  190  £ 
iraniacben  Uraprmiga  tat  und  mit  iMiBil  ebensowenig  vergticben  werto 
darr,  als  prs.  AAmlndl,  Aboadneft  tftrfc.  alb.  dkuM  Ann.  kam^  (bierher?) 
thesaurus  ill.  Aoma  f.  Schatahammer  aU».  {^uOtmiffa  opnlenlia  n.  s.  ro.  (Oea 
in  Monatsn.  I.  c.  vermuteten  send.  ^oiiM,  ffM§a  =  askr.  ^oti^  Inbalifc— 
schlieft  ^ilh  nn  prs.  gang  thcsnunis  armen.  7flfn{/<  id.,  accn'us ;  hymnu«  €  d. 
ganthel  tlu'snuri/.are.  slov.  magy.  kinc  thesaurus  erinnert  sehr  an  du  i^H'fll. 
Form '/n^s^MJCf,  3Ion.  I.  c,  vgl.  indr^M  n  il!  /fi>jrs«7t  onare :  ossel.  l.  chuncuH 
chincun  schützen,  achten,  cie.  ziihlen  von  d.  r/iiH*7  Zahl  wird  nicht  in 
tracbt  kommen  dürfen.)  AuiValicnd  stiuuia  r.u  magy.  ga^dag  05s.  d.  gha*d«f/ 
I.  94Cm%  a4j.  reicb  adv.  reiehlidi  i  vgl.  d.  ghätun  t.  quiun  deledaii 

80.  Hwmmn  Schltie  sammeln,  ^oaapiQ&w  i  Cot.  16, 

US.  finden  bier  emen  Sebreibfebler  ßlr  hMBälima.  MMb  w9ide  die 
Bd.  oolligere,  coaeervnre  eiol.  nnd  exot.  Anknfipftngmi  Men-;  m  stall  dm 
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fewöhiiiiclier«ii  »v  vor  h  macht  keineii  Ausland  vgl.  die  Beispield  Gr.  1', 
44.  45.  Ist  dat  Wort  riclitig-,  so  setzen  wir  es  in  Yergleichung  mit  Nrr. 
S5.  —  als  coacervare  \^\.  dort  altn.  haugn  *c.  —  77.  78.  vgl.  einen 
Schatz  u.  (i^l.  hegen  —  wahren,  ancb  luis%  9«i  «»  da  wmkdgiM^  oder 
ib  ffehegles,  sicheres  Besilzthum. 

Exoterisch  vergleicht  sich  namentlich  Ufa.  küyts  in.  un  t  vu^  de  o  >V. 
35;  esthn.  ^o^^^fima,  koggoma  colliffere,  coacervare  ünn  Ao/iaa«.  ko'oia  itl. 
luikOy  g.  ko  on  acervus  :  in  Zs.s.  (otus;  loc.  =  esUui.  kokko ,  koon  i^imui. 

^1.  Uularup  III  Hunger,  m^ü;.  liiiivrjMia  vb.  n.  1  Cor.  4,  11 
(=}  hu9iri*if^>i  vb.  impers.  Joh,  6,  35  iiuugern,  neiv^v.  (Gr.  Nr.  605. 
3,  782.  Smilr  2,214;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,9(52.  Rh.  831.  Wd.  505.  bopp 
Voc.  253;  Gl.  70.  Leo  Fer.  76  vgl.  77.  Bf.  2,  136.) 

ahd.  alts.  hungar  uianhd.  alts.  laiii.  ags.   c.  afrs.   nnord.  hunger  nl. 
kMgker  anfrs.  nnl.  honger  ultii.  hungr  opfulz..  hum  Qhat'H ,  haenri'  hunff- 
rif;  nerkw.  Formen  bei  Smilr  1.  c),  m.  fame&  ahd.  hungirön  vfcc.  unüui. 
Irnnffttm  nhd.  nnd.  hungern  alts.  gehnngriam  nnl.  hongeren  ags.  hungrian 
Vi  0       hm^er  afhi.  kungera  wfrs.  hongaim  nMn.  küngra  swd. 
ym$r9  dto.  kmn^  etarire,  meist  gew.  irop.        den  gegenwärligea  Zu*» 
find},  ilto.  illB.  Mcli  8  balr.  Adiiffm  pera.  act  ftnie  cnicinr«.  6mm 
iteUl  aniere  Nnmer  n  Nr.  4  AoA,  Ann^  Weigand  hyp.  so  Nr.  77 ,  beide 
VW  der  M.  deeiderare  eysfeliend^  wie  eaeli  u.  i.  Ihre,  der  eewd.  Ann^a 
^  JNi  daHir  eiMfft;  mtl  gilt  shd,       eb  Bild  dee  edleres  Veriengene, 
t.  B.  neb  Webrbeit,  nneb  eitern  Anblicke  4to.,  dMeo.  Nach  oiueree  Ver» 
MsseUimg  aM  Hir.  4.  77.  gieichermajSeii  verwand! ;  bei  beiden  Anden  wir 
Mipiefea  jeaer  Bedeutuig,  mitnatee  nmefer  Nr.  aook  formell'  aebr  aabe 
tmeid,  wie  nl.  Awit^fterefi  Nr.  4.  Die  Verfieichnng  mit  Nr.  4  kaiin  aneb 
taf  die  freilich  gewöhnlicb  ancb  deiiderare  eiaaeblie|iende  Bed.  flaectdam 
ymdare»  Wethen,  aebwacb  aeio^  schmaehlen  Bibrien.  So  steht  swz.  kungm 
vb.  n.  von  Bäumen  gbr.,  „deren  Blutenknospen  vor  Trockenheit  nicht  au»* 
ftkeo  können^  Stldr  2,  ^  als  einfachere  Form  unserer  Nr.,  logleiob  elf 
AUaatiforai  in  Nr.  4.  Ihre  veigleicbt  huqjan  Nr.  87. 

gdb.  mtday  eadUa  m.  fames  steht  esot.  isoliert,  «ehliejit  sich  aber 
^tl^fich  genug  an  das  von  Pictet  und  Bopp  ^auch  mit  hunger)  verglichene 
ss'kr.  (kdx)  känx  I.P.  A.  desiderare  känghd  f.  desiderium,  vgl.  auch  etwa 
^an^d  desiderium  V.  3ß,  §  Nebenform  von  ('o/Js,  cas  cupere  RGl.  3  11 
biiliriiii  wurde  sskr.  xi/dh  1.  P.  esiirirc  unter  Vorauaselzung  einer 
Ncbenwrz.  jrugh  be^tr  passen.  Zu  kdtu:  gehört  vielleicht  arm.  kharjhl  fn- 
ni«"*  f.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Guttural  '\^^  und  niclil  eine  Liquida  ver- 
drill. Noch  hcj^er  passt  zu  Aaiijr,  mit  Ausnahmr  der  Anlautsstufe,  cy.  gwangc 
Ii.  cupido  edciidi  gtcangcio  avide  comedere,  ^^  ütllr  sich  d.  wän(fi\  schtcan- 
<jfr  V.  36,  8.  173.  isu  schicklicher  Vergltitliuiig  bot;  verschieden  ist 
com.  gwdg  fames,  eig.  =  com.  cy.  gwag  vacuus  cy.  auch  s.  m.  vacuuro. 
Uo  leitet  liulii^iiM,  wie  gewöhnlich,  a.  d.  Keltischen,  vs-1.  ^dh.  ocraSy 
ftcrag  m.  mank.  accgrys  fames,  csuncf»,  media  ^dh.  ucrw^acA,  acrasach^ 
Qcrach.  urrarh  mank.  accrifsach  famelicus :  das  Dcl.  Scot.  nimmt  Zss.  au 
■it  craos  m.  late  aptrlutiu  libido,  voracitas,  woher  u.  a.  craosack 
venuc,  wodurch  freilich  jene  Vergleichung  ganz  abgewiesen  wttrde.  Zndem 
ipikhl  gegen  dieselbe  der  Mangel  einea  gutl.  Aslanla;  faner  die  Vea* 
Sieichnng  mit  oemr  Wnaber  IT*  7,  welche  Bedeotnng  naeh  AMiteong  aoch 
eam  hnl^  vgl.  taeh  .die  vIL  nicbl  snaammengezogenen,  debct  aoeh  gegc« 
4ie  Xh.  Ml  erMOf  aprecbendeB^  Abll.  e«w4  #c.  Leo  vargiajehl  mich  cf. 
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d80  B.  82. 

ffn^rcs  Gier,  bei  Ridiards  adv.  violence,  ardency,  das  aber  w8hr5fheiB- 

lich  yij  eres  innaming'  ist;  eher  noch  lie^^e  sich  allcy.  ain^c  m.  flt-  rc. 
greediness  vergleichen,  wobei  g,  yw  übgefallen  sein  kann,  vgl.  o.  gwanj^c. 
—  (_Die  übrigen  indog.  Sprachen  bieten  keine  Vergleichung;  die  finnischei 
nur  etwa  syrj.  ciiy  fames  r.  d.  Das  vrm.  verstümmelte  alb.  u.  [Abll  (^ti. 
uri]  fames  harrt  der  Erlilarung.J  —  Benfey  niinnil  in  hungai  mchi  gmiai, 
uli  wahrscheinlich,  eine  Reduplication  von  fsskr.}  yf  deglutire  an.  Lb$ 
gehu,  wie  überall,  die  esoterischen  Lljuiulogien  allen  exolerischen  vorj 
nichtsdestoweniger  halten  uns  verpflichtet,  leUtere,  wo  irgend  der 
Muhe  Werth,  unseren  Lesern  vorzulegen. 
HvlOifl  s.  Nr.  21. 

82.  ttMJßm,  ca-y  dla-liiiyMi  verhaUen,  Meckel,  TMAergn, 
makämieif  MnaxoXömtiv  4fce.  iiw<lmU«n  eathttlleo,  iBmteiJmm  tc; 
■bdeckeD,  iicooTEYaC&iv  Ute  2,  4;  «MmAiditte  ple.  ueBtliiUlt,  jc^ 
ivaxaXuin6fi«vo€  2  Cor.  3,  14.  ««UiHteiwi  f.  Enlliailiiiif,  Offeabinif, 
iumdkiy^  liuliMr  n.  Httlle«  Schleier  2  Cor.  3,  13.  14.  ^liich  1, 
434.  474.  Gr.  Nr.  314.  2,  356.  W.  Ibb.  Bd.  46.  SmUr  2«  170.  17i 
Hei.  ca.  53.  63.  Gf.  4,  839  ff.  843.  Rh.  804.  637.  W<L  357.  454.  979. 
1595.  BGI.  125.  Pott  1,  26  ff.  227.  2,  286.  Hill.  Jbb.  1838  Aig.  BL 
1,  582.  2,  173.  285  ff.  Leo  Fer.  10.  Pielet  32.  67.) 

Wir  werden  ans  im  Folgenden  soviel  nOglich  aaf  eine  fpemne  Ab- 
wahl von  Sprößlingen  der  sehr  venweigten  Wurzel  unserer  Numer  be- 
schränken. Ihre  ttiefaslen  Verwandten  sind  Nrr.  83.  103.  Aber  wahrscheis- 
lich  gehören  noch  mehrere  Noaiern  des  Buchstebens  II  und  Wz.  sü  u 
ihnr  Sippschaft.  Als  allgemeioere  Bedentongen  der  Ws.  ki  mAumm 
tegere,  celere,  vergere,  declive,  celsorn,  profandnm^  vacmun,  etwa  tm 
(ygh  catms  :  emere),  tegi,  obscurari. 

ahd.  alts.  ags.  helan  (ßgs.  hilan,  hilan  BfW.)  st.  mhd.  kein  st.  aombd. 
und.  mnnl.  Ae/e»,  später  Helen,  nhd.  nnd.  sw.,  nur  st.  ptc.  nbd.  C""') 
holen  nnd.  terhoUen   (^nnd.  confundiert  mit  verholden)  clandestinus  ntbtn 
verfielt  celntus,  das  Simplex  iibh.  weniir  «ihlich;  ahd.  hellian  e.  obs.  dial.  heU 
(auch  to  rofe,  slnte  hd.)  st.  prt.  hole  afrs.  heia,  hella  st.?  hi-heiia^  -kielh, 
"hüia          biheiian  ags.  behelian  strl.  heia  Hett.  vrm.  ^>v.  isl.  swd.  hak 
dön.  hctle  sw.  celare  focciilere.   opfrire.  velnre:   bei  Kiliaen   auch  silcre, 
Wol  al.«  verschweigen},  ahd.  haljan  (liiiUtn,  Inillöu  i  nur  ptrr.  prt.  belegt) 
mnhd.  nnd.  nni.  hüllen  ahd.  alt.^.  InlmlUau  v.  ulis.  htU,  }nlt\  holt  sihoU.  hooi 
flo  conceal^  alln.  hylia  swd.  holja  dwii.  hylle  id.,  vorwiegend  legere,  in- 
volvere,  amicire  u.  dgl. ;  altn.  htUinny  Intldr  leclus,  occultus;  gro^Jeutheiii 
auch  hier  die  Zss.  üblicher.  Einige  Abll.  unter  vielen  ;  ahd.  halu  legmine 
hala  s.  u.  i,wz.  hole  f.  Nußhtilse  c.  d.  ahd.  heli  f.  amictas,  velamcntua 
hulla  nhd.  nnd.  nl.  hülle  nnl.  hui,  f.  velamen  swz.  sächs.  be>.  =  aal 
hulsel  n.  ndfrs.  dän.  dial.  holl  Oulzen  128  dän.  hyllike.  höUike  c.  swd.  (W. 
h^ßtüi  höUika  f.  (^Kinderbaube  u.  dgl.^  demin.  rednincuiuiii,  Kopfbedeckoag, 
•nf  die  sich  euch  ob.  Zw.  bezieht ;  bair.  Deckbett  \  Krugdeckel ;  altn.  kd 
hMa  f.  veinm;  obscurilis  ags.  e.  dial.  hide  e.  Antfasahd.  muL  nL  ktkm 
nhd.  Mie  swi.  MMe  nl.  Mm,  MMAe,  iMbdke  nnl.         swd.  Mt, 
h^ltoy  r.  siliqua,  follienlns  vgl.  ahd.  hala  f.  id.  Gf.  4,  854  swn.  gdkü^ 
id.  collect,  din.  hylky  kolk  e.  Aehrenhiilse  thd.  kelama  de  Mnhd.  kthß  t 
pelea.  Zu  talMr  gefadri  elln.  kmUier  nebst  Zubehör  Nr.  19,  % 
9herh«9t  nicfainsehen  ist;  ags.  kioltkr  n«  speinnea  n.  dgl.  aiy.  obsm 
aengl.  MMred  hidden.  — ahd.  Mi^,  koHmsm  de.  ahd.  Adtfau^a»  kOrnft 
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I.  M.  hehlingm  Alber.  dam  alts.  an  kulingon  in  occiiltis;  nnd.  kolken 
(«n  lolken}  furlive  conspirare,  kolker  m.  Diebsgesellc,  Diebsbehler  sein.  — 
a.  ulid.  hal  isububscurus  Alber.  swz.  kal,  hei  umwulki  gehatt^  gehül  n.  Ge- 
wölke vgl,  mild,  gehiltce  bair.  gekilb  n.  id.  und  =  swz.  häbi  f.  feiner 
Nebel  u.  dgl.  Slalder  2,  11  IT.  43.  Smllr  2,  177.  —  alln.  h(EU  aswd. 
kale  D.  latebra,  refugium  mnd.  hale  uccultalis  Gl.  Bern.  nnd.  käl  =  nhd. 
kH  m.  ahd.  kcele  f.  ^babeo,  halten}  occuUum  mbd.  kältUrlm  n.  portula 
ooeilla. 

II  catt»  v^Ldom;  eifSar«,  (oc-)  eiUmr€,  Viele  Spröjilinge  der  selben 
Wwiel  f.  II.  e. ;  wir  bcMchcinken  luu  in  den  exoL  Vergleiehnogen  aaf  die 
den  Tonlelienden  dentodien  nngefWir  glelchbedeolenden.  lt.  cäligo  nditl  Za- 
bdfir  0.  Nr.  25  ebenfiUs  mll  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  *ob.  Bedeutungen, 
cftfe;  anoh  eiilKf,  vgl.  Nr.  26  Id.  nnd  kell.  WOrler.  gr.  «oXuiRficv  vm. 
lidil  Ws.  Bondem  1d^^  Jedach  ans  gleicben  Samenkorn  mit  uns. 
Nner  entsproßen. 

ey.  hin  m*  eover,  coverlet,  mal  c  d.  Mn^  m.  Id.  «  e.  hiimg^ 
kUmg;  kmUo  to  oo?er;  a.  d.  ])•,  nach  Piclel:  sskr.  M  legere.  Aber 
urvrw.  cy.  cel,  c§tc  gdh.  ceal  o.  Nr.  25;  cy.  eefo,  eefen»  dit',  ar^gelv 
gdb.  Ceti  celare  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy.  cdjf  f.  mysteriom,  ars  €n(f»i  f. 
Istcbm,  recessus  vgl.  d/  f.  id.  mil  Zubehör  o.  Nr.  26,  wenn  n.  a.  brt. 
myif'm.  recul  brt.  kila  brt.  corn.  argila  cy.  cilio  ^auch  fugere;  fugare}« 
MdKo  reeedere  (y(fi,  Celt.  II.  1  S.  175-6  Uber  die  apyiUoti  der  Kim-* 
merier};  cy.  eelwm  m.  bri.  kähm  m.  bedecktes  GeföjJ  cy.  ce^l  m.  covert, 
sbelter  gdb.  ceo/l  m.  vestes,  pannus  (schott.  kelt).  It.  ce//a :  cy.  com.  brt. 
cell  brt.  kel  cy.  f.  brt.  m.  gesondertes  Geroach,  closet,  cloison,  a  cell  u. 
^e\.  (cy.  auch  =  com.  kelU  grove  (,  vgl.  cy.  re//i  f.  id. ,  bes.  Haselge- 
tiuäih  :  cy.  ro//,  cjfW  f.  surculos ;  =  gdh.  coli,  calltuinn  m.  coryliis  gdh. 
cmiiasca  coryli  virgae  vgl.  auch  gdh.  cnü!  f.  sylva)  gdh.  ceail ,  cilf  f. 
cella,  aedcs  sacra  vgl.  14.  19;  ceiHublira  m.  Uitibulum.  Mit  w  gdli.  vül  m. 
(=  f  \ .  eil  (Src.  Nr.  26)  culus,  pars  aversa  \  uiunimentum ;  custodia  cüU  f. 
«ngulus,  locus  abditus  quivis;  couclave  cuile  f.  cella  penunria  (\%\.  It. 
ctttoifl?)  cuiUdh  f.  id.;  cavum  fzu  Nr.  83;  vgl.  auch  frz.  carej;  gdh. 
culaidk  f.  amictus  (uhd.  kuUd  velamcntum);  arma,  appaialus,  instrumeutum. 
Anch  der  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  Name  des  liiUseHbaumes  ([Stechpalme,  ilex 
«quifüliurnj  amhd.  fmh  ra.  ahd.  külis,  hulir.  ([ruscus  vgl.  Br.  Wtb.  1,  669), 
bei  Nemnich  u.  a.  hülse  f.  kulse^  hülst ^  hühe.  hüllgehoh  nnl.  hülst  f.  nnd. 
huhe  f.  ags.  holegn  ^  holen  e.  holly,  höhn,  hidcer  Irz.  hotix  (^a.  d.  D.) 
leigt  in  c\.  celyn  com.  kelin  brt.  keieti  (^ijuelen  Eig.)  m.  gdh.  cuHeann, 
cuil'Puonn  urvrw.  Formen. 

Die  lituslav.  Sprachen  besitzen  zwar  unsere  Wurzel,  aber  nicht  in 
öcn  Bedenlungen  unserer  Numer.  —  sskr.  ktd  tegere  s.  o.,  vU.  nur  gleich- 
Umgend;  Bopp  vergleicht  eil  vestire. 

81  w-Holmm  aushöhlen,  XorcofUlv  Ntth.  27,  60.  lnUiumdl  f. 
BSUe,  oicig}ünov  Joh.  11,  38.  (Frisch  1,  461.  Gr.  Nr.  314.  2,  70  ff. 
Kh.  289.  8mUr  2,  173.  174.  IST.  4,  846.  Rk  822.  Wd.  979.  980. 
Fett  1,  27.  Bf.  2,  166.) 

amhd.  i.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  Aol  Cmebk  auch  hoB,  bes.  nnd. 
ind  nhd.  noch  bei  Mielcke  Ith.  Wtb.)  anhd.  Ad/  aengl.  Me,  koU  aMn. 
Aolr  dm.  iktf  aengl.  holgh,  HMe  B.hMnp  swd.  UMg  virend.  Aofsr  cavni^ 
nicuus  n.  dgl.  amhd.  oberd.  imd.  nnl,  ags.  afrs.  alln.  nnord.  dial.  M  ags. 
ktd,  Mh,  n.  e:  kaU  ndfrs.  kO,      wfis.  ho^m  U  swd.  ttl  dün. 
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iM.  IM  nM.  kaU  Mm  Hm^  kde  nri.  kiikty  f.  agt.  M 

n.  cavitatf  mvctm  (TMoilit,  fonnm,  ümmIi)  ».  dgl.;  der  CMmcl 
niteneheidet  HodiAcatiMMi  der  Bedeatna^«  des  fen.  gilt  biafiger  fBr  ci- 
moa,  antrum ,  wett  iwt.  Ad/«  f.  Hohlwef.  alid.  sgs.  hoUan  ahd.  hol^ 
■hd.  Aar(m  diel.  Ad/^  nnl.  höhn,  hoUen  e.  Ao^oto  altBw  /m/a  din.  Aule 
swd.  halka  nnd.  hölken  mhd.  ußhiilcheff  (Kaisersb.  fo).  218.  b.  wfnn 
nicht  m  hülle,  küUe  vor.  Nr.  geh.,  docli  v^rl  auch  erhulchet,  erkolcht  = 
„ergraben"  sculptile  Frisch  \.  c.')  mhd.  höh eit  (vgl.  Au/re  ilühle  Frisch  i.e.) 

H.  nbd.  oberd.  holern,  hcelet  n.  holdtru,  ünt  clilioldtj  n  Voc.  a.  1482,  höliern6[c. 
excavare,  duiare  (oft  mil  au^^  üt  L&gs.j.  M.  UuUwa  alid.  cinibr.  lnäva 
ahd.  Au/t,  Attila  Dhd.  oberd.  i.  nbd.  Mme,  hiüge,  hmlge,  hiliigef  hUgCy  kül^ 
f.  iMSOMf  volnlabnmi,  uligo,  Sumpftiefe  o.  dgl.;  sws. 

dartb  SiCien  oder  Liegeo  geoMcfale  HttUuiff  oder  Verlieflmf ;  aftii»  AfJ^  ■. 
fui^gei,  profimdimi.  1.  nbd.  Mm  krtobne  Alt  dier  m  Adbi»  Nr,  83? — Fir 
die  häufige  GutturalsofTixion  vgl.  die  gleiche  keltische  Nrr.  88«  103.  ond  vIt. 
lUllh«  Nr.  23,  jedenfalls  dos  dorl  enr.  allo.  hölkr  m.  swd.  hoUt  Ihre 

I,  893  tubuSf  Tode,  hult  Kör,  lignuiii  cavatum  nnd  aitn.  holkn  n.  aspreloai, 
lava,  unfrugtbart  sted,  was  der  Bd.  von  Mülk«  noch  naher  liegt,  vfl. 
alto.  »chott.  holt  n.  aspretum,  rnllinilns  saxeli,  auch  flhc).  höhz  «^cabri 
(seges).  Dieses  holt  bedeutet  altn.  früluT  luu  h  Biorn  tyk  skov,  scholl,  e. 
auch  Gehölz^  ist  also  =  tächs.  fries.  holt  iid.  hoU  vgl.  des  in  vor.  Nr. 
erw.  gdb.  coiUe  ftc? 

$.  «nhd.  BBd.  dio.  Ms  f.  ul.  kvU  m.  iidfrt.  M,  kOH  wfn.  M 
«wd-Aiifi  r.fovM,  cavena,  sepotcntn  dia^Aiilf  voifiaheo;  9ltn*kokkwift$» 
kohk  afra.  Md.  lul.  «.  nhd.  Aott  ofr».  Aoleto  K,  nbd.  auch  ».  foraa 
Yorago,  atagoom  —  siiid  noeh  nicht  hinlfiDglieh  eiMVrte  WArtor,  nelleickt 
MT  aobeinbar  uiuarer  Noner  nahe.  Sehweaok  lieht  aoeh  ahd.  gM$  t  tpi 
§91  m.  Pfütze  dexa. 

finn,  hofo  cavus  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Verwandte  unserer  Niimer  in  <^er 
vorigen,  namentlich  gdb.  cuiiidh  cavuni;  dagegen  ffehöron  ry.  ceule  hdle 
reuo/  hollow  zu  cav  =  lt.  cartw,  dessen  mufjluhe  Verwaodbcluin  mit 
uns.  Nr.  wir  dahin  gestellt  sein  la,aen.  gr.  xoUo;  ^kc.  Bf.  I.  c.  lt.  coeia  u. 
pl.  a.  d.  Gr.,  wozu  u.  a.  gewuiiuhch  coelu»,  coelumy  caelum  Hiroaid 
(gdb.  eeal  alb.  kie4  id.  vll.  a.  d.  U)  gealellt  wird,  tiad  vielieicbt  Uber 
nil  üaeHt,  alt  nit  hMlM  verwandl.  Auch  die  Stelhuf  voo  Ik  eeatMi^ 
ooalare  u  leMerem  iat  tebr  uigewia».  Id  Suuna  fehll  es  aa  vMgn  txtL 
Gleicbaa^a. 

84.  Huii  Surix,  irgend,  et-.  (Gr.  P,  93.  3,  SS  ff.  86  ff.  Wi 
1027.  BVGr.  $.  395.  398.  399.  vgl.  Pott  2,  271.) 

Nach  Grimm  entsprechen  die  SuCf.  ahd.  attn.  adän.  gi  ahd.  alts.  spät, 
alln.  aswd.  gm  nhd.  (ir^)  gend  (vll.)  ags.  gu  altn.  auch  ki  nnord.  *?f«; 
Näheres  11.  c.  vgl.  II.  1.  Wä\,  t  .  :  so  auch  ftlr  die  in  das  transceodeote 
Gebiet  der  Sprache  gehörenden  ixol.  Vergleichongeo.  Esoterisch  verbindet 
der  Anlaut  unsere  Nrr.  56.  84.  als  Pronominalatamm  mit  wechselndem  Voc«l«. 

85.  a.  HiiitalA  n.  ul.  (2  ff.)  hundert.  liiindAratlMi  s.  F.  4. 
hriai.  mite  eealaai.  (jßr.  1*,  763;  RA.  756.  flaillr  2,211;  flel.  CL 

63.  Gr.  4,  975.  Rh.  830.  Bopp  VGr.  $.  320;  61.  843.  Fotl  1,  t28.  9, 
162.  218.  609.  Zlhba.  136.  161.  197.  202  ff.  Zi«.  1,  228.  BT.  2^314 
Gell.  Nr.  159.) 

alts.  ags.  hund  abd.  Aam  (auilb.  cAmmo)  anhdi  nnd.  afb.  ktmdert 
alta.  Mmd$rod  aak  homhtd  aga.  kmtänä  (aar  a.  a«  eaalaa»)  e.  täi. 
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5tri.  (iän.  hrmdred  afrs.  hunderdy  kvnder  awfrs.  hondert  nfrs.  MwmM 
ahn.  hvndradh  swd.  hvndra  (kundrade  s.  m.  dän.  kundrede  s.  n.}.  — 
krim.  siidf»,  wie  KMKer  o.  Nr.  2,  medopersischeo  Ur^iprungs,  vil.  durch 
«lavisrhe  oder  finnische  Vermitleluog  entlehnt,  8.  u.  dii'  tutspr.  Formen.  — 
uhil  huiiiart  centeiia  huntert  m.  cenfiirio  ahd.  alts.  hmno  mhd  hunne^ 
honne  m.  id.  lieber  die  chunnas  in  L.  Sal.  s.  II.  c.  und  die  Erklurer  der 
L.  Saiic«  und  der  Matbergglosse.  —  Scbmeller  vennclit  die  esot.  Anleh« 
BMf  an  Miilfcuti  o.  Nr.  53,  wie  LepaiM  IimmJ—  Nr.  31  daca  sfellt; 
dai  ikltaiHisin  dea  Wortea  aMchl  jede  bloß  eaotariiahe  AUeitaPf  maalidi. 
FIr  .alle  eiherea  UateraadMUigen  verweiieR  wir  auf  die  Citale,  hier  aar 
^  9^imtm  der  «rvrw.  flpraobea  iManaMBalalleBd. 

100  =s  8skr.  lend.  ^ata  n.  (eka^aia^  nom.  faimm  send,  ^atem;  send, 
abgek.  auch  ^/aj  biadi  sdii,  säi  hindust.  sau  (lig.  Sil  ^c.  vgl.  «Cgh.  iMi, 
«t/  hiornpr*^)  «T^jh    e^r   pn«.  kiird.  .^rirf  oss.  ^fidda   K!   di^.  s^rf^^ 

5iyde  finn.  s^i/a,  g.  sadan  esthn.  sndda  mn^ry.  520%  cercm.  (IiliI.  sucio 

syrj.  <c;o  lapp-  (/«o/e  Ith.  sUmtas  letl.  s#w/ü  ash*.  »ö/o  nsiv.  sfo  fiilaus. 
stotr)  dakor.  sütä  gr.  e-XöCT&v  arkad.  sxotov;  pl.  -XG3iO'.  dor.  -xrivm 
It.  centunty  -centi  alb.  Aiff<  (kintesi  centurioj  cy.  can/  brt.  Aaü/  curu.  Aa»« 
fdh.  cea<i,  cfnd,*  bask.  eknm  a.  d.  Goth.? 

66.  MiaaMta  m.  Hand,  miv.  Q^riadi  1,  474.  Gr.  Nr.  39».  3, 3d6. 
Mir  8,  209.  Gf.  4,  976.  Rb.  830.  Wd.  996.  Bopp  VGr.  81 ;  Gl.  358. 
Patt  1,  187.  9,  998.  609.  Ziblai.  887.  870.  Bf.  8,  165.  374.  Curtiaa 
Bir.  86.  Cett.  I  S.  36.  37.  224.) 

amhd.  oberd.  hunt,  g.  kundes  (^roalb.  kunni  <tc.)  nbd.  »Ks.  nnd.  agg. 
schott.  afrs.  nnord.  kund  e.  kound  aengl.  konde  nnl.  afrs.  wetl.  kond  strl. 
künd  wan^.  huv  wfrs.  hnvm  ndfrs.  helgol.  kün  helg.  hin  altn.  AamdSr,  m. 
caiiia  8wd.  hyuda  f.  canis  femina. 

So  lockend  die  esot.  Ableitnncr  von  liInlltHii  Nr.  53  iüt,  womit 
das  hierher  |?eh.  e.  denom.  Zw  hounä  venari,  canes  in>-titrnrf  fnst  ziisani- 
menfaUt;  so  la^en  doch  dm  tiut.  Formen  des  verbreiteteii  ihicrnameus 
eiae  andre  Woitel  aad  den  nnorgaaischeo  Zesata  eines  Dentals  in  den 
telMshco  vennnlea.  Maeb  la^^en  die  Formen  nater  11  eineTreannag  Toa 
conar  Ib  aad  Geao^a  sä. 

aa.  eslba.  Aufil,  mU  Inpaa  Qi  :  ktmdama,  «iMfam«  aintare,  lamealari 
€lk  1^3-  ^9^'         hurttOy  das  zagteicb  Wolf  und  =  eslba. 

kmrt  IIb.  kurtas  letl.  kwrts  pla.  cAorl  siov.  kert  de.  Windhund  bedentet; 
auch  mehrere  kelt.  Namen  de««  canis  Inpns  bedeuten  wilder  Hund.  —  cy. 
kuad  m.  knad-gi  (j.  b}  «.  boond-dog  wol  eallebnt,  obwol  der  Vocal 
^»  spr.  ij  «iclif  .stimmt. 

Ii.  gr.  ^piiryg?}  x6oiV,  xuvoc;  v!l.  «iich  ngr.  axuAto*/  id.  agr.  oxuXa^ 
c.  d.  und  ox'j|ivo^.  —  Ii.  canis  {j\vn\.  cuIuIhs  gehört  zu  catns  Katze)  cy. 
com.  ci,  pl.  cy.  cwn  corn.  ein  m.  brt.  ki,  pl.  kounn  m.  (jA.  gew.  säs^  hier- 
bar?  aaa  einer  afrs.  Pom  s  erniaf??  vgl.  vll.  gdb.  fOfJI  f.  HttaHdinn}; 
tan  f.  Hfladinn;  gdb.  cd,  g.  ig.  n.  pl.  com  g.  pl.  eon  d.  tg.  pl. 
eonaihk  n.  caais  emain  f.  foelnra  canis,  ealoli  coli.  eoMck  eaaiaut  ey. 
0mM  id.  eMtfdw  to  hecome  dogfad  gdb.  coneirt  s.  f.  eaaaai  v.  laporum 
ealarva;  veaalio  cum  canibua  vb.  cum  ranibus  rcnari;  11.  s.  v.  ^  ltb*  aav, 
g.  mms,  $%nnni4s  m.,  dem.  nmnylis  m.  lelt.  siim  at,  dean.  simnilw  hl 
Mnis  c.  d.  letl.  simnUy  ivunnU  ausschelten  fznf  —  swr,.  au<hfindn^  nhd. 
mukunzen"!*  Hirses  wird  von  hhm  httnlotraii  hunzen,  7.11  Gnmde  richten, 
aaUacbWffl  abgeleitet,  richtiger  umgekehrt^  swz.  AaiMfeft,  verkünden  ^  ühd. 
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hmuen^  vcrkmum)*  —  alb.  km  sikr.  (toh,  cas.  debilifi.  fmwL  mk 
im^  in  Flex.  and  Abll.  isu.  In  cants.  Ans  sakr.  pv  biMel  tidi  umi. 
in  fiidy  tec.  pp4nem  n.  pt.  f.  sg.        pl.  fMMiim  \  il||lL  ifay»  Ü 

Leeeh  tpe  m.  $pm  f.,  bei  Ewald  tp^;  lal.  (pn.  dial.)  tipm\  ana  einer  fia 
Benfey  belegten  aend.  Abi.  ppoAa,  vgl.  aakr.  pmgifcg»  eiUirt  aicb  Mdinl 
(-rijv  xuva  «oXioooi  Mijdot  Berod.  I,  110  Spaeo  Just  1,  4); 
^  daraus  ferner  pers.  $eky  $eg  kurd.  aoA  Gan.  JOi  Gnld.  ghilan.  sik  canis  vgl. 
o.  gdh.  5r7<r//}?  Ferner  klingt  nahe  an  spaka  rss.  m.  pIn.  f.  sabaka,  des. 
iobaäia  Hund,  Hündinn,  nach  Bopp  u.  A.  mit  eingeiehobeneni  o  (r$jL  o.  tri. 
j^ipa  8BB  ipa^f  das  aber  nur  dem  russ.  Lautgesetse  nach,  und  kaaa^  aagaka 
wOrde;  wir  würden  es  nebsl  rss.  pIn.  bhm.  suka  f.  Httndinii  auf  ein  Yerschw«- 
denea  dem  Ith.  lett.  entsprechendes  slav.  Primitiv  beziehen,  wenn  nicht  wi« 
neben  sobaka  bestünde.  Nemnich  gibt  auch  kamcad.  suka  Hund  oder  Hfiodiu. 
^in  andres  Rilthsel  bietet  lett.  kuMa  f.  HUndinn  v^t.  pIn.  kandel  m.  Rat25« 
hund,  Schäferhund  prcuss.  Wz.  kun  htllen,  wahren?  vql  such  vll.  ru*«. 
konüra  Hiindefilall.  Endlich  stellt  Miklosich  103  auch  zu  sskr.  fron 
n^lv  sienycy  catulus  =  slov.  scet^je  olaus.  iöetye  u.  s.  f.,  da»i  wol  bui(|. 
czenk  id. 

r.  Wir  g'lauben  dem  d.  Denlalauslaute  die  Aufmerksemkcit  ^chnldiL'  m 
sein,  diip  wir  für  eine  mögliche  Urspriinglichkeit,  bt  i  >m  Irher  dauo  dff 
^asal  serviler  Natnr  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  als  Material  wr 
Vergleichung  iuifstellen  :  hind.  (nach  Nemnich  auch  zig.^  kutiha,  iiuiha 
hindi  kuUä  niaey.  kufya  ossel.  t.  khudi  d.  kh^J  (erinnert  an  lesgh.  choi, 
koi  id.J  Sj.  k(hu(h  ilug.  km  Kl.  Hund  vgl.  lett.  kucca  lluitdnui  ill.  kncska 
jd.  kttesina  f.  gro^^er  tliind  lett.  kttccens  Welp  ~  eslhn.  fn/Uik^  Lutstkas 
syrj.  kiicjatu  vgl,  ancli  lapp.  kausjo  Hündinn  tular.  kuvak  lluud  oder  Huodiai 
küid.  AuaA  Kl.  Hund  u.  s.  m.;  dün.  nhd.  kaeter  m,  gehört  nicht  hierher, 
sondern  verm.  zu  köte  Nr.  46,  $  **,  Grundbd.  Haushund,  Hofhund;  ivi 
goll.  kvste  Welp  vll.  ans  einer  finn.  Form;  der  weiche  2iaehla«l  uktUA 
aloT.  küzelj  m.  Id.  hMa  f.  Httndinn  i  vgl.  lett.  kuieb  tottiger  Rnnd, 
mit  JbHUw  Zollcrkopf  Itb.  htdlä  (lett.  M/i)  pIn.  Mte  n.  a.  f.  Xoile  at- 
aammenbängt.  Bei  kmceOf  kuük  ^e,  kann  ein  anal.  GuUnral  aowol«  wie  m 
Dental,  an  Grande  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  hdmra,  kMmra  m,  MM  1 
eanis,  worinn  Pott  ein  redpl.  kttrkvra  vermutet  und  prs.  kürek  canis  (Vi 
Reland,  onager  bei  Castelli}  verglclebt;  letiterem  nabe  klingen  esUin.  km 
Ann.  kaira  olonec.  kom$  fapp.  kire  canis,  vll.  eig.  b<toe  bd. 

samojed.  känak  Ac.  cbin.  kern,  kiman  n.  s.  n.  Namen  Ar  Band 
scheinen  als  Anklinge,  deren  Verwandtschaft  mit  fMn»  cwm»  dte.  voa  dff 
Wandergescbichte  des  Hundes  abhängt. 

'  67.  HiBB^M  icsTiot^Evat  Mrc.  10,  24,  confldere  Chr.;  atreben,  dcä- 
derare,  cnpere  Ihre  und  LG.  (Ihre  1,  931.  LO.  in  I.  c.} 

LG.  vermalen,  dajl  Ulfilas  st.  i^eicoi^ac  lieTco^xoTOc;  las ;  Ihre 
LG.  vergleichen  ags.  hongian  e.  hone  vgl.  Nrr.  4.  81.,  deren  Wurzel  aber 
AoA,  Aan^  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37.  88.  pasaen  an  keiaar  die- 
ser Bedeutungen. 

88.  Hiiit«!  n.  Opfer,  duota,  Tcpoo^opa;  Verehrunj?.  Dien.'if.  'kt.[^i'^ 
hiiii*«lRwf  nf  hw  m.  Opfertisch,  duoiaarr^ptov.  iinhuiuilag^  imversöhi' 
lieh,  aa^ovöo;  (:  a-ivoz.v)  2  Tim.  3,  3.  Itunslian  opfern.  37:£v^£tv2 
Tim.  4,  6.  (Ihre  1,  931.  Gr.  2,  106;  Mth.  35.  Uassm.  Gl.  b.  v.  Gf.  4, 
957.  965.) 

alto.  aswd.  Atm«/,        ags.  AiiiW,  Mitti,  husl,  n.  e.  (ob$.j  hfmtei 
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psDis  Mcer,  eudiaristi«  e.  aoch  vb.  commimiciereD,  prt.  hoiuffldej  htmsdie 
p(c.  pr9.  komljfmgj  kutwlmg^  ags.  hAtol  m.  ftoelytiiitt  h4iUim  eaeharisliuB 

CBlebrare. 

Grimm  ,.errath  die  Wnr/cl  nu'hf".  p.  Ii  cm  d  sei ,  Jtansp!  (cy.  honsei  f. 
gdh.  sainnseai  m.  mit  unorg.  s?^  erste  und  feierliche  Gabe  ^c.  (vgl.  u.  a. 
Flö^el-Seymour  und  Halliwell  h.  v.)  aus  ags.  hand-sylen  (Src.  steht  nicht 
nahe  genug.  GrafT  legi  sskr.  hu  sacriflcare  tm  Grunde.  Mossmenn  denkt  aa 
ans.  Wrr.  31.  53.,  wornach  geiangenes  Thier  oder  Mensch  die  Gnmdbd. 
^el^l  konnte,  ültlt.  hoftstin  \t.  hostiOf  nach  Bf.  2,  163  =  sskr.  hantya  in- 
ferfiLK'ndpm,  sacrificandum,  hat  gleiche  Bedeutung  und  wenigstens  ahnliche 
Form.  So  im^  auch  slav.  M^kon  Ith.  *okana$  m.  lex,  dann  religio, 
»ocharistia  ervvuhnt  werden. 

89.  HiipA  pl.  Kapei«  m.  Hafte,  ^396^-  C^risch  1,  472.  Gr.  Nr. 
524  3,  105.  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  Smlir  2,  lüü.  üf.  4,  832.  Höfer  LU. 
397.  fürstemann  30.  Bf.  2,  323.) 

.  ahd.  hoffo^  huph  amhd.  mnd.  /»ti/*  hd.  sec.  15.  (Voc.  ms.J  16.  huff  ü. 
ikd.  i.  nd.  Aäyfuhd.  //m/Vc  swz.  hoff  nnl.  Aeup«  ags.  hup,  hyp,  hype,  f.  e. 
%  waager.  ^i/ll  swd.  m.  dän.  hofte  o.  coxa,  coxendix,  femnr;  J.  Haaler 
mkoMdH  hilft  f.  feinnr  tod  kuffl  Qhiifft  Dasyp.)  t  tm  SdiMkel,  00», 
«RiMiüz;  Frifch  gibt  toeh  kupH  femnr  Gl  Homee. ;  Helber,  AUenstaig,  6. 
C  hib«ii  htifft,  Stieler  neben  hufte,  hüftbmn  Doeh  An/Mi. 

fandbed.  vim.  Brhobenef,  Schwellendea ,  mit  lUnifm  yerwandt; 
v|l.  Nir.  45.  54.  K«  7.  S.  87.      11.  e.  wird  Ii. 
glnlea,  welehe  aber  aiher  aa  d.  Wörtern  mit  gutl.  Stammanibmle  aleba 
a.  0.  Hr.  4.  WdUre  VgU.  f.  11.  e. 

90.  Hiamdomaa  krlm.;  bei  Ulflias  in  gimäham  n.  Gotteibattf,  tapdv 
ieb.  18,  20.  OWach  1,  487.  Gr.  2,  500.  3,  420.  Mylh.  57.  75  IT. 
Ml.  d.  d.  Spr.  390.  Hanpl  Z.  m  S.  467.  Smllr  3,247;  Hei.  a  03. 
Ot  4,  1050.  Rb.  831  IT.  Fotl.  1,  204.) 

aadid.  alta.  nnd.  aga.  ein.  atrl.  nord.  M$  nhd.  kam  nnl  Mi  e. 
Aiaae  wfrs.  kmn  nfrs.  hom  adfin.  Ata,  n.  domus. 

Die  nahe  Berühmng  der  Bedeutung  mit  Nr.  48  —  haus  Familie  häu- 
mAi  heiraten  sieg,  hüsröt  m.  Hochzeit,  heirat  vll.  confundierend  mit  haum^ 
B.  s.  m.  —  darf  die  Formen  nicht  einander  allsonahe  vergleichen  laßen, 
da  das  nrspr.  kurze  n  in  Kiiü  nitihl  aiia  4  »  iu  aas  tt)  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90.  eine  Wz.  hus  vermuten  läjSt,  welche  aber 
freilich  aus  einer  primitiven  vocalisch  auslaulenden  fortgebildet  sein  kann. 

Grimm  möchte  lt.  curia  aus  cfisia  vergleichen,  das  aber  Pott  1,  123 
aus  rnmriria  erklärt:  dagegen  kann  casa  mit  .sicherem  s,  nur  mit  üiulrenn 
Ablaute,  vergiichen  \N(Tden.  —  slav.  cbiUia  ^Vi.  >rr.  46,  78.  dürfte 
eher  gutturalen  Sfammiiu.^Innt  haben,  aus  welchem  sieh  der  i^t Intal  und 
selbst  ill.  s  in  kisa  Haus  bildete,  finn.  hüiisä,  g.  hüusan  casa,  (iitniriolnm 
hü^kkä  Häuslein  d,  i.  Ahlritt  kann  a.  d.  Slav.  oder  aus  einer  imi^eliuite- 
ten  nord.  Ableitung  euilehnt  sein:  doch  v«?!.  auch  esthu.  hüiis,  sr  liiie  acc, 
küüd  Gut,  Vorrath,  Getreide;  raagy.  hai  Haus,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab;  lapp.  husmatine  domesticus  husbande  herus  a.  d.  Nord«  cy.  hwsmon 
>t  hnsbandnian  hwsm  f.  house  wife  c.  d.  a.  d.  Ags. 

91.  HralM  rein,  xadapo^.  uiihralns  axadotpro;;  einmal  2 
Oor.  11,  unerfahren,  Ihwrcq^.  Iiraiiiel  f.  Reinheit  Skeir.  unhral« 
■ael,  iinhrfilnitita,  f.  Unreinheit,  axoLbapzia.  Iiraliijaii,  i^a-^  af-, 
wi*liraii^an  reinigen,  xa&a[>tC£tv.  liraAnelii»^  g»AlirfiineliUi  f. 
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Reinij^ung,  xadaptojjioc-  linili^altairtfl  adj.  heraensrein ,  xotdapoc  Tg 
xoL^dia  MUb.  5,  8.  Hnlnmlr  gotb.  Mannsname,  von  Smaragdus  (Auf. 
dei  9*.  Jb.])  durch  oilidat  wM  ObeiyeUt  —  wie  frink.  JRamnUk  dirch 
oittdimi  eouiliam  wm  du  frttlie  VendiwuideB  des  anl.  U  la  boeigca 
seheiiit,  v^l.  aiicb  die  mit  r  enl.  «Iteo  PoiveD;  indewea  fgMH  der  Nane 
wihncheiiilieh  gar  Dicht  hierher,  sondern  iit  durch  eine  andre  VerMUei- 
fimg  auf  JBasliuiiers  hervorgegangen  vgl.  Massm.  Gotlh.  min.  Sollte 
Smaragdus  wirklich  raüa  =  rM^n  R.  2  gemeint  haben  ?  Denn  aoch 
bei  seiner  Schrfihnnpr  und  Frklünnij!:  ^^'^  frank.  Namens  rälll  d««;  frühe 
Schwinden  des  unl.  Guttural>  um  ><>  nuhr  iiuf,  dn  dieser  beiianntlich  ia 
der  fröni<.  Mundart  noch  als  wirkliilie  leauiä  aspirata  bestand  und  sich 
nicht  so  früh  nnd  leicht  ver$;chleiren  konnte;  die  ii mik.  Form  von  hralna 
ist  vvulirbchcinlich ,  freilich  au^  noch  früherer  Zeit,  in  ckrinecruda  herha 
pura  L.  Sah  61  erhalten.  (Gr.  Nr.  113;  RA.  111 ;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3,  93  ff.  Hei.  Gl.  59.  Gf.  4,  1158.  Bh.  992.  Schmitthemier  oid  Schwcacfc 
d.  Wthb.  h.  V.  Dies  1,  984.  Wd.  1530.  Pott  9,  905.) 

ahd.  krekdy  Aret»  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  (bei  Lye,  nnbelegt}  rm 
alta.  hrini  afrs.  rine  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  ren  alln.  htekm  pnma,  BMUidii, 
caatvi^  ahd.  anhreini  alts.  unhrim  u.  a.  f.  impurus  ahd.  auch  profanit 
womit  Grimm  die  glh.  ßed.  i^ttoxif]^  zasammcnstellt;  ahd.  hreinnan,  reinön&c. 
mhd.  reinen  alts.  hrenian,  hrenön ,  hrini  an  ^t?}  swd.  renn  n!tn.  hreima 
swd.  rensa  dnn  rense  e.  rime  ahd.  hreims6n  (?J  ahd.  nnl.  wfrs.  remtge» 
muodare,  ex| M<!re  u.  dgl. 

Weigaiul  geht  von  der  Bed.  unvermischt  mit  Fremdartigem,  frei  davon 
nnd  besonders  von  Entstellendem  aus ,  mit  Hück:>iciil  auf  Schmitthennen 
Vergleichung  mit  tp^mt  sichten,  aondem.  Bei  dieser  Vergleichung  düf 
nfeht  vergelten  werden ,  daß  die  Wnnd  kri,  nicht  krm^  ist  und  nach  M 
lupatmn  dann  n,  nor  ab  Bildungslant,  parallel  mit  fi  in  sskr.  kkma  spinm 
und  I  in  It.  cerlKs,  nicht  einmal  mit  v  in  «pevetv,  betrachtet  werden  dirfla. 
Grimm  dagegen  nimmt  Wz.  hrin  aiu  woher  ags.  krUum,  ^eArina»  st.  eji- 
lare,  (o  bewail  (yg\.  bair.  rinen  Smllr  3,  103);  tangere;  langendo  moa- 
dare,  verrcre,  welche  lelzlere  Bed.  frfinz  nah  an  uns.  Nr.  steht  und  von 
dem  verdachtigen  ob.  ags.  rein  nicht  gestört  wird.  Jedocfi  liHt  Grimm 
mehr  die  o.  Bed.  des  nlln.  st.  Zw.  hrxna  adhaerere;  sonare  ,  clamare  im 
Auge  vgl.  hc/l  .sonans  und  purus  u.  s.  m. ;  Schmeller  hei  gleicher  Ablei- 
tung von  hrina  adhaerere  die  Bd.  gedrang;!,  genau,  du  bair.  ram  auci» 
—  freilich  wol  confundiert  mit  ran,  geranig  bei  H.  Sachs  neben  gerayni^  — • 
gracilis,  adv.  beinahe,  nahe,  dicht,  genau  (yrw  oft  nhd.  and.  fenMt 
mit  i^ün  II.  2}  ganz  nnd  gar  bedentet.  Die  st.  Zww.  ahd.  hfkm, 
hiMmmy  btrimm  mhd.  herHim  alts.  hHaan,  be,mU'4iHium  mal.  ^haHMn 
(s.  d.  Vries  Bijdr.  1.  S.  11)  nordengl.  rine  st.?  bedenten  taagere,  aiA 
Grimm  Nebenbedeutung,  gls.  „sonare  facere^ ;  ahd.  hrmit  obtrectat,  versch. 
von  ni  hrinnit  deserit  f=  non  adhaeret?)  ni  hinmme$  deserioMis?  sgs. 
hrenian,  hrenian  afrs.  hrena^  firena  olfarere,  von  der  Bed.  längere  aos- 
gehend;  afrs.  hr^ne  olfaclus  vgl,  ags.  hrin  tactus  und  Gr.  1',  411;  tl>* 
fries.  Zw.,  wie  das  ags.,  durch  anl.  h  von  dem  Adj.  (renej  unter'^rliieden, 
das  a.  d.  Mnd,  eingedrungen  sein  kann.  ul.  reenen  mhd.  (ge-,  an-,  tb-, 
aus-,  ver-)  rainen  couier miuum ,  contiguum  esse  v.  facere  mhd.  rfl-  = 
bair.  ram^  rl,  sieh  nibem,  anschmiegen  trelfen  mit  der  Bed.  tangere 
aiemlich  «isammen»  smd  aber  Denominative  von  anuhd.  nl.  alta.  rem  aabi 
nordengl.  ram  nl.  nnord.  rrf»,  m.  attn.  swd.  t  dla.  e.  Bwi,  pona«  Gvi 
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marg^o .  erhöhter  Feisrnnd  .  das  schwerlich  mit  aphär.  h  zu  hr\nan  geliür(  ; 
dazu  mhd.  ze  rain  coiili^up  cimbr.  rainig  declivis;  aswd.  ren  seheint  «ach 
Ihre  2,  419  Grenzptalil  zu  bedeuteu,  vb.  rena  (okslena,  reinen  und  Siemen) 
'  diesen  setxen ;  ebenso  das  vll.  vrw.  rä  m.  Grenzzeichen ,  Ackergrenze 
—  gew.  mit  rör  n.  Grenzscheide  verbunden  — ,  nach  Ihre  2,  400  auch 
Pfahl.  Doch  ist  es  in  letzt.  Bd.  fem.,  wie  das  entspr.  alln.  rd  lontrurius; 
aoletiiia,  Raa.  Weiteres  s.  u.  Das  Br.  Wlb.  2,  477  gibt  die  zu  ren  Rain 
feh.  nd.  Formen  rem-,  rmne-,  runne-böm  —  nl.  rinbom  m.  Greozpfeiler. 

Alle  diese  Wortreihen  mu.jen  ^enau  geprüft  werden,  um  Vermischun- 
gen zu  verhüten,  namentlich  niit  Ülunimen  miL  anl.  r.  So  g'eh(jrt  iie^s.  rein 
?ielleicht,  wie  renian  (jlüs  auch  wie  hrinan  to  adorn  ßsw.  bedeutet), 
tu  regen  R*  2.  Wiederum  unterscheide  man  alts.  recon  mundare ;  disponere 
5  nehsl  nnd.  rdirat  mandus  JB*  10,  $.  Demunbeschadet  könnte  bei 
ein  Guttural  ausgefallen  lein,  etwa  Ws.  Aro^,  ktig  =^  Hg 
M  nA  der  Bed.  von  e.  rifiM  fht.  rmeer  antspttlen,  ablaere  u.  dgl. 

Ith.  gryntu  retn  (GetreideJ,  blank  (Eis},  von  Pott  verglichen,  nag 
ich  nicht  aicher  hierher  stellen;  formell  entspricht  lett  ^rhw,  grlnigs  y^drtll, 
iiref,  gestreng".  Brt.  rMlf0  vb.  gdb.  rmmm  a.  f.  ruimUy  nrimriek  vb. 
e.  d.  e.  rinae  entl.  Ebenso  lapp.  roHies  puraacd.  Pinn,  rmma  margo, 
ripn  vracfa.  von  rtmäa,  g.  ramum  eathn.  roml,  g.  ramut  Smmd  — 
Vit  n  rSmf  rmm?  Pinn,  (s^gw^ru)  eathn.  <3rense  vb.  a.  ni^Mo, 
rmtma  lapp«  rßf$  limea»  tenninna,  mefa  machen  die  fintlehnnng  dea  awd.  ra 
a.  d.  Pinn.  mOglieb.  Neben  lapp.  rinje  sieht  kraja  nordl.  rt^  terminns, 
bot.  maHM  corsuum,  an  altn.  krd  t  neben  rä  (vrd  s.  V«  78}  angnlns 
doaas  erinnernd,  noch  mehr  an  slav.  krai  m.  limes,  margo,  locus. 

92.  Ilraii  n-dtalll»  f.  Turtellaube,  Tp'jyojv  Luc.  2,  24.  (Gr.  2, 
412.  3,  398.  Mlh.  801.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smllr  3,  1;  Hei.  Gl  59.  Rh. 
Sa?  ff.  Bopp  VGr.  347.  598.  Gl.  89.  Pott  1,  85.  2,  611.  Bf.  2,  180. 
Leo  Kalb.  U.  11,  6  ff.  Fer.  78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  lajien  die  Bed.  Leichentaobe,  Klag- 
taube  u.  dgl.  vermuten ;  doch  klingen  einige  litusl.  Taubennamen  nahe  an : 
1)  Ith.  karwiUs  m.  Taube  übh. ,  formell  mit  kdrwi  f.  Kuh  verbunden. 
2}  p!n.  rjrzywnc  bhm.  hritmnr  kruiii.  griunik  m.  Rinpeltoube ,  columba 
palumbus  vgl.  asiv.  grtvna  fJiT/'.dxr^;  u.  s.  f ,  dessen  Bedeutung  nohrr  steht, 
als  die  von  n«;lav.  grira  pIn.  grzf/tra  hhm.  hriwa  w.  s.  f.  f.  Mahne,  Kamm- 
liünr,  auf  welches  die  poln,  HcneDium*:  deutet:  beiden  VVorkrn  mag  sskr. 
p^tä  f.  cervix,  collum  zu  (irundc  Iitütti.  Ferner  ab  liegen  die  Namen  der 
Turteltaube  aslv,  grülica  bhm.  hrdiice  rss.  gorfira  u.  s.  f.  f.  d.  i.  Gur)?e!- 
clien,  nnd  Ith  l.urklelis  m.  vgl.  kurkä  f.  IrutUeune^  auch  wol  kurkti 
schreien  (uieht  quiiken)  wie  ein  Frosch. 

ahd.  alts.  hreo  (flecl.  hreir^  ahd.  ÄreA,  reh,  kraOy  hrae  uTiihd.  afrs. 
ri  ahd.  afrs.  Uri  alts.  hreu  ags.  hr(tt,  hreät,  hred,  hrä  altn.  hrce^  hrer^ 
hrör  n.  ags.  nur,  ndid.  riwir')  auch.  m.  afrs.  nur  in  Zss,,  cadaver; 
auch  lid.,  wol  auch  ags.,  exsequine,  iunus  hd.  auch  feretrum  altn.  auch  res 
laccra  Qskipshrae,  skiphrer  navis  lacera).  Aujjer  den  Zss.  —  zu  welchen 
die  lang,  rhairaub  =  ahd.  riroub  Leichenraab  nnd  verm.  die  frünk.  mit 
ekreo,  chreho  L.  Sah  gehören  —  die  Abll.  ahd:  reHh  (HUk)  ags.  hrätUc, 
kfäUc  (krt&BUef)  fimdiris  aün.  knehgr  cadaverosns,  leicbenhaft  krörhgr 
Inccr,  eadncns,  nnlank  (lidende)  kräma  lacerari,  labascere  ahd«  karekida 
eatfofiai,  ndid.  rd  n.  Parc  9574  mors  nach  Gr.  1.  c,  doch  bei  2.  dlas 
Mes  fi  wLy  Leichengestalt,  CMppe?  vgl  $?  Weiteres  s.  n. 
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%.  Mcht  ferne  nach  Form  und  Bedeutung  (^vicrl.  die  Kreuzangeo  tos 
Leiche,  Körper,  Leib,  als  cor[)us,  venfer,  atems,  vita  u.  s.  m.)  steht  thd. 
href,  reff  g.  reues  d.  hreuue^  hreue  n.  rifilo  m.  (mit.)  reuus  m.  L.  AI. 
mhd.  refi  g.  reff  es  m,  n.  alts.  rif  (nur  in  fan  rme  ab  utero  P&alm.) 
Krify  hrip,  rif  f.?  aengl.  riff  afrs.  rif  ref,  g.  rit>ef  d.  reffe  o.  venter, 
Uterus  mhd.  auch  sceleton?  vll.  id.  mit  «mnhd.  n\.  ref  dtc.  sarcina,  clilelli; 
Weiteres  s.  u.  a.  bei  Frisch  2.  82.  Gr.  3,  4Ü6.  :5mlir  3,61.  Gf.  4,1154. 
Da  die  ausl.  Labialen  wechselu,  üiirfeu  wir  vii.  hierher  ziehen  ahd.  kripm 
acc.  sg.  mhd.  (hove-)  ribe  f.  prostituta,  eig.  vulva?  schwerlich  ul  d«r 
oberd.  wwt,  Gebranch  von  ref  clitella  als  Schimpfwort  gegen  FniMi  ■* 
nittalbw  w  yergleichen ;  Di«  2,  309  atellt  ni  kr^  afin.  fiivr  uMm 
ftf.  riband  prv*  Hbaui  iL  ribaUo  hono  proterm,  diMOlntm,  wöMn 
Jodooh  altB.  rübakU  hono  violenloi  flutapridit  vgL  Gr.  3311.  flodiM 
bmIi  vieHkciier  Analogie,  vgl.  a.  a*  !•  7,  dü  at  Zw.  aiid.  krimm  ilk 
knwm  agi.  krwem  n.  i.  t  poenitara,  rmtm;  ndon  Bopp  GL  4M, 
Potl  1,  209. 

Bidikhofeii  lieht  ra  M  Ae.  moli  ndfln.  rocft  io  der  Dd.  aiiM  MV* 
tMUD  Oetieii  270  ff,,  üi  welofaem  JedenlkUf  mehrere  Wdrter  wummnSi^ 
(Sen,  «nd  dü  aiieh  in  jener  Bedentony  an  einem  andern  Wortilanme  pMt 
denen  Bmidenmf  nach  den  Anll.  r,  kt^  wr  nad  aelbst  Ar  aehnriMig  id 
vyL  IT»  76  und  wrack  bei  Onlaen  410.  —  Im  Nd.  mischen  sich  fii 
Formen  von  kriv  und  hrif  Dühnert  377  hat  nur  ri^  Gerippe  (ywk,  riü$ 
Rippe),  das  Br.  Wtb.  2,  413.  489.  n/,  rift,  rtf,  recf,  reoe  sceleUn; 
eadaTor;  na  Leib,  Körper,  Rttoken,  Rippe,  Leichnam  (Trau  confoodiert), 
aber  als  nur  in  einigen  Redensarten  Üblich,  wo  hd.  Mnndarten  reff  r4 
gebrauchen  synonym  mit  Ranzen,  Bauch,  also  eher  zu  §  passend,  nnd.  rif 
n.  bedeutet  sowol  Gerippe,  ab  (nhd.  a.  d.  Nd.)  Riff,  Sandbank,  vrm.  nit 
riä  Rippe  swd.  ref  n.  Rippe  und  Riff  <tc.  zu  Einem  Stamme  gehörig  toKi 
von  den  mit  Ar  anl.  Wörtern  zu  scheiden.  Dagegen  gehört  zu  alt«,  hm 
nl.  Hill,  reetiw  m.  reenwsel  n.  spuma  letalis  nnl.  auch  Mundscliauni  der 
Thiere,  mit  einem  andern  Worte  gemischt?  reeuiten  polliiicere,  taJaveri 
curare,  ]ieste  iuteetos  curare  c,  d.  —  Zu  §  gehört  vil.  auch  nnd.  rüeich 
Dähuert  389  a.  nhd.  oberd.  geremch ,  mgereusch  Äc.  n.  Frisch  2.  94 
Smllr  3,  140  Kaidaunen  i  \s,\.  swd.  rak  n.  id.  (=  rnh\  rog  Rogen  Ihre 
2,  452  ?)  ags.  ingehrife  =  hrif  bowels,  womb  mnd.  ingeriffs  afrs.  m\f. 
inref  u.  Eingeweide  Rh.  852;  andere  Abll.  s.  I.e.;  Schmeller  eriniitrl  üD 
altn.  rask  n.  1)  tumuitus  2)  intestina  piscinm.  Eine  andre  im  §  e^h. 
Zss.  ist  ags.  midhrif,  midrif  e.  midriff  vadref  di;<phragma  vgl.  di« 
Synonymen  o.  Nr.  11,  deren  Form  sogar  einigen  Anklang  zeigt. 

gdh.  creubh  f.  corpus  Dcl.  Sc.  m.  id.;  cadaver;  lutum  Armstr.  vfl. 
criadli.  cnaifu  crcadh  f.  lutum  cri  f.  id.;  pulvis;  corpus,  natura,  i realun; 
pectus  (_zu  iSr.  13?);  das  lutum  hd.  Wort  ächeiDt  uug^ehurig  eingemisdil 
SU  sein.  Entspr.  kelt.  Wörter  linde  ich  nicht;  cy.  crau  m. —  1)  sanfoii« 
corn.  crott  fgore)  gdh.  crt#,  crd,  g.  crölha  m.  Ith.  kraujas  pm.  kngm, 
nee^  jfcrwmian»  kraugen  ashr.  krüwy  n.  s.  f.  lt.  cmor  Ac;  gdh.  crö  beta» 
tat  aneh  mon;  BlntfeM.  2)  angeblich  auch  cor  (vgl.  craM  o.  Kr.  13)— 
iai  ein  tU.  gern  naverwandtes  Wort;  doeh  atelll  Bopp  md  Ihalieh  M 
nnd  Benfer  dieae  Wörter  (vgl.  Pictet  68;  WUoaieha  Ree.n  VGr.  §  3M; 
Polt  m  H.  Jhb.  1838  an  VGr.  S.  598)  nehat  iskr.  irwpyn  n.  gr. 
icpfac  lt.  coro  an  ans.  Mr.  (vgl.  cy.  cmmd  m.  fleshf  nach  dw  hliig« 
kalt  Wechsel  n»tt  e»  nnd  er;  gdh*  cofis  cmmm  id.    d.  U)  1^ 
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ereubh  unterscheidet  sich  gdb.  cairbhe  f.  cadaver  vgl.  cy.  ysgerbwd  m.  id.; 
sceletoQ  —  wiederum  zu  scheiden  von  |?dh.  corp,  g.  cuirp  corn.  eoref  cy. 
cor/",  ciwf,  pl.  cyrfy  dem.  cyrfyll  brt.  korf,  m.  gdh.  =  lt.  corpus  und 
cadaver,  coro.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brt.  auch  Corpulenz  bd.,  m. 
V.  Abll.,  dennoch  a.  d.  Lt.?  Wir  erwähnen  diese  Wörter  um  so  mehr,  da 
(irimm  Ii.  corpus^  schwerlich  mit  Recht,  zu  unserer  Nr.  stellt,  obgleich 
diesem  aUu.  kroppr  swd.  kropp  diin.  krop^  m.  lapp.  kroppe  (^enll.,  nur  in 
kircbl.  Spr.)  corpus,  truncus  corporij»  weit  ««lier  stehn .  freilich  aber,  wie 
Bthd.  Aory»er,il(of^e/ (exterior  homo  Brack.  Voc.^  nhd.koiper  m.,  der  —  nur 
frUbo'eii  —  Entlehnung  verdächtig  sind,  wie  z.  B.  auch  bask.  carpuUa, 
fM|Mlw  alb,  korp  (Neomich}  corpus  eiUehoi  aind^  der  Dnaliamus,  das 
Abeiteahl  uid  die  LeiehiiMMaiibetaiig  der  Cbriiten  trug  sn  dieaer  BiBOi«* 
pfong  dee  Wortes  bei.  Benfey  vergkicbl  1^,  171  corftuM  nebst  den  gibd. 
Md.  ktref  (kerep,  n.  sg.  kerefit)  imd  sskr.  kälpa  Gesielt,  Wi.  klfp,  mit 
knf  Des  ngr.  xopiiiov  Körper  Cden.  von  xop|x6c  m.  KlotzJ  ist  naeh 
K  ly  1^00  «nrerwandt;  daber  vrm.  elb.  kmrm  id.  kmmmiSi  körperlich, 
mdi.  TOD  AnrdMsi^  kämi  eadever;  preois.  kSmtem  n.  eorpvs  e.  d.  steht 
fübielbrik  da. 

aslf .  ^tjtno  (gen.  itj&md)  rss.  ilL  slov.  olws.  iSraeo  pla.  frsaiso  bhflk 
ißhmo  aiaas.  etjomos  a.  iatestiiwai,  Toater«  atems  (die  iedd.  weebaela  in 
4>a  eiaa.  Spfr.}  gehört  derBedentang  naeh  in  $,  der  Form,  bes.  dem  Aus- 
laute, nach  niber  aa  lutmMiWf  aut  welchem  wir  es  niber  verwandt  halten, 

•Ii  obiges  Arrtiry,  wenn  nicht  pIn.  bhm.  t  auf  eine  grundverschiedene  Woi^ 
tsl  deutet,  vgl.  das  selbe  Lautverhältniss  Nr.  1 0  und  x.  B.  in  bhm.  sl^  m. 
==  aslv.  6rjep  teste;  Miklosieh  106  legt  sskr.  kf  jacare  zu  Grunde,  woaa 
Benfey  2,  171  lt.  wcremerUum  stellt;  Pott  Lett.  1,  61  stellt  sogar  Itb. 
tkUwk  lett.  i^ioa,  skühis  stomachus  dam.  —  Bopp  61.  102  und  Pott  1, 
87  stellen  $  krif  in  sshr.  ^«rMa  m.nteffos;  foetus;  Pott  each  aslv.  hfj^b^f 

esthn.  raibe^  raih,  ratp,  retp,  reipä,  röip  cadaver  animalis  hierher? — > 
fina.  riwo  irapndictis,  obscoenus  erinnert  wol  nur  zu  f.  nn  ahd.  hripa  f 

93.  Ilranyan,  ii«ilii*aiti|aii  kreurjVen,  oraupuv.  mlfliiis- 
lirai^jan  milkreuzigen,  ouaraupev.  (Frisch  2,  84  IT.  Gr.  1^,  47.  RA. 
123.  844.  Smlir  3,82.  85.  Gf.  2,  504.  4.  1155.  Rh.  984.  Erf.  Wtb.  103. 
Wd.  148.  Br.  Wtb.  2,  427  ff.  Swck  d.  WO).  529.  ßW.  92.  Pott  Ind. 
8pr.  102.  Bf.  2,  307.3 

Die  vorstehenden  Cilale  srelteii  einem  Worlätamme  roiTi,  dessen  Ver- 
wandtschaft mit  uns.  Nr,  noch  nicht  liinlaiit^Iich  erwiesen  ist.  Wir  hegnügen 
nos.  die  möglichsten  Sinnverwandtschaft  in  auszuwählen,  ahd.  räma  mrihd. 
fdnte  f.  mhd.  nnd.  nnl.  swd.  ram,  räm  m.  nnl.  n.  mhd.  rome  f.  ?  nhd.  nnd. 
ramen  m.  nnd.  ramm  m.  bair.  rem  f.  dän.  ramme  c.  bedeuten  meist  ein 
Gestell  —  ahd.  sustentacnlam ;  colnmen,  inpr.  textoris,  Weberrame  — ,  <lits 
m^r  auch  zum  Aufhängen  gebraucht  wird,  wie  (iülgen  und  Kreuz,  jeilocli 
■ehr  die  I^ed.  der  Begrenzung  und  Einfa^uug  ^des  Rahmens^  hat.  Am 
Nichsten  trUl  unserer  Numer  mhd.  pynram  eculeus,  instrumentum  puniendi 
ad  modern  crucit  Erf.  Wtb.  folterram  equuleos  Yoo.  a.  1618.  Demaseh 
vire  isrmmyam  s  ramm  eaf  die  ngme  spannen  (Frisch  2,  85}.  Nach 
dem  MdL  adt.  «dftfoaijra,  Mkrmmmre  Cfignre?  irmare?  vgl.  ato.  «rr4Miir 
4oT.  mwmit  bestiamien  Di.  \,  Zii)  ist,  wenn  dieses  andeis  hleriier  g^ 
hM)  der  nrspr.  Gattatalaalanl  A«h  abhanden  gekaamaen. 

Mi  tarn  nndft  Mhe  m  WMan  and  BadoaloigMi  IMvl  v.  a.  allg. 
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ilfWMMl«^f.«oiiviibiOf  eradatai,  dolor  knmmm  ww6,famä  mgiibii  mipcn 
▼on  krammt  n.  pw  aogidatai.  Doch  befriodigt  die  elwiigo  Vennitilnf 
mit  «II.  Nr.  durch  die  Bedd.  packen,  feiDdidiy  «greifen,  oder  lech  rollera 
nicht  lOBderiich.     Bopp  vergieidit  agi.  hrmnmim  (urmmm  9.  94) 

venre,  impedire. 

Desto  naher  liegt  die  schon  von  Frisch  anfsrestelUe  exol,  Vergleicbaog 
mit  gr.  xp£|iawü|it  Äc.  Po»  und  Beiifey  slellen  auch  Uli,  karii  lell.  \i6n 
susptiidere  fielt  karrams^  kärens  =  xpT}fivo;  (tcj  dazu.  —  Bopp  hall 
die  Grundbd.  vexare  möglich  und  vergleicht  für  diesen  Fall  sskr.  xam  i 
pati  ftc. 

94.  mM^  lirUjMi  ■hichftllelA,  Ix*,  &nHRM(C€cv,  onroficb-  i 
OMta.  (Ihre  2,  445.  Smllr  8,  133.  Gl  4,  1179.  LG.  h.  r.  ?gl  Gr. 

Nr.  509.J 

•ttf.  ArMtoii  qnati,  eonenti.  nltn.  krista  iwd.  riHa,  rfßia  das.  rys<r 
(ff  st.  i?)  quatere,  concutere  dfin.  auch  (concuti)  tremere  allo.  hrista  af 
(ser)  dän.  afryste  abschütteln.  Ein  andres  swd.  risto  s.  V.  82.  Ihre  Itii 
Blich  isl  hreisa  ~  hrisfa.  Vgl.  auch  ags.  hrisian  to  push.  hit  Cconciitfrf. 
trudere?^  Iinscian  vihriire:  nurh  f Gr.  Nr.  249^  das  st.  Zw.  hreusan,  hrem. 
gekroren  rueie,  quatere,  to  ntsli,  shake  <!tc.  Itrysian  to  sbake,  cast  or 

let  down  m.  v.  Ah]].:  vll.  auch  ahd.  hnsanli  R*  26  al.s  concossum,  Ii- 
beas?  6wd.  i-uska  düu.  ruske  schütteln,  rüttelo  <tc.  gehören  zwar  eiaen 
wahnebeanlich  nicht  mit  kr  anlautenden,  doch  wol  unserer  Nr.  verwaadHt 
Slanune  an  vgl.  altn.  rmdta  eonlnrhare.  Za  ags.  hredum  iltaunt  mehr  adbi. 
khUte  ond.  (dM-)  rüten  hemoterfallen,  slütsen  Oalsen  XXHI  iwd.  rm 
com  inpetii  fenri ;  xo  M  in  nuk  agt.  Arytca  irmptto,  a  ruahing  in.  Vieh 
Wortitlnme,  in  welchen  r  charakteriatisch  an  aeinicbeint,  zeigen  «holicke 
Bedeutungen,  so  auch  in  den  urvrw.  Sprachen,  u.  a.  Itt.  Ith.  gdh.  Wa.  Art 

slv.  Wz.  kriSf  krys  z.  B.  in  asiv.  viUükrytn^ti  Ifeipeo^L,  excitiri 
krjesilif  rüskrjesntt  evcitore,  ^yELpStv  mag  von  «rleicher  Grundbedeutung^  rnil 
d.  hris  aii.^ii:i'hn  i  Miklosich  vergleich!  sskr,  h/s  I nähere  und  lt.  accersere. 
Nahe  steht  cy.  Wz.  crys  inciturc.  td  hiisttii,  s])tfd  vß-l.  gdh.  greas  id.; 
dem  c.  ntsh  gleicht  cy.  rhysw  lu  lUbh;  to  slrailen  ritysiad  in.  rushiog, 
agitaiion  d'c.  So  auch  etwa  lapp.  risoi  festinanter  agere;  finu.  tusentaa 
esthtt.  numma  contondere  magy.  riszäl  (Wz.  ril?)  V.  82  u.  •.  ai.  Ab* 
klänge  —  keine  aicheren  Yergleichungen. 

95.  nwmm&m  f.  Rothe,  (o$^^  Mrc  6,  8.  (Br.  Wib.  2,  558  i|L  | 
Friach  2,  137.  Gr.  Mth.  494;  Vorr.  an  Sehnlae.  Ziemann  333.  Bwck  d. 
Wib.  586.  Pott  2,  205;  Lctt.  2,  51.} 

Fonnell:  ahd.  Hrunga  Ortsn.  Gf.  4,  11 81.  altn.  Hrüngnir  ein  Riese. 
Verm.  urspr.  mit  hr  anl.  ahd.  runga  Wiesb.  Gl.  vgl.  W.  Grimm  in  Haapt 
Z.  VI.  S.  326  mnhd.  weit.  nnd.  runge  nl.  ronghe  neben  romme  nnl.  rong^ 
f.  trabale,  fnrrnle  ( Krf.  Wtb.  134^  virirn  scnbs  vehiciilanas  fulciens;  nbd. 
nnd.  aucli  andre  Werkzeuge  zu/n  J'estluillcn  bc/.eichiieiid  s.  II.  c,  Klammern, 
ßülzüügel  u.  dgl.  e.  tnny  ijuerbalken  des  StfiilT^>kieis,  norde,  schott.  fu*li*t 
lignum  longuro ;  hierher  wol  auch  bair.  t  aug,  rangen  m.  früher  rai^  & 
SeiIpBodc  in  Schiffe  Smllr  3,  108  altn.  raoii^  aswd.  rramgr,  rangr  ttw 
2,  382  eoita  navis,  tigillom  laterale,  vgl.  e.  rmi$  ond  u.  gdh.  rong;  ^ 
Anll.  er  nnd  kr  weciueln  hinfig.  So  nng  noch  g.  vnan*  IT*  79,  A 
nebsl  dem  olher  an  nna.  Nr.  ateheaden  rliacm,  Arni^  ebda.  B 
lirucs»  die  Bed.  des  Gewundenen  gemeinsam  haben,  Ygl.  n.  a.  wmmcaB 
.V«  19  s  fenwiH  NebeBWii.erio9«o»  krkigtm;  daUn  «mh  aga.  ikfwy nada. 

i 
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gdh.  j-ong  trangat  n.  eoll.joiiiiBf  spar^  Inübecola  coquifeiido  atilU; 
flnin;  eyäibae  cosit;  rong  toeli  timlicb  wie  oberd.  roii^  n.  rtfN^  f. 
(vfl  fMil  soUaok}  homo  macflenfiity  ctdmnmii,  d«fidiotw;  e.  d.  roii- 
§$ek  mQ •  »n^D  diei en  Bedd. ;  oluehoo  lebeadiger,  als  in  den  d.  Sprachen, 
dooh  wol  ans  diesen  entlehne.  So  auch  Ith.  rungas  m.  Runge  lett.  nmga 
f.  Prügel;  doch  vgl.  auch  Ith.  ryksUB  f.  lett.  rlAtle  f«  Rnthe;  Ith.  ruc%ka 
t  Qaerholx  ^Rungej  am  Ende  der  MUtleiter  gehört  kq  rtmka  Hand,  wie 
do?.  Hcica  L  Range  tn  roka  Hand.  Urvenr.  ist  slv.  krag  circnloa  IT«  79, 
S»  —  finn.  ranga  lignum  teres  oblongoro  c.  d.  a.  d.  Nord. 

96  Hriik  0.?  Krähen,  in  faur  kanins  hrufe  npiv  äXixTOpot  «pw- 
vf^oat  Mtth.  26,  75.  hrukjaii  krühen,  ^uivetv.  (Gr.  1^,47;  Mth.  645. 
Snllr  3,46.  Gf.  4,  1149  ff.  BGI.  89.  Pott  1,266.  Bf.  2,129  fr.  vgl.  5  ff.) 

nhd.  rfickern  Frisch  2,  131  wetf.  rf/rkeln  vom  Rtife  fies  Tntihrrs; 
bair.  ruckfrji,  ronhczcn  irirreü,  fiir.  j;tfTir7ic'rlic!i  biffen  ;  vrin.  iirspr.  mit  aul. 
Är;  vgl.  tilid.  krmh^  ruoho,  rauch  Ar.  m.  (^graculus^  hröc  (id.:,  cor- 
ni.t},  hroc  al(s.  rouca  (garruia)  e,  rook  nrl.  roek,  rock  nnd.  rok  (tc.  nhd. 
dial.  röchtj  ruch,  rauch  (Src.  swd.  roka,  ruka  f.  dän.  raage  c.  (nach  Nemnich 
fornix  frug^ivora,  spermulogus)  oßd.  rök,  ruke  (corvus)  nhd.  oberd.  ruck 
^-  und.  rak,  rakker  (blauer  Heher  Br.  VVtb.  2,  520)  alln.  hraukr,  hrökr 
(^carbo  aqualicus,  pelicaniis  atcr}  m.  ndfrs.  rock  (Krähe)  sämtlich  hierher 
irchörcnd ,  näher  und  itnivT  noch  viek:  Ht  iicnuungen  für  ähnliche  Stim- 
men uüd  Vugclnamen;  wir  beschranken  uns  uui  Wz.  hrk  und  geben  auch 
Bur  anthologische  exol.  Vergleichune^en.   Tür  weitere  aut  II.  c.  verweisend. 

Ith.  krökti  röcheln;  =  kruksU  grunzen  (esthn.  röhkma,  röhUria  id. 
lett  rukt  id.;  rauschen  u.  dgl.);  krukinti  kölstern;  krankii  pln.  krakac 
bhn.  slov.  ill.  krakati  (nebcu  aslv.  grakati  vgl.  It.  graculus)  bhni.  'andi 
MtaH  estbn.  krooksma,  krooksuma  (neben  kooksma)  niagy.  krikog,  kräek^ 
M  (RabeJ  lett  Meu^  kräki  kraeien^  schnarchen,  röcheln,  das  auch  an 
hb.  MIrfo'  gehören  kann;  überall  stretlen  sich  d.  Wörter  mit  anl.  Ar,  wie 
krtAm,  Aradke»,  krOduen^  um  die  Verwandtschaft;  so  steht  lt.  eroeire, 
tneUan  pr.  xpiuCü),  xpco^o)  neben  lamli  und  neben  altn.  kHMa  cro« 
diare  krümk  n.  crocitns  MnAr  m.  conrus;  lett.  ArmiiUs,  krmik!i$  pln.ikndk 
kanb.  krak  (vgK  o.  krakai)  bhm.  krkwec,  n.  corvns  (vgl.  anch  Krake  6c.) 

—  gdh.  roeMS  »  e.  roak  s.  o.  —  Ihm.  rmkaia  qoemlari  vgl.  bair,  Ww. 

—  sskr.  kruf  clamare,  womit  Bopp.  n.  a.  Ith.  kn^sMUmÜ  vociferari  (krei« 
icben,  Jaochsen;  knfkiuoH  schrden,  von  Elsteroj,  Kiklosich  39  aslv.  kri^ 
iaii  clamare  (Nebenwz.  slv.  klik  Ith.  kdifli)  vergleichen,  vgl.  CS«  50.  K» 
85.  alb.  krisme,  anch  nord.  Wz.  skrik  clamare  o.  dgl.,  woher  swd.  allon-^ 
kom-skrikka  gdh.  wriaekag^oiUe  cy.  ysgreck  ff  coed  =  nhd.  Holz- 
schreier d.  i.  Heber,  garmlns.  Kelt.  Vgll.  an  krug  s.  bei  Pictet  21.  Celt, 
Nr.  184. 

97.  sand-HruskM  untersuchen,  ivoxplveiv  1  Cor.  10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  grami$f:a  dön.  grandske  id.,  dessen  Stamm  grann 
mit  hruskan  Nichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen,  das 
auch  ferne  ^emig  .«steht,  vpl.  F«  29.  50..  Näher  steht  alts.  ags.  ahd  hnrsc 
prudens,  olacer,  woher  u.  a.  ahd.  hnrsrjfrt,  rjihurscan  excrccre,  piop(rni(;; 
doch  ist  im  Ahd.  pine  rm.^frlliiii<^  rucht  anzunehmen,  desshnüi  tdu  r  ( iiio 
Wz.  hur\  die  i^edd.  würden  sich  vermitteln  la^eo.  Auch  keine  exot.  Yer- 
gieichunfi^eri  finden  sich. 

9b.  AtroOielffS  siegreich,  ruhmvoll,  dpiof^gucav  2  Cor.  2,  14. 
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(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  vfr|.  Gr.  2.  462;  Mlh.  186.  967.  61.  4, 
1132  a.  1153.  PoU      914.  fil.  2,  179.  Miklouch  109.j 

alto.  krödhf  m.  encomiuni ,  lam;  poema  hrödhugr  sibi  arro^ns  agi. 
hridhe  inclytus  i  =  hridkey  hrSdh  cnidelis,  ferus,  nach  Griran  rW.  vido- 
riosas?  hridhian  to  rage,  excite,  chcer  hridhig  severe,  proud.  fn  Hi?e 
IL  c  vrm.  ahd.  hrttad,  hrnod  dcc.  frank,  chrfyd  ags.  altn.  ArdrfA  fama.  ulori.r 

Aus  gleicher  Wä.  — sskr.  fr?/,  wolier  a.  n,  cruti  Ruf  frr;rrL$  gloru 
O.  Nr.  70  —  stamnicn  ahd.  al(>.  Iiruoni,  hinni  clünior,  jactallittf  glorUy 
ilM^i  d:c.  ahn.  /^rtis  n.  —  hrödhr  und  vil.  uns.  folg.  Turner. 

gdh.  crödha ,  rrö  slrenuus,  heroicus  crödhachd^  mndheachd,  crodk" 
alachd  f.  virtus  bellica  stimmen  sehr  gut;  esot.  Ableiliintr  ist  nicht  deutlich. 

99.  HropiAn  rufen,  xpa'Cstv.  umIivoii^hii  ausrufen.  xpaCs'.v, 
avaxpflfCetv  *c.  hropt,  var.  liropel  f.  Geschrei,  xpauyi^.  (Fri>th  2, 
132.  Gr.  1^  passim.  8milr  3,  63;  Hei.  Gl.  60.  Gf.  4,  1132.  hii.  ö29. 
Wd.  1679.  Bopp  Voc.  250;  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.) 

»hd.  hrnofan,  ruafan  4c.  ßt.  (ruofjan)  sw.  mhd.  ruofen  »l.  »w.  nili  J. 
oberil.  rdefeu  sw.  oberd.  rueffm  st.  sw.  nhd.  rufen  >t.,  lusw.  sw.  pratt. 
altö.  hrüopan,  hröpan  sl.  nnd.  röpen  st.  mnnl.  roepen   s(.  ags.  hrepon  st 
scholl.  ro;)e,  roj^/^ ,  ro*f) ,  rolp  (^ol  missverslandlich  uui  o«,  or?  —  roaf, 
roip  bed.  auch  versteigern,  nhd.  msrufeti)  afrs.  hropa,  röpa  it.,  einmal 
ffW«  pnet.  Wang,  ratip  st.  strl.  röpe  st.  M.  nfrs.  roppje  sUt  wfrf.  fVippfii, 
rtfSni  il.  «ItD,  hrdpa  sw.  swd.  r^^o  sw.  dto.  raoA«  fW.  diBM^ 
▼ottra  uriid.' mo/',  rtio/t  obcnt  riMnf  nhd.  rif  md,  ■fti.  iwd.  W|p 
fMp  afra.  n/t,  roft  aifa.  Ar4>  dSa.  rauft »  b.  aord.  ■.  daaor,  vmIm, 
toa   •IIb.  mch  ftma  ignominioM,  convitivm  teogl.  nmp  oilcry»  lunei- 
lation  afrs.  ropHa  dai  Rsfieo ;  veraduedtB  enchcint  mod,  foÄUe  fian  jamdn 
olamor  i.  nhd.  geni$eh  m,  n.  nhd.  gerHeki  n.  ftuiia,  noMr,  nach  Wd.  1389 
vm.:  ahd.  rahMn  eaarrare^  deouMdi  niohl  etwa  ana  ^enifla;  aodaM  aHiL 
agi«  röf  alCs.  ruok       bBHiMtt  Snillr  HaL  GL  99.  Gt,  9,  973. 

Eine  Caiaalbildaag  ans  Wi.  krm  aakr.  fra  vgL  Nir.  70.  98.  m  w. 
Nomcr  hal  Viel  fUr  aieh;  Bopp  hal  fpMer  andi  anf  ido'.  Aee  vocara  arf- 
■erlcMUi  genackt,  ladeaaen  kann  auch  eiae  aelbalrtiadifefa  Wi.  krmp^  knf 
n.  dgL  zu  Grude  liegen;  ygL  U.  er^pniv;  aal?.  cknpaU  (k(X^  cAray* 
/anv'e  (ppua^ixa  :  aakr.  ftrayi  loqui  Mikl.  bhm.  cAfa|MK  iU.  kr<i;p«li  adnai^ 
oben  slov.  krup  m.  Gelttnunel  hrupiti  lirBen  Aripatell  id.;  s  krtptU 
rOcfaeln  neben  ropoiati  Ifirmen  asiv.  rilpütaH  YOffuC&iv,*  n.  a.  v. 

100.  MMi  n.  Daek,  or^ifi),  dtt»|Aa.  (LG.  in  k.  Grimm  Voir.  na 
Sekulie.) 

Grimm  sagt  davon  :  brat  scheint  weder  agt.  kt&f  alts.  hröst,  nodi 
weniger  Spo^o^,  weil  schwerlich  aqs  hroft  hervorgegangen,  vielmehr  = 
ags.  hröt  fuiigo  ahd.  kmoz,  später  mos,  \%\.  herd  und  rußiger  Bafken 
=  Haus,  Dach  in  altd.  Formeln.  —  Sollte  gleiche ol  alf?.  hröst  (jhes 
hüses^  acc.  teclum,  culmen,  Inquear  ver^vandf  srin?  vi^t.  a^rs  hrost  e.  r0O^ 
a\.  roest  Hühnerstanirr :  Smllr  115.  nhd,  rostinn  editiorc  {^npuc}  Gf,  2. 
552.  half,  rneshaum  Dohne,  Ueckeiibaiken ;  Dachrosf  =  Dachg^eria/r  (eh»i. 
hrusteii  rusfen),  weit,  rmirailel  m.  pl.  Balken  des  Gehisfes.  der  Schermpn- 
deckeV  —  hl  swz.  roß  n.  „HHufe  Bi'bjifiihle,  die  in  z^^(M  kreuzweise  Uber 
einander  in  Boden  geateckte  Rebptahle  gelegt  siod^  &Ulder  2,  993 
larot  KU  nehmen? 

Nur  Eweifelnd  vergleichen  wir  gdh.  mi,  g.  crdlhn  m.  in  den  Bdd. 
circulos^  tuguriufflj  ovile,  atabuUun  cratitium,  an  die  o.  Kr.  38  verglickeaea 
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Wi^rter  eranend;  cHidh,  er&M  dnuMiiigare,  parielibns  v.  «mtibiis 
dodere  cy.  erat»  oonu  cnm  brt  kra9U  vanii.  kr^  m.  slaMiifli  cy«  hart 
com.  BQch  a  hat. 

101.  WEymmo^a  f.  Ysop  (SooflMco«  Nun.  19,  6}  Skeir.  A.  d.  Gr. 
Uohaii  s.  ».  1. 

102.  HohB  m.  Pflug,  apoipov  Luc.  9,  62.  (Gr.  3,  414  S.  416. 
AA.  535.  Gf.  6,  143   Kuhn  Abh.  13. j 

ahd.  hnohili,  huoli  aratiuacula,  dock  wol  nur  zuf.  gibdt.  niil  suoh$U, 
suoif  :  v^l.  haho  carpentns  Gf.  4,  762?  Der  formelle  Zusammenhang:  mit 
Nr.  4,  womit  wir  haken  uncus  verwandt  i3rlanben,  leitet  auf  den  haken- 
pfluff  opfälE.  ftdf/kcn,  hdugnii  m.  Smllr  2,  164.  Oder  «oUen  wir  an  iuiss 
Nr.   78  als  Hrvun],  aratum  denken? 

Griuiiii  muchte  lt.  occa  st.  coca  oder :  Itolta  st.  olilia  verg'Ieichen, 
absehen  zug-leich  mit  Egge,  egida.  Kuhn  vergleicht  sskr.  koka  lupus,  weil 
das  glbd.  zfka  ved.  aratruni  bc<ieule. 

103.  ll^loii  schaden,  Siao&ieiv  Luc.  3,  14.  afholoii  belrugeu, 
ooxoipavteTy  Luc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  465.  2,  356.  3,  775.  Gf.  4»  849.  Pott 
1,  26.  Bf. 

did.  taofid«  iniilrabitaf  ags.  o»  M  (pU  Lye),  koimga  (i^  e,  u, 
0)  Ikitlrt,  Mcquid^m  M,  hoitHU  caliiaiDMi  koUmide^  hodeH^  ealiunmui, 
vH.  9Xkt  ayt  d  Bi  «chrtibMi;  Grimm  sielll  dua  aucb  albi.  Ml  jactantit 
kmta  jaacari  and  Mi  eaada  vf  I.  wedeln,  sehwftnseln,  AichMcbwftnaeB 
gelmieiohein,  benebeln.  Indessen  ttebt  sowol  kehl  als  kohl  Nrr.  82.  83. 
mIm  an  den  Bedd.  fmstn,  (bobl,  leer,  taniter},  frnstrari,  oludeslitta  agere 
lUlendo,  calnmniando  vgl.  u.  a.  das  xo  Nr.  82  geb.  mhd.  Ine  halmgm 
abeqne  fhmde,  tn  Nr.  83  e.  hoUow^  hoHow'hewried  frandnlenCns  vnd  die 
l»lg.  exot.  an  Nr.  82  sieb  ansebließenden  Vergteicbongen ,  logiseb  ancb 
llh.  UepoH  calomniari  :  prss.  mUUipts  absconsus  o.  Nr.  71. 

It.  calrere,  calumnia,  vgl.  calim  d;c.  Nr*  82.  —  gr.  xoiMaiV  vgl 
dM  fid.inistrari  nnd  gdb.  €ol  m.  inpedimentum,  inlerdiclio;  crimen,  macula, 
MMStnro  c.  d.  coill  f.  pcccatum,  iniquitas  et^ach  prohibitus,  impius,  in- 
ceatosns.  Za  eül  o.  Nrr.  26.  82.  gehören  u.  a.  culaig  f.  impediraentum, 
MMs,  res  adversa  (vgl.  Atudens  :  hinder)-^  cül^chain  calumniari  (vgl. 
afterreden,  to  backbite  u.  s.  m.)  cuUthe  f.  calumnia.  Zu  der  Bd.  von 
iMilOü  stimmen  cy.  brt.  coli  cy.  coUed  corn.  collet  brt.  kotlad  gdh.  caU^ 
m.  damnum,  perdilio  brt.  koU  auch  =  gdh.  coli  m.  rxitium,  pernicies  m. 
Y,  Ah\].  c\.  colli  fo  !ü?c.  spill;  to  f)f  lost  rnÜcdu  to  hiiui:  Inss  or  damaß-t' 
brt.  koU,  kolla  damnum,  detnmenlum  pali  v.  afferre  gdli,  caUl  pcrdtre, 
ainittere  corn,  kellys  lost  golli  A'c.  (d.i.  colli,  nicht  :  cy.  goUwng  laxare^ 
to  lose  coUe  =  g.  afholoii.  An  Nr.  82  schliefen  sich  die  Zss.  und 
Abll.  cy.  celcyniapfh  m.  trickery  celwydd  m.  a.  conceahnent  of  (nith,  a 
[ie  or  falseliood  Cfhrijddu  lo  iie  gdh.  cecUg  f.  malignilus,  dolus  fraus  vb. 
deciptTt',  allicrre,  tentare  c.  d.,  formell  =  cy.  celc  Nr.  82.  Die  Kreuzung 
dieser  Bedeutungen  in  formell  nur  wenig  verschiedenen  Zweigen  bezeugt 
^ie  Einheit  ihres  Stammes. 

104.  Hör»  ni.  Ehebrecher,  Hurer,  n6pvo<;.  horlnoii,  n^a- 
horliiOii  huren,  luiotxsustv ;  plc.  f.  liorliioiKlei  lihebrecherinn,  /loi^oXt^. 
horliiiifliiiiN  in.  Hurerei,  ^QV/tio.^  7iopv£ia.  (Frisch  1,  477.  Gr.  Nr.  472''. 
Smllr  2,  213.  üf.  1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BGI.  138.) 

ambd.  huor  ahd.  huar^  hür,  hour  mnd.  afrs.  nord.  Adr  aengl.  Aor^ 
n.  (alln.  m.  BiöroJ  adulterium,  incestus,  fomicatlo,  stnprun  abd.  aucb  libtdo, 
IL  75 

Digitized  by  Google 


araor;  prostibulom  altn.  m.  adalter  alts.  hdrwUUo  libido  ahd.  Aooro,  Ur« 
f.  =  huor;  htarrn,  hnorra,  hotirra,  hurra^  huora  nhd.  sss.  hure  nnd. 
Bgs.d'BTi.höre  nu\.  hoere,  lioer  c.  fr  höre  liUii.  sYfd.  höra  f.  adultprii.  meretrii; 
ah(i.  huaron,  huoran  mhd.  huoren  (Z.  unbel.^  nhd,  Auren  nnd.  Aoren  uL 
hoeren,  hoereren  altn.  hornz  swd.  afrs.  Ä^ra  dan.  Aörc  fornicari  (tc. 

Die  meisten  Formen  deuten    auf  Wz.  /for;   Grimm  stellt  kam  urina 
dazu  vi^l,  jjLOiXö^  •  fJ^'-'/S'-V.  Doch  ciitsclieidet  der  N'ocal  nicht,  und  die>!o?- 
lichkeil  einer  Verwandtschaft  mit  horu  (hurw)  coenum  horgön^  y<-\t  pihuor^'n 
spurcare,  wird  unterstützt  durch  die  Form  von  Ith.  nslav.  magy.  alb.  dakoi. 
kurf>a  {\\\.  slov.  auch  kurha ;  nlaus.  hvra  c.  d.  a.  d.  D.  neben  dem  wül 
hierher  geh.,   eig.  vulva  bed.,  Schimpfwurte  kurica  f.)  f.  merelrix  r.  d. 
—  finn.  huora  lapp.  hora  cslhn.  hoor  Hure  c.  d.  a.  d.  D.  —  corn.  hüni 
a  miss,  a  whore  vrm.  a.  d   I),,  olnvol  mit  hör  sisler  ebeikso  zufällig 
sammeiilrefTeiid,  wie  gdli.  siiir^sütA,  Siävtach  1.  mit  siuir  in  gl.  Bdd. ;  schwer- 
lich com.  hdra  mit  gdh.  sttir  identisch  und  dann  uneotlehnt  und  unver- 
wandt  mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  huren  f.  meretrix  :  Aurio»  to  Im 
»  nkd.  Mrm  pU*  ktmem  uuL  nnl.  Aiirm  t^.  hfrUm  awd.  Afra  4H 
Ajre  coodneer«,  womit  uns.  Fir«  hilufig  msamnieiigestellt  wird,  aber  nr 
snllillig  in  secnndlrer  Bedeoton^  BtistBunentrifll.  —  Bopp  vergleichl  lAr. 
^drii  n.  adulter,  ein  dnnkles  Wort,  das  bejier  sn  gdh.  gairiseag  tt»  t 
femina  libidinosa,  merelrix  Cell.  Nr.  193  stimmt.  — :  Völlig  verweiiidi  \A 
die  Vn^leichnng  mit  gr.  x6pi)  bei  Frisch  und  LG.  —  Wire  die  alid-Bsi 
libido,  amor  die  Grundbedeutong,  so  kirne  die  IL  12  nadenreilig 
glichene  U.  kelt.  Wi.  Mar  amare  Ac.  sar  Frage. 

1.  Ht*  Pronominalstamm  nnd  ntr.  von  Uwnm  m.  Hwo  t  war,  ir- 
gendwer; TIC,  icotoc,  Sorte  drc.;  inslr.  Ia«e  etwa,  ov;  dia-live  istim^ 
iioal  de.;  Ski;  nl  Itvas-hiin  nfemand,  b  —  Tic  ^c.;  mit  ^ufT.  oll: 
hvaKuhy  SA»  -tlti«>bi  azuh  Cm.  hvola  f.  Iivali  n.J  jeder,  m; 
^auch  Distributiv»  bildend}  :  instr.  Iivelt  nur,  ]x6yov.  ItvsitiMM*  Frtfepr. 
welcher  von  beiden,  Tt; ;  mit  -iili^  alii«iili  jeder  von  beiden  Skeir. 
Itvnrjlü  Fräs:,  wrr,  welcher  von  iMehreren,  Tic;  mit  -«h.  nlii-uh 
(hwarjizuli)  jeder,  cV.aaro;  d'c.  livatli,  C^inmnl)  li\  n<l  \sohiu,  zü: 
tliis«hvadiilt  thadei,  fliei  wohin  nur,  otm  cr>.  livaiire  wohiii. 
TzS.  hTathro  woher,  TioÖsv.  livar  wo,  nö:  tlilii-liwaruli  fhei 
nur,  oViü  T^.  hvalva  Fra^ep.  wie,  TCiuc;  ei  lawalva  ziitm^.  hwtm 
Fragep.  wann,  Ttors;  irgendwann,  etwa,  noT^,  Tt  vor  A^jj.  d:c.  iiI  hinuK 
lauü  niemals,  b^etioic.  ItvIlelkM,  livelniifls  s.  Ii.  13.  26.  (LGGr. 
125.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  16.  IbO  ff.  185  (T.  190  ff.  194  fl.  4.  707. 
Smilr  4  passim;  Hei.  Gl.  öü  ff.  Gf.  4,  1182  IF.  Rh.  829.  833  ff. 
1440.  2254.  2255.  Bopp  VGr.  Gl.  und  Pott  passim;  Ind.  Spr.  102.  Bt 
2,  145  ff.  Höfcr  Ltl.  297.j 

Auf  die  vergleichende  Grammatik  verweisend,  beschränken  wir  aii»  tif 
folgende  Zusammenstellungen: 

livas  =  abd.  hwer  amnhd.  teer  alts.  hue,  huie  nnl.  ttie  nnd.  Mi 
ags.  Aea  e.  tcho  afrs.  hwa,  wa  wfrs.  wae  (ntr.  het^  wie  schon  afirs.  lei^ 
hol  neboi  hwety  wet)  wang.  w6  altn.  Acer  nnord.  htem  dän.  Ard  iwd. 

live^  vgl.  hviiiw%  :  ahd.  hwm^  Atti       =  rnnhd.  vie,  abd.  iv» 
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aus  ohd.  so  hwio;  dafür  oberd.  (]swz.  swb.  weit.)  nd.  dial.  ro,  ?r;<  =  aib'. 
/^pfy,  kud  (quomodo,  quam:  quod)  nnl.  hoe  ag^s.  /ir«,  /lü  e.  Iww  afrs.  Ät2, 
/r(/  wndfrs.  ho  v£rl.  Ii^alva,  wozu  LG.  auch  ^w(J,  huj-u  dän.  /?ror  ("iii  der  Bd. 
wie)  stellen,  vg^I.  darüber  und  über  die  Unterscheidungen  und  Beziehungen  des 
ahd.  hwUo  dtc.  mnhd.  wie  aits.  hueo  Gr.  3,  186.  Gf.  4,  1 192  fT.  —  nhd.  wo 
s.  0.  bei  hvar«  —  Zu  liTe  eehört  noch  ags.  nord.  Ari  ags.  Acif  e.  why 
cur,  quare  vgl.  Gr.  3.  IHj  IT.  nml.  /u;«  id.  aus  te  tri  s.  Jonckbl.  Kare!  320. 

hvllelks  =  nhd.  hwtolUi  — •  vrsch.  von  kwelih  qnis  —  mnhd.  ecte- 
Hch  {jtüch  bei  Dasyp  ).   irelch  amhd.  weit.  wtUev  iilts.  nnd.  wfrs. 

veMr  Dfil.  tce^'e  ags.  hvyk,  luelc,  hulik  schulL  quilk  e.  wluch  ali:>.  hwelikf 
kwek,  kalk,  huk  6c.  ndfrs.  hock  wfrs.  pl.  c.  obl.  hocker  helg.  hecker  strl. 
Mdbr  IL  Wang,  wolcker  (^oeben  strl.  loe/  helg.  werj  alto.  htUikr? 
nonL  Mim  idta.  Mdkm  aiwd.  kolken^  hoekm  nrd.  vKr.  heb.  hadtm 
(qois).  nhd.  iDtlcAe  =  elmMte,  einige  iit  alli.  nd.  Gebraneh.  NMheres  f. 
I.  I.  bei  Gr.  3,  46  IT.  56.  Gf.  4,  ll»07.  Wd.  2955. 

ImMuyp  SS  ahd.  kmedar,'  wmhr  mhd.  nhd.  dial.  weäer  (ml  weg- 
gdalleaer  Negation  ParUkel  neque)  alts.  Anedftor,  Anetlor,  Mmier  ags. 
AMdhar  e.  wkeAer  ain.  Ai^Mler,  Aor  Cant  hoder)  alln.  Aedrr.  Niherei,  nam. 
Iber  die  ParlikelB  dieses  Zweiget,  s.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  634.  Wd.  1088. 

Urmr  ahd*  hmär,  wäre^  wä  mhd.  wtr  (qnorsum);  u>ä  (nhi)  = 
ihd.  «d,  neben  fpar-ftm,  wor^naeh  Ae.;  aits.  Auor  (aoeh  qaorsam  bd.) 
■vi.  (wtk  quormni}  wndfb.  wdt  und.  mir  (nbi;  qno}  nnd.  w&r  ags. 
lila.  swd.  Amt  e.  where  afrs.  Amt  strl.  wfirs.  mer  Hett.  wfrs«  laar  dta. 
Awf.  Vgl.  a.  a.  Gr.  3,  185. 

*1TTltlirT  tU.  =  ahd.  htcaröt  aits.  huarnd  nitn.  Aeer<  swd.  Acori 
•dm.  Aeorl,  A4>r<A  vgl.  Gr.  3,  185;  naeh  Gf.  4,  1300  nebst  ags.  knäer  » 
e.  «Aber  qnorsaai  an  MwAdM. 

hiTttii  =  ahd.  kmmne,  kmmuM  de.  nüid.  »eiifi«  nhd.  wann  qoando, 
spit  onterschieden  von  wenn  si,  wie  denn  von  dann:  aits.  Atian  mnd. 
von  (qupm ,  auch  nach  Comparr.)  ngs.  htonne  f  vrsch.  von  Äron,  Aedtae 
Gr.  3,  182)  e.  töhen  afrs  hwenne  (wenn,  bis)  strl.  wan  Hett.  aits. 
Aiwn-er,  ein:,  quando  primum,  =  und.  fnhd.)  nnl.  iranner  afirs.  waaär 
wfrs.  wenner  qn;iiido.    Ueher  altn.  Ine-nar  s.  Gr.  3,  182. 

hv«rjl«  =  altn.  Arerrdun.  hter;  efi/<rer  =  ftlnhvarjl«.  Vgl.  Gr.  3,  9. 
Bopp  V<rl.  Gr.  §.  389  vgl.  86  halt  r  in  fw  nur  für  phonetische  Zu- 
gibt, umgekehrt  Benfpy  2,  145  Au,  durch  Einflii des  r  zu  It.  (vgl.  schotl.^ 
qtt,  und  zn  sskr.  drc,  k  crliartct.  für  den  iirs])rungli(  [icn  Aulaut.  Wir  be- 
guugen  uüs,  einige.^  Jhitcnal  aus  einer  Beihe  von  «Sprachen  dem  ürtiieilö 
uuerer  Leser  zur  Unterlage  zu  bieten;  vgl.  II*  1.  il.  1 — 5.  10.  H.  56.  64. 
Dem  deutschen  hv  unserer  Numer.  namentlich  des  Fragepronomens,  begegnet: 
sskr.  k  in  Wz.  ka  =  sr.  Iiva.  z.  B,  /ras  präkr.  kö  mahr.  kona  hinrii  hon 
üg.  (Anlout  erweicht)  <j6u  p^ili  kitn  quid  sskr.  kdd  quando  und  == 
lt.  quod  wiss .  auch  sskr.  ku  vgl.  kxa  ubi;  bisw.  A  in  c  mouillirt  vgl. 
BYGr.  ^.  390.  398.;  vll.  such  in  A  abgeschwächt  vgl.  ebds.  $.  391. 
IL  56.  Für  das  Relativ  gilt  sskr.  y,  wie  g.  J.  —  lend.  pers.  A«  bisw.  6; 
I.  B.  tend.  Ad  m.  A4  f.  Aa|  n.  pr.  inlerr.  pers.  AwA,  e.  dilA  n.  hil.  Itrel. 
ktA  lend.  da  in  eeaf  non.  sg.  dasf  ntr.  ss  ^imniIms. —  alj^han.  und  d 
aach  Bwald,  vgl.  isdA  qois  M  welche  de  welcher.  oss.  AA,  AcsA  and 
ht,  d  s.  B.  AA«dt  quis ,  q«  AA»  qnis  ci'  qnid  wie  prs.  AiA,  eiA.  —  Die 
srM.  Lantveihlllaisse  sind  TersehUüm;  Petemana  vergleicht  das  Interr.  o 
■Ü  g.  fem  II.  tibi  «0. 
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lituslav.  k,  i.  B.  in  Ith.  lett.  prss.  kas  asiv.  kiUo  quin  asiv.  kut  qualu; 
prsü.  auch  qu  i.  B.  in  quei  wo  rgl.  sskr.  itva  id.;  sUv.  audi  if,  &.  B.  k 
^  quid,  vgl.  BVGr.  $.  400;  vU.  Meli  liii  Part,  i.  ib.  $.  40  vfl.  ' 
V«  1.  —  II.  fü,  1.  o.,  woiMs  aadi  Bopps  spMerer  Auidil  Vfir.  §  961 
0  vor  ti,  wie  ia  ew»  ^immm,  ^  »  ^vm,  te;  aphMri«!  Ii 
■f,  uH,  tUtr^  M;  «i  *  geschwäck«  in  kie  iitch  BVGr.  $  393  ff.  vgl  H. 
56.  Dagegen  e  TOr  belln  Vocalen  und  im  Auslaute  durch  Apokope  de$ 
Vocalä  nicht  ans  qu^  sondern  nnprttnglieh  nach  BVGr.  $  395:  ebds.  und 
^  31)^  >vcHen  auch  die  goth.  Enklitika  tili,  hiin  U.  1.  H.  Ö4.  ti 
dem  allgemeinen  Stamme  ka  gestelit,  ühnlich  bei  Gr.  3,  23  ff.  32  ff.  — 
gr.  ion.  k.  sonst  ,  wie  oskisch ;  i.  ß.  in  xö>c  =  7:d>;,  xoloc  =  itWOC- 
BVGr.  %  101  und  Bi.  2,  147  IT.  ziehen  auch  ti;  und  rs  hierher.  —  llh. 
*tt.s  quji)  qui  ise  Ott.  quid  (analog  den  slav.  iran.  dt.  FormenY  — 
frdh.  /r,  cymrobrit.  nach  der  im  «Im  Iteltiichen,  wie  griedwich-itifakw 
(pelasgischeoj  SprachM  hinllgen  YaincUebMig,  s.  1.  iMerr.  gdk  cid^ 
M  n.  €1  f.  dod^  ea  d.  ey.  pwtf  e.  fw  m.  eom.  jqiv  e.  fw  k.  liri  fim 
qdf  Ob  qr*  «^ff  wkerens  *e.  hierher  «ehflref  finigt  iieh  aehr  Hfl.  it 
3,  147.  ftt  SO.  In  den  IIbd.  Sprachen,  wie  sskr.  goth.  de.  meislMH 
der  interrog.  Prononiinalfleiiin  mit  ir,  der  relelive  mit  y  (j)  aalantend  t.  B. 
lapp.  ka  psthn.  ke  magy.  mordvin.  ki  quis  mordv.  kana  qui  finn  ^<*a 
qiiis  f'slliri.  /»es  id.,  qui  knmh  finn.  kumbanen  welcher  von  beiden  s)rj. 
iro<^  Aory)/  quis,  qui. —  bogar  huili  n  die  hask.  Interrogative  mL'l^t  ini(  k,  c  na. 

iNucii  eiiiige  ipecielle  Andeutungen  :  hvelelltii  :  i^r.  iir^Xixo;  U. 
qualis  ^c.  vgl.  Et.  26.  —  hwathar,  urspr.  Comparali\ form,  =  nkr. 
katara  Ith.  kairas;  lett.  ütafrs  quisque  ikkatn  quicunque  kraia.  tuakx^ 
(mm  all)  qnisque  vgl.  gOi.  »iMliirntli— lifc  %  aalv.  ibferM  |^D.  IMqr 
II.  t.  f.  qui ;  It  til0r;  gr.  xoTspo; ,  icorepoc.  —  Imitm  oach  BVÜr.  ( 
383  vm.  an  feivm  -f*  takr.  m  wie,  ao  auch  Ml  ibnjpo  i4.;  aadi  Mm 
aber  iiiMavA  .s.  A.  36;  nach  |.GGr.  125  mi  Gf.  4,  1193  hwii  m. 
Iivadv«  nach  Bf.  2,  146  «  aakr.  k»^tra\  er  gkwbt  Ir«  TeriMMMll  ia 
g.  iiVAr  ahd.  htara  It.  cur^  quor-tum  Ith.  lett  Aur  ubi,  quoranm;  Bopp 
Gl.  vergleicht  sskr.  karhi  qiinndo.  —  ItvnrJI«  vgl.  Ith.  kurs  letf.  knH 
quis,  qui  *e. ;  Hofrr  ninirnf  livarjlii  ai;»  urspr.  Genitiv  =s  sskr,  Aasy« 
It.  cttjm,  cujai^  all 7.11  cxolensch.  —  hwait  verm.  ulltr  Ac^^usativ  vgl.  lt. 
quam,  quam  gr.  xev  (xav)  vpl.  Polt  2.  135.  303.  Bf.  2.   1 40. 

2.  Itiathjan  schauaien ,  a^piC^iv  dirc.  U,  18.  20.  liwatli«  ^ 
Sehaon,  d(pp6;  Luc.  9,  39.  ^Griaai  Vorr.  su  Schulze.  Graff  Bai.  Q.  Ü 
Bat»  LIL  397.  Bf.  2,  1660 

Gana  nabe  nd  iichare  Verwandle  feUea.  Ba  bielel  äeb  wM*mm^ 
ä§mm  enqiotare  Voe.  a.  1410  bei  Saülr  4,  22  v«l.  «mU;  taadaT  «t 
nnd  swadem,  swedunge  und.  streen  fonuiltum  V«  26  (^vgl.  Weiteres  bd 
Diebiob  in  Uaapl  Z.  V.  &  216  iL);  vU.  wäsem  V.  85,  Anm.  1  ai.  Ntrr. 
nnd.  trds  ra.  oder  n.  Schaum  von  siedenden  Dingen  Dihnert  557.  ho!>t, 
Morast  bd.  =  ags.  tdse  etc.  V.  85,  Ii.  Für  den  Wechsel  der  Bidri. 
vgl.  7..  R.  nnd.  fradem,  frdtn  >\nrilu>.  \\i\)ur  :  e  fmik  dün.  framde  spu»** 
Fulda  bat  ein  cinibr.  wnm  Schaum,  da»  aber  wo!  =  fanm 

finn.  tcahtOy  g.  icahdon  eslhn.  tcahio^  g.  tcüiüia  und  wa^,  g.  tfalf0 
•puma  G.  d.  vb.  fwu.  wahiua,  wakdola  estbn.  tooMutom«!. 

Graff  veiwrtet  VerwamltNhaft  mit  k.  fMNtora;  IMbr  adt  ükr.  Ml 
eoqvere,  frigere;  Benfey  leüet  gr.  nSfia  aas  gleicber  WaraaL 

l  Hierher  gdh.  «MAar»  eoMor,  ewClory  ciiM«v  MImi  -alhM^  idi«» 
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iÜM,      (ftr  di«  Fornen  mit  bh  v^l.  B*  fpmna  ofAon,  &mkan  n. 

bef.  spma  lactit  Mri  vgl.  euihach  V.  69;  «mA  f.  c^tYAe,  m.  floi 
lacttf  ced  m.  Ite;  b  CMl^odk,  (ir. J  ciodk  m.  vtpor;  nebula;  ceaiAa  imber 
eUk  m.  id.,  vapor;  aüÄacA  furor;  ■.  s.  m.  ^  VII.  die  Grandbd.  in  cy. 
€9tki,  cjftku^  eytkru  ejicere,  wozu  u.  a.  cwthr  Afler:  indessen  führt  das 
J5?<,  ysgolhi,  ffsf^ythu  cocare  gdh.  sgeilh  vomere  äc.  auf  d.  scheißen  slav. 
ilrui  <fcc.  Uebngens  führl  aurb  gdh.  C(J/>  (tc.  S.  139  auf  gleiche  Sinnent- 
wickelon?.  die  freilich  von  dem  vna.  SU  ob.  cubkar  geb.  gdb.  cubhraidh 
dufleod  weit  abiiegt. 

3.  Hvalrban  st.  Iiirarfi«  H^aurbaaiy  hvaurbaiiti  wandeln, 
K£pticflit8~(v.  hY'iirbon  id.,  TapayE.v.  lilKv-alrbaiii  umdrängen,  oo^i/jv^ 
Lac.  8,  45.  i^alivairba  füg^aai  bkeir.  unfrabvalrb«  unfügsam,  ävü- 
iroxCDetoc  Äicsi0r/C.  hTellahvaIrb«  s.  u.  >r  9  (Friscb  2,  440,  451. 
Gr.  Nr.  435.  3,  234.  4,  853.  RA.  747.  Mth.  3Ü2.  Smllr  4,  137  ff.;  Hcl. 
Gi.  tiü.  61.  tif.  4.  1229.  Rb.  834.  836.  1126.  Wd.  894.  BGI.  97.  hoU 
2,  245.  Bf.  2.  309.) 

St.  Zww .  ahd.  hwerbauy  icerban,  hwervan,  wertan,  htoerfan^  toeroüan 
Ac.  amnhd.  werben  alts.  kuerkkem,  hueribhan,  kwenan  nnl.  lome»  nnd. 
varre»  ags.  hceorfeui,  htyrfan  Ac.  afrs.  hwenoa,  hwarva,  hwerwa,  wenm  Ac 
itti.  werw€m  Cl.  alte.  Aucr/a  (aiicb  aw.?}  awd.  9affha  dta.  Amhm 
nr.  üM.  vMHf  rtttri  tmiML  alti.  ifi.  (*»  ihd.  aairfirmgrtgn  ilb.«!^ 
rtifaiiaa  tllft.  A«ir/a  a/)r}  n?Arli  «Ita.  «fa.  afrt.  ilta.  verttrt  «gi.  «fri. 
MViilef«,  mim  attk  tlta.  itcr  dirigere,  ire  ags.  abira  uduL  nl.  agere, 
MtM  alte.  4iiparere  (aabilg  diseedara,  ahire};  Iii  aiaa  ampleoli,  aaaalari 
i  a.  Yartare  ta  ad  al.  vgl.  Gr.  4»  853.  malid.  nnd.  nnl.  ndfirt.  nnord.  aan 
Mra,  patara,  toUiailara  aac.  *  praep.  um}  Tgl.  o.  agara;  mnd.  HMtarn 
iL  aach  aaiinima  awn  kbora^  anaar&an,*  nagatiari  «a.  flw.  Zww.  n.  a.  ahd. 
tmwmbeut  wer^Atm,  wariffmn  aariid.  «arAaa  varlara,  volara  ahd« 
mmtbin,  wmrap^  iravaari,  monrl;  devarbarara  ^  alts.  AnaroMd»»  Im^ 
artAdn  hra,  cadara  aga.  kverßm  (e,  aa,  eo)  valvara.  ahd.  warb  m.  aga. 
Ami^  Tartigo  ahd.  warba  f.  nM)tus;  melodia,  Tonart;  aueh  wia  »nrAmhd, 
Mfif,  teer6e  f.  mnd.  warf  nmd.  nl.  wer/*  mnl.  waerf  f.  aga.  ktearf  (^aur 
Inearfwn  TicisairnJ  aangl.  leA^^//  afrs.  hwarf  dw.  awd.  Amt/  a.  vkia,  mal; 
■hd.  marke  aaeh  3=:  alta.  Am»/,  huarbh  m.  eonventus,  congrefatio  TgL 
iin.  aswd.  warf  Kh»  1126  id.,  aonoio  judicum.  mbd.  wer^  f.  auch  = 
tNP]p»  gmmrft  nuid.  ^amar^e  nnd.  marf  nl.  gkewerf  swd.  odfr/'  dftn.  Aoarfii 
«arr,  n.  negolhim ;  abd.  werbo,  werato,  werto,  werfo,  werebo  <frc.  m.  vor- 

ffg**«»  vorago  =  mhd.  werbe  m.  mnhd.  wtrbel  nnd.  wartel  nl.  wervel 
(alln.  hTtrßll  s.  u.)  dän.  hcircel  swtl  hrirftel^  rn.  —  nhd.  rrrrn/  m.  torbo 
=  nhd.  irkbelwind  <5:c.  ■ —  nhd.  irarbolön,  warpaiöu  ttc  .  rotare ,  rotart, 
ver.-ari  altn.  hrarfla  evuirari  hi  irßll  ni.  verlex :  fasligium ;  gyrus  altn.  swd. 
dnrßa  dan.  nrr/e  nhd.  tctrbeln  nl.  trerceien  e.  irAtr/  (^altn.  nl.  nur  acl.) 
volvere,  m  gyrum  »<rere:  voivi  d:c,  ags.  hrtfrft,  hnearft  <tc.  m.  ahd.  m»« 
bmumft,  umpihtnnft  dt.  f.  orbis,  ambitus  de.  ahd.  smwerft  iiria;  nhd. 
getterhe  nl.  (jhewerf  n.  u.  a  =2  e.  dial.  wU^rve  junctura;  aUn.  kcerfr  ver- 
»aüiis;  obiiquus  (^vp-l.  nhd   getcorfen  (fcc.  lu  V.  62). 

Diese  beschrankten  Beispiele  mögen  zur  Charakteristik  des  Stammes 
genügen;  Weiteres  9.  II.  c.  Formen  f  schwankender  Labial-  aal.  Ar,  cj  uud 
BedeutuRtren  bezeugen  Verwandtschafl  mit  Talrpaat  V.  62.  svairbaii 
(▼gl.  u.v.a.  schott.  5t0tr/ sEs  e.  uhirl)  H.  175.  Lelileres  kann  als  altes 
Compositum  ua^erer  Numer  gelten ;  ebeuso  mhd.  uoirbm  herumdrehen  (auch 
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refl.}  nhd.  landscb.  »wirbeln  id. ;  (=  zwibeln,  i  aas  ir^  vexare,  verberare 
vgl.  0.  ahd.  hwarbön;  weslerw.  ztcirbel,  »wörbel  =  ohd.  wirbel  Vertex 
capitis  vgl.  Zirbeldrüse?  nhd.  dial.  ztrtrhehririd  ==  tcirbeltciud  Frisch  2, 
45i.  Viele  Sproi^üns^e  der  Primürwz.  rr  (Arr,  r/r,  rl  <&c.^  entwickeln  ver- 
wandts  Bedeuüiugen;  vgl.  u.  a.  V.  57.  58.  59.  HZ,  Ö6.^  48)  aiicli  Dv« 
2.  Th«  42.  —  Einige  d.  Wörter  im  Folgenden. 

frz.  wertelle  F.  Ring  am  Falkeofujie  (tc.  aus  d.  wkril?  vgl.  girpillus'^ 

A.  d.  D.  Ith.  werboti  r>5.  verbotäty  plu.  werbowaö  esthn.  werbma  boiüatea 
werben  dak.  verbuncasu  magy.  rerhunkos  Werber;  u.  s.  m. 

Yrni.  urvrw.  ill.  rorra  f.  Gedränge  (vgl.  o.  die  Bd.  cönvenlus)  tar- 
riti,  vertiti  \>iriimeln;  dak.  rrabu  m.  cumulus.  acervus;  Schafarik  1.  441 
scheint  (ins  L-nt^jir.  aruss.  cryr  für  entlehnt  zu  Italien;  formell  schliejit  sich 
uü  asiv.  vryiy  d:c.  V.  59,  —  VU.  hierher  die  Pflanzennamen  IL  rcr- 
rerbascum-^  Ith.  ill.  russ.  re/6a  f.  Palme  slav.  =  aslv.  prüba  pln. 
wieriba  Weide  aslv.  rss.  auch  Osterpalme,  wozu  häufig  eine  Weideoart 
gebraucht  wird;  vgl.  hbr.  D^3*)ü  pl.  Weiden.  Lt.  eerber  (^gescbwi«- 
fener)  Schbg  e.  d.,  vgL  d.  kmmwk^  mpwMa,  nach  Beofey  so  gc  peadr 
Qu»,  Gewöhnlich  atelll  imii  sa  mia.  Nr.  It.  «rbtai  vgl.  Pott  2,  245.  V. 
2,  305.  810.  Cell.  Nr.  1.;  gr.  pl^ißeiv  vgl.  Pott  L  o.  Bf.  2,  313.;  Pott 
2,  206  Tei^eicbt  n.  a.  leU.  rippe  Krei|iel,  Spielscheibe«  dta  an  gr.  pt«- 
Ttcif  V*  62  erinnert.  Bopp  vergleicht  sshr.  kkmrb  Q/harb  de.}  ire.  Alb.  eiwi 
vrapf  me  eraj»  achnell,  im  Laufe  wtipMf  vrapeHui  lanfes.  — •  ^iperAI  cf. 

B.  hrt.  f.  DrOse,  Dmaengefchimlat  vgl.  e.  diaL  warbUf  worUet,  wm  kmäi^ 
wvni/n  Rivkengcichwiiltt  des  Rind^ieha  vgl.  V.  57.  63,  Amn.  ^67.  —  cy. 
ekmarf  f.  whirl,  fiisee  ehwerfam  f.  id.;  fiolley  c.  d.  Tgl.  y.  a.  ahd.  wirii 
m.  dat.  wrfti  Achse.  Weiterhin  ytw.  lt.  emw$  ey.  cffrfmid^  efrfami 
mnd  de.  brt.  kartigel  m.  Verdrehtes,  Verwickeltet,  fltetmg  ^  c  d. 

4.  Hvalrnel  f.  Gr.  BG.  lavalrnl  n.  Mssm.  Hirnschädel,  xpT;tov 
Mrc.  15,  22.  (Ihre  1,  865,  Gr.  Nr.  614:  2,  164.  Smlir  2,  238.  Gf.  4, 
1035.  Wd.  1276.  Massm.  in  M.  Anz.  1848  8t.  200  ff.  B6I.  349.  Bf.  2,  280.) 

Verelius  gibt  altn.  huam  cranium;  nach  den  Citaten  bei  Ihre  tiomat 
•lln.  hiame  aswd.  hiäme  und  nach  L^nström.  awd.  hels.  kOma  noch  jetit 
in  der  selben  Bedeatong  vor.  Bidm  gibt  nur  altn.  hiami  m.  s=s  swd. 
l^ema  m.  dän.  kjeme  c.  ahd.  Mmi  mhd.  hime  nhd.  nl.  kirn,  n.  nordengl. 
scbott.  hames  pl.  id.  (hampan  cranium).  Die  Form  passt  ziemlich  zu 
Itvairnei.  Ha  liv  sowo!  einem  Guttural,  als  dem  r,  it  der  vrw.  Spra- 
chen verglichen  wirden  d-irf,  iihnlich  wie  €|v;  sofern  ist  auch  Vcm'andl- 
schaft  mit  liaurii  11.  \i}  möglich.  Die  lk-(k'utuagen  weichen  ab,  wi« 
/iirti  von  himschale^  können  aber  aus  Einer  entsprungen  sein.  Selbst  (iu 
Bed.  des  goth.  Wortes  ist  nicht  jrnn7.  sicher,  da  es  nur  in  IivmIiv 
it^iiiü  ütittlifl  Schudeistatte  vorkommt.  Bemerkeii.^werlh  ist  auch  dir 
biiir.  ßed.  von  htm  frons  und  die  mehr  auf  Hirnschale,  Kopf,  Stirne  be- 
züglichen Bedd.  von  Inrnkäublein^  himptatte  bei  Smllr  1.  c.  Aehnhcbe 
Sianesübergange  zeigt  der  verwandte  (^anders  Ihre  1,  867),  auf  Wz.  kr 
deutende  Wortstamm  altn.  Aiarst,  hiassi  m.  sinciput;  silicenHuai ,  senex 
dccrepilus;  species  cervorum  hianalegr  corpulentus  swd.  hje^se  m.  don 
ii&e  c.  Vertex,  inpr.  ca|iiti>  nnl.  hersen^  hcrsetien  f.  cerebrum  :  uihü. 
kersenier  Hauhe  unter  dem  lielme. —  ))»s  von  LCi.  iri'ig  verglichene  br<rgem 
s.  II.  54.  —  Weigand  trennt  Him  g^iii  von  uns.  Nr.  und  muchte,  an 
wkM  erinnernd,  eine  Nebenform  der  vor.  Nr.  zu  Grunde  legen.  Benfcy 
■idh^  Alles  in  seiner  Wn.  OFf  . 
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•  Bei  (li«fer  Unsicheflieit  der  esot.  Vergleichongen  begreift  sich  die 
frÖjSere  der  exoterischen.  Wir  legen  der  Forschung  einigen  Stoff  vor,  nur 
fragmentarisch  -  vgl.  BGI.  348  ff.  Pott,  i,  128.  2,  206.  484.  509.  556. 
Bf.  2,  133.  i75  280.  Celt.  105  ff.  fwo  Mancherlei  zu  verbejjern). 

lt.  rranium  gr.  xpcr^i'ov;  vgl.  arm.  krhunkn  id.  (jtber  krunkn  calx). 
aslv.  skranijfi  f.  pl.  f:  sskr.  karna  auns  Mikl,  91  )  aruss.  skränit  m.  pl. 
pln.  skroii  f.,  pl.  skrotue  olaus.  skron  m.,  pl.  skronje  Schlafe  hhm.  skran  f. 
maxilla,  mala  slov.  skränjise  f.  id.  skranja  f.  mentum.  cy.  creuan  f.  cra- 
iitum  vgl.  crefadur  m.  dura  niater ,  wol  nicht  zunächst  zu  It.  rrnnifim ; 
verschieden  ist  corn.  crogfttn  brf.  kroyen  ar  penn  id.,  eig.  concha  cßpitis; 
ferner  ß'dh.  claigeann  m.  id.,  sowie  brt.  klöpenn  cy.  doppen  f.  id..  das 
mit  afrs.  breinklota  dbc.  Kh.  ö67  vgl.  khta  ib.  875  zusammenzustellen  ist, 
wie  die  weiteren,  nicht  hierher  gehörenden  Vergleichungeu  erweisen. 

lt.  tenbrum,  dessen  Vergleicliun^  mit  kirn  und  hersen  nahe  lictrt, 
mag  nebst  cerrix  Qwenn  dieses  nicht  zu  einer  e-""?  nntlern  Üals  bed.  V^ Or- 
lerreilie  gehorlj  von  einem  verlorenen  iat.  \\  orte  ;ib/,iileiten  sein,  das  dem 
gr.  xapT]  <fcc.  entsprach  und  zu  welchem  Peter  lt.  cciniius  Gaukler  d.  i. 
Kopfüberspringer  cemuare,  certiulare  kopfUber  fallen  stellt;  vgl.  sskr.  kar 
m  karpara  cnnium  ^f.  HL  34}  karanka,  karanafrdna  caput;  auch  ja 
am.  karkapn  caput,  cranium?  vgl.  indeaseD  «nch  sskr.  fira  ftc  eapat  H«  40 
s  tig.  iero  n.  6c.  bind,  aar»  Ht  »  sikr.  ffrla  prs.  •fgfa.'oaa.  fsr,  sar  v.  §• 
r.  Diher  it.  a.  aakr.  firodftt,  pirodhard  f.  cenrix. 

VIK  nur  durch  die  SteUang  des  Vocab  von  tapa  Ac.  venchieden  und 
eranium  Tenutlclnd  ist  thessal.  xpolia  Ti]v  xscpoAT^v  vgl.  alb.  Ari^  kriet  pL 
Arte  id.,  wol  aoch  gr.  xporcc^oc  neben  xöpoT^,  xop^  (?oii  1,  128.  Bf. 
2,  133.)  =s  ob.  slv.  tkran^y^  vgl,  Haittaire  377  Uber  aikel.  Ttipaam  xt- 
w.  lee^aXatciC)  xpoTa<p8< 

tapp,  jämty  jerime  cefebium  c.  d.  ans  awd.  Vania? 

5.  HTüiteto  B.  oder  liv«lii  n.  Weisen,  dttoc  Joh.  12,  24.  (LGGr. 
60.  Gr.  P.  274.  3,  370.  Smllr  4,  172.  204.  Gf.  4,  1244.  BGL  360. 
Bf.  2,  168.  Kuhn  Abb.  15.) 

ahd.  huuaiizi,  uueiti,  uuezi^  uuaziif  wize  de.  amhd.  wei%e  i.  obd.  oberd. 
aan»,  waifi  ä.  nhd.  wmßm  nhd.  wdien  alts.  huHi  und.  weiten^  wSten  nl.  weifU 
nnl.  leeit  ags.  Apor/e  e.  trA^af  ndfrs.  tri/,  u^i/e  Outzen  402  Wang,  wait  altn. 
Avetf»  swd.  htite  dttn.  Av^cle,  n.  nnl.  f.  dün.  c.  altn.  swd.  wnng.  n.  Iriticom. 

Ith.  kwitys  m.  Weizenkorn  pl.  coli,  kwßctiei  lett.  kweeii  Weizen 
l  daher  zig.  cwetos  id.  —  gdh.  fiothran  m.  triticum  repens  e.  trA«a/-grass 
swd.  gotl.  hvitrot  versch.  von  dem  gibd.  zu  Qi'.  9  geh.  qrickrot  e.  quick-, 
qfttfch-.rnrich-fjrass  &c.  —  hbr.   chiitah  ^'^'^''^    rhittn  ^Y^^ 

rhcttlio  tnticiini  klingen  an:  (loch  srlipiut  n  assimiliert  zu  sein  vgl.  arab. 
kJtenffih.  hhtuhifun  id.  Wz.  hhnt  hbr.  chld.  .syr.  chnt  condire?  },  daher 
prs.  keiiäeh  (Imdh)  neben  (jevduvi  Weizen,  «lern  sskr.  godhuma  id.  naher 
stehend,  un  l  kurd.  ghenam  id.  Si  lu  inbar  schliejieu  sich  hier  an  cy.  ywenith 
ro.  corn.  giuniaih  brt.  ywiniz,  (/inirvli  triticum  :  cy.  gtcynn  corn.  gwyn  brt. 
ffwenn  albus,  die  esot.  Stellung  uii-erer  Numer  zu  Nr.  10  unterstüzend.  A. 
d.  Kell,  vll.  niU,  imyrn/m  frz.  rnj«  hordei  .species.  Auch  finn.  ttehna  triti- 
tiim  klingt  au,  wogegen  ic<|>i».  htpeit,  hteete  a.  d.  Nord.  —  slu\.  (ie- 
Ireide,  bes.  Gerste  gehört  vll.  zu  9,  vgl.  aslv.  zity  f.  pascuum,  und 

weder  zu  uns.  Nr.,  noch  zu  dem  gIbd.  Ith.  jattai,  noch  /.u  aT-uo;. 

6.  af-ÜTapJafi  ersticken  n.,  erlusclieu,  a  jLiir^iytiv,  aßsvvuvat  d:c. 
aiflav»pii«ü  ersticken,  auäiusthen  a.,  Tcvi^s^^oti*}  üpdvv'^;3\>at.  Ac;  uop 
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hvApnands  plc.  iiBer!ö«!chend,  tjnauslöschUcb,  aaßsOTt^c.  fGriBiin  Yorr.  m 
Scfaulse.  Pott  1,  256.  2.  205.  LH.  2,  58.  Höfer  LH.  298.  Bf  1,  267  ff.) 

Grioim  seUt  eiu  al.  Zw.  iiiipaii  voraus  und  vergleicht  f^v*  9} 
du  von  Gf.  4,  638  sarMfewieaene  ahd.  irquepan  tvSocai  »bd.  tfttbm 
MW,  iiiSöoart,  die  todeMea  a«f  dn  $.  qvltaa  dtmea,  wie  CIri—  ipU« 
bei  Heepl  I.  V.  &  240  nit  Beeht  bemeriik  NadHrtglieb  TerweiM  uk  nek 
llbr  meine  Iblgcadea  ZaieiiBeiittellinigfi  dorthin  und  anf  Welricli  «Ms.  8. 

ff. ,  der  auch  alte,  kvosfa  as  kefia  und  kvafna  =  Ara/Wa  belegt  Jind 
e*  fINMM  beld  ersticken  vor  Fett  vergleicht.  —  In  gleichem  VerhSltDisM 
7«  nn?.  Nr.  mit  irquehen  sfehn,  Gr.  Nr.  80  alln.  kefia  (e  Biörn)  sl.  sop- 
primere;  extinguere,  sufTocarc  kfpfn ,  kasfa  suiTocare  s.  f.  suffocalio  .  rorfio 
lenta  nhd.  Dämpfen  kafna  sullocan  k6f  n.  suffocatio;  ningor  teiiuis  ka(\ 
m.  kafn.  n.  fumus  densus  (vgl.  u.  xoicvög  (tc) :  pInvia  densn ;  jax  der  ver- 
zweigten Verwandtschaft  auch  qtef  n.  catarrhus,  coryza,  ßedampflheitj  das 
urapr.  90  tritt  hervor  in  swd.  ^ro/'  n.  Beklemmung  adj.  erstickend,  mSMA 
qtäfba  ^  «Ito.  *e/lo;  swd.  ^dfoß  n*  Slidttloff.  Anch  iwd.  (atchitLmdi 
Ihre}  Irtf^  din.  kue  supprimere,  cogere  gehört  anr  VerwendtfcM  vgL 
alln.  M^a  id. ;  Ihre  gihi  anch  awd.  hjfiM  inffDeari.  Bei  der  hinlgen  Iran* 
nnng  der  Anlaute  ht,  fv,  e,  10»  k,  hf  wie  der  ausL  tahiale  und  der  Bdi 
Hhnch,  Dnmpf,  Dämpfung,  Schaum  u.  s.  f.  ist  die  Grewe  der  Vergleichaa- 
gen  schwer  sn  ziehen.  Nicht  gar  ferne  stehn  z.  B.  e.  »Ai/f  verdampfeOf 
verpufTen  sbst.  Hniirh,  l  iiftr.ug.  Pfiff  dial.  obs.  »haf^y  waffj  tthafl  Wind- 
hauch vgl.  swd.  refta  dtin  rifle  weiten,  Hicheln  &v.  V.  22.  <S^  ^ ;  auch«, 
diel,  wafron  vapor,  nebub  iralfy  insipidus  vgl.  nnl.  treps,  ttepsch  id. 

Zu  diesen  c.  Wörtern  gehören  viele  cymrische  mit  anl.  chtt,  i.  fi. 
chwaff  m.  Wind*lu|ij  wind^ichnell  vgl.  185.  V,  23,  ^  eljdt.  shf. 
kwap  vgl.  aslv.  chüip  momentnni  und  das  foraell  nihere  küipjeü  hnKn 
nach  Mihiorich  42,  der  iikr.  kup  iraici  Tergleichl;  laeh  Poll :  Ith.  impai 
m,  halitoa;  oder  —  woin  MikL  S7  ulv.  kiprü  anethnm  aakr.  tofi  dwi 
elellt — kmipa  f.  kuner  Athen  kmffH  hnlitnin  t.  odorem  enillere  fnach  Bopp 
:  aakr.  ghtäpayämi  caus.  von  ghrä  odorari,  WOM  wir  nicht  stimmenj  nykwtfä 
eiolere,  insipidan  fieri  (vgl.  o.  goth.  e.  nl.  Bdd.);  leü.  kwipes  fnligo; 
mpor  kwipit  vaporem,  fumum  emittere:  knpi^  knpSt  vb.  n.  fumare  pla* 
köpei  m.  vapor  c.  d.  rss.  koptity  infumore  köpoftf  f.  feiner  HuJJ:  u.  m. 
(PLett  2,  58  vgl.  (ln?eeen  Mielcke  v.  kopin^n  und  vll.  kopju).  Auch  mit 
SV  letl.  swepe  Btiitchi  rdanipl  swepet  *c.  räuchern,  —  gr.  xauoc  aeol.  xa- 
Tiu;  Hauch  c.  d.  xair^öc  l^ampf  i  :  sskr.  kapt  (^s.  o.),  kapt^a  Ihus;  kam' 
pdka  veiitus  u.  s.  m.  —  gdh.  cop  d:c.  Schaum  139  vgl.  0.  Nr.  t 
kann  auch  verwandt  lein;  vgl.  anch  prs.  qepdm  tpnvnre? 

Hit  anl.  e  lt.  rapor,  tapidm^  vappa;  III.  tappa  t  vapor  a.  A*  161 
vm.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  e  ans  I  TgL  slo?.  A^p  m.  id.;  ann  li* 
tafif  vgl.  den  vnn.  idenlische  nlsv.  eepa  in  nwei  SIeUett  bei  JIiklo«ch 
Mir.  Wtb.,  der  die  Bed.  aqun  vemaleti  nnd  dokor.  rdpat  f.  laanna  ab. 
Mfi  ealor;  colidu^  fervidns  l  :  gr.  ^siv,  Gmdbd.  nnbiaiea?  oder  eber 
:  ttflppo;  (A.  1093?  Ferner  schliejjl  sich  formell  an  nslav.  rapna  Kdk 
aslv.  vapyvii  calci?,  zunächst  gelö^chfrr,  worinn  vll,  die  GnmdlH'kMitiinff 
liegt;  das  participuilt  Suffix  n  erscheint  auch  in  aslv.  porapiuU  trap»*c 
Olle«  obdurere,  aber  nicht  in  aslv.  porapiti  rss.  täptty  id.,  mit  vll.  spi* 
angenommener  denom.  Bedeutung,  vll.  urspr.  (den  Knlk")  loschen  bedeuleiKl? 
vgl.  sskr.  nvr^äp  extinguere,  eig.  ausdampfen  mucheu,  »o  auch  iilla%'Ap* 
Jan?  (In  Wfilw'Fenie  Uj^rl  elwn  an  javan.  apo  malay.  Adpiir  KaBb}  b 
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hdieü  findet  sich  nahe  an  vnpor  mahratt.  vdpha  n.  f.  steam,  fume  hiiid. 
b6(fk,  bhäph  f.  »ie«m,  vapour,  nach  PoU  Zig  2,  405  :  sskr.  «dipa  m. 
(Ucryma). 

7.  lIviMHMiiNi  adv.  heftig,  aTiOTOfXü);  Tit.  1,  13.  Iiiasiaei  f. 
giAigkeit,  iamoiiicn^  (Gr.  ^r.  477.  2,  2^7  ff.  564.  Nth.  441.  Vorr.  zu 
gckuhe.  Mir  4,  14.  171.  204.  Hei.  Gl  61.  SUdr  2,  438.  Gf.  4, 1239. 
Wi  1608.  fott  1,  331.  B6L  3^40 

GiHUn  leilnl  HvMPS  «m  livsttlix  lim^Mi.  In  deq  venr.  Spn- 
cbeo  wecbielo  hier,  wie  andertwo  aicht  selten,  /,  a,  nit  #,  sci^  und 
«it  Iii  A%  «If  4bo.,  leliteres  Iceineiwegi  «it  Grivm  bloji  „tedelDiwertbe 
&9M6iMf  fttr  Is^y  «ondern  am  den  llmide  dea  Volkei,  wie  die  lebenden  ' 
Hndartan  leigmi;  wol  anch  niebt  einmal  mit  Sdinieller  ,,entatellt%  londecn 
mt  eine  gnttural  pnal.  Nebenwnniel  anrttckgehend«  wenn  wir  auch  nieht 
&  eitbn.  Formen  •!>  entacheidendea  ZengniM  dalbr  anmfen  wollen  ^  eine 
Verrückung  der  vorne  schwindenden  Aspiration  mögen  wir  nicht  annehmen» 
Noch  hiaijger  lind  die  Analogien  ftlr  Nebenwnnein  mit  ausl.  I  und  s.  In 
IsUteren  stellen  sich  die  Formen  unserer  Nr.  mit  ausl.  s  sicher;  mit  u 
vislleickt,  da  hier  das  erste  s  aus  Dentalen  oder  Gutturalen  dem  Bildung«« 
mIRza  s  assimiliert  sein  kann;  in  nhd.  Mundarten  istss  und  ^ nicht  sicher  xa 
mterscheiden.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  blofl  liwola  Nr. 
13,  sondern  auch  We.  ht  H.  16,  43.  47.,  deren  Bedeutung  wir  aulmerk- 
ssa  zu  vergleicben  hitteo.  Wir  veranchen  eine  ttbersichtUcbe  Scheidung  der 
Farmen. 

a.  altn.  hteh'a  st.  ncTicrr:  incilare,  horlari  (vgl.  heißen,  hellen) 
hMta  festinare  s.  f.  mcilaituiiliHu  ;  Horte  dea  hzöt  n.  pl.  incitameuta  hvattr 
acaminatus,  acutus;  animatus /ira/r  masculu.s,  alacer;  mas  (^animans^ /^ra^/^^r 
«lacer,  strenuus  hratrh,  rrifris  consilio  praecox :  alls.  huat  acer  in  menhuat 
PUT  in  nefas,  inipius  nUhhual  acer  odio,  iuiuiicuü  mnl.  trade,  trnei  ocies, 
acumeii  Gemm,  Kil.  watich  egshich  Gemm,  waetigh  „vet."  aculu»  Kil.  niid. 
Dnl.  Vellen  ags.  htettan  e.  triiet  swd.  (ün!.  rättja  ahd.  huazzan,  wezien^ 
gw€iien  mnhd.  weisen  acuere  ag^.  auch  iacilure  e.  dial.  auch  cultro  secare; 
freadere,  die  Zähne  wetzen,,  io  lub,  scratih  (ü.  a  ülight  refreshment,  hier- 
her?); ags.  hrät  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adv.  hr^ate  acer,  strenuus  htita, 
hoflid  m.  a  sharpener  e.  dial.  whate  quiekly,  liot  fvgl.  II.  47j  whettle 
lo  cul;  ahd.  huaisemo  =  wassemo  aiiitu  zwittaz  =  zuiwass,  zwiwafis 
SVeischneidig  westcrw.  icetz  f.  acies,  Schiitide  &wb.  walz  in.  id..  Scharfe  j 
Naid  vgl.  alts.  rit/A/tua/;  swz.  ira/&  adj.  (machen,  seiuj  avidus,  cupidus  obcrd. 
Watt,  waii  sw2.  iteu  m.  Eber  vgl.  altn.  hvatr  Thiermfinncheu ;  schwerlich: 
waltw  bes.  Kinderspr.  untti  f.  Schwein;  Locfcwort  Ar  Schweine  vgl.  Gr. 
3,  337.  3d9.  dem«  wui*i  n.  Feihel  vgl.  etwa  gdh.  fiikem  m.  bog  com. 
fn^i  serofn  Tgl.  Leo  Helberg,  und  meine  Ree  in  Berl.  Jbb.  1842  Nr.  46. 
—  wtHulem  eos  Qitck.  Voc.  venchrieben? 

Ii*  altn.  awd.  kvau  din.  Aeoa  ags.  hnXS  ahd.  h»of$f  wq$,  Aua»,  AtnnMt^ 
iMi^  fpossfr,  wemr  tf;c.  mhd«  wm^  vute  oheriwb.  «dtas»  tadTi  dat.  tanaa 
(•ßßf}t  wM$ek  acer,  acntna,  meift  anch  (ahd.  din.}  asper,  (ahd.  altn.} 
iMWiidaay  spinoina  ig.  acer,  atrox,  elficax  u.  dgi.  altn,  auch  ventosua,  acharf 
vehand;  nhd.  kmaa  /enaif  hmma»  «mmm»  «esui  t  id.;  euspis,  aciea  hmoisi, 
AnoMiy  «es»  t  mhd.  warne,  weasa  f.  id.,  acnleua  ahd.  auch  angine, 
eSicaeia,  aagaeHaa;  andna,  spienlum,  apina,  ictos;  ahd.  wassi»  asprum  esse, 
fakmsiier  atettt  beir.  awi.  wett  wmeUch,  weslich  lebhaft,  freundlich  u. 

^  nhd.  kmmmo  ncriier  «e.,  doch  vgl.  hd.  Voc.  1618  meteßMiek, 
IL  76 
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wetenlick  afftbre,  coocinne  Ac.  ond  die  swi.  Bedd.  (^Sttdr  3,  4363  coo- 
eumm,  orbnii»,  sowie  die  inleiiiTe,  aiit  weidlich  fyooayiie  Bed.  eMi.; 
■0  EBtleluaiig  aai  tltY.  vetet  hilaria  n.  dgl.  (9.  183}  darf  nidit  geduhl 
weiden* 

«•  biiw.  ehd.  oft  mhd.  waJu  wub;  (mfad.^  utmahs  =  imwm 
i,  0.  a|  wahsa  mhd.  waim  f.  aes  wa$sa;  watui  =^  toasft^  mhd.  waktm 
•I.,  Vehlen  oberd.  tcäcksen  acuere  mhd.  wehsede  f.  =  abd.  icaimia  f. 
acumen  oberd.  wacht^  »ädu,  wacki  acer  (in  Yoc.  Teut  a.  Lei  mdkt 

a«  Sichcrc  exot.  VcrglcicbuDgen  fehlen.  Poll  vergUicht  U.  caedere 
und  sucht  die  Urwurael  in  hauen;  Bopp  u.  a.  U.  cd«  (^fn/,  anders  n.  a. 
PoU  Lett.  2,  423,  cautes  und  sskr.  ^0  acuere.  ~-  Gegen  die  Vergleichuag 
TOB  erei.  haiu  aentii»  haianii  aecire^  ftugere,  separare  apricbt  Ina.  h 
gew.  ans  s,  mehr  als  die  Dentalstnfe.  Diese  auch  in  nsla¥.  cteof  bl  ^ 
bhm.  rss.  liomo  alaeer  e.  d.  bhm.  impetos,  festlnatio  nlans.  id.;  artbritii 
olaus.  ihaal  m.  festinalio  aalv.  dnoaiaii  Ac.  m •  dmäUUg  ill.  Aeettalj  pli. 
^uoglaip  ekmgeii^  obs.  dbiMilad  bhm.  chwätati,  chwätiti  rapere,  preheadäie, 
arripere  bhm.  aneh  =  nlaas.  chwatas  olaus.  kwatac  f  altn.  hcala)  festinare; 
asiv.  chüitUi  =  chtatati  slov.  hileti  (hititi^  hitali,  hilali)  festinare 
hititi  id. ;  =  hitali  werfen)  :  aslv.  chüitrü  nrlificialis  pIn.  bhm.  chtftrji 
Ith.  kytras^  kytrus  callidus  (vgl.  o.  die  Iid  Bd.  sa^aeilasj  nhus.  hfifry  nhüs, 
chycy  boneslus,  decorus  IIb.  kutrus  ill.  lalar  ydj.  hitro,  häno  adv.  siov. 
hiter  f^stinus  vgl.  pIn.  chulki,  chyiy  id.  Die  slav.  Wz.  cht  (chot^  cktUj 
chqtj  bedeutet  auch  velle,  cupere,  avidum  QsYft.  waU^,  salacem  eise. 

Die  Bd.  der  Schilfe,  Sinre  (ags.  koOi  acer,  acerhna}  li^l  uns  vw* 
gleichen  anslr.  Aeos  m.  magy.  Üroedss  feimenlum  astav.  ancb  Sinre ,  Beoe, 
sinerliehes,  gegohrenes  Getrinic  n.dgl. ;  daher  aslv.  auch  siceia  (kmgmk 
Tino  deditnsj  bhm.  auch  Schmans,  daher  olaos.  Hochieit,  kmmmiai  dsbd 
schmausen^  kwasHi  aslv.  hnmeetare  bhm.  säuern  ([rfl.  =  kytati  aslv.  räf- 
kQimqH  fermentarij  und  =  poktasiti  (aslv.  wie  Simplex)  s&s  aiihd.  qUäS^^ 
convivari,  heluari  Gr.  1',  169,  ^  '  ^^^^  unmittelbar  aus  dem  scharfen 
slav.  s?  !app.  qtrossot  id.  €».21  klinpl  nur  zufallig^  an.  aslv.  A-f/rV;/,  kiii^l 
U.S.  f.  acerbus  (vgl.  Frf.  Wtb.  21 7).  Die  aslv.  Bed.  madefocere  führJ  uui  du  möfir- 
licbe  Verwandischafl  unserer  Nr.  mit  hret^  rät  madidus  rmi  Immor.  \;fpor 
&c.  V.  85,  so  weithinaus  auch  die  Bedd.  laufen.  Grimm  Mlii.  2Uti  irgl 
bei  kf)as  die  Bed.  polus,  convivium  zu  Grunde  und  vtTgleicht  den  mythi- 
schen altn.  Qväsir.  Aebalichen  Laut  nnd  Sinnesllbergang  zeigen  Ith.  Aopb^ 
Irdsslj  letl.  käiu,  prt  käm,  kätt  Milch  seihen;  BiereinfUien  Ith.  kotUm» 
f.  pL  das  Bierlii|len  und  Schmans  dabei  prwdtdssn'  sich  besanfen  lelt  kiäk§ 
t  Abseihnng;  WiUhommslraak  Irdsos  Hochieit  A.  ibarf  Ctrinken)  dab« 
schmanaen. 

c«  esthn.  »oMe  acatns  wakhendama  acuere  (:  miftsYgl.  fonnetteithi- 
wahka  fino.  teaha  =  d.  imhs  cera}. 

8.  Hveihts  leicht.  iXa^po;  2  Cor.  4,  17, 

Nach  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  vll.  verleben  fiir  Ielkt0.  Noch  h«' 
sich  keine  weitere  esot.  Sippschaft  gefunden.  Üraujien  vergleicht  .sich  leli. 
weegh  leicht  m.  v.  Abll.  treeglöt  <tc.  erleichtem,  lindem.  —  Kaum  mdgea 
wir  an  cy.  hewydd  gew.  hawdd  easy  de.  \»  74  erinnern. 

9.  Hveila  f.  Welle,  Zeit,  Stunde,  a>pa,  XP^vo«;,  xaipöc«  liwcilM 
anlhOren,  icmoto  Col.  1,  9.  siüiTeUaui  id.  1  Gwt.  13,  8:  li.  y»' 
weilei,  iiEOMncaueoOai  Luc  10,  6.  «MliwellMi  erquicken ,  hmdm* 
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gahTetlalns  f.  Ruhe,  Rast,  Sveat^.  iinliTells  rastlos,  unaufhörlich, 
G^'^TAs-rro;.  Iiveile-Iian  adv.  eine  Weile,  irpo;  copav  Gal.  2,  5. 
Ii%eilaltvairl9«ü  weiterwendisch,  r.poaxaipo;.  (Frisch  2,  434.  Gr.  Mlh. 

665.  :5(),  SIT.  Snillr  J,  55  IT.;  He!.  Gl.  62.  Gf.  4,  1224;  Bat.  0.  14. 
Hb.  »36.  BGl.  71.  lluler  L(l.  299.  Hf.  2.  280.  282.) 

ahd.  hwily  ^ew.  wiia  (uutiaj  mhd.  im;],  nndfrs.  sirl.  frilc  alls.  Atii/, 
Aifi/a  nnl.  toijVe,  trij/  ags.  Art/,  kmle  e.  aitn.  hviia  däü.  hr'üe, 

f.  tenpns,  raora,  tenipori.s  spulium  v.  momentum.  tempus  durans ,  dintius, 
intermissum,  vacuum  amhd.  alls.  aiicb  hora;  meist  imch  vicis;  olium  (^miord. 
nur  =  allQ.  hüUld  f.)  remissio,  quies,  daher  altn,  (j=  hvilurum  n.  dun. 
huitäie(f)  cubile,  lectus  ahd.  wilön  ahd.  weilen^  verweilen  nnl.  verwijlen  e. 
ttkile  aTrs.  hwila  strl.  wUa  Hett.  ndfrs.  weile  manere,  inurari,  meist  mit  den 
Nebenbedd.  des  Zögems,  Harrens,  Aufschiebens,  Au.sruhens  altn.  swd.  htila 
dio.  ktUe  quiescere,  (rll.  und  ultii.  med.  hala^^  niterquieaccie,  sich  aus- 
robeo,  daher  die  goth.  Bd.  von  aiiMlivellfiii  vgl.  ^vanaueiv. 

Grimm  versteht  liveila  ab  ,,die  sich  drehende  Zeit^  und  vergleicht 
1. 1.  k»d  Rad  V«  48,  §^  In  gleichem  Sinne  stellt  es  Benfey  unter  seine 

w».  bPr. 

pln.  ekitUa  bhm.  dkaito  olavs.  ehyljoj  den.  bbb.  cMXfrff»  dMiefc« 
ohna.  eku{jka^  chi^Ijcycka^  f.  Weile  l  :  Ws.  cM  se  iDcIinare,  in- 

omre;  repere  ?  —  Vgl.,  ohne  eni.  GntUural  lett  vils^  wili,  Ith. 
«Afs  fpH  IIb.  «UmMMf  n.  spile  Zeil  jn»»-,  «mHDCttili  sich  venpiten; 
leH  waUa  f.  Weile,  Frist,  Mu^e;  Fk'eiheit,  Willkttr  fte.  a.  V,  43.  Ith. 
•Mlmdä  f.  Weile,  Zeitlang;  Stande;  Zeil  im  Allgeneinen  nua.  vakmdalif 
^  TenAgern;  hingehalten  werden  vgl.  gr.  $Xtw6eiv  sOgern,  nach  Bf. 
2,  320  ans  FeXtdväecv.  sskr.  vM  f.  tenpos;  flnis,  times,  ripa;  Gnmdbd. 
BsgreuuBg  vgl.  Wi.  vÜ  lindere;  denom.  eel  lenpns  indicare;  Bopp  ver* 
gleicht  hieraaU  Gl.  3B6  swar  Ith.  «etojf,  aber  71  mit  sskr.  käla  m.  in 
4er  Bd.  tempns  unser  hvella  (vgl.  dagegen  u.  a.  M*  2b) ;  Höfer  hält 
ntd  ond  kdla  verwandt.  Graff  erinnert  an  lt.  quies  sskr.  Wz.  (vgl. 
Q.  a.  H.  433.  —  altn.  hmla  gehört  zwar  nicht  unmittelbar  zu  den  glbd. 
kelt.  Ww.  V.  31.  48,  $^;  aber  wir  hallen  dieselben  und  ttbh.  Wz. 
s/  mit  uns.  Nr.  verwandt.  Vielleicht  verschwand  e  (tc)  in  dem  S.  18 
en\i)hnten  gdb.  seal  m.  Weite,  spalinm  temporis,  vices  vgl.  vU.  cy.  hwfß 
IL  Status,  conditio  f.  progressus,  iter  c.  d.  hwylia  dirigere,  pellerc  &c. 

10.  Hvelt«  weijj,  Xs  jy.o;.  krim.  wlrHti^ata  album.  (Gr.  1  \  274. 
412.  Mlh.  XLVII.  Smllr  4,  182;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,  1242.  Rh.  836. 
BGL  360.  Bf.  2,168.  ff.  vgl.  Monaf^n.  73.  Pott  1,126;  Lelt  1,  46.  65.) 

ahd.  Airii,  Amis,  iriz,  flect.  iriv,  trizz  riihd.  irtj  nhd.  frei^J  alt^,  hmf, 
mm.  huitt  mnnl.  nnd.  (andfrs.  strl.)  irt/,  wtit  ags.  afrs.  swd.  hrit  e.  white 
wfrs.  Wang.  wU  ndfrs.  tci/,  f.  witie  (dextrn  Oiilzen  402)  altn.  hmtr  dön. 
hiä  farö.  kruit  schott.  quhyf  albus,  Bemerken.swerih  sind  die  Kürzen;  auch 
»frs.  hfHffes.  witta  komnil  liei  Hli.  vur,  obgleicli  {iniiifTi  nur  htites  annimmt. 
Die  krira.  Furm  ist  ralhseihait ,  nur  die  NeulralLiidune  klar^  liegt  Itvlt* 
Jata,  liwihtjata  oder  eine  5-  AbieHunj;  zu  Grunde?  Für  rit  vgl. 
etwa  die  Variante  frank.  Uuichmanl  neben  Wüman^  iutzman  Candidus 
tiumo  bei  Snuuragdus;  sodann  u.  lituslv.  Mebenstänune  mit  uu^l.  Deuiui  und 
Giütural. 

Aus  einer  einfachsten  Wz.  r»  mochten  sich  durch  vorgesetzte  Guttu- 
rale und  Zischlaute,  wie  durch  antretende  Deutale  d:c.  Seeundärwurzeln  ent- 
wiektilu.  JiieiiM  kuuuta  wir  m  den  folgenden  nut  d  (=  g.  t),  hloflger 

73* 
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mit  t  ausl.  Stämmen  stellen,  aber  auch  aU  eine  nominale  oder  ptrticipM!* 
Ableitung:  ans  Wz.  Iiwl  betraihlen. 

hskrr.  ^tid,  gmnd  1.  A.,  1.  A.  album  esse,  (abilNklirt  WiJ 
poela  lend.  ^aiia  (Tgl.  n.  a.  mbiL  ffi  aakr.  fva  dfacer,  puriBer 
ZoroaateiB  Bpitbcton  ^fUama  aprs.  Imxa^  n.  Elf.  Kte«.  Pen.  %}  Ma^. 
aoMi/A»  aa/MA  bind,  ao^  (a.  d.  Pen.)  pn.  a^  M.  ^  OH« 
avron,  rom.  alba«  mbo  vgl.  pn.  jlq»fM  albedo,  plendor)  am.  spiutk 
al||hao.  spin  albus,  sskr.  pMta  n.  aiyentum  (aietalium  album  vgl.  afgh. 
«piw  aor  Id.  eig.  weipea  Geld)  vgl.  oss.  (mit  gew.  Vorschlag  and  L'm- 
glellun?3  ftrzist  Kl.  t.  ätnistej  die  arief:ffj  Sj.  diigf.  aiti«/«  (asknenla) 
Kl.  voljak.  «jr^*.«?  «^yr].  esüs  magy.  ei«,?/  id.  ^  hu  i  ln  r  knrd.  zif  id. :  f>r«<.  ^jf/i  id.aai 
gr.  ao^jit?  Hierher  auch  die  Melallnameii  sslir.  gtetaranyana  [»lumbam, 
eig.  Wefj^glöniendes :  llh.  szwilwaras  Weij-Übki  h ,  blankes  Blech  infmitos 
hu.  swiits  aslv.  stmyc^  rst*.  stinic  (stfinka  Bleihiock)  slov.  mnic,  n. 
plumbum.  Beiipiele  ana  vnr.  SHaimeB  a.  9*  08 ,  neben  welebe  aieb  pfM. 
aiM^aHon  aee.  ag.  Sebefai  e.  d.  IIb.  iiMiigkM  lelt.  immgmM  aal?,  m. 
jM9«Mf«  piD.  (fwiwyiü  Um.  MmI«  q.  a.  f.  atelli  letl.  imal6§^  beilifll 
(RiodYieb  Biil  Stern  auf  der  Bmat)  o.  a.  m.  vgl.  PLit.  1«  65  atelleD.  Vi«, 
vrw.  auch  IIb.  aavenlna  lell.  sie^  pras.  arinfs  asiv.  ae^f  pta.  rss. 
a^^lofMi  a.  s.  T.  dak.  s/in/»  (ttagy.  a««fif  alb.  ^«i»/,  4aiii|f  de.  a.  d.  Lt.?) 
zend.  fpeßfa  (ohno  ^-.Suffix  ^penisia  aupri.  id.  W?  f;>t  s.  Monatsn.  74J 
sanclns :  Poll  stellt  ffr.   ootO<;  dazu.  —  Kell.  Ww.   für  weiji   s.  V.  37, 

TO.  S  221.  Pictet  72  atdit  aakr.  gviä  :  ir.  cuiä  pur  vgl.  cj.  co#l* 
puritiedf  clean^ed,  fined  c.  d. 

U.  Hvlirtrl  (ItvUftrjoy)  f.  Sarg,  oopoc  lue.  7,  14.  ^.  2, 
58.  133,  186.) 

Maeh  Gritm  pticdlbfer  Sarg,  n  «^I6eii  6r.  Ifr.  560  vgl.  V.  4S,  ^ 
Aadaneita  bertdbrt  ea  aieb  nit  Wi.  AI  legere,  cavaai  eaae  #e.  ^ 
88.  vgl.  aga.  keolti9r  a.  cavem,  aepvlcniiii  md  die  Iftinuf  «Aieaer  M- 
dVBg  mit  hulfttr  4bc.  in  andern  Bedd.  WU  18.  ' 

12.  Mvvpnn  rdpl.  Ii%nlti%-»p,  hvnlliWpUi,  liv»p«n« 
aieb  rühmen,  xaux^odoi.  hvoftiail  f.  Kubm,  xaux^^a,xaux^at;.  CPolt  i ,  256.) 

Formell  luin^t  uns.  Nr.  mit  IiVMfiJiiii  o.  Nr.  6  zusammen,  wobei 
wir  nic!:t  an  ..vor  Hochmut  ersticken"  denken,  sondern  etwa  an  sich  auf- 
blasen u.  dgl.  Auch  die  V^rg-Icichnng-  mit  alln.  htoptr  m.  biicca  kropi^ 
buccOi,  bucciilcntus  wurde  juif  irLread  eine  hochmütige  Miene  oder  Lautäu^e- 
ung  vgl.  „die  Backen  uü^iJla^en",  „ein  gro|ie8  JMuul  liuhtn  ■  ,  „das  Marf 
voU  nebmen*^  leiten.  Fleraer  erscheint  Wi.  vp,  kf>p,  lonlany  ht^optc» 
IT«  38  vgl.  hfWä^&Hna^  Mealiieh  nil  m.  Nnver,  ng  M  iHedM 
eine  Gebebrde  m  Grande  geiegi  wenlen,  oder  eine  Sltaune^  vft  Rnf  ^ 
Bnbni,  passiv^  oder  ein  aellvea  Laolreden  n.  dgl.  fiewfaa  febNnAI  A 
SpnM^e  oft  gbMcbe  Bilder  tind  Wurseln  Dir  vencbiedene  Affekte. 

V«r.  W«.  vad  Bedd.  in  asIv.  ieperaH  TcepipouSEiv  Seperem^ 
otC)  ^Xuapia.  —  esthn.  hooplima  gioriari;  vll.  aneb  finn.  kdpim  aapartai» 
arrogant  c.  d.  i :  kopio  vacuus  et  resonan? 

13.  ilTOta  f.  Drohung.  OTcetAr)  Kph.  6,  9.  Skeir.  lt¥oU<*<*» 
Sülavoynn  bedrohen,  schelten,  iicmpiäv,  ijüißpififltodai.  (Cfr.  Nr.  477. 
1»,  505.  4,  G86.   Mssm.  in  31.  Ana.   1836.  Höfer  Lti.  299.  Bf.  2,  60.) 

Uüii.  Numer  gibt  wahrscheinlich  die  gotii.  Ergänzung  zu  Nr.  7,  • 
Vgl.  acbarf  bedrohen,  (auch  hart)  angebn,  scharTe  Worte  v.  dgl.  AndtiiMlk 
wvi  aie  tecb  noN.  kSi  m*  16,      ml  IkaWiüi  veiaMi,  Mü  ^ 
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auch  bereits  o.  Nr.  7  Beri5hruniren  fanden.  Ferner  teisren  sich  verwfindle 
Redeulungeii  und  mitunter  gleiche  Form  rmt  uns.  Nrr.  7.  13.  in  dtni  Lil- 
reits  V.  26,  §^  68.  85,  Anm.  1.  erwuliuUii  \\  ortstMinme :  Sl.  Z>yw.  ahd. 
wMau  abigere.  „incewere  fvirilibus  verbis}'^  yeicdaan  (geicäitmi)  per- 
tecutio  wirtharhtoaiMin  (huu)^  toidancazian  abnuere,  recusare  /Ir-,  /br-» 

AnNlidii>  MTMiiMii  iMttMiiMre,  exninare      a  altf .  /bnp4lM  nale^ 

erttio  Mi.  mil.  terwaim  devofet«  GL  Ben.,  iMsft  KU.  MneMlm  ialer- 

ücere  sacris;  deserere,  relinquere  ptc.  terwaeten  nnl.  termUen  excomini* 
BoitDs  nl.  auch  (homo)  desertos  «nl.  auch  inpivs  bbI.  rertMilMi{^  f.  ex-  ^ 
communicafio  nl.  veneael  id. ;  obslerrtio  alid.  fanmzani^  farhwazzan ,  ff^cr- 
h\c(iz,<niy  rirtrazin,  frairaz,  i  inrnal  fartcahsani  (formell  vgl,  Nr.  7, 
anathema  mhtl.  rertpä^en  (^oiuli  sw.  prt.  r«»* tc«^/ej  1^  =  ahd.  fartcäian 
2)  ejrolere,  deHeere  riribtts  vgl.  wä^en  st.  olere,  odorari.  riechen ,  duflen 
(vgl.  die  Citt.  V.  68),  nach  Grimm  2,  75.  852.  Haupt  Z.  VI.  S.  6.  die 
GniDdbedealuRg ,  verwd^an  als  exolelos,  abolitus,  l^oXet^det^  eu  faj^en. 
CMdnrol  wirdil  Orin  auf  weMwi  IT*  70»  «iy  wo  rflwdiogf 

BM.  omI  Font  Mhe  mifniiM.  Die  Bd.  ezmfllire  dieiCet,  wie  eiolere, 
■if  Wi.  9ä  tpinre  ib  llrwonel;  doch  «tioinl  die  Bed.  des  ahd.  SkufkoL 
mä%an  nicht,  ünmm  Mytb.  1173.  HaopC  Z.  I.  c.  sieht  auch  Bgs.  hvdtim§f 
bei  BoiW.  Apolunj^,  hvatu  f.  divinatio  (mala  ?}  hierher,  das  der  Bed.  unse« 
rer  Ntioier  eia  Bedroliwig:  wieder  aster  rttoki;  Grinm  dealeC  et  eis  ainekiisy 

Unter  den  V.  II.  c.  ciCierten  cxot.  Vergleichungen  bcnurken  wir  die 
mit  »skr.  rad  loqui,  dicere  bei  Bopp  VGr.  S.  126:  BrI.  Jbb.  1B27  S.  278; 
Gl.  144  vgl.  Po»  ISr.  197.  vgl.  n.  a.  nhd.  $chtrüt:,€n  (vgl.  f^v.  6J  und 
lu  gl.  Bd.  selbst  das  zu  Nr.  7  geh.  oberd.  welken  l^mllr  4,  204.  Zwir 
«ÜMit  die  DentabtofB  tob  sskr.  tad  bicM;  eber  die  dentalen  Amlaute 
wochselB  ibeilMHipl  oll,  aad  ttägm  beiHfart  sieh  BOgw  mti  des  bei  llwtti-* 
jMi  Nr.  B  BB^idMirteB  Bedd.  spiritas,  vapor.  leiie  sskr.  Dealeislofe  aeigl 
Boeh  des  biR  kw^^MB  IbBlieb  bed.  siiv.  widßH  s.  T.  B7,  J^.  70« 
Anm.  6.  und  das  mit  ob.  Bdd.  abnuere,  recasare  übereiBitiBiMeBde  ey.  fwai 
Dl.  denial  gwadu  to  deflj  e.  d.  äywadu  to  deny  stilTly  vgl.  wiedenuB 
d^wmhfä  to  speak  Ac.  ==  sskr.  vad  vgl.  ^w.  6;  gdh.  guidk  «exseeiifi; 
ei^.  =  cy.  ffwedffh  bitten  s.  ebds.  nebst  Gill,  rückt  weif  er  we?.  • — 
Die  grO|^e  Vcrschiedenbeit  der  Bedeutungen  hei  verwandter  Form  dacf  uns 
Blebi  alMchre€ken,  fordert  aber  aw  Behutsamkeit  mif. 


1.  A»  IBalMMi  st  pnet  (smäMb  skib  ereigBeB,  oufißatov  Mre. 
i6,BB$  e.aee.si€b  scUckea  ftrSheir.  eiBmel  «aflofla  scMiit* 

lieh,  «pimftv.  fCr.  Nr.  473.  Swck  d.  Vnb,  701.  Pott  1,  250.3 

ags.  gedafan  st.,  gedafmUm,  gedafnian  convenire,  decere  m.  v.  Abtt. 

dcFfe  Rl,  meel  defre  timely,  seasonabie  dtepe,  ged^ffle^  g^defe^  gedifen^c. 
(un^ff.  fflbd.)  convenienfi,  decorus,  oplns,  rrntiis.  quielus.  Weiter  ab  »stehl 
die  Bed.  von  altn.  dafna  crfstiTe,  trives,  doch  nicht  nflzu  ferne  von  aü|i- 
ßai'veiv.  An  die  egs.  \\  (>r(Lr  scUlielien  sich  e.  dial.  deffe  neal,  trim  defly 
neatly,  fitly  defl  iieat,  dexterous,  deceBt  defUjf  ^ieiiy,  softly  oBdassdeÄf, 
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schoU.  filly,  hand»onily  vgl.  ags.  deefilue  (a?)  fiUy,  convetiienlly  gedefükt 
decently,  opportunely ;  nnd.  nnl.  defUg  decorns,  probus,  insigois.  ^  Hierker 
twi.  (Uffig  calliiliii,  sole»,  utalafl  ÜMler  f.  01.  Slalder  1,  283. 

IHM.  tlov.  ill  ]H>]ii.  bim.  Dlaof.  ifote  f.  tonpai,  inpr.  opporlatHi; 
f  BoneiitiMi,  ipali«»  lemporii,  aetai,  viUi»  oceuio  o.dgl.  i.die  dat.  Witt.; 
afk.  «M«  f.  utililas  udob^  adr.  iNib6fn«  a<y.  fiidlia  ni.  imIoMm  ii, 
eoanodus;  podoba  t  ill.  opportunilai  ailv.  asas,  mos  stov.  hhm.  form, 
imago,  similitudo  esiv.  podobati  deXv  aniss.  podobdty  olaus.  »(io6ic  decere 
asiv  podobiti  imilari  padobynü  similis  pIn.  nadoba  f  stippellex ;  pulcriludu 
nadobny  Ith.  dabnm  pulcer,  lepidus  ptn.  idobic,  s^dabiac  Ith.  äabinti 
(a»lv.  iuiobriti  von  </ofrWj  s.  u.^  ornare  pIn.  auch  fig.  rem  oroare, 
praetexere  aslv.  dubly  dvöpäoc,  der  Bedeutung  nach  an  tapfer  tr- 
uiuernd,  wie  der  Form  nach  dobrü  ^allg.  slav.J  bonus,  dai>  wu  über  viel* 
nebr  nil  ob.  agi.  40«  vefflaiehea;  Itt.  Jifftaf  pna.  lett.  lab§  bonut  wer- 
dea  wir  aicbt,  nnt  /  aai  hierher  atellea  dOrTeo,  soadem  eher,  alt  graUu, 
aeceptus,  aa  Ws.  lahky  Xti^ip^eiv?  vgl.  aaeb  armen,  lo»  bonai?  NmmI- 
nann  vergleicbl  irrig  pIn.  Itpmn  (Upißi)  nelior,  dai  tu  aalv.  ^  ffpiwi 
Ith.  lepus  lett.  lepm  lopeibiii  Ac.  gehört.  In  den  ob.  Beiapielen  sied 
die  Hauptbedeutungen  unserer  Wurzel  in  den  lltuslav.  Sprachen  gegebea; 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv.  ill.  slov.  debe\  crassus 
•  rss.  debiliin  id.,  firmus,  fortis  hierher  gehören?  vgl.  die  Bed.  des  alto. 
dafna.  —  üeber  scheinbare  lituslav.  Spröjilinge  der  Wz.  dnh  s  Pnft  Lelf. 
1,  27;  zu  solchen  gehören  i.  B.  bhm.  dba  f.  alteolio  dbati  pln.  d6ac  llli. 
dahoii  neben  huU,  uibüti  atlendere,  curani  habere.  Dagegen  werden  wir 
iuerlitr  stellen  lett.  dabba  f.  Art,  iudoles,  natura,  mens  c.  d.  dabis  geartet 
vgl.  die  alav.  Bd.  forma  m.  pMtii  Art,  Gleicbheil.  a.  a.  n.  MiUoiidi 
115  ftellt  aneb  ailr.  udobfßeH  s  udoHeU  anbigere,  vincere  nebst  Zabehör 
n  doftr«. 

It.  Mar»,  desien  Bedentnng  nahe  an  der  dea  Geaiemena  ateht,  würdea 
wir  hierhentelien,  wenn  nicht  die  Analogie  von  praebere  die  gewöholicbe 
Ableitung  aus  dekibere  aoterstttlzte.  Indessen  b8lt  Pott  auch  sadnlMMi  6c. 
ftlr  eine  Verkürzung  aus  aikr.  adhi  -j-  dp,  bemerkt  aber  mit  Recht,  dtjl 

der  Labial  nicht  passt. 

l  Vielleichf  :  p^fhn.  tabba  Pinn.  tapOf  g.  tatpan  (nach  Gr.  Gesch. 
dy  Spr.  231  :  ag.s.  iheaf  ahd.  dau  *c.  indoles)  lapp.  tape  mos,  coosueludo 
esthn.  tabbama  Pinn,  tapaan,  fatcala  lapp.  lupaiet  assequi  (^nicht  aus  d. 
ertappetif  noch  aus  lelt.  dabbüt  assequi]) ;  finn.  iapa  in  Zs^.  fot  (uilum  /fl- 
foilM  acddere,  fieri  taptm  acddens ;  aenigma ;  lapp.  täpot  sumere,  capcia 
(vgl.  na«  16}  tapety  läppet f  tuabbdei  prebendere  iMobbelet  peneqni. 

2.  INiss  m.  knm.  tm9  Tag,  ^{lipo.  aifiurtes«  a.  A»  108.  gto- 
«pmätogri«  84.  «Ims»  tSgig  in  Zss.  mit  mliamaa  ^xtdjfaapoc  ^ 

3,  5;  fldur  tctaptaTo;  Joh.  11,  39.  (Frisch  2,  359.  Gr.  Nr.  487.  I, 
451.  488  ff.  3,  99.  351.  488.  Myth.  697.  717:  1224.  Dphth.  13.  Jor- 
Band.  42.  44.  Smllr  1,  434  ff.,-  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  685.  6«1. 
\Vd.  1845.  Leo  Fcr.  85.  BGl.  26.  165.  Kaukaa.  Gl.Aam.ll.  Pott  1,289. 
Bf.  2,  216.) 

ahd.  a!ts.  mnnd.  mnnl.  nnord.  dap  amhd.  tac  auiohd.  taff  (siniii.  lü<f) 
ahd.  tagh,  tacli  a^s.  däyy  daya,  detjj  dctty^  dm,  dyg  e.  day  dcu^i.  dawe 
awndfrs.  det  nha.  dach,  dt,  pl.  afrs.  dega  ndfrs.  dage  wfrs.  deagen^  «ttit 
dej  Hett.  ndfrt.  ddi,  in  Zn.  di  altn.  <%r,  m.  dief ;  die  bd.  AnlaaiartaiB 
der  lote.  Fom  filllt  aiT  vgl.  Mr.  15«  Abgeleitete  Bedd.  a«a.  bea»  jiga.U> 
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benstsf,  Menscheoalter;  ZeitpaokI,  Zeil  M.;  CSerichtstag,  TenÜB,  goidit» 
lioiie  oder  politische  Versammtmig;  Zustand  u.  dgl.  in  Zss.  wie  mhd.  M. 
nhd.  SWS.  trelag  nnd.  nl.  wiäa^j  entstellt  in  bair.  wehtung  Aveot.,  jelil 
mSdung  (u^  t,  t)^  widern,  m.  sws.  wildl  dolor  «hd.  siechetago  rohd.  sylv. 
tisdUag  m.  morbus  sylv.  aU-tag  m.  seneclnt  q.  s.  m.  Meist  verkürzte  Zss. 
w  der  fied.  hodie  s.  H.  56  vgl.  mhd.  tdianc  (tagelanc),  täld  ndfrs.  rfa- 
/ern^  (^amriog.J,  daUmgy  dcUing  Outzen  38  helgol.  doUing  wanf.  dUüng 
mnd  (fa/ifi^  Doctr.  mnd.  (^Br.  VVlb.  1,  182)  nl.  „sax.  sicambr."^  daUinrk 
Kl),  hodie  (mhd.  auch  in  weiteren  Bedd.};  Ä  daher  sfrl  ddelich  id.  Firm., 
aht-r  dfpfiifj  Fhrentr. ;  vgl.  die  ahnlichen  Zs^.  ndfrs.  nnirlang  heute  ^lorifcn 
helg.  iiiäng  aniriuc.  iljang  heute  Abend  u.  s.  m. :  lanri  verschwindet  oft 
in  Plural  vgl.  Klintilr,  I,  2  S.  329.  Au.s  ags.  dctge^  caf/r  n,  diei  uciilus 
ward  e.  daisy.  amahd.  iagen  nnrl.  nnl.  dagen  ags.  daytan  ^/<7fi:/t  aeiigl. 
dame,  day  alto.  dagaz  swd.  dagas  dän.  rfn^^s  ilhuesrere:  Ros^^o^th  un- 
terscheidet ags.  dägian  lo  shine.  alln.  dagait,  dvyun  f.  diluculum  u.  s.  m. 
ag».  d(Ufor\  dögor  f.  a  natural  day,  day  light,  nach  Gnram  =  aitn.  d<Bgr 
B.  nytthemenjm,  Hülfte  des  24slündigen  Tages. 

Die  wahrscheinliche  (irundbed.  lux,  splendor.  u.  dgl.  muji  einst  auch 
in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Richtungen  hin  sich  entwickelt  ha- 
ben :  vel.  viele  mit  tag  ESgs.  Eigennamen  und  das  praefigierte  altn.  dd 
(^äpkudl(iu^,  iiisignis  vgl.  u.  Nr.  2.'^  j  :  aiirh  alln.  dfpglegr  uswd.  dieyeltg  dan. 
deUig  insignis,  formosus,  venustus  vj^l.  n\.  deghelick  m\\.  degehjk  u.  iNr.  23? 

sskr.  dank  lucere  dayh  {j..      in  niddgha  dah^  dav  daht^ 

m  data  de.)  zend.  dai  gdh.  dagk  cy.  daif,  deif  (vgl.  BGl.  164}  bri^ee 
(Labitl  tos  Gattoral  ?)  gr.  dav,  daF,  dai  «c.  tlb.  digy  dyeg  Ith.  letl.  dag, 
deg  alOT.  dtg  de.  (in  eimelnen  Resten  vgl.  n.  i.  PLell.  2,  59,  wo  tneh 
eethn.  Ww.;  ebd.  doggert  Bifkenlheer  vrn.  «.  d.  Sltv.;  gew.  dv.  Ws.iey 
«ceeadere  &e,  s.  19«  7  ans  <^^?3  urere;  dtsn  ksnltas.  WOrter  für  Tef 
^oorg.  dgha,  dghe  lesgh.  favar.J  d^aka,  (ßido)  d^kul  misgegh.  (tusi} 
$€ka  uad  sskr.  ahan  (tend.  aeon,  apia  s.  HoimIsd.  133  fT.j  apheo- 
fiort»  doch  vgl.  A«  15.  — -  Andre  deotsebe  Besiebimgen  no  Ws.  doA  s.T.  10. 

b  It.  dies  nOgen  wir  nicht  mit  Grimm  eine  VefstOmmelonf  aus  daeiet 
mmehmen«  sondern  leiten  es  von  Wn.  die  splendere  nehst  den  Tag  bed. 
Ww.  sskr.  die  (nnr  in  divd  adv.  instr.  die})  diraso  m.  n.  diet»  m.  dinm 
m.  D.  djfu  n.  zig.  diee$  m.  bind,  dieas  m.  armen.  Ins  mixgegb.  (cee.}  deni^ 
demi,  (ingus.}  den  Ith.  diemt  lett.  deenOf  f.  preuss.  demon  aec.  sg.  aslr. 
dyny  rss.  den  u.  s.  f.  m.  alb.  dä  (dü  heri}  gdh.  dio,  di  cy.  dydd,  pl. 
d^däittu,  dieueedd  m.  dwthwn  m.  (bisw.  dtiir;  ancb  dMsynMtrd,  dstsr-* 
nod^  diwamod  m.  com.  d%hyma  aus  rem.  diumum,  journee  de.)  com* 
<(fdb,  def»  diJMA,  abgek.  d«,  de  brt  deis,  dez,  de  (Tag  Ubh.)  m. 
deee»^  dsroes  vann.  deisedl  CTagals  Zeitdauer)  m.  abgek.  in  Zss.  di;  gdh. 
an  di  cy.  doe  s.  m.  adv.  coro,  doy,  de  brt.  d^^od^  deob  heri;  Wdrter  für 
beute  8.  H.  36.  Oss.  t.  dtimfi  prs.  düs  hesterna  vespera  v.  nocte  gehören 
wol  zu  prs.  baluc.  di  heri  s.  CH«  34.  Aua  gleicher  Wa.  die  bekanntlich  eine 
Menge  von  Goltesnamen. 

Vielleicht  ans  beiden  Wzz.  dir  und  dnrfh  entwickelten  sich  Worler 
fbr  fiimmel,  wie  5skr.  ätr  f.  dira,  dyri.  n,  lt.  dirum  (snh  ^//ro):  vll.  ünn. 
«Ihn.  iaitras  eslhn.  taewas.  wenn  nicht  aus  kll.  dehhes  A,  KU),  §*.  So 
»n«  Wr,.  dangh  Ith  davtjus  m.  [irf!s.  dangon^  deitgan  ikv.  acc.  sg.,  woftlr 
sich  indessen  Ith.  ^/cr'////  ducken  naher  stellt,  anklingender  mongol.  tunik. 
Naam  nicht  zu  gedenken.  Ob  und  wietern  Wsz.  dagh  und  d*e  untereia- 


ander  verwandt  sind,  wa^en  wir  nichl  su  beftimmen;  die  wahrscheinliche 
£ntstehunf  des  sskr.  dara,  ddva  Brand  dbe.  aus  dahca,  daghta  ao 
din  aus  düWy  dighe  denken.  —  Weitere  UntersuchuDgen  s.  II.  e. 

3.  lHt«i|nM  säugen,  ^7]XaCfiiv  Mrc.  13,  17.  (ihre  1,  318.  Gr. 
iS  158.  8»  408.  Gdtt  An.  J88«  8t.  88.  D^tt.  41.  G«Mk.  4.  d.  Sp. 
404.  6r.  5,  884.  881.  468.  Dklricli  Ron.  818.  M.  188.  188.  Pott  1, 
880.  8r.  8,  870  f.  HOd.  88.  88.  vgl  Hofer  2.  IL  8  S.  880^.) 

Aehnlicb,  nicht  gleich,  ahd.  taan,  Ugm  nhd.  iiym»  s^ä/aftn  (s.  a.) 
öal.  dflien  (Loritia}  lacUre,  bei  Höfer  Üst.  dein  lactare;    swd.  dio,  4»  id.  i 
däfffja,  däfjfjja  aswd.  st.  prael.  dhag  (dh  st.  d?)  dän.  die        Mwn;  i 
(Ihm.  d(rgge  mit  fremder  MÜrh  sntjffpn:    häfsclieln  drpggelam  n.  =  0«f  I 
detlnrnm  n.  Milchlamm;  dan.  d«;/,  dte/d  t.  Zitze  (des  Schweins);  du»  c. 
dän.  swd.  (/(  (^(liil  geben)  mamma  lactans  e.  dti^  id.  ags.  dian  lactare  io 
diende  lactaiites  diWidra  lactan dum.  (jlrimm  stellt  dnddjnn  :  a>\vd.  dö^ja 
msi  t%'»«ye  :  tteggjOf  Mddl  :  egg-^  abd.  ^aaa  aus  läitun.  JedeuUUi 
«rliieU  lidt  die  gotb.  Form  in  swdL  diaL  dadda  nuirix,  wol  organiscbir 
als  SWS.        Matter  A.  104.  BenNfkentwerlh  isl  aadt  wfrt»  dit4i$  ilflf% 
WfiM  ff  V08  OflUoB  43  riehlig  als  lactaro  tafgefaSt  md  nicU  vielMhr 
die  sn  Vli*  14     dieteeoalert  iai.  Pmar  seidielteB  aioli  nach  ütiHi  m  , 
Tgl.  Swk.  d.  Wtb.  149  alts.  dodoro  nnl.  dooier  tgf.  dudra,  d^dring  t. 
ioäder  ahd.  tuHro  &c.  (Gf.  5,  384)  nhd.  doUer  wang.  desde/  Mi.  dil^ 
m.  vitellns  ovi;  ahd.  dutto,  tuUo,  tuUa,  iutii  de.  mnhd.  tutte  swi' tutta 
tf.  i.hd.  wett.  dufte,  f.  bRir.  duften  m,  mamma:  ahd   dem.  f?/f?i7!  n  hef^eiitet 
gowol  Rrilsl(hen,  ais  Ddtter.    Näher  und  ferner  stehn    mit  verschiedenen 
Dentalstufen  aiid.  luUa^  duita  lactavit?  Gf.  5,  463.  wett.  dette  d.  i.  dUtu 
f.  memma  bair.  dutzel,  düt^el  m.  id.;  Saua^beulel  Smilr  1,  407  (vgl.  sbd. 
duiül  Gf.  5,  237 j;  duilen,  duttein  y  äuiieln  <kc.  sugere,  lodere.  —  ahd. 
deddi  mamma  Gf.  5,  382.  —  mnhd.  utze  f.  btir.  auch  «tis  m.  ags.  tittf, 
Hit  m.  a.  leai  und.  b1.  HUe  manmHIt ,  papilla  twd.  Hm  bl  (ai  aa»  liQ 
Thlenitie;  alla.  MIa  itigere,  exsugere,  avaciiara  bair.  niidm  Mfm 
8m»r  4,  887  vgl.  iMfsaAi  id.  ib.  3,  308.  Aach  oberd.  tmUe,  *mUe,  Mtfr  | 
f.  sichs.  ttiie       s.  Th»  30  werden  tu  diesen  Yariatiowii  gehdrei;  vgl 
die  Bedd.  ?on  it.  aMfin  papilla  und  Flaschenhals^  Kannenschnantse  *c. 

Das  ob.  von  Grinun  hierher  gestellte  mhd.  degen  bedeutet  vielleicht 
gar  nicht  sünafcn.  sondern  nur  stillen  in  allg.  Bed.,  bernhigen,  pfleiifn  v 
MUller-Beneckc  h.  v.,  wo  auf  dageih  schweigen  Tit.  2  oder  iimli  auf 
tagedingeu  verwiesen  wird  vgl.  nod.  f^erdegen  verthetdigen ,  ^  er^^  ah^e■ 
Br.  \VU).  t,  190;  s.  auch  noch  u.  Nr.  23.  L'ebrigens  werden  sitli  üflw* 
gleiche  ExpontMiten  für  die  Bedd.  lactare,  fovere,  autrire ,  tueri,  adnlan 
nachweisen  Ia(|en. 

So  yefii&iedao  aaeh  diaaa  SyarayaiaB  sind,  ao  stMoi  doch  ihr  Ur- 
sprung eil  geBMiaaaaier  wä  selo  ud  die  Laoiie  der  Sprache  ml  den  Daa- 
laiitsfaD  ein  Wechaalapiel  gelrieben  an  haben.  Das  eiuBebie  nhd.  Mä 
■ng  noch  der  nichste  Verwandte  eines  gotfa.  «IttMt  papilla  sein;  ifiM 
nahe  steht  swd.  dadda.  Es  fragt  sich  übrigens ,  ob  wir  in  den  zweiten 
Dental  dieser  Wörter  ein  Ableitungssuffix  sehen,  oder  den  oigentlicbea 
Wur7.p!an!aul,  dessen  Rednpliration  der  erste  Dental  enthält;  vgl  ».  17.  Ii» 
Die  romüri.  Synonymet)  cehoren  nu  ist  m  tiUe,  m/s«;  iL  citutj  aebea 
it.  rhaet.  ietta  prov.  sp.  pg  Ida  fn.  fette  wellon.  tett.  f  neM 
•bge).  Nennww.  und  Zww.  (mt•rk>^ .  rhnet.  teflar  Initere  tezMir  laclure); 
neben  dem  daut  geb.  sard.  fUiu  Mm  duia  und  ddedda,  vb.  deddu.  brt. 
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Im  ih  ttrn&i.  IAms  nm.  fieekf  ieeh  m.  lette,  Mne,  pis  cy.  Mft  n: 
Müi  dttf  dlMi.  «f.  eom.  Mtoi  f.  ey.  M*»  te  ^row  lato  t  leal  «ehom 
Meidt  wader  sa  M»,  M»,  wetohea  dagegen  cy.  tüten  m*  teat,  oippla 
itel  aareibty  aodi  sa  gr.  tfc&ij,  da  die  brit  Famaa  airf  Wi.  fav  daalao* 
Voa  ibiea  naleneheidatt  afoh,  doek  aiil  ih&lidicii  Lavtan,  gdk  ittlM^  i*iiia 
t  pipina,  abar;  fodaaa  oon.  ftfjp  nrn,  »  cy.  iMli,  4lkCa»,  t  papilli^ 
«Meraii  venHiladaB  von  «y«  dlifSi«»  dtynii  liiMpfii  to  waaa)  bri. 

diM  faai.  dmem  corn.  ifona,  land  gdh«  dm  iagara,  laclara.  Gdh,  dbolMf 
a.  wUrde  nlher  an  daddjan  stehnj,  aber  der  Auslaut  schwankt  vgl.  <|90- 
pAotl,  dfd^A/,  deobhaU  id.  deocA,'  g.  diMa  a.  MA,  dai/',  doif  f.  potas, 
draagbt,  drink;  die  guttnrni  aiisl.  Formen,  bea.  ir.  dimgiam  I  driok  off, 
triaaem  an  ilwKan  T«.  23,  die  labial  ansl.  an  ob.  cy.  dyfnu\  doch 
zeigen  dentalen  Auslaut  audi  ey.  diod  f.  com.  diol  aabea  dewas  driakey.  dhdi 
to  drink,*  to  give  drink;  auch  alb.  tkitkili  siigere.  Vielleicht  enstanden 
alle  diese  mit  d  anl.  kelt.  Wörter  aus  Biner  Wurzel  vgl.  sskr.  dke  (dki) 
\.  P.  zend.  de  bibere,  zu  welcher  Bopp  auch  dadi^Jan  stellt  v^l.  noch  sskr. 
indhi  n.  lac  con^ulattirn.  ^vo^lit  vll.  nib.  deiü  sich  betrinken  dffhdfhe,  d^häthä 
hase  (Uia/e  RnttcrmiU  h  zusaramenliangen.  In  mehreren  Sprachen  treten  vrw.  ein- 
fiche  Wurzeln  auf:  gr.  dato,  ^aai,  redpl.  ti(>Tj,  t'^tUt^  u.  s.  f.  Bf.  I.  c; 
ulv.  doiti  (^lell.  dilif')  lactare  nebst  Znbehor,  nslv.  auch  Milch  geben, 
melken  de.  bed.  und  naher  an  sskr  duh  niuigere  de.  rückend  vgl.  T*  23 ; 
auch  unterschieden  oIrus.  di^c  melken  doje  säugen;  ^  dazu  redupl. ,  mit 
4ad«^i»n  vergleichbar,  böhm.  dundati  hictere  dndali  s.  Th.  30.  In 
den  meisten  Sprachen  zeigeu  sich  auch  Biltiungeu  durch  /  vgl.  o.  dän.  dmi 
■ad  u.  a.  abd.  tUa ,  lilh  F.  gr.  Dt^Xt]  gdh.  deala  m.,  sogar  bask.  Ihilia 
(ikUitcea  lactare J  neben  ditkia,  titia  papiila,  über ;  gdh.  auch  =  Ith.  deM 
Ictt.  dile  sanguisuga  vgl.  V.  31,  Pott  Lell.  2.  60.  Arm.  dayl  ^.  u. 
Alb.  dhdli  s.  o.  Üakor.  p^a  f.  mamilla  gehört  vll.  nicht  zu  dcoi  gleicht, 
oad  glbd.  it.  zizzd ,  sonderu  z-u  ill.  cicca  L  pln.  eye  m.  bhm.  cic,  C€c  n. 
a.  s.  f.  mgy.  tseis,  Isöls  id.,  wiederum  neben  rss.  tityka  f.  id.,  sodann  ill. 
wa  f.  aslv.  süsycy  slov.  »isik  de.  m.  alb.  sise  id.  Zu  dieaen  Haaptww. 
itianaan  die  Zww.  bbm.  afeofi,  cecaH  ilL  tietUi  aaban  daai  Mm  itb  ar- 
wttataB  aslv.  atfsatf  ill.  alor.  ätaü  m.  «oidly  bbai.  anali  pbi.  aMd  laclara, 
IIa  laeb  aak.  aoli  M.  xasaamiaBf  aaatat  nlid,  wcbd  aiebl  radaplldarl»  wal* 
ahca  Gepräge  viala  dar  hiar  Miaaunaogaatalllan  Wdriar  tragen.  Vgl.  aneli 
bird.  deUk  pari.  4k  namaulla;  aflbn.  .!»  papiila  (abar  Ht  pcoia  infimtis) 
fgl  o.  iwd.  iMia?  aoab  M.  laimaiif  ai.  IIb.  latsmi»,  g.  leaafliaNt  n.  abar.  — 
Ma  an  ämäd^tm  atabt  arm.  ifu<f  avck,  saelion  <f4il  to  saak«  e.  gr.  a 
fi^r,  Iba  breaal.  vgl.  aneb  diü  aMMUaani  tagara  daifSak  naraa;  foalar» 
Mar  a.  d.  yU.  nabat  pra.  däjfeh  natrtz  ao  aikr.  dofß  laari?  doch  vgl.  aaob 
m.  dlq^  Irak  nük  of  a  cow;  awri.  aoeh  Ulf  aliBiaatam  k^ä  nMtt, 
da  am.  l  biaw.      sskr.  rf.^ 

Die  aiot.  Yarglaiehaagan  —  für  daran  BrwaHaniag  a^ara  Citata 
Stoff  liafera  bialen  eine  gleich  verworrene  Menge  von  Poraian,  wie 
IIa  aaoleriachen,'nnd  dia  glaicbe  Möglichkeit  einaa  tiafaraa  ZaaaauMaban- 
gai,  wahrscheinlich  onomatopoetiacbar  Natar,  wie  aaoMaNi  a.  dgl. 

Hüls«  s.  Nr.  18. 

4.    Ilaiii  f.  Theil,  Aaiheil,  fi£poc,  fi£p(<;.  dialli«  f.  Theilname, 
jirro^iQ;  Mina,  fiMt  (m.  Eigeaaaiae}.  alniijtiii  theilen,  zntheilen,  mütbai« 
t^Di  ^aipeiv,  {letadtdövai ;  zsgs.  mit  af  abtheilen,  den  Zehenden  &node- 
Lnc.  18.  iH.  9»  tbailani  antbaüaBy  fiapiCaw,  dtdovot  Ao.  dUs  tbai* 
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iMy  TerthettMy  iiayitpiKiiw  Ibc  ftm  verdieileB ,  dtNyoi  Jok  12,  5.  t»- 
tellA  n.  TlieiliieliiBM»,  Genoße,  xotvcuvdc  C^r.  Hr.  4M.  t,  490. 
RA.  749.  Smllr  1,  439;  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  402.  Rh.  682  ff.  Wd.  1845  £ 
Leo  Fer.  77.  Schaf.  1,  49.  Pictet  9.  BGI.  164.  Pott  1,  229;  BilL  tH. 
1844  Nr.  205.  Rt  1,  220.  2,  226.  Celt.  Nr.  289.) 

ahd.  afri.  wang.  deü  amnhd.  teil,  tail  oherd.  dial.  (bair.  wett.)  iaü 
alte.  nnd.  nnl.  anfVs.  nnord.  dSl  agf.  dml  e.  deal  lehott.  MI,  n.  hd.  ah. 
m.  (^nhd.  bes.  für  portio,  sors}  d.  nnl.  nnd.  wang.  n.  para,  portio,  im 
•hd.  altn.  deila  mhd.  teile  f.  hd.  partitio ,  sorlitio  altn.  ssr  fwd.  delo  du- 
aensos,  Iis  aoinhd.  teilen  alts.  dilian  nnd.  nnl.  nfr«;.  <f^/fn  ags.  d(E^aii,  d^^aa 
e.  cleoi  afra.  awd.  strl.  dila  ndfrs.  dialen  CI.  altn.  dän.  diU  dividere, 
Bortiri,  separare  altn.  auch  distinguere  visu;  litigare  e.  auch  synonym  wl 
nhd.  handeln  alts.  auch  sc  separarc  ab  al.  mnd.  ae^s.  afrs.  auch  — 
or-,  ir-,  ur~ teilen  mbH.  erfeilen  mnlid  iirfeilen  nlts.  ndriian  nnl.  orde/^« 
nnd.  ordelen  mnH.  oerdeln  ü.  iihd.  urtviu  d'c,  sciifintiLini  prnferre,  judicare 
(^condemnare  dc.J;  e.  do/e  di-trihuere  altn.  de>/i  n.  iiola  characterblic« 
detlilega  dislincte  (/eiVd  f.  dislribulio :  u.  s.  m.  Die  sinnliche  Grundbed. 
disaecare  in   a^s.  dcplür  f.  Holzhaueraxt  e.  Hinl.  dole-ax  s.  Hall.  1  309 

llh.  dalU  lett.  do/Za  aslv.  pIn.  doUi  v».  dolja^  f.  slov.  ill.  del  (siov. 
/ä/  a.  d.  D.)  bhm.  di7  olaus.  dijel  niaus.  i;W,  m.  [»ar^  Qors  *c.j  Hh. 
dallykas  pm.  delUhs,  m.  id.,  Stück  u.  dgl.  pln.  dual  m.  pHrtiHo  llh. 
dall^ti  lett.  da/Zi/  aslv.  djeliti  u.  s.  f.  dividerc,  versch.  von  asiv.  djeiati 
IpYttCeoOai  djelo  Ipyov  u.  s.  f.,  die  zu  Wz.  dje  u.  Nr.  17  jrchören,  vfl. 
indessen  o.  e.  deal  handeln,  prss.  dellieis  imp.  Iheile  mil  drlU  eia  Tittu, 
etliche.  Zu  iia^/,  de!l  stimmt  naher  altn.  dallr  m.  di>libniür  dt.,  wem 
Biorns  AulTa^ung  riclttig  ist,  vgl.  dagegen  Gr.  Myth.  213.  Zwahr  stellt 
anch  nlaus.  delja  f.  f  =  slov.  dila  f.  pln.  dyl  m.  lett.  dele  Ith.  de/e  gdb. 
<i^i(e,  f.)  IWefo  hierher,  wie  Weigand  412  (vgl.  919.  1860.)  dM 
eolapr.  d.  Wort,  wogegen  aber  der  nord.  ags.  Anlaat  ähj  tk  apricht 

Die  iimiliGbe  Redentmig  der  Wnrael  leigt  aich  ia  It.  iMmv,  doUbn^ 
vgl.  0.  ags.  iMiv,*  aslr.  äkUo  alov.  dlito^  dtÜM  pla.  M>fo  rai.  dolola 
Q.  a.  f.  aealproBi  d.;  data  die  aee.  Ws.  nAy.HUbq,  dÜ^jM  alor.Müi 
dolbiH  pla.  dMai  de.  n.  a.  t  acalpere,  excarare  4bc.  ags.  deifan  federe  te. 
Gr.  Nr.  344.  Gf.  5,  420.  It.  Mere^  dolor  rgl.  d.  daif  valoaa  de.  Gt  5, 
420;  aoch  wol  Ith.  dilgH  (wie  Neieln)  achmenen  dUgm  f.  Nejlel;  üijßi 
lett.  dalg$  m.  Sense  londerhar  an  fangued.  daUo  afrs.  dottKa,  dofe  de.  ip> 
ifoU»  m.  id.  laagu.  daHa  nproY.  Milo  mihen  atinmend  vgl.  Gl.  aan.  3, 5. 
14  ff. ;  gdb.  deahf  m,  acalena,  apiaa,  acicala  v.  a.  m,  lt.  dMre  gr.  dqtö- 
oOoi  de.  vgl.  ags.  däkm  ahd.  dii&n  alts.  /<iftfj%te  aAi.  iirdäU|^  bIhI 
tilgen  de.  delere  ^ :  lett.  dddSt  id.  von  dillu,  dOt  Ith.  tfgl^  imp.,  dOH  M.kKL 
dillinät  Ith.  £{i//t>«fi  aet.  ahgiogig,  stampf  de.  werden;  verbraaclieB,  ver- 
sehleijSen,  abstumpfen  act.,  eher  zu  Nr.  44? 

gdh.  ddla  f.  pars,  portio  (auch  res  novae  ;  jusjurandam  vgl.  eora.  dv 
Jorare?)  dai  f.  id.,  divisio;  tribus,  coetus  als  AbIheÜmig}  auch  ager,  pli- 
nitlea  vgl.  daU  u.  Nr.  6 ;  ddil,  g.  ddlach  f.  pars,  portio ;  actus  tradendi. 
largiendi  vgl.  o.  daU  vb.;  tribna  aegregata  vgl.  dal;  decretam,  Urtetl  rgl. 
u.  dalaigk  vb. ;  vicinitas,  facultas  altingendi;  conventus,  oceorsBs;  (on  deil 
propp;  obviam) ;  amicilia,  desiderium;  consanguinei ,  amfci;  intervallum 
trabum;  Studium,  volunfas  und  conatus,  ausum  (vgl.  decretnm,  IVleil,  Be- 
aehlajS,  Entschli!|]?) :  parsimonin :  fiducia  (vgl.  daigh  f.  düil  f.  id.,  .«pes)- 
Hwra  vgl.  0.  Hr,  44;  propugnacoliun ;  narratio,  histoha  vgl.  o.  däta  oad 
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M  Boiir.  1.  Anif.  agt.  dmi  auch  verbon  bd«  FIr  nehrm  dieMr  Bada«- 
li^M  feidea  dia  ZwiMhaagliader.  dml  i)  ^  dmgk  (riß.  Nr.  17}  dara» 
Inkßttj  porrigara;  s  datUek  distriboara;  dalaigh  daaanMra,  itatnara  vgl. 
die  (L  Bedd.;  dmU  f.  diilribnlio;  dtalaiekf  deilM  dividara,  tapanura;  raps- 
diire  (divortio)  c.  d. ;  deal  stadiosus;  vehemaiii;  anieoi  gahOrt  ni  mehre- 
m  Bedd.  von  däiL  Dia  gdh.  Wx^.  daigh,  wenn  nicbt  ail  cy.  daug  Nr. 
30  zu  vergleichen,  mag  eigentlich  vocalisch  anslaalaa  und  s  dd  dare  a. 
Mr.  17  sein  vgl.  auch  a.  sskr.  dd  und  cy.  de  to  part,  separate;  to  right 
s.  m.  parting^,  Separation;  impulse,  action  vgl.  gdh.  däil  und  e.  dsßl;  Iba 
righl,  right  side,  daher  the  south,  aber  in  diaien  Bedd.  aus  dehau  zsgi, 
s.  T.  5.  Aus  Wz.  de  cy.  (deatcl  tendiog  tO  separate^  deoi,  dehol  m.  ba- 
nishment  vb.  to  banish  c.  d.  deoiawd  m.  Separation,  divorce  deoliad  m. 
Separation;  banishing  vgl.  gdh.  dealaich  s.  o.  (f^a/acAdf  f.  separatio,  divisio; 
divortium;  spatium  f intervallum).  In  diesen,  vielleicht  noch  in  andern  kei- 
lischen, Wörtern  ist  /  Ableitun^ssufiix  zweiten  Grades,  während  es  in  Wa. 
dl  als  Forlbildungssuffix  aus  Wz.  d,  dd  erscheint ,  mit  welcher  Wz.  dal 
die  ßdd.  dare,  tradere  und  separare  theilt.  Zu  Wz,  dl  ^  corn.  döl  a  share, 
part,  one  eight  vgl.  Nr.  31  ?  doha  a  breach,  Separation,  brt.  dael  f.  Iis, 
litercatio  vb.  daela  stimmt  zu  der  altn.  Bedeutung,  geht  aber  auf  dae  m. 
defi,  provocation  vb.  daea  zurück,  gdh.  deilig  vb.  negoliari  s.  m.  commer- 
ciam  <fcc.  =  deal,  dealing  vll.  a.  d.  Kngl.  —  cy.  dell  m.  rifl,  slit,  clefl 
vel.  Nr.  6;  dellten  f.  splinder,  lath,  latlice  vgl.  gdh.  deile  f.  deal, 
plank  s.  0.  deil  f.  virga.  assula,  axis,  polus  (tc.  ?J  vb.  a.  n.  splittern.  Zu 
idl  passt  com.  dell^  to  bore,  make  a  hole,  ist  aber  eher  =  cy.  tyllu. 

alb.  nddiü^  vxaiY  theilen,  trennen  vll.  zu  Wz. 'dd;  daher  nddrä  {yz^ 
Scbeidong.  —  finn.  Wz.  tel  perdere,  perimere  vll.  zu  ob.  d.  dilian. 

•ikr.  dai  1.  P.  findi,  caus.  findere  dala  n.  IJ  pars,  portio,  fragmen- 
!■  2)  «8  cy.  dalen,  deilen  f.  com.  daü,  delen,  delk  brk  delyen  f. 
gtih.  dM9  f.  foliuB  vgl.  agall.  pempedula  ftc.  ictvxa^uXXoy  Galt.  Nr.  859 
Nir.  n.  a.  n.  —  Varwandl  liod  Mkr.  dd  2»  P.  dafacara,  abiaindara 
df  Mere,  lacarara  vgl.  T.  7.  ^gdh.  dam  porlioo  Piclat  107.} 

Wir  bagDOgen  u»  mit  diesen  Zimuuiautalhingen,  wddie  noab  viel- 
Uar  Bnrdtamiig  Ramn  laßen. 

5.  BmlsMMMto  m.  BescAenar,  tefioviC^fitvoc  ^  a.  d.  Gr. 

6.  Dmi  n.  oder  m.  (frOber  dlmlgm  gelesen  Chr.  Nr.  358  vgL 
IG.  in  Kra.  12,  1)  Tbal,  Seblncbt,  Grabe,  (potpor^  Lne.  3,5;  ßöduvovib. 

39;  1/  me90  Keltargndia,  iiicoXigviov  Mre.  12,  1  vgl.  LG.  In  b.  L  M- 
f.  (iMmU*  Gr.  2,  708)  Abbang,  «flrdßooic  Loa.  19,  37.  te- 
iMh  nieder,  abwIrts,  binab,  Wettn,  X^V^S  ^  3^*  ^ 

toxi  entapr.  stolatlia  unten,  xm>  Mrc.  14,  66.  dalatliro  von  unten, 
xfltKu  Joh.  8,  23.  (Frisch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
395.  Smllr  1,  364.  366.  438.  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
oll.  Die£  1,  280.  Bopp  VGr.  398;  GL  7.  Fo4(  1,  229.  2,  177.  Uli.  2, 
60.  Zig.  2,  286.  Zibln.  221.) 

ahd.  alts.  nnord.  nnl.  dal  amhd.  tal  nhd.  täl  nnd.  nnl.  ags.  ndfrs.  ddl 
'  dale  afrs.  (in  Formeln  und  Zas.)  d^/,  deil  altn.  do/r,  n.  nord.  ags.  nur, 
ahd.  auch,  m.  vallis  alts.  auch  abyssus;  Bosworlh  stellt  die  ags.  Bd.  division 
voran  vgl.  >Jr.  4;  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  Bed.  fissura,  Fovea  des 
goth.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  dl  findere  mit  dall«  entsproj^en  an.  Aus 
dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefung,  Höhle  und  endlich  Tiefe,  Senkung, 
Niadriglbait  in  den  gotb.  PariÜMln  und  in  den  Formeln  amhd.  ,Me  UUe  nbd* 
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{^mehr  hndsch.  und  fUr  Schiffahrt)  x,u  tdle  ost.  geta!  alti.  te  dale  ibdI. 
d€Ue  (^adv.  niedrifir)  mnnd.  ndfrs.  slr!.  (ft))  dal  afrs.  /o  rf^te,  d^lf.  Ml 
wndfrs.  dei  uUtrs.  d(fi,  äeU  (^ugar  comparicrt  uud.  dalerü  uuittii  GuUeo 
37}  bergab,  hinab,  unten  nnl.  und.  iMli»  Hl.  Meu,  dellen  ndfrt.  dbifai  GL 
e.  diil.  din.  daU  linkei,  demiUere  so,  dcioiiidtre  agi.  o/-,  d/*-  4ilf  llr. 

Bfw.  detMiiiot,  pnee^itiui.  Dm  tob  Bb.  gegeben  tfti.  dsl 
Bpk.  ifl  vrai,  »  ddAi,  tfoife  tevtn  Hei*.;  ebd.  iwoIfcM,  Ufofi»« 
«lUklllu  Qn  parietibia;  eo  Mch  8W£.  doi!«}  lacunas  toaüe  baraM 

'  u.  s.  m.  tdlüi  neben  UtitfiK  n.  vallicula  nhd.  tole  dbc.  Frisch  2,  376  fwt. 
loi«,  do/tf,  ^nicht  ganz  identisch  mitj  tüele^  f.  Grube,  Höhle,  Vertiefoof, 
as=  dolen  Dasyp.  bedecktor  Kanal .  Klonke  u.  dgl.  1  nhd.  tuU  fossatua 
Voc.  sec.  15.  bei  Tobler  144;  toten.  Verliefunp  lul  lerverschaniwBf 
ebds.  v^l.  mhd.  tüUe  n.  id.  Z.  481.  mnhd.  tüUe  (auch  düie^  f.  Rühre  dbc 
hierher?  swz.  dole  =  ahd.  dola  f.  cloaca,  fislula  Gf.  5,  133;  swi.  /ofa, 
dokn  Kanäle  anlegen  &wb.  <Uile  f.  hölzerner  Kanal;  aber  dtde  f.  mit  «ki 
Vkgen  eufedrtcklo  VerlieAing  Sehmld  147;  weU.  Mb  w«lt  weileiw. 
koU.  aack  db«,  lieifo  hnaeb.  lalb  bair.  ddb»  Am^,  f.  (aber  ail  dar  1»- 
■ois  bair.  fol  vallis)  id.,  Ilbh.  eiagadrildito  VerticfiDiig  n.  dgL,  udMi 
aach  thalarlige  Bodenvertiefang  okenaoha.  ittfife  f.  Waßer  aafiMhaaMt 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocaliamus  trennt  diese  Wörter  weniger,  als  der 
Unterschied  der  anl.  Dentalstufea,  doch  auch  dieser  bei  den  häufig  ungleich« 
mäjii!?  theils  verbliebenen,  theils  verschobenen  hd.  Denfalen  nicht  entschei- 
dend. dtUe  (S:c.  ist  das  ob.  fries.  deüe  ^  auch  nl.  vaDis.  lacnna,  lanis  Kil. 
e.  d^U  valüs,  fovea,  foramen.  \^\.  noch  ags.  dälv,  ddlo  (a'i)  i.  dell,  c«- 
vcrn  altn.  dala  f.  lacuna,  Slod,  ßule  (wie  oberd.  rfale)  vb.  lacunam 

incutere,  »uperficien  deprimere  data  (ßf-^i  data  f.  iacuna..  vallicul«  (sadi 
antUa,  haustrnmj  dald  f.  id.;  lacus  (wie  nl.  deüe)  swd.  dald  nt  vallit 
diB.  M  e.  KnagribcbeB;  Ramal.  2it  bd.  Ml»  iola  gebfirl  nad. 
finbe,  Bkae,  (keazgrabeD,  GrameiciieB  vb.  ^Mtm  Br.  Wib.  1,  M. 
Bittfar  idttd.  8pr.  51.  Rh.  689.  a.  dial.  Me  üranamiba;  aoeb  a  lov 
tat  place;  a  slig  of  anploughed  grouad  n.  a,  n. 

fii.  ddiB  ap.  Pf.  dala  f.  Riue,  aaeb  Ita  aaa  ahd.  äebi»  bHaaca 
aneh  eine  ältere  Form  aufbewahren. 

dol  m.  asiv.  foramen  ill.  descensus,  praectpitinm  slov.  niss.  nlan?  = 
aslv.  slov.  ill.  ru>.s.  blim.  pln.  dolina  f.  vallis  pIn.  d64  bhm.  dM  m.  fuNea, 
fornmen  pln.  auch  soiuni  ti^lv.  do/u,  r/o//e  bhm.  (2o/e  infra  n.  s.  f.  doi  ic. 
mit  Praeposs.  wie  d.  ze  täte  <tc.  p!n.  ü'(v/7^|/  hhm.  doMt  (tc.  inferior.  PoW 
£ieht  auch  lelt.  d«//a  ItU.  iili.  dWria  a&lv.  dio/iy  de.  vak  manus  iuehicr; 
aaden  MiUoiich  23.  Bf.  8,  877. 

gdb.  deil  t  dbrf  r.  (a.  Nr.  4)  pUaulies,  ager,  vallis,  pratoai,  sctarar^ 
Hab  la  Nr.  4  ala  augelbeaiea  Laadatttck,  BrUbett.  cy.  a.  Mr.  4. 
aofa.  bri  dW  ey.  £.  brt.  n.  planite  feriilii,  nllii,  Ibalgniad,  rbltlkii 
n.  dfk;  cy«  aoah  Bogeafttraugei  bedi  vgl  alML  d«ir  ai.  ia  der  Bad-ann» 
doch  zeigen  sich  auch  anderweitige  kelt.  AaknttpAingen  an  einen  aodfla 
Wortstamm  da/;  zunächst  vgl.  das  auch  zu  uns.  Numer  stimmeode  Zw.  et. 
doli  curvare;  dokn  m.  f=  dol  f.J  a  curve,  bow,  bend,  windln^,  'onp, 
ring  of  a  yoke  dolennu  to  bend,  wind  raand  ftc.  dalff  ai.  a  carrc,  wuid, 
iwirl  vgl.  ahd.  loif  tuiho  Of.  5,  422. 

§.  Zu  einem  ondtri]  >N  ortslfinime  g:t:li()ren  die  an  bd.  (nll  <kc.  sakl 
Wörter  cy.  iwll  ni.  mU  L  curu.  loU,  pl.  lel  brt.  lou//  gdh.  /o^i,  ul  cavitss, 
fiatcena,  ioraaieB  biL  aaab  adj.  perforatos,  cams  gdh.  aacb  2w.  ^  ^* 
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Ijßit  tonk  ma»  InrI.  UNiMi  parfoim,  «mw«  c  d.  Fietol  10  ym«ImoIiI 
«fav  to«0  tron  (m.  tig.  loJto  Poll  Xi«.  8,  266  kew)  vgl.  kUm  a.  BAL 
151  lolwn;  plaita  pedis,  (auch  tdia  mJ)  palni  mnu  Tgl.  o.  lilnÜT.  Ww.; 
MpifffteMf ;  du  mdirere  Bdd.  ms.  Nnmer  theilt ;  vrm.  daher  bind.  toe.  loli 
lig.  life  ftc.  iiifk«  vgl.  Fott  ffig.  1,  168.  2,  265.  2mIiIm.  827. 

Bopp  wd  Fott  legen  gewagl  eui  aphawiertefl  sskr  adkura  ioferior  la 
<bnd.  Polt  ftellt  data  aaeh  pra.  darah  m.  Flaßthal,  Tlial  und  das  bejler 
iB  aaa.  Nr.  stimmeDde  oss.  del-  aaler  vgl.  bei  Sjögren  verschiedene  Baa^ 
geftlle  eiaea  Sbsl.  d.  dal  t.  dal  (^ans  wie  im  Peal>chea  und  Slavischea; 
diber  daUag  inferior.  Aach  alb.  ttUU  profundus  mag  noch  erwfthal  weidea. 

7.  Dameaako  f.  Aofjiaoxöc  djamaak«  däfyiaa)»2v6c- 

6.  fMur«llamitijHii  verdämmen,  obstruere,  hindern,  ^paaostv 
3Cor.  11,10.  (Frisch  1.  181  fT.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smilr  1,371. 
OL  4,  423  Rh   684.  689.  Swk.  d.  VVtb   129  Wd  435.) 

alto.  dammr  alts.  (ahd.  ?  Gl.  Jun.^  nnord.  ofrs.  nnl.  nnd.  e.  nhd. 
domn,  dam  (in  Flexion  und  Ahl!  mm)  nhd.  tkttmm  (Nieicke  llh.  Wtb.^ 
afrs.  dorn  nfrs.  doam  wfrs.  dam  wang^.  dömming^,  m.  egiier^  emissarium, 
■oles  nnord.  nhd.  (Frisch  I.  c,}  auch,  iiln.  nur  piscina,  umdammler  Teich 
vgl.  teich  und  d^ich:  a<rs  demmnri  e.  dam  onl.  daiftffitfn  nhd.  dämmen 
ä.  nhd.  denimen,  äemeit,  dunien  afrs.  demma^  pra.  sg.  3.  dempt,  damplh 
(liiil  uDorg.  p,  ni^cht  zu  dämpfen^  ndfrs.  fdrdaame  dän.  dämme  swd.  ddmma 
«quam  aggere  coercere,  obi»lruere,  aggerare;  fig.  (nhd.  e.^  impedire,  coer- 
cere,  domare,  compescere;  ahd.  pitemma  occupel  (pruna.s3  d.  i.  oblurel, 
obstmat;  farlemnit  extrosit  st.  uhstruxil?  oder  =:  firdamnot  dumnul  (jf. 
5,  143.  LuorguQisches  p  erscheint  auch  au^er  den  afrs.  Formen  in  dämfi 
denat  gedämpl  domitus  von  demmen  domare  J.  Maaler;  aswd.  dampn  an 
im;  obsehon  ancb  die  Bedd.  von  dämmen  und  ddmpfen  aicb  öfters  weciw 
•aliweiie  berObraa,  lo  aMißen  wir  dock  Ibeide  aaaeiaaadef  lialiea.  ags.  tfaai 
I.  Mr.  45,  $. 

aill.  dtmma  f.  eaUanrian,  Sahleu  jSe  a.  d.  Nl.  Hh.  dümas  ai.  Dann  pla.  teMa 
tU.vklaaiamad  eig.  aad  Ig.,  aüt  aafflTeaait;  leU.  doM»  vb.  ilaaiMrid. 
caU?  fonaell  gleidit  ei  dem  atev.  d^6  qoereaa  (vgl.  V«  22 wie  aalhn.  laai, 
f.  laaaai  2aa.  rfaaiail,  tewaii  id.  im  freilidi  aaa  d.  ataau»  eaUtaadeaaa 
Ib.  laaMat,  g.  lamaiaa  aalha.  lam,  g.  laauaa  Eiuhe  eatha.  aach  Slaaan.  ^ 
|dh.  düM  ai.  Daaua,  Daiah  aad  Teieb,  molea  aqaaai  iaeladaaa;  aqaa  aaila 
ladoia,  aqaae  repoaitoriaai,  caaalia;  coeBaai.  — •  JA,  domare  Ae.  aichthiep* 
bcr  i.  V«  21.  —  Der  Zaaaauaealmng  aal  aablraicliea  voa  Wi.  dm,  auage- 
beadea  Wörlerreibea  iai  aelbal  fonaell  aaaiclier,  da  etaea  der  beidea  aaaL 
•  aaierer  Mr.  aaa  eiaeai  aadera  Laale  aiiinilierl  aeta  kaaa. 

9.  a*  DanlMa  oder  daiafa  (taubj  verstockt,  lcai6a>p«>|ldvoc  Mr«. 
8)  17.  teüliei»  daubltlaa,  f.  Verstocktheit,  niuptoTi;.  sadauli|aH 
ursloeken,  saipiv  Job.  12,  40.  {y£ki^  ib.  16,  6  s.  LG.  in  h.  1.) 
aWawliaam»  veratodll  werden,  iccDpBodat  2.  Cor.  3,  14.  —  Ii«  af« 
B^bnaMi  verstnauiea,  fcfieodat  Luc.  1,  35  noch  LGGr.  29  vll.  zu  Nr. 

vgl.  aManabnaai  id.  (Frisch  2,  363.  Gr.  Nr  210.  l^  59;  in 
Haupt  Z.  VI.  S.  11.  Gesch.  d.  d.  Spr.  421.  Smür  1,  423;  Hat  C».  28. 
a  5,  351.  Rh.  679.  680.  Vfd,  1886.  Bf.  1,  658.) 

ahd.  doub  Otfr.  amhd.  sylv.  tovhy  fonp  nhd.  taub  I>uir.  tob  ^vett.  däb 
J'VkZ,  auch  tob  alts.  (douuero  s:-  sg^.)  donf  P.s.  nnd.  r/(>r  nnl.  ndfrs.  dof 
agö.  e.  deäf  afrs.  strl.  ddf  ndfrs.  d«/"  wang.  dut-f  nfr.  doaf  (tc.  oKn. 
imfr  iwd.  döf  dia.  dde  lanliia,  biaig  vacuna,  aler üta  (aveoa,  apk«,  aiuij« 
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hebes,  mhd.  auch  vom  Gesichtssinne,  amhd.  nl.  nord.  auch  von  Smn  und  Ver- 
stiindL',  alln.  auch  vom  Geschmackssinne;  vou  dunkler  Farbe;  vuu  Irauri- 
gem,  trUbeo  AnswhoB  aiid  Benehmen,  lon  stumpfgewordener  Sekoeide; 
bef.  odid.  ml.  e.  dün.  dumpf;  und.  ml.  Msgebraml,  vod  Kohlen  n. 
dgl.;  die  Bed.  tloltdiii,  bei  Killten  =  dorn,  uienB,  delirni  steigert  lich 
nhd.  oberd.  sn  den  swi.  tylr.  «nHehliejilidien  Bedd.  innnni,  fnriavnt, 
iratus;  nnd.  nnl.  gilt  anch,  ähnlich  wie  aUn.,  und  wie  nhd.  z.  B.  vom 
Glase,  Mibe,  glanzloi,  matt  von  Farbe;  daHir  ist  üblicher  ml.  dof,  das  wie 
altn.  auch  subtristis,  melancholicos^  und  nnd.  duff",  das  auch  dumpf  vom 
Tone,  Geruch  und  Gesrhmnrk  (^dumpRc,  mülTzig:}  bedeutet  vgl.  nnl.  duf 
dumpfig,  schimmelig  obtrd.  töbeln  niüITzen  (tc.  Smllr  1.  425;  für  dumpf, 
fcchwUl  gilt  swd.  dof  sw/..  do66,  depp^  dupp  d'c.  id.;  dial.  feucht.  —  ags. 
deafe  surdilas  alln.  deyfa  f.  id.;  insipiditas,  languor,  hebetudo  swz.  laubig 
bei  Fries  toubCy  f.  iusauia,  ira  mhd.  toubeu  nach  Z.  Q  praet.  toubte, 
nbd.  betämbe»  nnd*  bedtnm^  bei.  dnroh  Getchwito  ^gls.  Umb  meehen^,  ml, 
nhd.  auch  soporen,  torporem  indneere,  dolorem  ledare  2}  oraet  timbalB 
bebelari;  nbd.  uberkhAm  md.  mentoMii  ml.  eerddee»  (nnl.  nerMj^ 
ftopefactaij  obimdere,  vincere  v.  silentinm  imponere  pr.  damore;  nnd»  nnL 
d&M»  nnd.  dören  betäuben,  dämpfen,  löschen,  den  Glanx  nehmen  ^s.  o.) 
e.  deaff  deafen  taub  machen,  betäuben  afrs.  data  mnd.  douen  Gl.  Bern, 
surdescere  nlln.  deyfa  hebclore  dän.  döte  id.  und  =  swd.  döfra  betäuben 
u.  dgl.  Für  die  fn!<Tendeu  Wörter  vgl.  die  Bedeutungen  der  vorstehenden, 
nl.  döf  s.  0.  :  dörcrK  doouen  „vetn?  in^anire  delirnre  cerm  tauben"^  Kit. 
—  ahd.  touböu  Jiihd.  touben  swt:  tauben,  (^unmittelbar  zu  taub,  tob  tobend., 
Eornig^  neben  ahd.  tupan,  topön,  tobön  amnhd.  toben  nnd.  däwen 
dofiau'^  schott.  dote,  dover  dormitare,  i»opüre  aifici  altn.  doß  m.  torpor, 
ignavia  äoßm  pigranimis,  igoavos  dttin.  doten  id.;  iasipidns  (wie  niln. 
davfr)  iwd.  d»f^  insipidns;  stopidus,  schal.  Aide  dmfin»  insipidom  Beri 
altn.  dofM  swd.  äomma  »arcescere,  torpere,  bei  Ihre  swd.  do/iui  stnpcra 
rfu/^a  id.  md  =  döfta  stupefacere  a.  dgl.  —  alln.  swd.  dMa  (swd. 
nur,  wie  altn.  ags.  e.  auch  zum  Bitter  scblagmj  ags.  dubban  e.  dub  nnl. 
da  ff  eil,  bei  Kraamer  nhd.  dti^en,  swz.  /ti/fen,  duffen  ^c.  Stldr  1,  256 
tundere.  ferire  nnl.  doff  (dt/ff)  Fniistschlag,  SlojJ  hierher?  Ver^'andt  sind 
die  Wz7..  hd.  luph.  sfuph.  ahd.  daupon,  doubötty  duopön,  «ioböu  amhd. 
dfiuben  bair.  dauben  sedare,  Affecte  betäuben,  domare  vgl.  ahd.  dovb  bei 
Otfried;  oder  sollte  hier  d  aus  dh,  th  entstanden  sein?  Nur  durch  den 
Vocal  geschieden  ist  hd.  VVz.  dab  in  amhd.  bedeben,  beteben  ahd.  pidep^ 
pan^  pitteppan  opprimere,  sopire  Gf.  347.  Ein  im  Br.  Wtb.  1,  233  u.  a. 
mit  ahd.  ^doubm  supprinere*^  Yerglichenes  nnd.  b§dasm  Ober  md  aber 
bedeckt,  bes.  nüt  FeuchtiglEeil,  bei  DIbnert  Möwe»  im  Kodwn  ebm  m% 
Waßer  bedeckt  erscheint  als  st.  Particip  von  nmd.  btdöMm  (verschiedm 
von  dem  gleicbl.  W.  für  betäubet^  ptc.  beäandi)  ags.  de^m,  4ifm 
St.  (Gr.  Nr.  210^  mergi,  inundari,  obgleich  das  Br.  Wtb.  L  e.  davon  fSm 
schwaches  Praet.  bedövede  gibt  vgl.  nnl.  bedoten  ags.  dmfim^  e.  4fis«  n^lr& 
dittin  Cl.  nltn.  difa  (subigercj  t  merg-ere  nrhcn  tilfn.  dubia  urinare,  welche 
formell  unserer  Nunier  und  Nr.  29  näher  slehn,  als  Nr.  24  (ilinpai),  vgl, 
am  Ii  dort  e.  dub,  dib  aus  ags.  b  (bh),  wie  r  in  dwe  aus  iiirs  f,  nur  ab 
verstiuedene  Entwickelungeu  der  alten  Media  und  ihrer  Aspirata;  auch  die 
Vocal e  u  uiid  •  wechseln. 

Eine  rhinistische  Form  unserer  Wurzel  finden  wir  in  dumlssi  ^Nr. 
83,  lllr  welche  msem  «nl.  Veifleiehungen  mgleich  gelten  mögen.  Der 


Digitized  by  Google 


D.  10—11. 


Kern  lugl  im  Deita],  vor  weldieii  biolt^  •  mid  tir  weldieB  Labial«  tqi^ 
aduadaner  SliifeB  und  andre  Laote  tretaii.  Hier,  wie  id  aadem  Worlslim-* 
men,  reihen  aich  Bedentiiiigeti  an  einaader,  wie  tarere,  farire,  toDdere, 
obtundere,  obtanm,  pignui,  Matern  sensibus  v.  mente  esse,  itopere,  stu- 
pidum  esse,  contritom,  laofaidom,  torpidoiif  mollem,  bonidnin»  vapid»« 
ealiginosum  esse,  ln(pre  u.  s.  m.  Vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24. 

srdh.  duhh  cy.  du  com.  äuio,  diu  brt  du  tenebrosus,  ater:  gdh.  auch 
iugubris,  trisfis:  tief,  dunkel  von  Farben  (alfn  daufr^\  brt.  auch  atrox, 
exosus;  sb^t.  ni.  ui^^iities  i^dh.  cy.  auch  atramentum^  adj.  sbst.  auch  auf 
Wintermonate  augewendet;  gdii.  auch  vb,  acl.  =  cy.  duo  a.  n.  brl.  dua 
a.  duaat  n.  denigrare;  nigrescere  gdb.  dubhach,  dttibhü'  moeslus  dubhar 
m,  dtMfe  t  aaligo,  undira  aon.  Aiiao»,  dmm  affliclio,  moeror  dmmdiß 
alligere.  Die  niiireielieo  Al»il.  xeigeo  iai  Gdh.  immer,  im  Cy.  Brt.  nie 
dea  labiatao  Stammesaoslant.  Fllr  die  Bedd.  obacaraa,  moeatoa  vgl.  die 
deutschen ,  bes.  die  altn.  nnd.  nnl.  nnd  nnd.  duff  nsl.  äofi  —  l  Zü  lobm 
gdb.  döhh,  dMaidh  tumidus,  turbidas,  furena. 

Grimm  vergleicht  auj^er  dem  lielt.  StaauBe  gr.  xutpü)  fnt.  ^U()/ui  nebst 
TixpXo?  Wz.  dhüp,  sskr.  Causativ  von  dfrn  «pirare  Bf.  2,  275.  vgl.  BGI. 
185.  Pott  1,  257.  Die  Bedeutungen  stimmen  gut  zu  uns.  ^ume^;  als 
Auslaut  würdtii  wir  eher  6A  =  cp  annehmen,  vgl.  mit  Bf.  1,  659  sskr. 
^ubh,  slubh  immohilem  fieri  slumbhf  stambh  Caus.  immobilem  reddere, 
sislere  de.  vgl.  8.  145.  152.  153.;  U.Wz,  stup  in  ähnlicher  (^causaliver?} 
Bildung  aus  einer  Primärwz.  stu,  tu  oder  du,  dhu?  d.  Wz.  stump  slav.  Iqp 
(mit  aol.  TenaltJ  fimdere,  obtond««,  bebetare,  motilare  vgl.  q.  Krr.  S4. 
83.  0»  145.  ZmiMcbat  alellaii  aicb  lu  ana.  Nr.  Stimme  mit  aol.  ond  anah 
Media,  oft  aapirala;  nut  Tamita  ala  Seiteoverwandte,  an  Nr.  24  xii  atalleo» 
wo  wir  dagegen  mebrere  formell  zu  ona.  Nr.  uad  BameDtlieh  zu  deöfan  Gr. 
Nr.  210  gehörige  exot.  Vergleichungen  aofstellen  wollen.  Bei  vortre- 
tendem s  ist  die  Untersuchung  schwieriger,  weil  darnach  in  den  meisten 
Sprachen  alle  Dentale  ala  I  auftreteii.  Stammt  malay.  tua^ul  dmiib,  duU 
a.  d.  Sskr.? 

l  Wz.  tuh,  loh  in  finn.  tuhe  crapula  tuhmn ,  tühmä ^  tohko,  lohicikha 
esth.  luhwokas,  iuhnus  ffinn.  homo  sordidus^,  luhmias,  towikenne  slupidus 
verschieden  von  e^lhii.  luim  id.,  insipidus,  sensu  privatum  d*c. ,  vielfach  wie 
d.  taub  gbr.,  finn.  tuima  vehemens,  ferox  (vgl.  brt.  dü) ;  insulsus,  cnidus, 
iBaipidoa  (oibna}.  Nahe  zu  noa.  Nr.  atlmmt  syrj.  dubala  inaalaoa  llo.  Vgl.  Nr.  83. 

10.  ataj-Daua Aa ,  comp.  mMttmmäimmm,  adv.  MdmuMy  eifrig, 
fteijiig,  omdaSoc.  «Mlmiadel  f.  Biter,  oicadi};  Aaadaaer,  icpoaxaprlpijaK 
Epli.  6,  IB.  u0flauiUM  sich  befleißigen,  eifem,  ^tXortfMlota,  drfoivC- 
Cao9au  (Grimm  Vorrede  zu  Schulze}. 

Nach  Grimm:  altn.  ördeyda  f.  falsch  bei  Biörn  internecio,  vastitas, 
als  läge  darinn  eydha  vastare.  Schon  clfiudjAti  müj^e  bedeuten  eifern, 
vir  eic  nnlielarc  vgl.  gr.  duetv  ss>kr.  dhü^  seihst  dlvan  nnd  dojan, 
weun  in  diesen  die  Bed.  spirare,  exspirare  liege.  - —  Vielleicht  aber  dürfen 
wir  um  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  au^  einem  Zustande 
verslebn  und  in  dem  Stamme  die  Bd.  pigritia,  torpor  suchen  vgl.  afrs.  dud 
Rh.  695  nebst  Zubehör. 

11.  Bmaalaimr  f.  anom.  Toditer,  ^uyaTigp.  (Gr.  3,  323.  Smilr 
Hei.  €1.  23.  Gf.  5,  380.  Rh.  688.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  178.  Pott  1, 
35.  2,  336.  Hall.  M.  1838  Aug.  Lett.  2,  16.  Bf.  1,  277  Schweizer 
ui     t  Alt.  1846  Nr.  77.  HiU.  26.J 
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ahd.  tfls.  dohter  ahd.  tohler,  ihokier,  dohäer  anhd.  toekter  all?  do/Oor 
alts,  ags.  dohtor  nnd.  nnl.  awfrs  dochter  wfrs.  doayter  e.  dnughter  atagl 
»nch  do/7yr  e.  crav.  drisier  Hall.  alln.  »wd.  do/ffr  däo.  iicMfr,  f.  I 

filia.  i  Verwandt  mhd.  tiehter  c.  ä.  nhd.  oberd.  tichter  n.  Enkel  ^  ürma 
RA.  470  vermutel  Beziehung  zu  diech  fcmur. 

sbkr.  duhüf  prikr.  duhidd  span.  zig.  duyida  bengal.  ^Äi  zeod.  dti^i- 
dhar,  dughdar  pen.  dokkter,  dokht,  (auch  virtusj  duhhite  =  lioti^  m 
der  Bd.  Tirgo}  arm.  dustr,  in  2tf.  difdb<  Com.  t.  iffwtg  «cht  Uokr) 
•filh.  Mr,  gr.  ^^ornjp  tnkoo.  ox«^  llii-  Mlf,  oba.  dmkre  ^tt^  g.  dnfcHrA, 
Ml^  pm«  liiHdrlk*,  bei  GniMii  d^ciü  aalr.  dBiti,  g.  Mitare  der. 
Mr,  M  rii.  dödy  bbm.  ieeruf  Irttber  dci,  aee.  deer  plo.  edrte  gA. 
obe.  ter  eatim.  «Wir«  MMMr,  MMr  Ihd.  MMir  (mmw  psella)  lipp.  diUir 
■ordv.  teckUr  noki.  foiler  deren,  diel,  «dir,  idir,  Joder,  f.  ttia.  AUü- 
toBgen  s.  II.  c. 

18.   Daiakte  f.  CMmI,  doxn  ^>  l^«  13.  (Gr.  >»  91^ 

Gesch.  d.  d.  6pr.  354.  Dies  1,  56.  313.) 

Formell  steUl  sidi  J^ialii»  xu  4iiisw  Nr.  30,  iieneitlich  n  M 
doküf  dokia  r.  bonile»,  end  wire  nach  Grian»  früherer  Hypotheae  dfwdi 
Tugend  «Grclgc^^,  nMich  elf  Gealfreondieheft  w  faßen,  Tgl.egi.d«^- 
0i/m,  Jetct  hält  Grimm  eine  Umsetzung  ena  di^uth«  vüglich ,  vgl  hd 
Festns  dauHa  =^  kmHa  FeaimeU  :  imdm,  huüiim^  tesrv.  Sodiu  Ml^ 
da^  Leicbenmahl. 

Die  Form  iaC  so  gothltch,  daß  an  eine  Entiehnang  ond  UBbiMaBi 
des  griechischen  Wortes  nicht  gedacht  werden  darf.  Eher  an  Vrytrmär 
Schaft,  die  sich  jedoch  auch  nicht  wol  zu  Nr.  30  fügt;  Grimm  undBeofry 
stellen  zu  dix^o^i  (alb.  dhex)  das  unserer  Numer  ganz  ferne  alln.  thi^0» 
Gr.  Nr.  306  (s.  TIi.  14).  In  den  übrigen  deutschen  Sprachen  hat  sirfc 
his  jelzl  kein  Gegenstück  zu  daiihtü  gefunden,  wird  aber  vorhandfn  ge- 
wesen sein.  Diez  leitet  ü.  doHa  rechte  Zeit  Mühl.  Mahl.uit 
u.  dgl.}  davon  ah;  zugleich  inde&sen  erinnert  er  an  it.  oUa  Skia^ 
wie  Menage  thut  -  Ferrari  schweigt  davon. 

Uautbs  s.  Nr  27. 

13.  igm-DauKiios  m.  pl.  Uausgeno^ien,  Haus,  oixog  1  Cor.  1, 
(Gr.  i\  64.) 

Die  Bildung  des  Wortes  i-l  klar,  der  Shimm  aber  ohne  Analo^if, 
was  aber  noch  nicht  zur  Vermuiuug  einer  falschen  Lesart  htiruhtigl, 
da  keine  srhickliche  Aenderung  nahe  steht,  wenn  nicht  g^adaiirans.  LG. 
finden  diese  Bcd.  Thörgenu^i  n  zu  modern,  oder  eher  ist  sie  tu  küMÜicfc; 
aber  claiii*  koimlc  hier  etwa  Haus,  Hol  bedeuten?  vgl.  die  Bdd  Pir.  15, 
bes.  ved.  durya,  ditronu  und  noch  mehr  arui.  draki[^  diali  vicinus,  neighboifi 
next  door  lo  von  dar  porta.  An  einen  Nebenslamm  lon  Dack  (das  MÜte 
JMedia  anlauten  würde),  tectum,  gdh.  teach  domus  leegUach  familia  Hi»^ 
mögen  wir  nicht  denken;  eher  von  Grimms  Gleichung  der  Gothel 
teil  ausgehefid  m  die  elwi  nnserem  kamen  entsprechevde  dtkiache  Oil^ 
heiooiiBg  4oea.  Este.  Hmg  Haufe,  Partei  :  Ith.  düm$  Nr.  30e.  it 
ktante  der  Bedenlmg  imd  so  licmlich  der  Form  aidi  dis  ■IldeilMheSi»' 
plex  von  ifiMliiiikm  nafbewahrt  haben. 

14.  DmiiM  t  (Donst)  Gennii,  öafiiQ,  ^acppijotc.  (Grimm  Dpb*- 
dl ;  Heopt  Z.  VI.  8.  5.  Gf.  6,  140.  430.  Wd.  437.  Pott  f ,  211.  «|L 
103.  168.  Bf.      »74.  Vgl.  BGI.  184  ff.J  _ 

Grimm  denkt  id  2oMimmeii]iaiig  mit  Nr.  87,  loiwmm  (dttMM)  ^ 
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exhHlare,  exspirare  ("vg"!.  o.  Nr .  10).  urdaultli^  Müh.  9,36  als  exolettis, 
tvapuraiu»  liyp.  deutend;  sodann  iml  J'hau  ros  <kc.  Wz,  daff  ?  yg\.  u.  Nr. 
18.  Sicher  enUpricht  ailn.  dann  m.  odor,  Lugt,  Dufl  aswd.  dem  odur, 
olfaetos  ailo.  dauaa  odorare  daunsna  olfacere.  Minder  sicher  sind  die  Ver- 
gleichungen  ail  folgeideii  Wörtern,  welchen  vielleklU  anl.  goth.  AA|urttt 
gebohrt:  «hd«  dmmt,  timittf  neben  kmft  imM.  Doord.  dumti  iL 
4mü  BBd.  iMil  mhd.  sws.  dmi  sws.  lo«l,  tust^  üü  m.  vapor,  eig.  biliCiit 
SWS.  Wi&d,  Lofldnickf  Lnftwidifillennig  iM.  pmells,  Starm,  aneh  in  aonL 
Bei;  «mL  MiI  bL  dwU  geir.  imd.  nl.  (Ml.  bei  GOlbel  igf.  e*altD. 
M  nl.  ilNfiMi;  d^|il  e.  obt.  diel,  dnntl  m.  altn.  n.  poUen,  pnUris,  scobt  te. 
alte,  mch  qnasMlio»  veiberttio  :  certenien  eqnestre  (y<m  SIettbnnf* 
f«|w)  VfL  mbd.  dMitl  ictoi  Schmid  awb.  Wtb.  148  e.  duU  alap«;  tn- 
Mlioi  Cvgl.  Analoges  9.  164.  I66.3  vb.  ansslinben,  nuklopfen,  aneb  das 
Wimms  =3  verberare  afrs.  dM  in  ZiS.  Rb.  696;  vILin  Th«  7.  17.  vgL 
Cr.  Nrr.  396.  571.,  wie  deoii  nnd.  difbitäg  iowol  dut^iHg^  ate  aufgeim-' 
sen  bedeutet;  freilieb  würde  dann  nuord.  /  entsprachen,  aber  nnord.  dmui 
ist  vielleicht  Lehnwort  vgl.  indessen  auch  dun  u.  a.  in  altn.  difnt  n.  swd. 
Wb.  dan/,  duns  concussio ,  ictus  vb.  altn.  dyn/a  hels.  dunsa  neben  ^aueh 
fcw.  swd.}  dunkoy  dwka  palaare  din.  dmmke,  dundse  ferire,  tundere; 
auch  altn.  dynia  dröhnen ;  stürzen  und  viele  in  das  Bereich  des  Gehörssinnt 
^eh.  Wörter  ([vgl.  Nr.  42}  stellen  sich  zu  dieser  Familie ;  bestimmter  spricht 
jcKtn  ih  ags.  e.  altn.  du$f,  das  wir  nicht  von  düst  und  dunst  ffür  die 
Bcfid  v^f.  i.  B.  duft^  (h^  auch  feiner  Staub  bedeutet,  nUn  dupt  5wd  doft  ^c.') 
trinntri  iinil  mit  svkr.  tusla  n.  pulvis  gleichen  dürfen.  Bei  amlni,  doum^ 
toum  ahd.  thaum         oberd.  daum  mnl.  döm  (^vgl.  <fcc.  fil.  171?} 

m  v!>por,  fumus  ahd.  auch  iitura  ahd.  doumlaf  duomta  vapornbat  macht  das 
li'ii.  öfters  dem  g.  d  entsprechende  bd.  ih  niclit  wol  Bedenken,  eher 
l!n  !lidm  nu>   l/td  s.  u.  Nr.  33  vgl.  ahd.  douuan    Gf.   5,  233  ,  aber 
<*iuii  altn.  däma  .supiTe.  snuig-e  efler,  af  ddmr  m.  sapor,  Smag  af  Noget; 

Vergleichunjyr  mil  s-skr.  dhuma  fumus  (tc.  spricht  für  g.  vgl.  auch 
wanir.  dümstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gebort.  —  Wahrscheinlich 
fntppiert  sicli  hier  eine  groj^e  Worterfamilie;  wir  bcädiruuken  uns  auf  das 
Uüachbt  Liegende. 

Zu  Grunde  liegt  wahrscheinlich  die  Wurzel,  die  sskr.  dhu,  dhü  5.  P. 
A.  agitare,  concutere  ist;  Ausfuhrliches  11.  c.  und  Bf.  2,  271  ff.  Duo 
iiia.  diM2,  dya  molare  und  etwa  ahd.  -  dkuhan,  dühan  premere  nebsl  Zn« 
MiOrvfk  Nr.  27,  Viele  ihrer  Sprößlinge  haben  die  Bedd.  der  bewegten  Luft, 
^  Hawbca,  Geistes,  Affelites,  Duftes  (Geruches},  Rauches  (lUnchenang  Ac.}, 
Dsaksls,  Schwelieni  n.  dgL  Schon  die  sskr.  Coujugationsklasse  braucht 
^'itUttcbt  ganx  das  in  daw n  erscheinende  11  als  Bildungsmittel;  ebenso 
^  B.  gr.  6uvetv  (dhän),  welches  nebst  6uo<  II.  Il^  u.  a.  Dietrich  sn 
stellt;  lü.  dMiff  dvMUjf  astv.  dMnqÜ  spirare  vgl  HikL  25  ff.  36. 
H5.;  bind,  dftiiii«  f.  runus  vgl.  dhätwd  to.  id.,  mit  anderartigen  fi?  so 
^  gdh.  Mmoaii  r.  nrocella;  potentaa  vgl  dsd  f.  balilus,  aura,  aniau 
lU.  dumi  und  gr.  6ueXXa;  nahe  an  grennt  gdh.  dornt  (dmn^  doine  : 
«hr.  diodnto  obscarit4  Pictet  72}  adj.  =  cy.  dtonn  agt.  e.  dun  (ndfrs. 

Oalxen  41.  swd.  vär.  dan  dunkel,  glanzlos}  subniger,  fuscus;  vb.  = 
Hß»  dmmiam  ftMcari,  obscurari  vgl.  mit  m  (s,  das  Folg.}  lett.  dümali, 
^mah,  dumi  id.  i  :  Ith.  dumH  c.  cpss.  legere,  operire?  oder  vgL  Nr. 
^3?  Mit  sttff.  m,  wie  0*  d.  daum  Ac,  z.  B.  zend.  dünma  f.  nubes  sskr. 
^^ma  m.  «s  II,  /Ünm  (wenn  richtig  hierher  vgl.  F.  %Z)  Ith.  Mnas 
IL  7B 
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lett.  dum*,  m.  pl.  asiv.  düitn  m.  n.  s.  f.  alb.  Hmi  (mit  andrer  Bilduo^  lig. 
thü  ±e,  d.  r.  d&ii  syr.  zig.  dvtty  pers.  dud  m.  dukhdn^  kurd.  dulr^/  am. 
^cA)  Bauch  lett.  nslav.  aaeh  Dampf,  Dunst  osseL  d.  dmmm  ^  taacka 
vgl.  anch  prs.  (dmöir}  tmns ;  gr.  Ou/xo;  ^liAtads;  Tm«  aadi  lopoc 
dftilmof)  apiritat,  aoiaiiis,  ogr.  ira  Tgl.  die  geistige  Bd.  in  den  tob  KU^ 
aicb  hierhergeiogeiien,  toh  Pott  Lett.  1,  27  aber  als  Zai.  nit  Pncfiz  da, 
dp  wahncbeinlidi  gemaehlen  Wörlern  Cu.  Nr.  45^  Ith.  dmmä  Ae.,  dM 
rathachlagen,  aber  ^sicherer  so  Ws.  dhu)  dmUi<t  ikm^  Feoer  aaUaia, 
den  Blasebalg  (==^dmmpliit  pl.  pIn.  diftnaeiek  fte.  bind.  tUiMtä)  tretea  i|L 
ailT.  düm^t  asbr.  dham^  dhmd  llare.  Das  tob  Pictet  71  mit  lihr. 
dhdma  TergliebeDe  fr.  dbnmh  fumde  bedeotet  nach  Amstrong  (fes.)  doii, 
darkness;  blase  of  Are;  Tgl.  altcy.  üummm  m.  ftunos.  Ala  Beispid  oU- 
reicher  anderer  Bildangen  aus  Einer  Urwanel  mögen  gelten  Ith.  dv/os  l 
pl.  Dunst,  feiner  Staub,  Staubmehl  dmuitt  m.  Dunst  dausos  f.  pl.  Lall 
duszioy  duszi  f.  Seele  dtcdsS  f.  Athem,  =  dükas  slav.  duck  m.  Geist  letL 
dukka  f.  Spiritus  Vitalis,  Lebenskraft  <frc.  Die  gallischen  Dusii  Celt.  Nr.  244 
werden  schwerlich  dasv  gehören ;  dagegen,  zunächst  zti  d.  dusL,  gdb.  dai, 
düs  m.  dust,  pulvis,  scoria  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Alb.  tos  pulvis  vi.,  ta  ob. 
sskr.  tusta.  —  esthn.  Iiisl,  Hmi  Staubmehl  a.  d.  D.;  <os,  totto  Daapt, 
Dunst  tossama  dunsten. 

HaiUnn  s.  Nr.  27  —  Ilaiipjfiii  s.  Nr.  24 

15.  Daiir  n.  daiiroiiai  f.  pl.  krim.  iliurii  Thure  .  Thnr.  &m 
iiuXr^  etc.  ausadaiirft  s.  A.  67.  faiiradauri  n.  (^gls.  Vorthürigeij 
Gp.lje,  'K>.aT£~i5(  Luc.  10,  10.  fCr  3.  130  tr.  432.  RA.  726.  Smllr  1,  455; 
Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  445.  Rh.  691.  Wd.  1876.  Bopp  VGr.  80;  Gl.  179. 
Polt  1,  218;  Zig.  2,  314.  BF.  2,  276.  Monatsn.  19<>.  Celt.  Nr.  28.) 

ahd.  alts.  dor  amhd.  tor  uhd.  tör  alts.  dur  111:5.  nnd.  dör  e.  door 
alln.  dyr  pl.,  n.'ahd.  (/t/rt,  turi  fauch  pl.  ostium),  dMr«,  thura,  tura^  tuora 
mhd.  /«r  nlid.  türe^  tilr  mnl.  rfore  nnl.  deure\  deur  nnd.  <i<»r«  rfitrii 
afrs.  rfwre,  rfore,  dorre,  derre,  dor  (n  ?)  wfrs.  doare  nfrs.  rfoar  slrl.  r/oM 
ndfrs.  helg".  dmr  föhr.  r/(?rr  fv?!.  afrs.  derre)  silt.  ifi/r  waiii:  dum,  t. 
swd.  rfürr  111.  dün.  rför  jiill.  r/aer  c.  janua,  porta  ags.  nhd.  naii.  iilr.  porU 
major.  Die  wang.  Form  stimmt  merkwürdig  zur  krimischen  durch  aad.  a, 
yÜ.  eig.  das  SufTuc  der  sw.  Declination  s.  auch  die  exot.  Ygll. ;  krisL  tk 
wol  =  t  veracboben  wie  bei  Nr.  2. 

sskr.  dpdr  f.  dedra  n.  ved.  ^  m.  bind,  dadr  n.  dcdrd  ai.  of« 
dneor  apers.  dAtnoora  n.  zend.  daoro  afgh.  tsur,  danPM  Kl.  peis.  dtr, 
dmda  kurd.  den'  oss.  I.  diror  arm.  durAn  (vgl.  krim.  tliaann  and  fIL 
sskr.  ved.  durond  domus),  dem.  drknak^  doch  ohne  n  und  mit  weich«  r 
durkh  pl.  formell  von  dur  Hobel}  gdh.  dar  m.  (janua,  limes)  dm 
daroi,  pl.  dorsa»  m.  mank.  donff»  com.  doTAly  ddraw,  pl.  doPMii  (dun 
ThOrpfosten,  sonst  Handhabe  swri.  hhr)  cy.  ddr  m.  (ang.  aadi  covcr, 
coveringj  brt.  ddr  f.  (aneh  ThorriegeQ  mit  Artikel  tarn  dör^  nÖr^  or: 
lett.  dfirwM,  diims,  ddrä  Ith.  duvvys  f.  pl.  aslv.  dayry  slov.  dren,  dvri 
f.  pl.  russ.  dter,  pl.  dceri  f.  bhm.  dwife  pl.  n.  olans.  dvrje  pl  nlaos. 
j^^a  pl.  pln.  drtwi  pl.  alb.  derr^,  dier  pl.  gr.  dop«  aeol.  ^  ^ 
/bres  (/  =2  ^?  doch  vgl.  hoscitor  janilor)  pl.  porta;  Ith.  dvdras  anslv. 
daor  m.  ania,  cbors  nslav.  auch  palatium  (öfters  so  im  Orient  die  Tbür- 
namen}  magy.  «dear  id.  s.  II.  2»  wo  slov.  bhm.  obora  f.  dak.  obam  m. 
Lust-,  Thier-,  Irr-garten  und  besonders  magy.  abara  Schutzdach,  Scbuppeo 
uauHttgen  sind,  welche  nicht  hierher  geboren ;  dagegen  vil.  lett.  ddr^  f 
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ddr%a  IIb.  darias  m,  Garten,  auch  Hof  in  Zosammenstellung  mit  Kirche, 
Mond  0.  dgl.  m.?  oder  xa  slv.  Ws.  drffi  teuere?  aneh  nicht:  arm.  draehl 
Gerten  (s.  T*  34}.  —  Wenn  Ws.  dvar  eine  Zts.  mit  Wz.  tar  iat^  ao 
gehdrea  aneh  die  Thilnianien  IT«  59,  $*  und  vi!»  mit  anderer  Zss.  atkr. 
Ufrana  m.  n.  poHa  in  den  Verwandten.  Pflr  ilie  Bed.  von  faiiradaurl 
vgl.  im  Gegensatze  zu  ved.  dürya  im  Hause  aeiend  gr.  dupadev  drc.  arkad. 
^pda  paph.  dupava;  tc,  I^cu  It.  foris,  foras.  —  gr.  daipo;  cardo  ^c. 
cy.  dorth  m.  rovering:  limit.  drtßs  m.  opening-.  p^ssnrre  ,  doorway,  door 
vgl.  gdh.  dorus  (fcc,  äorsair  m.  =  cy.  änfsawr ,  drysor  m.  janitor.  Auch 
semit.  chald.  terd  ^^'^^  J?1L-/  porla  chald.  auch  vb  eperire  v^l  hbr. 

iaar^\1^  stellen  wir  hierher,  lieber  als  L'rvenvandfe,  dtnii  als  i>eljiiworler. 

16.  i^a-Uaurtiaii  anom.  2.  ü»trH,  ilMuratuu,  «laursti»  wagen, 
toX|iäv,  6«^tv,  icappTjoiaCsodau  (Friteh  1,  202.  212.  Gr.  i^  852. 883. 
894.  909.  964.  980.  993.  997.  1002.  1006.  2,  30.  Geacb.  d.  d.  Spr. 
420.  in  Haupt  Z.  m  Smilr  1,  456.  458.  170  [vgl.  Dies  2,  392].  Uel. 
Gl.  26.  Gf.  5,  441;  Brl.  Jbb.  1830  Nr.  1.  Rh.  1081.  Stalder  1,  266. 
Tobler  146.  Ehrentraul  I.  2  S  200.  270  ff.  Bopp  Voc.  171;  VGr.  863; 
Gl.  186.  Pott  1,  270:  2,277.  Bf.  2,  327.  Bumoaf  Ya^a  43  ff.  Celt.Nr. 
246.) 

praes.  ahd.  gidar,  ffelar,  gidurrun,  gelurren  dcc.  mhd.  lar,  gefaff  tur~ 
ren  fn,ü,o)  swz.  fdr  oberlaus.  d.  far  (^lar^sch  darfs  nach  Anloü,  sg.  2 
dtrrsi)  alts.  ffidar,  gidarr  mnd.  dam  (3.  ps.  aiidet;  n  auch  in  wny  dürne 
öudeatj  mnl.  dar,  der,  dorren  aach.  dars  (daschj  ags.  dear,  dwron  e. 
dare  obs.  dial.  dore,  dürre,  durst  afrs.  dur,  dor  (s.  u.}  audeo,  ieb  wage, 
darf;  praet.  ahd.  alle,  gidonia  ahd.  yeiortta  mhd.  lonte,  getorste,  Qmnd.) 
Iroifa  Friicb  1,  202  aws.  iänt  (and  tärft  a.  o.)  alle.  dorMia  (s.  n.J,  gi- 
doraete  mnl.  agf.  afrs.  dortle  nnl.  e.ndfrs.  d<7nl  aach.  dors  (daseh)  altköln. 
durt  (Jhg&Ck  RChr.}  weitf.  doste  wang.  dtir$i  wfn.  doarst\  inf.  mhd.  für- 
ren,  getürreru,  swz.  tara,  dtiren^  dcßren,  dttren  mnl.  dorren  nl.  darren, 
derren  Kil.  aköln.  (mhd.)  getorren,  dörslen  Wallr.  vgl.  nnd.  dorsten  (s.  n.) 
aach.  dorsen  (dosche)  e.  dare  nfrs.  doren  ndfrs.  dearan  Cl.  dörre  (neben 
furre  s.  u.)  Oulzen  362  wan^.  rfi/r  slrl.  dure  M.  d'/ra  Het.  helg.  d<er 
wfrs.  doarre  audere,  sich  gelraiien,  dürfen.  Die  aachenei  Formen  sind,  wenn 
auch  junerc  Bildung,  immerhin  durch  ihre  Annuberuag  uu  die  gothischeu 
merkwürdig. 

Zu  der  urtprUnglichen  Anomalie  dieiee  Zeitwortea  kam  später  noch 
Vcrmiachimg  mit  Uumrlian  Th«  9,  durch  die  logische  BerUbmng  dci 
Dflrfeni  nnd  Bedlirfens  gefördert,  woran  sich  noch  weitere  Vermiachnngen 
der  Stiaune  drb  nnd  iM  (dthhy  dhrbh)  schloßen.  Schmeller  beßert  alta* 
dofife'  änderet,  wo  die  Texte  dimfU  und  ihorsti  haben;  nmd.  dar  opus  est, 
unterschieden  von  ob.  dam,  entspricht  dem  mhd.  darf,  mag  aber  d  aus 
dhy  th  haben,  da  sich  ein  gleichsam  zwischen  unserer  Numer  und  Th.  9 
stehendes  Zeitwort  findet,  das,  ohne  labialen  Auslaut,  sich  als  Primitiv  zu 
tlaaurban  zu  verhalten  scheint,  durch  den  Auslaut  aber  und  iiilulig  diuch 
die  Bedeutung  näher  an  nns.  Nr,  sieht,  älif  letzterer  theill  es  auch  nutunter 
die  fzweitej  Praeteritaltorm  als  Wahrzeichen,  da^  e^  nicht  aus  tliaur- 
ban  versttUnmelt  wurde.  Wir  stellen  dazu  au|^cr  ob.  alls.  (h/onU  auch 
ranL  di0f9Uy  hedonie  bedurfte,  opna^  erat,  lieber  als  mit  Grimm  „aus  donie 
•nana  anm  hergeholt^;  bei  Dfihnert  nnd.d0nleii  dürfen  ^mtLdOrüe  acbott. 
Umrü  a.  a.  afrs.  tiwrtte,  mit  ob.  dorela  gibd.,  praet.  Üwr^  Uuter^  thor  pl.  Ihw 
rom  n.  a.  £  pnies.  a.  Rh.  1.      von  Amrf^  Uuvvan  Th»  9  utenchieden^ 

78* 

Digrtized  by  Google 


D.  16 


womit  es  Rask  coDfuodiert,  aber  wiederum  Ricbthofen  mit  uns.  Namer, 
wie  BMiiciillieh,tQdi  du  raitber  tob  ob.  d/fkr  feicbiedeiie  wan^.  thür,  prtet 
ple.  Üumi  bedttrfen  beseagi  Zo  dieten  filanne  gvlidrt  icboll.  UM*  C**^} 
to  aetd  aesgl.  thart  beboveth,  ntedetb  schott.  me  tkarfh  1%  behom  mt 
•engl.  Q  mit  amgeralleoeoi  f :}  Ihurtt  dariog  lAorf ,  tkmrte  Heed  tcfaott. 
fA«ri(  durfte,  koDnte;  bedarftc;  aeagl.  thame  bedOrfen,  darbet,  maDfobi 
vgl.  n  in  ojb.  mnd.  dam  nad  noch  mehr  altn.  thöm,  thifmun  =  Ihörfntm, 
thörf  f.  indiirenfifl.  opus,  neccssitas,  also  zu  Tli.  9.  n^s.  fhnrtf/endl  m.  Ihe 
wicked ;  aitn.  thor  n,  audacia  »»wd.  turuy  nudax  nUn  fhnni  i\\\dvr(\  dürfen, 
wagen  swd.  löra,  prs.  tör  praef.  forde  inipers.  möglich  sein,  kumitn,  dür- 
fen med.  löras  pers.  dürfen,  wagen  dän.  turde ,  prs,  tör  praet.  luräe  dör- 
fen;  mit  ved  bedürfen;  udfrs.  förre  dürfen  sylt.  tördl  opus  babet  c.  inf. 
(bei  FinnenichJ.  Ueber  altn.  Ihurda  &c.  s.  Tb.  9.  —  Als  die  vielldcbl 
•eboii  «iMUlUBeBgesetEte  PriminnirMl  imtem  Namer  betracbteo  wir  dior, 
dir,  derea  scbos  vordentacbe  Erweitemog  m  dm  (darauf  dorrf)  wir  rom 
der  Bildung  des  iw.  Praeterltuna  vnd  inebrerer  Nennwörter  dorcb  s,  tt, 
mitunter  mit  fl  (\\  '\c  anderswo,  versch.  Ton  dem  wvnelbaflen  f  Tit.  9) 
wecbaelnd  vgl.  Gf.  5,  443  nnd  vll.  ob.  swz.  törß  =  törst,  anterscbeideo. 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen  :  ahd.  kidorst^  cahtrsty  kiturß  mhd.  gehtrst^ 
getürmte  f.  audacia  ahd.  giturstig  ftc.  mhd.  lürstec,  torsch  it.  nhd.  ihurftt'ff, 
dürsitf/,  dursfip  (nnvh  hei  Mielcke  diirstifjfirh^  swz.  rfr/rs/,  därstig 
(nullt  wiirzeltiHR  \r>cli  )  neben  taerig  »^s.dgrslig,  dyrstelice  ütogL  d^sleite 
abd.  galmitilihü  adv.  de.  audax. 

S*.  In  anderer  Entwickelung  und  Bedeutung  finden  wir  Wz.  dar  in 
•IIa.  abd.  derim  aga.  derian  afra.  tlrl.  dera  nfra.  deerje  wlb.  deart^  «terra 
uml.  dtre»,  diren^  degrm  abd.  fmon,  lerren,  tarSn,  iar&i^  mbd.  lern, 
f»m  noccre,  laedere,  obeaie,  impedire  mnl.  ancb  deeite,  feblen  (üalig 
sein)  c.  d.  prs.;  vgL  tws.  fnren,  fdi^^,  Hrgen^  dfrggen  die.  Stalder  1, 
866.  267.  284.  zerrmi,  verderben,  andeln,  besudeln  u.  dgl.  und  die  ahd. 
Formen  terigen,  tergen ;  ahd.  tara  f.  ags.  dam,  dar  f.  laesio,  damnam  swi. 
tarrefi  *c.  m.  macula,  vilium  Slldr  1,  268.  Tobliir  130.  Die  VprmiHefun«r 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  Begriflfsreihe  andere,  se  opponere,  aggredi, 
ob  esse. 

Gieitilwie  wir  die  Stämme  fhr  iiti(i  thrbh  neben  einander  brideo, 
so  auch  dr  und  drbh.    Au  die  Bcdeulung  unserer  Nr.  andere  und  die  von 
sdilie[^en  sieb  alls.  derehhi^  deren,  derbi  de.  aengi.  scbott.  derf  (aCrs. 
dinpe  scbweriicb  von  dem  gibd.  tkerw  an  trennen}  aHn.  dUnrf^  din.  dMrv, 
dkft  twd.  <^Bff  dalek.  d^slt  andaz  alts.  afrs.  aneb  improbns  aebolt*  amib 
Severus,  emdeHs  und  köiperfich  massif,  deri>  (Saeben}  din.  andi  ainccm 
mid  m=  nhd.  derb,  welcbes  letztere  aber  zu  Wz.  thrb  gebOK  wie  ntn. 
lA«rre,  doch  vielleicbl  nur  snr  Haute  (s.  u.),  und  amhd.  =:  aga.Aeoff,  tkearf 
arymMü  bedeutet,  wojsrcpen  die  ahd.  Eigg.  Terhwin^  TerpHo,  Terpato  za 
drb  gehören.  Hiorhrr  nuch  swd.  djerfras  nuflfTc  ;  aber  nl   derren,  dorrtn 
nnl.  dürren  5wz.  derfen  id.  zu  Th.  \).  .Mihiiiler  verderbt  sich  die  A>|Hr;ita, 
wie  in  aUs.  btderbi  st.  bilherbi  (ulilisj,  utrs.  rferre  st.  theree  beilurtnis.«, 
wie  denn  in  den  süchs.  fries.  altn.  Sprachen  diese  Verderbnis»  Oberhaupt 
scbon  nicht  mehr  selten  ist.    In  den  Sprachen,  welche  die  Ai»pirata  gaai 
verloren,  iai  die  Vermiscbnng  natirlich  noch  weit  stärker.  Zu  dM  ferner 
die  st  Zww.  aNa.  farderbhut,  fardene»  nnl.  ftedareen-md.  bddmf^ 
tmdtnfm^  terdanM»  nmbd.  etrdarto»  (bd.  naeh  Grimm  Trm.  a.  d.  M.?} 
nfra»  /bf^,  «r-disM  (-dlsrs  Rh.  685)  all»,  fitrdhrf»  aw.  Um,  fiudmn 
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sw.  aswd.  derfba  swd.  förderfta  sw.  perirc,  corrumpi  mhd.  sw.  nur,  nhd. 
5t.  auch,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  pcrdere,  corrumpere^  uinl.  derten 
perdere,  verlieren  Th.  9 ;  ag-s.  deorfan,  yedeorjan  st.  laborare,  tribuiari, 
pcriclitari,  perire.  In  den  jüngeren  Mundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
Weise  überall  Wz.  thrbh  Th.  9.  WeoD  nhd.  terderhm  st.  häufig  =s  Itir, 
M^ben  st  Terdorren,  absterben,  mSchst  von  Pflanzen  fbr.  sich  von 
den  Bteh  ZlenHiD  gibd.  mhd.  terierhei^  iildit  trennen  läjjt,  so  aoch  nicht 
fon  derh  in  der  oberd.  und  nach  Schmeller  1 , 391  schon  ahd.  Bed.  dttrre, 
■iger,  welche  an  Tla«  6  als  dürftig,  armselig  an  Vh*  9  erinnert,  angieieh 
iker  wahneheinlich  aneh  mit  der  Bed.  azymna  insammenhängt.  Weiteres  s* 
Ih.  9. 

Das  Wirrsal  der  Bedevtongen  steht  in  Wechselwiricnng  mit  dem  der 
Poniea  ond  enehwert  die  exot.  Yeigleichnngen,  die  ohnehin  bei  anl  Den- 
Cslea  schwierig  genug  find.  Dem  anl.  d.  d  entspricht  in  der  Regel  exot/ 
dl,  d;  aber  auch  aam  Theile  dem  deutschen  di,  als  Media  aspirata, 
wihrend  in  andern  d.  H  als  Tennis  asp.  dem  exot  f  entspricht  Bei  den 
folg.  Vergleichungen  ist  namentlich  das  lockende  gib.  thras  Iii«  83  au 
ervigen  und  nicht  minder  alts.  ÜuiUi  ags.  Iftrfsl  nhd.  dreist  (tc. 

Aas  sskr.  dkf  1.  P.  A.  tenere,  snstentare  (vgl.  u.  Nr.  35}  entsteht 
ikfi  5,  P.  sustinere,  resistere;  andere;  1.  10.  P.  laedere,  oppriaiere,  su- 
perire  vgl.  ;  ptc.  pass.  dhf^a  audax  apers.  dari  wagen  med.  sich  unter- 
werfen darsa  =  sskr.  dharia  Unterdrückung,  Zwang  Bf.  zend.  (\\t.  deres^ 
deres  =  sskr.  dps")  daresa  opprimens,  cohibens  vgl.  dere  portare,  tenere, 
obtinere.  po^sidere  —  «skr.  dftr.  er.  Wz.  Öapo,  da^p  ^vgl.  d.  rr  aus 
rn?^,  ^p-x: :  Opao6;,  Ootpao;,  Opaoo?,  dapps'-v  *r. ;  neol.  97pu|ioc, 
^Cipuvo;  audnx  Wz.,  dhr?  vg-l.  'pipTcpoc  nudacior,  fortior  :  It.  forctts.  for^ 
Hs.  —  Ith,  driju  neben  drensu^  drtusli/,  drinfiti  (tn,  y)  lelt.  driksht,  dnk' 
siet  asiv.  druzafi.  dn'izn^li  rss.  denüly,  derzuuly  dürfen  .  sich  unterstehn, 
trkiih[jen  Ith.  dransus  Qan,  ml,  u;  vgl.  Tmvsamund  TN.  33?^,  dran-' 
sius  iett.  dröS  (6  =  Ith.  asiv.  drü^il  r^ü.  der^kit  blim.  drai,  dnky  4c, 
ilov.  derzen  n.  s.  f.  audax,  procax  c.  d. :  preuss.  dirsllan  validum  hierher? 

I.  vll.  T.  3 1 .  Slv.  derq,  dratiu.  s.  f.  scindere,  lacerare,  ferire,  laedere  drc. 
passl  zwar  zu  §'  ,  entspricht  ober  eher  dem  gr.  Sspeiv  sskr.  df;  wir 
kommen  u.  Nr.  34  und  T.  7.  darauf  zurück.  —  Zu  jener  d.  Wz.  thur, 
thar  stimnU  j)r>s.  tunil,  (urlt  de.  Uli.  luirfti  Iett.  tnrret  haben,  daher  c. 
iaf.  Ith.  prss.  müjjen,  sollen  f  haben  zu  — wol  nur  silieinbar,  an  dürfen 
«  sollen  erinnernd.  —  i  Hierher  cy.  dir  cerlus,  necessarius  s.  m.  neccsse, 
iapnUns  praef.  vehementer,  per  dir  yw  oportet  dirio  impellere,  cogere 
Tgl.  auch  die  d.  Wxi.  fAr,  tM  o.  ond  Vit.  9  und  gdb.  dearbh  certus, 
Veras,  pecaliarii,  Identiens;  Yb.  probare,  conUrmare,  tentare;  Bof^  stellt  es 
ta  sskr.  dAns  flrmnm  esse,  das  mit  dkr  verwandt  ist  (vgl.  T*  31};  cy. 
dort  to  be  eoncemed,  to  care  bietet  kavm  eine  Berlihrung.  Nahe  an 
die  Bd.  dürfen  tritt  brt.  dM^  diriad  decoms  dirioui  vp.  imp.  decere; 
•her  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  cy.  dir  ansammenhingt,  oder 
tamnnnengesetit  ist.  cy.  dewr  strennns,  audax  e.  d.  dewrhau  to  grow  hold 
«nd  sicherer  gdb.  d6raig  to  dare,  wish,  propendere,  oplare  dürackd  m. 
^Mio,  voluntas,  diligentia,  Studium,  sineeritas,  benevolenlia,  donnm  iMr 
taus,  vehemens  (^vgl.  cy.  (ürP)?  pervicax,  morosus;  stvpidua,  dumm 
eigensinnig  —  stellen  wir  sngleich  au  lt.  ifuriff  (vgl.  Bf.  B,  326) 
und  zu  uns.  Nnner.  Anderen  kett.  Vgll.  II.  c  kann  Ich  nicht  auaHmnen. 
2a  §^  Inn.  tärwüf  c(»niptio  fgrwdRM  oormmpere;  vitnperare  e.  d*  n.  d,N€ffd« 
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17.  9a*Ded8  f.  Olat;,  facinas  in  sunite  Kiiidscliafl,  m^ziiä 
Eph.  1,  5.  lulssadeds  f.  Hissethat,  Sünde,  icapi7r:(t)|jia,  «apaVir :. 
Tailadecls  f.  Wobllhat,  EUEp^soiot  1  Tim  6,  12.  valcledja  m.  l  «  ^  1- 

thHler,  Xi^on^c.  C^risch  2,  373.  Gr.  1*  pessim.  1',  414.  2,  234.  451. 
490.  62  ff.  522.  RA.  623.  Dphlh.  13  ff.  Smilr  1,  419  ff.  461.  Ilel. 
Gl.  21  25.  Gf.  5,  284  ff.  326.  Rh.  680  ff.  094.  Wd.  isrr3  iSSO.  Leo 
in  Haupt  Z.  III.  S.  184.  Bopp  VGr.  764  ff.  866  n.  886  ff.  Bd.  4.  M 
ff.  Voc.  74  ff.  Gl.  166  ff.  180  ff.  PoU  1,  186.  Zig.  2«  299.  30ü  L 
Bf.  2,  203.  265  ff.) 

amnhfl  tat  ohd.  nlts.  nnd.  nnl.  altn.  däd  thd.  dui  utrs.  dofd  e.  deed 
nfrs.  dede,  detke  wfij».  dmie  wnfrs.  nl.  daed  wani?.  döet  niiord.  dad  f. 
&wd.  {uur  formelhaft)  Ol.  opus,  facinus  altn.  virtus,  robur,  aber  m  Zi^.  dctdi 
n.  doßda  f.  opus.  Anomales  Zw.  alid.  alls.  duan,  dtwn  (^alls.  nicht  diphth.) 
ahd.  /iifln,  loan  uinli<i.  tuon  nlid.  ^liit  obs.  dial.  /t/f/i,  /fim  uib.  fioan,  (iucs 
alls.  nnd.  ags.  dön  mnnd.  dorn  westf.  dönen  e.  rfo  nfrs.  swrl.  rfttö  (vfl. 
die  iülg.  allen  und  neuen  Formen,  tr  durch  langen  Auslaut  gcsthwuiht), 
sondern  dud  ^  duaen ,  dwu,  dwaen  wnfrs.  dvaen  stri.  dtrö  (dide,  den)  M. 
duwan  Ilct.  ndfrs.  dün ,  dün,  du  Outzen  51  dan  (ded)  Cl.  wang.  do 
(deid,  dein)  helg.  do  agere,  facere ,  reddere;  häufig,  bes.  in  Umgangs« 
sprtche,  ponere,  collocare,  praebere,  dare  Ae.  nod.  dare,  porrigere.  Fir 
die  SIeilung  dieses  Zeitworts  in  der  schwachen  Conjugation  und  ia  eiol 
Verbalbiiduogen  verweisen  wir  auf  die  Granmatüier.  din.  daiU  c.  h^Mr» 
negotiqm  swd.  dorn  n.  in  Zss.  Werk,  Werfczenff  a.  d.  Nd.?  wie  tm.  sltik 
fmäMdm  swd.  vnderdane  dtn.  imdndan  =  nhd.  OntetHum^  ■•ei 

In  den  eiot.  Vergleichungen  scheiden  wir,  wo  nnd  soviel  es  aagebti 
eine  unmittelbar  in  uns.  Numer  geh.  Ws.  dkd  (dd)  vMm^  Ihccre,  reddcre 
ponere  von  einer  dare  bed.  Ws.  dd  durch  •  nnd  Ik  Da  auch  sskr.  dU 
dare  bedeutet,  fragt  sich  bei  Sprachen  ohne  dk  oft  der  Ursprung  der  Wdr- 
ter  dieser  Bedeutung. 

si«  sskr.  dhd  3.  anom.  red.  dadh  (i.  A.^  P.  A.  ponere,  dare,  tribosrs; 
A.  assumere;  teuere,  habere,  gerere;  sustentare;  ptc.  dkUa,  ipiUr  Mi 
intentus;  bonus.  Die  Bd.  facere  u.  dgl.  z.  B.  in  dkdif  m.  creator.  zeod. 
dd,  däthj  dath  1}  (b)  dare,  perf.  daddtha  2)  ponere,  creare,  perf.  3. 
sg.  dadha;  aprs.  dä,  prl.  ddd  creavit  prs.  Ws.  hä  in  Zss.  de.  s.  Polt  Lc 
arm.  dttdl  ponere,  collocare,  facere,  statuere  u.  dgl.  vgl.  u.  die  sec  gdli. 
Wz.  dn.  gr.  ^ooi,  rdpl.  tidi^fii  de.  s.  II.  c.,  wie  im  Deutschen  andi  is 
die  Conjugation  eingedrungen.  U.  cto,  dere  (jihm)  in  Zss.  mit  con,  ab, 
ob,  sub,  ad,  red,  per,  pessum,  ten,  tenum,  cre  (^cred  sslcr.  frorf)  von 
dare  b  zu  trennen?  oder  mit  diesem  zu  a  zu  stellen??  —  Ith.  dcmh 
red.  dSdti^  deti  lett.  deju,  drf  nsiv.  djeft,  djejnfi  n.  s.  f.  ponere,  collocare, 
Xti^iva'.  slav.  auch  facere  olaus,  [dejas  ^  jm'v  dejm  und  debu  ^  an  gr.  CZiv, 
wie  an  lt.  debere  erinnernd,  vgl.  dir  hdd.  von  it.  opui)  debere  m  v, 
Abll.  und  Zs«.  m\\.  djerati  peragere  llh.  sud^ti  preiiss.  sendtimas^  miaiis 
plc.  compoMf'ro.  conjungere  de.;  prcuss.  di/rrn  acc.  sg.  asiv.  ff.  djelo  D. 
opu.s,  labor  prss.  dilinni  clTicit  asiv.  ff.  djelalt  laborare;  djelja  n».  dlja 
pln.  dla  ff.  Ith.  dcl,  deley  lelt.  del  propter  vgl.  t.  B.  lt.  erqo  :  :o/>v 
Mikl.  27.  115.  PLell.  1,  47.  Vrm.  hierher  die  häuhge  leit.  Verbalcndunsr 
dit;  sodann  lituslav.  Vcrbaibildungen  vgl.  bes.  Bopp  II.  c.  —  cy.  ddt  m. 
soll  Creator  bedeuten :  Meyer  vergleicht  ob.  sskr.  dJtatr.  —  Secundarwi» 
gdb.  dean  anom.  fut.  niü  praet.  rhuiu  ptcc.  prs.  deanamh  prl.  pss.  riHuendk 
sgere,  facere  j  periicere  c.  d.  däu  lu.  opus^  wurkj  carmen,  noojl^ 
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loT.  in  die  ongefUir  gibd.  Wv.  magy.  dana  IIb.  dama  nod  nl.  nd.  dbn, 
UiiigeDd;  anders  PLett.  1,  48);  celebritu;  tors;  theMoras  ««y« 
forli«,  aodax,  procax  m.  v.  AhW.  («luil.  Bedd.  auch  in  Ablt.  Ton  dian) 
dtum  m.  Carmen;  oratio.  VII.  ob.  sskr.  dhita  bonus  —  ^dh.  deadh  (deagh) 
ey.  coro,  da  adj.  5.  m.  gni ;  brt.  dä  m.  Wolsein.  cy.  dodi  (==  sskr.  dadky 
ponere,  collocare,  plantare  (^setzen,  Uli.  destU;  dhts  m.  planla^,  Iribtrere, 
dare  (vgl.  die  sskr.  Edd.,  eher  als  zu  h)  dawd  m.  a  giving,  deposit  dodw 
m.  depositum  dodtri  to  lay,  deposit;  dodtry  brl.  dozri,  deitij  ddi  vann. 
döein  Eier  legen  fso  ;iiu  fi  leti.  dei  Ith.  dtli).  —  finn.  teen,  tchdä  eslhn.  le^ 
teggeniä,  teggema,  lui.  2.  lella  tiiordvni.  teems,  imp.  /<^'!  mugy.  lesilapp.  iakket 
facere  magy.  auch  ponere  m.  v.  Abll.  magy.  lit  factum,  That  teU  id., 
actio  taUet  (agere}  simolare  Enn.  fe'eUOä  Ac.  id.;  faciendnni  corare  la^effo 
cnra  rei  facieodae;  Uko^  g*  teon  eatbo.  leMco,  teggoy  g.  ieo  lapp.  takko 
opva,  labor;  flno.  NMF  estbn.  0  lapp.  AiojS»  fian.  duogfe  eoar.  id. 
Ann.  aocb  molestia  c.  d.  Grimra  stellt  die  finn.  Wörter  olber  an  tm^|aMI 
T*  welches  er  Obrigens  ursprünglich  identisch  mit  thun  hält;  s,  aber 
auch  Tb*  14.  Die  zweite  Reihe  tüö  6ic.  steht  nlterdini^s  nahe  an  altn. 
tya  T»  12,  aber  gerade  hier  zeig'l  sich  die  merkw,  finnlapp.  Form  duogje 
mit  freilich  als  vordeutscher  Stufe  past^ender  Media.  —  (Schwartie 
zieht  auch  kopt.  guttural  anl.  Wzz.  hierher.^ 

la»  Sonderbar  erscheint  der  Mancrel  der  so  verbreiteten  Wz.  dd  (iure 
im  Deutschen,  doch  s.  T»  12.  Vielleicht  gehört  Wz.  dl  ^^.  4  vgl.  6  za 
ibren  Verwandten;  vgl.  anch  dort  vocalisch  anal.  Waraeln.  Die  (aat  ober- 
all  erbalteoe  Redoplication  der  Ws.  dd  würde  nns  anf  dttdiUan  lett. 
pnppi  ddt  die  Brost  gehen,  in  individoalisierter  Bedeutung,  wie  m  cy. 
dßiff  Ac,  flihren;  doch  bieten  sich  dort  andre  Vergleichungen.  —  sskr.  dd 
vb.  anom.  3.  P.  A.  red.  dad  wi)  1.  P.  A.  dare;  dd  streift  auch  an 
die  Bedd.  von  dhd^  thun,  ponere;  c.  inf.  laj^en,  jubere,  sinerc  (^Bopp  ver- 
gleicht irr  ^0;  äYS'v),  reddere:  ädä  ^  wie  dha  V  ,  Kumcro  accipere  pr. 
sibi  dait  ;  dd  c.  inf.  auch  =  vyä-d4  aperirc,  auflhun;  ddif  m.  =  It. 
dolor:,  ddna  n.  =  It.  donum;   ddy  1.  A.  dä  4.)  dare  c.  d.  ddya 

n.  (dä  -f-  ya  :  vgl.  Nr.  4?}  donum;  porlio;  dä^,  dds  1.  P.  A.  dare  (5. 
P.  laedere  (tc.J  zeud.  ddh  dare,  porrigere  (audi  sapienlem  essej;  sskr. 
di^  Desid*  von  dd  dare  cnpere.  zig.  dabettf  prs,  cfora,  dav  imp.  del 
sp.  zig.  dHlar  dare  bind,  dind,  dena  id.  —  aend.  dä  de.  (s.  m)  pers. 
ddden  knrd.  dd  praet.  4bc.  ose.  t.  däUün,  sdOUHm  d.  laAm,  s/aftm  arm.  fa< 
vb.  anom.  dare  arm.  anch  faoere«  prodoeere;  (wie  sskr.J  jubere;  im  oss. 
Zw.  mischen  sich  die  Formen  rddt  SJ.  rdf,  rdfl,  rtfla  Kl.  roearÄ,  rnnl, 
ktMrdi  SJ.  ein  vgl.  lavard,  lavar  donum,  erstere  aus  dem  zsgs.  Zw. 
rddhm  (=  ra-^fafuif)  edere,  tradere,  letztere  aus  Ja  =  rn  Wz.  rar; 
demnach  nicht  mit  sskr.  ved.  rrf,  r(h,  rad  ans  r/r/,  dös,  dad  dare  r«/*  do- 
num kelt.  ra  &c.  und  pskr.  /<!  dare,  suniere  zu  vergleichen,  pers,  ddsdd, 
däsen  kurd.  diari  arm.  /a/i^/i  pl.  donum.  lat.  dare,  deät,  äoU^  donum  c.  d.  d'c. 
gr.  di'öwfii,  5o^,  f.,  5u>pov  c.  d.,  6avoc  c.  d.  drc.  —  alb.  vb.  anom. 
(^durch  Wz.  ap  ergänzt)  praet.  prf.  sg.  dhälii,  dhe^  dha  pl.  dlidmä, 
dhdii,  dlMT  fot.  eond.  ddfka  ptc.  prt.  dkimi;  dhhti  donum  dkined  li- 
berulia  duri^  ^pov;  dtupeav,  IIb.  dSimmay,  umsonst  ddrile  Geschenk« 
Gnade  dhMn^  donare;  dhödhii  accidit  vgl.  n.  a.  Ith.  mnttfiida  id.  — 
Ith  dSmiy  dwh,  dawfaUf  dnsih  1^  latt.  dömu,  dSdu,  praet.  dettm,  dÖt 
preuss.  däiun,  ddi  ftc.  asiv.  damy,  doHf  dajaii  u.  s.  f.  dare  Ith.  prss.  c 
inf.  wie  sskr.  arm.  lajSen,  sinere  de.  pns.  daian  acc.  sg.  Ith.  dimit^  dm' 
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wand,  f.  de.  IclL  detcums,  ddtcana  f.  n?lv.  ff.  dar  doDum  lett.  ddirdt 
off^ire  aslv.  dany  vectigal;  Ith.  duslus,  diisnus  lett.  dewigs  prsi.  deigiAatt 
•€€to  8g.  mitis,  liberalis  a.  s.  v.  —  gdh.  obs,  daigh  (nach  Pictet  56 
Bopp  SU  «skr.  day)  dare,  tradere.  ^  hhr.  deöin  f.  conseosus,  toIqbUs 
iteÄtoiQl  eoBcedere,  doaare  vgl.  du  aiclier  hierher  geh.  cy.  damn,  pl.  dwin 
m/donom  c.  d.  cloiiid  to  gift,  eadow,  btslow,  grant,  oonfer  te,  wol  l 
d.  Ron.  wie  bii.  d&nivm  f.  donam.  ey.  rAoa,  McnIiIi  (^red.  oder  dcwMi. 
von  rhodd  f.  eorn.  roA  doMni?}  oora  ro,  ret,  ry,  ra  bri.  m,  ptc  fte 
dere  vgl.  nkr.  rd»  ratf;  dasn  cy.  ff.  rhamk  m.  portio  rlann«  dividere  i|L 
Nr.  4  :  17?  gdf.  rfttmi  o.  A  gvbdrt  Yielleiebt  sa  eioer  Wi.  gr,  grtt  tt^ 
die  all  Ergiesong  für  bri.  o6er  facere  eittlritl.  cy.  dodi,  ämod^  die  Fielet 
10.  15.  35.  SB  Mkr.  dady  ddda  itellt  f.  —  Schwarte  veiyleiebl  kofl. 
lOi  toai,  Itft  dar«. 

18.  II.  ÜelsM»  dlliTMi  st*  dkil^y  fU^wif  ^Ignaa»  biidca, 
fonieii,  icXaooecy;  Rom.  9,  20.  1  Tim.  2,  13.  plc.  psf.  dicana  (ge- 
fomil)  irdea,  öoTpoxciK^c  2  Tin.  2,  20.  —  Ii*  Daiffs  m.  (Masse),  Tel;, 
fdpajia  Epist.  passim.  —  e»  gra-IllklH  n.  Gebilde,  izkaoiii  Rom.  9.  20. 
(LGGr.  59.  Gr.  Nr.  514.  3,  461  (F.  335  (T.  Smllr  1,  437.  Gf.  5«  ^77. 
Scbwenck  d.  Wib.  705.  Jacobi  Unterss.  41.  BF.  2,  217.) 

a.  LG.  stellen  nhd.  gediegen  hierher,  das  aber  zu  Tli«  14  gebdrt— 
Ii«  amnhd.  teig  ahd.  leich,  taich,  teik  mad.  d4ck  Gt.  Bern  nl.  deggh,  deegk 
nnd.  nnl.  swd.  dSg  ngs.  ddg^  ddh  e.  dough  wnng-.  ddi  ndfrs.  rf«,  d»f  wfr« 
fff?^)/  alfri.  (iati.  deig  dan.  det,  m.  olln.  ^v^^ng.  iinl.  n.  pasla,  massa  muM. 
(oberd.J  auch  adj.  —  wrtt.  dairjer  obcrhess.  fhiuterl.)  deger  molü?.  mr- 
cidns,  inpr.  poma  «Mn,  deigr  niadidus,  mollis,  Hfr  pavidiis  dan.  dfiq  htlt^ 
(^denlibus)  swd.  dega  sig  in  paslam  redi?»  dan.  deine  (kp-cre  alln.  deigta 
madcfacere,  mollire:  onimum  infringertt  digna  altn.  niadtsit  rc  altn.  ?wd. 
languescere  bwd.  auch  labi  altn.  deigia  f.  mador;  timor  dayuH^  diguU  m. 
silula  fusoria,  Smeltedigel  deigia  f.  id.;  mador  nnord.  dtijcl  >vang.  iif<^eii 
nnl.  dfj^e/  ahd.  iegel  mhd.  %e/,  ^e^e^  nhd.  tigel,  m.  wung.  f.  =  aUo. 
digull,  mitunter  in  weiterer  ßed.  gbr.,  demnach  ganz  verschieden  von  dekU 
de.  Gr.  3,  380  =  nnl.  d^gel  f.  testa  s.  Tli.  3.  r.ordengl.  </fV/  mydt- 
facere,  conspcrgere,  fundere,  defluerc  u.  s.  n».  hierher?  - —  oberd.  teiysarnj 
teisam  nnl.  degsem^  desem  alid.  detsnw  ags.  thmma,  ra.  fermcnlum,  Sauer- 
teig gehören  zu  Th«  14.  (nnl.  dijen  nnd.  tip-,  to-,  vt^dijen  extendi,  aii^ 
gehn,  von  glhrenden  Teige  gbr.J  —  Vgl.  aoch  o.  Nr.  23. 

e«  Hier  und  etwa  in  ahd.  leM  neigt  sich  eine  Nebeawurael  nil  anl 
Tenniif  ni  welcher  wir  vielleicht  dUt,  deich  (leich)  ags.  dietdn  e.  lo  düv 
aftv.  dÜra  Ae.  il.  effodere,  exitmere  wiedemn  neben  e.  di$  ü.^ 
dicM?  stellen  dttrfen  vgl.  s.  B.  die  Analogien  des  Stannes  von  liUn; 
gdb,  deattk  fingere,  fomare  :  d.  Ws.  dUth^  deU>han  fodere. 

Griain  versncfal^  an  •  das  st.  Zw.  nhd.  sws.  Hekm  bair.  dMm 
schleichen  ftc.  ansnknilpfen.  Dieses  erinnert  an  slav.  Hek  still,  mhig,  wel- 
ches anderseila  als  in  Bohnen  von  nildem  Obste  gbr.  dorcfa  Frisch  3|  367 
mit  ob.  A4j.  teig  verglichen  wird  und  zugleich  nach  Hiklosich  94  nit  adr. 
ff.  tfeth  n.  nagy.  IdiUa  Ith.  lais/d,  fosiM  f.  Teig  adv.  iüHmfH  com- 
primere  zusammenhängt;  vgl.  Th«  2.  Der  hlofige  litashr.  Wechsel  foa 
Gutturalen  und  Sibilanten  stört  die  Yergleichung  mit  uns.  Nr.  nicht;  niher 
steht  indessen  der  Dentalstufe  nach  ob.  ags.  th^Bsma  de,  wogegen  Ws.  i»§ 
madere  mit  aslv.  fP.  düidy  pluvia  vb.  dülditi  und  altn.  dögg  de.  ros,  pluvii, 
Staubregen  (s.  o.  Nr.  14.  Gr.  1%  119.  367.  Dphth.  21.J  d^ggea  die. 
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djfgge  irri^re  swd.  dugg  m.  Staubregen  vb.  dugga  dagg  m.  ros  vb.  dagga 
I.  8.  f.,  Wi.  dHifi^Vy  dttSII^  zusammenhangen  kann.  Zu  del^i^aii  steilen 
wir — vgl.  ni«14— Qh.  d^gstv,  dygauy  dygiu,  dygdU  letl.  dlgslu,  digu^ 
digiv,  digt  geiminm  caiis.  Hb.  dmgM  led.  didM;  Ith.  daigii  m,  ger- 
nnlift  digas  lett.  di^x,  «l^c^  de.  m.  germen.  Für  die  Stellung 

bitfliflr  Tgl  flbh.  Nr.  16  :  30  Wi.  dig  :  dug^  dung  (dang).  —  An  ob. 
lÜMlr.  Wi.  H»  sehliejlt  lieh  tn  cy.  to€$  m.  brt.  Idas  Tana.  töe^  Uetk 
M.  gdh.  laof>  tmoU  f.  Teig  e.  d.  Ze  e.  iih;  geh<»rl  gdb.  (%  f*  ffMta»  ditoh; 
Miel«  igfer,  vm.  Leimwort  wie  frs.  digßie  nod  ielt.  ittlii»  esUm.  Hik  « 
alb,  and.  dtt  nhd.  feidk  lecns.  ^  lapp.  ioigy  daigm  esihn.  f«|^,  CdM^iM» 
fMMi  fliiB.  uMma  Teig,  sehr  alte  I^hnww.  mit  bemerkeiuwertlieni  iHSuf- 
fixe,  neben  ll&n.  loAo,  foiUw,  UUuku  estho.  /oAA^w  id.,  das  einen  einbeiaü^ 
sehen  Wortstamme  anzugehören  scheint.  Tiegel  heij^t  esthn.  Ugel  inagy, 
li§dg  lett.  digfiks  pIn.  tygiel  a.  d.  D.  —  Benfeya  Vergieichung  von  altn. 
digna  &c.  mit  sskr.  dih  Qrrigare^  polliiere,  oblinere  vgl.  Pott  1,  282. 
a,  677.  BGl.  170.  fuhrt  noch  auf  agfl.  dedg^  dedh^  deög  s.  f.  deogian  «e. 
vb.  e.  dge  s.  vb.  gdh.  dagh,  daih  s.  m.  vb.  color,  eolorare  vgl.  llh.  daitu  s.  UL 
daiyti  vb.  id.,  eig.  Tunke,  dann  FarbbrUhe  eintaaken  ftbh.  nnd  in  den  Farbekepel; 
womeben  wiederum  It.  lingere  und  zweitens  ags.  tegian  (in  ieging  staining, 
tinctüra  erhalten^  ah<^-  zehön  id.  Gf.  5,  584  als  Nebenstiimme  auftreten 
vgl,  T.  12;  ^  in  sskr.  dih  pu.s^f  [jf^.'er  zn  terjinff  dr. ,  als  zu  digna,  das 
eine  s^kr.  Wz.  dhüi  vorausseUt.  Dm  lt.  f  nicht  selten  =  gr.  {+  =  sskr. 
dk  ~  ^.  ci  ist  :  so  geht  die  Yergleicbung  von  del^^iui  mit  /imgeref 
figuiuss  ßgura  sehr  wol  an. 

19.  vIsa-Deina  oder  -cleiiio  f.  Distel,  Tptß^Xoc  Uftlb.  7,  19. 
(Gr.  3,  370;  Gesch.  d.  d.  Spr.  211.) 

nhd.  wegedtslel  gilt  für  mehrere  Distel ;<i ton  .  aber  detiiti  hat  sich 
bii  jetzt  in  keiner  deutschen  Mundart  wiedttgeiunden.  Grimm  verg^teicht 
(lakisch  duv  Diosk.  cy.  dynad,  danadien  (cotn.  linhaden  brt.  linaden  f.  <£c.J 
urlica.  Vielleicht  ist  deiiia  aus  detglitn,  degrna  entstanden  v^l.  Ith. 
(tagys  Itt.  ämUis  m.  Di^luL  <I:v^  freilich  lu  der  huuligereii  Btd.  Kiellü  andere 
Anknüpfungen  findet  s.  T.  18. 

20.  filii-Oeliiel  f.  List,  nGr^öpYi'a  2  Cor.  11,  3.  Epb.  4,  14. 
(Grinm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Myth.  372  ff.  :  87;  Vorr.  m  Sdiulie.) 

GfimiD  sucht  diese  Grundbedeatnng  in  allo.  (ffs  nympha,  aamen  vgl. 
•Iis.  ahd.  ttf»  ags.  tdat  ahd.  IMs  oympha,  femina,  worin  er  Jedoch  neae- 
itefls  keine  Erweitemng  ans  de!«»  dts  vemratet.  Uebrtgens  rragl  sich 
die  fimndbedentiuig  von  deteel  noch,  da  die  Bed.  List  vielleicht  eni 
dorch  die  Zasarnmensetsong  entstand,  wie  s.  B.  in  itoXuicporjf^iow,  icavapTOC* 

21.  mabttlw,  dlslMMBliis  m.  Tenfel,  dU^oXoc-  4tob*to  f. 
Vcrieaaderinn ,  ^  atißoXoc  1  Tin-  B,  11.  A.  d.  Gr.  C^.  Myth.  939. 
Wdsnana  Alex.  1.  S.  LXXXVI.) 

Der  Tenfel  des  neuen  Testamentes  gieng  in  die  ganse  Christenwelt 
iber,  niit  Ausnahme  der  „anleint  bekehrten**  finnischen  und  lettischen 
Völker.  Er  heißt  ahd.  diufal^  Ueval^  tiubil  <tc.  mhd.  lübil,  titwel,  Henel, 
titel  nhd.  teufei  alts.  diubhal,  diubhul,  diobol^  diuuil  und.  dtkel  mnl.  durel 
nnl.  duitel  ags.  deofol  e.  devil  afrs.  diovel^  dwel  wflrs.  d^ei,  dM  afrs. 
dNtrf>/  is).  diöfuU,  di^lU,  diell  swd.  4/e/fw/  dftn.  diävel  u.  s.  f. 

22.  DlakAimas  Pfleger,  dtdbeovoc  1  Tim  3,  8.  12.  IMiikWi 
Monn.  Aret.  Neapp.  a.  d.  Gr. 

Ebenso  harn  das  Wort  in  viele  andre  Sprachen  mit  dem  ChriatenthiiMi* 
IL  70 
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23.  Msvel  t  Dichlheit,  Heiiffe,  ädpdn^c  2  Cor.  8,  20.  (Gm 
k  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  5,  Itt.) 

altn.  digr  crastiM,  tnnidm,  superiiat  di^d  f.  cranitiet»  Tfldwlie, 
slor  Omkredf  dufrt»  ioerMiarif  tumescere  Bwd.  diger  cm^sns  tigcM, 
ponderosns.  Zu  erwn^en  ist  sieben,  liei/er  dicht,  vollgepfropft,  fest,  lusm- 
mengestopfl  (bei  Schute  Progr.  1  S.  ZQ)  mnd.  degher  und.  äeger,  dotier, 
dager  ((in  andres  ^<^er  s.  Nr.  18)  plene,  solide,  valde;  dik  (digt)  ond 
<fö.7Pr  afsldn  Br.  Wtb.  1,  222  =  dage  difreksldn  Dähnerl  69  derb, 
tüchtig  durchprügeln  dage  adj.  tüchtig,  derb  g.  m.  Gedeihen.  Tüchtigkeit 
tor  dage  tüchtig^  Dhn.  1.  c,  sicher  untersch.  von  d{je  (tu  Tli»  14)  Ge- 
deifien,  Wohland  dial.  to  digge  zwm  Gedeihen-,  das  Br,  Wtb.  1,  203 
nimmt  liaimov.  dege  ~  (fije^  swri.  richtig,  da  es  vielnielir  =  nl.  dfgke 
ist;  es  unlersrhridct  nrhtii:  drige  TauL-^lii  hkeit  (xu  Nr.  3(l),  lmIjI  aber  ob. 
döfjer  als  neuere  Foi  ni  ^  deger.  yvan^.deg  adv.  nnl.  de<je  ^  deffj  f  =  nod. 
deyer^  valde,  recht,  sehr,  wol,  tüchtig  s.  f.  degbe  Kil.  salus,  sanila-.  Mfor, 
augmenhim.  virtus,  probitas  te,  ler  dpffe  rede,  iiili  LTrc.  eximie,  hoiitjU  4c. 
degeltjk  lidtK  ^lus.  probus ,  eximius,  an  nord.  da'tjk'ijr  de.  !Vr.  2  erinnernd; 
westful.  diger  überaus;  vernünftig,  gedeihlich  afrs.  dygher  probe,  atteate, 
sollicite  digerheyt  prohitas,  sollicitudo,  womit  Richthofen  686  schwerlich 
richtig  altn.  dyggr  fidiis  veri^leicht ;  die  in  den  afrs.  Stellen  hcrvorlreleade 
Bed.  dt  r  sorffsaiutii  Pflcjsre  erinnert  eher  an  das  Nr.  3  ervkaiuite  mhd.  «Ifjet 
vgl.  die  Stellen  bei  Beuecke-31üller.  n(^^^^.  dcpg ,  degh  gut,  frisch,  wol  Mf 
(ähnlich  nnl.  nnd.  gbr.)  Outzen  39  \  ebds.  cn  deghen  Man  ein  guter,  frcH 
gebiger  Mann,  wozu  Outzen  altn.  hin  thwgeti,  thagen  „ex  liberalitale  dklH^ 
neben  daghfulU  vergleicht »  to  wie  ey.  da  gnl  a.  o.  Nr.  17,  wo  die  gdh. 
Form  deagh  noch  bejfer  stimmt;  vgl.  euch  pns>  deijfiskan  Ac.  o.  Vr.  17, 
wo  aber  die  Freigebigkeit  Hauptbedenteog  ist,  hier  aor  NebenbedealaBf. 
Die  Wursel  dieaer  Wörter  ist  —  bea.  nach  der  afirs.  Fomi,  wem  iie  licM 
d  at.  Ih  hat  —  dg^  oieht  somit  formell  Besiehimg  aa  Nrr.  2.  18.23. 
30.  mOgticb.  Für  Nr.  2  vgl.  etwa  o.  altn.  dwgiiegr  und  dOäidi^  ddadi  a. 
eximiom  dd-gddr  perboooa  und  Qbb.  praef.  dd  valde,  per-,  prae-  vrm.  tm 
dag.  Far  uns.  Nr.  spricht  ein  Theil  der  Formen  ond  die  Bed.  aoUM 
namentlich  sieg,  densits,  coofertus  ood  der  Bed.  nach  (olcnt  formell  vgl 
Tli»  14)  die  alliterierende  nd.  Zosammenstellang  mit  dick  und  dicht  ;  vgl. 
auch  die  Bedd.  des  oberd.  Adv.  gedieki  (mhd.  gedUOe  dicht,  hinfig)  ^^i^^>(- 
drang  Smilr  1,  355;  an  der  Saar  dicht,  derb,  tüchtig,  genau,  sorgfiUif 
8.  Schwalb  in  SaarbrUck  ProL^r  1833.  S.  25.  Für  dvcmai  Nr.  30 
sprechen  am  Mcijlen  die  Bedd.  tüchtig,  gut  drc,  mindw  die  Formen,  dlgi^lf 
dlgrr  stellen  wir  aonächst  an  deligan  Nr.  18:  aber  anch  Nr.  30  nebsi 
ezot.  Ygll.  ist  zu  vergleichen.  Jedenfalls  ist  r  Suffix  vgl.  Gr.  2,  135; 
ebensowenig  dürfen  wir  deger  von  dige  trennen.  Mit  dem  büufig  r.n  nn«. 
Nr.  gestellten  rficÄ,  dicht  haben  diese  Wörter  nichts  zo  schaffen ,  da  dioea 
onl.  Aspirata  arehührt  v^l.  Tli.  14:  aber  die  Bedeutungen  wie  die  Formen 
beffrenz.en  einander  so  nahe,  fis^i  wir  Nehemvtirzeln  und  vielleicht  .»palM« 
Mischungen  annehmen  diirfni.  namentlich  in  iil.  deghe,  deg  vgl.  einer>^i'* 
bei  üähnert  nnd,  ..kenen  dcpge  hawwen"  kein  Gedeihen,  Wachsthum  haben  nnl. 
„gön  d^g  zijn  met"  —  nnd.  ,.k?n  dege  sin  an"  Rr  Wtb  f.  2?0  weslerw. 
„kein  dich  rn.  sein  in"^  kein  Uedeihen^  Wachsthum,  Genesunir  m  Meßsttjes 
und  I liieren  sein,  aber  auch  persönlich  nnd.  ndfrs.  nicht  re<  h!  if/<7  sein 
nicht  wol  auf  sein.  Auch  mag  bemerkt  werden,  da,'  Schulz  Mei:  dtt^cr  tl* 
synonym  mit  doane,  doa  gibt  vgl.  nnd.  donne,  ätckedotmesait  vollgep£ropft 
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5ntl.  hi'i  Smilr  1,  37G  „ej^en  iia^  man  dänC-  Tli.  7:  nTul.  cew.  r/wn  enffc, 
fest  anliegend  Br.  Wlb.  1,  271  westf.  donae  stramm,  «uigetiunseu  donne 
hi  Wang,  dün  an  uuhc  bei  =  nl.  don  juxta,  prope  nl.  auch  cito,  i>tii(im; 
Dud.  ofrs.  Wang  dün  ebrius;  vgl.  nnd.  dünm  nl.  duynen  tumere,  wozu 
Br.  Wtb.  tik  Muntn  ticli  antdehDen  itelll,  wahrend  DVhoerl  92.  95.  tik 
düRrn  id.  scheidet;  wir  IconmeD  Tit.  7.  17  enf  diese  Wörter  sorltck,  de 
weof.  äü»  nit  d,  nicht  dh^  /A,  vll.  a.  d.  Nd.  enilehat  ist. 

24.  DlttiM  tief,  ßodä«.  Mupltha,  «Ilupf»!,  f.  Tiefe,  ßadoc. 
CACilupJiSBi  vertiefen,  tief  machen,  ßadoveiv  Luc.  6,  48.  —  b.  Batip« 
J»ü  tauchen,  taufen,  ßorriCeiv;  sich  waschen,  ßoTCTiCso^Äi  Mrc.  7,  4; 
ptc.  (adj.  sh«;t  m  *)  flatipjanclii  Täufer,  ßairciCTr  c  iifiliiiipjaii  ein« 
tauchen,  uulerlauclicn,  £;ißa7ixeiv  Job.  13,  26;  taufen,  ßaT^TiC^'v  luv.  3, 
21.7,29.  dRupeliift  f  Taufe,  Waschung,  ßaTCTiOfia,  ßaitxtOfiö;.  (Frisch 
2,  364.  372.  Gr.  Nrr.  323.  210.  Smilr  1,  431.  433.  Hei.  Gl.  22.  23. 
Gf.  a,  385  ff.  352.  Rh.  684.  686.  \Vd.  1421.  1855.  Diea  1,  284.  289. 
B€H.  183.  Pott  1,  210;  Utt.  1,  42;  H.  Lts.  1840  Erg.  Nr.  39.  Bf.  I, 
658.  2,  69.  370.) 

A*  ahd.  äiaff  dniff  «Im/,  Hutfn  Hipk  emnhd.  tief  oberd.  auch 

teuf  alts.  afti.  dtep  alts.  dM^,  diop^  deop  nl.  dm/p  nnd.  nnl.  andfrs. 
diep  Bss.  deöp,  diop  aengl.  duppe  e.  d^ep  wfrs.  (f/ii^  n^.  djip  Hclt. 
slrl.  M.  <^jap  Hett.  wang.  «//de/)  half.  altn.  diiijpr  swd.  djup  dän. 
dy6  profundus;  den.  7ww  nhd.  i^ertiefen^  ausliefen.,  ansteufen^  abteufen 
afrs.  lodiupa  .. zerf irfrn^  Hb.  1089  nfrs,  (fj^pjcn  nnl.  diepen  ii.  nd.  di/pen 
altn.  dypö  swd.  foräjupa  dim.  d^6ne  vertiefen  (^Fahrwaj^er  ausliefen 

u.  dgl.J  nnd.  di/^e/?  die  Wa3prfiefe  me|Jen. 

b.  ahd.  doufen  amhd.  ioufen  nbd.  laufen  alts.  dopaHy  dapiattj  gidö» 

pian  nnd.  dcßpen,  dipen  nnl.  cfdpen  ags.  ((i^dpiof»?  vgl.  dfdpung  f.  a. 

dipping}  dSpaiiy  dyppan  (vgl  o.  duppe),  dippan  (e.  dip  dfce.  s.  fl.J  afri. 

dipa  nfrs.  4^^ppe  ndfrs.  dmpe  strl.        swd.  ifopa  din.  dwbe  baptisare 

ngi.  I.  nhd<  nnl.  anch  iaunei^re,  intingere,  urioare  ambd.  dauf,  tauf  m. 

ahd.  lotf/a,  toußy  tauß  dbc.  mhd.  iöufe  nhd.  loa/e,  f.  «.  nbd.  fat//'  m.  alts. 

ddpi  nnd.  d<B|>e,  f.  nnl.  ddp  m,  afrs.  d^e  wang.  dap,  f  sm d.  do/»  n.  din. 

daab  c.  baptisma  nnl.  auch  noch  embamma,  Tunke.  Brühe.  Den  ob.  knrz- 

voraligen  ags.  nfr.s.  Formen  entspricht  e   dip  immcrcrrc  *c.,  mit  andrem 

\ocat  ni.  doppelt  s\vd.  doppa  dän.  dyppe  ags.  dopclan,  doppelan  id. 

obd.  lovit,  imnier.sit  vgl.  nhd.  tiipfen^  tippen  punpere,  längere  ahd. 

dopA,  loph  punctum,  nof«  qelopföt  jErestickt  (mit  dtphie  »luken  Gl.  m.  3, 

140^;  stopfeti  &c.  gehurl  vll.  nicht  zu  Wz.  dup^  soudern  zu  der  Mebenwz. 

iup.  — -~  Feiner  rhinisliseh  nnl.  dompen  1)  immergere  2}  »s  dempen  nhd. 

dämpfen  esstingaere,  snllbcare  vgl.  domp  =  donip  n.  Dampf;  dompdm 

MBrnergere,  sepelire  n.  dgl.  dompeldöp  m.  Tanfe  doreb  Unlertancben ;  Tgl. 

md.  (h^)  dimpeln  begie^n,  bedecken,  nnteidrUcken  DShnert  92  dwn-» 

pelen  nuctibns  quali  ±c.  Br.  V/tb.  1,  270;  e.  dial.  dump  oberd.  dvmpf 

8nUr  1,  373  ahd.  lumpkäo  »nhd.  tümpfel  ä.  nhd.  tumpfel,  dümpel  (AU 

bcms^  well,  tempel  m.  g'urges  —  vgl.  e.  dimpfe  Gntbclirn  nnd  dimhle 

Tbalscbliirht ,   —  vll.  nirhf  mit  Weig^and  1710  zu  ahd.  ICnnon,  liumon, 

himtldn  nilid    hinieln  nbd.  taumeln  gyrari,  sonder  mit  Schwenck  zu  dumpf 

zu  stellen,  wie  auch  ob.  dompen^  wenn  nicht  geradezu  zu  tief  als  Tiefe 

(Untiefe),  gleichwie  ohd.  yelubele  n.  convalhs  drc.  Gf.  5,  302  iobal  ahd. 

oberd.  tobel  m.  n.  Waldthal,  Schlucht  Smilr  1,  424  nnd.  dobbe  m.  fossa; 

tena     fallis  palndosa  schott.  dif6,  däb  FIHtM  nordeogl.  dih  vallis  (vb. 

79« 
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sss  6.  «ftjp  idiolL  dotip  Hl«  dmgMn  capat  teiiltere)  mit  igt.  tiad/bii  ti. 
o.  Nr.  9  Gr.  Nr.  310  zusaiiineiihaiig«ii.  Auch  verbäU  sich  dmmpf  n 
diups,  >vie  dumlMI  Nr.  33  zu  daulMi  Nr.  9,  wo  die  häufig  corre- 
lativen  Bedd.  dieser  Nunwo  otcbxuseheB  sind.  Wir  betrachleo  db^  ämk 
md  dp,  dmp  als  Nebenwureeln,  weleken  auch  s  praefigiert  wird  und  wel- 
chen wahrscheinlich  auch  Wz.  dm,  stm,  wahrscheinlich  auch  mit  I  aaL 
Wzz.,  zur  Seite  treten.  Der  Dental  hiideC  den  Kern;  über  die  Bedd.  s. 
Nr.  9.  Audi  lauchen,  (unken  de  atanmatt  aas  gleichem  Kerne,  sowie  ob. 
nl.  duypen  =  nhd.  ducken  ist.  —  Unserer  Nr.  zur  Seite  mit  anderem 
Vocal  —  vgl.  die  Bedd.  Nrr.  9.  33.  —  steUeit  wir  aita.  d^  obacanM, 
daficiens,  hebes,  sublrisHs  c.  d. 

Die  exot.  VergUu  lii/iiircn  ergunzen  sie!?  wechselseitig  mit  den  bei 
Nrr.  9.  33.  145.  aufgestellten.  ^^  ir  richten  uns  bei  dieser  Anordnung 
nach  den  in  den  gothischen  und  dtji  niichslverwHndten  ubngeu  deutsche« 
Wörtern  hen'orlretenden  Bedeutungen.  Die  Fuinuit  wird  der  Leser  leiclit 
sondern.  Die  mit  6,  mb  (bh^  mbh)  ausiautendtT)  Siiunme  gehören  zu  (inniaij. 
Nr.  210  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9  aufge^lellh n  Zubehör.  A.  d.  Hd.  enlL 
it.  tuffare  tauchen,  tunken  j  unt^^rgehn  (^6onneJ  luffa  m.  immeraio;  per- 
nicies ;  u.  s.  m. 

gv.  öuTTceiv  vgl.  Öustv,  5uv£tv  f-^'XtO^,  ^üGi^  wie  it.  tuffare  nhd.  die 
Sonne  taucht^.  —  aslv.  dnpina  Wim.  dupa^  doupa  f  doupc  n.  niaus.  depo 
f.  caverna,  Höhle,  Verttefiiiio'  dem.  nIaus.  depka  itiaus.  bbm.  dupka  bhm. 
djupka  (d'  =8  dj)  Dii^  ^  djubka  f.  Grübcheu  doupaty,  doupnjf  tt, 
ailv.  duplynü  cavi»  pln.  dupa  f.  podex  ^i.  e.  cavitas,  foraneo^  dupmitd 
oavitiD  fieri  na.  duph  slOT.  dupljo  (tc.  d.  Baumbdhlnng  c4.;  ■]«««. 
taBfen  c.  d.  achaUit  nicht  entlehnt,  Mindem  nnr  dnch  die  d.  Bed.  iilaicrt 
Mit  aofl.  Media  (su  Gr.  Nr.  810)  Ith.  «ftimte,  Mau,  dubÜ  letk  dtMm 
(prs.  prt.},  dubtf  döbt  profundom,  cavuni  Iteri  Ith.  dmbU  ItHL  d6bH  eisa« 
vaye  Ith.  dubuM  lett.  ddi(jt  cavus,  proAudaa»  hei  Stander  f^terdümpfm* 
lett  döbe  Ith.  dwbe,  dobe  f.  fovea  Itt.  aoch  areola  Ith.  dmdnt,  damhmra  4tt.  l 
caTenia  dbc;  Yallia  atlr.  d^firy  pln.  Mraa.hhm.  dibf  n.  §.  f.  f.  vailis  & 
dg I.  anch  lett.  dmmbm  palna  dtuibn  palodoMf ,  hnmidm  Mtit  Ith.  dmmkim 
n.  Imuia.  Nicht  hierher  «.  a.  Hl.  diibok  profundoi  dtAtUf  dmbüi  =  arit. 
d%sfi'  o.  Nr.  4;  Schafarik  hllt  die  Ith.  lett.  Ww.  a.  d.  SidilavischMi 
entlehnt,  mit  Unrecht  —  Ais  Beiipiele  einer  Nehenwanel  Ip  :  aslv.  bhm. 
iopiU  inondare  bhm.  auch  immergere,  sufTocare  aqoa;  calefacere  (^aikr.  Wi> 
tap  lt.  tep  drc.}  rfl.  demergi,  dififluere  pln.  topic  eniafen;  ichawlzen  top, 
tofMal  f.  Ertrinken ;  SIrudel,  Tümpel  aslv.  utapoUy  potonqti  xoteoiGomCea^ 

gdh.  damkan,  doimkm  ftc.  cy.  dttfn  m.  dofn  f.  brt.  com.  doun  hct. 
don  vann.  deun  profundus  com.  auch  altui,  high  o.  d.  gdh.  doimkmiek  cf. 
dyfnhau  brt.  dounaal^  donaai  vann.  deunein  profunditat«m  aagere,  ex«»» 
vare.  Es  fragt  sich,  ob  Wz.  dum  oder  dubh  zu  Grande  zu  legen  sei;  das 
Diel.  Sc.  sucht  soErar  Qrrig)  eine  Zusammensetzung.  VII.  aus  gleicher  W». 
gdh.  domhar.  dohlmr.  rfitr  p),  m.  cy.  dwfr ,  rfirr,  pl.  dyf^  dy^r,  deifr. 
dyfroedd,  m.  (;orn.  douar ^  dower^  dour  brt.  dour^  pl.  domioUf  duHUwr, 
vami.  dein-  m.  aqua  v^I.  Weiteres  Cclf.  Nr.  212 

lap]).  doptet  taufen  b.  d.  Swd.  inordMii.  tombaka  profundus  a.  d  Slav. 

bind,  (Jul>/id  fo  divt\  tu  be  drawnd,  iiimier^ed,  wozu  Pott  Zig.  2.  314 
hyp-  zig.  duff^asio  erstickt  stellt,  W«.  dfbh  Y  4ubk  o.  Nr.  9?  —  Weitere 
VgU.  s.  II.  c. 

Zb,  Dliui  Cour  im  dat.  pl.  lUiuuuii}  n.  Thier,  ^tov  Mrc.  1, 13 
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vfl.  LG.  in  h.  l.  1  Cor.  15,  32.  (Gr.  IV  606.  1',  68.  2,  266  !f.  S, 
359.  Smllr  1.  453;  lUi.  Gl.  22.  Gf.  5,  447.  Hb,  686.  Wd.  1872.  PoU 
1,  270.  2,  278.  Zig.  2,  318.  LeU.  1,  65.  Bf.  2,  328. J 

•hd.  Har^  uor  ihd.  allt.  iinJ.  udllrt.  dier  annbd.  Ker  agi.  Mr  e. 
iImt  aftt.  fiMr  wafri.  4fMr  aad.  «ito.  diu.  dfr  nrd.  4^  wasf.  iM.  diri 
ktif .  tfin  idfra.  diarl  (G^Onimt)^  d.  aninal,  beitia  e.  Rothwild  (nhd.  iMar 
cenra  u.  dgl.} 

Die  Deutung  a»  dlors  und  die  Vergleicbung  aul  ^p,  fera  Ac. 
halte  ich  für  g'ani  unhallbar.  Esoterisch  deutet  die  Form  aut  Nr.  27:  doch 
finden  wir  nur  für  den  Menschen  häufige  analoge  Bezrirhnung;'  vgl.  H.  30. 
E\üterisch  bietet  sich  isiv.  ditU  zig.  div^o  ferus  vgl.  fera.  Schweock  deu- 
tet auf  fliiicaii  Nr.  30. 

2(>.  Uii»  Fraefix  bes.  vor  Trennung,  Tbeilung  .bed.  Zww.,  zer-,  ver-, 
gr.  tvi'  j  es  gibt  auch  die  Bed.  des  UmfaL^ens,  wie  nhd.  be- ,  Uber- ,  zu* 
aaBBan.  (Gr.  8,  723.  861  AT.  907.  W.  Jhb.  1884.  Gf.  5,  696  ff.  Wd. 
8044.  Poll  8,  138.  Bf.  8,  319.) 

Daa  ab  idaoliiah  angeBoaunenc  Piaelix  amnhd.  %er  ahd.  hiiw.  aar, 
aäir,  rU.  wm  a.  V*  87;  wechMlnd  mit  ahd.  aa»  at  amhd.  %e  i.  ohd.. 
s«  alts.  nnd.  lo  ags.  /d  aengl.  /o  (/  ß.  toren/  zerrij^en  bei  Spenser, 
todaiste,  tofrusched  dasbed  to  pieces  Hall.}  afrs.  /o,  tCj  ti,  unlerslttlzt  die 
Ahleitiin?  von  dlfi  aus  du  Nr.  28  trot?,  des  im  erhaltenen  Gothischen 
verschiedenen  Vocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  unfl  Hypothesen  in  Nrr. 
26.  28.  T.  27.  Beide  Numeru  zeigen  gleiche  anomale  Üenlalverschiebuag. 
Ausführliche  Untersiichnngen  s.  II.  c. 

Die  Aeiiulichkeil  von  dis  mit  lt.  dis-f  di~  und  gr.  6'.a,  oi-,  auch 
da-,  Cot-  ist  nicht  an  yerkeooeo,  dennoch  ein  vertchiedener  Ursprung  mög- 
lieh. Bopp  Gl.  149  nnd  Benfey  alellan  die  pelasg.  WOrtchen  an  diCj  ^^^i 
4iio  T*  39;  Benfey  stellt  anch'gth.  dUs  dasn,  was  aber  in  4Ui  :  tvi% 
tvaU  eine  Laalentarrnng  voranaaelat.  Dann  Wirde  immerhiA  tmm  T*  87. 
Tgl.  -^^  10.  näher  stehn.  Analoge  Anwendungen  der  Zweizahl  kommen 
mehrfach  vor.  So  z.  B.  entspricht  otset.  t.  dick  =  gr.  di'xac  in  dichktBnün 
findere  vgl.  gr.  diXOxo^eTv  so  ziemlich  unserem  dli«  und  ?rr  (khanün 
facere).  Da  wir  von  esoterischem  —  als  dem  sichersten  —  Standpunkte 
•OS  in  dl»  eine  Fortbildung  oder  Zusammcnsetzimo:  des  in  du,  vielleicht 
auch  einem  verlorenen  dl,  enthaltenen  Stammes  scIm.  50  Itaugtn  auih  die 
exot.  VgU.  beider  enge  zusatiinien .  und  sehr  möglich  findet  die  Bildung 
von  di«  kein  exot.  Gegenbild,  au^er  im  Keltischen. 

Daa  keü  privaliire  nnd  negative  Praefix  cy.  com.  brk  di  gdh.  dl  hingt 
MHunnen  mit  (vgl.  indessen  Bf.  8,  805)  gdh.  dUk  m.  defeciss,  inopia; 
pattticies^  dannnni  o,  do  diM  in,  ans  Bmangelnng;  vgl.  aneh  bri.  di  VU 
gdh.  ila  Nr.  88,  wobei  das  Did.  6e.  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4  Ter^ 
weist.  Von  di  unterscheidet  sich  cy.  dig  s.  Nr.  28.  Aus  di  gebildet  er- 
scheint das  fast  gleit  hbedeuteade  cy.  corn.  brt.  Praefix  dis  brl.  auch  d'n 
com.  nuch  dysy  dyz,  dez  (Src,  meist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  2^*)  rontundiert.  Oder*  vll.  richtiger  :  cy.  dys  hat 
theils  eine  blo^  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  gleiciiwie 
dy;  theils  ist  es  =  dw;  theils  =  It.  con  g.  dl«  in  dessen  zweiler  Be- 
deutung. Die  organische  Entwickelung  dieser  Praefixe  di  und  äts,  dy  und 
djjts  —  unter  welche  sich  nur  mitunter  das  auch  in  Boglischen  ganz  ein^ 
Iwtnisdi  tnwoideae  ronMn.  ik  mischt  —  md  ihre  Bedeninngen,  Ar  welche 
wir  hier  mm  die  nllgemeioilen  Angaben  ntftleUen  UHnaB,  iaIainMhwa  die 
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Möiplichkeit  :  daß  aoch  goth.  tUs  am  einem  Yerloreaen  dl  stanml,  wel- 
ches ihm  auch  der  Bedentabg  nach  niher  stand,  alt  du*  Pllr  die  Ableilmif 
des  peiaag.  du  aus  der  Zweiaahl  sei  einslweilen  bemerkl,  daji  aneh  die 
kelt.  Zweisahhnrörfer  auf  gleicher  Deatalstare  mit  den  Pnefixen  siehn  and 
da|i  sich  ihre  beiderseiltgen  Bildangen  mitunter  confondieren. 

Grimm  vergleicht,  wenn  dem  StofTe  nacli?  ohne  hinreichenden  Grund, 
das  slav.  Praeiix  raz,  das  mit  dem  3,  233  richtig  erklürlen  raz  vemandt 
sein  mag;  Miklosicii  72  fT.  trennt  beide  und  ver^fleichf  mit  cTstereni  sskr. 
ruh  deserere.  F*?r  die  beiden  anlipodischen  Bed<nituii<it  n  \ou  g.  dlfi  ist 
der  gleiche  Gebraucli  von  Ith.  sti  lett.  sa  cou-,  dis-,  zusammeu-,  zer-  za 
vergleicheu. 

27.  a.  Divans  sterblich,  DviQtd;  1  Cor,  15,  53.  2  Cor.  5,  4.  ^dapxoc 
i  Cor.  15,  54;  mtdlvmiis?  nnslerblicb,  onvergänglich  im  d.  sg.  rnrn^ 
dlvaa^ammaa  &toflnm?  acp^otpiw?  1  Tim.  1,  17.  ptc.  eines  st.  Zw. 
divim»  dmii»  dlvim  matt,  stumpf^  todt  sein  LG.  usadiviuiel  f.  Un- 

sterblichlieit,  ^dovaoia.  —  Ii«  mf-Dauldml  loxuX^voi,  IxXsXufjivot, 
vexati?  fatigati?  Mtth.  9,  36  v^l.  Gal.  6,  9,  wo  ZG.  afniaindal  im 
afdauldal  bej^em;  ptc.  nach  Grimm  nicht  von  afdaujan  LG.,  wo- 
her afilfi%'itliM  kommen  müste,  sondern  von  afdojail  vgl.  stojnn, 
0taiiUliii.  —  €.  UauthM  todt,  vsxpo;,  ic&V7jxu>^.  daiitKJ»m,  af*y 
g;adaiitlijnn  tödten,  ^T^otrSv,  vsxpBV.  dautitiinii,  aradaulltBait 
sterben,  a7iodv)f]ax£tv.  iniili||Hdauthnaii  niit.>iert>en,  a'jvoTCoOvi^axstv. 
dauthelnai  f.  das  sterben,  vexpwoi;,  Oavaio;.  dauthim  m.  Tod, 
dacvono^  (als  Person  1  Cor.  15,  55}.  dauthuliU«  adj.  d$m  Tode  ge> 
weiht,  imiBav^ioc  1  Cor.  4,  0.  (Vgl.  Nrr.  10.  14.  Gr.  1>,  467.  .479. 
2,  233.  262.  451.  490.  969.  3,  354.  522.  Hib.  422.  783.  801.  Snrilr 
1,  429.  462.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  339.  Rh.  677  ff.  681.  Wd.  1178. 1887. 
B6I.  397.  Bf.  2,  276.) 

m«  Ii*  lAotfiiefi,  douven^  (ioiiefi,  iouuarty  temman,  praet.  tdla  Gl.  Möns. 
853  mhd.  tömren  aUs.  döian^  doan  nnd.  dden  aengl.  deghghe^  deih,  dygk, 
deine  e.  die  n!tn.  deya,  prt.  dö  pte  dntun  (mortiius}  swd.  dfp  di»n  daee 
mori:  afrs.  deja,  dcija.  prs.  8g.  3.  äaeUi  wfrs.  dftje.  prt.  daette  pir  daet 
interficere:  mnnl.  rerdoeti,  pri.terdade  id.  eig.  consumere  ahd.  f^erihun  lu 
Nr.  17;  aber  mul.  cerdoien  consumi.  vergehn  Part.  u.  Mel.  zu  (b)  eig. 
auflbauen  nnl.  döyen  ?  oder  zu  alts.  ddian  ?  vgl.  v  11.  ahd.  dotuu  labescebaot, 
sc.  nix  et  glades,  ottflAau^?  dann  mit  nrspr.  aal.  Üb,  dh  nnd  nidit  hier- 
her; aber  acUv  domui  coasumit  Gf.  ^,  233.  —  wallon.  lonmd  fri.  Hur  tu 
d.  Hd.  ?  Das  Gl.  m.  6,  691  gibt  das  anf  •  flihrende  mit.  hOm  Innen  ^ 
frz.  tuer  la  chandelle  (oherd.  tölm  Smllr  1,  464)  sard.  studdi  löschen, 
dimpfen,  aber  Uiddi  begraben ;  indessen  nnterscheidet  die  laagnedoc.  Mund- 
art iuda  extinguere  von  tuia  nprov.  tua  occidere.  Noch  ferner  steht  das 
WOl  mit  If.  inndere  xshangendc  mit.  htstare  hngn.  tusta  pulsare,  rerirp, 

r.  ahd.  dul^  g.  dodes,  taot^  fAd  (vgl.  mortlaudm  ^v.  L.  Alein  )  itc. 
amnhd.  löl  ait*i.  nnd.  nni.  dud  mnl.  dol,  doet  ags,  (deadj  e.  wU>  dead 
»engl,  deed  afrs.  ddd,  ddlA,  ddt,  thdlh,  Ihät  nfrs.  daee  Hett.  (sbst.  ?J  odfr*. 
d£d  älln.  daudhr  nnord.  död  mortuus  amhd.  sächs.  nord.  (ultu.  Mlb.  80tJ 
auch  sbst.  m.  =  ahd.  doth,  lolkj  thod,  dodk^  todh  nhd.  (od  aUs.  dddh,  döt 
ags.  deddk  e.  deaüb  afrs.  dälh^  ddd  wang.  döefh  stri.  död  IL  ä&e  ML 
helg.  dSadd  ndfrs.  dmu  altn.  doiHttt,  m.  mnl.  f.  mors  ahd.  awg.  tödm  tw&. 
^dcfaii  ags.  deddian  mori  abd.  Iddsii,  güddem^  pft  ^Mblia  nmhd.  Man 
nod.  dmdm  taL  döden  ags«  d^ian  aflrs.  d«iia  de.  8.o.  wfiri,  dtn^pminfti; 
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dieädif9  fwd.  d<Bäa  dän.  dade  inleiflcere;  e.  dead,  deaden^  elangvera,  de- 
iccre  Ac.  altn.  daudifli  d.  morticinium  vgl.  dautliiilillB. 

Wz.  dhu  fk?  Ii.  fu  vgl.  Nr.  14?  Gewöhnlich  vergleicht  man  gr.  dAan, 
dvijoxeiv,  ^^^T/ov,  DavaTo;,  deivsiv  =  sskr.  Aan  2.  P.  anom  ferire.  oeri- 
dere  nidkuna  mors  drc,  wobei  jedenfalls  nur  die  Urwurzel  gemeinsame 
mit  unserer  .Numer  gellen  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  Wurzeln  mit 
aol.  Aspirata  aller  Organe  s.  B.  16.  —  asiv.  slov.  ill.  bhm.  ddviti  plu. 
iami  n».  dacUif  n.  t.  f.  wflrgen,  erwürgen,  saffocare  (^vgl.  dierom.Bdd. 
Yon  Jimre^,  ns.  inch  =  Ith.  doiM  vexere,  bbm.  euch  wftrgen  in  der 
Bed.  Tomere,  iSmndbd.?  in  m.  sIot.  preneresnd.  mnnl.  d4mmm\, 
domoe»  nd.  doyen  «hd.  (MAen,  gadhühan  ±c  amhd.  dtuAcii  (st.  sw.)  oberd. 
ANfAe»  vgl.  0.  Nr.  14  können  tv  dojan,  daultitü  geftelll,  iodesseo 
auch  von  Wz.  dhu^  ^  geschieden  und  niit  sskr.  du,  die  vezare  gr.  dui}, 
vpro-lichen  werden  vgl.  BGI.  171.  VA  2,  205.  —  r,  esfhn.  lapp. 
taud  üon.  g.  landin  morbn«,  Inrs  (^Slerben^  eslhn.  siiirh   mors  vtrl. 

vll.  mgy.  rfü^  Ines  :  cadaver  c.  d.  dt)f/!t({  cadaver  fieri.  nuii  i:  |)^o^tralum  v. 
pigrum  jacere,  donuire  /  (Inn.  tuom  li![>p.  /wo/m,  tuanc  ^  luon  mors  Wz. 
fon  vgl.  OavoTO^V  (^EichholF  vergleicht  gar  daullaus»  &i>kr. /o</as  ictud  tVe. 

wi.  tudy 

28.  Bv  zn  icp6(;,  et;,  pracp.  c  dtt.,  biaw.  e.  acc.  and  Verbalpraefix. 
(Gr.  115.  2,  722  IT.  767  ff.  vgl  768  ff.  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
1824.  Smllr  4,  211 ;  HeL  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
Bb.  1087.  Wd.  1366.) 

amhd.  wuo  ahd.  tno,  aoa,  sd,  iUy  *ü,  »oti,  z6;  «a,  su,  «o,  «i  amhd. 
se  nhd.  %ii  alts.  nnd.  ags,  p  onfrs.  stri.  M  alls.  afrs.  fi  alts.  nod.  mnnl. 
anfrs.' e.  dial.  {^yorksh.^  fe  mnnl.  loe  e.  /rm  ndfrs.  /rt,  /ü,  W  ,*  mit  allmälig 
verschmelzender  Gemination  ahd.  zuo  ui  miIhI  zue  ae,  »tto«,  »ti/s  (^Arnoldi 
Btr.  119^  nnl.  afrü.  tot.  üeber  die  Untetscluede  der  langen  nnd  kurzen 
Formen  und  der  Bedeutungen  s.  II.  c.  iNord.  tit  ad  i:>t  wahrscheinlich  un- 
verwandt ;  s.  V.  20.  —  Hier,  wie  in  Nr.  26 ,  setzen  wir  bei  den  esot. 
Gleiehangen  einen  immerhin  bedenklichen  Sprung  der  Lautvembiebung 
Yoraw;  dann  kommt  denn  noch  tum  V.  27  nnd  der  Unterschied  der 
Voeale;  snmal  im  Hd.  erscheint  a  als  Gmndvoeal*  Da  es  nnn  swar  auf- 
fallend, aber  keineswegs  ohne  hinreichende  alte  und  neue  Analogien  ist, 
dajl  Partikeln  und  Praelixe  sich  selbst  in  nächstverwandten  Sprachen  gans 
verschieden  vertheilen  —  wie  denn  eben  hier  sowol  dn^  als  tu  im  Nor- 
dischen sith  nicht  finden  • — :  «o  erlanben  wir  »ins  imn\er  noch  einige 
Skepsis  für  die  Zu^ummenstellungen  der  golhiscbeu  und  der  übrigen  deuUcheu 
Formen  hei  Nrr.  26.  28.  vgl.  T.  20. 

ansiv.  do  ad ,  usque  ad  vgl.  da  iv%  nt  vte.  Zumal  das  zsgs.  asIv. 
donyide  erinnert  an  das  glbd.  lt.  doneCj  dunicuin,  welcheä  wahrscheinlich 
mit  dmm  zusammenhängt.  Es  fragt  sieh,  ob  wir  diese  und  ihnliehe  lal.  nnd 
grieeh.  Partikeln  —  nnd  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  nnd  da  — 
einem  mit  fa  g.  tlma  eorrelativen  Pronominalstamme  zuschreiben  dttrfen; 
▼gl.  BVGr.  $.  351  ff  Pott  1,  96.  2,  149.  Bf.  2,  209.  In  diesem  Falle 
würden  wir  auch  u.  a.  lt.  du  in  indu  und  de  hinzuziehen,  sowie  .^^kr.  und 
griech.  Partikeln  und  Suffixe  mit  anl.  dh  (h)  nnd  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  ans  Wz.  dhä  o.  Nr.  17  ableitet,  was  zngleich  der  Fall  sein 
könnte,  da  verbale  nnd  pronominale  VV^irzeln  nicht  genetisch  ire'irliiedpn 
werden  dürfen.  Bei  allen  f!i(>tn  Purlikeln  sind  Aphaeresen  möglich;  aber 
auch  diese  würden  der  Ableitung  von  Wz.  dh  (dha,  Uhu,  dhij  nicht  im 
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Wege  sein,  da  dpr  aphaerierle  Theil  wiedenim  selhsfyfänffic-en  Ur^pninces 
sein  kann.  So  kann  e.s  möglich  sein,  Ii.  ad  svkr  adhi  A.  102  zu  dtt 
slav.  do  zu  .stellen,  gleichwie  nt  zu  (Cii}  nt^  und  beide  lieiheo  £u  trennen, 
vgl.  auch  Ith.  at  ad  *c.  A.  61.  102.  I.  5.  Ueber  gr.  öia  *c.  s.  Nr.  26. 
3P»  27.  —  gdh.  rfo,  vor  Vocalen  gew.  dh  ,  coru  brt.  da  v  ann.  de ,  vor 
Voce«  d*^  eora.  weh  «i^,  d/^o,  dAe  ad  ss  dn  tiv.  do.  gdh.  df ,  ror  Voce, 
■och  oft  de,  ex  SB  ü  d9  itinml  be|{er  so  dUft  It  ill  «c,  doch  e. 
dort  Ac;  aoeh  brt  di  bal«  iianeoUieh  in  Zss.  uil  aide»  Parüketo, 
Ollen  die  Bedd.  ron  It  do  sowol,  ab  Ton  ad*  Zn  tfo,  dln  atdlt  tieh  vial* 
letellt  das  hüiing  verstärkende  Praefix  cy.  dy\  au  einer  Zss.  desselbon  adt 
atj  ad  \m  102  erklärt  man  das  Praefix  dad,  4mi  com.  brt.  da%,  das  com. 
rff7/A ,  fhas  re-,  ent-,  wieder-,  hiuflg  dem  e.  f frz^  entsprechend. 
Ferner  bildet  sich  aus  dy  ein  Praefix  dys  s.  Nr.  26,  wo  überhaupt  weiter 
nachzulesen  ist.  Außerdem  ist  hier  noch  rn  bemerken  cy.  corn.  ttt  brt. 
tu  corn.  letr  dT.  gdh.  taobh^  m.  Seite,  llichtuii^r.  das  mit  seinen  Ah  II.  und 
Zss.  ufl  puiUktlurtig  gebraucht  wird,  i.  B.  cy.  /ua  ,  /u  tu  ay  at  brt 
war-iü  versus,  ad,  und  eiaigermaj^en  an  (Ui)  *u  erinnert.  Davon  wieder- 
nn  unCencbteden  iat  gdb.  tkum^  dkwi»  «Aon,  in  Zfi.  Hin,  ekm  td^  Mfn 
ad.  —  alb.  tf,  /«fr  in;  von;  hierher? 

29.  Itaiko  r.  Tanbe  s.  HL  92.  (Gr.  Nr.  210.  2,  412.  3,  341. 
anllr  1,  424;  Hei.  Gl.  2&.  Gf.  5,  350.  Leo  Fer.  43.  Kehn  Abhh.  10.) 

ahd.  duba,  tüba^  tüpa,  tuopa  mhd.  tübe  nhd.  taube  alts.  dübha  aMs. 
ags.  duua  (düva^  nnd.  düve  nnl.  duive  e.  dore  alln.  dti^a  swd.  du/ca 
dio«  du«,  f.  columba;  vrm.  t\p.  yoXjpißo;  Wz   di/ftA  tauchen  s  Nrr  9  24. 

A.  d.  D.  rhaetor.  magy.  tulm  \p[i.  dutrr ,  (luwiüa ,  dujn  .  kjndt  rspr. 
düdiiia  lapp.  duwo  esthn.  hii.  fnikenne^  tuwwikenrie  wtiljiik  (iijydije  {"Stm- 
nich;  hierher?  vgl.  hiirjnf.  tukla  turtur)  columbo;  lilim.  dubnuk,  dupnäk^ 
doupnak  m.  iluklaube,  uu  dub  quercus  angelehnt;  brt.  dube  m.  pigeoa 
patta  011  domestique. 

30^  Suyaia  anon.  2.  teiiff»  dusiniy  dnhi»  tangen,  ou|i(piptia 
1  Cor.  10,  23;  «»«^  ^  ^kn.  2^  14.  (Gr.  l^  882.  909.  926. 

963.  979.  989.  993.  1*,  416.  2,  23.  Gdtt.  Au.  1836  8t.  34  ff.  Geick 
d.  d.  Spr.  899.  Smilr  1,  437:  Ilel.  Gl.  26.  Gf,  5,  369.  Rh.  695.  Wd.  875  m.  Mr. 
1928.  1929.  Stalder  1,  323.  325.  PLett.  1,  64.  Bf.  2,  206.  Leo  Fer.  84  ff.) 

prs.  amhd.  /our,  toug  alul.  toik  ä.  nhd.  taug  5g.  nhd.  titgen  mhd.  1. 
nhd.  tih^en  pl.  nits.  dog  Hei.  taoc  Hild.  sg.  dugim  pl  iiiiil.  doch  :  döfjhen 
f  nhd.  lauge ;  lamjoi  nnl.  dettg ;  deugen  nnd.  dirge;  dwgen  alln.  dugw  vi-c.) 
ags.  d«d^,  deg;  dugon  afrs.  doech^  duchj  daegh  neben  duehl^  daeckt  3.  sg. 
d€iget  pl.  wfrs.  dog  ndfrs.  dag  {j.  u.  nach  Cl.  praet.)  wang.  dög,  dögt 
döget;  praet.  ahd.  dohta,  tohta  mhd.  a.  nhd.  tohte  (nhd'.  taugte  <tc.)  mal.  dockte 
nnl.  doeht  aga.  dMia,  <MAla  aengl.  tchott.  doughl  (ang.  inf.  HalL  313) 
achott.  dodkl  wang.  daehi  wfrs.  dogie  ndfirs.  rfooyr  Cl.  (s.  o.)  attn.  dugdki 
dfcc;  int  mhd.  i.  nhd.  Hlfm  nhd.  tam^  ^ags.  alts.  dufftm)  nl.  rfirjAm, 
deu^Aen  nnd.  nnl.  dagen  sohott.  dow  afrs.  altn.  swd.  duga  wfti.  ^cymi 
wang.  ddg  ndfrs.  dd^  Ootien  45  dugan  Cl.  d«n.  dt/e  valere,  poliere,  pro- 
desse,  aptom,  bonum  esse  u.  dgl.  ahd.  dohti  s.  o.  Nr.  12  vgl.  nhd.  tmkit 
bei  Maaler  turftf  f  vis.  virtn*;  vr^ch.  von  tufjend  —  ohd.  tngundi^  tüged 
&c.  ndid.  tugcnt  iihd,  tiKjend  dial.  fti/ye/,  dtif/  nnd.  (ic////  iinl.  iiwfr«.  detigd 
ags.  dugud/t  Äc.  scliott.  dought  afrs.  dueged  sirl.  dwz/d  Htl,  ri<lfr>  dvqed^ 
dogd ,  dtöged  alln.  swd.  dyg-d  dän.  di/d,  f.  valor.  vis,  virttts  u.  dgl.  (^i.  die 
Wtbb.)  swz.  6ciimackhafli^keit.  »w£.  dugeucn  Uu^eo. 
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Durch  die  exot.  Vgll.  tritt  die  Verwandtschaft  ait  Nrr.  18.  23.  ti«t 
Zubehör  und  die  mindeatens  logrisehe  Comlition  ait  ihellUM^  fwtaihw, 

dicht  d:c.  Tli.  14  stirker  hrrvor. 

Mit  Grimm   vereleiLhen   wir  slv.   /le-dorj,  wie  ne-niost  morbus  :  nl 


dau^y  nl  itiMK  abd.  ni  touc^  ni  mac  non  vaiet  (wie  deuo  dtai.  nichts  taa« 


gcQ   oder  nutzen  für  schwach,  kränklich  sein  gilt).   Also  •  hhm.  dtth  m. 


das  Taugen,  Gedeiheu,  valor,  valetudo  nedak  m.  bö&er  Zustand  übli.,  bes. 
=  nAf,  niäfg  norboi  :  nedq%ifn(ä  ni.imfciitt«ä  bbn.  neduiny,  nedukiwi^ 
MMMBy  acfrotns,  aegrolw  atlv.  ned^govoH  blun.  ««dKitwIK  aafroUra 
0  nkr.  ittn  agittre  MM,  27)  bhn.  4liiW,  MnA«  gadaihen  a.  dfl.  na. 
4^iiiil  rolNiilai  pla.  Mf  id.,  nafnot  adr.  M«  w  Mh»  daay  (aadati 
Pott  s.  V.  5)  lett.  dlaiida  anltum;  Ith.  dauffit  m.  nultitudo,  abundantia, 
dauginU,  tUnigtuUi  anfan  leü.  il«iMf«ifi/i/  uMtari;   divulgare  bhm.  duiny 
rohtistij«;.   pfniruis,  crassns,  pollens,  gedeihlich  (vgl.  Nrr.  18.  23.  «nd  die 
Bedd.  in  'JL'lt.  14)  \th.duias,  duinas^  duksas  cnissus,  pinguie  ed.;  dyr/fi 
s.  Nr.  18.  Benfey  zieht  sehr  schön  pr.  »56va[iai  Wz.  dnh?  hierher.  Dem- 
nach  läge  keine  Wurzel  nnl  iml.  sskr.  dh  =  gr.  b  zu  Grunde.  Vgl,  vli. 
mit  andrem  Vocale        ur  uhuiich  wie  slav.  ^,  an)  sskr.  dfA  1.  P.  eres- 
c«re  ptc.  pss.  dfhila^  dr4ha  (dra4ka)  exteaaiis,  nutltus,  irauis,  soUifais 
(vgl.  dia  lilaaiv.  Ww.)  druh  vad.  1.  P.  flraini  raddara  A.  tmim  ana; 
saaid.  deret,  prac.  änkgaydt,  oreteara  dantm  aolidos ;  vg!.  Tk  98,  wo 
dia  DaalalvenahiabaBi^  iiaßar  sUnart.  —  Bofp  ataüt  an  «^"4  ataaa  gdfc. 
INaniffl,  dessaa  Badaotmg  gut  zu  aaf.  Nr.  stimmt,  dia  Farm  zu  slr.  diidf 
:  fdh.  dainyeann  de.  validus,  firmus,  fortia  abat.  1}  m.  aertitado,  ptntwi, 
foedus  2)  f.  s=  dainnionn  f.  munimentum,  arx,  carcer  (^nur  zuf.  ae  e. 
dfind^fon   frr..   donjon  «^r.   erinnernd';')  daingneach  f.  munimentnm ,  arx; 
robur,  vires  damgnich  roborare,  munire,*  slabiiire,  sancire ;   li^^tre,  strin- 
gere     Zwar  erinnern   mehrere   Bedeutungen   an  d.  Ihing,    ding  Tb«  14 
und  ootli  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  Wurz,elfürni  ding  (dwng) 
vgl.  z.  B.  dumgtiaeh  muuilus  diongbhaUa  firmus,  fixu^»  diong  acy.  (^dignw 
■or  xof.  aokl.}  dignas  vb.  elicere,  perficere;  riacere,  superare;  compeii» 
aan,  ratrfbaare,  congruere,  aptara,  aaqoart.   Dia  Badd.  panaa  n  baidaa. 
Ja  Ibh.  ffatvanvancttaa,  Kamani,  md  wir  ataHan  Ws.  d»$  da«  AnMa 
ganiß  «I  ona*  Nr.,  wihraad  wir  kai  Tli«  14  dagagaa  gdb.  Vgl!.  nM  aal 
/  aufstellen.   Noch  iin^icherar  ial  dia  Vargleidwng  von  fbasma  nit'folg. 
cy.  Wdrlani,  daran  ftadantungen  meistens  sehr  gut  passen,  nicht  so  abar 
die  Formen,  sofern  sie  zum  Thei!  eher  f  usammengeselz.t ,  als  abgeleitet  zu 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich  vorfindet.    £s  fragt 
sich  noch,  ob  dabei  nicht  nodi  ein  /nfnllires  Zusammeofliej^en  grundver- 
schiedener Wörter  Stall  liiniel;  gerade  «ier  iormell  su  uns.  Nr.  stimmende 
Stamm  d^nog^  dog  nüliert  sich  in  seinen  priimliveu  Bedeutungen  mehr  unsern 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  1}  cy.  dawgt  dag  m.  portio,  pars  dogn  m.  id.,  portio 
aofliciana,  doa  qnantity,  snffieiancy;  oba.  aatia  Qalst  äigom  a.       a.  d. 
dogni  diabibaar«,  alataara  rfafwaial  proportional;  adDeiant.  2)  digM  aatia, 
vnida  digam  rb.  a.  aatialbcara,  aaiiara,  alalaara  vb.  n.  virililar  agara,  to 
#0  ndtanlly,  what  ia  anfliciant;  oba.  agara,  fioara  libh.  (dämm  niehl  la 
ffWHM  id.  au  atalieo),  inpr.  =  jatst  diehon,  dicken  valara,  poaae,  aptum 
oaaa,  taagea;  digomant  m.  valor,  potestas,  actio;  a.  a.  m.  Der  nicht  wol 
inrOdtauwei^endc  Zn?ammenhnn?  mit  1)  hält  ab,  eine  sonst  !?nt  thunliche 
4i-^on   anzunehmen  und  Ith.  ganä  (Jtc.  satis  C  15  zn  vergleichen. 
I  j  fttft  von  Leo  YergUcheno  Wa.  tug^  tidt  stellen  wir  au  Tit.  14,  wohin 
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Aoli^tf  lind  Bed.  bejjer  passl,  da  auf  den  Vorn!  weit  Wenigrer  ankomDl 
— -  l,i])p  (lakket,  dakkahet  taugen  daktok  tiuio^luh,  tüchtig  ent).  —  Ob 
Oä»j»el.  d.  Üiuctie  vis,  robiir  c.  d.  thnchkun  robustus,  validus  hierher  gt-^lt^llt 
werden  darf,  miij.^  spatere  Erweilcrun<r  des  Stoffes  Keigeo^  eher  lu  «skr. 
iung  robu^lum  esse  (l:c.,  nüher  an  Th*  14. 

31.  Biii^^M  m.  oder  d«ls  n.  Schuld  in  dulyi»  «knto  SchtM- 
ner,  -^Zia^^Kkirri^  Luc.  7,  41.  n.  Gllobiger,  dorveior^; 
ib.  f.  H«  16.  (LG.  Vom.  IX.  Gr.  RA.  611;  Geich,  d.  d.  Spr. 

Ponneli  «nlsprechen  die  o.  Nr.  4  erwihete«  Wdrler  efri.  Ai^ 
ags.  ulid.  dolg  u.  s.  f.  valnns  de  Rh.  689.  Gf.  5,  420.  alln.  dölgr  m. 
hosli«;  Grifflms  Vermutung  der  Identität  dieMff  WOrter  mit  livls  ia^t  sich 
durch  mannigfache  Analogien  unterstützen,  wenn  wir  auch  nicht  das  mit 
jenem  dulg  vrn»  vrw.  Schnld  tilgen  hiii/.iizicheii  mögen ^  doch  isl  eilian 
Begegnung'  dci'  «wot.  Vergleichuriirci)  iuiflyllciid. 

oslv.  dhi/ju  rss.  <l(ylq  pln.  dbig  lihm  <i!uh  slov.  dolg^  spr.  do«^,  '"'f^ 
ill.  dtt^  nlaiK>>.  rf/fi|7,  dirug  (diag)  uiuas.  (/u^,  m.  debitum,  aes  alieouni  i. 
d.  rss.  doliiiy  inutuum  dare  dölim  nlv.  diüijfnu  (^^^siXiuvJ  schuldig  (ai 
Gelde  md  verpflichtet  abb.J  rsf.  do&mo  nes  iiio|l  slor.  doÜUi  idniMM; 
betcbnldigen  pln.  dh^yi  venchiilden  (aiich  Teriingen  9,  «.«.t  Fof^ 
mdl  gehört  dese  eslv.  dUtffü  o.  s.  f.  longos ;  s.  indetfen  V*  38,  wo  ibr. 
d  =  Mkr.d  beßerxii  g.tatimmt.  MiUosich  ildU  obigct  dtilgü  n  drfiib' 
umix^viß  vnd  Dinnil  als  Grundbed.  res  an  vgl  magy.  dolo^  ill.  i^yweiy 
res,  substeotiB  ill.  auch  bonnm,  Besitzthum  mgy.  auch  labor,  negotion  31. 
dugotati  conver?ari,  ncgotinri  (^aslv.  dlügorali  deberej  mag>'.  doffjon  dilifens 
u.  B.  m.  —  alb.  düain  sollen,  «rhtildijr  sein,  hierher';'  7,u  debere?  —  Jjdh 
dligh  cy.  dylu^  dylett  corn.  doly,  dt'Ue  hrt.  dlroul  debere,  (^torn/)  oporfw 
cy.  dgl  m.  due,  debt,  riglit  gdh.  dlujhi\  dlifjhend  f.  cy.  dUd^  dgltd,  äj^k'ii. 
dylyed  f.  debitum,  oilu  luta ,  inbuium  gdh.  auch  =  dleachd  f.  lex  (we»»* 
halb  Pictet  Ii  lex  vergleicht^  brt.  dU  vasn.  diU  m.  aes  alienun  dttid 
m.  offieioBi;  o.  a.  m.,  besooden  viele  ey.  Abll.  Die  wirfclidM  oder  idwii 
bere  Ws.  dl  seigl  im  Gadheliaeben  nirgeiida  eingeichobenea  Vocal,  «• 
sieht  in  dosüiiiie  f.  tributun,  wenn  di^  nicht  n  Nr.  4  gehflrt;  doiAa 
BQch  dülig  trotz  der  Begegnung  mit  der  ill.  Bed.  negoünri.  Sicher  hierher 
gehören  gdh.  dleas  m,  officium  vb.  oportere;  mereri  c.  d.  cy.  djf/y  vh. 
id.,  bei  Richards  to  be  hound  in  duty,  to  be  interested  in^  to  claioi. 
mi'rit  brt.  rfW/iV,  deUid  m.  rnerite,  valeur,  vertu,  importwnre  delUtout  mt- 
rileri  acquerir.  —  mit.  dulgere  ceflieren,  geruht iich  überla|^en.  sonst  de- 
serere ,  relitiquere  ,  nähert  sicii  kiuim  dem  ßcgnnV  der  Schuld  (Gl 
243  ff.^:  vgl.  Pott  1,67  über  h.  mdulgere  :  slv.  d/inju  longus  und  T.  2&. 

32.  Uiilllic»  c.  anom.  Fe^l,  iopir^.  dulflijMui  Fe2>t  feiern,  eOptaC^^ 
1  Cor.  5,  8.  (Priach  1,  210.  Ihre  3,  773  ff.  Gr.  3,  521 ;  Gesch.  l  i 
Spr.  738.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  431.  B.  HnUer  1,403.  Diolrieh  in  flaipl 
Z.  y.  S.  224  ff.) 

amnhd.  (bair.)  dnft»  dulde  ahd.  tuldi  arahd.  InM,  ImU  f.  feal«, 
lemnitas;  apller  und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  Tgl.  mm.  feria,  fiera  tt. 
ngr.  icotvi^Y^P^C  «hd.  lukUh  aolenoia  ttMhafier  mngnaa  anihd.  daUm  ^ 
festnm  cclehrnr»v 

Schwerlich  schmuggelte  die  Kirche  mit  ihren  fndiiljrfnr.en  auch  spncb- 
lich  den  indultus  als  diilthM  (verkürzt,  wie  dulgenz  Smllr  1,  36S)  '» 
deutsches  Land  und  Volk  ein.  An  sich  kuaii  allerdings  das  Wort  so  fr«' 
ursprtUiglich  religiöse  Bedeutung  gehabt  haben,  wie  a.  B.  die  htstip^ 
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Kirmes.  Ich  habe  früher  an  eine  dem  altn.  duldr  Qn  Unkennlni>!s  eines 
Geheimnissps  erhalten}  nnaloge  Biiduncr  in  drr  Hpd.  mysterium,  dann  Kir- 
chenstluiiispiL'l  ftc. ,  gedacht  vg^l.  dulmceli  n.  sccretum  und  begegne  mich 
wenigsten^  an  der  Warzel  (ßt.  Nrr.  316.  35B.  s.  u.  «ns.  Nr.  \  V)  mit 
Dietrich,  welcher  Wz.  dr/  zn  Grande  le^t  und  z.  Ii.  altn.  dtali  mora;  de- 
liquiam  vergleicht.  „Verzug,  Einhalt  der  Arbeit  ergibt  sofort  die  Yor- 
ilellnag  ^ei  Festoi,  der  ferne.  ^  CNrimn  vemntel  Unrnnrendtidiaft  tnit  gr. 
MJky  MjÄQuiBi,  preoM.  iMtnan  tce.  gaudiam  0.  16d  woge  ich 
■kbt  bierher  in  sieben. 

88.  IlMitos  stamm ,  xco^dc  Htth.  9, 33.  Lac.  1,  22.  aMumtauB 
verrtMUiMi,  ne^ificoo&ai  Mrc  4,  39.  (Frisch  2,  394.  Gr.  Nr.  591.  Mth. 
495.  510.  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,372.  SUdr  1,326.  Gf.  5,425. 
fib.  695.  Wd.  86.  Polt  1.  261    Bf  1,  659  ) 

ahd.  ags.  e.  afrs.  s\vd.  dumb  \\m\v\.  w  nhd.  /i/w/>,  htmp  a,  nh(i.  fumm 
nhd.  nnd.  afrs.  dwn^  dumm  wanp.  r^iim  aeriirl.  aucli  dowm  mnl.  (/««m  nl. 
nnl.  wnfrs.  tiow,  domme  altn.  dumbr,  dumht  iijiilu>  ninhd.  nnd.  innnl.  tVies. 
B=  nuord.  dum  (dän.  auch  dumpt  bed.J  ^tuUu^>,  ^»lupiduä,  hebes,  doch  öfters 
tbd.  and  noch  bei  Matler  411,  auch  vll.  bisw.  aflrs.  aiilus  nl.  aocb  sardus, 
anribna  ctplns;  nnord.  dum  später  geschieden;  Ihre  schreibt  noch  swd. 
dmmb  ftkr  stamm  nnd  dnmm  vgl.  ancb  n.  die  lapp.  Form  und  Bedeutung, 
amhd.  hmpHck  sehtes.  poa.  olaus.  d.  tümpeiich  stnltns;  n.  $.  m.  Neben- 
stfimme  sind  iaub.,  dumpf  (e.  dumpish  slupidus  <tc.  swd.  hels.  dumpin  de- 
bilis}  Ac.  8.  Nrr.  9.  24.  Auch  wie  äaufr^  dubh.,  dapr  bei  Nrr.  9.  24. 
fei]?!  sich  hier  alln.  dumba  f.  caligo,  color  furvu.s  dumbinn  dunkel,  dun- 
kelfarbig und  anderseits  dimmr  (jlimma  tcnebrescere)  ags.  e.  afrs.  dim 
id.  —  wiederum  ver.sch.  von  alls.  th$mm  id.  — ,  wie  ahd.  pittmipta  dtc. 
contenebrati  (auch  praet.  dementasüetj  amhd.  Umher  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
dimper^  dimber^  dumper,  htmper  id.  neben  swz.  dimmer  swb.  diemer 
Scbmid  127  ol.  dimster  (i^  e,  ee^  ey)  id.  swz.  dimmem  =  nhd.  dämmern 
dfcc.;  ahd.  demor,  dememm^  crepoacnlnm.  Swe.  haben  diese  Wörter  anch 
£e  Bed.  der  dumpfen,  dunstigen  Sebwnle,  wie  denn  Gr*  Nr.  268  altn. 
limHjpj  hd.  dompf  (schwerlich:  altn.  tk^  oder,  wie  Grimm  neuerdings 
Geseh.  d.  d.  Spr.  281  annimmt)  nl.  dtmp,  domp  (dorn  o.  Nr.  14) 
Airous,  vapor  auch  nur  weiteren  Sippschafr  uehören;  vgl.  anch  die  Bedd. 
nnd  selbst  die  angrenzenden  Formen  Nr.  11  Ein  von  dumm  abgeleitetes 
dummer  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.  —  Allen  diesen  Wörtern  g-ebuhrf  nnl. 
•I  sskr.  vrm.  dh,  wahrend  alls.  Mim  (nicht  ob.  dim  mit  Gr.  Mth  710^  der 
plbd.  sskr.  lituslv.  kell.  fPiclet  46.  54.)  Wz.  lavi  lirL«  ü-nel  nnd  wenigstens 
nicht  zunächst  mit  altn.  thäm  n.  egolida  obscuntd.s  aens  c.  d.  (:  Iba  f. 
aufgelhauies  Land)  verglichen  werden  darf.  So  zeigt  sich  auch  für  dumb 
der  Nebeostamm  allo.  thumbat  indignanter  mulescere  thumbi^  UutnUnuri^ 
ikmhMti  B.  dummer,  stumpfer  Mensch. 

lett.  iIiMvif  dumm  dimi  o.  Nr.  14  id.  nach  Wellig,  der  es  in  der 
Bed.  dunkel,  dunkelbraun  Hilsch  ausgesprochen  statt  hmi  (das  zn  ob.  Ws. 

Um  gebort)  hilt  vgl,  dagegen  dummaU  ftc.  Nr.  14  nnd  die  ob.  d. 
Sinnverwandten.  finn.  tomfjpeU  Ibtaus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  gibd.  d. 
»tumm  nnd  unverwandt  mit  tümma  mollis,  bisw.  slolidus  tüms  tnub,  betäubt, 
lapp.  dumbek  dumm  vi.  d  Aswd.  ■ —  rrdh.  deimh  lenebrosus,  cclatus  r.  d. 
vgl.  o.  dim.  —  linn.  tummu .  (ummnwa,  auch  fnmpura,  tümpürä  estlin. 
Iwmmika  (rohhilinne  grtln)  suhohscurus  (colorej  kuiincn  auch  zu  oh.  lett. 
twns  &c.  gehören.  —  mgy.  tompa  stumpf,  dumpf,  dumm,  blöde  aus  slv* 
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Wz.  t^y,  demMdi  nicht  zu  den  näheren  Verwandten  unserer  i\umi:r  ^  tbeuftO 
sloT.  tümpast  id.,  obwui  lup ,  top  üunieben  i)«>»tehl  uod  der  Rliiaidoiiu 
foost  nicht  mehr  der  Sprache  togemet^eu  itt 

XflEtO|A«lv  Mrc.  15,  46. 

e.  diti.  drßb  (idiott.  nqniMre)  g«w.      dmb  alta.  fwd.  A«M« 

ferire  all«,  laeeraref  deterere ;  nufari  swd.  auch  =  fr<if/fa  nbd.  trefm 
s.  $*  ;  nd.  Ac.  draven  s.  ;  alto.  dra66  o.  1 }  labor  moleslua  2}  iaep* 
tiae  dra/7  n.  swd.  draftel  n.  id.  Bd.  2};  altn.  drafa,  drafia  däo.  ärrrft 
indistincte  v.  languide  loqui  dän.  drcetle  incptias  loqui  altn.  draf  ü.  1}  lan- 
güidn  kHutio  2^  =  swd.  mw\.  rtiil.  (^Treber)  draf  m.  dan.  draiß  n.  ags. 
drabbe  t-  (/raW,  dro^  onl.  drü6,  drabbe  m.  (^fucx}  amnhd.  /re6CT*  f.  feig, 
pl.  n.?J  ahd.  auch  wintreiber  fvinaci«}  faex ,  scdimentum,  liUqua  u.  d||^ 
(^i.  die  Wlbb.^^  altn.  ärafinn  marciduü  drafna  marceticere. 

$*.  Alf  Nebenilamm  mit  nihefer  Bedmiluug,  ab  die  foiaell  BihflrMi 
Nrr.  3S.  43.«  erachaial  Ws.  drp  i.  B.  ia  den  il.  Zww.  ailo.  drepa  awd. 
ig^^  (dfmpa)  din.  drohe  aw,  aga.  drepim  aaagL  tOdlri.  (OvImk  4S  ffl. 
Rh.  694)  drepB  nol.  drepm  and.  al.  ^ooavenira  Kit.)  dtaptm  alni.  dtrcy^^ 
A^Mi  4^  amnhd.  nl.  nnl.  Imffen  swd.  träffa  sw.  dän.  fr^T/^  ferire,  ca»- 
dere,  oft,  nnord.  aeegl.  nur,  oeddere  hd.  nad.  und  in  den  a.  d.  Hd.  entl. 
nnl.  nnord.  Zww.  auch  tan^fere.  atling^ere,  perlinerc  w.  A^\.  Merkwürdig 
ist  die  it.  Biegung  bei  dem  vr\[\.  nnl.  dan.  Zw.:  a!ln.  titrifa  ^  thretfa  swd. 
trefta  conlreclare,  taogere  hli  ibt  hinreichend  unterschieden  vgl.  Nr.  38,  $. 
Auch  im  Friesischen  erscijcJiit  bereit.s  fnilie  das  hd.  treffen  s.  Rh.  1053, 
wo  wahrscheinlich  auch  IrefJ  hierher  zu  /.lehen  ist.  Diez  1,  27  7  uud 
Grimm  Iftb.  853  sind  geneigt,  it.  trotare  prov.  sp.  trobar  frz.  trauter 
^treffen,  ßndenj  biarher  in  flallaa. 

S^.  Idanliadi  nil  dmlbiMa  Halleo  wir  aadi  das  Yoa  irapyaa  alta. 
Kepptif  irampa  tto.  Tgl.  a.  Nr.  33  gaai  versdiiedeaa  aod.  bL  bM.  drmmm 
auhd.  ^tibem  aihd.  gew.  droben  eif«  stojen,  succutere  (vgl.  paiaatere^ 
dann  cunere  o.  dgl.,  obgleich  die  entspr.  Zww.  swd.  Irafta  dän.  traee  afra. 
Irowa  stri.  trawa  Hell.  nfrs.  iroaje  wfrs.  troayen  mit  t  aalauten,  das  säe 
schwerlich  a.  d.  Hd.  cntkJint  haben;  eher  wird  mhd.  dranen,  drabem  a.  d. 

i'iithhnl  sein.  Andcrarlige  hyp.  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  229.  Mit  t  lautet 
uucli  an  ein  im  ßr,  Wtb.  5,  94  von  draten  unlerschit  <Jeiu  .s,  alu  r  gleichbedeu- 
tendes und.  Zw.  traffen^  (i  u/]>n  :  traf  traf  Scbaiiwori  für  das  AoflreteB 
der  Pferde,  wie  uhd.  trab^  Irap. 

aahr.  iroUti  a«  i.  f.  coatarire»  connimian  aiagy,  d&r&M  id.  darab 
froftam  dak.  droim  b.  id.  oalav.  drob  n.  miiNita  a.  gr.  lealae,  ialntaMi, 
aaiaialta  parva  drobmo  a.  B.  bbai.  fnutaja,  paalialoai  rat.  k  leH.  d^ftiagi 
m.  pl.  (IIb.  dribiki  f.  pl,  drhoelei  m.  pl.  a.  d.  D.?)  Tribar;  adv.  dir»» 

bynü  exignus;  bbro.  drb  m.  ictus  drbati  ferire,  conluodera«  IHoare;  dN4o 
litt,  drebotiti  blaterare  vgl.  die  nord.  Bdd.  Pin.  drabmi  trabeo  (auch 
becbela^  untersuchen])  scheint  nicht  aus  §^  entlehnt  zn  sein.  Zn  Gmoda 
liegt  vll,  n  n.  die  in  aslv.  der^,  drati  scindere  (o.  Nr.  Iti.  T  7^  auf- 
tretende Wurzel.  Ais  Nebenstamm  vgl.  §%  erscheint  lett.  drupu,  prt. 
druppv,  drttpt  conleri ,  comminni  c.  d. ;  ein  zweiler  fernerer  NebenKtaaun 
ia  Ith.  (rupeli  id.  Oic.  (vgl.  Mlkl.  96}  ill.  trup,  iropina  slov.  tropiiie  L 
pL  trüber,  Trester  u.  dgl.;  (vgl.  Hb.  tröpitUi  lett.  hüpU  Utiltu  — 
wogegea  bhai.  In^  pln.  Ira/U  iIot.  inßH  m,  polräfU^  olaos.  treckii 
(OqiaBtYarwechaliiig)  id.  a.  d.  D.  —  fcbliafleii  lich  Biber  as  aalr.  ilor. 
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iO.  kwpaH  rif.  inpdlif  bhn.  ifepati  Plo.  tnepai  u.  s.  f.  pnlsart;  (i^. 
Ul.^  =s  it  sbrepere  u.  dgl.  Uelierbaupt  entwickeln  Utasiv»  Sliiiuie  (/r^. 
drp,  hrb^  trp  gleiche  BedeutangfO.  Da  in  gr.  ^unteiv  :  Tpu^po^  (vgl.  fif. 
2f  261.  Pott  2,  122.}  &  verm.  nicht  =  sskr.  <iA  ist,  sondern  aus  t  ent- 
stand; so  gehört  es  zu  Ith  trnp  iinrl  sskr.  trup,  trump  ferire ,  occiderc, 
Bichl  zu  U  li.  (irup,  wozu  aber  gr.  öpuTcrstv,  dpuTii; ,  ^pucpr) ;  öplnstv; 
tep^ÄTTTSiv  (rcfi.  s.  Bf  2,  2273;  ^P^^covo;  aib.  driipiir  Sichel  vgl.  aakr. 
dpnp  (p,  pU)  v(xart5?  vgl.  gdh.  drip  Nr.  43. 

gdh.  drabh  dis^olvcre,  iBbefacere ,  dividere;  deliquescere,  obsolere  s. 
ni,  i.iliqui;ie,  refuse.  druü  drabhag  f.  faeces;  muliercula  sorditla  drabhas  m. 
sordeo,  coeiuni  lurbidum  vgl.  Nr.  43,  welche  auch  vermittelt  wird  durch 
äiruahlach  f.  neben  druaip  f.  faecesj  politatio  c.  d.  dräbach  sordidus  drib 
t  Mmdu  9,  §,  n. 

eallia«  rMa  {y^Draf^  bei  HeupelJ  Ann.  ropa,  g.  ramm  tiliqiiie; 
eowMn;  vm.  nniL,  obgleieii  eine  einb.  Wn.  roi,  ri^  ibniiebe  Bedil.  ail 
Ml.  Nr.  entwickelt.  —  Ann.  Iravt  Trab  Zw.  Itamala  ettbn.  Irotot 
i5ite  e.  d.  0. 

85.  DracMny  cwlni0aB  it.  ^ferttir»  ^■•ftiii»  ilmfMUi  mi 

sich  ziehen,  acervare,  coecerrare,  imottipeueiv  2  Tim.  4,  3.  (Vgl.  Frisch 
2^  379.  Gr.  Nr.  04.  Snillr  1^  461;  Hei.  Gl.  23.  GL  5,  492.  Rb.  692. 
Wd.  172  m.  Ntr.  1695.  1823.  1893.  Bf.  2,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  alti.  ags.  draggm  abd.  tragtmf  tracan  amohd.  tragm 
wetL  getrdü  nnd.  dragen  nnd.  drcegen  e.  draw  ofrs.  altn.  swd.  draga  afrs. 
rfrl.  ("Ifet  ")  drega  efrs.  dreiga^  dregge  wfrs.  dreagje,  droeg ,  dreijin  nfrs. 
iraeegje  >vang.  drige^  draug,  drin  stri.  drfpgCy  drtEghe ,  drüg/i,  draien  M. 
ndfrs.  äreghan,  drvh  CI.  d8n.  r/iv/r/r  [lorUirL-.  ?erere,  ferre,  perferre,  pati, 
bäuGg  utero  gerere  aUs.  auch  unr  luni  L-dtre  (vfrj.  Frucht  tragen  ==  ertro" 
'jen,  bringen}  nnord.  auch,  ags.  e.  aUii.  vorzüglich,  trahere,  ducere  s.  die 
tun.  Wtbb.;  doch  alln.  dragi  m.  Lastträger  u.  s.  m. ;  du;  Hedd.  verfisten 
sich  sehr,  die  meisten  entsprechen  dem  uiul.  Zv\  sv.  trugt ii  und  ziehen  nebst 
daren  Zss. ;  e.  (kag  sw.  trahere ;  mul.  dregen  nul.  dreigen  (sonst  =  nhd. 
dreien}  iwd.  dr^  cunctari  i  vgl.  altn.  ärttgia,  cbreegia  f.  mora,  tarditai 
din.  tmdrägtigktd  c.  id.  altn.  dräita  morari  nnd  viele  entfernter  vrw* 
Wflrler  wie  n.  v.  a.  (vgl.  Nr.  41)  iwd.  4HhM  din.  ätömi»  de.  awd.  vir. 
Ma  nnl.  änriien  nnd  dräim  ennctari  e.  drog^  drawt  »  drag  ichiep- 
P«  n.  dfL^  nieht  aber  Umge  T.  32,  wir  mOiten  denn  Hiaehung  iweier 
SttaBe  annehmen. 

$.  All  Nebenstamm  erscheint  das  tU  30  erwähnte,  lieh  mit  redben, 
iBih  mit  strecken  berührende,  mit  nieben  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken 
■nnl.  nnd.  (mhd.  sw.}  trecken  e.  Irack  (Schiffe  liehen}  sw.  afrs.  trekkm 
(?  nor  in  treght  zieht,  Eückt  Rh.  1093  if.}  wang.  trek,  truky  trukken 
ndfrs.  trecke,  tracke,  trake  st.?  stri.  drecken  st.?  Oulzen  365  (dr  st.  /r?} 
dän.  trdkke.  Gill.  s.  R.  30  Im  Hd,  ist  die  Red.  bft.schränkler ;  das  swz, 
Simp!ex  bedeutet  schon  bei  Maaler  40  4''  bv>.  Seiinld  tt.  dpi.  anf  J.  schieben, 
e.  diai.  trair  —  draw  mag  unorg.  t  haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  traik 
uDiherriehen  Jam.  2,  580.  bair.  träckeln  Sniiir  1,  474  swz.  trackein  uo- 
sehlü^ig  äeiri  vgl.  o.  nnl.  dreigen  id.  de. 

Die  exot.  Vergieichungen  ftir  anl.  mulae  vor  liquidae  sind  unsicherer, 
da  die  Liquida,  iu  mehreren  Sprachen  nachweislich ,  die  Mula  niodiflciercn 
kann.  It.  trahere  passt  weder  zu  dragen,  noch  zu  trecken  vollkommen 
md  la^t  eher  eine  d.  Wz.  thrah,  tkrag  erwarten.    Seine  Form  und  Be- 
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dcnhiDg  nähert  sich  später  noch  hk  hr  dem  d.  tragen  vgl.  meine  Hec.  in 
Hall.  Ltz.  1b44  Nr.  132;  dakor.  tiaijere  bedeutet  ziehen  und  tragen;  die 
sardtsche  Sprache  unterscheidet  sogar  von  Irairi  =  U.  Irahere  ein  s\v.  Zw. 
trayai  =  nhd.  tragen^  woher  □.  tragu  m.  Traglast;  ebenso  sp.  traer 
traben  von  sp.  pg.  tragar  tragen^  duldtiii;  veracliliageii  (lieheo}  n.  d^l. 
trago  m.  Zog,  fikhliick;  wiederan  nnlersclieideod  sp.  pg.  trage  pg»  Im/f» 
Irqfd  m.  Tniktt  Kleidnag  sp.  ira^mKt  kleiden  itg.  ttßiar  gekleidet  Min. 
Nebe  tn  frnftar» (^vgl.  Th.  35}  steht  das  gibd.  Ith.  IrdukÜm»  v.  Abll.  und  Zss., 
in  welchen  auch  die  abgel.  Bed.  reij^en  =s  brechen  e.  ntr.  niehl  teltea 
vorkommt  vgl.  tett.  trükstu,  trukt  n.  reij^en.  brechen;  gebrechen,  mangeln  ; 
mit  (?  «slv.  trügati,  triignqti,  trrizfjfi,  (rjezati  vellere,  zsgs.  mit  ras  (^dis) 
runi|)erf,  in  beiden  Bdd.  das  biini.  Simplex  trhati  s.  Nr.  57  ;  gr.  Tp*J){Stv 
lerere,  vexnre  ;  aber  lett  (raucu.  fi  aukt  uccelerare  im  Gegensätze  zu  dem 
▼r^'.  Ith.  trnnkUy  trukti  cuiictari  vgl.  ob.  mnl.  dregen^  aber  auch  wett. 
drucksen  id.  bair.  trucken  Smllr  1,  475.  Lth.  trögat  m.  pl.  pIn.  tragi  f. 
pL  Trügi  bbm.  Irakaf  pIn.  Iragan  m.  Träger  &c.  ptn.  aneh  ttragan 
m,  Tiregbelken  nlatti.  trik  m.  (eslbn.  iraktiä^  Tragseil  lett  draktigs  triebtig 
Q.  a.  m.  i.  d.  Nhd.;  nicht  ebcr  nin.  äiydgäg  pln.  drfgmn^  dtfimk,  m. 
Triger,  Laatlriger  vgl.  encb  m.  dfiagdtf/  pIn.  ärgae  locken  (:  lieben^, 
beiden  Bedd.  von  dragan  entapr.  and  lell  draggät  erschüttern,  ver  tuekera, 
sehnetleni  iodraggäi  serschmeltem ,  tenlackern.  Die  Bedd.  der  Wz.  drg, 
drkg  verzweigen  sich  vielfach  vpl.  auch  aslv.  drylati  rss.  derhdty  pln. 
dzierhec  u.  s.  f.  fenere;  aslv,  pln.  dr^g  magy.  dorong  tisrntim ,  contiis, 
fttslis  d:c. :  wie  es  scheint  kreuzen  sich  liluf?lav.  Nebenwurzein,  mit  numiug^ 
fächern  Wechsel  der  dentalen  und  gulturalen  Lautstufen.  Zu  §  mocbleo 
wir  stellen  Uli.  dryki>lu,  drykli  und  drehes\  dr^klis'  vb.  iinp.  sich  ziehen  =s 
ztihe  sein.  —  gdh.  dragk  (drudh)  to  drag,  draw,  trahere,  detrabere,  vel— 
lere  a.  ni.  iabor,  aemmne  c  d.  iraglM  noleiliis;  cy.  dragiö  dilaeenre 
ieiTei|ien  {:  reiben  =  »eben  vgl.  die  ob.  Ith.  lett  Ww.  bes.  draggät").  vgl 
tU.  gdh.  ttrae  id.  ond  brt  draia  id.;  com.  dngff  to  beer,  briag>, 
carry.  Fielet  38  stellt  gdh.  dragk  m  sakr.  drdgh  1.  A.  longmn  eaae  ^vgl. 
dff^ftn-IODgiia} ;  adniti,  dcfatigari  (frc  Lieber  möchten  wir  dragam  mit  sskr. 
dXf  tenere ,  fcrre,  gerere  Ac.  (■=  afgh.  laral  habere  Ewald}  Tcrwandt  baHea. 

36.  UrakniR  m  SpaxyLr}  Luc.  15,  8.  9.  A.  d.  Gr. 

^7.  OriiiihiiUA  tptxtov  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  vjAziiol  Job.  6, 
12.  ciraiiHiif«  Skeir.  f.  Bi^'ven,  Brocken.  (Gr.  Nr.  245  —  wo  draiisns 
mica  —  \\  64.  3,  4t)2.  KSmllr  1,  415  vgl.  u.  Nr.  41.  Gf.  3,  1.  315.  3.  346.} 

Die  vollere ,  formell  zu  Nrr.  40.  35.  stimmende  Form  gebl  der  zu 
Nr  41  stimmenden  drausiia  vor.  schott.  drush  minuta,  fragmenta  s.  Nr.  41. 
Das  seltene  abd.  drof  gutta,  mica  Gr.  3,  730.  730.  Gf.  5,  337.  Tgl.  vU. 
draf  Nr.  34,  bat  wol  nicht  f  ans  Ii,  mag  aber  gleiche  Priarthtrs.  dt 
mit  aas.  Nr.  gemein  haben,  egs.  dngtdlm  pulvis  :  dngam^  dHfom  «n- 
lacere,  areBeri  steht  vll.  niher,  als  das  sn  ^Uemmmm  stammende  nnd  m 
Nr.  41  geh.  drösn  f.  faez  und  dmsiam  to  subside,  seltle.  YH.  vgL  anch 
fs.  die  exot.  Vgll.}  altn.  drög  f.  fibra;  vestis  detrita;  eqna  t.  hoflso  tUis 
dän.  n.  nnd  m.  drog  homo  nanci,  im  Br.  Wtb.  1,  254  wol  irrijr  '>der 
(loch  allzunah  zu  drofi  Betrug  gestellt;  Dühnert  Uberspf7.t  indesüfii  riind. 
droy,  droch  dnrch  B<  [riiLNr:  Ontzen  49  «schreibt  des  tiitsj>r.  mnd.  ndfrs. 
Wort  droch  (Schalk}  und  sucht  andre  Vcrgleichungen  j  Chyiraeushat  auid. 
droch  aeruscator.,  stellio  (Schwindeler}. 

lett.  drikiei  Ith.    druiles,    ikoiies  Q  droiu  s.  u.},  pl.   f.  scobs 
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T^.  dn^a  f.  iett.  miea,  fragmentum  llh.  sal  lett.  drusciü,  mica,  paulalum 
tadrvskät  comminoene ;  dritka,  draskis,  f.  Reisspleij^  driskäi  «bretjieii  drisku 
draskuy  ätasku  in  Lampen  nodriskdi,  nodratkät  &c.  zerlumpen  Ith.  nudris- 
kyti  id.  sudraskyti  Iett.  draskit  vestes  terere  Ith.  dreskiu,  drikti  (^vgl. 
firekfis  ziehen  Nr.  35),  drashjd  (^c.  reiben,  zerren  perdrffk^hi.  perdr^kU 
(^Üimpiex  s.  ».  353  neben  percU'isku,  hü.  perrfriksu,  inf.  perdnkti,  per^ 
driksli  dissilire,  diffindi  fv^l.  0.  Ilf.  drikses).  auch  droiet,  dröszli  lelt. 
rfrd«<,  rfr^s^.  dem.  drästelet^  schneiden,  schnitzeln,  hobeln  c.  d.  vgl.  plo. 
dr^iyc  excavare,  sculpere  asiv.  prodr^ÜH  perfodere  11.  s.  v.  ^  auch  mit 
anl.  /  pIn.  trocina  pl.  Sägespane,  Feilspäne  trocha,  troszka  f.  Kleinigkeit, 
eyi  Wenig  lett.  irükstu,  tnikl  slv.  Wz.  Irüg  s.  Mr.  35;  Ith.  truksieti^ 
trusikgU  teri  asIv.  troiiU  consufuere  u.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  auf 
dslMlM  Nebeowu.  dty  tr  sorttckfahreD  la^en,  gtdchwie  uosre  meisten  mit 
dr  ani.  Nomern,  und  in  den  Formen  druk^  drik  nahe  an  ilrMlunm 
•Iflhn.  l>erKeni  diaser  Wuidn  ist  wahnchainlich  r,  tuidaofani  mg  GnSb 
GkMtung  von  dMidttnam  mit  ahd.  drotma  entfernten  Grwid  haben, 
bdesten  Uli  sieh  bei  Sprachen  ohne  Dentalaapirates  namentlioh  nrspr.  dk 
oder  d  nicnt  wol  onterBcheiden;  10  kann  sich  lett.  drdti  4tc.  anch  an  sIr« 
droH  V*  7  anschlie|lea.  Hit  anl.  I  vergleicht  sieh  0.  a.  ey.  brt.  Intch 
Ireg.  tro€k  m.  ineiaio^  dissecatio  ey.  anch  adj.,  f.  trüdt  com.  krogk  broken, 
■aimed;  Hyekm  com.  Irogk^f  IroAy,  Irekjf  brt.  IrowcAa  tr^g.Avdlmt  disie- 
care,  caedere  cy.  trychyn  m.  a  imall  eut,  a  nip;  u.  s.  v.  Daso  It.  tnmtm 
c.  d.  Organisch  ist  diej^  (r  =  g.  thur  vgl.  n.  a.  Tk*  4.  —  Nor  ent^ 
femt  klingt  alb.  thrimelä  Brosamen  m. 

38.  19rell>nii  st  drnlli,  dirlbiiii,  ilrlbnn«  us  gaqvumlhim 
aus  den  Versammlungen  treiben,  aTioouvaYcuYOv  tioisTv  Joh.  16,  2.  u«« 
ilreibfMi  austreiben,  IxßdXXciv,  ^TioaTe^Aetv.  clrMimHii  treiben ,  an- 
treiben, beschweren,  iX«uvsiv  Luc  8,  29.  oxuXXstv  ib.  49.  Mrc.  5,  36. 
(Frisch  2,  383.  387.  Gr.  Nr.  128.  Smllr  1,  469  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5, 
481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGI.  177.) 

St.  Zvrvi',  ahd.  alts.  dribtm  ahd.  Iribatiy  Iripan,  einmal  trieben  amhd. 
JHfteii  nhd.  treiben  alts.  dribhan  nnd.  driven  nnl.  dtyten  ags.  drifaa, 
drjfan  e.  «Irwe  alrs.  drlM  nfrs.  dlr^m  wfrs.  dWisiMM,  4iivaiim»  dreaimm 
«eng.  dHv,  drvle,  ilrlelii  strl.  dHäe^  dr^  dHäen  M.  dgyima  Het.  ndfrs. 
dramce,  prs.  dHee,  «Ira/fi,  dra/l  Onlaen  49  st.?  drimau^  prU  dreo»  Cl. 
altn.  driftt  swd.  ilp^a  din.  drite  agere  Qn  weilerer  Bed.)«  patrare, 
enrcere,  arger«,  pellere,  perseqni  ahd.  auch  minari  i.  e.  impellere?  arcere, 
repellere;  ^aoch  nnd.)  pnlsare;  später  dfters  tundendo  excavare,  scnlpere 
vgl.  Nr.  34;  dllers  anch  nentral  pelU,  ferri  Cnndis  drc);  pnllnlare,  germi* 
nare,  proficere,  crescere,  turgere,  fervere  n.  dgl.  ahd..lret6efl,  tribdn  agitare 
altn.  dreifa  spargere,  dissipare;  Hl  insimulare  =  mnd.  todrhen  Frisch  8» 
385;  ags.  drdf  e.  drove  nnl.  drif  nnl.  ond.  e.  dial.  dtfn.  drifl,  f.  grex. 
drif  ags.  febris  altn.  n.  procella ;  u.  s.  v.  Ein  dän.  drae  dial.  dree^  dn 
odfrs.  drije,  dreie  blühen  (yoa  Getreide)  mag  verwandt  sein,  wenn  die 
Würze!  nicbt  guttural  auslautet.  Zu  unterscheiden  i.st  dan.  dröi  swd.  drifg 
altn.  dnugr  dauerhaft,  dick,  »u^e-efleiint  und  crediehen  narli  allen  Dimensio- 
nen (Jrc,  woher  u.  a.  das  mit  uns.  Nr.  und  bes.  §  Mtinvrw.  dün.  drotes 
obtrd.  triihen,  trüjen  *c.  an  Umfang  zunehmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,361. 
Slalder  1,  311.  Tobhr  157.  Schmid  144.  Formell  vgl.  Nr.  40,  s.  dort. 

Hierher  i^ol  nprv.  Unbu,  tnba  suivre,  poursuivre  Schnakeuburg  1B7, 
.  *.  21i,  j7. 
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$.  Id  nehreren  Bedd.  stellt  sich  eine  mit  Ik  Ml.  Wviiel  war  Seite 
vgl.  u.  a.  e.  tkrwe  st  (ndfrs.}  fftbr.  triwe  proficere,  crescei«,  •tigeri  alte. 
thrifai        trifras  dän.  trives  st  id.  alta.  aach  htm  valere,  fatU  JMbcra 

Med.  von  MH/a  st.  appreheodere;  curare,  colere,  mundare;  sw.  es  ikrwfm 
swd.  trefta  lasten,  conirectare  fvgl.  Nr.  34,  $);  alto.  lAr^  D.  pl.  boaw 
successus  V.  hobitus;  cura  v,  diligentia  domesUcs,  mnnflities;  ndfrs.  ttUf 
gesund,  frisch,  stark  Oulzen  367.  Bgi.  ihraßan  {^d'^  formell  vgl.  Th. 
34^  urgerc,  imixlUrt  ,  rasti^are.  —  In  den  ultri.  Ww.  diese*  Stammes 
tritt  öfters  die  Bd.  des  Keuiltaileos  auf  und  eriooerl  au  aslv.  trjeinl*  xol^* 
piC^iv,  doch  s.  Tit.  9. 

lett.  driwet  ~  swd.  ärifta  kalfatern  dritoetees  mit  dem  Schiffe  trei- 
ben enli.,  auch  wol  druwa  Trift.  LVvrw.  —  weiterhin  auch  uitt  Irte/en 
—  Ith.  Wz.  drmb,  drb  (mit  a,  t,  e)  bangcu,  triefen,  schütten,  streuen, 
dicht  schneien  u.  dgl.  vgl.  alto.  dr^a  s.  o.  drifa  t  dichter  SchaaeM^ 
bei.  bei  Tbaawetter  driß  dl».  unAwe  iwd.  drifva,  tMH/bm  t  wft^k 
nivalis.  —  pln.  trjfbcmaö  treiben  n.  s.  m.  a.  d.  D.  8a  andi  gdb.  ärdik 
n.  pecoris  agnen,  drove  e.  d.  Bopp  legt  ssiv.  dru  carreie,  flacra  an 
Cbiinde. 

39.  DrlgrluMi»  eMmluui»  dMmS^f  guda  lalijiw  sL  Aniflifc» 
dMifkun»  diniclft»n«  trinken,  ictvtw;  ptc.  pss.  ifa  ngknn»  tmnlcen. 
MAdrlickiin  sik  sich  (^aalrinkenj  betrinken,  fieduoxeoBai  Eph.  b^  1^ 
dMH|l4,  drank  a.  Trankt  nöotc.  dMfrkJan,  drasr^kjas, 
«Imskjan  tränken,  icoxiCsiv.  ^gmifl^mtei  f.  Trunkenheit,  ftelh].  »f- 
dnig^kja  m.  Trinker,  Trunkener,  filOuao;,  oevondn};.  veliidruiikja 
m.  Weintrinker.  otvoTtorr^r.  Amh  in  den  von  Massmann  G.  min.  bespro- 
chenen iat.  Gedichte  kommt  driacABB  vor.  (Gr.  Nr.  397.  If^.).  Smiir 
1,493  IT.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5,533.  Hh.  69:^.  ^93.  Wd.  1913.  Schweuk 
h.  V.  Pott  Indop.  Spr.  102.  Hf  2.  264.) 

St.  Zw  w.  ahd.  alt5.  ags.  Urttican  nhd.  innkUun^  inndiua^  drinchen, 
tringen  <tc.  amnhd.  trinken  nnd.  nal.  ünnken  e.  drin/c  afrs,  slrl.  (Het.J 
dririka  nfrs.  (irirtsje  wfrs.  slrl.  (^M.J  drtttvke,  drottk^  droncken  wang. 
driitilr,  dl  unk,  dt  unken  üdhs.  draiikan,  prt.  draank  Cl.  altn.  drecka.  swd. 
drtdbi  dia.  cb^Ar«;  bibere.  Sw.  Zww.  abd.  nnd.  ud.  drgn4rf«  abd.  M»- 
cA«M,  dnmgen,  trengem  ambd.  Ireabeii  (mbd.  eindringen  Z.}  atts.  ags, 
«Ireiieian,  irenem  aeagL  driMAe»  drmche  e.  dirmeb  afri.  dlrentey  dWwta, 
drm$a  wfrs.  ifriniseii  sttdfrs.  cbvNiw  ndfo.  ärmke^  dramkt  alta. 
dhsdba  swd.  drOnka  din.  drufaae  potnni  praebere,  ada<iaare  n.  dgL  nnd. 
aach  aaord.  neiit  ss  ainl.  drmkin  ertrinken^  a^  enecai«;  alta.  mergere, 
afats  obrvere  dia.  auch  ^  aHn.  druckna  swd.  dnmkna  hels.  driadkaa 
submergi,  aqua  eneeari;  ags.  ibtHMnaeii  iaHoergere;  ebrias  esae.  Der 
goth.  Forni  dvlMMR  rar  Seite  stehe  die  ahd.  tU^tpmt  drmgm  ags. 
•eagl.drefi^  m.  =  ags.  dringe,  drync  ags.  e.  drime;  aengl.  dryngy  prt. 
drong  bibere ,  absorbere  —  unsere  Nr.  nöher  an  drag^an  ziehen  o. 
Nr.  35  stellend,  wozn  fit»  nttrh  Schwenk  stallt,  ztig-Ieich  s\^7..  (vielmehr 
swh.  Schriiid  142.  Snillr  1,  426. J  trügein  nnmerkiich  viel,  beliiuHuh  inn- 
ken  erwähnend  ;  vgl.  auc  h  die  yrm.  vrw.  Nebenstaoune  dröge,  treuge  tind 
trocken  siccus  und  rhinistjsche  Nebenformen  von  drmgmm  Nr.  40.  Ohne 
Nasal  einzelne  Formen  ags.  drica»  bibere  ahd.  drukincr  ehrios,  vU.  ver» 
schrieben. 

A.  d.  D.  frz.  trtnquer  it.  trmcttte  (deutsch  trinken^  ^  gdh.  dronnyair 
m.  potator,  ebrius  c.  d.  (braogh  exhaurire  nicht  kierherj  VU.  urvrw. 


in  cy.  trorh  m.  yprny,  lavc  trochi  mmergtre,  to  drp  m,  bathe;  so  mich  Ith. 
UinkU^  trenkit  act.  hiulm,  wasilun.  wenn  merirpre  dif  Griindbed.  isL  iUi. 
lirsMAa  f.  Schweinetrunk  pln.  trank  m.  Trank,  I  riink  si.  d.  D. 

40.  Drliij^Rn  st.  clrauh,  dniiciiit,  ilriij^üiiM  KncgsdieBst 
thuD,  aipoisüsiv  1  Tim.  1,  18.  «Irauhiliion  id.,  axpatsu&odau  i^a- 
■toniUif  m.  Soldat «  orpoxtum];.  dmiihtiMm»  ib.  Kri«gtilieii«t, 
9(p6Rt£K  S  Cor.  10,  4.  ^rmOMwHum  id.  i.  IT.  TO.  (PHick  I,  S»t. 
Gr»  Nr.  365.  9,955.  865.  458.  400.  519.  9,473.  RA.  269.  81  a  Hyth. 
19  ff.  903.  690  864.  SrnNr  1,  471.  473.  Het  Ol.  24.  25.  Gf.  5,  517. 
6,  304  ff.  Rh.  691.  693.  694.  Umm.  m  Htnpl  Z.  I.  6.  360  ff.  Wd. 
1900.  PoU  Indog.  Spr.  103.) 

Wir  »jptTrTi  dif»  ühg-eieiteten  Formen  wessen  ihres  deutlichen  Za^am- 
menl»i<ri<:(  s  \ oniliiti.  ^l^s  //r^//♦^  r/r«A/,  ^erfn/j/ m.  riinnli;),  sorit  t;is.  nn(  liBosw. 
nuch  membrum  societatis,  homn  afrs.  drecht,  dref/i,  dracht  nlr^.  dregte  Volk, 
Schnar,  Geleil  afrs.  helichdracbt  concio  sacra  oUn.  rfrd/f  f.  [xtjtulus,  plebs, 
horniues  inhd.  iruhlj  Uut  m.  Tamilia,  contubernium,  copia,  tuibu,  impelns  2. 
8WX.  truckt,  truecht^  trücht  n.  Gesindel;  Scbmalvieh;  fruchte,  druckte  <ftc. 
mal^  oomrtcmim,  ta  L.  M.  tMVi.  Brtotgefolg«  vgl.  tili.  dHAft*«^  tnhdr 
0«Mii9,  ImekHng,  truUmi^^  imilMi^,  rtnrtlfty  dfco.  hmf.  Ikroikhtgoy  im- 
lAi!^  B.  fodalif ,  ii^»r.  a  iM.  iPifil%oflio  partityBfbiu;  wg§,  4rgkh 
guma^  dMkMoMi,  m.  iodaUi,  tsfeela;  drüUfok  «Its.  druhtfok  B.  AmiU«, 
plebs;  ags.  driAl  Sil.  regius,  nobilis  drihtseipe  «Ui.  druht$cepi  m.  do- 
■ioatio,  dominalos  »gi^.  »engl.  (irt^Al  ags.  dryhten^  drihten,  dn'Am,  dryhtere 
aeni?!.  drtjfftutene  alts.  ahd.  drohtin  a!f«  drt/f)(u  Gl.  I.ip«  mnd.  drerktyn 
aml.  (irorhdjii  nl.  dntiin,  Irntin  mvh  Kil.  afrs.  iinx'htc}).  drocken^  drothten 
alln.  drotlnin  ahd.  drtthtin ,  h  nhlin,  ihrtihlin,  trohtm^  dniihtiu  ,  drihtdin^ 
trihtin^  Irahtm  dtc.  mhd.  Irehliii  mhd  ä.  ohd.  trehlen,  frechlein  rn.  dominus, 
gew.  von  christlichen  Gollern  gbr.  schott.  c/ro//  honio  nobiliü,  od  spöttisch 
gbr.  Aoi  «Itn.  dtHUinn  das  Fem.  dröttning  awd.  4rvilli«R^  dli.  tfrosui^ 
regina;  droMM  imperare.  Loo  fldlt  rncll  das  nibw  m  Nr.  35  geh.  «Iii. 
dtaua  llilare,  peditteqnmn  eaie  aebsl  ZobehOr  «od  Arütoa  iogmvs  agere 
Uerlier.  Btaterea  oalwickolt  in  iwd.  vitt,  dtaU  m.  «oetiia,  globw  ätaUm 
fNfBli«  ire,  per  globos  convenire  folleiidi  «oterer  Nr.  vrw.  Bedeat«lig«i. 

ahd.  truhtsa*e,  trohodseze,  tmtsazo^  truhsaw^  trusaio  ^  thmsato^ 
(mnd.  ?}  dmsiete  de.  amhd.  trvhsa*e  mhd.  oberd.  trucksaß  ä.  nbd.  dru^ 
sat%  ohfid.  trucksalz  nhd.  fruchseß  alls.  Cmll/)  drnssatns.  dro^safm^  drof^ 
sardfts  tniii.  drossaet^  drossaert  mnd.  droste^  dorsle ,  im  vSachsensp,  dnizte^ 
m.  (iupifer,  arctnlriclinu:»  rciriiis.  Amm  auf  andere  Aemtcr  übergetragen  afrs. 
ärmla  nfrs.  droast  nnl.  (^niid.  ntul.)  duti.  drost  astn.  dröttseti  swd.  dro<«| 
m.  major  domus  regiac,  qur.eütor  regius  u.  dgl. 

lürlusfin  unterscheidel  «ich  tod  lihfm^tm  Nr.  85  mir  dtiroii  de» 
OlmiBioctl.  bt  ieiae  allgemeiBe  ledeotung  die  gleiohe?  die  5eaftn4era 
dtrah  IB  dtB  Krieg  tieket^  oder  dvrcli  WaffeB  Jrmgm  iv  desCee?  Ab  cto 
BUderaet  (sbbi  Kriegsdiensle  durch  da§  Lojl}  geaagem  taenleii  oder  OBagt- 
hoben  werden  darf  nichl  gedacht  werdee.  Orteim  legt  die  Bd.  ziehen  tw 
GrBBde  ood  tieht  dazu  altn.  driugom  Iractim,  rapUnii  ihetfiov  vgl.  die  o. 
Nr.  39  erw.  Ww.  u.  a.  driugr^  bei  Biörn  continoos,  fbecundus,  dröj;  sibi 
cnnfifJrns,  arrop-ans  drififfum  frp*|(it'nt<'r :  drifffia  cxerccre,  patrare  (^vgl.  u. 
iiL"^^.  <hcßf]an  ageri  ):  eontiniiare ;  pan  endn  ihil'^lt*  ,  dün.  rfrry>,  dröie  aswd. 
dtyga  pirlifere.  eUetlui  dare  dun.  auch  suflicere,  salisfacere.  Ferner  ver- 
gleieht  ünnuu  allu.  draw^^r  m.  larva}  phunlai>ma  und  ahd.  ^i>oc  fillacia,  auf 
ü.  Bl 
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das  schnelle  (VorüberzieheoJ  Erscheinen  und  Verschwinden  des  Gespenstes 
hindeutend  *,  draugr  =  alts.  gidrög^  (jidruog  m.  oder  n.  —  dessen  Yocal 
audi  fliif  drüfjan  deutet        nl.  rjhedrogh  nl.  nn!,  nedrogt  n.  kenn  anth  als 
Trugbild  aufgefa|it  werden  und  die  iU\.  von  alts.  bidnogan  ahd.  triugan  mnhd. 
triegen  <tc.  fallere  zu  Grunde  haben,  vgl.  wiederum  mit  dem  Vocai  von 
Nr.  35  swd.  und  vll.  afr.v  (Rh.  693)  hedraga  dan.  l'ctirtigc  id.  Aber  dieser 
Bedeutung  selbst  mui^  wiedtTnin  eine  sinnlichere  und  iillgt  im  nitTe  vortns- 
ge?an(^en  sein.   Formell  stiuuni  zu  dnogan  und   cli*iiiK»ii  düs  st.  ag>. 
Zw.  dreögaTif  gedreögon  agere,  ferre,  supporlare,  pati,  perficerc,  wie  auch 
e.  obs.  dial.  dryghey  drigh,  drihe^  dree  und  ^s.  Uel.  Gl.  24}  alts.  ädroge» 
ia  dieser  Bed.  ferre«  tnÜTerre  voil[oiiiiDi,  wibrend  soiaC  dat  entweder  ^vfL 
Gr«  1',  236}  ans  jenen  erweichte,  oder  wegen  leiner  Veibreilong  ab 
ItebeBslamn  in  eraebtende  nnd  glbd.  alte.  sw.  Zw.  ädogen  snd.  aannl 
ddgen^  gedöffm  afrs.        nfra.        swd.  vir.  dÖ$a  din.  döie  gilt  Anch 
hier  tritt  wiedemm  die  Bed.  des  Tragens  benror.  —  M.  nhd.  naeklrudtm 
ziehen,  rOcken,  hes.  Soldaten  bei  Smtlr  1,  475  untenchieien  von  druckm 
413  ist  dennoch  kein  andres  Wort  und  nicht  wa  uns.  flr.  in  setzen;  haoGf 
gilt  nhd.  nachdrücken  id.  ond  abdrurkcn  =  ablmcken  ebds.  decedere, 
abire.  —  Bei  dryhfy  trucht  &c.  kann  Zug  alsAnalogon  die  Grondbedeutnag 
sieben  erklären;  die  Bed.  des  dryhien  &c.  entstand,  wie  in  andern  W  ort- 
stammen  erst  aus  der  secundSren  Bed.  socielas ,  populns  vgl.  Gr.  2.  365. 
ags.  drohtian  ronvcrfari ,  sotium   vitap  rfsr  nehf^t  Zubehör  kaon  hierher 
oder  zu  Nr.  3  5  irelioren.  Die  aligenlf■l^^((■  Bt  rI.  der  formell  zn  driiiicfia 
stimmenden  Worfer  ist  aeere,  patrare,  exerctre  und  kann  unmillelbar  die 
gothische  erzeugt  hiibcii  diirih  eine  Ellipse,  wie  sie  z.  ß.  in  nhd.  dienea 
sc.  als  boidut,  ausziehen,  marschieren  sc.  in  den  Krieg,  vorkonunt, 

Aujier  den  Bedd.  tragren  und  ziehen  konuiiL  auch  die  des  Druckt n? 
fvgl.  o.  nachitucken),  Ditüjgeus,  Gedruuges  (^copia,  agmen,  multitodo  coa. 
ferta}  zur  Frage,  drücken  und  dringen  haben  zwar  d  aus  th;  aber  es  ef* 
scheinen  anch  Ndienstlmaie«  nicht  blojS  oiondartUche  Variationen,  aiil  anL 
Csichsischen}  aon  Theile  Nr.  35  vermittelnd,  wie  schott  dirwf  e. 
drenge  Hall.  1,317  to  drag  n.  dgl.;  alta.iiraii^  (neben  lAran^)  ^^^n» 
tare  m.  v.  AbIL  aengl.  e.  devon.  drynge  to  throng  westengl.  droiif,  #wif 
a  parrow  palh;  e.  willsb.  dmn^  pressure,  crowd  vgl.  gdh.  dron^  t 
droing  m.  (auch  d^mi  ni.J  dens,  tribos,  populus,  proles,  bomines ;  spcciell 
xu  upHdrauhts  (te.  passend  in  der  Zss.  drong-chlann  pl.  (Klansvolk, 
vgl.  Ubh.  Volk  =  Kriegsvolk  u.  s.  nt}  milites;  altn.  drengr  (ob.  dremgit) 
vir  fortis,  satelles,  puer,  homuneio;  audncia  swd.  dtätig  servns  dlin.  agi 
dreng  (mit.  drengm  de.  Gl.  m.  3,  228)  puer  ags.  auch  servus,  satelle?, 
miles  ascholt.  dring  servus,  homo,  miser.  Mit  der  Bed.  unserer  Nr.  und 
mit  obigem  e.  drunge  stimmt  mit.  drurifffts  mgr.  ^pey^o;  globu^  miliinm 
c.  d.  s.  u.  a.  Gl.  m.  3,  233.  wo  auch  nach  Speimann  u  A  aes.  dr  t.-nja 
(neben  dhrifng,  tkrtfng,  dhraug  e.  Ihroug)  =  ob.  e.  dränge  coukrl« 
multiludo  angeluiirt  ist,  vgl.  auch  mit  abweichender  Bed.  das  verw  «Ha. 
drvngi  m.  onus,  molestia ;  gravedo  capitis-.  Alle  diese  d.  kelt.  mit.  Wuiicr 
haben  d,  und  es  ist  kein  Grund  da.  finnh/f/s  u.  a.  mit  Schwenck  Beilr.  30 
Gr.  Mth.  690  zu  dem  (gleicbwul  euüeiuler  verwuudlei»)  throng  'WHm  85 
KU  stellen. 

Anklänge  an  nns.  Nr.  bieten  noch  ahd.  gidrvske,  gidnAe  n.  cohon 
Gt  5,  265.  Sodann  Irusf  n.  pl.  agmina  ib.  479  vgl.  mit.  $rut»ii  m  den 
altd.  Gesetien  T*  31 ;  das  von  Grinun  3,  473  verglichene  nhd.  9rm  n* 
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idgt  tut  liberall  anl.  I  und  gehört  niclil  la  ms.  Nnner  vgl.  Schwenck 
h.  V.  Cell.  S35.  nm.  Wtb.  V*  3!.  38.  agt.  Iknai  m.  naltitiido,  agmea 
fUirt  wiederam  aaf  andere  Wdrlerreihen. 

Unserer  Wz.  drutf  entspricht  eine  gleichlautende  lituslavische,  deieD 
Spröjilioge  bereits  A.  51,  som  Tbeile  aofgezahlt  werden;  wir  fügen, 
dorthin  verweisend,  noch  einige  zu  :  Ith.  dränge  f.  Gemeinschaft,  Gesell- 
schaft Iclt.  draudze  coetui,  (iemeinde.  Srltnar  m.  v.  nb^e!,  Zww. ;  letl. 
druhsma.  drusma  lurba,  multifudo:  rlrucli   m.  nmims^  paruuyinphüs 

(bSufiire  d.  und  slav.  Bed. :  daher  oberluu?.  schles.  punen.  d.  druschmeTf 
drauschmer,  (rauschen  d'c.  m.  id.J,  fem.  druchna  =s  Ith.  draugalä;  aualav, 
dndina  f.  eonttalas,  inpr.  militaris,  familia;  satellitiom;  anka,  oxor  a.  i. 
m.  magy.  dnma  aocios.  Hierher  wol  alb.  dArtuai,  äkntamttarm^  dkM  alio 
aUNlo.  Gdh.  dreaekda  m.  catenra  kaiu  emeatheili  aaiammeDhangea  mit 
dnag  eerlare,  to  fight,  wraagle  (aocb  cerliorem  facere,  nionefe)  dn»' 
gmUa  Jorgiosus,  pervicax,  ferus ;  anderntheib,  wie  driugan  mit  irilg€»y  mi 
dreackd  f.  1}  iosidiae,  doliti  2)  dreaek  f.  forma,  imago;  oolor;  pdf- 
chriludo  vb.  formare,  delineare,  ornare  vg'l.  cy.  dnjch  m.  visus,  intuitus; 
ipecuium  drychu,  drychioli  to  ninke  «pporeut  drychynatcg  drc.  sightly,  tomt  ly 
drychiolaeth  m,  visio.  vpeelnim  g(\h.  dring  f.  meteora  fatidica  und  ob. 
altn.  drnuffr  shcHs.  yidrog^  wie  denn  diese  kelt.  Bedd..  im  Gdti.  sichtlich, 
sehr  gul  die  des  Truges  begründen,  cy.  drych  weisst  auf  sskr.  df^  con- 
spicere,  visu  t.  aoditu  percipere  caus.  ostendere  dar^ana  n.  conspectus; 
species;  respectus,  ratio;  propciitum;  monstralio ;  (=  drych)  specalam; 
nil  Giua  eDliprecheB  u.  a.  gdh.  dearc  t  =  stkr.  df^  f.  oenlat;  vh. 
videre,  inspicere,  obscrvare  gr.  Üpmzw  vgl.  BGl.  174.  Wir  verfolgen 
diete  von  uns.  Nr.  wegführende  Spur  nicht  weiter.  Wz.  drug  fallere  slelll 
Bopp  Gl.  178  ta  sskr.  druh  1.  P.  A.  laedere,  offendere,  infestare,  nocere, 
mala  moliri  =  zend  dru^,  ptc.  pss.  drukhlOy  odisse,  nocere  velle,  laedere; 
adj.  =  aprs.  drufja  Irux,  tnrviis;  vgl.  auch  arm.  driel  to  fail,  infrinirp, 
contravene,  nach  Windischmann  :  aprs.  dhurui  mentiri;  cy.  drteg  corn. 
drog,  droc  brl.  droitg^  drouk  e^dh.  droch  malus,  iniquus  s.  malum  (S:c,  m. 
V.  Abll.  cy.  diyyu  com.  droaga  injuria  v.  danuio  afßcere.  —  A.  d.  ISord. 
lapp.  driwkes  d'c.  cibus  firmus  v.  sufficieDs  ==  swd.  dryg  mat  (^s.  o.}; 
drolkUff  regina  finn.  drotungi^  iroHnki^  raünki  Ac.  id.  drengi^  H'engij  rengi 
&t,  fimiulns,  DrUng;  nthUnat  duz  (HenogJ,  princeps  mhfnMNiiiiaa,  rtd^ 
ikuinmda  dncalos,  ans  einer  ilteren  and  volleren  Form,  ab  alt».  drAüim» 

41.  IMwM  St.  sirMS»  drettiiuiy  dnisans  fallen,  mmtiv. 
SailrlMan  id.;  geworfen  werden,  ßaXXsadoct  Hub.  5,  29.  30.  ai- 
drlüMiii  fallen,  sofallen,  icpoc-,  iiti-,  Ifx-iciirreiv.  «Itodriulian  be- 
fallen, lictTc'7rr='V  Luc.  1,  12.  iisdrluüan  heran^^fallen,  verfallen.  Ixut- 
Ttretv.  drIiiHO  f.  Abbanp^,  xprjpivoc«  druü  m.  Fall,  xribai;.  imdriifiitM 
(Ausfall,  Verfall  LG.  via  ruinosa  ?  Gr.)  f.  rauher  We?,  ipa/cTa  Luc.  3, 
5.  af-,  |(a*di*nu»jHii  berabwerren,  xorr'^ßa/J'.siv,  xaTaxrjpi'Csiv  *c. 
(Frij,ch,  2,  393.  Gr.  Nr.  245  vgl.  iNr.  249.  i\  341.  Haupt  Z.  VII.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  316.  Smllr  1,  415.  499.  Hei  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  545.  OuUen 
XXIIL  Dl.  1,  58.  Bopp  VGr.  19;  Gl.  188.) 

alls.  dAttai  cadnnt  ags.  tfrsdan»,  ^edrfdsaii,  dradrofi»  dnör,  drunm^ 
drwen  eadere,  mere,  diminui,  dehilitari  drwtaii  lo  sabside,  settle  ^4-, 
§9^)  drysnum  (j^)  putridum,  sordidum  esse;  extinguere  alts.  ^ulrHMfidi; 
gitnunöt  eziasnilus,  confectus  mhd.  driesen  st.  ?  Z.  476  amhd.  sws.  froren 
decidere,  stillare,  plnere  e.  dial,  drese,  drotie  id.  Qo  ^niter  as  a  eandle) 
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«.  irwUe  gUllara»  ptnitaM  o.  4gl  swx.  <ira«Äi,  Irotelfi,  den.  rfröieim 
Qttin  strquUl  cadere  Cp^^^O  ^^^t  drUsken,  drusen  Qrisen  alU.  () 
id.,  sirepere  übh.,  bei  Schwenck  u.  A.  nhd.  dräusehen  id  (auch  Wi. 
itrod,  /ra/),  bes.  vom  RegcDgeräusch  wie  und  dreschen  Dähnt  rl  Sfi  :  nnd, 
ffedrüs  liimulhis.  slrepilus  nl.  drufsch  id.,  impelus,  niurmnr  nl.  nnl.  ämacheH 
»Irepere,  susurrare,  inipctefe,  fremere,  reluclari  scholl  drm/i  minuta,  frag- 
oenta,  scoria,  spuma,  dross  (&.  u.])  of  ptula  u.  clgi.  vgl.  und.  dtüschi» 
comprimece,  quetschen,  ferire  bei  Dihoert  90  YOn  dNftekm  Vh»  96  »- 
UnelMcii;  e.  iMh  drosi^  fragili»  il  a.  n.  vgl.  Mck  o.  Nt.  37»  tIL  «tdk 
«M.  MtefüiC  ^UMtaa  Gr.  5,  264.  —  awd.  vir.  drata  gn«ler  ead«» 
«wd.  (iraifa  din.  dryaiff  alle,  drnra  (bej^cr  mit  «y)  sÜUira,  dMidM«, 
daltbi,  dfifloare  alte.  iopr.  sanguis  düa.  aock  spaifer»  altB.  dreyri  »gs. 
dreor,  dryr  ags.  alts.  drör  amhd.  frdr,  n.  mhd.  gew.  a.  sanguis  (pr.  stil- 
laos}  alto.  mild,  auch  gutta  Cinpr.  sanguinis},  bumor  m)id  auch  sorrtn  et 
odor  platilnruni;  ags.  <^osm.  ?  rfrds«,  drösen  f.  v.  dross  nnl.  droes  m.  dn>e^- 
sem  iTi.  nlid  frosach  Chair.  drosachy  drose  u.  zerfaHtnc  Klo'-c^:  dnio^iiia^ 
truosana,  drumnu^  üu^aau^  tiusna  d'c.  mhd.  dniosc/ie  n.  nhd.  tmoseny 
Irusetif  trüsen  nljd.  drusen  Swck  155  f.  faex,  aedimtiiluui,  amurca,  ineirt 
sordes,  scoria  u.  dgl.  ühh.  mhd.  auch  =  ahd.  gibros,  windrosun^  ■iidrii 
fpmmmam  vintoe« ;  vgL  die  glbd.  Ww.  ndk  tnL  d  A  1k» 
83;  Wfileito  aoffh  atto.  Iröt  ».  quisquiliae;  neceei  addCeiiaae;  fOHl^ 
wie  BMnd.  nbd.  4fcc.,  iatpedimenl«.  aiid.  »äntamita  defocavanl;  ml^km 
badMet  avcb  «  ol.  dftoete  H  ?  1)  babo,  a^lema  Kil.  ohd.  druon,  dkroasif 
4irdf)  droits  a'tabd.  drvos  mhd.  dnwse,  tnwsen  V.  opt  i.  nhd.  aaab  ft'M 
SWS.  Iruessa  nhd.  dri)se  nnd.  drcBse^  f.  id.,  häufig  eig.  glandula,  von  dem 
Aiisfln^V,  der  Sfrrfliori  henamt,  wie  Bd.  2?  ei^r.  aiil  dh  anl  ?  2}  Phleg- 
mone ( equorumj ,  Hützkraukheil  =  nnd,  drfpuen  n.  nhd.  drnse.  druse 
3)  gJRas  Kil.,  monslrum,  strijra.  daemon,  diabolus  =  nnd.  drös  <tc.  vgl 
Qr.  Mtli.  488.  955.  vll.  auch  mit  ur.spr.  anl.  dh.  Ags.  drcun^j  i)  =  «l**» 
dr6rag  mhd.  Irorich  crueotus  2}  =  e.  drearg  amhd.  /rurc^  «fcc.  ohd.  Ir««r»^ 
ddI.  Irtvfig  und.  (rtiriy  (l  a.  d.  ttl?}  moestna;  adid.  Mre  2.  477  ihi 
iPOiMr  mi4.  irdr  f>  MMror»  btbiliia  Ingobria  abd.  dlrtfra«  ambd.  nwl.  AidK» 
Dlid.  irßtuem  aal»  IraiiM»  aU  ancii  truerm  ags.  db^ramm  Caaeh.  a.  alHgcn) 
Ivgava,  aadi  Gfinun  eig.  ocnloa  deaultere  vgL  abd.  ininMiMi  dejeola  (ocolos), 
aber  auch  Irurenti  squalentes,  an  die  schmutzige  Traaertraakt  eriuenid  aad 
anC  eile  andre  Gedenikeiüblge  leitend,  laadliruste  —  desseo  »  schwerUdi 
aus  einem  Dentale  assimiliert  ist  —  vergleicht  sich  vielleicht  mit  nnd. 
dnukt  drisch  bracb  drisch  auch  sbsl.  Brachfeld  mol.  driesch^  dreesch  saltus, 
bei  KW.  driesch^  dnes,  dres  (-land)  vervaclum,  pascuum  Qgnnt  versch.  voa 
dem  gibd.  hd.  traUty  trat  Äc.  Smllr  1,502.  Gf.  5,  522.  swd.  trcrde  Ac.)^ 
daher  entl.  nhd.  driesch,  dreisch  n.  Wd.  Mr.  931  ^  doch  weist  t  m  udfin. 
trddi  und  afrs.  Iriche  id.  auf  urspr.  thr. 

A.  d«  D.  naah  Dies  ii  tfroaeiare  berabhlleD^  niA.  9dBiM^es^ 
ragviea  ifrmio       Gall,  Gedrinacbe  tfroMM  f.  SIrichi  WajSerspur,  bei 
HteagA  fien»  Untteia  id. 

gr.  dp6ooc  Tgl.  H.  26.  Bf.  2,  350.  gdb.  MdkT»  dhOcAd  m.  roi| 
l^cr^ma;  denu  drddtdtm  m,  gnltoia;  serum  lacUs;  kann  ein  im  Gdb.  Öfters 
vor  Dentalen  vorkommendes  unorg.  eh  liaben  doch  vgl.  dsügh  neben  drudh, 
drubh  penetrare  Qit  pluvia},  madefacere  und  die  durch  die  VerirleHfi"'^^ 
mit  ^^.  37  erscheinende  Möglichkeit  der  Entstehung  unserer  Wz  dru* 
aiu.  dÜrulM  mL  diefer  aus  dntg,  drg,  wie  in  Mr.  3d.  di9.t  vgl. 
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dM«f  ilillafie  §,  m,  goUi,  lioym  sckoN.  ing  K^pMnis  padliiliiii,  fiiltiili 
f.  dreg^  pL  fcecet,  qwsqiilia«  i.  dfl.  «Hn.  iir«^^  f.  swd.  drOgg 

m.  faex  is  gleicher  Enf Wickelung  der  Eedd.  wie  ob«i;  ikd.  dr0ch  mnhd. 
nnd.  nel.  dreck^  m.  daher  dän.  ^rd^ifr  m,  gehören  eher  zu  dem  ^\hd.  alln. 
fhrfrkr  swd.  frdrÄ  m.  —  gdh.  treasff  f.  Mplxfre-^ler ;  auch  Dürre  sieht 
nuliir  IUI  asrs,  Mr45^  W  (in { fester  ^Th.  33_):  an  dross  (tc.  srhlie|.U  ^nh 
vU.  gdh.  äraosda  olisroenu.-?  c.  d.  v^l,  bes.  oh  ecrs.  drysnia».  Zu  iiilnl  /;i;r 
vgl.  gdh.  drtUseoltichd  f.  huaiiti)[:is.  luTiiarum ;  lascivi»   von  (ir(ii5 

f.  exsudalto,  2>udor^  libida  vb.  probUtuere,  turuitiiri  dnuseä  »Ui;i.ult'a(uj), 
kuM»;  KbMiaosM.  mIv.  liroiilOVr  rst.  dhiüi,  drMi  l  pL  pIn.  <iroidi|r 
«.  pl.^  bha.  d^oiilf  ■.  ilav.  Mit  ^  t  pl.  o.  i.  f.  fiiez,  feroMsiitaai  biun. 
dbvitfcü  dkk  werden  yeilialteD  aidi  sa  wt.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 
Wi.  drg;  vgl  neb  IIb.  dtignus  lett.  db^m  homidus  nebtl  ZibehAr  der 
FomelB  drig^  dirg^  darg,  drBk^  (Itt.}  drßMu  A.  d.  D.  slov.  Irdr  m.  Leid- 
Ingen;  Trauerßor  (rönsAi  trMKra.  —  Bopp  vei^icb*  sskr.  dkowAB  dee^ 
dere,  eiseo  Wechsel  von  e  und  r  annehmend. 

42.  »riif^n.«  m.  Schall,  SiiauBe,  9^n^  Aom.  10,  18.  fOr.  Mth. 
167.  (if.  j,  532.  Wd.  2329.) 

altn.  drunr,  dnjnr  m.  miiLrifiis,  en  slnrk  hui  Lyd  =  dan.  drön  n. 
onl.  dttrun  m.  (lirohuen^:  u\ln.  ärt/ma  (^mügne^  btoie,  diünü)  6wd.  druna 
diB.  odfrs.  (Oulzea  50j  droue  nnl.  dreunen  nl.  auch.  dron#A  md.  nUL 
4pm«i»  aber  mit  Ift  idfti.  IkrOmm  €).  tnaole  MNnre  v.  reaoMrt)  coih 
tremfscere  cum  sonitii  ndfrs.  von  dompfera  Viebgebrail  gbr.  DiiI.soek  Irilltra 
■nik  iicfc  gedeknt,  lengweitig  reden  iwd.  soek  lutndeim  vgl.  driffa  o.  Nr.  35  ? 
nvcb  diu.  drönl$  (Ö^  y>  u)  id.  (a&led  Mblendem]),  dae  mit  dem  gibd.  obd. 
ober,  trendein,  trentein  Wd.  2331  zusammenhangen  mag;  swd«  dritnare  m.  e. 
drone  1)  cvnctator,  homo  ignavus  2}  Drohne,  Bienenmännchen  vgl.  nstgotl. 
drottj  drönje  (^focus  Ihre  1.  3^0)  dän.  nnd.  e.  drone.  ag.«.  dran,  drcen  olts. 
drani  (^pl.  fuci)  ahd.  dreno,  treno  (^fuciis).  mas,   hauHg  (e.  auch^ 

fucus,  Hummel,  oft  alr  Sinnbild  der  TrriL^heii  gbr,  „faule  Drohne^  im 
Gegensätze  zur  Arbeitsbiene,  doch  vrni  vom  Summen  benemt;  e.  droue 
vb.  §ummeu;  rauUenzeo.  So  mag  auch  der  allo.  drundi  bos  von  drgnia^ 
fiL  dnmdi,  mugire  den  Namen  baben.  AllerAnga  »liiinil  dai  DHIimm  dea 
Homers  in  prov.  frd  (Irom)  nprov.  sp.  iron  il.  kwo  tonitra  ip.  inßor 
iL  iroMra  aprov.  9rmmo  tonare,  aber  eine  Eotlehmuig  dea  nnd.  nbd. 
drmm  biemna  and  denn*  Trennung^  iron  Apn^Jw  nag  ick  nicbi  mit 
Weigand  annehmen,  eher  umgekebri  oder  mindestens  mit  Grimm  Einwirkung 
dea  deutschen  Worte»  aof  das  romanische.  Namenüirh  knüpfen  sich  die 
nnord.  Wörler  an  das  gewiss  unentlehnte  altnordische.  Wie  roman.  Iron 
neben  Ion  hat  z.  B.  alb.  dun  tan  nl.  (bei  Kil.}  dnnen,  deunen  rlröhnün 
gleiche  Bedd.  mit  ob.  Zww.  fnl.  auj^er  der  allE-emeinen  des  Tonens  4c.J; 
ags.  nord.  Wz.  dun  bedeutet,  drolimii  und  donnern  (v^l.  auch  Wz. 
dun  Nr.  13).  Aujjerdem  beachte  man  die  Correlulion  des  Stammes  dim  i. 
B.  iu  däo.  drum  n.  =  drön;  ags.  dreäm,  dryni  m.  soous  muaieBf 
drjming  insonui  e.  dNm  aonare;  tympaniiare  n.  a.  anderaeiin  aoek  in 
•lln.  dnamr  ^df-onnr?^  aegnis ;  avck  drannir,  lyoima  tat  verwandt.  Zu  Ml 
(dk)  neben  d  in  ob.  ndfra.  äMkmm  vgi  alln.  diruma  tonnre  a.  t  lonitni 
:  Qb.  diu.  dhrni?  Ancb  donMr  nebrt  Verwandten  neigl  anl  d  neben  iL 
Vgl  n,  a.  fit.  Nr.  520. 

Ith.  tranas  lett.  tratmk,  m.  Drohne  vgl.  (formell  Jlh.  trandi  Th*  37) 
pli.  ir^  g.  irfdn  (aber  §,  Itfdm^  Hantkrankknil)-  nu  «rpd»  &  bkm.  «rond,  ' 


Digitized  by  Google 


646 


D.  43-44 


g.  trauda  neben  Iroup  adr.  frg/  (crabro?)  ns.  ftiüeiiy  TaMh  Hib- 
mel ;  Fanllenser)  slov.  trdi  wiedernn  neben  Ini6ts  nians.  6ut  (d.  L  iNrf) 
Ol.  id.  gehören  m  Th*  37,  aeheisen  aber  sogleich  SeiteDverwandle  fn 
d.  dr&ne  4tc.  so  aein.  Dagegen  atimmt  so  Wi.  dun  Cvgl.  Nr.  13)  alhr. 
duniti  alov.  ffoneVi  dr&hncn.  gdh.  dr^Mul,  ift'aiNM^  m.  munnur .  »nsumlio 
inpr.  fucorum  (tc,  moasitatio,  riclus  vgl.  drannadh  n.  oria  dialorlio,  giia- 
ning  wie  dramkd  m.  oa  diatortum  :  dranM  mormonre,  mnaailare;  ifroaa, 
aramn  dröhnen,  sausen  u.  dgl. 

43.  TIrotijaii  beweeren,  erschüttern,  aufregen,  xopcftra^'v,  riri- 
xeiv  :  ptr  ilrobjaiadü  m.  Empurer.  ilrobnaii ,  |C<*->9  lai-firobiiaii 
erschüttert  werden,  TOtpdaazaÖai,  OpOclaf)^'.  ilrobiia  m.  AnfsloDcl,  oxa- 
TctaTaata  2  Cor.  12,  20.  (Smllr  1,  471  j  Hei.  ül.  24.  25.  tif.  5,  489. 
Wd.  498.) 

ahd.  Iruübi  mhd.  Iruebe  nhd.  //«Ae  alls.  druobhiy  drubln^  dmori  mirl. 
droeve  nnl.  droe/*  nind.  rfrwre  (^Iristi.«»)  nnd.  drMf  (lurhidus),  drcer  (instis) 
ags,  drf/c  f  muddy,  fouQ  dröf  (drof  drafTy,  du  ly ,  dreggy  Bsw.J  turbidus, 
feculentus  ^polusj,  conturbatus  ^oculus,  animus} «  hes.  in  Abll.  tiislif  ap. 
drofiic  aad  aengl.  <fro6/j/  dirty,  mnddy  ahd.  druabjan,  truoben  mhd.  IrAtka 
nhd.  Irtifte»  alta.  dröbkkm^  dmovkM,  druoUm  nnd.  lirM»  aga.  dr^/aa, 
gedrifan  nl.  droeven  torbare,  cootorbare  nbd.  alla.  nl.  aoeh  =  oUhL  Inw» 
ftaii  lorbari,  Irialari;  mnd.  droven  logere  mhd.  5efraeAe»  (Z.}  nhd.  Icfriim 
nnl.  bedroeMn  nnd.  dirowaiiy  Mrawe»  awd.  hedrö/ha  din.  MrM  affiifcst, 
loctom  movere. 

Der  Zusammenhang  mit  Afmlmm  ferire  6c.  Nr.  34  ist  deotlich»  igL 
dort  viele  ainnvrw.  Wörter;  so  ist  s.  B.  nnl.  drahhig  e.  drMutf  fait  syao- 
nym.  nol.  troebel  trübe,  stammt  wie  e.  trouble^  aus  frz.  froMe,  troubUr 
afrz.  tourb!er  g\s.  It.  lurbulare  Dz.  1,  248.  2,  328.,  demnach  nicht  a.  d.  D.; 
It.  iurba.  turbere,  lurhidvs  gr.  Tüpßr^  nebst  Oopußoc  dürfen  wir  unserer 
Numer  wenigstens  nicht  allzu  nahe  stellen  v^l.  Bf.  2,  252.  Celt.  Nr.  228.— 
gdh.  Ww.  s.  Nr.  34.  Dazu  noch  drip  (^:  sskr.  drp  ve.xare  Pictet  24)  f. 
perturbatio,  festinalio,  lumultunlio :  inopia,  angusliae;  insidiae ;  piiffna  (vgl. 
Treffen  d'c.  Nr.  34)  c.  d.;  druablas  ra.  aqua  lululenla  vgl.  dmablad  &c. 
Nr.  34;  dageffen  iriohlnid  s.  f.  cy.  Irabludd  adj.  fs.  m.  pugna)  con. 
Iroplesy  vh.  biL  iiuiul  \m\\.  trehH  s.  m.  =  e.  trouble  enll.  /.  danoi 
fortgebildet  brt.  strufula,  strafiloy  sirattia  curiiou.  strabouia  troubltr  At.  tbeaso 
a.  d.  Rom.  alb.  trüpul  trüb  trupulüem  trüben,  unterschieden  von  trmhUÜ 
verwirren  IruMirc  Aufatand»  die  wol  nnr  scheinbar  nnaerer  Nr.  nibcr  iteba. 

Außer  den  litoalav.  Verwandten  Nr.  34  vgl.  Ith.  dreMfi'  lett.  drcM 
tremere  d.  i.  oaXeuaodai,  agitatum,  commotom  eaae;  darneben  wiedenm, 
wie  io  Nr.  34,  aalv.  Orepeiati  id.  vgl.  aoch  It.  irepidare,  VII.  aocb  Uh. 
dragniffU  beapritsen,  beandeln.  Zugleich  laufen  Stimme  mit  anal,  m  aekca- 
her^  wie  Ith.  dnmthu  trttbe  dhimal»*  rWa|SeO  t^lben. 

44.  m»  DvmIs  thöricht,  ficopoi;.  «Ivmlitlia  f.  Thorheit,  uajpiU 
di'silawmwil«!  f.  thörichtes  Reden,  fKupoXo^ia  Eph.  5,  4  vgl.  V.  60. 
dVRiiiioit  rasen,  ^aivsodai.  —  b»  krim.  Telirh  stultus.  (^Frisch  1, 
213.  2,  376.  396.  Gr.  Nr.  316  vgl.  358.  2,  630.  Mth.  868.  Smllr  f, 
364.  369.  442.  2,  402.  4,  304.  Hei.  Gl.  25.  26.  Gf.  5,  548.  1^1 
Kh.  607.  6R9.  \Vd.  1501.  Dielrith  in  Haupt  Z.  V.  S.  224  \gl  o  Nr.  32. 
Jonckbloel  Karcl  S.  323.  Slalder  1,  334.  239.  Tobler  145.  Schmid  131. 
lins.  Wlb.  Qv.  4    Höfpr  3,  246.  Dz,  1,  327.  ßf.  2.  278.) 

alts.  /ordueian  »L  cuuctando  perdere,  versäumeD  ahd.  güuelan  ib 
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gihtal  cessatum  est  kituoUn  sopitus  ariuelan  «tc.  st.  mbd.  tweln  st.  (Z* 
unbelegt}  lorpere,  emarcere  pfc.  ahd.  artuolan  rtr  saucium .  emortuum 
optrilz.  st.  plc.  (üM.  kiluoliri^  f/ezwoln  .sopitus,  confusus  vgl.  (l«s  s\hd. 
{jw.  ptc.}  öät.  liää  und  II  (oll  iiaufig  ia  gl.  Bed. ;  alid.  dwtüian,  (uaUnny 
duelUn,  iuuellan ,  tuuelen  drc.  gidttalian  ^  gihmaian  dtc.  alts.  biduellnn, 
bidiUan  (^auch  froudare^  moran;  inii>edire,  retinerei  je  eionial  ahd.  tuutiian 
denegare;  propagare  nJid.  Imeln,  tweUen,  twaU»  Borari,  mmier«  e.  dwM 
id.,  babilara  sws.  vertweüm  Küider  und  sich  lelbtt  ktodiieh  nnlerlMiltett 
10.  venreileo  (venchwatun}  alln.  dvdia  monri,  operiri;  rastenUre,  Iir- 
pedire,  mflnlleii  «kaba  monti  dMA  t  mora;  mmno  v.  sastoBtalio  coria 
äcaii  m.  mora;  deliqoiain;  soBirai  ahd.  dauualön  in  deliquio  e!;se  Gf.  5, 
346  hierher,  mit  eingeschobenem  Yocale  oder  sichtbarer  alter  Zusammen* 
Setzung?  swd.  dtala  f.  dän,  dtale  c.  Betäubung,  tifffr  Schlaf,  der  Thiene 
'VVinfff5(  hluf  diin.  Huch  Tod  und  vb.  =  ndfrs.  drdle  torpere,  sopitiim  esse  <fcc. 
sv\fi  draljaa  dÄn.  dralle  morari,  cunctari  diin.  dral  ekelhaft,  widerlich  v^l. 
oh(J.  dnäla  ,  l'iälrj  ^  Iniiala,  tuuuala  *C.  f.  mora,  CUnctatio;  taediurn  ,  pec- 
caiuu)  und  vil.  ^\vh.  daui  m.  taedium;  suspicio  (^cunctaliuj ;  commiseratio 
Schmid  121.  8mllr  1,  364.  —  mnl.  beduellen,  terduellen  nnX.  verdwdmem 
(s.  0.  «»Abll.3  sopire,  cooftuidere,  ooulorbara  ags.  dMl«,  dnota^  gedvcia 
m.  error  nad.  anl.  ämalen  ond.  äwäiem  weslf.  beimielm  (4m)  nad.  dualen 
nnl.  dbüfeii  ags.  äceliany  dwoHa»  aflrs.  dcffla  wfrs.  dwae^e»  dmy^fm  oebeB 
mnd.  nUHil.  dihn  (§.  u.)  deviare,  errate  (physisch  ood  geistig}  ood. 
ditalen  auch  nugari,  jocari  ags.  dtelian  auch  aet  =  dvelan  decipere; 
nnd.  nnl.  terdwalen  wang.  fardteili  sich  verirren  nnd.  dwiUk  schwindelig 
e.  obs.  dwale  s.  Nacljtschallen  (^narkotische  Pflanze)  vb.  devon.  fo  muffer 
delirioiuly.  —  ahd.  dualmy  lualm^  Ihuualm  (^opium  Praj.  Gl.}  mhd.  (tralm 
m.  torpor,  delifpiium,  sopor,  somnus,  lethargia;  opium  ahd.  auch  exrt  >su.s; 
pavor  bair.  delm  m.  Qualm:  Betäubung  altg.  duulm  m.  fascinatio,  impedi- 
meotom  ags.  dtolema,  dtolma  m.  caligo,  chao»;  bair.  delmig,  delmisch 
qualaisob,  betiidit,  toll.  Vgl.  aach  swd.  bels.  dolma  obdormlseere  din. 
dtUm0  id.  (auch  von  ScbaierMtt,  Wiad  oad  Wetter  gebr.};  acl.  sopire,  leaire. 

Ob.  Zw.  dole»  gehört  iQDicbst  ni  dol  miil.  ags.  sbst.  error  sidI.  aach 
tenror  (vgl.  o.  ahd.  pavor}  ags.  aach  stottitia;  adj.  ags.  erraas,  baereCicos 
alts.  mnni.  oberd.  ä.  nhd.  nd.  anfrs.  dol^  doli  mnnd.  mnnl.  e.  wang.  ndflrs. 
dul,  dull  amnhd.  toi,  toll  nhd.  a.  1482  lull  ahd:  tulisc  stultos,  amens, 
insanus  u.  dgl.,  oH  niirli  helilnht,  .schwitideli^r  oberd.  oft  (von  Schwcnck 

d.  Wtb.  712  wol  irriL'-  L^rlrtnut}  wolaussehend.    magnus,   vegetus,  pulcher 

e.  bes.  stupidüs,  depressus,  dcbilis,  tristis,  ()t)>( ums,  hebes  u.  dgl.,  auch 
vb.  btUmhen.  schwächen,  verdumpfen,  verduiikiln,  ;il)sttimpfen  *c.  e.  dolt 
homo  ^t(lpidus  vb.  ülupidum  reddere  alln.  dulr  ni.  dal  L  slultilia;  arro- 
gantia,  superbia  stulta  dnia  f.  1}  id.  2}  ▼elamen,  stragulum  (neben  tylwr 
r.  p1.  id.},  in  Bed.  2  ttberieltead  auf  1^  swd.  dä^u  din.  äJiage  mhd. 
tfsttm  St.  (Ws.  iUi  =  dtik  s.  u.}  celare,  oceultare,  dissiaialare  alln. 
Mmhi,  iuMf  s.  o.  Nr.  32  coeeoa,  occoltos,  blind  ftir  Etwas,  in  Unbe- 
kanntschaft  mit  B.  erhalten  swd.  dM  din.  dnUgd  (ptc)  occultus,  clande- 
stinns;  altn.  doh  n.  tardatio  doka  haerere;  act.  impedire;  swd.  doUk 
piger;  doiosns,  failax.  Wenn  auch  ob.  dol  error,  errans  und  stullus,  in- 
saous  ursprünglich  identisch  sein  mag,  so  scheiden  sich  doch  die  ahgel. 
Zww'.  durcli  /  und  //,  £.  B.  nnl.  dolen  von  dolUn  insutiirc,  tollen^  acl. 
6chiathtvieh  durch  einen  Schlag  betäuben:  heindich  töden. 

Ws.  dal  neben  dtal  vil.  in  ob.  mhd.  dellien  vgl.  bair.  dell  m.  Dampf, 
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Oualm  vi).  Hellen;  delm  $.  o. ;  swd.  hcls.  ärthrtfi  otiosum   vwfari  vp!.  alti.  , 
däipa  und  dumln  bei  BiOro?  sie^.  daime  m.  homo  incptus,  slnltus  c.  i. 
delme,  verdelme  oppriinere,  supcrare,  delere  ^  m  aus  einem  Lalüal  V  VII. 
auch  allo.  dttU  mansneU»,  afibbilif,  hciUs  (ygl  elwa  oberd.  toW)  dMr  ^ 
jtalUii,  mopm  („ktaM  «r  M  ex  fraeMulMM  ttollM  tgioieta^); 
•iMt.  4.  Midi  mWu. 

Am  Wioktigileii  itt  aw  die  Vei^etdienf  mil  Ws.  fiMil  «v.  4  ai 
aelureieo  dort  citierten  Wuneli,  deren  Miltelpunkt  eol  ist,  ofagWck  fclaff 
der  vor  r  erscheisende  Laut  eiiob  ehne  e  erfeheiat,  id  ei  tor  «,  e,  M 
dad  t;  in  diesen  Vocalen  geborgen  ist,  oder  auch  vor  a  <tc.,  eher  eiie 
Nebenwnrrel  darstellend.  Für  die  Genealogie  der  Rrdenfiiniren  v?!  ^w, 
4  nvh'^t  den  dort  cit.  Nnmern.  Dietrich,  der  mnU  >r.  '.\2  zu  uns  Wurzel 
liehi,  iHjjt  ans  eiaaoder  folgen  :  Verzug,  ätali:  ijuxhen  durch  -Verzie- 
hnng"  der  W  ahrheit,  lengnen  <tc.,  ahn.dylja;  ii&lter  nach  verherjren,  dyla 
Decke,  auch  doldt^  mhd.  loUie  Baurovvipfel  ab  DacU^  endlich  Venug  tai 
Mungel  enr  Ventead  wd  MaDong  beeagea  :  ToWmi,  eig.  SiaiMlwriwit 
vgl.  aUa.  M  Leerheit  eitler  ADonpaag.  —  Selir  hiollg  and  ia  TirMÜB^ 
denen  (naneatlicli  «it  dir  anlnnteaden}  Wnnela  gesellea  eidi  die  ML 
leichte  oder  tiefe  Betiebang;,  Sehwtndel,  Sianeafenrlrrnngv  Dniaalieit,  Toll- 
heit, ObanMcht,  Schlummer,  Tod^  ZOfern,  Verweilen,  Versäumen.  Viel- 
leicht hangen  in  solcher  Weise  o.  a.  auch  Ii.  mors  und  |jui>(>d^  nsaMMB. 

A.  d.  D.  pg.  dondü  r.  d.  einfHlfic.  rwirh  Dief  :  nlfn.  rfirftfr".  abrr 
audi  pg.  tolo  c.  d.  afrz.  tule^  entule  id.  Innlier  ''  linii.  tolh,  toUakko, 
tohrana  (Src.  esthn.  tohr><in  ffltMiis  Q.  d.  tölpe!  ii;ii  h  Si.  t  iirk ).  Das  £»Ibd. 
nntl.  iiukU'ui».  delf  stimmt  milLillend  zu  cy.  deljj'  ni.  ystellf  ai.  TuJjiel  c.  d. 
und  Ohk.  altlal.  dalkms  vgl.  Celt.  Nr.  239.  Aehulidie^  aber  äumtlich  zw€t' 
feHnfte  Berührungen  mit  dbs.  Nr.  bieten  die  lielt.  Ww.  alig.  l^eli  dsM 
eoeons  c.  d.  gdh.  auch  Zw.  «  eom.  hri  4eäm  cy.  della  eoeoere  (cy. 
nach  ohscurare  hrt.  nach  hehetare)  gdh.  deiUis  f.  coeoitas^  califo.  9mm 
gdh.  4äÜ  f.  aora  s.  o.  Nr.  4.  imU  f.  Halteatrick,  Naltriag  Ar  Vieh  «q^ 
daly,  dM^  däia  com.  dette»  hT\.  dalout  (vb.  def.),  defafter,  derdK 
dalchet  tenere,  retinere,  prebendere ;  brt.  dmlch  m.  teane,  oapture,  doinaiae, 
doroinaiion  u.  dgl. ;  dale  vb.  n.  tarder  a.  retarder  s.  m.  retard,  delai  (xof. 
anld.3  u.  dgl.  Ith.  äehu,  deUti  cunciari  duliniti  pigram  incedere  u. 
dgl.  l  •  Wz.  (///  in  dilti  Iii.  dift  *c.  o.  Nr.  4?  Sicherer  zu  uns.  Nr.,  akr 
vU.  enllelinl,  cy.  dirl  hebes,  segnis,  stupidus  dtrlu  m.  ht-hettido  inffenü. 
An  altn.  dylja  erinnert  corn.  doUa^  tollem  tuUe,  dille  cy.  itcyüo  brl.  loneUa, 
loella  decipere  brt.  auch  fascinure,  seducere.  Der  Form  nach  ui  ^v*  4 
cy.  cuuU,  cmeU  m,  homo  slupidns-,  gdh«  ceat  m.  stupiditaa,  obllvie  geUrt 
wa  M»  82,  wo  sieh  viele  Bedd.  mit  ans.  Nr.  nad  f|v«  4  hegegnen;  ic 
bedeatet  anoh  Ann.  esthn.  Ws.  kuU  dcatenten  esse.  —  tk  witMm  eher  ■ 
einem  von  Wi.  sffed  ibgcl.  Stamne.  It.  dolus  gr.  ddXoc  ptssea  nach  Forn 
und  Bed.  zu  uns.  Nr.;  doch  fratri  <  f  si(b.  ob  nicht  Ws.  dt/  =s  dal  lof 
andre  Wege  Aihrt  vgl.  Bf.  2,  226  ff.  Wahrscheinlich  bergen  sieh  die  eilt 
Verwandten  der  <].  VVr,   dml  in  sehr  abweicfienden  Formen. 

45.  DoiiiM  m.  ;Smn,  (Irtbeil  Skeir.  don^Mn  urlhcilcn,  mcwcj). 
benrtheilen,  unterscheiden,  xptveiv,  3ia-,  ey-xptveiv,  ^^eiaftau  »fdoiiii»«» 
ab-,  ver-urlheiien,  richten,  xpvvEiv,  xora^txatCstv ;  verfluchen.  xfzraliajiaTiCsa»« 
lildon\|iaii  benrtheilen.  richten,  xpiVÄiv.  CAdoit^Juu  MTgleuhea,  eat- 
scheiden,  ou]f-,  xaia-xpivsiv.  nfdomelaas  T.  Verdammung  Skeir.  AmM^ 
<>aMalM  f.  Vornrlheil,  icpoxp(|Aa  1  Tha.  5,  21.  (Pkiinh  1,  189.  Ii 
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394.  Gr  Nr  466  2,  452.  491.  RA.  749.  768.  Göll.  Anzj.  1626  S. 
107.  Smiir  1,  444  vgl.  370.  He!  Gl  23  Gf.  5,  331  fT.  vgl.  144.  Rh. 
684.  690  ff.  1111    W()   941.  IHTü.  199 1  m.  ^r.  vgl.  2Ü65.  Bf.  2,  272.) 

fllfs.  »hd.  diiom  iills.  17111(1.  aL^s.  afrs.  auord.  dorn  nl.  äoeme  e.  doom 
ü[r^.  äoem  uUti.  domr  alui.  tuam ,  duam,  toam  (tuomus  L.' Sal.),  m. 
jadicinra,  examea,  arbiinuui,  üententiu  alt»,  auch  bona  opioio,  honos  ays. 
«ach  donimtiOf  =  ihd.  UtmMi  magoilieeDlia  n.  dgl.  alta.  e.  auch  btutt« 
peraidef ;  e.  «iidi  juogste«  Gericht  vgl.  dommday  ags.  ddmdOg  •iCi.  «Mm- 
dotfr  abd  teoMliy  Mbd.  fiio««aliie  nl.  doemuda^  afrf.  ildMCMiet  nfn.  dteMt- 
Jet  altii.  dAmadagr^  dönuda^r  swd.  domdag  diB.  dommedag^  m.  dies  Ja- 
(licii  (fpee.  ttllimi).  Das  Wort  wurde  Mie  lam  Suflbce,  vrm.  von  der 
Bcd.  bonos ,  magnificentia ,  dignitas ,  dann  qualitas ,  status ,  ordo  iu  dea 
einer,  hcs.  •wtirdiL'cn  \mA  «jro  .'arliircn.  Gf^^nrnHieil  übergelienri  :  amhd  luom 
nhd.  /tif/i,  /^/?//  ;)![>  f///ow  al$s.  ags.  atr.s.  iuli:  «-IH.  rf<5m  allii.  rftJmr  (^hei" 
lagr  ReliquienJ,  üwtm  .^wd.  dorne  dan.  dämme  uni[.  iml.  e  nnord.  i/om 
Wang,  dum  w frs.  domme.  ühd,  duoman,  luotncii}  erdfuimfii  (|)tc.  vidimniptj 
alts.  duomen,  irduomen,  adömian  mnl.  dornen  iiitiiti.  doemeu  mnd.  dwmeu 
afi.  liMdm  e.  ctoom  afrs.  ddmia  (adjudicarej  nfrs.  dom^^  «IIa.  swdL  itea 
dtfa.  rfMime  Jndicare  y.  dgl.  «hd.  «gt.  «ach  mogaiflcare,  rfl.  «hd.  idk  lm~ 
mm  nhd.  sich  ^diiemm  gloriari ;  nord.  e.  «ach,  aal.  aar  »  ad.  anl.  v^r- 
teflüf»  aad.  wrdmmm  (b%,  pic.  d&md^  verd&md)  «hd.  fmUmum  Ac. 
■hd.  MrMflMen,  rertümeii^  noch  heiLather  vertumeii  atrs.iir-,  oe^-doenui^ 
-d^ma        u.)  wfrs.  fordomjen  altn.  fpi-dmma  swd.  fördönma 

fw<-gen  OTOT  doch  nicht  zu  §)  dün.  fordömme  condcmnare.  EinigermajSen 
uutersclieiden  >ich  die  umcrrlanfclin  Wörter  ags.  deman  jndicare,  opinarc 
eYaminare,  cogitarc.  considerarc ,  dccidere,  damuare  p.  dcpni  opinari  sbsf. 
opiuio  aengl.  deme  jndicare  «frs.  dema  i<l  :  '»'Js  (/f  ;//a  hIhI.  iudmo  iii.  judex 
altn.  dcemi  u.  exemplum.  Düi\:ii  die  Beü.  iionor ,  iriHgaiticcnliu  erklart  :iicb 
«hd.  ungethn  n.  ä.  wett.  (a.  d.  Nd.?)  ungedem  bei  Alberus  swd.  west- 
goll.  udäme  «loaslnna  bair.  «6-,  ttn-Mtem  (d-,  üA'-deim)  iaaoliias;  Schmetler 
ffehrl  «oeh  «■  emtkfimerle  (em  tk  un?)  tthcnos  grom  emOmmtrle  (bei 
NopCiich},  granümeräch  (hei  Hltleia)  uageheaar  gro^;  «her  «ach  Ikmm 
fahr  Viel  gla.  nagoiflceiiüa  ? 

§.  Zu  unterscheiden  sind  die  aus  lt.  damnare  eotl.  Wörter  amhd. 
virdamndH  (ohne  n  uirdamHha  plexibiles}  mhd.  verdamneUy  virdampnön, 
rerdfTmpnnf  nfjd  rerdammen  nfrs.  rerdaeemje  condemnarc.  Ebenso  e.  damn 
niüiediviTe  (duiuarjr  fr?  dommaife)  ;  vll.  aeng.  demp  condemnn(ii<5 :  ^rhon 
ags.  dem  ni.  damnum,  injuria,  caedes  aus  it.  damnmm'f  oder  eig.  iwpedi- 
mcBtum  EU  Nr.  8? 

GraiT  leitet,  wie  schon  Schiller  u.  A.^  unseren  ijtajnm  von  thun  u.  iSr. 
17  ah  vgl.  gr.  dsfAic  u.  dgl.;  Grinua  niant  eiae  besondere  Wursel  aa. 
Llh.  dtmä  III.  d6ma  aatar.  tfunwi  Cbhni.  Stm9  Ac),  f.  cogitatio,  opiato 
alav.  «ach  gloriatio,  avparhta  aalv.  dumoH  Wkudnm&ti  l«tt.  ddaidl  oogilara, 
opinari  llh.  poifoaidA*  lelL  nudAmdt  doceraere  pla.  dwHmg  anperbaa ,  arro* 
gans  pass<NB  nach  Foroi  und  Bcd.  tfeffltch,  aiad  aber  dar  Zusammensetzuag 
▼erdachtig  s.  o.  Nr.  14.  Lt.  damnmm,  damnare,  Grundbd.  Strafe?  pasat 
auch,  hangt  aber  vermutlich  mit  domare  und  dann  elicr  mit  T*  21  («TB- 
taiiijfin  d-c.)  Tüsammcn  vgl.  bes.  sskr  dama  m.,  das  sowol  poena.  mtilcta, 
als  domilns,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  be|.5er  passt  sskr.  dham  ==■  ähmä 
{Jir.  14);  dürfen  wir  ma  der  Bed.  des  Geistes  die  des  Denkens,  Urleilens, 
Beschliei^eos  hier  ableiten?  Einstweilen  stellen  wir  die  zu  lt.  riamnwm, 
U.  b2 
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damnare  (§3  passenden  oder  daher  entlehnlen  Wörter  /,usfimmen  •  alb.  dm 
Schaden,  Verlust ;  Verdammni>>  dt /«efoirt  schaden;  verdammen  deme/ar  schäd- 
lich ;  dimoiü  verleUen  ,•  me  demb  (im')  mit  Schmerzen  d^mbure  (fin)  Sclimerz. 
gdii.  damaisle  m.  damnum;  domail  m.  id.,  detrimcntum ,  injuria  doman/a 
damnaliif ;  damnadh  m.  damniDf ,  eondeimitlioii,  danmtio,  ezseontio  cy.  doai- 
naffy  condemnio  corn.  dampny  brt.  daoni^  daouni  condemnare.  —  gdb. 
daimh  n.  Mtentio»  eoiitaitiis ,  sponte  paaal  su  ilU.  4mcim  arbitrimi  im 
4mm  sponte  \  aodre  Bedd.  a.  23.  cy.  dammeg  f.  parabola,  «enign»  cr- 
iooert  etwas  an  alln.  damL  —  fliiD.  (d^  i)  dumila  lapp.  dnoimtt^  MmI 
jadicare  lapp.  auch  condemnare  Ann.  ^«omio  lapp.  duobmo^  dohmo  jndleiaB 
a.  d.  Nord.  —  sIot.  ferddmoH  verdammen  entl.,  nicht  aber  niaas.  *alttmai 
olaus.  tatamac  verdammen  olaus.  tamac  id.,  tilgen  niaus.  tamai  schaden, 
schinden,  zu  Grunde  richten  asiv.  lomffi  vexnrp  &r.  tomfjt'nijt  poena  vgl. 
Verwandte  Rf.  2,  244  f>vo  kell,  lam  tragmtnliim  d-c.  zuzuselzen);  ver- 
mutlich gelangt  dieser  Wortslamm  von  ganz  anderem  Ausgangspunkte,  als 
unsere  NiuDer^^za  den  gemeinsamen  Bedeutungen. 

1.  Taifl  n.  Haar,  Opt^.  CFrisch  2,  462.  Br.  Wtb.  5,  4.  Gr.  2.  52 
3,  408.  l^  A  283.  Smllr  4,  229.  Gf.  5«  626.  Wd.  1690.  OuUea  349. 
353.  Hüfer  \\.  311.) 

ahd.  zagil  nihd.  oberd.  zagel ,  myl  ("Höfer  I.  c.)  oberd.  wett.  sdAW, 
idl  und.  swd.  tar^fl  ao-^.  fa^ef,  Idgl  Bsw.)  e.  tail  ndfrs.  tajel ,  tajeL, 
Iml  Hltn.  UujL  dun.  /ur/,  in.  itord.  n.  cauda,  inpr.  equina  (^pilü^uJ  ;  häufig 
extremitas  rei,  podex;  penis;  swd.  seta  equina;  nnd.  senticn  plexa,  e  M 
T.  fiinibna  cottfecta,  nach  Ihre  „quum  ex  seta  equina  scntica  confid  soleant*, 
vIL  eher  von  der  Bed.  cauda,  virga  virilis  abgeleitet«  wie  OchsemicMT 
nnd.  Bnllenpesel  sws.  MmtwAek  (s.  n.}  n.  dgL,  oder  als  Seil,  Tau,  wie  et 
denn  namentlich  des  Strickende  der  Pc  ItM  he  oder  des  Fleditprtlgels  be- 
deutet, nach  einem  Sprüchwort  im  Br.  Wtb.  auch  vll.  Tau,  und  wie  dän. 
tet»/  n.  Tau,  Strick  bedeulcl.  Eine  iilfere  Bed.  (^alln.  c.  e.xlremilas  rei?  die 
auch  auf  jenes  Strickende  bezogen  werden  kann)  zcij^l  die  dau.  Redensart 
med  top  oGf  tarl  nmnino,  von  oben  bis  unten,  mit  Haupt  und  Haaren  ada/i 
med  top  (H  taget  Jüt.  L.  aswd.  topp  aller  tagl  Hels.  L.  (^noch  vom  Schwaaic 
gemciulj  ndfrs.  me  top  en  lajel.  In  vvang.  Iii  f.  1)  (einzelnes*)  Haar  2j 
Halm  hat  sich  die  golb.  Bd.  erhalten,  wenn  es  hierher  gehört,  vgl.  adfts. 
loa/.  —  dän.  jail.  fml  ndfrs.  %  COutsen  353,  wenn  wir  ihn  recht  f*- 
stchn)  bedeuten  »ein  einicines  Haar,  oder  Faser  vom  Flachs**  din.  fÄs. 
haderst,  angel.  lae  id.  gew.  dSn.  teee  c.  Faser;  Lappen;  Werg  vgl.  svi 
*  iS^o  f.  Faser,  Fiber  altn.  %  f.  bair.  %ach  f.  vimen,  verschieden  von  taug  ^ 
Tau,  rudens,  das  aber  auch  dieser  Wz.  lg  angehört;  niher  steht  alle, 
filum  Wz.  fah  s.  u.  Nr.  3.  In  diesem  tag,  tau  und  in  sws.  %äch  m.  JÄmtf 
Stldr  2.  1B2  suchen  wir  dns  Primitiv  von  taurl ,  welches  auch  jn  hd. 
Glossieruiiij  des  dan.  Tuinji  dagg  n.  dagge  f.  Tauende  <tc.  =  oh  nnd. 
taget  Ipntrt.  dafuT  diKjcht  (hnnit  .schlagen  =  nnd.  tagetn.  Die  mit  mket* 
Nr.  33  ii  iili  Sinn  und  Form  vrw,  Wz.  dieser  Wörter  tag  hd.  ^ag»  wfc 
(neben  iuk  hd.  iach^  erschciut  in  vielen  Wörtern  vgl.  u.  a.  Nr.  3;  w 
gleich  merkwürdige  Berührungen  mit  Nrr.  12.  18.  und  den  ihnen  va^ 
wnndten. 
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Zu  dm.  tar>e  vgl.  estho.  tak,  takko  Were  :  finn.  lakku  perplexio 
pilorum,  lanae  v.  herbae.  Unmittelbare  exot.  Vgil.  mit  tayl  fehlen. 

2.  Ta^r  n.  Thräne,  daxpuov.  tnn^rfnit  weinen,  daxp'JBi*^  Joii  11, 
35.  (Frisch  2,  464.  Gr.  Nr.  557.  1\  345.  Smllr  4,  2^9.  280.  (,(.  5, 
681.  Rh.  1065»  Wd.  1877.  1878.  Bopp  YGr.  81;  Gl.  23.  Pott  1,  94. 
164.  Lelt.  2,  42.  Zig.  2,  32.  Hill.  Ab.  1838.  Bf.  2,  211.  Leo  Per.  81. 
Pidel  34.3 

ahd.  mAot,  Machart  sdktr,  softer,  sodber  mbd.  K.  ohd.  aoAer,  »dAer, 
*ächer,  sdr,  Miler,  s^r  huir.  zahher  nhd.  ««pre,  «^e  ags.  Uagot^  ieher, 
täher,  tttr  ags.  e.  Imt  afn.  alla.        afira.  einmal  ihär  nfrs.  loeer  iwd. 

^^^r  dän.  faorf,  m.  altn.  11.  dän.  c,  lacryma  ü.  nhd.  auch  liquor,  liquidum 
mhd.  ag-s.  (tear)  swd.  auch  eufta  iitih.  \^\.  tnnr  c.  id.:  potii?.  Tropfen 
~  Schluck;  mhd.  ä.  nhd.  zäheren,  zäheren,  zehern  Imir  zafüiern  ags. 
täherian  altn.  /dras  .^w  li.  ^/ros  weinen,  thranen  u.  dgl.  hd.  auch  triefen  übh. 

cy.  daigr,  pl.  dattrau  m.  corn.  dayar,  pl.  dagrou  brt.  daerawen^ 

daelaven  vann.  </ar  f.,  pl.  dairou,  darmi,  duehn.  früher  daeirou^  daifov, 
m.  mank.  ;eir  (geir)  lacrynin  cy.  <i^4^r  m.  dtifjri/n,  degryn  m.  g^dh.  dear 
f.  de«r,  g.  dtf<5ir  m.  id.,  g^utla  cy.  dagru  to  tnckle  in  leflrs  dn(jreno  to 
lachrymate  deigvw  to  shed  Icars:   to  Irickle  deignjtmn,  def/njiniu   to  tali 

in  drops  brt.  daeraoui  dcc.  (^wie  Shst.)  pleurer;  larmo><i.  Die  ecfh.  For- 
men haben  ohne  Zweifel.,  gleich  den  britischen,  den  Giitlnrnl  verloren  und 
dürfen  schon  desswegen  nicht  nach  Pictet  mit  sskr.  dhürd  goutte,  lärme 
▼erglichen  werdes.  gr.  daxpu,  daxpuov,  daxpo^io,  n.  $axp6$iv  de.  lt. 
ilaefWRa  Fest.,  /oeriinii,  laenaoot  hukryma^  f.  c.  d. 

Bsolerisch  gehdreo  Nrr.  1.  2.  sn  Bioer  Wunel,  aber  tayr  gehört 
xa  den  antiken  Wdriem,  die  sich  außerhalb  der  gewöhnlichen  organischen 
Entwickelung  erhalten  oder  umgestaltet  haben.  Die  Vergleichung  mit  fol- 
genden Wörtern  läj^t  entweder  eine  Zosammensetzung  oder  anderseits  (viel- 
leicht zugleich^  eine  Aphaerese  vermuten  Zunächst  an  Saxpo  steht  sskr. 
a^ru  n.,  dann  agra  n.  id.,  auch  mit  s  usru  n.  id.  asra  n.  1^  id.  2)  = 
asf'fj  n.  sanguis;  hind  änsü  tacrimn,  ebenso  rlunii>tisch  baluc.  anm  id.; 
flg.  avs  f.  id.  vll.  umgestellt  neben  yasten  (jasren),  pl.  yasrya,  aphaer. 
swüy  itca,  zwaane  id.;  Pott  trennt  hind.  laswe  m.  pl.  (leuräj,  deb^eu  anl. 
Dental  immerhin  bemerkenswerth  ist.  ^  pers.  eBt  id.  hierher,  oder  eher 
(umgestellt}  ert  id.?  —  Bs  fragt  sich,  ob  und  wie  sich  mit  agru  fto. 
ameft.  orfdsr  tear,  water,  pt.  ortatM  tears,  lanientation  arUuuil  plangere, 
deplorare  Temitteln  iSjSt;  vll.  eine  Zss.  mit  ort  ex  de.  vgL  n.  B.  aUi 
neben  artaUl  sprechen,  aussprechen?  oder  ist  tatru  der  Stamm?  Sicherere 
Verwandten  finden  die  sskr.  Wörter  im  Abendlande  :  Ub«ass«ra  lettossoni 
f.  Isctyma  Ith.  aszaröU  d:c.  weinen  lelt.  assaröt  thräneo,  wie  denn  auch 
Ictl.  atsinsy  meist  pl.  asfinis  =  eig.  guttae?  —  sanguis  sich  an  «skr.  asan, 
eine  Er^riinzungsform  des  ob.  atfd,  anscbliej^,  aitlt«  assir  id.  Fest,  au  die 
sskr.  Formen  mit  r. 

3.  Taiwan  zerren,  reijjen;  aTtapaixsiv;  verstreuen,  ausstreuen, 
OXOpTCiCstv  2  Cor.  9,  9.  dlstahlan  zerstreuen;  verschwenden;  oxopiit- 
Cetv,  diaoxopTii'Cs'.v  dlntalieliiiP  f.  Zerstreuung,  Ätaoiropa  Job.  7.  35. 
(Er.  Wtb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Smllr  4,  238.  218. 
BGl.  161.  fif.  Polt  1,  266.J 

Formelt  sehließt  sich  an  ahd.  uAe  abd.  oberd.  »aek  mnhd.  Mmka  nnl. 
fds  nd.  läge,  täe,  (4,  Um  agi.  loh  (0h)  e.  kmgh  schott.  iaa^  «e.  Icmz, 
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couiumax,  leDtus,  wol  eig.  WM  tich  tieJU  oder  tiehen,  debuen  Ife^t,  wie 
dens  Biieh  bei  Myaa  die  Beel,  de«  ZielMuaB  Zerrens  berveriritt»  Leb- 
terem  übe  itebl  vll.  ewi.  iäggem  in  den  Hlndeo  beramiiclieD;  MhleppeMl 
evbeiteo  SUdr  2,  461,  des  eig.  das  ebd.  *agem  ist»  voo  *ag  leetnt,  pigei, 
tjjBiduB  IL  e.  sirb.  Mch  f.  pigritie;  impediBeotum;  jmü»  inord.  Wi, 
sag  aus  hd.  Mag  eotl.  Wanelbafk  können  »ahe  und  uig  eiwa  als  Wtt. 
tagh  und  /a^^  —  nicht  wol  von  einander  gejirhiedcn  sein ;  die  Spmhe 
unterschied  sie  allmällich.  im  Alln.  erhielt  sich  taHan  wol  in  td  carpere 
Qanam ;  v^l.  dan.  läse  hd.  weisen  a^s.  tasan  ^c.  Gr.  1',  461;  uliolicli 
iiehen  :  iausen);  dissolvere,  explicare;  Ualier  tutun  carplus,  eniollilus  ta 
n.  filum:  stirps,  ramus.  Aus  zage^  g\s.  ahd.  zaginön,  leitet  Diez  1,  306 
prv.  imnur  at'rz.  iämer  äogeru,  streitig  maciitn,  vgl.  uueU  die  gotb.  Be- 
deutung. Fttr  Verwnndte  mit  andern  Vocalen  vgl.  spätere  Nnmern,  bes.  ür,  83. 

Die  cüierten  Forseber  verg leicben  sskr,  da^ ,  dan^  gr.  dmew  nHurden. 

4.  T»lliiiik  lehn»  dixa.  fidvoi^tAlliuii  14,  deseonooq». 
flmf-tülhiiit  15,  dexcncivxe.  UilhUDte  sehnte  Luc.  18,  12.  Umfu- 
talliaHte  ftinfzehntc,  icevTsxai^ExaxG;.  tülhun-tiaihuucl  Luc.  16,  6. 7. 
talliuii-tehund  Luc.  15,  4.  hundert,  ^xotov.  taihuntaihuiMl- 
faltliü  hunderiröllig,  Iv^fr.riVzaTXaom^  Mrc.  10.  30  Luc.  8,  8. 
pliadiiH  s.  u.  Nr.  41.  teliiind  an  die  Zahlww.  iiir  7.8.  9.  10.,  fif- 
Jua  pl.  an  die  für  2.  3.  4.  5.  6.  gehängt  =  nhd.  zifj  de  hildel  die 
Zehner.  —  Krim,  thün«,  var.  fliiiite  10.  ililiii-iia  11.  thllne- 
tua  12.  thiine-frlA  13.  trei-thyeti  30.  fiirdel-tliyeu  40. 
(€r.  Nr.  195.  1%  600.  762  fl.  2,  948  ff.  3,  562.  638.  644  ff.  RA.  316. 
Smlh-  4,  239;  Hei.  Gl.  109.  22.  6f.  5,  624.  627.  Rb.  1083.  1065  ft 
Bopp  VGr.  81.  84.  446  ff.  805.  Gl.  164  ff.  Pott  1,  94.  Bf.  2,  211  ff.) 

ebd.  aeba»,  mMü  annbd.  aMen,  adbii,  »in  oberd.  leAAeii  alts.  Idtani 
tdum  alts.  afrs.  Han  allf.  nnd.  lem,  t^n  nnd.  teijen  (tc.  nnL  andfrs.  fifli 
ags.  (lyn?)  tgn ,  tin  ags.  e.  ten  slrl.  ijön  M.  (/on  Heft.  helg.  tein  wtng. 
Hderif  tjöen  wfrs.  tjien  ^  tzien  nfrs.  fßin  altn.  liu  swd.  tio  däo.  fi  10;  in 
den  Zahlen  von  13  — 19  bes.  Formen  n£rs  fffup  v.  teen  afrs  Ctne ^  fAi« 
slrl.  wang.  tin  wfrs.  lien  ndfrs.  tein  altn.  tian,  län  s>vd.  ton  dan.  ten:  in 
20  ff.  alid.  %vg,  zog  (g ,  c) ,  z6  mhd.  zec  nhd.  ztg  alts.  nnd.  onl.  »p- 
awfrs.  tig  e.  ty  afrs.  tich,  tech  wang.  helg.  Itg  slrl.  lüg  altn.  Hgir  decl. 
im  indeel.,  lugu  in  iutlugu  20:  swd.  tio  (tjugu  20  adj.  {/o^  n.  tino.  tfuj 
iäu.  tredke  80;  Igte  20  fgrreiyve  40  n.  s.  f.);  abd.  adbonaii^,  aäton^ 
aeMceil,*  ad^ae^,  «eAmad  nhd.  aeAefwt^  (^«baiateraA  eentnplns}  160. 
BiOm  gibt  ein  selbsfsUindiges  altn.  iggr^  tugr  m.  deeas^  ancb  nuneras  M;. 
ttiingr  ricenarins.  Ordinale  abd.  »ehanto,  WAeiMfo,  aMd  dfcc.  mbd.  aetoadf 
abd.  zehente,  zinte  alts.  tehando  nnd.  /etnd«  OegUe,  ft^^emle,  Ifl^  lebcile; 
Zefaend  DShnert  485}  mnnl.  tiende  mnl.  tienste  ags.  teogedha ,  teodha  e. 
I*fi/A  afrs.  tiandn ,  tienda  w  frs.  tziende ,  tjiende,  Iiienste  slrl.  //Vrnfff  ^ 
Hett.  wangr.  ijoen^!  heljr  /em/  aUn.  (^dalier  finn.  in  der  Bd.  ZehendJ  n»N 
swd.  liuxäe  dun.  tiende;  abweichende  Form  in  13  ff.  afrs.  tinda ,  teuäa 
wfrs.  tiende,  ttensie  slrl.  tinste  wang.  altn.  tiandi ,  tändi,  timta  .'•wd. 
(^d«  {ttonde  -  zigsle)  diin.  tSnde :  für  decima  (Abgabe)  namentlitb  ilU. 
tegotho  ad.  leget,  teijde  (s.  o.)  und.  tegen  ni.  Br.  WU>.  5,  45  e.  lÄ» 
(nneb  Zebntbeil  ttbb.}  afrs.  le$otha  (o,  a,  e)  strl.  tegede  MeL  (aber  a.  d. 
Lt  abd.  fMbmno  aiCs.  i<e^,  (Mhmr,  dlit  d;a;  ebenao  nnd.  smL  iMm* 
nbd.  ttcAer  de.  sehen  Stilek  n.  dgl.)  Nabe  de«  goib.  Poim  aüto  silb. 
TIA.  fsoM  10^  in  281«  Ite  n.  B.  /ttirlwi  40* 
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sftkr.  /.trid.  da^an  pali  dasa  prakr.  dial.  daha,  in  fsß^s  Zuhkn  12, 
18  rahm;  hiiid.  d^«,  in  73^.  Z.  rfÄ  zig.  d«*,  den  .  riuiln  in 
auiiern  neuind.  Sprr.  das  d'c,  in  polynes.  Ksgs.  Zühiww.  j^vaii.  ias 

■uddhr.  /of  a.  d.  Ind.  j  «fgii.  /os  prs.  deh  ^r^.J  kurd.  daA  oss.  t.  döj 
d.  km  Ith.  rfAiMttft  H  dccL  äinimt^  4iu6mi$  iwbl.  (destHini* 

f.  pl.  decNM«  d.  Slar.  4§emammtf  ieemomm  m.  ^der  Hürdtttnäscept^} 
litt,  äätmk^  dmmU$  pm.  detMiiM  4fce.  mIt.  dofff  1.  t.  f.  It.  4umy  m 
ugf.  Z.  12  ff.  dMMi  gr.  gdh.  dWci,  ^m^I  qr*  «M*  ^  «M-  tot« 
iMk  alk  diAftf-MF  (d]filtt}.  lyijiii.  pcra.  dos  magy.  Iis  (wie  öfters  in  flan» 
Sprr.  ans  arischen  Sprr.  entl.  vgl.  u.  a.  II*  85.^.  Für  nähere  Uflter^ 
fädiniigen  verweisen  wir  auf  die  Cifafe  fti  »ins.  Nr.  und  zu  II.  85. 

5.  Talli«in  recht,  ä3;to;:  f.  tAlHiito  die  Hechte,  de^ta.  «aihfi- 
1»  f.  id.  (Friscii  2,  472.  Gr.  2.  153.  3,  629.  Gesch.  d.  d  Spr.  986. 
Smilr  4,  288.  Höfer  3,  323.  Sdim  1  r)  i7.  Gf.  5.  708.  BGI.  162.  Poll.  1, 
85.  2,  187.  Zaiiim.  280  ff.  Zig.  2,  179.  Bf.  1,  240.  Cell,  I.  S.  231  ö. 
PAntMDttD  18.} 

■hd.  MMMIfOy  MMMIO,  MMNMIO,  BCIIfote  Bild.  MMP«,  SMMII^  aeMM, 

aaM  daitcr,  iapr.  mattif ,  |ian  dezin»  woAr  tbit.  ahd.  aMMM  tc,  awawtrf 
f.  acM^  iktfaeio  *e.  n.  Röfer  oad  Loritia  gabea  «st  mm  redrt,  raohtcr 
Hand,  Schmid  swb.  »esmen  rechU,  ab  loch  labend?  agi.  on  leao  ob  th« 
rtghl    C«dni.  232,  4  fehlt  bei  Bosw.  Coup.  Diel.,  das  dafür  das  im  gr. 

Wtb.  mangelnde  teso^  leosu  hurt,  injory,  prejudice  Cod.  Exon.  hat.  VgU 
vll.  auch  ags.  /ofse,  geta-se  dextcr.  opportunus,  affabilis,  adv.  Icpslirc,  teas" 
lice?  —  Der  roman.  Ma|iname  mit.  tesa  *c.  frz.  fo?>e  f.  brt.  !f"^  ni.  hl 
nicht,  nach  Analogie  der  Majjnamen  dextri,  dextrum  Gl.  m.  3,  l'Ul  IV.  zu 
fsj^en  und  zu  uns.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  jc^lbd.  lensa  abzuleiten 
vgl.  Gl.  m.  6,  510.  532  iL  Diez  1,  127.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
^  Eaotariacb  itctlt  tidi  tiUlMYB  n  teUuMi  Nr.  17. 

Mir.  dtev  dtxter  s  liaMiia,  raeta»,  honastaa  dflcttui  dixlar,  raebti; 
(Iriae)  naridiomlia;  arbaios  Qiuher  Sttdiadien  DMm^  MUm^  Acfxvo;} 
xend.  dasina  deitra.  gr.  ^s^ioc  lt.  daslff,  dwHiaiaa  alb.  i%dlA#  radita, 
hiariMr?  gdh.  deas  dexter  (pari,  ManasJ,  aolarf,  deeonuj  aicidoi,  Mlia; 
aMiralii  s.  f.  Süden  iieiseü  Terms  awridiea  situs;  fortunatns;  proaptua 
demafrh  parare,  ornare,  induere,  corri^ere;  cy.  de  adj.  stldlich  s.  m.  rechte 
Seile:  Süden  vb.  io  righf  fvpl.  H.  4^  dehmi.  deau  s.  m.  com  dchof/j 
dyhou,  dythyott  id.  cy.  deftemy  dcxkr  dcheudt-r  m.  dexlerily  dtheuo  to 
put  on  the  right;  to  go  the  south;   lo  use  dcxtentN  dehouy  dihou, 

deou,  diou   adj.  rechts  vann.  dewiem  expedier   protuptement,  dep^cher 

ai  rfl.3  u.  dgl.  —  Ith.  desiine  f.  (manus,  pe»^  aslv.  detynü  ili.  slov. 
Craü.  itmM)  deitar.  ^  AblaitangaB  §.  IL  «» 
miuB»  i.  Nr.  17,  Ii. 

Vftlas  m,  Zwaig,  xX^fxa  Jok  15,  2.  YclMtalna  m.  Waia- 
rebe,  x>v%a  Job.  15,  4  ff.  tAli^l«  f.  Korb,  xocpivoc-  Ew.  Skeir  (Gr. 
Nr  179.  3,  347.  411.  460.  Wth.  928.  Smllr  4,  264  ff.  267.  Gf.  5,  673. 
fib.  1066.  Stidr  2,  463.  468.  Toblcr  435  ff.  Schmid  542.  Br.  Wtb.  5, 
58.  Oul»en  354  Diez  1,  282.  Leo  Rect.  Po(t  1,  284.) 

amnhd.  «at»^  leiti^  zen,  zfn  (penis  Smllr  4,  267)  ä.  nhd.  aiu  h  zdmi 
(peoi«  Frisch  2,  465)  oberd.  *df».  »^n  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  svmI  it-n 
»1.  ndfrs.  tpfie  Jie>  fdn  e.  lanc.  tau  nlln.  teinn,  m.  dan.  lietie  c.  oberd. 
auch  Ii.  .surculuh,  sannentum,  virgnlluoi,  viinen,  tulaaius,  aruudo,  virga,  re- 
giila  obd.  und.  bes.,  alto.  auch,  ferrum  productum  (^seltner  hd.  filom  feiri, 
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6M  T.  6. 

Draht  und  Silberslange,  Barrcj^  düniic  Ei!>enstunge;  mbd.  auch  virgi  Virilit 
swi«  virgi  tauri  ags.  lach  nenta^ra,  expaasum  qaid^  Bsw.;  lorlitio  per 
vinina  Tgl.  aaddlD.  lippelUn»  ]»ei  Omsen  1.  e.  alla.  ganAantäm  IHi.  l.  «. 
■dfrf.  aueli  =  diu.  im  c.  «  oberd.  %amfem»  f.  (weideogaftacMeae) 
Piscbrenae  vgl.  McUier  die  Korbnamen ;  alln.  iiaeillas;  slimolng  ferri;  Zaia 
I.  0,;  nnord.  tSn  Tusus,  wofitr  Ihre  isl.  handleim  gibt  und  leim  Ubh.  = 
fat».  teiiUo  =       Miima»  Minna,  aama  dtc.  mhd.  oberd.  teine  (oberd. 
«ann,  ienn  (tc  j  oberhess.  fmarbiire.^  »tfin  (HnndkorbJ.  f.  nM.  zeinn  hair. 
tain,  zainen  hits.  /dn  (s.  o.)  m.  Geflecht,  bes.  Korb   ohd.  zeninan  niiilid. 
»einen  altn.  /einü  lerrum  producere,  Zsine  scbmiedeü  umhil.  auch  übb.  excu- 
dere,  incidcre  metaü»  altn.  auch  übb.  in  fila  ducere  vgl.  die  nnord.  Bd.  fusus? 
Schmeller  nnterscheidct  ä.  nhd.  bair,  zain  (auch  teun  Zininierhuii  bei  We- 
sleurieder  vgl.  o.  iäun^  m.  strues  lignorum,  sarmentorum  aufminen  Ütun 
(ligna)  nnd  ateUl  die|i  niher  so  alta.  IfNa  s.  f.  penaan  collealioiib  vh. 
GOlligere;  recanaere,  proferre;  (^aoch       tjna  perdan,  aauCtera  Nr.  23). 
Za  dteiem  Umi  stelll  Graff  daa  nar  bei  Olfried  and  Tatian  vorkoauaanda  aU. 
M/tmem^  aeM^  c.  cpss.  indicare,  aignifieare,  an  Wa.  at'A  (jidhen,  »eigen, 
aeicAm^  erinnernd  und  eine  Zusammenziehung  vermntend.  Eine  solche  findet 
wahrscheinlich  bei  tina  aus  Wz.  tih  (vgl.  Nrr.  17.  23.)  Stall  vgl  swd. 
hels.  iina  pwrgare   rrumentum ,   grrana   neben   tia,   das   auch,  wie  ailf. 
gwd. ,  Wolle  zupfen,  kämmen  bedeutet  nnd   mit  altn.  lä  id.  t6a  laaifi- 
cium   exiK  t  it    ve  rwandt,  abfr  nicht  identisch  ii>t^   ebenso  gilt  hels.  htf 
iiquelieri  (lux}  neben  dem  fflbd.  und  allg.  swd.  tina.  Auch  liejie  sich  eine 
Zusammenziehuug  überhaupt  iur  unsere  INiumer  vermuteu,  da         Ig,  Ifcdsa 
mitunter  Ihnliche  Bedd.  entwickeln;  u.  v.  a.  ygl.  awa.  ainrfafMS  aiM** 
«eiiiier  =  immtaM  o.  Nr.  1 ;  oberd.  %ach  o.  Nr.  1 ;  %ocker  ramai  aedwr, 
Mögger  *c.  m.  eorbia  Snllr  4,  222.  238.?  Doeb  werden  sich  ancb  kan- 
vocailige  Verwandle  finden,  die  beatimmter  ftlr  -Ws.  In  aprecbea;  vgl* 
e.  lanc.  tan  Iwig,  small  switcb;  daa  aga.  Adj.  tan  germinnna»  eilaadcas 
icbreibt  Boaw.  später  im  Comp.  D.  Idn;  vgl.  auch  mit  a  altn.  täna  crescerf, 
virescere;  vll.  swb.  sannen  spannen,  zerren  Schmid  543  nnd.  ianen  riehen, 
zerren;  gerben  Br.  W(l>   4.  20  IT.  vgl.  u.  Nr.  11  tind  u    a.  fn.  tannrr 
n!.  tannen,  tauen  und  mit  dem  Vocal  unserer  Nr.  leynen  gerben  tatine, 
tane,  Idn,  leyn  frz.  tan  mit.  tnvvm  Gerberlohe  e.  tan  s.  vb.  id.  Der  dritte 
Vocal  würde  sich  in  lauu,  lun  Hiulen,  wcna  dieß  eig.  Rei.sergeflecbt,  Stibe, 
Staketen  bedeutet,  wofür  u.  uhd.  bair.  zeunen  Hürden,  Körbe  u.  dgl.  fledkn 
Smllr  4,  267  spricht;  Ith.  Aium»  m.  Zannpfahl;  Boble  rosa.  Man  alor.ab«. 
Un  bObm.  tjn^  Uyn^  m.  Zam  e.  d.  acbeinen  vor  der  bd.  Denlalvencbiabaaf 
a.  d.  D.  entlehnl  au  sein. 

A.  d.  D.  it.  «ona  f.  ealatiraa  de.  mit.  aeamta  id.  s.  Sdunid  1.  c.  (vfl. 
Ziemer  =  zein  penb);  vll.  aocfa  mit.  lonsa  capsa?  Gl.  m.  6,  478.  Diel 
1,  282  erinnert  auch  an  sp.  it.  rhtr.  tana  lustrum ,  specoa,  refugiam  — 
wovon  er  2,  288  frz.  taniere  (afrz.  tainniere  Poq.)  als  aus  fni^oniirt 
(Ingued.  tai^sorinieiro  Dachsloch)  entstanden  trennt  —  v^l,  etwa  du 
benbed.  VritKliiiii:  (its  it.  zana.  —  Urverwandfe  hjttoii  sich  nicht  dsr, 
wenn  wir  iii<  ht  in  semit  ^^j^,  ^^J^  (kopt.  gam,  (janoj  eorbia  mehr  all 
Zufall  schtii  wollen.  Pott  mochte  Wz.  drh  (dahj  crcscere  zu  Griiads 
legen.  —  üb  altn.  tina  slimml  zu  gdh.  tionail  colligere,  congregare,  spicas  Ae. 
legere  vgl.  Umioiek  colligere,  wegen  dea  onTeiaebiAmMtt  Dentala  cbK> 
lehnt?  —  finn.  loma  plania  Ist  Nabenform  von  foans  eatha.  Idhi,  schw«^» 
lieh  mit  US.  Nr.  venrandt* 
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7.  ura-Talraii  st.  tar»  teraii,  iaurAiifn  auflösen^  zerstören, 
Xuav,  xaxoAUaiv,  xaüaipsv/ .  xaTfitpYsTv.  tliütnlrRn  zerrei|,>eu,  pi^ooetv; 
verderben,  »^oXav.  sataura  m.  Rij^.  ayiaiia.  g^tnuviUn  f.  Zerstörung, 
xadai^EQ'.;.  aftmirnan  a}({Cciv  Luc.  5,  36.  cllutaurnan  pr^Yvuadat 
Muh.  9,  17.  serrerjieu,  in  SMcke  gehn.  i^ataumaii  vergehn,  xaiap- 
YeTo0ttu  satarn^iui  imd  giMtaniJm  s.  a.  Nrr.  14. 15.  (Gr.  Nr.  326. 
2»  232,  403.  Smllr  4,  280  ff.;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  691.  Rh.  1066. 
Wd.  2084.  2308.  Mmhii.  in  M.  Ans.  1840.  Ds.  1, 278.  277.  Bopp  Voe. 
179  ;  Gl.  175.  PoU  1  229.  Bf.  2,  226.)  • 

8L  Zww.  «h4.  Mnm,  feneran  destraore,  certare  mhd.  iem  ags.  teran 
e.  tear  scindere,  rnmperc,  lacerare.  delcre  e.  auch  loben  s.  u.  Sw.  Zww.  tnhd. 
aern,  renern  nhd.  zeren^  teueren  &c.  alls.  ierian,  farterian  (^farlheridos 
pcrdidisti  Ps.  liierluT?")  nnd.  nnl.  tireti,  veriereii  alln.  swd.  fara  swd. 
förtara  diin.  /<rre,  fnrnne  iCiiiMimt  re,  rorrodere;  (altn.  nur^  surnluni  fa- 
cere;  vesci,  commealuiu  consumere  u.  s,  m. ;  iSren^  tereii^  letre  (ind  <fct-.^ 
oft  aucti  =  nlid.  abzeien  nod.  öfteren  swd.  tmra  sig  dän.  tare$  hthr. 
üdrm  (dMtmn)  coBiiuni,  defieere,  tebetcere  vgl.  alln.  Idra  tgf.  fewkm 
wff.  id.  —  «miibd.  mrrenj  prt.  uihd.  i.  nhd.  (TschudQ  %ane  biir.  Mm, 
idruy  «im  mbd.  Meinem  nl.  ferrm  (didvcere;  dilacenre  ftc  i.  U'^  nnd. 
lafVfi,  /irm  13  diatrahere,  dkteiidere,  veller«  2)  (aalten  hd.)  vexare,  irri- 
tare,  in  dieser  Bd.  noch  bes.  Fomien  bair.  «dm  ('s.  0.3  nnd.  Iaitm»  ter- 
^en,  Trequ.  red.  tirtarren  nnl.  tergen,  tarten  ags.  tiriatiy  tirigan ,  ttjrian, 
tyrgon^  tyncian  0  dial.  /«rr  aeng!  /pfre  dän.  tärge;  swz.  zSren,  wie  nhd. 
consumere;  dann  zupfen;  necken  (^vjri.  Bed<!  1.  2.3;  vtrl.  sylv.  zerer  in. 
Kamm  bern.  oberl.  rcrzerrer  m.  weiter  Kunnu  renerren  kiinirTien.  3)  und. 
bes.  rfl.  sik  lireti  ge>Uji',  periurbato  modo  se  habere,  vociltLiii,  qucrulare, 
tumultuari,  üicli  lobend  anülellen  vgl.  e.  tear  {j.  o.J  id.  nnl.  Heren  id.  j 
proficere,  creacere  n.  dgl.  Her  1}  =  gelier  n.  tnmalliis  2)  geslus,  gesti-* 
dilatio;  modna  3)  f.  increnentum.  Schwerlich  dürfen  wir  die  ol.  Wdrler 
in  Bwei  Slimme  acheiden;  sie  hangen  mit  hd.  «mt  Ac.  sttaaninen.  Ob  wir 
darin  einen  abgeläuteten  Nebenatanm  m  snchen  haben,  fragt  rieh;  Grimma 
Vergleichung  von  «wr  mit  guttural  anal.  Stimmen  iat  gerade  nicht  im  Wege, 
da  aich  auch  mit  zerren  dre.  aotche  vergleichen  laj^en ;  c.  tear  toben  ltt|$t  sich 
am  Wenigsten  von  unserer  Numer  trennen.  Auch  c.  tire  hängt  sowol  als 
faligari,  deüci're  viribus,  fatigare .  taedio  aflicere  mit  nif.s.  tinan  und  teo- 
rian,  wie  aU  zieren,  ornare  (aii/rc  zunüch.«st  a.  d.  Frz.?}  mit  ags.  alt?. 
iir,  tyr  m.  gloria  /.usammen.  —  jihuI.  tarnen  ofTendere  V£,'l.  o.  Bd.  2)  ge- 
bort m  dem  unserer  Mr.  vrw.  loren^  torn  hd.  zoren ,  zorn  dtc.  —  Noch 
einiges  nähere  Zubehör  unserer  Numer  :  swd.  far^a  (iergenjj  iargla  lacerare; 
dm  hela.lar^a,  tjärgoy  tjärgla  bitattader,  hnorra,  knota,  nicht  mit  Lenr 
alrOm  so  alln.  ikUifka  akaka,  miaahandla;  altn.  Uai  n.  convictua,  contober*- 
niun,  gls.  gemeinsame  Zehnlhg,  victna  sodomm  vgl.  ndfra.  toar,  Imr  Ab- 
rechnnng  nnd  nhd.  Urvag  nl.  liringkB  nnl*  lirmg  nnd.  lerung  awfrs. 
tSrittfe.  Wang,  tking  nnord.  tmrmg^  f.  conaomtio,  sowol  phthysis,  als  vicivs, 
sumtus.  In  e.  ktrry  scholl,  tarrow  —  wenn  nicht  rom.  Ui-sprungs  s.  u.  — 
scheinf  s\vh  die  gw.  Bed.  morari.  haesilare  n.  d?l  aus  retralii  oder  bhs 
tiahcrc  [(inpii*;,  vjfl.  verziehen,  zogern  d'c,  irebildet  zu  haben,  schwerlich 
aus  der  des  rerzehrt,  e.  Ured  ermattet ,  Seins ;  vfrl.  auch  bcholt.  tarye  to 
impede;  to  keep  al  bay:  s.  vexation.  Irouble  tanj  lo  distre.is :  topersecüte; 
also  auch  in  die  ob.  Bedd.  iniieiureuliend.  Aehnliche  Üedd.  wechseln  in 
nod.  tomen  sistere,  cursum  impedire,  alTectum  moderare  törren  i")  idem  2} 
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dissuere  ihiI.  lornen  ndfrs.  taame  dissuere,  divcllere  tmi.  oni-tornen,  -Jarnen, 
"lernen,  (ü\.^  -lerren,  -tretmen  id.,  disciodere  nl.  terren  (s,  o.),  onUenen 
id.,  diloHctfe,  dL>ju(igera  do.  ml,  lattomen  s  hd.  (ter-,  lo*»,  anr*) 
irwMMii,  wekfcM  Kiliin  sowol,  als  «mtm  rergieiolil,  Md«  Bit  Raohl?  vgl 
wdi  aangl.  Isni«,  st  prt  $ot§  raaad  Hall.  2,862;  aad.  Urm  pwoiyiii 
Mil.  lom  m.  SlojS;  harte  Arbeit,  hierher?  Sollei  wir  in  jesea  Sww.  ciae 
UiBitellttDg  des  ronhd.  al.  Mmen  diqangere,  dissaere  abd.  tii^,  sa-  drm* 
fieii,  "trennen  dissuere  imh!  iii  terren ,  törren  ein  aus  m  assimiliertes  rr 
rf.(irhen^  Bfi  Gf.  5,  532  11.  Wd.  1905  sind  diese  Bege^rniinircn  nicht  be- 
riihrt.  Ist  die  VerhindiiriL'^  mit  zenen  richtig,  so  wäre  umgekehrt  in  hd.  nl. 
tretinni  eine  Umstellung  zu  suchen.  Auch  »Un.  terra  otiari.  exlenderp.  pnr- 
rigere  ^lifiiml  z,u  e.  tarr^.  —  Sclüiifller  eieht  hierher  itiKii  iilin.  lonin 
consumere ,  veiidcre  (^fort«re  ;  >clge^  alln.  swd.  torg  daii.  turc  u.  nurc«- 
tat,  fomin  diu*  torw  su  Markte  bringen;  s.  u.  ei.  Vgll.  —  Soadeilir 
steht  SWS.  aarrleii  aopfen ,  lüBdehi  ««rfeii  aa  B.  coMtrectare  Maalcr  f.  99^ 
BebeD  äirlem  id.  Slldr  t,  284  vgl.  ebds.  «m1  S.  266  ff.  die  Arlihil 
fSM,  farm^  ärnren^  lärggm  s.  16,  wo  überiiaapl  enT  oserer  Nr. 
mwandter  Stamn  alt  anderer  Dentalstufe  Tormliegen  scheint. 

A.  d.  0.  afrs.  terisr  vexare,  irritare  pror.  Urar  id.;  toast  hat  dw 
fnst  allg.  roman.  tirare,  HrOy  tira  &c.  mehr  die  Bcd.  ziehen,  dann  werfen, 
schic.irn  drc.  Dagegen  ist  fra.  tarer ^  tnre  trotz  der  nahen  Form  und  Be- 
deutung von  uns  Nr.  7.11  ♦rennen.  Iloqnc  tort  nimmt  ob.  tarier  als  terjer 
=  targer  ki.  larder  (  n[Muv.  tarda  und  tarsa)-^  tarier  in  dieser  Bed. 
NMirde  e.  fany  *c.  als  r«»n.  Lehnwürter  darstellen;  cy.  tario  lo  Itrry, 
dwcii  wird  a.  d.  E.  entlehul  sein. 

Die  gewOhttlicbe  Laotverschiebung  eine  voidentsehe  Ws.  dr  (aicht 
dkr  vgl.  D*  16}  erwarten.  Vgl.  sskr.  df  0.  f.  pn.  dfn^,  ptc.  p». 
dbma  laoeraie,  Andere  dfH  n.  corioai  vgl.  gr.  dIfMK,  Üpiiot  von  Mpw 
«rebrtare  dN}.  (ft»c8|>aty  ngr.  Yd^pvaiv}  Ith.  ürru^  dirH  Itt  d^df  idv. 
9ärati  id.  bhm.  dfili  id.  dem^  drdH  (rozdkitH)  aslv.  ra%"<lcra  .  -droii, 
^irati  scindere,  lacerare  nsiv.  razdor  schisma,  scaadalua  roadära/i  (urbare 
anslv.  dira  pln.  dwtra  idau.s  i/^ra  d:e.  f.  scissura ,  fornmcn  vririd, 
udariti  p^iCsiv  (vgl.  öspstv  ferir»  ")  pln.  f/ri<'r  reij^en;  scliinden  nlaus. 
drjes  (^Laub.  Ilniit ,  Federn")  abstreiten  zedras  Inierare;  u.  s.  f.  Erweitert 
vrm.  2.  B.  in  a>l\.  t  a:,-firaziti  bhm.  draidtti,  drainiti  pln.  drainic  irritare. 
ve.vnre  vgl.  iQdes:»eo  u.  iNr.  32.  Lett.  (i/ii^/  d:e.  5.  II.  37.  Lth.  sndtryi* 
perire  c.  d.  wird  ebensowenig  hierher  gehören ,  wie  sudarhfti  |>erdere  6c. 
Ueberau  greasen  auch  hier  mit  l  anl.  Wuxehi  an,  wie  Ith.  trkim^  flriW 
lett.  fpiafNi»  IrU  aslv.  tr^  kjeU  lt.  Isrsre,  Irafas;  Ith.  ietdti  periif« 
päWrdti^  ple.  p^ltrdlitmt  eormmpere  vgl.  PLett.  2,  63.  —  eorn.  qr.  km 
brL  lern',  ptc.  forrsf,  veno,  lomin  ftnogere,  diffringere;  fraogi,  fradav 
esse.  gdh.  tarruing,  flect.  Itfir^inidft,  taimidhy  trahere,  haurire;  vi  tnihere, 
.raplare;  aJlicere,  adrahere,  suadere  de.  Doch  a.  d.  D.  u.  a.  lelt.  lirSy 
liriiis  sumtns,  viclus  t^r^t  Rnn.  ttiärfftä  Ith.  czfratih  consumere.  zehren 
Ifh  cztriiujc  f.  Zehrung,  Zehrgeld  lett.  tvrifj^  [ir()(liirtj>  I  mgekehrt  «rhcint 
iinr  l  lorfj  Fremdwort  vgl.  die  gihd.  Ith.  lurrjus  lett.  ttrgus  a*lv.  iriKni  n^. 
lorij  pln.  targ  bhm.  trh  u.  s.  f.  dak.  /o///«  esihn.  tnrg .  furk .  tnn  o  fapp- 
targ  fiiiu.  /an,  turku  ^  das  Wort  hut  im  Slavischcn  diu  »Uirkste  tintruUuag^ 
doch  auch  lieiji  klares  Etymon,  da  x.  B.  blim.  ^iifi  markten,  Geld  NMa 
deaoaiiaativ  isL  Vgl.  vll.  auch  arai.  furdmark  eoaMaereinai  iardawM^  «mthir' 

gdh.  doTMi  ai.  dünmm  f.  enunatas,  dolor,  aagot  derra»  vwali^ 
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ira  dorranaicfi  vexare,  cruciare  dorr  s.  ni.  ira  adj.  asperrimus  u.  s.  m. 
hierher?  Durch  oft  verdunkelte  Zss.  mit  do  3üC  bilden  sich  viele  Wörter 
ähnlicher  Bedeutung.  Andre  keltische  und  ebenso  Rnnische  (Wz.  tot,  tör 
Zank  (tc.  vgl.  S.  155.  161,  d.)  Anklänge  la^cn  wir  mit  Ausnahme  obiger 
Wi.  tort  Heber  ganz  zur  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
Pott  vergleicht  pers  dind  fissaSf  lieenlns;  derd  dolor,  tristitia. 

8.  Tüttriuplies  m.  TerpdtpxiJC     d.  Gr. 

9.  marTtOm  ungelehrig,  indoctha  6r.  iataShvto^  2  Tim.  2,  23; 
«gehortam,  wmo6mno^  1  Tioi.  1,  9;  nngliiiMf,  kaiMfi  Lnc  1,  17. 
tel^lM  belehien,  onterriehlen,  icondeuecv,  vafkttiv;  pic.  m.  tmMmpm^ 
Lehrer,  Meister,  lictocerrrjc.  irntfUiyMi  lehren,  icai8s6e(V  1  Tim.  I,  20. 
Uilxeliifl  f.  Lehre,  noadita  2.  Tim.  3,  16.  (Vgl  Q-  Nr.  20.  Gr.  Nr.  562. 
2,  208  Wd.  1301. J 

Die  vorhandenen  flectierten  Formen  untalalni,  uiitaftlmm »  m- 
tmlan«  zeigen ,  daß  iintAls  nicht  fUr  iintalss  ^teht ,  wns  nach  ded 
Ableitungen  zu  vermuten,  wenn  auch  nicht  unbedingt  m  erwarten  wäre. 
Dorfen  wir  ein  niclit  aus  /;  f nfsffindenes  //  in  aits.  lelLian  dicere,  euuntiare, 
arbitrari  untellica  (affs.  unfelltndlic  adj.}  ineifahiliter  Mers.  Gl.  vpl.  nnd. 
taii  ni.  vrsch.  von  tut  Br.  Wtb.  5,  8  IT.  aus  g.  Iz  erklüren?  —  Die  lied. 
der  Lehre  (?eht  leicht  aus  der  der  7ö/e,  Kede,  Enälilnny  hervor.  \V  eij^and 
fajit  iintalM  als  unereschickt  v^I.  ffratllü  (It.  und  bes.  amhd.  (jezal  ngilis, 
alacer  Nr.  20.    Völlig  iiath  i  orni  und  Bedeutung-  entspr.  Wörter  mangeln. 

10.  TandljRii  zünden,  anzünden,  ar.Tciv.  satancyan  brandmar- 
ke«, «outijpiaCsiv  1  Tim.  4,  2.  Imtmmiyan,  anzünden,  verbrennen, 
MRaxa6etv.  tmlmaa,  lütnMhuMi  sich  entnioden,  7iup8a6at  (^Priseh 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Mytb.  869.  1163.  vfL  n.  Nr.  29. 
taUr  4,  269.  Gf.  5,  686.  Wd.  157.  Sehmid  552.  Dies  1,  815.  BYGr. 
1044.  Polt  1,  282.  Leo  Per.  55.) 

tt.  ptc.  oberd  cellen  lihd.  ^eaniMfoti,  eittetfiufeii  ent  spit  und  vra. 
UMirg.,  aout  nor  bw.  2w.  ahd.  wnden  amhd.  «tfnde»  bair.  atfiln,  aenln  nnd. 
ags.  lyndan ,  tendan  e.  thid  dial.  tine  ndfrs.  tenan  CL  fände,  länCf  Urne 
(prl.  tdndt)  Götzen  351  dän.  lände  swd.  lända  altn.  tendra  accendere 
mhd.  oberd.  auch  Jemanden  leuchten;  swb.  iiinde  f.  Brennöl  dttn.  tande 
(fartf)  süddän.  faand  c.  brennender  Docht,  Lichtschnuppe  ahd.  znndira, 
luntra  d*c  ,  vll  zinlra,  f.  neben  Mtmh  m.  zinselnd  mnhd.  nhd.  (obrrfL^ 
iniu/er.  i-inidrl  niid.  e.  dial.  Itntdpr  Wang,  tftnner,  m.  nnl.  tonder^  tonde!, 
tiutcl  ri  ii^.s.  lijtidery  teitder,  iyndrr'.  tendre  i'.  linder.,  f.  schott.  tounder 
ndfri«.  k  uner  €1.  altu.  lutidr  dun  louder  swd.  tunder  \\eh.  lynmr  n.  fomes, 
isc«  c.  dial.  Hndles  p1.  schott.  tändle  bonfire  u.  dgL  ahd.  mnderOj  zantaro, 
*antro  mhd.  runter  (Z.  unbelegt)  m.  prona ,  carbo ;  calculus ,  Feuerslein  ? 
vgl.  alto.  Zinna  f.  silex;  altn.  lundra  conflagarc  tyndra  swd.  tindra  dätt. 
andre  scinKUare  swd.  bels.  auch  s.  f.  scintilla  neben  H$ira  id.;  nnd.  Im- 
leim  1)  sdnlillare  2}  =  »1.  Üntm^  leii/eii,  tenl^en  spedllo  tcntaio  Tnl- 
mif,  lefiter  pungere;  bei  KiL  micb  tüHlare;  ttnoire;  vgl.  Ünie^  tenle  mit* 
imUa  fn.  laile  penicnlun,  Wieke  a.  s,  m.,  demnach  mindeilens  mü  rom. 
Ww.  gemieehl;  ndßra.  tänlH^  aeiotiliaDf;  bair.  wrnidem  Zmideraebwlmme 
Ummeln  oberd.  »Bitdän,  «Auefti,  ««moAi  swz.  (»Afieki)  säbeln  Slidr  2,  470 
mil  Pener  apieten  bair.  »tinseAf  nach  flimmern ,  flackern ;  =  nnd.  Ukiteln, 
hmfeln  cunctari  vgf.  „lange  fackeln"  n.  dgl.  ?  die  nnd.  Bed.  verwickeln, 
conf andere  dtt.  fuhrt  weiter  ab.  Hierher  wol  abd.  HtutUOf  Mala  it.  mn- 
aolo,  MNMfo  f.  eoiez  (vfl.  taoh  alb.  tC6rcCi}pac  ngr.  tCrv(cNa(  ^e» 
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Grille)  6f.  5,  681  TgK  u.  t.  zUtuUer  m,  Udilnotte  Snllr  4,  276.  6tL 
Mfiftfr  f.^  dem.  utueri  bair.  «tiii0(  d.  GeHiniDier  ib.  und  Hdfer  3,  333, 
l  Yerwandl  ags.  Uonan,  tynan  incendere,  irritare  (am  geiatig«  ina, 
aDimum}  te&na  m.  moieslia,  injuria  <bc.^  so  ti&n  demniun  Nr.  23  geh.; 
foraielt  stimmt  ob.  e.  frs.  tmey  das  Jedoch  eher  aus  Unäe  entslasdca  achcial, 
e.  Itne  vU.  in  versch.  Bedd.  aus  UnOe  und  lyium  coofimdiert.  Wenn  die 
Gnudbd.  unserer  Numer  Feuer,  Licht,  Glans,  sogleich  aueh  scharfer  Klao^ 
ist,  so  gehört  vll.  zu  einer  vrw.  Ws.  das  von  Grimm  zu  Nr.  606  (?^L 
lt.  Nr.  25)  gesetzte  alts.  tungal  ags.  tungel  ahd.  iungal  altn.  tüngl  n. 
sidus;  sodann  vgl.  nl.  tinghel  oberhess.  zingel,  menget  Smllr  4,  270  Brennej^el 
nl.  Hnghelen  mordicare,  urticis  tirere  oberd.  zengen^  zpnfjprn  ii.  s.  v.  Smllr  I.  c. 
Wenigstens  mögen  diese  Bedd  nuf  eine  mögliche  VerwauHtscIiaff  unserer  Nr. 
mit  IVr.  30  hindeuten,  e.  linylc  ist  fast  ganz  synonym  mit  ob.  nl.  lititelen. 

Nach  Diez  prov  (andre  Fell,  Lappen  aus  d.  londer^  iunder^  also  nicht 
a.  d.  Lt.  wie  frz.  lonon.  \\\  der  Thal  gibt  Roquefort  afrz.  tondres  amadoo. 

GralT.  Polt  und  [iopi»  suchen  uns.  iNumer  exoterisch  aus  sskr.  Wz. 
dah  (vgi.  11.  2}  zu  n klaren;  Polt  aus  dem  Ptc.  duhant  fwie  aholieh 
tuntliiis  Nr.  30  aus  adanl^^  Bopp  aus  sskr.  dandah,  der  Intensivform 
von  danh.  Sind  unsere  weiteren  (nur  angedenteteoj  esot.  VerkoOpfoBgen 
richtig,  so  weisen  sie  diese  exoterischen  sorilch.  Leo  erldürt,  wie  sdwn  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Keltischen.  Ngl.  u.  a.  cy.  com.  brt.  tdn  m.  gdh. 
Uine,  pl.  temlean  m.  ignis  cy.  sing,  imun  f.  scinlilli  toiMd  to  Ire  de 
brt.  iana  brüler  eiildii  (=  iäth-^waU)  m.  inceodie  eAkma^  iAiama  embia- 
ser,  incendier  c.  d.  faiUad,  lante»  m.  cy.  iamktwd  m.  grojtea  Feier  cy. 
iandde  m.  brt  ianifen  f.  Entzündung  cy.  tawwydd  pL  (ssgs.  Fenertels 
bd.?)  brt.  toAty  toim  m.  (ji.  d.  D.?  oder  Collectiv  von  cy.  m.  gdh.  t 
tonn  cy.  brt.  tonnen  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste;  dann  nicht  SU  ob.  Im,  wen« 
gleich  mit  Fielet  46  zu  sskr.  (antis  cutis  zu  stellen ;  vgl.  o.  rem.  toodre 
in  beiden  Bedd.}  Zunder.  Allerdings  begegnet  kelt.  /  öfters  dem  deatscim; 
doch  gerade  Wz.  tan  entspricht  sonst  der  d.  than  Vis«  7. 

i;ii«Taiii|f%ii  s.  Nr.  21. 

11.  fnurn-THiil  n.  Wunderzeichen,  xlpac  (Gr.  Mlh.  1059.) 
Grimm  erinnert  an  altn.  teningr  tabis  und   an  ahd.   zetiO  provocabo 

Gf.  5,  67H  =  oberd.  zenen  s.  u.  n.  Smllr  1.  2()7  n\.  lenen,  tinen^  tarnen^ 
womit  Kiliaen  das  gibd.  fr/,  (ittutr^  alatpww  lauer  vergleicht  vgl.  nnd. 
tauen  o.  ISr.  Ö,  wozu  frz.  lan^  tanner  gciiorl.  Bei  diesen  Wörlcrn  scbeml 
die  Bed.  ziehen,  zerren  zu  Grunde  zu  liegen  und  sich,  wie  bei  Wu.  tg^ 
Ih  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeichens  su  verknüpfen  vgL  ahd.  mm» 
seigeD,  beseichnen  o.  Nr.  6  and  die  mögliche  Bed.  von  Hawtmaat  «Ii 
Vorseichen,  Wunderseichen.  Wenn  wir  auch  wk  als  Ableitnugslaot  betneb- 
ten,  fo  ist  doch  ein  Zusammenhang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl.  tmllui  t— ■ 
Jmn»  ipatm^jM  Zeichen  thun,  nicht  deutlich;  doch  vgl  noch  tanem  — 
iaum  gerben. 

12.  Taiijan»  gmlHuJaii  thnn,  machen,  icoittv;  ptc.  mlMatau« 
Jaiids  ubelthuend,  napoßanfj^  ^u'»  ff-  tsyi«  ki.  That, 
Werk,  lpY<^9  ico(i]}iia  <S:c.  iibllioJi«i  übelthäterisch,  xcocoTCOtöc  Job.  18, 
30.  xaxHpYOC  2  Tim.  2,  9.  f^illaCoJis  vollkommen,  tlXeioc  Mtlh.  5,  48. 
Teva  Äc.  s.  u.  Nr.  19.  Tas»  s.  n.  Nr.  16.  (Frisch  2,  405.  467.  Gr. 
3,  346.  Vorr  7m  Schulze.  Mlh.  985.  990.  Pphlh.  12  flf.  vgl.  u.  Nr.  23. 
D.  17.  —  Smllr  5,  209  fl'.  218.  Gf.  5,  713  lih.  1065,  Wd.  1585.  Br. 
Wtb.  5,  33  ff.  Schmid  544.  BVGr.  765.  iUiki.  18.) 
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amhd.  zawen  (ä?)^  zofren,  zouwen  nhd.  (^oberd.)  iduen  f?  s. 
u.  farido)  ags.  tatian  (ä?)  und.  tauen^  touen,  töwiteti  innnl.  toitwen  c. 
/o/r  (hin.  fow<7e  ronficerc,  parare,  inpr.  coriuni,  wie  bei  gerben  aus  der 
«11^.  Bed.  entwickelt,  die  noch  mnl.  jarilt;  o?s.  e.  iml.  auch  (vgl.  gerben 
,  iu  «hnl.  AnweiniiHig)  ferire  u.  dgl. ;  ahd.  auch  ferrum  cxerccre  i.  e.  cudere ; 
tingere  (vgl.  ahd.  iiosal  tinctura,  murex  und  zehon  mhd.  techen^  die  so- 
woi  tingere,  als  ahd.  repanre  mhd.  parare,  stalaere  hedeaten;  ags.  teying 
tiactora,  pollntio  neben  ieagim  lo  prepare,  Uli-,  vgl.  II*  18  mil  ähnlichen 
Bedentnngen  und  verw.  Fonnen}  amhd.  Qtouwm  Ae.^  c.  d.  bene  snccedere, 
contingere;  mnhd..,  bes.  rfi.,  properere,  so  auch  mhd.  %augen,  zogen  (vgl. 
Nr.  23)  niederrheln.  sich  lanm,  »aven;  altn.  tja  parare,  inslmere,  armare, 
aosrttsten;  swd.  hels.  ly  snHicere  npl.  fya  valere,  prospere  snccedere  Tgl. 
die  amhd«  Bed.,  wol  eher  =  altn.  liä  vgl.  u.  Nr.  17.  Th«  14.  Eine  sehr 
alte  Form  aeigt  die  auf  einem  Home  im  Norden  gefundene,  eher  sächsi- 
sche, als  nordische  oder  auch  gothisdie  Inschrift:  ek  blevagastim  hollinam 
(hollingam)  horna  tavido  (nach  Münch  und  J.  Grimm)  e^o  hospitibus 
Holsati.s  pocula  feci  v.  dedi.  —  ahd.  zauua  (zdita  u.  .s.  f.  ?)  f.  tinctura 
nizminüi  gi^ovnn  f.  snppelifv.  stiprndium  scribgezotra  f.  caulio  vgl.  sm'6- 
geziig  id.  scrtyyiziny  pUj^illart^  (  tilul.  schreihzeng^  Gf.  5,  Bl  i.  mhd.  ä. 
ahd.  gezource,  rjetafiicCy  gemwe,  gezäu,  gezeih,  gezwhe  mnnd.  /oir,  (nu^ 
foifio,  getctu  {eggelouire  neben  eggetüg  arma  u.  dg^l.  wie  o.  ahd.J  mnnl. 
louwe,  gelouite  (instrunieriliim  II.  Belg,  texlilia .  fabrilia  Gl.  Bern.)  ags. 
lata  (tat,  tot)^  getäte  (oder  nnl  ßosw.  ö,  nicht  a?  vgl.  u.  Nr.  19)  e. 
fUal.  tow  ^apparatus,  toois  Hall.  2,  884J  alln.  ty  (vgl.  o.  tya;  b\.  tyy? 
▼gl.  das  entspr.  swd.  tyg  dän.  töi  =  Zeug  o.  Nr.  23)  suppellex,  apparatus, 
•rmamenta,  vasa,  textortnm,  tezinra,  Gerith,  (Wagen-)  Geschirre,  Geseug 
Jeder  Art;  identisch  erseheini  nnl.  lonta  nnd.  (daher  nhd.J  lau  ags.  t6v, 
Ida  e.  afrs.  lom  alirs.  tarn  siri.  tarn  Hcl.  nfrs.  tou  ndfrs.  tafho,  n.  alln.  taug  f. 
twd.  tT:g  din.  foe>  lo«^  (vgl.  o.  Umge)^  n.  Tunis,  rndens  alln.  auch  ftbm 
vgl.  0.  Nr.  1;  ags.  e.  auch  =  diu.  love  (Nr.  1}  stuppa;  die  nord.  For- 
men zeigen  wieder  die  Verbindung  mit  Wa.  f<^,  tuh  u.  Nr.  23.  Vielleicht 
dürfen  wir  anch  ein  öfters  besprochenes  Wort  (vgl.  Bd.  1.  S.  61.  101.^ 
hier  einreihen,  worauf  anch  bereits  GraiT  1,  542  hindeutet  :  alls.  ahoi 
d.  i.  d*lH-5f  ahd.  dsdse,  azzasi  —  kiziac  sappellcctile  <f:c.  scfibatttm 
cautionem  (Schreibzeug?),  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
suchen  wir  in  ags.  lohf  acs.  e.  toof  ag^s.  f.  altn.  n.  töl  schotf.  shetl.  tewl, 
letrel  a?tn.  toli  m.  instninit  nta ;  oder  soll  es  nebst  oc*;  fiofon  (lilan)  e, 
ioü  (neben  tüf)  nl.  fculen,  f rußen  ufrs.  leula  Rh.  1066  IF.  laboi  arc  d*c,  zu 
Wz.  (/  (u.  Nr.  20)  fifestclU  werden ?  —  i  Steckt  unser  Slanuit  in  ags. 
eaittne,  eaUeate,  ällmte  eximius,  bonus,  validu.s  ufrs.  elfe^  ehe  Rli.  704 
(vgl.  A«  46);  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  ä.  nhd.  zaff  vigor,  cullura 
zäffen  colere,  ornare  SmIIr  4,  227,  wo  iiliii.  täp  vigor  ver^j^Ucheu  wird; 
2ieroann  nimmt  oder  ^'ibt  in  der  Thal  auch  mhd.  zdfeuy  zäten  =  zuwen 
hasten.  Zuidffen  gtiiört  u.  a.  nhd.  »6fe  f.  eig.  ornatrix  vgl.  Wd.  23.33; 
Ygl.  anch  e.  (obs.  dtal.)  tife.  Uff  ornare,  vestire,  testmere  fn,.aM^er 
gienobi.  attifitta  id.,  bes.  coiffer  und  das  nahe  an  tmujasa,  wie  an 
ttalmai  4rc.  Nr.  23  stehende  nl.  tdghen  nl.  nnl.  t^ifm  ornare  idi  m. 
onanentnmy  decus,  vgl.  (nach  Kiliaen^  das  sonst  anch  a.  d.  Arab.  geleitete 
gibd.  sp.  pg.  aUnio  s.  aimiar  vb.,  nach  Dien  snnächst  an  smteirjM 
Nr.  19.  Analog  Ist  die  Bntwickelung  des  Labials  in  nonfter  altn.  iöfr  swd. 
fof^  nfra.  iMPartfe  tc  nneh  Grimma  Ableitnng  Hyth.  985  vgl.  A.  16; 
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so  vergleichl  sich  aps.  Hfrnn,  fenfnan^  iyfrtan  depingere  /tf<f/'ar,  ieofw 
miniuni  tefning  picttira  iiiit  ob.  W  urtern  Tür  furhen.  Allerding»  liegt  eine 
EDtwickeluiig  dieser  Labiale  aus  %'  uicht  oahe,  ab  die  des  ¥  =  ■ 
am  k  gh)  oder  vieneidil  tob  timjiui  aoi  tAViOM»  fusjfuit 
Vgl.  Nrr.  1.  3.  5.  17*  23.  Das  Ags.  bat  neben  tanam  m  allfleiBeiBHfr, « 
der  gothitcben  enUpieebenderer  Bed.  ein  lonNebsl  mi  nh4.  ver- 
gleichbares Zw.  feoum,  IMhAmii,  pri.  Uod$  to  nabe»  form,  prodoce,  rreate 
ieöhhe  f.  Erzeugniss,  prodoctom  vgl.  o.  U«gan  <tc.  und  ttön  Nrr.  17.  33. 
Solche  Wörter  vgl.  o.  tyoy  ty  =  tyg  <tc.  vermiUein  tiMiJfMi  mil  tlaliMi. 
Indessen  Ifi^t  sich  die  imUnigbare  Verwandf-^rhHff  dieser  Wörler  fii?lirh 
auch  so  fairen,  ih^  nus  einer  einfachen  Wz.  f«  (^guiuert  ifir,  \ ritldliiert  tn 
s.  u.  Nr.  19^  eine  erweiterte  iuh^  fug  enblaud,  und  nach  anderer  Seite 
aus  deiti  liulhvocalisierten  n  ein  völliger  Labial. 

Grimm  hat  neueslens  verbucht,  thun  D«  17  und  iauen  aU  ursprüog- 
lieb  idenliicb  dannslellen,  indem  in  dre.  die  vordenUebe  Media  wr- 
Uiebe^  in  tM^jM  vencboben  aei.  Lieber  würden  wir  mit  ibm  Momi 
s  tmiyiip  nebmen,  mindestens  eine  Ws.  4A  dd  darin»  sncban  aait 
so  tmiyan  ttnd  d&m  II*  17  ebenbürtig  neben  einander  stelle%  wie  sskr. 
dä  nod  dhä  gr.  0e  und  ^o,  »^o  da,^  also  II*  17,  ib  das  exot.  Zubehör 
unserer  Numcr  enthielte.  Die  Dentale  stimneo  vollkommen  eq  dieser  Unter- 
scheidung, (fh,  {>  zu  g.  d,  ö  zu  g.  t;  die  Bedd.  ponere,  facere, 
dfire  in  lt»17,  m  >vech.'«eln,  begründet  die  AnDiihme  dieses  Wechs^els  auch 
lUr  b«  Jedoch  spricht  die  eben  auch  durch  Grimm  imlerstül^te  Wuln^«  ht  in- 
lichkeit  eines  urspr.  gutturalen  Auslauts  in  taiijuii  gegen  sv\uv  alizu  natie 
SlcUuug  z\i  dare  und  für  seine  ttiibere  zu  tluliuia  u.  Nr.  wo  sidl 
«.  B.  in  luüiiulael,  uatsMalit»,  VoUwg  i  flmllaU|iUi,  srsialwi» 
It«  p'Qd»e»9  dem  Schelfen  und  Hachen  übnliohe  Bedentangen  seigeii,  vol- 
lends denn  in  aea^  nnd  seii^  s=  iomm  ^  Die  Nibe  dieser  Stettac 
wird  durch  die  vorhin  erwihnte  umgekehrte  Genealogie  der  beiden  Haupte 
formen  ans  einander  um  Nichts  gemindert.  Die  Yocale  durcManfen  so  zienlidk 
dieScala;  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  vrir  D.  18  Tli«14  Vergleiches. 
Wir  haben  bereits  O.  18  .s.skr.  düi  zu  ags.  teging  <S-c.  gestellt,  vgl.  drh, 
duh  :  tliihaii  Nr.  23-  in  sskr  dehn  m.  n.  corpu<  haf  vll.  Wz.  dik  die 
Böserer  Nr.  und  dem  ags.  deagon  nähere  Bed.  procreare,  facere. 

Die  Zeitwörter  aslv.  gototiti ,  qotorali  rss.  golömly  u.  s.  f.  Uh« 
gatawiUj  pagaiawili  iScc.  prss.  pogatiautui  (tarnrc  wären  nach  Hiklosick 
(^vgl.  ^*  IJ  aus  tf»i\|aii  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  leorib'  fiMtfS 
ans  sskr.  lu  crescere  ableitel.  Aber  sie  sind  mnlehst  DeMiMtiTe  am 
Ith.  gdtamoM  lett*  goUam  astv.  ^oloe  rss.  geliontA  pln.  gotmep  bbnk  Aofovf 
Q.  s.  f.  parates,  promptes  lett.  ancb  matoma  nslv.  auch  baar  (Geld);  lod 
die  identischen  Wörter  dakor.  gdta  adj.  gaht^  galütB  und  ^encii,  gif*** 
vb.  alb.  gati  adj.  (gatüaiü  erfinden)  deuten  auf  eine  Wn,  pnl,  Bas  räth- 
seihafte  twar  d:c.  V.  64,  Anm.  X  darf  nicht  hierher  gezogen  werden, 
obgleicb  Hie  Bed.  Waare  zu  denen  unserer  Numer  stimmt.  Für  tvortih 
das  vir  naht  tu  tniijan  stellen,  vgl.  PLett.  2,  63  fT.  Bf.  3,'  251.  — 
gdb.  tobho  ,  g.  tvUiuichean  m.  fiinis  ^vgl.  Leo  Per.  51)  ma^j  ms  e.  <ws 
entlehnt,  oder  uucli  ibm  «nver^viindt  m  lu.  Ünn.  /üiirn  Tau:  taukoy  g.km»^ 
Zugseil  Uli  Netzen  uuii  i  ulirzeugeu  stimmt  zu  taukva  u.  Nr.  23, 

Tarabo«teiMi  s.  Nr.  42. 

13.  ya^Tmhujmm  Obel  ausseicfanen,  nolare  €ir. ,  dacTuorrSsiy, 
9T2|j£t89&0R;  ptcciitmsiitdhibefilcfatigt,  xa7£7V(uGfilv<»c,  Msijfio;,  itdiite 
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Die  Dunkelheit  der  Grundbedeutung  mnrht  nlle  Vergleichungen  misslich. 
largetij  ierrjen  vexare  o.  Nr.  7  möfifen  >vii  weiiig-slens  nicht  unmitfclluir 
vergleichen,  »ilkon  weil  g  aus  j  enlslafideji  scheint.  Dagegen  bielel  sicli 
unter  Voraussetzung  eines  st.  Zw.  tiilrliMii  /.ur  Verglfichun^j  ahd.  zuraht, 
Moraht^  %orlU,  ior/t  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  ßf.  1,224.}  aib.  iaroltt 
üt§*  ags.  lorkl  manifeftuSf  publiciM»  illnslrit  d;e.  e.  4,  M.  ougoMiiUdH 
■MOiifiNtire.  Aach  die  Bedeutnof  sUnnt  gaoi  gut,  bot  daß  sie  in 
twrl^lnn  MhUnme  NebenbeiiehnDg  hat. 

14.  Tam^M  heiTOfbreeheB,  pijaottv.  6tl.  4,  37.  (GtiM  Vorr. 
an  Scbelse.) 

Grimm  vermutet  tariiiei  verlesen  st.  tarnet,  von  Uun^mM  Mg, 

Kr.  (^erump(  re},  da  m  und  la  sich  in  der  Srhriff  mischen. 

15.  g»mVHmJmn  in  ai  thaimei  gsktavnitH  isl  svnja  aTis^xspT]- 
jilvot  T^;  aXTj^stflC  1  Tim.  6,  5.  LG.  Überselzen  verhüllen ,  durch  irriije 
Vergleichungen  mit  dem  d.  VVortstamme  dam  greleitef.  Giiujiu  (Vorr.  zu 
Schulze  vgl.  die  vor.  ISr.  und  llas&mann  lu  }l.  Ahl.  1840}  übersetzt  f^a- 
•mtuMi  veraiditet,  ra  Omiide  gerichtet,  serbroohen,  Eerri|^en ,  in  ihn- 
liober  Ableitang  von  tMran  Nr.  7,  wie  som, 

19.  «ns^-TüM  engeregell,  ^hoxfoc  1  Thess.  5,  14;  ad?,  w- 
gmtmmuillm  id.,  ktdxzw;  2  Theit.  3,  6.  11.  fGrimi  Varr.  «  Schabe. 
llas«iiaB&  iB  H.  Abs.  18^6.} 

Der  Anldang  an  Töfaotiv  darr  ans  nicht  verleiten,  eine  Entlehnaag 
ancunehmen,  auch  keine  IVven^'andlschafl,  al.s  höchstens  durch  eine  Ncben- 
wurzel  Mnssmnnns  Vermutung  eines  Zw.  tatliaii  hat  dm  .^langcl  niihprer 
Stutzen  gegen  Mch.  Erklärt  man  AS  nicht  aus  thü.  sntiüern  aus  Uh,  so 
bietet  sich  die  mit  tn^Jaii  Nr.  12  und  den  dort  tilicrten  Nuniern  vrw. 
W  z.  iaii  dar.  ISamenllich  ist,  wie  GnmMi  bemerkt,  uiii^ataSM  =  un- 
gttiewltlM  u.  Nr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  teban 
Nr.  Id,  aadoneila  taiyaia  aoe  tiilivjaii,  tasvjam?  veririndet,  vgl. 
It.  ÜB^iert  :  Umgere  und  die  vnr.  Begriffe  faßen,  beslimoicn,  oidneB. 

17.  au  ^mJE^thmm  aC.  MIa»  teUavaa,  tmUMm»  anzeigen, 
verldlBdigeB,  ^wt-,  äh,  dir-,  xax-aYY^^**»  XP^I^*^^^^^'^ '  tharffekil^zo^ai. 
ffianranatelhan  vorherverkUndigen ,  Tcpostnslv.  (Gr.  1^,  pnssini:  897. 
972.  1%  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  SmIIr  4  2'M\.  236.  241  ff.  Hei. 
Gl.  118.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  650.  853.  10^3  IT.  1085.  1116.  Wd. 
2172  2311.  2313.  Bopp  VGr.  128:  Gl.  169.  ?oU  1,  184.0.266. 
Zühlm.  282.  283.  Zig.  2,  304  ff.  Bf.  1,  240.) 

St.  Zww.  amhd.  %ihm  (%4h^  itich,  ge»ttjen)  nhd.  zeihen  alts.  (ju  af" 
.Uhan  renuere  ^  st.  Flexion  unbelegt}  ags.  tihan  (tdh^  tigon,  Ügen ;  teuhan 
a.  0.)  fluid.  %eM  Bod.  I{fe»  mnl.  Ughen^  tien  (tech,  teghen)  nnl.  (än^, 
he~)  Uis^  0>^.  aitbeB  a.  Nr.  23}  urguere  ags.  fadAofi,  (Uäh,  tugon, 
iofftm)  naeh  Boaw.  id.,  nach  Griami  1%  897  aar  =  tIviMMi  Nr.  23^ 
iBdeweB  wechiehi  ForneB  aad  Bedd.  der  Nrr.  17.  23.  vielfach.  Sw.  Zww. 
afri.  afrs.  strl.  (Ilett.}  hetigia  id.  afrs.  (tigia)  auch  pro- 

ficere,  gedeHien  wfrs.  Ujgjen  id.  Epk.,  aber  bei  Hett.  durch  utrs.  liigje 
lelen,  voorttelen  übersetzt  vgl.  Tit.  14  nnd,  alln.  t\a  (HA)  in  der  Bed. 
succedere;  letzteres  (prt.  Uädi  B.}  sonst  o-lossiert  durch  pmeslare;  ex- 
hibere,  vise,  bevise  (erweisen,  erzeii,n  n.  Woflhaten,  sich  im  Benehmen  *c.}; 
referre,  gjengjwlde;  persuadere,  overlule^  is^^'  '»^^0  c'fhibere,  praebere, 
firemvise,  anskaffe  (vgl.  nnd.  lügen  Nr.  23};  oslendere,  vise;  dicere,  .«iige, 
fortttUe  (vgl.  die  golh.  Bed.};  swd.  diui  lya  s.  Tli.  14  j  ndfrs.  iien 
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Oatsen  356  I3  ioculpare,  arguere,  zeihen,  bezichtigen,  beweisen  2j 
=  gwd,  Ii  din.  tie  =  alul.  M^d»  «miihd.  uigm  neben  (Smllr  4,  236. 
er.  5,  61 4.3  ambd.  %eugen  alte.  I^'m  (lAian,  hiogian,  ioigian)  maL 
Ckaum  noch  nnd.}  itB^fen  mnd.  mnh  (nnl.  ielogm  beweisen}  nnad. 

mnnl.  tönen  mnl.  auch  foenen  Qäfn»  loner  Vorzeiger  Ith.  1091)  wfrf. 
teanjen  mhd.  (^niederrbeio?}  %omm  din.  fon«  (c.  d.  nur  im  Seewesen  s. 
d.  M.3  osletidere,  monstrare,  exhibere,  manifeslare  fmnd.  u.  a.  aocb  io- 
sinuare,  innolescere  (i!  Rem.)  mhd.  zovgeti  und  bei  Kil.  nl  (of/hen,  töne» 
auch  tf'slöri,  zeugen  niml  (n/ftiisse  manifeslatio  =  loinnisse  (kmoiistratio 
Gl.  BiTü.  nl.  toghe,  tone  inü.  nnd.  tön  in.  ostenlatiu,  ^pcilaculum  nl.  u.  a. 
auch  testimonium  nnl.  tönel  n.  thealrum  u  dgl.  Das  schon  früh  bemerkte 
Zusammen  treffen  von  tögian  mit  ögiauj  augjaity  atausjan  A»  67 
halle  ich  flir  ein  suftlliges;  findet  in  diesen  mil  t  anl.  Wuixeln  eine  ar- 
sprttngliehe  Zusammensetaung  Stott^  so  reicht  sie  viel  weiter,  in  die  Uneit  dtr 
Sprache,  hinauf.  —  ahd.  uiffa  f.  moastratio^  tiiaiAf,  mvUkf  wmü,  MUi 
mnhd.  selten  zig,  bezig  (Smilr  4,  242),  zieht  (Frisch  2,  470),  Miitikf, 
bezieh^  inzick  (Smiir  4,  223;  vgl.  Nr.  18),  auch  mit  ü  vgl.  mnd.  McM 
Dähnert  196  neben  mnl.  tickte  mnnd.  ticht  ags.  tyht,  f.  hd.  auch  m.  afrs. 
tichta  m.  n.  inciilpafio  (^affs.  auch  itcr  und  progenies  vgl.  ^r.  23  s«^, 
ziehen^  zuchl,  zeugen^  acrs.  tilitan  nnd.  nnl.  belichten  ahd.  inzihtön  4"c.  nhH. 
beziehten,  beziclUigen  inciilpHrc  agi^.  auch  Irahere,  allicere,  siiudcrc,  pru- 
vocare  vgl.  Nr.  2.3  und  o.  alln.  Ik'dd.  —  afrs.  intäia  (uildi/a)  arfi^iiere, 
accusare  intdmge  (ai,  ag,  ae)  f.  uccusalio,  von  ilelleina  durch  ain.  undat" 
jing  nnl.  indaging,  dagwuirding  C Vorladung)  überselst;  er  gibt  das  2w. 
üUinghia  aanklagen.  —  altn.  tiggi  honoratns;  rex  tiginn,  tign  nobilis  Hjß 
t  dignilas,  honoir,  m^estas  Ugna  honorare  Grnndbd.  gls.  aetAea  in  gnisa 
Sinne  Cvgl.  c  Mr.  13  Analoges],  eher  als  mmHchMn,  iosignen  esse. 

Wahrscheinlich  entstanden  aus  der  in  Nrr.  17.  23.  auftretenden  d. 
Wz.  tih  die  unten  folgenden  Wörter  gleichermajSen,  wie  tlselhn  m 
thelhnil  s.  Tit.  14.  15.,  vielleicht  beiderseits  aus  der  Bed.  succedere. 
profircre.  increstere  Vi^l.  0.  fries.  und  tiord  Bedr!  :  oder  nach  Grimm  und 
Schnuller  zetf  als  indielio:  bei  solchen  nllijt meinen  liegrilTen  ist  manoig- 
fache  Entstehung-  möglich,  und  die  Etymologie  rau^,^  sich  xunüchst  »n  di« 
Foffii  iialleu.  Es  ist  indessen  nicht  ausschliej^lich  zu  behaupten,  da,^  ti  aus 
tih  durch  die  Nominal-,  vielleicht  urspr.  Participial-Suffixe  d  und  m  lid  md 
Hm€  gebildet  habe;  sondern  wir  dürfen  auch  nn  tidem  trahere,  tcndere  te. 
Nr.  23  nnd  an  Ws.  Im  (Urne  als  passende  Zeit,  opportnnitas}  denkea. 
Ags.  tidan  (t?)  e.  beüde  contingere,  soccedere  mag  erst  ans  dm  Koawa 
abgeleitet  sein.  Ebenso  altn.  tidmdi  n.  pl.  dUn.  Udende  ig.  c.  and  swd. 
Udmug  nnd.  iUUmg  nnl.  t^dmg  e.  tidings  pl.  wang.  HdUig  nhd.  zeittmg, 
f.  nnntinm,  res  novae,  ganz  wieder  die  Bd.  des  g.  «ellisiBi  zeigend. 

%\  (Gr  2.  236.  258.  986.  3,  189  ff.  Mth.  750.  963.  Smllr  4,292: 
Hei.  Gl.  IIb.  Gf.  5,  633.  Kh.  1084.  Wd.  2314.)  ahd.  zidh  (Is.)  amhii. 
zit  nlid.  zeif  aits.  nnd.  ags.  «wniulfrs.  wang.  nord.  t'ul  nn\  (ijd  mod.  bisw. 
deyt.  dhet  Sinil  Stat.  Br.  Wtb.  b,  ÖO  afrs.  bsw.  /^/,  t.  auilid.  auch  n.  teai- 
pui>  Qiora,  üppoi  luutU>  vkic.)  mnd.  tije  id.  Gl.  Bern.  vrm.  nlr,  =  9\U.  gdidi 
mnnl.  getijde,  getije,  getij,  tifde,  tije,  tij  mnd.  getide  nnd.  tide^  tie  e.  tiäe, 
n.  nnd.  f.  Zeit  als  bestinunte,  feierUche,  periodische,  bes.  Ebbe  und  Rat, 
wofttr  auch  6fters  ob.  flut-%eit  wang.  fiödlid  d»,  gilt. 

CQr.  2,  258;  Htb.  760.3  «S**  ^  dlin.ltee  nlln.  tkm, 

B.  swd.  iMMin  n.  Ümmti  t  tempus  nnord.  ^  bes.  hoin  Caneb  Stüde  dm 
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ünterrichlsj  swd.  tima  dün.  ttmes  evenirc,  succedere  (wie  o.  tgs.  tidan^ 
vgL  Bltn.  timfjaz^  iinga%  surcpsMim  habere,  crescerc,  niature.scere  (zeiligen) 
e.  Urne  Zeit  geben  oder  anL'^i  tu  n  <\v^.  bern.  überl.  %imen  n.  teinpiis  op- 
portiinum,  onien  ( [iliU  lioiiHniiieJ.  bei  Maaier  536  %ymen  rächte  geliiene  vund 
ordentliche  ze^t,  lempus.  tempu^»  utini  scheint  nüher  an /inm,  ulä  un  ziemeti, 
bei  Maaler  ümmen  decere  Nr.  21  zu  stehnj  zunächst  dazu  gehört  das  Zw. 
bcin.  OlMffl.  «ime»  ahlf B,  aiurecbnen ;  an^  Elwts  tmern.  BemerkeDswerCh 
ist  aengl.  Ume^  loom  1)  »  tme^  leisare^  tenpus  vacmifli,  alln.  t&m  o. 
otaom,  vactüo,  Tid,  Stuader,  FriUmer  2>)  adj.  sss  ags.  Doord.  t&m  Dordengl. 
schott.  toom  Qume  dc.^  alts.  lömiy  iuomi,  tuomig,  timig  altn.  tomr  vacuus, 
solutus  c.  d.  wfrs.  {\\\.)  tomigh  otiosus  ahd,  %u9mi§  vacans?  Gf.  5,  666. 
Ans  2)  leilel  Diez  1,  278.  2,  322.  sp.  pg.  tomar  nehmen. 

sskr.  zeud.  dif  ostendcre  sskr,  auch  decernere  ;  dare  sskr.  drfif  dorore ; 
jubere:  collincare,  lelo  pelere  vynpadi^  falso  indicare ;  appellare;  vgl,  dr^ 
(daq)  7!?  (liky  dikh  Iniid.  dlkh  7.*'nd.  derec  gr.  3spx  *c.  o,  S.  643  videre,  Caus. 
ostendt-rc.  —  q^ü.  dig.  atdtesua  t.  avdijsiin  ostendere  d.  des  t.  d^fs  Stupor, 
admiratio.  armen,  (oft  /  aus  d)  tes  sigbl,  view  m.  v.  Abll.  lesak  id.,  ap- 
pearance,  fignre,  species  Usamit  to  see,  perceive,  obterve,  koow  de.  Mit 
faftttfigen  sla?.  18  iraa.  wkr.  «,  f  ailY.  de$ili  inveoire,  von  Mikloncfe  114 
m  deayiitft,  also  in  der  unserer  Nr.  verwandten  Kr.  5  ffestelll.  bhoi.  dim^ 
dtfidicere,  nuncnpare,  von  d€ß,  dUt  H.  17  nnterMshieden,  hieriier?  —  Ith. 
dinga  oder  ärngsia^  dmgU,  anch  refl.  dingtii\  dial.  <firiM/a  fan  duma  c.  d. 
II*  14  erinnernd}  impers.  videri,  dünken  dmgau,  dingöjUy  dingöti  (mch 
refl.3  opinari,  sich  dünken  la jen ,  meinen  c.  d.  dem  Anlaufe  wn  h  eher 
hierher,  als  lu  TH.  1,  wo  frpilir!i  auch  die  lituslav.  Wörter  für  danken 
Biit  ü  anlauten;  Ith.  paätnijsiu ,  pndingti  preuss.  podingt  plucere  Ith.  auch 
Gefallen  haben  fvgl.  scheinen  iu  öhnl.  ßed.  und  11.  deeere}  bege^^nel  mit 
I  anl.  Wörtern  Th«  14,  wo  auch  daiktas  prä^.  deU'klas  Ort,  Ding  zu.  bc- 
aierken  ist  ^  diese  Bed.  des  Ortes  erseheini  auch  in  IIb.  dingsiu,  dingti  (an 
anbestimmtem  OrteJ  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  —  iL  in  dignus 
vgl.  n.  a.  o.  alln.  I^iiifi,  eig.  spectatns,  honoratns?  speclabilis,  insignis? 
Anch  in  digUm,  das  wie  d.  *eke  gr.  doKruXoc  m  der  Sippschaft  gehört. 
die  in  dicere;  =  zeigen  in  iiMtex,  Judex,  -dirare  (tc. ;  decct  vlu;.  videtur? 
placet?  vgl.  0.  Ith.  Ww.  und  d.  «ler,  nach  Grimm  mit  ausgefallenem  Gut- 
turale, vgl.  auch  die  bei  Nr  12  angef.  Ww.  für  ornare.  docere^  nach  Bf. 
Caus.  sehen  lajjen,  virl.  iihniiclic  Bedd.  17,  n.  H.  23.  :  lehren  ist  zeigen, 
wie  auch  erziehen  (^ahd.  uohan  docere}.  discere^  nach  Lassen  aus  dicscere^ 
hierher?  vgl.  II.  c.  Gr.  ^etxvujii,  dzqyLa  *c. ;  dUt]  c.  d.  (Weislhum  Bf.); 
öoxeTv  videri,  doy^a,  Ööxi|ao^  c.  d.,  do^a  c.  d.  ^schein  ais  Meinung  und 
als  Ruhm,  eher  Ruhm  als  gute  Meinung?  di^aaxEiv,  didaa  hierher?  — 
alban.  Vgll.  meist  nnsicher,  schon  wegen  Quetlenmangels :  d^ßöifi,  dh^ftM 
ostendere;  M  seire,  nosse  (:  do^voi  ftcf)  dighiurä  sapiens  «c; 
intelligere,  audire  digvari  auditus;'  dikhem  videri  c.  d.  vgl.  düehem  dUn- 
keo  Th.  1,  beeide  vrm.  identisch,  vgl.  zunlehst  doxsiv.  Ferner  steht  thom^ 
prt.  thosna  inf.  thüaiii  dicere  (:  thüein  frangere,  vgl.  sprechen  :  brechen?),  — 
gdh.  deachd  s.  m.  dictum,  verbum,  diclatum  vb.  dictare,  indicare,  inlerpre- 
lan,  docere.  disciitere  rii.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  I.t.  wie  d.  dichten  und  vrm. 
cy.  diliair,  dUian  dcc.  dicere.  gdh.  (/e«V  rongruus,  commodus  vgl.  U.  decere? 
cy.  danyos  ostendere,  manifeslare.  dr  i.  gere  c.  d.  zsgs.  ?  l  A.  d.  Lal.,  wie 
abd.  disco  discipulus,  cy.  dysg  m.  actus  disceudi,  eruditio  m.  v.  Abll.  dysgu 
com.  ditky,  desga  4U,  brt.  diski^  ptc.  desket  discere  j  ducere  ^  wabrschein- 
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lieh  früh  enlielmt  und  eingeblirfi^ert,  wie  die  nnlRteinisrhon  Abll.  ceigeo; 
dagegen  später  enll.  brl.  ÜKsktbl  corn.  desgibl  gdh.  iii^^f/tohuli  üi.  (ii.^cipului. 
^cy.  dysganu  reciUre,  uurrare  vrm.  mit  canu  canere  z>gs.  u.  s.  m. .  gdb. 
teagaiss  decere  vll.  ius  ags.  («scmi'^c.  Nr.  17,  Ii,}  —  gdh.  tide  1. 
Zeit,  WeUer;  Flut,  (ide  a.  d.  D.  (:  sskr.  töfta  tens  Pidet  46)  —  .  gdh. 
Hm  f.  tempus  a.  d.  D,;  Dicht  so  m,  spatium  teroporU  v.  lod,  Tm 

iiDvm.  (ey.  hfmp  m.  the  (ime  of  child-birth  vnn*  ani  It.  tmpm  mM 
vielen  andern  WOrternJ.  Ann.  Iimm  lapp.  Üm  hon  de;  lapp.  mioibmf  va* 
cvna  a.  d.  Nord. 

17.  1».  TalkiiM  r.  Zeichen,  Wunder,  a7;fi£Vjv,  fv^Eiyfia.  taik^|Mi 
zeigen,  ösixv'jvor'.:  vs  liutein  sik  sich  versteilen,  ünoxpive 3^)01  lauTOV 
Luc.  20,  50.  stttiiiki\|aii  id.,  üTCodeixvuvai.  iuit»lkjOaii  seigeo, 
darstellen.  Iv^stxvuo^a«,  ouviaxdv,  airo^s'.yvuvat;  bezeichnen,  avadetxvuvou; 
HU^tzeiehnen  Skeir.  hroüieigana  siegreich  machen,  den  Sieg  gewähren  LG., 
^piaji^sustv  2  Cor.  2,  14.  ii«t«lkM«lii«  f.  Darfteilung,  Bezeichnoog, 
^detetc.  (Gr.  1%  m.  2,  157.  160  ff.  283  ff.  Smllr  4,  217; 
Hei.  Gl.  108.  Gf.  5,  591.  Rh.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2313.  Hoppe. 
Pott  Zahlm.  282.) 

ahd,  zeihhan.  zeih  au,  zaihan,  aeieAan  de.  anobd.  reichen  alte.  JAm« 
tikean,  (furi-)  /e^A-tn,  in  den  Psalmen  feican,  teicon,  d.  pl.  teignon  niid. 
nnl.  nndfrs.  Mvrl,  teken  Bgs.  läcun,  fdrort ,  löten,  Idcn  aengl.  tekni  »«. 
token  afrji.  iil.  leihen  nrifr«,  (iken  ^\  t:■^.  tecckne  ^Wn.  leikn  swd.  ifcficn 

diin.  le(/n  Muldan.  lekn,  n  M^nuin,  iiola,  umcn,  miraculLiin  (!rc.  nlid.  zathtnen^ 
zeihucri.  zfifihonon,  ieichenetty  zechenon^  zech  inen ,  zahnen  ^  i^cJtenen  &c 
(^ieinuH  t.  iNr.  mhd.  zeichen,  prt.  zeichente  iilid.  zeichnen  oherfaess. 
zaichem  wett.  %atckeln  fwie  reekein  rectoeitj  nod.  nnl.  tikenen  agf. 
i])  toeiun»  2}  I4«iiiaii  3j  teentim  e.  idAeti  (bekannt  machen  hMm  be- 
seichnen)  afrs.  iwd.  tedhia  altn.  letftna  dün.  fej^ne  aignar«,  notare,  (stylo) 
delineare,  acribere  (Gnomen,  titulum  de.)  amhd.  altn.  aneh  indieare,  «gai* 
ficare  (nhd.  bezei^nm  u.  ».  f.J  agt.  Ij  to  show,  see  to,  provide,  ofdtf 
2)  to  draw,  delineate,  point,  ont;  lo  abow«  demomtrale,  beloken,  declare, 
prove,  predict  3)  to  show,  convince,  prove:  von  Bosworth  richtig,  nicht 
allzuscharf,  unterschieden?  ags.  täcmjs  f.  prodigium;  tacan  ^  prl,  tcehte  \Q 
teach,  instruct,  show,  direrl :  lo  command  e.  leach ,  prt.  taughf  dorer*', 
inslruere.  Mit  a  mniui.  yelavht,  tachned,  getachned  ßr.  Wtb.  5,  40  kichd^ 
tüchted  iJuliiicrt  4bl  gezeichnet,  discriraine  iiotatus ,  gestaltet,  hescbaffea 
aDrs.  tachneng  (ä?)  =  ags.  Ictcning  convictio,  Beweis?  altn.  täkn  (i  av 
ai?  vgl.  Gr.  1',  458  S.)  f.  n.  niraevlum,  omen  Utihut  ominari 

Die  abd.  Formen  mit  kk,  worana  eaot.  eh  entsprangen  lehoiti 
vefbinden  uns.  Nr.  mit  17,  «i  die  gothiachen  und  ttbrigen  niher  avt  Nr. 
18 ;  die  Bedd.  stebn  swischen  beiden  Numern.  Auch  tauchen  k,  ghf  gflB  4m 
ags.  e.  alts.  Formen  auf,  so  «rie  eh  in  nd.  afri.  tach.  ags.  iäcnff$  kaso 
statt  tdcennys  stehn*,  aber  fttcan  zerpt,  Wenn  wir  es  richtig  hierher  «f^H'^n. 
den  sicheren  einfachen  Stamm  ohne  das  sonst  durcl}£rän£rr£re  n  Cr,  /i-Sit!Ti\. 
taikns  »u^  talliknpi  crschciul  nis  künstliche  iJeniini^^:  lieber  iielinmi 
wir  Wz.  tik  an,  die  wir  in  der  Skahi  Nr.  18  finden.  In  den  rrw.  Sa- 
mern finden  wir  ebenso  alle  duUiirtil^tuten  im  Auslaute. 

prov.  iaca  Zeiuhen,  ein  verbreitetes  romau.  Ww.  neist  mit  den  Bdd. 
nota,  maeula  gehört  acbwerlicb  hicrfaer  vgl.  Diei  1,  300 — 315.  Cell.  Nr* 
224.  —  IIb.  ralMs  m.  Zeiebnn,  2eicbeneiactt  caUrdli,  paeUköti  leicbeMi 
pln.  CicAa,  ceuka  t  bbm.  c^A  m.  Zeichen  (in  vtaeb.  Bdd.}  mhoMi 
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MiehoeB,  brMdmarken  olaas.  cefeken  m.  ZeictaM  ohrai.  tuffdi  n.  Zeichnes 
vb  cfjchoitad  a.  d.  D.  Ebenso  lapp.  lehn  ornen  finn.  laikm^  g.  tatkan^ 
tmjan  id.,  indicium,  praeMgium  a.  v*  AUI.  s.  B.  laikoa  sapentitioBibiif 
Bti  taikaus  superslitio. 

AütTeillt'iide  Aehnlichkeit  zeigen  die  unenllehnten  Wörter  esthn.  tfitht^ 
g.  lahhe  lim.  tahu,  g.  taiiden  lapp.  laste  signum  u.  df I. ;  flapp.  uur^ 
•tella;  ealbn.  läetama  anzeigen  gehört  eher  zu  einer  andern  scire  bed. 
Worsel;  sn  täht  6g.  aber  o.  a.  MM^mfoHM  baeichneo,  badeoten;  vll.  aoch 
Au.  IdEMdbi,  lahdäid  ilelaii,  arcam,  oonlos^  nenten  mteadere,  percipera; 
Uknei  Baeala  (Tefiicolor)  c.  d.  ealhii.  tahtUk,  Mwik  geaprcalieK 
fgezeichni^  von  Pferden)  vgl.  (PLetl.  2,  59)  lell.  dagtains  Ilh.  dagioB, 
diglus  (tc.  id.  ([von  Schweinen  <tc.^  von  der  Bed.  des  BrandaiarlLeof  oder 
Sengcns  ausg^ehend  Wz.  doff,  deg  urere  ("vgl.  D.  2),  woher  u.  a.  lett. 
darjfis.  deglis  fsfhn.  (ofjqelj  tael  finn.  tahta ,  tauh  lap|>.  /otMV,  loiir  ^Ib. 
iagUw  d:c.)  Zunder,  somit  von  ob   Wz  iah  abweichend. 

18.  Teliaii,  einmal  f«ll&aii,  attekan  red.  taltob,  talto- 
ikiin,  tekaniü  anrühren,  «Trrsadat.  (LG,  Vorw.  IX.  Gr.  1',  459.  2,  73. 
4,  700.  in  Haupt  Z.  YL  S.  7.  Gesch.  d.  d.  Spr.  554.  BGi.  153.  Pott  1, 
335.  Bf.  B,  B46.) 

Wenn  gleich  keia  völlig  das  golb.  Zeitwort  deckeadea  in  den  nMebat 
verwaadten  Bpracben  bekannt  ist«  so  finden  sich  hinreiebende  nthere'  und 
ffenere  Verwandle,  um  den  —  achon  dorch  die  antike  RednpßcatiAii  sn- 
rOdcgewiesenen  —  Gedanken  an  eine  Bntlehnung  als  ganz  anbegrflndet 
dansuslellen.  \^\.  ö.  b.  nl.  lacken  lang-ere,  deprehendere ;  harpagare,  arri- 
pere,  capere,  ligere,  perciitere,  luedrrf«  favk  tactus;  tuck  id.;  ictus,  pnlsas 
frontis ;  insidiae  fTiicke  vgl.  Nr.  23);  ebt  nso  von  tack  fhd  zacke)  ramos 
vb.  lacken  ramos  producere  v.  aroputare:  im  keti,  foch  t  loetsen  tnngere, 
altrectare,  icere  vgl.  tucken,  zucken  d'c.  Mr.  23  1 60  (e.  tuck  Ac.) ; 
(5,  wie  oft  nl.  und  öfter  fries.,  aus  k  in  ioetsen?  and  so  in  nL  tetsen 
tangere,  icere ;  palma  längere  8.  levitcr  verberare  vgl.  afra.  tMa  Bh.  I0B6 
nnd  bL  lalM,  l^lie  V)  s  nhd.  Tat^e  (a,  d.  Nd.)  nnd.  wett.  foCieAe 
B)  =  UUs^  ieU  tactua,  ictna  |>a1mae?  Dem  nK  loetMi»  nibert  aich  ein  fist 
gibd.  oberd.  dmt^en  wett.  tfolae.  —  nnd.  nnL  (daher  nbd.) /t^Arm  1)  leviter 
tangere,  inpr.  apice  '4|B0cunque  2)  vellere,  vexare  red.  frequ.  tikiakken 
nnd.  id.  Bd.  2)  nL  scropis  ludere  tik  m.  tacta»  v.  ictus  levis ,  nnl.  auch 
punet!?m,  momenfMm  temporis  e.  tick  —  frkkfn  Bd.  1)  tickte  liliünrc  vgL 
tingle  ags.  tmcian  id.;  wone.  tik  pochen  (n  [ilid )  oberd.  zicken  levitcr 
tangere  v.  Irudere  zecken  id.;  lacessere  ( wie  nnd.  fiA/ien)  zeck  itlus  levis; 
0,  s.  m.  vjfl.  Frisch  2,  167.  Stalder  2,  471.  473  ff.  Smllr  4,  222  ff. 
Tobler  436.  457.,  wo  swz.  iigen  vexare  auch  mit  zigen  =  zeihen  Nr.  17 
snaammetiDiltt;  ebenso  bair.  cen^aii.  Ob.  nL  ladfcni  deprehendere,  arri- 
pere  ^c.  steht  neben  nnl.  laeüreii,  faedm^  faoümh  f«lra»,  IdUren  preben- 
pere«  attmere,  forari  s.  De  Vries  Warenaer  05  ff.  Die  Bedd.  berabren, 
lii|Sen,  nehmen  stehn  einander  nahe,  und  schon  in  tekaat  vgl.  Gr.  4,  700. 
8o  gelangen  wir  anf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64)  altn.  aswd.  taka  swd, 
Uiga  din.  tage  agi.  Ineisfi  e.  take  dial.  taigh  (vgl.  swd.  taga)  prehendere, 
rsperf,  »fcipcre,  rapere,  furari.  öfters  tangere,  fwie  auch  bair.  ztrken') 
conti^uum  esse;  porrigere ;  lenere:  {^inird.,  y^\.  Th.  14  und  zunehmen 
Q.  dgl.)  proficere ;  succedcre;  die  /ii  hl  reichen  Bedd.  stehn  meist  der  der 
Berühruncr  ii;ihe;  die  nnord.  Media  kann  spatere  Erweu  liuiig;  sein,  doch 
tritt  sie  uuch  uudcrwarb  m  vrw.  Stammen  bes.  mit  den  liudd.  ziehen,  zerren 
IL  B4 
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Bwf.  Grimm  hslt  auch  in  ahd.  za>tc6n  rapere  ein  h  ausg-eworfca.  6ltn>  taka  f. 
ablatio,  furtum  ^  res  furtiva  lak  d.  assuoilio,  elevRtio ;  nisus  luctunti?;  pleu- 
ritis,  SUnf  i  Siden  nnord.  taff  n.  Bsramtio,  tactus,  iraclus  aUn.  (eka  f. 
captura ;  debita,  tribula.  Zu  einem  rliinistischeo  Nebenstamme  gehört  amM. 
Monken  (uaarg.  mhd.  %amkiH)  mhd.  oberd.  trahere,  rapere,  vettere,  daaa 
QM.)  iierepare;  rixiri-,  rgl.  fwd.  layii*rtxir^  eoolender« ;  kd.  uatikm^ 
Mdfcm  ad.  iii.^  iMfte,  fa^^  4fc€.  res  promineM,  mm  tt>  vgl.  B%  160) 
fenMr  die  d.  Ws.  tan§  kd.  Mm^,  coirefottv  miK  W».  lAii^,  dUft  «o.  Hb 
14  (ygl.  8«  160«  e)«  wdim  eioh  lu  /on^fre  o.  t.  gdidrti  «beul 
böbM.  rtfür  IB.  punctio  v.  ietat  levis  fukati  leviter  ttngere,  licken  ptn. 
igkaö  id.  «c.  s.  dort  und  S.  160.  —  Das  hd.  unhetdttU  iatscta  ii  Us. 
m.  bei  Höfer  3,  207   kann  nicht  lu  uns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stammen  vgl.  lokken^  inkken  (Src.  ^^.  23  leiten  »ir  die  ver- 
breiteteo  romanischen  lac  und  /oc,  hitcare^  loquer,  loucher:  affatfver^ 
atlacher  *c.,  letstere  eher,  als  von  II.  fangere  mit.  taxare  id.;  aus  diesea 
eotlebateo  mitunter  wiederum  die  kelt.  Sprachen  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  224. 
160. 

Den  oleid.  Mdl»  Klette  n.  dgl.  Mir  4,  £20,  dl»  fbnMil  in  MClvi 
gebart,  entopreehen  (doch  s.  II.  19)  Ith.  dag$»  m.  lelt  Mmi^  #.  dü^ 
eaUin.  takkias,  takkis,  takja  «c.  Pinn.  faAikwilim  id.  Vgl.  lan«  Idtt»  Ob 

Hr.  1  ?  Dit'^  als  Wink  für  weitere  Foncbnng. 

19.  Teva  f.  Ordnung,  Reihe,  lar^^a  1  Cor.  15,23.  «eri  t.  Scfaaat 

1  Cor.  15,  6  s.  LG.  in  h.  I.  ^afevjttn  verordnen,  bcsfellen,  "ftv^rJnV^ 

2  Cor.  B,  19;  uni^uievitltü  vuau  unorticntlich  sein,  aTOXTetv  2  Thess. 
3,  8.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Citt.  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Pott 
Zablm.  124.  Diee  1,  56.) 

Unsere  Numer  gebürt  £u  Nr.  12,  wo  »atra,  lata,  yelätan  de  sieb  ob- 
nfttelber  vergleichen,  wenn  niehl  a  xu  fckreibeB  ist;  vgl.  ebdB.rom.  uteiüf* 
Oer  Bedenliiiig  neck  itekt  fir.  16  noch  niker. 

Vlbv  1.  A»  16,  II. 

80.  Tlls  passend,  geschickt  ia  611  Ai  ero^Vrit  wei  siek  inr  Kli|C 
eignet,  ein  Anklagepunkt  L6.  III  s.  opportunitas  Gr.  3,  602.  xdti^mfDp^ 
Ldc.  6,  7.  s*fllü  id.,  suxaipo;  Mre  6.  21.  eudsTo;  Luc.  9,  62.  adv. 
HatllAba  schicklich,  euxai'ooK  Mrc  11.  11.  iiffitllaiiialsk«  s.  M* 
17,  andtiloii  dienen,  helfen,  (ZVTE;(EaUai  Luc.  16,  13.  Skeir.  g^atil^ii 
erlangen,  Tuy/or/Etv  2  Tim.  2,  tO.  saiyatiloii  sasammenntgcn,  ouvapfio- 
XoT«iv  Eph.  tintals  *c.  g.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  l^  348.  351.  2,  768. 
3,  119  ff.  257.  602.  4,  büO.  RA.  757  ff.  Smllr  4,  261,  265.  liel.  GL 
118.  Gr.  5,  650.  Rk.  10B6.  Wd.  2865.  Dies  1,  332.  PLett.  1,  46  t 
rgl.  Bf.  2,  339.) 

•gl.  ftf  81,  sBitekle,  good,  akoindin^,  exeelleBt,  letdiaf  H  in  eed  er 
oldect  Bsw.  kent.  ÜU  tarne,  geotle  afife.  Iii,  MI  gut  age.  Iii,  «ÜT  (al  lal, 
okject,  Station)  amhd.  Oberd.  ml  ahd.  «1/  a.  mfad.  auch  m.  tenaieos,  liaK*^ 
meta,  objeclnm,  linis,  propositum,  modus  (Ziel  und  Map)  de.  (ahd.  aar 
einmal,  deslinptnm}  ags.  c.  dial  afrs.  aUn.  dün.  Iii  ags.  Bwd.  HU  e.  «^i*»'- 
liU  (vgl.  H.  iulien)  e.  until  altn.  ti  (belegt?)  afrs.  Ihil  ad,  nsfjHe  ad.  fls. 
kesielend,  tendens;  über  die  mösrüchen  ßeriehnng-en  rh  /r»,  im  vpl  N,  f. 
and  D.  26.  28.  u.  Nr  27.  —  alui.  üla  f.  1)  fetudruiri  2)  selten  iüa  = 
mild.  *i/e  nhd.  ^eile  (ülaus.  d.  %cid€L  /.(fdehnt)  f.  linea  ahd.  si7/«,  »»^» 
Bthd.  oberd.  uln  nbd.  %ilen  tendere,  ntti,  äludere,  rooliri,  tanquam  terad* 
Ml  kabara  ?.  poaara,  coffiaeara  «.  dgl.  ai.  akd.  eraMeii  aseeqai  \  (Kiadi^ 
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Früchte  u.  dgl.}  producere,  gignere  nnd.  telen  (^gcscbloßenes  coHineare 
23  ^offeDes  «3  produccre,  gignere  c.  d.  tekn^  ieeien  afr^.  tilia  ags. 
idte»  (s.  0.3  .1)  M.  S.  M.  33  e:»  alti.  Mton  e.  tfd  •!■«.  {t(;Vi  IM. 
■ffmü  T.  froges  «olsre,  aniF»  tlrl.  Hla  tief  pflUgM  Hell.  tuA.  maL  ^örltS'» 
km  proptfire  agi.  tiUin,  üOm^  4^mm»  ieoNa»  (jpn.  iUigg)  fwn^  fntm^ 
lüe,  ^piMrere«  tdipitc^  proertira;  lo  äUf  irart  te;  to  toi/  labortit» 
•lodere,  folan,  aorare,  längere;  assignare,  'computare  tilia,  ftf^  4tc.  m. 
a.  HUeTf  cullor,  agricola,  inquiliaus  lUäh  e.  Ii/M  cultura,  aatum;  ags.  Hola 
m.  conatui,  sludium  liolo  sollicile,  vehementer  tio!av  (io  vg^l.  die  folg'. 
Ww.  ?  oder  gaQ£  =  teofnn  &c.  s.  0.  to  ^ojY,  lahour,  study,  prepare, 
gel  Bsw.  ol.  leitleny  hinten  labortire  :  rolere  af^riim  ;  tuylen  auch  lascivire; 
furere  vgl.  iwa.  zcalen  lascivire  zml  n.  Brunst.;  nl.  layL  lubor,  opera,  «gri- 
ealtara  ool.  imü  ai.  Kigeosiaa,  Laune,  Eiofall  tuiUn  facere,  agere  e.  loü 
(aomi  9i  foaMW.  a.  Gr.  1^  SSS)  1*  labor  atreauus,  aiolealia  vb.  lalio- 
rare,  labora  cnalari|  arare  aaogl.  HiJKm  lo  laboar,  Ml  lüa  lo  a«ra  mto 
lo  ^laia  ral.  liUn»  1)  aioliri,  bilarMhaiao  2)  »  al.  Bod.  wfra.  k&Um 
%tH,  atla.  alri.  (Hatt.  habaa,  Iragao)  tiüa  wfra.  liU^  waaf  .  m  lavare» 
tollere,  novara  loeo  allo.  auch  laviiar  llgere  aengl.  Hlde  turned,  moved  a* 
devoB.  IM  lo  cOBie,  briag,  eig.  movere  loco  ?  e.  iiU  dial.  tild  ioelioare, 
Batare,  vacillare,  tolli,  labi,  balbutire  (tc.  wol  auch  zu  HUen  ftc,  luaäehtl 
zu  ag-s.  (eaUian^  tealtrian  id.,  ppriclitari  v?}.  nmhd.  zelten,  bei  Maaler 
iälliien,  im  z-df/l  2on  allü.  /ö//a  tolutim  incedere  (daher  amnhd.  weiter  m. 
equus  toluianus  vgl.  Wd.  1538},  ebensowenig  aus  Ii.  loluHntj  als  tilla 
aus  tollere  entlehnt  vgl.  auch  swd.  lulta  =  stulla  VHcillare  9.  170:  ags. 
tealtian  periclilari  erinnert  auch  an  ahd.  «d/a,  «a/ida  f.  periculum  nebst 
loMAr;  nimier  aaiftM  9m  abd.  f^aol,  conp.  ^i^eliro  agi  Iis,  calar  0.  Nr.  9, 
daa  voK  dam  raacban  «mI  leicblan  Gaaga  das  Flaidai  gabrancbl  wird.  Bo- 
naikaoawavlli  isl  dar  Vocal  ao,  e  aaah  In  agt.  teata^  I0A1  naban  laofOf 
Mala  bana,  IbKcitar;  ä  (andars  als  bair.  4  aus  ai)  in  aws.  ad/en  colli« 
aaare;  ea  »d/«!  ihm  nichla  ar  ist  höchst  unbeecheiden ;  tdhg  freundlich, 
umgänglich  (io  der  Bed.  gerne  zahlend  so  8cbeideo3  Steider  2,  462  kdODta 
vih  afTabilis  zu  tale  .Sprache  gehören  vjrl.  eiws  altn.  iölngr  jsresprächig; 
die  zu  letzterem  A^tc  geh.  Wörter  la|Jen  wir  zur  Seite.  —  Siiinieller  stellt 
SU  ob.  tilian,  lo  tili  bair.  zeigen^  zeichen  die  Biulu'  pflög-en  ^»elg  f.  aratio 
«c.  ahd.  %elija  und  v)l  zella  <fcc.  Vgl.  SUlder  2,  4t>Ö.  üf.  5.  659.  Tobler 
460.  Scbmid  54C.  u.  iNr.  28. 

A.  d.  D.  pg.  tü,  tüdm  sp.  üMa  a.  Kneola  o.  dgl.  %eHe)  ap.  (üdor 
Uoaolaa  itMiibara;  (Iweis)  oblitarare;  fif.  increpare,  aeeatare  Miar 
Id.  CH^  aaailraiabaa3  »  «llfitt««  nilida  vaalira,  omare.  -~ 
Aabnliaba  Badd.  anobrnnan  (vgl.  Pott  I.  a.)  io  IIb.  ddafe  f.  an  ilollbt 
habilii,  alagaM;  schön  stehend  (Gewicbia)  lett.  MIs  polcher  Ith.  da%l<  «a. 
eleganter  formare  dmiUtüti  kunstvoll  fUgen,  susammanRlfen  (vgl.  gmgßi' 
illmt}  daiiyda  Ac.  m.  Ktlnstter,  Baumeister  dailummas  lett.  doilifm;  m. 
Zierlichkeit;  Nesselmann  vergleicht  prss.  dilan  *c  W.  17,  Pott  Ith.  dimi^ 
ttdT]|ii  ehds,  uikI  pr.  f^ya.'/jojjj;.  oa'.^5tX).S'.v.  ^lu  Ii  Beiifey  hifTher  auch  g-dh. 
dealbh,  deilbh  fingere,  formare,  ( onijiorKTL',  t  xtogilarti,  coiisilium  fingere  m. 
V.  Ab!!.  B.  m.  tmag^o,  fürma  dt.,  das  l^lde^i.^:n  recht  ?ut  der  ^leichl.  deut- 
fchei)  Wä.  dibh  (s.  0.  Nr.  4)  eatsprecben  kann  vgl.  z.  B.  die  Beziehung 
von  tckafftH  SU  mhaben  S.  63.  76.  Poraell  mbar  fleht,  vgl.  bes.  die 
ron.  iad.  potaao,  oy.  diüyn  elegaas,  alUdna' iiibia  elegautia^  diilad 
colL  mUdyn  sg.  m.  com.  dUltol»  dm»,  dSkMm  briMNi  aoH.  MMoil 
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ß6S  T.  21, 

iUßi&M  pl.  n.  VMtat  ey.  cUMv  eom.  dUkMd  rtMn  \  cy.  rfOIrthr 
platter,  foMer  (diü)  diUi  m,^M^  fold  of  a  garneat;  figare,  fbm,  Ibbioa; 
opioioo,  adviM;  also  wiedaran  wie  gdh.  dealbh'^  dulUo  to  form  or  anka 

in(o  plaits  duüiedig  rortned,  modified;  a.  ai.  —  Hb.  ailus  ftc.  m.  nt. 
qfelf/  f.  ill.  slov^  bhn,  eU  pla.  ce/,  m.  Ziel  m.  v.  Abll.  trota  der  Verbrei- 
tung und  Her  Anlehnung^  an  cjel  inleger,  lofus  a.  d.  D.  —  Das  von  Rh. 
1085  hyp.  zu  ob.  tilien  gestellte  ofries.  nl.  tilie  ponticulus  (nni.  Ulbrug 
FallbrückeJ  klingt  au  Ub.  tiUas  (BGi.  I57j  lett.  tüU  m.  poos  vgl  fion. 
$Uäa  estho.  $üd  id. 

Grundbedeutung  und  Sippschaft  vüu  tilfl  sind  noch  keineswegs  liio- 
reichend  deutlich.  Vielleicht  haben  wir  mehrfach  Ungehöriges  amtauaea* 
geatelll^  lieber  Mkr.  df  vll.  =s  g.  tB  a.  Nr.  28. 

21.  tu  yii-TiiMM  st.  tmmk,  tmaM»  tmmmmm  mh  neaica, 
obfif  oiveiv  Lac.  5,  36.  suteaUb»  adv.  geaienead,  scliieldieli  Sheir.  —  %• 
Ctt«iTanU»n  zähmen,  3a|iav  Mrc.  5,  4.  (Frisch  2,  463.  476.  Gr.  Nr.  320. 
2,576.  Sml!r4,257.  259.263  HpI.  Gl.  109.  Gf.  5,661.  Rh.  106  1.1066. 
1086.  Wd.  1017.  2302.  2327.  BGi.  163.  Pott  1,  261.  Bf.  2,  200.  202.j 

amhd.  oberd.  zemen,  gezempv  (prs.  zimet  prt,  ge%dm  nihd.  »  "Hd. 
auch  zimbt  4c.,  geianib  ptc.  gekommen  salzb.  prt.  zdrn)  sl.  alls.  tenum 
St.?  (nur  Umit  decet  belejfl}  «.  nhd.  %immen  nhd.  zAmeti  nnd.  niil.  idmen 
mnl.  ghetamen  st.  (prt.  conj.  gheteme)  nnl.  nnd.  betämen  tiiimd.  /trfliai, 
l^en  afrs.  tma  (prt.  Umade^  nfrs.  /lem«  wfr&.  iiemjen  convenire,  coa- 
graere,  deeore  nhd.  oberd.  audi  videri,  dttaken;  aad.  9ik  tamm^  tmm 
Wang.  Aiai  IM  odfrs.  U  immn  (temm)  Cl.  alla.  flaia  a  se  inpetrare,  libi 
permiltere,  peimissan,  deeonim  habere  o.  dgl.  Tgl.  Br.  Wtb.  18.  Ehicalr. 
I.  1  8.  54.  2  S.  287.  Aebnlieh  mhd.  mich  «mmi^I,  ^eataiel  mhi  place^ 
dünkt  gut  (vgl.  0.  dttakea}  uad  aoch  mehr  tfaüring.  sich  E.  »emen  sich 
E.  behagen  laj^en.  altn.  tima  f.  aequitas;  liberalitas  liminn  aequus,  juitas; 
liberalis;  nnord.  femmefirr  swd,  auch  temlig,  lä'mlig  ziemlich,  siifficien«.  mo- 
dicus  a.  d.  Nd.  ?  ihre  2,  866  gibt  auch  tcana  decere.  abd.  güäm  aibd. 
ftiCBmCf  getam  decens  vg].  g.  iri^teitilbit. 

b.  ahd.  zami  Bmhd.  zam  nhd.  zäm  nnd.  nnl.  ag.s.  afrs.  (m  Zss.) 
nnord,  tarn  und.  lüm  e.  tarne  altn.  tamr  domitus,  assuelus,  cicur  sws.  aoch 
lenlus;  cultivatos  (agerj  mhd.  «omen  1}  (auch  swz.}  domari  2)  =  »eaMa 
ahd.  aeaMMn,  lorndn,  gimmdn  abd.  araaii  aad.  tarnen  nad.  nal.  Immm 
ags.  tamtoii,  raaMon,  tymm  de.  e.  teaia  afrs.  lemo  alto.  Umia  swd.  Maps 
dia.  tamme  doaiare  aad.  betemme»  betibaieB,  aalenchieden  roa  he* 
tmmen  ndfrs.  betemin  Cl.  missam  faeere,  ruhig  gewlhrea  laßea  vgl.  aai 
IdüRf  holden  Rahe  haltea  Ctraas.  aad  ialraBf.}  tämen  swb.  zamte» 
zSbmen,  domare ;  wiederum  altn.  lems  n.  mora  v.  actio  languida  temsa  laiH 
guide  agere  v.  edere  :  Biörn  vergleicht  teßa  morari  (s.  Nr.  23},  iber  vfl. 
auch  nnl.  wfrs.  ter/wn  Umtrsüni  sprechen  nfrs.  iiemen  keeren,  ophovdea 
Hett.,  auch  afrs.  lema^  (ktmu  >!aijen,  aqunm  cohibere;  lopp  (amke  iiiora, 
impedimentum  tamkot  delineri,  lardari  hat  wahrst IicimIkIi  eai  uord.  \Vort 
erhalten^  altn.  idima  impedire,  cohibere  aus  lamla?  dagegen  spricht  aadi 
nnl.  folneii  canelari. 

Hall,  fdmr  s.  Nr.  1 7,  §.  iaumfj  Imfai  a.  Nr.  28*  —  aaihd.  a««^,  g^ 
aumft  ±c  aainhd.«iM/>  f.  eoavealas;  eoaveatio,  conseasos,  paelaai;  Mm 
nhd.  aaeh  conveateas,  decorun  nhd.  coavcotas  y.  eollegton  opiBnua  e.  d.i 
ahd.  tftmppen  ornare,  lillerare;  nhd.  dial.  am^aii  deeoran  alhclare  i.  •• 
n.  Tgl.  Snilr  4^  283. 
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lt.  domare^  äomUm.  gr.  <5a}iGr;,  ^ajivKjfit^  dyjuü^.  Vli.  U.  damnum, 
damnm,  woxu  gew.  gr.  Qr^^ia  gestellt  s.  II.  c  und  45.  —  cy.  coro, 
ifof  bri*  M  cieur,  mMitetitt,  ailis  cy.  äofi  eom.  tfooa  bil  doiica,  ctoiSa 
iilinett  brt.  doihnuU,  daiUiat  nhm,  Tcrtnalicli  werden  cy.  dofeäig  tamed, 
tniaed,  krokeii  in.  —  nkr.  äßm  4.  P.  donnre  ptc.  pM.  dänia  domitot, 
MMuaetus,  dama  m.  •.  ü»  45.  dmiuma  ra.  domitor.  damfo  n.  tauf» 
juvencw  elb.  dkima  taurus  gr.  ftd^uaikvi  gdh.  damA  m.  bos;  cervus  vgl.  lt. 
ddma,  die  entspr.  mit  d  anl.  d.  Ww.  unverschoben  oder  frühe  entlehnt,  eher 
a.  d.  Keltischen,  als  a.  d.  Lateinischen  :  hrt.  demm  vann.  duemm  m.  demmez  dbc. 
f.  dama,  capreolus  kaum  aus  fr/,  dnim  .  ( y.  danas  (n  wip  in  oberd.  und 
litaslav.  FormenJ)  m.  dccr:  venison.  Liegt  hei  diesen  Thiemomen  die  ßed. 
des  Gezähmten  oder  vli.  des  Hausthieres  zu  Grunde?  oder  eher  eine  in  den 
Zww.  nicht  auftretende  Bedeutung?  Sind  sie  vom  Fangen  oder  Fe^eln 
bcnaml?  Tgl.  nkr.  dimam  n.  per».  ä4m  knrd.  ädf  gdh.  imUmaA  Uf, 
QnirdO  Itqaeat.  —  lipp.  tomtl  donmre  lmme$  domilnt  c.  d.     d.  Nord. 

%  (vgl.  Mr.  22.)  gr.  dl|i8Wf  dld|i7]|jia^  d^fioc,  doifiot  (ß&  U,  do)\ 
diftvtov;  n.  s.  m.  H.  domut,  dametUciu*  antiv.  dorn  doraot  m.  t.  Abll.; 
Hb.  9Umat  Ac.  id.  s.  IIT.  24  kann  identiieb  sein,  da  bisweilen  lilssiv.  d 
uid  fi  wechseln,  doch  eher  Itk.  Dir «  eintritt,  gdh.  daimk  m.  domns ;  aede« 
«arra ;  populus.  jrens  däimh  r.  vicinia,  afTinilas.  consoni^mnitas  u.  s.  m« 
nnluj.  aUs.  dam  nihd.  tuoin  <tr  aedes  sacra  n  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427. 
Kskr.  ved.  dama  domus:  nho  nicht  nach  BGI.  ib3.  Pictet  15.  ükt,  dhäman 
n.  id.  Äc.  7M  vergleichen,  wnirpcren  bes.  gr.  6  spricht. 

22.  Tlmrjan,  (selten^  iliiibrjaii»  c*^^inirjaii  tmuen,  otxCH 
do^eiv.  mltliSiiUnarJaii  mitbauen,  ouvoixodofieTv.  anatlmrjiin  der» 
noT  bauen«  iicoixodofudv.  tliiirja  ai.  Zinmemann,  Banwerker«  ootodofin^, 
tliRiiiv.  tlaavelMy  «»ttoureliM»  futlBiiJ«^  f.  Erbannng,  olxodofti]. 
fAiscb  2,  477  ff.  Gr.  S,429;  Dphlk.  12;  Ocacb.  d.  d.  Spr.  886.  Smllr 
4,  261;  Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  SlaMer 
8,  474.  Pott  1,  261.  HOfer  Lll.  245.) 

ahd.  %imbary  umpar  amhd.  zimber  mnhd.  iimber  alls.  timbar  mnd.  nl« 
3??.  e.  afrs.  timher  mnnd.  nl.  swd.  timmer  oltn.  (imhr  dän,  lümmer,  n. 
materi^,  fiß-nn,  ßauhol/,;  conlignatio.  slructura.  iicdilii  lutn ;  ahd.  auch  melal- 
lum ;  aga.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  odt  i  60  Stück  (^StolTes, 
Felle  de);  nhd.  Schriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aediiicium:  die  fauch 
noch  jetzt  swz.  Ctc.  J  vU.  ursprünglichste  Bd.  Bauholz  herrscht  bes.  im 
Hordiidieo  ?or;  das  urspr.  ^uvaixEiov  bed.  nbd.  frameiummer  gicng  dareh 
du  Nd.  ancb  in  din.  frumümmer  iwd.  fnmUmmer  fenina  Uber.  ahd.  lini- 
kKTÖn,  9imbrdm  amhd.  samien»  nbd.  atfainieni  alte.  UmMit  alü.  agi« 
iMnftfMM  ninL  ibniftfan  nnl.  lAmneiiM  nnd.  Iwinuym  e.  UHiiiar  afiv.  funniam 
afrs.  swd.  Hmra  (agi.  afri.  b^imbra)  wfh.  Ummmjem  ndArs.  temrin  Cl. 
altn*  ItM^a  dän.  fömre  dolare  fmateriam),  struere,  aedificare  Cauch  ahd» 
■gs.  in  der  geist.  Bd.  erbauenj.  nl.  timbery  timmer  bedeutet  ao|^erdeiR 
1J  apex,  inpr.  g-aleae  =  frr.  sp  pc".  fimhre  vpl.  mit.  timbium  Gl.  rn  ß, 
563  mhd.  ziuiber  r)nd.  fimmer  (ic.  tTi>ta  £:;ilei(t' :  vli,  /<m^  nnd.  itmpe  Hr. 
Wtb.  5,  70  apex,  anguius  de.  2)  tnitinnabulum  (monabterii)  frz.  UmbrCj 
nach  Diez  1,  235  vgl.  Gl.  m.  6,  5G3  aus  lt.  ttfmpanum;  auch  ftlr  die 
ob.  Zablbezeichnung  gilt  frz.  timbre  mit.  timbriumy  aber  auch  itmpanum 
1.      ichwerticb  dürfen  die  rem.  und  nl.  Wörter  gelrennt  w^en. 

A.  d.  D.  Ith.  UmMH  aiheilet,  wOiken  iell.  «Amierdl  lapp.  Hmbmm 
wbmun  ML  HmmBmtmnk  nahen  Ith.  ctemmMcf  Zionnannann;  pte. 
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C0mbrit  f.  dsi  Zinmern  pl.  cembry  BauholtsUmme  c««&nK,  Cfbr^,  aamhro- 
«•M  XimMriiols;  u.  l  m. 

Dit  ViwnM  ift  wahmdieiiifieh  «mlb,  «iokl  Um,  nd  dtiMb  ii 
iMitr  Mr.  21  md  in  21,  $  to  Fnf«.  Mit  GffUMH  vergleiite  vir 
•shr.  df6  (vgl.  II«  8)  «bor;  (siliY.  lurj  qotrem;  llulidi,  wie  lialr, 
fbfftg«bildet  in  df^rmw  atlv.  nemt  mlav«  qiitreelDBi.  ilMun  tfliiAt 
düMOch  •■dl  gr.  Mfitiv  Nr.  21,  $;  sodiDD  dMpow»  aideiB  Bsifef  a 
1.  u.  Nr.  34.  In  oy.  d«/M  tMuUiig  le  dMüeUiate  äofiiad,  ätfreükki 
n.  domicilialion  dofraeih^  dofretk  n.  doimciliuin ,  corameatuii  MlataB 
ä^fireilkim  (o  domiciliate  scheint  eine  tu  Kr.  21,  $  geh.  Hildulf  zu  hegta^ 
die  aD  uds.  Nr.  eriancrl.  Vielleiebl  lur  idwiotNir  berührt  tidi  •Itqr.  d»- 
frethwyr  (e^  ei)  m.  strangers  that  were  qaartered  by  tbe  famers  mit  fdh. 
deoradh  m.  «lieaigMa,  koapM  diorosdA  iii  enliaa  aitItM  ^  :  qf.  dsH 
Mol  id. 

28.  Tluhaiiy  st.  iHuh,  tauhiin,  tankaim  fuhren,  ayio, 
iuflrifeiv,  o^yelv.  Zsgs.  mit  ui  herx»,  herein  fuhren,  bringen,  äys'v,  itpo;-. 
eiQ-ayeiv.  lanat  hineinfuhren,  EbaYE'.v.  Luc.  2, 27.  af  bei  Seile  Tühren,  ko^ 
«YEiv  Luc.  5,  3.  npooXafißav£a^at  Mre.  6,  32.  Isl  umherführen,  iceptcrYSt» 
1  Cor.  9,  5;  uroberztehen ,  besuchen,  Tcepwrystv  Ntlh.  9,  35.  Mrc.  6,  6. 

führen,  bringen,  wegführen,  Systv,  ant-,  xai-aisiv.  nilth(ga  railfüh- 
ren^  auva7ccr]f£iv  Gal.  2,  13.  u«  hinaus,  wegrubren,  i^ayEiv ,  IxßaUi», 
ivcnfstv,  ttva^dosiv;  •uftlbren,  vollenden,  herstellen,  xsXslv  eodif« 
(nir.  am  Schlupe  von  Briefen);  CAbgaben)  ealrichlMi,  tsXdiy  Ron.  13,  6; 
ple.  pis«  mtimliMMi  vollkoBMei,  tdXtiCK,  Spttoc.  MtMlii^ 
,  f.  VoUeadiiig,  ttiltt^  *e.  (Priadi  2,  474.  4T8.  480.  481  A 

Gr.  Nr.  269.  \\  68.  249.  288.  412.  418.  482.  3,  416.  BA.  401 
Dplilb.  18.  Sirilr  4,  244  IT.  221.  224.  228  ff.  296.  HeL  O.  118.  11». 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  ff.  798.  1084.  1086  ff.  1089.  1090.  Wd. 
458.  1064.  1585.  1907.  1930.  2035.  2322.  232^^  2330.  233T.  Joick- 
bloet  Karel  318.  321.  B6I.  173.  Poll  1»  282.  Bf.  2,  25a  DieM  ii 
Bmpt  Z.  m  8.  182.) 

St.  Zww.  ahd.  iiohan  (%6h^  MÖg,  %dch,  togun),  *uihan,  ziackaa, 
MoAan,  tihan,  sffn  (^ien?)  amnhd.  ziehen  well.  ze*€  fprt.  i»k .  pK  im) 
alts.  liokany  liön  {^ptc.  fjilofjarr')  mn!.  tijfjhen,  tien  (prl.  ioe/^  {  toghen) 
nnl.  (fef.  pH.  /d^  })(c.  yelögen  Qr.  \  9^)1,  (^nind.  tttgeu^  mi^.  teev  (jt> 
iie  y  tuslf  tut  iinpei  .  tu  prt.  tug  plc.  tagen)  ags.  ieogan,  teohan .  /f <  " 
f/edA,  fwpon,  /o<7fn  v^l.  Nr.  17)  afrs.  tia  (/id?  /«o??  —  prs.  <s.  ^ 
litirA/  dbc,  prt.  /c^,  <ocÄ,  pl.  tegotiy  Hgen  ^  tagen  pfr  /e*«}  wang.  stri  M. 
(/d  (wang.  logy  tinen  slrl.  /<5^A,  f^/e»  M.)  strI.  0<;  Hell,  ndfrs.  tjin  (pii 
taagli)  Cl.  nfrs,  //aen  wfrs.  (/ea;*  (ieag  ^  ieynj  trahere,  duitrt, 
dere,  ire,  ediicare,  nutrire  (^einmal  abd.  durch  docere  glossiert)  dbe.  dlk 
QUid«  ags.  afrs.  aoeh  gignere  vgl.  die  aw.  Zww.  nbd.  teuren  mi.  ligB 
wfn.  Hiffje,  Hije  id.  (vgl.  Nr.  17.  Tftu  14.)  aBd.  erafe^  id. ,  prodiMft 
(•aUira  V.  arte)  mbd.  ale^ ,  enmgmt  predoeere ;  parare ,  laitraaif  M 
«aiyedid«  prftlerre,  enolrire  ags.  laoAiiefi  prodseere,  fiagere  (f.  Nr.  U) 
mü  tirigm  pamre,  laatmei»,  auraaleD;  inaervire,  prodaaee;  tach, 
slid.  whigm  nbd.  aaeya»  nnd.  I^fen»  ss  «hd,  ^at^yd»  «fte.  lK^y«i  fif§^ 
iniekm  alrl  (^a  Natt.  IßgU  M.  waeg.  (rdf  Belg.  adlrt.  Mdb 

wfrs.  Ütiiq;^  ^fme0m  eswd.  sttddün.  ly«  ivd.  (in  Zss.)  iggm  Mari,  t«sti- 
moniuni  dicerc .  dieae  Bed.  wird  von  den  gftkhIliaBeB  mä  lyahefiscbei 
Bmithm  der  iMgm  «hfaleilal  y«L  iadeam  Mab  Md.      Em  m 
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Br.  Wtf>.  36  nnd  kei  der  steten  Kreosun^  der  Vocale  in  Nrr.  17.  98. 
tellMMi  MuiiMre,  isch  wol  nl.  lijäm^  tijen        betreken)  int  recht 

TOCare  in  j'ms  ,  «cciispre.  Ob.  nnd.  lugen  bedentet  auch  —  f  ndfp«t^  ff^hr. 
tjü§€  sibi  parnrc,  ( omparare ,  anschaffen  ii.  s.  m.  An  die  ^-e  ücdd.  parare, 
iiservire,  asui  esse  schliejjen  sich  die  von  ahd.  f/ntuch  ;imlnl  f/eUug 

mhd.  zittc  nhd.  »e««/  dial.  gezeug  nnd.  tüy  jini.  tunj  \\<\\?<.  tjuch  wan?. 
{jüg  altn.  ty  (^s.  12^  swd.  däD.  /ä«,  n.  malena ,  res,  Apparatur, 
phalerae,  armaneota,  pannuf  ^  iihd.  wug  nnd.  altn.  dtfn.  lo^  boI. 
fMy  (htoiUW)  {»otni])  nrd.  lo^,  m.  itta.  die.  n*  Inwttts^  dadw,  expediliö 
•gMi  €c.  (gleich  violarlif  wie  «fUbe»  s.  die  ein.  Wibb.)  neben  mI.  ii. 
diu«  iDfl  ege.  Mbf  id.;  ibd*  diaL  jeden  ui$  weit  oilff  Mft  jideawal» 
ftets  wieder  ndfrs.  tög  mal,  vi^  amhd.  alioget  nnbl.  o//<$s  omnino,  semper 
M.  dgl.  Ob.  nnd.  log  bc  drulet  auch  Schelksatreich,  Tücke  (vgl  Wd.  1930} 
nnl.  hth  m.  id. ;  (Zug)  Schlag,  Stojj ,  Zucht  vgl.  dM  Folgende.  Die  Bedd. 
dpr  Eraiehung  und  der  Zeiiffiing^  prschfinen  in  amhd.  zuht  nhd.  ?wrÄf  iinL 
nnd,  turhf ,  f.  die  Bcdd.  der  folgenden  ent.spr.  Wörter  verbindond .  a^s. 
toiUe  {.üboies  itghl^  iuhL  (yht ,  fiht  educalio,  disciplina,  inslructio  m.  tyfU  f. 
progenies;  iter;  in  der  Bed.  accusatio  zu  Nr.  17;  afrs.  tuchtt^  t&cht  gene-> 
ratio  ftc.  s.  Rh.  1089;  altn.  dän.  tmgt  f.  awd.  imkt  m.  disciplina,  verecuB* 
die  (  diber  abd.  miMm  M,  «iollra  emlrire  Mdb%  verecoadm  s«dl^ 
Ogm  eaetigare  «.  s»  f.  —  alte,  toga  dieere,  Irabere;  irgia,  teigiM  (bei 
Ibft  2,  917)  diflamiere;  allicere  (blelge  Bed.  ena.  Nr.)  Wi.  l«^?  A«li 
teiga  haurire,  potare,  einen  Zug  Iben  itigr  m.  Zug,  baeslaa,  amMi,  trao- 
tas  (Landstrich)  ist  mit  uns.  Nr.  verwandt,  awd.  Wgm^  iöja  trahere,  ex- 
tendere  toga,  taga  ire,  gehn,  marschieren  togna^  tagna  extendi,  sich  siec- 
hen, dehnen;  naihlaj,5en  :  dön. /ye  wegziehn,  n-ehn.  nflchfen  v«^).  u.  tiden  (tc; 
ahd.  skogö»  amhd  ifv/e;«  nnd.  (hdr-)  tagen  afrs.  toga  frühere,  ducere,  inpr. 
violenter,  carpere,  rapere,  vellere  neheri  den  ungf.  gibd.  VVw.  ahd.  zoch/m 
mhd.  oberd.  zocken  ««wz.  zocken  (SÜdr  2,  4773  nnd.  tokkcn  ndfrs.  tocko 
und  Wang,  {juk  ahd.  iuchön^  xMCchen  amahd.  tucken  (nUckenJ  und.  lucken 
e,  lieft  (S*  160);  vgl.  ags.  Meaeii  poena,  tormento  affieere;  fttr  die 
fenaneren  Vnimebiede  i.  die  du.  Wtbb.)  nnd.  tagen,  diel,  fnben,  leJbeln, 
bedenlel  gew.  in  und  am  Wohnungen  neben;  abd.  »ogm  auch  (niebl 
bleS  in  Bile  vgl.  Nr.  12)  »  oberd.  pinig.  9eg^,  wugeli^  (kt)  «HgUB. 
MCff0A  Smllr  4,  235  proGcisci,  ziehen;  vgl.  n.  a.  mhd.  utgeim  tenderei 
fortstreben ;  nnd.  tokken  ndfrs.  locke  bedeuten  sowol  uehen,  zuoken,  inpfen, 
als  ziehen  —  locken,  aflrahere  ,  allicere  vgl.  in  dieser  Bed.  u.  a.  0.  altn. 
tegia  und  swi.  zocken  Maaler  523'  zöcheii,  up[)vni.  :,a'rha.  zencha  ii.  s.  m. 
Tobler  459  Sfldr,  2.  477  t  mhd.  oberd.  Mcheti  bedeulet  auch  u.  a.  schlep- 
pend gchü  ahd.  wyÖH,  zochiju  Ulubürt*  vgl.  u.  a.  nhd.  hinziehen^  reriiehen, 
ceriug^  »ögern  (oberd.  auch  umher  iiehen  bd.)  nnd.  iogeiUy  lokkern  zö- 
gern; —  e.  trahcre,  vellere  Ao.;  =  tue  laborare,  aegre  adniti ;  ags. 
MkkM  «c.  10  pull,  tug  ftc;  die  ngs.  WOrier  bedurfte  iberbavpt  noeb 
genauer  Reviiion  der  Quellen,  bevor  wir  ihre  Foraen  und  Bedeutungen 
bealininiler  siebten  und  einordnen  kAnneo.  Dem  Voeale  von  Nr.  17  begeg» 
nen  wir  wiederum  in  afrs.  tidia  »eben  (laen,  tge  Outsen  372)  ol.  I^ittt 
nl.  nnl  tt^m,  tHen  nnd.  iiäen,  Hen  (weitere  Bedd.  s.  in  Br.  WIb.  5,  Bl, 
wo  CS  mit  e.  tide  over  zu  Nr  17,  §•  gestellt  wird)  tendere,  vergere, 
proficisci;  naher  an  lid  Nr,  17,  §*  schüfet  Mch  nnd,  rcrtiden,  tmtien  vh. 
a.  c.  acc.  Jemand  auf  beshmnilu  Zeit  besteÜon  .  hcsclHtden:  sicher  zu  >r. 
17  nl.  9€ri\f(fe»,  vertifden^  terti^en  (tenmhenj  ignoscere,  remitiere ;  resig- 
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nare.  —  »gs.  tigan,  gHkm  6.  He  neelere,  ligm»  cfwiitliere  e.  ti^ 
ditl.  tanght,  ioughi  conferlus,  arctus,  densus.  Hit  e.  ttie  tt,  vorgieicbt  lich 
etwa  abd.  züon  Reichen.  Gl.  züeön  Paris.  Gl.  lenle  a^ere  (wm  JwAon?}, 
womit  Weigand  1585  sowol  nhd.  zaudern^  als  —  allzuDab  —  alto.  leßa 

fswH.  löfrn  dan.  töte  ^vf^s,  toarje  ndfr;?  ^pfrf  mnnd.  tören  nol,  /oere»  bair. 
hüfeln  Siullr  4,  227^  moryri  ,   exspeclare  A*c.   zusammenstellt,    ac«  ff/a«, 
(t^ün)  prt.  /yrfe,  /^drfe  imbuere,  insfmere.  docere,  erudire  —  >>umilßoi- 
worlh  altD.  tya  o.  Nr.  12  vergleicht  —  ist  naher  oder  ferner  mit  Nrr.  12. 
17.  23.  verwandt;  6qzu  gelyde  cruditiis  (jetifdan  instruere,  moDstrare^  vgl. 
die  Bed.  von  teach  (S:c.  Nr.   17,   b  ahd.   ziohan   docere  *c.  AehDiiclie 
Dentalableilung,  wie  in  tida  und  zaudern  linden  wir  noch  in  andern  Sippca 
unserer  Numer.  Vgl.  mit  den  Bdd.  ziehen  und  to  üe:  ahd.  üolar  mskA. 
(oberd.}  wieier  obenL  aneb  «effer  fold.  %öUer  prodeUua,  temo,  Vordeidisel, 
Ziehstaage  Snllr  4,  295.  nod.  iMier,  1^  n.  at.  C^'^O  ^^liier,  fvyrr  e. 
ladtfer,  feHher  «wün.  Ijfoder  afn.  Itodar  iidfrf.  strl.  tjiiddtr  ■dfn.  (jiM^ 
Wang.  twd.  Ijudm-  helg.  //mMct  allii.  fMAr  aiwd.  (westgotl.)  limikr  dia. 
10^,  Wir  aflddUo,  Qidar,  Qfr^  o.  retiiiaeolaiD ,  faais,  mraieHa,  e.  aocb  Im» 
SB  imd.  luMtmy  Udtm^  C^')        nl.  (afrs.}  hMerem,  hifferm  maf. 
tjuder  altn.  liodra  swd.  tju€b'a  dfla.  I^e  vincire,  attigare       ^vfl.  bei. 
Br.  Wib.  5,  63}.  Leo  Per.  47  halt  dieses  im  DeaUebcii  fO  verbreitete 
und  wurzelnde  y^tüdem^  Dir  kelliseh,  weil  cy.  tydam  entspreche.  Wir 
fiodeo  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy.  Hd  f.  chain  :  anciently  dray,  siead 
tidatt  ^  tida,  tid-ra/pUy  tidmwyo  to  tetber,  retinaculo  alligare  /idmry 
funis,  retinaculöm :  ferner  {rdli.  fnod  m.  id.,  capi.strum:  fet/d  m,  fanis;  Me> 
taodaoirey    teudaare   lu.    .sliecl-rojK'    teadkair   f.    fcthrr    \h.  featfhrmck. 
Letzteres  sieht  wie  a.  d.  E.  eniUluii  aus;  doch  ist  der  Sciiein  für  Zusam- 
menhang' mit  den  primitiveren  ktU.  Formen   (tend  versch.  von  dem  lu 
TH.  7  geh.  iielt.  tanf).  —    Sollte   auch  in  ülv  titdor^  luddor,  (yädtr 
proventus ,  soboles  c.  d.  eine  Dentalahleitung  von  unserer  Wr.  luh  (tn) 
liegen.  f>o  da^  wir  lyddr  de.  leiipr  ganz  davon  scheiden ?  Ebenso  und  aocb 
eher  zielten  wir  hierher:  nnd.  aul.  (öm  m.  afrs.  tdm  c.  wfrs.  teamme  1}  =^ 
ags.  teäm  m.  aengl.  ieme  (race,  progenyj  e.  team,  Uem  nfrs.  MS 
progenies,  stirps,  ünea  generatioiiM  e.  liaaa,  sequela ,  Rath«  ttbb.,  um,  tw 
ThieraD;  Gespann;  a.  aocb  Zw,  team  anschirreii  vgl.  tgi.  tfwiaa  la^ 
yoke  or  bind  togelbar  (vgl.  Nr.  21}  /ym,  ge^me  a  team,  yoka  of  a«a; 
e.  fMü  o.  a.  gravidam  esse;  partan  edere  aengl.  laaie  ags^  IdMa»,  isi- 
wno»9  igman  jgignare^  procreare.  2}  s  anhd.  aonaa  anhd.  aew»  ikL 
iAm  waog.  tdim  altn.  tamw  swd.  fcam,  ai.  dio.  l&mme  c.  alta.  I0§m  a. 
habena,  mitunter  linea  piacaloria,  daher  vm.  nnd.  aocb  Fischzug.  RicM* 
hofen  stellt  zu  1}  bair.  «em,  »iem  ^c.  nhd.  ai^aiar  penia  Smilr  4,  259 
(vgl.  o.  Nr.  6).    Noch  deutlicher,  als  bei  Zaani,  ergibt  sich  dia  Abknaft 
bei  dessen  Synonyme  abd.  luhily  iugily  Mtogelj  »uot,  *mt  de.  mnbd.  li^e' 
nind.  tugele  nnd.  t(pgel  mnl.  toghel  nnl.  tengel  swd.  tygel  dän.  töjef ,  iöile^ 
m.,  bair.   auch   Ztfchf  hd.  —  Minder  klar   is!   die  innere  Be^ifhiinir  ^'^f? 
ziehen,   eher  vitlUiciit   iioch  von  zeihen  iNr.  17  zu  ails.  üotw  bp  tcom, 
liöno  peni!:!    lee^ie  (duniniini  bei  Spen.ser}  e.  teen  ,  m.  injuria,  diimau/34  o 
dgi.  e.  sollicitiido,  auch  adj.  iratus  alts.  tiunian  ags.  teonan^  tynan  e. 
afjs  Huna,  tiojia  iiijuriam,  damnum  inferre,  auch  ags.  (s.  o.  >r.  lOj  «• 
irnlare  altn.  tyHu  (knu  o.^r.  6)  aengl.  Ii^ne  perderc,  amillere. —  A.d.D» 
frz.  touer  sp.  pg.  atoar  Schiff  ziehen  c.  to  tow  a  .^hip, 

lt.  ducere,  dux»  —  brt.  cy.  dmg  ra.  actio  porUndi,  vebendi,  bri  aaA 
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Trafliffl,  Tragnnreite,  Transporlkosteit  hrt.  d&ugen,  ptc.  dovge(  ingen  fibh.; 
flrtn^en,  00  ves  Blamett,  Attkeni  n.  d«:l.  (prodmre^,  wie  gtutig  (tat  m 
d4ag6m  de.  D*  40  eriDoeraO;  Hang  haben  so  B.,  Itre  porl^;  e.  <!.  ey. 
äbyii,  |nrt.  dug  to  carry,  beer,  take  away,  bring,  eondneli  defend  com. 
dom,  dith  tön,  doffa,  pri.  iug  to  beer,  carry,  brhig.  Aber  cy.  du^  brt 
4iff  gdb,  Me,  diuehd,  m.  dnx,  Henog  a.  d.  Rom.  Crdh.  dm^  ±t.  und 
slav.  dtfvfl  8.  JD«  3  Tgl.  die  anacben  Ww.  flir  mnigere.  6dh.  d&igh  f.  Zeu^r- 
ttlta,  aomt  opinio:  modus,  status,  ordo  werden  wir  nicht  vergleichen  dttr- 
fcn?  —  sskr.  dtih  2.  P.  A.  extrahere,  emiHsrere  fl.P.  vexare  d.i.  zucken, 
zerren?}  vg^l.  dauhtar  D*  11,  das  als  altilbertiefertes  Wort  die  nrspr. 
Denfalslnfe  bebnlten  haben  niafi:.  7ai  sskr.  duh  )?e!iörl  u.  a.  bind,  dohnd 
pers.  dükhten  miiieere  :  hei  Wükpns  fimp.  rfti»j  consuere ,  figrrr.  Finirrps 
andere  arische  Znbehör  s.  bii  Folt  Zi|r.  3,  296  ff.  —  lapp.  laugnok  zuhc 
nach  Dietrich  zu  nns.  Nr.  vgl.  auch  zrrhe  0.  ».  3  ,  Wz.  tah  :  Utk  :  take 
caterva,  Zug  swd.  lag.  Yll.  auch  lino.  taukoan,  lauwota  bisw.  fofiirtfii, 
taukua  cessare. 

24*.  iiM-Tiiirel  d^cuxia  Tit.  1,  6  von  Massmaan  fUr  usstlurel 
164  verlesen  und  mit  tkeuer  verglichen. 
24''.  TliialM  verlesen  st.  iiaslza  Gal.  4, 1.  I»  1^.  and  von  Üaaa- 
nwnn  =  ahd.  »ardro  genommen. 

35.  Vagrsl  n.?  Gcslirn  Gal.  4,  8  Harg.  nf  tunlaaM  anb  aideri- 
btta  t»  afa5fia  iMt  fairkcttus  mb  elemenlia  hiütts  mnndi.  (Gr.  Nr.  906. 
3,  999.  Mtb.  563  IT.  Gf.  5,  683.  Hei.  Gl.  130.  lOS.j 

alla.  hm^,  AMiti^,  kehtm^iungai,  pl.  fim^iif  n.  tmiglas  n.  aga.  Iim-- 
tungely  hmegel,  heofontungel  de.  altn.  iüngl^  himkUüngl  Cselten)  twd. 
tungel  hcis.  lott^  n.  abd.  himiJzungal  n.?  himihnnga  f.  orbia  coelestis, 
fidns  altn.  9wd.  nar,  alls.  auch,  luna  Corbis^  discus  bei  BiOm,  nnbelegkj. 
Eine  niä|$ige  Zahl  von  Zss.  and.  AbU.  im  Ags.  und  .Altn. 

Formell  Tällt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ein  überzenjrender 
innerer  Zi?«ommenhan8:  ist  noch  nicht  aufgefunden,  s.  M.  c.  Bo«worlh  ver- 
ir!eirh[  »  in  mll.  tinnria  h\m  Wh.  daugns  m.  prss.  dangon,  deiKjati  ;icc.  sjr. 
coelum  kann  f!;i«  .siimwinvort  üein  :  es  wird  zwar  pnssend  zu  detujti  decken 
gestellt  — wolu'i  das  uns.  Nr.  analoff  gebihU  tc  dangalas  m.  Bedeckung  — , 
und  dieses  wird  nicht  durch  d.  decken  Wz.  d.  Ihak  von  tuni  zurück- 
gewiesen, da  es  nicht  identisch  mit  diesem  und  lt.  tegere  ist,  sondern  eher* 
einem  mit  andrer  Lingualslufe  anl.  Nebenstainiiie  angehört.  Aber  Nessel- 
maiin  —  der  u.  a.  auch  mougol.  Hngri,  teugeri  anführt  —  zieht  eine 
Ableitung  von  sakr.  Wz.  dah,  dank  brennen,  leuchten,  vor  ^vgl.  o.  Nr.  \0, 
W*  2.},  wosn  aoflbllend  eatbn.  hmgel,  g.  tungh  neben  Brand,  (Me^) 
Pcoerbmd,  Ldaefabrand  itHnmi,  daa  ich  esoL  nicht  erküren  kann.  Anch 
aehtenen  die  Bnn.  Stemnamen  0.  Nr.  17,  la  mit  der  indog.  Wcdii^  nrert 
snaammcnEnhangen. 

36.  T«m#  r.  Zonge,  7X^)00«.  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  Mth.  668. 
Smilr  4,  371.  Gf.  5,  681.  Rh.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165  ;  Gl.  139.  Pott 
1,  II».  3,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swck  Blr.  Cell.  Nr.  41.  Pictel 
104.  Jen.  Mx.  1834  Juli,  D.  F.  W.  über  Bu^nouf^'  Yt^cna.  Hall.  Uz.  1837. 
Brg.  S.  909.  Kord.  St.  in  Z.  f.  Morg.  38.  III.  1.  S.  32  11.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  mnga  sylv.  sim^o  (Sprache^  mnhd.  tunge  alts.  swd.  tunga  nnd. 
ntrs.  andfrs.  dtin.  innge  nl.  awndnfrs.  fonge  e.  nnl.  wfrs.  tong  e.  tmgtie 
alln.  fftnffa,  f.  linjrtm  (^nrirh  terrae  (Src.)  c.  d.  altn.  Idrigi  m.  däfi.  tantje  c. 
lingna  terra«;,  Promontorium  (=  tünga)  e.  dial.  tang  the  tongue  of  # 
IL  85 
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bockle  (tc.  (?b.  liaten  6c.  vgl.  fing,  tink^  Üngle^  HnkU  id.  n.  t.  v.)  Dm 
808.  AUeitoiigeD  zeigen  biafiger  i ,  als  y.  Formell  vgl.  das  agt.  it  Zw. 
tkigan  premere,  pellere. 

alllat.  dingua ,  ohne  Z^veifel  identisch  mit  Unrjna ,  das  oebst 
andern  gibd.  Wörtern  nahe  und  fern  stehender  iSpracUen  —  die  wir  m 
Seile  laljen  —  sich  an  Zww.  der  Bd.  lecken  anschlie|^t  vgl.  Ii.  6.  Gdfc. 
tecnujadh,  leatiga  f.  teangan  m.  nuuik,  chcugeij  lingua  m.  v.  Abll  hat  i 
statt  des  eher  zu  erwartenden  rf,  wie  cy.  tafod  f.  com.  toraa  l»rt.  tdd 
vann.  tiad  m.,  in  welchen  verm.  tuj  ,  ^  in  r  verwandelt  wnrde  odur  auf- 
fiel. Den  unserer  Nr.  formverwandten  deutschen  Wuileiii  hegegiitii  kcUische 
mit  verschiedenen  Denlalstofen  z.  B  dem  ob.  e.  Hng^  tingle  drc.  gdb.  regel- 
recht diofi^,  diongaü^  aber  auch  mil  I  gesehrieben ;  cy.  tingo^  Undo^  ÜbmI 
mid  tongcio  ;  dem  e.  iongi  hd.  »oitge  4tc.  gdh.  teangas  n.  n.  s.  aL  ~ 
Die  weiteren  mÖgH^im  exot  Verwandten  sind  trots  mannigfaeber  Brldi- 
rongsversncbe  nocb  so  anslcber,  daß  wir  uns  lieber  begnflgen,  auf  ehige 
Citale  an  verweisen  nnd  viele  gesammelCe  Zusütse  an  diesen  anf  eine 
Ahrliche  Honograpbie  au  verschieben. 

27.  TiiK-verJan  zweifeln,  5'.axpiv£o&at  Mrc.  11,  23.  ("V.  64.  Gr 
1».  67.  2,  31.  768  ff.  Gf.  .5,  698.  Mssm.  Skeir.  167.  Wd.  2044.  Bf.  i, 
223.  Pott.  1,  94.  224.  2,  132.  BGl.  173  :  409*3 

Trotz  der  Vergleichung  mit  ahd.  zurwdri  suspiciosns  (^scandalitatiu, 
commotns}  ?*lph?  doch  ihs  7!emlich  häufijGfe  ahd.  Praefix  5Mr,  bisw.  mar, 
iuru,  zuri^  zuor,  zuii\  zdur  zu  nahe  an  sw,  *er  d'c.  JD.  20.  28..  nm  t% 
von  jenen  zu  trennen,  die  freilich  ein  g-.  tu,  t\tm  statt  du,  «tlsi  t^^^^r' 
teo  lie|^en.  altn.  lor  i.  B.  in  lorlryggia  dubilare,  snspicari  vgl.  ahd.  '^un-, 
iur~triwida  f.  suspicto  neben  ui  h  itn'da  id.  passt  zu  tu*,  wie  zu  ahd  jwr. 
und  löjit  um  so  mehr  auf  ein  zu  m  passendes,  im  Nordischen  nicht  erbi- 
teoes  io  schliej^en,  wenn  w  ir  tum  aus  twim  erklären,  da  letzterem  altn.  trisrar, 
ty$tar  hk  und  praef.  tci  entsprechen;  ob  altn.  los  n.  haesitalio  tosa  hae^itart, 
friogultire  aus  g.  tu0  zu  erklären  sind,  steht  dahin;  jedenfalls  trenn  an  sie 
iicb  von  lor.  abd.  aiir  kreost  sieb  Öfters  mit  ur^  und  die  Formen  sav, 
Muur,  imr  erscbeinen  wie  eine  kaum  dipbtbongeaeierende  Zoeaaunensalnag 
der  abd.  Partikel  bei  D*  29  mit  w,  ir;  antr  mag  ancb  an  tvls  (■■#■(») 
erinnern«  Nicht  stirker  unterscheidet  sieb  altn.  for  von  or  ass  ^  €o.  V» 
12.  Freilieb  bliebe  nun  die  Möglichkeit,  auch  in  tos  eine  alte  Zusa—ia 
setanng  mit  im,  uz  an  sncben,  deren  erster  Tbeil  sieb  im  Gotbisebm 
ebensowenig  erhalten  hatte,  wie  im  Nordiseben,  wir  müsten  denn  in  t  da 
apokf^iertes  at  A.  102  suchen. 

Wenn  die  Gleichung  tun  =  tvls  und  gr.  dta-  =  ^tc,  dtis  Ac.  hl 
2,  229  vgl  D.  28  richtig  ist  :  so  ist  tos  =  dtc.  Außerdem  bietet 
sich,  vocalisch  näher,  zur  Ver^leichnn?  das  von  Benfey  2,  223  vgl.  Bopp 
Gl.  173  Pott.  1,  91  aus  gleicher  W  uizcl  abgeleitete  gr.  duo-  s>kr.  äns 
zend.  dam  (dur  Äc. ;  arm.  ths-.  selten  prs.  dus  kiird.  dus).  Dieses  verbfit 
sich  zu  dem  ähnlich  bed.  Praelixe  gdh  do  wie  lux,  zur  zu  (tu)  zn  !>• 
28,  wenn  nicht  do  aus  rfos,  dosh  entstand,  worauf  vielleicht  seine  Aj^pira- 
lionskrafl  füf  den  Anlaut  der  mit  ihm  zsgs.  Wörter  deutet  vgl.  Bopp  I  c, 
audi  über  ein  gdh.  i'raelcnluüipraefix  do  neben  rfos,  dm  und  Pictct  ff. 
Aber  dtitr,  dear,  dor  —  do  in  einigen  gdii.  Wurleru.  Ein  andres  gdh.  ^ 
a.  D*  28. 

28»  VWgiui  fest,  standhaft,  Idpoio;,  oreped;.  tulsJiuay  satnlg" 
ißm  befestigen,  on^'C<tv  «c;  yatulfjiiai  att  bebarrea,  lin|ilMiy 
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11,  23;  ptc.  pss.  n^atulipIdH  fest,  befestigt,  beslürkr.  l<5paTo;,  ßsßoc.oc, 
a/iSTafiiXTjTOc.  tulffritha  f.  Befestigung,  lyßpmiiOL,  edpaiwaa,  aocpoy.sio. 
Tnlffilo  f.  Big.  (ioth.  min.  (Gr.  Nrr.  583.  562.  W.  Jbb.  ßd.  46  vgl 
iU.  253.  BGI.  175.  Polt  1,  251.3 

•Its.  tulgo  (firmiler)  velde.  ags.  Utlge  hypogiossis,  eii?.  Verhürlung? 
Zu  llg  gehören  Wörter  mit  den  Bedd.  ramus;  campiis  (muiiituä  Gr.)  in- 
clu^us  swz.  zeigen  einfntdigeu  u.  s.  v.  vgl.  o.  ^^.  20.  I)as  isolierte  iapp. 
tolok  firmas,  stabilis  läi^t  ein  verlorenes  altn.  Wort  vermuten;  altn.  lölga 
geriotieti,  getrkmn  Kepe  ticli  als  steif  werden  vergleichen,  nach  Analogie 
fOB  8to  154;  indessen  gehört  es  zu  Id/^,  tölk  t  n.  sevmn  (Talg)^  diu 
nebtt  Verwaadlen  der  Bnllehnung  a.  d.  Slavisehen  yerdlchtig  ist  vgl.  Wd. 
1848. 

Ob.  ngt.  hUffB  erinnerl  an  fall.  <oIbs  «quae  in  hneibus  intameseere 
solenl««  bid.  Or.  XI.  1,  57  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  225;  ist  Im^  Lehn- 
wort? Als  nirervandt  erscheint  formell  asiv.  dUlgü  longns  n.  s.  f.,  viel- 
leicht SQsammengesetzt,  wenn  nicht  in  dem  entspr.  Ith.  lett.  preass.  Stamme 
üg  der  Dental  abgefallen  ist.  Mililostch  leitet  es  (mit  andern^  von  sskr. 
dtr^Aa  id.  Wz.  drgh  =  dfÄ  crescere,  demnach  eig.  erwachsen,  ausge- 
wachsen, wie  sich  denn  aus  gfleiclier  Wuirel  sskr.  df firmus  =  tulsM 
entwirk elte.  Mit  /  entspricht  gr.  do'/x/o^  und  vll.  lt.  indulgere  vpl.  II.  c. 
lind  \\\.  1.  98;  auch  Ii.  1,  wo  longus^  Inapn^fii,  nur  in  anderer  Bildung 
und  üurjKTiiii^  des  halbvocalischen  L^kuhwie  Ith.  Hfjas  «fcc,  mit  slv. 
dlügU  vermittelt  werden  kann.  !at  d.  /  nicht  aus  d ,  sondern  =  siav.  l 
nkr.  f ;  für  den  Nasal  in  Inn^g^Ki  vgl.  das  mit  drli  eig.  identische,  zu  der 
Bed.  stimmende  sskr.  drnh  s.  W.  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  drh.  Wir  gedachten  bei  D.  31  eines  zweiten  slav.  dlüyü 
Bod  eines  daraus  enll.  magy.  dolog ;  zu  letzterem  siellt  Gyarmathi  55  das 
Ol  erw.  lapp.  lolok,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderaitigca 
Vefgteiehunf.  —  Fflr  die  BerObrnngen  unserer  Nrr.  21.  28.  läfSt  sich  ver^ 
gleichen  sskr.  dj-  respicere,  colere,  curare,  aestimare  (womit  Bopp  dff 
Tidcre  vergleicht)  :  g.  tU  =  ob.  dfh  :  tolff»  Für  die  erwfthnte  mög^ 
liehe  ZusanunensetEung  i^  diSgü  ftc.  spricht  die  hiluilge  gleiche  Annahme 
För  sshr.  difift  s.  II.  €.  Andre  an  sskr.  dltr^  geh.  indog.  Wdrler  mit  r 
lajiefi  wir  hier  weg. 

29. *  Hlliva-Tiiiiclt  ßaio;  s.  A.  38.  (Gr.  1%  344.  2,  344.  Mlh. 
1163.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Hau[)t  Z.  VU.  S.  441.  Gesch.  d.  d.  Spr.  232. 
Dietrich  anr  semit.  Spr.  88  m.) 

Formell  vgl.  Nrr.  10.  30.  Grimm  sucht  neuestens  die  Bed.  equi  com- 
bustio,  M'ozu  vielleicht  ein  besonders  heiliger  Dorn  nüthirr  trcwesen  sei  vgl. 

thcfethorn  ahd.  depandorn  rliamnus,  rubus  als  Brauddorn.  Schmeller  4, 
269  gilt  den  Pflanzennamen  zunder  für  1^  rhododendron  ferriürinenm 
2)  pinus  muffhus:  Ntninicli  für  IJ  tyrol.  zillerth.  zundlern,  dendii  osen-, 
llr  2)  zunderbautn.  zctlen.  Noch  bemerkenswerther  sind  ösl.  ziniikraul 
«leierm.  zinnheu  equisetum.  Dietrich  vergleicht  altn.  hrygyia-tiudr  Ruckgrat 
•ig.  RUckendoni  (spina  dorsi)  vgl.  bei  Biörn  tindollr  spinosus  (fcc.  s.  Nr. 
30,  deren  Zusammenhang  mit  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  Tuntlius  m.  Zahn,  ode;.  (Gr.  Nr.  597*.  3,  400.  Smilr  4, 
1263.  268.  Gr.  5,  683.  Rh.  1092.  Jacobi  Untt.  5.  Bopp  VGr.  80;  Gl. 
163.  Fielet  53.  Polt  1/242.  2,  175.  Zig  2,  3l5.  Bf.  1,  247.) 

amhd.  oberd.  aond^  Monf^  %an  nhd.  sdn  oberd.  adii,  %üA  alls.  mnd.  • 
nri.  nnord.  tand  mnnd.  ImU  (pl.  nuiad.  fenen  osnabr.  temne  von  iänt  sg.} 
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BBd.  fän  agi.  iSdh  e.  looA  afra.  loiitf,        adfri.  1^  ofrf.  Iüomi  wfrs. 

§*.  tgs.  e.  afirp.  wta(p.  Huift  «ga.  luv  afti.  Imcfc,  foaol  awsdfrf.  iM. 

todS^  dcns  sowol  im  Allgemeioeo,  als  io  engeren  BedevImifM,  l  Abki- 
lopg  aus  /dfA,  indem  dh,  th  vor  Är  in  s  ttbergieng? 

alln.  /iwrfr  swd.  dan.  linde  m.  1)  radias,  dens,  acöleus,  bas. 

Zinken  des  Recliens,  d<T  Harke,  wie  aps.  iindas  pl.  schult,  /ywd  oe«.  e. 
tine  ririJ.  /in»e  odfrs.  tvin  wang.  /in  (^m.  n.^ ;  aengl.  tyndys  oomua 
pmua,  upex,  fastigium,  =  ahd.  tinna  amhd.  z,tnne  ü\.  linne. 

Die  bis  heute  in  Baiern,  Schweiz,  Oesterreich  erhaltene  volle  Form 
nand^  zant  wird  im  Ahd.  durch  die  vcrkui/te  tau  überwogen;  und  diese 
ist  so  selbstständig  geworden,  da^  auch  jd  der  Flexion  fast  au&schiie|^iicli 
einfaches  n  hemdit  und  neben  umden  nordere  weit  häufiger  dea- 
tibua  rodere  ^  aber  alte.  I01M«  id.  iitmUa  mofden  —  md  aadre  Zww. 
mal  n  Cnicht  mi)  vorkoamea.  Dagegen  iat  daa  apttlera  hd.  aamMih  Memmm 
hiare,  riagcra  vielleiclit  gar  nidit  nit  oof.  Moaer  verwaadi  8a  iriid  swar 
alsht  aehwer  fiiUea,  ia  Wörters  gleicher  und  ähnlicher  Fonnebi  (md,  tn§^ 

in)  t^T  Verwaadtachaft  mit  uns.  Nr.  sprechende  Bedeutungen  anfiMiAa- 
den;  aber  tiinthiis  gehört  wahrscheinlich  zu  jenen  alten  Wörtern,  die 
schon  völlig  individiinli'-iert  und  oft  verstümmelt  aus  dem  indojrermanischen 
Bluiit  rlande  nntgcnoinnieu  wurden  und  dfiMhalh  gr<^nUieiU  nicht  esoteriacb 
wkiarl  werdeu  konnpn. 

A.  d.  D.  il  zantia  f.  Hauzahn  c.  d. 

sskr.  davta  bind,  dant^  dänl  zis*.  dant  dnnd.  dan  drc,  m.  pcrs.  denA^ 
dandän,  denddn  m.  kurd.  dedän,  dauan  tat.  dendu  oss.  d.  demldq  t.  dän^ 
ddg  arm.  atamn  fhierher?  vll.  andre  Bildung:  ans  gleicher  Wurzel  s.  u.) 
U.  denl  m.  (dens)  gr.  odc'/u  fo^B,)  aeol.  s^ovt  m.  Ith.  danlis  c.  (pl.  fj 
cy.  dant  m.  daint  (^eig.  pl.,  nur  dial.  s.^  f.,  pi.  daint,  dannedd  corn.  dans, 
doM  bri.  datiU  pl.  MI  m.  gdb.  dead,  dettd  m.  Taach  D.  Scot.  dmdadk 
m.  coli.  Zahareihe,  Zahaflelscli ;  dta  gew.  gdh.  Wort  ftir  Zaha  iat  ß&eaii) 
dcna.  Die  kelt.  Wdrter  haben  viele  Abll.,  u.  t.  bri  dtM»  com.  damta  cy. 
deinHo  nordere ;  gdh.  dant  m.  Bi|len,  Sttlck  bei  Armalrong  wol  nicbt  hier- 
ber;  cy.  datmodd  f.  gdh.  diideadh,  diide  m.  dolor  denlium.  gdh.  fMiy, 
tosg  m.  tusk  a.  d.  E.  In  alb.  dhämby  bei  Nemnich  zambe^  ist  d,  dh  feiner 
Zischlaut,  nicht  Dental;  es  g-ehörl  zir  den  liluslav.  finn.  Zahnnamen  M.  22. 
8  dort  auch  über  lt.  gingiva.  Poln.  dzfa^fn  nintis  zjestio  n.  hhm.  däseii 
rss.  desnä,  aber  slov.  dlasna^  f.  id.  gehören  ohne  Zweifel  zusammen  \  ihre 
Stellung  zu  uns.  Nr.  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei  ginffira :  vgl.  noch 
u.  sskr.  rfaiif  <tc.  —  Fast  allgemein  wird  duitluy  dens  de.  uU  aphaerierles 
Farticip  von  Ws.  ad  edere  I*  IB  gedeutet,  indem  die  griech.  Pomca  den 
Wanelvocal  erbtelten ;  am.  olaam,  dessea  fi  aar  in  wenigen  Abll.  ablillt, 
kAnate  eine  andre  Partieiptallbrm  aein  and  den  in  «fdl  edere  verdonkelten 
Wurzelvocal  rein  erhalten  haben;  aiä  bedeutet  detestari,  odiaae.  AnflUlend 
bleibt  immerbin  der  Ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  da^ana  m.  n.  äaU^ 
trd  f.  dens  ma^ntis  mit  deutlicher  Abll.  von  rfaf,  dadf  mordere  (0.  Nr.  3^ 
vtri  jrr  ^A'/y^vj  &c.  ütm.  daske!^  (Jaskhel  dentibu^  rrnngere,  raasticare :  vll. 
aucli  tiachil  corrodere,  devorare,  consumere.  —  Ob  hebr.  syr.  *<w«d 

ar.-  situmu  »eth  «««  detti  mit  dem  indog.  Worte  verwandt  aeien,  la^ 

wir  dahin  gestellt. 

31.- 'Kwmmmm^midu  oderi««  tnueo,  vertianra^  ftwotdjiqt.  sn» 
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trnunn,  c.  d.  oder  in,  id.;  aiivertraueo,  tiiotsus^v,  mOTSV.  traneliuif« 
Verlrauen,  icPTiotÖTjötc,  iMtppy/ota.  frAii9li  n.  Bündniss,  ^tct^xT]  Eph.  2, 
12.  Ii.  Trl||fi||%»  treu,  «uverlößig,  ittorö;  adv.  trlfpf^inbM,  tistioiOcoc  4*c 
uiitri|$:g:v«i  untreu,  a<^'.xo;  Luc.  16,  10.  frissvn  f.  Bündniss,  diaB^xi)* 
(Frisch  2,  3Ö2.  386.  390.  Gr.  1%  61.  2,  43.  189  ff.  478.  630.  RA 
275.  943.  DphÜL  22.  Smllr  1,  466  ff.  501.  HeL  Gl.  119.  120.  Gf.  5,  464/ 
947.  Rk.  1093.  1094;  Wd.  189«.  1897.1908.  1900. 1990.  Dies  1,  28«. 
39«.;  379.  820.  333.  Bopp  VGr.  «$.  734.  Gl.  187.  Palt  1, 220.Bf.  3,  33«.) 

Die  cDfile  Yerbliidiiig  von  »  md  b  nach  Fem  md  lehalC  unleriiest 
keioea  Zweifol  vgl.  b.  i.  M.  30.  44.;  eifentlieli  gebfliiit  Ii  die  erste 
«litte,  obfleich  eia  tl.  Zw.  trlirsvMi  ebcmoweilg  bekmiit  iii,  elf  eia 
redupl.  trauait.  BemerkeDswertfa  ist  der  öden  im  iiitestea  AM.  nebei 
Ir  bSofif  euflauchende  Anlaut  lir,  der  freilich  aoch  bei  fihnlicben  FUlcn 
aoderwiirU  erscheint,  Q.  a.  telbst  bei  drahtdn  neben  Urahtön  ans 
ahd.  trmUy  IriA  hUarea  (florei)  und  triuuit  excellet,  pollet,  fioret  Irouum 
pupiscere,  crescere  :  oberd.  tr^ihen  <tc.  D«  38?  oder:  u.  Nr.  34  vgl.  exol.  Vgll. 
«.  bei  §  ?  das  adv.  simpl.  triuUcho  ^  driulicho  fideüler  schließt  sich  an 
gelrimtuiy  gitriuin.  r/p  Irin  ^  gifruuui,  gitnte,  ffidriuuej  keirü  &v.  mhd.  friuwe^ 
getrtuire  ü.  iihd.  ircir ,  trau  nlul.  treu,  gelreu  (aber  well,  ungtti  au  > uspi- 
ciosus,  iiiihf  traut  nd)  olts.  Iriuuif  giiriuui  nnd,  truw .  trü.  truj ,  Im  nnd. 
nfrs.  irou  uiii.  wirs,  irouw  ags.  treote,  tryte^  gelrgte  e.  true  afrs.  irttnre^  , 
triofcey  trouwe^  trmte,  troiwe  strl.  trjmce  altn.  tryggr  (fidiu,  fidelis ,  tro,  . 
trofasl;  lulus),  trur  (fidiis,  tro,  oprigtig),  trüadr  (fidelis,  troeode)  dän.  • 
W6  swd.  trogen  fidus,  sincerut»,  (bes.  e.J  verus,  certus,  probus  swd.  Ir^^gg 
die.  tryg  (=  alto.  trjfggr)  tnles  ahd.  Inuuua,  triuua,  tritui,  irüa,  driuua, 
imMw,  Irmm9f  mmua,  kilrimma  Ae.  mlid.  afin.  Irampe  nlid.  Irme  alte. 
9rmm  mnd*  irom  nnd.  frone»  Irie,  IHmdo,  INNpe,  truje  ags.  Irsdeo»  Iredee, 
MO)  INtotf,  gelHßM  nil«  A'owd  afn,  Irempe,  Iromoa  wflrs.  iil.  Ireiwae  altn. 
M  naord.  Ird,  f.  awd.  n.  fidea,  fidelitaa,  pietas,  obseqnia«,  hiidg  eonft- 
deatia,  religio^  proausnuD,  pactuai,  focdat  a.  die  eim.  Wtbb.;  aga.  Irede« 
n.^  truth,  conüdenee  abd.  gUrimtida  dtc  f.  conftdentia  aga.  ireMhy  Irwdh^ 
Irjtdh  f.  veracilas,  fides  data«  foedus  e.  tralh  id.,  jelst  gew.  s  truth 
Teritas,  fidea;  alto.  f.  awd.  oi.  Irygd  securilai,  pax  altn.  auch  fides,  pietai 
ahd.  trimmen^  trüüuen,  tr^Sn  mhd.  friutcen,  trUwen  mhd.  nnl.  trauwem 
tthd.  trauen  alts.  frtidn,  truoian^  gitrudn^  gitröön  &c.  nnd.  trouen,  Iniwen^ 
(rnjen^  triien  ags.  treötian,  tryrian^  trütian^  tritan  (bei  Bosw.  vrm.  irrig 
geschieden^  e.  trou>  afrs.  trnmra  nltii.  /riia  swd  tro  dan.  /roe  conftdere, 
credere,  häufig  (hd.  e.)  j  utore,  opinari  e.  auch  quaerere,  fragen  (vgl.  nhd. 
iram  iiiio ,  ccce ,  auch  als  Frag-e  gebr. ?^  ags.  auch  probare,  justiftrare; 
ttnhd.  auch  (uhd.  Scliriftsjir,  gew.  refl.  c.  d.  v.  acc.  prs.)  sibi  roiifidere, 
•ödere,  inniti,  wofür  (Ims  xags.  gelrüwen,  getrauen  schon  ahd.  (neben  con- 
Idere,  foederare) ,  lihd.  ausschließlich  (refl.  wie  o.),  gilt;  —  nnd.  nnl. 
•aA  conuubiü  jungi  vel  —  so  ühd.  —  coujugio  jüngere  vgl.  hd.  a.  1445 
aarireipeii  e.  betroth  verloben,  altn.  tryggia  fldem  conciliare  swd.  trygga 

rt.  eonldere.  Wie  Imm  an  trInYa«  schliefst  sich  an  tvAttlütt 
alta.  Irotiit  n.  «dacia;  secnritas,  reTuginBi  niiord.  MM  annbd.  nUnnl.  nnd. 
^  ahd.  iroofl»  diroH  alto.  gUröH  ml  ihßti  e.  imH  (m  ans  «?)  andlira. 
*^  fthr.  irm$i  wfrs.  ireoaf  nfrs.  irmtisa^  m,  frs.  n.  fldacia,  spea,  aeett" 
^^^3  aixttiiui,  GefilbI  der  Sicheibeit  nnd  diese  seUist,  Znveraioht,  Ver^ 
kiQen,  Selbstvertninen  n.  dgi»,  so  bes.  dSn.  mnl.  e.,  aber  auch  sonst  in 
«Bd  HfUTe,  ^üraif  leiii^  «.  dgi.  darehlenehtend;  daher  hd.  sttehs. 
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fries.  nnord.  solatium;  e.  frftsf  hedeulel  nicht  Trost  und  -Idit  durch  die 
Bedd.  Zutraueu,  Glaube,  Anvertrauung,  Credit,  Anvtrlrautes,  Pfand  u.  dfl, 
als  Zw.  fidere,  conlidere,  credere,  mutuura  durc  <$:c.  in  mannigfacherer  Ver- 
knüpfung mit  den   übrigen  Bedd,  unserer  Numer:  im  Ag^.  ist  e>  iiutit  be- 
kannt, und  Qgs.  tryrsian  ßdeiii ,  dare  kühn  nicht  naher  verglichen  werden; 
der  Vocat  stimmt  mehr  zu  Irttstis  der  altd.  Gesetze  (^vgl.       40},  im 
wahncheiolich  urspr.  aecnritos,  Schate  bedeiitel,  dano  clientelt^  Mer 
frHüfl»  4t€.  t.  Sal.  ctiens;  der  Vocal  IreDBl  iodetseii  nicbt  «lliiMlir  wi 
weclitelt  ttberdas  vgl.  aengl.  Irai$t9  to  Irvst  irauUljf  tafely,  seeorely  «bu^ 
IrwM  aad  freil^  dtc  Hall.  2,  888;  die  laogvoc.  alU.  Wörter  gMä  nd 
kelmgitrötleon  acfalieSeD  sicli  an  truslii  *o.  an;  wiederam  aber  frtfuffi 
(ptU  wie  abd.  irÖtUQ^  giirÖ9ldn  consolare  an  abd.  niiid.  nal.  trotten  ahi 
Mffe»  nnbd.  ODd.  trouten  mol.  Irönlen  afr*.  Irästa  ndfrs.  träste  stii 
Iroil»  M.  swd.  MMa  din.  /r<!>5te  consolare  bes.  dün  (meisi  Hl.)aach  ?iri- 
bus  confidere,  andere  swd.  beli.  id.,  mi^geii,  dttrfea»  kdnoen  mol.  oacli 
JoBckbloel  Kerel  319  Yertrouwen  inboezemen,  bemoedigen;  helpea  .  bei 
Kil.  troesten,  trooslen  hortari ,   instipore,  animarc;  altn.  freysta  confidere 
(ser  sihi.  viribusj;  prohnre,  tenlarc  ninnti:  rnnfirmare  Iraustr  fidus ,  finnw 
dän.  tröst,  tröslifj  anhd.  nul.  getrost  ahd.  ifidröst  fretus,   viribus  contidem, 
fortis,  firmifpr  sperans  swd.  förfrösta  conlidere  dün.  fortröste  rfl.  id.,  sonst  = 
nhd.  werlrosten  spcm,  fiduciani  insinuare.    Das  in  dieser  Bildung  nichl  mehr 
noch  minder,  als  in  der  ganzen   Numer.  \ orkdininende  ahd.  är  darf  uas 
nicht  verleiten,  Irost  in  tHrt^imt^^n  I  ii.  'M  zu  stellen. 

§.  Ais  ungewiss  gilt  die  Stelhing  von  amhd.  trül  ulid.  häufiger  dm/, 
drüt  bei  Olfried,  in  einem  Codex  thrut ;  einzeln  Iruot^  trulh  adj.  sbfL  ahi 
iraut  adj.,  in  st.  Form  tbtt.  (trauter^  traute)  dilectus,  aniciu  ahd.  wk 
ennocbiv;  aenros.  Griinn  mdcbte  goth.  fkmdbi  ansetsen  nnd  d  encbeiil 
aui^er  dem  Ahd.  in  roman.  Formen  und  in  nl.  dnU,  drutft^  drauf  Melii» 
amicaa»  aber  nnd.  frdl,  MUen  dilectna  nL  nnl.  troetden  blandiri  abd.  irmfn» 
sich  htiUen  mbd.  irmfefi,  Iruim  id.  mbd.  tr^tkinU  nnl.  Ir^MüM  aii 
IriUettifuf  n.  liebea  Kind,  Liebliogtkind;  nhd.  troirf,  gilt  oll  =  vertrw^ 
von  lieben,  heimlichen  Stellen  und.  Stunden. 

A.  d.  D.  nrfprflngUcbfJ  mit  it.  ap.  tregua  pg  tregoa  mit.  Irf«^, 
frvco,  ITMi^ifa,  treoga,  iraugoy  tretega  e:  Imee  (a.  d.  Frz  v<rl  treuca) 
mit.  prov.  treva  mit.  Irtwa»  iropia  afirs.  triutce,  friete,  trite  frz.  trhte  brt. 
trer^  trif^  trevers^  f.  securitas,  pax,  armistitium,  justicium,  foedus,  paoss: 
daher  wol,  obwleirli  das  Hn?iptwort  fehlt,  cy.  trewyn^  athrgttyn  piJ]?nBnte> 
vel  rjxanles  se]);ir;ir(  (lihrewyn  placare,  reconrilinrr  m.  plaralio.  —  r^^lbn 
truir^  tru  fidus  tmus  (u-u)  fides;  trööst  solatium  tröüslma  &c.  r( UMih^ri. 
hortari  u.  s.  m.  iapj».  ireftst  fiducia,  spes,  commeatus  sullictens  (rtu!>let 
confidere  slov.  trösl  m.  solatium  c.  d.  vb.  iröstaii  olaus.  trost  s.  m.  tro* 
itowac  vb,  id.  corn.  try^t  to  trust. 

preuss,  druicis  in.  lides,  Glaube  (Inttril  credere  c.  d.  nidruwien  tu, 
sg.  Unglaube  nadruwisnany  podruwisnan  spem  sind  urverwandt,  wenn  Midi 
ihre  Bedeutung  im  Katechismus  unter  deutsch-christlichem  Einflute  stehe 
mag.  Arn  gleicher  Wnnel  Ith.  dratlii  forti»  fio;  tumeo  drtffst  fortii, 
dnroi  e.  d.  dmUkUi  Irmare,  mmire  prm.  dhUrlos  flrmiter  c.  d.  podHMm 
eosBrmo  dröS  —  obgleich  driiutät  Hut  emsprechen  dr&imaiitM 

Troft  liahe  berantreten  —  tob  Nesaelmann  Irrig  Yergllchen  i. 
Mikloiich  24  itellt  drdtoi  in  aily.  stfdran,  sdro«  nmia  adhradeis  propadia 
(plU.  «driNe  na.  sddroeift  n.  ■.  f)  und  sn  aikr.  drm,  aoU  heifjaB  dins 


4k4  flnuB  etfe,  wont  Bopp^  Pott  and  Benfey  todi  drmm  und  iroMen^ 
treu  ftc.  stellen  Tgl.  dkrwa  certii«  und.  dna  soUdi»»  constans,  obgleidi 
der  AdIidI  zu  d.  cl  stimmen  würde;  zu  t  dagegen  eher  Mkr.  äfiha  fir- 
mus  de.  o.  Mr.  28.  H*  30.;  flftr  dhru,  dhf  vgl.  II.  16;  m  einer  dieser 
Wii.  Q.  a.  pcrs.  ififmil  diims»  asper  dürviU  Veras,  bonus.  Zu  siav^  drav, 
»drav  gehört  das  ganz  gibd.  finn.  estbn.  tertce  sanus,  integer,  salvus  fion. 
Burh  salve!  c.  d.  esthn.  terwm,  terttis  Ann.  lenreüs,  g.  ierwikden  sanitas 
eslhn.  terttUama  finn.  terwettad  —  pIn.  zdrofric  iScc.  snltitare.  Für  noch 
t'i'Tti  zweiten  Nebenstamm  sprii  ht  pln.  trinic  iihm.  trwaU  nlaus.  /ro/M,  /ra« 
ülaus.  /rac  Uli.  iritcöli  durare,  muntre,  perdurare  hlim.  iiutli  crcdere,  sperare 
Ith.  Huch  supportare,  pali;  t  y.  (njw  true,  constanl ;  s.  m.  trulh  t^chört 
schwerlich  hierher,  so  sehr  es  auch  den  Schein  hat;  woi  ober  eine  andre 
Bildun(2:  in  aslv.  irüpjeti  perferre   und  so  südslav.  Wz.  trp  =  ob.  Iric,  tr. 

§.  Zu  Uh.  drdlas,  aber  auch  zu  §,  bes.  frz.  dru^  stimmt  cy.  drud  c. 
d.  Taiidus,  strenuus,  audax;  furiosus,  ameosj  caras,  pretiosns.  brt.  drüi, 
irü  pinguis,  unguentosns  eig.  crassos,  fortis?  dnua  vaiiii.  dhicMi  grais* 
ser  Ac.  vgl.  u.  nprov.  dru  crassus  4fcc.,  das  Damentlich  wie  driU  von  feiten 
Acckcm  gebraucht  wird  and  überhaupt  nebst  Abll.  von  Fülle  und  Gedeihen 
des  Plinienreiches;  aueh  o.  ahd.  Urimd  tte.  in  gleicher  Anwendung,  anf 
8skr.  dfh  crescere  de.  deutend.  It.  drudo  m.  druda  f.  amasins,  procus, 
(«y.}  inore  captus,  amala,  conenbina,  wie  aneb  hd.  Mieiiy  Uiutel,  irÖtteAc* 
iu  ohtcönem  Sinne  vorkommen;  ebenso  gdh*  eorn.  dmth  t  meretrix,  con- 
cubiaa  gdh.  auch  aiy.  lascivus,  slultus  c.  d.  dmthail  cy.  dryihyll  c.  d. 
lascivus,  obscoenus  neben  cy.  trythyll  m.  voluptas,  lasdvia  vgl.  auch  truthio 
to  fawn  and  flatter  f nl.  troeielen).  Weitere  Bedd.  erscheinen  in  prov. .  drui 
afrz.  drtid,  drns  d'c.  anfrz.  nprov.  dru,  f.  frz.  drue  nprov.  drudo  1)  = 
il.  drudo  (fcc.  2)  vnlidiis.  rn!jiislii>-.  crassus,  alacer  vg-l.  o.  cy.  drud  drc. 
Aijjjerdcm  srheint  auch  noch  brl.  dreö,  drant  alacer,  Inetus  hierher  zu 
ire'li*»ren.  Aulluliend  brt.  drmöni  L  (von  ob,  drüi)  neben  dtiHöni  ^raisse; 
u.  ^  m.  vgl.  Cell.  Nr.  8.46.  Es  \>\  hier  noch  Viel  zu  entwirren.  Möglich, 
dpj  diese  Wörter  liltere  und  sinnlichere  Bedeulunffen  unserer  iNumer  er- 
halltii  haben,  als  die  deutschen  selbst,  luit  tiuigeu  ahd.  Ausnahmen.  Aber 
die  in  allen  roman.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  § 
tu  uns.  Numer  bedenklich,  wir  mUsten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Bedeu- 
iQBg  nach  vollständiger  entsprechenden,  keltischen  entlehnt  annehmen  und 
diese  als  Urverwandte  der  deutschen,  ndl  vordeutscheni  d  anlairtend,  be- 
Irachtcn.  Dann  bleiben  aber  inmier  noch  die  esot.  Unterschiede  der  kelt, 
Wörter  so  vermitteln,  auch  einige  Anomalien  der  deutschen  unter  einander. 

32.  Tris«  f.  Thiuer,  Xom]  2  Cor.  9,  7.  (Gr.  Nr.  565;  1*,  329; 
W  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr.  423.  Srollr  1,  485;  Hei.  GL  119. 
Gf.  5,  502.  Wd.  678.) 

alts,  Iregan  st.?  dolere,  pigere,  taedere  altn.  ire^  desiderare,  carere, 
deplorare,  savne,  begnsde  trega^  ahd.  tragin ^  tr^dn  mbd.  tragen  nnl. 
nnd.  ter trägen  segnescere  u.  dgl.  ahd.  artraken,  pitragen  taedere  alts.  trägi 
taedium  altn.  tregi  m.  desideriuni ;  moeror;  impedimentum  tregr  diin.  nhd. 
trag  swd.  trög  ahd.  trdrfi  Ä'c,  drngt  mnhd.  trepf/e  nnd.  nnl.  nwfrs.  (rdfj  nf?s. 
trag  seg-nis.  lassus,  invitus,  verdrO|.ien,  adv.  ahd.  /rd^jo,  t/iraco  larde,  sej^- 
nius  nhd.  trügiy  dragi  f.  desidia,  lorpor  ags.  treya^  Ire  m.  aenß-1.  Ireie 
vexalio,  crncialus,  damnnm.  indiernatio  iregian  vexare,  trihulnrc  Stamme 
verwandter  Bedeutung,  nur  dun  Ii  die  Lautstufen  unterschieden,  üudeo  sich 
Hehrere  und  erschweren  die  exot.  Vergleicbuog. 
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cy*  dbm^  rooroMU  aslv.  drüchlü,  dr^chJU,  dr^sel  id  drfchtotati 
tristem  esse.  Auch  ?(?b  efrn^       35  inid  nocli  mebr  slav.  dirai«li  o.  Nr. 
7  bi#ien  BerUhriintren  dar. 

33.  ana-Trlnipan  st.  trantii,  traittpiiii ,  (rmMpann 
hinzutreten,  zudrangen,  iTrmaladai  Luc.  5,  1.  (^Frii>ch  2,  9bl.  Gr.  Nr.  3ö5. 
Wd,  1817.  Füll  1,  210.  Bf.  1,  669.)  ^ 

Trimpan  bedeutet  wahrscheinlich  ein  intensives  Ctanles,  schweres, 
heftiges  4te.)  Treten  und  gehört  xa  einer  Reihe  gleich  und  thalieh  bedea- 
lender  Sttnme«  deren  geneinsMier  Embryo  ein  Dental,  deinniehsl  mil  eineni 
MsItatenden  Labiil  verbunden,  su  sein  seheint.  CSIeichsem  versliriiendeB 
.  Wnchstha«  erb«H  er  deroh  die  swischentretende  Liquida  r;  minder  Ix  leti- 
tangsvolien  dvreh  praefl(pertes  s  und  eintretenden  Nasal.  So  bilden  sich  s.  B. 
die  Zww.  tappen,  stapfen ;  (s\y.  tqp^.  stampfen :  trappen ;  trampen,  sfram» 
pfen.  Fast  synonym  erscheinen  frampm  und  trappen  samt  ihren  Ahleifnng^en. 
Wir  werden  uns  mit  Bei-^picU  n  (Ut  \Vurzeirorm  frmp  he^riuL'^t  ri.  Em  dem 
golbischen  entsprechendes  st.  Zeitwort  hat  suh  nirgends  gefunden,  und  in 
den  meisten  älteren  Schriftsprachen  koinnii  sogar  die  Wurzel  überhaupt 
nicht  vor.  Wir  finden  diesen  Umstand  bei  vielen  Wortformen  ähnliches 
Chtrahters,  welche  in  fleiehaam  kindlicher  Weise  die  feinen«  iber  trivialen 
Sehattiemngen  von  Bewegungen  and  Vorgtfngeo  dea  alltiflleheB  Lebeaa 
befoichnen,  and  die  steh  In  den  spiteren  Yolhaspraehen  oft  in  •berreicher 
FtUle  entAiltenf  meist  aber  ebenihlla  ans  der  hdheien  Spraehe  anageaQhlo|Sen 
bleiben. 

altn.  swd.  trampa  dän.  trampe  nnd.  ü.  nhd.  hei  Stieler  2339  Frisch 
I.  c.  SVV7..  trampen  nn!.  nn<l.  ti.  und  jctz.  nhd.  swb.  trompeten,  trampeln 
swz.  trampeien,  tramperlen  e.  tramp,  trampte  dial.  trimpie  (to  walk  un- 
iteadily)  incedere  v.  (^bes.  Freq«.  mit  /)  pedes  motitare  (  um  strepitu ,  v. 
gravi,  lenlo  [)as«n.  caleitrare  u.  dgl. ,  meist  auch  transitiv  tiilcare,  concul- 
care  bdiott.  tramp  auch  tu  ciean^e  clothes  by  treadiug  on  them  in  water 
tei.  trempei»  Batter  stojien  altn.  swd.  swt.  scholt.  Iramp  n.  sii'd.  noch, 
SWS.  nnr  m.  coneolcatio,  ineessas  gravis  n.  dgl.  swd.  Tritt  am  Spionrade 
hels.  Treppe  (nnt  Einem  Banmstamme}  sws.  auch  passna  soNtas,  oonsnelado. 
Friseh  gtbl  auch  nhd.  tra«^  f.  SlOrstange  der  Fischer  trampen  die  FlsdM 
damit  aufstören.  Schmid  unterscheidet  swb.  trampeln,  wie  nhd.  phnip,  pol- 
ternd gehn,  und  trämplen  c.  d.  1}  allerlei  liausgeschäfte  verrichten  2^ 
tropfenweise  ausschütten  rerfn'fmplen  dissipare.  Bernd  hn\  pftich  ein  nhjrel. 
posen.  d.  trampten  (^neben  trappsen^  plump  jiuflrrt» n ,  trampe  f  plumper 
FujS;  plumpe  Person,  wofür  in  andern  Mundarten  trampet  f.  piiim|us,  triig^es 
Weib  gilt  vgl.  IHK  Ii  weit,  trumpel^  trompel  f.  siammigcü,  dickes  Weib  oder 
Kind,  wenn  nicht  aus  trommtl  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoii  m.  pL  Stelzen  c.  d.  prov.  trampol  Lim,  eig. 
Qeln^ßpei  (»p.  trapala)?  nprv.  irnaipaln  zögern  (ydt  weit  üromyefaj, 
harren,  siechen  n.  dgU  hierher?  sp.  irampa  f.  Falle;  Betrog  e.  d.  irampear 
betrogen  Irampoi  m.  Pftilae  üroMpo»  pg.  Irampam  m,  Betrüger  sai^.  Itm»- 
peri  gOBri>etto  entsprechen  den  zn  d.  Irappm  geb.  rom.  Ww.  INffola, 
Irapper,  attrapper  ^c.  nnd  vll.  aoch  dem  frz.  tromper  vgl.  Ziemam  480 
v.  fnimpfiator'^  sollte  Iriumi^uu  zu  Grunde  liegen?  Frz.  tremper  prov. 
trempar,  die  !\n  «chott,  tramp  erenren .  Ifitet  Die?.  1.  2t8  nu<»  lt.  tempe-- 
rare,  mit  Hecht;  dazu  u.  a.  mit.  trttnpa  vimtni  aqua  mixtum  langaed. 
iramjiaun  huveur.  —  cy.  tramp  m.  a.  raoibic,  slray  trampio  gdh.  ^tramp 
tu  trample,  trvrw.  Ith.  triptiy  Irf^ii  oehen  tremti  trampela  u.  dgl.  vgl. 
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et  wo  bliir.  trampoia  f,  miseriB,  molestia,  ongor  &c.  neben  trdpiti  vexare, 
BDgere.  Dagegen  uiaus.  U-amplü,  trempUi  dtc  uobedacbtoam  treten,  ler- 
treteo  a.  d.  D. 

34.  Trlu,  g.  Irivl«  u.  ilulz,  liwutn,  Stamm,  Stock,  ^(iko\  Mrc.  14, 
43.  48.  Vttiurrl«  n.  Weiiistoek,  ctfiTcsXoc  Job.  16,  I.  4.  pl.  Wein« 
garten,  h^sa^mt  1  Cor.  9,  7.  MvelM  bftlzem,  ^uXivoc  2  Tin.  2,  20. 
(Ihre  %y  943.  Gr.  2,  332.  «22  E  vgl.  3,  448.  388.  DpUb.  12.  22. 
LGGr.  161.  SMtlr  1,  453;  Hei.  GL  119.  Gf.  5,  440.  Hb.  1023.  Wd. 
284.  Onftzen  364.  Zenss  407.  B6L  178.  Bf.  1,  96  iT.) 

alts.  trioy  Ireo  trabe,  UfBon,  trbor;  neben  bömin  (ligneum^  üg- 
neus  «tipt's  fcriici'«')  Ttnaraff-lhrettve  d.  sj?.  palibulo,  cruri  vg'l.  oltn.  rnrff- 
tri  potjbulum  und  auch  afr«.  ihre  üel)cu  //<.',  rfre  n.  »rluir,  Irabs,  patibulum, 
daher  vrm.  uur  entl.  mnd.  free  n.  id. ;  ducli  hat  umli  Kiliaen  nl.  tree  ar- 
bor  neben  trre  s.  —  nfrs.  traee  Houl,  Boom  ndfrs.  Ire,  /rtf  kleiner 
bäum,  Gesträuch  (jiUle-lrUf  -Ire  HuUuuder}  altii.  tni  onord.  irte  ags.  treöv, 
(reo,  triöv,  Irtfc  Ac.  n.  e.  tree  arbor,  scapos,  stipes,  ligntmi  igt.  UHdi  in- 
itnuBeDlm  lignean,  maaa«  4«o.  auch  Fa^,  Aaker  C^a^};  e.  aicbt  iowol 
Hols,  alt  Bann,  fiehaft,  Slaani',  twd.  oalenebeidet  sidi  voo  irä  hgmm 
die  merkw.  Form  Irdid  n.  arbor,  Meh  Ibra  beide  idenliacb,  so  aach  ia  den 
ugi.  irOgärä      tMgard  m,  Bawngarlen ,  Gartaa.  vtiMMK  «  aga. 

§* .  Mit  den  sicheren  Formen  unserer  Numer  wechseln  rfithselhflft 
andere  ähnlicher  Bedeutung,  deren  Abweichungen  ebensowol  aus  Entstellung 
in  Zusammeniietzungen.  tih  aus  Erhaltung  alt^Tthiimlirher ,  gleichsam  vor- 
deutscher,  Gestalt  eben  durch  die  Zusaoimen&el7.un^'  trklärl  werden  konueii. 
Aber  auch  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  iNumer  ßudel  Grüode  io  §** 
und  in  den  exot.  Yergleicbungen.  FUr  die  Au&ähliuig  der  eimebien  Zusam- 
BMBfeliaagea  verweiaea  wir  auf  aatare  Citate  aad  gebea  gmiäohal  die 
BMialea  Fonaea  de«  fragUcbea  Worlei :  abd.  trSf  än^  iar^  ler,  iera^  der^ 
tita^  dkr^  vll.  varkonl  era,  er  nbd.  lar  abd.  4er,  tier  al.  laere,  Ifra 
(,)Telai*'  arbor  Kil.),  4d  fia  maekmdel  juniperus}  ags.  dre,  dor  (zsgs. 
mii  afwl  malus  mapul  acerj  alln.  dr  dün.  d  (in  alta.  eipaUr  dia.  mbild 
aMÜaa}.  Yilmar  erklärt  %ieter  o.  Nr.  30  aus  ziuh^triu. 

plln.  därr,  g.  fiarrnr  m.  c.  d.  ags.  deoredh  (-scaft :  vgl.  Mytb. 
3973,  darodh  (0,  /i,  d.  c)  ra.  ah«!  tart  hnsta  swd.  darf  m.  pnirio  e.  prov. 
cy.  dort  it.  sp.  pg.  dardo  frz.  dard  Die?,  1,  320)  brt.  darcd  vann. 

dord  russ.  drot,  m.  dnk.  slov.  hhm.  pIn.  mu)<>.  darda  f.  jaculum,  teium. 
Esoterisch  vergleicht  aich  Wi.dar  U.16,  Flügel  gibt  ein  aengl.  deru 
qaercns,  dti  vna.  kell.  Lebawofi  iit 

Bfolerisob  itiauat  abd.  trirnu^  irimMih  traten  (creacere,  florere}  Nr» 
31 ;  dai  e.  Zw.  tree  iat  apite  Deaoaiiaatioa.  Zeosa  lealet  dea  golb.  Volk»* 
aaaiea  reraea^'  *e.  aai  drin)  iai  die  Ableilaag  richtig  und  die  Un^ 
Setzung  oder  Gunierung  des  liquidea  Halbvocals  schon  gothiscb,  so  wQrde 
die|i  exoteriscben  Analogien  begegnen.  Viele  der  folg.  Vergleichungen 
passen  bej^er  zu  und  §'  ,  als  zu  triu :  jedoch  setzen  wir  dabri  die 
bei  Liquiden  (^Halbvocalenj  wechselnde  Stellung  dea  Vocals  unbeschadet 
der  wurzelhafteu  Einheil  voraus. 

gr.  dpu;  f.  arbor:  quercus;  cd.  dpu^(^  <fcc. ;  dpto;,  pl.  dpia  arbu^ta, 
sylva  ipiöv  gemmare ;  ^evdpov  nach  Benfey  —  ähnlich  BVGr.  826  —  red. 
Intensiv  von  döpu  (ßöpTx)  n.  Letzteres  stimmt  der  Pona  oaeh  nad  ia  der 
#*ar.  Bed.  baala  m     ,  aber  ia  den  Bedd.  Iraba  aad  (in  ^apioc  ^.J 
n*  86 
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liirninn  zo  oof.  Nr.  überhaupt    Vgl.  anch  maked.  dapuXXoc  dpiK  H^- 

Pbavor. 

In  IL  trabs^  dts  Qbrigeos  noch  keine  awlerweilige  geDügeiide  EiUl- 
roDg  fand,  »lOii  lehon  die  Aalaataatnfe  die  Abieitniig  am  gleicher  Wnnel 
mit  tvlai  ihm  entaprichl  dtt  gibd.  vm.  eBtl.  alb.  tra  and  ila?.  tram  id., 
welcbem  fich  euch  denlaebe  Wörter,  wie  hd.  Irdm  Ae.  Smilr  1,  489  GL 
5,  531  Ziemann  474  nahe  anschließen.     Sollte  trabs  den  Quer-  oder 
dorcbgebenden  Balken  bedeuten,  wie  gdh.  trasdan  <tc.  Th.  4  Ws.  fr 
transire,  Iranvcrsum  esse?  —  alb.  dru  lisrnum  druiütä  f yr  =  /I/?)  liprneits 
drunier  pl.  pertirae  hs  (^arbor}  ^dhrusku  quercus;  sthwerürh  hierher  auch 
dhria  Weinstock   (vg^I.  u.  a.  kurd   tri  uva).  —  aslv.  drjero  u.  arbor,  pl. 
drüva  iigna  rss.  dereto  ill.  slov.  olaiis   drmo  '\\\.  derto  bhm.  dfewo  pIn. 
dnewo  nlaus.  drjowOy  n.  rss.  pIn.  aibor  russ.   (^in  Abll.J  plo.  ill.  bhm. 
wend.  lignum  krain.  aach  aratrum  ras.  dreto  arbor,  lignum  na.  iloy.  drova 
aloT.  imw  plo.  drwai  pl.  n.  coli.  Brennhols  aslv.  ätjevifi  üor,  m,  dnm9 
coli.  n.  arbofca  sIot.  därao  n.  derea  f.  mibr.  drweno  d.  Scheit;  o.  i.  t. 
Die  fast  darch  alle  slar.  Sprachen  laafcnde,  sonst  nicht  so  gewöhnliche, 
Unterscheidung  ursprünglich  zwi  ifellos  identischer  Formen  unterslttlzt  die 
gleiche  Auffajiung  ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urvenr.  Sprachen.  Viel- 
leicht zeigt  auch  der  lilh.  Ast  diese  Zwcilheilung',  wenn  wir  anders  fol- 
gende Wörter  richtig  verpleichen  :  Ij  Ith.  draicis,  drewis  c.  lell.  drawa 
f.  Waldbipnenslock  2}  Ith.  denrii.  darwa  i  finn.  tervas  I«pp.  tartras  Kien-, 
Harz-,  Theer-bolz;  lett.  darwaksms,  darttakslis  id.  darwa  Qlh.  smala  slar. 
smola  *c.)  =  esthn.  /drir,  tent  finn.  terttu  iapp.  tartce  ags.  teorve^  tyrte^ 
terUf  lüie  d:c.  m.  e.  lar  und.  tar  nnl.  f.  nhd.  m.  Ur  nl.  larre,  ierre  alto. 
Hon  swd.  {jara^  f.  din.  Itore  c.  afrs.  tAer  (4}^  nfrs.  loer  strl.  tär  mlfrs. 
OVar  gdb.  frdrr  f.  cy.  I»r  brt  fer  m.  pix  liquide,  resina;  swd.  J|yre 
Kieaholi  fhhrl  vielleicht  aof  andre  Reihen  dnnkler  telscher  WOtter  tber. 
Nnr  ags.  Formen  zeigen  die  aus  den  lith.  finn.  Formen  erkennbare  Vott- 
sttodigkeit;  auflkllend  ist  afrs.  th,  in  zwei  Stellen  belegt,  freilich  auch  o. 
bei  thr^  und  sonst  bisweilen  für  t  eintretend;  nhd.  ter  ist  nd.  Lehnwort. 
Jedenfalls  hat  man  irrig  Theer  zu  »  2  srestelU.    Die  Entwicklung  der 
Formen  deutet  auf  Osteuropa  als  Heimal  des  Wortes;   die  kelt.  Wörter 
find  vrm.  a.  d,  Deutschen  entlehnt.  Ith.  derwa  stimmt  zu  dem  «Inv  Worte 
für  ßauni.,  Holz ;  ist  es  identisch  damit,  so  muß  es  in  FObrenwaideru  seine 
ursprtlogiiche  allgemeinere  Bedeutuug  verloren  hüben. 

cy.  dar  m.  dem  coli,  dsnasn  sg.  £  com.  dar,  (eig.  pl.}  deruy  dero 
brt.  lisrv,  derf,  derö  coli.  m.  deraefi  sg.  f.  daneimmt^  dertmmed  pl.  Qeoa. 
fmifi  m.)  gdh.  dornd^  m.  darag  t  quercos  gdh.  Mr  t  i)  id.  £^  = 

f.  nemus,  dametmn  n.  dgl.   Zwar  fehlen  kelt  Formen  mit  anl. 
aber  sie  waren  vielleicht  roihanden  vgl.  u.  a.  cy.  derwffdd  »  gdh.  drwUSi  dbc 
Druide ;  Weiteres  Uber  diesen  Namen  ab  mttglkhe  Ableitnag  von  dtm 
a.  Celt.  I.  c  — 

sskr.  dru  m.  druta  n.  (^a  tree  W.  nrboris  penn???^  dntma  m  free 
in  general  W.}  arbor  däru  m.  n.  lignum  zig.  daru,  daro^  dar,  dm  arimr, 
paiina  P.  Zijr.  2,  315  zend.  dru  vtrhor.  in  Zss.  auch  =  gr.  dop'J ;  drcaena 
ligneu&  —  ^tuuimen  vrm.  mit  eiiiaudti  U2id  mit  triu  ans  gleicher  Wt. 
d/*,  dfh,  druhf  dru  crescere;  so  aus  der  Nebcuv^z,.  ifh  id.  »&kr.  taru  m. 
arbor  (vgl.  v.  a.  Bf.  1,  9ö}  ianma  n.  lt.  tamm  n.  Aloebana,  AloaMn. 
Zn  därmt  pehlv.  knrd.  dar  pii.  ddr  arm.  ^  arbor  prs.  lignum  knrd.  ancfe 
lignnm,  plania,  haealns^  Abll,  aas  gleicher  Wand  bahw.  itormM,  dnSk 
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pr«.  dtrakht  (daher  hiod.  darakht ,   darhkat  id.  arm.  dradU  BauJDgarteoJ 
arijor,  dazu  nach  Poll  1,  95  afg-l!   ferfji  lio-rium. 

H5.  iii-Triii(;an  st.  tnnmig,  trus/üiitt ,  trusjranfi  einptropteu, 
ipcEvipiCstv  Rom  11,  24.  UiinuiKlaii  id.  ib.  17.  19.  23.  (Gr.  1% 

43.  Vorr.  zu  Schul/^e}, 

Grimm  hüll  altn.  frfshr  swd.  ireisk  difficilis .  obslinalus  unverwaudt, 
obschoQ  goth.  mfQ  :  :  »U.  noch  uictit  durch  die  vrw.  Dialekte  erklärt 
sei.  Er  möchte  Ith.  ämii  letl.  durt  siechen,  prs.  durru  auä  dursu'^  ver- 
gleichen, i  Vgl.  sp.  Irtscar  truppelo,  stampfen  d*c.  trisca  f.  Geräusch  des 
Zertretens  Äc. ,  das  entweder  (mit  Diez}  zu  Th.  38*,  oder  zu  Nr.  36 
^ehurl,  wie  denn  auch  m  in  trlüsan  aus  einem  Dentale  ent^taudeu  sein 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunächst  lu  Xli*  37  geh.  lt. 
trudere,  inirudere ^  trusum  nicht  sehr  ferne  stünde;  auch  rkael.  tmiar 
kneten,  rubren  mag  enrähnt  werden.   Zn  trisear  geh.  Ww.  s.  Tli.  38*. 

36.  Triiclaii  St.?  treten,  r.aTsTv  Luc.  10,  19.  (kelleruj  ip;j,dv  Luc. 
6,  44.  satrudou  niedertreten,  xcczaTiaizh  Luc.  8,  5,  vrm.  versclirieben 
Hr  sl.  ptc.  sAtradan  vgl.  LG.  in  h.  l  Gr.  II.  c.  (Frisch  2,  385.  388.  390« 
Gr.  Nr.  283.  i\  844.  i\  70.  378.  2,  900.  Myth.  1105.Snillr  1,  502  IT.;  Hei. 
Gl.  119.  Gr.  5,  520.  Rh.  1093.  Wd.  800.  1700.  1891.  Tobler  156.) 

St.  Zww.  nhd.  äretanj  ireUm  ninhd.  treten  (nhd.  bretten  jelsl  irilenj 
welk,  gedreare  (prk.  ibüd  ag,  drüre  pl.J  alte.  ngs.  Iredan  mnl  ierden^ 
bei  KU.  aneh  (ordm  nnd.  nnl.  triden  (irien)  e.  Iread  afN.  strl.  ireda 
alh.  Uureiha  wln.  tredde»  at?  sfrs. IfM^^e  st.?  ndfrs.  ir^  at.?  On.  tredan 
(prt.  A*ead)  Cl.  altn.  trodha  dän.  /r^cfe  st.  sw.  (prt.  traad^  iraadte} 
Beben  trine  (prt.  /reu);  sw.  Zww.  ahd.  Iretton  amhd.  oberd.  /r«//^n  ags. 
treddian  swd.  trmda^  (nicht  gfonz  synonym)  Iroda  eaicare  (et  nvas)» 
pede  pulsarc  v.  terere,  ire,  (mhd.)  saltare. 

A.  d.  D.  mit.  troiare  mit.  it.  iroUare  fn.  irotter  sp.  pg.  irotar  ef> 
trottio  <S:c.  brt.  trotal  gdh.  trot  cursare,  succulere  u.  dgl.,  woher  vll.  eitl 
wieder  nhd.  nl.  trollen  e.  trot  id.,  doch  nl.  auch  übh.  =  torden  calcara 
Kil.  und  bair.  von  besonderen  Arten  des  Dreschens  gebr.;  ahd.  trotön  he» 
deutet  keltern  von  truta^  trota  mhd.  ä.  nhd.  swz.  trotte  f.  torcular. 

Zu  verwandten  Wurzeln  (Urwz  fr  :  dr  vgl.  u.  a.  o.  Kr.  7.  Tii.  4) 
gehureu  cy.  trawd,  trawdd  m.  itio,  ince.s&us,  cursus  pedestris  troddt  transire, 
procedere  (rndi  id. .  in  oficisci  vgl.  trawenu  =  sskr.  tr  transire  traw  m. 
progressus,  kUus  oppositum;  educjlio;  =  com.  Irei  brt.  /rt' (pi  aef.)  Irans, 
ultra  (vgl.  44.  Xh.  4.).  Mit  andrem  Vocale  cy.  ang.  trauid  m.  trau- 
situs,  pcnetruUo  ireidio  to  course,  lo  ränge;  treiddio  lo  pass  over ,  to 
pierce  brt.  treii  vann.  treich,  Irech  m.  trajeclus  lret;,a  vann.  trechein 
tnjjicere.  £ine  andre  Bildung  aus  cy.  traw  s.  B.  trawg  tmnsversus ;  acer, 
tmx  iros  m,  n  traasverse  bar  adv.  for,  over,  nbove  f^ost  to  tnrn  aside  or 
by;  auch  mit  d  Qug.  verschobenem  I  nach  or  4bc.)  dta»  yonder,  lo  tbero 
drams^  drams  ncross  dnu  over  com.  ift*eysy  dre^  drU  vgl.  nu  4. 
Kit  a  ttts  s  oder  dd  brt.  tred*^  ired  vnnn.  trH  m.  tnvera,  tmverse, 
Ifaven^,  tr^jet  IteAuif  tre^  tordre,  tonmer  de  traven;  tredu  (fibd. 
■it  tY*trmddiö^  tra veraer,  pdn^trer,  percer;  gdh.  tratda  transversna  froad 
oblique,  Irans.  Auch  cy.  iroi  brt*  Itm,  ptc.  tröet,  vann.  tröein  drehen  u,  §.  v« 
peouB  nn.  Diese  Erwähnungen  nur  als  Wegweiser.  Näher  an  unsere  Nr. 
greoxen  wiederum  cy.  troed,  pl.  Irasd  m.  com.  truU,  frib,  pl.  Iro^i^  rsAi  d«. 

^  troad,  .Irool  v«u.  Inmi^  iroel  gdh.  troidkf  Mgk  f.  p«a  e.  d.  oy. 

86* 
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troedio  lo  foot,  tread,  kick  brt.  troada  vanii.  (roideiü  Füjie  u.  dgl.  an 
Hiiijsrüth  fügten,  g-dh.  frosäan  m.  pes ;  passiis  :  scabelliim,  foot-slool;  auch 
scjpiU)  baculus^  fukrum  =  cy.  irostan  m.  a  long  pole  or  &(atT  von  Irawst 
m.  coro.  Uroster  brt.  treust  vanii.  trist  m.  trabs,  sublica  vgl.  Nr.  34? 
Pictel  69  ftelU  cy.  troH  niid  gdh.  trotdan  wn  nkr.  frtft  «airere. 

37.  iMh-TrndU«  mMo»  IxxomIv  Gr.  Nr.  283;  W.  Jbb.  1843. 
verlesen  fttr  Hflsra^li^  Cl*  34. 

38.  ufnr-TnisnJnn  uhcrsprengeD  L6.  adspergere  Gr.  legere 
(vuUai  rimdai  iana  coccinea)  M.  Skeir. 

Massmann  vermulel  Abkitiing-  von  triidnti  Nr.  30.  ohne  die  Bedeu- 
tungen zu  vermilleln,  und  weist  aiUi.  trosna  dissolvi  zurück.  Die  Unge- 
wissheit  der  ßedt-utung  lä^t  uns  von  Vergleit  Inioffsversuchen  —  auch  den 
Celt.  Mr.  235  gemachten  —  abstrahieren;  die  Bed.  adspergere  würde  auf 
einen  Nebeastamm  von  drlusan  D.  41  leiten. 

39.  M.  Tvai  ro.  twos  f.  tva  n.,  g.  tvad^Je)  krim.  tum  swei, 
d6o>.  HrellMuil  Dblr.  Je  swei,  d6o  Luc  9,  3 ;  mtlft  tveUmalaa 
markom  kifk  yiwuv  x&»  l^m  Vre.  7, 31.Ntvnllfy  seilen  tvAllfc  twOlf, 
3(o3exa.  tv»iHs|iui  pl.  m.  svanzig ,  eneooi.  tvahunda  pl.  n.  zwei- 
Hundert,  ^toxöoto.  —  b«  Vvis  praer.  in.  t%  lüii<4f aiidaii  aTtota^asoOocu 
M^nitimm  f.  «'XOGtaaia  8.  152.  (Gr.  l^  761.  765.  2,  288.  956  ff. 

3,  227  IT.   206  IT.  4.  959  :  489.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dpblb.  38  fT.  Smiir 

4.  297  (T.  304.  Ilel.  G!  120.  Gf.  5,  715.  Bh.  1095  11.  Wd.  761.  2357. 
Bopp  VGr.  433  ff.  (il  178.  179.  Polt  1,  128.  2.  132.  Zig,  1,  221. 
Hall.  Jbb.  1838  Marz.  Vgl.  .%.  51,        II.  28.  o.  Nr.  27.) 

'  2  —  «htl.  znene,  zuuene^  ziuueniy  zeuuene  m.  zua,  zuo^  zuuo,  zo, 
iuuua  (acc.}  f.  iuei,  iuuei,  iauuei,  ieuuei^  flect.  auch  luttmim,  iouueim, 
eeun  6e.  d.  pik  aec.  b.  nhd.  wine  m.  mhd.  i.  nhd.  oben!,  aasäii 
«iDd  f.  a»»,  stpoi  n.  wett.  ««fil  m.  »led,  stnl  f.  M»ä  n.  alts.  IuSm,  imSme, 
iiditti  m.  lud,  lud  f.  Iif^  d.  Dunt.  nad.  tmi  ags.  (v^^  m.  M  f.  d.  e. 
l»o  (spr.  M]),  iwam  aengl.  Aoaire,  fiMy,  in  Zss.  Iwa  scliott.  /^rr/f/,  Inf, 
fttjo,  /»ey  afirs.  fir^ne,  ftp^r  m.  hrd  f.  n.  wang.  htein  m.  /rd  I,  n.  slri, 
tw^en  m.  /ird  f.  n.  M.  ttta  Hell,  ndfrs.  /ic^r  m.  lau  f.  n.  helg.  tau  wfrs, 
/wa,  /«fcr«',  nlfn.  /re/r  m.  /ec»r  f.  trö  n.  fg.  treggja  Täro.  treiffgja)  swd. 
Irä  c.  *t4  n.  dan.  /d ;  tvende  swd.  trenne  ndfrs.  tranne  eig.  biui  =  alln. 
trennir.  —  12  =  ahd.  zeuvedf  d*c.  amhd.  oberd.  str^//"  mhd  weit. 

ztrelef  nhd.  turö//"  alls.  f««/f/!,  einm.  luuhf  nnd.  ttcolwe^  ttcolff  ttceitre  nol. 
ffrd//  agä.  /ce//  e.  Iwelve  afrs.  /M?t/i/,  /tre/«;/',  tolif  (tc.  Wang.  twüUef 

M,  tmilm  M.  Aoefijjr  Hell.  ndfb.  Itoalsr,  iiecfor  helg.  üMtfcf  wflrs.  id^,  fod|r 
■IIa.  fd^  swd.  /oiST  ^flD.  fo/ip.  —  30  »  ahd.  sueMii^,  «««iMoc*  «c.  ishd. 
i.  nhd.  stBenia^  de.  nhd.  aiMiiiaij^  alt«,  ags.  üsdiil^  nnd.  nnl.  fisMilNy  0. 
fiaenlir  afrs.  twmnügy  (ancb  sfrl.  H^lli}  fWtfifirA  d:c.  wang.  helg.  ttcmlig 
sTr]  fwxntvig  N.  wfirs.  Hceijntig  altn.  tuitugu  swd.  {/v^  ^än.  fyre  Tgl.  Nr. 
4.  Zu  tvifi  stimmen  mehr  oder  minder  nkd.  zuiro^  quiro  d:c.  mhd.  srriVr, 
t^rf'r  a.  nhd.  «trier  mnd.  /frtVr,  ?ici>,  ftrifjge,  tttins  f><T'?.  /rirff,  rpor«  «tc. 
aengl.  /»rie«,  /»ye  c.  tveice  schott.  finjst  afrs.  .'^fr!  f^ru;  dllii.  Irisvar,  tt/srar 
aswd.  tyster,  tyser^  iösnary  tösta  adün.  tusver^  tysrer,  tösse  bis;  sodann 
auch  dem  Gebrauche  nach  einigemal  als  Praefix  nord.  siehs.  frs.  Ift, 
tD\  <tc.  bd.  «tri,  qut^  zttie. 

3  sskr.  dvi'i  dtäu  m.  dte  f.  n.  Ted.  M  Modi  llai,  dd  iif.  du», 
dl  hind.  haW.  pehlv.  prs.  d»  send,  dp«  kord.  daft  aljifb.  d»d,  deo,  dhd 
.pengab.  bainc.  dd  om.  d.  dm  k  4Kd  lat.  dM^  4km  gr.  3i6«i|  36«  iftu 
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di  üb.  du  m.  dwi  f.  n.  lett.  diwi  (^vgL  ahd.  und  aslv.  uhDÜche  Formen^ 
prss.  dwai,  dwi~  aalv.  dva,  diita  nslav.  dta  m.  dt  je  f.  n.  u.  s.  f.  g"dh. 

dl,  da,  do  cy.  dau  com.  d^ai^  brt.  daou  vann.  den  m.  diou  vann.  diu, 
die  f.  s>kr.  dr«  =  zend.  !t.  bis,  bi-  ffr.  ^i;.  —  20  =  sskr.  vitt^aii 
bind,  biso  tiindust.  Ms  zig.  bis,  bis,  uis  d'c.  peng.  frtVi  zeod.  vi^aiti  pers. 
brrtliü.  6*5/  kurd.  bist  baluc.  ffist  vifsrh.  (sfn/)  sil  oss.  d.  inse;  t.  sädi  arm. 
klisan  lt.  ttymlt  (ticesirnus  Olc.J  irr.  iizo^i,  cixait  aib.  ilieiit  llh.  dtc«- 
i^s«tm/i  leU.  dttt»  desmit  pIn.  dtcadüescia  slov.  dräjset^  drdjsti  bbm. 
Apodeel  m.  dcmU^fjatt/f  dmdcaty  niaus.  dwaijascja  gdh.  ftchead,  fiched, 
/lefter,  (iociMi  fdeoz  dicainesj  cy.  ugahU  com.  tV/afts  brt.  ti^erU. 

40.  Tvcill»  m.  Zweifel  Skeir.  i¥elf|Jan  Zweifel  errrgeu  Skeir. 
tvelflelns  f/Zweifel,  diaxpiai;  Rom.  14,  1.  dioXo^ioixo;  1  Tim.  2,  8. 
(Smllr  4,  302;  Hei.  61.  120.  Gf.  5,  724.  Rh.  1096.  Wd.  300  m.  Nir. 
PoU  ID  H.  Jbb.  1838  Min.  Bf.  2,  221.) 

thd.  %mfaif  »omiwai,  Mmol  de.  all«.  Mß  dobitis  afad.  wukuU  de. 
ubd.  umM  Dhd.  Mwe^el  nod.  Iwkel  nol.  Hoifet  afti.  Ai^  de.  wfrs,  110^ 
iwd.  fe^/  din.  IMM,  m.  anbd.  aoeh^  iwd.  Sur  n»  dobiom  abd.  miI* 
falön,  %uuuifl6n^  MuHßöm^  «mitfl/foft  de.  mhd.  %wheln  nhd.  ive^eAi  alta* 
ftfi/Tian,  tuiflön  de.  mnnd.  twheln  nnl.  fviijfeibi  swd.  fri/Za  dün.  fvtr/e  du- 
bitare  alts.  in  dubium  v.  errorem  inducere  mod.  vns  twitelt  nig  non  dubi- 
tamus,  uns  irrt  nicht,  altn.  l9Üa  dubitare  ItUun  f.  dubitalio  aus  tvifla?  Das 
Primitiv  in  (^unicnm^  ahd.  tuuho  m.  dubiiim.  Andre  gibd.  Bildungen  aus 
Nr  39  :  flhd  zfreho ,  ztteo,  queo  alts.  tueho  ags.  tveo .  m.  duhium  abd. 
iuehöiK  zotiueön,  zuön,  zvheön,  queön  de.  alts.  tnehdu,  iuedön  (rco- 
gtuHj  tteontan  de.  swd.  treka  dubitare,  hin>sitare  alts.  auch  Caus.  wiu  0. 

A.  d.  D.  slov.  cpiblati  nIaus.  cwibljowas  olaus.  cwyflowaö  dubitare, 
sbst.  cwyfel  de. 

(illid.  Bildungen  aus  Nr.  luiufis-  z.  B.  zuniichsl  U.  dubius  l.  d.;gr. 
Ät'Csiv,  GuaCstv^  prss.  dtctLuyüi  (uüch  dtcigubbül^  üs>\\'.  düvoili  slow  dvojiti, 
MmiU,  dvomljotdtiy  dimljoväti  (sbst.  dvbj,  dtöm  dc.^  iH-  ItoitU  dubitare 
Oit.  d.  tfooe  t.  dau  dnbiain  d.  dajtage  I.  di^jfMtg  dubios.  So  aaeh  iil  lIiiB. 
Sprachen,  wie  lapp,  qwektattaUei  vb.  von  qto^  diio,  an  swd.  i00ka  an- 
Uiageod  (ipteki  »  esthQ.  kaks  de.  wol  mit  Nr.  39  unverwandtj.  So  auch 
SOS      4  gr.  &fi(pioßr/reiv     amhigere  de.  Ith.  aiheföti  dubitare. 

41.  iryii|ihiKlu0  9  tliyupItMlia«  m.  westgothiscber  Amtsuame. 
(L.  Visig  n.  1,  26.  IX.  2, 1.  s.  F.  4,  wo  Gf.  4,  352  in  253  zu  bejSeni. 
Gr.  RA.  754;  Gesch.  d.  d.  Spr.  254.^ 

tjvk  deutet  auf  tiff u«  0.  Nr.  4 ;  doch  ist  ein  Befehlshaber  (^fath«, 
^  10  Jfanu  uicht  «1  vermuteD;  Grimni  liest  thyiipKa^iMi  als  nulle- 
aarins       gth.  lliMWidlfiitlui  n*  29,  tfayu  ans  tfiwnuMU 

42.  Tmemlbmmtmmm  bei  Jomandes  e.  5,  var.  swiibM  tmwmm 
«vocitalos  fä€mlo$  hos,  qui  inter  cos  geneiosi  exstabant.^  (Gr,  RA.  271 ; 
Jon.  53;  Geach.  d.  d.  iS^r.  820.) 

Es  .fragt  sieh,  ob  Gothen  oder  Oaken,  oder  naeh  Grinun  Beide  geneint 
tind.  Gfiann  eiMirt  rie  neuerdings  als  Iii« t»i  egenles  oder  neee^ 
fielleieht  saerifiei  vgl.  TM»  9.»  Die  Bed.  pileaM  erionerl  sehr  au  |Mn. 
^^fpüi  pilena,  und  der  auszeichnende  Hut  oebst  seinem  Namen  konnte  recht 
von  einea  andern  Volke  stammen.    Geliört  auch  der  Keticmune  7a- 
n^  in  Anaou  u.  1331  s.  GL  m.  6,  48  iuerber?   FeriMr  ftehn  die 
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iirjspr,  arahlsche  Halsbinde  tarcuja;  die  langobard.  Fofibekieidaii^  ^f)  tara^ 
öer  :  tiii  farata,  farela  veslis  regia  et  purpurea;  u.  s.  m.  1.  c.  5I<  hr  zu 
bea(  lilei»  ist  vielleicht  frz.  vvallon.  fnrnbttsfrr  fafrz.  auch  faransler,  tabuster^ 
nprov.  tarabusfa  langued.  tarabasla^  tarubü>ff'jfj  vcxare,  molt^iare,  inqme- 
tare ;  u.  s.  m.  f  sonderbar,  doch  wol  nur  zülalli«^,  mit  arm.  tarhape[u{anü 
id.  iarhapU  vexari  zusammentrelTeud^),  sofern  ^icU  nicht  selleu  hi^turbck 
Erionerungen  in  den  Volkssprachen  erhalten  haben,  wie  z.  B.  der  in, 
bougre  ursprünglich  der  feindliche  bulgaru^  Freibeuter  isl  aod  ebcM 
golbieche  Heerhaufea  oder  Truppführer  jenes  Namens  durch  ihr  BenehiMa  ii 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  ohifiB 
Wörtern  und  n.  a.  in  langned  lorodos,  iarabatUn  tracas,  vacane  vgl 
nprov.  Uurrahü»  frs.  tarahat  Klapper,  auch  vol  in  ii  iarokmo  Rohrdonad, 
dnrchlenchtende  Bedeutung  des  Lärms  ^  dann  der  gerttuschvollen  tiarabe, 
Schallwörter  erseugt  haben.  Hierher  stellen  wir  auch  sp.  farabmUar  SBckcn 
farabusteador  m.  emßiger  und  geschickter  Dieb,  dessen  f  auf  urspriInglNhes 
(gothisches?^  ik  deutet. 

M. 

Tha,  Pronominalstamm,  durch  ein  nicht  mehr  ahzuäuderades  Versehet 
als  Mr.  8  aiifgestellt. 

1.  a.  TteasKjAn,  bisw.  (liusK^Jan,  fhankjan  anom..  prt. 
thalitRy  aiith  out  denken,  bedenken,  übt  liegen,  AOYt'Cs^öa',  cmo- 
fiCeobai,  ßtiAEuscOai  &c.  aiidtitanlijan  sik  bedenken,  yiYViuoxs'.v  Lue. 
16,  4;  ^auch  ohne  tik)  gedenken,  sich  entsinnen  Skeir.  Mttsanikjtui 
bedenken,  üvaiko'^iZzabQa,  Luc.  5,  22.  mtilaibsihfs  bedacht,  vernüDflig, 
XoTtxöc  Ac;  eisait  vi)<p6iv.  ysithmclU  n.  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  m 
StitliA9b|a  sparsam,  kärglich,  <pe&$0|jilyttic  2  Cor.  9, 6.  —  Ii.  ThMriUi 
(tliaipks)  m.  Dank,  x^P^C  9*  —  ^  TOmgl^iiia,  bisv. 

tbngrsliJaBa  anom.,  prt.  tiiiilitm»  meinen,  wähnen,  doxetv;  perk  uti 
unpers,  scheinen,  dttnken,  doxeiv,  ^aeveoto.  Iiaiihtiiialttai  hochmütig, 
TETUcptujüL^VOC  1  Tim.  6,  4.  iiilkllthuht«  id.,  6icapii]^pavi^;  Luc.  1,  51. 
tliiilitiis  m.  Dünkel  Col.  2,  23;  Gewijjen,  auV6i3r/aic  <  Cor.  10.  2S. 
29.  vll.  Skeir.  (Frisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  Nr.  599.  Smllr  1,  353  ff. 
Hei.  Gl.  109.  110.  117  Gf.  5,  150.  Rb.  1067.  1074.  1076.  1089. 
BMüller  1,  341.  Wd.  442,  461.  ff.  500.  537.  2197.  Jacobi  UntL  19.  BGL 
124.  151.  Potl  1.  18r>.  204  ßf.  2,  250  ") 

a.  ahd.  (ht  nkan^  denchen^  seilen  ihenchan,  dhenkan,  (enchan ,  äan- 
rhti/  (jhektt  vrm.  verschrieben},  prf.  fhnhta ,  dähld .  einmel  daria  *c. 
mnhd.  nnd.  nnl.  denken,  prt.  mhd.  ddhte  nhd.  mnl.  dachte  mn\.  dochie  ml 
dochl  nnd.  dacht  alts.  thenkean  (einmal  tlUuco  intende  Ps.J,  prt.  Ihdhia 
ügs.  thencan^  prt.  Ihohte  aengl.  denk  (d  aus  th?  prt.  unbelegtj  e.  tktnk, 
prt.  thought  afrs.  thaiika^  Ihenktu,  ihenzia,  tensa,  tinsa,  prt.  Ikogte,  tocktt 
stri.  Ihanka  Hetl.  taenke,  prt.  togte  IM.  wfrs.  tmct^e,  prt.  loehi  nfn,  fnsalt 
Wang.  Üumk^  prt.  Ihoeht  ndlb.  iangke,  bei  Cl.  fUMkan,  prt. 
helg.  tM  altn.  iheniWa,  prt.  iheitkU  swd.  IHrImi  din.  fdtaice,  prt  naoii 
MUß  cogitare,  meditnri,  arbitrari  (reminisei,  moliri  d:c.J ;  mhd.  Mki,  dtüt 
ngs.  MenAi  e.  lAon^  f.  —  sonst  nur  isgs.  n.  B.  alU.  ^AMhl  f.  — «ogi- 
tntio,  opinio  dbc.  mhd.  i.  nhd.  iank  alte.  ags.  Üumc  nga.  Ubmie,  m.  1)  ™ 
uord.  ten*»  m.  id.  2J  iatentio,  aihitrium,  volnatni;  lo  wMknLimk  «> 


3)  b*  nnd.  duI.  helg.  dank  e.  thank,  tkanks  pl.  afb.  wang.  (&onA 
awfrs.  tanek  nfrs.  doon/r  slrl.  /o»Ar,  m.  alln.  /AöcÄ,  pl.  thackir  f  swd.  /acÄ 
m.  den.  tak  c.  gratiop,  remunerafio .  eip'.  Andenken.  Oedeiiken  ahd.  alts. 
Ikankon  ahd.  thanehön ,  danckon  ^  dankan  miihd.  und.  mnnl.  danken  ag-s. 
thancean,  thoncean  e.  (Aori^  afrs.  thortkia  wartf:.  f/*oriA  ^vf^s.  taen.ycit  uUn. 
Iharkn  swd.  /acÄ«  d.  toAr/re  gralias  agerc,  d  Inlmere  —  r.  ahd.  Ihunken^ 
Ihuuchen  ^  dunchen  Äc. ,  prt.  thuhta  ^  duohta^  duhia  umhd.  oberd.  mnnd. 
idddI.  dnnken  nnd.  dünken  (^nhd.  druckten)  nnd.  duckten,  dachten  prt. 
Bihd.  dii/di?  iniil.  dochie  nnl.  rfocA/  nhd.  dünkte ,  selten  dauchle ,  däuchle 
und.  duchle  prs.  nhd.  nnd.  t/;/nA-/  nhd.  seilen  däuckt  nnd.  dticAl,  dücAl  alU. 
dUbofi,  prt.  lAiiA/e  (^ti;  ags.  thyneean,  thinretm  Ac,  pri.  iMftle  e.  iMMr 
(ine  Ikmks)  afn.  IftMa,  lUmMM^  lenlra,  tynsa,  dunka,  prt.  fticlkte  ndfrs. 
ttoiite,  prI.  ttodbl  CL  wiog.  lAM,  prt.  lIMl  wf».  fincl^m  altii.  lAyMa, 
prt  iMm'  ptc  ihdeki,  Ikdu  swd.  fydira,  prt.  tyckh  pass.  alla.  AsfMos  swd. 
j|dh»  diu.  i^fftüret  (prt  l^crfetj  arbitiari,  opioari  reH.  sibi  airogare,  se 
dneete  imp.  nord.  pass.  videri,  oft  placere;  nhd.  nnl.  dumk  m.  opinio  nnl. 
soch  nimia  opinio  de  se  ipso,  nrrogantia  nhd.  dünkel;  ahd.  thmkhiUMi 
Umgiäa  (Schein^  instar,  simililudo;  mnnl.  duekien ,  beducktm  conjicere, 
iupr.  mala  sbb  nnd.  misdünken,  prt.  misduchte  suspicari,  timere  nnd. 
duckt  besorgt,  bange  (vor  Etwas);  alln.  thyckia  f.  opinio;  odium,  simul- 
tas  (nicht  zu  tiicke  T.  231  vh.  commoveri,  irasci  thiirkwn  ?imhifio«;iis 
th^ckr  m.  indignatio:  injuria:  vulnn^  fhofd  m.  cogitatio ;  arroganlia  thöUa^k 
iupcrl)ire  nnorf!.  ff/rkc  ii.  iirhitinirii.  j)[a€itum,  Gutdünken  (Sc. 

§.  Wir  stehen  hier  noch  tniigf,  den  vorstehenden  naher  und  ferner 
verwandte.  Wörter  lusanrimen  :  alln.  iheckia  noscere.  eig.  percipere,  acci- 
pcre  ?  tht'ckr  acccpliis,  grolus  swd.  lä'ck  id.  lärkas  ffratiim  esse,  placere 
dia.  läkkes  id.  lakke  n.  jutuntiita.s,  g^ratia-,  altn.  ihockt  m.  Lenevolenlia, 
favor  thöknas  gratificari,  placere  (k  und  ck  wechseln;  thoka  movere  ver- 
schieden?); vgl.  auch  altn.  thagr  theckr,  thäga  f.  gratia,  beoeplaeitnm 
llnyia  gratücari;  objurgare,  olfondere  vgl.  o.  Iftydb-  nnd  Ws.  Ünig  acci- 
pera  «e.  Mr.  14,  %\  Gr.  Nr.  306. 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  des  Abschnittes  Tb  begegnen  wir  exo- 
tmuhen  d  statt  des  erwarteten  I  in  Ith.  Ws.  din0  videri,  placere  Ae. 
T*  17  bei  tnkam  erwihnt^  aber  den  Sinne  nach  beßer  an  uns.  Nr.  •  stin- 
BKBd.  Ebenso  mit  d  :  (n)  nlans.  dey^lroiDai,  denken  c.  cpss.  (b)  prenss. 
dinckun  acc.  sg.  Ith.  dikä  (tc.  pln.  dü^ka  bhm.  dika,  f.  dik,  d^k  m.  olaus. 
ikak  nlans.  hjek,  m.  Dank  prss.  dinkaut  Ith.  dfkawöti  pln.  dtifkowac  russin. 
djakotaty  bhm.  dikowati  olans.  diakowac  niaus.  ijekowal  danken  pln. 
v4%i^ka  f.  v>d%i^k  bhm.  tDdik^  m.  gratia,  Dank,  Gefellen,  Anmut  bhm.  aucti 
adv.  Bcreple,  grate  r,  d.  pln.  trdzi^czyö  (Jtc.  angenehm  machen;  danken. 
Aber  sollle  diese  ganze  Keihc  (^minder  ding)  a.  d.  D.  enflelml  sein  ?  den 
Leiten  und  den  Sudslaven  fehlt  sie.  Dagegen  zeigen  sich  liliislavische,  sicher 
unentlehnle.  Urverwandte  in  dem  auch  u.  Nr.  14.  aufgestellten  Stamme  tk, 
tnk:  vtri  dort  fikl  *c.  placere  :  e:  tu  m  (s.  indessen  Nr.  2)  lelt.  liköt^ 
tikäl  intueri,  tendere,  zsgs.  mit  iz  ungf.  id.  pdr  medilari  sa  excogitare; 
lu  r  Ith.  tikfti  lett.  ticc^l  credere,  fidere  lelt.  auch  sich  einbilden  Ith.  refl. 
id.,  meinen,  sich  auf  £.  verlaj^en;  in  den  Abll.  und  Zss.  wiegt  indessen 
die  Bd.  des  Glaubens,  Trauens,  der  GlaobwUrdigkeil  nnd  Treue  vor.  Bei  (b) 
lett.  pffleüfl  1}  s  Ith.  pateigti  enlhlen  2)  danhen  paleäthna  f.  Dank, 
IMuagung  liegt  die  Bed.  Danksc^^im^  oder  Lobpreisung  in  Gmnde  vgl. 
I.  a.  tmkiana  Lob,  Ruhm  Ith.  teifpm,  leigH  sagen  Itt.  Mku^  teikt  id.,  er- 


s 

Digitized  by  Google 


zlihleo;  loben  eeteikt  denllich  berichten;  angenehm  (vgl.  gratiis.  7a\  Danke?) 
machen,  anpreisen;  vgl.  auch  tencindt  mit  vielen  Warien  danknn  und  /«n- 
cindt  explorire  :  «•  Za  ilaiiipkjaü  and  zu  altn.  theckia  §  stimmt 
■RitB].  (Ml,)  foitffire  BOtfe,  sdN  M  Emmt»  pfteneil.  imtgUiomem  notto- 
06«  bei  Peslns,  viai.  nah  verwandt  ail  II.  kmgere.  —  Um  gdh.  umg  f.  Dank 
e.  d.  taingiek  danken  iamgeii  dankbar  ilabt  iaoiiert;  ebenao  (•)  om. 
Ikugfi  meditari,  rooliri.  —  a!b.  duchhem  dinken  ftc.  fr.  dmxxbf  *,  V*  17; 
Mhnlich  weicbi  auch  gr.  diyto^ai  alb.  dkex  von  uns.  Nnmer  ab.  —  Dw 
VergleichuDg  von  sskr.  tark  inlueri :  copitare,  perpendere,  explorare; 
pataro,  pulare  setzt  einen  Wechsei  der  l.iquiden  voraas,  der  hier  wenig" 
g-lnublich  ist,  da  der  Nasal  unserer  Numer  nur  socundMrer  Natur  lu  sein 
scheint. 

2.  ntfihaii,  ipatlialiaii  schweigen,  oio>icäv  dbc.  thaltaitiM  f. 
Schweigen,  rpu/ja  1  Tim.  2,  12,  nach  LG.  (Iiahaiiaaiy  nucii  Cast. 
tlielsnliiiily  nach  IfaiMn*  HuMralnai ;  g  icheittt  nach  dem  Codex  und 
nach  den  llbrigen  Mnndarten  richtig;  el  wird  durch  I  fa.  u.)  imlenlflia^ 
(Friach  d,360.  Gr.  Nr.  306,  1\  56f.  996.  1004.  583.  W.  Jbb. 
Bd.  46.  Dphth.  45  vgl.  M.  36.  Smilr  1,  359;  Hei.  GL  109.  GL  5,  98. 
BnUer  4,  297.  Pott  Lelt.  1,  17.  2,  63.  Bf.  2,  251.  Celt.  1,  226.) 

swd.  tiga  st.,  prt.  Ug  aswd.  sw.  lagde  ptc.  tigen^  tigen  und  sw.  tXgit, 
tdgat  drin,  fie  st  ,  prt.  fang  (^ei<r.  sw.  nm  Ihagdi  apokop.}  ptr  IntigK  tiet 
altn.  thegia  (pit.  tlitif/di)  ahd.  ihagen^  thaken  amhd.  duf/ejt,  rerdn/^eii  ahd. 
gilhagen  <tc.  amhd.  ust.  ü.  nhd.  (1562)  gedagen  alts.  thugian,  thagön 
taeere,  schweig^en,  geschweigen,  verschweigen;  hierher  wol  mnd.  rerdagen 
bei  Frisch  1.  c.  ^  altn.  Ihagga  silentium  imponere  thagna  swd.  heb.  iaynu 
eotttioeteere  altn.  th&gmU  tacilonuti  lkä$m  f.  iilenlioni  den.  tarn  (au  ans 
a$)  ftill,  verschwiegen.  Vielleicht  hat  anch  das  nhd.  ^stille  snigewlo  ob 
ein  flahs**  etymologischen  Grond  für  diesen  Thiemamen. 

$.  aswd.  iatter  nnord.  lysi  (din.  nar  adv.J  isL  Hau,  Ikmiiatil  b  aw4. 
$^tÜalen  (nach  Ihre,  nicht  bei  Biörn)  tadttts^  tacitnraos;  dln.  swd. 
ijf$ll  wteij.  still!  dän.  tysse  silentiam  imponere,  supprimere  swd.  lyifa  i4. 
tysttia  toriTc,  conticescere,  i^edari.  Dns  von  Ihre  hierzu  gestellte  isl.  fu'istur 
lautet  bei  ßiörti  fvhfr  sublrislis.  Stihn  diese  Wörter  in  Verbindung  mit 
uns.  Numer?  wett.  iitscheUy  tischen  sileiiiium  üiiponerc  swz.  tmig  tacitur- 
nus,  subtn&lis  u.  s,  m.  gehören  nicht  dazu.  Finn  liiüsNi  tranquilütas,  cea- 
satio  c.  d.  tüustua  irauquiiiuiii  iieri,  coulicescerc  a.  d.  Swü. 

lt.  totere.  —  cy.  law  m.  com.  tato,  tdu  (interj.J  brt.  tat,  laa  m. 
(auch  inlerj.}  gdh.  ($}  ie§d  m.  (aneh  integ.)  stientMun,  tneilunMna  ey. 
noch  trsnqnillitaa  cy.  temi,  fol.  lau  com.  Cswef,  laiiaf  brk  idw^  |»te.  Inoor, 
lii^.  Idieei  vann.  lämem  tacere  cy.  anch  tran^illom  esse  ey.  tarnet^  4§tkm 
brt.  laeddefc  tacitnnras  cy.  auch  qnfetus  brt.  anch  subtristis,  melBaoholicw 
cy.  dystewi  tacere;  silentium  impoAcffo  hrl^  vann.  distomoi'ii  pacore,  Iran- 
quilium  fieri  gdh.  fosdaich  silenlinm  imponere;  silcseere.  Formell  =  oh. 
(aw  ist  gdh.  tämh  qniesiere,  rommorari ;  habilare;  cessare  (vgl  n,  a.  cy. 
tawl  m.  cessalio,  diminulio  c.  d.  ?}  s.  m  quies,  otium,-  somnus;  hntiitaro- 
lum;  actio  quiescendi,  commorandi,  habitaiidi  m.  v.  Ahl!,  lämhachd  <kz.  f. 
id.;  hebetudo,  segriitieü>;  wul  ouch  teamhaidh  1)  Irariquilhis  2)  =  team- 
kair  amoeaus.  Vielleicht  hängt  dieser  kell.  Stamm  tamh,  law  mit  gdh. 
Mmkeal  obscoritos  kirn  (Fictet  46.  54.J,  teMeif  cy.  tywyü  (a^j.)  n. 
IfiteU  r.  ey.  coro,  laiurf  *c.  brL  Mml,  iMoffI  trdg.  tdmof  vann.  «tenl  aHa. 
thim  dfcc  (vgl.  D*  33.)  obaennis,  tennbrasns  e.  4.  oy.  tyw^htg  a.  dba.  «on. 
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tiu-ulgon,  fuh/u,  tu^ldar^  Huider  brt.  iewalien  f.  tevaiäer  m.  <tc.  obscaritas 
(fdä.  tuaUeachd  f.  (wilig^ht  wol  a.  d.  E.^  —  niler  zusammen,  nU  mil 
uns.  Nnmer.  Vielleicht  aber  ßuden  wir  Spuren  des  ihr  eiilsprecheodeo  guU 
lurai  ausl.  Stammes  in  cy.  gosley  m.  silentium  s.  d.,  das  wir  zweifelnd 
Y.  72  erwähnten,  weim  die^i  mit  go  -\-  s  zusammenf esetzt  ist  v^'l.  leg 
coro,  tig^  teage  dbc.  pulcer;  sereuus,  placidus  (^WeUer^  teghau  uraare; 
pMve  (:$8kt,U^a  spleador  Pictei  25^;  ferner  in  cy.  lange,  lonyiM/m.  ptx 
kmgnefedim,\A.,  InnqailHlat  iangnefeddu  paeare,  coidliM  didtmge  in%mllm, 

Mk  If/ka  t  Inttqällitaiy  len^  fmqiitlnm  lyfto»  ulr.  IM  plik  eMf 
n*  a*  t  (fgL  A«  18)  Innqialku  aalr.  aacli  Jiikuii  «.  d.«  «onip.  «m1  inlt^i. 
m^Hku.  :  l  Ith.  itai  ««in,  daher  gew.  lawni  ktt  Mkäi  Matt; 
bdMMi;  lall.  Zabahtfr  a.  bei  Nr.  1,  die  ntk  im  Daatwhaa  ■asarar  Nuner 
Ml  «ar  hn»  steht.  Nach  Mikloakli  94  Uerhar  Ith.  aslv.  bhm.  ^iii  a. 
1.  t  pacare,  consolari  slav.  utjecha  f.  consolatio.  Ferner  Ith.  Hcz  int  still! 
a.  tu,  tiie  pIn.  cicho  ±c.  id.  ^vrach.  voa  llh.  cü  pln.  cgi  it.  uto  id.  pIn. 
aacb  ftbft.  silenkiom}.  —  preuss.  fiMnan  acc.  tacitam  iutHse  opt.  taoeet. 
—  Die  lituslav.  Wz.  lyk^  tich  stimmt  nach  den  Stufen  des  Vocals  und  dea 
Gutturals  nirht  pfinz  zu  thahan«  womit  vielleicht  taiti  H,  1 62  identisch 
ist,  wenn  dabei  ein  ausl.  h.  gh  iibliel;  oder  Wz  ta  in  iatU  kann  all  Ur- 
woncl  einer  Reihe  von  Stammen  gelten,  welche  die  \  oralscala  durchlaufen 
und  auf  mannii'fHche  Weise  praefigitTl  und  verlaoLri  rt  sind,  vg-l.  Uberhaapt 
S.  162  und  ifisbeauiuiere  dort  die  litusiv.  Wz.  tul^  tyi.  Das  von  Nessel* 
manii  mit  prss.  tusnan  verglichene  estiin.  (mm  stilK  sanft  c.  d.  bedeute! 
eig.  planus,  aequus  und  tindet  anderweitige  Ihm.  und  indog.  Verwandte. 

Mehr  zu  §  und  den  litasiv.  Wörtern ,  ab  zu  ilialiaia^  stünnt  fBopp 
Vflr.  425;  Gl.  156),  jedoch  dareb  Beafey  1.  o.  vamriiialt,  adv.  M 
oMalaBi  eaaa,  gaadere,*  ItfMui  laeitamna  MMai  tanle« 

3.  TMhm  f.  Thon,  Lebai,  mjXöc  Ron.  9»  31.  (Ih*.  1*,  M. 
390.  Yfl.  H.  16.  teUr  1,437.  6f.  »,104.  BIflHar  1,209.  if.  2,247.) 

abd.  ääka  (d,  dft,  H,  t)  Mrtd.  Atta,  f.  hd.  ia  Yoee.  a».  aaa.  I». 
/flA,  MdU;  taM,  iaekei  aad.  dva  ir.  Wih.  1,  280  ags.  tM  bair.  M. 
takkeuy  täem,  »akely  läl  nhd.  m.  öst.  äagen  f.  aifüa  ahd.  auch  testa; 
Schmeller  1.  c.  und  Lorilza  131  gebea  auch  bai^.  6st  tegel  m.  1)  wie  bei 
H6fer  3,  221  TMya/,  Topf  2)  Tüpfererde  ;  ahd.  thähin,  dähin,  UUn  agt. 
fhöiht  nhd.  tmnem  testaceus ,  fictilis ;  bair.  tdgein,  dekelm  awb.  dägeln 
•Schmid  IIB  Lehm  feststampfen,  damit  verstreichen  bair.  auch  =  '6s\.  idgtln 
verschmieren  Ubh.,  sudeln,  womit  St.  limellLT  und  flöfer  e.  daggie  schleppen, 
im  Rothe  wühlen,  besudeln  vergleich!  ii,  dts.un  Primitiv  dag  schleppen; 
scheren:  niederthauen  ist  und  das  kein<'s  Falls  la  uns.  Nuitut  ß:ehört.  viel- 
leicht aus  mehreren  Worlstammen  gemischt  ist.  Auch  tegel  ahd.  de/til  swz. 
äägel  m.QiD  betldagel  ßeltpfanne  Stalder  1,  158)  nah  digel  f.  lesla  mischt 
sich  mit  einem  »nderen  Stamme  If.  18,  der  aber  vielleicht  als  Ncbeostamm 
das  unseren  zu  bcUachlen  ibt.  öst.  teglick,  teklich  kothig  nad  varm.  nn^ 
Matt  0.  S.  666  gehören  zu  tegel,  tägtki.  Wie  dealel  aich  dia  BMrinrlrdige 
»i  «onn.?  teah  VerwairflHiall  aiit  and.  Mi  g.  tlilrailM  Mr.  417 

Za  diesen  Msi,  tegei  aliaiait  xiemlich  oahe  gr.  tcqfijyov,  Ti^xonioi» 
(übaa  fSrooMiM).  Stlange  keiae  eaol.  Worael  aaebgewieaeB ,  rankhtei 
wir  aaf  —  naaaigfiieh  ileh  bietende  —  ezol.  Bif aiolofien  «ai  iO  aalVt 
^  wir  die  ipecielia  Bedaataag  daa  deHacbea  Worlea  dra«^  aidU  iadaik 
BMh  laaiafia  foa  äUa  s  tiUos  T.  20  kann  ian.  sotn  ealhik  $mmi 
(«B»  Id.  nd  a»  in.  «MHMi  baaaloa)  aigilla  aw  MM»  Umm  miaiMi«  taifc 
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4.  Thalrlft  praep.  c.  acc.  bisvv.  praef.  durch,  ^la.  {Gr.  Mr.  625* 
i\  86.  351.  3,  261.  4,  793.  800.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  1,  398;  Hei* 
61.  118.  Cir.  3,  1.  5,  221.  Ahd.  fr.  809.  Rh.  1078.  Wd.  13S0.  2113* 
BHflIlcr  1,  404.  Hollnnann  Abi.  76.  Bopp  Voe.  174  ff.  61.  153  vgl- 
157.  Poll  I,  228  ff.  Bf.  2,  254  ff.  376.) 

amhd.  durh  tM,  durah  (d^  dA,  A;  a^u;  h,  ch) ,  dwoh  (o,  t,  e), 
duri,  timurßi  Ihur,  iur,  durec,  thuroc  &c.  amnhd.  durch  amhd.  dur  ahd. 
alU.  ags.  aengl.  thurh  mhd.  dürch,  durc,  dur  well,  dörrh  fhtrrrt, 
ihuro  mw}.  (itfr  (pro  Gl.  Bern.)  ind,  dör  mnd.  (G\.  B.J  mnl.  dore  mal. 
doer  nnl.  dör  ajrs.  thorh.  ihuruh  (ihoroughj  aeugl.  tliOrue  ,  thurh  (h.  </Ä, 
cky  thnrltß  (thoroiisli  vgl.  Nr.  6},  fnorlhumb.)  dherh  =  »i) 
e.  thoruuffh,  Ihrough  afr.s,  ihruck  bisw.  thruc  y  truch  slrl.  wnfrs.  trog  «Irl. 
truch  Hell,  iruggh  M.  ndfrs.  d<Br  waog.  <iör  helg.  dsr  per  ^swd.  durk 
dl«,  diffr  in  Zh.  cdU.) 

gdh.  Hör,  Ifttftr»  foar  praep.  Amm  idv.  tnat,  per  taMi  pottet 
loriMimi  a<M.  traiisreniu;  obüftna,  lateralis;  perremis,  noroMis  adv.  praef^s 
lommi^  traoaversiai,  oblique;  Irans,  per;  lanmuna»^  iarmum  n.  Craaslraai, 
trab»;  radius  rotae  vgl.  trasdan  m.  translrnm  schett.  frofl,  trest  id.;  tnada 
de.  D.  36.  —  gdh.  troimh,  roimh,  trid,  Ire  (\\en\g  im  Gebrauche  unter- 
schieden} cy.  trw ,  frtrtf  ^  Irwydd ,  frityo  fauch  Irans)  ?  trolh  [yfie  gdh, 
wenig  unlersch.)  corn.  frohan^  dre$,  dre  brt.  dre  (^vrm.  urspr.  lre$J  per 
cy.  trwy  m.  ang.  a  pass  through  trtryd  id.,  a  hurst  adj.  passmir  through, 
burstiog  tncydo  to  penelrate ,  bur.sl  trwydd  m.  a  passage  Ihrough,  a  bore 
Nr.  5}  tricyddo  to  pass  Ihrough  m.  v.  Abll.  j  auch  von  try  undtrjfw 
Abll.  tthiitieher  Bed.  s.  B.  ftywao  lo  perrade;  nm  Ibroagb  vgl.  brC. 
fredw  comwal.  irdaM  id.  cy.  fro»  dbc.  s.  T»  36;  cy.  coia.  Ir« 
praep.  Inas,  ultra  cy.  auch  conj.  «  brt.  atldra  Ac  V»  9  while,  so  loug 
as  und  praef.  »  cy.  fry  com.  brt.  tre  (romaa.  trat,  fra»  itH  oder 
anch  d.  durch  -  e.  tborough  -}  ultra  roodum,  cy.  /ro»  auch  traas«;  cy» 
trach  corn.  traha,  trocha,  trog  brt.  itrizeg^  itrHi  vann.  (rema  praep. 
versus  (^aber  nnfr.  brt.  treSy  tre  inirn ,  infro  v^I.  enfre  *r.  9)  cy. 
/ra^  at,  aside,  ht  Mde,  beyond:,  brt.  Iremen  (:  tremaj  m.  passage,  triiver- 
see;  passade,  AuJenlhalt  im  Durchreisen;  vb.  ==  tremeniy  tremenout  loni. 
tremeneZf  dremene  cy.  tramwy  trajicere  <frc.  Diese  Beispiele ,  wozu  noch 
T«  7.  36.  zusamniengestellle  VVorler,  mögen  genügen,  um  die  gro|^  Yer- 
aweigung  einer  \Yurzel  in  deo  keli  Sprachen  ami^nten ,  an  welcher 
nichst  lt.  tram  (eig.  plc),  fra-  Cfrwislniai  nach  Beofey  ans  gr.  dpSyoc) 
gehören,  die  aber  auch  in  ÜMirh  gdh.  thar  send.  ktr4  tnas  sakr.  teiL 
ürof  id.,  per;  adv.  lorluose,  oblique  (vgl.  die  kelt  Bdd.  o.  und  V«  38) 
u.  s.  V.  die  anderseilige  Yocaiisation  des  r  seigt.  Ffir  den  nndcrweitigen 
Wachslhum  der  Wz.  ir  (tf^  tar ,  tra)  s.  U.  c  nad  Wr.  5.  7  (tr  ak 
Nebenwz.  von  dr).  !!•  36  (ebenso}. 

5.  Tliairko  n.  Loch,  Oehr,  ipufjia>aa  Mrc.  10,  25  Luc.  Ib.  25. 
(Gr.  Nr.  625.  1%  190.  1»,  96.  343.  351.  2,  287.  3öb  ff.  3,  246. 
Smiir  1.  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  BMUller  1,  495.  BGt  157.  S. 
Cilt  zu  iNr.  4.) 

ahd.  derkm^  nach  Grimm  d€rkU  Voc  S.  GalU  (a  mQ,  dmihU^ 
äumkä  mhd.  MM,  dflrcAel,  dürkd,  dmrekei  ags.  %r,  f^rel,  tl^ 
pcfforatas,  pertosns  ags.  anch  s.  n.  foramen  aengL  IIMii  tlirk  id.  e. 
fltrl  aengl.  fkrüß^  AriU^  UurwU  ags.  lAyrlM»  mhd.  dMalm»  pcrfb- 
rare,  peaelrare  ahd.  den  pdurcMkUv»  podam  pntrem  cuinam  ygL  die 
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mit  Ausnahme  des  Vocals  zn  tliairl40  slimmenden  einfacheren  Wörter 
nl.  dnrk  nl.  mnd.  dork  senlina  navis,  Kielraum  oenjfl,  thurrok  id  v?!.  pits. 
thnrruc  wol  id.,  nach  liusw.  i)oal,  pinnace;  //»j/rM/i  e.  kent.  ihiurucU  caualis 
e.  ieic.  ihurrongh  suicus  fdoch  niclil  uus  furrow?).  Altn.  thurda  f.  lacuna, 
et  Hui,  sonst  inopia  scheint  uns.  ISumer  mit  Nrr.  6.  9.  zu  verbinden,  s.  Mr.  9. 

Sollte  auch  UialrlLO  nicht  (U.  st.  direkt  von  tltatrli  abge- 
Mol  leia,  io  ial  es  doeh  rai  gleiäer  Wnnel  eaUprungen,  wie  lehlrdehe 
WMer  ihalicher  und  gleicher  Bedeatimg  und  venchiedeDer  BUdenf  am 
Wi.  IT  in  deD  anrerw.  Spraehen. 

6.  wu  sa-nialrMUi  st  thiiM»  thMsmui^  UuMmuiM 
Tefdorren,  aar  belegt  im  pic.  prt.  sailuivnnwuui  dllrr,  H^pofifievoc 
Mrc.  3,  1.  3.  thauNMi  dürr,  id.,  6i)pö<.  «iiiluHivMAift  verdorren« 
^iqpa{viodai.  —  b.  Thaiirsjaii,  aithnurHian  dursten;  «Dpers. 
iBiMWMIi  mik  b\.^Gi  Job.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20.  pers.  pte. 
prs.  thaur«Hhi9  1  Cor.  4,  11  und  afthaursUh«  Mttb.  25, 
tisan  di<);^v.  thaurstel  f.  Durst,  dt(|/oc  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  444. 
Smllr  1,  389.  :^90.  399.  Hei.  Gl.  115.  116.  118.  Gf  5,  199.  Rh.  1076. 
\Vd.  505  IT.  1914.  1916.  2250.  BMüller  1,  322.  iiopp  VGr.  lüOi  Voc. 
171  :  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jhb.  1838^  Z.  f.  Morg.  HL  1  S.  48^  Zig. 
a,  292.  Bf.  2,  264.) 

a«  abd.  tharran  amhd.  nhd.  obs.  dial.  darren  alln.  therra  Qs.  u.j 
exsiccare,  torrere  alts.  tharön  arescere  abd.  tharre^  darra  mnhd.  nnd.  darre 
äriilariuni  nhd.  nnd.  Krunkiieitsname  wie  a^^s.  ifieor ;  ahd.  alts.  thun  i  aiid. 
durriy  eiom.  thorri  ambd.  dürre,  bisw.  turre  mnhd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
weit,  dorr,  dor  alts.  vrm.  aoch  thior  ags.  %r,  /Ayrr  alto.  t^ur^  Ikyrrim 
swd.  lorr  din.  Mr  uidus,  exsioeetas  ennhd.  donrn  ells.  dorren  egs.  f/^r- 
rtm  ereseere  nhd.  ddrrmiy  dflrre»  nnl.  dbrrei»  diB.  tärre  (Uhrres)  id.; 
arefeeere  altB.  Ilsmiy  Hiirfta  swd.  twrka  ezsiccere^  tergere,  abstergere, 
alMiodoieD  dia.  aflärre* 

Ii»  abd.  dmra  sitiealenii  (=:  aridom  m)  \  ahd.  alts.  ags.  wang«  thmt 
aaahd.  dunf  bair.  anch  diirl  nad.  iidL  dorif  nnd.  doil,  dötl  agi.  lAyrsf 
e.  Hunt,  tkrut  wflrs.  loonl  ndfirs.  torst,  toti^  Hut  (afri.  loersl^  sitiens} 
alla.  Ilorsfi  nnord.  IM,  m.  sitis  altn.  %rsfr  sitiens  tkyrsta  swd.  Itfrsto 
dio.  /drste  abd.  thursten  amnbd.  dursten  mnhd.  dürsten  alts.  thursUan  nnl. 
and.  dortien  nnd.  dosten,  dösten  ags.  thyrstan  e.  /Airsf  wang.  Mwrst  siktre. 
Senierkenswerth  ndfrs.  <or/i^  neben  fors<i^  durstig  vgl.  o.  bair.  durt. 

A.  d.  D.  sp.  prv.  eslurar  p^r  cf^tfirrnr  torrere  pg.  inpr.  rafnem  pg, 
esturro  m.  iostio  carnis.  mit.  tarra^  tharra  ^c,  Darre,  fomax  Gl.  m.  6, 
590.  Gf.  5,  200.  frz.  farir. 

sskr.  trs  4.  P.  sitire  ptc.  trsita  sitiens  zig.  truSilo ,  frui/o.  /rti/o/o, 
äru^uloy  traslo  id.  ssKi.  /rs,  trsä  1.  ^rajia  ra.  //-^-fid  f.  pali  tanha  kurd. 
Unia,  tene  prs.  tasneki  oss.  t.  dojne,  do/»  (d  aus  I?)  bind,  tuds,  Iräs, 
irisd,  Hrkhd ,  f.  arm.  (faraw  c,  d.  (hierher?  eher  sskr.  Wz.  gj'^  sitis  prs. 
tisteh ,  tasuth  kurd.  tehni  afgh.  fasi  oss.  t.  dojnü  d.  idonug  (deutet  aul 
don  aqua)  sitiens  bind,  tarasnd  desiderare  (sitire)  arm.  jarawU  sitire  s.  o.; 
ancb  ifAor  siccos  e.  d.  wagen  wir  nicht  hierher  sn  stellen. 

gr.  tipoofjiat,  xspsQ^wiy,  Tapoöc,  tappiov,  xpaotdt  €e.  It.  torrere^ 
janridm  (rr  aus  rs},  AMfvs;  vll.  lern  trocknes  Land;  leiifere  nach  Bf.  an 
lersr».  —  Ith.  Irdikssto  oder  frdssft«,  Irdsaikaif,  Irdtoii»  Iroisstf  sitire, 
anidcari  scUiejlt  dirsals  marcescere  von  der  Vergleichnng  ans.  asiv.  Ip^sie« 
rss.  irdigig  sIot*  irdsee«  Irdaeii,  slrdae»  pln.  irMitsy  n.  s.  t  sobrins  e.  d. 
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fcteAtr;  gdh.  Iraüy,  iroi&g  jejuDare  irasg  f.  jejaniain  stiouat  swar  ^vgl. 
rietet  25)  foniell  gut  so  l/^f  ,  bat  abtr  vidleidit  ^  bmIk  OnudbtdMlwiff. 
Bist  maMmn  noMrer  Nr.  BlehitverwMiile  Wnml  tritt  raf  in  gdh.  {m} 
Utr  cziicoii«,  •nfacera«  iapr.  foeMMB,  IhmiMtiiBi  (ciiiNna)  HrarfA,  jflorMtt 
cxiieMtio  Hommj  Hrim,  ÜoitM  tridm,  mieciit,  aiiaiae  madefactas  y. 
«Ottditu;  insuisus,  sterilis,  j^oiUM  (im  d.  trock«i  i.  dgi.};  («•  b«} 
iitieiif  e.  d.  tiormaick  desiccare  Hormachd  f.  siocUas,  ploviae  absentia, 
dryness ,    drnua:bt  &c.  :  tnrt   m.   id.  (Jnsi  gam  s'jTionyTTi)  fartmhor 

sicciis;  Sillens  tartach  silim  afferens;  das  Dict.  Scot.  vergleicht  cy. 
iarih  m.  eihalaüo,  vapor  c.  d.  fvb.  a.  tarlhu^  com.  eraptio  (vh.  tarthay 
brt.  tarz  m.  id.  (vb.  /orso).  Zu  It.  terra  vgl.  das  auch  im  D.  Scol,  zu 
Hör  g^ülellte  gdb.  tir  c.  cy.  coru.  iir,  pl.  com.  tirrtoa,  lerroi  m.  brl.  (tr, 
Im*  M.  (^na^  iltereo  LeuiMgrapheD)  terra  ^  im  Gdb.  Cy.  m.  v.  Abll.  — > 
•itliii*  IWTWiy  tmdnmm^  eiiiecare  flna.  fwia,  g.  tmrrm  rigidoi,  twpidw 
tam«  od«r  ImfImi,  Iwte  olrtorpere  de,  weai  Blohl  Wt.  sür  (Ü*  IM. 
Iftft.),  lilMfctr,  wie  vn.  raoh  It.  lar-^»-fffv. 
Umiii  s.  Nr.  8.  —  ThfUilm  f.  Mr.  1. 

7.  af-Tliai^Jnii  ausdehnen,  ausstrecken,  IxTStvEiv  2  Cor.  10,  14: 
ffl.  mit  du  noch  E.  streben,  liwyrstvEoW  Tivi  Pbil.  3,  14.  (Gr.  Kr.  571. 
1',  571.  2,  72.  Smllr  1,  377;  Hei.  Gl.  112.  Gf.  5,  143.  Wd.  458. 
BMüIIer  1,  311.  880.  403.  Bopp  VGr.  118:  Gl.  148.  Pott  1.  253.  Lett. 
1,  49.  2,  62.  Z.  f.  ^lorg.  III.  1  S.  62  ß.  jBf.  1,  675.  2,  U,  243  ff. 
Mikl.  93.  99.  Pictet  9.  102.) 

abd.  alts.  ags.  themian  (ihenan)  alid.  thetmen  aaobd.  detmen,  denen 

4AMn  laadeK,  extaadite,  Kqwmlflre;  mM.  Am  f.  exMiitio  anU.  Mr. 
doM»  mütmumy  aupeMami»  nmte  agltatsn  eise  teir.  ttuneie,  itrolMB  vfi 
die  folg.  Ww.  und  D.  23;  nnd.  tikdUitm  lieh  eoadaboea  Dübnert  92  sik 
Mumm  id.  Br.  Wtb.  1,  271  dunen  ib.  nl.  duffnen  lunere.  bei  Dühnert 
95  id.,  lieh  in  die  Höbe  geben  rfl.  aicht  eben  gen&ht  u.  dgi.  sein ;  dmn  dtc. 
D.  23.  mhd.  diinec  expanPH«!,  rnnf^nns.  —  ahd.  Hunni,  ihunni  mhd, 
düfme  iihd.  mnnd.  äUnn  nnd.  niii.  dutm ,  dun  ags.  (Iiyn  nii<.  e.  ihui  v.  frs. 
IUI  ndfrs.  iSn  wang.  then  alta.  thrnnr  ^iwd.  tanti  dän.  Ijfnd  tenuis,  graci* 
Iii,  tener. 

bükr.  tan  B.  P.  A.,  pass.  tanye,  iaye  plc.  /<//a  extenderc,  ej^pandere; 
fiieere,  ereare  und.  lam,  tatk  id.  iskr.  ton«  ^)  tenuit  2)  i,  f.  n.  coipaa 
an  ittid.  Uum  pen.  Im;  iskr.  Mm  n.  1)  expansio,  extenio  2)  tonw^ 
■lao  ia  fteidea  Bedd.      gr.  tdvo«,  wona  aicli  eiae  Ingeileilie  tfeeile  cal» 
leiiater,  tiidli  arverwaadter  Wörter  «halieher  Bed.  idt  2)  kailpll;  gleiA 
iral  Yerracit  Beafey  I,  675  eiae  vOlltge  Scfaeidnng;  elMr  erwheiaea  tikr. 
Im^  tiM,  dlum  fonare  nls  Nebenwuraeln ;  pers.  tendidem  sonum  edere  pa«l 
zo  fdfia  de.  und  tundiden  tonare  (ibit.  tunder)  ta  Ws.  It.  ton  d.  tkmm, 
Pers.  tenilk,  fenk  tenuis,  gracilis.  parviifj.  pn^Ti?!fiTs  055.  d,  t.  thänäg  tenuif, 
sublitis  nrm.  tom/  teoere,  contiuere,  sustinere.  ducere,  vehere,  ferre,  au- 
ferre-,  tangb  tormentnni  tan^hil  cmciare,  vexore  vgl.  «skr.  fm  1.  10.  f. 
vexare,  Gruiidh(i.  auf  die  Folter  spaBoen,  darauf  recken?  prs.  tengiden 
lendere.  —  lat.  teuere,  -tinere,  tentare  (^frequ.},  in-,  con^teuiui,  tennere 
em  Mäter  tendere^  tenus^  tenuis,  tener  *c. —  gr.  xavu^i,  xovisiv,  TOtvu-, 
MMMC)  tdfttMty  T^fl^ai,  TfiT<icvöc,  tBtflfvicVy  va6wiif  iBCutdc  a>  e.  v* 
aakr.  ImUm,  f—ftriw  ik  iiam  faaini  a.  id.  ak      laaM  m.  laitor  ey.  M 
»■  wieiy  Mwnia  gwi«  ihm  ak  w.f  paMi  aMMM^      cy.  naapi  m»  nan 


(vgl.  V.  23}  iisiv.  t$nelc  n.  laqnew  Umtto  Ltd.,  rete;  t^lha  feti9ü 

Ith.  (a.  d.  Slav.3  bhtn.  tgtwa  pln.  cifciva  u.  s.  f.  Ith.  temptytca  &c.  ^Bo- 
gensehne), /tm;)a  (Körpersehne},  f.  nerviis,  tendo,  chorda  vgl.  inhd.  4ime 
f.  iiervus.  tcndicula  »Un.  thina  f.  tibra  u.  s.  ni.  lt.  fendo,  tendimh.  — 
cy.  tanu,  tannu,  laenu  expandere,  extendere,  slruere  (^leclum  (tc.}.  dissi- 
pare,  spargere  0.  d.  cy.  corn.  (dan)  tan  tili,  anlil  vgl.  lt.  lenus :  under, 
below;  com.  tanaUf  tanotr  brl.  lanav,  tanaö,  tanö  cy.  teneu  gdh.  tana 
•slv.  (vgl.  0.  pers.)  tynykü,  comp,  tffnjej^^  rss.  f^nfrii  bhm.  tenky  pin. 
ctefiAi  u.  s.  f.  teiiui:»  u.  dgl.  c.  d. ;  cy.  it/nn,  tyunu,  dydynnu  corn.  fena 
eon.  brt«  Immci  trahere  u.  dgl.  c.  d.  brt.  tenn  adj.  tensus,  tenax,  lendu, 
(BIMe  k  tirer,  raide,  nide,  rigoureoz  dbc.  s.  m.  tension,  trtit  Ae.  f.  atle- 
läge  (GespiM  :  tpairiiei}  com.  len  firm,  holding  «e.  (nch  Ijyii^  pliek, 
4i«wiBf,  dnught;  beim  «if  11  hoiiM  vgl.  BhiL  46m  f.  Qoerbalkcn  CnM. 

%?f  cf .  ^yiM  tiMM,  ttridua,  ofMBpniiiif,  aroftuf,  perMaix  n.  tnctai 
c  4  <ymtof  ttriBfcr«»  comprinm  gdb.  iMim  id.,  atlidm;  ae  movev«, 
in,  ItttdM  iol.  lialet  lioldl  m.  iMiiif,  ilrietaf,  «rctu,  rifidaf,  I»»» 
DPWpwiiw,  vicimi  (nit  mr  didit  an  vgl.  die  anlspr.  d.  Ww.  D.  MJ; 
parttM,  avani,  valiaaMM,  rebus  angattia  veraatoi  m.  AbN.  famn  t.  t 
aagvfftiae,  aalaaüaa;  aegrolalio  aiQ.  =  Hnn  acgwtiia  dse.  e.  d.  leinne  f. 
*c.  tensio,  rigor,  aemitas.  cy.  ystynVf  estyn  com.  jfsQfft,  ytteM  fdb.  «in 
("eher  au?  sth,  als  S.  54  oder  etwa  zn  d.  sene  nervns,  wie  a.  B.  g^h. 
tme  f.  mamillo  zu  arm.  i^tin  sskr.  «rf/rwa  m.  iH.,  nicht  elwa  zu  It.  jrinws} 
exlendere  brt.  sf^la  id.,  tendere,  rigidum  facere  c.  d.  siefi  (ensus,  rigidus 
diiteüa  reteodere  (arciHn  dt.).  —  i  cy.  tyner  brt  lener  tener,  delicatus 
c.  d.  vh.  a.  0.  cy.  ttßieru  hrt.  Uneraat  entl.  ?  ty.  tenettyn  m.  corn. 
tenewetif  ternekuan  laUji»,  Qank,  sidc  vgl.  vll.  d.  thunmengi  drc.  It.  tempus 
Gf.  5,  148.  Gdh.  teadalach  segnis  vgl.  vll.  sskr.  tandrä  f.  las^ilado,  seg- 
ttities,  hierher?  Gdh.  toinn  iila  torqiiere,  nere  vgl.  o.  sskr.  tanli  <tc.  vom 
Spannen  der  Faden  vgl.  spinnen  :  spannen  ?  gdh.  toinnlean  m.  filom  nendo 
protradom;  daao  vU.  lonnag  f.  (sonst  andola}  iavolocraai  midianiB  vgl. 
It  iHNiea,  schweiiidi  vom  lauft  pellis  (T.  10}.*-  aalv.  tM^fnlM  extaniiare 
VfL  0.  tpiykü,  wobar  erai  bhn.  faiu^  id.  a.  a.  f.,  and  niadeffana  forndl 
ariv.  ijfnq^  tfU  adDdara  nif  Sababdr,  nalav.  aMiat  eaedar^  farira.  —  IIb. 
Iwy/ii,  fflMiili  tendere  c.  d.  Umpfßi  eitendere  ^o-,  td-IMN|Ma  ai.  Aaaali 
(Bpunea,  Xielei)  acfaeidel  aicb  noeb  iiebr  durab  lelt.  afM^,  ife^  deh- 
nen, recken,  streakeD,  aperaea,  aaabreifeii  a&pa  f.  Bogen  voa  mia.  Noaier; 
dai  daa«  geb.  ob.  ieaijplyiwi  darf  nicht  von  slav.  Ifi^ea  getreBBi  werden, 
dessen  f  dann  »  0m  aaa  emp7  erscheini;  oder  ist  lett.  stoi>,  afaif  n 
Üb.  tlimpUy  stipti  rigescere,  steif  werden  zu  stellen  ond  Hb.  lemp  aus  len 

p  entstanden?  In  gimii  ±c.  C^.  32  steht  m  Ohne  p  gewöhnlichem  » 
gegenüber.  Wx.  /on,  tn,  lheilwei<:e  durch  5  forlgebildef,  Nr.  17,  er- 
scheini i],  Ii.  in  lell.  tinnUy  fif  winden,  wickeln,  fleclilon  c.  d.  vgl.  0.  ^(\h. 
(oinn  örc. :  llh.  tinnu  oder  f*)'tsfti.  tinnau^  tinsUf  tiuli  lumere  (ffedfjttsen 
Min}  u.  deK  c.  d.  tanas  drc.  m.  tumor,  hydropisia :  tii'istu^  inlstaUy  ttnsu, 
tintU  (itt,  Ii)  sich  delmen  hf^en  tif\m  dtc,  finsüt*  s<tch  recken  teilstUy  lei'isti 
liehen,  ausdehnen;  tinsis^  tusas^  m.  Zog,  fischxng-  fatlsyU,  tasyU  zerren, 
recken-  isilisifi  dehnen,  .«trecken,  ausbreiten  bei  Mificke  ist  =  isileüsH 
bei  Nesselmann,  bei  Letsterem  über  =  tisiu^  tisti  erigere  vgl.  esthn. /ds/»ia 
id.;  excitare,  tössema  »urgere,  oriri  n.  n.  m.  FormeH  au  leAsiu  drc.  ge- 
IkOita  prst.  mtituUi  eingefügt,  tunscblojieB  eig.  nmspannl.T  vd  MMMi 

imuM  inp.  pL  reiien  vgl.  o.  eatbn.  «Mm  id«t  MwaiMi  dMn  wbr 
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dieses  le$ls  aus  tengs  erkllren  und  lu  slav.  Wt.  tifg  n.  Nr.  14.  0«  158. 
itolleoi  obgleicb  dort  aoeli  niw.  ßjämiaff  leidere,  proMere  ohae  $  md~  * 
Iritl.  Vielleiehl  eatopridil  leUterer  Ith.  Ws.  Hng  »egoen  eaie  a.  ».  wu  TfL 
PLil.  2, 63.  8.  160,  1^.  Oesemes  stellt  su  fo»  bbr.  nUkm  mmmm 
ezlendit,  dedit  (vgl.  z.  B.  cy.  etlgn  n.  domn  eig.  eztensio  'manas,  por- 
rectum}  und  Schwarlse  kopl.  len,  foM»  dm  sorgcre  (vgl.  die  ob.  llk. 
etlho.  Bedd.}. 

8.  ProQominalstamm  Th«  in  tliRta  n.  das,  es,  thto,  to  Ac.  ;  n. 
nom.  acc.  pi.  f.  acc.  s^.  tlio  m.  noni.  pl.  Ihal  sg.  ^en.  m.  n.  tlil<i 
u.  s,  f.  (ihn  ergüuiräuden  Stamm  «b  ^.  9.  Q;  urspr.  iu&lr.  tlte  de&Ui 
(vor  Comp.)  Skeir. ^  dem,  in;  bl>tlie,  bl*thelt  nach  dem  (demonatr.), 
|XSTa  xaliza  Ol\.  ^  nachdem,  da  (rulul.J,  uxc^  oxav  d:c. ;  cluathe,  ilu- 
ilielLuc.  7,  7.,  0nHMtmf  ^UOhm  dun,  denbelb,  elc  tato,  dvi  te; 
Jatlrtlie  sei  et  dejl  oder  — ,  £^-«lbe.  Die  wichtigsten  GmppienNifM 
md  Ableilnnget  dieses  Deuleworts  sind,  Tgl.  einige  bei  Hv«  1 :  timtm 
mim  das  Eine,  avto  |mSvqv;  du  nnr,  iv;  nur,  iiovov  tliiii«klt  du  ist, 
TUTO  loTtv  tiMit  n.  M  n.  ■#  f.  (9*  1}  mit  SuflT.  uH  und  dieser,  xoi 
a^oc;  welcher,  SiC;  dieser,  Sroc  Ac;  mit  cl  welcher,  o;;  thatel  cooj. 
da^.  wf'il.  rizu  thl»»Hun  meist,  vorzüglich,  ji^'X-aTa.  nl,  nlU  the-el 
da|i  nicht,  ü)^  i^;sc,  8)r  OTi.  thel  daj^,  Sti;  nur,  -cunque,  Uy.  IhMilel 
wühin,  0718.  thaüiroy  llialttroh  von  da,  Ivtc'j^sv  d:c. ;  von  damab, 
darauf,  ano  tots,  zXxa,  lusixa  d:c. :  thnthroel  woher,  I*  8.  fhar  da- 
selbst, cxsl;  thnniK  id.;  daher,  uua,  aber,  ds,  uv,  %a{;  siehe,  tds; 
tliarel  wo,  otzs,  8.  thaii  dann,  darauf,  xore  ^  wann,  solange  als  (relat.}, 
&efl»,  $ce;  aber,  ds;  und,  xai;  aber  incb,  db  «a£;  daher,  Sv;  denn,  jap; 
swar,  fUv;  u.  dgl.  m.;  diMwIi  dann,  tdf»  n.  s.  f.  ftst  sa  tluMaf 
•IttiM  daher,  ouy,  Sora;  mlthMiM  jetst  Skeir.^  mltfcOuMiel 
wihrend,  '^waca  navIiaiuiB,  Msilitluua  noch,  Itt«,  Jutlian 
schon,  ^^7).  thandely  tii«M<c  wenn,  et  dtc. ;  weil,  denn,  oii,  licet; 
solange  als,  £(oc.  iKau,  thaiili  doch,  wol,  etwa,  apa,  Sv;  oder, 
als.  nach  Compp.  ^.  (Gr.  1»,  790  (T.  1«,  54.  3,  63  ff.  165  —  177.  191 
ff.  274.280.  282.  724.4,  707.  SmJlr  1, 347  —  352.  374  ff.  388  ff.  400  ff. 
407.  Hei.  Gl.  109  —  118.  Gf.  5,  2  ff.  Rh.  1067  —  9.  1075,  1080. 
1081.  ßMuller  1,  300— 374  ff  Wd.  17.  429  —  433.  449.  484. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Ilüfcr  Z.  I.  2  S.  366.  Bupp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  61.  147  K  159.  Polt  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.) 

Die  UeberAlle  dieses  Stammes  nttlhigt  ans  inr  Besehrinknng  anf  die 
folh.  6rensen  nnd  auf  eine  Aaswahl  von  Ponnen.  Pron.  depi.  und  Artikel 
BS  g.  (mm)  ÜMta  :  ahd.  lAsr  *e.  amnhd.  d§r  m.  amhd.  ^oa,  dag  4Ke. 
nhd.  daß  (daSf  die  Conj.  daji  geschrieben  ;  Quantität^  Betoanog  und  Flexion 
unterscheiden  den  nbd.  Artikel)  alts.  Uiie\  ihr  m.  ihat  n.  nnd.  de»  Pr.  da 
Ar!,  m.  dat  n.  mnnl.  die  m.  dat  n.  nnl.  untersch.  de  (het  n.)  Art.  ag». 
the,  theo  (früher  se  d'c.  S.  1)  m.  lhä(  n.  e.  Ihe  Art.  that  Pron.  ind.  afrs. 
Ihiy  di,  die  m.  tket,  dat  n.  ndfrs,  di  m.  dat  n.  wan^.  dan  m.  n.  «tri. 

di  m.  rfe/  n.  M.  helg.  di/,  de  m.  del  n.  wfrs.  dy  m.  dal  n.  Pr.  de  m.  (ff, 
i7  n.)  Art.  altn.  (sd  m.)  lAal  n.  nnord.  den  m.  det  n.  Inslr.  tlie  =  ahd. 
alts.  afrs.  thiu  mhd.  diu  (in  Parti.),  später  de  und  mhd.  weit.  mnd.  not. 
ie  in  desto  (nnl.  anch  ad  ed/  le)  «  nhd.  nnd.  nnord.  desto;  wtU.  dl,  da 
mnd.  da  vor  Comparr;;  alts.  anch  Ihe  (thi)  ags.  Mjr,  Ibd  e.  (betler) 
alte.  Ibal  igitor;  qnara?  swd.  %  nun,  qnam,  qna;  eo  (ypt  Compp.)  Is 
lAs  Igitnr;  nam. 
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ihiMili  =  abd.  alts.  thoh  ahd.  doh  amnhd.  nnd.  nnl.  afrs.  doch  alls. 
tkvoh  nnl.  auch  loch  ags.  theah  (ed?  alts.  6?)  e.  /Aou^A  afrs.  thach  (ch^ 
g,  r)  afr?.  sfrl.  f/rr^/;  wfrs.  nfrs.  daog  alln.  Mo,  /Äofi/  swd.  rforA*  dün. 
do^  lamen,  autem,  saltem,  mitunter  (^alto.  ags.  e.^  licet,  quamqaam.  «IUI* 
IhAU  de.  s.  .%.  20. 

tlian  :  ahd.  thatta,  dana,  danna  (^tuni,  deinde.  exinde}.  thnrtTfe, 
tkenne,  denm  ahd.  alts.  ufrs.  //^ari  amkd.  danney  denne,  dan^  denn  nhd. 
dann  (^tanc},  ^^77»  (nam;  quiiin ;  spät  unt.  wie  tcaiin  Iii'.  1;  oiundart- 
lich  gilt  blo^  dann  oder  bloß  deiiu^  alls.  tfiann  und.  denn  afrs.  mnnl. 
dan  agü.  thonne,  ihon  e.  than  (^quamj,  //»^rn  (^tunc^  tum,  tunc,  deinde, 
quam  nach  Cooipp.  abd.  alts.  auch  quum,  quaodo;  alte,  noktkan  adhuc 
■nsl.  moekim  tamen  Tgl.  mmlitlMMi  1  «Itn.  medhan  ags.  milhlkon  quan- 
dia  Tgl.  mMMIUMi)  ahd.  dmui  hioc«  foras  danän  (d,  dh^  th;  n,  im} 
id.,  iade,  inde,  deinde  =  mbd.  tfamitf,  ione,  da»  mhd.  «laniiefi  alt«,  agi. 
ftamm  4fce.  niil.  AI»  aeiigl.  Ikeimet  e.  rAe»C0  afirv.  ikana^  dana^  doMie 

tliMite  :  akd.  dmUa  quia,  ideo  iga.  tkendm  dum. 

(tlaatk^  thadcl,  thatluro  :  ags.  tkider  e.  thither  altli.  lAadAr» 
fwd.  dit  d«n.  did  eo,  illac;  altn.  thadha»  awd.  deifdcrn  inde. 

thair  =  ahd.  alts.  ags.  alto.  Ikar  amnhd.  mnnl.  nnd.  wfrs.  ddr  (dar^ 
f^aer\  nhd.  (rennbares  Praefix,  noch  im  Anfange  des  IB.  Jh.  selbssländig) 
amnhd.  dä  mhd.  ä.  nhd.  dar,  oft  do  amhd.  oberd.  Tind.  afrs.  sfrl  nnnrd. 
der  ninhd.  in  Zss.  auch  dr  well,  auch  d:  ags.  thär  ag>-.  afrs.  ther  afrs. 
rfir  wfrs,  deffr,  der  ndfrs.  rfiVr,  derr,  deky  dier  ibi,  eo,  mitunter  relativ 
ubi,  quo,  daher  aMoli  wie  hd.  dial.  wo  (\ind  so^  indecl.  das  Relativprono- 
men vertretend  im  Dun.  Andwfrs.  und  in  whul^.  dir,  de  lielg.  djar,  dar; 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  zu  ahd.  thara,  dara  mlid.  dare,  dar 
eo,  illuc,  ijuo  gehörigen,  luiincullich  in  der  Zss.  mit  andtru  Tartikeln,  wo 
die  Ruhe  odt^r  die  Bewegung  entscheiden  müste.  AuJ^erdem  unterscheide 
■an  das  aus  dar  verscblilTene  loeale  bd.  dd  yoo  dem  temporaleo  und  ctn- 
salaD  amnhd.  dd  =  ahd.  44,  dkö^  4wa  ahd.  alts.  iJtoo,  Ikd  mhd.  dd, 
bisw.  dmo  swa.  und.  dd  nnl.  doe,  bisw.  iloa»  nnl.  foa»  (vgl  0.  focb 
=  doch^  ags.  afrs.  alln.  thä  awflrs.ÄI  swd.da  d«s.  «la  lunc,  nunc,  quam, 
qaando,  qitia. 

Von  den  exot.  Yerwaadien  geben  wir  aar  kon  einige  der  dentlieh» 
sten;  wie  alle  Pronominalstiimme,  hat  anch  dieser  eiue  Meng-e  von  Partikeln 
eraenft  iind  sich  höuflg  in  Wortbildungen  versteekl;  Air  die  ergflnsende 
Wi.  sa  s.  S»  1.  flskr.  ta  u.a.  in  tat  n.  allg.  Demonstrativ ;  tatra  illir  (tc, 
vgl.  tiMitliBW*  zend.  taf  n.  id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
zusammenhangend,  afgh.  da  er,  vrsch,  von  fd,  te  du  Nr.  27.  —  lal.  h-ie 
IT.  tarn,  tum  (S:c.  gr.  t6  <S:i.  nlh,  f^'  Artikel,  hes  11,  Ith  letl.  tas  m.  ta  f. 
Ith.  hic  lelt.  Artikel,  prss.  tans  w  lennd  sie;  stas  Art.  asiv.  fH  m.  ta  f. 
ille  u.  B.  f.  vll.  trdh.  ti  m.  is,  pu.  Person,  Westn  (ibh.,  auch  Welt  vgl.  ti 
u.  Nr.  21.  —  estbn.  fa,  temma  er,  sie,  es  lapp.  tat  tinn.  tdima  bic.  syg. 
Iq/a  iste. 

9.  TliRiirbati  anum  2  tliRrf,  thaisrbiiii .  ihaurflf»  hc- 
durfeii,  nulliig  haben,  y(pzioL\  s'/civ  Ä'c.  g^atlitturbs  (dUrfligJ  enthaltsam, 
i^xpocr^C  Tit.  1,  B.  thfsiirfl«,  comp,  (hmurffllza  nöthig,  avoqfxaloc; 
nttlslich,  (t><pe>a|jio;  2  Tim.  3,  16.  laiMHiltlHBrfll«  s.  IV.  11.  tlmwibi 
f.  Noth,  Bedttrfoiss ,  XP^fiOt,  avapcTj ;  mit  UmmtefUk  «s  c.  g.  xps^ötv  8%^ 
tue.  19,  34^  timmrfl  s^akM^fan  m  sieb  nilaen,  wcpeXatofkii  ine.  9,  S5; 
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du  tUmmttmi  fairrmna»  passen,  avi^xEcv  Epti.  5.  4.  Mu^rfes  ai^thig, 
kmpuSui  PbiL  3,  85;  bedIrfUg,  )(ßziccj  l^oi^  Im,  9,  it.  «telluMribfk 
mMm  ffu»  m  wenlei,  yrapttofkciLius.  15, 14  (vgl.  M»  M),  Ifcai'fca 
a.  Darbefider,  Ballier,  itc«»x6c;  t  Maofal,  umpi)|ia.  gathiia'fcmi  ab- 
ateha,  äicexso&at  1  Tim.  4,  3.  g^atliarlijaii  sik  c.  g.  sich  entziebeBy 
lYxpaxeueofrat  1  Cor.  9,  25.  (Frisch  1,  185.  202.  Gr.  852.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  993.  2,  38.  4,  3i.  RA  294.  Gesch.  d.  d. 
Spr.  902.  Haupt  Z.  VII.  Benecke-MüUer  1,  361  ff.  Smilr  1«  391.  394. 
395.  Hei.  Gl.  110.  117.  ff.  Gf.  5,  205.  Rh,  1081.  Wd.  179.  504.  1268. 
2067.  ßopp  Voc.  170;  VGr.  67t:  Gl.  156  ff.) 

praes.  ahd.  alts.  aengl.  schult,  ultn.  Iharf  ahd.  ailii.  ihurfuu  de. 
alts.  Ihurbhun  <f:c.  pl.  amühd.  mnl.  mand.  darf  mnd.  draf  sg.  ahd.  äarfun, 
dürfen,  dwrfem  miibd.  äfirfen  (dürfen)  pl.  mil.  rfflM/,  (auoli  oliard.}  derf 
sg.  doroa»  pl.  aiil.  dw/  ig.  -imnem  pl.  otd.  ämvy  iinem  agi.  ülaar/; 
IfeMffoii,  Aifffon  afrf.  Itai/,  Iftas/,  lAnräiNi  4ke.;  pvaal.  ahd.  tfii/la  mUL 
oberd.  alts.  dor/te  nhd.  dur/Ke  alti.  lAor/)ra,  dkorfta  ag».  thorfte  ata.  Ikm/Uf 
inC  (m.)  nhd.  d9rfm  oberd.  derfen  bei  Kil.  nl.  durffen,  dorffen^  dorvm^ 
derten  nnl.  durven  DDd.  dröten,  drttfen  ags.  tkearfan,  tkurfem  Bcv.  sdwtt. 
M<7r/'  al(n  /Aiff/a  swd.  lor/ta  (aus  pries,  gebildet}  bedürfen,  op»«.  i!ece??e, 
causam  habere;  (amhd.  nl.  altB.)  egerc,  indii^i-ri' nl.  iinl,  ;i.  nhd.  vwr. 
(dürfen)  audere,  wageu  (^einmal  mhd.J  uhd.  ntid.  licUuui,  fns  luibcrt-,  de- 
bere,  posse  (fcc.  (^vgl.  frz.  oser  u.  dj^l.).  Für  .schärfere  Trcnnunt^  der  oll 
in  einander  verfliegenden  Bedeulungen  mu^ea  \V  urlerbuciier  uüd  Texte  oach-> 
gaaaliao  wardan.  Den  ^Mieren  91mm  Ar  habe  ieb  II*  16  verhaadell, 
wo  IlbL  Uber  Mischung  verscbiedeaer  Slllnme  MohitleaeB  itl;  Uber  «Imk 
aifrenaeiideD  Aar  (ihr}  s.  n.  UoffinaMi  H.  Beif.  3,  180  fi^  darf  opm 
babel  ab  Pneleritim  YOii  dsraan  YerUereii,  ala«  verlor  bedarf^  nrwaf  rlt; 
sehr  passend,  aber  darei»  wird  tu  trennen  «ad  zu  D.  16,  mm  steiles 
sein.  Grioiai  legt  nev^dings  kunstreich  eine  religiöse  Bedeutung  zu  Grunde 
und  vermutet  ein  tlinirban  n^ere.  prnet.  fliarf  egi,  dann  ich  habe 
geopfert  a^s.  Iheorf  aengl.  therf  ahd.  äerp  «zyiims  d.  i.  opferbar.  Diese 
Grundbtil  ht^cie  wird  durch  lt.  opus,  oportet  uuü  IIb.  Ul.  Wzz.  dr .  drb 
unterstulzt ,  mögen  wir  sie  nun  unmidelbar  —  unser  th  als  dh,  betrachtet 
— ,  oder  mittelbar  al>  IVebenwursel  fnebtt  O.  16)  vergleichen.  — 
Auffallend  ist  ausl.  hd.  selten  aebea  ahd.  ph,  wühreod  ahd.  p  our  lu 
dmhm  Aa»  vorltowal;  Grina  varnnlek  f  au  den  Praelerilan»  wo  ea 
dweb  <  gebuDdeB  war,  ins  Praeaaw  fadnufea.  Bei  anoBMieK  Zww.  daeaar 
Oattniif  wttnle  aucb  die  Eibaltimg  ehuebier  «Itealer  Laale  aiaderbarrBaMtea. 

abd.  bedurfin,  prs.  bilharf  aOMbd.  bedarf  de.  mhd.  bedmrfem  ihd.  !»• 
dMffen  nits.  bUhwbat^  «il.  bidorten  awL  Mdnpe»  (Dtfhnert)  ags.  5e- 
Ihearfan  (zu  darben  s.  u.)  opus  habere,  iadigere,  wie  das  Simplex  üec* 
tiert.  ahd.  alts.  thurufl^  auch  altn.  ihurß  ahd.  duruphf.  dvntft  vmh6.  nl. 
dwß  nl.  darft^  dropy  druß^  f.  nere^se.  opus  fesse),  necessitas  altn.  auch, 
nl.  bei  Kil.  nur  egestas  amhd.  ituch  cumparierte«  Adjektiv;  abd.  thurßi^ 
durßi  mhd.  dürße  f.  necessitas,  luopni ;  naiicllthiirftfi :  ahd.  nodthttmß  &c 
amnhd.  notäturß  nnl.  nodäruß  (ags.  neadthearf  nhd.  twibedarfj  ailu.  naud- 
Ikmß  iwd.  tUkUorflf  dia.  «MSr/l,  ^  ni«e  aeeaaiaria  o.  dgL  iHa. 
Ikurß  WL  indigai  iMif,  lft«ni  s.  16;  dtarß  m.  «Klilas  (tabahBt  a. 
«.)  fkmrfr  abd.  MdorM,  Mlar^  pidarpi,  M$rH  fto.  adid.  Marie,  spilar 
bkl»0  Crereiail  aal  «Mra  «a.),  pMa,  jmtfe,  Mraa  bL  Md.  Aaraa  ibd. 
Mdar  alte.  Mft«r«s,  (u»-)  bidmU  «e.  mL  and.  Maw  aid. 
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^-•mmm)  uUks  westf.  bedierwe  Cmaiuiietas)  mod.  ftufalis  Gl.  Bern,  mhd. 

^w.  wie  nhd.  nd.  n1.  probos  u.  dgl. ;  alts.  Iharf  (tharbh^  Iharabh)  Hei. 
tharra  Mens.  frl.  darba  Hild.  f.  n  nd.  darf  nnd.  nhd.  bedarf  m.&gs.  thearf 
f.  swd.  larf  m.  ri.  dyn,  /f/rt)  c.  iierussilas,  necesse  =  ob  durß  <Src.,  mit- 
unter anp'ustia  ^c.  nhd.  nd.  swd.  res  necessariae  ags.  dün.  Qucfj  =  ob. 
altn.  lharß\  ahd.  darapan^  darpen ,  tarbin  amnhd.  dwben  ults.  tkarbim» 
nod.  dürfen  nl.  darven  ^  derven,  bederven,  dorven  f  confiindiert  mit  dem 
ob.  Zw.  für  aiKlereJ  a|fs.  thßarfan  (^s.  o.^,  thearßan  (lo  nued)  ultu.  tkarf- 
naz^  thermal  vaiare,  curere  mhd.  auch  se  abslinere  vgl.  die  ^oth.  Bedd.  und 
ahd.  darba  f.  privaiio,  jejuaium  tharpo  m.  careus  ags.  Iftearfa  (ea,  a, 
ä)  m.  mendicus  idtn.  therfiU  bl  id.;  aervus.  —  Za  btdieDkeii  ist  die  Be^ 
ilhviuig  folgeodir  Wörter  mü  wm,  Ws.  Ar  (B.  16),  »gieMh  mmJI 
■it  Nr.  6  formell  mit  Nr.  42 :  elln.  ilMmi  et  tteorr»  lliinnMi,  Hör* 
fw»  defleere,  deoeieeer«  fir.  ect  ninnertt,  ezhanrire  Ütowl»  Hb.  kL  i.  f. 
ieopia,  defedlut;  kicim  (vgl.  Ilr.  6^  Itordr  n.  id. 

Im  tariMy  9.  tarpm  ibtt  estha.  fofMi,  »arwk  w^.  tarMM,  lor^ 
mrftti  8.  lapp.  U$rbOf  tarbek  $,  lorftes  a^j.  opus,  neoesse,  ledMt 
In.  Uumka  ettho.  forvitaM  tapp.  AerMet  bedirfeo  ßoo.  Unoitate  de. 
lipp.  tarhak^  iodi^rus  u.  s.  n.  Die  organnch  gl»iehBä|iige  und  reiclie 
Eotwickeluog  diese«  Woriileauns  deutet  auf  eiie  febr  frttbe  EnUebnuAf  ii 
eioer  Zeil,  als  die  ^germanisierten'^  Fiooenstämme  noch  oiher  zusammen 
standen  iimi  wahrscheinlifh  auch  die  Deut'^then ,  von  welchen  sie  viele 
iranze  Worlstämme  entlehnten.  Für  die  folj,'.  Vi,rll  vi?!.  die  beiden  d.  Wür- 
leifüimcn  ihr  fW.  16),  thrbh ;  <iie  d.  tinn.  Bed.  utilila?;  und  0.  Grimms 
H\pothc'sc.  A.  Ith.  derü^  dcreli  ietl.  derru  y  derrt't  conveiiire ,  prodesse^ 
u>ai  esse,  valerc :  pucisci,  ioi  are.  spondere  lelt.  auili  wetten  m.  v.  AbH> 
letl.  derngs  Ith.  deringas  iitilis,  aptus  Ith.  padonts  id.;  honestus ,  probus 
paddrijas  rn.  Zubehör,  neccssaria;  dorn,  simdora,  sandara  f.  pactum  j  COQ-» 
cordia.  IS.  u.  Ith.  darauj  äaryti  lelt.  darru,  durr'U  agere,  facere  c.  d. 
letl.  darrüta  f.  opus,  factum,  negotium,  b.  Ith.  darbag  lelL  «taris,  m.  id. 
Int  MMh  diligeaiia,  stodium  Itb.  darbm  «6.  diligena  dirte»  dirhii  taboim; 

t.  T«  Nla».  datktmi  darben  imbU  otaw.  djprM  mtt^en,  toUett  ibMi. 
fMifrfttl  nttlUf  beben  (vgl.  Mar/e»  end  n.  Irämf}  n.  d.  D.?  Sondeibav 
siblle|tl  «ab  an  hfMMmd  ettangen,  erringen,  ererben;  doeb  lM|(l  <M« 
Mil  erben  iMoimo«  d&rhtlmo  n.  Mgnl  darftnafc  m.  Brbe  *e.  efaM 
»ieltang  a.  d.  D.  renwlea;  daa  Oleea.  bal  AerA«  Erbe  0.  d.  s.  A.  86  m. 
Mn.  Aehnlkh  enonerl  Itb.  dar6s  #e.  an  nrMI  A*  d5 ;  tieferen  Grund 
wagen  wir  nicht  für  diese  Erscheinungen  in  rermutea.  Anderes  slav.  Zu- 
behör der  Wa.  drb  finde  ich  nicht;  dagegen  atiramt  mü  anl.  Teouis  aslv. 
trjekje  jisty  opus  est  Irf^bowU  xp£^  ^X^^^  f  indigere  nlettf .  trjoba  bhm. 
Ifeba  opus  (esse)  bhm.  conj.  siqnidem  plo.  triebo  ill.  trebßje  opus  est» 
oportet  fislv.  potrjeba  Tss.  ohüs.  pafreba  f.  necessilas  aslv.  auch  usus  niss, /r^ 
botaly  j)()sccre  ill.  (rehorali  olaus.  irebac  opus  habere,  abbisognare  nlaus. 
trjobaS,  trebas  nölhig  haben,  dürfeu,  iniikn  u  s.  v.  Zu  Grimms  weiterer 
Vermutung  stimmt  aslv.  trjeba  sacrificium,  iiljalio,  tenipium  :  trjebiU  pur- 
?ire  n.  g.  f.,  gleichen  Stammes  mit  Irjebje  (^vgl.  U.  38.  S*  168-3;  Ith. 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  trdba  Ith.  troba  f.  aedificium  durch  die 
aslv.  ßd.  acdes  (sacraj  vcrnultell  wird.  Dagegen  erscheint  nun  uoch  eine 
Wa.  trp  in  preuss.  enierpo  es  nützt  enlerpon  dbc.  nütze,  nUlaUdi  vgl.  IIb. 
Iwfta  t  iocremenlum  iarpstUy  tarpti  proficere ;  reconvalescere  lett.  lärpiwäi 
«Aicate  (nairirej  gr.  tpl^acy  «eben  tipiCMV  nkr.  ifp  1.  P.  Mtiare,  exbi<- 
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larare  4.  5.  6,  gaudere,  saliari  tfph^  tf^Py  frmph  C.  P.  id.  Unter  deo 
vielfachen  Bedd.  der  lituslav.  Wz.  trp  erwälmeu  wir  bhm.  troptu  facere, 
faMtftnere  vgl.  ith.  III.  Ws.  dr  (drb).  Die  SinTerwiBdiMfcillea  dieser  dardi 
die  dentalen  and  snn  Tbeile  durch  die  labialen  Slafen  antenchiedenea 
Wnneln  erinnern  an  die  Kreasnngea  unierer  Nmaer  nh  16.  Bs  fraft 
■idi,  ob  wir  auf  beiden  Seiten  Nebeawurzeln  annehmen  dttrfen;  nutanler 
wenigstens  scheinen  die  snsanunentrelfonden  Bedeutungen  von  ganz  verschie- 
denen Anfangspunkten  ausgegangen  zu  sein.  —  Windischmann  über  Bumouf 
in  Jen.  h^t.  1834  slelU  thnnrbnn  tu  sskr.  drbh  zcod.  derew  (limerc? 
vgl.  Ith.  dreheii  llt.  drebbet,  aber  wiederum  aslv.  trepetali  ^  tremere  *r/) 
mendicare,  woher  zcnd.  rfn'ici,  darewaka^  darettika  m.  mendictü?.  —  edli. 
dealbhas  m.  miseria ,  pjuiporla^  k[iiinn  l  =  r  hab^n  vgl.  dearati  mops^ 
pauper,  uud  mil  darben  verglicheii  werden. 

10.  Tlumruiw  ra.  0orn,  dxov^.  thiMirnelBUi  dornen,  ^oury-' 
dt»oc(FHacb  1,  203.  Gr.  166.  6,  370.  Snllr  1,  808;  Sei.  GL  116. 
Or.  5,  836.  Hb.  1076.  BHüllerl,  304.  Scbwenek  d.Wlb.  14$.  BO.  156. 
Fott  1,  330.  Bf.  3,  336.) 

abd.  alls,  ags.  e.  afirs.  (nur  iKorne»  aiQ.  belegt}  alte,  tkom  abd.  dkürm 
annhd.  dbm  nnd.  nnl.  ddm  agi.  tikfrm  aengl.  thontn  wang.  Ibd»  awd.  (ancb 
tapp.}  töme  dön.  torn,  Hörn,,  m.  altn.  swd.  n.  altn.  tkymir  m.  spina. 

esthn.  türna  pu  (pu  Baum ,  Holz^  Kreuidorn  a.  d.  D,  L'rvorwandt 
aslv.  iriinil  russ.  ill,  slov.  fern  bhm.  tm  niaiis.  sernj  pIn.  tarn  tamck 
DomstacheQ,  m.  (oni,  tarka  *c.,  eiern,  f.  spina  i*.  d.  (auch  rubus,  morus 
u.  dg).}.  Formell  stimmt  finn.  taama  carex  dioica  tarna  arundo  arenaria 
esthn.  tarn  hain  (hain  Heu,  Gras)  Teichgras,  Schilfgras ^  sskr.  tfna  n. 
gramen;  vll.  amndo  vgl.  tpuUtetu  m.  Banbnsrobr  nnd  ask.  frisly  raa. 
itOMtff  dak.  iresiia  slov.  III.  lerMa  neben  pIn.  Crdo,  ineiay  tntima  bbte. 
tffmm^  f.  tfH  n.  amndo  ill.  larto  f.  vimen  slov.  iärta  f.  id.  und  =  Itra 
ill.  ters  aslv.  frtistt  m.  vitis;  bhm.  trs  m.  caults,  sehr  an  gr.  OupOOC  nnd 
das  daraus  gebildete  oberd.  dors  abd.  Utno  caulia  erinnemd.  2u  aiUNH^ 
nnfl  stimmt  auch  das  T«  34  erw.  sskr.  taruna  Aloe  während 
tarunakha  m.  spina  eig-.  Baumnagel  hrdrtifpf  von  fartt  m.  nrbor ,  frleichwic 
dninakha^  drumanakha  m.  id.  von  dm.  druma  ,  neben  drumnra  id.:  faru 
selbst  konnte  mil  uns.  Numer  aus  gleiclicr  i  resi  ere  bed.  Wurzel  e«li>iirie|ien, 
Venn  nicht  Dorn,  sondern  Busch  die  GruiKibedtiutunp:  der  lezleren  isl.  In 
ersltreü  Falle  wure  au  //•  traasire,  penetrare  zu  denken  vgl.  Nrr.  4.  5.  — 
knrd.  spina  hierher?  —  Die  wirklieh  oder  scheinbar  entsprechenden 
kelt  Wörter  lauten  mit  der  Media  an:  gdb.  4roi§kiem  (oi,  ai;  io^  ea) 
ey.  eom.  brt.  drae»  ey.  itamum^  pl.  drotii  eom.  dhme  com.  bri.  diraii 
brt  Mo»,  pl.  dmin»  n.  spiäa  u.  dgl. ;  Fielet  60  vergleicbt  sskr.  dhmolte 
s.  o.  Ferner  vgl.  gdh.  dlfvot,  «Ms  f.  cy.  drysi  coli.  m.  drytien  sg.  f.  com. 
drais  brt.  drei^en,  dri%en  sg.  drHy  dren  (ooll.J,  drizennou  pl.  f.  senti.s,  rubas. 

11.  Tliaurp  n.  Feld,  Land,  ayp6<;  Neh.  5,  16.  (Gr.  3,  418. 
Smllr  1.  395;  Hei.  Gl.  116.  Gf.  5,  224.  Rh.  1076.  BMttUer  1,  303.  Wd. 
1977.  Leu  Recl.;  Fer.  73  ff.  Schal.  1,  440.) 

abd.  (horph  ,  thorf^  thorpf  amnhd.  dorf  abd,  thoroph  (nhii  )  f^If«  e. 
andfrs.  altn.  thorp  alts.  tharp  nnl.  mnnd.  wfr«;  dorp  nnd.  durp  aijs  ifiorpr, 
throp  ^  Ihrep  aeogl.  thrope  (^aueh  hi  i:^igg.  hd.  drttf  ud.  dntp  d'i  .J  afrs. 
siri.  timrp  ndfN.  torep,  torp^  terp,  n.  ags.  m.  (?)  vUla,  pagns  swi.  aacb 
eonvealui»  ZiManuneakunft,  Beauck  swd.  larp  n.  praedfuni  raalicnni,  Köln 
ipfpan  WL  Kossal.  AuflUlend  p  in  aibd.  därper  dbe.  bomo  msticua»  niiia 
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afrs.  dorper  altn.  fhorpari  (pHgaous,   oebulo}.  lUtii.  Ihf/rjMm  cofigregvi 
tk^rpin^  f.  cODgregaliu,  turba. 

finn.  torppa  und  torppari  (r^  l)  =  swd.  torp^  torpare  enll.  mit.  /ro/ö 
61.  m.  6,  660  vll.  id.  Ist  das  zuerst  in  den  alam.  Gesetzen  erscheinende 
mU.  troppus  nebst  vom.  Zubehör  hierher  zu  stellen  ?  vgl.  kaum  gdh.  trapan 
n.  triopaU  m.  racemus.  Qrüp  m.  de.  equitum  lurma  enll.^ 

gr«  TUpßi)  It  Imrha  Qurma^  mit.  pagus,  Canton  dakor.  alb.  grex, 
calem  Ae.J.  cy.  torf^  tprfa  m,  mnUitiide,  troop  Ipi/a  t  «stMibled  hoil; 
1000,000,000;  a.  d.  Lt.?  f  ktBB  s  lt.  6  ud  m  lein?  eiot.  AfibillpAui^ 
fM  abd  mdglich,  aber  nicht  aicfaer;  sollte  das  ao  Utrfa  atinmeade  aga, 
frHBM,  09lruiM  n.  Kriegerhaafe  (yob  1100  Mam)  trota  eaoteriielief  An-» 
iaiunnig  aoeh  aoa  It*  luma  gebildet  seio?  Der  Bedeatang  nach  fiher  ti 
aai.  Naner  tielui:  gdh.  itmthhj  triabh  t  tribnt,  tribe,  family,  olan  ifeahh 
sank,  tovffoa  aiara  treabhaich  m,  aiator ,  ratticas  treabkmr  n.  id.  \  coU. 
pl.  domus ,  teeta  $reabhachas  m.  rei  rusticae  seientia ;  ager  eondootitius 
arabilis,  a  farm  cy.  corn.  tref,  tre  m.  habitatio»  gew.  nrbs  brt.  Ii^,  Irda,  tr4d, 
fre  f.  oberbret.  ((n.")  tr^v^  f.  territoire  d^pendaot  d'uoe  succursale  m. 
Abü.  und  Zss.  u.  a.  cy.  trefu ,  cartrefu  domiciliari  Irefad  id.  s.  m.  domi- 
ciliuni.  polria  trefedig  inhabifnlus  (tc,  pl.  trefedigion  s.  cnloni  com.  trete^ 
die  nistieus  brt.  iretad  m.  Bewohner  einer  irevj  cornou.  Ernte,  Saat; 
cy.  athref  m.  domicilium  gdh,  aifreahh  «.  c.  id.  vb.  habitare  aitreach  m. 
agrifola  fvrsch.  von  aileach  ituolens  u.  s.  v.).  Es  fragt  sich  indessen, 
oh  diese  VV  örler  unserer  Numer  verwandt,  oder  vielleicht  frtih  aus  it.  tribm  — 
dää  mit.  pagus,  villa  bedeutet  and  nach  der  crewöhnliclien  Dciilung,  vgl. 
B.  18,  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören  kann  —  ciUlelwit  äind.  Gegen  Letzleres 
spricht  sehr  ihre  groj^e  Verzweigung  in  den  keit.  Sprachen.  Auch  eine 
Ittit»  Wi.  iri0  hedeatet  wohneo.  Noch  naneberlei  2abefa6r  a.  in  meiaen 
Gdtica  Nrr«  237-9,  wo  aber  riel  Irriges  mtergelaiifeB  ist.  —  Sehafinrlk 
Mtct  irrig  aas  altn,  ikorp  tu,  derim^ft  t  Landgat,  Land ,  Dorf,  das  sa 
dirapo  V.  34  gehört. 

la.   Vtartka  fest,  dicht,  ^a(poc  Mttfa.  9,  16  Tgl.  LG.  in  h.  h 
(«r.  8,  315.) 

Der  Cod.  arg.  hat  lluwlifei'  ead  tirischea  w  imd  M  1  ttbergeschrie-» 
ben;  aber  entweder  ist  die  Stelle  verschrieben,  oder  iluirllalai  mtiate 

der  Genitiv  eines  Substantivs  sein.  Die  SchwestemiandarteB  bieten  keine 
Auskunft,  und  da  die  wahrscheinliche  Yerschreibung  ein  dem  Schreiber 
selbst  unverständliches,  vielleicht  technisches,  Wort  vermuten  Iftßt;  so  hat 
t^ir  von  LG.  vermutete  Entlehnung  aus  gr.  xpa^^uc«  das  im  Bt.  ai.  714,  34 
durch  aYvonrroc  erkUirl  wird,  Manches  ftlr  sich. 

13.  Tlieig^aliial  s.  o.  Nr.  2. 

14.  Thelhan,  aratfieilaaBa  st.  thalh,  ihaHiuia,  fhalltnns 

gedeihen,  zunehmen,  wachsen,  icpox&ui£'.v,  avai^o(AXsiv.  iilkrtlieiliaia 
überwachsen,  übertreffen  Skeir.  (Frisch  1,  193.  Gr.  Nr.  197.  1*,  371. 
2,  71.  4,  66b.  Dphth.  8.  Smllr  1,  '^2  IF. ;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  105. 
Rh.  1085.  Wd.  470.  471.  m.  Ntr.  1530.  2346.  BAIüIler  1,  329  ff.  BGl. 
162.  Bf.  2,  20Ü.  235.  249.) 

St.  Zww.  abd.  thihariy  thian,  dihan,  dihhan  ^c.  amhd.  dihen,  ^ver- 
iMrfct)  gedihen  mhd.  dim,  gedlm  ahd.  avoh  geÜkkm  ebd.  gedeihen  tf. 
ahd.  gedetfen,  erätUm  aKs.  fMi«i,  gitkihan,  man  (Otdn^  AkuuO  ond«' 
d^aa,  dtgm  westf.  diggm  ofn.  di»  aal.  dijen,  dijgen  (^ezlendi,  creseerej, 
$id^  (gedeihen)  nl.  dijen,  difden,  Mm  KiL  schoa  aal.  di4m  OaU 
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komnen)  ags.  theön^  geiheSn,  tftilunu  theokan  Bsw.  tengl.  schott.  tUe  aeBfl 
iheahy  iheeh  (sw.  plc.  beUteed,  beUued)  proficere,  prospere  iticct4i«re, 
crtscere,  evenire,  poliert,  florerc  a.  dgl.  Uamebea  mir  (^«dit  Mieft,  wi» 
a.       MBB)  wüL  «iri.  TMois  afrt.  Ufte  wita.  M.;  ^ 

ItlM,  TdvteleB  Hett.  cn  mÜm,  »e^«n,  »eufiii  T*  IT.  wwii 
romeU  richligcM  Weg,  wie  tatt  afti.  «IfMi  wirklich  moh  «mImi 
tetet,  VfL  «noh  alta.  lü  V*  17«  du  «teil  nccedcn  Mcotot  vgl.  i.  «. 
M  tmt^  llr  Mfti  UM  moadit  «|jk«fl$rigfk«lhra2»  984,tei«h 
iwl  w^kmA,  i§a  valai^  pnipm  weeadgro  m^b^  wonm  dfiirfc  I 
Mt  mm  aMB.  lü  eatotand;  vgl.  avdi  aoeh  T.  12.  Aus  diesar  Wi. 
anl.  f  eoUtaad  Hd,  %eü  ^lanpus,  wie  aus  der  mit  th  onl.  Wi*  wmtnr  Ik 
iliciiyi  id.  a.  folg.  Nr.  —  nnd.  dije  &c.  s.       23  vgl.  v.  a.  afi.  Üi» 
iMHM;  yaraiinonia  ahd.  giikig  Gedeihen,  fructas,  soccessof. 

Dem  g.  ufortlieilMkn  entspricht  ahd.  fitri  dihan  excedere,  trsn^- 
c«idere  mhd.  rerdlhen  snpenrre,  praevcnire  dr.  —  Der  Wnriel8u>lauf  4 
hicibt,  versch^vindct  oder  wird  zu  ff.  hh,  ch  in  dvn  übrigen  d.  Sprüchen, 
und  endlich  tritt  audi  ein  »nhrsfhcinliiii,  wie  bei  D.  18,  schon  ffothisches, 
kf  ck  daroeben.  nhd.  nnord.  (untl.J  geäigen  niil.  nedegrti  ndj.  deustts, 
9oltdui^  de.  ist  nur  Neheaform  von  gediheti  plr  .  obgleich  schon  ahd  m- 
digan  dtc,  ^eiiiinal  nul  k  gidihan  prefectiL».  ftrrcipuu.Nj  pfc.  pss.  besomli  rt, 
adjektivische  Bedeutungen  £.  B.  =  ag«.  thtgen  niaturus  aanimmt  uad  mhd. 
ä.  nhd.  geäigen,  ausgetigen^  gedeicht  (oberd,  eimdeicht  eingetrocknet^  ni. 
dighm  getrocknet,  geräuchert,  trocken,  fest,  dicht,  hart  als  ptq»p.  «iMa 
M  ob,  drikm  eiiiigaina|{en  iintanaliiadraeB  Zw.  dalkm  (MdbUy  iogar 
1.  1499  «rdMM»  vgl.  o.  aM.  «a  ta  gediegen)  SnMt  1,  MS  ancM- 
muu  Nabaa  ikmm  alehl  die  glbd.  adjektiviMlnre  Fona  I.  aU.  obavd.  wm%. 
difm^  «90»  (Mir  L  e.  Maalar  S.  91.  Slaldar  1,  361.«  iroraw  dia  am. 
Mmw.  «M-,  iMi-dl^M»  »  dmkm  M  toUr  1.  c  nbr.  vartrodM,  wkk 
vardichtaik  Bai  diatan  W«t«am  ariibaial  die  Bd.  diekl  tmw  alt  Firige  dar 
Biacheroag  aad  AuttroduiaDg,  ist  aber  deaDOcb  wahrscheiolicb  dia  priai» 
tive,  aach  welcher  diese  Procease  beoamt  sind :  gedeikm  badeatal  aach 
dicAr  and  stark  werden,  dicht  und  dick  aeia  aind  wiedema  F^lgaa  daa 
MteAene,  dessea  sioaliah«  Gnindbedeutuag  toviere,  erinnpere  sein  kaas, 
Ygl.  z.  B.  die  II»  18  angeführten  hierher  geh,  sttcbs.  Zww.  JÜr  dü  Alf^ 
gaben  des  Teiges,  die  Bedd.  aun>lühen,  wachsen  u.  s.  m. 

Wir  werden  nun   in  den  folgenden  Züsnmmfnstelltinjrrn  mmh  die  bei 
gedeihen  vermissten  nnrd.  und  fncs.  K< innen  ruit  unl,  Aspirata  erseUt  Undt-o« 
mild,  dihte  nhd.  obs.  dißl    deichf,   (bei  Mieicke)  denrht  nhd. 
mnnd.  nnl.  dicht   e.  obs.  fhyht  dial.  thttc   ndlYs.  tnchf  silt    fetjt  \^fr^.  /#c4l 
(dicht  Oiilien  349;  i 

altn.  thiettr^  iheHr  nnord.  täl  (swd.  adj.  iut  adv.J  densus,  spissus,  con- 
fertUÄ,  solidus,  üilv.  arcte,  prope^  häufig  (swd.  adj.  adv. :  mhd.  gedikte 
adv.)  frequeiis,  frequenter  anch  wie  dick  §^  ;  altn.  auch  gravj>  (ex  elTecto); 
Obstinalos;  swd.  auch  gediegen  CHetall}  neben  dem  enU.  nnord.  gedigem, 
Vüiiddedtt  ifl  waig,  9tch  nahe  und  engl,  tight  (vgl.  T«  38). 

S^  M.mk,  didk,  ikik  adj.  dWela,  ddek^  dbal^  4idha,  didko, 
iMo  «a.  adv.  ahd.  dk  a^.  diefte  a^'.  adv.  ahd.  bmI.  aaLd*,  4m*  alli. 
(Uli  4be.  aiU.  lUm  adv.  nga.  afri.  Hatte  aftv.  iMa (laL  H alki. Hfdlr 
vndfri.  awd.  ^foek  tilL  ^M^dla.  %«r  daaiaa,  «raqMi  4fca.  («e  iKcM), 
eranaf.  Die  adfra.  FaeaNO  aefeliellea  äoh  an  die  wdiaAen  md  aackt  «i 
•fta»  lM«L  VomMr  «ad  dieM  küdeo  ank  Zww. 
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.  Die  merkw.  ags.  Kehenforni  de!5  ptc.  pss.  thungen  (^increased) 
und  die  ßcii.  des  a!tn.  thiettr  gravis  thietia  densare  und  firravare,  belynge 
la^en  anch  altn.  thüngr  nnord.  tuny  gravis,  pondorosus  (^sp,  tungitena  m. 
Timgstein^  Schwersteiii  lungstäfo  Tungi^leiiisnure  trst  ^pilt  a.  d.  D.  Eine 
fielleidit  verachiedenarlige  ßciieniiunt^  ist  tungstein  [opinis  Voc.  opt.  54 
vgl.  W.  \N  ackernagel  in  Haupt  Z,  VII.  ubti  Tuny  j  in  diesen  Kreij^  ziehen 
iwd  sogar  ikinyy  ding  als  res  gravis,  pooderosa  nach  Lyes  Erklärung,  oder 
«■eil  ab  GtMmn  d.  f.  Gewordenes,  Seieodes,  eiw  schMilbin;  vgl.  agtv 
ffttii^ait  at.  pofttooMm  etae,  gravare,  opprinvra;  «onl.  graven,  veMfi^ 
Uten  Mm,  venerari,  ooler»  vfl.  MiMlIer  Hei.  61.  117  Ober  ags.  ge» 
ÜMfOii  eolMnmt  gelkMgm,  eeMItaM^  gratis,  iMiieitis»  fenerabilii 
(fiBnim3  alti.  j^iAiiii^  «ebea  gkkmmgtmj  ^rtkmmgmm  vott  Ikmwkif&n 
eogere,  simii^  MAmhii^m»  premere«  opprinere,  girare  vgl,  ags.  iMi- 
fM  (iMt^oii  iwngeoj,  so  M  waxk  uringm  kimtriu,  wie  denn  the, 
Aa^  qv  itc.  häufig  analoge  BeKiemgen  Beigen.  Ferier  schKej^en  wir  hier 
ae,  mii  gleicher  Mischung  rhiolstiseher  Formen  :  ob.  ags.  tkigen  mQ.  (ptc.} 
thriven,  ripe  (alid.  pidigmo  malurae},  eataMe,  profitable,  salubrious,  gedeihe 
lieh;  8.  f.  comestnra;  cibus  thigan,  tkiegm  4bc.  st.  sw.  scholt.  fkig^  fhifjg 
alts.  tkiggean,  thigian  sw.  neben  thingian  alln,  ihirjfjin  st.  sw.  fGr.  iNr. 
306^  ahd.  (higgen,  fügen,  dwfin,  dirrnn  ti.  f.  sumerc,  acciptTe,  impe- 
trare  alts.  ags.  namentlich  ( onie&tibilia,  cibiim,  potum;  alts,  nfid.  scIioU. 
DOOrd.  (swd.  tigga  dün.  tigge  iapp.  ttggol  nundicari  schott.  id.,  bitten, 
colleclieren^  auch  petere,  precari,  *u  erlangen  suciati  (vgl.  u.  a.  Gr.  Myth. 
27),  wiederum  in  letzterer  Bed.  dem  ags.  thingian  und  mehr  und  minder 
den  entspr.  zu  ding  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  S|)r(ichen  begegnend,  vgl. 
•Its.  thingdn  snpplicando  iinpelrarü  lur  beide  liedd.  von  thiggean;  ahd. 
iiiii^dfi  expostulare  thingen,  dingen  &perare;  so  daji  also  auch  VOA  diaaef 
lalle  Wi.  tking  a  ihik,  thigh  erscbelal.  Die  AuaMfiiiig  Aeaea  groftan 
flwaebei  «rtemekMi  wir  hier  nieht.  NelNM  wir  noch  Gtimm  Verknüpfung 
«aerer  Nr.  mit  Nrr.  Sl  «nd  tH.  19  (Dphtli.  7  ff.)  hioM,  ao  vennMleli 
M  die  Abteilungen  des  tga.  thegn  noiaier  Ae.  nebat  MiehOr  teeb 
Kaable  vob  Umigm  «apere,  loeipere,  dsrch  ütimm  von  tlUwi  egi^  ifteoe 
Ifr.  ai. 

Die  InjtereB  and  limereii  BeHtitfoogen  der  deatscheo  Mnne  unserer 
IVeaMr  ait  W*  18.  28.  80.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Yerglei- 
ebaggen.  Die  Anlautsstnfe  gewährt  obnebin  kein  sicheres  Krüennm,  da 
t.  B.  fitoslv.  d  and  t  gleich  «oleiigbar  wechselnd  anlautendem  goth.  tia 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  wo  Entlehnung  des  mü  litusl.  d  anl.  Wör- 
ter und  Wortstfimme  nicht  anzunehmen  ist,  einen  rntersrhied  zwischen 
deutsrhem  dh  \md  /h  hei^rlindcn  und  innerhalb  Hiner  ^^'uI7.e!  und  resp. 
Mumer  nulil  zü.^ammenstelm  <i(irfcn.  Schwerlich  jedoch  trcnnrn  d^-Hshalb 
die  folji.  exot.  VergleirhiiM£ren  miinches  hier  von  eoot.  Standpunkte  aus  mit 
elleni  Vutr  ZusammengestelUc.  Keinesfatl.<^  inde.ssen  werden  wir  Resultate. 
Weiche  wir  erst  suchen,  voraussetzen,  und  desslialb  vitimehr  Stoff  für  ver- 
fchiedene  aufstellen  nnd  abtuwägen  suchen,  auf  die  Controle  der  Vergfei- 
chungen  nater  IK  U.  c.  verweisend,  sowie  auf  T«  18  nebbt  den  vrw. 
Kufflern. 

Zuerst  erinoem  wir  an  Ith.  äggti  lett.  digt  kainei  e.  d.  D*  18.  ^r*  , 
Mr  «II  akderer  Aftlaolsstufe,  vergleiMar,  aM«  glekih,  dem  d.  ÜMerscklede 
Bwiacbea  mmg  nd  «itt  ein  iwMtlieb  mnr  aoheirimr  (a.  V.  17}  n  Mtf 
<n—niii  I«,  Mkku  m.  pr»  d$Mm,  Me*M%  lec«  «g.  mi) 
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«liquid,  Ding;  locui;  NenelainB  »tclll  lett  dai  «iaehor  dam.  lett.  Mgii 
slov.  wUfiHrii  dingen  und  llt.  diülif  Ding  rind  a.  d.  D«  eDttehat;  IIb.  Ws, 
ifm^  8.  T.  17  und  o.  Nr.  1.  Die  titntlv.  Ws.  dM§^  äfg  s.  D.  30.  Alle  dieie 
nil  d  enl.  Wörter  IreimeD  sich  von  unserer  Namer  und  bleiben  sicherer 
an  den  angewieseneu  Stellen  durch  die  gröi^ere  Wahrscheinlichkeif  folgen- 
der Vergleichungen  für  uns.  Numer,  bei  welchen  wir  Hie  auch  im  Dcnt- 
scben  vielfach  hervorlretende  Synonymie  der  Wzz.  rif/  und  (hg  de.  (difl^y 
dus,  thili,  Omg  4c.)  bedeoken  müjien.  Ith.  iniku,  fikkau  prl.,  nliii  (ge- 
deihen, taui^iii,  g-enügen;  refl.  impers.  =  nusidkli  lett.  ieeku,  tiksiu  prs. 
Ukku  prt.  actt^  pk.  ttkt  lul  gestcbeheu,  widerfahrcu  leU.  auch  gelangen; 
werden  Httlfasw.;  leeei»  prs.  prt.  leekt  inf.  aUiogere,  safBeere  Ith.  IMte, 
IfllM,  Idbis  tM  (eoBtingere,  raffleere)  zukomnen,  lu  Theil  weide«,  en«- 
komnen^  reichen«  ausreichen;  wihren;  in  Zu,  bee.  reichen  vgl.  n.  üw, 
Yfm,  If^;  wiedeniin  in  Unk  llh.  üUäOi  eonvenire,  decere;  s  letl. 
HkkUf  ticcist  likt,  patikt  placerc ;  Itti.  paltkÜ  (versch.  von  Ith.  padingti  prw, 
Wz.  po'ding  id.  s.  Nr.  1.  T.  17.)  placere;  (vgl.  UkH)  durare  isUUUi 
treffen,  allidere,  ferire  lett.  aiuikt  hingelang-en;  anrühren  (vgl.  It.  af fin- 
gere &r.  s.  11.)  prFS.  tickint,  teckint  machen  teickut  id.,  scl}afT;>n,  nnorcinen, 
stellen  tetkusnan  acc,  sg.  Schöpfung,  Ordnung;  u.  8.  m.  Ith.  taiktli  tutjtn, 
schicken  tdikey  gcschicklich  lett.  /iA7s  schicklich,  artig,  tauglich,  tugt  iid- 
haft  iikliba  TniTciiil  tikka  Vorfall.  Formen  und  Bedd.  verzweigen  sich  noch 
viel  weiter.  Dazu,  vgl.  §  *-  llh.  lankus  »pissus,  densus,  confertus,  adv« 
lankeff  dense ;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeigen  noch  denllicher  die  tinB- 
tiche  Grandbd.  Irijten  (vgl.  o.  llh.  ttslärli  llt  «itUki  dtc  and  in  den  ßhn- 
gen  ob.  Ww.  die  Bdd.  emtrvgm  «  geschehen;  hingelangen;  hetrtfm  » 
wiederfahren  Ae.}.  Vgl.  n.  a.  bhni.  fikati,  IknimU  puogere,  imptngerei, 
längere^  rfl.  attingere,  anrtthren,  helreffen  =  pIn.  tykaii,  tknifc;  aslv, 
tmkaH  offen dere  tüknqti  figere  «tAmo,  Ma/^  ^c.  lett  teek  Ith.  liAl,  tikt4s§ 
tanfiim,  soviel,  nur.  Zu  der  Sippschaft  dieser  Wörter  gehört  auch  stlnrir- 
Iran,  8tili.ii  160;  s.  dort  noch  einiges  Zubehör  zu  Wz.  tk.  Vgl. 
auch  die  Bemm.  bei  T.  18.  Au|ierdem  srhlie|^l  sich  die  bereits  bei  8.  158. 
160.  und  0.  Nr.  *r  erwahute  bej^er  zu  §*  stimmende  Neben wz.  ü\.  inu 
Cith.  ting  und  ivg  nach  FLtt.  2,  63)  an  Z.  B.  in  bhm.  tah  plii.  ri^^  ni. 
Zug  ^c,  Zww.  s.  158;  aslv.  tftykü  pln.  df  iki  bhm.  liiiij^  (adv.  comp. 
Kie)  ßapuc  =  alla.  thüngr;  aslv.  /fiy,  /fyola  bhnk  Itle  pln.  etffia  alor. 
I^itf,  f.  ßapoc  e.  d.  ailv.  Ipiali  sf  pugnare  aat^aü  0<ptvT^^^  C^S^ 
llmingm);  fWfiali  acqnirere  (erlangen  :  an-,  ge<-langen  t.  die  llh.  Itt, 
Bdd.;  vgl.  aneh  alla.  ihmgitm^  Ikiggetm  dtc*  nnd  pm.  palkkin»  ple.  ob- 
pfangen}  lahor  9fUdi  fcroat  /^ia^t  operari  bhm.  tiiüi  id.;  acqnirere; 
(a.  0.)  gravius  reddera  u.  s.  m*  vgl.  preuss.  tickint  &c.,  doch  hier  von 
der  Bed.  der  schweren  Arbeit  ausgehend,  oder  vgl.  auch  iälfiati  und  d, 
winneri  id.  und  nperari.  Aus  der  Bed.  von  pln.  l^iyc  steifen,  eig.  auf- 
spannen entsteht  die  von  f^gi  rigidus,  solidus.  ]>ot(ns  r.  d.  (S.  160)  vgl. 
gedigen^  dicht  dbc,  wiewol  deren  Bedd.  auf  anderem  Wege  entstanden. 
Aojjerdem  vgl.  auch  o.  Nr.  7  als  entfernter  verwandt,  obwol  aicUl  aiit 
Jlikl.  99  sskr.  lau  als  „gutturali  auclun)  .  Nahe  an  ahd.  dmgen  »perare 
treten  die  Bedd.  von  aalv.  ti^ga  f.  angor,  sollicitudo  pln.  tfga  t  Snhnwiffhr 
nah;  ifiAj  llh.  iMtii  anxhun  esae  pfai.  if  iycf  id.,  lieh  aehnen  (aadre  Bedd. 
f.  0.).  Trots  der  reichen  Venweigong  dieaer  mit  Gnltnralen  aml.  lüsla»; 
fitinwie,  cn  welchen  aneh  noch  mit  ZlfeUanten  anilanteodo  Irelea,  eiaahal- 
nen  noeh  Lehnwdrler  n.  4      wie  pln.  ^f^lloiMip  dicht  ariMl  XnheMr; 
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lelt,  MH  adv.  Ittchtig.  —  Bei  den  liloslar.  Wörtern,  wie  taderweitigr  in 
mterer  ISumer,  triti  die  Correlalion  mit  Wz.  dg,  dh  d.  tg^  l4  T«  17.  23. 
Tietfech  hervor.  Eine  erschöpfende  Darstellung  des  lituslavischen  Stamm« 
bmnui,  auf  weiche  wir  hier  verzichten  mttjSen,  würde  das  Gebiet  unserer 
Numer  noch  bedeutend  erweitem.  Das  Vorstehende  wird  indessen  genügen, 
um  unsere  weitere  Vergleich finjr  v\uf  verschiedene  Gutturalstufen  Busloulen- 
der  Worlstämme  mitzubegründcn  Auch  im  Folgenden  uns  mügliehsl  be- 
pchninkend  verweisen  wir  für  die  weitere  Ausrtiiiriinij  auf  II.  c.  und  be- 
süoders  auf  Benfey  2,  242,  wenn  wir  auch  fUr  einige  Fflden  seines  groji- 
artigen  Gewebes  andere  Ansichten  hegen. 

It.  tago,  fangOy  letigi ,  tactvm^  at- ,  con-lintjere,  contiguus,  conidyio, 
contamiiiare  ifcc.  (nicht  zunächst  zu  tekitii  T.  18.}  gr.  TOy  in  xaaoetv, 
Tflmrstv,  xaQt^,  xayetv,  lay^o,  xsxOYtwv  titc,  identisch,  vgl.  die  lituslv.  ßedd.; 
als  Nebenslamm,  nicht  als  blojie  Variante,  gilt  uns  gr.  dtfeiv,  diTjfdveiv, 
%  w  (lekrO  dh  oder  Meh  Bf.  2,  SM  le?  0er  liUulv;  Wi.  M  \m 
den  Bedd.  berOhren,  treffeo,  belreffea,  so  llieil  werden  (^aneb  d.  gedeHtm 
fcooint  in  ibnl.  Bedd.  wor)  cntspriclit  gr.  tuyx^'^«i>)  lru;(ov,  xlxeux^, 
TU)nf],  xeu^tc  Tsu/siv,  taTtwecv,  lei^oc  vgl-  prss.  leiekui  tolxoc» 
Tslxoc;  tixvi};  v>  *•  in>  Der  Bed.  von  tlieilian  entipriebt  aktiv  tontcv, 
ictxov,  xwAq  ^c.;  sofern  bat  die  alte  Vergleiebnng  von  thcm  nnd  ob. 
9g$,  tiegti       einige  Berechtigung. 

gdb.  It^,  Uniff  (fat.;  thämig  praet.}  vb.  anom.  venire;  twgaÜM} 
camMl  li«^  ,  comp.  Hghe  deuns,  creber,  craasas,  obefoi,  lergoa,  fre- 
quens  dbc.  (nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  tight);  cy.  tew  com.  teu  crassus,  pin- 
guis,  largus,  obesus  hrf,  t^ö,  ter  vann.  l^u  densus,  larpus ,  solidus  r.  d. 
vjrl.  v!I  cy,  tyfu  com.  tera  cresrere  sskr.  tu  2.  P.  id.  fir  rrn?5nm  .  mag- 
num  (Ire.  esse  BGl.  154.  Bf.  2,  200.  Fielet  22.  ved.  tata  zend.  tnr  in- 
cremenfnm  Bf.  2,  3 7 f ) .  Wz.  /m,  luk.  tunk  in  z.  B.  aslv.  tüiti  Ith.  lywaioti^ 
tunkUy  tuktt  ietl.  tükstu,  tükt  (aucii  (umere^  ping^uesrere  pIn.  fr/c'  id.,  ge- 
deihen u.  s.  f.  ansiv.  tuk  m.  Ith.  taukai  m,  pl.  Ictt.  taiüts  m.  adeps  lett. 
auch  adj.  =  tnkls  pinguis,  adiposus  (Ii.  hmere  *c.).  —  cy.  Q*t>g 
m.  GeUeiiien,  GlückJ  lygio,  tyccio  gedeihen,  bene  succedere,  pollere 
c.  d.  vgl.  vll.  gdh.  Zote  f.  fortuna,  divitiae  u.  s.  m.,  auch  töic  f.  tumor 
vgl.  0.  Wa.  In,  fnlr,  wozn  aoeh  die  eiaatpin.  galt,  i^ta  craasa  Pers.  2, 
4%  nnd  der  damit  vrw.  Big.  TWüa  gehört  vgl.  Pott  in  H.  Lta.  1840  Erg. 
Hai,  der  wol  ob.  gdb.  Hugh  (jgh  vll.  onorganiaeh  oder  halbvoetliacb^  altin 
nnbe  daran  stellt.  —  gdb.  diaitg     ü*  30. 

Unserer  Nnmer  femer  stehende  sskr.  Brginsnngen  der  vorstebenden 
«zot.  Vergleicbongen  s.  o.  a.  bei  BGl.  146.  153.  154.  Pott  1,  234.  270. 
Bf.  II.  e.  und  2,  235.  Höfer  Iii  224  IT.  vgl  T.  18.  Hikl.  99.  Zu  einer 
nnaerer  Nr.,  vgl.  o.  sslir.  fn  &c.  crescere  Ai^,  Hmg  BGl.  154.  Bf.  2,  335., 
vrw.  Wurzel  stellen  wir  afgh.  fükidal  crescere,  cans.  fukaral  vgl.  sskr. 
//•«Ä,  frh  id.  BGl.  156?  oder  eher  .sskr.  toka  m.  proles  (Wz.  tvax  nach 
Bf.  2,  248;  nach  Burnouf  zu  den  folfr.  Ww.^  zend.  taokhma  (tukhma) 
phlv.  (nhhme  prs.  tokhm  semen.  germen  kurd.  tare  id.,  hacca  tokma  ge- 
nof,  propenip'!  (f.  t:r.  <  «iiioiurn}  arm.  tohm  id.,  tnbus,  famiiia  c.  d. 

Ann.  lehOy  tehto  (icdeihen,  successus,  vigor  rei  Zw!  lehodaa  hierher, 
dagegen  estbn.  ieggtnema  gedeihen  und, vll.  auch  tekktma  entstehn  zu  Wz. 
leg,  tek  D.  17,  die  namentlich  den  lituslav.  Stämmen  unserer  Numer  nahe 
genug  rttckt  vgl.  z.  B.  finn.  tekiä  esth.  temiia  Arbeiter  :  slov.  tezdk  asl. 
t^iaUU  Ftldarbeiler,  Tagelöhner.  —  eslhn.  lüiU  „deicht"  iiüiU  dicht,  oft, 
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lernt  ans  d.  dirhf  ober  nicht  so  das  drn  nord.  Formen  fern  lieg-fndf. 
^•enn  nicht  io  uriilter  Zeit  entlehnte,  (^schwerlich  /u  rfiyr  II*  23,  riotli  m 
Ihifckr  gehörige J  liiin  uhu  ^  tüiku  (g.  fiAtmJ,  tihkia.  fihjä  densus,  cooti- 
guus  c.  d.  tihiltää  denswre  •,  sicher  einh.  finn.  /a«)?/  dfnsus  u.  >.  m.\  lipp. 
/<A7oA"  tüinpaclus,  solid i ,  tut  c.  d.  tiktol  toriipatliim  tien  wicdenira  au> 
dkvht  in  vornordischer  Ft^rm.  Aus  Ihmy  Lchnww. ;  aber  einheimisch  fmn 
tuiigea  esthn.  funr/rna  iirgere,  pellere  vg^l,  d^ts  das  t-t.  Zw.  iitjs.  tivgm 
fvgl.  (if.  Gesell,  tl.  d.  Spr.   5ä2^  premere,  pcliere   und  H.  IGÜ  S.  SdQ, 

15.  Thelhs  n.  Zeil,  xP^w<i  1  Theas.  5,  1.  xaip4;  Ron.  13,  11. 
(Gr.  Mth.  750.  Snllr  4,  294.  W4.  231 4  j 

Da*  Worl  M  sieh  ia  kcioer  vrw.  flpnelie  gafandM.  Bs  iltiHrt  an 
ttMUMMi  v«r.  Nr.,  wi«  «b  flM.  WOrler  iieh  aa  MlMua  T.  17  Mdiai 
aif  die  BeHlbrapgaii  iwiadMa  diesen  ZeHwUrteni,  Tfl.  anck  tMkM 
T*  23  Bebst  2abeh0r,  heben  wir  bereits  anfinerkaam  gemaebt. 

16.  neUtv«  t  Doaoer,  ßpovr^  Hrc.  3,  17.  Job.  12,  2f.  (Ab 
8,  487.  781.  Mth.  151.  103.) 

Auch  diMei  Wort  kommt  in  den  vrw.  Spfacben  akbt  iFnr,  anch  mcM 
in  den  finnnchen,  aus  welcbea  CMonb  finn.  tetikam  strepo  tmAa»  sIrepHit, 
tumullus  verglekbt.  Auch  dli  aokliogende  finn.  esthn.  laiwüM  eeetaai  isl 
in  keiner  näheren  Beziehung  tum  Donner  bekannt.  Es  naag  za  gewigi 
erscheinen  —  indem  hv  mit  H  nnd  ir  gleichermp^icn  verwandt  i«t.  so 
d»^  wir  nirht  in  tlieili*vo  auflösen  — ,  eine  Beztehuncr  zu  fheilui 
vor.  Nr.  anzunelimen  vgl.  tempus,  tenpeatas  Bad  die  Kreiisojig  der  Bexeicb- 
aangen  für  Zeit,  Wetter,  Gewitter. 

Tlieils  5.  Nr.  21. 

17.  Mt-ThliiHHii  st.  thAiiiüi,  ihiiiifiiiii  herznsiehen ,  iXxusw 
Joh.  6,  44.  12,  32.  (Frisch  1,  199.  211.  Gr.  Nr.  396  vgl.  571.  i\ 
320.  Smllr  1,  386-,  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  19G.  BMuUer  1,  360.  \Vd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ebd.  alte.  Ihkutm  (tüU.  Atuui  eilraiisli  HL  Ups  Md  scfs. 
nit  aft0r  detrabere)  ebd.  d^nsosi  flMibd.  mnd.  imse»  (bainlare  Daiyf 
Xaaler  91*;  abd.  nur  st  Pt«,  peirfanien,  aufyedmnten  vgl.  nd.  dten  ti. 
I— erc  Nr.  7)%  trabete^  liaben,  sebleppen«  tragen  abd.  ^Mtdn  14.  Abi 
leltteran  vm.  mit.  danmrty  das  ditrcli  die  roman.  Spraeben  wiedar  ia 
flMbd.  $mi%em  aüebs.  ddnsaii  nord.  iloiiaa  dte.  zurttckkebrle.  ahd.  dbni  m 
traetos,  dactus  mbd.  oberd.  ifflnsal  d.  f.  Ziehataage  u.  dgl.  sieg,  deim 
(däwe)  nach  Schütz,  nach  Srlimidt  tmss,  (dmtm)  ääßen  heas.  ddnifr  tte* 
here  al.  rfsyuen,  di»§Hm  aal.  deta««»,  afdeimen  aad.  iMffii,  tflUiaen  se 
abducere,  retrocedere  i  =  swb.  4eük$9n^  deinseln  daher,  daroa  sohleicbea 
Schmid  124  und  bei  Hönisch;  sws.  bern.  ober). /«se/»  schleichen;  flO^tern 
und  vll.  mhd.  (BMüller  1,  309~)  swz.  hair.  d(Psig  öst.  täsiy  still, 
\»ffcn  eine  hd.  Wz.  rfni  vermuten  iiehen  iiritr  verwandten  hd.  nd  dvi, 
die  nicht  zuniichst  zu  nn«  Nnmer  geboren;  indessen  stellt  ihr  mhd.  dnisen 
ziehen,  zerren  auch  der  Btdiuhing  nach  näher.  Zu  dem  nd.  Heinsen  ^th 
weit.  dHse  f.  Schleife,  Ziehschlitten  we5l(  i  N> .  d^m-scklUlen  ?  i»u  Schautii 
dehnschliUe  iiaas.  dcps-schtitfe^  -kanchen  aui  äeuise. 

Offenbar  ist  tlilitüMii  verwandt  mit  Wz.  Um  Nr.  7,  wo  etwa  Ith.  tpia 
näher  zu  vergleichen  ist,  sogar  ^ucli  für  den  Uebergang  iu  Wi.  Ik  kb 
balle  ea  noch  nicht  fUr  ausgemacht ,  da^  Wbw  Umo«  als  ttM  -f*  * 
geradeaa  aas  thmm  abaaleitea  sei;  sie  kaan  aaoh  die  ibmiitisahe 
«ner  glelcdivol  weiterbin  mit  tfetM  verwandten  Wi.  Umm  aakk  AM 
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r«gitNM  4eii  rttabchen  CkMCerwagen  laiwr,  <latM,  dessai  j  jedoch  üha** 
lieh  ui  beorlheileii  ist,  wie  $  in  «Itn.  ffiensla  t  tensio.  Aas  fWMlnedleiieB 
deutschen  nnd  romai.  Mundarten  wurde  lett.  daneii  Ith.  lancirs  m.  tänec 
pln.  tütiite  dr.  cy.  dmtm  brf.  rfarb  g^dh.  dnnn$.  dnmhs  finn.  irrnfzi  eftlha« 
IMw,  fait<s  lapp.  damom  Chorea  c.  d.  vb.  bask.  danmtcea  entUlml. 

18.  Thiub»  ni.  Dieb,  x)i7rnj;,  kiynr^c.  titliibl  n.  Diebstahl,  xXoin^. 
Üiluiijo  adv.  heimlich,  im  Verborg-enen,  Xai>pa,  h  xpuimi).  fFrisch  1, 
195.  Gr.  Nr.  529.  RA.  Ö35  Smilr  1,350.  358.  Hei.  Gl.  115.  Gf.  5,  9T. 
Rk  1071.  1072.  1075.  mnWvr  1.  324.  Wd.  473.  Bf.  1,  660.) 

ahd.  Üuob^  dmb^  thtup ,  diub ,  deob  aoihd.  dit/p  amnhd.  dieb  oberd. 
iUub  alt«.  /Ato/*,  thieof  alts.  ags.  /Aec/  mnd.  diepk  nol.  c^e/*  ond.  wang. 
Mteri.  helg.  i/i^/-  flgs.  lA^,  thff  e.  #Mcf  cfrt.  A^,  tief  ^ 
wfrf.  //ea/*  alta.  Hic/I'  twd.  dan.  (yr,  ».  tar  «M.  ümpB  f.  Diolriim 
•hd.  lAMtfy  dMi,  dtti/a,  4nnmi  nM.  iM»,  4km^  iinf^  diuf  hm,  dmA 
Md.  dtfM  Ml.  dic/l^  tgl.  Mfdh^  Ikj/Ük  «IN.  HimMK  iWi^Mt, 

ÜMMto,  iM/tte,  lN|^  iMiM  ivfti.  |r«t^  aliri.  fi^i^,  Hitp» 
•ffVd.  lyi^Mw  twd.  f.  altn.         n.  li<^<d>r  m.  Mnm  ahd. 

fÜiiirfwi  mbd.  diuben  nhd.  lodsch.  (fi>6efi,  dichten  Olli*  lÜMMi  «gi.  iheöfUm 
e.  Ifti>rp  ndfre.  (Aiwm  CI.  aswd.  tkgfftas  furari,  forem  esse  altn.  (fc$/^a 
dia.  /$vl#  IM  iMUMilare  altn.  thaufn.  act«s  lortivus  thaufa  palpare  im  tenebrit. 

Sichere  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  fehlen.  Schwenck  erinnert  an 
fte.  dffbai  «nf  den  Zehen  schipichen,  lauern  rf!  sirh  bftiimen  vgl.  dyhy  pl , 
dem  dybhi  Hand-.  Fu,^-fej^eln  dyhkiem  auf  den  Zehen  rs.^.  dilibity  rfl.  zu 
Berpe  stehn  dikihom  jrerade  in  die  Höhe  n.  s.  m.  Aber  die  Dentalstufe 
stimmt  nirlit  iiiul  die  näherstehende  Bedeutung  von  dyhac  erscheint  alliu- 
sclir  als  abgeieilele.  —  lapp.  tapofakes  fura.x,  tjulaklig  jidiört  zn  tSpot 
somere  s.  D.  1,  wogegen  die  Grundbedeutung  von  thluliN  in  der  Heim- 
lichkeit zu  [ie?en  scheint.  Noch  auifallcnder  ist  esthn. /o/»6a/a,  tommßjaDith 
vou  lombama^  iombma^  tommama  sieben,  antiehen;  tombaminne,  tommaminne 
das  Ziehen;  das  Stehlen;  wahrsoheinlich,  wie  Unn.  tmnna  giod  «ffBrtw,  aif 
dw  eUhohea  fliaam  ealho.  imm^  toma  ftn.  Imoa,  tuoda  affine  iwttokgvlieiid, 

19.  MM»  r.  Volk,  l9vo<  (pl.  Yttlkor,  BeidM).  tklvM*« 
•dr.  heidMwh,  idvoeoK  Gal.  9,  14.  tUttdmui  ».  Kftoig,  ßoniXiuc; 

f.  KtaifilMitt,  ßooiXeioy  ?fl.  99.  tM«<ew 
toficlMi,  paqiXi6tt».  aiiilitlalusliiBiM  ■dtbemchM,  ooftPamXsötcv. 
iMM<l«ii—>  m.  Reich,  ßaoiXeia,  T^^ejjtovioL  Big^.  ItodorfeKf  ^Hiin*- 
äiwriit»)  m.  Oeu^Tjc  Prok.  (Thfurlel«)  n.  Tliriiiillfi  m.  Hon. 
Nflap.  6mdty«y9«  Prok.  (=  altn.  TlUodhnanna)  f.  Theodenm  (Tlii«» 
^hMMen)  m.  Jörn.  Thewii»  und  Thendnrlns  westgoth.  Könige  Isid.  Chr., 
rll.  Theudegiechu  vgl.  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  1',  12.  (Frisch  1,  193. 
Gr.  V,  lü3.  108.  630.  1',  12  —  20.  67.  3,  145.  149.  472.  4,441 
586.  HA  229  677.  Dphth.  8  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  790.  Smilr  1,  403 
ff.  406.  Hei.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  Rh.  649.  1071.  1074. 
1075.  Outzen  357.  BMUiier  1,  325  ff.  Zenss  63  IT.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Recl.;  Fer.  70:  Mfllh.  H.  S.  121;  BrI.  Jbb.  1827  S.  158.  Haltemer 
Über  teulsch  dtc.  Voll  2,519  —  523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H.  Ltf. 
Ib47  Nr.  148.  Mommsen  O&k.  St.  77  if.  Schaf.  1,  304.  314  ff.  444. 
Vau.  97.  Cdt.  U  1.  S.  210  ff.J 

aU.  IMM,  Umt  a»hd.  4iH  3  fca.  alMl.  iktodei,  lUofa,  diofa,  deof« 
r.  illi,  ikiod,  9kM&  (io,  ta,  U)  f.  wd.  dMl  B.  ags.  ÜeM»  9kM  t  ua^ji. 
«Mi  afri.  Ikhäe,  IM  f.  atto.  AM  (aaeh  Trapp  von  80  Hnmj,  tkMU 
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fals  Eig.  vgl.  Gr.  1',  19)  f.thffdi  ü.  v\\.  ntBlh.  theada  (theoda,  d4mda  ^c.') 
gens,  populus,  aeogl.  aucbj  proviocia,  regio  ags.  bi»w.  üememde^ 

attf .  ifff.  aiieh  tli  Pnefli  dar  AasseiehnoBg  gbr.,  ihalich  wie  oberd.  weite- ; 
•Itn.  ihjdir  n.  pl.  riri;  nftr».  djüe,  djoe  populus,  mnltiliido  aM.  giAkM, 
gedmie  n.  mbd.  podfel  f.  d.  mbd.  coli,  popnloi  IM.  mir  iwaunl  bdeft 
t)  Oeutmig,  eiiilieUBiidie  Etymologie,  die  dem  Frandworle  mangelt  Q 
vrm.  idioma  vulgare,  veroa^ulum  in  githiuti  in  der  Landessprache  wie  aga. 
gelMd,  gethiöd  n.  idioma;  abd.  githiuH  adj.  domesticus,  familiaris?  5^- 
thiufo  ndv.  roram  populo,  publice,  manifeslc,  in^iffniter,  rlariter,  in  land- 
kündigt  r  HtTrlK  hkeit  alts.  r/i7/;tu^o  adv.  IH..  nach  Schmeller  bene,  concinne ; 
ahd.  unyidmti  dt  barbariis  ?  wie  elidheodig,  elidiuHc  Äc,  alts.  eülhiodig 
8gs.  elllheödiff  {flltheöd  exilium)  barbarus ,  alienifrena,  also  der  nicht  tum 
Volke  gehört,  uulzutUi^ca,  oder  wie  mhd.  unyeduie  adj.  uüLedeulbar,  xuchl- 
los?  —  Gehört  alU.  mdenhMg  sobdiUis  abd.  mUarlkealkii  subjecti  wi- 
iarÜmUU  lobditw  mtaHkkM,  dai  iit  fttttaaml,  nibdit  n  Nr.  81? 
l  Hit  der  Gnmdbd.  pubticom,  elarnm,  maDifetlvm  reddere?  eoram  popelo 
eloqoi?  lingna  veniacvla  reddere,  interpretari,  exponere?  mhd.  dkae,  diie, 
Uute  f.  n.  expositio,  inteipretatio ,  meist  in  den  Formeln ,  wie  schon  ahd. 
einmal  belegt,  st  diuta  ^  %e  (üvle  (dtUe,  tüte),  he  diule,  düle^  dewl^  düde 
mal.  bediede  nfr^.  iö  Ihiothe  zum  allgemeinen  Verständnisse,  deuflich .  anch 
(^Grundbed.  ?J  lingua  vernat  ul;!,  theudisrn  .  anihd.  cfwilew.  'jediuten  mhd. /»«- 
le»,  lullen;  bediulen  nhd.  deuten.,   bedeulen  alts.  hifhwten?  Jim.  bei 

Outzen  358)  mnl.  mnd.  (Gl.  B.)  dieden  mn\.  hedieden  mod.  bediden 
(cApluiiure  tiern.j  nnl.  duideu.,  bedutden  und.  duden;  bedtiden  afrt. 
bitkioda^  bitiotha,  bitioda  wfri.  beltjoede  nfn.  bitymlle  strl.  be^idm 
Hett.  H.  wang.  bMd  belg.  bedüde  (a.  d.  Nd.)  isl.  thjda  twd. 

tjda;  betjda  d«a.  tyde;  be^de  iaterprelari,  (pr.  Ungaa  Temacola,  Bdid.bisw. 
geradesu  verdeMiteken)  explieare;  lÜgitia  moatlrare  (obgleich  sinnlichere, 
doch  abgeleitete  Bed.J;  die  Zra.  mit  he  bat  besonders  mhd.  fast  die  selbaa 
fiedd. ;  auch  noch  jetzt  gilt  es  für  indicare,  instniere  interpretando ;  da«^ 
wie  auch  alln.  Ihyda,  für  significare.  Ganz  abweichende  Bedd  haben  fifr<. 
theodan,  fjelheddan  (eöy  iö,  y)  to  join.  f^<:^ocl8te,  eig.  Üieod  bilden  ?  nm  h 
tio&w.  auch  lo  scrve  vgl.  Nr.  21  ?  fifihyd  joiiied  ,  social,  bei  Bo'^w.  unler- 
sehieden  von  gelhyd  represhcd  thi/dan^  prl.  thyde ,  Ihiddc  to  prc?5.  thmsl, 
Stab.  In  allu.  IhydOy  das  auch  aduptare,  miligare  und  liquefacere,  auUhauen 
8.  m.  comitas,  favor;  dementia  aeris  bedeutet,  sind  venchiedeoe  Wörter 
SQiammeogeflogen ;  thydM  adbaerere,  ampleeti  vgl  die  aga.  Bedd.?  — 
UUiidmiiS  SB  aUf.  lAiddmi  (to,  ia,  eo,  ie),  eiomal  Ikiodo  altweslf.  ik^ 
godan  (älteste  oder  letdebote  Form?  xn  Grinuit  Beiiebmig  mMcrer  Wut 
in  thellMUi  Nr.  14  ftimmend)  ag«.  Ikeöden  altn.  thiodarm,  m.  domina* 
tor,  rex.  —  ags.  tkeodisc  n.  gen.s,  populus;  idioma  eig.  adj.  n.  vgl.  ahd. 
dintiik,  in  den  fränk.  alam.  Urkunden  theud^^  theod-y  theot-,  teud-  ,  frt^f- 
iscuBy  amhd.  dütisk  mhd.  diulsch,  duiiscfi,  tulisch,  tiuischy  Husek  &c.  nhd. 
deutsch  alls.  fhfff(i<ik  mnd.  ditde<cfi.  dudesk  Qdilsch  Gl.  Bern.)  nnd.  düd>ch 
mnl.  dieUc,  dwisrh,  dabc  nnl.  duitsch  e.  diüch  (a.  d.  Nl.}  ©frs.  lyoe^ch 
ndfrs.  tjodskj  ffodik ,  Ijosk ,  tjösk,  tptfsk  fuhr,  tiedsk  wang.  thtütsk  wfrs. 
tjuhtfi  slrl.  helg.  (a.  d.  rSd.)  duhk  ullu.  Thydskr ,  Thjikry  pl.  Thiodskar, 
Tkyd$kar  de.  s.  m.  swd.  tysk  dän.  tydsk  unpr.  Tenacidus,  gevtttii,  dum 
fiermaana,  daber  it.  indeteo  (u,  0,  e)  afrs.  Üetc,  Tyoit  rimet.  iMiflae  deolacb. 

Itb.  Taulä  f.  dai  Oberiaad,  Deoiacblaiid  TamImMt&t  m.  ein  Obcriife* 
der,  aber  appellativ  lett  Umta  f.  geiiia,  ipedei,  iadolei,  gm,  poH» 
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taulds  eel  aii^er  Landes  srehii,  fremde  Völker  besuchen  fanlas  inrs  Auslän- 
der iauias  meita  puella  riubiüs  v.  iilit nicreua  labbas  tautas  i^uter  Art  oder 
Race  paganu  tautas  Heidenvolker  lautisks  nus!9ndisrh  iau!fttis  m.  Auslön- 
dcr  preuss.  no  taulan  acc.  sg.  rure  en  prüsiskan  tantan  m  preussischen 
Lande.  Hierher  Ith.  tyi  in  tyltteikas  lu.  muItiturJo,  turba  hominum  v.  aoi- 
iiialiuiu  ätlj.  perniullus,  adv.  tyttceik  plurime,  valde?  —  serb.  lud'  ill. 
iugi  slov.  faus  po-tüj)  pti\Jf  ptt^Jski  adj.  plaja,  plüjnik  6.  m.  ptujika  &c. 
t.  f.  ailtr.  fUsdy,  ctAdjf^  fluidy,  stuidy  rss.  öuiü,  öüdniiu,  Moi,  cüidüil 
•4«  rmiiB.  ANfti  bhm.  mt,  cmt  slovak.  eutUi  polab.  eewM,  eeiiy 
wmmL  euiif  Ac.  plo.  eitdwff  alienigena,  peregriniu  m.  T.Abli.  slOY.  ptt{jSinm 
UuB.  OMia  weod.  ci»6a,  f.  Fremde,  Aoiland;  ill,  p&Uuüi,  prs.  potujt^em 
«lieBtre,  vertiit|Seni;  naeh  Sehaf.  1,  314  refl.  Zww.  aerb.  imfiK  chorwat 
it^  wind,  fil^^  Mlfr.  Iteiittte  nnsniak.  MUi  i»In.  ciHlaf^  tlovak.  aniH 
bbm.  cMtVt  alieaari;  alov.  jih^ieodH  alienmii  yersari,  vagari  nisi.  Mä4ly 
jyff  1)  se  alienare  v.  separare,  vitare  2^  =:  öudity  sja  aslv.  cudUi  dbc. 
mirari  von  Mo  miracalon  Mm  33,  das  wol  richtiger  hierher  zu  stellen 
ist,  doch  s.  u.;  dazu  u.  a.  rss.  vuddk  plD.  cudttk  m.  Sonderling.  Der 
Wechsel  der  Anlaute  in  beiden  Reihen  zeugt  nicht  sowol  für  Entlehnung, 
als  für  das  Alter  des  gemeinsamen  Stammes  in  Hen  slav.  Sprachen.  Dennoch 
können  die  Litu-Slaven  nach  ihrer  Schpidune  m  Lithojier  (tc.  tind  SInvcn 
—  wofür  der  Unterschied  zwischen  tanta  und  der  ältesten  slav.  Form  iud 
spricht  —  ursprünglich  die  fltiiida  der  deutschen  Nachbarn  entlehnt  und 
damit  dns  nächste  stammfremde  Ausland  bezeichnel  haben.  Doch  passt  die^j 
wiederum  nicht  auf  die  lett.  preuss.  Bedeutungen;  und  wir  machen  mit 
Miklosich  duraur  aufmerksam,  da^j  von  Ijud  Volk  im  Allg.  .slov.  Ifudski 
Volks-,  öffentlich,  allgemein,  aber  auch  fremd  bed.  abstammt.  Auch  aslv. 
4k(d,  ihtä  gigas  gehört  vermutlich  hierher.  Die  Lebre  von  den  slav.  Pala- 
telcQ  (c,  it  4;e*3  Iii  noch  kelneiwegs  in  ReineB^  Aamenllich  ibr  ver- 
gdiiedeimrtifer  üripniBy  am  GntlonileB  nod  Oenlaleii,  wobei  wir  eineftlleste 
od  allgeneine  Venchiebniig  von  der  aplleren  md  besonderen  (polniachen  Ac.} 
ntericbeiden  ntt|^.  Schafarik  trennt  Tttllig  obigea  fwT  4be.  von  atlv. 
imd  gtgas,  portentom,  mincnlnm,  dai  er  dem  CSieehischen,  Sor^ 
biachen  und  Polabiscben  abipricht,  wogegen  s.  B.  Kimeimj  nli  tltbbm. 
Wörter  gibt  iud  m.  endo  n.  Wunder  h^dny  wonderlicb,  londerbar  iudäk 
m,  Ungeheoer.  Dieies  6ud  gigaa  6udo  monstmm  leitet  er  von  dem  uatla« 
viscben  Volksnamen  der  Finnen  ab,  der  bei  den  Slaven  (W,  ÖuiA  4re.  bei 

den  ^eremissen  Tud  lante  und  sowol  mit  den  Tkmäi  bei  Jomandes«'  vrie 
mit  den  SenH  bei  Adam  von  Bremen  nnd  mit  gr.  SxuOt^;  (seit  Herodotos} 
identisch  sei.  Er  stellt  dasn  cawas.  mifti,  eud  Nachbar»  Bekannter  nach 
Tttiscew  nnd  tapp.  (Ma  Feind  (östlicher  Nachbar j  naeh  Lehrberg;  nach 
Ihre  nennen  die  Lappen  ihre  alten  sagenhaften  Nationalfeinde  so.  bt  magy. 
7dl  Slave  der  selbe  Name? 

gdh.  toottt  f.  territorinm^  domininm  (lordshipj  tualh  f.  coli,  gens 
rastiea,  agrieolae  ad|j.  septentrionatis  6.d.a.  a.  Hwltei  binerlieh;  banem-, 
pnchter-reich;  nördlich  s.  m.  Nordlinder;  bisw*  Landeigenthllmer ,  Lord 
ftitfUflcld  t  prineipatns  (vgl.  UaliidmaBs};  lnottd»  fnotlAeo^  iual  ftc« 
eontn  aolia  earanm  fleins^  prteposteras,  sinlster;  fortts  UtoMimiMU  f. 
(coannl  idioma)  Kanderwetsch;  wir  stellen  diese  Bedeutungen  cnsammen^ 
in  der  des  Nordens  efnen  alten  geschichtlichen  Grund  vermutend;  von  dieser 
mag  tuaAal  de.  sinlster  erst  abgeleitet  sein,  jedoch  vgL  die  umgekehrte 

SB* 
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Bezeichnung  des  SOdens  voo  der  reehlea  Seife  T*  5  and  cy.  gögkdd  m. 
Mordea  von  ciedd  Linke,  mank.  Iheay  popiilus.  —  cy.  lud  m.  terra ;  regio, 
superficies  tudwedd,  tudwed  m,  grouiid,  lauii  alitud  m.  aiieiigeiia  C^i»'*  ^ 
d.  Ww.);  vilknof  e.  d.  alUudo  enifremdeD,  verbanneD  brt  tAd^  Iii  t  c«U. 
hoMiiMs,  Anulia»  Laote ;  sg.  popalos,  pU  «Nioii;  Iwia»  baviiaa 
gregai»  CM.  Im^  p(.  met  hcHBo;  coH.  »  m»  (deeB}  Unla  H»  colL  id.; 
a^  p«|HdM»  gaiii,  teiflia,  ?U.  §amA%  mI  auar  AbL  tan  ä  cf.  tf  m, 
Amin,  w^kar  x.  B.  cy.  ijpaMi  n.  raaiOia.  Dafagan  laMit  nah  cf.  ImI  in 
üiiafffli  pagte  und  ktedd  m.  ragw;  lataa«  iMlioHio  mH  AML 
in  m.  latus  zu  miachaii.  —  gdh.  4M  aalirai,  baereditariiB  datkm  m.  gtm 
Mikmitk  &c,  f.  regio,  patria  dtUkamkril  lobilii  dulhchaü  id.;  popdaaii; 
«.  f.  ».  siod  jedenfalls  gänzlidt  voi  AwA  uMaiaabieden,  hUigtB  abar  m 
mim  an  ililuda^  daji  wir  sie  erwähnen  zu  mOjien  grlaubaa. 

umhr.  lutOy  Iota  osk.  lotilo,  einmal  taulam  StadtgeflKinde,  Stadtbe- 
lirk?  osk.  meddhs  tvrfiks.  bei  Livius  latillisiert  tvtirus  Gemeindevorsteher 
Uerher?  vgl.  Mommseii  tiiid  ?oH  II.  r.  —  Der  Anklang  von  thiudaiaai 
aa  theonäas  magistratus  Samothracum  und  an  Tiidvs;,  xitt^vtj  (ßaatXi'r'sa^, 
mo^  fßaaiXsuc}  Uesych.  ist  nur  7.urH)lig.  Ebe&so  dar  vaa  tUiad»  aa 
per»,  dudeh  populus,  funiiiia,  tnbus  exigua  (ftc. 

20.  TItlullt  n.  Gut,  Gutes,  aYa&ov.  iintlilulh  d.  Uebel,  Uebles, 
xoxdv.  ilftlutlil-4wlsM  Segen  s.  ^v.  (i.  f  hiiitlijftii.  nthlutiiJaBi 
•egnea,  auXojalv.  lAuiiaiithJau  ßuchcu,  xaxapac^Uai  Kom.  12,  14. 
IMMImIm  f.  Gute,  axadoauvTj;  Segen,  8uA&Yia.  tliiiitlielss  gut, 
iyado^  xoXo^V  gesegnet,  euXopjxdc.  (LCiGr.  130.  Gr.  8,  747.  I, 
Vm.  itt  SeliQtae.  HatteKer  TaalMsli  Uff.  Potia,  61^  ff.  IkL  Spr.  95.> 

CiiHBi  InüH  tUwili  TOI  «Mndfai  Nt.  ai«  woftte  «ab  mimm 
iWicba  BadantoifaaiilwickeiaDgeii  aaMm  liaßaa;  fotaieU  aehaidal  ale  dia 
bai  Nr.  19  mM  vorioaManda  aMi.  Aapirata,  auf  wahba  iadaaaaa  dait 
einige  exot.  Vai^atcbnngaB  daviai.  Bbaaa»  tfaut  Mm»  tob  lan.  I«^.  adt 
facht  feudum  gegen  Waokanagal  in  Haupt  2.  IL  S.  567  and  gdh.  daadfc 
8.  D.  17.  £r  stellt  hyp.  hierher  dakisch  tsudiXa  odarxsudsiXa  XOK 
Xtt^bTi  bei  DiOük.  4,  37  Cod.  Bys.  154  Neap.  46,  wol  als  berba  sahn 
laris,  benedicia  nhd.  llerzeastBOit.  Vielleicht  sei  dieser  Krautname  in  des, 
indessen  auch  zu  tiliudi»  passenden,  Franennamen  bei  GrafT  5.  129  ent* 
halten.  Zu  demselben  stellt  er  auch  die  slav.  Wörter  asiv.  djetima  serb. 
delelma  rss.  djaUina  pin.  diifcielina  bhm.  getelma  sowo!  fiir  Thymian, 
Ouendel,  wie  fiir  Portulak  und  Klee.  —  Esolerisrh  is(  Abi«  itun<^  nu^  tlil- 
Yan  folg.  Nr.  nuij^lich,  etwa  gut  ül?i  dienUch  ujituii,  comnujdus  auf^iefü^j!. 
Auch  ags.  thedc  aits.  timu  mos  abd.  U^auliiic^  düuitk  moraiis  &c.  kann  lu- 
gezogen  werden. 

ThlAhun  (&c.  s.  Nr.  8. 

21.  ipa-y  ana-  Tlslwan  dienstbar  maiheu,  xatoOtiAuv  4c.  thl- 
▼adhr  B.  Knecbtschaf!,  deXeia  Gal.  4,  24.  thliuiy  pl.  thlv«Mi  oi.  Kaacbl» 
,Mitfi^  IMMtii^^ii«  n.  id.,  Ihncha,  mRiz  a.  M»  2.  dMri  t  Bagd, 
wMsxr^.  UäWfwim  d.  Dtaner,  dSXo«  Coi.  S,  22.  4,  I.  •«vditoc  TM. 
#B»aMc  Agalh.  ai.  Raralamama.  (Gr.  1',  109.  492.  2,  396  ff.  599. 
099.  793.  9,  997.  66tt  Aai.  1999  91t  92.  RA.  90t  ff.  Dpblb.  7  ft 
Gesch.  d.  d.  9pr.  404.  Bopp  Toa.  97;  61.  151.  Bf.  2,  291.  Leo  Far.  71. 
Alba  Abb.  9.  Sahaf.  1,  441.  453.  2,  72.  > 

ags.  «fteoa  aiQ.  abd;  dlnnia  (iemm)9  nHar',  llvrtiA-  theo  dbc. 
aobdüsf,  ianriaot  agi.  Ubaoa,  IUmmmt,  Ueoa  a.  «.  aanra»  aaigl.  Ibnaa  W.; 
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serritiam  abd.  dto  m.  in  Eifi:enn[tmeii  servus,  vll.  mitunter  vir,  juvenis. 
niles?  /Aiti,  dtti,  g.  thinui,  dmuue  und  diuuua,  diuua  mbd.  deti, 
litiMoe  drc.  alts.  (Aim  (Ifti).  tfnui,  thiuu,  thiuua  ags.  theotte.  thiua^  Iheoven^ 
ikften  *c.,  f.  serva,  fniniülrn  eltn.  thy  u.  thir  f.  id.,  nmocipium  tkyr  m. 
servus  vll.  malb.  und  in  L.  Sal.  theos^  theulasina  cfcc.  id.  —  ahd.  deoUh 
adj.  deolihho  adv.  mhd.  dielich  adj.  alts.  Ihiolico  Ic.  adv.  tiumilis,  ^ervilis 

theo9et,  thiotd  bl  Iheothäd  m,  servitium  ahd.  deoheit  f.  liuinilitas  tkea- 
flMMtfj  üowpK  ahd.  c^mmiof,  iKwKielg  iih4.  dtfwtfl,  f.  biUMUlas  agü.  the^ 
tmm  IJ  Mrvira  2}  aet  s  alul.  Ümmm  ndid.  Mmwh,  MImi  tanflltie^ 
iü  tetfiMMi  feligwe  alli.  (Üiiuikm  id.  g.  iMw  Ii)  iM  id.;  fctigwe 
HMn  H  ierfüni;  noleitti  dia.  %«ufir  a.  toIL  8«m,  iuMlii. 

aHtt.  iWo»  n.  airviif  ahd.  gedimu  flamei»  alHl.  alte.  Mmön^ 
Haoiid»  aluL  dfttawdn»  dboNd»,  Jiwdii  ftc  iiiilid.  anl.  dimtm  aUi.  IlUd*« 
mokm,  $eiheon^m  nnd.  d^Mi  afrs.  thiania,  Henia  ndfrs.  fiene  waog. 
lidSb  ttri.  (litfi^  M.  a^ania  Helt  beif.  IIim;  wfrs.  tßmje  aira.  aiti. 
Hijaj,  Ihiena  swd.  ^«na  dia.  servire  ahd.  Ütimosty  dhionost,  Uteon&H, 
thionest,  deanost,  dienost  ±c.  amhd.  dienesi  mohd.  nol.  dierui  amhd.  n. 
miihd.  m.  »hd  theonosli  f.  alts.  tkianust^  thionost,  thienosl  n.  f.  nnc!. 
dfn^/  afrii.  thianost,  thionest,  fhinnsf,  fiensf  wfrs.  tjienst  nfrs.  tjaenst  ndfrs. 
<tenjt  Wang    thiuemt  stri.   Oäfi^l   helir.  m.  altu.  thienmta  f.  dän. 

tjeneste  c.  swd.  (/«»«f  m,  servitus,  oilicium,  cultus,  actus,  miütia  altn.  tiiid^ 
mtsta  f.  1}  id.  2)  =  mhd.  diemte  f?  le  dienste  Nib.  785,  2)  serv« 
mbd.  dienst  m.  1}  servus  2}  coli.  =  nnd.  äensl  &g.  dSmten  pl.  wang. 
^Sensten  pl.  m,  famuUliom.  Dogefi^en  ist  ags.  then  m.  minister  thienen^  thi- 
nen  f.  mitiiblra  aus  thegen  m.  ihujnen  t.  id.  entstanden  uiul  stimmt  nebüt 
2aMdr  (Ür  Grimins  und  Scbwencks  Aonahme  eines  tos  titli^i^  thlipv 
dgl,  aMaadaaaA  tMu^  tlalv  vgl.  aoah  Mr.  14. 

äbd.  wrtmümrm  subjedat  aNik  Hiimw^ttki  s.  oflMontaf  lüailiflf  ? 
akd.  aMa  HWoma,  fManift  ahd.  Unwimi,  ÜlaonM,  rfidm«,  <fairaa>  iKama» 
dyhui  adid.  eML  diaraa  adHl.  dtama  auriid.  dwna  alli.  alla.  ttara«  aad. 
4irm  aal.  4^nia^  Um  aaBgl^  larnr  Q[irl,  waach  a.  d«  Naard.?)  awd. 
MkiM  dIa.  Mraa»  f.  faaiala)  paella  (vitfo  4te.). 

Ii»  A.  d.  D.  fett,  daandt  1}  praei.  daaiNi  iaaarTiia,  an  B.  diaaaa^ 
taogaa  2}  pra.  deenefu  lernra  atChn.  tenima  dienen  c.  d.  ärrefenimm 
vardienea  laaifft»  latt.  demests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  lapp.  (^vm. 
a.  d.  Altn.  aad  spiter  a.  d«  Swd.J  fetidiiD  famulatua  c.  d.  teudnot  famulari 
levdnary  tänar  esthn.  lener  Ith.  dyneris  famulus  lafip.  iäimM  aemra. 
Mach  Schafarik  altniss    tivn  minister  aus  altn.  thion. 

r.  Drs  von  Gnmni  mit  r  verglichene  Ith.  famas  m.  famulus  c.  d.  tar- 
nmti  <fcc.  f.  andllii  tamäuti  famulari  steht  isoliert  und  sieht  fa^t  wie  aus 
dem  Nord  oiiMctint  aiib>  y^\,  o.  e.  flirrt.  Es  stimmt  indessen  zu  sskr.  Utruna 
hiad.  turun  7ASL.  tarno  d'c.  (^gr.  tipijv)  m.  adj.  sskr.  taruni  f.  adj.  sbst. 
aend.  tanruim  s.  m.  juvenis,  nflolescens,  wozu  Bopp  ebenfalls  d.  diorna, 
tiierna  ab  Urverwandte  stellt  und  um  so  mehr  von  uns.  Numer  trennt,  ala 
ar  (»)  mit  Ualwi  sskr.  deti  f.  regina,  dea  vergleicht.  INa  Anlaotsstufe 
aMM  aas  bei  dieaar  Vergleichung  aoeh  atahr«  ala  dia  Badaalaag,  dia  vott 
dar  daa  iMmtt  bajtar  aüamiattdea,  faw  Miidbaioh  d7  mit  mkr.  dmä  daa, 
m  CWaua  mil  HbM  vargüoliaaaa,  ariv.  4^  vi^g«  aala«^  anck  poella, 
aaaila  aichl  aaUknlar  atekH  Lalalawii  tai  fa  laMlif  ia  daa  alar.  Sk»n- 
afeaa^  aai  aiae  BaMakaBag  aoa  dam  DeaCaalieBf  etwa  aaa  aiaar  hd.  Pom 
aafcr  iumMi  aa  lajba;  Baa  glaiidikadaaUadB»  weBaialr  vaiwaadla^  doah 
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schwerlich  geradeso  aus  dem  Dem.  slov.  iletka  rss.  bhm.  djeeka  fdiildele, 
slov.  ill.  dekla  4c.  f.,  welches  Schaiiink  2,  246  =  lett.  Dekla  dea  vir- 
giailalis  und  dieses  iml  lett.  dels  filius  verweiiiil  glaubt ,  erlDnert  sehr  an 
swd.  smal.  deka  weslgotl.  vir.  daka  puella  vfir.  auch  audlla  alhi.  dakja 
aiiciUa  torpid«.  So  klüBte  »Klifir  imaHMBeiilMUigwi  ntt  «fwd.  dej/ik 
twd.  dt^  villica  Clinn.  deja ,  teija  Viehmagd}  agi.  dige  in  Uafdige  (c 
My;  vgl.  H.  62.  Ihre  1,  382  IT.  Gr.  1*,  512.).  Wenn  akll 
blo^  fomell  M  asiv.  ^^avofi  H»  17  gehört,  ao  wire  AiheiternB,  Ihgi 
die  Gnmdbedevtaig. 

gdh.  Ii  f.  indecl.  femina  fehlt  den  Schweslenpraehea  imd  apriejSt  auh 
im  Gadhelischeo  nicht  weiter.  Wir  ftthreo  es  nur  als  mögliek»  GleichHg 
von  tHIvl»  tlaeirl?  denn  sein  eigenthUmlicher ,  fast  proMMdaalcr 
Gebrauch  zur  Bezeichnung  dea  weiblichen  Geschlechts  für  Persooen  mi 
Sachen  läj^t  auch  die  Erklärung  aus  dem  Pronomin  als  ta  mm  e  ta  Nr  ^  co, 
so  da^  ti  m.  (s.  dort}  sein  Mnsoiilin  ist ;  heifie  werden  aU  allgenifuie, 
fost  siihstflnlivische  Personwörler  und  Demonstrative  gebraucht.  —  M  t  Hin- 
•  Weisung^  aui  Grimms  Vermutung'  einer  Wz.  tliler,  titlli  für  uni.trt'  >unkr 
und  auf  die  Bedd.  der  Wz.  hlv  M.  48,  geslatieu  wir  un>  die  Anfiilirurig 
noch  einigtT  keltischer  Wörter:  gdh.  iigh  m.  —  gew.  taigh  auige>pr(nhcn 
und  von  dem  plbd.  teach  m.  unterschieden  —  cy.  /y,  pl.  fffi,  tciuau  m. 
torn.  ly,  später  c'yi,  cei  brt.  ii,  pl.  /ie»,  Her  m.  domus,  vielleiclit  uidU 
als  tectum  aufzufaj^en,  obgleich  cy.  to  m.  covering  of  a  house  brt  Ii 
Qm  Zii.)  m.  id.  I&e»  f.  tectum  gdh.  tugh,  tubh  cy.  toi  com.  %  brt  Ifii 
^  tdeif  vaaa.  IM»  eia  Hain  deeken,  nahe  angreaaen.  DalMr  o.  a.  gA. 
Hgktadtts  m,  honse-keeping  brt,  Had  n.  eoU.  HaiubewoiuierMliafl,  BaamB 
1)  m.  «=  vain.  iidgiaek  «c.  id.«  Familie»  Haashaltaag  2)  f.  Haa^> 
hilterinn,  Hansfraa,  fem.  von  tUk  m.  Haotheir,  Haaabalter,  Haomler;  im, 
aidi  gdb.  legjMadl  e«  ey.  ieuht  m.  eon.  Inlv  c.  d.  lioiuebold,  fc- 
mily.  SodaoD  wie  ea  adieiBt,  mit  fleidier  Bilding  wie  •  Udonut  de» 
gdh.  $igh9ttma,  Ügkeanif  tiam  cy.  teym  m.  dominus,  prinreps. 

22.  mimvus  weich,  mürb,  ^icoXöc  Mre.  13,  28. 

LG.  vergleichen  It  flaccm  vgl.  brt.  comou.  flak  laaaoa,  insipidus 
u.  dgl.  —  wenn  g.  tltl  =  fl  richtig  ist  vgl.  die  folg.  Nrr.  —  d.  flach 
ahd.  füll  (Ic.  planus,  non  profundus  altn.  ßäki  m.  Flüche  und  zugleicii  der 
Bedeuluriff  nach  altn.  flakn  solutus  baerere  vgl.  e.  flarj  n!  fJar/prrm  cy. 
flaggto  id.  Dagegen  finden  sicli  auswärts  Vergleichungcn  mit  arl  //. 
chea  der  Vorrang  g-ebührf.  wie  slav.  tlüka  d:.  S.  102:  aus  dem  ciuf'- 
cheren  aslv.  tyhti.  iHtt  corrumpere corrumpi  bhm. //i/i  niudero,  scIi^mh- 
den  drc.  entspringt  z.  B.  bhm.  Ihly  mor^i^h  —  thiiaqviis,  vgl.  auch  giili. 
lidih  imtiiy  mollis,  tranqnillus,  mellow,  smooth  d:c.  c.  d.  u.  s.  m.  Ver- 
wandte in  den  slav.,  kelt,  vll.  auch  der  griech.  Sprache. 

23.  Tlilali9jAm  erschredten ,  lx<poßsTv  2  Cor.  10,  9.  vtt.  aach 
Neb.  6«  14.  yithlmamum  itaaiiea,  dtoreapohteodoi  Lac  1,  22.  (Grimi 
in  W.  Jbb.  Bd.  40.) 

LG.  halten  Nr.  20  Terwandl,  Grimm  mdrt.  Einige  Aehniiflhkeit  iM|t 
iga.  ArdeMM  to  dread,  fear  vgl.  aaW.  alradl  timor,  woi«  Bf.  2,  253  |r. 
TOipoix  etwa,  doch  eatfentcr,  nkr.  Inu  tremcre,  eana.  Imrme 

aalT.  ir|ili  qnatere,  riL  tremere  vgl.  Itk.  irmikH  qoatere  te.  a.  Nr.  36;  a.  i. 

24.  sa^AlakiliMi  red.  tiMHUmlh»  tlilmMl—  «namea, 
liehkosen,  IvoptoXiCaoOai  Mrc.  10,  16  -,  gew.  trösten,  ennahDca,  lUfpOtoXB», 
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iCttpa)i6^iov.  (Gr.  i\  52.  54.  241.  4,  685.  Mlb.  27.  Smllr  Hei.  Gl.  36. 

Swk.  d.  Wlb.  203.  Bf.  1,  222.) 

Gewöhnlich  vertifleichl  mm  vthd.  ßehan  (il)  palpare,  perororc,  ndiilari, 
placare  ßeh6n,  ßeön  mnhd.  ßehcn  mhd.  nuch  tlegen  supplicare  (alul.  r, 
Bf».-,  mhd.  c.  d.  nhd.  intraiis.  und  mit  umj  ahd.  fluch  adulari  mhd.  auch 
demulcere,  solari  ahd.  ßeha.  ßega  mhd.  clihe^  vlefje,  rle  f.  obsecratio  ahd. 
auch  assentatio,  pl.  blundiliae,  vota  ahd.  flcffildn,  fityilön  oduleri  vgl.  snvz. 
fläckeln  id.  F.  5.  ults.  giflehan,  (feffean,  mnd.  st.  ptc.  ffeßer/m  comjjonere,  ordi- 
nure,  placare,  tuusülare  Qs  mod  animum  suuiuj  niid.  /Zei,  floi  blandieos, 
inpr.  iosidiose  flöjen  wett.  fl^en  nnl.  vleijen^  bei  Kil.  auch  tleyden  nnd. 
■■1.  utlOBi.  flücflöjen  tdttlari.  WakneheüiUch  la^t  sich  diete  Ws.  fih  noch 
weil  hinaiis  verfolgen ;  to  s.  6.  slimnl  auch  ddI.  v^fen  nad.  fi^en,  fligen, 
fmm  conpoaere,  ordiaare,  onare  nebit  Znbehflr  sa  den  alls.  Bedealongen. 
Vgl.  noch  mannigfoehe  schneieheln  bed.  mit  f  anl.  Wörter,  wie  n1.  /fenen 
(fri.  fi^atT  brt.  fiM)  allo.  /lodhi  tws.  ßadelm^  fOnten  anl.  ßeemm  nnd. 
ßhikm  vgl.  F.  5.  Ahd.  pfoUÖri  s  /letor»  blinditor  BMg  f»  statt  ph  haben. 
Uns  ist  die  Identität  von  tlilalhan  und  ßehan  nnd  überhaupt  die  des 
goth.  tili  mit  dem  —  dem  Gothen  ebenfalls  geläufigen  —  fl  der  übrigen 
deutschen  Sprachen  noch  nicht  gesichert,  vgl.  Nr.  26.  Esoterisch  ist  Yer^ 
wandts Chart  mit  Mr.  23  möglich,  geneinaame  Gmndbd.  premere,  pnliare, 
palpare  u.  dir!. 

altsp.  fülagar  sp.  halagar  pg.  afayar  adulnri,  wenn  es  Diei  richtig 
ans  ßagar  =  fläilian  erkiHrt,  entscheidet  noch  keineswcirs  die  Gleichung 
des  deutschen  fl,  da  der  gotb.  Laut  tili  in  romanischem  MiiinJe  sich  nicht 
wol  anders  geslalleo  konnte.  Urverwandtschaft  mit  It.  flagtiare  fB.  44) 
mögen  wir  nicht  annehmen;  noch  viel  wpni^er  mit  lt.  precari  F.  50; 
beide  vergleicht  Benfey,  letzteres  Grimm.  LG.  vergleichen  gi.  UsÄ^riv,  dessen 
Anlaut  nicht  stimmt,  cy.  Ilawch  m.  Streicheln^  auch  3.  sg.  streichelt  von 
ttodd  iai,  hingt  vielleicht  mit  üaw  Hand  Ms»  60  lasBaunea  nnd  iit  dann 
But  una.  Nr.  nicht  verwandt. 

25.  niellMil  H.  Bedrilngnifs,  orevoxcopia  2  Cor.  12»  10  vgl.  LG. 
in  b.  I.,  die  mit  Grimm  tUeUMlam  ftr  «kMUUilmmn  (n.  Nr.  35) 
vanehrieben  glauben,  wie  der  andre  Codex  hat.  Die  Bedealnng  wllnle  in- 
deaaen  n  der  vorhin  bei  IMmlhMt  vermuteten  premere  paMen. 

26.  Thlluhma,  iif«,  sm-tliliuhait  st.  thlauh,  tlilaiUiaai» 
tHIauliaiis  fliehen,  9a6Y&iv.  uitihathliiilian  entfliehen,  ixcpeuYeiv. 
Oalaului  m.  Flucht,  90715  Mrr  13,  18.  (Frisch  1,  277.  Gr.  Nr.  270. 
1*,  573.  Dphth.  4a  Smllr  1,  583.  587.  Hei.  Gl.  36.  Gf.  3,  764.  Rh. 
745.  746.  Wd.  709.  ßVGr  13.) 

St.  Zww.  ahd.  alls.  ßiohan  ahd.  fliahan^  ßeohan,  fliken  amnd.  fliehen 
mol.  rhcn  nnl.  rfieden  ags.  fledn,  fiiön,  fligan  (niischl  sich  mit  fleögan 
fliegen}  e  ßec  sw.  (prt.  ptc.  fled)  afrs.  fiia  wfrs.  jlän  alto.  fl^a  sw. 
nnord.  fiy  sw.  fugere,  vilare  11.  dgl. 

Fliehen  berührt  sich  und  mischt  sich  selbst  mitunter  mit  fliegen,  wie 
auch  mit  fleweu  &c.  F.  43;  sodann  wird  es  sich  zu  lt.  fugere  (fcc.  ver- 
halten, wie  sehr  häufig  auch  esoterisch  anl.  fl  zu  f  z.  B.  fliegen,  flugol 
s=r  fugoi  9»  44,  ßBäer  s  ftder'^  fmek  »  fmkk  0.  i.  m.  vgl.  die  Bei« 
spiele  F«  5.  Weftn  non,  wie  wir  glauben,  nicht  lA,  der  ursprüngliche 
Afllant  von  ßegm  and  seiner  Sippschaft  iat;  ao  würde  die  allerdinga 
aefawar  an  lingnende  Idenlitit  des  g.  aiütmimm  die  Entstehung  des  Üi 
nna  /  vorausselaea.  Nun  wechselt  awar  mundartlich  das  aus  vordentschem, 
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sflnskntiscbem  äh  entstandene  griechische  d  mit  den  seinem  Laute  aofm- 
y.cmlcn  ^  nnd  cp  lal.  f :  hIht  unseres  Wi|Jeu8  gehl  es  nur  in  diese  üb^r. 
nicht  umgekehrt.  Gerade  hier  ist  femer  aiM^  weoo  wir  IL  ftir/cre  rnhlig 
£U£iebeD,  deMM  /  auch  mchi  ans  d  entstanden,  tOBdern  entspnclit  dea  gt. 
9  kell.  /. 

27.  Tliu  kriüi.  Ixo  rln.  dat.  tltUM  ucc.  tliuk;  gcu.  theiaA 
pr.  poss.  flielais  dein,  6  ob,  qo;.  (Gr.  1^,  780  iT.  Smllr  1,  349^  HeL 
Gl.  113  II.  GC  5,  78.  Rh.  1072.  1079.  BMOiier  1,  4^.  Bopp  Y«r.  M. 
8t.  €1.  151.  Voc  516.  Pott  1,  115.  123.  Zif.  1,  235.  Ml.  1,  41. 
Met  158.  Bf.  2,  288.) 

M,  aitf .  «gt.  «fri.  altB.  Üm  M.  hum,  dttn«  m  aaudid.  mL  Inir 
(antwerp.)  uid.  awfin.  ttri.  wang.  imoH.  <M»  du  nhd.  biw,  Aia,  crfdü 
AI,  fno,  I»«  f,  well,  dorn  ataiita,  rfa  aebwadie  «d  «ikUt.  Pom  a.  ifc» 
■dfn.  belg.  dfi  adfri.  (U(  ta.  ahd.  alla.  ags.  afira.  IM»  M*  Mm  de.  aniiki 
noL  lad.  ndfre.  wang.  sat.  belg.  mord.  din  a.  wfn.  d^  adtoi 
Jd»,  ddfi  all«.  Unm»  tuttt.  kriai.  !■  ass  tli  f  oder  verschobeo  ? 

7%tt  =  sskr.  ved.  tu-amj  tpMer  fram  (jvat  de.}  pal.  piM«  prSkr. 
pntli  (^versrh.  von  den  ühnlichen  neuind.  aus  '^skr.  f^fmirn  enf?t.  Fornifti 
für  selbst  und  das  HefkxivjM'/)  mahr.  zend.  tt'nii  {^atc.  zend.  thtranm^  hind, 
bindiisit.  pen^rnb.  taii;.  [uts,  kurd.  Im  (^bind. /oi  kurd. /d}  obs.  i.  dü  dig.  amea. 
du  afgh.  /d,  te  baluc.  r/idu  It.  Ith.  lett.  prss.  lu,  fd  prss.  t<m  ß^r.  to.  39, 
TüVT),  boeot.  THv  alh.  /i,  /ine  (g.  d.  /ti}  asiv.  Imi  u.  a.  f.  gdh.  /ö  cy. 
eorn.  Ii  com.  Mw,  ty^  ic^  ia  hrt.  te  magy.  syrj.  te  Iap|).  /oifei,  Hwi,  <lwi(f  <o) 
finn.  50,  sind  esthn.  sa,  sir^/^a  (pl.  &yrj.  läpp,  /t  lapp.  dt  finn.  te  tiiha. 
teie  de.  und  so  mit  /  aol.  in  dtii  perm.  wolg.  HundartenJ  mordr.  moki. 
wotjak.  ton  perm.  ty  cerem.  ostjak.  dial.  tak;  sogar  kamcad.  te  ja- 
kagir.  tot. 

nuBffkJiui  a.  Mr.  1. 

2  Tim.  5,  11,  wo  Massnami  anch  «slhialdi4a»  aftgUch  hlllj  ertng«, 
leiden,  eriaiddii,  M^95aft,  9vtrf9i»  *a.;  nvihiilMaAi  pte.  «aMfif, 
Cva^McaxQC  2  Tim.  2,24.  ütfcilM  ertragen,  leiden,  unoffteveiv,  icasx^n'* 
MmliliiiO  f.  1)  =  nsthulain«  f.  Geduld,  Gicopiovi^  2}  Leiden,  zi- 
5lj|ia.  fFrisch  1,  200  210.  Gr.  \\  47.  4,  (^75.  Smllr  1,  365.  SUdr  1, 
288.  Hei.  Gl.  116.  117.  Tobier  144.  Gf.  ö,  133.  ßh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  BMüller  1,  377.  BGI.  155.  Pott  t,  265   Bf  2.  258.) 

ahd.  f^Uf^.  ags.  tkoUtm  ahd.  alts.  tholün  iiltd.  dolan,  dofen  mbd.  a. 
nhd.  swz.  do/^fl  SWZ.  swb.  (HebeQ  loiea  alL».  iholof/tan,  Iholoion  &c  agt. 
tkolifjfan  aengl.  thulqe  (thulged  endured)  e.  obs  fiial.  sdiott.  «fr»« 
Mo/ia  altn.  thoia  swd.  fa/a  dän.  taale  c.  acc.  sustimre,  ferre,  tolertre, 
pati,  permitterc  scholt.  nordengl.  manere,  cxspeclare,  moran  all-  aucijfrai 
ags.  auch  poenam  pati,  amitlere,  nuiltlari  äits.  »^s.  c.  g.  curere,  privart 
ags.  sibolt.  opus  habere,  indigere^  udfira.  tküiin  klaglich  weinen  Cl.  hiv- 
ker?  mbd.  doi  f.  aaitentio,  passio  alla.  Ihoi  din.  taal  n.  ioierantia,  pdiealia; 
akd.  Mti,  Mto,  gklM  #c.  mbd.  Mt  «riid.  ^mM  «e.  nkd.  mL  |«M 
aHa.  ^tlMd  ags.  tkylä,  gethyld,  t  bbL  B.  (?)  id.  akd.  tkuttmt,  MtmdtL 
amkd.  dtdtm  nohd.  ddI.  Mdm»  mad.  gedmidm  ags.  gtUigldim  «ii.  MH^ 
lAaMo,  Oeldm  wftv.  iWte  i.     ob.  UMm  m  deiami  allf.  Bedd. 

It.  Itf/i,  sKSliA'  de,  tollere,  tolerme  (tn^^  ballao,  bcta),  rm- 
Idltim  aus  i^tim  gr.  taXä»,  t^|M,  xeäflc,  ToXaoc,  tXi^wv,  xfi^  ta^ii» 
CmrtanMhmao),  TflÜlnrcoy  «c.  a.  II.  c.  cy.  ikHMf  paifar  thdi  «.■.ptaptr- 
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Us  vb.  pauperetn  esse  v,  reddere  hierher?  —  sskr.  iul  1.  10  P.  tollere, 
sublevare  lul4  f.  libra  (v?l  T'xXovTtjv};  siinililudo  tolnna  n.  levalio.  For- 
nelie  Verwandte  andrer  Spriu  hen  slehn  der  Bedeutung  tmserer  Nr.  ferner. 

29.  Thiimincll  f.,  pi.  thumincy««,  einmal  tliuMiifUa  n. 
E«dr.  2,  15  s.  IG.  iu  h.  1.  tausend,  yyMi.  (Gr.  1\  764.  SmHr  4,  459. 
Hei.  Gl.  118.  Gt  3,  230.  Rh.  1081.  Polt  1,  276.  2,  ö20.  Zablm.  137. 
mfer  um.  415.  Mit  1,  430:  Mikl.  98.3 

1000  a»  alid.  UMfMil  (th,  d,  Of  UwtetU,  (ceo  10)  dütmdig  mki. 
MmI  Diid.  tauteml  wett.  daudek  aHi.  ihänmdig,  iMäiU  nuil.  diumikh 
■d.  dtmmnd  md.  ditttid  tg«.  tib.  iM§m4  afrf.  ihmnenf^  AlMitr,  ütfMl 
«.  tkom0md  wfrt.  Unmüi  tlrl.  wtnf .  belg.  diMMl  ftfltoMuU  alUi,  ikimmi 
wwd.  tüsenä  dln.  fOiiml. 

1000  s=  preuss.  /t2«tm/(m«  aec.  Itb.  tukstanÜ»  t  lett.  t^slots  (andi 
millesimos)  asiv.  hüs^ta,  tüii^sla  m,  UHiimia  ilov.  liMid  iU.  Htucha  (s,  (,) 
plB.  bhm.  Imc  neben  dem   später  entlehnten  slov.   tätjient  olaiu. 

lowjynl;  fina.  tulutnen,  pl.  /uA«r//a  estho.  hthhat,  tohhat  {otA.  tmhhamdas 
Am.  tuhnfme$)  Itpp.  iMal  aad  MMan,  Im«»  (a.  d.  Swd.J  ayij.  Ütto«^ 
(a.  d.  Slav.) 

30.  Thiit^Aurn  n.  Horn,  Trompete,  adlXmy^  tHul-iiuiirn- 
Jah  trompeten,  oaXuiCeiv.  (II.  40.  —  Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  9bö.  990. 
Hth.  874.  1014.  Smilr  1.  HM  Gf.  5,  235.  BMttller  1,  272.  Wd.  1513, 
Massm.  in  M.  Anzz.  ToU  Ind.  Spr.  102;  Höfer  Z.  II.  2  S.  353.) 

St.  Zvvw.  ahd.  dhnan  mhd.  diujen,  diesen  ni^s.  iheStan  altn.  ihiota 
#«rd.  (/iito  striderc,  fremere,  sonilare,  cum  sonilu  erutapere,  effluere,  brau- 
M,  aanteo  (Wind,  Gewä|Ser3,  auch  geistig  auflvniiaeQ  anhd.  aaoh  arvaiperey 
CMaci  in  weiterer  Bed.;  nhd.  (ufdieSen)  aach  tnmere  ?gL  daa  seitearenr. 
•Ilo.  idftMi  id.;  ags.  awd.  aar,  alla.  aach  alulara  =  diu.  AMla  iw«  1)  id* 
2}'S  awd.  tuta  Horn  Uasea,  i.  NebeosMmnie;  nbd.  diesen  naaiaollich 
von  herebom,  kam  -d&g^  "^Mg  m,  Honseball  ddg^  dieg^  dntg  ^* 
d&»  ahd.  ddfi^  m.  mhd.  ^adaj«  aiitcelrheia.  gedan  m.  ndflrs.  töt  tonilnai 
taBoltof  ahd.  döidn  Intooare  bair.  dfißm  de.  itrepere»  tomultaari  alta. 
tkjftr  ro.  fremitus  venti,  alelatos  thot  n.  aoia  ?ebeneatior;  praacipitantia 
agi.  Ikeöie  f.  aquaedactas,  Cataracta,  canalis. 

In  Überreicher  Falle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  t.  B.  eine  mil 
diuzan  gibd.  Wz.  fhus  (nhd.  iSseny,  sodann  flir  die  Bedd.  Röhre,  FTorn, 
Hornbissen  n.  v.  a.,  vgl.  D.  mnd  fuf  boaMis  mnnd,  oberd.  tülcn  nnl. 
toelen,  imteti  nlid.  oberd.  tüten  neben  düteHj  dtilen  e.  /oo/  b>vd.  fiifa  dan. 

fs.  o.)  (orrii!  raiiere  (tnii'l.  boare,  clangere,  comulare  Gl  Rem}  nnd. 
tute  nnl.  tuit,  1,  swd.  tut  m.  dan.  /wri  c.  Röhre,  Zaiite  swd.  auch  i^prnih- 
rohr  lind.  nnl.  auch  =  nud.  tulhörn  nnl.  toei-,  luil-  hörn  oberd.  luthorn, 
diii/iorn  n.  cornu,  baccina,  Wächter-,  Hirten-,  Post-horn,  nicht  identisch 
mit  thutlifiurii,  aber  einem  oder  vll.  mehreren  >eben5tammen  ange- 
böri^,  da  oberd.  laute  ^c.  =  säclt:».  nord.  tute  ist  vgl.  O*  3.  Frisch  1| 
213.  Smllr  1,  465.  Schmid  146.  Dazu  aach  alin.  taut  m.  amrauir,  MrarrM, 
flwpirina^  vb.  iamla;  HUna  a.  o.;  Mia  roftro  (vgl.  awd.  ud)  aveller«;  doch 
iMierl  Griamt  tmn  In  Hkaaf.  Zu  4ea  mit  allen  Denlalslofen  an-  and  am-* 
kmlendco  NebenaUtanaMn  gehört  aoeb  daa  ad.  oberd.  gans  gloicblantande 
Mifin,  dmMn  Br.  Wib.  1,  265.  Staldcr  1,  S24.  Smllr  1,  358.  adfri. 
4Mfi»  Ofltien  44.  En  golb.  Wort  erhielt  aich  Tit.  in  ip.  kM  m.  em- 
boltia  tobae  vgl.  aftn.  kmi,  nM  fn.  Mfa«. 

Aaftor  der  Ankniiplbng  an  4lo  oiter  I».  3  asligeiahltea  WMar  biolct 
a  90 
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sich  nun  anch  die  an  S.  156,  wo  wir  fürs  Erste  die  ob.  Wörter  Für 
Röhre,  Horu  aii  iiiit  i>l  anlaultjude  reihten,  und  wu  aidi  ferner  auch  da.« 
Stoßen  ins  Horn,  sodann  formell  unmittelbarer  Wz.  lud,  luuä  vergleicbeo 
läj^t,  §0  weil  auch  die  Bedeulangen  alUnfili^  auseinander  »i  laufen  tckeiaeB. 
Bo  s.  B.  wird  ahd.  dtvsofi  httuflgr  durch  frangere  gloaiiert  fgL  fdv.  bd 
id.:  und  lt.  firagar  :  franycre;  auch  spielt  die  Bedeutunf^  dea  Diepeaa  aaU. 
hittfif  in  die  des  Herrorbreehens  flher«  *  und  behannHich  gellen  bsi  alle 
brechen  bed.  Wartein  zugleich  auch  filr  mannigfache  Berttbrangea  aad 
Aeußeningen  des  Gehörs  und  des  Gesichlea.  « 

Wir  geben  noch  einige  exol*  Verwandte  unserer  >'umer  und  ihm 
Nebenstämme  in  den  Bedd.  des  Tönens,  Tuteos  und  Dudelos,  ohne  sie  nach 
den  Dentalstufen  zu  sondern;  der  Leser  kann  sie  nach  deo  allgemeinerea 
Regeln  der  Lautverschiebung  leicht  unter  und  neben  die  deutschen  Wörter 
ordnen,  ohne  üie  zu  confundieren.  gdh.  fütach  f.  a  soundinsr  hom.  a?lv. 
tqtynü  sonitu.s,  i<tre|iitiis  c.  d.  vgl.  Ith.  tutoti  coaxnre  u.  s.  m.  Ub.  duda  f. 
Hirtenhorn  c.  d.  duddli  (^die  DudaJ  blasen  lelt.  duiit'  iwwny.  pln.  dnda 
f.  Pfeifenarti  II,  bes.  Dudelsatk  rss.  dmlily  die  Dufhi  >iiu  lt  n  l*)mi  irda.'i 
id.,  diidelij,  s-iuigen  vgl.  O.  3.  pers.  düdu  sonus  bstulae  kurd.  iludrli 
düdük  libia.  magy.  (utu  Rohr,  Röhre,  Pfeife;  tnlfU  heuleo  (^WoÜj  lui^ma 
oÜselnd^  dudog  näseln,  brummen  dudul  dudeln  u.  5.  v. 

31.  TiiragJaBi  laufen,  Tpe^siv.  bititracjan  vorauslaufen,  itpo- 
Tplx8»  Luc.  19,  4.  (Gr.  1?,  329.  460.  RA.  630.  BGl.  156.  Pott  2,  12S. 
Bf.  2,  254.  279.J 

ags.fArdC9iini,  tAre^an  currere  thragf  tkrah  f.  cnrsus  temporum,  tempos, 
iopr.  opportunum,  occasio.  bair.  iroehim  liulig  sein  Smllr  2,  473  hierbir? 

gr.  tpi^sty,  tpöxoc«  ill-  UtrctalH  enrrere  lorAn/ii  serb.  Irit  eorsus.  Y|L 
8.  169.  Bopp  vergleicht  sshr.  (fx  ire,  se  movere.  —  Zu  der  wahrscheia- 
lich  sehr  ausgedehnten  weiteren  VerwandtschafI  gehört  u.  a.  cy.  inigi  wl 
rolling,  lumiog  over,  (auch  Iraitt  m.}  revolution;  Walking  aboot  er  op 
and  down,  gdh,  Irdtü  c.  mancipium  c.  d.  ist  aas  dem  von  Giinai  hiokr 
gMOgeoeo  ags.  altn.  thräU  e,  ÜwaU  entlehnt. 

Thralhns  s.  Nr.  35. 

32.  Thranastel  f.  Heuschrecke^  otxpk  Urc  1,  6.  (Gr.  3,  367.  5dd. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  337.) 

Nirgcudä  iindet  sich  eine  entsprechende  Benennung.  Grimm  le^t  dii 
alls.  st.  Zw.  ihrimman,  ftlr  welches  er  die  Hed.  >al(,ire  annimmt,  zu  Graade. 
Die  /.jüernde  Bewegung  der  Heuscbreckenflügel  luhrt  Muf  Utriiaiiuati  — 
Ith.  trimu  U.  tremere  gr.  TpEjistv. 

33.  Thrasa-balthel  f.  temeritas  Skeir  vgl.  U.  12.  {Jhssm.  GL 
b.  V.  Gr.  2,  479;  Gesch.  d.  d.  Spr.  196.  421. j 

Zu  diesem  Worte  gehören  die  Eigg.  UwmMmnd  (Tk,  Dk,  T), 
TvMimuadliBS  res  Yandalomn,  (TraiiMMiMit  :altn.  iMsnGr.},  Tkn^ 
emmtat,  Tkrasaberkt,  m.  VII.  auch  der  ahd.  Orlsname  Dratamsriid  Gf.  ^ 
253.  547.  aus  Tkrasaamndes  ried? 

Zu  der  wahrscheinlichen  Bed.  SIreil-mut,  -lust,  -sacht,  wie  ta  dir 
Form  stimmen  altn.  (nach  Grimm  mit  thras  n.  Iis  tkrma  liligare  Iknak 
m.  rixalor  (daher  Eigg.)  Ihritsia  f.  rancor,  Harskhed  swd.  tresk  pertinax 
treska  f.  pertinacia  tretkas  pcrtinacem  esse  vgL  altn.  Ihrd  n.  obsiioalio  f. 
aegritudo  animi  vb.  ==swd.  Ir&  desiderare;  lAr4r  rancidns;  perlinax:  aeagf. 
tliraa,  suft.  thraest  bo\d  thro  id.;  eager,  earnest,  sharp  /Aroe  eager;  Willing 
Uirolj/  eameslly      ;  altn.  IhräUa  swd.  Irata  diu.  irOUe  liligare,  riiari 
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■Mnl.  0.  t  Iis  alta.  tkrtHa  s.  f.  id«  vb.  riziri;  negii«;  ^^1.  Nr.  37.  Di« 
feneiMtaie  liimlicfae  Gnmdbedeolmig  Ton  ranoor»  riia,  pertuMci«  mag  Be- 
weguig*  der  Lofl,  des  Alhems  sein ;  vgl.  «hd.  drdkBi^  mhd.  drohen,  dra^ 
flare,  exbilare,  olere  ahd.  Ihrahatungü  t  drasod  m.  sternutatio  drdsön 
«ühd.  trasm  aduaufen,  ndid.'  von  ReDoen  gbr,  ahd.  auch  redolere  mhd. 
swz.  drrhf  SW2.  trast  m.  vapor,  odor  rancidns  n.  s.  m.  Stalder  1,  298 
mhd.  Duft,  flauch  übh.  mhd.  drasen  schnaufeo,  niesen  fvon  Pferden); 
ibnlidie  Bdfi.  und  Formen  s.  1>.  11:  von  dor  I  nsauberkeil  und  dem  iihlen 
Gerüche  benamt  swz,  trcest^  trasch  m.  ü.  nhd  (rest  n.  ahd.  tre$tir  mnlid. 
tresler  pl. ,  bei  Frisch  2,  393  fröster ,  ags.  Ihrcest  neben  dresten  acngl. 
drasles  pl.  (vgl.  «gs.  drösji  d*c.  id.  II.  41  ?)  Kelterhefe  u.  Wir  ver- 
folgen die  wahrscheinlich  sehr  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht  weiter. 
Die  Zuruckruhruiig  auf  eine  vocaiisch  oder  halbvocolisch  ausl.  Wuntcl  g'e- 
geoQber  einer  secundürcu,  nicht  uberall  aus  ihrahi»  zu  erklärenden,  Wur- 
lel  tkras  bat  kein  Bedenken  und  fijidet  zahlreiche  Analogien. 

Sicbate  ezot  VergleicbangcB  finde  ich  nicht,  gr.  dpaau;  Ith.  dragu$ 
ftelien  wir  trotz  des  nahen  Anklanges  in  16.  Ob  Ikrmit  ait 
gr.  Tpu^  Tpufb«  oder  Ith.  palrakai  n.  pl.  qnisqoiliae,  AbAill  n.  dgl.  ver* 
wandt  tei)  laßen  wir  dahingestellt,  vgl.  D«  41.  —  Anklang  an  tteMMi 
bteten  Ith.  (Ws.  Irs  oder  fref ?}  Irito,  MMi  iMaliseh  sein  (HOndinn)  trUoH 
vomna  laufen;  ey.  irmM  m»  violentia,  oppressio,  rapina  e.  d.  iresno  oppri* 
»ere,  violare,  rapere,  spoliare  vgl.  gdh.  trasgair  opprimere;  abrogare,  de-* 
lere;  An  $krä  (Wa.  (kr ah,  doch  vll.  cy.  h  aus  5)  cy.  frahy  aodacissinins, 
procax  traha  m.  arrogantia,  contemtio,  snninia  injuria  trahau  arrogantem 
reddere;  lett.  traks  audacissinus ,  insanos  e,  d.  irakkdt  insanire  vgl.  Ith. 
inUias  &c.  m.  homo  insipidus. 

34.  Tliraf<4ljaii  trösten ,  nopotjiüi^eiadai;  refl.  ($ik)  getrost  .sein, 
\}ap:^2'y :  ermahnen,  TiapaxoXctv;  sthrcrkcn.  ^oßspiCstv  Neh,  14,  wo 
LG.  tlilalifjasi  o.  Nr.  23  vermuten.  aiif»llirAf»yHii  erquicken, 
itausiv  <!bc.  n^athrMfntJaii  id. ;  trösten,  Tcapocfiu^sio^ai;  ermahnen,  rspa- 
xoXsTv.  tlirafdtelnii  f.  Trost,  icopaxXTjaic  Rom.  15,  5.  nratlirRfi^teifis 
f.  id.  (auch  acp£3'.;  Luc.  4,19).  (Gr.  Nr.  47:3.  ^^61.2,  1U3.  209.  9b7. 
3,  510  ff.  Gf.  3,  371.  754.  vgl.  637  If.  823.  5,  474,  Hei.  Gl.  40.  Wd. 
2063  Tgl.  1920.  Smllr  1,  604.  Rh.  764.) 

ags.  libv^lafi  impellere,  castigare,  exprobrare  grentt  an  die  Bed.  bor- 
lari,  so  wie  an  tenrere.  Wir  erwfthnlen  es  B«  36,  $,  womit  sieh  vieileieht 
nndersellf  die  Bed.  erquicken  de.  vermitteln  IHßi  —  Die  Identifieiemog 
nüt  iHlsr  (tMauMf)  haben  wir  T.  01  surQckgewiesen,  obgleich  der 
Bi^.  lymlMla  TrsimtU»  vgl.  ahd.  Trötüh  Gr.  1*,  61  diese 
Gleichung  an  begllnstigen  scheint.  Es  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichong, 
die  wir  wiederum,  zunKchst  der  Form  nach,  in  mehrere  Schichten  zertheilen. 

R.  aWs.  fruobhra^  fröbra^  fröfra,  f.  .solaliura,  vb. /ruofcArean,  frofrean; 
ags.  fröfer,  frifer  s.  f.  c.  d.  fröfrian^  frefnan  vb.  id.  —  b.  ahd.  fluoharu^ 
fluobra  s.  f.  acc.  ssr.  fluohiren,  flöbren^  ßnneren ,  f/ißuobren  vb.  id.  —  «• 
nhd.  frabari  glossiert  durch  pertinacin .  fneci,  lemerariae ,  also  mit  den 
Bcdd.  von  fi ,  die  übrigens  mit  den  obtirdi  zusammen!»nng-en  (Trost,  Er- 
mutrgun^r,  getrost,  dreistere.).  Darneben  einmal  ahd. //7//'ari  celso  situ  vgl. 
frambari  excellens,  procer,  pollens,  superbus  <tc.  —  li.  ahd.  fravali,  fra- 
fall  d'c.  (vgl.  mit.  farfalius  in  altd.  Gesetzen  und  vll.  fribolum  nebst  Zu- 
behör) odj,  s.  f.  nuihd.  nl,  trereL  frevel  adj.  s.  m.  mnnd.  nl.  nnl.  wrevei 
adj.  s.  Ol.  (mit  uuHitUeiideui  tcr)  c.  ü.  temeranu:»,  procax,  conlumax ^  teme- 
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rillt  de.  Cafrs.  firmDefhidf);  mit  den  Eedanliiiigaftegfiifra  ^Irofl  ftcwit 
O.,  dann  mutwitlig*,  verbrecherisch  sein,  an  Gesetieo  und  Ueilifem  sündirec 
mid  (^mhd.}  daflir  gestraft  werden.  Das  Primitiv  swz.  frtn  t.  W»  ob.  58^ 
WO  auch  vil.  brt.  freahi  trösten  in  der  Bd.  von  a.  b.  zu  beachten  i^t. 

Die  Ursprünglichkeil  des  fr  in  nllen  diesen  Formen  »st  mehr  als 
wahrscheinlich  vg'I.  II.  c.  und  die  nnt  fr  anl.  Nfimcrn  unseres  Wur^fr- 
biichs.  Da  nnn  an  sicli  die  Entstehung  des  g.  tlir  fr  nicht  zu  ver- 
muten i<:t  und  üherdas  o.  die  möfifliche  Spur  eines  zu  uns.  Nr.  geb.  d. 
j^tamnies  tkraf  sich  zeigte:  so  bU  ibt  uns  hier,  wie  bei  den  mit  4lü  :  f 
anl.  Wörtern,  die  Gleichung  zwciitlhiift. 

35.  a*  Xbrelliany  i^athrelliaii  thratlay  tbraUiui, 
tlarallaaBUi  drängen,  bedrängen,  dXtßeiv  Ac.  tltrellasl  n.  Bedrängaisf, 
OTSvoxcüpcoi  2  Cor.  12,  10  vgl.  o.  Nr.  85.  —  Ii»  tmUnm^TtawOm 
M.  Reicbtlmn,  fjuxfLfioivdic  La«.  16,  9.  11,  13.  (Gr.  Nr*  198.  1*,S49.  S, 
155.  PoU  2,123.  Bf.  1,  672.  2,  261.) 

Daa  fonieU  nlelialverwaiidle  ahd.  Mb«  f.  Slielatadel,  ntck  %am 
oif  .  eonpreaBoriMi«  irthm  damit  arbeilen  liegl  io  der  Bedeotng  tk  Da- 
gegen enlaprechen  in  rhiniaUacher  Form  :  al.  Zww.  alid.  alle.  ag».  Hwiy 
aoMihd.  nnd.  ul.  äiringm  aeagl.  wang.  IkHmg  alrl.  friede  vb.  n,  a.  fi  r. 
eoafertiffl  Inlrare,  irruere,  pervadere;  urgere,  premere,  sollicitare,  peUere, 
eooalruigere;  nhd.  aelten  (z.  B.  bei  Mieicke)  mehr  act.  e.  aee.,  dafttr  dif 
aw.  Zww.  Mngen  =  ahd.  thrangön,  gidrangön  mbd.  drangen  alta.  tkrtit- 
gia ,  threrjngia;  act.  und  rfl.  n.  e.  throng  schod.  thrang  (auch  coDfertiin, 
gregatim  ircj  swd.  tränga  dnn.  fra'nrje,  s%vd.  ;nich  drucken  dan.  auch  be- 
drSnirt,  dürftig,  bedürftig  sein.  Ik-st  di-s  st.  Z>v.  idlii.  Iln-nmpnn  tumitius 
(nhd.  aufgedrungen^  e.  gr.  mudi  mdi^nationc  harrni  nioer'oro :  jn'ie»ffls. 
altn.  tkraungra  premere  thraungr  (thrängrj  swd.  irntu/  dan.  trang  ^ul  i^u 
ndfrs.  (rong  und.  drufir/e  nhd.  (Indsch.')  gedrany  angustus,  arctus.  Für  b 
vgl.  vrm.  die  Bed.  turha ,  mnititudo  conferta  u.  a.  in  Bß-s.  thryng ^  thiaaij 
(auch  caüulid^  nnl.  miid.  diaug,  m.  altn.  thraung  (^auch  angubtiaej  f.  alt*, 
aga.  gethring  ahd.  gUhrengi  mnhd.  gedrenge,  n.  —  Nahe  an  greoien,  elaa 
BUnianos,  abd.  Arukm^  4nie^im  mahd.  nad.  ärtlekm  (imekm)  mL 
dnkkm  aga.  tkryccam  wang.  tkHUd  alte.  ttrydUa  awd.iffdfea  din.  #|Uhi 
premere;  die  Bedd.  kreasen  aicb  viellheher  in  den  «im.  Bpracken  fgi 
oberd.  dmOtm  drüngeD,  treiben  Smllr  l»41d;  oh.  awd.Ma^  Aajlerte 
▼gl.  noch  alln.  iM^o  premere,  rim  iaferre,  daa  Weigand  Nr.  494  NIr.  ih 
Primitiv  von  drUdsm  annimmt.  Für  Nebenatimme  vgl.  II«  40. 

Mit  drücken  vergleichen  sieb  die  bei  II*  35  erw.  Stimme  Ith.  M 
indf  (ML  anch  indigere  wie  dän.  tränge)  slav.  friig  gr.  xpux;  vielleicht 
dürfen  wir  nach  Analogie  dieser  und  vieler  ähnlicher  BedenUmganhergäafe 
lt.  trahere  (II.  35. 8. 169.) nahe  nn  flireliiam stellen.  Mit f/nn^  vergleicht 
sich  etwa  da?:  gibd.  alb.  strengoin  It.  stringere  Äc.  169  (constringere 
drinqm  i  shirdt^,  sfrettn,  elroit  d.  ihraruj .  drang):  vll.  auch  Ictt.  trmktt, 
trencii  prs,  Ircncu  jirt.  (renkt  inf.  dcUrrere,  e.TpclIere  vgl.  ait-,  no-frffkt 
id.  treeat ,  treckt  id.,  disjicere,  qiKüt  re,  frongere  (vg-l.  dra<i<ßii  id  D. 
35)  Ith.  IrenkH  quatere,  frequ.  tranh  t/li:  trinku^  trtlh  qiuUi.  v(  r  [fo*a 
werden,  polttrn  *c.  Iranktis  sich  umbertummeln  c.  d.  vgl.  t^lnw  Wn.  trk 
O.  Nr.  31.  H.  169.  slov.  tkrkatt  pulsare;  trfs  o.  Nr.  23;  Ith.  ilraktis  au 
]>nuig  (Noth,  Gefahr,  L'ebereiluugJ  gehört  vll.  ui  dem  o.  Nr.  23  erw. 
alav.  ffraei  lerror,  metaa.  —  A.  d.  D.  alov.  dmkaH  estha.  Ir Üftfme 
te^  lapp.  INftiar  dradmi  lapp.  tragget^  träggel  angusiare,  tränga  a.  t. 


Digitized  by  Google 


36.  TltrelSy  otr.  thrlja,  krin.  M»  drei,  TpeTc.  «lireto-tldas 
pl.  krim.  iveltlivreii  dreißig,  xptaxovxo.  Ihrya*imda  pl.  n.  drei- 

bniidert,  rp'.^otOL  tlirl<ya  ord.  dritte,  tprroc:  adv.  tUrldfo  zam 
driteen  Mak.  rprov.  (Gr.  1»,  761.  765.  2,  957  ff.  3,  228  ff.  Dphth. 
38  IV.  Smllr  1,  409;  Hei.  Gl.  116  ff.  Gf.  5,  239.  Rh.  1076  ff.  BMOÜer 
1,  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  löÖ.  160.  FoU  1,  90. 
117.  128.  Zig.  1,  221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  ahd.  thri,  dhrl,  dri,  äfirie  &c.  m,  thriOy  dno,  trio,  dri  f. 
thnu^  driUy  irtu  D.  mhd.  dri  uoil.  drie,  drige^  driege  flect.  c.  driu  n.  bair. 
swx.  drei  c.  dren  n.  nhd.  drei  alls.  /Ana,  /Area,  fAn>  c.  /Ar»«,  ihru  n. 
fiiQül.  dr<e  niiii.  dre  ags.  /Ari,  /Ar^  in.  liireö  f.  n.  e.  /Aree  afrs.  ihre  m. 
Mrttf,  früi  0.  wfrs.  trye  nfrs.  Iret/e  ndfrs.  frei,  tre  waog.  (Artf  m.  thriü  1 
B.  ilrl.  W  a.  iHftf  r.  B.  N.  lAr/tt  Hell.  belg.  tri  alUi.  Urfr  n.  iMr  t 
HtnI  b.  M.  Imiggijir  Qg.  tntiggja  alli.  Ariggja)  nofd.  fr^^tr.  mu'  iwd. 
Iry.  Calta.  ikrmmir  swd.  ndfi».  IrMiie  dio.  IrMMte  ndflft.  IfMne  drei,  ei;, 
imij.  M.  ahd.  Arüt»  (Ik,  dh,  d)  rahd.  dritte  alte,  tknddi  mL  »mL 
dmrde  und.  dorde  and.  donto,  dmdde,  drädde  tgi*  lürMda,  flfydda  Mifl. 
ArM^  e.  I*M  tfrs.  tkredda^  tnddm  wfti.  ftri.  H.  Irad^  ndfin.  lr»V 
Waag.  fArffl  3  gen.  thrist  m.  thrtütt  f.  n.  itrl.  t/^edde  Hett.  helg.  däf 
(aas  dörde)  allo.  thridhi  swd.  Ired/e  däo.  trtdie.  30  =  ahd.  /Artssti^, 
jrtMti^  (einmal  drt«stio)  ^c.  mhd.  drißec  nhd.  dreißig  alts.  /Art/i^  nol. 
nnd.  der/i^  mnd.  driUHg  ags.  thrittig  aengl.  /Are/<y  e.  (Mrty  afrs.  Ihritieh 
(tf.  wanjr  fnd.)  slrl.  frt/u^  M.  /ri/ifA  Hell,  wfr?   Iri^  nfiri»  Imll^ 

kelg.  dortig  (nd.)  altn.  thriafin  swd.  /re//io  diin.  frciyve. 

3  =  sskr.  /ri,  nom.  traijas  \n.  iisr4U  (tisf  ThemaJ  f.  trini  n.  fi^. 
trin  (trt,  dnn)  bind,  tin  bentr.  [)trigÄb.  Hn  «end.  /An"  m.  n.  Hsard  f.  baiuc. 

iai,  91  afgh.  darCydre  pers.  5iA  knrd.  seh  oss.  a/Zf  dug.  arta  Kl.  tag. 
dTrlAä  dig.  arlha,  arthe  Sj.  (mit  gew.  oss.  Umselzun^^  und  Vorschlag)  arm. 

(wol  unvrw.)  Ith.  trys  lett.  tris  (pr^i..  ord.  iir/^i,  aber  Ith.  treczias 
lelt.  (rei5>>  aslv.  /ri,  /ro»  u.  f.  (nordslv.  tri  <S:c.  ulaus.  c|/o  m.  et  f.  d. 
fgl.  inui.  f,  0  gr.  xpeTc  c.  xpia  n.  lt.  tres  c.  (na  n.  alb.  gdh.  tri  cy. 
Irl  faar  f.  (agadb.  faor»  ttb.  f.  Piclat  145} 'cm.  M,  Ire,  frei  m, 
tmkr,  lc«r  f.  (Priee  mleradiaidet  da*  Gaachleehl  Bichl)  bri.  Irl  m.  leir»  ter 
t  ^  DicMr  Stanai  fr  Ibr  die  Dreisabl  ist  ancb  durch  dat  weile  Gebiel 
dar  polyBeiisch^BiallyirabeB  SpraobeB  YcrbreFtel  BBd  veiaiBlIicb  dnrcb  diaM 
bii  lief  ib  AIHka,  ancb  in  euigeboreae  Sprachen,  eingefttbrl. 

37.  m*  m-nrluton  il.  ilii«aäty  numtmm,  ttnrlMMi  be* 
acbweren,  verdrießen,  xoicov  «oplx^cv  Mie.  14,6.  Lnc  18,5.;  beleidigen, 
faemOpeaCecv  Mrc.  5.  14  b.  Thrut«-flll  n  Aasaato,  Xficpa  dbc.  i.  F« 
84.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3,  304  ff.  Mth.  1233  :  1112.  Ihre  2, 
967.  Br.  Wtb.  1,  258  ff.  Smllr  1,  414  ff.  Slalder  1,  303.  Tobler  157, 
Of.  5,  247.  BMüller  1,  396.  Wd.  453.  2073  ff.  BGi.  Iril.  178  ) 

St.  Zww.  nlid.  t/r-,  ga~^  bi-driitznn  mbd.  he-^  ter-dne^^en  nhd. 

terdnejjen  mnnl.  reni ritten  nnd.  terdreten,  t erdraten  Wang,  fartiirett  ( ptc. 
farthret^  swd.  förfrijta  dän.  fnrdryde  pi/rere,  taedere^  offendere  impers. ; 
auch  pers.  swd.  inviderc  düii.  aegre  ferre;  alln.  thrwUi  swd.  tnjta  de- 
ficere,  mangeln  nicht  ausreichen  (vgl.  u.  Zubehör) ;  ags.  ihrevtan  st.  ? 
fatigare  (vgl.  u.)  ahd.  urdruzil  f.  injuria,  molestia,  taedium  mhd.  urdruz 
m.  wdrütze  f.  dnej  m.  fastidium ,  UeherdrU|i  (engesllicher)  droß 
(lerofchinj,  widerdrie^,  mederdruß  (Kaisersb.)  ahd.  Verdruß,  (selten 
mtkr)  vmdrkß  (9mirieß  Attenst),  m.  nuid.  foordrSt  m.  n.  nnd.  var^drtgiy 
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-droits  -drät  nnl.  terdriet  n.  wfrs.  fortriet  ndfrs.  /rtel,  terinti  swd.  furitfi 
m.  (iuu.  fortred,  fortrad  c.  molestia,  aegriludo,  indignatio.  (^uuch  a.  obd.} 
lisUdiiuD  «s  nhd.  Überdruß  m.\  sUddäo.  ^eiie  ndfrs.  triete  nnd.  <retM 
(dlrcfm?  Oolieii  365}  vexare  twd.  flhirUa  irenlriejllidi  maehen  (pui. 
ri.  —  werden}  swb.  emfrüilMi  id.  Schmid  145;  dnmem^  dnium  ft. 
141  d.  i.  drießm  klifen,  janunern  »  swb.  trößm^  trAffm  4bc.  1}  id., 
queralari,  mile  habere  2}  monri,  cnnclari  vgl.  mhd.  verdroSen  id.  («d- 
halten,  warten}  ahd.  ^V/roJ^n  protrahere,  hinhalten,  aufhalten  nnd.  drMebi 
(^verhochdeutscht  trödeln  id.?}  cunctari.  ahd.  kiurdriuzzön  tribulare  a^. 
threaiian  id.,  urgere,  premere.  horlwri.  exprobrare,  minari,  terrerc  thredl 
in.  aengl.  threte  1}  tiirba  2}  iniinu'  aeng].  auch  Zw.  (st.  !'  pri,  ^/oe/;  lo 
threat;  lo  preis,  crovd};  sth%\  t^rln ![  7,u  trennen  und  zwielaches  t  anzu- 
nehmen; vgl.  auch  ags.  Ihrjjdh  t  id.  IJ  2)  und  3}  rohur.  vis.  Alle  diese 
Bedd.  iindeu  i^ich  in  andern,  mm  Theile  pnaiiUvereo,  mit  ihr  anl.  Slümmea 
wieder,  e.  tkrmd  i.  niiuie  vb.  nh  drolM  minari.  agi.  IM  wciry, 
dieoonraged,  dinunithed  vgl.  die  ob.  Zww.  und  altn.  tikrote«  tkroln»  dellem 
firof  n.  defectut  Tiriuni  el  conrilii  lU^jfUt  twd.  tröttm  din.  frttHe  latigwe 
iwd.  anch  befchwerlich  MIen;  mberdritfiig  werden  altn.  ancli  eontenden 
=  diu.  troUn  $,  Nr.  33,  dai  nach  den  swd.  nnd  ttbrigen  altn.  ForaMB 
gleichwol  EU  unterscheiden  ist;  trteUes  ist  auch  =:  swd.  trottaSf  ßrlröUas, 
tröttna  fatijrßri.  nitn.  fhretjffr  fvssm  threyla  f.  lassitudo  thraut  f.  fnrn  treit 
molesliu.  altn.  thnoir  m  vir  obstinax  aswd.  /Aryl,  tkr^dtka  allo.  tkrioüka 
f.  contumacifl  alln.  litnohkaz  nnimum  ohstinare. 

b.  (inniin  ninirnt  iiaih  Anleitung  trefflich  stimmender  slavischer  Wörter 
(s,  u.}  thrut«  als  auom.  Genitiv  eines  dolor  und  lepra  bed.  Wortes. 
Aber  die  Wurzel  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deutschen  —  wie 
berdli  Ibre  beneriite  in  der  an  ttmaiiAll  paaiendeo  Bedealiag 
Uuncre,  tnrgere,  und  iwar  von  mehreren  Nebenformen  begleitet.  Vgl.  eUa. 
IkroH  m.  lomor  iMlmii  din.  fmlla»  atwd,  inUin  Corgidni ,  tomidns  ahd. 
dtoMmter  nvidnt,  pinguis,  vgl.  anch  tlrotte»  (wie  nnl.  ilmf  m.  larynx. 
gnllar  :  ags.  Ikrota  de.  id.};  altn.  Ikrütna  swd.  truttm  (ihn  2,  966} 
dfin.  truUe  neben  trunte  ags.  thrintan  st.  mhd.  drinden  st.,  prt.  drant  mnd. 
drutUen  (turgrere  ut  pondus  Voc.  o.  1424)  mnl.  drenfen  (H  Trev.  drinlen 
it.?  Gl.  Bern.  Voc.  cop.  intumescere,  tumere,  lurg-escere  :  nordengi.  Mn/n/y 
beallhy,  hardy  von  gesunder  Fülle,  wie  jene  Wörter  von  krankhafter. 
•  Auch  oberd.  droß  m.  droßel  f.  gellen  sowol  für  Kehle,  als  für  den  Felt- 
wulsl  nah  der  Kehle  ;Smiir  1,  415. 

m*  Ii«  pIn.  m.  athr.  morbas  (rodjftHd  hydropisia  ^}  pln.  gea. 
fffdm  (jg,  Irfdu  Drohne  a.  B»  42}  lepra,  Anwali,  Rölbe  mit  Aniachlig 
pln.  ir}dcmai$  mit  Ansials  oder  Anaiehlag  behaftet;  n.  a.  m.  anslaT.  frnd 
m.  molettia,  labor  bhm.  auch  GeiichtaanaMldag,  lepra;  moeror;  pln.  pL 
Imdjf  venenom  truc  Terigiften;  Foetni  abtreihen  asiv.  ill.  slov.  bhm.  imdiH 
bhm.  auch  tromdiU  (ans  ttfdüi)  rss.  trudity  pln.  irvdmö  aslv.  truidati&c- 
fatigarc,  laborem  v  molestiam  afferre  bhm.  auch  afnigrerc  und  Zunder  hren- 
nrn  von  Irouä  m.  Zunder;  angeschOj/,t  nr<?  Wild;  bhm.  Iruduy  fessus;  mo- 
leslus;  mopstus;  leprosus  pln.  frvdn\j  (iiflicilis;  asper,  morosiis;  labore 
obrntus  rss.  Irudnüil  molestus;  gravi  morbo  luborans;  u.  s.  v.  dakor.  traudu 
m.  duritia,  cailositas,  cunctator,  deses  (v^l.  die  d.  Bdd.}  traudatire  pig- 
rere,  uaterscb.  von  trudä  f.  labor,  eonatus,  molestia  c.  d.  trudire  fatigare, 
veiare;  ntr.  nnd  reff,  conari)  niti,  graviler  labomre.  Ith.  (rudtuu  gravit, 
■oleilaf ;  mlriN^  (e^  a)  lettn         salrük      vemoderi  febOren  n- 
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nächst  zu  Ith.  trande  f.  Made,  Miibe,  Motte,  Holzwurm  (formell  näher  an 
5lav.  irad  Drohiic  U.  42,  als  ebds.  franas  in  letzterer  BedeuluniBr  ^trandys 
m.  Moder,  Mulin  u  del.  Die  secuiidiire  rsalur  der  Wz.  imnd,  trud  ze'igi 
üich  wie  bei  d.  thront ^  thrui^  auch  durch  Nebenstiimme  mit  anl.  tr  und 
namentlich  mit  ausl.  Labialen.  —  lt.  triidere  c,  d.  —  cy.  trythu  io  expand, 
swell  out  i,  :  Ihruitan.  thrälna  d'c.  b  ?  Zu  ag».  ihreat  ;  gdh.  treud,  Iread 
m,  lurba,  agmcn,  grex  (vgl.  slav.  Wörter  H«  10?3.  —  sskr.  tfd  7.  P» 
A.  ferire,  occidere  tard  1.  P.  id.,  veixare,  offendere,  laedere,  ao  das 
VOM  Poll  auB  irßhtn  abgaleitele  II.  tardm  arimiarady  defaeo  Bedcilntf 
aich  abaoMla  is  qds.  Nr.  wiaderibidet. 

88^  VMiiliMi  St.  «teMk»  «upMkmi»  UuemOurnm  dr»- 
schaiiy  iXoav.  nniteMfe  d.  DrasdilaiiBe«  Sho^  (Ot»  Nr.  454.  9,  332, 
8,  431.  Smllr  1»  416.  Gf.  5,  364.  BNttller  1,  336.  Diei  1^  277.  322. 
Bf.  2,  263.) 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (d^  dh,  th;  g)  mnhd.  dreschen  (oberd. 
«Mb  sw.)  Bad.  dröschetty  ddMcken  (prt.  däteke  ptc.  edö§eket)  westf.  doslEflii 
8W.  mnd.  dersgm  Gl.  Bern.  mnl.  dergchen  nnl.  dorschen  sw.  ags.  <Aencaii 
e.  Mres/i  s\^  ndfrs.  thdrskan  fprl.  thorsk)  Cl.  wang.  fhreth  (thrusk,  thniS" 
ken)  slrl.  /mAe  (tortk^  torsken)  alfn  threskia  sw.  swd.  tröska  sw.  diia« 
Mftke  trilurare  ahd.  gidresr  mhd.  t/cdrasch  oherd.  r^edresrh  n.  Iritura. 

A.  d.  Ü.  lapp,  tniskti  ikvsihcn.  Nach  Die/,  IiiliIkt  i*p.  triscar  stam- 
pfen <tc.  s.  X«  35;  dajtu  mit.  insrarr  prov.  irescar,  dre&car  it.  trescare 
afr«.  trescfier  tanzen  sp.  it.  aucii  .^lutwiikn  treiben  drc.  afrs.  tre$che  it. 
tresca  Ari  Tanzes,  doch  v^l.  rhaet.  tresca  Reihe  (:  HeigeuJ. 

Vollständig  nach  Form  und  Sinne  deckende  Urverwandte  finden  sieb 
iliclil;  aber  ytw.  Bedd.  in  vielen  von  tr  (lerere)  aoagebanden  Stisunen« 
Die  entspr.  secuidire  slav.  Ws.  Irafr  Cvgl.  (rf«;  mitunter  aaeh  drsifc  las- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64}  bedeolet  haiiptsicblich  lanteo  Scball  und  Sebiag, 
s.  B.  bbn.  tHtkatiy  l^etkaH  knallen,  kracben;  poehen,  Mblsgea;  nnnttli 
plMdem,  An  die  von  Grimm  bierber  gestellten  Namen  der  Tbarsohwelle 
klingen  die  glbd.  cy.  irotkwif  m*  brt.  Iredao«,  ireufou  vann.  Ir^ssti  m.  pl, 
eois.  fniMi  (am  dorm  portae)  an;  sie  gebören  vrm.  in  den  bei  V*  36 
Tgl.  0.  Nr.  4  aufj^estellten  Wörtern. 

a8i>  Thvolla  oder  drull«,  indtossTp^  Olympiod.  s.  Gr.  3, 
456  golh.  Kornmaß  vgl.  irülle  mnd.  vaseulum  vini  swz.  Käfig,  Schachtel 
Sildr  1,  312  alln.  drill n  vas  angrustnm  lt.  tmlla  vasculi  jrenus  bei  Vnrro. 

39.  Thnisiiaba  arroToatn^  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  für  liwwn* 
mmhwk  vgl.  LG.  in  h.  I.  Gnmm  in  GöU.  Anu.  1820.  St.  40  ff. 

ThrutSiflII  s  Nr  37. 

40.  Tliretlijnit  üben,  ppaCeiv  1  Tim.  4,  7.  lifltltrotl^aBi 

einweihen,    jjiuetv  PbiL  4,  12.  uAtiirollieUis  f.  Uebung,  Y^l^vaoiflt 

1  Tim.  4,  B. 

LG.  verglt'ichcii  altn.  throlii  m.  vigor,  vires;  loleranlia  ithrdit  f.  ara, 
professio  swd.  idrott  m.  dän.  idrttt  c.  facinus  d;c.  Aber  vermatlioh  ist 
lkr4Ur  st.  tkrokir  sss  ags.  lAreAl,  iMkt  laboar,  endnrance,  toil. 

40.  nnriiluMi  st.  tlsTmli»  tlivotaiiy  tfivmlMun«  waschen, 
väntiv;  sieb  wascben,  viiCTaoOat;  pte.  prt.  iiatltvmiMMafl  nngewascben, 
£vemc-  mfMvifthu  abwascbea,  vtmstv;  sich  waschen,  vfmaoftoL  Iii* 
UiTOfcmM  sich  Cilber  nnd  Uber}  wweben,  vticciolkR  Job.  9, 11,  wihviilh- 

waschen,  vt'irraiv,  iaamkwiw*  tlwrmig  Bpb.  5,  26.  4liirttlli  Skeir. 
n.  Bad,  Aerpov.  (Frisch  2,  77.  486.  (2r.  Mlh.  751.  tallr  2,  402.  '4,  303, 
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Hei.  Gl  117.  fin  WO).  1,  280.  283.  Stalder  2,  483.  Tobler  463.  Hofer 
3,  342.  Schmid  553.  GT.  5,  267.  Ouiieo  352.  Dies  1,  3U  ff.  PoU  i, 
282.  Bf.  2,  250.') 

St.  Zww.  uiid.  ihuuahan,  thouuahariy  duahasiy  tuahan  (tc,  prt.  ihua^, 
iuttog,  duuuoch  <fcc.  mhd.  twahen  mhd.  oberd.  ä.  nhd.  itcahen,  itcagen, 
pri.  1101101^  (oberd.  auch  sw.}  alU.  thuahan,  prt.  lA«^^  ouil.  dvaen, 
pri.  4l»o#dk  bL  4»am^  4maegm,  4kMedm  KU.  inid.  4mm  GL  Bm.  «p^ 
IlMd»,  prt.  IkM^  Ündgm  Bdftv.  fiifi,  tog,  twajen,  hm  CL  fftoM»,  pii 
Ammek  Ähr.  Imm»  «IIb.  Am  fwd.  loa,  fva^  div.  to^,  lo  aw.;  abfvi  f«: 
Zww.  aws.  MmOnen  *c.  swd.  MUia  din.  MWa  laYtre  i,  Ebd.  iWB.  Wi. 
fauch  lif.)  des  Kopf  waaclioB  «ICD.  UHMBUm  vohiloBdo  porinre;  opioaii 
(wlaeben,  scbwotsen)  Ihvietti,  fftools  d.  lüd?iMiiy  Lange,  Wai€liwo|kr  tvd. 
MUt  m.  dän.  ttät  c.  Wlaolie  olln.  tkvoUr  m.  lavatio  Ihcag  n.  loCinm.  orisa 
ihoaga  f.  tersorium ;  turba  =  swd.  heUi.  Ivaga  f.  Scbeuerwisch ;  olte.  IfcgofJ 
n.  niigae,  Gewfiach;  balbutiae  tkveffiU  m.  lersoriom  swd.  ivo/  m.  sapo  ttaia 
stpone  Yinere  (rnivh  Hg.}  ags.  thteal  lavacrum,  balneum  ahd.  dkmakai^ 
thuuahalj  dualuiL  Ihualy  twvhel,  thtttrihal  id.;  labrum  dttunhiUa,  dnakila, 
duuefüiia,  luctiieüay  dwehel  drc.  mhd.  ttrehele,  zwihel  <tc.  sylv.  lieeljo 
f Tischtuch)  mnhd.  oberd,  zwekel,  zwehU  obcrd.  ohd.  Indisch,  qmehel,  quehU. 
queUs^  (bair.)  wihhel  mnnd.  direle  nl.  mnd.  dvd/e  nnl.  dwdl,  f.  Calle  haufiir 
mit  band  zsjrs.)  tersorium,  msüKttcrgiom,  mappa  ;  nnd.  dwaidel,  dtctuel  T\n\ 
dweii  f.  ter^ununi,  pentc4ilus,  SdulTsbeaeo  u.  dgi.  nod.  dwaiäelm,  dtceuciu 
nuL  dweüen  tergere. 

A«  d.  D.  BÜI.  toacula,  toalia,  tobtUia,  logilla  dtc.  (viele  Formen  s. 
Ol.  m.  6,  572j  it.  t€9agiia  ip.  toalia  (Bettdeoko),  toaja  (daodliicbj  pg. 
«ooll«  fts.  louBttfe  nprv.  fonatHo,  tomriko  e.  AMoal  (tu  d.  Pki.}  ^b. 
mkf  kmiUß  brt.  knmkm^  MMlm  rinet.  Mete»  f.  noppo  u.  dgL  dn, 
tooUHtr  tw^ere,  layare. 

leb  indo  koiiio  alobiren  Unrerwandlen.  sakr.  dllMo  bind,  dkmü  ü$, 
Hunmm  prt.  dtc  P2if.  9,  299  gebArea  eber  m  dv.  daoAü  d.  ädkm 
ptOBiere  Wa.  dhu  D.  97;  so  asch  alb.  Ikdül  abstergere,  siccare  thdte  aiccaa. 

42.  Thvnlrh«  zornig,  öp^iXo^,  ^710^8^;  mmn  opftCeoi«. 
Ihvalrhel  f.  Zorn,  ^pyr^  drc;  Streit,  Ipi;  2  Cor.  12,  20.  (Friscb  2;, 
78.  487  flr.  Gr.  Nr.  447.  2,  314.  3,  390.  441.  Smilr  4,  307  IT.  Gf.  5, 
»78.  Rb    lONj.   Wd.  Iinr^    Dief  1.  303    Polt  2,  123   Bf.  2,  278  ff.) 

amhd.  /»r^r;  dtrerch,  Itrerrft  ahd.  lliuuevh,  duerah  Ä'c.;  tneres,  adverbial 
vfifl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehntem  Anl.  tuuereu .  teteres  \s\. 
Hl  5pälen  Jülich.  Urkunden  zu  wersch  =  zwersrh  bei  .Albt  rirs:  mbH.  qrmi 
nhd.  quer;  zwerch  a.  uhd.  zwericht  Cßmck)  mhd,  oberd.  querch  -\>s. 
twwTtSy  zwctris,  e(w(Bri$;  twirgel,  zttigel.,  kwrKj  und.  dwfr,  quir  üiid.  iiul. 
dtcars  nnl.  afrs.  dtcers  ,ags.  ihtfeor  (eo^  y,  «,  i,  <  >,  (hryns  (tc. ;  threork 
Ihteuitj  e.  iliwaily  quetr  f wunderlich)  scholl,  thorler  (wie  e.  üüiit  Zw.j 
afra.  thewres  afrs.  waog.  alto.  (s.  u.)  thwers  afrs.  stri.  M.  liDert  wfh. 
Aam  oft«.  dvMO  wimMt».  bItL  IL  fman  attn.  Amt,  Umti  aioa  MOid. 
Irdr,  /cars,  /rdTr/  (n.  adv.}  trOMVOrsus,  obliquas,  obliqoe;  perfenos»  (htL 
BOid.)  colitooMK,  üomna  vgl.  dt«  gotb.  Bodd.  —  mhd.  «mt  fW».  immrmmi 
■Dd.  Aaffo,  mk^^mmro  mÜL  dmirwM  mL  dmmnemd,  ämarkmd  tirbo 
vgL  oHb.  fMiiMcm  Gr.  3,  441  imd  Uw.  3.  —  «bd.  mmken  aL  lr«a* 
rmtntf  ^mt  dorohachBeidcB  awi.  Aiiaroi»  qaor,  verMboboa  aon  oIIb.  ijoiü 
transversare,  gia  paa  tvsra  ags.  thcyrian  to  tbwiart,  oppoae  nebet  d« 
»erkwtrdigcB,  vlL  lerdetaiteo»  Form  tkmffihmtm  id.   Die  «L  Xww.  abd. 
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dueran  mhd.  twem  nebst  Zubehör  s.  ^v.  8,  wo  auch  Andenlun^en  fttr 
die  Ausdehnung  der  Sipp&chaf(  gegeben  &ind.  Wahrscheinlich  luuteu, 
gleidiwie  bei  vielw  out  ko  und  qt,  kt  aoL  Wörtera»  w«ilere  Verwandle 
foiwol  nil  9,  als  auf  Dentalea  obae  e  an;  vgl.  o.  a.  nach  Fomi  uad  Be-* 
deatng  arahr  und  minder  nahe  stehende,  bes.  keltische,  Wörter  o.  Nr.  4. 
T*  36.  IT*  56  Wi.  «ar^  j^or,  wotn  noch  u.  a.  brt.  gwarigtl  t  Qnere  c.  d. 

prov.  guer  afk«.  guerle  it.  guercio  schielend  bei  Die%  1.  c.  mit  Reoht 
nur  fraglich  von  dem  späten  d.  qu0r  abgeleitet,  wol  aber  mögen  diese 
Wörter  in  pritfcrnforcm  Grade  unserer  Nr.  verwundt  sein;  vgl.  mit.  guelcui 
striiliu  aliquantulurti  brt.  gwilcha,  gwUga,  kwiicha  cligner,  guigner,  higler, 
loucher  c.  d.  Auch  Ith.  ztcairus  adj.  Iclt.  iweiris  sbst.  c  d.  ^vgl.  PLtt.  1, 
64^  luscus  steht  nicht  gar  ferne  von  diesem  gt&er. 

It.  lorquere  gehurt  wul  zu  den  nächsten  Verwandten  unserer  iNumer 
■nter  lahlreidien  ibniicher  Bedeninng,  die  Benfey  groj^ntheils  nnler  seine 
große  Ws.  dkof  fa^t;  so  thYsilr»  iliv»lrli  würde  eine  sskr.  Wi.  fvf, 
tDft  passen  nnd  wol  sogleich  an  It  torqp^  iorlut.  Wir  (Inden  diese  in  sskr. 
H^,  imr,  Itfr  festinare,  cans.  incitare ;  daher  iürni  m.  velocilas,  YOn  Pielel  110 
nnt  gdh.  Htm  turbo  verglichen.  Bopp  stellt  daso  gdh.  tuairim  1  go  ronnd, 
encompass.  Noch  beider  passt  zur  goth.  Form  nnd  Bed.  gdh.  tuargan  n« 
olTensa.  dolor  tuarganach  minime  contenlus  tunnfnadh ,  tuairgneadh  m. 
confusto,  lumultus,  seditio  c,  d.  — -  sskr.  hrr  curvum,  flexuosum  esse  vv'ird 
von  Bopp  mit  lt.  tärm  gdh.  fiar  (V.  öGj  verglichen;  h  kann  Best  einer 
Muta  aspirata  sein,  >vic  denn  Bopp  auch  dhrr  curvare  dazu  stellt.  Nahe 
vrw.  ist  arm.  Ihiwr  transversus,  ubliquus;  pervcr^^us,  iniquus  (^vgl.  die  d. 
Bedd.3  c.  d.  titmrH  lorqoere,  corvare,  delorquere;  dednecre,  depravare. 
Alb.  Uaihdret  schief  s  dAenttdri  seitwärts  wird  eine  hierher  geh.  rednpl. 
Form  sein«  —  iapp.  fams  transTeisos  frVeft  id.;  morosos,  inritns  (wie 
swd.  todCrj  eher  enllehnt^als  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  S«  155. 164« 
d  erw.  loro  pngna  Üno.  tora  jurgium  Ac.,  die  zu  den  goth.  Bedd.  stimmen 
wurden.  —  Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  u.  a.  (vgl.  IT. 
50.  82.  €}.  9.  19.")  csthn  köör  gedreht,  schielend  *c.  gr.  xapaio^ 
liiin.  han^üs  (fce.  curvus ,  nhliquus,  limu>^ ,  invidus  c.  d. ;  Ith.  skerans  U*tt. 
Akers  traiitversus  d'c.  lelt.  skersl  (=  mhd.  twerhenj  transversa  lindere  ; 

*Äir<  Hb.  skirfi  ^vimun;;  vgl.  PLtt.  1,  68. 

43.  i^n-TliYitsilJt«!!  befestigen,  slurkea ,  pcpaiüv,  xporaiüv,  xap- 
TspcCetv,  dsfisXiay.  thWMlItliii  »f.  Sicherheit,  tö  dacpo/vE;  PhiL  8,  1. 
(Gr.  3,  630}  W.  Jhh.  Bd.  45;  Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.  h.  r.} 

Die  Yeigleichongen  II.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  /esl 
F«  84,  noch  die  mit  aslv.  iwitdü  oxapaöc  Ac.,  da  ein  Uebergang  des  s  in 
lilnslT.  f  ebensowenig  begründet  ist,  als  der  umgekehrte  des  r  in  goth.  •§ 
aber  Ncacs  und  Bej^eres  weij^  ich  nach  nicht  zu  bieten. 

44.  .VlariiiimBBm  m.  (hyh^uii  Lnc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 
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Zu  Baud  1. 

S.  IX.  Z.  16  V.  u.  lies  SirenenaUiiinieD  »t.  SyreBeostinuneD. 

A. 

Nrr.  I.  8.  1.  sieg,  n«  Allralir,  Oioßvttor;  t  flrojhrattor.  — 
H.  Sehweiser  in  Zfliicli  bal  te  Hflfen  Zeilmdirift  IL  1  8.  S07  ft  eiM 
ialereiieate  Meine  Abbasdliiif  über  die  goth.  Woitel  onl  ihre  Ver- 
wandten geliefert.  Statt  fikr.  dp  vergleieht  er  Ted.  Ws.  abk,  ibk  polier» 
n.  a.  in  abhwa  ady.  nichtig,  groß,  gewaltig  s.  m.  der  Gewaltige.  Heftige 
u.  d^L  Zu  ags.  abal  de.  stellt  er  dat  gleich  saflTigierte  gr.  ^cpeXo:  nehfl 
Zubehör,  darunter  SXßo^,  oXßiO<;,  3tX?piJvw,  ^fx(pwo).  —  e.  mhd.  «06  m. 
Sitte;  LaodbtD  Heben  ohd.  12,  Ih.  uoben  mnd.  i26en  gebriuichen  ;  ins  Werk 
setzen ,  pHeeen :  refl.  seine  Kräfte  pebranchen  .  thlitig  »ein  waug-er.  aiv 
Üben;  nfrs.  auch  hoffenjen  =  oeffenjen  mit  aal  A  (  das  in  mundartlichen 
deutschen,  besonders  nl.  fries.  ags.  e.,  Formen  oft  uuorgatHseh  vortntlj  vgl« 
afrs.  Wörter  bei  Rh.  798  und  cbcoso  bei  Kiliaen  flandr.  hoeffenen  «a 
oeffenen,  neefieii,  iN^en  colere,  exercere. —  Zn  nkr.  apasy  vgl.  (ant  Ben- 
flay  10  Slnunreda)  ved,  ipn  n.  «  It.  o/ms,  Werk,  bei.  heiliges;  eig. 
Thitigkeit;  nrapr.  A4ecti?  von  Wa.  spiter  dp,  Caniatir  tob  Ws.  • 
▼gl.  BVGr.  8.  $81,  Bed.  betbitigend,  bewegend  ap6$  n.  der  Thitige, 
daher  Krieger;  Opferer-  äjmm  «=  sskr.  kartnan  {vgl.  tend.  apiutUmmm)\ 
9SS  rüpany  apatyan  Reicbthum  vgl.  lt.  op0$*  Kuhn  vermutet  bei  sskr.  apas  n. 
md  It.  opus  Abfall  von  r,  Wz.  rap^  die  vedisch  auch  Arkerhestellung  im 
AH?,  bedeutet  und  zn  der  auch  ahd.  uoban^  uobo  COlomii  (fcc*  gehöre.  — - 
Fers,  yäßen  =  zend.  yaf,  yap  desiderare,  assequi. 

Nr.  3.  S.  2.  robd.  ei$en  noch  jei^.t  öst  (eisten^  aissen)  fürchten,  ver- 
abscheuen, aengl.  eigh,  eie  fear  agitfiil  tenrfnl  aisliehe  fearfully  u.  s.  m. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  ancleo9  =■  e.  ubs.  aticlowe  dial.  ancUff ^  atikley 
aeholt.  mcUth,  lumeMh,  Zu  l§ehnm  d,  I.  foni.  UOmm  vgl.  Dies  in  Haupt 
Va  8.  397,  der  aneh  amekho  in  mtduUo  Indem  will.  Pott  Zlhlnie- 
tbode  8.  888  Tergleicht  awar  aneh  oik.  unguku  ndt  bind.  %mgal  ml  Ae.« 
blll  aber  deiiaa  Verwandtschaft  arit  II.  w^^irfa  nOflich,  welches  er  Et. 
F.  1,  8(S  SU  sskr.  nakha  stellt  vgl.  ItT*  1.  Das  fskr.  angw^a  m.  polIex 

lond«  od^to  f.  Zehe  Bf.)  glaubt  er  mit  umgestelltem  Nasale  in  dem 
gibd.  Ith.  nykstlis  lett.  ihskis  wiederzufinden;  vgl.  0.  S.  93.  Bd.  I.  S.  4. 
In  der  Thal  zeuf^l  fiir  die  Umstellung  in  dem  Ith.  Worte  und  für  seine 
Verwandtschaft  mit  dem  indischen  das  VcrhnUniss  des  lett.  ikstis  pl.  f. 
Nieren  tu  dem  gIbd.  Ith.  s^.  inksUs  c.  inlislas  ,  ingftas  m.;  demnach  ist 
aneh  bei  ikikis  n  nicht  nphuricrt^  sondern  ik  steht  statt  tfiA,  t»^.  —  FUr 
ots.  kuckakh  Ygl.  iiuch  Tott  Zukim.  2B7. 
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Nr.  6.  S.  4.  Wang,  ong  bange  zeugl  für  b-atige.  Fidq.  an^otfi,  as- 
anguste 

Mr.  7.  S.  5.  ags.  egtim  dolore  aReere^  nolaslare,  gew.  impen.  dolere, 
taedere  egttian  Ac.  to  «itf  feel  pain  neben  eeÜot»  s  e|^i<afi»  ecfla  «yeb 
nnpleaianl  :  ec«,  d^ee,  aea  n.  onpleasant  feeling  e.  akt  ags.  aca»  (st.  ptc), 
acian  =  e.  lo  acht :  rhcnso  mnd.  egdm  neben  ind.  echeln,  Öcheln  sidi 
to  E.  ärgern.  Zu  oberd.  0/5*^  ^  vll.  ra  'erwigen  ndln.  anring.  dlN^A 
ja  nicht  helß-ol.  älsnig  niemals. 

^r.  B.  S.  6.  lett.  055  aciiftt^  c.  d.  assindl  Ith.  a^zfrvili  bhm.  05/^ d:c.  acaere. 

Nr.  9.  S.  6.  Wang,  cesk  n.  ^iitr.  als  Collcctiv?J  cinis. 

Nr.  10.  S.  6  ff.  A.  Nach  Grimm  Vorr.  zu  Schalte  «ehurl  inahs 
nicht  hierher,  soiuicrn  ist  von  der  Forlikel  Iii  1.  11  abgeleitet,  vgl.  ahd. 
kUgUcko  gelehrt,  eruditus  corde  innelunga  f.  eradilio.  Ii»  Wang,  om  (aickl 
dm)  n.  hilttoa.  nengl.  ame  spirit,  aonl  t.  d.  Fn.?  — >  Boiworth  2.  Awf. 
gibt  ags.  Mdk,  Mdk,  Mdh,  ördh  n.?  breath  Mdkian  to  blow.  c 
•engl.  4m4§  bedeutet  aowol  Bifar,  Haß,  ata  Atben.  nml.  tmm  ftgcn« 
achmenen  tmde  flcbnert.  S.  7.  altn.  mua  wang.  on«.  St.  amdie  Z. 
10  y.  0.  liea  mndse;  st.  nd.  Z.  30  0.  nhd.  ^  4k  lett.  dMfo  dH 
Acbtung  geben  a.  d.  D. 

Nr.  12.  S.  8.  %.  ahd.  (mhd.)  spicfl  agna  Voc.  opf  2^.  thürin?. 
anchen  pl.  Fl.u  lisatiiien ;  aenjfi.  u.a.  arene  id  =  airn.  v.  hoth  hinrJi 
of  borley,  nach  Halhwell  1,  454  vrm.  —  inngl.  /«o/ü.  —  imd.  (weslf.) 
angeln  Grannen,  wie  das  gleichl.  s\sh.  Wort  und  mnhd.  aiit/fl  ra.  hamuf 
abd.  angui  ni.  id.,  acuieus  nl.  angel  f  vgl.  11.  4^  aculeu^  mcectoron  r. 
•riftamni  e.  d.,  mit  «na.  Nr.  verwandt,  micbt  identisch*  —  bd.  1$.  Jb. 
peleti  aetta  0»  foder  spretfor)  Voe.  ma.;  nbd.  14.ib*«M0  Möh  Weck«^ 
■•gel  vli.  ««  omer  Dinkel.  lelt.  aanta  Spilie  dea  Keina  Mmku  iL 
nnd  der  Aebre,  (MüUt)  dea  Sebwertea;  oftftolf  Aehreosplitter;  AehroK 
atrabi  der  Gerate  Ith.  akötai  m.  pl.  Gcrsteaaoheln.  („tUuskelm'*  Ness.); 
«dann  ancb  wohl  Gerstenspreu"  Neaa.  II*  dat.  dfeber  pl.  apieae.  nl  edir 
am  aere,  are  vrm.  zerdehnt,  mit  unor^.  d. 

Nrr.  14.  20.  S.  9.  16.  Für  beide  goih.  Partikeln  Näheres  bei  LGGr.  279. 

Nr,  15  S  9  ff.  «.  ß,  Vpl.  3.7.  Wie  Ith.  ndyna  neben  gadyna, 
auch  aänas  neben  gadnas  honeslus,  diprnus.  ö.  Kirchhoff  in  Z.  f.  vg^I.  Spr. 
1851  H.  1  S.  41.  90.  nimmt  osk.  (samnit.)  akenei  (akeiw)  ==  umbr. 
acno  Jahr,  doch  nicht  etymotugt!>ch  It.  anno.  In  den  armen.  Wv. 
^am  fte.  iat  I  atnit  ^  nn  actMn,  Mit  kam  Tergleicht  Broaet  georg.  iew 
teropus;  mit  kammtak  an|terdeni  Bopp  Ktnkea.  Glieder  S.  78  pra.  ennii 
teaipna  nnd  aakr.  gdmani  box.  Fflr  d  Tgl.  noch  M«  88.  FLetk  8,  4t. 

Nr.  16.  S.  12.  Nneh  Leo  Fer.  61  «tter  :  gdb.  dmkkn  t  Opfer.  — 
gdb.  do-bhearl  m.  ninteficium  erinnert  etwas  an  uniber, 

Nr.  17.  S.  12  ff.  it«  GrinMn  W.  d.  BeaitKes  24  ff.  —  nfn,aegm^ 
aen?)  aghe  ougbt  aengl.  aghen^  ogne  own;  schott.  nain  dan.  dial.  >tr>^ 
id.  (prolhet,  n)\  olniis.  hegen  id.  a.  d.  D.  Ziemnnn  ^feill  rahd.  Qi^ilkO 
Hülf^7^^  .  j  heigen  ZU  heien  vgl.  hegen.  S.  I  .*^.  B,  Zu  swz.  keusche»  buir. 
hetschen  gen  betteln  gehn  Smllr  2.,  253 ;  s^  li.  Iie{<chen  bellein;  Geld  eia- 
fordern  Schmid  271;  bair.  heschen  heißen  i..  il.  IG.  Wackernagel  Ter" 
■uthet  etscdn,  eischen  aus  aivinkoai  Nr.  34  —  wiefern? 

Nr,  16b  8.  14  ff.  A.  a..  nnd.  «m«  nbenena  enü  «.  mc  (8ebdkr 
Lnie&doetr.j  in  B.  «.?  Rntand  bat  nbd.(1686jflria  neben  Mm  nenm 
Hierher  gehOrt  ein  it.  Zw.  nlti.  grisi  ple.  wrkm  aplMdeni  Wcfteie» 
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9,  bei  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  227  ff.,  der  schwerlich  mit  Recht  Wz. 
ur  in  «wei  pan/.  verschiedene  Stamme  zu  theUen  gacht.  —  wfrs.  t/Wen 
waug.  iruffi  heig.  iren  ferrum.  S.  15.  lett.  wM,  gen.  wafra  Ith.  waras 
m.  Erz,  Kupfer  zu  ß?  vgl.  finu.  wmki  Occ.  Bd,  L  S.  420?  auch  olau«. 
irorie/,  woiel  m.  Erz? 

Nr.  19.  S.  10.  Tgl.  Nrr.  91. 104.  nl.  ejfe  nciabr.  locer,  paler  nzorif 
KU.  nag  dai  HiscoliBim  ?om  «Ifliel  lein  vgl.  dio  PoriM  Nr.  104;  9$ 
«■•ftand  aiu  '«]!«!».  Danii  reihi  tidi  ml.  «ydoM,  eydhem^  €$im^  awtw 
•ifluibr.  geoer  Kil«;  well.  OI«r«>  n.  gener  ealttand  Taniiittleii  m 
tidtm  Tgl.  bair.  «an  nehcii  mim  id.,  da  die  weit  Mandarl  ioati 
Solifxe  wahrt  and  die  Pom  tffdfn  leboa  bei  Davypodivi  v.  A.  TorkOBHirt 
vgl.  Frisch  1,  219:  indessen  aach  ohne  n  ob.  nl.  eye  aod  altöst.  aide 
ebds.  eidmann  bei  MalthesiDS  n.  A.  hnir.  aidmann  SmIIr  1,  27  id.;  biImL 
mim  pl.,  neben  etfdem  pl.,  aas  eidene?  oder  nnfleelierl?  Die  Bedeutung 
des  ob.  nl.  eye  konmt  auch  bei  aüid.  eidem  vor,  das  sonst  ^ener  bedeutet, 
wie  ahd.  eidttm^  eidim,  eideim  (vgl.  öheim  Nr.  107.  H.  8.3,  aidem 
anhd.  eidanu  bei  ApJtprdian  eheffmm,  wol  etymolog-isicrend  q-ebildet;  dzß. 
ddhfim,  äihum  üvn<i\.  odame  m.  id.  ags.  auch  sororis  maritus.  Mehrere 
Formen  la|^eD  an  die  Müq^lichi<eit  einer  uralten  Zss.  mit  gwiMA  deokea 
Vgl.  1.  B.  das  späte  <\in\   hreuem  aus  breuttgam, 

Nr.  20.  S.  16.  (jrimm  nimmt  neuestens  Zusammenhang  zwisclien  Altfet- 
tlaaii  und  autks  &c.  an  s.  u.  Ntrr.  zu  Nrr.  68.  73.  74. 

Nr.  21.  S.  17.  Wackerna^el  nimmt  Eiä  als  Verwiinschuog  zu  tiutles 
Strafe  vgl.  ahd.  eidön  bü^tn  Gf.  1,  152  und  oixo^. 

Nr.  23.  S.  17  ff.  Aus  ffihan^  jehan  entlehnt  sind  afri.  ^flMr,  jMr  be- 
keanen  prv.  giguier,  geqidit  lossagen  it.  oggeeeMni  aidi  imagen,  onter- 
werfBH  s.  Dies  1,  806.  811.  ff.  8,  881.  —  „Die  lat  defecliva  ßjo  wU 
vnd  imqutm  inqiitU  acheinen  sich  gleich  Qmem  m  und  an  verinllen 
ood  die  lelate  Fora  bealiligt  nnaer  tne  and  i^gqvi»  voHkoflunen  [vgl.  !• 
4].  ßjo  ist  das  sakr.  4ka  dizi,  goth.  alkih  «tolli»  steht  also  ftr  aytis 
aigiio?  wie  augeo      g.  rnmAm^  ulmrti.*^  Gr.  Dphth.  35. 

Nr.  24.  S.  19.  A*  aengl.  en/eee  4bc.  11.  —  B.  krim.  M»  klingt 
sonderbar  zu  &vov,  Iv*  Kpr^ts;  Hesych.  Ausführliche  Forschungen  Uber 
»Um,  eka  «c.  s.  bei  Grimm  Dphtk.32  and  Pott  Zhlm.  149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h  mögen  eher  zu  M.  5 
gehören.  —  Anm.  Zu  ahd.  afar  stimmt  nnrh  Form  und  Sinne  fast  gm% 
lett.  ätrs.  —  Für  ^r.  aptoxo^  ffcc.  a.  noch  Sonoe  Epilegomea«  SU  Benfeys 
Wurzellcxikon  S.  19  IT. 

Nr.  28.  S.  21  IT.  r.  ä.  nhd.  ir$  in  „der  we?  was  «^Irenir  und  »rs" 
Faher  liilgerh.  bei  Schmid  Swb.  Wtb  301,  wo  audi  heutiges  s>vb.  irrsch 
^nicht  recht  bei  sich.**  Maaler  hat  irs,  trß,  irr  i^on,  irren  errare  Ac.  b* 
cill.'^.  irri  adj.  conjunctum  cum  iiliis  cpithetis  ob-^liHutioneni ,  iracundiam  et 
frauduleutiani  exprimentibus  irrean^  irrien  iurbare  ^  solvere  pegem)  irrodun 
erraverunt  Smllr  Gl.  zu  Hel.  mnl.  erre  iratus  erra»  irasci.  €•  sylv.  ireg 
■dfrs.  #9  Cl.  enilmt,  anwillig,  ü^^.girad  vgl.C»*  19.  Bopp.  Gl.  43  n6cMe 
lal.  ir»  in  sskr.  fr  ire;  eomnMveri,  tremere  stellen;  data  steht  friy,  irxy 
invidere  in  Ihnliehem  Verhiltaisse,  wier  die  deiliclien  Fornehi  tri  imd  er 
sn  einander. 

Nr.  29.  8.  22.  Vgl.  noeh  Kahn  Abb.  12.  —  nfrs.  Aaeerf  afrs.  earA 
as  nni.  bierd,  beiitting  Hett^;  nl.  hiri  focns,  canihras.  —  4L  alH.  «fsnoiii 
f.  terra;  bbL  noniiponii      aanfapomi  ffWhinrat^,  all  blalgar  Prothese» 
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Mr.  SO.  S.  n  n,  BinnoM«  Lieht  Hill  yII.  bv  idiaiibw  auf  «MuUs 
■HS  ir.  eordtoom  splendid,  ? ery  biif  ht,  welches  Bopp  61.  407  sebit  sskr. 
mrHi  m  Wi.  «rk  arere;  celebme  sielll  vgl.  ebds.  sskr.  arAra  m.  sol  ir. 
earc  id.;  coelum,  ein  vieldeutiges  gdb.  Wort,  dessen  leUtere  Bedeotung 
^Annstr.  und  Dict.  Scot.  hoben  die  Bd.  sol  nichQ  auf  die  gothische  yyhei- 
üß^"  überleiten  kann.  Aber  waiirschein!i(h  sind  ir.  earchaoin  \md  gdh. 
earchaomh  nobili^  vielmehr  ssgs.  mit  caom  mitis  caomh  id.,  nobitis.  Da- 
He^en  stimmt  gdh.  earghnaidh  magnificns ,  dignus,  virluosus,  munificus ; 
muniticciitia  nach  Laute  und  fSiiiiie  y.u  »»irkuin  de. ,  wie  zu  dem  bereits 
verglicheoen  sskr.  argha  <S:c.  Aber  cy.  argain  preliosus,  pulcerrimus  aryann 
spleodidas  siod  wiedemm  ZusenawiisetEiuigeii  imd  gehören  nicht  hierher. — 
Zv  sskr.  «rA  prs.  drsidm  Ae.  gehfirk  n.  a.  lend.  ora,  enss  hicftri  nreaa, 
mmfa  n.  meritttn^  preümn. 

Nr.  81.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  stellt  airiui  vir 
skyth.  flj(up  id.  anUingendJ,  nontius  :  ags.  eorod  alls.  erod  (eoridy  ierid 
Hei.  turmaj  =  väIt  :  ags.  teorod  alts.  verod  vgl.  V.  54.  H.  10.  —  S.  25. 
Dietrich  in  HRMpl  Z.  V.  S.  228  möchte  altn.  eyra  befriedigt  sein:  in  Frieden 
la>icn,  schonen  mit  g.  luaill»  1.  16  verknüpfen  und  gibt  für  die  Asiaa  Myr^ 
Eir  auch  die  Form  Eis\  doch  verweist  er  auch  auf  Wz.  rar  fV.  633- 

Nr.  32.  S.  25.  a.  aengl.  ear  booor  erie  honorare  vgl.  H.  3,  wohin 
die  mit  h  unl.  Formen  eher  zu  stellen  sind.  Wackernagel  sleiil  ere  fragend 
-  zu  Nrr.  18  oder  27.  ' 

Nr.  36.  S.  26  IT.       bL  ledtoi,  hijdsen  (eicben)  liailtra^ 

neasoram  et  pondns  in  vase  designare  u.  dgl.  Kii.  —  S.  27.  Z.  18  v.  «. 
lies  I  sl.  dr« 

Nr.  38.  S.  27  IT.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25  verbindet  allivn  mit 
miffan  Nr.  17.  Lassen  Ind.  fiibl.  III.  1  S.  36  hält  Schwimm  s  hfakm^ 

gls.  sskr.  a^adhänOf  und  vermutet  die  ältesten  Formen  sskr.  akvas  prs, 
fl/r/jp*  rqrius.  Grimm  Gesch.  d.  d,  Spr.  30  vergleicht  gdh.  aigeach,  oigeath 
m.  Fullen ,  Hengst  hyp.  sowol  mit  it.  equusy  als  mit  »It«.  alfn.  rigtj  ags. 
vicg  Slreilross.  —  §*' *'  prss.  camnet,  Varr.  camnel^  kummeles  equus.  Mik-  , 
losich  erklärt  slav.  koiaony  ,  a.  aus  Aoftn  :  kobyla  —  gdh.  capuU 
=  e.  obs.  dial.  schott.  capul^  cayyl,  capell,  cayle^  capo  horse,  mare 
(urspr.  eqons  castn(tts?J.  Zu  slav.  Skapa  posen.  d.  ichkoppe  neben  der 
elnfiMheren  Form  kiippe  Mlhre.  f^.  7.  it.  ginmo  ^  sp.  pg.  yinHe  alhu 
^eiMf,  genest  e.  penel  nl.  «AeiMifa^  jmietle.  Aneh  frt.  A  in  Acfnettd» 
KB  brt.  AuUtmd  aiQ.  s.  e.  (vgl.  Leo  Fer.  38)  kann  ans /entstanden  sein.  alm. 
fäkr  m.  poet.  equus  „pr.  thraso^  liegt  schwerlich  in  Grande.  —  d.  Zo- 
siehst  sa  abd.  hemgUi  stimmt  alln.  Qsl.}  heingistr  m.  equus  admissarius, 
das  einer  Zusammensetzung  ähnlich  lautet,  stri.  Aa^n^sl  c.  Pferd  wird  unter- 
schieden von  hingst,  das  slrl.  nur  Hengst,  ndFr?.  hei?,  nber.  wie  wfrs. 
k^^l,  Hengst  und  Pferd  übh.  bedeutet.  Für  abd.  henqisl  vgl.  noch  Bf.  2. 
160,  Aus  d.  D.  ulaus.  hengist  tn  lleng^sf:  mcrkw.  ill.  iiangir  m.  id., 
ber?  Auch  Dähnert  gibt  nud.  (poninur.}  liest  Pferd;  Höft  r  Otst.  VVtb.  2, 
43  nnd.  heß  (kess)  0.  id.,  bes  altes  ausgemergeltes  Pferd;  höllheß  = 
nnd.  dun.  Aailesl  hei  Swk.  d.  Wtb.  300  des  Todes  Mähre  zur  PeslieiL  S. 
81.  weit.  AmcM  «c.  i  :  Uh.  ftOas  n.  FiUIen  JUI  iUii  Rnf  an  diwlbt, 
wie  wett.  htwAl 

Nr.  40.  S.  31.  b.  leU.  hOHb  neetun. 

Nr.  41.  S.  31  ir.  vgl.  S.  8.  124.  Vielmehr  ey.  bil  ^  «cahrt. 
Ml  au  :  goth.  ImiaiMi  u  M.  18. 
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~  Nr.  11  S.  33.  Zu  den  bii.  Ww.  nocii  ttllroim,  «/rdtm,  tlrdn  Iii 
dame,  madatne. 

Nr.  46.  S.  34.  waiig.  eft  kräftig,  gesund  =  afrs.  elte  i  d.  i.  el-le 
Tgl.  auj^er  ags.  ealtean  auch  alid.  altee  articnlata  Gl.  Cassell.,  welches  aber 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  947  ab  artmilus,  membruro  deutet  und  mit  nihü. 
aUtü  mnd.  aiäefil  hermaphroditus  ^d.  i.  der  mehr  als  ein  glied  hat"  allgäu. 
aitelos  ^unwolj  Smllr  1,  52  zusammenstellt,  sowie  mit  ey.  aelod  (uüs. 
Wtb«  A.  47.  Ii.  88.;  noch  mehr  stfanmt  gdh.  oft  artiodm}  und  hyp.  mii 
1%,  artm  fr.  Spdpov.  —  f«fd.  c/ot  Jociri,  inflnliiin  lodere;  vid  an  aliqnen 
lodUlMri  «le  irrisio  (Ihre};  ichwerlich  hierher.  $.  tee  ilgem^  tUgem  ob« 
stapewere  Voe.  e.  im»  die  Bühn  iind  yfgem  worden  Hisl,  paas.  bei  Priaoh 
1,  487.  Ugam,  ilgan  oriaare  Oherl.  728.  iUgeremf  yBgren  die  ite  Schnid 
Swb.  Wtb.  298  vgl.  ebda.  201  irgekm  (,»wiai«idil  machen**)  sein  len; 
Sehmid  feiyleicht  auch  diir-,  kor',  ein^iglm  Ac.  vor  Kälte  brenoen 
(FingerspilienJ.  Ltb.  o/ürts,  alkti»^  f.  alkatis  m.  Hunger  letL  tUkt,  iitalki^ 
ißlkt  bung'eni,  schmachten.  Nach  Wackernagel  lt.  alaeer  ku  uns.  Nr. 

Nr.  47.  S.  34  IT.  A.  aengl.  §ime  eil.  II.  FOr  eine  mdglicbe  andre 
Deutung  des  cy.  aelatcd  s.  Ii.  38. 

Nr.  48.  S.  36.  «lov.  röl  m.  Bier  c.  d. 

Nr.  49.  S.  36.  ßopp  Gl.  407  stellt  mUkm  zu  sskr.  Wz.  arc  colere. 

Nr.  50.  S.  37.  §*  olaus.  deutsch  ok  nur,  merkw.  kurze  Form.  Wacker- 
nagel  stellt  zu  eccheröde  die  mbd.  Part.  dU,  et,  dt  (vgl  II*  1  S.  104), 
aowie  lt.  aeger^  aegroim. 

Nr.  51.  S.  3^  il.  S.  noch  LGGr.  230. —  aengl.  andyrsy  endre$  other 
andur  eilher.       S.  40.      Für  cy.  hynt  de.  s.  S.  53. 

Nr.  52.  8.  41  ff.  ß.  Haasmami  yeimvlet  mWimMwe»  •«  o.  ags. 
waümga  »  aengl.  aUkiife  lotally,  altogetber.  4»  Nach  Gr.  Jörn.  5  zsgz. 
wealgolh.  Foimen  Aiariemj  BuHem  oatg.  AUu^aricutf  BuAmiem*  — 
S.  42.  oaa.  aU  vH  nichl  hierher,  londeni  ans  hmi  pra.  her  aikr.  $arva 
•■talanden  Tgl.  Bopp  Kankas.  28.  81.  61.  871.;  Bopp  atellt  lireilich  wMm, 
»artoy  8\oc  ntsanwien,-  AnalUirlichea  a.  II.  c  —  lett.  aUa^  otfoltl^ 
MMahit  Semper  vrm.  finn.  Ursprungs. 

Nr.  55.  S.  43  IT.  Zu  Aamal»  vgl.  noch  Grimm  in  Uanpl  Z.  VIL  S. 
394.  Zu  Anm.  2  vgl.  H.  4.  —  S.  45.  B?  Für  sskr.  M  m.  n.  in  der 
Bed.  Achse  s.  Stenzler  De  Lexicogr.  Sanscr.  prine.  p.  21. 

Nr.  59.  S.  46  Z.  25  v.  o.  lies  prcuss.  st.  pra.  —  letl.  agr$  frühe, 
zeitig  c.  D.  :  XKh.  ang&li  ftc.  (vgl.  IT.  5  S.  lOBj 

Nr.  61.  S.  47  ff.  Anm.  1.  ^end  fehe}  für  ende?  oder  =  Jenseits? 
Tgl.  ei\er  ennert  g.  jAlnd  dorthin*^  Wutkernagel,  vgl.  Nr.  27,  Anm,  und 
«9.  4.  Sollte  oberd.  enlnuh  (tc.  mit  dem  bei  Nr.  10,  e  gegebenen  ant, 
anado  zusammenliangen?  Das  üst.  ant  ungewöhnlich,  unbehagliclu  bang 
(Loritza  Id.  Vienn.  14}  zeigt  die  Scala  der  Bedeutungeo.  S.  49.  Das  von 
Bopp  CU.  T.  mnüka  Termntete  6Mi  hat  aicb  in  den  Veden  in  der  Bed.  ge- 
geaaher,  Tor  Angen,  nah  (Benfey  8imaTeda}  gelbnden.  aakr.  Ted.  irfi 
Bpen.  «M  et  Bf. 

Nr.  62.  8.  49.  2o  Ntr.  8.  428.  Hit  ahd.  imtfi  frona  Terwaidl  adieial 
gdh.  moian^  eudan  f.  id.,  Ihcie»;  doch  i>t  dagegen  aoch  für  letnterea  mil 
BO.  807  aakr.  vadtma  n.  oa,  Tnltna  so  beaehten. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Anm.  und  Nr.  67,  Anm.  1  m.  Ntrr.  — 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  114  ff.  erwähnt,  daß  nach  Yarro  bei  Macrob. 
Bnl.  3,  2  It.  am  (too  Opfernden  und  BchwOrenden  angefhßt,  taetn}  att 
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üsa,  ansa  entotandj  und  erinnert  zugleich  uu  die  trunci  in  germauiseHeii 
Hamen  bei  Tadta«.  —  S.  51.  Identbch  mit  cy.  astell  de.  u»fc  «€o^l.  asi^ 
Lalle,  wegen  des  glbd.  iwM  von  MHirail  naa  IL  «tMm  abgeleUeij 
vgl.  afln.  mttd  ^  uOm  prallr  CaM.  Gl.  te.  «Immh  SchM  av 
«mMIm»,  auNMÜiit  nabao  fnb  mmi  ans  <meaiiHf  nach  Dias  in  HaafI  t 
m  8.  S99. 

Nr.  66.  8.  &2.  Kiiiaen  gibt  nl.  Aom»  vel.  dvar»  gtatia,  toftagi« 
Aoofta»  vek,  >miim  Band.,  ^omim,  gunnm^  omim  fmrt  vgl.  die  Potaca^ 

verwirruog  H.  37.  nml.  onnen^  pre.  auy  Jan,  =  geaimm  nä\.  gunne»  *c. 
8.  Gr.  i\  980.  Jonckbloel  Karel  S.  272.  289.  —  alu.  ö-b'äsl,  wie  uch 
Wack.  vll.  auch  ahd.  d-4>anst  f.  Misagao»!?  Grinni  io  Haopt  Z.  Vtt.S.466 
leitet  anst»  d:c.  mit  Part.  In  aus  Einer  Wurzel  ab;  Näheret  f.  dort 
Jfikiosich  100  stellt  hierher  aslv.  unysi  melior        und  ^^kr.  ran  jnvare. 

Nr.  67.  S.  53.  A.  Sonderbnr  aengl.  ei^ghen  (gh  J  gcsc  hnehta), 
enghne  oculi  vgl.  wang.  oyen  f.  sg.  oculos,  de.«5Sefi  n  der  sw.  Fit  xion  i:e- 
hört.  Anm.  1.  nl,  h^fße,  kerne  aosa  neben  heyme,  eynse^  handse  (bei  iui. 
yU.  willkurlieh  an  haiui  angelehnt}  «od.  A^riie  td.  Gl.  Bern,  (bei  Rh.  S07 
vll.  irrig  verglichen)  vgl.  ahd.  ense  Nrr.  64.  55,  Anm.  1,  wo  zu  be»er- 
ken  ist,  da^.  lett.  6sa  ansa  den  Krughenkei  und  das  Zäpfeiiluch  am  B^J- 
kenende,  das  Dem.  ösiAa  aber  Schleiflein,  Oeschen  bedeutet;  eeses 
malattene  Oaaan.  iaoea  ö  lanlei  nach  Wallig  reiner  nnd  riebtiger  a«;  «r 
aehieibt  slati  Sm^  Mkt  ohm»  ««Silin  d.  i.  Ohr»  OahrdMn  w  Nr.  81,  wk 
denn  auch  Blander  amtUSa  Henkel  hal^  wonacii  Nr.  81,  A  an  ha* 
richtigen  iai  nnd  aelbü  gegen  ebda.  od.  mm  als  erhnllene  ilteile  Fem 
annehmbarer  wird.  8.  54.  Hielcke  Th.  2  schreibt  IIb.  Mti^  nttfii 
Ange,  das  identische  Wort  flQr  Springfonumen  aber  nJUNs^  g.  ßkkify  t  igL 
lett.  akkm  Nr.  109  Nirr.  Nach  Nesselmann  Ith.  «Alf»  g.  4$  f.  Aage;  Qmlia 
im  Brunnen  ftc.  (^versch.  von  iemaik  akis,  g.  io  m.  oAros,  g.  o  m,  gew. 
Ith.  v>6ka  r.  Wuhne,  Eisloch  s  und.  «nfte  aUn.  90k,  f.  swd.  tPuA  m.)  Mach 
meiner  Umschreibung  ist  lett.  azs  Auge  aes,  pl.  acets  ui  schreiben.  S.  55. 
dakor.  ocna  f.  SaUberg>verk.  Fast  gibd.  mit  Ith.  aiszkus  &c.  ist  tratst 
illnstri?  :  "V.  70?  —  S.  55.  a.  Aiicli  finn.  aukio.  aukko  foramen.  loni* 
apertds  :  aira  Ci^ihu.  amca  opcrtus  ^.Vc.  —  C?»  ^  Sollte  roecns  und  haihn 
j^iisamrnenhanj^en  mit  zend.  kötfa  coecus,  womit  Boniout  v>kr.  ki/h  \Mikr, 
couvrir  vergleicht.  In  den  finn.  Sprachen  bedeuiea  die  vrni.  ur>[)r.  idejitisihen 
Wzz,  liatk,  haifj^  MiÄ,  heik^  huik  (erweicht  haij  drc.)  ht  bt  s,  debilis,  infirmib 
und  gelten  niilunter  namentlich  von  SchwacLe  und  Blendung  der  Augeu. 

Nrr.  68.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  cy.  com.  brt.  Wörtern  vgl.  3?.  27. 

Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  f.  vgL  Nr.  20.  Grinn  ISeM^.  d.  d.  Spr. 
952  aleHt  snaanmen  mam%99mk  :  ahd.  ddi  ags.  Mhe  e.  ensy :  ags.  edd^ 
•e.  g.  mwJmlimft»  :  maatlui  vaalns ;  ags.  tddke  bcile,  ferle  :  ahd.  adi 
forte,  aaltem,  aut  »  «da,  Mo,  Mo  (rd  ans  md)  aga.  odMIa  gett. 
mMMum%  femar  (Nr.  74)  prov.  immU  plaeeni,  gmüofni  :  nii,  mm 
Iis.  mm  fte.  —  Die  aengL  Fonmn  naa,  tfseaa  s=  e.  nnae  alimmas  n  fn- 
mm,  Reamcle  unterscheidet  wallon.  dh,  dAe,  dnh  aise,  contentemeat,  piai- 
sir,  commodit^  von  ahess  f.  aise,  facilit^,  conunodite  (dans  un  menajEre); 
firandgagnage  ähe,  auje  adj.  (aise}  ahe$e%,  odset  s.  f.  |pL  (aises}.  Dieser 
wall.  Stamm  ahe  drc.  erscheinl  aneh  io  aAemense»,  m^ßmeases  f.  pl.  = 
fr«.  nif^emenU;  aber  s  wiederum  in  oA^si,  a^si  Grndg.,  ahetsi  Rem  pmn- 
ger,  accomoder  v^l.  afrz.  ae^ier  so  mettre  ;i  snn  ^»5^;  afrz.  aez  hon.  fscsic 
4t€.  u.  i.  V.  Da  obiges  ^  (h  w»      de«  £itamm  mi  enUmltett  und  dm^ 
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8  weiter  abgeleitet  lu  sein  scheint,  so  mußen  wir  das  frz.  s  von  leteterem  (^ab- 
leitenden} scheiden  oder  ebetifaiis  ein  Suffix  darinn  suchen,  woftir  indessen 
das  hfioßge  afrz.  aa  =  d  in  aaisier  ^c.  =  aesier  nicht  urgicrt  werden 
darf.  —  afrz.  aistre  (^S.  50.  6i.)f  das  noch  in  engl.  Mundarten  Herd, 
BeriTeaer  if/L  tedeolel,  fall  naoh  Halliwell  fHlher  Ar  Haua,  Ctaacb, 
iui4  iti—i  aofliil  «nr  Bedeoliiiig  von  prov.  ov.  Aolllilleiid  iai  tffe  aengl. 
9mm  artite  (flerd)  wai  tmt  jln  gerotail.  .2a  elaill.  die  pkm  te  fkmt^ 
9«feiat  nMH  M0  SB  gaBB,  v4»ll%,  gewöhftiieii  aar  bei  gm » treibt  fem* 
atoh  Scbwalb.  bl  es  identiacb  mil  sWs.  m  Nr.  7  6.  5?  Nr.  68  Ntr.  0» 
49S.  fisn.  oMa»  dives;  beatos  nll  beiden  d.  Bdd.  »  PMt  XiUn.  185  H. 
ils.  1847  Nr.  146  S.  13  fuhrt  autla«  auf  sskr.  owi  ab,  hinweg,  herab 
mtüd^  (st.  af>ahfa  EU  F.  2,  466)  humilis  vgl.  alta»  odkmdcU  6c.  —  Nr. 
7$,  S^  Fir  die  Gleichung  altn.  ausa  It.  Ws.  iWwa  9,  die  firfttttOBfea 
14;  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  IT. 

Nr.  69.  S.  57  tl.  Wühreod  häufig  das  r?  -  Suffix  llherwip^t,  fehlt  es 
in  swb.  öf  nnd.  holst,  är,  n\,  —  S.  5&.  sskr.  angati  m.  ignis,  firahmai 
Krina;  Angiras  m.  Ai^nis.  fkr  Feuergt>tt  *c.  \s\.  Bf.  Sdmav.  h.  v.  Für 
teuer  u.  dgl.  ^elteü  die  i^dh.  Formen  aiugeal  (ai,  vi)  W.  eingeal  (^nach 
Armstr.  =  eibhle  S.  5  7.  §*.J  f.  com.  engil  (^nach  Armstr.J.  Zu  diesen 
stellt  sich  (las  von  Johnson  aus  lt.  igniculus  abgeleitete  aengi.  schott.  %ngle 
igflisi ,  llanirntt.  Vgl.  noch  Leo  Fcr.  110  ff. 

Nr.  72.  S.  59.  sskr.  uxdn  m.  Stier,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besaaaender 
Wi.  m  befenefateB,  wie  aieh  die  Ted.  Bd.  Tropfen  neift.  n»  Bimar. 

Nr.  78.  B.  60.  %\  vgl.  K.  14.       «wd.  «fte»,  frohar  MM»» 
«dm»  d*»  aaa        r  in  dta.  M  aaa  d?       Pttr  Nrr.  78.  74.  vgl. 
Nir.  M  Nr.  68;  Dietrich  bei  Haapt  Y.  B.  214,  der  Blr  »artte  4».  Wa. 
otM,  »Mb  C^lilatareJ  an  Grande  left.  B«  424.  ftaa.  «mUa  deaerta»,  facawi 
vfl.  amkia  id.,  eif.  aperlai  acbliejil  sich  an  die  echt  Ann.  Wa.  aperira» 

Nr.  77.  S.  67.  Ftlr  die  niögliche  Zusammenseflaaaf  det  gothischcn, 
darum  noch  nicht  nothwendif  eatlebaten,  (vll.  mil  MB  rss  nwt  Nr.  106 
csfs.3  Wortes  vgl.  eooh  bes.  lett.  aprakl  begraben,  von  rökUy  rakt  id., 
graben;  Ith.  rdhszias  m.  Grabmal  asiv.  slov.  raka  f.  id.,  nsiv.  auch  ^xri 
wie  mss.  Reliqnit  nkoslen,  von  Miklosich  nslov.  Lautl.  41  mit  It.  arca  (Nr. 
B7)  identificierl^  bhm.  rakew  Äc.  f.  Sarg  fvgl.  ii.  a,  niss,  grob  m.  id. 
und  Grab  bed.^ :  weitere  Verwandte  s.  V.  82.  Die  ßed.  des  Grubsteins 
wurde  an  Ith.  arakkis^  ankts  m.  Grenzstein  erinnern  vgl.  räkas  m.  terminus? 

Nr.  bl.  S.  62  ff.  A.  e.  ore  Oehre.  Für  ose  und  autiOa  s.  0.  Ntr. 
n  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach  Niki.  101  Schaf.  1,  46  wäre  asIv.  user^iy 
lva»Ttov  aus  gth.  anaiiilftrli^frs  enilehnl.  —  ilantlr.  hoore  =  oore  auris 
iüi.  unorg.  aspiriert,  oder  :  B«?  So  anderseits  flandr.  horchen  neben 
orcken  Sil.  —  Ith.  oüa  f.  otUu  m.  Hünduag.  B.  Bopp  Gl.  367  Mil 
aiaa  BnMlung  von  IIMi^|ii  aaa  Miauiyii  :  abd.  Aloidki  aakr.  (vf L 
WL  703  Hi6fliob.  Grimm  in  Havpl  Z.  VI.  S.  4  IT.  gibt  TeraoWedana 
Hypothesen,  nanaallich  die  ftMineU  oad  anch  nach  dar  Bad.  Ton  II,  MribM 
h^mkre  jedenfalia  aalijüfe  Gleiehanf  der  flh.  II.  Wa.  bona,  di*  aich 
Hch  nach  in  der  ainnlichen  Bedeutang  ala  d.  Wa.  bunt»  am  aeifl  a.  Nr» 
73,  SS  14. 

Nr.  85.  S.  424.  Pinn,  läpp.-  arwo  pretium  nicht  aus  swd.  arfrode. 
B.  66.  Vgl.  R.  14.  —  lett.  rabbmia  Btrafgeld,  Zinse  eif.  Birafarbeil? 
1«  Wz.  rab  vll.  lapp.  r«6bef  ajiaborare,  operaor  intendere,  enill. 

Nr.  86.  B.  66  ff.  aengl,  erv«  inharitaaea  otf  cottie  oa  af ».  ar/^ 
IL  93 
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Ntr.  A.  87—95. 


frf9,  —  A.  d.  D.  oteai.  haha  n.  Eil»e  kefhomtti  iIot.  fkMf  tkkä 
c  4.  erlMB.  S.  67.  Ans  II.  haereg  %fn,  haer  4te.  e.  keir;  tas  afrt.  km  iL  ' 

Ao3fre,  Aoore,  Aoor,  oor  nnl.  otr,  oer,  dr  haeres. —  okos.  derhnui  ftej.  Vh»  I. 

Nr.  87.  S.  67.  asiv.  Taka  hierher?  s,  Nlr.  xu  Nr.  77. 

Nr.  88.  S.  68.  asIv.  remeslo^  rem^Uoo  n.  C^rs}  Hh.  remeüas^  remesteiH. 
Handwerk  Ifh.  remesas  (fcc.  m.  lett.  remfne<;is  Zimmermano,  Baumann,  «f. 
Handwerker  ühh.  —  Anm.  2.  ags.  ror«^;?;  ^t,  prt.  reöv  alln,  rya  anom 
prt.  reri;  ahd.  ruodar  (jahd.  rüder')  aus  feiileudein  Zw.  nioicafi  vgl  Leo 
Fer.  6  ff.  Für  cy.  rhtüyf  *c.  s.  R.  10. 

Nr.  89.  S.  68  ff.  A.  aengl.  erme  to  grieve,  lament  ermyle  poverty, 
misery  earmnuue  poverty.  FUr  eame  tf:c.  vgl.  25.  —  S.  69.  B.  I 
8  V.  0.  lies  md.  st  des  sweiteii  idid.  —  westf.  banUtottig  gotbenif, 
ehrlNir  olans.  d.  bannen  klagen,  sieh  erbXrnilicb  geberden  vgl.  alta.  kam» 
f^.  '  S*.  Das  Gl.  Bein,  hat  mnd.  unimtrmm  miserere  entfarwm  tmftA 
9nlfarmnme  compassio  vnifarmeniste  miseratio  wUfam$iee  aMaenbilif. 
•ang].  forme  food,  a  meal  t,  dial.  form  to  cleanse,  enpty,  gnindverseUe- 
den  von  aengl.  ferme  e.  form  (l«m  finna)'^  ags.  feorm  f.  victns  /eome, 
fearme  m.  id  .  cnenn.  liberaÜtfl?.  praedium  ,  usu5,  letzteres  vll.  die  Gnind- 
hedcututio^  ihkI  iiuf  rni.stcl luriu  aus  freotne  <S:c.  F.  9,  I  hinweisend?  feor- 
mian,  gefeonnian  viclu  providere,  ho.spilaüter  itciperc;  benefüctre,  muadi« 
^0.  e.  form),  expiure  fyrme  festum  feormdhy  fyrmdh  f.  receplio  hotpiUlki 
abiutio,  baptisma;  u.  s.  m.  ßosworth  legt  feorh  F*  13  zu  Grunde. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  earmsl  vgl.  G.  25.  nnl.  nrnnUg  nnd.  alr^ 
füg  lleijSig,  anfoterluam  Br.  Wib.  2,  231  niebt.ia  Terwecbsetai  sil  aai 
nilig  ond.  swb.  nmrig  belriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  72  vgl.  heueb.  nmVA 
spMrlieby  knapp,  geoan  westrw.  iMirftcik,  ndUg  knapp,  kanni;  wogegea  te 
mit  ob.  mefiich  glbd.  kobleoi.  ndnerliek  und  vll.  aoich  odfrv.  mtrig  genii, 
karg  zu  genau  N.  11,  b  gehören.  Zu  Ntr.  S.  424  vgl.  I.  16.  S.  101. 
Grimm  Yorr.  in  Schulze  leitet  ans  der  ags.  Part,  or  —  vgL  Inslma  pne- 
stanlior  ■ —  ags.  oretan,  orettan  ^  oworettan  praestare,  vorraifen  (aber 
delere,  deturpare  Bosw.J  oreta^  oreikt  praestans.  Kämpfer,  Held;  vfI.  die 
von  Pari,  on  abgel.  Ww.  ags.  onciUin  ahd.  anazan  intitarf.  ft^.unjre 
(A*  57}.  Eine  andere  Hypothese  Grimms  Uber  oreta  aus  orhfpta  >  Ii.  16. 

Nr.  91.  S.  70.  alts.  ard  f.?  hiihitntio  aräun  hubilari;,   uiliabiUre. — 
Vgl.  noch  Kuhn  12  ff.,  auch  zu  tleii  KuderbenennuageD  bei  Nrr.  31.  88. 
S.  71.  lett  arkli  m.  Pflog  arklis  Httcker  (Baaer);  Sr*^  Hengst 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grinun  Gesch.  d*  dt  Spr.  hierher  aUi.  m 
Q»l.  «roa  vgl.  ^oro,  pl.  garoa)  OT0cxua>di2Ci  spicttos.  Anders  Richtboliea 
607  s.  Nr.  95.  —  Anm.  1.  wang.  ndrl  f.  Narbe,  versch.  (von  rase  f. 
Wandenkruste  und}  von  art>  n.  obere  Knute,  bes.  des  Leders;  ond.  ie 
art>  f.?  id.;  auch  des  Weide-  und  Wiesen-laodes  nach  fihrentraut  I.  1,  3 
S.  358,  der  übrigens  mit  Unrecht  das  ä.  ml.  arte  n.  terra,  fiindii«.  nW. 
erbe  n.  ("nnd.  rnUnrr  n.  Landgut  von  40  Matlen)  dnmit  zns<immen>telit 
nnd,  narve,  närc  incidix  finn.  naarmüf  naarmi  id.;  aeugl.  tmncf  eof«? 
schmal,  jorenau,  naher  nach  Findel  vgl.  near  *c.  !V.  19.  —  8.  72.  aeogl. 
arblasty  ulblmt  y  awhlast  e,  nrlxdesl  arcuba]i.*ila.  S.  73,  Für  slav.  or^^ 
8.  R*  9;  dazu  Uh.  ruditnycua  d'c.  f.  Flinte  rulia  f.  W  erkzeug. 

Nr.  95.  S.  73.  Wang.  drS  sw.  ernten  mit  ausgeworfenem  n  oder 
primitive  Form?  —  ndfrs.  aar  besitling,  goederen  (HettonaJ.  alli.  arse 
a.  o.  Nlr.  SU  Nr.  98.  —  Ib.  S.  74.  For  eom  vgl.  Cl»  25.  —  Va» 
1,  185  gibt  in  der  That  anch  die  apan.  Form  faum  s  Aas«,  oa«. 
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Nr.  96.  S.  74.  nfri.  aem  loon,  verdienst  aeesn  dieuslkAecbt  UelU 
•ad.  hasne  =  a^ne,  osme  Frisch  1,  3B. 

Nr.  97.  S.  75.  a*  nlaus.  Ai*se//'  m.  asinus  a.  d.  D.  neben  wossol. 

Nr.  99.  S.  75.  Vgl.  1.  16.  S.  101.  Zu  dem  rätbselhafk  isolierten 
•ML  MtÜ^äm  fnifi  nUri  f.  indmtrii  fünneii  m  Nldttfen  cy.  ^s/i>  indo- 
ftriam,  diligent,  paiafal  e.  d.  ysiigo  to  act  wilh  usidiiity  jfstignoydd  m, 
iadwtiTt  diligence,  painitikiag;  yilrap  m.  iDdnstry,  skUI,  tril  ^fcc;  •  itra- 
tagen  e.  d.  fftirgmiaw  to  devise,  iaveiit.  Soatt  isl  cy.  y  vor  beglateteai 
f  gew.  aar  Vorschlag.  Wie  erklört  sich  ags.  andustrian  to  liate,  detest 
amdmirung  f.  aboauaalion?  —  i  Sollte  aetaths  eine  Bildung  am  Wa. 
as  esse  f  die  sonst  den  Vocal  a  im  Gothischen  nicht  mehr  zei^s^t^  sein,  wie 
böhm  jistofa  f.  a.'jjrilzia^  Gewissheit,  ^auch  c-frichtliche}  Sicherheit  von 
dem  gibd.  A^j.  juiy  vgl.  aslv.  ittü  6  OUTO^,  dxpifdj;,  certus  t«<tiia  oXi^^tia 
H.  t.  m. 

Nr.  100.  S.  76.  Nach  Grimm  Dphth.  41  Hasduiyi  Cassiod.  var.  9,  1 
=:  IIazdiK||^4Mi  comati,  capillati.  Gesch.  d.  d.  Spr.  448  reihl  er  aeiaea 
Yergleichungea  auch  aodi  bhBi.MMaa  pIn.  hardMikm  Held  ta.  Die  Wonel 
liefl  in  atlv.  grüdUi  sf  superbire. 

Nr.  101.  8.  76.  Nach  Griaua  Gesch.  d.d.8|ir.  861  bedeutet  d«l  alti. 
arteria  aspeia  agi.  aodoa,  fqQaaia  alte,  nodos  in  ligno. 

Nr.  102.  8.  78.  b  der  That  wiid  anch  e.  os  ftr  gebranehl  fgl. 
a.  a.  Hdfer  Z.  IL  1  8.  155. 

Nr.  103.  8.  79.  $^  preots.  yeyde  To^ek.  ßdi  Gente  Tgl.  Pott  in 
H.  Lti.  1846  Nr.  88.  Zn  Juli  gefattrea  die  fiaa.  WOrler  Ntr.  8.  485.  — 
Ith.  aUodmgei  (u^  au,  a}  =  lett.  addiüi  SommefTOggen  Tgl.  Ith.  aUoricui 
m.  pl.  Sommerweiiea,  Praellz  wie  ia  $  attoiat  n.  s,  n.  to  ol  !•  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Anch  mhd.  alte  Grojifater  kommt  vor  s.  Eenedte- 

Mttller  mhd.  Wlb.  h.  v.  —  slov.  dia  m.  Papa  dtati  ihn  rufen,  ptappeni 
CKindcrspr.}.  —  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  540  deutet  Badvilas  Zunamen 
Totila,  TüOTiXac  Prok.  als  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuoufo  vgl.  altn.  Iota 
iiaMi«;.  rosfrnm  bflir.  zttzel  Schnauxe  Sin[lr  4,  297  affs.  lölian  eminere  tan- 

qui\m  rornu  iii  fronte  nl.  tote  nn),  föl,  iuU  omne  i\y\o(\   eminet  nl.  de  tote 
ttt  II  EseUohren  machen.  —  lett.  deedit  c  d.  angeblich  a.  d.  glbd.  Ith. 
didas. 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25.  Oest.  ub^  aeb,  c6,  eben 
n.  MuttiTschrif  Lüri(7,a  37.  —  S.  82.  Nach  (jrimm  a.  a.  0.  25  deutet  ags. 
eanian  auf  ein  andre:»  Lamni,  als  eor.  Uplilh.  19.  49.  vermutet  er  g.  ik§;^ii8y 
agfii»  Ovis,  wozu  denn  lt.  agnus  de.  Anm.  1,  auch  ir.  uaghan,  uaghn^ 
«10%  Tm.aQ^gr.  a|ivö;,  &|iv(c  ans  &if^v6;,  ^x|ivG;;  Tielleicht  habe  ndben 
&|iv6c  auch  hacki<i  gegolten  vgl.  die  VkTw.  mit  p  in  nns.  An».  8.  Han  be- 
mtM  noch  ags.  eoe«,  cee  aad  den  Gebranoh  des  Plurals  «r  statt  dei 
Singalara  anch  im  Altnordischen.  Grimm  hält  anch  den  Namen  der  Widders- 
6tn  UniPt  im  Rdnaert  1853  inm  AppellatiTe. 

Nr.  106.  8.  82.  Grimm  Vorr.  an  Sdmlse  hllt  tli  in  der  8lelle 
1  Cor.  15,  57  ^ios  Versehen*'  für  d  geselat  nnd  Terwirft  den  Zusammen« 
hang  mit  llistli  Carmen,  nvl  gleicht  er  mit  gr.  eo,        dem  Neotram 

TOn  luC)  ^fi^  bonus,  das  man  nicht  voreilig  mit  g.  Iiis  vergleichen  solle, 

vielleicht  aber  mit  finn.  hürä  e^tlin.  hea  mn?y  jo  bonus.  Vielleicht  stecke 
n%|  auch  in  ags.  olfcratt  likmdirc,  »idnlan.  Schwrlich  sei  so  zu  trennen: 
mwiMLmäf  etwa  im  Vergleiche  nut  iinn.  Jaio  boous  mgy.  /oi  bene  4- 
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altn  ndk  vgl.  tiiüäh  mala  mens.  Bei  lud  kttane  nan  aoob  ao  dta  Volks- 
naitieu  Eudoses  Tac.  Genn.  40  denken. 

Nr.  107.  S.  83.  Zu  $  vgl.  Mr.  zu  Nr.  19  uod  H.  8.  anl.  moam 
mm  MMR  f.  4»  VfMP  WaPBoar  188. 

Nr.  108.  S.  84  ff.  aftv.  ft^  wang.  teft  hialar  aoa  lo  ij^  f*. 
Wang,  «tei»  n.  Aba»d  auMmaU  Abeadmahlaeil  nBtonefc.  fon  daaa  (n,  d. 
M.  eoHebttlen?}  kirdiliokaD  4immiM  m,  Abentehl. 

Nr.  108.  S.  85  ff.  aeh,  ahen  f.  Walser,  Fnrh,  FlujS,  nach  Loritza 
■och  Appellativ.  —  b.  r.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  17  ff.  48.  Joni.  46.  Br 
oinrimt  den  goth.  Namen  Skythiens  bei  Jornnndes  Oiilii  =  nvelaa  M. 
owotn  regio  aquosa,  paludosa.  Für  (Ii)  v?, linhe  wol  g.  »»1  ai^o« 
gegolten  v?I.  maTl  niniiJo«i  2.  r  urtd  luro.  o/vy  =  oltn.  et/,  aoch 
den  Diphthong  in  mnnl.  e^land,  wie  m  meysje  u.  0. ,  diesen  nt.  hormea 
sei  mnhd.  eilant  „abgesehen."  'Für  einlaut  :  koler  it.  isolare  erwiknt  er 
noch  mit.  insulare  auf  öde  Insel  Landes  verv^ei2>en.  alb.  äiattd  steke  st. 
iMmtdB,  In  d«n  aga.  Zaa.  ^ättmä  lud  *^/ai»d  weckselB  mb  Iwgiiü» 
ftrer  onprUofückta  EiaheM  die  Sabitt.  ed  a^  nd  »^^e,  «fc 
ioiola  Ygl.  flrtä  doniiitia  :  allii.  :  A%  F.  58.  58.  NadmteM 

and  die  BiOrlwviye«  Ober  Tacttuaa  Amomm  s  A«(|mm  od  Iber  H. 
mhd.  Seandinaria  do.  Inngob.  Scalenauge  (Zeuss  Ali)  aga.  S€9demipg^ 
$mm^  altQ.  Sftdikty  tiaard.  Skmm  drc.  Hierher  atallt  er  twh«  aM  frtbcr 
zu  altn.  aegja  terrere,  mit  erhaltenem  Kehllaute  ags.  eagor^  egor^  fgor  altii. 
tBgir^  ayir  marc  e.  e€^er  :  lt.  aequor.  (a.  A,  3.  V,  Ii.  S.  2.  135.  1. 
2  Nlr.J  Er  erwähnt  auch  den  fiiin.  MeerffOtl  Ahlo^  yl/i/i,  gen.  j4Aan.  Ueber 
die  verm.  Nebeoformeu  mit  Labialen  (b.  S.  108.  420.3  ist  Dphth.  49 
nachzulesen.  —  swz.  (bern.  Ober!.)  eisel  Stulder  1,  342  entspricht  dem 
ahd.  üilay  isela  Gf.  1,  487.  mhd.  isele  Troj.  isel  a.  1452.  1494.  Scbmid 
Swb.  Wlb.  301,  f.  Kiliaen  gibt  ein  „vetus"  eyle  insula,  verdächtig  ab 
SynoByme  von  eyl-land  (sie},  ey^land^  ey  „Tel.  cimbr.*  —  »kr.  vedL 
d|pa  m.  apra.  apa  aqua  Bf.  —  Zu  dos.  Nr.  lett.  awoU  Quelle,  Spring- 
branoen  awokmaüu  quelleiueich?  Wagner  und  Vothel  geben  teCt  IMm 
(«aliena)  awöti  Springbrunnen  awöksnis  qnelligt  WaJSer.  Bopp  VGr.  1080 
atellt  lett.  akka  Schöpfbrunnen  zu  ahva  <tc.;  es  scheint  aber,  wie  das 
fihnlichbed.  Ith.  akkis,  zu  Nr.  67  zu  gehören  und  im  Gegensatze  au  oc$ 
(^ornlus}  aus  <rrf>  drn  urspr.  Giitliiral  durch  den  dunkeln  Vocal  der  Endung 
erhalten  zu  haben  vpl  o,  Ntr.  zu  Nr.  67  Ith,  aibrummas  scheint  nur  das 
Wäldern  im  Munde  (bumojj  lu  bedeuten  und  nicht  hier  in  Betracht  zn 
kommen. 

Nr.  III.  S.  by.  In  aengl.  airm  pl.  ova  zeigt  das  r  des  ag*.  Plurali 
und  des  oberd.  Singulars,  da  auch  en  Pluralendung  ist.  Ausfhhrlichere 
BrOrteruuf  der  Vgff.  »•  b«  i:  a.  bei  Gr.  Dphlfa.  39—48.  —  a«  lelt 
oberlind.  &h  El  kur.  diu,  SKs  runder  glatter  Stein,  nn.  unpr.  ideatiNh. 

Nr.  118.  nga.  tM  Ae.  a.  WL  43. 

Nr.  2.  S.  91  ff.  nl.  effen  jtixta  nind.  eren  id.  ereue  m.  {)roiiniu> 
(^NebenmeBsck*).  —  weit,  itces  (  ureus)  t  iiugermaj^en  nnd.  wesiH  {iw} 
Jewe  id.,  ($o)  leidlich;  reichlich,  vwlliii  (nach  LyraJ. 

Nr.  4.      92.  Auäiüiirliish^s  gibt  Gr.  DpiiUi.  34  ü.,  der  di«  noch  m 
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Alln.  vorkommende  Form  idvar,  ydhrar  (später  tfdkar  B)  auch  bei 
Imwar  (tc.  zu  Grunde  legt;  die  nnord.  Aussprache  erweicht  eder  in 

Kr.  5.  S.  93.  öst.  itneu  aeu,  abermal  neu  QiuitrJ  =  mhd.  iteniuwe; 
Äd,  iimimw&n  renovare.  mhd.  indrug  nunen  Voo.  opt.  10.  üegeü.  uirereek§ 
wkMkiwm  wm,  Mdb«  vb.  Me*     n.  id.  PIr  $lmäi  düb.  vfK  M.  '42. 

Nr.  6.  S.  94.  A.  Gr.  Dphtii.  45  IT.  iclireibl  4m  DmIbI  lidit  btoS 
dwiw.Biegtng,  toodeni  ancb  der  (enTMlerten^WorMl  in  wid  ttlltat  sicii 
«it  Mf  die  shY.  Foin.  idf  te.  Uoicre  ttbrige»  exot.  Vfll.  nterstttlxeii 
dieee  Vermutung^,  ü.  e.  ydJe,  y^<le^  s.  ebda,  und  Gr.  1*,  981.  Zu 

<y.  oe/A  dtc.  gehört  nocli  ir.  eath  ire,  welches  Pictet  12  nnd  BGl.  407 
zu  sskr.  ö/  id.  stellen.  —  Zn  Ntr,  S.  427.  swd.  crotl,  ws?  cBseii«! :  G'rimni 
Gesch.  d,  d.  Spr.  1004  vorhiiidet  diese  Wörter  hyp.  mit  aitn.  istr  adeps, 
so  wie  mit  liun.  eslhu.  wo»  lapp,  wuoi  magy.  raj  Butter,  und  diese  letz- 
teren mit  hrceg  Molke  &c.  V.  85,  ß.  Sollte  aber  nicht  eher  in  altn.  is/r, 
isira  f.  nnord.  ister  n.  ein  n  ausgefallen  sein?  vgl.  inid.  ui.  in»ler  exta, 
Eingeweide  nebst  Kopfe  und  Fü|ien  des  Schlachtviehs,  urspr.  vrm.  nur  exta, 
eo  dtß  ff»*  miebil  4u  Eingeweidefett  bedeoCet.  Aoeb  tllii.  ^  (tdkff} 
Nr.  7,  vgl.  ivTtpa  n.  dgl.  V«  40,  koiml  bier  wieder  in  Belrecbt.  in  dw 
Tbnl  ittde  icfa^  def  nnob  Ihre  es  mit  4$l0t  vergleicbl  nnd  diesem  die  14. 
yingneda  qnne  iii  anbil  gibt.  —  Mnn  bielt  Dphlb.  46  Zusanmenhing 
von  abd.  iUan,  Uan  mhd.  nnd.  t/en  nbd.  eilen  alt«,  iiian  swd.  ila  dän.  Ue 
festinare  mit  idi||ft  möglich,  aber  spiter  in  Yorr.  su  Schulze  mit  tmllm 
I^r.  12.  gleich  als  aus  Inllan  entsprungen.  Ebenwol  könnten  wir  aoeb 
loaaBmenhang  mit  dem  Nr.  7  S.  95  erw.  nord.  id  vermuten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphth.  25  stützt  weiter  die  Beziehung  zu  altn.td^ 
u.  a.  durch  gr.  OKAaYX^a  :  GnXa'^y^^iQaQ^ai. 

Nr.  8.  S.  95.  apers.  adam  (<i  =  zend.       ego  Bf. 

Nr.  12.  S.  96.  Inllo  aus  Part  in  auch  nach  Grimm  1.  c.^  über 
Uan  s.  o.  Ntr.  sn  Nr.  6. 

Nr.  14^.  8.  97  IT.  Vgl.  WL  64.  —  alts.  gidmar,  idmar,  iimor^ 
Umet  mt  ndj.  miser,  miserabilis.  WirbUob  beolel  Ost.  jmmer  nicbl 
Getebrei  Abb.,  sondern  anob  Fülle,  Hange  »>  lumO**  Im  4si.  Hochlande 
Jbmftiaw,  iamam  (ß?)  jaucbsen.  Jobein.  öst.,^wMi«%f.Lini. (S.  98.> 
altn.  amm  te.  :  aslor.  Ws.  «m  v^l  ved.  dma  m.  Schrecken,  Angst,  nach 
Benfey  Sämav.  verm.  cig.  fieberhaftes  Zittern..  —  Für  swd.  }fnmig  ffibt 
Ihre  eine  ältere  Form  ympne.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  1b5  ist 
alto.  jfmis^  gw.  pl.  ymsir,  varius  ulr.  ^s-  yfnist  alternatim  vgl.  d  miss  id., 
J  Umlaut  von,  hier  verstärkendem,  ö  (un)  z.sgs.  mit  tmss  Wechsel  59}, 
noch  deutlich  in  dem  entl.  lapp.  ömasse  vnriiis,  varii  generis,  a  ans  t  (^wie 
oft  im  Lapp.J.  —  Wackernagel  vciglticlit  a)id.  jdmer  m.  mit  gr.  C^j^iiot, 
aber  dimsr  m.  mit  lt.  «Mnui  Für  die  Bezieboig  zn  M*  18  Tgl.  n.  n. 
lalt.  jMwrm  bunte  Reibe;  jMA  Unordnung,  Gemiseb  iM»,  fMi  misoara 
jmäi  miseere  ja^^a,  Jaut  id.,  bes.  Hehl  ui  Waßer  («I«  19.)  apfom  F«b- 
tetmengael,  Hisabniascb  n.  s.  m.  Letaleres  Ibbrt  Jbrmell  nnf  Kh.  jamas  m. 
grannm  fromenti;  frnmentnm  sskr.  zend.  tfava  hordeum  gr.  Qid  de.  %L 
ij  683.  Aoäerdem  u.  a.  aus  gleicher  Worzel  It.  ßis  sskr.  yu  f.  yüia  m. 
0.  jus  pishiam  «c.  BGl.  283.  Pott  1,313.2,327.  Bf.  1,  680.  Ith.  jiMäf. 
Blutsiippp  slav.  fitrhft  F.  faslv.J  C^fiOC^  (poln.}  unreines  Blut  oder  Waj^er 
SS  mhd.  nnd.  füche  nlid.  jauche,  jauche  f.,  ob(  r  wnii^.  jnch  n.  Suppe. 

Nr.  15.  S.  99  g.  amhd.  üppic,  ubbich  d:c.  äuperfluus,  otiosus  in  np~ 
pich  vergeblicb,  mit  Uooaizem  beschäftigt  aus  o6,  über  oaeh  Wackeraagd. 
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S.  1 00.  II»  ved.  Superl.  von  upa  upamd  oberst;  nahe.  apen.  iq^ortya  (nkr. 
npari)  Uber  upd  ^nkr.  t|pa)  bei,  vll.  von  Bf.  CSimav.  Keilidir.^ 

Nr.  16.  S.  101.  Grimn  Vor.iu  Scbnhe  deotet  iMll*  rat  |k 
•io  Arnum;  Im  aiu  wm  abgehatet,  wie  Ivp  am  upf  khmMm  m 
«buk«;  darulh  könne  doch  ein  Positiv  Iiis  angenommen  werden«  Vgl 
nneb  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  und  o.  Ntr.  za  A.  31. 

Nr.  18.  S.  102  fr.  B.  Nach  LGGr.  25.  g.  fk^t  Luc.  15,  30  eher 
verschrieben,  nls  hüs  frtiRt,  noch  wen ig^er  aus  ftraet  entstanden.  —  oberd. 
("auch  olous.  d.J  fretien  auch  in  neueren  hd.  Büchern.  Ihre  1.  591  tih*r- 
stlzt  swd.  frassa  durch  heiluari,  prasiien;  aber  vgl.  auch  nind. />ß/>i(7  htiiuo. 
vorax,  vll.  auch  abd.  frazar  Äc.  Ft  49  m.  Ntr.  58.  —  Anm.  viaog.  brotu 
m.  ü.  Dampf  j  aber  fröeih  n.  Geifer,  altn.  fraudhr  m.  fraudh  f.  spuma.  — 
C«  nl.  ooreligh^  ooraetigk  featidiens  nimia  saturitate  ooraete,  oorete  reli- 
quiae  ftialiditi  ptboli,  eiot  anperflna  4te.  bei  Kiliaen,  der  cor  ans  illaraa 
onar  Co9§r)  ableitet.  4|lani.  d.  unchen  s.  pl.  Halmreste,  Zw.  «aritUicbBÜ 
Fntlery  Kleidern  nngebn,  neben  wk$en  Zw»  id.,  daa  an  lett.  mMl, 
«rMl  Futter  beriecheo  und  verwtthlen,  obne  ei  an  frejSen,  greast  — 
■ml.  ü$t  edulinm  Gl.  Trev.  aet,  aU  vet.  flam.  eaca,  cibu,  eicnlcnta,  abwii 
neben  00$  esca,  nlimentom  «mm»,  etm  eseam  ingererc,  nnlrire  Kil.  uaac 
escale  Gemm»  n  1490  pera.,  ascopera  <tc.  =  knapsack  Kil.  nnl.  aaaA 
m.  id.  Schutze  holst.  Id.  stellt  hyp.  zu  Aas  holst,  äs,  ös  angebrannter  Licht- 
docht, „he  rtikl  as  en  as^  er  stinkt  wie  drc. ;  jedoch  ist  dityl  ns  —  ond. 
ötel  A.  9.  Ein  hs.  hd,  Voc.  des  15.  Jh.  \19\atztz  farr;ii,^o  (Schwei oenuist), 
aber  auch  asz  morticinium.  —  Nach  Benfey  Sämav.  lt.  o.s  =  ved.  di  n.? 
Mund  vgl.  dsyuy  dmi  nahe,  eig.  Abi.  von  y^&sd^  =  äs,   vgl.  lt.  ora, 

w. 

Nr.  2.  S.  105.  (Ntr^  427.  Zn  die  ^  nnl.  ooje  (^aoch  haastmm  bd.}, 
Qptie,  OOS-,  koos-,  huys  (an  kwß  domns  nnn^elehnt^-  drup  subgninda  Kii. 
erinnern  ebenfalls  an  Msen,  Ösen  ftc.  A.  73,  §*;  auch  oberd.  ä.nhd.eese 
f.  bedeutet  sowol  SehöpfgeftijJ,  als  Dachrinne  Ulm.  Urk  a.  1666  bei  Schmid 
Swb.  Wtb.  416.  Ihre  gihl  und.  on-öse ,  -esc,  aswd.  ops  weslgoll.  höfs 
vfirend.  hofs  subgrundium.  stri.  ose  f.  wang.  ösing  f.  stilMcidium ,  margo 
inferior  tecti ;  aber  die  Binnenseitc  dieses  Dachrandes,  die  mit  dem  Haus- 
boden einen  Winkel  hildel,  hei^t  waug.  auken  nnd.  cekers  pl.  s.  £lirea- 
traot  L  1  S.  13.  Batr.  itesch,  immwA  d^.  steht  nicht  richtig  hier  a.  V. 

Nr.  8.  S.  106.  b.  DerUebergang  von  eail  an  all  leigl  aicii  in  aangl 
eO^  e¥il  «We  to  be  liek  or  ill  Tgl.  Gr.  Dphth.  52  Aber  Aaaimilalien 
dei  Labiali  in  altn.  ttt*.  —  nl.  oeuel,  eiMl,  met,  ouel  Yet.  aix.  aie.  Ami 
nalns  dbc.  euelen,  enü  doen  nocere  Kil. 

Nr.  5.  S.  107  ir.  Cl^tr.)  428.  A.  wang.  achten  belg.  ochtemg  an- 
ring,  äftrang  bedeuten  vorzüglich  Morgens  frühe  nüchtern.  —  S. 
Dem  Ith.  uksta  (^auch  ustos')  entspricht  lelt.  üauku  prs.  nauai  prt.  iiaukt 
Inf.  nubibus  v.  nebuUs  obducere,  Mol  mit  urspr.  ü  vgl.  nemt :  jeml  "X.  24. 
Yrm.  ganz  zu  trennen  ist  atiksti  vgl.  Ntr  zu  A.  59.  —  B  S.  108.  fl".  Vgl 
noch  Polt  Zahlm.  263  if.  —  S.  109.  sskr.  ved.  usas  f.,  acc.  tuaiaMf 
uiäm  zend.  usanm,  Morgeurölhe,  eig.  Nachtentfernende,  statt  tasas  nacb 
Benfey  Slminr.  Ii.  t. 
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llr.  fi,  8.  110.  ilav.  ilim  v  ||h.  tlmut  m.  id.  a6li«ii  »/4^ 
lillfjitfy  m,  id. 

Nr.  8.     113  ff.  Zq  Am»  «Milte  s.  WeiteNt  H«  53. 

Nr.  9.  S.  113  ff.  Nach  LGGr.  119  ist  und«rtoya  Terdiditif« 
w«Ml  tber  richlif,  eher  Zusammensetzung,  alt  Ableitung.  —  S.  114.  ved. 
Mara  comp,  innerer;  sehr  nahe  äntama  sap.  innerlichst,  iiiDigfl,  It. 
mimus;  Dächst:  Bf.  Samav.  vpl.  \.  51.  6t.  I.  11,  U.  8. 

Nr.  10.  S.  1  15,  iul.  15,  Jli.  merencla  miUag  essen  odei'  vnlarn  Vor.  ms. 
wcstf.  uänern  (undcni)  iNathmittug.  Zu  ommelt  <tc.  v^l.  ]ff.  39.  Die  Form 
undermele  ist  riehti^^r  und  kommt  für  Nachmittag  bei  Cbaucer  vor,  nach 
ihm  aber  üocIi  iti  der  ursprünglicheren  Bed.  Mahl  am  Nachmittage  oder 
*  Mittage;  ein  Nomenciator  a.  1585  erklärt  „  a  middaies  meaie,  an  under- 
m§ak,^  Bei  Speoter  bedeotel  tmäerüme  den  Abend;  eine  alle  Sehrift  be- 
leichBet  damit  wabneheiiUich  eine  Fmhstnnde  »from  tbe  unäfprtime  tili 
Booe.*'  Wir  tragen  noeb  einige  Foimen  nach:  aengl.  «ndrone,  undren^ 
mdKTf  aandom,  atmder  Zeit  nnd  Mahlieit,  Nachmitlags ,  gegen  Abend, 
Abends;  scholl,  omtren  aengl.  «MMfera-,  anders-meat  Nachmittagsmabl, 
verkürzt  in  dial.  hants.  anatnet,  enamet  westengl.  ammat  luncheon.  — 
däa.  därre  (vgl  Gr.  566")  =  altn.  dagrerdr^  dögurdr,  dagördr  swd. 
(hei  Ihre)  dagvard,  xnr.  dater  ndfrs.  diai.  daagerd ,  dauerd^  doerä  &c. 
OiittLii  39,  m.  pranduini  vgl.  altn.  morgunverdr  swd.  morgomard,  m.  id.  altn. 
mUrvrdr  m.  diU.  nadvere,  uadter  c.  coena;  (den  hellißre^  =  swd.  nat- 
tard  m.  coena  sncra  \  u.  s.  m.  Slav.  jutro  :  Ith.  jutrus,  Julius  lett.  jaulrs 
vigil  Ac.  :  Ith.  jusU  sentire,  vigilare  s.  J^.  12  m.  Ntr.  vgl.  Bf.  2,  206 ;  für  die 
ZmaiUBensleUong  mit  ilav./ne  apricht  n.  e.  pIn.  lui  soid  Ae.  im  Wachen. 

Nr.  13  S.  117.  HerkwOrdig  erhielte  sieh  ahd.  «r  Ae.  in  der  rbaetor. 
Piaepositioit  er»  era,  wenn  Dies  1,  335  Recht  bitte»  nnd  nieht  vielmehr 
kara  ans  form  it.  fiora  ftt,  hon  Ac.  sn  Grande  lüge ,  woranf  besonders 
die  von  Diez  überaehene  vollere  Form  ora  deutet;  daher  dadora  dranj^en 
vgL  fri.  dedehors  s.  Fuchs  355.  —  Vgl.  Pott  Zählm.  140  über  ex,  Hg, 
yiait€^  prs.  phlv.  h  d*c  Nach  den  in  Brockhaus  Zendwtb.  angefuhr- 
leii  Tnlersuchungcn  stammt  prs.  az  (ez)  aus  älterem  hac ,  ad,  ag  zend. 
havü  («skr.  5fi-rfl?)  ex.  Auch  wol  nur  scheinbar  nähert  sich  dem  g.  U4 
das  au«  a^kr.  ui  abgeleitete  ui  praef.  ti^  u^e  prps. 

^. 

Nr.  4.  S.  119.  weatr.  gkUM  dort 

Nr.  7.  S.  120  ff.  apera.  dmHydra  Blisawacha  (Miaajabr)  :  send,  färo 
Jahr  Bf.  Keiiiehr.  Zu  sskr.  vära  m.  mullitudo;  tempus,  dies;  tempnt  oppor* 

tnnum;  vicis,  mal  stellt  Bopp  Gl.  316  ir.  «mV  hour,  time  cy.  aur;  alte. 
-rar  phd.  -or.  -o  prs.  hdr  viris;  hypofh.  niirh  her  in  September  <fcc. ;  ib. 
3Uö  wasara  etc.  v.u  s  kr  vatsara  m.  aniius.  Zend.  ydr«  aonus  wird  mit 
Sikr.  ir  (irc?)  verglichen. 

Nr.  B.  S.  121.  LGGr.  110  vermuten  die  Grundhdd.  Jliiknii  zusam- 
menkommen Jiuka  Zwist;  Nr.  12.  —  S.  122.  swz.  joketi  =  bair.  jucken. 
Nieno  und  an  Jagen  schliej^en  sich  noch  viele  Wörter  verw.  Bed.  bes.  in 
devtaeben  VoMuami^arten ;  an  altn.  jadt  wol,  wenn  nicht  a.  d.  Lt.,  nnd. 
M  oberd.  into  m.      lett.  iöks,  jaku  Ith.  jSim  It.  jocus,  m. 

Nr.  9.  8.  133.  CIrinim  Ctoicb.  d.  d.  3pr.  106  ff.  nnd  in  Haupt  Z.  VU 
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S.  m  f.  ilihBt  dm  Jliaeii  Weilar  nwNT  ta  ita.  ImHhum  JUtai 

Nr.  11.  S.  m  n.  A.B.  NIbww  bei  Gr«  Dpiith.  S8  f.,  we  «.  i. 
g.  Janda  aui  Jotaril»!  Ikrö.  nuig^ur  ftovis.  B.  ^d.  ntmiU 
(mh  =:  ir.  no  novus.  asiv.  pln.  bhm.  rss.  mV^  f.  Nealaod,  Nev- 

bnich,  Acker  a<lv.  rss.  Acker  ttbh.  wie  slov.  ill.  njita  f. ;  Ith.  imv/Am  f. 

Neuland;  NViii^rkeit  iibh.  —  Kellgren  Griindz.  dfr  finn.  Spr.  S.  9  f^tpllf  ii 
llao.  nuor»  m^.  iifen  unreii,  roh.  diUi.  nor,  H<»er  b.  Junges,  kleiBti  Kiad 
a.  d.  Pinn  ? 

Nr.  12.  S,  124  ff.  Vgl.  Ntr.  in  I.  14\  —  ilh.  jöti  =  ktl. 
jdf.  llii.  junkii  =  lU.  juk&lu,  jükt  gewohnt,  bekaont  werden:  /««cel, 
jueemät  angewöhnen^  vgl.  ukr.  yukti  f.  in  der  Bed.  usage,  custon;  tti 
jntH  teil,  jütu,  just  :  jauit  tu  YemeluMD  geben  füdU  ealacheidcB  JiMh 
Sohiednrichter,  Wegweiaer  i:  II.  jmft»,  jut  vgl  Bi:  1,  840.  —  UlL 
JaM  ase  Uh.  iouli  aqnam  fenridim  Mperififendere.  lelt.  /iHiiwii  FMl« 
iwilliag}  Diphthong.  IJeber  ^Meet  s.  BVGr.  601. 1111.  H.  la»  «8^ 
danliVHi  yämana  prorsus  inaadilo»  eil^  Stensler  De  Lex.  Saoscr.  priM. 
p.  9.  —  §V  S.  126.  Deutsche  Vgl!,  zu  esthn.  lang  s.  Im  \.  — 
Anrh  afr«.  täker  levir.  —  cy  datrf  *r.  kann  aticli  —  dn  /"  haiifij! 
fliA  aufziirnjien  ist  —  mit  pers.  äämää  gener  verwandt  seia  vgL  fskr.  fi- 
eidff,  yämälr  id.  Bf.  3,  201. 

N*  1.  S.  120.  nl.  wenghel  cerrieii.  S.  127.  ilov,  edaif-, 
ftiil  m.  4fr6.  nagy.  edulrot  pvlnnar  a.  d.  D.?      lelt.  «o»^  n.  WM|t; 
Angesicht;  Oeatalt;  PlMche,  Oberfläche  (Nrr.  1.  2.  Termitlelnd) ;  Fliotci- 
kolbeo  waigfi»  celtsame  Gestalt  oder  Geberde  ,  Maske  c  d.  Iiierher?  (ih« 
Ith.  Weidas  m.  Angesicht,  Wange,  Geberde  Ac.  Nr.  70} 

Nr.  2  S  127.  sylv.  wie  sws.  wang  Wiesenfläche  en  Bergwüte ; 
gls.  Bergtoan^^e  ? 

Nr.  3,  S.  127.  429.  Aoj^erdem  gibt  Kiliaen  noch  die  S)iiODymen 
wack,  weeck,  swack  dehilis,  imhecillis.  Schott,  swack  Rexihilis,  GnuidtNl 
(vgl.  Ntr.  I.  S.  429);  daher  u.  a.  sowol  debilis,  aU  agilis.  S.  128.  A. 
lelt.  wdji  schwach,  siech  c.  d.  tt^ät  <tc.  schwächen  ,  kränken,  venekich* 
lern  hierher?  so  Nrr.  32.  34.?  B.  Vgl.  Nr.  15.  teil.  mUis,  irifalt 
weich,  geschmeidig  tslibl  schmiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  128.  aengl.  am,  pri.  isodpe»  «DO«je,  mecf  pic  ts«M  crcs- 
cere  (Spenser  o.  A.j.  Weilere  Ygll.  s.  BGI.  304  v.  e«9. 

Nr.  5.  S.  129.  Hinem  igs.  ednian  in  Grimna  Sinne  entspricht  ndfo.« 
nach  Clement  auch  wfrs.,  enen  Fortschritt  haben  Ehr.  I.  2  S.  292. 

Nr.  7,  S.  130.  aengl.  okere  Wucher  vb.  wuchern  okerer  Wacherer 
nl.  oecker  „vetus'^  =  troecker  foenus  Kil.  vgl.  o€cke»  vet.  angere  Ür*  ^ 
slov.  vöher  m.  Wucher  c.  d.  o.  d.  D. 

Nr.  8.  S.  131.  Für  bair.  tceck  schön  vgl.  Smllr  4,  40.  —  swd.  ti§ 
Aüwd.  ri^r,  vigir  alacer;  validiif;  früher  auch  aduUus,  wafTcnfabig  slta. 
9igr  promtus  in  armis,  bellicosus  zu  Nr.  10.  A.  d.  D.  wend.  »oeäM  slw. 
wdkUi^  r.  Wache  o.  d.  lett.  wakiH  ,,waohleB<',  Wache  halten,  ferwilni 
e.  d.  ^  Ith.  istibws  :  wykis  m.  Tita,  Tivadtas  4:  isUIb  Nr.  10  Nir. 

Nr.  0.  8.  132.  Nach  JliUosieh  UtH.  44  ailr.  90Ü§  tu  viiOeicM: 
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^  ptetirai,   cotisiliani  (Nr.  17,  B).  Ntr.  S.  429.  Ann.  wnämiiam  inck 
■OVCre  nnd  dolere  :  waikia  miser  &c.  vgl.  Nrr.  32.  34. 

Nr.  10,  S.  133.  nl.  wiegh,  wijgh^  wijch  proelium,  conflictus  trijrjh-, 
ustjck-huys  casteilum,  propngnaculum,  specula  vgl.  Mr.  14.  —  slov.  voj  m. 
töfna  f.  bellum  c.  d.  f(y-,  ra/-,  boj-vöda  *c.  m.  c,  d.  dux.  S.  134.  tapp. 
teike  —  Ith.  tc^/ra  r.  Körperkrafl.  Nahe  m  uas.  Nr.  stellt  sich  fijUL  weikka 
Streit,  Wette  weikata  streiten,  wetteifern. 

Nr.  11.  8.  134  ff.  A»  iwd.  wmka  ebenblls  «och  «  nbd.  nl  warn" 
km  swd.  tmnkla  tmh  mmAsCm  litnbare;  ferner  tanka  in  pronpta  esse, 
adesse»  rcperiri;  diese  Bedevlong  hat  «och  aad.  ««mIms  welches  aach 
waaden,  feha  bedeatel;  vgl.  taeh  dla.  der  vatiker  «  and.  dar  wmikH 
d  eelzi  %.  B  rlie  Rtithe,  Schlüge.  Kl  Ablaat  winkm^  dw  aoeh  nhd.  aial. 
(Joaekhl.  Karel  332}  titabare  bedeatet.  —  B.  nl.  waeghe  gnrges;  fluctns, 
unda;  procella;  piscina  vgl.  tta^de  drc.  Nr.  85  Ntr?  nnd.  holst,  wachi  t 
Woge.  —  Vgl.  noch  fUil.  813  v.  roh:  305  v.  ra/rÄ,  tankh  dtc.  ire,  se 
movere,  wosu  !5o[)p  ahd.  irankön  und  lt.  taciUare  stellt.  —  H.  135, 
186.  Zu  ahd.  träf/a,  -weiga  alts.  tr^^iyi  Hei.  62,  8  geliuren  noch  ags.  tage 
f.  pocnlum,  eiff.  biianx,  Schlü|^el  der  Wage?  al(n.  re-iV/  T.  bedeutet  pondus 
rei,  Gticicht;  aurum^  vinum,  eig.  palera  viui?  S.  135.  F.  iiilid.  iteyge 
cunens  alte,  veggr  m.  id.;  paries  so  Nr.  20  aaeh  Gr.  Dphtb.  41.  —  Zu 
aydr  dbc  Tfl.  3.  109  Ntr.;  e.  ki^re  «  eager  Hilliwell  1,  449.  —  8« 
135.  A»  lett.  wnäi  acMeppea,  „verachladdem*^  Tgl.  die  flaa.  Ww.  8. 
137.  —  S.  186.  €.  m.  mdgi  Wagea  laaiiii,  «Milaf  pl.  Sehliltehea.  B. 
Iii.  wägiij  todga  olaus.  isdha,  f.  Wage  slov.  cd^a  f.  id. ;  Gewicht  f>AgaH 
Wigea;  wagen  (andere)  väie»  gewichtig,  wichtig;  tahljati,  vek^faH 
waclieln,  schwanken,  lieber  kelt.  meigh  Ac.  s.  MI.  60.  —  F.  Itt. 
Breteelo.  Zn  §  u.  n.  noch  Ith.  fmitda^  ni.  Verlobung  c.  d. ;  llt.  fpad$, 
treddejx  Fiiliier,  ireddeji  pl.  Brautführer  weddekle  Srhwir errfochter ;  Schwä- 
germn  (vgl.  sskr.  radhii  Ac.)  waddu,  wnddil  —  wedduy  irezu,  tcest  du- 
cere  m.  v.  Abll.  (aber  bhm.  w  -dah  u.vorem  dare),  i  Einfachere  Wz.  in 
finn.  trieji,  vriedä  ferre.,  anflterrc  esthu.  icima  ducere,  adducere  syrj.  tßja 
affero,  adduco,  adveho  c.  d.  —  S.  137.  (zu  ^  Die  Grundbd.  ducere  n.  a. 
in  Ith.  Um.  wadHn  f.  pl.  (aach  ladtch.  wmlat  ai.^  loasl  FIhm} 
Um.  wodidh  a.  Itt.  mMuU  LeitMU  :  ob.  «mMfl  vgl.  lett.  imU  Halfter- 
kette  :  ob.  wmäi  Htaiiav.  Ws.  eel  ^  :  Nr.  18,  8.  145  da?,  imfo 
(ealT.  XaXivd^  foppew  ss)  alor.  eiUtfa,  i>üi*da  (tü,  u)  olau.  mndßj 
whutdOf  wokmda  (doch  nicht  zsgs.?};  Hiklosich  100  stellt  wda  :  bhm. 
mdidio  pla.  \cp,dudto  n.  Gcbi|^  Zaun,  wol  mit  deo  Aagelnamen  Nr.  19 
TTW.,  zu  welchen  Ith.  vdas  m.  Anlschnur  lett.  iidas  n.  gro|^e  Buttenangel" 
gehört.  —  Zu  den  Netznamen  Itt.  \rads,  waddus  ra.  Wate;  i  Ith.  nerradas 
=  asiv.  rss  bhm.  nevod  pIn.  titeicod  m.  (vgl.  Gl.  m.  4,  824j  Zugnelz, 
von  Mik!  6:>  unter  A  gt'stpllf  —  Ntr.  S.  430.  fion.  wanki^  wangi  Hea- 
buud  mit  tr  aus  /,  nicht  hierher. 

Nr.  12.  S.  137.  i  Vgl.  Ith.  llt.  wagga  f.  Furche  (Strich,  gerade 
Linie},  nach  Bf.  2,  20  so  Ws.  vag  brechen,  wofUr  sieb  route  aas  Tia 
rupia  aaftduren  Ueße.  Feraer  ab  steht  Ith.  laatibeeidft'  aadiulare;  wAa$  au 
Abweg  mag  za  weiti  Nr.  12  gebdrea,  soaiit  nit  aas.  Nr.  verwaadt  seia. 

Nr.  13.  8.  138.  oL  «ik  vet.  sacer  w^gkm^  id(^,  w^fdm 

feerare.  Balaad  schreibt  (l.  oberd.)  8.  397  »eyM  f.  wegekm  vb.  ^  ahd. 
waikt,  weihen;  öhnlich  Voc.  ms.  sec.  15. 

Nr.  14.  8. 138  ff.  Aas  wMs  koaale  wls  abd.  weis  ie  Ortsaaaien  Bttllr 

n.  93 
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4,  177  fwenn  nicht  slavisrh ;  vgl.  V.  85,  Anm.  2)  cnf'^lehn  Bei  Kiliaen 
d1.  wijck  virus,  repio,  urbis  tractus  ;  curia;  dilio,  jurisdictio;  quadnvium; 
propuffiiBt  ulimi ,  pcriuiri'ini  (vgl.  wijckhf/tfs  o  Ntr.  7,u  >'r.  10;  Nr.  15, 
A.  a-  ^■}'->  flexio,  cessio:  sinus  v.  flt.xns  niiirii»,  liliü  curvum ;  sinus  e.t- 
carrens  fluminis,  stagni  aut  maris  (vgl.  rsr.  lv>J;  stalio  setura,  ubi  con- 
juncUoribus  aedificüs  babitatur;  wijckbeld  =  tceyghbeld.  S.  139  Z.  11  t.  o. 
I.  kieo  lt.  lolo;  Locativ  sl.  locat.  Für  wid.  ckm  vgl.  IT*  2  m.  Mirr.  ^ 
aiBen.  giwi^  vicos  vgl.  Gosohe  Arm.  S.  64.  ieiid.clf  f.  id.;  donai,  habilalio. 

Nr.  15.  S.  189.  Vgl.  Ntr.  £u  Nr.  14.  —  A*  i».  id.  «iftef,  radbt 
porlula.  Hierher  bIot.  wiga  f.  Schiefe  c.  d.  tihüi  lehief,  oogleidi,  kion 
machen?  vrw.  mit  hingen  viseti  nsiv.  vi^eH  hangen?  lelt.  mkst  o. 
Nr.  3  Ntr.  :  b.  —  Für  A.  b.  vgl.  BGl.  v.  vicf  separare;  Sonne  £püeg. 
58.  61  ff.  Für  B  vgl.  BGl.  305  v.  rank  ire,  lortuosc  Ire  ranka  m. 
fiexiis  fluminis  :  tlh.  icingis  m.  trini)e  f.  Kriimmiinir.  bes.  de»  Gewajiers  oder 
des  Weges  c.  d.  winffiolis^  sich  krümmen,  winden^  lavieren.  A.  d.  J).  Jtt 
mnkelis  Ith.  voinkelis  m.  Winkelmaj^.  ' 

Nr.  17.  S.  140  ff.  fvffl.  Nr.  18,  §).  Nach  Wackemagel  inwU  eig. 
Verstrickung  :  weten  (ins  JochJ  binden.  §^  ol.  weeme  domus  parochi.  — 

5.  141.  A.  brt  äimiu  acheidet  sich  wirklich  von  dindta  pudore  privari; 
Uber  Le  Pelletiera  Beaiehnng  so  mit  metttMi  a.  Gl.  m.  4,  663  h.  r.  — 
bri.  M^aer  tsl  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  wallon.  Zengnamen  nwadra 
f.  Grandg.  2,  121  nnd  mag,  wie  andre  ebds.  v.  mneUmte  aagefthtle  Be- 
nennungen für  ursprünglich  gemischte  Stoffe  ^  das  Wort  mednis  (wfU,  wd) 
enthalten.  JB.  niaus.  itela  olaus.  teetta  f.  Wetlc  vb.  wetotcaS^  ttetiowa^  a. 
d.  D.,  von  rjet  zu  scheiden?  $lov.  tadlja  f.  Wette,  Vertrag  ttbh.  vadljiä 
wellen;  Ann.  tteto,  «r.  tredou  pigiius  certationis  (auch  ductio  s.  Nr.  11 
Mir.  S.  430}.  —  cy.  (ftctfstl  dcc.  konnten  sich  »iuilich  i\i  aniliii.  ajrs.  ffi$el 
nhd.  geisel  altu.  gül  u.  s.  f.  obses  verhalten,  wie  cy.  girest  :  gest^  gmai 
d.  21  und  anderseits  altn.  geislill  radius,  Stachelstock  :  geiü  id. 

?ir.  18.  S.  142  tr.  §.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  433  stellt  zusammen 
aga.  ifieif  dolus,  dolosus  neben  intid,  se  irwidda  dolosus  alts.  inwid  dolos 
imndeasgem  =  ain.  Mdhgiam  Ssm.  IdS*;  ahd.  «iiMlfe  (aas  tmsalie} 
dolo  mwM^  dolosus  Gl.  1,  769  vgl.  It.  müidia  (Nr.  70).  ^  S.  143. 
esthn.  mmnal  :  Bnn.  wmte/dr  de.  terebra  minima  lett.  tomdeUt  DriUbolMr 
l  :  bhm.  Steider  m.  drc.  Zwickbohrer  (lett.  sietMhvto  id.  :  smUn 
j^Sckwicke»,  Zuiekloch'').  S.  145.  esthn.  wmuuk  s  flmt  wmmikk$ 
Corona  sponsarum.  Ith.  wandruti  nlaos.  wandrowai  wandern  c.  d. 
MannTfrfa!(i?os  über  andare  und  aller  s.  bei  Gr.  Dphth.  47  ff.  —  S.  145. 
lell.  tcnaa  t ieciitschuhe  von  Lindenbast  —  Irh.  iryiös  pl.  esthn.  tctt»,  »nsk 
sg,  —  lell.  sowists  Windel.  —  slav.  uzda  A'c.  s.  Nr.  1 1  Nfr. —  §^  Nessel- 
mann  unlerscheidet  Ith.  irt/lt  1}  praes.  tcyju,  weju  winden  d'c.  2^  pn»ps. 
wgßi  jagen,  nachjagen ,  dazu  icnjoli  *c.  s.  Nr.  32  Ntr.  —  letl.  tajoklis^ 
wijolef  wifjale  =  esthu.  wiol  vgl.  Ith.  teijurkm  m.  mit  ahnl.  Bed.  —  §*. 
S.  146.  Nach  Xassmann  hierher  mnl.  (Parten.)  laisse  f.  Strang,  Galgen. 
Kiliaen  gibt  taisw  vimen;  restis;  Kramer  n.  a.  «tste,  tpudbe  f.  Wiede, 
Weidenrothe;  Kiliaen  wede  vet.,  wi^  virgn,  vimen;  ($^3  salii 

iDtetit,  wegdB  id.;  restis.  —  lett.  tatcee  Rothe,  Spilamihe  Ith.  «iont  mu 
Weidenruthe,  lapp.  switja  virga.  brt.  cornwal.  gadan  f.  =  gdh.  gad  vgl. 

3. —  Ntr.  S.  431.  Kenvall  unterscheidet  finn.  »rtif^  g.  wiidan  fru- 
telura  von  wiUta  g.  wiitan  Wegzeichen;  Reiserock  (Ntr.  zu  Nr.  22  S. 
432)  c.  d.  —       S.  146  ff.  Hierher  u.  a.  nooh  aita.  «oi<*a^  pasonn  oM. 
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It  nd.  teeidemann  nl.  teeydman^  we^dener  =  ohd.  tp^maim,  venator 
(^nhd.  Wtfidii^  E'ir}  nl.  tteydigh.  ireyghy  weydsch  venaforiiis  weydelick 
magnus,  validris,  probiis,  habilis.  egregius;  (^vogel  avisj  rapax  swb.  weid" 
Hell  (weidie)  t  ( it  riier.  Vgl.  UGl.  33B  sskr.  rya(//i  vulnerare  (tc,  praes. 
»agittis.  Griniiii  (lesch.  d.  d.  Spr.  2^  hult  lt.  vetiar»  als  abgelautet  zu  g. 

Nr.  19.  S.  147.  lett.  Udos  de.  s.  Nr.  11  Ntr. 

Nr.  20.  8.  147.  wang.  vöek  m.  LehmwaDd  nl.  veeghf  weidi  partes 
MBgl.  wagke,  tcoghe  id.  neben  tMill  id.  Grimm  Dphth.  40  ff.  gibt  alt  agt. 
Form  Pah  —  vll.  väh,  st.  vag  gen.  tages.  Auch  er  nihert  hd.  wmd 
«asercr  Noner. 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BGl.  335  t.  «e.  —  {^.Mancherlei  Zabebör, 
bes.  Ober  nod.  wäfeln  in  drr  ßed.  des  scbott.  zweiten  Gesichtes,  s.  bei 
Koscgarlen  in  Ilöfer  Z.  2,  375  IT.  —  S.  149.  A.  d.  D.  (vU.  Nr.  23) 
fr»,  gutper  Überspinnen,  würken;  it.  agqueffare  verweben,  verbinden,  t\i- 
föiren  Diez  1,  299.  —  §•»  <^  S.  149  ff.  brt.  vhwtbu,  fibu,  fubu  m.  coli. 
fubum  f.  sg.  MUcke,  moueherün.  com.  hwillaen  =  cy.  brt.  chwil  Käfer. 
$•.8.  150  fr.  Formen  filr  leant-sack  s.  in  Erf.  Wtb.  S.  (30.  241. 

243.  —  lell.  uadmaU  —  iiord.  eadmäl  entl.  —  nlaus.  tcalwa  1.  Walle; 
»lav.  SufT.  «a  zeugt  noch  nicht  gegen  Entlehnung.  —  S.  151  ff.  pln. 
m^lät  de.  ssgs.  (asiv.  WkaÜ  weben},  somil  nicht  hierher,  ^  IttL  aiiiaf 
MUNI  prs.  4mm  prt  auf  int  Hb.  atnui,  awjau^  misii,  tmü  die  Füße  be- 
Ueiden  Wicfcelstrtunpfen  de.}  Ith.  amjü^  moiH  Pußbekleidang  anhaben 
mmtms  m.  auklys  f.  oulag  m.  amtäa  f.  apawmas  m.  de.  lett.  apauwas  pl. 
Namen  von  Fuj^bekleidungen  lett.  attls  m.  Binde,  Tocb  übb.  asiv.  ill.  slov. 
(Uli)  obuti  (asiv.  Iv^usiv)  bbm.  obottti  pln.  obuc  rss.  o6iU^  die  FUj^e  be- 
kleiden r5t9.  o^ir(/  f.  bhm.  obwo  c.  o6titrt  ii.  pl.  pln.  obuwie  n.  slov.  ohuja, 
ohnfra  f.  de.  Fußbekleidung  nslv.  umtst^'  f.  pl  Gro^T^iiaia  üm/i  (aüsiv, 
exuere)  slov.  tz?ift,  züti  ill.  t&>/f/t  bhm.  aou/i  pln.  kiuc  Ith.  iszauti  lett. 
noant  Fujibekleidung^  ousziebeu  lt.  ex,  ind-uere^  tnd-,  es*-,  red-uriae  de, 
vii.  ganz  vrsch.  von  gr.  IvÄueiv  vgl.  Bf.  2,  68  lY.  Puü  2,  491. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  alli».  (jreif  =  pln.  kwef  m.  i^iui kappe,  Schleier 
kwefU  verschleiern.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  220  stellt  XU  alln.  qveifr 
VL  8.  alri.  quoife  eoife  (vgl.  a.  a.  H«  34  8*  03);  so  anch  mit  911 
«engl,  qtioif  a  cap  schott.  quoi/fj  queif  a  eoiC  S.  153.  leti,  taeipe  Wei<« 
berdecke  istfsyif  in  solche  hftUen  0.  s.  m.  $*.  Itt.  wimpeie  Wimpel. 

Nr.  24.  8.  153  ff.  432.  Die  Besiehnng  nt  Nr.  23  und  die  Ungültig^ 
keit  der  exot.  Vergleichnngen  bestätigend,  vermag. ich  ebensowenig,  mit 
Leo  Fer.  50  IL  cy.  gwaen^om  f.  javelin  (ygl  u.  a.  die  Speemamen  ey. 
gwaew  m.  g^rriytt  f.  com.  geit,  guu,  gü  brt.  gmaf  de.  m.,  cy.  anch  Stidl 
H.  dgl.  bd.)  zu  Grunde  zu  legen. 

Nr.  25.  S.  154.  Bopp  Gl.  338  stellt  vif  hon  zu  sskr.  vyadh  a^itari 
fmentem).  —  letl.  jcedi7,  tcedmät  (d,  cj  wedeln,  lüften  ^csli  cauda) 
sss  Ith.  wmdziöli  vgl.  Nr.  26. 

Nr.  2ö.  S.  154  o.  Vgl.  BGl.  314  v.  td;  ib.  307  v.  ead  loqui,  vvo- 
Un  er  ahd.  eanotfeu  maledico  stellt,  vgl.  Uy.  13.  —  S.  155  lett.  wia 
Mig,kflhl  —  Ith.  »rwi;  lett.  menulit  Ith.  wiiula$  m.  Wirbelwind,  Wind- 
stoß. stoT.  anch  viha  f.  Stnrm;  96h  m.  oifactns  edAoli,  okaH  riechen,  Wit- 
ten. S.  156  S*.  cy.  ckmgddo  »  com.  kaedki  brt.  dkfsdM  n.n.  gdh.sM 
n.  0.  siat  n.  schwellen. 

Nr.  27.  S.  150  ff.        Vergeben  wvde  e.  wtather  ags.  eitfiri  ^ 
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mder,  t/t-vt'der  =  reder.  hd.  a.  1470  geteilter  tcmperies  Erf.  Wtb.  S.  157. 
Claus,  irjt'ir  m.  Wind;  aber  wedro  d.  Weiler  newedro  n.  Unwetter.  — 
Ith.  (/ledra  berichtigt  M.  3.  —  Ith.  irrtuszub  alt  Qz.  B.  Weib)  »#- 
tuszi:i  id.  bes.  von  Hindvieh  lett.  wecs  m.  wtcca  f.  alt,  betagt,  verlegen  ■. 
?.  Abll.  mw.  tüa  welk;  träge  ^^läi,  vemH  welkea.  POr  mÜU,  vjel» 
*e.  vgl  Nr.  45,  $*  and  Gr.  3,  657  ff.,  der  die  SleigerangsforaM  Mcfc 
Analogie  von  mtklAn  und  BtslB»  M.  53.  13.  verknapfen  nOckle. 

Nr.  88.  S.  156.  Bntipredie&de  d.  Ww.  für  worfebi  noch  n.  a.  ahd. 
tampinden  bei  Murko  slov.  Wtb.,  xtiudigen  (aus  Wind  fangen,  lett.  kMU 
o.  Nr.  25  Ntr.)  bei  Stender  lett.  Wib.  Vgl.  Ut.  v>itU,  witindt,  wükät^ 
wiSkät  blim.  tcäii,  tritt  (Nr.  26)  slov.  rejnfi  worfeln  lett.  tcele4r/<j ,  viska^ 
mika  Ith.  wetykle  ^lov.  rejdva.  rernica  hhm.  ttejecka ,  f.  *c.  Worfschao- 
fel.  —  itt.  wandil  durdieiiiaoder  werfen  c.  cpi»».  vll.  eher  zu  Nr.  IS. 

Nr.  29.  S.  1 58  (T.  Grimm  a.  a.  0.  73  legt  «viniriui  zu  (irunda, 
wie  Kr.  57  qvAuriiis. 

Mr.  30.  &  159  fr.  %\  Gr.  Dpbth.  30  fa^t  abd.  mein  alts.  nt^ii  «a. 
ab  urspr.  SdmMsait^  bed.  $*.  S.  160.  Wang,  aadnui  gewolinen  Säfimti 
flbgewMMien  aw.  and  at.  (wie  wm  gewinnen}  taim,  laimiiMi  Ehr.  L  I  I. 
46.  m.  laaMidl  gewinnen;  »  «sipänfidf  ttherwinden  vgL  (Nr.  18)  abi 
t^t^nomdan  =  ubarwinntm  0.  a.  m. 

Nr.  31.  S.  161  !T  lett.  ird/s  f.  sg.  Wunde,  pl.  wää»  HanIfcrankheiteB, 
Poekeo  Ith.  toötit  f.  GescbwUr.  Bopp  Gl.  340  itelll  zu  sskr.  rra»,  bra» 
irulaerare  auch  noch  ir.  teon  aflliclion:  a  wound  ;  r  moth.  Für  §^  Ith.  ron- 
das  H.  R.  9.  —  S.  1G2.  alts.  a^s.  irol  m.  Ines,  pcstis  aifs.  auch 
mischief.  ^everity  nacli  Bosworlh,  der  neben  die  välcgrige  BeUona  iosb 
eine  rölcynge  f.  a  fury,  haj?  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  lü^  fT.  lelt.  wäji  &c.  s.  Nr.  3  Mr.  lett.  wail  slOY, 
ti!  wehel  (Nr.  34  vgl.  Qv.  1)  Ith.  wainöU  lugere.  leU.  waimmm 
Wehklage,  vb.  «MMmntfl;  voMfi  ]ä.  id.;  Verdru^^;  Streif  waidm  sg.  Jam- 
»er,  Noib,  Plage  IIb.  ipaadaa  n.  Streit,  Zank  waülfä  atreiten  lett  •miH 
klagen,  winaeln  Ith.  (waHöH  td.)  laoMÜnMlraf  m.  2«idier  Itl.  mmdmih 
m.  Qoiler,  Verfolger,  Feind;  vgl.  Nr.  70,  AnnL  6.  Bf.  2,  60.  Der  Uebcr- 
gnng  in  däe  fied.  Streit  erinnert  auch  an  die  »gliche  Ableitung  des  SlaaH 
mes  slav.  eoi  (toiu  Ith.  wain)  Nr.  10  S.  133  vgl.  Bf.  2,  60  von  Nr.  31 
Auch  bei  folgendem  lituslav.  Stimme  könnte  Wehe,  Klage  die  Gruadbedea- 
tuns-  sein  (vgl.  indessen  NM.  31.  35.^:  l(t  irnina  f.  Schuld.  Ursache. 
Verdacht,  Verbrechen;  Gehrerlicn,  Wunde  c.  d,  iratnöl  verschulden:  l;idtl/i 
eewoinöt  vtiltlzen  Ith.  tsitramoti  ausschelten  watnili  verspütk'ii ,  «»Iv. 
r£s  ]>lci.  olaus.  bhm.  vina  f.  Schuld  adv.  att^a  bhm.  plii.  auch  Fahr« 
Iä|iigkeit;  Strafe;  nach  Mikl.  8  zu  vt/i  Nr.  18;  Benfey  2,  352  vergtoichl 
hyp.  gr.  Svofxau  Ferner  schließt  aich  an  Nr.  ZZ  ltt.«a^  wehe  (km 
fMfalgeB  (fgl.  o.  iBaidmmkt)  rgl.  Ith.  toajöU  dke.  Nr.  18,  $*.  Andi  vol 
in.  tPo^Mbdl  opna  eaae  ttw.  mit  Nrr.  38 — 35. 

Nr  35.  S.  163  ff.  nl.  ican  1)  =  wmmigh  vacnus,  vanus  2}  fttm 
Z)  Yet.  8.  =  wanl  defectus,  inopia  fries.  wdrU  ahit  id.  €1.  FBr  lal.  rdMts 
vgl  noch  Pott  Zählm.  135^  der  Uber  dessen  Stellung  zu  wmtmt  wie  auch  Uber 
die  Ableitung  von  rnc^  racuus  hei  Dünlzer  Lal.  Worlb.  80  in  Zweifel  ist. 

Nr.  36.  S.  1()4  ff.  slov.  ran  ni.  Wahn  enll.  §'^.  nlaos.  wmsowai  oltau 
tc<H-sotr<Tc-  A\üii>chen.  Vgl.  noch  B(iL  315  v.  rdnch  und  ib.  täma:  id.  :  cy. 
gtrnn(j  S.  166.  Zu  letzterem  gehürl  das  die  deutschen  Bedd.  vereineada 
gdli.  $ea»y  gracili»,  &dikak;  macüeatus,  buogng  aussehend;  e^oneuii  c.  i 
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Nr  37.  S.  166  ff.  aengl.  tcinne,  wynne  joy  wimome  isray,  lively. 
—  Zu  §    tigs.  tan  lucidus  alb.  wanum  id.)  splendidub  vgl.  Grunm  a.  a. 

0.  654  :  auch  hierher  vU.  nl.  tcansch  alacris,  lepidus,  venuslus,  scilus.  — 
Vgl.  noch  BGl.  30B  vv.  tan.  tanitd.  Bei  Bf.  Sämav.  ved.  tdtms  n.  Reiz, 
LiebUcbkeifc  U.  MMM-toi^  ved  «an  1  P.  A.  amare  tmd  m,  »aliM  v.  s. 
■L  TgL  WilMi  Ii.  yV. 

Nr.  38.  8.  168.  Zogleieb  sa  Nr.  30  nl.  wmM  veL,  vtaAij/'  lovni.  = 
liO€«e,  Tilla  Tfl.  VMNM,  ^losul»}»  «Miller  agrieola  (tand)  «mm»  agnn 
eolare.  —  IUl  gvgit  oder  gumu  ^«My  freqo.  ^'imS<^  traibeD,  jagen 
l€tt.  <i«a«fNf|  Mmmi,  iMiu^  d%U  Ith.  ptnik,  dial.  gewk^  gmU,  gifUi  ftc. 
lUUaa,  wehren  ganyti  lett.  ^antiü  hüten,  wählen  lett.  gam  Hirt  Ith.  iizginU 
Vieh  austreiben,  auf  die  Weide  jagen  preuss.  gnntwei  agere,  führen,  treiben 
ilh.  gone  f.  in  Hut  u,  s.  v.  slov.  gm  m.  Trieb  ienem^  gndU  treiben, 
jagen  migndfi,  mgünjati  Vieh  <fcc.  eintreiben  rss.  vüifjon  m.  Austreiben  des 
Viehs;  Viehweide  <tc.  vgl.  I¥.  29  m.  Nlr.  über  ublv.  gonymqti  und  PLtt. 

1,  50  mit  weiteren  Anknüpfungen.  —  11.  ^inari  s.  o.  Mr.  zu  Nr.  18. 

Nr.  39.  S.  168  ff.  woi^au  c.  geu.  sich  über  J.  beklagen,  J.  ver* 
klagen  Lnc.  7,  32  all  Chundbedeatung  nach  LCMir.  230.  nfrs.  woof^e  nood- 
nchreycn  ^e.  wang.  mAf  latmre.  »  ilov.  ufiAi  ^  tu,  topiiy;  bhai.  <mp 
m  Klagflachrai  «plli  wehklagen  i  :  lelt.  henlen  wie  der  Unfltteki- 
vogd  d|ptr  Ith.  ffmat  v.  Ubn.  8.  169.       aga.  ^oMo»  deridere  e.  d. 

Nr.  40.  S.  170  ff.  slov.  e«MNf  OL  Banch  c.  d.  entl.  Ith.  bamba  nchet 
venweigler  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Ith.  wedire  f.  = 
midaras;  lett.  toiäers  m.  Bauch;  groj^er  Dann;.  Erhabenes,  Ballen  übh. 
widdi  (vgl.  Ith.  widdurei  pl.  von  widäurys  m.  =  widdm  m.  Mitte.  Inneres^ 
Eingeweide,  wutroba  slov.  id.  olaus.  niaus.  wucoboy  hucoba  Herz;  aslv. 
qtroha  veiiter;  =  jetro  nlaus.  jetcha  (jp\n.  u.^  jecur.  —  Ith.  ulerus  = 
g.  qiiitliiis  nach  Gr.  Dphtli.  57.  —  sskr.  udara  =  zend.  udhara.  — 
nl.  euder^  uder^  huyder,  uydery  wder,  uuder^  irr,  ore  über  pecudum,  riiamma 
b^ätiarum  huyderen^  uyereu  turgescere  ubenbus  Uder,  eider  (jwie  nordengl.J 
■her  ovUli  pecoria  Wang,  jedder  n.  Euter  nhd.  evitt  ni.  laadsch.  f.  n. 
anch.  ii«V  f.  id.  Ntr.  8.  433.  finn.  tralfa,  walaa,  sdoICoAi  venter. 

Nr.  41.  8.  171  ff.  awb.  wämM^  tMmpüek»  wimpa  tkhel,  nagen- 
aehwadi;  Schnild  vergleicht  e.  wamble  rollen,  hea.  im  Magen  nil  Uehllg* 
keil;  v^.  nneh  ndCn.  (föhr.)  ipoMfliefefi  sUddän.  mmle  iupers.  in  ibni. 
Bed.  Zu.  e.  toamih  alelU  aich  cy.  gtcammal  ligbt,  fickie,  wavering  dbc.  e. 
d.  gwammaht  to  waver,  wamble,  become  iickle  (fcc.  —  Zu  den  afra.  Formen 
vgl.  mnd.  wUtme  f.  Gebrechen,  Bu5!)rti^keit  bei  Scheller  Laiend. 

Nr.  42,  S.  172  ff.  prss.  walmnt  be^em  vgl.  Poll  in  H.  Lfz.  1846 
Nr.  39  S.  310.  —  lett.  trefifjs  ist  zwar  nach  Form  und  Sinne  fast 
identisch  mit  nnd.  tc^lig,  gehört  jedoch  vi  welü  Kn,  42.  43.  —  e.  craven. 
wia  well,  oft  geminicrt  wie  cy.  gwell. 

Nrr.  43.  44.  vgl.  45.  S.  1 74  ff.  lett.  weleju,  wSlel  wünschen,  gönnen 
äa«.wihlen  f  mp.  eBpfehlen,  befehlen,  anhnini  alellen  lth.faiP^'  ctlanboi; 
III.  maUtt  t  MuL^e,  Weile;  Freihnil,  Brianbniaa  tanUdf  bewtltigen  =  ItL 
warn  Nr.  45.  8.  175.  Zu  adMiden  iat  Ilh.  walanda  i.  Mw.  2.  Far 
Nr.  43  vgl.  noeh  B61.  302  v.  onr.  Sonne  BpU.  an  Bf.,  der  gr.  Wi.  eXic 
SB  nnl  caus.  p  hierher  stellt.  —  N(r.  %u  Nr.  43.  S.  434.  finn.  waK, 
fPOMo  Willenafreiheit  laoftn  libere  agere  (Renvall).  nhd.  wOdm  = 
•dfra.  Wßolen  „wühlen,  a.  B.  bei  Uebelkeit''  C|. 

Nr.  44.  8.  173.  Vgl.  BGL  302.  r.  mt. 
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Nr.  45.  S.  174  ff.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30  ff  BGI.  334  Wr. 
Vfdh  crescere,  florere,  augere.  A.  d.  8!av.  Ith.  tplosnas  [uo])rius  =  plo. 
ttiasny;  slav.  ttlast  f.  =  Itt.  wa/sis  i.  Gebiet  vg'I.  u.  a.  UJl  tcaisic&tus, 
waldzus  m.  id.^  welditi  regiereu;  besitzen  (jo  aadx  waldyli^-^  in  ßesitz 
nehmen  j  ttbli.  ofl  wM*  Beben  wald~;  die  Bed.  erben  oicht  selten  in  bei« 
den  Formen;  vgl.  eucb  (pm^)  wlau^  mitdau^  wUtu,  ipt/<ü  erlangen,  ms. 
mvoMMMl^at  eiblicb*  $*.  Müfei  Ae.  vgl.  Nr.  27  NIr.  —  slov.  t^td  jubere 
«df/tfü  «ßfer«.  fli.  9ekU  loqsi  ^  :  Itt.  wattoda  elocntio,  femio. 

Nr.  46.  S.  177  If.  Yulllir«  Gel.  2,  6  tweifelbaft  nech  LGGr.  118. 
Btcblecbnerbei  Haupt  Z.  YIII.  S.  203  weiii  den  goth.  Sfanntnamen  »igtowil 
thus  nach  und  nimmt  den  altn.  Namen  I/Hr  Cala  ana  Kii/dr}  s=  ral« 
ihn«.  $* .  Leo  Fer.  81  faj^t  mmider  :  cy.  g»gndnu  atnpor  eig.  fiibln^ 
:  ffwyn  weiß, 

Nr.  47.  S.  178  fT  NJr.   zu  Nr.  48.   Hierher  o-ehöH   auch  fri, 

galon^  jalon  «frz.  youaion^  goalon  Mejjrufhe  vrr|.  ii.  n.  lUtquefuri  1, 
661  vv.  gallon,  galon.  —  russ.  rß/t/t  =  Ittl.  /r/ir<  vui,  ?rJ/^  id.;  lley- 
schwadc  :  weit  wälzen  Nr.  48;  wellil  bleuen  {jir  wdlu  mit  dem  Wji>cb- 
holzej.        itt»  waüiSf  walnis  Valium  walnit  eircamvellare. 

Nr.  48.  8.  180  ff.  «engl,  «oüf»  weUe  vb.  n.  to  boU  walm  ■  bnhble 
in  boiling.  Hierber  n.  e.  nl.  mottm»  mellM  volvere;  ebniiire,  aentnrire; 
flnctnere  wallen,  iraelaii,  molan  vertere,  rnntere;  embnlere^  pere- 

griniri;  CS^O  ebttilllio,  aeetebra,  aquefonlana;  flnclof,  und«; 

C$^*  O  cylittdrus;  sucula;  palangt;^  Tolvolna,  ooca,  Ackerwebe; 

vel.  fland.  vertigo  capitis:  (r)  wtUtren  ==  nnd.  weitem;  nl.  aaeelKflrwi 
in  het  slijck  volntare  in  lutu  ttouteren  volatare;  volulari:  succedere. 
nl.  iroelen  scntnrire,  scolerc  (nn].  iroelttater  aqun  scaturiens^,  abundare 
(jcot  Miffh  öbundans;  vgl.  Nr.  42,  ^'r*};  volulare;  i.  q.  worghen,  premere, 
slringere,  torquere  dtc.  §''.  mhd.  ftvl  rund.  S.  182  ff.  Noch  n.  a.  Ith. 
uialybaSy  apralus  <tc.  kugelrund,  wnlzenformic!'  c.  d.  Itt.  wdltiees  sich 
wickeln,  „knippelu'^  tcah  m.  Waikholz,  Wa^dihui/.,  ^Schlägel  vgl.  Mr.  zu 
Nr.  47;  u>äl6l  wlllBen  u.  dgl.  slov.  väliU  id.  e.  d.  ed^oH*  id.,  walbcn 
(§'j  wdcka,  toldmiea  f.  Walke.  Itt  »ßhe  Gewölbe  wdwSt  wölben. 
S' .  Neaaehnann  gibt  bei  wiUdU  e.  d.  nor  die  geiatiged  Bedd.  locken,  ver- 
loeken  a.  dgl.  an,  bei  wUt&kas  enßer  jener  bei  Mielcke  «ndi  BeMger. 
Vgl.  ancb  iMmH  liatig  locken;  necken  d.  lett  mnifti  wu  Zng,  Ab* 
sug  des  Gewäj^ers  walkät  ziehen,  führen;  gebreuchcn.  §(.  slov.  vdl  m. 
WeUe.  a.  olaus.  wat  n.  (Welle)  Gebund.  wcäie  wälzen  (vgl.  $9 
nawalnosc  f.  Anwälzung,  Flut.  Zu  Ntr.  S.  434.  altn.  a!(f(t  finn.  aalio  und» 
!  Qth.  eldija)  slav.  tad^a  aavis^  Ladoga  (Ste)  =  aiUi.  Aideiga  Griaus 
Gesch.  d.  d.  Spr.  325. 

Nr.  49.  S.  184.  niaus.  waima  olaus.  wolma  slOY.  eoMo,  votna^  €tmü^ 
f.  laoa  llt.  willeleesy  apw,  wollicht  werden. 

Nr.  50.  S.  185.  Zu  geil  vgl.  u.  a.  Hl.  diau  a  (^,gusle  ^  slov.  /o/oc, 
jal  bhiD.  jalowg  id.  S.  186.  Zu  wM  Vgl.  Grioun  W.  d.  BesiUes  33w 
Bathn.  dörpt  lolfo  gehört  Ennicbat  ni  revel.  «ntt,  g.  uiBo  Hain.  Batbn. 
pöld      Inn.  pello,  g.  pelhn  ager  enttna. 

Nr.  51.  S.  186.  $V  e.  b^^rile  «e.  e.  «•  8. 

Nr.  52.  (53.)  S.  186  ff.  Aoagedebnte  Untenndmngen  a.  bei .  Palt 
ZlUm.  176  ff.  Daxn  flQgea  wir  noch  pIn.  lupur  m.  :a  lt.  Inpna  i.  e. 
praedator  (könnte  auch  excoriator  bedeuten^  :  pln,  iHp  m,  npiM  Ibpa^ 
rapere  4fcc.  2a  den  Iran.  Ww.  las*  gffäri  lopna» 


Digitized  by  Google 


JSir.  ¥,  M-69. 


748 


Nr.  54.  S.  188  fT.  alls.  irerod  dbc.  s.  o.  Ntr.  zu  A.  31  uod  H.  10.— 
Bopp  Gl.  309  5felll  hierher  sskr.  rara.  tu  dessen  adjecUver  ßcd.  eximius 
die  irischt  von  /^ear  boous  stimmt  vgl.  /(ein-  Nr.  42? 

Nr.  :•>:•>.  S.  190.  mnl.  wart  vir,  mantiis  traerdinne  uxor  s.  Jotickbluet 
uuii  de  Vnes  zu  Kuiel^  nl.  weirdt  hospes  <tc. ;  slov.  cir/  m.  id.  virtir^a 
f.  Wirthino  virfifi  bewirthen  virstvo  n.  Wirthschaft  a.  (L  D. 

Nr.  56.  S.  190  ff.  nfrs.  «Irr»,  »m«  mnl  (Karel  838)  tperf  pejor. 
Nach  Wack.  hierher  (vgl  Nr.  59,  )  mhd.  wene  n.  Schade,  Störung, 
Venrammg  vb.  a.  iperrf».  —  alts.  «uor^  s  atrl.  würüg  fe^.  —  S. 
191.  oberd.  pora^  «  ffonüg  raacidaa,  vb.  ^anenSmllr  2,  72  sieg.^dra 
■rheill.  amarus ;  mögliche  lituslav.  Verwandte  a05  Wz.  gr,  grd  bedUr* 
reu  noch  der  Uotersncbiuig.  Bopp  Gl.  304  atelit  gdb;  ßar  nebst  lt.  «dma 
IV  fskr.  takra  corvus,  flexuosus. 

Nr.  57.  S.  191.  dVimm  Icirt  qi'aiirniM  7m  Oiinde  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  29.  Wichlii^e  Formen  iiiin,  kärme  lapp.  karhnid ,  kaibmas  (fce.  dial. 
kärmas  vermis.  —  S.  193.  §*  prs.-..  ttrmman^  auch  vaimun  s.  Nesselmann 
S.  XV  vgl.  Pott  in  II.  Uz.  164(5  Nr.  38.  S.  300.  —  hd.  15.  Jh. 
werbmul  absintheum  Voc.  ms.  —  Auin.  ahd.  haue  de.  =  finn.  kanoat 
acerbi»  (nebst  Sippschaft);  dazu  wol  ags.  hervian,  heref^an  aspemere; 
vfK  ferner  fttr  die  kelt.  Ww.  oad  »nl  guur  d.  19;  fUr  Galba  C>.  8. 

Nr.  58.  S.  193  ff.  nfire.  waeer  lip.  —  tun,  vargdnf/  vielmehr  ans 
Sp^owov,  obgleich  orgamU  Air  Orgel  gilt,  vgl.  letl.  Hell,  wargmu  Brnmm- 
eisen,  eig.  =  Ith.  wargonai^  argonai^  worgonai  bhm.  waniuiny ,  m.  pl, 
Orgel,  (lett.  irgflies  id.).  $■  ags.  ore  m.  border,  brow  e.  ore  Grenze, 
Küste;  ags.  ort  m.  weit,  border  of  a  garment  e.  orle  Wapensann  ans  lt. 
Oro  mit.  orftim  drc.  it.  nrfo  frz.  orfe,  ourlel  d:c.  Rand.  Snum. 

Nr.  50.  194  ff.  B.  Verwandte  Bedeutunn-en  liiulcn  sich  in  Nr.  64 
vgl.  63.  Schmeller  wird  durch  die  koln.  Form  f/cfrarden  Qnn\.  geworden 
nhd.  qetrctreii)  lajjen  =  in  Hube  lajjen  bei  Firmenuh  I.  S.  4G5  in  Münch. 
Aüzz.  1849  an  g^Avalrthel  erinnert,  legt  aber  wui  zu  grOj^es  Gewicht 
auf  den  Dental.  Ist  die  Grundbedeutung  Ruhe,  Sicherheit  —  was  sieb  noch 
fragt  — ,  so  kann  man  an  einen  gewährten  ('verbürgten,  gesicherten)  oder 
auch  gtwakrUn  (servatnn,  defensnm)  Zustand  denken.  D.  Wackemagel 
stellt  werl  m  mhd.  wem  ahd.  «er^  (nhd.  Nr.  63).  —  nl. 

nnl.  werk  stnpa.  nl.  wreedy  wregt  acerbas,  anstenu;  wrijten,  vriflm 
torquere j  tornare,  obvolvere  u.  dgl.  Exot.  Vgll. :  slov.  tir  m.  Qnelle,  llg« 
=  i«vir  m.  Ursprung  n.  s.  v.  an  rreti  leü  mrt  sieden,  nam.  wie  eine 
Quelle  Nr.  07,  i;  wogegen  slov.  tertm^a  f.  vortex,  vll.  auch  Itt.  tcirrags^ 
wirags  m.  id.,  zu  terlere  gehört:  dazu  u.  n.  noch  Itt.  trdrtif  volvere 
tcdrstU  voiulare  vgl.  f§*  )  mlrti  pl.  Pforte  wdrste,  wärsa  f.  Thorriegel 
wärst  dcc.  diesen  schlie|jen.  Ith.  wersme  f.  Quelle,  Springquell  vll.  nicht  zu 
Nr.  67,-  sondern  f  mit  iMiekkeJ  zu  (§*  )  prasiwerli  sich  öflnen,  bes.  Quel- 
len, doch  vgl.  lett.  werstne  das  Sieden,  die  Soode  im  Kochen.  Zu  IIb. 
weru,  werli  auf  und  zu  thun,  einfädmen  u.  a.  das  Frequ.  warstyti,  nam. 
von  Thoren  gbr.  S*.esthn.  worr^a,  wäniti  =:  wärram  dbc;  Ann.  wertf/g 
porin  elaihrala.  Itt.  VeelA  hervorkommen  oder  brechen  «  Ith.  fHHk' ; 
Itt  riUmäi  wMaen,  roUen  rUleiu,  rittäU  Kreiße  Rad  vgl.  rols  m.  Rad 
r«flisft»  rollend  n.  s.  m.  schliejSbn  sich  an  Rad  Nr.  80.  Ntr.  S.  435. 

IIb.  wariaa  m.  maria  t  Reuse,  Weidenkorb  aum  Fischfange  =  rss.  versa  ±e* 
nach  Miekke  zu  tcerku  S.  195  u.  vgl.  Ut.  worsi  pl.  Setzkörbe;  daher  auch 
Ith.  iDtrlif,  werkii  m.  Baststrick  vgl.  S*^  sodann  «arlyüs'  sich  am  B. 
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rci^^pn,  «freiten  vffl.  d,  Ww.  ähnlicher  Bed.  g**.  —  H.  slov.  rerdeH  <tc 
probieren;  pflegen,  gewohnt  sein,  hierher?  ereden  =  ill.  truinn  (  d, 

Nr.  60.  S.  199.  oentrl.  amronl  Antwort.  —  leU.  wärdolees^  afw, 
Worte  wechseln  apwärdöt  (ahergiaubisthj  besprechen. 

Nr.  61.  S.  199  IT.  nl.  toer^tf,  tror/6  cerevisia  oiu$tea.  Vgl.  nodi  EQ. 
334  V.  vi^dh. 

Nr.  68.  8.  201  ff.  HatUma  lehreilc  vm.  Zw,  nfrt.  Mev^e, 

woairjey  wmje»  Aom.  7.  Auch  oberrlialo.  ff^vefton  f.  Wiranagifeacfieiclwi 
nr  Schiffer  Zw.  lollndWNiai.  g,  S.  304.  Die  msejpi^«!  IteleC  h 
Siegen  ewörr,  Ksgs.  mit  te  Sie  ewoonue  nebeo  neteoonue,  weu  eidl 

die  Zss.  eine  Verbalform  enthält.  Das  protb.  ä  scheint  ~  nei^  mcki 
zu  stebn,  wie  vielletchl  «och  in  Formeln  andrer  Mundarten.  Noch  zu  prOffn : 
nnd.  wör  etwa,  z.  R.  in  m^nst  du  ttör?  Br.  Wib.  3,  287;  minder  vor 
ib.  181;  frarre  (Sc.  aus  nd.  wärde  Wahrheit  nicht  ^vnh^?Thei^!ich,  ofogieicli 
z.  ß.  ein  iHMihebriiisrher  Sprorh  i;  ebram  Ii  entspricht.  —  Kxol.  Vgll. :  Jll. 
tp^rA  ilemt  oder  Ukt  ^  eeweröt  wohrnehmen  ic6ngs  achUam  ;  werreesl  sieh! 
l :  wertees^  apv. ,  wirlees  hinschauen,  nach  Wellie:  eisr.  die  Auf  en  öffnen 
und  schliefen,  demnach  zu  iNr.  59  8.  195.  Hierher  wairitees  sich  hüiea. 
getroffen  sa  werden?  —  slov.  edn'te*  e.  d.  boten,  bewahren;  sparen;  iCiadcr 
tragen  oder  ioeken;  (e)  aoi  tamoH  vll.  tdnaU  $e  sieh  hOteo  wimaM 
Acht  haben  vgl.  olaos.  »mamowaS  bewahren  itamomai  nlans.  tsonuMMl 
id.;  warnen  c.  d.  Za  Anai.  s.  S.805  vgL  S.  306*]  :  Dennoch  ilh.  mf/mu' 
titi  =  lett.  ipirsiba  Obrigkeit,  Hoheit  von  win  anf.  Aber,  ober-.  Bopp 
GL  BIO  stellt  Ith.  icyrama$f  «yresfiis,  welche  Hieicke  und  Nesselmans 
von  wyras  Nr.  54  ableiten,  nebst  gr.  Spioroc  <^c.  zu  .sskr.  mristhay  «ort- 
yas,  den  Sleigerungsformen  von  um  latus,  f.  S.  207.  olati?  trnrrt  f.  Wtare. 
Anm.  A.  Pinn,  tawara  Waare,  Güter.  —  r  in  tovolec  steht  nur  narh  einer 
Vermutung  von  Miklosisch  fUr  6,  welches  aslv.  ioboljfCff  saccus  und  aUe 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  IT.  nnl.  mede-,  mee-wany  mitleidig.  S.  208.  e.  fyaf 
ans  aip  swrl. :  oad.  westf.  dbel  albern.  Zu  Aom.  a  s.  noch  Einiges  WL.  27 ; 
fttr  die  kell.  Ww.  nebst  Znbebör  a«  WL  5.  34.  53.  58.  Berichtigoog  voa 
Ith.  numdagui  a.  M.  63. 

Nr.  65.  S.  210.  A,  nlans.  mtrdowui  warten,  pflegen.  B.  Die  tob 
Helleoia  in  „afrs.  warda^  gestellten  Ww.  afirs.  warje  ml.  aansorrws  ho* 
schädigen,  verswakken,  verergeren  gehören  zu  nnl.  warrm  nhd.  war^ 
rm,  ventirren  vpl.  Nr.  59,        §^  und  vH.  Nr.  56. 

Nr.  66.  S.  212.  436.  Finn.  Wz.  ipir  =  wirk  vegere,  refocillari  tt. 

Nr.  67.  S.  212  ff.  d.  I.  C  S.  513  ff.  ZnsHtze  und  weitere  V?ll. 
g.  M.  39.  41.  €m.  19.  25  ,  wo  sich  u.  n.  analojre  Be?rifTsentwickelun<ren 
der  Wzz.  ffr  und  Ar  erj^eben  ;  so  vll.  aucli  Uh.  kartüs  amanis  und  ähnln  he 
finn.  Wörter  aus  Wz.  kar  fervere  wie  aslv.  gorykü  id.  bei  tl.  —  llt.  knrl 
(|nach  Wellig)  hei^i  sein,  heizen  fder  OfenJ;  kurslU  =  Ith.  kursHli;  HL 
kmrmät  »  Ith.  Atir^n/t;  aslv.  kuriti  fumare  u.  s.  v.  vgl.  H.  39.  Ness^- 
Hnnn  nnferscheidel  Ith.  Was.  Aw  ond  kmr  a.  B.  in  Mrvy  MrtS'  einbeiiai 
und  ibrnk,  MtirU  baneo.  —  L  fi.  leU.  wirl  s.  Nr.  59,  Nir.;  wän^ 
wdrii  eoqoere  c.  d.;  finn.  mvi  fenridns  mania  calefaeere  #e.  C  S.  215. 
mal.  goer  lutum,  slijk  Karel  291. 

Nr.  68.  S.  315.  aengl.  wetke  sweel,  mild.  Unsere  Nnmer  g^rhort  viel- 
leicht zu  den  mit  v  anl.  w^iem  bed.  Stammen  vgl.  n.  a.  alav.  Wa.  ooeh 
Gerttch  iu>4  Kr*  36  m.  Nir. 
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Nr.  70  S.  216  ff.  n.  S.  218.  ndfrs.  wedaH(tteian'>),  pnut.  wo^t 
Wi^en  Cl.  —  w^Hßaffer,  rilega  =  Wang,  wiltithet  c;  mnl.  wilegen  au- 
gurari  Gl.  Bern.  —  /,  Zu  b  wang".  icJl  m.  Vorwand.  —  •■.  S.  218.  219.  ' 
vgl.  24f  (T.  Grimin  Gesch.  d.  d.  Spr.  verbiudct  gUi.  weltau  :  ags.  gecUan 
M.  dto.  piMlM  «I.  profici^i  ebd.  artiium  it.  diittlNkf^  Gf.  1,  IIIS 
^ÜMI  dlfeenil  Httd.  t  ags.  «tfon,  «lofl  ttml.  ftelm  e.  mf.  eig.  eatamsl  vgl. 
fir.  4|  M.  00.  044.  —  nid.  wiwfflm  Omm,  ml  mwim  CH.  Bsm« 

MTVi^M»  KU.  fWd.  ßnviUtj  ßrvUa  tXfitolHtM;  ags.  ed^il^  edlike  n.  etlM<» 

um  vb>  aengfl.  etfa^f«^  sbst.  vb.  reproach.  —  S.  220.  L  a.  mn). 

wijSen  tt)t/s  mai^Mi  zu  wii^en  than,  tagen  Karel  S$3.  —  Bemerkenflw^rth 

iüf.  dajl  dem  pew.  swd.  «icm  pervicax  —  das  wir  sonst  mit  Ihre,  gleich- 
wie raflris  jtistns  nlfn,  rStfris  aeqnns.  juris  perihi'?  ti  m.,  su  ris  sapiens 
atelliii  >\ijr(lea  —  im  viretld.  Dialekfr  ;i[it\vortet  enreterti  sprich  ojntojten^ 
id.  .St.  ptc?  enr&tenhet  =  swd.  etittshet  f.  pervicacia  enretnas  ä=  swd. 
ffnrtso«  obstijiäre  animo;  vgl.  ßrreten  grew.  swd.  =  nhd.  vcrHiiltiy  ;  vurcnd. 
SK  alto.  forvilinn  curiosus,  neugierig  (vorwitzig},  zu  H.  $e.  uul.  nfftt^s 
«•  iroalhiuins  wol  i«  Nr.  71,  aber  aonderbar  :  wh;  eib  PraeAx  Mcb  !■ 
a§l.  abwaM  n,  Waise;  unbefiederler  Vogel  im  Nesle.  8.  220  IT.  exol; 
Ygil.  SiafgB  kell.  AiKinalieD  :  acire  cy.  pri.  ag.  4.  gion  t.  ptyM/Mt  3. 
91^;  praet  j^ipfAgiAfaM,  aaga.  ^»^^iMi^  9<»3ipMi,*  ittf.  f«iyAö<l,*  |i«si» 
gwyddir,  gtDffddySf  ssgs.  ^^^5  ;  com.  inf.  ^odftös^  koihat\  prs.  ag.  ^irofl 
pl.  (ni  a)  trydkm^  teodhen;  hrl.  imper.  fftf>H!  prs.  8g.  1.  goutonn  2. 
gomodd  3.  praet.  imp.  gwienn,  perf.  fpt^ziz :  fnl.  condil.  goufenn : 

inr.  gomouly  zsgi.  goat:  ptc.  pass.  prl.  fffrezef  ;,  Vei  Hiiiikf'lte  Zss.  in  dem 
gibd.  Zw.  cv  inf.  adnabod :  prs.  »g.  1.  adttaeu  J.  riflirnenost  3.  edtrt/n', 
prt.  prf.  adiiubumi  brt.  inf.  anattuml,  azna-,  anarouf^  -oui,  anafouf^  vonn. 
anawein  <tc.  (eognoscere  *c.)^  imper.  anatezy  anaf,  itii  de:  mehrere  cy. 
bri  Formea  Terlieren  den  letzten  Tbeil  der  Zts. ;  daxa  auch  cy.  nUM  «» 
kiOW)  reoofnixe  Cffdnttböd  (lAm  ob.  PoniiatioB^aefO  admowledge,  own^ 
tafco  Mite  of.  SUMkt  in  had  fte.  (vgl.  8.  22S.  e.J  Wt.  M  eaae  B.  19? 
Die  ebenlallt  Yerworreneo  gdb.  Formen  werden  durch  die  venrddiMra 
Aasspracbe  noch  schwieriger;  es  fragt  sieh  vielleichli  ailich,  aidick, 
nidmkich  to  acknöwiedge,  own,  confess  neben  äukniek  hierher  oder 
zw  cy.  W«.  add,  eidd  (vgl.  Einiges  A.  21)  gehören.  —  Anrh.  fi.  s.  Ni*. 
34  Mr.  —  leH.  veedßt  ta  Gesichte  bekommen :  ithtil  zu  wii.'en  thun, 
nnnfiirni  niiftiTc  :  tresfa  Ith.  fr^sln  <tr  nn<;!ov.  Tjeshf.  f  indicium  11.  dg"!. 
3slv.  rjeslü  jnui]ilV^tu> ;  lett.  tciUtt^  peeir.  (aus  Erkeiinllichkeit)  bewir- 
thtiu  {(ziriffel  7J?tniikrn  Hh.  tmtöH^  mttoti,  patr.  einschenken  und  zutrinken, 
offeneren  tcttaicuU  iiewirliien,  gastieren  vgl.  alln.  reiting  drc.  c  S.  218 
and  vU.  siav^vilali  4bo.  Anm.  9.  Slov.  vid  m.  visus  v^d  m.  Wiien,  Zw^, 
oIriiW  und  f^itofi  olana.  »iillitf  und  «edlid  sehen  dod  wij^en.  slor.  idH  f. 
Oowijlen.  prensa.  mtll^  (8.  988 J  :  iislr.  ej^foenii  pi^xopsueiv  Mtld.  15 
nneli  Fott  b  H.  LH.  1846  Nr.  89  8.  810.  —  8.  288  1.  f(.  nlaus.  miNi 
f.  Art  und  Weise  leti«  lalse  id.  slov.  tila  t  id.;  Gesangesweise  :  ß.  rilaH 
dncere,  dirigere  e.  d.  —  S.  223.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gabhd  m* 
mendacium,  fallaclum,  artificium  callidum  c.  d.  i  :  e.  gab^  gabbe  nugari, 
blaterare,  früher  Jinch  inentiri  vpl.  Wz.  gb  >r.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ill    ntc:-  m.  ffeld,  Hiffrr.  (Iii.)  (iraf.  —  Anm.  12.  Vgl. 

32.  per?.  <ii<ten  :  zrud.  dt  (^vgi.  sskr.  dhi,  dhyai)  vidiri.,  Jnlt:llig!.Tt', 
woher  auch  (l<u-na  i    lex  «rrieitel  wird;   dazu   auch   u.  a.   dfiilhra  ocnlns 
^Wa.  de  nacli  Uüler  Z.      ZZb^  aprd.  äida  specula  arm.  dilak  id.j  ob- 
IL  •  94 


746 


Ntf.  V.  71—77 


servator,  casioi,  aspectus  u.  s.  m.  Zo  prs.  dänUtm  zend.  dd  (^vfl  s^^kr. 
dä^  do}  ia  dem  suffifierten  ddo  sciens  vgl.  auch  däh  MpieDtem  es^ej  Bur- 
DOuf  stellt  gr.  öaV^|i.i,  £Öar/^  hierlier. 

Mr.  71.  S.  226  ff.  Vgl.  BGl.  311  ff.  v.  vas,  VH.  vrir.  Iii  Mml 
wUiß  H.  2.  Berichtigung  so  majn  hiheo  a.  IV.  24.  Anm.  2.  3.  OMet  L  u 
d.  Mt  entspricht  der  goth.  Fonn  nebr,  alt  die  volklUndiferea  Foiwn 
•ikr.  «Mfj  lend.  nfli  Ith.  gr.  Mfj  ihiT.  /eil^  iel.  pei».  ett  deutsch  ssf  €c  — 
Abb.  4.  Vgl.  IV.  27.       32.  8.  119. 

Nr.  72.  S.  227  ff.  Grundbd.  vll.  Windstille,  oder  auch  URchfn,  leises 
Wehen,  abgelautet  aus  (altn.)  tos  Nr.  26,  —  A.  Bopp  Gl.  317  stellt 
gdh.  fos  KU  sskr.  t^sn  m.  hnhitaüo;  cavea.  Zu  cy.  ^osi^  vgl.  Tll.  2.  — 
B.  S.  228.  Vgl.  nodi  Po(t  Zahlm.  264. 

Nr.  73.  S.  229.  Ith.  toeia  =  Itt.  weela  >pHiuim,  locus;  cubiculum 
weetSt  collocare;  neestees  sich  einfinden,  sich  ir2:tnd>>o  niederlaj^en  vH, 
näher  zu  Nr.  14  S.  139  vgl.  saweestees  =  weemtees,  $a\r.  sah  versjuB- 
meln  weesna  Versammlung;  =  iceesiba  Q:  weesis  1.  c.)  Gelage.  Zu  miia 
nach  Schafarik  2.  616  drevan.  weftßj,  wef$a  Stadt  bhm.  powet  pIn.  pmimi 
m.  Dislrikt. 

Nr.  74.  S.  222  ff.  Vgl.  BGl.  312  ms.  Besonders  Ar  die  aut  ja^ 
g  anl.  Ww.  vgl.  mhd.  gesten  kleiden,  sehmacken  engeHm^  entkleiden,  muk 

Wack.  aus  frz.  testir. 

Nr.  75.  S.  231  ff.  ttesonden  die  ags.  Fornen  leigen  die  Suffijamtv 
des  Gutturals  vgl.  ags.  rynan,  ririan  neben  rirgian  drc.  to  curse  ryn^y, 
ririg  neben  tyrg,  tirrj  nirsfd,  witked  ririgneSj  vgrines,  rirgnes  f.  ätyrioMj 
ävyrgian,  prt.  dryrgede,  avrigdt  lo  curse,  corrnpl,  destroy;  aengl.  awyrien 
to  curse ;  das  ptc.  awirgud  accurscd ;  strangled,  throttied  verbindet  die 
Bedd.  von  ags,  tyrgan  und  nhd.  irürgen.  —  Itt.  wärgstu,  wärglUf  wdrgi 
laiserum  esse  wdrgs  aegrotus  wdrdügs  miser  wirgs  maacipium  c.  d.  Itli. 
wergas  adj.  valsr.  S.  232,  437.  Ann.  laora  BMlignus,  fidlax  waro  pinedo 
wonita  feilere,  saffhrari.  Anm.  ß.  In  brt.  nedk  ist  vielmehr  n  der  nraprtef* 
liebe  Anlant  s.  W.  II,  1^.  12. 

Nr.  76.  S.  232  Z.  II  v.  n.  aelie  afirs.  statt  des  .Kommas  nach  rftlisk 
a.  aengl.  wi-eak  st.,  praet.  wroke  ndfrt.  wreghan  st.  Q.  vgl.  ags.  § 
in  treogan)  uicisci.  —  c.  Auch  hier  steht  nahe  mit  g  aga.  w4g(m  Mr. 
77  in  der  Bed.  to  put  off,  drive;  freilich  aber  naher  trican  st.  Tteccan^ 
vräccan  sw.  in  der  Bd.  fo  exile,  bannisli;  sonst  lo  reveng^e  Bsw.  —  S. 
234.  Vl^I,  BGl.  329  v.  tfg.  Anm.  1  vfr!  Nlr.  S.  437.  i  hl  risf  Krem,  qner 
demnach  aus  Chnstus  entstanden,  da  sowol  iu  den  finiiisthcn.  wie  in  dm 
lituslavischen  Sprachen  der  selbe  Stamm,  z.  B.  risl  =  asiv.  krustu  (^CUri!'tu>  j 
criix)  slov.  krti  inagy.  kerestt,  haulig  dic  Bedtl.  Kreuz,  kreuzweise,  quer, 
krumm,  Christenthum,  Taufe  u.  dgl.  umfa^^t?  Sind  diese  Wörter  entlehnt,  so 
sind  sie  es  schon  der  Form  nach  weit  eher  ans  Glnsftis,  ans  ans  enm; 
lettteres  ist  indem  in  der  Orient  Kircbe  nicht  an  vermnten.  asIv.  okriMü, 
okresiü  xuxXo),  drcum  irennt  MiUosich  von  ob.  krüstB;  wenigstena  dental 
-  es  stirker  auf  einen  der  Sprache  eigenen  Wortstamm.  Anm.  2.  nlln.  rayr 
nach  Gr.  Gesdi.  d.  d.  Spr.  330  ans  argr  4.  ß.  itt.  bräkdi  ,)brahkl■^ 
tadeln,  meistern  hbröikil  ausmerzen. 

Nr.  77.  S.  235.  Die  sinnliche  Bedeutung,  aus  welcher  zunächst  die 
der  g^erirhflichen  Untersuchung  entstanden  zu  sein  scheint  bat  wantr  ^rrfpq 
schmetkm  ,  ki  tten,  prüfen.  —  Mikiosich  Lautl.  19  stellt  aslv.  rqgau  «f 
{ri^  ludibriumj  »iov.  rekuU  se  =  lt.  ringi  xusaaunen.  Ith.  ra^ol»  murren, 
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unzufrieden  sein,    verübeln  tsz,rng6(i  nu?sclie]ten  :  ruiiti  zürnen  .  verübeln; 

l  ygl.ruzgiti  murren,  unwillig  aam  ruzgus  rrnJi  risch,  vll.  auch  die  (secund.) 

Ws.  rusl  Zorn,  Rache,  i  Hierher  letl    rükis  Execution  ruftel  exequieren, 

coDflsciereo  i  ;  ruÄem  (sonderhür  nelien  sükeris)  Besuch,  preuss.  rigetcings 

iiadenttchtig,  nach  Vater  :  rüge,  eriuuerl  au  lt.  rixa.  Ub.  r^'u,  riti  gehört 

IQ  Itt»  reiju,  r«el  latnre;  »ordere,  Dicht  hierher. 

Nr.  78.  S.  235  ff.   Ygl  Gr.  Dphtb.  37  fll  —  inord.  «r«  a  aeogl« 

tproo,  «TO.  —  Bopp  61.  329  vergleiehl  nkr.  d-«f^  fleetere,  vertere  «e. 

Ot^  f.  Ntr.  n  Nr.  76.) 

Nr.  79.  S.  236  If.  Grimm  a.  a.  0.  und  Vorr.  zo  Schalte  Tariiiiidel 

hrtSCma  und  vris^an  nebst  Nr.  79  vgl.  H.  95.  —  b.  wr  wird 

öfters  nnd.  tr,  fr  sieg.  6r  Qü  ußbringe  Wilsche  ausringen),  r.  d.  Vgl. 

Nrr.    76,        78.  Kiliaen  hat  nl.  trrongh  ^  wronck  1}  injuria  2)  =  holl. 

wrock  simultas,  lutens  odium ;   icronck  1)  lorsio,  conlorsio  2^  =  flnndr. 

tcronghel  spira,  cesticüliis ;  wronckel  contorsio;  Q\t.  78}  ruga  wronckeleUj 

coiitorquere ;  fc.  imukle)  rugare  wrinckel  ruga.   Sodano  (d)  rancke  f^l- 

lacia  dt  . ,  auch  mril,   vgl.  War.  89.  —  S.  238.  olaus.  rynka  f.  grojier 

Ring  lett.  rinitis  Krei^,  Kundi? .  L  mkreij],  Lmwug  c.  d.  nnköl  im  Krei^^e 

•pringen  Ith.  rkika,  rMe  f.  King,  Reif,  Kreij^j  ^  Hnkas^  rMh»  m. 

MarlttpIaU  (Ring)  vrm.  a.  d.  D. 

Nr.  80.  8.  238.  Anm.  Ith.  raüat  reitead  e.  d.  roi'feUt  Iii  rüäii  m. 

Heiler  iw.  rtfeary  m.  Ritter  a.  s.  m.  Für  Rad       Tgl.  Nr.  59  Nir. 

Nr.  81.  8.  238  ff.  $*  >*.  asiv.  ristati  currere  i  Wt.  rtt^  :  rw.  rMf, 

rüfcn  pIn.  ryirm  Ith.  mscsta  llt.  riksis  Trab  c.  d. 

Nr.  82.  S.  240.  Ith.  riszti  :  llt.  re^u,  reetu,  reest  sich  lostrennen, 

abfallen  :  reein  (auch  rissu,  ristti)^  rissu,  rist  sich  schlitzen  c.  d.  Zu  slav. 

riiiti  zunächst  Itt.  rai{/ii,  fdwu,  raut  rei^jcn ,  raufen,  ziehen,  zucken  rawit 

ausreuten  Ith.  rawefi,  rat^y  röwjau,  rduli  ausreij^en,  bes.  gHten  vgl.  ahd. 

riU'lan  nhd.  reutm  (if.  2,  489.  —  Iii.  rakt  *c.  s.  A.  77  Nlr.  —  slav. 

vrjed  vll.  vrw.  mit  llt.  ap-irirde,  -irde,  -werte  Geschwür  unter  dem  Nagel 

ygl  Nrr.  59,  §•*.?  63,  Aom.  ß? 

Nr.  84.  8.  241  ff.  A.  aengl.  anleth  5.  shd.  ßmläid  Frisch  1,  30 

«fi^lila     8mNr  2^  96,  weoa  nicht  augliu  =  alta.  oa^M  faeiei.  —  8. 

242.  und.  leer  (westf.  ken  pl.)  geoa  Br.  Wtb.  2,  54.  Aam.  m.  alto. 

lekß  an  e.  Obs.  dial.  hUe  incbeD.  8. 243.  Zn  afiri.  hUe  *c.  a.  B.  44  Ntr. 

S.  242.  Ub.  ^ayna  f.  Maake  a,  4.  8lav.;  aber  einheimiicb  %tff,  /yta  f. 

fonia,  aspectus,  genus. 

Nr.  85.  S.  243  ff.  a.  ß.  Für  ktag  «c.  s.  Ntr.  zu  I.  6.  Nicht  so 
perne  mit  htteg,  als  mit  ccp/  drc.  ffi.  yÖ  verbindet  Grimm  Gesch.  d.  d. 
Spr.  1008  nnd.  waddik  etc.:  rnif  Hip<:cm  (S.  244.  b.  ß.}  ^ves{^of!.  raW/e 
swd.  rassla  norw.  r«?.«?/;»,  rnrsU'  d  in.  ra//^.  —  S,  244  ff.  Y  nebst  Aiim.  1. 
ags.  ul.  wase  coenuni ;  (^wie  irilid.J  cespes;  ags.  t<5s,  rdse  n.  juice .  oose, 
brolh  Bsw.  slov.  rdia,  rnji«.  f.  großes  Rasenstück,  z.  B.  zum  Aufdiim- 
meu.  Zu  Anm.  1.  ul.  icaesemf  wasem  vapor,.vb.  icasetnen;  aber  swaäen 
▼apor  et  tenebrae  tmaäemen  vaporare;  indessea  kann  jenes  t  nach  fries. 
Weite  aua  Ift  ealilaiideii  »eia.  Vgl.  noch  Hv.  2,  oamenllidi  mit  a 
wo§,  Anm.  2,  Für  -»aia  a.  o.  Ntr.  la  Nr.  14,  Anm.  3.  nl.  wraesej  wra$9 
•iefeii.  Mf,  gew.  pl.  brä$e^  ceapes.  Aaalogea  ao  ra$a  oespitare  a.  Nl.  25. 
Swd.  eref  »=;  alte,  rat/r  m.  areota,  Beel.  c.  8.  245.  Wackeraagel  stellt 
ahd.  wunst  m.  f=  unst?)  procella,  fulgor  zu  winl  Nr.  27.  —  ItC.  waäka 
f.  Naebleek  Ton  Brandweio  fslr«  wtdka)  eiitl.  8.  246.  nl.  waede,  wum 
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==  braede,  »ur«.  —  Anm.  5.  EiiifiKh>te,  wenn  nicht  verküritc.  Form  de» 
£.  i^eu^uud,  uezand  de.  hat  iidlcs.  ifias  id.  CK;  die  Erf.  (jlu5»e«  (^tibj 
uummd  rumeo.  —  S.  247.  <t.  a.  ni.  swelte  piscioa  —  mcb.  rem  waeiUf 
vm^  i4.       ^  wad  Yadm  <^  iNtfto  »quarium,  laa».     aal,  mmäm 

st  prael.  wüod  Cl.  slrl.  fi4M|y#  sw.  M.  waog.  ipad  »w.  ««Ibb.  S.  24t 
9.  30  V.  0.  lieii  tnUift  st  idUsA.  swd.  fmUrd  vi^dir  Rohriiatai  voi 

vms  m.  iniiido,  jimrn^  s.  1^45.  (Ith.J  iemut  wmäu^  «ndu  aqua.  e.  ^ 
S.  250.  Ith.  triste  f.  W  isch  a.  d.  D.,  nicht  so  bhiD.  tcicho  dbc.  nebst  «Im* 
trjecha,  dem.  wjeska  f.  Hegewisch  versch.  von  wjeksj  m.  Scbeuerwiscli ; 
oUu&.  K/Pf'Ä  m.  pro  'f T  Wisch  wjechc  pIn.  triechec  m.  Wisth  pln.  Wiechs 
f.  Bicrz.t  iclicn  (^so  aucii  bhm.3;  letl.  whlifls,  whtofis  liachstrühwisch  »cliiie^t 
sich  aa  (Nr.  18)  ir/s/iV  wickeln,  bebiiidtii.  —  Zu  iMr.  S.  437.  finn.  pte- 
xen  dbc.  vrw.  mit  lapp.  pakkatct  ciisiigare.  S.  438.  Uh.  muUfu  s  m. 
mMi7o  itiov.  mi/o  pln.  mydlo  d'c.  sapo. 

Nr.  87.  S.  :950  ff.  wang.  rtidii  f.  Wilwe,  aber  widmir  m.  Witwer. 
Ano^  aslv.  tNl090  vidm  mdovycy  vidaua. 

Nr,  8a  8.  251.  Vgl  BGI.  817  v.  W.  —  «itt  chb  vIL :  Bh. 
Ifllt^  wkUm  it.  BiedMOi  s  kUUi  :  wi^ln  M«  51.  48«  y|L  tot  «ii 
o.  Nr.  40  Ntr. 


Nr.  1.  S.  252  ff.  >ach  Grimm  Dj^hth.  11  bn^nui  ag.  Bauholz  : 
liag^YMU  =  fcauait  Mr.  1^?  (lieber  Gewächs,  ^p'j-ov?);  nach  G.  d.  d. 
S.  594  (a)  mnl.  haemt  ^  baempt,  bemt  nnl.  beemd  poHUum,  pralum  noch 
iinerklarl,  vil.  aus  verderbt. —  H.  nlous.  6om  m.  Qauai. —  $*.  acügL. 
6eine»  pl.  kernen  IrMmpet.  leU.  iwu^a  tympaouin. 

Nr.  3.  8.  855  ff:  Naob  Grimm  I.  c  133  ff.  586.  Valer.  Mm- 
•ma  5,  4  «iiiea  d«iilaclifB  Anißbagiusy  der  wirklich  Tlhera  M4talttls 
geweaen  so  sein  seheinL  Die  GrundbedeiitaBg  aei  vrai.  RttplieiilMlIer  i.  4|it 
4if  StaoMDWort  haki  «Ita.  haklM  bedeutet  coQiie  pedliaetiimi. 

Nr.  4.  S.  256  IT.  Gr.  Dphtb.  38  ff.  vermutet  «iboreik 
aengl.  6eti,  krfe,  6oo,  betke,  hahl,  bid  (gen.  betr^)  nerde^  adMlCt  Mft 
both.  —  send,  aoro  iaiimi)  bat  ai«b  ala  laUcbe  ieaurt  8ir  aeki: 
ODi^  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  buln  Wz.  bau  Nr.  16  vgl.  K.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  E.  Nach  IGGr.  118  vrm.  •  in  berumelN  m  aus 
benireie«  wegen  des  ersten  r  di.*;similiert ;  sie  vcrgh'ichen  bei  dieser 
auffaUenden  Aunahrtie  die  ironu  vou  laliüRreiM ,  uitiie  ii .  a  zu  erUmUTn. 
8.  258  Zu  12  v.  0.  lies  pcr/'urare  st.  perfurare.  260.  Uh.  bitndu, 
hrpMu^  hnMu  pra.  kmdau,  hrtniMau  pH.  hr^$Ü  iaT.  Körner,  KeiM 
«nietseii,  aieb  fUies  ^ofMhn  körnig,  voll  (Getreide,  Ob^k)  llt.  tiuarti^ 
firewitif  Äreeil  qoellea,  in  die  Dicke  «mehneii;  groj^e  Kümer  Irknwm 
a  261.  heiineb.  ferire,  caatigai«.  rkiet.  Mr  e.  d.  laM  m  h&an 
leschg  blear^  im  Unterengadin  ladin.  bleer,  desshalb  nicht  hierkar.  AML 
iett.  bass  barfu|^  aslv.  bo$9ta  Barfai^igkeit.  i  Hierher  hesa.  ftwftlW||t  kaars 
bloji-beiniß^  Reinwald  henn.  Id.  9,  oder  bus  ans  l^ß'i 

Mr  7  s  261  ff.  aeagi.  beqftm^  tove,  bmw  prelagera»  dafaadwa 
bwgm  sepuicrum. 

^r.  ^.  S.  262  ff.       aqvgi.  b^gk  hill  b^ghß  (i3  ti»  noKMi  bmske^ 
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lir.  B.  d^l«  «MI 

hillock,  barrow^  bofough.-^  leU.  barst  eig*  6arr<  Utufe,  lletif«;  Sciiwaii« 
hierher?  vgl.  Nrr.  6.  25. 

Nr.  9.  S.  265  ff.  n.  aeogl.  bert  bright.  —  S.  266.  d.  Auch  alts. 
breifäuH  »l.  nectere.  —  mal.  bronc  Prunk.  —  S.  267.  f.  lelL  brang$ 
lb»taoMii  vb.  broHg&L  oihd.  braten  plandern  Livl.  Chr.  mit  aoverseho* 
beimii  Dentale«  wol  eift.  nd.,  wie  I  in  UnaCiMrl  M*  4B)  «looh  vgl.  iws. 
pndHm  Ae.  —  ags.  prate  »b  nl.  prai  fttttnons,  errogans;  ■!.  prall», 
fMW^  «nogintin,  andix  fiietwifl;  asIMia  prcHm  superbirt,  teocife,  tollere 
«oiaioi;  BS  pinBl0f»,  prahU»  War.  89  neben  fireiildbii,  pmtfelM  Bmrren. 
Zu  Wa.  fNwtf  vgl.  6nii;  ^witf,  wol  nl.  pro»«  ,,gei«i.^  gerwen  (Broßf 
Sproß)  prossm  pnlblare;  ebutlire,  buUiendo  bonba»  edere;  u  aus  to? 
Ii.'  S.  267.  Ueber  mnnl.  brailen  =  pralen,  pronken  s.  De  Vrie«?  War. 
172  IT.  —  a.  S.  268.  Itl.  bäk  llh.  pn- ,  isz-bälens  bleich,  falb  Ictt.  6d- 
linät  bleich  maclu'ii  baUin&ty  bahi! ,  bahnnit  (^Wasche)  hleic  ftcii  bah  hh^- 
wei|^  baits  wti^  (auch  Schmeicheiwort,  wie  Ub.  baitas  aucii  gutgcMiinl 
bedeutet  und  der  .<;hu  .  Bjelbog  der  gute  Gott  ist^:  Ith.  bahi  oder  balstu^ 
baiauy  balti  pulltre ,  albesctrc  c.  cpss.  Ii.  Vgl.  Bf.  1,  106  m.  Ntr.  und 
SAmaveda :  sskr.  ved.  bhrAif  t  hhdrgas  gew.  sskr.  bhmrgm  send,  hmregka 
^ilcndor.  S.  869.  Ith.  kridiHi  llt  6rl4ll  „vezmo,  vertrösten''  brtds, 
Mi«  Weile,  Frial  i :  cy.  pryd  (Lebialatnfen  weebteln  gerne  vor  LiqaidcDj. 

Mr.  10.  a.  969  ff.  nerd.  IM  :  aengU  baitkt  aonr  wealnior.  Mt 
Aarp,  acid  nnd.  bolal.  Utck  bolat.  pon».  bmch  aoer,  aoerbus,  amanwi 
aancldni  u.  dgL,  aodi  fg.,  von  SchUtse  HoUt.  Id.  durch  nbd.  barsch  ttber<«> 
seist,  wie  denn  aach  z.  B.  swd.  barsk  die  ainnliche  und  die  figürliebe 
Bedpiifung  hol.  Weitere  Verfolgung  dieser  Spur  empfehlen  wir  der  Forschung. 
Mau  unterscheide  nnd.  b4itch  beij^ig;  doch. finde  ich  wirJilich  auch  ä.  swd, 
batsk  =■  bäaky  besk. 

Nr.  II.  S.  270.  mhd.  Lulge  bedeutet  auch  Sack,  Beutel  s.  Hahn  in 
Heid.  Jbb.  1847  I.  131.  —    aengl.  bellt-n.  bell  tumerc  vgl.  Nr.  21. 

^ir.  12.  ^.  271.  mhd.  beide  f.  Kühnheil  ahd.  beldtda  i.  getroster  Mut^ 
n.  8.  B.  —  S.  972.  Die  Bedeutung  des  Ann.  paUtif  paUto  oimius,  inuno» 
diene  eattpnehl  iwnr  liaalioh  genan  der  des  awd.  hSld^  aber  die  wahf^ 
aefceinitefce  eaat  Ableitung  fttlurt  voa  nnaeier  NnnMr  weg. 

Nr.  td.  S.  979  ff.  aga.  6afeM  m.  diabolna  nengl.  hakm  Gebt,  Bngeln 
wmA  Braengeln  coord inier t  balew^  baliu,  bmi»  do.  «alom.  Gleichbedeutend 
mit  balvjMa  ist  bair.  swb.  baiien,  beilen^  vrni.  «  mhd.  bilen  feraa 
sistere  (von  Jagdhunden  gbr.^ ;  ^1/  m.  beseichnet  diesen  Moment ,  dann 
Kampr  ubh.  vgl.  Gr.  2,  1021 ;  BMüller  Wlb.  legt  das  Bellen  zu  Grunde  -  Bopp 
GL  B15  V.  wädh,  bädfi  vexare  hält  einen  Wechsel  von  d  und  1  möglich. 

Nr.  16.  S.  273.  aengl.  baue,  bayne  Morder.  Üi Gl.  308  stellt  ir. 
bona  death  gr.  ^Ivcu,  <pövo^,  ^oveuc  If-  fvnus  zu  sskr  ran  1.  P.  ferire, 
laedere  •  1.  10.  P.  id.,  vexare  d:c.  zu  ir.  6a«  (o  wüsle,  piilage. —  ir.  6atfi 
lo  puU,  hew  or  tut  dowu,  take  from;  gdh.  bunn  m.  mors  vgl.  Nr.  35, 
lett.  bdns  (Bahn^  Gang,  Beibe.  buüHil  zerklopfen. 

fk.  17.  6.  974.  ft.  nordengl*  ^«m»  ^tle  wie  6llen  lengL  nit  vop» 
ags.  weellil.  Umm  m,  Mlneraer  Rnncliftng  über  dem  Herd»  (wetl. 
äeite  f.)  blerber?  Daa  glbd.  Ma      64  ttSt  an  Zsa.  denken. 

18.  S.  974  ff  GriM  Dphlh.  10  ff  bringt  viel  WicbtigeB  Ober 
dimo  Nnttar.  Zu  älln.  kgfgfa  und  ags.  higgtnd  colena  vemnlel  er  ein  g. 
k^fvaiiy  prt.  iMslliagrir  (vgl.  oak.  fefiieuti)^  woraus  bMMf  prt. 
vm.  Iiaifc»  oder  iMUtau,  hervorgieng.  Zu  tun.  Mr.  stellt  er  n.  t.  tkd. 
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imm/a,  Umnie  ager  ^s.  Nr.  35,  ;  altn.  duu.  Geräte  oberd.  bau 
Saat  vgl.  alts.  hewo  (^S.  274^  d.,  sg.  vrm.  6eo,  6ao,*  6aiiiii  s.  ffr.  1  ■! 
Nir.;  sogar  tefcl  «c.  (yg\,  Nr.  19)  vll.  u»  «inrai  ahd.  A^.  Itowl^ 
6Mil.  S.  274.  Z.  s.  Y.  0.  lies  tL  6  $ff9L  —  iifrf.  ho^gje  wuhMk 

S.  276.  Ith.  hndmM  tetC.  hmoit  baoeD;  /Ncber  eoü.  III.  Umntmk  Bm- 
aumo,  ZtmoieiiDann  6i2fli«itt0ni  Baanaister. 

Nr.  Id.  8.  278  ff.  Daa  Praeflx  isl  an  beachten  vgl.  aus-stäubeo,  -w- 
iten  Q.  dgl.  imd  Wörter  wie  swz.  baUf  bü  m.  Blist  frz.  bou€  ey. 

fcfffr  *c.  Celt.  278}  oder  auch  bdcht  mhd.  bähf,  n.  Pftllze  ^  vrsch.  voa 
6ocAl,  pfochty  both  Intern  Frisch  1.  115  nnd  von  swz.  bacht^  becht,  gebadd 
Auskehricht,  das  der  goth.  Bed  am  Nächsten  kommt  (^ohne  Praefix.  wie 
denn  auch  misten  =  ausmi^ttn):  ndTrs.  ba  n.  Kolh  gehört  vi),  nur  der 
Kindersprache  an.  I>.  niaus.  bicha  f.  Ikiche"  lell.  bülle  id.  vb.  bvMtl.  Za 
den  Ww.  S.  279  mit  anl.  Media  vgl.  Ul.  bukstit  d'c.  feüre  ^  :  bunket 
Nr.  16  Ntr.;  zu  pochen  Iii.  pukköt  id.  u.  s.  m.  slav.  Wz.  puk  ferire, 
pnlnre,  diatilire  pr.  com  aonitu,  puffen,  knallen  ftc;  lüi.  paiüaUBi  leCt. 
panütäiit  Imallen  n.  dgl.  —  henndi.  hocken  pochen,  trollen  vll.  nieht  hier- 
ber  vgl.  Snlfar  1,  151  b.  y.4}.  —  Wol  nur  ab  AnUaig  dftrfea  wir 
erwibnen  prs.  hckhUn  pargare  vgl.  send.  haMma  purgatio  {u^th  Spiegel). 

Nr.  20.  8.  279  ff.  LGGr.  287  vermuten,  da^^  baudaM  Mtth.  9, 
32  auch  nur  surdum  bedeute,  a.  S.  280.  Auch  slov.  bedak  s.  m.  beddst 
adj.  sfultus  bedätUi  schwärmerisch  sein  neben  büdalo  n.  stuUus  c.  d.,  rrai. 
iti  scheiden  von  ns!v.  bui  insipidus  c.  d.  (^>r.  18  S.  277),  wie  jenes  von 
bhm.  b£döJi  tu.  miscr  aus  bida  ».  29;  aulTallend  stimmt  iapp.  ptadak 
amens  piädal  insanire,  caus.  piudatel,  das  auch  =  peliet  finn.  pettria  e^tim. 
petma  fallere  vgl.  auch  eslhn.  petsik  s.  adj.  elhtm.  wunderlich,  pOi^itrliLÜ. 
b.  uul.  botsen,  bei  Kil.  auch  bossen,  bussen  pulsare,  lundere,  quassare  it. 
bustare,  vgl.  aocb  u.  a.  nl.  boUen  trudere  »gall.  bouter,^  und  in  vielen 
ibniicben  Bedd.  s.  B.  pellere,  rtfiUre;  meb,  wie  nal.,  genmare,  genai» 
Bare  bolU  gemen  vgl.  a.  a.  fm.  boiUon  and  ferner  bd.  trofi,  $proß 
wie  nnd.  broH  a=s  tel  Tgl.  u.  a.  B.  54,  nl.  hoUen  bedentel  ancb  In-* 
mere,  wie  bd.  broUen  Ae.,  vgl.  das  Schwellen  der  Beule,  wie  des  Spro^ee. 
Wir  finden  hier  nichl  Raum  in  einer  Monographie  dieses  Labyrinibes  oid 
geben  einstweilen  nnr  einselne  Leitfäden.  Für  die  Nebenwz.  anif  Tgl.  n.  tu 
91.  6;  imiliai  =  putzen  ornare  Smllr  2,  664;  gdh.  rrrut  m.  cuHum  quid 
u.  8.  V.  —  d  mhd.  bese  =  base  mnd.  böse  im  14.  Jh.  einmal  bei 
Wack,;  ebds.  hIkI,  boisi  st.  b€ß$i  f.  Uebel,  schlimmer  Zu«t?ind  ambd.  6ciw- 
Uche^  bösUchy  im  15.  Jh.  häßlich,  mnd.  bousUh  übel  (böslich).  Cavallius 
gibt  swd.  värend.  büs  adj.  nuilus.  sceleslus,  elak  (^demnach  wie  hd.): 
ni.  qui  teoiere  in  uliquid  rui(  ^  :  busa  pa  irruere,  das  Suhst.  vom  Adj.  2.(1 
scheiden?  ä.  e.  base,  base~bom  spurius  ^wie  com.  basa)  ba$e~to», 
bau  Bastard.  S.  282.  anbd.  beige»  ^  nnl.  beit$n^  belm^  btdm  Tan  bd 
paard  stijgen  Karel  277;  nach  Wack.  nil  ausgelajieneD  Ol^eeleeif.  beißen^ 
weiden  lajien.  Tgl.  ancb  die  Bed.  anhalten  Nr.  31.  —  nnd.  pmsM  pL 
nnl.  poeis^  pois  f.  swd.  pvitf  jms$  n.  dMn.  pudt  n.  Fosse,  ScbetawlreMh.  e. 
Gr.  Dpbtb.  39  nimmt  ags.  bäddel,  bädUng  (hermaphrodilns)  nia  teid  fc 
scblechtig  aus  verlorenem  bädda  st.  bega  0.  Nr.  4. 

ISr.  21.  S.  284.  buUa  Pfeil;  Bohe  oder  Zapfen  am  Wagen  bulUy 
builite  eiserner  Thürriegcf,  befzet  (]\h.  behff)  anklopfen:  laufen  nebst  Sipp- 
schaft (zunächst}  nicht  hierher.  Aam.  fix.  bouger  nprov.  botUegü^ 
boulenga. 
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Nr.  22.  S.  286.  ap.  hreord  (eo,  io,  ea^  e)  m.  ora,  marg:o  ^rord 
m.  CHipis  herbac  v.  spicae;  ea^is  vrm.  identisch  mit  einander  und  mit  altn. 
broddr  cu^pis,  margo  de.  vgl.  Gr.  Dphtb.  44,  auch  über  ort  dtc  :  goth. 
Oü^dpiAa;  Fror.  Nr.  25.  S.  287.  letl.  bars  s.  Nr.  8  Ntr. 

Nr.  26.  S.  2b  I  S.  moyy  —  fioo.  tuttrja  bacca  Keltgren  Gruodz.  10. 
gael.  mäiog  t  btcei  exigoa  robraque  tH.  «i  eiaea  Nebemtamm  niif.  Niner. 

Nr.  27.  S.  288  ff.  Nor  iM^Mi,  oicht  iMtM  L66r.  97.  teM» 
■mgi.  better  bereflbrd.  good.  e.  dial.  beUemer  comp.  beUemott  mp.  Tgl. 
eiilt|v.  Poraen  M.  12.  tSr.  3,  631.  —  umL  hobt,  ban  wol  am  den 
gibd.  nbd.  baß^  neben  dem  alten  nd.  Comp.  bai.  S.  289.  «engl.  kieAie  to 
restore,  remedy  böte  to  help  s.  help,  remedy,  salvation  ;  n.  s.  m  . —  rohd. 
biu^eny  praet.  bmte  fPener  anzünden  Livl.  Chr.,  wol  identisch  mit  bulien 
ebds  824:^  bei  Ben.  HUller  Mhd.  Wtb.  vgl.  nhd.  dos  Feuer  beufpn  und 
büt'^i'ji  Frisch  1,  91,  der  it.  buttare  il  liioio  frz.  bouie-feu,  bouter 
fmettrej  vergleicht.  Es  fragt  sich  überhaupt,  ob  nicht  das  Futien,  Eutzen 
=  Schüren  der  Kerze,  des  Lichtes  mit  diesem  Buizeti  dbc.  des  Feuer^i 
itieutisch  ist  vgl.  Nr.  20,  b.  Für  mnnl.  boeten  vgl.  De  Yries  Warenar 
196  ff  Killaen  gibt  bI.  boeitm  1}  MMMeo,  mungere  boHtti  lantiel,  luieus; 
myxns  ellycbntt  Tgl.  ia  beiden  Bedd.  n.  a.  weit.  bmUm  (boiie)  n.  Z) 
lappee,  lolerpokrey  omare;  engl,  bod^  bolehß»  3^  =  ^ooffe»  jocari^ 
geaticolari  di  i.  botitm,  boolaen  nnt.  poeftm  nhd.  potten  Ac.  treiben  vgL 

0.  Nr.  20  Ntr.  —  Anm.  2.  Weigand  in  A.  Schulz.  1847  Nr.  102  S.  838 
stimmt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  unbaie,  ombate  die  Bed.  detrimentan, 
Nachtheil  zu  Gninde.  Eine  Enlsleiriinfi:  bietet  vH.  poscn.  nlnii«;.  d.  urber  m. 
Lärm,  Geräusch,  Zw.  urbeni  s.  Bernd  Pos.  Id  3!^2,  wekhcr  urberhch  im- 
provisus  Voc.  a.  !  182  und  it.  nhd.  urbers  iniproN  isc,  [ilut/Jich  vergleicht 
vgl.  uTbariq,  urbeng  adj.  urbarUch,  iiihartnij^  uibliiti/en  (üiwb.  a.  1552^, 
uehennfj  adv.  (S:c.  bei  Schmid  52ü  tind  bei  Schmeller  1,  185,  der  die 
Form  urwarig  —  vgl.  u.  a.  ttrwdring  id.  Oberl.  —  für  die  nrsprtUigUche 
hllt  vgl.  ib.  4,  127»  wo  die  ilteften  Fomen  wiedemm  tm  ilalt  wr  beben 

1.  B.  migmMK'aUk  improvieoe.  Indeasen  tebeint  nach  Anlon  Oberlana.  Id. 
CProgr.  St.  3  S.  urbem^  arbem  Umen,  gerioiohvoll  aibeilen  a.  dgl., 
eig.  arbeileH  Obb.,  nur  eine  Entstellung  ana  dieieni  bd.  Worte  n  sein  vgl. 
A.  84.  Bei  solchen  Wirrsalen  fragt  es  sich  stets,  ob  die  Mundarten  selbst, 
oder  nur  die  Aufzeichner  and  Etymologen  die  Formen  coofundieren.  — 
S.  290.  Anm.  4.  ahd  nnpafa  bedeutet  eig.  imbellis,  wenn  wir  es  mit 
Grimm  1,  c.  585  vo/i  jxifo  ogs.  heado  pugna  ableiten.  —  swz.  pmtrjen 
bemeisteru  a.  1545  In  i  Jüief.  \V.  Teil  basfrjen  wol  demmcn,  edomare  J. 
Manier  tirol.  galtür.  basc/iu^  bemtistern,  bezwirigeih  bes.  im  ninereii  (Ikrirmann). 

Nr.  28.  S.  291.  llt.  bads  m.  fames,  penunu  haddeteesy  nob.  fame 
perire^  :  baddit  Nr.  34.  —  lapp.  Run.  Wz.  pint  nicht  hierher. 

Nr.  29.  8.  299.  nfrs.  beiJuife  waehten,  blijven. 

Nr.  30.  S.  292.  fra.  bütm  m.  Biestauicb.  hd.  Msnsl  Colostrum  Fiel, 
id.,  nmlsnni  Voc.  qrt.  22. 

Nr.  31.  S.  292.  wettlU.  1«  6tlefi  ealswei  von  bü  Stttch.  ^  ionek- 
bloet  kennt  peisteren^  das  er  von  frz.  paütre  ableitet,  nicht  als  nnl. ,  aber 
als  häufiges  mnl.  Wort  z.  B.  Cbet  paerd  taten  peisteren)  Lancelot  2,  23595. 
3.  5fi24  Limhorrh  2.203,  peinsteren  id  Wnlewein  9635,  CscbrifU.  Nittb.} 
Kiliaen  hat  peysteren,  pesteren  pastere,  pabulari  u.  dgl. 

Nr.  32.  S.  293.  apers.  aöiya  =  sskr.  abiU  ad  neben  apers.  aawya 
aend.  avi,  aivt,  oei  id.  Bf. 
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Nr.  33.  S.  294.  westf.  hUiäririhiedm  Albernheiten,  Fratseo  (n)cb 
Lyr«)  nnd.  hiherif^,  bibersk  migtberätg  bei  Sohmeneo  Br.  Wtik  1,  7d  an- 
teniluUen  vielleidit  Grimms  Üeutuog. 

Nr.  34«  S.  294  ff.  odfrs.  badan  Bt.,  pntl.tead  bieten;  billen;  teigL 
biOde^  he4$  id.,  tber  hü  lo  pray  btUg  bid,  oowBtaded.  —  iila«.  Iifalomti 
belM  b«ttda.  tatt  ^  ifpetere  Leib  Hay.  IV.  3  6.  184  at 

Ws.  ^  8.  S95.  ey.  fMUA»  gdb.  gadk^  TgL  nodi  «v. 
6.  8.  296.  lapp.  bMet,  fmm  aiobalelien,  bti.  Tkitren  piwm  €»^»im 
Tenttio,  tendicula.  Itt.  bamdU  gvstore,  tentare,  andere  :  Hr.  38^. 

Nr.  35.  S.  296.  Jk,  apers.  bad  (tend,  bavd^,  p(o.  pr(%  pss.  bötUt^ 
binden  bndnka  m  Knerhl  Bf.  —  S.  297.  Ith.  banda  HeHf» ,  bes.  Rind- 
viehs, (hilu T  iiiich  ^'ermög^cn  u.  dg-l.  Itt.  banie  Band  huntile  ttundel  Ith.  6m#i- 
lelis.  pundelis^  m.  <Stc.  vtnbunlawoti  sich  verbünden  a.  d.  ü.  Aslv.  r-hnfifi 
(irüt,ubün<fti)  II.  a.  :  tüibuäili  lystpttv.  S.  298  ff.  B.  v^I.  S.  297.  ><ult 
Dict.  Scot.  jB^ael.  bann,  pl.  bainn^  boinn,  banntan  m.  cingtilum^  vinculuio; 
f yngrapha  fe.  botid,  deed  in  lawj,  edicttim  ^  mors  {vgl.  N.  6} ;  globt,  pi» 
lit;  cardo  (lliflrikMMQ.  Naeb  OBrien  ir.  bam  marobing  or  jovraeying;  kmi 
of  nta;  law,  proekunalion;  daed,  Owl)  deatb;  ball;  caMre,  suspaifioai 
ioteidicl.  Vgl.  Uo  Fer.  6,  der  tr.  Mi  sugabOrea»  veibtndlioh  aaia  4mm 
Btellt.  Er  arwibal  das  unMuiii  ags.  ai  prt.  M».  Bit  emhm»  ak  baa,  pra- 
clnmalion,  Promulgation  c.  d.  —  S.  899.  Für  Ws.  «aM  Vgl.^H.  88.  — 
8.  800.  §^  Vgl.  Nr.  36.  Fttr  biunU  a.  Hr.  18  Nlr. 

Nr.  37.  8.  301.  esthn.  pak :  Upp.  paktjei  vi  abigere;  fettinare,  fesfi- 
nantfr  anfugere  patjel  properare  pafprft  f\ii:^re  rit  W.  44?  S.  302  e«thn 
puggeuta  iiebsf  «'nfspr.  finn.  lapp.  Wörtern  nicht  hierher  i  puggo  nebst /nh< 
vcsic«  :  }>(H)i.  puojek  id.:  ventricuIuB  avium.    Finn.  puJia  e'ie;  fubir, 

Ihukei  nach  iienvall.  Ilt.  |[;o^a  Knopf ^  Schelle  c.  d.  vgl.  JP.  i3  uud  IIb. 
pugwyczia  f.  Knopf. 

Nr.  38*.  S.  302.  aaiAliiiflais  s=  alte,  anbusm,  ambusni  pl.  praa- 
eepta.  Naeb  LGGr.  50  «MatanaB  Macbe  Uaarl.  —  ah.  bjade, 
gabieden  Hell.  ^  8.  803.  Pttr  Wa.  6«mI  TgL  K  64.  Mt  bttHdc» 
MMati,  Mali  waebai;  die  deataabao  iedd.  werdeo  Tielleksbl  vcmiUeH  dvcb 
IIb.  bawdam»  imiift»  AomIs»  i«wf|M  aar  Arbail  aafreiben  (ernmtem}; 
züchtigen  c.  d.  baudvm»  f.  Fh>hiidieBal  =  lett.  bauslü,  bauslis  Gebot  e. 
d.  bmulöt,,  iab,  die  Bauerschafl  zusaaunenlreibea  (aufbieten}.  Von  Itbi 
buddelis  S.  302  versch.  Itt.  bende  Büttel,  Heakar  c  d.  u  Nr*  35  ?  laad. 
bttdh  T.sgs.  mit  fra  caus.  10.  expergefacere. 

Nr.  38^  S.  303.  Auch  Miklosich  Lautl.  40  glaubt  ativ.  btjuä .  mit 
euphonischem  /,  aus  blaailti  entlehnt  Ith.  ftiiidif%i$chü|iel  (in  einem  allt^a 
Glossare).  Lapp.  laut,  Utnta  scamnum.  (xraffs  Vergleichung  Z.  Ii  v.o.  ge- 
hört zu  ßret. 

Nr.  40.  S.  304  ff.  A.  la  Meura  w{i4  bUmd  wit  bim  gabiBKbt  ia 
der  Redenaarl  »uiit  eiaea  blaaea  Aage  davon  kwaaiaa*  ?f  I.  Nr.  40.  — 
8.  805.  Itt.  blrnM^  bUmditee9  vagari  (»  aalv.  UqäiH)  bUmda  tagaai; 
CUe8.)  bhddU  pfbaobea,  rll.  tleb  venHrrea ;  Mld» ,  f-  BMk,  86- 
aawicht  c.  d.;  bIMas,  bim  pl.  Scbalksstreidie,  Poaaen  vb.  bieMl  ;  btembth 
bimst  nicht  reobl  aeben,  Obersichtig  sein  blenie  c.  schlecht  sehend;  biinH 
halb  sehen,  glupen  c.  d. ;  apblendit  besehen  ;  für  Ith.  pribUnde  vgl.  M. 
£8.  Itt.  bindet  unbedachlsäm  reden  zn  aslv.  blr$(i  ^Xuopsiv  ? 

Nr.  41.  S.  306.  n    Zti  wang.  />/ff>r  n.  roenuri).  — ■    d,  €r:nin; 

Vorr.  XU  Scbulse  stellt  nini.  bUschen^  tUusscheu  oui.  «t<6/ajcfecii  au  de« 
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gibd   hd.  iiischeni  das  Gl.  Bern,  bal  mod.  blisgen  extüiguere  terbUsgen 

resultare. 

Nr.  42.  S.  307  ff.  n.  alts.  6fi7//£  clarus,  laefns  htUhSn,  hlidon  laetari 
bliäiean  Qfg\.  die  ags.FormenJ  delectare  blidzea,  bliUea^  bUaa  f.  delec- 
tatio.  —  Ii.  alts.  bhoihi,  blödhi,  btöthi,  blöth,  blodi  timidus  c.  d.  a.  Ii. 
md.  dUhnl.  (b)  bHid»  neben  (a)  freondlieli,  heiter.  Za'Alnte  ftc. 
i.  lebte«.  Uam^  ümidiis  (?)  Frisch  1,  i06.  —  3Ö7  IT.  Ntr.  S.  44iy. 
weit^.  MMdl  blöde.  Ansnihrlidieres  «ber  die  in  ^toim»  geb.  fr«.  Walloh. 
Wörter  s.  bei  Grand^a^ege  Dict.  330.  334. — S.  SOS.  fh.  htesser  :«estf. 
blessen  flntderr?)  Bäume  drc.  zeichnen;  Menschen  beleidigen  fLyra*).  — • 
S.  309.  iett.  blägs  schwach  (in  Krankheiten}.  S.  310.  ags.  bktc  ftc.  Nr. 
44  Ntr  ;  Ml.hfnkka  Dinle.  Uh.  iszhfyksiti  erbleichen  ft^v^/d«  bleichen  (act.) 
iU.  bieetel  id.  bleekts  Bleiche  Ifh.  blinkfereti  hVmUen  :  bltfszkiti^  bliigiU 
jrlsnfpn  II.  s.  V.  S.  440  IStr.  Kiliaeri  hat  nl.  luy ,  loy ,  ley  desidiosus  <fcc. 
(iiht  r  f(i>/w  law_).  Hierher  auch  swz.  füicen  y  leuen  drc.  quiescere,  lassitu- 
(idiiii  indulgere  vgl.  altn.  fym  fatigari  u.  s.  m.  vgl.  Smllr  2,470.  105. 
107,  S^  Ii.  42,  e.  H.  69. 

Nr.  43.  S.  310.  Iett.  UMti,  Mmmi,  (isl^  rfl.)  sieb  „bNsig* 

ttteheii,  fleh  btflbeo. 

Mr.  44.  S.  Uli.  g.  MiMVMI  :  MASgt«  =  nbd.  Mrti^  v^l.  tir. 
Dpbtb.  32  iF.,  womach  femer  hierher  ags.  blde  (==  blae  o.  Nr.  4^.  S. 
310;  vrsch.  Ton  bläk  e.  bleak  öhd.  nhd.  bleich  pallidus)  ater,  niger, 

WotQ  ahd.  p/oA,  j^lacka  Dinle  dtc;  vll.  auch  ags.  6/«o  color  alls. 

bn  id. ;  adj.  colorens  (vgl.  uns.  Nr.  42.  V.  84.)  nebst  ahd.  pH^  pliwes 
nhd.  altn.  wogegen  indes^fn  ]\  phfmhKryf  spreche;  sodann  \t  ßigefe, 
fiagelhtm\  flatus  st.  flagrm?  Uvaiiis  sl.  /hntius.  fligvidus?  Seien  diese 
Vgl),  richtig,  so  folge  die  Ableitung  des  (gleichwol  starken)  Zeitwortes 
ans  der  Nominalbedeutung  der  Farbe.  —  i  Hierher  llt.  blanks  Maal  am 
Leibe  vgl.  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören 
yiele,  bes.  Ith.  leK.,  Wörter  mit  den  Bed.  schlagen,  plaU  schlagen,  fiaiib 
sein  tc.  t,  B.  Itt.  hMt$  KaBc-,  Lebm-scbUgel  vb.  bMtSl^  (livl.)  Hikil,^ 
hMH  Lehmboden  (Tenne  Ae*)  schlagen  neben  bieete,  hkctit  id.;  htMkÜ 
windirocken  dreschen  vgl.  A/düKmt,  hläkm  planus  nbd.  Ailadk,  faäi  exdi. 
Wc.  plak  u.  s.  V.  Zu  blau  Iett.  bldws  zart  wie  Thlauer?)  Seideoflor! 
Uämeii»  blau  Seidenband;  Hutband.  Wackernagel  faäC  blau  als  Luflfarbe : 
blcneen^  blähen.  Bei  (Nr.  42,  a)  6/i</i  fragt  er,  ob  „von  bilidan?  der  * 
sich  ?phii  la|jt,  wie  verläsen  ait5gela|,)en,  vgl.  lt.  laetus^.  7a\  hliuwan  stellt 
er  erblügen  und  b/fpde  =  hnrdr  gebrechlich,  schwach  wie  l^pako  :  ^Xati). 

Nr.  47.  S.  312  IT.  ^bluomc  mit  blüejen  bluot  blatin  hheiven  (blcphen) 
wie  lt.  flos  frons?  planta  zu  fJare,  gr.  atuTOC  ayjfii"  Wack.  —  wang. 
blossem  c.  Blüte,  Knospe.  S.  313.  swd.  hge^  bei  Juslenius  loga^  bei 
Ihre  auch  loße,  loo  ddn.  /o  lautel  aliii.  tn.  lufagardhr  m.  Ann.  /titcä, 
tea;  M  ontertcheiden  ?on  swd.  /a/ro,  /a/re  n.  tabulatttm,  Gerüst,  Gesldl 
abh.  rBlIhne,  Bank)  Itnn.  fataa  lapp.  Iowa»  esChn.  hwwa  id.  vgl.  vll.  esthn. 
kutd  {§.  Nr.  ^S^)  1)  gen.  lotawa,  faiia  asser,  tabula,  nensa  2)  gen« 
AmmN*  labniattfm,  Bret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  8,  314.  sieg.  Nudd^  f.  stumpfes,  abgenntstes  Heßei^,  na^h 
SebBtz  :  e.  blunt. 

Nr.  49.  S.  314  IT.  Grimm  Dphth.  29.  Vorr.  zu  Sch.  :  bnültMii 
vrm.  red.  prnpf.  Iiaititiau,  vgl.  tiniiati ;  dazu  »tellf,  auch  er  altn.  nüa 
afad.  nouman  (nüanj,  niu^  giHOUwun  aus  älterem  pnouwan^  wttbrend  sonst 
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pn  im  AML  tu  /h  winl;  forncr  vm.  gr.  ledm  p«IisI  (|/a>a>,  <)^ux®  ^  i 
bhiD.  mnouH  ftc  terere  mii  —  Im?  (vgl.  M»  58}.  —  Za  9ia  de» 
Tgl.  finn.  nuohata  fricare,  Miabere. 

Nr.  50.  S.  315  «eng),  buggen^  Ayyn       lo  bny.      bI.  pSgkm  lüi» 

adlaborare;  mnd.  pughen  pochen;  plündern. 

Nr.  51.  S.  315  Z.  10  v.  u.  ist  am  Ende  des  Zw.  nnd.  ntil.  hreiden 
nnd.  oiich  hreirn  vprß^e|^cn ;  aU|]erdcm  n!.  hreiden  auch  =  nhd.  hreit^n 
exlendere.  Sehr  bemerkenswerlh  ist  die  st.  FKxion  des  Zw.  ndfrs.  l/nadan, 
praet.  Itreat  Gl.  =  obenl.  st.  weU.  sw.  Mist  breiten  fimuin  in  «gro  ex- 
paadere. 

Nr.  52.  S.  316  if.  Nach  LGGr.  vU.  tiraUva  f.  —  nfrs.  bree  Rand 
aeeghr»  Wenkbraanw.  317.  ahd.  hrmm  bei  Gf.  ^  richtiger  irmceam^ 
nach  WeigaDd  :  ^ecften  =  U.  naodibola  :  anuidere;  aber  Mcb  die 
Scblettat.  GlosseD  bei  Haupt  Z.  V.  S.  356  beben  male  praom  vgl.  super- 
eilia  win^^rua.  Sollte  bier  eioe  Verwechselang  von  mala  mil  geaa  m  der 
Bd.  Wimper,  AiigeoUd  (iBraae)  vorgegangen  sein?  —  din.  If6rm  c  Glal- 
fober.  nl.  6raiiipe,  brouwe  cilium,  supereilium  ontersch.  von  hrauwe  O  orti 
extremus  ambitus;  limbus  pelliceus  2}  area  in  hortis  [auch  noch  3^  vet. 
gic.  =  braede  sura  4^  ndj.  =  braue  complus,  bellu.s  ornatns  jrall.  bramt 
vgl.  Nr.  9]  Kil.  —  frz.  froncer  =  ol.  Olli,  fronsen,  fronseien  rugare  (hei 
veurhooft  frontcm  Kil.J  u.  s,  f. 

Nr.  54.  S.  318  fT.  a.  S.  319.  Zu  swd.  hrytia  vgl.  bei  Ihre  Brut 
(broU)  divibio  bryiu  dividere  hi  partes  e.  gr.  ugruiu^  txiiü.  britia  id.  ia 
finnlicherer  Bedeutung.  S.  320.  b»  mbd.  hreti$eh  s  nl.  ftreiucA,  ^rooeefc 
nnl.  brooseh,  brooi  fragilis,  caducas  nl.  aocb  ferox,  praeceps  =  nal.  brmtk 
tn,  hrusque.  nl.  brifte»  s  nnl.  hryielen  vgl.  frs.  briter,  nl.  Aroem»  Arem 
Band,  sss  6rem  genista,  apartiim,  vncb.  von  braemtf  hrtme  mboi,  aentit 
Ltt  burtgulis  Ac.  vlL  :  ftnrd^l  <lc.  aussprudeln.  spric€9  kleine  Spritze  enlL 
bbm.  iprIuUi  nt.  prüiskaty  sprtltsen;  die  flav.Ww.  für  spriitzen,  sprießem^ 
spreiten  hangen  ebenfalls  etymologisch  zusammen.  S.  321.  niaus.  brach  m. 
Gebrechen,  Fehler  m  v.  Ahl!.,  Zw.  brachottas  gebrechen,  fehlen;  brocha 
f.  Brache  bmch  m.  ßruch  !eff  braks  m.  brakka  f.  iterbrechlich ;  wenig 
tauglich,  entbehrlich  vg:!.  brck$  nichtswUrdi«-.  brikskit  zerbrechend  kracbee 
u.  8.  m.  ilh.  letl.  Ww.  für  ni; uk  herlei  Geräusch.  S.  323.  !ctt.  hrtlle  Rasier- 
mcj^er  aslv.  otrüignifti  eruttare  de  :  lelt.  atrauyiets  dt.  Uh.  aUaugh^ 
raugmi,  raugeti^  raugiu,  raugii  <tc.  ruclare  Uh.  rüguiy  rügstUy  rügti  Itt. 
rugslUy  rügt  id.;  fiuern,  gähren  Ith.  raugas  Mi,  raugs  n.  fermentnm  n.  a. 
V.  —  S.  324.  S*.  nl.  br0$  mixtio,  confosio  u.dgl.;  compositio,  eonditaft 
u.  dgl.;  comeatatiO)  epulatio  6raas«ii  mitcere,  confnndere,  turbare  n.  dgl.  «gnlt 
bratter^i  comeaiari»  bacebari;  brassen  ende  brauwen  confhndere  el  miaeere, 
Gomraifeere  aquaa  frugibu«,  coqnere  eereviaiam ;  vgl.  bremeen  =  brassen, 
meng-en,  miscere,  confundere;  eoquere  cerevisiam;  yet  quaedts  malom  n. 
dgl.  KU.  So  auch  nnl.  brauwen  und  oft  nhd  brauen  vgl.  Nr.  53,  Ntr. 
—  fi.  oberd.  brasr^en  popinari  bei  Rulnnd.  .  Ebds.  u.  o.  hrurk,  bmqk 
pons  brügge  pu\\)iium^  Gtnisf,  Bühne  6rM^^en  Schiflfsverdeck  (poiit )  ;  ht  tineb. 
brücke  f.  hölzerner  Fu^bodin:  Uh.  brukköii  ]H.  bruggot  fcUn  bnioken, 
pflastern  ^  :  Itt.  brauen,  brauen,  brauki  fahren  c  .  d.  ecLratikt  ( iiifülirt  n, 
den  Weg  bahnen  :  Brücke  eig.  via,  wie  alln.  braut.  S.  32ö.  Aum.  2.  ul 
breghe,  breghen  sax.  sicam.  bregne,  brijne  boll.  cerebrum  KU.  —  $*• 
Vgl.  noch  Gr.  Dpbth.  27,  wo  ags.  alto.  jjprdk  naA.sprokf  sprekmore  Spinae 
Aeate,  Schnitzel  de.  auch  mit  ambd,  iprin  nhd.  spren  vU.  goth.  nprtm 
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oder  sprlifipr  ("vgl.  Erf.  Wtb.  9.  200.J  verbunden  wird.  Für  die  Ver- 
bioduD^  von  hnckeny  springen,  entspringen,  hervorbreeken^  tpneßen  tt€. 
Tgl.  a.  T.  i.  llt.  sprägstn,  sprägt  benten,  platzen,  kliaMeii  wpraksiit  Ith. 
tpragu^  ipragiH  pra|ielo  III.  sprigät  id.  :  spr^gslu,  sprigi  zerspringen  Ith. 
ifragH  o.  id.  ß.  ipriejSeo,  knospen  Itt.  tprögi  id.  ß.;  krtns  werden;  Ith. 
tpm^a*  ffi.  de.  Knospe  a.  dgl.  Zn  tliv.  prqU  pnU  S.  319  :  hd.  sproß 
llt.  sprute  Spro|^,  Zweig,  Bandnithe  sprus/ als  solche  sprießen ;  damit  binden  $ 
vgl.  bbm.  ipruhia  f.  Scbwongrulbe  ^^mha,  iprf/tl  LeitenprojSel  i^pr/e  n. 
S^roj^e,  Spricjfl. 

Nr.  5ö.  S,  326  IT.  gdh.  brann  m.  pruna,  torris  irnp!.  brarinduidli  f. 
=  e.  brandy  u.  s.  m  327.  nl.  fland.  brase  pnina,  carbo  ignilus,  blasma: 
lell.  blüitna  Feucrsuliein ;  Meteor  rila  (Morgen-)  bl.  Norgenröthe.  S.  328. 

Die  bei  nl.  brassen  frz.  brasser  fNir.  vor.  >r.)  (Src,  wie  bei  broutcen, 
brauen^  ja  auch  bei  Brei  und  mit.  braium  —  vgl.  auch  bras  in  der  nnl. 
Bed.  Schlamm  —  kerrortra^ende  Bed.  dei  Kitcbens  führt  von  Nr.  59  weg, 
Gr.  Dpkth.  25  vermutet  ein  tl.  glk.  Zw.  brlffm^an,  eher  tU  firmim»  : 

Nr.  56.  8.  328  ff.  mhd.  hrü,  hiu  (Weiberbenennong)  vnn.  ans  h%, 
hm  zurückgenommen  vgl.  Haupt  Z.  I.  8.  29.  DI.  8.  384.  V.  8.  74.  — 

nit.  bruta  nurus,  uxor  filii  =  afrz.  bruy  rz.  bru  rhaet.  bril.  —  Ut.  fniUs 
Braut  brutgans  (t,  d)  Bräutigam  entl.  Bopp  Gl.  314  vergleiebl  stkr*  praiiMl 
f.  ^adulta^  nupta,  f^ponsa  von  pra^tak  veliere.  Terre,  Bu^rre 

Nr.  57.  S.  329.  Ut.  brülte  (Gebrauch,  Manier  brüKet  gebrauchen; 
(dränns  Kkider)  tragen  Ilh.  brukött  gebrauchen.  §.  slov.  prid  m.  Fleiji, 
j^ylj^j,  ^  .  ijj,  predas  llt.  preeds  m.  Zugobe  (^beim  Handel},  Zss.  mit  W*. 
da,  wie  slov.  priddvik  bbm.  pfidavoek  rss.  pridaca  d'c.  id. 

Nr.  58.  S.  330.  mnl.  borre,  gen.  borrens  Brunnen,  Waßer.  —  Bopp 
d.  81<^  ^tdH  ir.  5iinie  water  «i  nkr.  Vonma  m.  aquaram  Dens. 

Nr.  59.  8.  380.  Itt.  hfnUM  rüsten,  waffoen.  giel.  brannamh  m.  lorica 
n.  i.  m.;  ir.  hitaku^  womb  =  6m  Nr.  60  vgl.  Leo  Per.  57.  —  Ith« 
Mrfj  rs  Itt.  haifHf  frdr«,  Mrt  act.  unken  rfl.  -eet  id.,  sich  tanken. 

Nr  60.  S.  331  (T.  niaus.  brusl,  brus  m.  Brüstt  (auch  Schmiedescbleif- 
stein,  zu  Nr.  54  S.  323).  a.  Ntr.  S.  440.  Zu  ahd.  crustula  dbc.  vgl.  bhm. 
chrustacka  pln.  chrzqstka  f.  slov.  hrusiec  rss.  chrjasc  m.  drc.  finn.  rdüslö, 
rüsfö  neben  rousku  (:  s%vd.  ferasA'  dtr.}  rartilago;  mit  ähnlichen  Irrnfsloffen 
die  glbd.  Ww.  hlim.  chrupka,  rhnipatcka  f.;  Ith.  kramsli ,  kremsle  <tc.  f. 
Itt.  krumsNs  eslhn.  krömsias,  krumpsias;  brt.  grigous  m.;  selbst  It.  cflr/i- 
/fl^o.  Mei.stens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u.  dgl.  — 
il*  vgl.  Ii.  ^wd.  vür.  bricka  f.  pectus.  Anm.  1.  Dräger  in  Höfer  Z.  II.  2 
8.  376  «teilt  rss.  grudy  zu  sskr.  kro^a  f.  pectus.  Wichtiger  ist  uns  grudy  : 
igs.  greada  m.  sinus,  gremium;  vgl.  lt.  gremitm  ans  ^rMmlKm,  ^rMKmtiim? 
vgl.  Bf.  2,  140.  Hlklosich  schreibt  jetit  lieber  aslv.  grqdy  pectusculum 
wegen  der  balg.  Form  ^dt. 

Nr.  61.  8.  332,  AnaÜlbrliche  Forschungen  über  brotlmr  und  ähn- 
liche Verwandtschaftsnamen  hat  H.  SchwciUer  in  der  Ztsckr.  f.  Alt.  1846 
Nr.  77  angestellt,  apers.  6f<t/ar  m.  firater  Bf.  Keilschr. 

Nr.  64.  S.  333  ü  Fine  Spur  des  goth.  Wortes  für  Bart  s  K.  22,  b.  — 
8.  334  a.  Bei  Steoder  iu.  bärda,  bejler  bär*da  barba.  c.  Z.  15  v.  o 
Mtze  „oicbi^  vor  ,»mi(^ 
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Nr.  1.  S.  335.  nl.  pije  pannos  rudis;  penula  coactilis,  vilteomintd, 
eodromis,  bardocucHllMs.  Wackcnia^el  in  Haupt  2.  YL  S.  297  ktld 
|p«lifl|»  (S:c.  aus  g^r.  ^iainj. 

Nr  8.  S.  336  ff.  Vffl.  noih  Gr.  Dphth,  31.  —  Hh.  feklä  abyssus; 
tiefe  Löcher  im  Wege,  abgei.  Bdd.  Itt.  obs.  pekfe  Hölle:  morasliecr  Wcf. 
Lth.  piktis  m.  diabulus,  e'ig.  =  piktaa  iUtWu>.  1  lüu.  />fiAo  bcdeukl  tigttji* 
lieh,  wie  pe^'ahainen,  peijainen  de,  vgl.  peijata  decipere,  böser  Geüt, 
4aiui  büser»  taeh  abtrQmii^er  (desertor}  Meoaeb  wd  Stvbtiiiar  m 
Bed.^  peiiahaket^  peijaitei  »  estbo.  peije  Leiahtnmabl. 

Nr.  II.  S.  33&  Ith.  pMa  f.  Lakeft  a.  d.  Slair,? 

Nr.  13.  S.  338  ff.  ^ucb  ags.  aengl.  puti0  m.  Beulel.  —  IGklAitt 
Lautl.  14  hält  iiuffi^s  aus  aslr.  pf^Mi  corymbus  eoUehnt  Zn  MBA,puBete. 
vgl.  Itt.  iwmie  lUolle,  Knoten  punnis  Beule,  Apostem  punnum  Knasl, 
Baumauswuchs ;  pwnfe  umfajjl  die  Bedd.  dieser  3  Ww.  vgl.  Ith.  puntUy 
puttnti  ,   pusti  tunierr  =  estlin.  punduma  auch  u.  v.  a.  Ith.  pamfu^ 

pampti  Itt.  pumplf  pampt,  id.  pvmpa  f.  Ith.  Knopf  lett.  Koaiif  :  asiv.  j/sp 
Nabel  vgl.  Ith.  bamba  f.  fV.  40)  id.  Esthn.  punfjas  vielmehr  =  linn. 
punUm  untersetzt,  ciff.  ponderosus  Nr.  14.  Zu  .«^hiv.  pqk  lupp.  /^ü/tAa 

c.  d.  vgl.  leU.  punka  f.  gezogene  Blase.  Zu  diese«  Wörtern  gehurt  auck 
daf  W»  24  S.  370  erwähnte  Itt.  pmcöt,  sap.  zu  eifern  Klumpeo  verwickli. 
B.  340.  Fott  Zftbloi.  123  bemerkt,  daji  abd.  /I»  noah  in  nkd.  (Kon-) 
ffim  fortlebe.  —  Media  im  Anlaute,  aber  Tenitia  im  Aositale  hat  il.  Mm 
r.  acenrns  sss  ahd.  pi$a  1.  oberd.  hige^  ^hef/g  (RulandJ  iws*  higit  itigt 
f.  Steider  1,  153;  it.  abbicare  =  sws.  biffen^  avfUgtm  anfhiufen. 

Nr.  14.  S.  340.  letL  p&d»  m.  1)  =  Itb.  pudas  m.  Topf  (PoU)  2) 
Lie^pfund  vgl.  Ith.  pundas  m.  1)  =  russ.  pud,  40  Pfund  2}  Band«  BU- 
del  vgl.  Mancherlei  Nr.  13.  B.  35.,  demnach  vrm.  aslv.  p^d. 

Nr.  15.  S.  340.  lett.  Ith.  braaga,  auch  durcb  Ifran^hola  im  Boote 
ttbenetzt,  sc.hwerlicb  hierher. 

F. 

Nr*  1.  S.  341.  Naeb  LClär.  69  g.  radrein  nom.  ace.  pJ.  aim 
Qbwol  der  Form  nach  o.  sg.  \  statt  der  ttbrigen  Casus  regelmä^iiger  Plani 
fmdrelnm  8.  342.  wang.  pei  f.  =  afrs.  feike,  identisch  danitt  rai 
wUre  patruoi  61.  Bern.  —  Naeb  Rosen  Osset.  I^r.  B  laotet  der  Phnl 
von  oss.  fid  pater  fidüta,  das  plarate  tantum  fdeidut  aber  bedentet  Yo^ 
eitern.  Nach  Brockhant  Glossar  :  zend.  patar^  pitar,  sg.  n.patä  acc. 
rm,  palrentf  pater;  die  Formen  mit  ot  verwerflich.  Nach  Bf.  Keibchr. 
aper5.  pitar  m.,  n.  sg.  pitä  ?en  pUfoy  pater.  Nach  Kirchboff  1.  c»  41  fl> 
lt.  patri  —  umbr.  patre  samnit.  palerei. 

Nr.  2.  S.  342.  nordenel.  fmc  to  lake,  receive  f  ags. /^o»,  prs. /  Vi, /"ö). 
slrl.  fdenge,  sw.  prael.  fäenyde  st.  plc.  fähigen  M.  wang.  fang  5t.  fmgy 
fungen  fangen  ndfrs.  fiin^  praet.  fung  kriegen ,  bekouimeu  Cl.  —  S.  343. 
Itt.  icangi  Gefangenschaft  c.  d.  entl.  §*.  agü.  fandia»  =  aeogl.  fande^ 
fände  lo  try ,  prove.  S.  344.  wend.  pas  ro.  Gort  Caucü  mss.}  pmm§  % 
Gamgebind  Itt.  pdsmu  abgelheilte  FIden,  Fitae  G$mp49m  m.  2aanscbichtei 
Mikloiicb  Bad.  35  Lantl.  2  nimmt  in  poßas  Wechsel  von  9  mi  tßtä 
Tgl.  n.  a.  nupa$  discinetos  nnd  stellt  es  in  sskr.  pa^  ligare;  ebenso  Brt- 
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ger  u.  a.  0.  381  russ.  pdjoü  cingulum  wegen  des  Accentes  (]ohne  slov. 
po/ds  zu  beachten).  Indessen  konnte  auch  in  pojas  s  AbleiluügÄSufflx 
seil  vgl.  bhm.  poßti,  spojil$  pIn,  spoic ,  spaiac  miv.  spoüi  conaectere, 
conjungere  bhm.  spoj  m.  drc.  connexio  Ith.  pdine  f.  ^c.  Verwickelung 
painoit ,  supuiuöli  dtc.  verwickeln  (^verkiiupfenj  bhm.  yüjeii  rusi«.  ipüjaly 
löthen  de.  Diese  Wörter  pussea  »war  so  zienlich  xu  Nrr.  2.  6.  (^docd 
niebt  feradeso  zu  fügen,  da  bbm.  ^,  firllber  g  gesofcriel»«!!,  bier  «idil  dit 
Gutlnnilmedi«  ist),  MiiBtoD  ab«r  iaunerhiii  «ne  Terdukelt«  Z«f .  Biil  praef. 
pOy  pa  enUnlleB;  NtnelmanQ  d«al«t  tof  Hb«  jrnüi  9«  142. 

Nr.  3.  S.  344.  Jd  wang.  faidhem  m  Fad«,  Klafter  um«,  bi-faidhem 
umklaflern  bat  sieb  die  golb.  media  aspiraU  erhalten.  Griaim  553.  566. 
leitet  mn  in  swd.  famn  aus  altn.  fn  vgl.  dao  £ig.  F<0ttr  ib.  314?  — 
aber  dan.  rr?  in  fäm  aus  //n  vgl.  altn.  fagnadhr  (^s.  ^^.  6,  D),  und 
trennt  somü  (amn  von  /ar«.  Die  swd.  varend.  Mundart  hat  fang  m.  arn- 
plexus  d.  i.  L'ntfüuyung  vgl.  swtl.  otnfang  n  IJmrang  /an^  n.  Armvoll  ultn. 
/Vin^/  n.  jrremiuiu  d*c.  zu  Nr.  2;  vär.  fuyuu  ainplecti  wol  ebendahin,  vgl. 
düu.  fäciw?  und  liiciu  zu  allu.  fagna  ISr.  6,  II.  —  Uüe  gibi  auch  aita. 
badmur  =  fadmur  (fadkmr).  —  $.  345.  nlaus.  p»ia  L  Rwm  awis^bes 
den  ficitea  and  deai  Oberann  podjMifta  f.  AebaelMkble, 

Mr.  .4.  S.  945.  apers.  päta  potcai  pUv  prt.  voa  p4  poliere;  loari  Bf. 
Keiliebr.  87.  —  S.  340.  $.  Zariitse  t.  <l«  21.  Bmi.  goiMgfl  aadi  aib- 

gdcClrzt  in  südaryJ 

Mr.  5.  S.  34 G  IT.  .swz.  /lui^  —  swb.  flaigm  scherzend,  buhlerisch  rao» 
fen;  zu  Nr.  6,  D?  —  S.  3 17  o.  S.  71 1.  §.  swz.  fläckla  ^:  a.  ohd.  »ußicker 
Schmeichler  Erf,  Wth.  200  bair.  flecken  spollen.  Die  ältere  Form  nl. 
tteyden  —  tleyen  biandjri  neben  rleeutren,  tleuwen  vet.  fland.  id.  Kil.  i'Ür 
flatisen  vgl.  Ii.  47.  —  oiauii.  bechtotcac  fechten.  VVack.  stellt  fechten  za 
lt.  pugnOf  pugnus  gr.  7t6$,  nu'jfjn^,  dazu  zugleich  hd.  faust  (fcc.  S.  348. 
Auch  poi>eu.  uluuä.  d.  fach^  fache  saepe,  a.  d.  Nd.  ?  —  A.  momm^teii  in 
Uöfer  Z.  IL  2  S.  967  raraNitet  io  bask.  /oco,  fa^a  Eitelkeit  eine  Eot« 
iehfiong  aas  iws.  Manar.  Ex.  VglL  ao  S.  349  a.  folg.  Nr.  Nir. 

Nr.  6.  S.  348  K  Gr.  Dpblb.  30  varavtei  (niodeiCeiii  bei  9)  Be- 
liehong  tu  Nr.  96  q,  v.  ,iiisofefB  vonlallugeB  des  wenige»  aHfiriedeiMB 
veifiHlgteii  aieinaoder  rttbren;  vgl.  slav.  pekoi  IIb.  p§kajm  ruhe  friede 
Sanftmut;  vll.  paucvs  au  po^  und  paco,  icaupof  u  icauw^  4tc.  Materiell 
gehören  die  lituslav.  Ww.  nicht  hierher,  sondeni  M  Wz.  koi  =  lt.  ^tiM«! 
trotz  des  preuss.  pakke  pax.  —  nl.  raegen  purgare,  verrere  (fegen)  taeger 
0  purgator  2)  qui  ad  quidvis  cum  aiacritate  peragendum  promptus  est 
veger  1)  scopae  2}  audaculus  nnl.  täg  f.  vicor  :  mnl.  metter,  met  cen 
rigy  wich  wakker,  vlug,  spoedisr  luidi  De  \  l  u  s  W  ar.  96  (F.  E.  obs.  fowe 
diuL  fag  (fegeii)  to  ckan:»i,  tleau  out  fay  Uial.  tu  prosper;  to  work  vgl. 
die  ttbrigen  Bedd.  der  Numer.  Exot.  Ygll.  8.  349  ff.  Nr.  5.  UL  pßj  fiao, 
pa^  scbnaidiiQliides  BeivoH,  lieb,  sohOft  c.  4.  fiao.  po^alo  (aieblt  p^^gakay 
Itt.  paißdi  sebmeicbelo,  slreichelD  ■.  dgl.  fim.  paijat  leH.  p«(H»  Kiadef^ 
spielwerfc.  CS»  HiUoaieb  LavCl.  9  a»ftabte  aslv.  imgrü  pvpwa  an  Wmgm 
stellen.  A.  B«  Ith.  pessyft  bedeafart  aach  Naaielauuia  utebl  Winkä,  sendem 
14^»cfte/  machen,  anlocken;  dagegen  poios  m.  poitü  vb.  »  mai.  p«a» 
pasi/y  :  pln.  pai  m.  Rinne,  Einschnitt  lett.  p4«^(  ^ausf^eo,  aasrinnea*^ 
pätums  ,.Fase,  Rinne",  dieses  fase  echt  deutsch,  oder  ans  dem  Leitischen 
oder  Slii vischen?  dagegen  wo!  aus  d.  passen  lett.  passety  mp.  fUgen,  aa- 

t^eup  pa^o,     940.  lu.  pemU  salvace  c,  d»>  von  p4iii>  pdn  k«niinl  pdste 
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9M  Ntr.  7— 2i. 

1}  ausgefegt,  ausgeräiuiii  Z)  wüsta  =  llh.  f4tia$  sflv.  pUitU  ±.  eig,  ka 

s=  ausgeräumt? 

Nr.  7.  S.  350.  aengl.  feii  mooey;  property /»pc  id.;  fee;  annual  saUrt 
or  reward  nl.  regh,  ve  pecus.  Lth.  pekus  m.  Viefi,  Mastvieh  pekKorU  m. 
Viehtreiber.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31,  wornach  nGiü  =  tcoxu,  nexo  Tel. 
icöxo;,  ic£xo;  Wolle;  jweiM  :  pigntu  verpAndetes  Vieh  =  deem  :  ii^; 
•Bdert  W.  d.  Betitlet  23. 

Nr.  6.  S.  351  ft.  Ott.  fegeil,  grfegeU  btmlgliDieBd.  ipcn.  pU  reibet, 
meijUln  nipa  tenipere,  tcribere  =s  pers.  nuetlreii  Bf.  Keiltdür.  (ittifr. 
binnuiitän  seribo  de.}  nach  BVGr.  1117  ff.  elg.  Causalfonn  vod  s$kr.  pii 
d.  7.  contererc  in  der  Bd.  einbiueii.  nt.  fdegU  ^  ailv.  fifeg  c  d. 

Nr.  9.  S.  353  ff.  C  nl.  vaerent^  verent,  vernen  anoo  praeterito.  als 
adj.  auch  rernigh^  viern  firne,  vetus  ^polus^  —  S.  355.  I».  Anm.  Dip  p 
Wörter  frim   hangen  mit  a  ugs.  frum  dir   zusammen.    Wir  ordnen 

die  bei  Halhwell  gegebenen  Bedenfung^on  in  folirt  ndt  r  Weise  :  frum  earfy, 
before  its  lime;  numcrous.  overprown,  rank,  lliick,  numerous,  firm;  lemcr 
c=  frim  quick,  gruwn,  fresh,  lliriviog,  well-fed,  vigorous;  tender,  brittk. 
Voo  der  Bed.  der  Frühe  und  des  ersten,  frischen  Wuchses  scheitet  die 
flbrigtQ  Minugehen,  tnch  die  der  2trtbeil  and  Seliwicbe  (Jugend}.  Kilitei 
gibl  a.  t.  nl.  erome,  eroM,  eroo«  tedoint,  teer,  toinotts,  fortit,  regeiti, 
probitf  bomit  eroflne  fraclot,  tttilitts,  ntulhielat»  opora  crotMii  eretccic, 
pfoScere,  prodeste,  invalescere,  corroborari;  corroborare,  animare;  ^ 
tormen  in  der  tneb  nnl.  Bed.  Kinder  confirmieren.  Eiot.  Vgll.  :  Vit.  tra. 
praef.  kra  =  pra  und  poji  =  pen.  pei  vgl.  HI*  60.  —  aprs.  paHtfi 
fsskr.  prati)  ad  c.  d.  pntikara  imago,  Conterfei  =  per?,  peiker;  aprs. 
par(a)nam  acc.  adv.  vordem  :  sskr.  purna  st.  p(ima :  ftprs.  par^uwa  f^skr, 
pürvajf  par'utiya  (^sskr.  ved.  pürrija)  pnor:  fralcnnn  (jskr.  prathama^ 
primus,  aber  parä  instr.  adv.  von  jxna  „für  organ.  apara  eig.  eDlferoler'^ 
(^v?l.  \,  108);  pariya  (sskr.  pan)  um.  an  Bf.  Kcilschr.  —  S.  357.  Ilt. 
pertiy  penn  B«iv.  zujahr  pet  tt^  atij.  zujulirig.  Zu  !•  I».  aslv.  (^brev.  glagoUl.^ 
brumynü  sIoy.  hrimen  c.  d.  firomm  i  a.  d.  D.  und  aus  welcher  alten  Foftit 

Nr.  11.  S.  350.  Wtckemtgel  ttelU  Aereyniicf  hierher.  Zn  foni  fgl. 
nodi  n.  t.  brt.  fonü  gael.  faraoUf  fmughu  id.  e.  d.  vgl.  Leo  Fcr. 

Nr.  12.  8.  360.  nhd.  benennte  Yoe.  opl.  13  i.  abd.  bei  Bnlttl 
fMmth  fenehen  f.,  bei  Frisius  versinetty  eefw»  etix;  send,  ptea  id.  — 
lltr*  plima  :  Itt.  pkule.  pleksne  Fu|3b1att. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  Höfer  Z.  0.  1  S.  172  stellt  ahd. 
/"pTflA  mhd,  fprr^  7,u  sskr.  poffn  latus.  S.  361.  nfrs^e/I^ra  =  aengl  y/W-c, 
/erc,  feere^  pheer  socius  Gr.  2,  750.  Ohne  Praefix  auch  ags.  ft/ian  lo 
rastrate,  to  fire  Bosw,:  Halliwell  1,  357  gibt  e.  fire  lo  burn  (fettern); 
hence  to  have  the  Ines  veuerea  /ire-ship  a  prostitute.  So  auch  nl.  meren, 
toten,  voeren^  veurm  castrare. 

Nr.  10.  i^.  3(J2.  wallon.  fanie  (fagne)  marais,  fondriire  s'efaaM 
t^cttboorber  Grtndg.  1,  201.  2,  XXIII  ff.  « 

Nr.  17.  S.  863.  Ib.  tlU.  eimo  Tslpium  KoAtldni  OrCratne. 

Nr.  10.  S.  363.  Wtehentgel  Tergleicht  n.  t.  It  partere,  woüfriich 
etwn  die  Bedeutunftttberginge  tcbenen,  hflten,  tptren«  neiden  9L  6,  k 
vergleichen  loßen.    In  ^terem  :  par^e^e  kenn  p  durch  t  erhalten  sein. 

Nr.  20.  S.  364  i  schott.  fere  :  wettt  fir  bobfch,  loekend,  liehreich, 
'     kirre  (lyrt)  ?  zu  Nr.  6,  C. 

Nr.  21.  B.  366.  Bei  Wach.  abd.  ßrikt  f.  Veidieatl  Ton  fireigm  Ar 
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Ntr.  F.  2a--43. 


ßreigan?  vgl.  4ht  dtc;  firehtön  verdienen  für  friluön.  Nach  PUt.  1,  5d 
ettiut.  fange  nebei  raam  ss  llk.  pdrsiMM  Itt.  prdsMi  ns.  par6m  nbd. 
pr4iM  B  ic£pa|ia  nies. 

Nr.  33.  S.  367.  nnl.  eotce  windaels  Kanl  322. 

Nr.  24.  S.  36$  ff.  Vgl.  Nrr.  30.  39.  Grinm  Vorr.  «i  Sdi.  steUl 
lutMen  ihd.  /So«,  /osdn  altn.  /a<,  /ato  g.  fitan,  feljan  vgl.  U. 
parere  :  parare.  —  aengl.  fat  fetch  faie  fetched.  S.  370.  IM,  pkmMt 
Pferdespansel,  FU|^eiseD ,  Feßel  ^ :  pinnu  S«  142.  llh.  jMMilaf ,  jNMieiM  m. 
9  panc*a  f.  Ltt.  pun^öt  s.  P«  13  Ntr. 

Nr.  25.  S.  370.  fastubuja  n.  pl.  1  Cor.  7,  19  s.  LGGr.  60.  — 
ltt.  wasUdwie  Fastelabend  c  d.  enti  Hh.  pas  . .  ^  ricbtig^er  pasli^  pf^^^'')  asiv. 
posfenijS  fejunium  faucli  =  pucylenije  houor^.  —  S.  371.  fri.  fauer  » 
wallon.  /Utm  (irntidg.  1,  208  Wz.  flac'f 

Nr.  26.  S.  371.  VII.  urspr.  fuliiis,  GuUaral  auch  noch  iaswd.  ßga 
parum;  pamem  tH,  patm  Gr.  Jörn.  28  Dphlh.  20  TgL  m».  Vgll.  imd 
Nr.  6  Ntr. 

Nr.  20.  8.  372.  MoBmaen  t.  a.  0.  8.  368  sieht  m  ahd.  farmgm 
und.  färig  gerlnaehvoll,  hastig  und  bask.  farrasta  rapide.  Noch  henneb. 
<r/er<  attooUus  s.  Reinwald  h.  v.  Smllr  1,  549. 

Nr.  30.  S.  373  ff.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr  24.  —  Zn  t.  fit  gehört  nl. 
nl/en  fland.  passen,  convenire,  quadrare;  accomodare;  aber  nnl.  censere, 
splitterrichlen.  —  fctis  mnl.  fefijs ,  faijtijs  d:c.  pulcher  s.  Karcl  285. 

Als  Hntlchuungcii  aus  uns.  hr.  gibt  Mommsen  a.  a.  0.  bask.  fisa  poii,  riet 
fedoa  vnn.  id.  fislia  lavandifere  ßtsa  ^  pitsa  paille;  atome;  letzteres,  weiin 
es  uri^pr.  Spreu,  Halm  bedeute,  :  altn.  ^5  Gr.  3,  705,  während  ahd.  /S»a 
liciuin  der  Form  näher  komme,  wober  nach  Diez  pg.  fifa. 

Nr.  31.  8.  374.  NIr.  8.  441.  Aach  Pott  Zähln.  278  eri&aarl  aa 
Fdfa^  e.  fang  a.  dgl. 

Nr.  33.  8.  375.  A.  Nach  Wack.  Bed.  begraben  eig.  ab  Opfer  dar- 
iMiBgen.  %\  feU  i  gr.  vmKim  Wack.  Bf.  2,  84.  —  Nach  LGGr.  116 
nn.  orqir.  ttU  mit  Suffix  svi*  8.  376.  S^  mhd.  tate^  faile  auch  oder 
aar  Minnertuch ircwnnH  vll  eher  aus  frz.  toiie  lt.  veluM  aaeh  Haha  m 
Heid.  Jbb.  1B47  1.  131.  —  lett.  pils  f.  Burg  c.  d. 

Nr  ^i.  S.  377  ff.  ags.  anfill  e.  anvil  mnl.  anehiU  nnl.  anhefd  ahd. 
anerait,  «neu«  Gf.  3,  519  Gr.  1',  273  gehört  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar hierher  und  ist  noch  nicht  genügend  erkUirt.  A.  ags.  aengl.  feil  n. 
skin.  —  nnd.  palen  wang.  aufpüli  Körner  aus  den  Aehren,  Hülsenfrüchte 
aof  tieü  fiul&eu  lösen.  S.  378.  ltt.  piewe  Hüutchen ;  Flockasclie  (^Ith.  p/enyf 
f  ji  Scharte  c.  d. :  plSsu,  plisi  Ith.  plSsUi  scindere  ftc.  ^Nr.  42  S.  385  ff.}  — 
*wd.  fU  »  afrs.  foe&  afrs.  f^mld,  fioU  room  (HellemaJ. 

Nr.  36.  8.  379.  flul.  vifnm  BndeD  War.  87. 

Nr.  37.  8.  379  Z.  19  v.  n.  selse  ein  Komma  nach  ümanl»! 
ttwd.  /Man  diabolua.  —  S.  380.  nl.  eefifa«  wßie,  aeele,  etede,  tee 
odiam,  limulta«,  bellum»  Fehde.      $.  alli.  fakon  Gl.  Upa.  (Scbnid  174) 
■L  eoedireren  dormitare. 

Nr.  39.  S.  3S2.  S.  0.  IVtr.  %\\  ».  8. 

Nr.  42  5:  ^b:^.  itt.  pUkke  aiapa  vb.  /»MUt^i  u,  s.  v.  Ww.  der  Was. 

pikf  plx  mit  Aij lauten. 

Nr.  43,  8,  388,  >otli  ciiizunriJnen  11,  a,  ltt.  plulU  Durchfnll  haben 
pluls  Prahm  plüsnes  Fltitlutker  pludt,  pluddi  Mut  pluddol  (3tc.  oben  schwim- 

f/dtts  Fahre  ^  liuizüu^  Ith.  p/ti(ia«  üben,  [ort  aciiwimiuend. 
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Hk.  F.  45-53. 


Kr  41.  S.  389.  tiügrl.  f^kMe  fowl,  bird :  /krof  (sie,     =  5,  ^Ä?) 
—  fioa.  We.  ;»a<  s.        37  Mr.  Ltt.  putns  m.  avis;  bisw.  fera 

qaidrapes  mit  inffew.  *?  pmumedi  —  Hb.  paufofirsiti  ^^'os  Milchstraße ; 
doch  vgl.  deo  IIb.  letl.  Rtthaerlocltrur  /w/,  f«f  :  Mi.  po/y/it  de.  n.  Kttcb- 
:  wN:  jKillM  avb,  ptst^r  4fce. 

Mr.  45.  9.  300.  Ith.  p^ff  f.  mm  tithii.  pilfo  fiarf  Ueioe  Ente  QMrf 

Elite}  vnn.  auch  hieriier;  Diana.  piU  n.  Gänschen;  siegen,  bille^  f.  heti« 
henneb.  6tYe,  M/fnM  weatf.  pt/e  Ente  sieg,  hill  biUl  Entenlockrnf;  vgl.  weit. 
htUx,  wulli  n.  Gänschen  und  vinie  ÜMatbieniatieft  to  Yolkasprtdiett  ait 

JUicitruren  tusemmenhang^end. 

Nr.  46  S.  391.  lU.  ;)f7s,  g-  pilla  (aus  p/na  dbc.}  pteoos  pt/s/ plenoffl 
ll*ri  Ub.  pi7//  schotten,  fällen  jt^i^/us  m.  =  pilnatis  Fülle,  nam.  des  Mon- 
des, daher  Vollmond:  u.  s.  m.  Nach  Kuhn  Abb.  4  u.a.  sskr.  purum  Mann 
hierher;  m  Zss.  ved.  puiu  =  puru^  das  oarb  BF.  KeiUchr.  67  ^t.  />arii 
itebl  Tgl.  fprs.  pafWo  adj.  viel  i.  Fflile.  S.  30t.      Zoalv.  Jicft  vgl.  Ii.  4. 

Nr.  47.  8.  303.  Ut  ptfiWf  potrefiieer«  pMait  pna  pdniM,  jMU  lä^ 
pvire  «bb.;  pdfo,  pdf!  Ith.  pmfii  oder  pnetn^,  p««K  llare;  Itb.  pdrff  1 
m.  pMk  Bleae  Üb.  ptfaef  llt  pdte  f.  Blatter  «e.  ~  Itb.  |9<nrf«<  bat  J 
•00  r  vgl.  ltt.  prauls  m.  Feuerbrand ;  vermodertes  Stück  praulit  gltlhen;  modetl* 

Nr.  49.  S.  394.  Auch  Grimm  Vorr.  lu  Sch.  und  Gesch.  d.  d.  Spr. 
i29  nimmt  g.  naifratvjAfi  =  ags. /V-rfArmn  aeng^l.  frefien  alls.  frafvhön 
oroare,  pBrnre  :  «o  hier  instruere  (VnlePtn}.  VcrmMMich  sei  ftratv,  fraiT«», 
finaivus  =  ags.  frutv  alfs.  fratah  (beide  nur  pl.)  apparatus,  ornnraen- 
tum ;  fib.  652}  vielieicbl  sei  auch  ahd.  frazar  (vgl.  Nr.  58.  o.  Nlr.  zu 
I.  19.J  verwandt  yg\.  ops.  fräl  (Jretted  by  ffnawing^  Bosw.).  —  b.  alls. 
fruoäoty  gifrödod  proveclus  aetale  fruoä^  fi  äd  id.,  niulla  cxpcrlus,  prudens. 
ltt  Mdigs^  bröi  wolgeuSbrt  a.  d.  D.f  vgl.  nQOrd.  frodig  ^  —  llt. 
prd/u,  prattu^  pratt  iiilelligere.  asiv.  prqd  agger  =  m.  frmd  vgl.  Deidk  : 

IVr.  50.  8.  305  ff.  alts.  ffägtkm^  ßragüimt»  biterrogire;  ü. 

Pomeil  (vgl.  bea.  die  agi.)  von- ,)/Kpii«i*  pereontar)  pract.  3.  pers.  ag. 
fragn  pl.  fhigiMm;  giflragH,  ffiffong,  gif  ran  prael.  tg.  pra.  1.  8.  gifrngnmty 
gifrognvn  pl.  prs.  3.  von  ^^gifregnan^  fände  accipere,  rescirc  SmMr  Hei. 
Gl.  39.  -    Si  ndfrs.  iitlfHtti  =  df^n  fritte  (ttd)  Ont7.cn  ^8  —  Öst. 

fergeln  anxiiglu  h  um  II.  bitten :  mit  schlechtem  Messer  schneiden  (wett. 
serwelu),  vll.  die  sinnl.  Ürundbedeulung?  —  Ue ht  r  die  Wechselbesiehoogen 
der  Wrr.  50.  53.  55.  58.  s.  Gr.  Dphlh.  14  ff.  Für  bes.  kelt.  Verwandle 
vgl.  Leo  Fer.  1 5,  wo  gael. /edr rrtcÄ  lo  ask,  inquire  (fcc.  aas  dem  redupl.  yfa- 
fruigkead  antworten  machen  erklärt  wird;  freagradk  maak.  fireggjfr  aulwortea. 

Nr.  51.  S.  307.  aengl.  fraiste,  fra$i  to  ask,  inqnire,  seek;  to  Ir^  , 
endeavonr,  prove  «  allo.  ^eista,  i  ukw.  ikrei  ;  Iii  hreetma  borror, 
boirendim«  peHcnbioi  e.  d. 

Nr.  53.  0.  898  ff.  Naeb  Wacfc.  hierher  der  westgodk.  laagoh.  Königa- 
litel  Ph0im.  c«  alts.  fri,  g.  pl.  friho,  frio  ■.  Biolier  iogemta  Smllr.  for- 
mosa  Gr.  vgl.  magadh  frilica  n.  pl.  frilic  ingennus  ant  amabilis  :  friekan 
Nr.  59?  Smllr;  vgl.  ags.  freolic  als  häufiges  Epilhelon  von  Franen.  Bei<pp. 
bei  Gr.  Myth.  279,  der  [reo  Weib  zu  Grunde  legt  und  Analogien  beibriiii:!; 
.  Bosworth  übersetzt  frtf,  liberal,  noble,  lordiy.  —  S.  400  Miklosich  I  üiiM. 
5  fragt,  oh  prar  von  pro  (Nr.  0},  oder  von  einer  We.  pru  abznltiUn 
sei?  leU.  prdtca  tiericht^  pratctl  zorechtmachcn ,  beinern,  flicken^  präw§ 
ziemticb  erwadnen  prdwaks  gruj^er,  Miter,  klttger  vgl.  Mr.  49. 
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Nr.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  firastn  zu  Nr.  49  fratlil  (vgl. 
etwa  ngr.  <j/ü;(o;;aid(Ov  Pflegekind  u.  dgl.} ,  fratl\|aii,  front  vgl.  mhd. 
«roilMiiiiI  audacia  und  für  die  Form  g.  hlathaii,  ItlosCy  ltla«t«  — 
al.  fhidde  puer,  paerob»  ui  altem  f!riitli|ii?  —  S.  401.  kOlo. 
/h»fd^  fo$ek  frischgebacken  :=  niil.  9orseh  waHoo.  fi-iche,  f^khe 
hnaudot  llt  prü  frisch  c.  d. ;  Ith.  reitpos  »  plii.  nHmjf  ftc.  nicht  hief^ 
her.  6cng].  fersse  fresh.  frs.terre  firiche  ans  mit. /i^aclMiis  ager  *Clr.  I.  c. — 
S.  402.  ahd.  frisdng  »  alts.  verscmiga  porti  Y.  agni  novelli.  —  Bopp  61. 
310  stellt /VrAre/,  pnrcus^  ir.  tiircAm  pofcellus  drc.  zu  sskr.  taräha  m.  aper. 

Nr  55  S.  402.  Zu  swz.  freymen,  frtn  (aus  /"nw)  ,  />i  (fcc.  vgl.  e. 
york.  fret'iu  haiidsome  und  frim  Tit.  9  S.  355  m.  Ntr.  —  Itt.  britn^  frei 
(ledigr,  erlaubt  dbc.)  c.  d.  a.  d.  D.  ?  S.  403.  Kuhn  Abh.  7  stellt  frank  : 
sskr.  vrd.  prdnc  procedens;  oricns.  Watkernagel  leitet  mindestens  den 
Volksnainen  aus  ügs.  franca  m.  jaculum,  Demin.  von  framea  Tnc.  iU  rm.  6. 

Nr.  56.  S.  404.  aengl.  frilhe  Friede.  S.  405.  §\  mhd.  neide  mutig, 
wolgemot  ahd.  flrmdi  ahlrttanig,  flüchtig  am  ßrekU  etV/brüchig?  Wack.  — 
S*.  aengl.  fHst  Sebald  fristen;  leihen  fixeste  id. ^  zögern.  S.  406.  Zn  altn« 
pritf,  ffridh  noch  ags.  gridk  aengl.  griih^  griftke,  griht  (nach  Bosw.  auch 
afrs.  grtd  f.^  pax  t.  protectio  regia  t..  divina,  Privilegium  secnrilatis  t. 
aayli  c.  d.  ags.  gridhiaUf  gegridhan  paciRcarc,-  lueri. 

Nr.  57.  S.  407.  aengl.  fryke^  friche  alacer,  vegetns.  nmd.  wrecheii 
parcitas  Gl.  B.  nl.  vreckhef/d  avaritia^  sordes.  Wackemagel  vergleicht  hd, 
treck  mit  gr.  Tcpaaosiv. 

Nr.  58.  S  407  ff.  Statt  ffVIJoiiftJii  lies  frljoncll  nmh  LGGr. 
61.  —  a.  alts.  friehnn  ~  (e)  frähoni  h  erscheint  auch  in  [nfm  neben 
frio ,  g.  pl.  von  fri  mulier  Nr.  53,  e  s,  o.  Nlr.  —  mnl.  rry  amu  War. 
87.  !>•  mhii.  fronten  amici:»  Griesh.  altd.  l'i  td.  —  S.  409.  apers.  pri  araare  Bf. 

Nr.  59.  S.  410.  mhd.  febris  friesen  Voc.  a.  1429  s.  Weigand  io  A. 
Sehnli.  1847  Nr.  102.  —  alb.  prulke  vll.  :  asiv.  prüüig  rss.  fr^Uö  m 
mpudm^  Blatter  ^  :  prwUH  Ith.  flare  bhm.  ardere  (Nr.  49}. 

Nr.  60.  S.  410.  Herkw.  mit.  dk  wang.  fndh,  pitet»  fti  ftttem,  er- 
nihren.  S.  411.  feU  (vgl,  Nr.  30J  eig.  nd.  Form  nach  Wack.,  wogegen 
jedoch  ahd.  kmaUU  spricht.  Itt.  peppe  Kinderbrei,  jrasppa.  S.  412.  Itt.  peem 
Inc;  ptUtas  spuma. 

Nr.  61.  S.  412.  Itt.  ödere  Fotter  vb.  öderit  in  beiden  Bedd.  (Nnr. 
60.  61.)  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f. 

Nr.  62.  S.  413.  nnl.  puns  :  nl.  ciitiligh,  tunsUgh  mucidus.  situm 
resipieiis.  —  fland.  rpyusen  Feuer  stillagen  und  fangen  Kil.,  vll.  friesische 
EU  oberd.  fengen  geh.  Form?  weit,  sich  erpengen  sich  wieder  anfachen, 
erholen  (Feuer),  posen.  d.  pinken  „mit  Hervorbringung  des  Lautes  pink 
Pener  ans  Stahl  and  Stein  an  schlagen  snchen**  (ehe  man  Pener  bekommt^ 
Bernd  209.  e.  pimk  Zunder,  Zunderhols,  hierher?  ags.  feomum  «  aengl. 
/arm  to  cleanse,  empty  vgl.  A»  89  m.  Ntrr.  —  gr.  icup  sinbr.  pir^ 
vll.  osk.  pur  vgl  Z.  f.  Spr.  1851  H.  1  S.  90.  Sonderbare  Analogien  der 
Formen  and  Bedeutungen  bieten  gr.  iä»p  :  icupfSc  syrak.  oicopöc  Weisen 
vgl.  bhm.  pgHti  gltthend  (auch  vor  Scham,  schamroth)  machen  pyf,  pejr  Ac. 
m.  Ith.  pirksznis  c.  Itt.  spirknis,  spirkstis,  spirgstis^  sprukstis  pl.  Glutasche 
bhm.  auch  Milchhaare  und  ==  \)\n,  pyrz  m.  Quecken  <tc. ;  püiro  asIv.  oXupot, 
«r  riKs.  pisum,  nach  Mikl  70  und  hyp.  Bf.  2,  88  :  sskr.  pura  yellow 
bj«rlciiii  ^Vll^.,  von  der  gell  en  (Feuer-)  Farbe  beoamt?  Dazu  a.  a.  lett. 
^üH  Ith.  purai  m.  pl.  Winterweizen. 

IL  96 
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Nr.  68.  S.  414.  9u  nrd.  pata  nteh  Ihre  caliro  tot  ilio  iiiInMrto 
•1.  fonnire,  demMch  dem  oherd,' poßdm,  bo/Jeln  (ß?  jt?3  eobprecheod. 

Ihre  vergleicht  u.  a.  nordeofl.  pote  to  pusb,  kick  Hall.,  so  wie  lt.  /iMÜP, 
fo4ieo.  Ii«  nl.  pad^  palte  vet.  palma  v.  plaola  pedis  vgl.  («^  poof,  pooU 
id.,  ungule,  manus  und  fr)  pa^/p,  przrf  vesfifrinm.  semita  Kil.  —  S. 

415.  Mommsen  I.  c.  361)  sagt,  daj^  auch  nnd.  paien  (wie  iihd.  pfetzen^ 
petzen,  doch  auch  nl.  pifsen)  aclive  quetschen  bedeutet  und  stellt  batUg 
kli  lini:  (lyzij,  hyp.  Biicli  bask,  patm  ^  falsa  sp.  pasta  Treber,  Trester. 
f.  »engl,  faunte  iiifao«»  c.  d.  Zu  ags.  ßdhe  adj.  going  OD  foot,  active, 
nimble  s.  m.  id.  abslr. ;  way,  Walking,  expedition,  daher  trmy  fidka  m. 
Fit|lgiiiger;  pl.  army,  pbalenx  /dAa»  to  take  footing,  to  depewi  npon  — 
gehört  vermutlich  mit  erhaltenem  Nasale  oad  andrem  Ablante  ags.  ftmim$ 
f.  departnre  aengl.  fwadd  to  go«  marcb,  welche  die  auch  von  Schmeller 
Hei.  Gl.  vermutete  Grandhedentong  von  finden  Nr.  66  dentlicher  teigea, 
ab  ags.  fundian  to  go  forward,  itrive,  tend  to,  endeavour  to  find  alle. 
funddn  id.  Ctetidere,  festinare,  proonm  essej«  woeo  Scbmeller  ahd.  fu»s 
alls.  füs  <tc.  prompfij«;  "Stellt  er.  sieg:,  po^f^e  (d.  i.  poßen^  pfropfen ;  Iii. 
pötel  id.  c.  f],  nnl.  cnt  f.  Pfropfreis  mnnl.  enten  nl  auch  inlen  inserere, 
impfen,  pfropfen  tnpulen  insercre  Gl.  Trev.,  Linpfiiinzen.  cy.  himp  m.  = 
imp.  S.  416.  aprs.  päla  fsskr.  püäa)  m.  pci;  pnihim  vicini.  Ff.id  Rf.  S. 
417.  Uh.  pentis  c.  =  shv.  p^la  calx.  Zu  f}*^^  (fj  fugt  sich  «u^ier  \i.  pons 
vll.  auch  pontus^  udytoc  als  ^See-^  Weg.  vgl.  Curtius  in  Z.  t  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  84.  asiv.  pfÜma  wird  von  Miklosich  irrig  mit  dem  gibd. 
ltdvTOC  veiflieben  und  von  «Iv.  Wz.  pyn  abgeleitet,  itati  von  Wi.  pqJt, 
pmk^  anf  welche  die  enbpr.  ntlav.  Formen  nnd  Bedd.  leiten. 

Register  S.  451*  Z.  11  v.  u.  Üea  89  lt.  88.  —  S.  459^  Z.  18  T. 
o.  I.  10  st.  50.  —  S.  464'»  Z  B  V.  o.  streiche  matae  «c.  Z.  5  v.  n.  I. 
Otter  St.  ottar.  —  S.  477*  Z.  25  v.  o.  I.  C.  st.  B.  —  S.  487*  Z.  9 
V  u  I  ^79  st.  372;  Z.  4  v.  a.  I.  f^d  sU  fegd.  —  S.  487^  Z.  18  v. 
0.  1.  97  St.  37. 


Za  Band  II. 

m. 

Ifr.  1.  8.  1  ir.  altengl.  ümM  llbeneseht  vgL  Ummg  «e.  —  Mi. 
aig^rf,  |MiN.,-mtfewlj»  pam,  »  slav.  jmnolri  4fce.  helfen  a.  dgl.  Zn  mdf— 

•ppetere  vll.  nur  zuf.  ankl.  Ith.  migmi^  mfgslu,  ml^  id.;  placere.  sskr. 
maghä  m.  beatitudo  ved.  n.  divitiae  maghävat  dives  maAhä  Macht  mo^nMf» 
oder  maqmn  StHrke,  gleich  al?  ans  zend,  ^,maima»"  Wz.  maz  sskr.  waÄ 
entlehnt  Bf.  Sil  mit  v,  ved,  mäh.  maha,  mahä  gro^  ib.  —  §.  lett.  maks  he- 
deutet  Geldbeutel,  doch  n.iili  Stender  auch  (buisu  Bolz.rn,  Tfeile-^  Kodier, 
und  hangt  vrm.  mit  mak^iis  f.  pl.  Ith.  mäkntis,  maksina  (beide  auch  lon 
Plural  gbr.)  f.  Vagina  zusammen. 

Nr.  Z.  S.  3.  b«  dI.  maeghdy  meeghd^  meyd,  me^fäten,  metf$ten  pneUe, 
aacilla  Kil.  megMefi  Hart.  a.  1679  meysken  puella  Gr.  8,  685  landr. 
«tfifteii  id.;  wang.  m^lf. ancilla  —  4*  nordengL  «idi  mam§  Schwager i 
dein  aach  aengL  mom  eisternn-law  ?  —  8.  4  ff.  $*.  alls.  ptmmc9 
comper,  sfanilis,  aequalis  «Med«,  gkimc&m  statnere,  eonferre,  coUocam, 
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con?fruere,  concinnare,  operari.  S.  5.  n.  gdh.  maicne  children,  relations. 
b«  wank,  moidyn  MüdchcD.  §* .  nhus,  mnka^  s<f»  passen,  diu  rc  itistimmen  c.  d. 

Nr.  4.  S.  5  ff.  alU.  matho  m.  leredo,  tarmus  waos.  uKullnik  f  Made 
mit  n.  id.,  bes.  Käsemilbe;  öst.  maden  pl.  iMatten;  muuke  f.  ^ii^Men 
vieler  Insekten  und  Larven  e.  yoik.  rnaak  maggot.        wallon.  mo/e  MuUe. 

Nr.  5.  S.  7  ff.  c»  alU.  mahal  n.  sermo,  colloquium,  placitum,  concio, 
cODTeDtaf,  cnria  kandmakal  bI.  kamdmaal  n.  forom  oonpeteos  vgl.  Nr.  43; 
tili.  maUiam  loqoi  gmahütm  id.;  detpoodere.  —  S.  7.  'ood. 
«uuMeAi  dkc  iriebnchr  vra.  (mil  SchBlse)  au  marteln  ml,  wtarteUm  id. 
(^pfuschen  itc.};  ■larteni.  I.  hd.  15.  Jh.  smet^en  :  nlid.  schwdl%en  id. 
Wack.  b.  lett.  mßtdit  meMcn  mtl.  vgl.  S.  8.  —  Nach  Wack.  «hd.  ölmahal 
B.  Habe,  Gut,  eig.  gerichtlich«  Besprecbmig  und  Zusprechung  eines  Gutes. 
C  dI.  maefen,  meUen  ro!ijiie"inm   inire  mnel-,   me!~srhat  dos,  Muhlschetz. 

Noch  jetzt  im  Poilou  frz.  maüte  Garbenhaufun  (^Schnakenburg  235, 
24j;  rbaet.  magUac,  mtglinc  m.  Haufen  (^Heus  *c.}.  Ueher  Vfirianten  von 
mit.  mahalwn  mit  f,  woher  \Nalloii.  maf^  s.  Grande Ht: nage  2,  32  h.  v. 
Hierher  wol  auch  wailun.  malon  amas,  agglomerätiou  ebd&.  71.  Dem  nprv. 
mokm  entspricht  frs.  meulon  nebst  meti/e,  mute  coogerie«  Ac.  vgl.  mit 
mnUo  «€.  Nr.  16;  alb.  sittMr  (^Erde-  SleiB*)  Haarea  a.  i.  n.  aas  lt. 
bmIm?  Vgl.  Sehwenck  d.  Wtb.  r.  MeikT.  Ab  all.  WMdoUm  tcklieil  riek 
Bprr.  wumdiUm  BioBcaaaz  QSckaak.  187,  84J.  Vgl.  aocb  fllr  diaaa  wlirter 
tloterss.  bei  Grandg.  3,  118  aq.  186  aq.  —  dl«  agi.  makm  aeagl.  bmIp, 
Bwlfo  ioqui,  colloqiti. 

Nr.  6.  S.  9  ff.  a«  alts.  getnid  yanas,  stuUus,  amens.  b.  wang.  mXd^ 
uLmeidk,  mldhin  fmit  sw  Flexion  gemischt;  bemerkenswcrth  dUi)  meiden. 
—  S.  11.  asiv.  inud  tnrdu??.  Vrni,  ;i.  d.  D  niaus.  mijn  f.  Muhe  c.  H. 
Zw.  mijowas  te  vgl.  sioveo.  mti/a;  lett.  mü^atees  sich  mUbsam  durcbhelfeo 
mü^iineeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  S.  13.  d.  Zu  allu.  mugga  (tc.  shz.  maugel  s.  m.  Dämmerung, 
Nebeldtlster ;  in  gleicher  Bed.  adv.  maugel,  mauger  vb.  mangeln.  —  Zu  0 
Ygl.  GraBdgagaage  8,  168  r,  Za  e  vgl.  m,  aach  den  Vocala  Back 
:  BMlIuftm»  itinml  Itk.  HM^fof  bi.  Haafea,  bes.  alles  Sliok  und  GerOlle 
BM^9f|j  aalblBfeB.  S.  14.  1*  seod.  maSf^  aabes. 

Nr.  8.  8.  15  ff.  Aaok  sskr.  medka  bi.  lead.  maSdka  sacrifleiaai  aiag 
arwikat  werden. 

Nr.  9.  S.  16.  Ith.  milinas  blaa,  bleibrbig,  (kai  aaglis  wie  KokleaJ 
sckwars  :  mihs  f  pl.  de.  Waid. 

Nr.  12,  M.  S.  17  ff.  hd.  15.  Jh.  perjurus  manayder  perjunum  manayd 
Voc.  ms.  —  b.  S.  18.  Wackernagel  leitet  ab  g^ani-alitN,  nimmt  jedoch 
ahd.  firmeinen  benehmen  als  „nicht  gemeine  sein  la|^en~  pememunga  (ie~ 
flieinpitttz  mhd.  bemeinen  j^gemein  machen,  mittheilen. ^ 

Nr.  13.  S.  20  ff.  Nach  Pott  Zählm.  217  ff.,  wo  Ausruhrliches  nach- 
anlesea,  mudm  aas  BiaiUf,  «MAfos.  yal  *  yxr(cu  %M  Hasyck.  ?IL  :  sskr. 
aioM  f.  temit  eig.  nagaa.  sskr.  ved.  mah  angnos,  sop.  wMhiilha  buuqbibs 
sBs  apaia.  aiBlAails  HaapI,  Flikrer  Bf.  Keilsckr. 

Nr.  15.  8.  24  ff.  alts.  amlsiwrj  nwUlor  waag.  mMr  id.  aialbii  f. 

BOla,  Mk.  male  f.  id. 

Nr.  16.  S.  25.  r*  swd.  samfo  »  dst.  schmolle  f.  Brotkrume  wang. 
mol,  möin  n  faiBa  KrameB  »  altB.  aioli.  8.  86.  slav.  ni§ü  de  :  hk. 
mÜoi  m.  Gips. 

Nr.  17.  8.  86.  Bml.  gmaitch  BioUis,  leois»  cnpidas,  petolus  t^öuL 
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malch  mild  melch  id.  uod  =  tneiiii  Nr.  53  S.  69«  —  S.  27.  leU.  apmulUi 
irre  geworden. 

Nr.  18.  S.  27.  aengl.  meft  st,  «oft,  «oOm  liqDeflerL  S.  88.  Ott. 
maller  n.  MOrtel. 

Nr.  19.  8.  28.  Hit  Grandgafiiage  2,  70  Tennole  ich  in  den  Insekleo- 
Damen  ifrz.  malot  walloo.  maleUm  deutsclie  LehnwOrter;  vgl.  auch  noch 
ebds.  131  Uber  wall,  molon  ftc. 

Nr.  21.  S.  29.  Massmann  M.  Anz.  1848  Nrr.  200  ff.  fajjl  nilmz 
als  gen.  sg.  von  iiiinifi  f.  oder  iiilm  B.  Vgl.  naamiuo^  >  ftt.  •  sei 
verm.  durch  Eiikiisiü  £u  aiv  v(>raulai^t. 

Mr.  23.  S.  30  IT.  Grimm  Vorr.  zu  Sdi.  mOchle  itiniialomi  stall 
manaull  lesen  vgl.  ahd.  luomi  Gf.  2,  212  Ith.  liwma  uidoles?  — 
Grimm  2,  730  stellt  zu  ags.  gemana  aengl.  ymone  (^UeiioocU  o  aui>  ä)  e. 
3feMaii,  yaoflum  conCuberoalis,  satellea,  niaiiter.  Zn  den  nordaltv.  Ww. 
WÜY,  maljfiaf  mo/yien,  malyienycy  coiyoz,  vll.  eniatellt  vgl.  die  Fonnen 
Bit  II  Hod  asiT.  mfieienycy  ap^6{h)XtK  m^ifieli  MpSodat  n.  s.  ul 
8.  33.  »skr  Mänu  Repracsenlaot  der  Uenschbeit  ved.  numA  m.  llensch  Bt 
SIfflav.  Zend.  mo^a,  maiydka ,  vll.  bej^er  moMkffa^  leitete  Laasen  frttber 
aus  sskr.  mmi»§a^  spiter  mit  Windischmann  aus  Wz.  in/*  als  morlalis  vgl. 
lend.  crmeia  =  sskr.  amara  immortalis.  —  §*.  sskr.  ved.  mdrya  ffl.  Mam. 
S.  34.  Auch  acugl.  lonfjmnn  Mitfrlfittn-cr. 

Kr.  24.  S.  34  ff.  aengl.  menget,  nienye  ^  ineiriye,  meiny^  (^norde.) 
meny  familia»  agmcn  .«ichcint  sich  allmiilie:  mit  vicinuje  zu  mischen.  —  S. 
35.  nlaus.  mlogi^  muyi  fiicuicinT.  Attiuiichcn  Laulweclisel  vermutet  Grunm 
in  altQ.  margr  multus;  afTabilis  s.  m.  muUiludo;  wogegen  mangi  Demo 
(nnord.  wurngm^  mangen)  n  bebiell;  noch  im  i.  Swd.  gilt  margfaldig  sk  alla. 
wmrgfiUdr  Jett.  swd.  mungfaUUg  manoigfaltig.  i  slav,  mnag  i  Ith.  (iea.) 
nsyiiui  f.  HeBscbenhaiiren  mmmgoi^z»  gedriogt  pnmsftlls*  ausamniendrtngea. 

Nr.  26.  8.  35.  Grimm  Vorr,  so  Seb.  weijS  keine  sichere  Anknllpfbng 
ond  deutet  nor  von  ferne  aof  menton  minare  de,  so  wie  iof  ahd.  gt—diy 
und  muniar  expeditus  :  masivjasi  expedire  aus  maaadvjan  TgL 
banvlda  (neben}  für  bandvldn;  vgl.  diese  Ww.  in  uns.  Wtb.  (Re- 
gister}.  Diez  2,  346  und  mündlich  giht  mir  als  Lehnwort  unserer  Nr  prov. 
mofioir,  amanair,  atnarvir  parore  afrz.  amanetir.  marrir  id.  mant-ntz  pn- 
ralOS.  Zu  ob.  HIRBldvJnil^  maudag  .stimmt  Ith.  imindagus  a]>tu> .  hout>- 
los  (bomo;  vgl.  V.  64.  M«  63.^  primandagoU  dispouere  vgl.  semait. 
muntus  aptus,  opportunus  c.  d. 

■  Nr.  27.  8.  36.  IIb.  mysiis,  bei  Nessebnann  mMjfs  :  minti,  mmU  er* 
ratben  de.  Nr.  63 ;  so  aoch  vll.  lett,  miklo  de.  toi  miMa  vgl.  o«  a.  Ilk. 
alminkUtt  m.  Nerkmal. 

Nr.  28.  8.  36  ff.  ml.  moregkijn,  morgifn^  nuuftu  (o^  %  e)  erat; 
mane.  Lth.  margas  =  murgas.  Ein  schönes  Etymon,  fl^  detlTofyefi  bielel 
Itb.  mirgu,  mirgiti  lett.  mirdzu^  tnirdzef  schinunerOy  flimmem,  aebillem^ 
wenn  die  ollg^  ßed.  Licht  zu  Grunde  liegt  \  vrm.  dazu  Ith.  margas  boat 
margti  de.  bunt  werden,  vor  dm  Ancren  schillern  Vgl.  j»bl.  mor^  bontce 
Thier  und  vrm.  die  iitusiv.  Stiininr  I»  mit  §'^. 

Nr.  S9.  S.  38.  ösl.  murkeny  mursen  de.  conterere.  BuifeySamav. 
gibt  ved.  äntfkta  unverletzlich  vgl.  den  Eig.  .Vrhiavaluis,  Wz.  ^rirc"  von 
«if  vgl.  zend.  mereöanuha  vernichte  mafnka  t^kr.  maiku  Gifl  vgl.  ^r.  30, 
Ii*  i»  Zn  dieser  seeondKren  Wonelbildung  gehört  o.  v.  A.  aoch  lt.  sorc 
TgL  Bf.  1,  504.  Cwtias  in  Z.  t  vgL  8pr.  1861  &  1«  8.  33. 
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Nr.  30.  S.  38  ff.  aschoU.  mwrth,  morth  =  Q.murder,  murther;  aengl. 
mort  death  Hall.  a.  d.  frz.?  —  Benfey  in  Huupt  Z  IL  S.  109  fibenetst 
pipOTie;  (  avi)pa>i:ot  Uom.)  mortales  Wz.  mf.  L.  u.  noch  hierher  Ith.  sintfr- 

BS  wurditi;  tnirtis  L  mors  tnirrimas  m.  Sterben,  Bode  mirsUu^  mtr« 
nw,  mlrtii,  «tr/t,  (^mtresfit^  sterliM«  diaL  Epilepsie  »  «Miaraf  m,  tt» 
bakoemea  «mtm  f.  Miicjunatdi.  formell  MweMrftH*  mlerlleere :  wnrkH 
itt  Mirikf  nergi  n.  dfl.  vgl*  Ith.  Mtimv,  Mfnraif,  «Nirfi  nejl,  weicli  wer* 
ta  CErdreicb}.  Ii.  «MflliiM»  mdHwe  f.  »  «drof.  lo  Ith.  Wk,  ewr  die 
meisteo  Bedd.  unter  f.  Zu  b  vgl.  tUmnil  Ith.  «wrdirli  rflllelii,  slimpfeB, 
feststopfeo  e.  cpsi.  mtmurdyti  zusammenrfltlele ;  tefflnliMi.  fiel  Roieo 
etf.  malin  sterben  marin^  amarin  morden. 

Nr.  31.  S.  42  IT  bUs  momt'aft,  mornAn  curte  habere,  soDicitum 
esse,  liig-ere  bimurman,  bemorman  Knien  mit  Kiwas  versorgeO)  fuppedilere 
•licui  aliquid.  Ith.  murnin,  murmäi  murren. 

Nr.  33.  S.  44  ff.  Märicherlei  \  ergleichunjren  s.  bei  BGI.  316  v.  t&H 
n.  aqua.  —  e.  Nndi  Weigaud  u.  uiid.  Htora^  bei  Oieanu»  a.  1647^  ^auch 
wett}  marast  bei  Opitz. 

Nr.  84.  S.  46.  tirb.  (Sehwinw.J  mm»  eie  Flojl  am  Ufer  «ibuidei. 
S.  47  Z.  7  V..0.  lies  merto  •».  wmtjm.  8.  40.  mal.  mwgkm  delee- 
Ciie  «igfyftMijfce  deleclalio  vgl.  Grinn  ia  IL  Belg.  8,  145;  er  verweist  fttr 
ags.  y  auf  dän.  more  deleetare  e.  d. 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  Grenaalt.  in  Skbhh.  der  BerL  AIl  S.  2.  8. 
■immt  für  marka  die  Gmndbd.  Wald  an. 

Nr.  39.  S  56  ff.  lell.  maize  —  iemait.  fkur.  Grenze}  maise  f. 
panis'  prcuss.  vuitße  cibös  i :  maisfas  cibus  i  :  Ith.  maislas  m.  viclus,  com- 
aeatus  :  mitlas  m.  id.^  e.xpensa  ;  mi>/t  expcndere  <tc. ;  mi/fti/ys  =5  mailulys, 

Nr.  41.  S.  58.  a.  nhd.  ein  '>i(/yy  secula  Da^yp.  (andre  Ausg.,  nach  \Vd.) 

Nr.  42.  S.  59  fT.  wang.  »lad  n.  maiilid  a.  f.  =  Malil  und  Mahlzeit; 
aber  (Nr.  9,  b}  mül,  mOd  u.  Mal,  acta,  meta.  UU.  molas  m.  Ziel. 

Mr.  43.  8.  60  IT.  alU.  mäl  n.  im  hSbUmäl  effigies;  gimälod  vahie* 
rates  vgL  nhd.  geteichnet  id.  i.  e.  vnlnere  v.  cicetriee  notatos. 

Nr.  44.  S.  61.  Graadgagnage  2,  104  leitet  die  MaßbeaesaaBgea  nlt 
aMHa  afra.  aiilb  walloa.        mM  aas  ags.  «Mir  CSO      ^  f  •  ■ad». 

Nr.  45.  8.  68.  1.  nhd.  mon  Dasyp.  Fris.  ed.  a.  CoL  Agr.  a.  1717. 
Ith.  menesis  c.  =  menü;  lelt.  mdaes  aase.  —  prs.  ghilan.  mänghe  luna 
^dii  menata  nach  Chodiko,  erstere  die  eigentliche  zendisch-ghiiauische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Pers.  entlehnt?  vgl.  Bper?.  mäha  m.  mensis.  Nach 
Brockliaus  Wtb.  zend.  mdonh,  uom.  mdot  luna;  mensis  mdhya  adj.  lonahus 
sbst.  mensis.  Lth.  mrfas  sg-.  (bes.  iem.^  tempus,  gew.  pl.  aunus. 

Nr.  46.  S.  63  11.  üKs.  judnan  nolificare,  manifeslare,  publicare,  glo- 
rificare,  glonari  waritita.  r/uirlha,  tnäräa  f.  res  nolabilis,  clara ,  üisigüis; 
gloria.  Vgl.  die  i^edd.  bei  Nr.  36.  —  mnd.  mare,  mire  adj.  laut  s.  f. 
Ure,  Nachricht  anwisa  verlaatbarea;  durch  eiaaader  schwalsea»  Ihbalari; 
iaeh  dareh  eiaiBder  rflhrea  nach  Seheller,  vgl.  Teig  eiaatdran  Nr.  84.  $. 
46.  ^  (ags.  wuaräk  e.  dial.  (comb.)  aiarlh  greataeas,  eiteat;  moH 
Ke^ge  BMirfh  pleaty,  abaadiaee ;  u  stiauaea  aulir  la  kalt,  aidr  SL 
81 ;  altn.  margr  mal  las  a.  ai*  aiaUitudo  Nr.  24  wird  wol  irrig  verglichen.  — 
8opp  Gl.  392  V.  mr  memiaiase  faßl  liiw^l»  a  sskr.  Gaas.  laidragdMa. 

Nr.  47.  S.  64.  aengl.  met4  meal. 

Nr.  48.  S.  66.  Ith.  ttt.  mdäm  viel  eher  :  d.  eadh  f.  T»  88  Nir. 
Nr.  49.  8.  66.  MAd.  aiM«»  iMaiae. 
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Nr.  50.  S.  67.  b.  alls.  mSda  «Jcc.  praemium,  merc€s  midean,  miedon 
remnnerari.  Bei  Kiliaen  u.  a.  nl.  miete,  tnienie,  miede  dooum;  meritua 
stipeudium ;  arrha  mielen,  mieden  cooducere, 

Nr.  51.  S.  68.  aengl.  «mT  with.  —  itnen  hd.  Bbl.  rmslet  te 
nkr.  miUkas  dm  AbitÜT  einer  praep.  milk, 

Nr.  58.  S.  66.  aeagl.  mjfodhf  bei  S|HNiaer  muekeU  (:  muek)  greet; 
niifib  iwi.  wUekü  groß  ooch  a.  1545  bei  Ruef;  lylv.  mieck  id.,  primtive 
oder  veikllrtte  Form?  vgl.  aengl.  modba  great-  miche  t€b<»tt.  m§ieke  id.; 
anch  KU      —  Ith.  mtfklus  tenax,  Ürrnni  nnr  anfiillig  anlttiofend? 

Nr.  53  S.  (iO  ff  (jst.  mudel  n.  weiche,  woni)?e  Knospe  (^aurh  = 
müt%  u.  dgl.  Katrenanrtde)  mudlsauber  (W^Wf)  srhr  schön  termudeln 
eerknUtten  bei  J.oritza ;  bei  llofer  ooch  mudeln  =  möllern  weich  machen. 
Weiches  betasten,  streichclu  drc. ;  nnd.  muddeln  miirbe,  weich  werden 
(^Obst};  unordentlich,  schmutzig  verfahren  muddel  f.  Haufe  Obstes,  das 
weich  werden,  Zeuges ,  das  gewaschen  werden '  soll ;  diese  Wörter ,  an 
wakba  aieb  noth  eine  Ifenga  andere  achUelit ,  gehn  iwar  von  den  Stnwne 
mifd,  mad  ans,  berflbrcn  sich  iber,  wie  A  ss  to  biaBg,  mit  mmä, 
nmUtt  *c.  —  Bei  den  Würlem  mit  anil.  Dental  8. 70  te.  itH  anch  nengL 
wytta,  melk»  mild,  eonrteoni  onlennbringen. 

Nr.  54.  S.  70  Pf.  „itillhttiaM  wibneheinlich  wie  ükr.  megkm 
nrapr.  mingeos^  Bopp  VGr.  1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.'u.  lies  alln.  st.  all.  —  mnl  mjel  mel  Part, 
u.  Mel.  —  mit.  metium  afrz.  jiiies  wnlinn.  mii  dt.  Melh  s.  Grandg. 
2,  120.  ~  ved*  sskr.  mädku  a^j.  attjl  s.  a.  Uoaig}  Aagefiehmes  ak»b.  i. 
B.  Milch. 

Nr.  57.  S.  73.  Ith.  miliu,  meliu,  milszti  =  It.  muLgere  und  muleere. 
Nr.  üb.  ä.  74.  Dazu  u.  a.  aslv.  mj/njali  miuuere. 
Nr.  59.  8.  75  11.  waag.  mwf  miaaen, 

Nr.  60.  8.  78.  Ith.  «dtüf  (ad?  Ne».^  leni.  mmiU  e.  nwdttatio,  w- 
telleetua  maelyU  emie|len,  nacbdenken;  (iein.)  meslOM  n.  Majl»  Ml^igkeit 
c.  d.  8.  70.  altera,  ßramdiar  m.  Bemeher  framdma  n.  beilige  Bchnft. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  o1.  mutfckf  mueck  mollis,  aitia  $mrjf€k  oeft  #e. 
ponram  molle  muycky  muydick  pomarium,  Obstbewabmngiort  nn  nwy«b 
werden,  nnd.  myk  mitis  (Scheller3.  l  Vgl.  nnl.  gemcedig,  gemoeg^  gemoei 

ffpxili«!.  —  S.  80.  Man  unterscheide  lett.  maigs  sanft  fSchlflf:  Re^en^  : 
itmattjt  (^Weiches}  zerknetcn.  MikloMih  Lautl.  19  It  itt  t  aslv.  ntfkuku  nebit 
mqka  cruciatus  und  fannn  aus  jnynq^  mfti  comprimt n-  (>>  58.  §•  J. 

Nr.  62.  S.  81.  niaus.  vm/Jka  f.  Kaf^möulchen,  mvh  /wuhr  vom  obs.  muJja. 

Nr.  63.  S.  81  IT.  m.  bvvd.  man  adj.  i>tudiosu9,  cui  aliquid  cordi  e>t 
(ss  din.  mon)\  s.  m.  portio,  proportio;  ratio,  a*  Ii»  $.  S.  82.  „Fortaaie 
nmMM  inor  e  wuma^  (?)  BGI.  808  t.  mm  —  Vgl.  8.  81.  aengl.  wmmm 
lo  tbmli,  renenber.  e«  8.  83.  Ueber  die  Idenlitit  too  «annr«  drohna 
■Kl  treiben,  Ibbren  f.  Grandg.  8,  48,  wo  nocb  nebrere  ronan.  Fornwa. 
8.  85.  Itb.  mend,  mand  Ij  inf.  mitM  nenbiiiie  2)  iat  mmA^  rnUM 
ratben,  eiralben;  ermahnen;  bei  Nanen  nennen  vgl.  ÜT»  6.  prwmjmü 
beoanen  minau>oU  gedenken  ,  erwähnen,  nennen ;  maias  n.  peritia,  ara. 

Nr.  61.  S,  86  ff.  r'.  alts.  mundboro ,  mudhoro  m.  protertor,  IntOf. 
mit.  munduaidus  it.  mondualdo  (Mvnditalt)  Vormund  Dz.  I,  296.  2, 
309.  —  Sj.  87  10  V.  0.  lies  mtnn&^i  st.  minntpm.  —  Vgl.  Poll 
Zahlm.  275. —  b'.  Eine  dritle  lelt  Form  mundrs  munter  (Lett.  Mag.  4, 
2  S.  129)  =  IIb.  mundrü*,  mandrüs,  mudrut,  —  Vgl.  nocb  Grinun  in 
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Htopt  Z.  Vn.  S.  46<  f  der  «.  a.  alb.  «&«iiird  Nr.  68  vergleicht,  wol 
Bit  Uareeht»  obgleich  sler.  mfdrtf  nicbt  gar  feine  liegt 

Nr.  66.  S.  89.  Bopp  VGr.  1104  aiehl  in  iMhaiMl  »die  leoeli- 
tende^  den  schönen  Rest  einer  allen  Partieipialbildnng. 

Nr.  68.  S.  90  IT.  olaai.  mylo  n.  Lohn,  aber  —  wo!  a.  d.  D.  — 
flMl0  f.  Miefe  mifowas  mieten. 

iSr.  69.  S.  91  ff.  SchmcUer  in  M  An//.  18  49  und  Schwende  ri.  Wlb. 
432  ziehen  auch  Meuit- ,  Meuterei  nl.s  eiir-  nd.  Formen  hierher  vgl.  mdl, 
meeting,  Grundbd.  ZutHinmenkunft',  swz.  müle  f.  Meute  fHundeJ  kann  frei- 
lich runiichst  aus  frz.  muette  gebildet  sein ,  vgl.  indessen  dagegen  u.  a. 
Wd.  1307.  2136.  Eine  hd.  Form,  findet  sich  vielleicht  in  dem  missver- 
atandenen  weM.  meuße  (mäuse)  maeben  =  nnd.  vele  nmämi  nnken  Br. 
Wlb.  widenireben,  an  schaffen  nachen,  daher  mktßmaeher  m,  Krak^ler» 
Widempeniliger  n.  dgl.  wang.  meutmaekUier  hl  Bnnfliold.  IIb.  nuilerili 
«nfrabreriidi  werden  a.  d.  D.  —  Ith.  mUH  niani.  «niimI,  mgt$ai  mmf^, 

Nr.  1.  S.  92.  Wang,  nil  m.  clavus;  ODgois.  (ßan.)  karei.  nakla  olon. 
nagla  clavus  (RenvalQ.  oss.  nich  unguis  (^RosenJ.  Ein  Ith.  Wlb.  unter- 
scheidet nagas  m.  unguis  naga  f.  ungula,  ndgine  Ac.  f.  Ledersandale  deu- 
tet aof  die  Bed.  FuS.  S.  93.  Ith.  nisUi,  neieti  Jacken. 

Nr.  4.  S.  94  Mkr.  Ted.  aM  m.  Bf.  f.  Wilt.  noz»  nach  Bf.  SIraaT. 
alatt  nakim  It  noctu,  vgl.  ved.  aktd  neben  naklä,  Ith«  ndhadU'»  richtiger 
nokMH  BB  naklamH, 

Nr.  5.  S.  96.  Drfiger  1.  c.  tiennt  aalr.  ptmetU  fon  nesti  und  stellt 
es  zrf  aihr.  nind  reprehendere.  —  awd.  tnäsa  —  schott.  stiattf  9»  119; 
indessen  vergleicht  Ihre  altn.  snefsa  conterotiro  tractare,  irritare. 

Nr.  6.  S.  97.  Gnmm  W.  d.  Besitzes  29.  —  aengl.  netyn ,  neren  lO 
nane,  speak;  r  aus  m  nach  cymr.  Weise,  deutsch  häufig  uongekehrt. 

Nr.  9.  S.  98.  Weigand  gibt  nöh  uh  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  IT.  h.  Zu  swd.  nfug'j  gibt  Ihre  auch  isl.  niuggr  = 
noggff  knoggr  tenax  \  leruer  gotl.  nägg  halland.  snägg  arclus ,  teouis.  — ■ 
4U  alta.  mud^  niut  m.  oder  n.  studiam,  desiderium,  delectatio  ^mtuddfs  ftc. 
gaudere,  frni  re^  laliare  ae.  Ost  niaä,  mkU  angenehm,  lieUi^  uteiaii  ifl. 
fieh  ergöCaen»  nadi  HOfer;  flberdrüßig  werden,  nach  Loritsa.  wang.  nid 
nieten,  aber  ntdleiü  niedlich,  lett  neMt  melen.  —  Fttr  Ib  S.  100  ond 
lapp.  iM^o  S.  101  vgl.  noch  Bietrich  in  Hanpt  Z.  VD.  8.  186. 

Nr.  19.  S.  102  ff.  b*  öst.  nackein.  gnackeln  erwttrgen,  tödlen.  4km 
nnl.  sneurelen  ist  nach  de  VriesWar.  S.  104  Freqaenlativ  des  glbd.  sncvcn, 
das  fraber  enrare,  cespitare,  labi,  carere  bedenlcle  vgl.  Smllr  3,  481. 
ft.  121. 

Nr.  17.  S.  105.  finn.  karel.  ntkla  olon,  $tegla,  niegla  aous  vgl.  esthn. 
nögla  «c.  :  Nr.  1? 

Nr.  18.  S>  106  Z.  12  v.  u.  lieä  andaneltl&i»  ^t.  andaneltlio. 
S.  107.  ^aiig.  Mt  st.  Metl,  nüin  ndfrs.  nil{jan  st.  naad,  nöden  Cl.  bösartig 
•ein,  von  slO^gen  Rindvieh  gbr.  Ehrenir.  L  1,  43.  9,  987.  as  ags.  Ani- 
Mm  at.  And^  IMofi  eonin  petere. 

Nr.  19.  8.  106  ff.  alls.  »Oh  adj.  adv.  wie  ahd.;  ndsb  penb  AdMan» 
gkiMn  appropinqnare«  accedere.  nd  s  gnä  vgl  flU  99. 
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1fr.  80.  8.  109  IT.  Zo  $•  t«L  8.  181. 

Nr.  23.  8.  III  ir.  Ii*  8.  112.  nkr.  näplf  n. Enkel;  Bet.deiFeMn. 
ved.  »apäi  m.  (i  paif^  pilf)  Bokel  lend,  nap^  iwpOf  napa$,  naptar^  wem. 
napö,  naptä  m.  id.,  racli  rnnbilioiig  (ntM)\  te.  nkr.  napU  tmL 
napti  lt.  nepti  abd.  nifi  Bf,  Sin«  —  e«  1.  tihd.  ickmir  f.  —  flav.  Moehe 
Bnot;  Schwiep-prlocliler. 

Nr.  21  S.  113  fr.  Grimm  W.  d.  Besitzes  28.  —  Das  Termeintlich 
wurzelhöfte  an!,  v  der  ?:!av.  Formen  ist  vielmehr  ein  Theil  des  Suffixes  sn 
=  «,  sii  19.20^  ebeiiH)  wird  Miklosich  bei  f«,  rwn  recht  hahen.  Ob  mhtr 
gicichwol  dieses  n  itknlisch  mit  dem  witraelhaft  gewordenen  Anlaute  uuj. 
Numer  sei,  ist  eine  Fraß:e,  welche  eine  tieftre  Untersuchung  der  Praefixe 
und  der  Partikeln  überhaupt  bejahen  dürfte.  lo  obigen  Pracfixen  sowol,  wie 
idbst  in  In,  an,  'n  (n'4man)^  ist  fielleicht  ein  orsprttiiglidi  fleiiTifckes  e 
eetkilleB.  —  iliv.  /mia  :  lapp.  $mM  foTe«,  Instnim  anom,  dir 
Media  neeli  vrm.  Lehnwort.  Bchwerlieb  darf  auch  lett«  Idma  fma,  pataa 
nehft  ZabehOr  PLtt.  1,  46  hier  aar  Yergleiebottg  komnea.  —  ^  Biete 
lend.  fMM^iMi  demeurey  maiBon  s.  Pott  in  Höfer  Z.  II.  2  S.  263,  der  {»• 
denen  pers.  mdn  domti?  von  mändem  nanere  ableitet,  vgl.  lt.  MMab. 

Nr.  25.  S.  115  iT.  vgl.  Nr.  5.  swt,  nawen,  näusen,  auch  zsgf.  mit 
aus,  er.  dnrrh,  mit  dem  Gernche  imfer^nchen;  wfihlerisc^.  naschhaft  -fin; 
in  Bofl.  1  —  Tiustcnt,  nüsteni,  nuschern  ^beschnüfTeln )  §*.  Ost.  ursch^ 
nursch  m.  nürschel  dem.  o.  hohles  (>efR|],  Trog.  Ueber  romanische,  ZU  ahd. 
»ökin  &c.  stimmende  Wörter  s.  Gnmd^Mgnage  2,  170. 

Nr.  27.  S.  117  fT.  wang.  genöeten  strl.  genlöte  st.  gendi,  genialen 
M.  belg.  genit  genießen.  S.  118.  cy.  nwifd  (tc.  vgl.  S«  119.  Zu  d  gehört 
die  nbd.  Form  nttfaeiM  pecora. 

Nr.  28.  8.  110.  agf.  st.,  praet.  ^«ndlp,  obteorari  Tersch.  voa 
Mpam  Inclinari  ;  alln.  knip»  inclimnre  corpus  tte.  H»  75.  Grimm  in  Ihaft 
Z.  m  S.  458. 

Nr.  20.  8.  119.  Noch  aslv.  ^ely,  ^oiiesal^^  ponwnfü,  janyinyn' 
•errari;  iigan  cxpiiMo. 

Nr.  30.  S  119.  Ith.  nu  nunc. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  Hie  gleiche  Benennung  beider  SchifTsenden  vgl. 
alln.  stafn,  den  Vorder-  und  Hinter-^/fre;?  Ar.  S.  159.  —  Vervsodlef 
Art  encheint  gdh.  snaois  f.  naviculae  prora  extrema  o.  s.  w.  fil«  119. 


Ii. 

Nr.  1.  8.  121.  Ann.  hmki^  g.  fim^i»  consobrinos  dial.  Form  nebia 
fmifto,  g.  langan  affinis,  levir,  consanguincus  CRcnvall}. 

Nr.  3.  8.  122.  Vgl.  u.  Ntr.  zu  Nr.  21.  Finn.  laakUü  objnigare  wd 
anserer  Nr.  uavnr«  Denominativ  von  kudko  TdIpel,  so  sehr  es  aneh  n  d. 

Wim  stimmt. 

Nr.  1.  ^.  S.  123.  Uh.  dial.  link  rem;uisi(  :  llh.  Ukas  og.  übrig  ge- 
blieben; b<  i  Or(iiiKiizahien  ühnlicb  gebraucht,  wie  das  sufBg.  liklas,  bd 
Cardinalien  /lAa  vgl.  Nr.  53. 

Nr.  6.  S.  121.  llh. /c5s/i,  wie  hiuyU^  lecken ^  stechen  (der  Schlange). 

Nr.  7.  S.  125.  Mit  ausl.  Media  noch  Ith.  laigyti  frei,  matwilUg,  aa« 
bindig  imheriaalin. 
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Mr.  19.  8.  197.  Ihm.  Umäo  vtllü,  loeui  depremia  kmim,  kmia^ 
Umta  depretflui,  profnndni  :  Imnmm,  •  tefva  deprini  de  Tonweig^ii  rieh 

tief  in  die  Sprache  I^Beii),  doch  nicht  in  die  Schwettonpraehea ;  viellddit 
Ist  Ima^  Umi  ein«  Yencbliffene  Seeundärwurzel  und  mit  uns.  Nr.  unver« 
wandt.  —  finn.  Heto,  g.  liedon  liroosus  /tel9,  f.  li0U§m  im%  lilBOn} 
Ktturigo  (cf.  kthdet  dcc.  id.}  nach  Renvall. 

Nr.  13,  a.  S.  137  Z.  19  v.  o.  I.  -L<i«ud«9  st.  •Iiaiid(|». 

Nr.  1-1.  S.  127.  atiigl.  letoede  Leute  (im  GegensaUe  «u  Clerks  nach 
Weismann  Alexander),  an  cy.  lliired  erinnernde  Form, 

Nr.  15.  iS.  128.  i  Vgl.  läpp.  lanneSf  lächias  Ocu.  preiium  redemtionis 
laimestet  finn.  lunastaa  esthn.  lunnastasna  redimere. 

Nr.  17.  S.  129.  Zu  S*»  ittwl  6iii«er»ajlen  Mtha.  iaas,  g  hm  «oe. 
kumd  Caiohl  w  Nr.  12)  Wald,  großer  Bwcb,  Woalmiff  ^iri*  vH.  Itpp. 
lof^  TirgollDOi,  sodaoD  slav.      ayiva  (Ith.  Abll.)  und  vIK  alb.  fif,  Itf  arb^r. 

Nr.  20.  8.  181.  fios.  isl  aqoh        /«oAra  esthn.  /nfti«  de 

Mquus  und  gebOrt  wenigstens  oferoe  wcbl  hierher  vgl.  S.  142.  261^.,  vll. 
«neh  Ith.  lektUas  lelf  Ifms  flach. 

Nr.  21  5J  131  Z.  26.  v.  u.  lies  lelthati  st.  laithnn.  S.  132-. 
finn.  hula.  f?.  latdan  nach  B.  diretlio  viae;  vivendi  ordo,  üi^endi  modus, 
Status  rei  debitus  ^in  andern  Bedd.  zu  scheiden}  vgl.  Imtati,  iatUaa  1} 
ordinäre^  parare,  com-,  üj»-,  re-p«rare  2}  auch  in  der  ßed.  vilia  corrigere, 
vituperare  (nebst  esthn.  laiima,  ni  uhul.  Bedd.  laidama,  laimama)  vll. 
eher  zu  obigen  accusare  (Kic.  bed.  Wörtern,  als  zu  o.  Nr.  3  q.  v.  Alle  diese 
Bedeotungen  theilt  das  ibtL  abatr.  laitot;  dagegen  fehll  Bd.  2)  ia  den 
N^hwitaBMie  höht,  g.  Iaa4m  (irrig  bei  Nr.  23}  ordo  rei  debiloi»  dis- 
pOMtio,  indoles  Itfodite»  liunüh  lamielenj  laiMh  de.  =  hUtaa;  auch  (aul 
MIM  verinm  i.  dgl.)  rerba  diapooere«  diuerere,  nainre,  fail  identisch 
Mit  letoa,  ladeüa  U«  59,  vgl.  auch  lapp,  le(^  parare.  Diese  esoteriaebe 
Verwickeiang  widerspriebt  der  Entlehnung.  Bei  fino.  kUtak^  aaeh  ti§Uoia% 
kehtala  gesprochen,  erinnert  Renvall  an  swd.  ledsaga, 

Nr  23.  S.  133  Z.  15  v.  n.  1.  lelt.  st.  esthn. 

Nr.  26.  b.  S.  196.  hd.  15.  Jh.  defirdare  (d.  i.  defoed^re,  oeheo 
naculare  peflecken)  beseligen  Voc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  hd.  15.  .Iii.  ftudiin-  rerlichen  (aber  comprestare 
lejfhen)  Voc.  ms.  belehenen  Erf.  W  tb.  Llh.  lykoU  de.  mutuuin  dare. 

Nr.  23.  S.  138.  Ith.  Idditi  (Briefe}  erlaj^en,  hierher? 

Nr.  36.  8.  140.  Pfir  Uf  de.  vgl.  €rina  Cleach.  d.  d.  8pr.  990  ff. 
8.  141.  Ith.  Uultü  t  Oinseiieat  sum  MSiteii. 

Nr.  38.  8.  142.  hd.  15.  Jh.  palpebra  migengUd  Voe.  ma.  an  ina« 
Nf.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  ff.  IIb.  Mriti  lieben  de.  Mjinu  adv.  lieber  (oonp.); 
dttal.  ImbiH,  lubiU  pflegen. 

Nr  49.  S.  151.  Ith.  iesfi,  la$!fli  ^  palßtU  de.;  in  2aa.  nnoh  an^ 
lesen,  eiigere. 

Nr.  54.  S.  152  Z.  18  v.  u.  lies  Ivhcrmer  &t.  lebermr. 

Nr.  57.  S.  153.  Ith.  iusiawoHe  L  lustawojmas  m.  Lost,  Belästigung. 


Nr.  2.  8.  165  B.  14  t.  n.  1.  alla.  sl.  alhi;  Z.  11  allf .  si  «IIa, weiehe 
ifinng  das  Pnnklea  anch  in  ainigen  ihnliahan  Füllen  voihojnMi  «ag. 
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Ntr.  K  9  — S.  40. 


Nr.  9.  S.  161.  b  That  Meolet  nach  Netielnu  Ith.  nrndn  mu 
nmda  f.  «if eotlich  Bmtä,  imteffclüeden  tob  ranuu^  nmü»,  ranemm,  m, 
Rand,  Kerbe,  Kerbhols  rantyU^  reiStfi'  kerben  te»  Lapp.  ni4ö  gehOrt  ta 
finn.  raito^  g.  raM/ofi  serie»,  linea  Ac.  mil  Tielem  ZabehOr,  dae  nntnnler 

an  V.  81  und  82  erinnert. 

Nr  10  S  162  Hb.  rikUt^  rikU  X.  BicbUing,  Reibe  «c  e.  d.  riktoU 

ricbteu,  ordnen  q.  d.  D. 

Nr.  13.  S.  164.  Ith.  raiyli,  rawU  recken. 

Nr.  11.  S.  165  Z.  24  v.  o.  I.  rumba  st.  ruba.  Nach  Nessetmann  u. 
a.  Ith.  rubä  r.  Plünderung  rübui,  rubauU  plündern^  rub(u  m.  Kleid  ruinU 
kleiden^  apyruba  f.  Greosnachbarschaft. 

Nr.  15.  S.  166.  IIb.  miiDas,  nicht  mlipm  Neac. 

Nr.  2\,  S.  169.  Uh.  rotauH  rathen;  rotlnofMf  m.  RaOmiaan,  Schal- 
sengebttlfe  a.  d.  D. 

Nr.  23.  S.  170.  Ith.  rykauti  regieren,  schalten  riktmia  t  Meicrion. 

Nr  26  s.  171.  lüi.  reifof  m.  Mai,  vicif,  nicht  Bit  wof«gen 
nmnne  f.  Reisekthn. 

Nr.  2B.  S.  172.  Ith.  rohe  f  SJeiibregen  c.  d. 

Nr.  31  S  174.  Nesselmarni  trennt  Ith.  rotMU  »aoTt,  leatMÜg  Yon 
ramus  rubig,  zahm  rämas  m.  Auhe  (fcc. 

». 

Nr.  6.  S.  179.  Bie  Mftomftff  der  Araber,  feine  Zenfe  an  CNirlate, 
Schleiern  n.  dgl.  (vgl.  u.  a.  Ritter  Erdknade  XI.  S.  69}  haben  nach  Frei- 
tag Lex.  Ar.  2,  281  den  Namen  von  der  Stadt  Sabano  bei  Bagdad. 

Nr.  6.  S.  180.  Ith.  simenisy  simu^  gew.  pl.  simenysy  bisw.  $§mmt6 
m.  Spflt,  Saatfrucbt,  bes.  (^/yn-^  Leinsaat  «IMie,  $^  I.  Aossaat  $eUä  t 
Saatfrucht  ^  u.  s.  v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1  v.  u.  1.  dem-  st.  lern-.  Lth.  sikiu,  sekit  o.  grei- 
fen, reichen  TgL  slav.  s^gnqü  Ac.  ß.  (i,  A,  g) ,  auch  mit  pri  isgi», 
schwören. 

Nr.  14.  8.186  Z.  10  v.  o.  L  tOOe  st.  seHb. 

Nr.  16.  S.  187.  Ith.  soIm  f.  Salbe  a.  d.  0. 

Nr.  19.  S.  189.  $V  Anch  IIb.  snfawa  f.  insnla.  $«.  Andern  6b«r 
TUpöc  hei  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1005. 

Nr.  94.  S.  193  IT.  Fttr  I^Xux  *c.  :  amti  «c.  (ßapeXioc  nicbtigj, 
nicht  zn  uns.  Nnmer,  zu  welcher  dagegen  osipioc  orspr.  Sonne  bed.  s.  Ca^ 
tius  in  Z.  r.  vgL  Spr.  1851  H.  1.  S.  29  ff.  (wo  Grimm  Dphth.  16  «bar- 
seben i$t3 

Nr.  29.  S.  197  T.GGr.  29  schlagen  vor,  SfHiriiafyiillitalMi  statt 
8AurlBiiffynlklsl4»i  zu  lesen. 

Nr.  30.  S.  108.  Ith.  surgoti  sorgen,  nach  Ness.  a.  d.  D.;  surgU  win- 
seln steht  näher  an  sirgti  und  an  den  finn.  Wörtern. 

Nr.  34.  S.  199  Z.  9  t.  n.  l  sMbosI  st.  tUkßik 

Nr.  85.  S.  902.  gdh.  iMtbh  —  cy.  heke  anch  nach  Grinun  W.  d. 
Besitzes  43,  Gmndbd.  Herde,  dann  Besitt. 

Nr.  40.  S.  204  Z.  14  ?.  n.  L  terstgen  st,  venig^B,  S.  205.  IIb. 
sunkti  ein  Gefäi  neigen  :  mnkm?  2}  Fl<i|iigkeit  seihen;  »nstSMiAlii  ab- 
lanlen  (Wa|Ur3;  tenkü,  siM,  tSkÜ  id.,  seicht  «erden ^  Tersiegen  pmtkti 
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verspachen,  vertrocknen  (Toime^  sekis  m.  Hb.  iett.  ieklis  m.  Untiefe  Ith. 
i^tus  lett.  sekls  seicht. 

Nr.  50.  S.  306.  Grimm  W.  d.  Besitzes  ZZ  ff. 

Nr.  54.  S.  ItJi.  tiite  f.  vetola  jmSifw,  f^unf,  «rfutf,  Milstf,  «eiiQ'ti, 
«Mftf  alt  werdeo.  Zu  Ith.  aHaiiNtt,  alMtmif  .DtchlSj^ig. 

Nr.  55.  8.  313  Z.  6.  t.  q.  1.  SeltelM  st.  SeIntclM. 

Nr.  56.  S.  215.  Itt.  Mtikkata  ist  wenigstens  fornell  identisch  nit  Ith. 
iukalä  f.  Schwindel:  dnvnn  begleitete  Krankheit  :  sukti  drehen,  wenden, 
schwiodeln,  lügen  ftc.  vgl.  etwa  schwind^  :  schwinden  u.  dgl.  f^v.  1.  — 
Ith.  dt  ht.  dl  —  g  :  Wz.  ^  (u,  «ii^  vertroeknea,  dnher  welken, 
krankhaft  hinschwinden  u.  dgl. 

.  Nr.  57.  S.  216.  limus  hoch  sunig  lascas  nacktunig  Yoc.  opL 

Nr.  58.  S.  217  Z.  20  v.  o.  I.  Ith.  sl.  Ilk. 

Nr.  63.  S.  225.  Ith.  skabili  (e^yfö)  secare,  caedere;  skapöli^  skap-- 
l&iif  tkäpslyti  scnipere,  schaben,  schnitzen  skäptas  m.  Löffelschnitzmej^er, 
vll.  nicht,  a.  d.  0.,  loadem  :  kap6lL 

Nr.  65.  6.  227.  V^l.  J.  Grimm  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1951  H.  1  S.  79 
ff.,  der  die  engl,  schott  Formen  sa  llheraehen  scheint.  Er  knttpfl  interes- 
sante Folgerungen  an  die  Yergleichung  mit  sskr.  xafa  vulnus.  Der  von  ihm 
ebenfalls  hierher  gezogene  Name  der  Elster  altn.  $kadhi  din.  (kOn^)  akade 
swd.  skata  ist  vll.  identisch  mit  Ith.  zagatä  lett.  iaggata  id. 

Nr.  66.  S.  230  Mit  n  aticli  hop^rhudel  culusria  .  cereuella  Voc.  opt. 
10.  —  §.  Sdion  luiiiri.  srlti/ngil^  shyngle  drc.  Schindel;  enfstelit  in 
mehreren  il.  3lundartLii  hünfifr  aus  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u.  I.  skeaiu  st. 
skiczsu.  —  Uli.  s^kiduu.  (skcdu)  auch  scheiden,  bes.  Ehe  skedili  bersten; 
skyduy  sky^iu,  skysd  dünn,  gemengt  seiii  skyslas  1 J  dünn,  gemengt  2^  hell, 
rein  (FlU|^igkeilenJ ;  skeda,  skidra  f.  tktdrat  m.  Spahn;  ikaiätUi»  m. 
Flachs-,  Hanf-Faser*,  slrnMlrMs  hell  (Uft,  Wajer). 

Nr.  68.  S.  234  Z.  1  r.  u.  I.  Tafel  st.  TafeL  —  asiT.  tkaHU  statera, 
Wagicfto/e. 

Nr.  69.  S.  236.  lett.  Hpnöt  =  Ith.  szypauH,  sao^A'  dbc. 

Nr.  71.  8.  237.  Ith.  iHuMi  ±c  schmihen  ssondus  schm«bsttcblig 

c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  72.  S.  238.  dd  in  shoddie  vrm.  wie  l  in  Deminutiven  anderer 
Mundarten  Gr.  3,  685  zu  fa^^en.  Hd.  15.  Jh.  „sc/io//  oder  arhais  (pisi} 
schaid  escanea"  Vuc.  ms.,  also  —  nhd.  schote  (schaid  --  swd.  skida)^ 
obfirlcich  escanea  sonst  schotte  =  Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wlb.  III.  — 
Schöll  de.  lautet  anderswo,  z.  B.  im  Nhd.  der  Welterau,  schütte  f.  ^SlrohsJ 
Tgl.  Stroh  tt.  dgl.  aufickUtlen  u.  dgl.  für  hinlegen,  aafsehicbtea,  streaen? 
—  SdboMr,  ead       :  Ith.  Asaitfos  m.  Hülse? 

Nr.  73.  8.  239  Z.  7  v.  o.  I.  daou  sl.  6e*.  S.  240.  Ith.  «aatniitt, 
sammos  schnell,  hastig,  heftig;  vortrefflich,  schdn  Ness. 

Nr.  75.  8.  241.  Ith.  küia  f.  kütas  m.  Zengfaser,  Qnute,  Troddel, 
Fraaze  c.  d. 

Nr.  76.  S.  242  Z.  15  v.  n.  l.  faponner  st.  faconner.  —  Ith.  skäpas 
m,  htm.  szfpas  m.  szipa  f.  =  Ilt.  skappis;  Ith.  szapoti  fhcrhei}  schafTen  n.  d  D. 

Ar.  7B  S  243.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22  ff.  Lth.  s«acöf»,  sMCöU4tc. 
schätzen,  schützen  a.  d.  D. 

Nr.  82.  S.  248.  lell.  skreet,  skraidit  =  Ith.  »kridüt  skrmdu^  skrüli, 
oebst  zahlreichem  Zubehöre  nicht  hicrhei'. 

Nr.  87.  S.  251.  Andere,  minder  organische,  Yergleichnngan  so  schief 
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h.  Iiei  Gr.  Gesch  d.  d.  Hpr.  993.  —  8.  252  Z.  12  v.  n.  streiche  die 
Klaoimer.  Lth.  szubas  =  szuba;  skubüs  =  skubrüs ;  skubtnh  beeilen  ^ 

Nr.  88.  S.  2j3.  Ith.  s%epis  m.  navis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  8.  254.  Ith.  «/ce/ti,  skiUi  schuldig  seia  oder  werden;  skäbU 
Mchlei  OIA.  pa-,  ap^tka&a,  -Mft«  Ünt  idcntiick;  «ItT.  Mmü 
niber  in  IIb.  Ws.  kip. 

Nr.  98.  S.  256.  Ith.  nurm  m.  Schänder  vb.  panM» 

Nr.  98.  S.  257.  Zo  pln.  cji«(  Ae.  nocb  nlaos.  euba,  cifha  f.  HindfoH 
Haare  Zw.  —  ^  raufen  drc.  Lth.  avprjffifi  f.  csnpryiiai,  ewi^kas  m.  s 
emtprina^  auch  bei  Ness.  unter  Ws.  eiirp,  s.  B.  c«opfi  tasten,  ftjSen. 

Nr.  94  S.  258  Z.  24  v.  u.  1.  nrefmuoii  sl.  JciftrMMNm.  IIb. 
«MfUlöifd/i  lüctan,  fechten  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  95.  ö.  259  Z.  26  v.  o.  I.  447  st.  147  —       Ith.  .^sro^öff  schroten. 

Nr.  102.  S.  263.  Für  altn.  Min  :  asiv.  s/;>d  Testigium  4c.  i.  Gf. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  324.  —  Ith.  szlektoti  schlachten  a.  d.  D. 

Nr.  103.  S.  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  Vater.  Z.  23 
f.  i^slk'  st.  üjfH,  —  Vgl.  nocb  n.  a.  Ith.  thikiH,  MtsUi  schleichen,  fannemcn 
ilmiftw  n.  trKger  Schleicher  sluiüra,  ilatAa  c.  id.  (» etl.  tekUnketcktiUik  n. 
id.)  studtas  tfige  Itt.  sfMiJlf  adj.  tMtü  s.  m.  id.  OkdtSi  MIensen  vgL 
Mhmkü  Schlingel.  Zu  finn.  (aaka  Vgl.  S.  143  nnd  Ntr.  fen  Ii.  90. 

Nr.  104.  S.  265  Z.  5.  v.  n.  I.  und  st.  i. 

Nr.  105.  S.  266  Z.  2  v.  u.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  löwcn. 
8.  267.  Nesselmann  stellt  Ith.  szlatridra  zu  Wz.  szlaw  (szlöti)  fegen. 

Nr.  107.  S.  209.  §*.  Ith.  szlampu  ^  sz-fapli  n-a^  werden,  vll.  unvrw. 
mit  Wz.  klnip.  ivin.  slahnili  Äc.  erschialTea  a.  d.  Slav.  S.  271.  Ith. 
snüstUy  snudau,  suusti  einschlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  schlaue  ~  und.  s/ii  kommt  vor.  S.  274. 
IIb.  silpnas  debilis,  fragilis,  lassus,  piger  silpUf  silpslu,  silpU  so  werden. 

Nr.  110.  8.  276  Z.  17  t.  o.  niu^  das  Komma  vor,  nicht  nach,  wm~ 
porem  stehen,  m*  Ith.  Bmerra  f.  Schmer,  Thran.  mägines  IJ  HaA 
2}  »  Itt.  tmajfgwes  Zahnfleisch;  letzteres  nach  s  Itt.  tmakn  m.  Gao- 
nen  pl.  makri  ^  tmakkun  Kinnlade  CUntergaomenj  Tgl.  Ith.  tmakrm 
m.  dbc.  Kinn  und  wiederum  smdkm  f.  pl.  Hirn,  alle  von  m  weg  ftbtrad. 
Ii*  (vgl.  S.  277.  Ith.  smdrstwas  =  smanie  f.  smdrsas  m.  eig.  ^Fett, 
mit  dem  man  Speisen  abmacht^.  Nach  Nesselmann  nicht  Ith.  mttrszfitUi^  son- 
dern murszlitUi  =  mnrkszfind.  »^mrfrksztinti  polluere;  murstu,  murti  nfr. 
aufweichen  (^Boden}  :  Ird  murktt.  Ith.  smirdas,  smarstas  m.  Gestaok 
Sfütrdu,  smirslu,  smtrsti  stinken  smdrwe  f.  Gerach,  be.s.  übler. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  mk  =  Ith.  smg  i.  B.  in  smogtiy  smau^ti 
werfen;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  Bedd.  der  Wz.  m/,  smt  de. 

Nr.  125.  S.  288  «•  Uh.  sidka  =  jmifta.  ussuU^os  f.  pl.  sss  /nudtoa. 

Nr.  130,  S^  8.  290.  vgl.  Nr.  28.  abd.  simto  piacnia  vgl.bd.  15  Jb. 
piamen  ffnadiB  vel  jintile  Brf.  Wtb.  211  piaculnm  Utffid^  nmd  Voc 

Nr.  133,  Ii*  S.  292.  IT.  Noch  mancherlei  Formen  s.  Brf.  Wtb.  288 
VT*  torbicium.  sorbere. 

Nr.  1 34.  S.  294.  Ith.  sd/ti,  sdlti,  salstUf  saldau,  saisH  de.  dnlcesrere : 
salyklas,  selyklas  m.  te^fkla  f.  Hals }  iaiaäpuu  f.  pl.  dt.  pln.  flbdWisy  de 
Träber  v^l  M.  18. 

Nr.  137.  S.  295.  rhact.  spi/r  m.  ^^perllng. 

Nr.  145.  S.  300.  .moi  shihswert  Vor.  ont  32.  S.  301.  Ann.  ÜMfiol 
glbd.  mit  tup^»,  g.  tiiptu  :  de  stumpl  c.  d« 
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Nr.  IM.  &  WB,  lifc.  «Milkt,  tUUat,  iMesIsi  itoheiid,  sieil,  atetif, 
widerspenstig;  sidUOa  f.  Staden;  UmM^  f.  (Stadel)  Binfilwl  m  WMe- 
htaiciii;  lUttientuu  stalllich. 

Nr.  147.  S.  304.  lOi.  C'^eni.)  äam^  pln.  itayiita;  iH^  a.  de* 
bMe,  bes.  HerreDhof  pruAiit  n.  VoitaUe  e.  dft.  :  ftav.  ifMi;  naeh  Nei» 
•ataHOB  «lina  eif .  Grenze. 

Nv.  151.  S.  307.  AehnUch  Ith.  tlmMh  m.  fto.  Mlrat  e.  d.;  üi*- 
ImH'  stottern. 

ISr.  152.  S.  309  Z.  21  v.  o.  selse  =  st.  des  ersten — .  Lth.  s/o^wf  sich 
hinstellen;  werden;  impers.  geithehn.  S.  ^iO.  prülamus  Ac.  stattlich;  s/^n- 
deris  Ständer  in  der  letl.  ßed.,  aber  Ith.  slälkas,  stotkas  m,  i>t8nderfa|i.  — 
Z.  15  V.  o,  setze  —  st.  =.  §.  Z.  23  v.  o.  1.  sti^trosie  st.  struiTOs%e.  —  Llh. 
fiemj  stodttt  m.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  ^  A.  d.  D.  it.  stivare,  dial. 
{in  Genna)  «foMre  itanan,  ttopfea,  Qa  «nrej  BaUait  einladen;  oder  ans 
dem  H.  (and  noch  ik)  sUpars,  da  aaeh  «1^  in  der  Eed.  Ballail  nahe  an  Ii. 
iHjpNi  ^qnae  vaiia  in  navi  eoaij^neiidif  intorponebelnr,  nt  flnnina  iMwrarenl* 
Salai.  ad.  Text,  da  yallio  145  ¥«1.  Famr.  891  itahl.  8.  313.  Inn.  mh^ 
bogen-  (nicht  itangen-)  förmige  Handhahe,  aan^e  das  daanC  fenehene 
Gcllß,  «dagegen  tanfjo  nder  kmk0,  g,  kmgim  Stmge  i.  Nr.  160. 

"St.  153.  S.  3U.  FAr  aga.  iftMNi»  tüMm  nnd  ein  andraa  e.  wüm  a. 
Nr.  166. 

Nr.  154.  S.  .^14  Z.  14  v.  u.  1.  sa-^^urkn^n  st  nra-^^taar- 
l&fili«  S.  315.  llh.  strigli  erstarren,  gefrieren,  slirkyti,  pasiirkytt  Wasche 
starken.  Grundbedeutang  von  ÜDü.farkka  eheracer,  acutus^  enlferntar  sieht 
lamta  ftc.  Starke. 

Nr.  155.  S.  316  Z.  11  v.  Ow  I.  fttr  Ibr. 
*    Nr.  156.  S.  317  Z.  19  t.  n.  aatae  )  stall  (  nach  3. 

1fr.  158.  S.  318  Z.  37  t.  o.  1.  j«^  al.  s^l.  S.  319  Z.  23  «. 
aeite  Keama  sl.  Ponktaa  nach  den  ersten  sif.  8.  380.  Ith.  sto^AmM  atsfl 
:  tiaigus  ftc.  vgl.  die  Bedd.  des  d.  jäh,  jach  u.  dgl.  a.  tth.  staugmiH 
schlendern  vgl.  Itt.  ttmfeUi,  Hh.  itanftili«  naeh  Nessehnann  tII.  Dmehfehler 
ffir  tlenkstis  Schwelle. 

Nr  159,  §V  S  320.  383.  llh.  m,         i;Sehwani  aiehen- 

der  Fische  =  swd.  stim. 

Nr.  160.  S.  329.  Ith.  stengti  niti,  seine  Kraft  anstrengen  stanga  f. 
Widerspt  ti^ligkeit  Wz.  sfing  :  slring  Nr.  154,  vgl.  Aehnliches  a.  a.  Nr. 
158;  Ith.  siukkis  m.  (=  Itt.  sluy^gii,^  truncus  stukkas  adj.  id.,  decurlalus 
:  slnikkas  id.  und  in  ähnl.  Bedd.  struggaSf  slrmgus  lett.  strunkis  vgl.  mnhd. 
9inmk  lt.  inwgiii  Ac;  Ith.  sMiHUs  in  der  Bed.  Felge  sirtftAea  m.  — 
Ith.  afffeiys  »  sli^Mi.  laai.  Hgfa  f.  Saite  s  lelt  all^.  Ith.  sfi^ 
f.  (Fisch)  aar  nhd.  ttieklmg^  iU^bäHtl  md.  sjdhabfoiy,  sirnfiiNHiiF  ^ 
Nnd.  ita«  nhd.  (Webeiwslnhl,  -)  eslhn.  falS  tc  hei  Hnpel  8. 
830.  Bnn.  $iku  Kohlendnnat  e.  d.  erhinert  eher,  doch  wol  anch  nar  m- 
fllllig,  an  d.  sticken. 

Nr.  167.  S.  340.  Aach  Ith.  KToykii  m.  sirqM»  <«nve  L  Streo,  daher 
nnch  Stall. 

Nr.  169.  S.  344  Z  17  v  o  I  swntu  m.  st.  wjm.  a=  Ith.  j<ryi^oli| 
SjUrykoti  streichen;  straku  f.  lieilieiifulge. 

Nr.  171.  S.  346.  Ith.  staminti,  uist.  dampfen  =  ahd.  Ams/m^i»  vgl.  §. 

Nr.  173.  S.  349.  Ith.  stpa^'v,  gt^h .  swaiy&lu^  swaigti  (g,  k)  Mckwa»^ 
ken,  taomelo,  schwindeln  m.  v.  AbU.  hl.  mtkUÜ  lose  wackeln,  aahtanlBim. 
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Nr.  175.  S.  S5d.  ldi.iii0irM,  jftimvMi»  fte.  dordistacliei^  aber  wkt 
flii  dem  Bohrer. 

Fr.  176.  S.  355  Z.  5  v.  o.  setse  V«  rt.  V. 
Nr.  180.  S.  356  Z.  6      iL  1.  «Ofia  it  sorla. 

Nr.  188.  S  363  \ih.su>ym,  f^mrrau^  siüirli  =  swtfroti  Ac.  schwebfo. 
schwanken  u.  dgl.  (vgl.  wiege»  d;cj  noorac  m,  Wa^eugewicht,  Ffnad^ 
Wage  swarüs  schwer. 

Nr.  192.  S.  365.  Ith.  swagiü^  twagt-tt  Ionen  vgl.  snugii,  saukti  id. 
l  :  sakyii  Nr.  13.  An  die  Bed.  seufzen,  stuhnea  rilhri  Uh.  de  betilea, 
wiDselo  (des  Huades}* 

€t. 

Nr.  2.  S.  372.  Die  hinllge  lid.  Farm  vergieki  ud  sogar  vergißt  m, 
=  ^'cA/  B.  f.  sMmnit  nicht  zu  unserer  Deutung;  vgl.  Smllr  2,  14. 19.  bd. 
15.  Jb.  paralisis  tergiekt  paraliticus  veigcfuig  (to)  podagra  fußvergickl 
oder  fußsucht  Voe.  nt.  —  S.  373.  Aaeh  Ith.  ganga  f.  Gang,  i.  B.  ea 

das  Haus  herum. 

Nr.  3.  S.  374  fT.  vgl.  Nr.  35.  A.  15.  ü.  a.  noch  Wh.  gadas  m.  Ver- 
einigung, Uebereinkunft  gadyü  Ubereinkommen,  berathschlagen ;  tielea  go' 
dyti  drc.  mutmaj,^en,  errathen  sugod$U  erwägen ;  zem.  göäa  f.  Ehre,  Loh 
godoti  =  ieU.  gödät  Nr.  56. 

Nr.  5.  S.  377.  mhd.  gerUr  virgarinm  Yoc.  opt.  22  :  gerie  Tiiga. 
(Attden  Gl.  m.  6,  846) 

Nr.  7.  tf.  378  IT.  hd.  15.  Jh.  geitig  goloaoi,  voiax  geilätmt  oder 
fraßkmi  foraeitas  (sie)  Voe.  au.  Die  Bed.  Mangel  erinnert  andi  an  Ilk. 
gmiih  gidu^  giM,  lett.  gjaulUf  prt.  ^Mi,  ptU  perire,  deicere,  ab- 
BMgern  n.  dgl.,  caos.  Ith.  gadmüf  pag.  preuss.  pogadint  perdere.  &  380 
Z.  5  V.  0.  I.  4  St.  5.  >-  Ith.  gM&t  gM  eig.  Stachei  ttbh.  güti  =  güH 
nnd  schmerzen  Dhh.  tjeln  f.  Schmerz;  u.  s.  v.  Pinn.  Art/xas  adj.  =seitha.i[slss. 

Nr.  8.  S.  380.  hd.  15.  Jh.  cnstoriimi  ;»i6er  galt  Voc.  ms. 

Nr.  10.  S.  385.  fion.  kmri  =  napakaira  (napa  Nabe;  Nabel);  kmra 
sartura  cuneiformis  (Ire.  (altn.  ^etW} 

Nr.  11.  S.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22  —  o.  mhd.  geU 
eapra  güzella  capelia  giizi  eduä  Voc.  opt.  44;  iid.  1j.  Jh.  kiU  id.  Voc 
ju.;  17.  Jh.  ein  geißlin,  kiUli»  id  G.  G. 

Nr.  13.  S.  386.  Unrerwandl  vll.  Mga  f,  llh.  Stange  lelt.  Rnthe. 

Nr.  IB.  S.  390.  Andere  VerimUprungen  mit  ihm.  kmya  a.  V«  56 
vgl.  V.  a.'^nu  43. 

Nr.  20«  S*  392.  Ith.  grMis^  ^andis^  grMae,  m.  prand^  frmtda,  t 
pavimentum :  rjreda  f.  Htthneraiall  a.  d.  Slav. 

Nr.  22.  S.  394.  Ilt.  gatwa  :  Ith.  gaHee,  gaiwis,  gitis,  f.  Viehtrift. 

Nr  23.  S.  395  Ith.  ^4MU».s  gttt^f  gtii$e  f.  :  gmigu,  g«mt  ninlan 
QopiJ  nach  Nesselmann. 

Nr.  26.  S.  397  v.  u.  Z.  6  1.  Smllr  st  Smllr.  13  'Aptoxdtooc  st. 
Apio^alooc.  15  U80RiPjRn<  st.  uüg^aiüiiaii. 

Nr.  31.  S.  404.  ags.  gilm  ~  mit.  geUma  de.  Gl.  m.  3,  772.  Voc 
opt.  23.  Erf.  Wlb.  138. 

Nr.  32.  S.  406.  Neben  Ith.  ^en^e,  gentere  Hamthmden  Vnm  aiehl 
die  gihd.  Nehenfoim  Imil^  welche  Idntaf  9v»  5,  daa  anch  Naweilen 
Mwngar  bedentel,  in  TeimittelA  schaint^ 
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Nr.  37.  S.  414.  NeMelmum  hat  ao^er  Ith.  glodoi  =  glodnaa  aock 
AOcb  glotus  glatt. 

Nr.  38.  S.  416.  ii.  mhd.  golU  patriims  goüa  matrina  Voc.  opt.  14. 

Nr.  40.  S.  417.  mhd.  brülgon  spoosus  Voc.  opt.  (^wo  oft  ausl.  »  st. 
«)  14.  Llli.  hm  (it.  hmmii)  Don.  fg.  sooh  in  alten  Sckrifl»;  kmmMm 
ts  isM^uftof;  die  »nflixlofe  Gntodfoni  (as  i^imiAy  Aomo)  woI  eiliallea 
m  MiiiMi^  mkmm  tos  B.  wef)  meiMdiMadieii,  eigeBtinaig.  — *  8. 
418  Z.  6  T.  o.  I.  Ith.  st  lt. 

Nr.  42.  S.  419.  Ith.  (rtMidas     d.  80110^  Pole  (verächtlich). 

Nr.  43.  S.  420  ff.  Ith.  grahas  m.,  wie  1101.^06,  lodsch.  aueli  Gnbi 
pagrabas  m.  Be^äbniss;  Kelter;  dial.  grotoe  =  ^a^«  f.  Tftt.  a.  d.  D. 
Dem  Slavischen  analog  stich  {p'fjv,  grlti  st.  grBbju,  gr€bti. 

^^.  44.  S.  424  Zu  grist  *c.  vpl.  Nr.  53.  -—  S.  425  Z.  3  v.  u.  1. 
ohd.  St.  ahd.  —  8.  426.  Ith.  gritmenU  leise  doDoero;  grämulU,  gramsnoti 
kitten;  grumädas,  graumddas  m.  Gesellschaft. 

Nr.  45.  S.  427.  Nesselmauu  schreibt  gramhdai  s=s  gramoidai  bei 
Hieleke. 

Nr.  47.  S.  428.  Zn  grm  vgl.  Bd.  I.  8.  81$. 

Nr.  48.  S.  428  Z.  2  t.  a.  1.  greten  st.  krelm^.  Für  die  Bed.  placere 
hat  Binaart  ^re|d^  ^enfdiii. 

Nr.  53.  S.  432  ff.  Ith.  grantas  m.  glarea,  Grand;  grakdas,  grauias 
M.  id.  S.  433.  m  in  Ith.  grumzdyii  iit  wanelbaft  ?gb^r«Midli  id.: Nr. 44. 

Nr.  56.  S.  435.  Ith.  göda       i.  Nr.  S  Ntr. 

Nr.  4.  S.  439.  Ith.  szarmoti^  apszannoH  reifen;  szerkszvas  m.  Reif 
wol :  sUv.  sri.  b.  439.  Ith.  geimenis  m.  =:  gelumä  f.  ^  ^e//i  bedeutet 
aaaieatlich  aoch  vor  Kilte  prickeln. 

Nr.  9.  8.  442.  karel.  Aolrra  all  Gnadfoim  des  glbd.  ftui.  kmma 
•priebt  gegen  dic^  Slellaag  hierher. 

Nr.  12.  8.  444  Z.  4  v.  o.  I.  al.  coer  at.  nl.  oaera.  Eine  Dealong 
daa  lt.  cdrus  aus  roainti  gibt  Cortioi  Z.  f.  vgl.  8pr.  1851  H.  1  8.  82. 

Nr.  13.  S.  447.  carcer  kerchel  Voc.  opt.  33. 

Nr.  1 4.  S.  447.  Ein  hd.  hs.  Voc.  des  1 5.  Jh.  hat  formale  ckeficharb 

(nhd.  weit,  kfrskorb^ ,  unterschieden  von  ftala  knff  kar  und  von  sporta 
chorh,  korb,  (temnach  eine  Uebergangsform,  die  auch  mein  Erf.  W  tb.  245 
„scaius  ke^  karb'^  hat.  Ein  hd.  Voc.  a.  1477  in  Gl.  ni.  3,  630  hat  for- 
male keßkarn  oder  keßnapfe,  —  Schon  im  Voc.  opt.  18  caidare,  lebei 
kesst  mil  ss. 

Nr.  15.  S.  448  Z.  20  v.  n.  1.  cedeUus  st.  sedeUus'y  nicht  hierher 
vgl.  ca.  n.  2,  220.  6,  162.  .169. 

^Nr.  18.  8.  449  Z.  24  v.  o.  itraiehe  den  Punkt  nadi  Aaaif.  Z.  28 
V.  0.  I.  ddSfc  it.  kidh. 

Nr.  20.  S.  451.  slav.  kalita  <!bc.  :  Ith.  Mgla  f.  Taiche,  Lederbeatel. 
Nr.  22.  S.  452  ff  hd.  15.  Jh.  chind  mentnni  ehindpachen  oandibn- 
laM  Voc.  ms.  —  S.  453.  mhd.  kewe  neben  getoe  Bd.  I.  S.  169.  t 

Nr.  24.  S.  458.  Ith.  kttssfi ,  kusfi  =  kussinti,  (iem.^  goslgbe  f.  = 
pln.  gusta,  adj.  gofthn;.  hi/stas  =  agstas  n\  nekysles  f.  pl.  unkeusche 
Reden  u.  dfrl.  S.  459.  swd.  kosa  s.  Nr.  14.  Fmo.  kassina  castus  =  esthn. 
kattin.  fioD.  kuiUä  =  eathn.  ktiuima.  finn.  ktarski  ~  alln.  karskr» 
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Nr.  85.  S.  459  ff.  Vfl.  d.  a.  Ith.  khgiii^  MugBli  dbo.  flockea  dei 
EiM  MtOH  «ü.  IJ  id.  2)  ^  telk  JMs^f,  IMüH  «o.  M.  Hmm 
8)  M.  Mm^i  «glock«,  Uintoi^  iml.t»»e;  IMk  IMs«  n^cb" 
te  Heue  iltv.  Ws.  AM  fimkM. 

Nr.  28.  S.  461.  Ith.  «MitlMMi  »  MknAMos  m.  hOkmm  r.MWt 
m  Ac;  klupomis  kjij«ead  ron  Xr^tipa  f.  Knie  («ngebr.}?  Mwn/Hi,  klupli 
anf  die  Knie  sinken;  itraaoheln  «.  dgl.  Näher  an  liitia  llh.  im  Awiaihi 
oder  Am«fii6ti,  M66ati,  knibsn,  knibli  auf  die  Knie  fallen. 

Nr.  29.  S.  462.  Z.  24  v.  u.  1.  goth.  at.  goth,  la  aUo.  gnafa  «c. 
vgl  o.  S.  Ii3. 

Nr.  33.  8,  46ö  2.  11  t.  b.  1.  tractum  st.  straotam. 


Nr.  4.  S.  473  ff.  vgl  B.  44.  Ith.  kmmku,  gmmlat  *&  vor  Ite- 
kenheit  oder  Dummheit  duselig  o.  dgl.  Noch  auffallaiider  •tinrni  (B,  474) 
II  cy.         Ith.  gwalis  m.  lustrum,  Thierlager  Ws.  gwat  »  pirf. 

Nr,  6.  S.  478.  esthn.  hidduma  Ac.  :  finn.  Jifi7ti,  jr.  kidim  vila  mole- 
sta  et  quenila,  dolor  diutioiis  c.  d.  vb.  kUHn^  kidua  4c.  W«.  kä^  kii 
atridere,  queri. 

Nr.  7.  S.  479.  Zu  e.  cuä  vgl  Bd.  I.  S.  145.—  §.  S.  480.  tiUilitos 
ku%elfleich  Voc.  opt.  11,  von  Wackernagel  vrm.  irrig  in  -fleisch  gebe|^ert, 
vielmehr  =  fleck.  Mhd.  kutelhof  Z.  204  =  koUelhof  fartorium  £rf.  Wtb. 
180.  kn&kng,  «0.  f.  obda.  240. 

Nr.  a  S.  481.  llh.  Amite,  käkU^  Hbh.  Ws.  Mk  bodwlet  er- 
rvdieB  (s.  B.  dao  GnUHl};  bhmichei,  aafiem* 

Nr.  9.  S.  482  I.  Za  «Itn.  ktüik»  «c.  gebdri  eiae  bodMteiid«  AuaU 
innischer  Wörter,  nach  welchon  tibi.  iMftr  oig.  aarsnra  corvus,  resivos  et 
ereetos  bedeutet  Hehrere  von  ihnen,  die  mm  Theil  neben  der  Fom  keik 
auch  heij  und  kik  Keigren,  haben  die  auch  m  mehreren  unter  uns.  Nr.  ge- 
stellten Wörtern  und  in  deutschen  mit  y  anl.  Stiimmen  fvpl.  S.  vor- 
fcommeodea  Bedd.  sursum  deorsom  vei  buc  illac  moveri,  vaciilare,  osullaro. 

Nr.  1.  8.  488  ff.  flrinm  W.  d.  Btaitioi  86.  8.  490.  lan.  tiwwtfci, 
kmMm  mt  kaMa  Hthiohi 

Nr.  3.  S.  491.  Pflr  hir,  Herr  Tgl.  Griflum  W.  d.  Besitzes  36. 

Nr.  4.  S.  484.  gmacola  hael  Voc.  opt.  19.  S.  495  ff:-  Ith.  Am^  f. 
Klinke,  Thttrkrampe  vgl.  e.  hinge  &c.?  Rh.  kinka  ist  das  KiiegilMk,  dM 
Haspe  (nach  Noaaolmann)  i  :  kinktzcnoH  hinken  (Pferde}. 

Nr.  8.  S.  500  Z  21  v  u  l  hfilntotKli  st  IbeliMtUI.  8.  M\ 
Uh.  kaimas  m.  Dorf,  ältere  Nebenform  vor»  kemas  (ki?nms). 

Nr.  11.  8.  503.  Ictt.  frdrf  circa*,  =  Uh.  karlas  m.  Mni,  vi ce$  Ärarf f7 
f.  Reihe,  Schichte,  Glied  dcc.  der  Verwandtschaft;  in  Abll.  alteroaUo, 
vieissitodo ,  repetilio;  fimi.  kerta,  g.  ürarroii  .Sohiabte;  «  Uh.  kartat  Mal 
WL  T.  AMI.  kalOGf  ktnaia  itorare;  «neb  (ptitom  du  Pdd)  wnm  Plft* 
fM  gbr.  wie  eitfui.  h$rdmm  te.  Hh.  IrorldÜ  dbe.  lell.  leiKiC 
telA«9im  bei  8leBder    d.  ielt.  AordM  bei  Bafd  t.  d.  M».)}  849^ 
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kerde  vicis;  reirio  m.  v.  Abll.  kerdol  iterare  Äc,  esthn.  rev.  kordy  g.  iSroira 
(dörpt.  mit  ö)  Keibe,  Schichte,  Ordauug;  3IuI,  vicis  m.  v.  Abll. 

Nr.  16.  S.  509  Z.  18  v.  o.  setze  Komma  st.  Punkte«  nach  vorwiegeod* 

Hr.  17.  S.  518  l.  17  q.  I.  ntiia  al.  radiia;  ISO  miiU.  al.  nhd. 
Heu  ölken  erwihnter  hdachr.«  dem  Hüboerf  Dthe  alehender,  hd.  Yoetbak- 
rioa  daalS.Jh.  gloMierl  Aaj^(iibdyfl^)diirc]i  l^Tehemena  2J  tolidoa«  ntoa 
8^  arduus,  rigidus;  zelare  durch  ktffiüff  Üben  (ti.  Heben  ?}. 

Nr.  19,  $.  S.  514  Z.  10  T.  o.  aetn  Komma  nach  hielt.  Asch  niC 
u  H.  nhd.  gekulcty  gehUlte  n.  capolus  s.  Erf.  Wtb.  59.  Compes  eysen 
kaiiter  hd.  Voc.  ms.  sec.  15.  vgl.  gl.  Bed.  mehrmala  üi  Nir.  19,  |.  20. 

Nr.  20.  S.  516.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30. 

Nr.  25.  S.  521.  Ith.  kults  c.  lapis  steht  isoliert. 

Nr.  26.  S.  523.  lett.  pakkaia  Ac.  :  finn.  pakttray  pakura  pars 
postica  cum  femure,  cluocs. 

Nr.  29.  S.  526.  lett  kammaHa  a  Ibui.  kwnmv  eadin.  kammat, 

Mr.  82.  8.  889«  Nach  Birlbold  Oesch*  dea  d.  SIMdlswflMoa  1,  888. 
8,  7.  bedeutet  kmua  m  Wlniicbeo  Urknodea  a.  1186  bereiu  eioe  V«r« 
bindong,  deren  Glieder  Beitrüge  eotiiehteii»  imprfliiglich  Jedoch  eine  Ah* 
gahe  an  sich. 

Nr.  31  S.  53 1 .  Mit  abgeworfenem  t  auch  hopschudel  caluaria  Voc.  opt.  10« 

Nr.  37  $.  535  Z.  23  v.  o.  L  hMa  at.  honUi.^  hd.  1».  Jh.ibOMii 
(känen)  uluiare  Voc.  ms. 

Nr.  38.  S.  536.  Ith.  urlai  m.  pl.  Schafhürden  a.  d.  D, 

Nr.  39.  S.  537  Z.  21  v.  o.  I.  geketir  st.  tjeheuer. 

Nr.  41.  S.  541   Z.  8  v.  u.  I.  karstu  st.  kursu;  vgl.  V.  67  Nlr. 

Mr.  43.  S.  542  ff.  Vgl.  Kuhn  Uber  Wz.  kad  m  Z.I  vgl.  Spr.  1851 
H.  1  8.  98. 

Nrl  48*.  8.  546.  lelt.  M»      IIb.  Mtf«  Aooh  Ösi  iteiera. 

Aeiieiftet,  kouttü»  t  togariinn  (Keiiehfer  a.  „iBwehaer^^  vnoh.  vob  km^ 
Statt  2,  277.  Ith.  kAe  f.  id. 

Nr.  47.  caumH  gehaige  Voc.  opt.  57. 

Nr.  50.  S.  550.  Zu  teU.  pagim  Tgl.  0.  a.  Ith.  apg^6M,  ^ghböU 
■aifajieo,  umgeben,  verdeck^'n 

Nr.  5«.  S.  557.  Iffi.  k/egiU  ridere. 

Nr.  §.  S.  558.  hd.  15.  Jh.  vacuare  teydtgeui  an  andrer  Stelle 
ejünanire  ledigen  Voc.  ms. 

Nr.  60.  S.  560.  iett.  peeklautees  :  Ith.  pmii4dauju^  kiowjau,  kiausu, 
klauH  confidere. 

Nr.  68.  6.  568.  Ith.  kU^  m.  Brodlaib,  Weck  «.  dgl 

Nr.  70.  8.  569.  nkr.         ii  Ith.  <'<<^wie  f.  Absali,  Strophe 

in  Liede  i:  m»-,  ai^MltigslUj  tlugii  sich  aetaen,  abnehmen  ^iehUmem^ 
(Geschwulst). 

Nr.  73.  S.  570.  Zu  noschen  vgl.  S.  115. 

Nr.  75.  S.  573.  Vgl.  ]¥.  28  m.  Nfr. 

Nr.  82.  S.  580  Z.  3  v.  u.  1.  httfsfr  sf.  hulster. 

Nr.  91.  S.  587.  Ith.  f^rf/tfas,  griunas  cig.  tnlviis, 

Nr.  82.  S.  588.  Zu  hnpun  d'c.  vgl.  Smilr  3,  118.  vv.  reppen.  rtpp.  rnppel. 

Nr.  93.  S.  589  ff.  Auch  mhd.  rem  m.  [^itmien,  r..  B.  bei  Zwalir  ulaus. 
Wtb.  ^  a.  d.  D.  Ith.  remas  bhm.  iiluuä.  ram,  tu.  lUi.  re/zie^  Uli.  slov.  rema 
I^Ib.  Nif.  rama,  f.  esthn.  raam  magy.  rdma  id.,  obgleich  Ith.  Wa.  rm 
attttaen  huaogezogen  werden  fcOnnle. 
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Nr.  95.  S.  590  Z.  2  v.  u.  1.  landas  st.  vamrns.  S.  591.  Eso- 
terisch scbliejit  sich  Ith.  rungas  (|vgl.  V.  79j  uo  rtn^o/i^  rauyoLi  kruoH 
meo,  krfinseln  rangytis  sich  winden  (fco. 

Kr.  90.  8.  501.  lett.  kroMk  :  Ith.  ktauklgi  Wh»]  kramkü  Mete. 


Nr.  3,  S.  598.  Ith.  werbä  f.,  ^Ibd.  mit  werbas  m. ,  auch  ==  virhftf 
m.  Ruthe,  Zweig  iihb. ;  werbju,  werbU  gemübtes  Gm  vmweiideii,  »yiMjB 
mit  dem  verw.  wartj/U  V«  59. 

0. 

Nr.  2,  S.  607  Z.  27  o.  1.  nhd.  st.  ahd.  —  daggeii,  mdi  TIriiiiiliiMii 
Indteb.  nhd.  daggal^  ss  Ith.  ifa^ttftas,  deguttM  letl.  tf^^yiifi  nt.  ^90% 
plii.  duitgieö. 

Nr.  10.  S.  615.  FOr  die  letxte  DeaUuig  vgl.  Ith.  itmdm  pigcr»  fiel- 
leicht einem  Nehensfamme  angehörend. 

Nr.  14.  S.  t>16  ff.  Hierher  vil.  nord,  nnrj.  fnbf!.')  dun  nh^f  da*in  e, 
down  m.  nnord.  n.  coli.,  pl.  f.  dunen  (tc.  leü.  dünas  plumae  oii'IIi-Hm»e 
als  Duft  oder  Staub  vgl.  Ith.  duje  f.  diijei  m.  pl.  id.  :  duja  f.  Sfimlulun, 
pl.  dujös  Staub,  auch  der  Form  nach  bemerkenswerth  uod  auf  die  Mti- 
tende  Natur  des  n  deutend.  Weigand  705  sltllt  dann  ^c.  mit  Lureiht  zu 
den  Zww.  dbiM»,  d^lMii  a.  Tli.  7,  deren  ursprüngliches  th  nicht  m  der 
durchgehenden,  namentlich  auch  nord.  engl.,  Media  der  dtmnen  atimml. 
fiondeihar,  wo!  dnreh  belebende  Anlehnung  an  htum  Ken  bewirkt»  eathn. 
iMMi  HiJie  (planuMj  »Pflanmtedem,  Duhnen**. 

». 

Nr.  5.  S.  653.  Ith.  desiine  auch  vom  Auge  gbr.  ^BibelUbers.^ 

Nr.  13.  S.  660  Z.  2  y.  u.  1.  ipa-TarhJan  5t.  »»-TaliriHn. 
S.  661.  Auch  Curhuä  lu  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  39  stellt  bierht« 
•hd.  MOrahlf  sodann  (mit  BenfeyJ  gr.  dipiuw  de.  (u.  a.  Ii*  40  ervrähot} 

Nr.  18.  S.  665  Z.  16  v.  0.  1.  UUmm  al.  Muui. 

Nr.  ZZ,  8.  669  Z.  91  v.  o.  1.  mnhd.  «mmmt  it.  mnhd.  aMer. 

Nr.  97.  8.  674  Z.  96  t.  o.  1..  MMr^lrimida  et  nvr-lKmdfl. 


Tb« 

Nr.  8.  S.  694  Z.  21  v.  0.  1.  thailiroh  st.  UMOalroik 

Nr.  19.  S.  706  Z.  11.  v.  0.  setze  ?. 

Nr.  43.  S.  720  Z.  1  v.  u.  1.  Uwifthertan  st.  lAv^tAerioik  Z.  9.  L 
th»ere$  st.  thewres. 
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Bini^  lojiera  AWeiehungen  tos  ier  Refittereinriditoiif  det  enle« 
Bas4ei  loHen  die  Vebentcht  erleicbtein.  In  den  folgenden  Registern  find 
nnr  die  Seilenieblen  engeftthrt,  die  dei  iweiten  Bandes  ohne  besondere 
Beieiebniing  voran;  wo  der  erste  Band  cUiert  wird,  ist  er  dnrcb  I.  unter» 
sehieden.  Im  Gotbiachen  sind  die  (im  WOrlerbuche  volbtendig  aufgeuom- 
nienen)  Ableitungen  und  Zusammensetzungen  nur  dann  besonders  registriert, 
wo  ihre  alphabetische  Stellunsr  oder  snns!i^e  ßeschalTenheit  diese  Sonderung 
begründete.  Bei  den  fortwährend  eingefügten  Eigennamen  aus  Uiflias  genügt 
die  Hinzusetzung  der  e nlspri-cheudea  grieciu&cben ,  um  mit  Hülfe  -jeder 
Concordans  die  ßcle^^btt  Ih  n  linden  zu  la'Jten.  Für  die  innere  Einrichtung 
der  Übrigen  Register  gilt  im  VVti>eiiUicheu  die  Vorbemerkung  Bd.  I.  S.  453. 
Das  neuhoctideutsche  Register  entbblt  auch  die  veralteten  und  landschafllicbeo 
Formen  der  Schritt-  und  der  böberen  Umgaugä-spracbe,  niebt  aber  die 
Formen  der  Volkamnndarlen ,  wetcbe  daa  oberdeutscbe  Begiater  nmfa^t, 
obwol  nncb  unter  letiteren  mancbe,  ttamenllicb  der  BcbweiaennnndnrCen, 
Örtlich  geschrieben  wurden .  oder  werden.  Die  Rubriken  Niederdenlaeh, 
Miederlfindisch,  Englisch,  (wobei  die  ungenügende  Sonderbezeirbnung  der 
schottischen  Mundart,  doch  nur  im  Register,  wegtallt},  Friesich  (wobei  die 
lebenden  Mundarten  durch  n.  [d.  i.  neu]  unterschieden  werden^  und  Neu- 
nordisch umfaj^en  auch  die  Mnndnrtrn  und  die  älteren  Zeiträume ;  für  die 
älteste}!  likiltt  AllsÄchsisch.  Anireisiidisisch  und  Altnoniisch  gesondert.  Letzteres 
gilt  auch  für  die  lebituki^  .>Iun(i<irti:(i  auf  I^laild  und  den  Färöern,  und 
vertritt  vorzugsweise  den  ganzen  nurdischen  Sprachast.  —  Zeit  und  Uauoi 
inr  Abfajiang  auj^erdeutseber  Register  beben  aieb  leider  niebt  gefttnden. 


Ael  520. 

azetaba  729.  I.  60. 
aththan  724.  I.  9. 
aUhei  725.  I.  16. 
aithlhau  724.  725.  728. 

L  16. 
attknii  726.  L  23. 
mrm  7d6.  I.  24. 
rnkva-  726.  I.  27. 
Alarkm  727.  I.  41. 
Mimma  177.  1.  36. 
MnmM  727.  L  41. 


Gothiscb. 

Amala  367.  727. 1.  43. 
anlhar  727.  L  39. 
ans/5  728.  I.  52. 
aul/is  725.  728.  I.  60. 
aurahi  729.  I.  62. 
'ApioYoloo^  397.  774. 
OSAMA«  731.1.75.425. 
AiHngi  731.  I.  76. 
atochta  542.  I.  89. 
aniliud  731.  L  82. 

Bagm  748.  1.  252. 


'bahts  748.  I.  255. 
bat  748.  I.  256. 
büui  748.  I.  257. 
bauan  749.  I.  274. 
hmtsjan  750.  1.  278. 
439. 

hwüa  750.  I.  279. 
hm  ^e.  452.  I.  883. 

beilagines  139. 
beruseis  748.  I.  258. 
biarja  752.  I.  293. 
Inlaif  122.  562. 
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biumm  759.  t  314. 
aiM-6iMM  752. 1.  302. 
briO»  754.  L  316. 
bo^  751.  I.  388. 

370. 

gaaggeo  411.  I.  4. 
Gahan  V'j-jCUX, 
Gabair  i'apdp. 
gäbet  399. 
Gabriel  Faßpii^X. 
gaggan  371. 
OadarmuM  Ta^apr^^6^. 
ffodtUha  376. 
gaüiUggn  873. 
goiavfyfakiaun  376. 
^nuis  376. 
yaAiu  378. 
gaiainna  378. 
^tfki«  378. 
gaifjan  380. 
GainnesaraUh  Fewifjoa- 

17m«  ratoc. 
MroaUaums  repYeoif]'^ 

gairdan  383. 
^otfru  383. 
Gaisaricus  ^c.  397. 
gaisjan  397,  774. 
Gflisfi  397. 
gattei  385. 

GalaHa  Vak(JxicL.  Gala- 
iius,  Gaiaiusi  a/^an^i. 
galga  386. 

ganyan  386. 
Gaudila  415. 
Gaulgaulha  VoX^oM. 
Gaumavrrn  rofioppO. 

Gaumaurus  Fdjio^JpO^. 
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Seidona  Ii^ojv.  ^i^jrfr 

ne(5  Sidoner. 
setlÄy  199. 
-»f»7A*  199. 
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«üramoii  235. 

tmi/Aa  280. 

«framan*  ^e.  287. 
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dkofli  243. 

su^rn^  287. 
suqron  288. 
sulhjau  288. 
fW/a  288. 
fww  289. 
fWHiro  280. 
Amm  290. 
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ipourds  294. 

spnrta  295 
spedisls  6' f.  295. 
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308. 
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Stoma  345. 
stojan  308.  313. 
m  346. 
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«Mäiw  350. 
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leapreac  356. 
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mäan  368. 

mtns/  368. 
mtmfsl  368. 
svogjan  369. 
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-so/rs  1B5. 
Aifiifa  390. 

650. 
10^  651. 

tahjan  651. 
taihun  652. 
taihsrs  653. 
taikns  664. 
/«ins  653, 
tatrnu  655. 
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/ar^jV/rj  660.  778. 
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661. 
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646. 
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teM  666. 
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trimpan  680. 
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faslubnja  759,  L  370. 
fim  759.  L  371. 
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Atu^/a  532. 
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krüan  590. 
AmoA  591. 
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I.  170. 
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Atfrrafi  445. 
ImUi  485. 
M-M  874. 
Mi  379.  449. 
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/iVAeo  265. 
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/isfdn  151. 
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-/Mn«  148. 
/uo^  140. 
humd  764. 
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IwMfi  150« 

Modal  7. 
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magan  20. 
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mahela  8. 
ga-mahho  4.  762. 
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ffM/oA«  8.  L  271. 

malan  23. 
malen  60. 
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7i-mafifM>  31. 
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^jHMtSl  55. 

nuuum  55.  ' 
iNMla  71.  73. 
mmda  67. 

meila  16. 
metn  17.  20. 

meiva  92, 
fir~meinen  763, 
ga-meinun  9. 
pe~meinnngfl  763. 
meisa  64. 

^o-iiMd  9.  11.  763. 
«Mtiflii  22. 
«idtom  20. 
«efcA  73. 
«mAro  25. 

«MiMli  ^c.  87.  1.  208. 
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mevihha  87. 
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iMrOa  50. 
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fliela  67. 
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meiilari  22. 
meaarahs  23. 
flMw  22. 

mtaril  47. 
«mit  64. 
mieda  67. 
mihü  68.  766. 
71. 
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Molta  25. 
MoAiPiim  28. 
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moma  42.  765. 
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